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Indem  ha-nut  der  erUe  Band  der  deufjcfcen  Reichstagsakten  in  die  Welt  tritt,  liegt 
e.<r  wir  ob  einige  Xuchrichten  vorausimchirkm  .  (fic  sirh  f/ioV.s  auf  dir  (it  f  iiichtv  Jcr 
bisherigen  Sammlungen  im  allgemeinen  theils  uuj  Ursprung  und  Art  umerer  Aiugabe 
«nt&CKMufer«  und  «ndHdi  auf  die  Ergehnim  da  vorliegenden  Bandet  mtachließHeh 

Man  vceiß  daß  eine  erhebliche  Zahl  ülterer  allgemeiner  Sammlungen  von  lieichs- 
abschieden  voramgegangen  ist,  das  sogenannte  Oirjins  recessuum  im])er>i.  Es  schien 
unerläßlich  eine  Geschichte  und  Jiibliugruphie  desselben  hier  mitzulheden.  Außerdem 
sind  noch  viele  Werk«  enchienen,  welche  theilt  aus6chließich  der  MUtheilung  von  Rekke- 
tagnUUken  gewidmet  sind,  theils  nur  beiläufig  Dokumente  bieten  die  sich  auf  solche 
VerMmmhinffp^n  beziehen.  Du  sie  ahfr  (iiißerfinlh  ihr  T'iitirtckluiKjsnihc  der  Gesamml- 
ausgaben  stehen,  so  können  sie,  und  da  ihre  Aivuihl  JUr  eine  sjteeialisierende  Au/aäklung 
an  dieaem  Orte  au  groß  ist,  $o  müsse»  sie  hkr  avfier  Betradü  bleiben.  Sie  werden  im 
etnsefncN  immer  da  angeßÄrt  werden,  too  die  in  ikmn  en&altenen  Stocke  auch  von 
um  mitgetheilt  oder  beuül;it  sind,  und  sie  mögen,  soweit  dieß  swcchcutaprechend  ist, 
zu  besonderer  Jiesprechung  kommen  in  dem  Vorworte  derjenigen  Bünde  für  deren 
Periode  sie  von  besonderer  [yichtigkeil  sind.  Dort  können  im  entsprechenden  Fall  tn/c/i 
«o(e%e  Werke  der  ErMemng  untentogen  toerden,  teeidie  darsteUender  Natur  sittd  und 
Aktenstücke  nur  als  ÜeiUtgen  mittheilen,  wie  auch  ein  Theil  t/ei*  Urkunden- Literatur 
in  welcher  li'ichxttufsstückc  hin  uiid  uider  hdd  nuhr  h'dil  vciiiijcr  ztdilrcich  zn'streut 
eind.  Für  dießmul  genügte  die  Ausführung  der  oben  be:ieichnetcn  begränzteren  Aufgabe 
vollständig. 

Was  nun  die  Jetzt  begomem  Sammlung  insbesondere  betrifflf  so  sehkn  es  die 

Sache  dieses  Vorworts,  ihren  Ursprung  und  Fortgang  kurz  darzidcgni  tntd  Plan  und 
Methode  derselben  zu  entwickeln.  Da  sich  unsere  Edition  in  nicht  irciiigen  Dimjen  von 
den  früheren  unterscheidet ,  so  geht  daraus  auch  «/«•  Verhältniß  zu  diesai  l^rvor.  Zur 
Verständigung  derjenigen,  weldu  als  Jlistorihr  oder  awh  eds  l^pradtforsdier  kä^fl^ 
das  Buch  benätzen  wollen,  muß  im  roruus  gesagt  werden  was  sie  hier  zu  finden  hoffen 
dürfen  und  in;.s  nicht,  inih:«:ii  die  f!ri(iid.-f'it:i  iiittjtrjihiii  xcin  irclche  hei  Bccjränziiug 
Auswahl  und  Eintheilung  des  iHoJ)s  die  leitenden  waren,  mttß  eine  Erläuterung  vor- 
Hegen  äher  die  Art  der  spra^eken  Behandlung  der  Texte,  06er  deren  historisehe 
BearbeUung  und  ErMärung,  soujie  Über  die  entsprediende  EinruAlung  des  Druidts, 

Etuilich  Hing  es  dem  Ix'ser  erwünscht  sein,  bei  jedem  einzelnen  Bunde  eine  Zn- 
sammenfassung derjenigen  Ergebnisse  vorangestellt  zu  finden,  welche  sich  durch  die 
erneute  Behandlung  schon  bekannter  Stücke  oder  durch  erstmalige  A^/findungeu  und 
deren  Zusammensteüung  för  die  Gesehidde  des  betr^enden  ZeUraums  vorklujig  AeroM- 
gestellt  haben.    Es  soU  ki^  aitf  keim  QeschidUsdarHeUw^  der  Periode  <dign«hm 
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»ein,  irelche  späteren  Bearbeitungen  «u  Ültertaisen  i'.^f  und  grösseres  Material  und  vcei- 
tei-m  Raum  in  An.yn-wh  nimmt.  Xur  das  unmillilhar  Vorliegende  soll  znsamfuenge- 
/asat  werden,  und  nur  die  Uav^tpwüUe  kCtnnen  dabei  in  Belracitt  kommen.  Und  auch 
doM  wird  Jtfq^AoItm  gth^en  tein,  da  da»  Inieteue  der  Kevikeit,  da»  *o  nieh  der 
mitgetheilten  Texte  begleitet,  leidU  Mt  weiUrer  Ävadduning  dieses  allgemeinen  Über" 
blickes  reizen  köntttc.  Es  wcirr  vahc  f^rnvg  gchgfn  ,  dnhri  über  ilm  crstrn  liatid  hinmi.^- 
augre^en  und  eine  aligemeine  kritisdui  Umschau  über  die  Geschichte  der  Heieltstage  im 
14.  und  15.  JdwhMndertt  «mM«  doA  wnädtMt  die  Aufgabe  da  WeHeet  eind,  glekh 
hier  anzuschließen.  Aber  di^  hättet  ^  fortwährenden  Anwadaen  neuen  Stoffe 
für  die  kütifh'i]en  Bände,  leicht  Veranlassung  3U  Behanplunnrii  ;;r?»cn  können  die  in  der 
Folge  tciderrufen  werden  milstcn.  Es  erschien  dftkcr  einzig  thuntich,  w  jedem  Bande 
«»N«  besondere  Beiuichrichtigung  über  seine  wichtigslm  historischen  Ergebnisse  mit- 

I.  Ctoflcirielito  4«r  bUlurlgMi  Sumiiliuigeii. 

ikrtsti.        iichon  im  15.  Jahrhundert  ßeng  man  an,  einzelne  Reichstags  -  Aklenslücke ,  oder 
^''^'MMsfc  mtkrere  aueammen,  abaudmtken.  So  ertehienen  für  aidi  allein  die  Qddene  Butte 
Karls  IV  von  1356  \  dir  R>i/i)rmation  Friedrichs  III  von  der  Anschlag  des 

gemeinen  Zugs  wider  dir  Türken  von  i474',  eine  iWs, /fr7/"j?/c  des  Frankfurter  Wahl- 
tage von  1466 die  iVonnser  Kammergeriddsordnwig  von  li95  \  Uttd  so  ersdäenen 
cMdi  mArere  9Vt»ammen,  Mt  m  it«n  daß  eie  alle  attf  eine  eiiaige  Vermmmhtng  gdtOren 
wie  9u  den  Wormeer  Meidwtag  wn  1495*,  oder  «u  dem  Augebittrger  von  ISW,  oder 
daß  Stücke  nns  sehr  verschiedenen  Zeitnt  zusammengestellt  iccrden  xeie  die  Goldene  Bulle 
mit  Friedriek^  III  Refnrmation^  r„!cr  mit  dic.<cn  f>i'iden  noch  die  Reformation  Sigmund's 
von  1431  zwiscUirn  inne^.  Ja  es  gab,  wenn  aiuh  nur  für  den  I'rivutgebrauch  der  Städte 
gedruektf  eine  gamae  Relation  tf6er  die  Verkandhmgen  dee  Wormeer  Reiehetagee  von 
1495  mit  eingetehaltetc^  Aktenetücken,  welche  von  dem  Vlmer  Wilhchu  Ihsscrer  und 
dem  AugsJmrger  Jnhetnn  Langenmaufd  verfasst  wur  -'16er  als  wirkliehe  Saimnhtng 
von  Heichstagsaklcu  ist  doch  keine  dieser  Publikationen  zu  erkennen}  auch  du,  wo 
«uhrefM  vereinigt  ist,  werden  dodi  nur  von  einander  entlegene  Stüdte  meammengefasst, 
oder  eie  beaidwn  eldk  nur  wf  dne  einiUge  Vereammhmg.  Gleieheol  haben  wir  hitr 
die  Wurzeln  des  eigentlichen  sogeiuinnten  Corjwris  rccessuum  imjierii  zu  suchen.  Offen- 
bar beruht  die  erste  Aiisgnhc  der  allgemeinvn  Hamtnbnuj ,  irnf:  tlen  Augsburger  Relehstag 
von  1500  betrifft,  auf  linrin  soh-lu-n  Abdntck^K    l'itlkirht  Ist  dasseltte  <!rr  Fall  beim 

i  So  147*  Pmr  2,  4üU  5  696,  Hain  nr.  4075;  1476  Uqffnawt  IM.  125  nr.  299,  P<M«r  L  s 
ur.  W16;  vgl.  emeh  PetUr  2,  401  /,  Uptn  bibl.  1,  93  /,  //am  wr.  W73.  4071.  4079. 

3  Wahr rehtin! ich  1474  l'nnzer  Annaltn  bU  1520p.32 mt.SSf  dam  1476  Kim  SmmbMg  1,  ITO«!.* 

3  1474  Panur  81  nr.  46,  Uai»  nr.  im 

4  im  PtaiMr  161  /.  nr.  330. 

5  1495  Sm(ka,her,j  Savlsehreiben  47  J  Ii,  Pauza-  ?/V  «r.  402,  NoM  nr.  29003. 

*  9,1.  a.  Uain  nr.  9864,  tkuttU«  wol  bti  Panscr  218  nr.  403. 

T  «.  L  a.  imI  «ock  1500  m  AngAwg;  P«iHcr  245  /  «r.  493,  Ifafn  nr.  19065,  Wttkr  f.  15 
«r.  162.  176. 

8  Waknckeinlieh  a«  Kürvbtrg  1474  Panztr  31  f.  nr.  51,  Uain  nr.  4077;  1476  Ventdig  tiertcktnberg 
AtMbdtnAM  47  S  l*^  Pantr  89  »r.  63;  1478  ÄMgtkmry  Pommt  SB  nr.  64,  Hai»  nr.  407«;  I4«4  Oft» 
Ajfinmn  6«6/.  11  /.  nr.  5'}.  Panzer  117  nr.  2fX>,  Hain  nr.  iOm. 

•  1460  Straßhiirg  Uujjmaim  bihl.  l'JT  nr.  iiüil,  üetidstnln-iy  ritwntt  dirertat  IM  Hl,  if,  l'anmr  iÜJ 
NT.  316,  Hain  nr.  4m }. 

10  Y(m  DaU  dt  patt  825—891  »idtr  al)gtdndU  aat  dam  ^fUhtftr  Ärdwv^  agl.  Md.  824  ort,  IL 
21  und  Senektnbtrg  Sendtchnihm  47  S  14. 

11  Tfl,  was      mswt,  9  itr  vatm  Jetfteikn  An^uMmg  tofs. 
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I.  Oeaekiehte  der  bi«h«rig«n  SammlunccB.  III 

Wwmufr  Tag  von  1495.    Ja  Okrhaiipf  ftOntUe  tt  bei  oSmi  darin  mitgelhtättin 

Stücken  so  zugegangen  sein,  doß  ä»V  nicht  aus  den  UumlM'hriftcn  ^oiulirn  ans  xuyrnn- 
gf'hrndt  n  Sonderabdrilrhen  einzelner  iStücke  oder  eimelner  Heichsiagc  enlnommeti  sind, 
Vermuthlich  h»ben  uuc/*  die  l'rrmehrungen ,  welche  die  folgenden  Ausgaben  des  Corpus  all- 
mOMüBft  erfähnn,  ihrm  Ursjprung  nkht  in  haadmshriflUAm  Makrk^ien  pehoM,  «mdem 
Ml  MllehM  betonderen  DruckeUf  une  sie  gleich  nach  Beendigung  der  Heichslage  von  einem 
oder  mehr  Stücken  dtr.'ielbrn  3»/  mrhcinen  pflegten^.  In  der  Zwi.trhen-zeit  zwischen 
zwei  au/einander  folgenden  Ausgaben  konnte  man  sich  in  Ansehung  des  durch  neue 
Reichstage  immer  frkeh  anwacfttenden  Stnjfs  damit  hehelfen ,  daß  man  der  hithtrigm 
Simmiuiiig  di»  kätnUek  hinavgdiommeiien  St^UJte  eben  abgehaltener  Venam/adtmgen  in 
solchen  besonderen  AMrüchcn  iinfilgfp  und  beiband,  bis  hei  ibr  künßigpn  Auflage  auch 
diese  in  den  Körper  der  Sammlung  selbst  aufgenommen  werden  konnteit.  Die.sc  Sonder- 
abdrücke,  deren  in  den  einzelnen  Ausgaben  im  gaivien  sehr  viele  angebunden  sind,  trer* 
dm  M  wuem  Mdrüdcen  der  «'ii!kI»«ii  JfeicÄfto^wfflcfe«  ang^lArt  werdm;  au  der 
jedeenuüge»  Autgahe  selbst  gehören  sie  wesentlich  nicht,  »ie  JkAmcn  da  sein  oder 
fehlen.  Aber  mnrt  xiehf  k  iV  auf  (/(V.si  Art  die  Sunuidung  immer  größer  und  größer 
wurde.  Es  sind  in  iidhrheit  nicht  verschiedene  Sammlungeti ,  sondern  es  ist  dem  IKesen 
naek  immer  eint  und  dkteUtef  iie  tvOcftit  mir  immer  mehr  an,  so  daß  alle  apätenn 
oOgemeineH  KoUeetionen  der  BmiMagetn^vngen  eigentliek  «ieMa  andere»  wtreMkn  als 
erircitcrte  Außngcn  tles  FUnrn  xn(^cjiannten  Corpus  recesstium  imperii,  desacn  erste  Auf- 
lage bei  Hannsen  Üchubsser  3u  München  im  Jahr  1501  erschien.  Von  da  an  ist  fs  eine 
forllaufende  Reihe  von  Auflagen  des  nemlichen  IVerkeSy  deren  Itlsle  Sprossen  bis  ins 
wrige  Jahrhundert  hineingehen. 

Es  ist  unverkennbar  daß  die  gesetzgeberische  Thätigh  'd  Maxlinilian's  1  zu  solchem  ihr 
Sammi  ln  Jen  Anstoß  (jab'^;  dieß  bestimmte  zugleich  den  Charakter  der  ersten  Ausgabe  die*'"^*" 
tmr  c6en  genannt  haben,  sie  hat  es  wesentlich  hiemit  zu  thun,  nur  die  Reformation  FHed- 
rieh'elil  warde  wrangaetet,  dann  kommt  man  eo/art  a»  1495,  und  mü  ISOO  toM  ga- 
eMo$$en,  IKe  Ooldene  BuiBe  kam  «rsf  hinzu  in  der  Auflage,  «oefele  ith  unter  nr.  4  weiter 
unten  fmchrcibe  und  die  wahr.^rht  inlii  h  ins  .Jahr  1507  zu  setzen  ist.  Und  auch  da  ist 
sie  nur  am  Schlüsse  beigefügt:  erst  In  der  folgenden  Auflage,  die  ich  unter  nr.  Streifer 
unten  cin/uAre  und  die  wol  ins  Jahr  1508  gestellt  werden  darf,  eröffnet  sie  den 
Reigen,  und  eo  HeSbt  es  denn  aaeh  ffhr  tUe  fbJpa.  Jber  une  sie  nun  immer  den  ertlen 
Platz  hehauptetf  eo  wird  durchweg  die  Zeil  Sigmiunde  vollkommen  Hhereprungen,  von 
Friedrich's  III  nktenreiehen  Versammlungen  emehfint  nur  jene  Reformation  ron  1ii2, 
und  das  nüciiste  ist  imtner  das  Jahr  li95  utul  die  folgende  Maximüianische  Oeset»- 
gebung '  u.  s,  f.  Nur  dit  fetofe  Auegabe  von  1747,  die  wir  als  die  Neu»  Sammhmgf 
mit  ÄtieBreung  ^tre»  bekannten  TNtde  (e.  unter  nr.  39  unterer  Ättf9lihhmg)y  dtieren, 
macht  davon  eine  Ausnahme.  Abgesehen  von  dieser,  gehen  auch  die  spätesten  nicht 
hinaus  über  da»  Jahr  1654,  bleiben  abo  vor  dem  permanenten  Regensburger  Reichs- 
tag  sielten. 

Dem  hJudte  nath  eind  dit  bisherigen  Keikktionen,  auth  wider  tAgeiAen  von  Ar 

der  Neuen  Sammlung  von  1747  wekhe  doch  schon  weiter  ausgreiß,  eiemUA  btgrikvU, 
Auf  eine  Zusammenst^ung  dkr  tur  Geschichte  eines  Reichdags  gtMr^en  Akten  war 

t  V9I.  Saukmbtrg  StmisOnlbm  47  #.  14. 

"2  TT  le  Senckcnhere/  risiiyntt  f.7/7  richtig  iM-mc.i  ht. 

^  Man  benttlsle  auch  ntcAt  di»  Rtiehttagi-Stiieke,  dit  imwiichm  in  andern  Werktn  heratuhanm,  aur 
,     ÄmfiMmg  4tr  gnßt»  LeAm;  mUht  wimmid  du  1007  sm  Ämhery  trMitimumm  Mt  BHehi'Äbieltbd  mti 

Ifandlumjen  kamtu  dtm  Coi puJ  renrsvum  impfrii  zu  gvt  fi.  unttn  in  dtr  Aufzähtung  der  Autoahfn  nr.  25 
dl«  atetUt  der  btiden  AnmtrkungtnJ,  und  tbmto  gieng  u  al*  1713  MUiUrt  H*ieh$tag*'Thtalrwn  unter  Fried- 
rfak«  F.  Jbflfniiif  «naktm. 
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IV  Vorwort. 

es  nicht  abgesehen,  das  Corpus  reressunm  imperii  hatte  es  nur  mit  ifrm  Enjclmls  der 
Reichstage  »w  thun  tcie  dieses  in  Form  eines  Abschii'ds  oder  Landfriedens  oder  einer 
aomtigen  Reichsordnung  und  Salsung  eines  Dekretes  Mandates  Ediktes  etc.  fertig  vorlag, 
QtUbm'  od»  FeforäniMgitlbrq^  Aaffe  vmd  aü  gUHgm  Reiduireekt  foonaekm  war,  i^eM 
mit  der  Art  und  Weise  trie  es  zu  Stande  kam.  Dieß  drilditn  mtch  die  Titel  der  Edi- 
tionen entsprechend  nvs.  Daher  konnten  solche  Aufieiehnungen  über  die  Vorhandhivpev 
selbst,  wie  sie  s.  B.  Dutt  de  jxicc  825—891  und  Miüler  im  Heichstagsthealrum  vielfach 
müti^eilt,  keinm  Plais  finden.  En  fdthn  tdte  >luMcftre»ie»,  Proben»'  wirf  Quartiet- 
Ustm,,In»trvklio»en  det  Botsehaften,  Werbungen  und  Propositionen ,  rrotukoUe,  Gut- 
achten, die  Amehlfifje  foferv  auch  .sie  intr  varültcrgehende  Bed€iUung  haben^  Otiondi- 
sclu^berichte ,  Heiationen,  Diarien^  Aorm^wiii/eioen. 
AP  Wi*seMchi{ftlichen  Werth  haben  diese  Sammlungen  alle  nicht;  auch  von  der  söge- 

'^«lomtfen  Nmtn  Sammbrng  von  1747  läßt  <»cJi  katan  eheaa  andere»  tagen,  io  nam- 
haße  öelekrte  Jener  Zeit  auch  dabei  betheiligt  vtortn.  Schon  der  Zweck  war  nicht  der 
historische,  man  wollte  eine  Sammlung  haln-n  zum  praktisehdt  (JcJirditch  in  Fragen  des 
Staatsrechts,  und  es  ßndet  Tadel  wenn  etwas  aufgenommen  ist  was  keine  Qilligheit 
imsAr  hetBMprwihm  kann  C«choa  6et  MawritUi»  p.  135  $  36  interimütieum,  auch  Sendern- 
berg  Sendschr.  p.  49  §  18).  Der  Aujtführung  nach  sind  es  dann  meist  Buchdrucker' 
arbeiten,  die  eine  (jUtt  die  Varhuje  idi  für  (//V  a/x/m  ;  ain  li  illr  Fehler  der  frühem 
gebn  friedlich  in  die  spätem  über,  tcenn  sie  sich  nicht  gar  vermehren.  Die  Irrthümer 
v>dehe  aehon  im  Jahr  1664  Mauritius*  gerügt  hatte,  ßiuien  sich  theilweiee  uoek  in  der 
ÄtugabB  von  17S0  vor,  «nrf  »ind  erst  in  der  von  179,7  <dk  horripiert.  Auch  da,  wo 
durch  die  Titel- Ankündigung  größere  Erwartungen  erregt  wurden  (nr.  17 — 2Q,  23 — 28, 
34 — 38  gehören  hieher;  in  nr.  14.  15.  29  —  3.9  wird  sogar  KoU'ttinnir^inp  mit  dem 
Original  behauptet,  in  nr.  28  der  Herausgeber  rorgesetiti  über  nr.  39  s.  u.  nütieres), 
dairf  man  «oleften  Äußerungen  keinen  aUttugroßen  Olauben  $eh«nhen,  im  ganzen  Wurf 
oNe  diene  Aiftlifcolionen  der  Art,  daß  sie  Im  einer  heute  neuanauetelleudeii  Herausgabe 
von  Reichst ag mkt en ,  mit  einiger  Ausjudmie  der  Neuen  Sunnrdnng  rnn  1747,  nicht  in 
Betracht  kämmen  können;  es  müste  sich  denn  zeigen,  daß  ein  oder  das  andere  Stück 
eich  nur  in  einer  solchen  edierten  Eulkklion  vorfände  und  archivaliach  oder  im  Metten 
Sonderdrwk  nitM  maftr  a^ßsulreiben  wäre,  wo*  aber  gan»  untcoIirwfteliiKcft  i$t.  Ee 
verMuU  ekh  nitM  ebmaif  die  ünterauektmg^  in  ««Icftem  VerhäÜnle  jede  «oleft«  fiamm- 

• 

'  Erinu  Maurittui  de  imperii  reetstibui  trtehien  tuertt  1664,  dann  in  der  ton  Hertius  reranttalteltn 
Swumhmg  der  Ditsertatimtn  Jtttelben  Straß,  i724  womaek  iA  nti«rt.  Diete  Steile  itt  dort  p.  13&  f. 
g.  37. 118.  Dw  MUfkeU  Beitpiet  itt,  daß  jtdion  fn  der  iitw^ofte  oon  1S27  fol.  49»  dtr  gatm  Artikel  vom 
dan  Bülen-Kid  im  .4\i<jihurger  Abschied  ron  1500  ausgefallen  itt,  dtr  bis  dahin  in  den  Samvilungtn  iland, 
mmd  daß  diettr  AriHei  im  altm  ftJgenden  AutgafMn  te^iieb,  und  M^or  in  dtr  tim  1720  noch  fehlt  ebtdum 
MmirWm»  ^  138  98  hvtUt  1064  m^f  «Kwcii  FMtr  anfmerttam  ^eniaehl  hMt;  jü  dtr  Kvam  Bammhms 
ron  J747,  ?,  7J  (irt,  8  trscheinl  er  cuent  vidtr;  rgl.  iliil.  >i(.  ti.  ■  ,Vui)(/J  Jtr  fittlicrcu  Samtnhit\fini  tind 
aufgeführt  bei  Mauritiiu  p.  134—137  S.  36—38  (de»  dit  nuwUn  neueren  Publicitlen  hierinn  auttchreiben, 
häuttt  JfeMP  MUL  lue.  pM.  p.  SOO};  WarMof  Avjo  ftirii  «hmImK  tpteimm  prtmnm,  letmidm  itlr^ftmi 
die  Autgabt  ron  1692,  f.  «?,<?-?)?,  r,j/.  j,  104;  Stru>f  h:ht.  juris  seleeta  f.  540— 5*?;  3fc..,r  hillioth. 
p.  SOS — 51/,  und  überhauffl  die.  ijutuß  in:  IM  dattlbst,  und  im  Teuttthen  Staaisreciu  J73i.  1,  tj2—64 
fyL  36—S9y  ipo  er  p.  6.3  die  oben  ron  uns  btnuttlt  Stmtrkiimg  mStihmit,  daß  MauriiH  Dissertation  schon  «0 
Irsnpe  [teit  IGGi]  tu  der  Welt  sti  und  das  Corpus  recfssuum  imptrii  indessen  dreimal  wider  gedruckt,  oAfic 
daß  mau  dU  rv«  jcmm  bemerkten  Fehler  retbessert  Itättej  Senckenbrrg  Sendschreiben  p.  48 — 50;  rgl.  Spener 
Teutsehes  jus  publicum  1723.  1,  262  nt.  c  uud  Pf^k^  VUriur.  ttluitr.  1754.  4,  415  ort.  104.  —  QtUaH 
heabtiMi^  ein  iScAril^dUii  AeraiMM^ra:  Warmmg  ror  dmm  m  ih}inta  bty  Behem  jUbin  und  StnMur 
gtdrudittm  SalduhAhitKUde»;  der  Ted  tttHndtrlt  ihn  tt  htraiuitufiAtn  odtr  oireA  mtr  ohMtfeusen;  t.  Von- 
ritiiu  p.  136  S-  3'  Uofftnann  bilA.  p.  12  nr.  56.  Lkbrigens  ist  mir  keine  ron  Stroheeker  gedntdste  Aus- 
gab btkmUi  im  GegtHlheil  gtht  aus  dtak  i'riritag  t«m  27.  Jon.  1642,  tttldut  Htrvuum  UnUm*  trhidt, 
»itmUdt  Uar  Acmr,  daß  ««rar  tmek  Asdmtm  Strohediir  im  JoAr  1638  at»  Prieiiltff  «riallM,  abtr  tttgm 
«iiftcl«*  DbfMtadi  Mm»  OttmiA  dmttm  gtmmihß  kaUt,  1.  mtai  i»  der  AußdUtmg  dtr  dtup^itH  nr.  98, 
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I.  G«Khiehta  dar  Uchwigen  Suwnlaogai. 


}f(tngel  an  Svllffändigkeit  und  richtiger  TextMianülung  doch  kein  Gebrancft  von  ihnen 
zu  machrn  ('.•<?.  (ileiclnrnl  iift  hirrüftvr  einiges,  iro  es  sich  mit  nirht  aihn  (jvoßi-r  Mühe 
ergab,  in  dem  unten  mit^utheilctiden  yerzeichnis  beigel/rueUl  worden.  Aieinund  wird 
begierig  sein  ffwAr  donSber  su  erfahrm  und  «iim  noeH  tingt^endere  ÜntenwAung  mu 
verlangen. 

Auf  die  Frage,  nh  diese  Sammlungen  offictellen  Charakter  haben  t>ihr  mir  ftf 
Primdmche  sind,  iit  nicht  guns  eit^ach  su  antworten.  Zunäclist  attscheidet  (Jarüber'zT* 
doB  FbrikmdeiMttB  sums  Müäegntm  an  tmä  fttr  «idk  imkA  «tcU.  Der  Skmd  der  8aAt  iv. 
ist  aber  in  dienm  Punkte  in  verschiedenen  Atu^»ben  auek  ein  «Ikr  tenduSedener;  «Ks 

////(/  ersten,  dann  die  U'ogiterixrln  n  und  Schüfferischen  mtd  die  Schöntretter  sehe  nr,  35 
sind  ohne  alle  Üpur  eines  Privdegiums;  dagegen  die  Itehemischcn  .  die  zwei  letzten  Alhin'' 
sehen  nr.  26  und  27 ,  die  Melius- Heil' sehe  nr.  28,  die  Schünweiter'sche  nr.  38  und  die 
Neue  AvagiAe  von  1747  drucken  tmmer  (die  Avtnahme  eine»  Exempian  mth  nr.  20 
kMnMt  nicht  in  BetrOßlUf  S,  ebendort)  eins  vor  und  erwähnen  es  auch  auf  dem  Titel, 
die  vwei  ersten  Alhin'üchen  vr.  24  und  2.',  f/(>  Heirsdicn  nr.  2fl  und  die  Sehfm- 
tcettcrsclun  nr.  34.  3ö.  37  thun  mir  das  letztere.  Doch  kommt  es  darauf  auch  nicht 
an,  ein  Privileg  madU  da»  Budi' natüHiek  noch  Hieht  offieieU  (Sendunb.  Vition.  p.  140 
S  7),  et  kommt  darauf  an  ob  es  vielleicht  noch  eine  besondere  Ävßermg  darüber  ent- 
halt .  und  so  etwas  ist  nun  (dlerdiugs  !n  den  TruelCselien  ihdriirken  ro»»  7527  nr.  6 
und  7  der  Fall.  Man  Juitte  nendich  in  den»  Wormser  Abschied  von  1521  CNeue  isamm- 
lung  von  1747.  2,  207"  §  21)  eine  tadiverständige  Komntiseion  in  AussidU  genommen^ 
«m  aut  den  tntkerigen  Reidte-Ordnmgen  und  -Abtdi^den  aUe  Artikel,  die  dos  Kammer- 
gwilkt  betr^S^,  auszusuchen ,  in  Ordnung  des  gewöhnlichen  gerichtliehin  Processes  zu 
bringen,  zu  ruhricirren  ,  und  aolehes  drucken  zu  lassen,  „(/(/»i/f  man  des  Wissens,  und 
tidi  hinführo  ein  jeder  desto  baß  darnach  m  richten  habe:  Auch  Irrung  und  Versdumnvßf 
so  b^  mAnn^kh  oiut  Unwissenheit  derselben  eneadmn,  järkommen  verde*.  FMUdi 
ist  damit  offenbar  keine  aügemeine  Samadung  von  BddieabtdUeden  oder  Reiduiagt- 
aiden  bcabsichti(jt ,  sondern  eine  Zttsammen.'ilellung  und  Kodißktttinn  nur  der  Bestim- 
mungen über  das  Kammergerichi.  Und  auch  zu  die^icr  heschrünkten  Unternehmung  war 
es  noch  nicht  gekommen als  Peter  Trach  1527  seine  allgemeine  Samvdung  druckte.  Die 
gdudfte  Abtidtt  sdikn  dann  audt  datfurelk  einigermafien  erreidii  werden  wn  klkuten, 
wenn  man  eätnmiliche  bisherigen  lleichs-Ordnungvn  und  Abschiede  zusammen  aicftticlefe, 
worunter  ja  insonderheit  aueh  die  Artikel  und  ()rdnur<(jen  iV'^tr  das  Kammergerichi 
begriffen  teuren ,  sa  hcrtüügte  man  sich  damit,  die  Truch'sche  6amndung  ins  Leben  zu 
rufen,  ihr  Prifileij  rom  3/7,  Jim«  1527  beruft  steh  auedrüekUdt  «Hf  die  Wormser  An- 
ordnung von  152 1\  Deshalb  heißt  es  denn  auch  auf  dem  Titel  dieser  Kollection: 
arß  heueh'h  kaiserlicher  maiestat  Statthalters  rvd  reijitnenta  im  hailigen  ri'cA';  und 
Karl  V  self>st  sagt  in  dem  genannten  Privileg,  daß  er  dem  Peter  Trach  habe  b^ehlcn 
lassen  alte  und  jede  Reidisordnungen  in  einen  Druck  und  Buch  zu  bringen.  Aber 
damit  üt  doA  weh  niehts  weiter  geeagtf  alt  Aiß  die  Veraidasrnrng  daau  von  tdler- 
höchater  Stelle  ausging,  eine  amtliche  (Jarantie  für  die  Authenticität  des  Textes  und 
eine  Xachriehf  iifter  deshalb  zu  (reffende  oder  tietraß  ne  Maßregeln  Ist  darin  nicht  aus- 
gestochen.  Nun  war  freilidi  durch  den  Upeirer  AttscJiied  von  1526*,  da  man  von 
früheren  Medtieden  unauveriämge  Abdrücke  bdtofmnen  hätte,  «erordfitei,  daß  von  dem 

1  Wie  sduM  aiu  d*m  TVaehitekt»  PriviUg  tont  27.  Juni  1427  luerxorgtht,  t.  nr.  6.  (vgi.  aueh  den 
Ektgang  ihr  A^g*.  EJdJO.  mm  1595  ni  itr  Nmm,  ^mwilbiv  mm  i747.  3^  4i.) 
't  s.  fhrn/nlU  nr.  6  iir  UKlm  fhigmim  A^MImtf. 

3  t.  tbtndaidbH, 

4  Sau  Buma^Mg  tarn  tltf.  %  978'  t  80. 
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gmnnnten  selbst  dem  Drucker  das  beaigelte  Original  d%irch  Andreten  liilcker,  Mayntsi- 
adien  und  des  Reichs  Handlung  SeHeretarien«  mitgctheilt,  und  kein  Mdrudt  GhiubKürdig- 
keit  hoAe»  «offe,  w  «et  dann  durA  den  pnurnnten  Andnte»  Bädcer  Mlationiert  mw- 

kultiert  und  mit  seinei'  Hand  untersvhrlelien.  Aber  diese  Maßregel  besieht  sich  dem 
Wnrtlant  nach  ddch  mir  auf  jrwn  einzelnen  Ahschied^,  und  Mmpr  bemerkt  xrol  tuif 
Recht  daß  in  den  folgenden  Zeiten  diese  tiölhige  üorgfalt  tcidcr  unterlasaai  worden 
aetX  Und  wo»  dte  TVaefc'fche  Sammhmg  von  iS37  betrijfft,  so  ia  in  ihr  uib$t  «tdU« 
darüber  angedeutet^  ob  jener  Andreas  Rücker  auch  nur  für  den  £JpeM*M>  Äbu^ied 
von  1526  durch  rttnuijr  Revision  des  Dnicklextes  dabei  lietheüiijf  tmr.  Bedenkt  man 
dasu,  daß  gerade  in  dieser  Kollektion  an  einer  Stelle  ein  ganzer  Paragrajih  atisgefaUen 
tM  der  in  den  biAerigen  Ausgaben  gestanden  hatte  »o  wird  wenigstens  für  das  übrige^ 
wo»  darin  «tefti ,  jede  «ofcAe  Betheiligumg  gtav»  vmodkFfcftelBKtit  Verfolgen  wir  demn 
die  Sache  weiter  durch  die  übrigen  Editionen  hindurch ,  so  ist  in  den  nun  uachkoni' 
menden  Wagnerischen  Schüfferischen  und  Behemischen  Alxlrücketi  ft/s  nr.  21  ineftt.t. 
nicht  einmal  melir  von  einem  hohen  Auftrag  die  Rede,  Anders  steht  es  dann  wider 
mit  der  Antgabe  Catpar  IkhenCe  tm  1585  und  mtl  deryen^en  aeiner  Rrben  von  1594, 
tqfem  dort  da»  ]M»ikg  sagt ,  der  Genannte  habe  den  Druck  dem  K.  Rudorf  II  eu 
Gehorsam  unternnrnmev;  i.iIht  diffi  Ist  rndJeicht  nur  Redetiaart;  soll  rs  jrdnrh  crvstÜch 
gemeint  sein,  so  liegt  darin  eben  nuhls  andres  als  ein  gan»  allgemeiner  Auftrag  des 
JMikto&erkaiijffi,  wökrend  die  voUe  Atuführung  dem  Buehäru^ter  fi&erlann»  Weh.  Die 
folgenden  JEUitjonm  ereähJen  dann  wider  nithis  dergleiehen  Aber  ihre  VermUattungf 
bis  die  von  1642  auf  dem  Titelblatt  uusfiUn't ,  daß  sie  „Auß  Cliurfurxt!.  Mnyntsitdien 
gnadig.^ten  Spena!  Bcfpkh"  erscheine,  und  daß  der  Reichshofrath  und  Mainzisrhe  ge- 
licime  und  HüjrutU  Feter  Ostcrmann  der  Uerausgcbcr  sei*,  Kckher  selbst  in  seiner  Vor- 
rede erklärt,  ilm  Erekanakr  komme  durcft  Mie  Brärogaiive  de»  Mainter  Stuhb  die 
Rekognition  der  Sammlung  zu,  '  '  nich  dem  Rcichsgcsctz  gemäß  der  Druck  nur  in 
M'tinz  ijcscIn'Jici)  diu'fi'.^  Dil'  !rtz-fcri  Ikhauptung  wf  nit.^vhi<  dm  uurlrldlij,  sn/rri)  die 
d^für  angeführte  (Jesetses-Stelle  kein  Wort  sagt  von  dem  ausschließlichen  Rechte  welches 
lÜMiw  <de  Druekort  habm  aoll;  auch  waren  ja  faktisth  aämmüitjke  Au^aben  bie  1541 
inohte.  lUeht  in  Main»  gedruckt  worden,  und  dca  gleiche  ist  der  Fall  mit  den  späteren 
itach  16V2.  Svi(  hundert  Jahren  allerdings  irnr  bis  dahin  Mainz  der  stehende  Druekort 
geblieben,  und  so  konnte  das  als  eine  Art  sum  Recht  gewordenen  Usus  angesehen  ircrdcn. 
Dießy  utul  weiter  tiichts,  ist  denn  auch  in  vorsichtiger  Weise  in  der  Dedikaliun  des 
Vorigere  Herman  MgUua  Birdsmatu  an  den  Bitchof  von  Jlfanw,  die  in  einigen  Exen- 
pbtren  von  1042  steht,  geeogt,  indem  die  l'TidmniKj  sich  selbst  dadurch  motiviert,  daß 
der  ErzliixcJtof  kraft  seines  Kan^eramts  es  sich  haljf  angrlrgen  stein  lasfien  dnfi  dem 
eingetretenen  Mangel  durch  einen  Widerabdruck  der  Abschiede  abgeholfen  werde,  diese 
auch  SH  eoldwm  Ende  in  *etfwr  Haupt-  und  Ruidentstadt  Main»  dem  uralten  idUicften 
HierhtMmen  gemäß  von  neuem  übersehen  korrigiert  verbessert  und  iciderum  Ottfgde^ 
werden,  tcobei  di-rscffx*  ilcn  Dcdihafar  zur  Virh[tiii>tl  des  M'rrhs  ludir  hrmichen  und  zu 
dem  Ende  mit  einem  kaiser^icl^en  Privileg  versehen  Lassen  wollen.    Was  aber  das  Kanzler- 

'  i^pcnfr  Teutsrhei  Jtu  pu})l!cum  1.  2ß'2  nt.  e  meint  freilich,  dit  Moti'  icunp  der  Anordnung  trfordrt 
für  dU$t  eine  iUliye  ^tciuüam  iHitrprelationem.  Aber  et  itt  jedenfalU  yan»  unbtreehlitß  »u  $agtn,  der 
Rtiditabickitd  ron  t526  wtitt  dit  Publieiefmtff  der  Rtichtabichitdt  intbtsondtr»  oder  amcti  in  einem  Corfun 
bl<fi  an  die  Main*itche  Kamlti,  und  et  stien  n>  auek  bii  dahin  oU*  diu  S)tili«»tt  itr  BmduAtdiMijk  mrtir 
Mainziiehtr  Genehmhaltung  und  PritiUgien  htrautgÜMMtUH, 

3  Moitr  TeuUehei  StatUtnAt  1 »  SB  f.  37. 
>  #t  «Am  jN^i.  IV  «(.  1. 

4  «.  nr.  98,  mUm  im  dtr  Auftählung. 

9  Vti  et  imprettio,  tx  legt  imperii,  aliutn  loeum  quem  MogutUiain  rettratn  ignoratf  aber  dazu  citxert 
mmr  du  tbvinmälml*  SM»  du  ^tim  Mthkdt  nm  im,  Amm  8amml»mf  «m  1747.  2,  379»  §30, 


I*  OettbUh^  dar  biaharigm  SuBmlnnfca. 
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oml  hihifftf  M  se&«&it  hier  der  mfe  FtiU  corawlftjiic»  S  too  dondtb»  eiiM  «rfdte 

Edition  veranlasst,  und  rid  mehr  als  diese  Veranlassung  darf  tcol  auch  in  dem  ganzen 
Verhältnis  nicht  gesehen  trcrden  trotz  der  HetheHlnvng  ChtrDnnnns  dessen  Xamni  man 
auf  das  Titelblatt  setzte. An  eine  amtliche  Ourantie  odrr  Approbation  des  Ttxies  durch 
die  Jfa jnsfiKfte  KanAi  iat  doch  dabei  nkhi  su  cfenfeen. '  Dh  faigeadm  5  Ä^flagenf 
nr.  29—33 f  uHMOn  4  <iu^  1G60  und  1  ans  1666,  $ind  dann  alte  auff  ChttrfSnttklim 
}f'i>nt:,!.-ichen  gnädigsten  Bc/thl  in  Druck  tjtgthvn,  irnmit  imf  die  Angabe  zttsammen- 
liängt  daß  sie  am  den  Oritfinulien  von  neuem  küllutivniert  sein  $oUen,  wenn  man  et 
nemluA  ^mibeH  wUl;  dahti  wird  nr.  31  und  32  vorn  dunik  die  Anrede  de$  Fep> 
kgers  an  den  Leter  nOher  erkUM,  Enk^acttof  Johann  BaUfp  habe  cds  Erzkamler  be- 
fohlt n  die  Reichsahschieih  mn  neuem  als  Sammlung  zu  drucken,  wobei  efh'che  noch 
ungedruckte  hinzugefügt  worden  seien.  Aurh  die  .Itfw/aic  nr.  3i,  ron  1092,  erschien 
^MU  Ihro  Kat/serl.  Majestät  Leopoldi  1.  Auch  Iltro  Vhurfurstl.  Gnaden  Maynli  An- 
w&wi  Mhmcüei,  als  £rl«-Ganl<ler,  <Mergnadigrtm  FreyheU,  B^ekl  vnd  Coneen»",  und 
«M  der  S'achricht  an  den  I^eser  wird  dieß  einfach  dahin  erlüuttrt  daß  der  Erzbischof 
tpegen  MnnqcJs  au  Exemplaren  eine  neue  Auflage  für  nölhig  Infunden  und  dazu  Er- 
laubnis erttteitt  habe,  tcubei  denn  auch  wider  frischweg  beluiuptet  wird  es  Itabe  eine 
neue  Koäationiermg  statlgtfunden.  Wie  vsenig  an  diesen  Angtdten  ton  h^erem  und 
höchstem  erhaltenem  IhfeMe  itcyt,  <ieft<  man  auch  daran,  daß  in  dar  andtm  TiteUmf' 
tage  desselhm  Jahres  1092  nr.  35  das  alles  kunhiii  iren(jrlas<!en  worden  ist.  Die  an- 
gefahrte \achricht  an  den  Ijeser  ist  weit(rhin  auch  170?  und  1720  wider  erneuert, 
aber  ax^  dem  Titel  steht  jet:sl  yu/is  Itcsclieidcn  nur:  Cum  PricileyU}  Sacrae  Caeaareae 
Mt^atii,  f  Permiteu  Superiorum.  Zu  der  Ausgabe  von  1747  endlich  hat  der  Er»- 
bischof  von  Maim  treu  seinem  Erzkanzlcramte  die  Genehmigung  eiiheilt  und  die  Kol- 
lationientnq  dir  Rfivli.tiifisrhii-ilt'  mit  dcx  im  Jieiehsnrfhir  lifuxilivlicn  Originalien  be- 
fohlen i  Wie  es  mit  der  Ausführung  dieses  üefehls  gegangen  ist,  wird  unten  in  der  Aufzählung 
nr.  39  heridUet  werden.  Man  sieht  also  idlerdings  soviel,  daß  seit  1642  fast  immer 
eine  gewisse  Betheiligtmg  des  Erskanslers  ausgese^t  wird,  und  man  kann  nur  annehmen, 
daß  diese  auch  wirklich  statlgtfunden ,  sich  alter  rneixt  daravf  hcsrhranicl  hat  id>erhaitpt 
für  das  Zustandekommen  neuer  Sitfiimlungen  Stmje  <u  Ifaijen.  Im  uesentiieheit  aber 
blieb  die  Sache  in  den  Händen  der  ßuclidrucker ,  auch  1042  scheint  des  Beamten  Oster- 
vuHms  Name  mehr  nur  sur  Parade  dawustdun,  vnd  1747  trat  eine  «ehr  wenig  nuMare 
Kollationierung  durch  einen  Kurmainsischen  Begterus^Registrator  ein,  die  man  kaum 
rechnen  kann.  Da.^  Ernchnis  für  das  Corpus  recesKuum  inqhTÜ  also  im  allgemeinen 
dkß:  seim  Editionen  sind  frivatttnternehmungen ,  und  haben  nach  unsern  Begriffen 
keinen  streng  oJTdeUen  Otarakter,  sofern  feeme  anUUdu  Beoision  Beglaubigung  und 

•  Stnektntxrg  Htndiehieiben  p.  50  S-  i8. 


S  Oibtr  irnmm  rtnuuAtiAm  ÄmAnl  m  dtr  Ausgabt  t.  tmU»  m  irr  AitfMAhmg  nr.  39.  DkM 


gtgAt».  Freilieh  ßir  diete  EinzJdruckt  miuste  doch  irgtnduoher  da$  Mantukript  kommen,  und  da  litfft  ei  am 
Uäehttn  ttH  die  Kurmaimitche  Kanslei  xu  denken.  Für  die  Sammlunr/tn  konnte  es  dann  in  der  lieget  ge- 
mSiftn,  diete  Einzeldrucke  wider  lutammen  abaudruchen.  Dem  lei  Xicolao  Utyll  gedrufJUtn,  in  Verlegmil§ 
Sj^ira  BtjiU  iMd  SckinwMur*  mL  käOtrUwmwr  Wü^  «rfeAwiieiwii,  EkuOirwik  au*  16^  ewt  Uifm^mrfir 
AMdtd  du  Mm  Itöi,  tlnm  "nkü  dtr  AutgtAe  pr.  39  M^nd,  Ut  im  Erlang»  lErcmpCsr  d»  PtitUtg 
K.  Ferdinand*  torgedruckt  r.  12.  Aug.  1653,  worin  j.^'«;/;  irnJ,  duß  <iit  hunnaintiteke  Kanxlei  dem 
Kainr  m  dthortam  <wA  iiiil«riHmiJiieii  habt,  di$  käu.  WalilkupUulation  und  di*  IlandiuHgM  du  gigtiuettrtigen 
Rtfm^mrgtr  RetdutagM  tannU  cbm  daranffalptndm  RttAmbtekied  mu  Be/ctI  «ml  mit  Yorwittm  du  EiA. 

.Toh.  Phiui/ji  Er tkoiitl IIS  Zu  Vi:i hiiliiv'j  ihr  jt irn'.'i ri  diilci  iniltDilirlaiifcndtU  Fehler  ftlh^l  in  Drurh  zu  hriiuitn, 

daher  diu  I'rirüeg  auch  in  der  ThcU  nicht  dem  Drucker  oder  Verleger  tondem  diuer  Kurmaimif^itH  Kanalti 
wugntdil  tnnL 


vm 


Garantie  stattfand,  ihr  öffentlicher  Oehrattch  nicht  etwa  durch  Gesetz  oder  Wrnrdnung 
bejutüen  war,  und  eben  so  wenig  die  Au/nahme  der  Rcichsgeseize  in  diese  Üummlung 
M  Oiw  öffioMi^tn  OUUgkeU  in  irgend  tinem  YMuäUiUtm  *hmd,*  Aber  hei  einigen 
dereelben  ist  doch  ein  Eingreifen  der  Jteichsgewalt  im  allgemeinen  au  bemerken,  und 
namentlich  seit  164'J  eine  gewisse  Fürsorijr  des  Iii!i-hs:vr:-htn~-fm.  So  hat  dax  ursprüng- 
lich Uoße  Primtunterad^men  ailinälUidi  doch  einen  wenigstens  officiösen  Charakter  er- 
Aalte»,  doM  BtdOrfni»  und  die  voeiU  Verbreitwttg  «erAadTe»  ihm  9U  einer  «atwltm  ifo- 
ctptim  wOA»  den  Mangä  «ine*  iireng  offieidle»  Ouarckten  fOr  den  aUgemeintn  Ge- 
hrauch nahezu  ersetzte. 

Av/»äu>mt  Bei  der  wichfolgenden  bibliographischen  Übersicht  und  ßesclireiimng  der  bisiicri- 
tt$JmMmmf9^^  Summlungm  habe  ich  nwh  bestrebt,  neben  der  Bcnätsung  sonstiger  literarischer 
imMm.  Itaduiehten  tider  die  voran^^angene  Eniu/ichdung,  wo  möglidi  aUe  Ottern  Aiugaben 
»dbst  cinzuaehen,  und  sie  soweit  nöthig  unter  sich  vU  vergleichen  um  Ihr  Verhältnis  »u 
einander  hersustellen.  Ancfi  untt  r  den  grfifiern  ndtHotltckni  frlrd  ts  lirhw  rfchcv ,  in 
welcher  sämmtliche  Ausgaben  vereinigt  icürcn,  da  diis  Bediirjnis  hiezu  nur  in  seltenen 
Fällen  eintritt ,  wie  z.  B.  in  unserem.  Ich  habe  eine  Anzahl  solcher  Büehersammhmgen 
daau  benützt  um  den  Stoff  zusnmmensubckommeii.  Es  sind  dicß,  außer  der  von  mir 
anrjdvtjtcn  klchn'n  l'rirnt-  IvdJildion  die  diK'h  auch  rm  zirri  Sh  JIni  ziir  Eruühttung  kam, 
die  Bibliotheken  von  Berlin  Erlangen  Frankfurt  Göttingen  München  Straßburg  iHuHgarl 
Tübingen,  in  Stuttgart  habe  ich  mich  durch  andre  erkundigt,  an  den  Mrigtn  Orten 
war  «eft  Mitel.  Man  darf  annehme»,  daß  hiemit  der  Stoff  im  wesentlichen  ereehOpß 
ist.  Diese  Annahme  ist  ileshalb  wichtig ,  weil  in  älteren  Werken,  welche  diesen  Literatur- 
sweig  berühren,  nicht  sritni  Ansijnhcn  citicrt  werden,  welche,  fdlt^  .s/c  je  vorhanden 
waren,  jiJit  nidit  mehr  anfzuiniUn  sind,  und  ich  ImImi  die  bestimmte  l'ermutkung, 
daß  «die  Cttafe  «ml  LiteraturangalM-n ,  die  «tcft  Ausgaben  bemehen,  von  denen  heut« 
Aetn  Exemplar  su  ßnden  war,  irrthümlich  sind.  Bei  dem  grenzeidosen  Leiichtainu,  mit 
welchevi  die  ReicLsjnthHi  lstrn  in  den  hcidcn  iHztcn  Jahrhunderten  elnandrr  oviKfrxchric- 
ben  haben,  beweist  der  Umstand,  daß  eine  angebliche  bestimmte  Ausgabe  von  Verschio- 
denen  erwättnt  wird,  noc/t  gar  nichts  für  deren  Existenz.  Hatte  einmal  etner,  an  den 
man  steh  gerne  antchkß,  wie  für  diesen  Fall  Mauritius,  einen  Irrthum,  wenn  auch 
etwa  nur  auf  dem  Wege  des  Druckfehlers ,  einschleichen  lassen f  eo  pflanzte  sich  dieser  icic 
eine  ansteckende  Krankheit  von  Ihich  zn  Buch  fort,  und  man  viirde  sehr  irren  wenn 
man  einer  Reihe  soklter  Zeugnisse  zuiieb  annehmen  wollte  daß  die  betreffende  Ausgabe 
existiert  habe  und  von  irgend  Jemand  gesehen  worden  seL  Ich  habe  in  die  nael^olgende 
lieihenaufführung  nur  di^nigen  aufgenommen  die  noch  jetzt  vorhanden  sind  und  be- 
schrieben iccrden  könnrn,  und  ö'h  'cz/jc  in  den  }{i'iiirrJ:{iiiiit  iijt  d(  siiiid  l  int  oder  ftuhrf^re 
Bibliotheken  genannt  in  der  das  Buch  sich  fmdet ,  meist  auch  mit  Angabe  der  Signatur 
der  Exemplare,  nur  bei  der  bekannten  oon  17 i7  ist  das  mit  Recht  «»(er&lteie».  Ander- 
weitige, und  wie  ich  mn^me  /ofocAe,  Ang<Aen  iAer  die  Existms  «oleher  dtteren 
Ausgaben  xcurdm,  soweit  sie  mir  aufgestoßen  sind,  in  den  Anmerkungen,  meist  bei 
einer  der  Stimern,  in  deren  chronologisidti  r  \(ihr  .«(<■  s»V^  hrßndvn  miissten ,  crträhnt 
und  3U  bericlitigen  versucht.  Sollte  sich  künftig  doch  crgtben,  daß  irgend  eine  der 
frnheren  GesammtausgtAen  in  der  Aufsiädmgsreihe  übergangen  wortkn  wäre,  so  wird 
eiefc  noch  Qdegenheit  genug  bieten  sie  in  dem  Vorworte  ms  einem  der  folgenden  Bände 
nachzutragen.  Um  kiiiifli(ji_'  ]'crwLi:liH'fungen  zu  verhüten  dient  lüc  nnrauv  Btsrhrcibuvg 
der  einwlnen,  namentlich  der  ältesten,  die  theilweis  noch  als  Incunulteln  su  betrachten 
und  vielfach  konfundiert  worden  sind,  was  meist  in  den  Xulen  spcciell  korrigiert  ist; 
bei  den  späteren  wOre  die  gUidte  Äusfühniiehheit  nutalos  und  pedantisch  geworden.  Ob 
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ein  vorliegendes  Exemj)lar  Wuilruik  oder  bloße  Titelaußncjc  Ist ,  kmin  ;inrpi7rn  nur 
dttrch  die  sorgfälligtte  Vergleichung  ermittelt  werden.  Es  hat  sich  eine  Anzahl  von 
Amgeitn  imUrmiheidm  Urnen,  die  bMfter  €hm  w^terti  »munmengeicorfm  vaorden 
waren.  Bti  jtdtr  mwm  Auflage  wurcfo  aiigein«rilr(  ofr  ihr  /nAaU  gegmfikr  Orer  Yw- 
gängerin  vermehrt  ist  und  mit  icekhm  newutfgenommmen  Stücken.  So  kann  man  bei 
jeder  einzdnen  auch  znsmnnirnffsen  was  sie  im  ganzen  enthäH ,  nemh'ch  immer  dasjenige 
was  i/ir  eigenthümlich  ist,  mit  Hini^urechnuHg  dessen  tcas  schon  in  der  vm'hergehenden 
getlanden  hat;  mir  bei  der  neuen  Ausgabe  «o»  1747  mmte  tee^  det  üm/angs  ikree 
Zuwachses  von  dessen  Specialisierung  Umgang  genommen  teerden,  ihre  frofie  FtfrireätN^ 
Cfiattble  Es  fohjt  nun  (las  Verzi  lrhiiis. 

1.  München  Hanns  ^^chobsser  1501  Druck  I  foL  • 
Dm  buch  des  heiligen  rümi  H  sehen  reicbs  viinderhalltung.  Dieß  der  ztceizeiUge 
MfcMNirae  JSki  mtf  der  ertten  Seite  de»  TiUXHatt»,  wdda*  fast  gan»  eingenoamm  toird  dmeh 
ein  in  Höh  ^sehniflt-nis  'juadratisches  Feld  mit  einem  Wappenschild ,  das  den  einköpfigen 
Rnchsadler,  mit  dem  (Jstreirh's-rhün  Wappcnschildrhen  auf  der  Bnut,  enthält  und  über  sich 
die  kaiserlidie  Krone  bat.  Auj  der  Hikkscite  des  TUelblultes  »tehen  30  deuttche  Reimseikn 
Henigkliohen  sej  hte  be  H  kannt  fl  du  diaes  bAch  sott  8«in  genannt  H  Des  reyehs  ▼nnder» 
halltuiig.  II  zö  «Icri  ort  vnnd  verwalltuiig  ||  Keyser  Friderich  der  driüc.  ||  als  künig  der- 
selben zitte  [|  AufTnclit  cyn  Reformiirion  1]  du  fr  die  kuni-^Idiclien  ki-on  ||  zfl  Frannckfort 
am  m&n  anoainc.  ||  bis  ||  der  aUtnächtig  ntacbs  vou  stat  geend  1|  ohne  SehiußpwM.  Da» 

1  BibL  Ttg.  Monuc.  J.  |juM.  0.  D3.  auch  iliJ.  tUiJ  LI5  niiJ  437.  1,  inJlich  ihid.  UiiüTar.  sing.  50.3 
wui  P.  Lal,  1166',  bibl.  rtg.  BeroliH.  F.  11453^  bibl.  unir.  Erlang.  Incun.  1300,  nach  de»  Rtguttr  mit  «tarn» 
iMfim  Jtfatt,  wUOu  man  TUtlUaH  ftkSH,  inm  <IU  I.  £09«  htMUh  «nw  4  Bogm  rm  dum  7  BUOvr  TM 

und  Itiijister  enthalten^  sü  auch  lilil.  .^f</iuii-,  J.  [nibl.  G.  03  (irnf  ilui  ]Viiick<r  Pan9t$Ucht  Exemplar.  Im 
Erlangtr  Exemplar  itt  dat  vordere  Wappen  bemalt,  in  dem  kinlen  bejindtiehen  lVapp€»quadrat  ist  tiiügu  rolk 
Imtdt  «mI  tmtk  mit  7lM«  mehgdi^M.  —  Dtt  ibyUrmv  hä  Sdüktr  hulU.  für.  fM,  irfnltnr.  i696 

JK  19  f.  teürde  ilif  ällt.'le  Erwi'ihniinij  dieser  Aiufjahe  $ein,  trenn  sie  tich  tciihfii'h  mit  Sicherheit  darauf  be- 
mieJun  ließe,  tcit  iieackenhuj-Krtuiler  loro  citando  roratutelU.  Allein  dann  ttürde  wui  nitht  die  Angab*  des 
DnekorU  und  Druckert  fehlen,  da  unxrc  nr.  I  dt>MA  im  der  Bndtduift  Miiiiehen  und  Sehobtier  nennt; 
auch  teürde  namentlich  nidtt  die  Jahrsaal  1500  genannt  sein,  da  unsere  nr.  1  ebenso  deulliek  1501  in  der 
Emdsehrift  auftteist^  man  darf  annehmen  (leie  trhon  Hirsehing  Versuch  einer  Betehreibung  Erl.  1786.  2,  165 
tkut),  daß  Sehilter  im>re  anonyme  undatierte  nr.  3  ror  sich  halte,  und  daß  er  ne  u/iii«  teeilere*  auf  1500 
MM*  iMÜ  Uiium  dari»  emlMtenen  SMIeft»  (wU  oudb  iw  nr.  1  und  2J  tm  diwm  Jahr  tmd.  MU  8i- 
durhiit  j«t  im«cri  AiugaU»  nr,  1  Vit  «u  ttitetnun  im  der  Beschreibung  Itt  BmdttiAtrg-Kniultr  dtip.  jmH. 
de  legibus  genlis  Bataricae  Gissae  1742  in  4"  p.  9  f.  tr  j  die  Zahl  dir  Blätler  ginannt  ist  und  mit  der 

obm  amgegtbenen  HbtnimtUmmL  DU  Bttehrtibvttg  i*t  nach  dem  Wtnditriidu»  Bxtmplar  gimadtt,  wie  man 
«td(  I.  e.  pag.  9  tmd  «tu  der  midmrhiiltn  fturani  BnMnung  in  StndUmhergi't  Studtthmhem  a«  OttfudtUtfitr 
tor  drr  Stiin\  und  r.jlLliiiiiliiierrii  Saiiiniliifiij  der  Heichsabschiede  Frankf.  Kuh  1747.  Doch  ßtidti  Hoch  Vrr. 
tee^elimg  ttatl  mit  der  bei  StAilttr  btscitritbenem  iliM^6«  (Nr.  3  bti  uns),  Senditnberjt-KrtUMttr  pag.  9  tit.  a. 
Smtkmiiirf  «tflkit  Aalte  tpditr  «Ai  Bgemplar  t«  ithur  BAHolkek,  deu  jtttt  tu  Qlifim  tri»  ttof,  t.  »tfm  rl- 
sionci  dirersat  de  cL'tuctt-'niius  lepiim  Oerm.  Lips.  1765  p.  13f!  J  2.  Im  Juhr  darauf  yah  Buder  eine  Be- 
sehreibung einer  Autg.  bt,  die  leicht  damit  »n  rtrweehidn  i*l,  weil  sie  keine  Biätteraahl  angibt,  amanitatts 
/NT.  pM.  Mum  S743  f.  3-^4;  tr  OtUt  ottr  dat  o(m  «m<IUto  LM  mit,  «ml  dittta  Orlk^rmfkit  «ft«( 
darauf  hin  daß  er  uiistrf  nr.  2  ror  sieh  hntlr.        Pültcr  I.itiratur  dei  Teutschrn  Starifsrechtt  Göftin/j'fn  1781. 

2,  433  f.  ^  743  LachieiU  nicht  nr.  1  sondern  nr.  2  aw  dem  OOItinger  Exemplar,  und  hält  dte'c  Aiugabe 
»war  mit  Recht  für  identisch  mit  dtr  von  Buder  beschritbtntm  for,  3  bei  tm»),  mit  Unrecht  aber  twjkielt  für 
idtntieeh  mit  der  von  Senckenberg  beschriebenen  (nr.  1  bei  uns).  Pamer  Annaten  der  ältem  Deutschen  LU- 
tcnriwr  bis  1520  Nürnberg  1788  p.  252  f.  nr.  513  hat  endlich  das  nemliclie  Wtm^kerieehe  Eientplar,  dat 
schon  Senckenbirg  beschrieben  hattt  und  dat  in  Panttr't  Bttit»  frff.  nocA  p.  294  nr.  614)  durch  Vcrmitttmtg 
eimt  Str^lharger  fVciMct**  ihrpigmiftn  war  (wmrt  nr»  1),  gtmmtr  btiÄriibtn,  mnd  tagltkkp  «bsdum  tr 
mutrt  nr,  3  mtdk  nkht  umMlMt^  datnü  tttgMdken  hufinlt,  doA  dittt,  dtt  tr  out  Eapft  MtHMirdtgktÜt» 
und  der  llirsching' sehen  Beschreibung  Jtannt«,  dartn  gut  tu  unter(i-htid,n  tjeicu^t.  —  Was  Juh.  Schobsstr  be- 
trifft,  M  war  tr  aU  Eo/buehdruektr  dtr  Utraogt  ton  Battm  au*  Augsburg  berufen,  1497 — 1520,  *,  Qräest 

3,  a,  174.  ha.  JUr  1515  vtekSm  M  ttm  <Ni  QMm  Aifft  KarU  IV,  dk  in  dm  8  miem  Ämtgabtn  dtr 
Brichtabtehied»  noch  fehlt,  1.  Panzer  ilMtofan  lit  2520  Jb  379  nr.  813. 
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leiste  Blatt  iit  unj^eadAtt,  at^f  der  2.  Seite  teer,  au^f  der  er«(en  »teht  nur  Hie  eondet  feig. 
eiiodetj  sich  das  buoh  des  hei  l|  ligen  rOinisiAeD  rejelis  vondterQ  halltoog.  Gedruckt  jn 
der  ftirsi  1l  liehen  statt  moochen  tod  hann-  A  sen  sehobsser.  Anno  däi  [sie]  tooseni  |l 

fünffhundert  vnrul  oyii  janiiii  H  (ng  Phisij.  ito  H  darunter  ein  in  Höh  geschnittenes 
quadratisches  Feld  mit  dem  lidirisehen  uml  dstrelehixchen  ]V(i}ij}<'iixrhiId.  Nach  dem  Titel- 
U(Ut  folgt  auf  G  unjulüerltn  JJlütia-H  Das  Register  diszs  buchs,  welches  die  eimdnen 
Kf^pMf  in  wekkt  die  Sammlung  eingäheüt  itt,  imd  imurhdb  jede»  übptfab  die  «m- 
zelnen  Artikel  desselben  veneichm  t ,  in  der  Reihei^<^g9  du  TuetalMlrucks.  Dem  Register 
schließt  sich  der  Text  an  auf  81  foliierten  Blättern ,  von  denen  das  10.  dureh  Druck- 
fehler f(ütch  mit  11,  das  ^5.-  in  gleicher  Weise  mit  24  bexichnet  ist,  das  letzte  oder 
81.  Blaff  mf  der  2.  Sstte  am  Ende  die  Warte  hat  Ein  ennde  hat  dise  löbliche  oidnttg. 
got  f&g8  zAm  ende.  Zu  Anfang  von  ccqt.  i.  2.  4  M  KaU  fOf  di$  InitUh  getosim, 
der  dann  aber  unnnsrjcfüHt  Lliih.  Der  hihalt  ist  noch  den  Überschuß cn  des  Textes 
und  nach  der  nur  im  Register  rarhandcimt  Kupitelmhlung  folgender:  cap.  1  Keiser 
Friderichs  Reruruiacion  l-i4'J  Aug.  14  Frankf,  fol.  1" — S""  =  Nem  und  voUsländigere 
Skunmhmg  dar  Reiduabtchiede  I,  170—174  nr.  45;  cap.  3  Ordoang  der  rtmisehen 
kiinigkliclien  maicsUit  Camcrgcrichtz  cza  wornis  auHgcricht  Anno  1485  Aug.  7 
f(d.  5''— Ii"  c=  Neue  Sammlung  2,  6—11  nr.  2:  eap.  3  Illcnnch  volgen  cttlit^li  aid 
B()  aiiszzugtibcü  nächst  hie  vorgeschribuer  kUngklicher  Ordnung  durch  Camerricbter 
vnd  vrtailer  gestellt  vnd  aall^icht  sind  d.  h.  Eide  von  Personen  am  und  torm 
Kammargmeld  1495  Worms  fol  14"— 15°,  a)  Eid  der  Advokaten  fol.  =  Mainser 
Ausgabe  rnn  IfiCO  pnq.  297  nr.  6,  h)  Eid  der  Substituten  des  Fiskals  fol  14^ — 15" 
—  Mainz.  Amg.  von  löÖO  p.  296  nr.  4,  c)  Eid  des  Pedellen  fol.  JS"  =  Maim.  Ausg. 
von  1660  p.  209  w.  20,  d)  Eid  für  die  Armuth  fol.  15'  =  Mainz.  Ausg.  von  1660 
p.  299  nr.  I9j  eq».  4  Der  fcttidgitlieh  landtßrid  au  worms  ao^erieht  1495  J»g»  7 
fiA,  15«— 19*  s  ÜTbu«  Sammlmg  2,  1—6  nr.  1;  cap.  5  Handthabung  de«  frides  rechts 
vnnd  der  ürdnuf»g  3^»"^  worms  sammt  der  Verpflichtung  der  St^indc  1495  Au(}.  7  fol. 
19"— 22"  =  Neue  Sammlung  2,  11—13  nr.S;  cap.  6  Von  dem  gemaioen  pfenning 
1495  Aug.  7  Worms  fa.  23«— 25«  »  Nmte  Samad,  2,  14—16  sub  nr.  5,  dam  dis 
Urkunde  Der  kanigklichen  maiestat  verpfndung  soliebtt  hilff  naeb  aaflgang  der  vier 
jnr  nit  mor  ?.i\  bcgern  1495  Aug.  7  Worms  fol.  25"  =t  jtfatha.  Amsg.  von  1660  p.  19 
vnd  da.isellje  lam  13.  Aug.  fast  irnrtlirh  Neue  Samml.  2,  17;  cap.  7  Die  künigklich 
saczuny  über  die  gottes  leslei  er  1495  Aug.  7  Worms  fol.  25" — 27"  =  Fels  Erster  Beytrag 
1S0—1S3  find  dastdbe  vom  6.  Aug.  m  iVims  Samnd.  2,  28  f.  nr.  10;  cap.  8  Reformado 
k(U)ig  niaximilians  die  frcisclicprcn  vnnd  das  heimlich  gericht  czu  Weßtfalcn  betrachtet 
[lies  betiLfTendtl  U95  Sejd.  10  Worms  fnf.  27"— 30«  =  Neue  Samml.  2,  1H—20  nr.  6; 
cap.  9  DiT  niiiiiäctteii  küiiigklichen  nmiestat  Ordnung  vnd  Satzung  über  die  wei»  su 
freiburg  jui  pieißgew  auO'gericht  149t^  Aug.24  foL30*—$2*  =  ifrae  (Samml.  2, 54— 55; 
eap.  10  Der  rOniischen  IcQniglcUclien  maiestat  vnd  des  heiligen  leichs  stende  Ordnung 
des  regimenntä  czu  Auf^spurg  aufgericht  Anno  1500  JuJi  2  fol.  52''  — 45^  —  Nnic 
Samml.  2,  5ß — 03;  endlieh  ea}>.  11  Der  absHnd  nuf  vorgo>cbribP!i  Ordnung  zu  Aiigs- 
purg /oi.  45^' — 63''  und  cap.  12  Von  der  MiUintz  wegen  fol.  63''  —  64^  und  cap.  13 
Ton  fiberflOsigkeit  der  claider  rnd  annders  /ol.  64^—61*,  di^  oIIh  «Mammen  Mdtt 
den  Jieiehstag$ed>sehied  zu  ÄMg^ntrg  1500  Sept.  10  mit  dem  ai(f  dem  Aeäsksfey  verfassnsn 
kün.  Mandat  in  der  Xnim  Samml.  2,  03  -77  7S--01. 

2.   München  Hanns  Schohsser  1501  Druck  IJ  foL^ 
Das  koch  des  heiligen  römi  ||  sehen  reicbs  Tunderhallti^.  Dt^  der  sieeneil^e 
ecAtPorse  3V<eI,  dorunfer  da»  Wappen  tote  tn  Druck  /,  s.  wuere  nr.  1.   A»tf  der 

i  m  nf.  Mmae.  i.  pobl.  Q.  W  wtt  OU.  91  md  OU.  9%»  BKtmftm-  H  hat  ^  21.  BIm  am 
SMu»  hti9*flljfi  m-dmSlatU  dkr SHiiekrißt  Bieimfkr «t  hat  damlbi  «Ii  BmtMM-man  tm  Ukkunm 
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JUfefcwjfe  de»  TUMkit»  «fehe»  «Ue$Men  Aeim  wi'Ien  wie  i»  nr.  1,  dann  noch  6  ZtQen 

de*  Registers  xcekhes  sich  anschließt  und  mit  dem  Titellilatt  zusammen  6  un/oliierie 
Blätter  beträgt.  Das  letzte  Blatt  ist  nngtzählt ,  au  f  der  2.  Sn'te  !en\  auf  der  ersten 
sieht  nur  Hie  enndet  [hier  richtig  $oj  sich  das  buch  des  hei  ||  ligeii  römischen  rcjcha 
rmidter  ||  balliiiiig.  Gedruckt  Jn  der  fbnt  ||  liehen  statt  manchen  von  hann- 1|  sen 
sehobflser:  Anno  düi  [sie]  tausent  ||  fUnffhundert  vnnd  eyn  jar  am  ||  lag  Blasij.  dcfl 
vorauf  noch  das  Bair.  und  das  (^flrelch.  Waiqu-n  ßilijt  vie  ht  nr.  1.  Dem  Rtuii'ster 
tcMiefit  sich  der  Text  an  auf  83  foiiterten  Blättern ,  deren  Foliierung  mehrfach  verfehlt 
iit:  U  steht  statt  12,  12  st.  15,  15  st.  16,  statt  17  18  19  20  21  22  steht  immer  die 
«dekal  mhdtn  ZtM,  $taa  33^88  imvMr  die  «bernOcM  mindere  SSaMf  tttOt  41  md 
42  die  iiüchst  höhere  Zahl,  statt  80  steht  81 ,  da»  Hbtige  iH richtig  numeriert ,  nur  xcäre 
8tt  bemerken  daß  das  auf  fiL  21  gedruckte  einzuxehieheit  ist  nach  <Icr  f'>.  Ztitc  rnn 
foL  22*  j  tco  ich  citiere,  ist  immer  die  richtige  Zühlutig,  nicht  die  des  betretenden 
DrveftfcMen  angewandt}  da»  telafe  oder  BS.  Blaü  hak  «uhÄ  dem  AbaMxaee  du  Tiearfe« 
die  Wttrte  Ein  ennde  hat  dise  lobliebc  ordniig.  got  fägs  zilm  ende  «nie  nr.  I.  Auch 
der  Inhalt  ist  derseUie  wie  in  nr.  1 ,  nemlich  cap.  1  auf  fol.  1" — 5*,  cap.  2  auf  fol. 
6'— 14",  cqp.  3  auf  fol.  W-lo'',  cap.  4  auf  fd.  15»— lU",  cap.  5  auf  foi.  l<J>'—22\ 
eeq».  $  auf  fol.  22"— 27',  cap.  7  auf  fol.  27*—29',  cap.  8  auf  fol.  29^—32«,  cap.  9  at^f 
foL  3a'^34^,  oop.  10  mtffol,  d4*-47».  cap,  11  auf  fol.  4P^S^,  cap.  IS  auf  fol. 
65* — 66",  cap.  13  auf  f  l  >]r,''  s  r  Bei  aller  so  auffallenden  L'ebereintUmmung  dieses 
Buchs  mit  nr.  1  (auch  gleiches  Foi'mut)  ist  rhch  vntschii'di  n  ihirin  ein  anderer  Abdruck 
SU  erkennen.  Aadi  genauer  Vergleichunrj  unserer  iiittheilungen  über  beide  A'umem  er- 
»iek  da»  mU  Ent»(^iedeaheU  und  gilt  langst  oI»  auegemadU.  E»  konnte  a^ffidkn  dafi 
danHw  Werk  in  derselben  Druckerei  sweitnal  in  einem  Jahr  soll  erschienen  »ein,  und 
man  möchte  sich  versucht  fühlen  an  einen  Nachdruck  zu  denken  u-cJrher  mtch  die 
Druckerei -Angidjen  sich  angeeignet  hätte.  Allein  eine  genaue  Vergleichung  der  beiden 
ÄbdrUdie  ergibt,  daß  in  beiden  nicht  nur  die  gleichen  Typen  gebraucM  worden f  »ondem 
daß  amh  die  Ftattm  der  «t  Anfang  «md  JSnd«  eem^bradden  in  Hobe^M  amgt^Ührlen 
Wappen  die.  gleichen  sind.  Es  ist  also  auch  der  zweite  Abdruck  wirklich  von  Schobsscr 
gemaehi.   Es  frügt  «tcfc  welx^  von  beiden  der  frühere  iett   Ick  aieke  die  Annahme 

Format  am  richtigen  Ort  und  mit  handtchrißlichetn  Verv^isvngtttichen ,  te  kÜm  find  di*  Wapjptn  m  Äfir 
fmg  vnd  m  End*  dw  Buäu  tMnaU-,  hM.  uaiir.  Ikmac  SeaUehe  laoni.  VI  hat  ia*  21.  Blatt  in  voUm 
P»mm  am  rtditigm  Ort  «nd  in<I  KandfcKii/UicAcM  F«iMlniiig»MfdtM,  dU  Wl^ptm  «h  Anfang  m»i  ni 
B»dt  tmbemali;  bibl.  cxrit.  Frankofturt.  J.  pabl.  G.  20;  bibl.  unit.  Gotting.  Jus.  Gerin.  300,  die  Anfangi- 
wmi  SeUtffSbiidv  ga»»  umhotorUrti  tritt,  rtg.  BtnUit.  F  U454.  —  DU  *r*U  Buehnibun^  ut  b*i  Buder  um 
ntmmm,  s.  4U  Ammuhimg.  Dhmi  (d  FflHtr,  *.  «teybUf  dt*  wt§i  iliiiiurftw^.  W^tafüit  hwi 
Zttpf  RtitiH  in  einilje  Kliittcr  Schuabem  Krlanoen  1786  p.  32  f.  nt,  x  und  dann  aiuführlielitr  in  Mtrk- 
»erdiglmUtm  dtr  Zapfuetun  Bibliolkdi  Augtburg  1787.  1,  1B1~1S5  nr.  20;  olttthm  tr  am  IttMttrtn  Orte 
im  UnUrtdtitd  dtr  BtOUm-mM  in  ntütr  Autyai*  nmd  in  der  von  SmikmAtrg  hetehriebmtn  (nr.  1  M  im*) 
aujdrü'hf-i'h  ,;nn;  r',t,  rc'.dtU  er  doch  an  dir  IJt'ntitut  biSder  noch  nicht  ijcVii/eU  iu  haben;  am  erittrtn 
Orte  erwähnt  tr,  diaet  idlentn  Werk*  tutbe  schon  üctiitter  gedacht  (Schiiter  meint  ohne  Zicti/d  vmeie  nr.  3), 
dodt  «Am  lieh  über  die  Identität  der  Alugahe  ameMeuprtcktn,  wUhrend  er  in  der  »weiten  citierten  Steile  be- 
Jmirrf  '{•■:ß  ^fhHur  Ue  Au*gal>e  nicht  bemerkt  höbe,  atio  ließ  er  Jat  Verhältnis  :u  der  Schitter'tchen  Be- 
tcftrtfbuny  unenlidiieaen}  die  Senchenbtrgische  litselirtibuntj  imr  allerdingt  twch  nicht  Qanz  ^imaM  genug 
geteeeen,  to  daß  eine  Yencedutiuttii  mit  dem  Zapf iecian  Excmilar  miiijlieh  wir,  letnn  man  ihre  Blättert-aht- 
Angabe  fOr  ungenau  lüelL  Hirtehing  Vertueh  einer  Beeehreiintng  tehenncUrdiger  BildioÜulfm  Teutuhlaiidt 
Erlangen  1787.  2,  157—166  handelt  ton  unerer  nr.  3,  gibt  aber  dabei  auch  eine  auiflArtiehe  ZuMmtam- 
eteUung  derselben  mit  untrer  nr.  2  die  er  uut  Zap/s  l{ti$en  kannte  und  unmittelbar  aus  dessen  Biblioihtk  rtr 
tUk  Aoll«,  dach  hUi  ar  ^  1S8  des  ItUtm  ««c&jtiir  wkiMiMA  mit  der  vm  SauiifmbeTg  budvriAmm  (unserer 
mr.  tf.  PaoMtr  miäiA  Mt  ik  ümUnMtit  womnr.  t  wnd  9  atußkrKek  ktn»,  und  grUndtt  auf  dh 
Hirsthing' sehe  Beschreibung  mm  nr.  2  (entfuilten  l.  e.  in  jener  ZutammensttUung  mit  nr.  3)  sein  V^lhil, 
da^  watk  dMMii  Aagahtm  bädt  Bmmplan  won  ekmadir  mitarsthitdim  mAi  wMtttHt  «rat  «knn  auch  uirUich 
IUI  M;  jk  4m  tkUest  tat  tartgm  Ammmktutff, 
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vor,  et  sei  nr.  1.  Dieser  AMrwk  ist  regelmäßiger  und  geordneter  als  nr.  2 :  das  Register 
beginnt  nicht  svhon  unten  nnf  ffrr  2.  Si  lfe  des  TilelMalffi  xn  daß  <iha  Tifcl  und  Register 
Midi  tteslimmter  scheiden,  er  hat  eine  bessere  FoUierung,  und  leidet  nicht  an  der  Störung 
ditrdk  em  mnguthobenu  BhiU  wie  der  andre,  Dkier,  nr.  2,  maM  gam  den  Bnwfcücfc 
ob  «et  er  etwas  ei^ertig  hergesMU,  vielleicht  weil  nr,  1  r<iMfc  ioergirijfen  war  und  nun 
in  di-r  Gischwlndigltcif  nnch  ^rei'd  rc  K.ri  inpJurp  hc^rhaffl  werden  f^oUtcit.  DiiIki  kann 
die  Jahrszahl  löOl  in  beiden  die  richtige  sein,  man  mag  den  Widerabdruck  sofort 
noch  im  gleichen  Jahr  vorgenommen  haben.  —  Das  Ejcemplar  der  Münch,  kön,  BiU, 
J.  pabL  Q.  90'  M  veenigeteM  naeh  ^eidmUiger  han^thriflUtS^  Bemetkmng  tutf  der 
innem  Seite  des  vorder n  Deekds  schon  1501  durch  Abt  Heinrich  von  T^emsee  ange- 
kmtß  und  1502  t'ingrhnnden  worden.  Wenn  dagcnen  in  der  EiKlsdirlß  auch  des  spä- 
tem von  beiden  Abdrücken  der  Blasiustag  »lelU  wie  in  der  /ruberen,  so  ist  dieses  ohne 
Zweifei  eine  Fädion,  um  Mde  m  identieeh  wie  mdgtidi  vndteinm  an  Innen  {Blofte« 
ist  der  3.  Febr.;  ist  dies  der  O^mrUtog  des  altern  Drttd»  vom  Jeikr  ISOi,  to  kann  Im 
fachen  JaJiv  Kehr  wol  noch  ein  anderer  gefolgt  m'Ih). 

3.  iSine  anno  et  loco  [Nürnberg  Ilieruuyntus  Holzel  c.  1503J  fol,* 
Das  Buch  des  heyligen  Römisch- 1|  eii  Reichs  TnnderhallUunge.  Dieß  der  mnei- 
aeili^  eehearae  TtM,  dartuUer  der  leweihOpflge  doppelt  gekrilnie  Aejckwutfer,  mit  dem 
Ostreichischen  WapfienschUdchen  auf  der  Brust,  in  einem  kleinen  weißen  Quadrat  wd- 
ehee  ungefähr  nur  ndhczu  den  ricrten  Theil  der  Höhe  des  TÜclhhittx  einnimmt.  Auf 
du/r  Bfkkseite  des  Titelblatts  die  Verse  der  Auagabeti  nr.  1  und  2.  Die  Endschr\ß 
Hie  enndet  flieh  it.  s.  w.  nebst  den  darunter  angdtraehten  vw^  Wapjten,  wie  das  oUee 
nr,  1  und  2  htAen,  fehlt  kUr.  Kach  dem  Titelblatt  foUjl  auf  3  unfoliierten  Blättern 
das  Rct)i!iler  ron  nr.  1  und  2  mit  derselben  Kujtid-I-Kinthtlluug.  Dem  Register  schließt 
sidt  der  Text  an  auf  4  foliicrten  Blättern,  es  ist  derselbe  wie  in  nr.  1  und  2.  Das 
Mandat  K.  Maximilians  I,  wdchee  die  SammUmg  schließt,  heA  die  tn  nr.  I  umd  9 
/dUmtfe  Oberetivriß  Item  liftt  vnnaer  Alter  geoedigister  Herr  der  Rftmiseh  KAnig 
atlbie  in  des  Reichs  H  yeraammlung  ein  Edict  oder  Afandiit  oflentilich  lassen  verlesen 
nochuolgens  laut-s,  siV  ent»]trieht  al>er  fast  wörtlich  der  Angalte  im  I?egi.<^t('r  tm  xie  auch 
in  nr.  1  und  2  sleld.  Das  letzte  oder  40.  Blatt  hat  auf  der  ersttn  Seile  unten  die 
Worte  wie  m  nr.  1  und  2  Ein  ennde  bat  dise  Idbliche  Ordnung,  Got  fögs  zain  ende» 
die  zweite  Seih-  desselben  ist  leer.  Das  Format  ist  etwas  gröfier,  die  Sdir^ß  Iddner 
(i?s  171  nr-.  /  und  2,  daher  kommt  es  daß  die  Blütt erzähl  geringer  ist.  Man  kann  über 
Ort  Jahr  und  Drucker  nur  Vermuthungen  aufstellen.  Schilter  instit.  jur.  publ.  p.  21  /. 
sefteinf  diese  ÄMsgabe  im  Auge  m  haben  tmd  setat  sie  ohne  Angabe  von  Gründen  auf 
dm  Jedtr  iSOO  an«  oj^mkar  nur  deiftattj  weil  düe  darin  enthaUmen  Stttcke  nUM  «ier 
diSMe  /aftr  kinauegdun.  Hinehing  Beedutünuig  tehmtu.  BibHofh,  2,  IM  f,  i$t  geneigt 

1  Mr.  rtg.  Mcmae.  J.  piibl.  G.  90";  bihL  reg.  Berol.  8.  70*;  Übt.  «ML  FVadh/.  J.  paU.  O.  90*. 

—  Die  trstt  .Anoabe  darütitr  darf  man  o/m«  Zveiftl  hti  Schilttr  l.  e.  trIuHfitn,  s.  die  .inm.  sii  untrer 
nr.  1.  Aiu  ihm  hat  Il'ijfmann  ttine  Notia<n  entnomnun  in  ieinrr  Dil^iolhtea  juris  publici  Francu/urti  ad 
Viadrum  1734  p.  12  nr.  53.  (Gullmann)  Abh.  ron  der  Oesch.  derer  viehtiy.^tKt  dfuiKhtn  Reicktgrundgetttt* 
l'rankf.  und  Lti/Mig  1767  hält  p.  24  f.  faltch  die  ron  Seliilttr  bet^riebene  Aiugaht  für  identiteh  mil  der 
bti  Buder  f.  c.  wnci  ondk  mit  dtr  ton  Senekenberg  de  leg.  gtnt.  Bontr.  fteieftrieiciim ,  also  mit  ttturtr  nr.  2 
und  1.  Zapf  in  den  Mirkw«rdigtseUtn  seiner  Bibliothek  Augsburg  1787  1,  191  «ntähnt  dit  AuMgab€  km»^ 
vmd  offmbar  w(  die««  gmmtt  mi  käu»  anicrCf  oiif  der  fiUioiMt  du  BatlukoMilimItn  a«n  friu»  m 
AtigAwg.  Vom  f^HdiM  Jakt  M  ifit  miu/lMiA«  Bei^nttmg  JtnMm  M  Btrtddmg  h  e.  i,  tSf—1t8 
nr.  54  unter  Yergleichung  mit  untrer  nr.  2,  er  kannte  sie  ebenfalls  aus  der  Prieset 'sehen  Bibliottids,  kjKteAiMl 
«M  ahw  d»  du  «r«ft  jp.  157,  «icAe  «im  m  wwrcr  B»idurtibu»g,  da»  «dr*  iwr  dan»  rkMig,  wmm  sis  wirh- 
HA  Im  Jbkr  ISOO  yMrU  md  wmU  cor  di$  htfdm  i9cMrMri«eftm  «m  ISO!  ßd:   mttaOng  irfaiMto 

üLriyent  zuirii    ■'■\ß  Schiller'i  Xachitcht   si'-h  iiuf  dirst  nn'HMimt  Au>.guht  zm  htziehen  scheine.        Pani-er  /. 

c  pag.  253  f.  nr.  jH  betchrtiU  sie  tbenfallt ,  und  ertcähnl  das  Pries  er' seht  Exemplar  und  eins  aus  seiner 
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mit  Schiikr  9tmmen,  aus  dem  genannlen  Grunde,  der  aber  nw  beiaeisi  daß  (fic 
Sammlung  nii-ht  vor  dem  Augsburger  Rcichslmi  von  1500  (pmacht  worden  sein  kann; 
und  dan»)  vxgen  der  oben  eruxüinten  Uberschriß  det  Mandats  am  ScJduste  des  Budu 
mit  dem  fPorfe  »lUüe  d.  A.  In  Augsburg,  glaubt  er  dktt  SUidt  a&  Vtrlag$orl  heaeithnm  . 
SU  dürfen;  aitein  «r.  1  und  2  haben  dieeea  Wort  muh,  lüdä  tn  der  Überedur^  wefaft« 
üln'rhaupl  fehlt ,  tru^  .  '  f  ;-  hn  Regi'sti.'r ,  und  sind  doch  in  München  gedruckt  worden  und 
keineswegs  in  AugsLunj.  Diesem  Wort  ulliiie  ist  siclicrlich  nur  mis  irgt^nd  einer  älteren 
VorUtge  in  die  Sammlungen  nr.  J.  2  und  3  übergegangen.  Diese  üiiere  Vorlage  ist  mit  aller 
SidurkeU  w  erhe$)iHen  in  «t'Mm  Ehaeldruek  der  fiMcAe  da  AugOiurger  Rekhstags  1500 
mit  dem  schtcarsen  Titel  OKdtuing  des  heyligen  ||  Römischen  Reichs  ohne  Ort  und 
Jahr^,  wo  die  Worte  Item  hnt  vniiser  aller  gne<li;;i.stt  f  Herr  flrr  Knmisch  kiV  ||  nig 
»Ibie  10  des  Reichs  versaniiung  ciu  Edict  oder  Man-  [[  dut  oireulich  Insseu  verlesen 
nnebno^üU  Inuto  auf  JoL  30^,  auieh  4Uer  dem  kiiUn  StOek  etehend^  freilkh  tfurcft 
dae  alUfl  «tf  Ai^illmrg  ab  Drudwrt  Jbi'nweiwn.  tMeaer  EinaeUhrtuk  mtag  wei  «iAmi 
dem  Jnhr  O^OO  angehören,  unsere  nr.  1  und  2  folgten  dann  dieser  Vorlage  im  Jahr 
1501,  und  utisere  nr.3,  die  in  Rede  sieht ,  cntstummt  jeUenfalU  auch  erst  der  Zt  il  uach 
dem  genannten  Einxidruck .  aus  weichem  das  Huri  alhic  in  alle  drei  iiberging ,  ttie  sich 
deim  allhie  oder  hie  audh  noth  in  tpäteren  Sammbmgen  an  dieter  Stelle  beibehaUen 
findet.  Eine  andere  Vermidhung  hat  Panzer  Annalen  bis  1520  p.  253  f.  aufgestellt,  mit 
z-icinllcher  Gewissheit  wie  er  m>iuf,  jxemlich:  Nürnherg  bei  JJiernnjfmus  llölsel'^  1503, 
und  zwar  deshalb  weil  eine  genaue  Vergkicliung  mit  der  1503  dort  gedrwkten  ^üm^ 
fiergvr  BtformaUon  (bei  Pamer  ibid.  p,  262  f.  nr.  539)  ergab  daß  beide  mit  den  gleichen 
3Vpen  §edrudtt  «fndj  da$  JeAr  1503  kann  naHbiieh  nur  ab  gana  ung^^äure  Angabe 
gelten.  Auch  Zapf,  der  diese  Axusgabe  in  den  Merktrürdigkeiten  seiner  Bibliothek  /,  191 
mit  Noch  eine  alte  Edition  etc.  hur-  erwähnt,  setzt  sie  der  Zeit  nach  an  als  vieileicht 
gleich  nach  ti}isrer  nr.  2,  die  ihm  vorlag,  gedruckt.  Sie  ist  wol  kein  reiner  Nachdruck 
von  wnerer  nr.  1  oder  2,  wk  ««Aon  Htrsektng  p.  165  toegen  der  viden  Aivteiehu^fen 
annahm  (s.  die  crwidtHte  Überschriß  z-u  dem  Jetitcn  Stück  derselben  die  ihr  dod^  eigtn' 
thümlieh  ist,  xiud  die  Verschiedenheiten  in  den  rntersehrißen  iIcs  Amßhirger  Abschied» 
vom  10.  Sept.  löt/ÜJ,  wogegen  Panzer  p.  254  sie  einfach  als  JS'avhdrmk  iteseichnet. 
4.  Sine  anno  et  loco  [Speier  Peter  Track  1507 j  foL* 
Diees  buche  inhaU  iat  die  Gul  tt  den  Bulle  Keyeer  Frideriche  roformadö.  des 
reichs  ||  Landtrridden.  viul  Cumergerichts  ordinig  auf!"  getnaineti  ||  gelmlleii  rririiß- 
tflgen  zn  wormbs  Freihnrg  Tti  Proisfraw  |1  anf^spirr'^  Litulaw  vtid  Cnstötz  aufTgericht 
viid  beschlossen  ohne  Sehiusspunkt.  -  Hieß  der  fünf  eilige  schwane  Titel,  welcher  nur 
ein  Fiertel  de»  TiMUatb  einnimmt;  danmter  mtf  drei  Vierfheüen  der  8eiU  ein  SdiOd 
mit  doi^)elktii)ßgem  Adler ,  mit  dem  Ostreich isvhen  Wuppenschildchen  auf  der  Brust ,  und 
iih'r  dem  großen  Scliild  eine  gn-ßr  h'tiserkrone;  linekseile  des  TitelUnfts  leer.  Die 
Jteimzeilen  der  Intlterigen  Ausgaben  sind  weggefallen  und  kehren  aucli  künftig  nicht 

i  BM.  rtg.  üfonae.  Inciin.  c.  n.  ;J3uy  '  lo!.;  und  bibl.  civil.  Franko/urt.  J.  pull.  G.  60  fol.  — 
Vgl.  Hain  2,  1,532/.  mr.  12065  md  WtUv  p.  15  «r.  162,  «ftntidk  PamMr  l.  e.  fog.  245  f.  mr.  493.  — 
DkHf  AmcUrMk  tiriMäl  ih  mp.  10—13  uiunr  nr.  1  mmd  2  imd  3. 

'  Hitron.  Hölotl  Ton  Traunstein  1501—1523  in  Mrnbtrg,  $.  Oiättt  3,  a,  1G1. 

>  Eibl.  MUT.  ifoMC.  JDf.  698;  ttM.  Munae.  rtg.  J.  pubi.  Q«i^m.  iS;  biltt.  eirü.  Argtntor.  Katalog 
AUemagne  a,'?Oe  nr.  10099.  B.  93«;  ML  OtMinff.  Joe  Oorm.  308.  —  ZMrit  httArÜbtn  tarn  PeUtr  1781 

in  Littfiatur  des  TruttfÄcii  SttialiKcJils  1',  hTi  §  7-iG  aus  dem  F.j-cmplar  drr  Gotlinijer  Dibliotfttk;  dann  lei 
Panur  Annaltn  bü  1520  pag.  279  nr.  582,  wo  ton  tinem  Extmj  lar  der  Ingotttadur  UnittrnUiUbibtiothek 
mnd  «HMM  Bcempkr,  Au  lUiUk  haU»,  mu  MI.  JKnefc.  fi.A»  «Ii«  JMe  iK;  d«  kutm  M  ohr  riOtUA 

nirU  Jiititlbe  toivlern  iJfniisch  mit  uiisrer  nr.  5.  iro  man  sihr  t/iV  Anmerkung.  Auch  Mfreau  Miscellaneen 
mm  dtutMcAen  8laaU-  vnd  Fritairtcht  1791.  1,  4'JU  f.  erwähnt  die  Atugab»,  halt  ti»  aber  unriehlig  für 
idmMMfc  nil  MM.  BkuL  L  «.  j  tr  tagt,  tkniindtt  Jtmur  JUWollMk  weHumim. 
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wider.  Am  Schlüsse  das  Motto  Eer  scy  got  in  der  hoho.  Xach  dem  Tiielbhitt  folgt  auf 
4  Vi  Uf\foliierten  BUUtem  (die  10.  Seite  ist  leer)  ein  heiler ,  soweit  dieses  die  in  deti 
hüherigm  AiugtAm  ttkon  «tUhaUmen  SMdto  MrC0t,  til  u  dandbe  vrit  kt  ümn  Am- 
,  gaben;  weiter  steht  darin  eine  Fortst  tzumi  desNiftm  4btr  di$  neu  hinwgdKmmmtn 
Stücke  ,  über  '!'!^  15.  Kapitel  nur  kurz  (Iis  hier  weiter  unten  nusgchohetien  Worte,  MH^ 
Udi  über  die  Uoldne  Butte  Karl's  iV.  Dem  Register  schließt  sich  der  Text  an  07 
/oKtsrlm  BUftem,  hiMtt  in»^  fot.  1^—45*  dar  gIMi»  %oie  i»  dm  bUherigen  Aus- 
gabtn,  dmm  NeiM»  nooh  dm  $eUherigen  13  EapiUi»:  eap.  14  Ordnmg  des  Kammer- 
(jrrichts  zu  Konstanz  1507  JuU  26  (Mo.  n.  Jak.)  fnl.  46" —52" ,  !st  nur  ein  Theil  des 
Altschieds  der  Neuen  iktmmlung  1747  2,  113  rmn  ^  iö  daselbst  an,  mit  den  Kammer- 
gerici^ts^lSsessorawah^en  1507  Juli  23  und  24  (i^.  und  Sa.  n.  Magd.)  welche  auch  in 
d0t  Üfenen  Annmlwiff  "0  /■  «Mim,  dotk  dum«  otoeidbeiid;  c  15  Zum  XY.  wie 
Dttn  fiiro  am  kv.  Cameigericht  in  H  sachen  sol  procediert  werden ,  vnd  wie  sich  pro- 
curalores  mit  gnugsamf?  pewalt  vcr  H  ^ehen  sollen  gar  ain  iiutzliclt  vnterweisang 
foi.  5'^ — was  in  der  Neuen  Sammimg  2,  119 — 122  alt  Regentburgir  hcmmer- 
geridvUordmmg  von  1507  «tcAl,  dotk  geht  der  Abdrudt  mir  bü  cap.  8  $  9  der  JVbuen 
Sammlung  indus.;  [c.  16J  endXüeh  die  Goldne  Bulle  deutsch  fol.  55"— 67'',  die  von  jetzt 
an  in  diesen  Saminlitngen  nicht  mehr  fehlt.  Die  Kajiitel  •  Eintheilung  findet  sich 
wie  bisher  nur  im  Register,  die  Goldne  Bulle  ist  als  10.  Kapitel  oder  Theil  nielU  mehr 
fSrmUdi  gezählt.  Man  fconn  über  Ort  Jahr  und  Drudur  mir  Vermuthrngm  m^dtm, 
a6er  doek  wSendkk  begrUmdete.  Die  geuSknüduH  Tifpm  de$  ÜVeefea  eekekun  amar  «cr^ 
scitieden  su  sein  von  denen  der  Trach'schen  Ausgabe  von  1527  (unserer  nr.  6).  Es  ist  mir 
aber  doch  nicht  nuirahr.'icheinlich  daß  K-hrm  diese  Ausgabe  nr.4  ebenßdis  aus  der  Trach'schen 
Druckerei  hervorgegangen  ist. '  Dafür  sprechen  ttach  Vergkichung  die  Form  der  ^ti^iem 
H^pm  m  dm  TiM»,  vieBeidU  «ich  eine  gemitee  AdtnUdiheit  de»  vordem  Bbiiplftfa^ 
UtM»,  mdticft  da»  Motto  Eer  scy  got  In  der  hdhe  u-elches  in  1(dctniseher  Übersetzung 
schon  unsere  nr.  5  xmeie  die  iibrigen  Trnch'schen  Abdrücke  hdU'n.  Was  die  Zrit  ricr 
Edition  betrefft ^  so  mag  hie/ür,  bei  dem  Mangel  an  Dtttierung*  von  cap.  15 ^  nur  das 
in  cap.  H  MUgeßteiUe  varltht/ig  maßgebend  sein,  so  daß  «ie  nieiU  firUher  ob  «adi 
26.  JuH  1507  angenommen  werden  dürfle.  PüUer  IMeraiur  des  Teuttdten  StatdtrwhU 
2,  434  S  746  hält  1507  für  wahrscheinlich,  weil  die  Verordwirngm  von  dSaem  Jahr 
noch  darin  mit  enthalten  seien,  aber  keine  vom  Jahre  1508, 

5.    Sine  ioco  et  anno  [Speier  Peter  Trach  1508]  fol.^ 
Nee»  bachs  inhalt  ist  die  ||  gülden  Bulle  kaiser  FMderiehs  reformation.  ||  des 
Reichs  Luiuitfrideii ,  vfi  Cuinergerichtz  ordoBg  auff  gem^oe  gebalte  ||  reiehÜtagt^, 
Wormbs,  Frejrburg  in  Preißgaw,  Augßpuig,  Idndaw.  ||      Ooeteati.  aoffgericht  vnd 

1  lek  fcoAe  in  der  VrUrirhriß  lUeieh  btrtimnxttr  mit  Vorwimm  gejagt  Peter  JVaeh,  da  wurt  nrr.  6 
m»ä  7  wm  tkmm  tolehtn  iiwi,  uitd  cm  Ptitr  3Vae4  idwn  mm  Mtr  1486  alt  äptitrinlur  Rathtrerteandler 
^P«ter  IVodk  jttngt)  tntÄmt  wbri,  *.  LAmmm  Spiir.  CHtm.  ti.  FmA«  907.  BtS  Ora$te  3,  a,  162  f. 
wird  btriehlet,  daß  PrUi  Drach  die  1.  Speierer  Druckerei  Uli  giijründft,  und  daß  .\fin  c/lrich'^amiytr  liohn  li» 
1501—17  mit  ihm  »luammtn  und  w»  da  ab  bii  1527  allein  forlyatiU  habe  An  die  Trach'tch*  Drudurti 
äduim  «um  kf  wuertr  AiugeHe  tUhr  mek  nirgmif  gtiedu  «■  Aak«,  4mmo  wk  hri  mr.  5, 

H  TVtfjrl  iihritjrHf  itit  dtr  Won^ttf  Autgah*  von  1536  auch  die  Jat»«t»ahl  1507. 
3  BiU.  reg.  Monac.  J.  publ.  Q.        mitd  iM.  96  und  ibid.  97;  bilti.  mve.  Gotting.  Jos  Qenn.  308; 
MUL  mfe.  BHem§.  Inen.  »88.  —  emntJHMlif  hudaiAtn  im  BiU.  JKmUimm  e.  pm^.  Weftg  Uft.  2747 

Fehr.  1  p.  605  f.  nr.  49(»r);  dann  hettfr  wm  Sencktnbtrg  im  Stndtdtreibtn  p.  47  f.  16  frf.'  Vision,  p.  136 
§  2)  wul  tutch  dem  Wnukciuclita  Extmpiar ,  indem  Panzer  l.  c  pag.  294  nr.  tili  tagt  daß  jener  diett 
Sammlung  in  der  Wenekeriethen  Bibliothek  su  Straßburg  angetroffen  habe.  Angefitkti  kd  Lipen  3,  94  f. 
PUUer  LiU.  det  Tetäeehen  Staattrtehti  2,  434  f.  S  T41  lyetekrtiht  «w  imcA  der  Qmnye'  Bih!{,Ahek,  vnd 
endlich  am  beeten  Panaer  l.  e.  294  nr.  614  nach  dem  WtMktritehm  in  tetnetiBeiit»  ubergegangenen  &cempiar. 
—  Warum  ee  ton  dieser  Auigaht  an  bis  1SS7  «ttrla  Wk  «Aw  «MM  «radUim»  iNckl  SmdmAirg  m  iriHHriii 
in  dtn  fMm««  düma»     137  $  3. 
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beschlossen,  auch  inhnltr  ist  die  ortlniing  so  zft  ||  Regenßpui^  auflgericht,  Vnd  wie 
alle  Proceß  vä  (ermyn  aui  kaißerlichc  Caincrgericlit  gehalte  ||  werden,  vnd  in  wel- 
chen  melien  man  pflegt  extntordinarie  zü  handeln  eine  yedm  gar  nutebarlicb  mü 
Sdkhu^ptMkL  miß  der  tiAeimäSg»  roA  vnd  «Atoorae         danmier  da»  Bild  «ois  M 
unsrer  nr.  4,  RikkseUc  des  TUclblafts  leer.    Am  Schlüsse  des  ganzen  das  Motio  Gloria 
in  t'xce.lsis  deo.    Nach  dem  TUeiblatt  folgt  auf  5  unfoliierten  B!ä(tcrn  ein  ncgister: 
vorati ,  uis  erste  Abtheilung  über  die  Qddna  Bulle  ein  Kapiteinnjisler  fast  wie  in  nr.  4, 
damii  da»  Rtgitkr  dar  AutgeAe  nr.  4  indem  mtr  auf  fol  4*  o6m  dar  TUd  der  CMeroMMlitii^ 
Tennini  in  dilutorijs  erat  beigefügt  wird,  emllidi  über  das  Ncubiv^uijrhmmene.  Dem 
Register  schließt  .sich  der  Text  an  auf  70  Blättern,  von  denen  die  Ih  uIvh  Mzlen  je  mit 
59  beaeidind  sind  statt  mit  69  tmd  70;  Jtihait  de»  Texte»  ist  zuvvrderst  die  Gotdne 
Bidl»  farTa  iV.  d»iU»ch  (o^  n»  mdiw  lOibMWfmmg  ob  in  voriger  Ausgabe)  foL 
1" — 12^,  foddiB  »eU  der  letzten  Ävugab»  heig^Ogt  Weiftt,  von  mm  an  aber  vorangeht 
währenil  sie  dort  nta  hintcrstci  Stüek  Mnß  untjch-'intjf  »vir;  folgt  darauf  der  übrige  Inhalt 
der  vorigen  EJitiun,  hier  als  [e<ip.]  2  —  17  im  lU  gisler  bezeirhnet ,  sn  daß  die  Goldne 
Bulle  das  eiste  Kapitel  bÜdet,  und  cap.  16  und  17  zusammen  gleich  cap.  15  der  vorigen 
AnegtAe  «md  md  «beitftdl»  die  Oberttkr^  trage»  «dw  dort  cap,  15,  doch  mit  dem 
Zusatz-,  zu  Rcgenßpurg  aufTgericht  der  von  da  in  <Uc  fohjenden  Ausgaben  überging, 
auch  schließt  cap.  17  nicht  wie  das  entsprechende  13   hiij)ittl  der  vnrhcrcichenden  Edi- 
tion mit  Jf  9  der  Aeuen  Sammlung  2,  122  ab,  soiuiem  hat  den  §  iO  und  11  der 
Nene»  Sammhmg  2,  122  bereH»  beigcjikß  i  dann  nene  Zuthat  cap.  16  mit  der  Ober- 
»chriß  Hienach  volget  von  den  temiinen  wie  ifie  ge- 1|  balimk  werden  u.  ».  w.  a%tf 
fol.  6i"—70'',  und  cap.  19  mit  der  Überschrift  In  dissen  Sachen  pflegt  man  jm  kny- 
serlichem  |1  Gaaiergericht  extrunniinarie,  diis  ist  von.  XIIII.  tagen  ziL  XIlll.  zuhuntlelii 
auf  foL  70'' f  welche  beiden  Kupilel  zusammen  in  der  Neuen  ^amndung  2,  123  — 132 
ob  BegenA.  Ordnung  der  K.'0,'Termine  g^dien  werden  mit  Beifügung  der  JoftmoM 
1508  aus  Qoldtttl»  Beidi»»ainingen  pag,  219.    Über  Ort  uwi  Dnuker  bestehen  für  mtcfc 
dieselt)en  Vermuth^ifujen  n-n*  hei  der  vorigen  Ausgabe  nr.  4  aus  den  gleichen  Griivdrv 
Wegen  der  Vermehrung  am  Schlüsse  ist  diese  Edition  jedenfalls  später  anzusetzen  al» 
die  vorige  nr.  4,  etwa  1508j  dkß  halt  PäUer  LUterahtr  2,  135  »ehon  ge»iMo»»en  am 
dem  Umtlande  daß  die  RegeaiJmrger  Ordnung  der  Kammergeridttssermine  von  1508 
bereits  darin  enthalten  ist  (falls  diese  Datierung  bei  Goldast  richtig  ist,  s.  o.).  Semken- 
berg, der  auf  Qoldast's  Datierung  von  cap.  IH  und  19,  tcch'hcr  er  übriijejis ,  wäfirend  alle 
früheren  Angaben  die  Jahr^iahl  wegUusen,  in  der  Neutn  Sammlung  2,  123  nt.  a 
merat  g^oigt       hiehei  keine  Rftduidd  nimmt,  tneinl,  die  ZeU  dieeer  Jrnga^  »ei  wtt 
gegen  das  Jahr  150H  tceil  die  Satzungen  von  1S07  die  letzten  seien.    Panzer  p.  294 
in  nr.  614  fülirt  nur  die  Ansicht  Pütters  an,  der  er  wol  beipßivhlde.    Was  den  Druckort 
betri£l,  so  meitU  Senckenberg  im  Se$idschr.  p.  48  S  i^t  t^^**  Drw:k  sehe  wenigstem 
keinem  Jfatneatcften  gleich,  wo»  aho  mÜ  meiner  Vermutiunng  nkht  «frettet.  itmdb 
dadde,  die  Auegabe  »ei  am  Worm»  ISO?  gedruM  worden;  der  Kataiog  »einer  Bibliothek 
gibt  fibcr,  was  den  Grund  SU  dieser  Ansicht  betrifft,  nur  an,  daß  Rinek  ihn  am  Schhisse 
seines  Exemplars  eingetragen  habe.    (Gullmann)  Abh.  von  der  Gesch.  derer  wichtigsten 
detäschen  heichsgrundgesetze  Frankf.  und  Leipzig  1767  sagt  auch  nichts  weiter  als  daß 
dkee  Sameüang  mudhmaßiA  «om  Jahr  1508  »ei  toeU  «fo  mit  den  Satemgen  von  ISO? 
edUa^ie,  vnd  »cheinl  bloß  auf  Senekenberg's  Angaben  im  SenduAreiben  l  e.  e»  fußen, 
6.    Speier  Peter  Trach  [c.  1527]  Druck  I  fol.* 
AVß  beueluh  kaiserlicher  Maiestat  ätatthaltere  U  vnd  Regiments  im  hailigen  Rieh 
Tnd  mit  Kay-  i|  serlichcr  freyhait  ist  gedinckt  dfß  buecb  So  in  helt  alle  tü  yede  li 

t  BUU.  rtg.  Mmae.  J.  publ.  O.  m  und  ibid.  2Ö6  und  ibid.  300  utid  ibid.  301  j  bM.  Ml<P.  OoMr». 
Ju  Gm.  309.  —  ANfar  oMMMiiiM«*  Jerts  jMUfef  Jme»  J7«S  p.  6  mt.  1  *s.  w»gt  tomliiir  Bshmfimf 
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des  Richs  ordiiiiriEi  Sninpt  der  pulden  bull  vimd  uhfichydcii  ||  Besuiidei lieh  auch  dio 
ariickel  viid  ordmingeii  80  yetzucze^-  l)  tun  uiitlgericlit  dus  Ku^'aerlich  Kegement  rnd 
Cautergericht  belaiigeu  wie  ||  dan  Solch»  suin  (ejl  der  tibschid  de»  rieb«  tags  «1 
worm«  ^  itiii  hell  Darmit  ||  die  meiiiglich  bekündigt  rnd  geuiain  werden  mdgea.  Dw^ 
(/«•  achtsi'ilige  schtears  und  rothe  Titel,  üuruulvr  das  Oblvtnjum  mit  dem  eingeschloS" 
seilen  IViippen  dm  Rest  drr  Seite,  etwa  'jt  derxcldm ,  einnehmend  und  den  kais.  Doppel- 
adler auf  dem  Sckildc  nclKsl  uljenchwebender  KtUserkrunv  angehängtem  Vließordeii  und 
SpaiuMA^-üttr^iUMehMn  Bruotehäde  aeiffmd;  taif  derRüeksett«  de$  TilMkat»  ertdteint 
das  Privileg,  wovon  teeiter  unten.  Am  Sch!u.-::'(  iIils  Mulio  (luf  fol.  KU"  Gloria  itt 
exccisis  Deo,  letzt"  <>'if<'  Im-.  A'or/i  dnn  'rH  IMlutt  folij»  i\  nnj  7  itnfujiicrtcn  Blättern 
din  neuen  Register:  Register  iuliailuiig  diß  Bucha.  ||  VKd  nachfulgend  Register  liegt- 
mets  0  TU  Camecgerichtd  rampt  de  Lendtfriden  dariD  leicbtlieh  y  «AfindM  wie  in 
allensache  gehandeil  vii  procedirt  werde  «ol^  d.  Jk.  tim  aUgemeint  nidU  tdtr  9«mmm 
InUidtsVeberitieht  fol.  1' — dinm  drei  SjH'cialregister  Hin  r  tinz-elni'  (i(gfti.<(t<'iiide .  aber 
nickt  alfabetisch  sondern  nach  der  Anordnung  des  Textes,  und  ncur  über  Regiment 
/oi  i* — ^^über  Kammergericht  fol.  3''  — 7",  über  Landfrieden  fol.  7"— 7'^  keine  Ka- 
piMeintheilwig  mehr  von  jetzi  an.  Den  Begittem  tdtUcfit  $ich  d»r  Teiet  an  attf  16A 
Blättern,  deren  letzte  Seite  Urr  ist-  Inhalt  des  Textes  ist  surOrderst  die  Gvldne  Bulle 
Karls  Fl'  ifcnt.^rh,  in  der  Übersetzung  der  rorhcrgchniden  Axi^gafte,  und  so  fort  wie 
in  dieser  bis  fui.  78",  obschon  diese  Identität  des  Inhalts  nach  der  ganz  vorn  .stehenden 
nkht  genauen  allgeme^en  Inhatt*äber»idU  nidU  gleich  enkktUch  sein  dürfte;  nur  dk  fitds 
des  4.  Kapitels  der  vorigen  Ausgabe  sind  tteggebHebeHf  endtdnen  aber  mit  andern  Eiden  am 
Srhhusse  auf  fol.  15H''  im'  —  int"  wider;   auch  fehlt  das  letzte  kurze  Kapitel 

der  vurigeri  Au?fjaf>e  cuji.  I!J  mit  der  Vltersrhriff  In  dissun  Sachen  pflegt  tiian  jm 
kayserUchein  |{  (Juinergeiiclit  extraordiiiarie,  da»  ist  vou.  XUIL  tagen  zu.  Xilll.  za- 
handelo,  wen  erst  in  der  Neuen  Suanrntung  2,  132  ort.  VI  (aw  Qoldast  Reiehnaizun' 
gen  p.  227  art.  VI  und  dem  corp.  jur.  camer.  Frankf.  1724  pag.  38  fit.  VI)  wider  zum 
Vorschein  kommt  und  l>ix  dahin  weggehlieben  ist.  Auf  fol.  78"  fängt  die  neue  Zuthat 
an:  A^fset3ung  und  Ordnung  zu  Trier  und  Köln  1512,  Abschied  au  Trier  und  Küln 
iSl2,  Ordmmg  ett  ünterridUung  der  offen  Notarien  SUn  1522,  Neu»  Ordnung  da 
Kanimergerickla  «u  Worms  1517,  Abaehied  Augi^iurg  1S18,  Regimenteordnung  Warm 
1521,  Kunmc'rija-ivhis-Ordnxing  Worms  1521,  Lamlfrieden  IVunns  1521,  Abschied 
Worms  1521 ,  Regiments- Edikt  von  Surces.sion  der  Brüder-  und  Sttiucstirkindcr  Niirnbrrg 
1521,  Abschied  Nüi-^nberg  1522,  Kamnieryeriditsordnung  durch  das  kaiserliche  Regiment 
NSmberg  1523,  Abtdtied  Nürnberg  1524,  Abukied  Augsburg  1526,  Abidtkd  *%i«r 
I52ß*,  Ahickied  Eßingen  1526,  Abechied  Regensburg  1527,  dann  äieBidc  dn-  zu  dem 
Kammergerickt  gehörige  Fenonen  und  der  Btrtheien  eo  daran  eu  bandeln  habm 

Gelfhrtfr.  irormirA  difst  Trachhfhr  Sammtunq  mich  Tri  Oklar  h  erausgikommen  irin  foHi' ,  er  fflt>/t  hobf  ditit 
AuigaU  in  Oktar  )cäoch  nicht  ffuthen.  Diests  tomiat  gibt  aUtrdtugM  Strur«  Libl,  jur.  ttltcta  Jtna«  1725 
p.  540  an.  da$  ü(  altr  tieliertiA  mir  etn  DnAf*hUr,  trtlthtr  Jedadt  «w  iSlrirw  t»  BsgmaimU  btU.  fiur, 
publ.  1734  p.  12  nr.  54  übtrgtgangen  ist,  Awr  rc»i  Vtlthr  ?,  }.7(9  nt.  •  schon  ah  Druckfehler  rermuthet.  — 
DU  tttBtu  Jläehtigt  Angabe  dei  Titttt  in  biUiutJt.  L'jjud'uckiana  17  J'.>  I  nr.9'j  mtitU  stclitr  mchU  aniUru 
all  tinen  der  Traehitchen  Abdrücke  ron  1527,  iri«  tchoit  Mcreau  in  den  MijeeUaneen  »um  deuUtJttn  StatU- 
und  PrirairtdU  p.  422  ricUig  erkannt  hat ,  nur  daß  man  nicht  ticher  butimmtn  Itonn  welcher  der  beiden 
AhdrOckt  gtmitnt  üt,  doch  eher  der  xweÜe  ttfytn  Kegimciits  (i.  die  Betehreibung  rcn  nr.  7)  ttvun  man  tich 
au/  die  Schreibart  in  der  bibl.  Utfeut,  L  C  rerlatten  kann.  —  Senckenberg  Sendtchr.  p.  48  §  17  krititieH 
ditu  Ausgabe,  ich  miß  mcAl  o6  tr  luwf«  «r.  6  oder  7  «or  tieh  gehabt  hat,  eher  nr.  6;  er  tadelt  die  Moder- 
nUknmg  der  Spra^  oh  6k»t  rtdtUs  Vir»t9ndnU  rt>rg»mimmtn  mid  VmAt  timtt  guten  Theils  der  nach' 
hsriiien  Fehler,  cf.  seine  viiiontt  direriae  p.  137  f. 

1  BtimdtT*  attgtdrutkt  «m  JAmiu  dwtk  Jo.  Sdt^tr  «hm  amui  im  fol.  min.,  gtgi»  dem  Or^ad  cvf« 
biiaNir«  mmteiMrt  w»d  tmbsMt,  WMtmtiii  6iNl  IbgmL  1797  pag.  158  UUrtfel.  AUMftcoB." 
FfL  9bm  Ittl  wu  pag.  V/. 
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aus  den  Reichstagen  zu  Wnrma  1495  und  1521  (darunter  auch  die  4  Eide  des  4.  Ka- 
pitel» der  vorigen  Au8g(ü}e),  endlifh  wie  vnd  vras  gestalt  ain  jeder  Camerbott  Exe- 
qniiCD  «dl  entffol.  163^ — 164*.  Ort  Drvdur  und  JtAr  «rgtben  riA  hkfi  out  dem 
tedk^ährtgen  Privileg  KetrF»  V  vom  27.  Jwü  153?  am  I^Ungeik  datkrt  und  mtf  dar 
Rückseite  des  Titelblatts  angebracht :  Als  wir  vnsprm  und  des  rcichs  lieben  getrowen 
Pete™  Traclien  Schulthaisseti  zrtSpejr',  nuli  hcMc^^ende  vrsachr  dem  Reich  zu  gät, 
alle  vnd  jede  desselbcu  Reichs  Ordnungen  bunipt  d'  guldeu  Bull  vnd  Al>äcii>'den, 
Besunderlicb  meb  die  Artieket  rnd  ordnunge  ao  yeetAcMiteD  aoBj^ricbt  mser  Kai* 
serlicti  Camergericht  belangend,  wie  dan  solchs  zü  tail  der  abschid  viisen  gelialtne 
Reichs  tags  zil  Wonnhs  -  Itilmlf  dürtnit  die  mcnigklich  bekUndigt  vnd  f.'pmain  werden 
möge,  jn  aineu  Truck  vn  iiaech  zübringt*  beuelheti  lassen.  Man  »ielU  Ukrau$  daß  dieß 
di»  crtte  ingemtnmSinn  oßauJh  AuigaU  M,  wul  vtrmuiMkih  iri  m«  wnA  1527  kwn 
wuh  Erlaß  de$  Privüegt  gemacht  worden,  jedenfaUa  noch  vor  dem  Speirer  Abechied  von 
1SS9f  dm  «je  nicht  mehr  (idhält,  der  aber  in  einigen  Excmj'larcn  tiTig^Mmden  wl. 
7.  Sjnicr  Peter  Track  [c.  1527]  Druck  II  fot.^ 
Wortlaut  des  Titch  wie  in  ihruck  1 ,  auch  die  Almhnille  der  6  Zeilen  t^tenso, 
nkht  minder  Fthikg  Hegitter  Teset  SeiteiuttM  der  Regider  und  de»  Texte»  eowie  die 
Vertheilung  der  unter  uitsrer  nr.  ß  angemerkten  Slürke  auf  die  SeUen  und  die  Vei^ 
theilung  der  Registerabschnillr  auf  die  Seiten  de»  Registers.  Gleicktrnl  ist  es  eine  andre 
Ausgabe  aU  ßiU.  reg.  Monac.  J.  publ.  G.  2Ui)  nach  welchem  Exemplar  unsere  »r.  6 
beschrieben  ut.  Schon  auf  dem  THtd  dee  Buthe  eeigen  eich  erthographieche  üntendniedt: 
a»  Ende  der  5.  Zeile  Mekt  dae  Wort  ohne  VerbendiingutriA  ab,  oeff  Hn,  6  «leM  Re- 
giment statt  Regeineut,  /in.  7  tajl  statt  tcyl,  lin.  7  iilhelt  statt  inn  lielt,  Un.  ^  be- 
kundi^t  statt  bekündigt,  und  tnogon  statt  mögen.  Satche  Verschiedenheiten  der 
Sdireiimng  sel^n  sich  dann  fort  im  lYivileg  Register  und  Tejct.  Wir  tuiben  hier  also 
inhalUiA  da^dbe  Werk  vor  um  wie  in  unerer  nr.  8,  von  der  ce  nur  ein  imdrer 
Drude  iel.  IKeieAer  von  beiden  Drucken  aber  der  erste  sein  mag ,  ist  nicht  zu  erkennen. 
,  Genttu^  ancfpfiehm,  so  müssen  fdle  zicei  in  die  kurz<-  Zeit  fallen  swischen  27.  Juni 
1527 ^  von  wo  das  Privileg  für  diese  Trach'sche  Arbeit  datiert  ist,  und  22.  April  1529,  an 
toafahem  Tag  das  zweijährige  Privileg  für  Maiheysen  Awerbaeh  von  Atchaffenburg  am  dem 
Mainaer  Drudt  dee  ^eirer  AbuMed»  von  1529  mugtfertist  iet.*  INe  8iimiM<uii{;r  'Dradtfe 
muß  dcinnacli  einem  großen  Bedürfnis  entyvyengeJwmmen  «cm,  daß  ihr  erster  Druck  so 
scituell  cenjrilTen  war.  Es  ist  dieß  nicht  zu  veru^uudem,  da  seit  der  letzten  Auagabe  eine 
tange  Zeil  voll  yeselvjeberischer  Thätigkeit  verjUmen  war,  namentlich  das  KammergeridU 
bdreffend,  und  jdzt  die  ente  Sammlung  von  oßvsiösem  CharcMer  hervortrat.^ 

1  War  mgUak  Buehdrueker  und  Buchhändltr,  StnekuAtrg't  Stmdtdurtib*»  vor  «ttr  Xmm  8amiUiiKf 
p.  i8  S  17;  vmd  Otriehtitdtultheifi  zu  Speier  J5(X)—1SX,  ef.  Gu/Amnm  l  e.  au«  Amr  fh/MOeiim.  vm  dar 
DnchUehen  Buehdntekerei  SptUr  1764  p.  5.  7.  46  ß". 

3  Wanuv  Abthied  1521  Ntna  ßaamitmg  2,  207^  $  21,9^  KJi.0.  ÄmgA.  1555  iM.  3,  44. 

*  BM.e(HL  Fnmkof.  far.  P.  Hl  Hbdibaild.  Bb  MM  üt  dienr  t.  Dnok  wmA  mirgmdt  warn  anUn 

ta^i  ichuden  worden. 

*  Angdttindeu  <m  den  trtlm  Dnuk,  uoMrt  nr.  6,  bibl,  rtg.  Momc  J.  pubJ.  G.  299. 

S  StMltmbtrp  /ekrt  nadt  dar  IVwdUfdlm  Amtpaibt  tm  1527  dia  SaamUmig  du  Dr.  ftar.  wai  fltrltiiife. 

Ktiniltrt  Johann  FtßUr  an,  ictlclu  uiKjf.fnIir  i^i  iLurthtn  Ziit  unt(rnomtnen ,  a6fr  er:t  ijiiter  rulltndft,  unti 
nur  lAcü^HMM  gtdruekl  worden  tei.  Ditie  Sammlung  gehört  nicht  in  ditM  ReAt  der  H€ich*alnchiedt-A»ugai>en. 
Da»  SsMvbr,  moA  watehaa»  SaadmAirga  Aa^ebaa  gammkt  timd,  h^Mal  liA  jaut  ta  dar  Vaiaaralteu- 
bilJiijtluk  zu  (heßcH,  uchhi  JU  .^enckei^rg'tche  Bibliotliek  lam,  vnd  üt  wul  iilKrhaupt  ein  Vnieum.  Kr 
spricht  davon  tti  den  titionet  ditereat  p.  138  f  $  5  »iemiich  autjUhrtich.  Dom  Exemplar  hat  jetzt 
wrf  dar  HHUni  SaUa  dat  aardar»  DacMa  waf  dnyrifalJw  ZaUal  Ha  gtArwMtn  WvrU  Uber  ttUilMliMic 
Aeademicae  puljlicae  Siiikcnbcrpiflnnc.  Hrp.  Xf.  No.  7,  und  mxl  BleUtift  thtnda  M.  16-45.  f>nf 
gan**  buleht  atu  4i6  leiten  in  J'oiio.    Auf  der  1.  Heite  des    Yorbiatti  tteht  ron  iitncktitkerg  i  Hand  mxl 

fia»s  s$idiriibaia  Bio  libtr  Tiennis  impieMii«,  lad  «iNnlaliif  non  «st,  quia  impreMio  Miidt  oaiMa. 
aeatieba  lilckBU|i*Akt«o.  I.  lU 
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Worms  Sebastian  Wngiicv  1536  Druck  I  foU 
DEa  hcy-  \\  ligen  Ri^tnischen  Reichs  ||  Ordenuiigen.  1|  Sauipt  der  GAlden  Bull, 
▼and  aller  Rekhßt&g  Ab-  ||  schieden.  Besooderlicb  anch  die  Articke)  rnd  Or>  | 
äennngen,  so  j«  suseiten  aofll^lehtf  das  Key-  fl  terlich  ILeginient  vnnd  Chammerge-  H 

Hellt  belangend  etc.  Jetzund  new  ||  vnd  mit  hiVlistent  fleiß  alle  ||  zusamen  getruckt 
Tod  II  an  tag  geben,  dn  j[  mit  die  me-  H  nifrlich  ]]  hc-  \\  köndi^t  v»td  yuicyn  |1  werden 
mu  II  gen.  ||  Zu  Wormbs  irucku  Su- 1|  bustianus  Wagner. =/>iV/[i  der  schwurse  Titel  ohne 
BÜdi  RadUeiU  de»  IVfelMoHt  leer,  md  fMt  damit  noth  dk  Wagntritdu  Vorrtde  «m 
nr.  9  und  nr.  10.  Auf  der  letzten  Seite  fol.  207*  eleht  In  der  Keyserlichen  Frei 
vnd  II  ReicIijiliiH  Wormbs  Iriitkfs  1|  Sebastianus  Wagner  |1  im  jiir  nach  der  f;e- H  burt 
Christi  TU- 11  sers  Uer- 1|  ren  1|  M.  D.  XXXVI.  Der  Beschiuü  zütn  Leser  steht  uri«  t» 
nr.  9  md  10,  und  awar  fol.  207'  mten.  NaA  dem  TitnUdatt  folgt  ein  w^oliierteä 
RegMer  von  B  Blatten»;  dm  nkrfaAt  Rtgß^  der  Trath'tdi«»  Aiugab»  von  1537  M 
uxif gegeben,  indem  die  3  letzten  apecieUen  u-egßelen,  da»  ente  äUgemmne  aber  nicht  Uoß 
durch  KinfxUjuwj  mn  Auagelassenem  rerhesscrf  sonr/mi  auch  specinllsiert  wurde,  <•«  n>lit 
die  Stücke  in  der  chronologiadti^i  Folge  des  Druckes  an  je  mit  liescichnung  des  iiüuäts 
ihrer  «iiiseliMii  Artika.  Dem  Regitier  Kklitß  »idi  der  Text  an  auf  fol.  1*— 207*1 
fnftott  dtB  Texte*  ist  zur, orderst  der  ganze  Inhalt  der  Trach'tchen  Ausgabe  ton  1527 
auf  fol  I'  —  ISG'  in  der  ijU  ichcii  Ordnung.  DU  neue  Zutfuit  steht  auf  fol.  156'  bis 
207'*:  Almhied  S^ier  1529  mit  Eiimhulitimj  der  Konstitution  und  Satzung  von  Suc- 
eeeeUm  der  Bruder*  und  Sekwesta^ider  Speicr  1529  und  der  KonstUution  oder  dt» 
Mandat*  wider  die  Wilert^l^fer  Speier  1529,  Äbediied  AMgOnurg  1530,  Ordnung  und 
lieformation  guter  Polizei  Augsburg  1530,  Reformation  des  Kammet^erichts  durch 
Kommissarien  und  Häfhe  Speier  1531,  Altschied  Regensburfi  1532;  endlich  zum 
SclUusse  auf  fol.  193''—  rji"  kurze  Nachricht  von  den  Versammtungen  zu  Koblenz  153i 
Dec.,  SM  Worm»  1535  Apr.  4,  ebenda  1535  mtf  Marg,  »  JuU  13,  und-  Otenda  1535 
entf  JiMieiUgen  «  Ntw,  1. 

Udem  faere  editorea,  qui  Hdninientorum  Redidlvomtn  HoDMtorlomill  WartanbCfgieoniin  [ron  BesoU, 
Wiener  Abdniek  1720],  FtJiit  ohne  TiUlhlatl  dtr  Texl,  d*r  Tlttt  tmr  xtol  nit  ijtdruckt  ueit  der  Abdruck  d*t 
Werkt  rar  der  Vollendung  iibi/ft/rochcn  trurde,  and  jttu  im  .Iriiliel  der  Autttbitri/iichcn  Kon/estion  ab- 
Mkneidet.  Zum»  f. 2— 8  n>.  }  iuh(  die  Urkunde  tum  21.  Juli  1495  uher  dw  Erhebung  det  üf.  Uberhard  VI. 
ton  WirUmbtrg  awn  Btraog  Eberhard  I.;  da»u  p.9—11  tub  nr.  1  eine  Beiehreibung  dieses  Akls  ntbti  Auf- 
tählimg  seiner  Begleitung,  und  p.  11—32  <ui  nr.  1  eine  Wirlemberpische  Chronik,  Kelche  tammt  den  ge- 
nannten Stiieken  auch  in  Ilorlleders  Ursachen  des  TeuUchen  Kntgs  1645  I,  808—824  M  jMm  und  dort 
mU  der  Btmiriaaig  tdiert  ist,  d^  tUam»  M*Mnor  QMaH.'*  BMMhA  Hmumt  m>4  aift  Kmmmf  dw  Vv 
fuitm  im  i»  Mendinfi,  mit  MmtHimfm  imJ  p.809  nM  «iiMr  IM»  ^SetukufUrg  miekt  Anmt.  F^tttr 
starb  nadi  Stälin's  MUtheilung  1572  ilei»  21,  die  Chronik  tchlitßt  aber  erst  mit  einem  Ereignis  des  9.  Aor. 
1575  ab,  mvjfi  aimt  naek  d»$  Verfassers  Tod  roUtndd  mordm  Min.  Man  «icAl  nicAt  mr  dtr  Saamtv"  dn$ 
gamtm  war.    Wmm  Smdmhtrp  dtm  Feßler  dafSr  aiuUkt,  M  kmJU  Heß  wti  mir  darauf  Mif  dutm  Ohnmlft 

darin  etthi,  ahtr  diiß  itt  kein  Grund  ihm  daf  ./(inr»-  ;uzu!c}irtiln  ii .     Die  Ih  uelftyftii  sind  rorn  Charakter  des 

iß,  JArhunderts.  Warum  Seadimbtrg  nun  die  Mfastuag  des  ganae»  »mischen  1527  und  1537  tor  sich 
ftkm  lafit,  M  «fiifr  «teh  aof^Amt  u  wird  oigAnAmi  oafkrHe  Am  Jahr  1530  (dahw  tut  wuk  Peutrm 

Aruali  auf  /.j.Tfy,  aler  diefi  beteeist  nichts.  PüUer  seheint  sieh  l.  c  ?,  1.77/.  §  7W  nur  auf  Senckai- 
berg  iu  ttUlten,  leie  auch  öuHmam  L  c  pag.  26  thm.  Äußer  den  genannten  Stücken  werden  Heit^ags- 
nedm  du  1&  mad  hnmtdan  tt.  Mrkaad.  «jr^alRtilr,  db  «kr  gtröHenAA  aaik  amdaruerU  fdraek  tiai^ 

sonst  ungedruckt  nur  die  ProtokollauMäije  vom  Aufj'b.  ET.  147i  nebst  Vern-iehnii  der  Antefjrru'f'-n  sotci» 
PnMohoU-Austug  von  dem  Speirer  ÜlääteUig  desselben  Jahrs  im  Auguel;  dazwischen  hinetn  rerschitdent  ander« 

Ort*  von  itnt  zu  citieren,  jo  weit  sie  hergehören, 

1  Bibl.  reg.  .Moiuk.  J.  pabl.  0.  SOS,  kibl.  Btrol.  S.  1091.—  ßricahiU  Lei  Oab.  Schutdcrus  introd.  in 
jus  publ.  Tüb.  1707.  8.  p.  43,  und  M  P/tftngtr  r,triar.  iUiulr.  ed.  Frank/.  1751.  4,  416  nt.  b,  m  maa 
freilieh  beidemal  nicht  sieht  ob  unsr*  nr.  8  oder  9  gemeint  ist.  —  Die  Anführung  einer  colUetio  nctsiuum 
imperü  Frank/.  1531.  4  ist  gemts  ein  Irrihum,  sofern  eine  der  allgemeinen  Sammlungen  gemeint  sein  tollte; 
da/eilt  HA  bti        MN.  rmUjmtd,  J,  8SL 
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ZIX 


0.    Worms  Sebfixtuin  Wagner  1536  Druck  II  folJ 
Des  hpy-  i|  li^en  Rumischen  Heichs  ||  Ordnungen.  1|  Sampt  der  GiMden  BuH,  vnnd 
aller  Reichüläg  Ab- 1|  schieden.    Uesonderlich  auch  die  Arückel  vnd  Or-  i|  dnungen, 
ao  Je  iineilei)  aa%«ricbt,  das  Key- 1|  weüth  R^ment  Ynnd  GiMiminerge>  |  riehl  be- 
langend etc.    Jetzund  new  ||  vnd  mit  höchstem  Heiß  alle  ||  zusanien  getruckt,  vnd  || 
an  tag  geben,  do  H  mit  die  me- 1|  niglich  ||  be- 1|  kAndip» .  vnd  },'etneyn  II  werden  mo- 1| 
gen.  II  J  Zu  VVormbs  truckts  Seba-  (}  stianus  Wagner.  ||  ^  üieß  der  roth-  und  schwarze 
Titeli  auf  der  AOdbeite  «iet  TiielWalto  dt«  feiir«  Vtiimd»  de*  UnAen  f»  Msmticfter 
JlyMohmiidUJieit  Sebaalianos  Wagner  lAm  Leser.  Es  ist  kandt  vnd  wissend  allen 
fmein  geliebter  Leser)  so  der  weit  lierkonirnen,  in  Gl^tHirhpn  vnd  Heydnischcn  ge- 
schrifTten,  gelesen  lirilicri  —  dotnit  wir  in    der  still  cyn  Gottselig  leben,  in  aller 
gehoräauikeyt,  Volbringen  ki'innen.    Das  geb  der  Keyser  uUer  Keyser,  der  reich 
Gott  Ton  himmel.  Gehab  dieb  woi.  Geben  sd  Wonnbs  aoff  den  2!^  tag  Angasti, 
ÜS  jar.  M.  D.  XXXVI.    Auf  der  ertttn  Seite  des  194.  leisten  Blattes,  das  auf  der 
zweiten  Seite  leer  ist,  steht  In  der  Ke3*serlichen  Frei  vnd  I|  Reichstaff  Wormbs  truckts 
Sebastianus  Wag-|lner,  im  jar  nach  der  geburt  Christi  vnsers  ||  lieben  Herrn  vnd 
seligmachers  B  IL  D.  XXXVI.  |1  Vnd  vol- 1|  endet  den  32.  tag  Augustf.  Der  BesebluA 
s4n  Leser,  redit  ge$chmaMo»  <Agt^mif  giM  oiff  deraeUmi  8eiU  vorher  ICh  hab 
{mein  geliebter  Leser)  mit  hohem  fleiß,  vnnd  vnuerdroüner  arbcyt,  diß  Brtch  — 
daß  auch  alle  zt^kUnillige  versamlnngen,  zu  erhaltung  Christliclis  fridens,  C'elebriert 
vnnd  volbracht  werden:  Amen.    Nach  dem  Titelblatt  folgt  im  wesentlichen  durchaus 
daudbe  nn^tHwrU  RegiHer  wm  3  ^ätttr»  wfe  in  «msrer  «tr.  8.  Jkm  BegkUr  seMt^ 
der  Text  «  ^      /'/ol.  1"-  194«,  eba^äÜt  derselbe  tri«  in  untrer  nr.  8.   Da  der 
Texl-Julmlt  der  beiden  Amgaben  Wagners  von  1536  gatii  derselbe  ist,  attch  im  trp- 
sentlichen  durchaus  dasselbe  Hegister,  so  sind  beide  nur  als  stre»  verschiedene  Drucke 
einer  «md  d^mRieii  JBMUtkm  «w  betrachten.   Einiges  sclieint  darauf  hitviuuieisen ,  daß 
«nsere  «r.  8  der  dUere  JMmcfc  irt,  doAer  w«r  «ie  eoron^esMK  toten.  9ohiAw.9 
nur  das  Jahr  des  Erscheinens  angegeben,  nr.  9  auch  den  22.  Jiugusf  dazu,  also  spät 
im  Jahre.    Femer  schließt  sich  nr.  8  auf  fol.  ISO"  durch  die  Cl)erschrij't  mehr  an  die 
Ausgabe  von  1527  an,  tco  die  Üb&'schriß  Der  anhang  ebenso  münden  ist,  u>ährend 
dikfi  in  nr.  9  «erotnderf  «Mrde  m  liU  dem  anbang,  tooa  fotn«  Übvmikiift  aieftr  Uldet 
und  duJier  auch  im  Register  nicht  als  Bubrik  Ueht.    Weiter  hat  nr.  8  im  Btgitter  pag. 
»it.  eine  Rubrik  Von  Rurgern  in  stetloii,  nr.  9  ausführlicher  Von  Riirgern  vnd  in- 
wonern  iii  Stetten  gemäß  der  Übaschriß  im  Text  Ix-ider  Abdrücke,  was  wol  ah  Ker- 
besserung  anzusehen  ist.   Auch  die  Änderungett,  weiche  nr.  9  in  den  Unterschriften  des 
leisten  SHId»  foL  19^  gegnMmr  von  nr.  S  foL  309^  voryenominen  Aal  md  «eelcfte 
meist  Amlasmngen  sur  Kürzung  sind,  scheinen  darauf  hinzuweisen,  daß  nr.  9  später 
fällt,  und  im  2.  Ab/Irucke  Kürzung  erlaubt  schien,  falls  nicht  ein  andrem  Original  vor- 
gelegen haben  sollte,  was  aber,  wegen  sehr  übereinstimmendier  Orthographie  im  Stücke 
esttit,  sehr  «msoAredkefinUeft  MeiM.  Weitet  hat  nr.  B  in  der  lOsUm  lÜberadkri^  von  fol. 
151"  das  Wort  auffgericht  noch  beütehalten,  das  die  SVcioJVkAe  Jnigaie  von  1527 
fol.  159  hatlC)  dagegen  in  nr.  9  ist  es  der  Kürzung  halber  weggebUehen.    Endlich  hat 
nr.  9  im  Register  fol.  i*»  ziemlich  unten  fm  der  llandthabimg  de*  Fridens  etc.  das 
Jahr  beigefügt  (freilich  mit  einem  Druckfthler  1795  üati  1495>,  in  nr.  8  fehlte  es 

I  BM.  WM.  Eriamg.  Erl.  Jur.  641 ;  IM.  unit.  QoUit^  ias  Gem.  310.  —  Pmr  2.  437  S  750 
Im  4at  tiWMiftp  &tmfi9r  wr  ttA  fcMf  «w  «r  tt&t*  p.  438  m^C  mi  filfiUA  im  *b*n  *m  wu  htMkHf 

htvrn  ?.  Th-uck  dts  .Jahren  15.36.  me  auch  hertorgtht  iiuj  teinen  Anijnhen  flirr  die  Wa^trW— Vctrridt 
und  iUttr  dü  Endtehriß.    Dit  b*idtn  Abdriltk»  diu**  Jähret  tind  ilb*rhai^  bithtr  nicht  ron  tinander  mit- 
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noch,  nr.  9  tooUit  deulUdur  nm.  Dtfi  daker  nr.  9  ßhtger  ai$  wr.  8  tei,  darf  man 
i0ol  annehmen.  _ 

10,  Worms  Sebastian  Wagner  1537  /öL* 

DEs  hey- 1|  ligeo  RAmiwben  Reieht  ||  Ordnungen.  ||  Die  GAldeu  Ball,  sampt  aller 

gehaltner  Rcichßtftg  j]  Abschieden.  Besonderlicli  auch  die  Articke]  Tnnd  ||  OrdnuDgeii, 
so  je  zuzeiten  aufFgericlit,  dns  Key- 1]  sLrl'u-li  Rei^iment  vnd  Chammergericht  \\  belan- 
gend etc.  Jßtzund  new,  viul  mit  l|  höchsteui  (loiCi,  alle  zusamen  getru-  ||  ckt,  rnd 
an  tag  geben,  domU  die  ll  uicuiglicb  bekAndigt,  rfi  gc- 1|  mejrn  werden  mugen.  U  J 
Item  es  aeind  aaeh  noefa  swo  newe  Ordnungen  vnd  Q  Reforaiation,  das  Keyserlidi 
Chammergericht  II  betreffend,  so  zu  Speier,  iü  jarn  1527.  vnd  ||  1533.  auffgericht  vnd 
beschlossen:  wel- H  che  vnrmnls  im  Truck  nie  auß-  ||  gangen,  jetzundt  hierzä  ||  ge- 
thon  etc.  U  7  Zu  Wormbs  truckta  äcba-  [)  stianus  Wagner.  Di^  der  schwarze  Tüel. 
Die  km%e  Wagtuant^  Vorrede  auf  2  Seäen  i$t  dktdbe  wie  tn  dm  vorhergehenden 
Drudt  und  Geben  zu  Wormlts  auiT  den  xxx.  tag  Janaary,  iül  jar.  M.  D.  XXXVII. 
Auf  der  ersten  Seife  des  letzten  unfn!itrrtm  sonst  trrrnt  Blattes  200  steht  In  der  Koy- 
sertichen  Frei  vnd  ||  Reichstutt  Wormbs  truckts  Bebasiiunus  Wug- 1)  ner,  im  jar  nach 
der  geburt  Christi  vusers  Q  lieben  Herrn  vnd  seligmachers,  |i  M.  D.  XXXVII.  und  der 
BesebliiA  sflm  Leaer  gtkt  au/  dem&en  8ette  vorher  wIb  i»  dem  vorhergthemde»  Drudt. 
Nach  der  Vorrede  folgt  ein  unfolÜertes  Register  von  nur  2  Seilen,  das  nichts  als  ein 
kuraes  Verzeichnis  der  enthaltenen  Stüchc  ist  olmc  Angabe  der  Artikel ,  rgl.  dagegen  dm 
speckdisiertere  Register  von  1536  welches  tüso  hier  t?erUissen  wird;  es  ist  nicht  viel  besser 
äte  da»  ervfe  vnd  eMgemeine  Regitter  der  Aaegahen  von  1527,  mit  dem  ee  weteiUUtk 
übereinkommt,  toährenä  die  3  Specialregister  von  1527  fehlen.  Den%  Register  eehli^ 
sich  der  Text  an  rv/  ff<f.  1"  -200^,  die  letale  Seite  leer.  Der  Iidudf  i'  5  Textes  ist  zu- 
nächst der  ganze  Inhalt  der  Wagner' scJien  Abdrücke  von  1536,  dazu  ivird  vor  dem 
Sp^erer  Abschied  von  1529  neu  eingeschaltet  dU  neue  Kammer gerichtsordnung  von 
Speier  1527,  und  vor  der  Jfcuram  Naehrieht  mm  den  4  VenamnUungen  1534  und  1535 
wM  neu  hinzugefügt  Kammergerichlsordvtnui  Speier  1533  mit  Naclivolgende  Mängel 
und  Gebrechen  welche  Kammerrichtern  und  liel.'iitzern  mündlieh  ungez-eigt  trerdeu  snlU  n  ; 
die  Ordnung  der  Stücke  ist  in  stfei  n  etvcas  verändert,  daß  die  Kammergerichtseide  und 
Wie  vnd  was  geetatt  eyn  jeder  |i  CbammerboU  Exequiern  aol  den  8iÄh^  dee  Ganaen 
häden  wie  in  der  TradCeehen  Auegabe  von  1527,  während  in  der  Wagner'eduH  von 
15M  die  neuhinnugekommenen  Stücke  auch  zuletzt  abgedruckt  sind, 

11.  Worms  Sebastian  Wagner  15.39  fo  l. ' 

DEs  hey- 1|  Ilgen  RiSmischen  Reichs  ||  Ordnungen.  ||  Die  Gülden  Bull ,  sanipt  aller 
gebaltner  Rdebfttiig  ü  AbBchteden.  Beoonderlidi  ancb  die  Arliekel  vnnd  ||  Ordnnngen, 
an  je  zuzeite  aufFgeriebt,  daa  Key- 1|  serlieh  Regiment,  Chammergericht,  vnd  ||  den 
Landtfriden  belangend  *c.  Jetz- 1|  umU  ripw,  rnd  mit  hnclisfeni  fleiß,  |l  alle  zusamen 
getrnckt,  vnd  oii  |1  tag  geben,  do  mit  die  me- 1|  niglich  beköndigt  vnd  Ugcmejn  wer- 
den II  mögen  etc.  ||  7  Eroewte  Ordnung  eUicber  puDcten,  belangend  den  Oeriehi- 
lichen  n  Proeeft  des  KejseriidieD  Chamineiigeiicbts,  so  aa  Speier  1|  Im  Jar  1688.  auff- 
geridit:  Vormals  ü5  IVack  ||  nie  auflgangen,  jetiand  blenfi  gelhon.  Q  Sampl  eynem 

1  MU.  fttf.  JAmc  J.  rom.  ftmL  68  tmd  ibid.  3.  pnU.  Germ.  300  i  büL  min.  (ktHtig.  iw  Omn. 
310;  hSa.  ng.  Bmtim.  (R  1002)  iw.  III       pnbl.  Qemuii.  t.  Fönte»  wui  «ML  8.  ü»  *.  —  Wmm 

ßauhi»h«rg  Stndsehr.  p.  49  §  17  an<ribt  1527,  to  Ut  diett  Jahrssahl  nur  ein  Druekfehkr ,  tvie  tieh  aaeh 
sdum  aus  dem  vorhtr  genannten  1687  «rgUit.  —  HuA  JJirxhmg  2,  166  oweh  in  dtr  Priutr't^im  BMiaihtk 
m  Augtburp.   Psocr  2,  4^  /.  JUriU  iat  OeiHitgtr  JSrtiii)rfar  ror  rieft,  «•((  «r  f«a«l  tapt. 

Dill.  UTii'r.  Erhitiij,  Erl.  Jiir.  V.  '24;  hihi.  rfij.  M'inar.  J.  [,nlil.  Gt'riii.  310  und  ihiJ.  rolcni.  I"3y'^. 
—  EneOhnt  in  der  BSUiUhtea  lUnekiana  1747  p.  606  nr.  49C1,  bei  POUer  nicht,  ab*r  bei  Utreau  Miteti- 
Immt  »M»  inttdim  8Mm-  «mI  PifcatnAt  1791.  1,  4»/  «w  dir  Juair  BiUMUk 
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I.  Geadiidite  der  bisherigen  SammlDiigea. 


gnilgsam  anzcjglicheil  Heister  ||  alles  Inhalts  hierin  begriffen.  ||  Zu  Wormbs  trockto 
Sebu-  II  stianuü  Wagner.  Dipfi  der  Khtnarse  Titel ,  Rückseite  leer.  Die  kune  W'ofTTi#r- 
Mche  Vorrede  auf  den  2  Seiten  des  /olgenden  BUUlt  ist  dietdbe  u>ie  im  2.  Druck  von 
153$  ^uni  i'n  der  ArngtAe  von  tS37,  und  Ge- 1|  ben  zd  Womilw  H  aaff  den  xxx.  % 
tag  Janttflaiüf  iön  ||M.  D.  XXXIX.  ||jar.  Auf  der  1.  Seite  des  letzten  unfoliierten 
sonst  leeren  Blattes  (fol.  202")  steht  nur  In  lii-r  Koysprlichen  Frei  vnd  |!  Roicluitatt 
Wormbs  truckiB  ||  SebasUanus  Wagner  ||  im  Jar  nach  der  ge  ||  hurt  Christi  vn-  ||  sers 
her-  D  rcn  ||  H.  D.  XXXIX.  Auf  Joi.  20V  steht  nur  der  Beschluß  zdm  Leser,  derselbe 
w$  t«  den  nrr.  8.  9,  10  wuret  ÄtugtAen-Veneidunseee»  Nach  der  Vcrrede  Jfioitgen  die 
un/oliierten  Register  auf  14  Blättern,  uml  zwar  sind  es  deren  fünfe  1)  ein  Register 
über  die  Stücke  ohne  Bcriicksirhtigung  der  Artikel  derselben,  in  der  Art  des  ersten  und 
aUgetneinen  Registers  der  Ausgabe  von  1527  und  des  eimigen  der  Ausgtü»  von  1537, 
mf  i  SeUen  eiiie»  Bhtts,  2)  em  tmdrv  auf  3  Bläitem  «ier  die  SMche  «omini  ihren 
Arlikiin  ^  tu  der  Art  der  Ausgaben  ron  1536  ,  3)  eines  auf  2  Blättern  üh  r  die  Stücke 
mit  Artikeln  in  Betreff  des  Reginients,  4)  c/icn.so  nuf  7  niättem  in  Betreff  des  Kammer- 
gericktSf  und  5)  ebenso  auf  2  Seiten  eines  Blatts  in  Betreff  des  Landfriedens,  die  3 
htateren  in  der  Art  der  Tradi'sdien  Ausgaben  von  1527;  ee  eind  also  hier  die  sämmt- 
Uehen  hiAerigen  RegiUer-Ärlen  im  vseeenOtehen  «icteiMAumder  vorkanden.  Der  AiAott 
dm  TbxUm  (hinter  den  Registern  auf  fol.  t^—20P)  ist  zuttdcAsI  der  gaim  Inhalt  der 
yt»Wf;«?>e  ron  1537  und  in  dprselhni  Onlnttng,  neu  hinzugekommen  ist  nur  die  Erneute 
Ordnung  etlicher  Punkte  belangend  den  Kammergerichta- Process  Speier  1528  at^f  foL 
19i^  Mnier  der  kiuven  NadiHdU  mm  dm  4  Vereammhmgen  lS3i  «md  1535,  wrw^ 
wie  in  der  Ausgabe  von  1537  die  Kaemergeridde'Eidie  wnd  die  Xammerbolen-EtMkit^ 
tion  den  SeMuee  machen. 

12.  Worms  Sebastian  Wagner  1541  foL^ 
DEs  heiligen  Ro- 1|  mischen  Reichs  ||  Ordnungen.  |1  Die  Gulden  Bulla,  sampl 
•tlcr  gefaftltoer  Reichßt&g  AtMchiede».  Bc>  R  sonderUch  ftocb  die  Artickel  vnd  Ord- 
nungen, so  je  zu  Zeiten  auf!- 1|  gcricht,  das  Keyserlicb  Regiment,  Cbemmergericht, 
▼nd  II  den  Landtfriden  belangend  &c.  Jetzt  niiffs  tiew,  vnd  H  mit  höchstem  floiß, 
alle  zuMuneo  getruckt,  vnd  aii  ||  tag  geben,  do  mit  die  meuiglicb  beküodigt,  \\  vnnd 
gemeyn  werden  mdgen  Ao,  ||  f  Erklerang  des  Lendtfrideiw,  so  wa  Kftrnberg,  im 
jar  1522.  aaffge- 1|  rieht  Sampt  Rftroischer  Keyserlicher  Maiestat  Hissiue,  an  al- 11 
le  Fürsten  vnnd  Oberkejt-en  eyns  jeirliclion  Kreyß,  weß  sie  1|  daraufF,  zw  ischen  jretf 
des  Kreyü  tniluerwandtcn ,  für- ||  nenien,  vnd  hiitnleln  sollen.  Vormals  ini  Truck  U 
nie  außgangen,  jetzund  hierzu  gelhon.  ||  iSumpt  eyneui  giiugsuni  uuzejglichen  Re- 
gister, ftl-Rles  inhalts  hierin  begriflbn.ll  Zu  Wormbs  tnickts  Sebastiemis  Q  Wegner, 
im  1541.  jar.  Dt^  der  schwarze  Titel,  Rückseite  des  TitcllAatts  leer.  Dann  19 
foliierte  Blätter,  auf  deren  3  ersten  Seiteti  die  kurze  Wagner  sehe  Vorrede  die  schon  im 
2.  Druck  von  1536  und  dann  in  den  Ausgaben  von  1537  und  1539  stund,  Geben 
w  Worms,  auff  den  aehtedieDdeD  tag  des  Ifimats  Ibirky.  Necb  der  geburl  Christi 
vnsers  lieben  Herrn  vnd  erlflsers.  H.  D.  XU.  Aitf  der  1  Seite  des  letzten  u^oK- 
•erlen  sonst  leeren  Blattes  (fol.  236")  xlcht  nur  Tu  der  Kr ysrrliclien  Frei  vnd  |I  Rcich- 
statt  Wormbs  truckts  ||  SebasUanus  Wagner  i|  im  Jüp  nacii  der  ge-  ||  burtOhristi  v  n- 1|  sers 
Her-yren  U  M.  D.  XLL  At^  fol.  235''  steht  nur  dir  Beschluß  zäm  Leser,  bekannt 
OHS  uneem  nr,  8. 9. 10»  11.  JVad^  der  Vorrede  von  3  Seiten  folgen  antf  dem  Reste  der 

t  BibL  ateküi  g*n.  rtgmi  Uomae.  G.  &l;  bM.  reg,  Mvme.  3.  publ.  ücrm.  310  *;  bihi.  rtg.  Berot. 
(&  lOM)  Jmt.  III  Jw  poM.  Ocroi.  A.  Fontc«.  %  OoMtitaliMiM  i«iper]*lca.  11;  hibl.  drit.  Fiank^. 

J.  pobl.  G.  21:  hihi.  «mV.  (Jotlinij.  Jus  Oerm.  310.  —  Pütter  2]  437  /.  haltt  ias  Omingcr  Exemplar  ror 
tieb  mc  *T  ulbit  tagt.  Mereau  Mitetilantt»  »um  d€uUchtH  Slaatt-  umd  Hriratrteht  lli^i.  i,  423  cned&nl 
4U  Jmmr  JMIMML 
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Vorwort. 


19  unfoUierten  Blätter  die  5  Register  in  der  Art  der  Ausgabe  von  1539,  doch  mit 
Hinsufügung  der  2  neuau/genommenen  Stücke  im  1.  Ü.  5.  Register.  Den  Registern 
sOUieß  rieh  der  Tegt  m  auf /ol.  235*.  Hat  «w  der  Av^iaU  «m  1539  wmig 
nMW»  kbrntg^^Ogt,  lumiitik.*  B.KM.<hrdnuing  FOnAwig  und  BiWirumgm  wk  aHml* 
halben  vider  die  Landfriedensvei'brecher  gehandelt  werden  soll  1522  Febr.  17  Xilmberg 
avf  fnl.  129^  —  73.S\.  2)  Brief  Karl' i?  V  an  2  Fürsten  oder  Oberkeiten  jedes  Kreises  mit 
Zusckickung  dieser  Exekutionsordnung  1522  Febr.  17  ^tümberg  auf  /oi.  13H''  —  139''. 
Djn«  neum  Stttekt  sind  nugefügt  an  Hkfem  ehronolbpäeft«!!  Ort  tM^tdtm  dm  iWm- 
Aer^  Svecessionsedtk!  von  1521  Und  dam  Nürnberger  Alachied  ron  1522;  dh  Eid* 
«nrf  KammrhifAmtaB^ution  stehen  am  Schlüsse  wie  in  der  Ausgabe  von  1539. 

13.  Mainz  Ivo  Schüffer  1543  foU 

BEi  hejligeo  Rfimi  1  sehen  Reiehi  Ord-  U  nungen.  |l  Die  GdldoD  BvtUf  aampt 
aller  gehaltner  Reiebst&g  Abscbie-  R  den.  Besoaderiieh  auch  die  Artiekel  vnd  Ord- 
nungen, so  je  zfl  11  Zeiten  aufTgericht,  dos  Kcvscrüch  Regiment.  Chtiinmeige- H  rieht, 
vnd  den  Land Ifriden  belanfr«'n(1  &c.  Jetzt  auft'sjliiew,  vnijd  mit  liodistom  f!ciß,  alle 
zdsttmeii  ge-  ||  truckt,  vtid  uii  tag  geben,  do  uiil  die  menig- i|  lieh  bekündigt,  vnd 
gemeyn  wer>  ||  den  in«Sgen  ||  ^  Erklenrag  des  LandtMdena,  «o  zA  NOrnberg,  iü 
1522.  aiiffgericht  |[  Sainpt  Runiiscber  KeyMrlicfaer  Maiestatt  Missiue,  an  alle  ||  Fürsten 
vnnd  Of)crkcyten  eyns  jeglichen  Kreyß,  weß  sie  |1  daraurr,  zwischen  jren  defl  Kreyß 
uxituerwan- 11  dten,  rQrnemen,rad  handein  sollen.  ||  VurmulaiiiiTruck  nie  auß- 1|  gangen, 
jetiund  hieran sA  gethon.  ||  Sainpt  eynem  gnägsain  anzejglichen  Register,  al-  l|les 
inbalto  hierin  begriflbn.  ||  Gedrueict  iö  der  CbArlttr»tlicbeii  Statt  ||  Heysta,  durch 

luoncni  Schöffer ,  11  iin  Jare.  ||  M.  D.  XLIII.  Diefi  der  rolh  und  schicarzc  Titel  Auf 
der  letzten  Seite  fol.  287^  steht  In  der  L*»bliehen  vnd  Chur- 1|  fftrstlit  lien  Statt  Meyntz, 
Truckts  luo  (j  Schöfler  &c.  Vollendet  am  dritten  tag  Martij,  ||  als  omu  Zulet  nach 
der  gebort  naen  l!e>  ||  ben  Herren  Jesn  Cbrieli.  H  M.  D.  XLIII.  Au/  der  2.  Seite 
des  unfoUierten  Schlussblatts,  dessen  1.  Seite  leer  ist,  beßndet  sich  in  beiden  Münchener 
Exemplaren  (nicht  im  Tilhiyiijer  und  Gnltingcr ,  wo  das  Walt  miAijvfaVen  scheint)  das 
Schöffer'sche  H  appen  in  ein  Quadrat  eijigeschlossen.  Die  iVagnersche  Vorrede  und  sein 
Buddtfi  «Im  Laer  »ind  wm  jMaf  a&  ytegg^laMeit.  Na^  dem  TiunilaU  folgen  auf  30 
(fmr  14  in  Tabinger  Smsqitarf  dtfdU)  unfeHHerten  BläUem  S  Register  i»  der  Art  der 
Ausgaben  von  1539  und  1541,  doch  mit  Aufnahme  der  3  neuen  Stücke  ins  erste  der- 
selben. Den  Registern  schließt  sich  der  Text  an  auf  fnl.  1''—287".  Hinzngekommen 
zu  der  Ausgabt  ron  1541  sind  3  Stücke:  1)  Abschied  Regensburg  1541 ,  2)  Abschied 
Speier  1542,  3)  Ähedued  Nürnberg  1542;  im  Mgen  aUes  in  der  Reihef^oige  der  Jm- 
gaben  von  1539  und  1541,  die  neuen  Stüdes  am  Sddusss  hinter  KO.Biden  und  Kammer- 
boten-Bxdsution, 

14.  Mainz  Ivo  Schüffer  1545  fol.^ 

DEa  Hejligeii  R6mi- 1|  sehen  Reichs  Ordnungen.  [|  Die  Gulden  Bulla,  sampt  aller 
gebftUner  ReiiMtAg  Abflchieden.  N  Besonderlich  auch  die  Artiekel  Tod  Ordnungen, 

1  BAI.  tiiur.  Tubing.  Hg.  2ö7  mü  ttritMtm  Tilttj  BM.  rtg.  Monae.  J.  pabl.  G.  68  und  ibid.  J. 
pnU.  0.  Sil;  MI.  vmkh  GdMif.  J«u  Qtna.  mmk  811.  UM  Bbwk&v  2,  196  miA  m  itr  PfUtr'tdM 

Biblwlhek  zu  Aiif^ihurc!.  PüJler's  Ei(Wplar,  das  <t  ?,  45*  ,y  /."Sf  rtjr  sieh  hatif ,  i.t(  ehne  Zirnfrl  dat  dtr 
üuiHngtr  BMiuthtk.  —  6enckinbiry  SendiciirtiUn  p.  4i)  17  netmt  miim  Druck  si<  Maynt;^  (uttchej  Wort 
vol  gtwitt  noch  hithtr  »u  htzxtlitn  ist)  ron  1542  in  /ol.  al*  vnitr  im  rtH  JEI^iiiann  t'n  der  bibl.  jur.  puhl. 
fpag.  12]  bemerkitn  nicht  b^/indlieh  tind  tomil  ron  Stnekcnbtrg  ergänsungstctiM  au/pt/Uhrt,  er  meint  abtr 
damit  entvtder  dtn  Drutk  rcrn  J5i3,  den  man  leicht  damit  renreehMtln  könnt«  veil  in  ihm  die  Stiiehe  rat 
1542  am  Sehluttt  ttAmtf  odtr  efter,  was  noch  wahrscheinlicher,  et  ist  ein  Druckfehler  für  1553,  da  die 
AmgtAt  derl  tnt  madt  ierjmngtn  nn  ISii  md  tor  dtr  vom  i5S2  tneSlmt  wird.  Emm  Drmk  cm  i&i2 
OHMiMlnM  Htft  4entm  mdt  hrin  Qnmi  tor, 

>  m  ny.  Ikmme.  J.  pM.  Q,  312  •       tttf.  n2\  tOL  tiaf*.  QeUbsf.       Oem.  811.  ~  M 
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L  GMchiehU  der  bi«h«ric«u  Sauunlangeo. 


80  je  zä  zeit«a  auffge- 1|  rieht,  das  Keyserlich  Regiment,  Chammergericbt,  vnd  den 
Landt  1|  friden  belangend,  &c.    Jetzt  aitffs  m»w  (nach  dem  rechten  waren  Origi- 1| 
ual  mit  huchsteui  fleiß  coUutiüuiert  vnd  conferieri>>  alle  zdsamen  ge-||truckt,  vnd 
an  tag  geben,  damit  die  menigUch  bekQndigt,i[  vnd  geineyu  werden  nu'gen,  Ac.  || 
f  Eriüftrung  des  Laudirridens,  so  zA  Nürnbergs  liii  jar  162%  auff-  H  gerieht  Sampt 
Hämischer  Keyscriiclipr  Mairstat  Missiue,  an  allo  H  Fürsten  vnd  Otierkf-yten  cyns 
jeglichen  Kreyli,  woli  sie  dar- 11  uiiff,  zwischen  jren  de*  Krevß  mituorwaiidtcn ,  für- 
neoiCD,l|  vud  handeln  sollen.    Vormuls  im  Truck  nie  unü-  ||  gangen,  jetzundt  liierzti 
gethoD.  Sampt  ejr-  n  Dem  gnAgsam  anseyglichen  Register ,  alles  inhalts  hierin  be- 
griffen. II  Christo  Auspice  ||  PLVS  VLTRA.  \\  folgt  der  Dop])eladleT  zwischen  2  (jekriUäm 
Säulen,  dann:  \\  ^  Gctruokt  in  der  ("Imrfin stlii  hon  Statt  Meyntz,  ||  durch  luoneni 
6ch6ffer,  iui  Jare  ||.M.  D.  XLV.    Dieß  der  ro(h  und  schwarte  Tt/d,  Rückseite  des 
TUaUikUtt  her.  Auf  SMmtfol.  327*  M  alfem  ITi  der  Löblichen  vnd  Chur- 1|  l  Arat- 
licben  Statt  Ueynts,  Truckts  Ivo  |[  8di6flfer,  Ac  Vollendet  am  Viertteheiiden  tag  || 
Martij,  als  man  zalct  nach  der  geburt  vn-  ||  sers  lieben  Herren  Jesu  Christi,  H 
M.  D.  XLV.    Dns  hinterste  ungezMIte  Blatt,  dessen  1.  Seite  her  ist,  enthält  auf  der 
2.  Seite  das  ikhuj^er  sche  Wapi>en.  Mach  dem  Titelblatt  folgen  mm/  20  ur\folii&rten  Blät- 
tern  dk  S  Begüter  wie  in  de»  Au$gaben  wm  1539  ISil  1543,  dbeh  mit  AußMlme 
dt»  neuhinmgekammenm  Stücks  in  dtts  erste  derselben.    Dann  in  beiden  Münrhetier 
Exemplaren  ein  leert. Blatt  vor  der  Guhlnvn  Bulle,  da.^  im  Göftiitger  Exemplar  fehlt. 
Folgt  der  Tejct  auf  fol.  i'—327''  mit  denselben  SlUcken  wie  in  der  Ausübe  von  1543 
und  m  der  gkkluin  Ordmtngf  mtr  aU  letatea  itt  neu  htnvugdtommen  oxtf  ffA.  908*  — 
327*  der  AMtied  du  mdütagä  aw  Bpaer  von  iSU^ 

Smektnktrg  Sfndtrhr.  p.  49  g  17  konu  et  scheinen  aU  ob  auctt  mit  au/genommen  m  Prorogatio^  vniid  Er- 
•treckunge  d«ß  Rrichl^Uigs  ini  Jnr  M.  D.  XLV.  iß  Wnrtnlts  gelialCcn.  diffi  ^h»t  ah*r  mida  Mm  Körptr 
Jtr  Samtnlimg,  mag  jedoch  in  idnem  Exemplar  Iteigtbunden  gtvtjtt»  ttin  teie  auch  in  dem  »weilttvähnttn 
MUnduner  Exemplar  dtr  FaU  iH.  —  ^'ael^  Ilirtchinp  2«  266  awh  im  dtr  Priittr'teke»  MtiotM  m 
Augtburg.  —  WMtwHn  MbL  BbgHftL  1787  p.  178  gibt  Jtld  tatd  BnditMJt,  mit  Cttfamij  tm  FhUehar 
te  CoUeetiont  pag.  161. 

>  amdtmhrg  im  Smd$tKr€ibm  fmg.  49  $  17  tagt,  #0  M  tr  «dkm  kSwM,  ti  dat  Wart  auok  gdiaHm, 
1  MamiHut  <fa  Umfmtt  rtetwikiu  fer*ekim  »utrH  1684;  rf«m  In  dtr  Sammhatg  Mtkur  Dttttrmieium, 

rim  Ihrtiui,  ed.  2  .Ir'/cn/rrad  lT2i,  twrh  trelrhtr  ich  eilitrtj  p.  134  g  ^  eneäJinl  auch  eine  ^fainnr  Au3- 
gabt  von  1548,  dit  mir  nicht  m  G**iekU  jfemmmen  wt.  Da  «r  dU  obig«  Äusgaltt  tm  1545  tüehi  nennt,  so 
iH  «gl  mmr  «in  DrudtfrfUtr  ammAmtm  tmi  tr  mWnr«  ttof  dit  Utaitr»;  äknlieh  irf  ttuth  dk  Autpabt  vom 
lf!42  (p.  135  O.'termrinniana  d.  h.  un>rc  nr.  2'>',l  auf  1644  durch  Druckfehler  rfiUgt,  icährend  tr  doch  auf 
dtr  Torhtrgthendtn  Stitt  «in«  Mttinttr  Autgt^M  rem  1642  tiehtig  btteiduut,  ira«  doch  nur  ditttlbt  «ein  AatM. 
l^mt  wird  daim  At  ttrutkiUkk»  Amtgabt  ram  Mmw  1546  imm»  tMir  trwäkat.  8q  *m  IftrüMf-fl^» 
iuris  tnueltati  specirntn  primum  Helmjt.  1705  p.  8S  til.  a  und  ron  Si< n-f  f-iht.  juris  seUcta  Jenae  1725  p.  540, 
ron  btidtn  mit  ausdrücklicher  Bergung  auf  Mawilius,  Dem  Verdachte  der  Unselbständiyktti  unirrlitgen  auch 
dit  tntsprtditndtH  Amgabt»  wm  JfiiMr  ML  für.  fuM.  SttMg.  1729.  2  p.  4'J7  und  im  Teutscfun  Staatsrecht 

p.  60  S  :  Ifoßmann  hib!.  jur.  pvht.  Frnncof.  ad  Vfadrttm  17.11  in  4"  12  .'itb  ur.  55,  Liptn  bibl.  real, 
jurid.  1757.  l,  2i).  [Giillminiul  tJcfch.  der  dttiltclicn  lUichf^ruudijiistlHi  1707  }>.  ^6";  und  im  Vitriar,  iUustr. 
ron  Pfejingtr  ed.  1754  tom.  4  pag.  415  §  104  >rhtint  dem  Mauritius  gefolgt  aa  sein.  Dit  Hauptsaeht 
bleibt  also  vnmtr  dit  Angabt  des  ilaurilitUy  uddur  mm  dt»  PaUieisten  riel  6rn<i(:(  wwdt  (t.  Mater  bätUvth,  p> 
500).  WÜt  man  bei  ihm  dtn  DruekfeVttr  tarn  1548  statt  1545  nicht  annehmtn,  so  kamn  cm  anderer  frrthm 
SU  Orunde  liegen,  vodurch  eine  Sammlung  ron  1548  genannt  wurde,  die  sicherlich  nie  existiert  hat.  Schon 
PaUer  OMmUek  hat  m  mümt  lätliraHtr  du  fkuttdm  StaaUrtdUt  2,  438  S  751  nr.  6  gesagt,  unter  d«n  Jahr- 
mJUm  15K  J549 1890  merim  tnA  «d  noeA  tOmUAe  Sammbmgen  angefUhn  [so  Liptn  1,  95:  Mogunt.  1549^ 
sit  tnthMttn  aber  nur  dit  SehlUsst  des  timigen  Reichstags  1548,  daher  sie  nicht  hhher  sondern  unter  dit 
EituelaUrltkt  gdOrttmi  furgL  1 71«.  Wae  tu  der  BMiotktea  RiaiMmia  jk  606  nr,  4962  trttähnt  Ut,  betrifft 
tiAer  mmk  mar  Bdü^teha  EkiatiaMred^;  und  ebemnt  itt  die  Md.  |i.  007  niA  «r.  4975  aufgefuMe  Zwmniiicn- 
tlelluna  Schöfftrs  ton  1548  keim:  (iesammtausiinhf  der  Riichsabtchitdr.  £iiuv/n«  u  iHkOrlii-h  tusammengtdruekte 
tatkält  die  Sdtrift  AAniMher  Keyserli-  |  dier  Uaieatat,  vnd  |  deü  heiligen  ßeicba  sondere  Con-  [  »kitn- 
ÜODCi,  wa  etttiebni,  blioor,  fdiil-  ]  teoca  Bäelifill§«B  vffgericbt  |  vnd  iMseUoMm,  de.  |  Chrttto  Av- 
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15.    Mainz  Ivo  Scküffer  i552  fcl.^ 

Das  Titelbhtt  bis  auf  wenige  und  geringe  Almmchungm  in  Rechlaciireibung  und 
Zeilenablheilung  ganz  dasselbe  wie  in  der  Schöffer'schen  Ausgabe  voti  1545,  ganz  unten 
iteM  MUat  im  Jure  H.  D.  XLV  nur  Anno  de.,  mtffot.  327*  «her  ttOU  Inn  der  Löb- 
lichen vnd  Chdr  ||  r&rstlicheii  Stfitt  Meyntz,  Tracks  [sie]  Iiio  ||  Schuffer,'  dcc.  Voll- 
endet am  Zwentzitrsten  tap;  |I  .Tupuarij,  als  mann  zulet  nach  der  geburt  vn- ||  sers 
lieben  Herren  Jesu  Chriaii,!!  M.  D.  LIi.  Aucä  die  Hegister  und  der  Textinhult  sind 
poiw  dieadb9Hf  nieht  vermeftrf,  mtfgtekhokknSmtm,  wüüt  «ogor  dUZtäenrEintkeUtmg 
dieselbe,  doch  ist  das  Schüffer'schv  IVapjKn  am  Schhtu  ändert  enug^fähii,  überkaujit 
nicht  Uojie  Titekn^lage,  wie  soA/rcWu-  Einz-^-Hieiten  zeigen,  sondern  neuer  Abdruck. 

16.    Mainz  Frans  ßchon  lüÖO  Jol.  ^ 

Der  Erst  Theyl.  ||  ÄLler  des  Ueyli.  Horn.  [\  lieichs  Orduuugtii,  gehaltener 
Reiehfl-  H  tftge  vund  Alisehledt,  6ftinpt  der  ||  Gttlden  Bülten.  H  Besonderlieh  aueb  -der 
Artikel,  Policoy,  Coiistituti-  ||  onen,da8  Keyserlich  Regiment,  Chummergericht,  denfl 
Lnndttrideii  vnd  anders,  diesem  allem  an!ien^:i|,',  bduiiuendt ,  |1  Vorn  ersten  anfang, 
biß  autTd  LIX.  jar  auifgericht.  ||  Jetzo  auü'ä  uew  mit  iieiü  zusamen  getragen,  ||  vnd 
in  diesen  IVfick  gebracht.  ||  Sanipt  einem  gnugsemeo  anxeiglicben  Regi-  i|  ster,  fer- 
rrers  jiiliults,  hierin  begriffen.  n/o^(  K.  F«rd.  I  Welpen,  dann:  H  Oam  gratia  d  priui- 
legio  Iiii[icnali,  ud  ilecenninm.  H  Getruckt  in  der  ChurfArstlicIion  Statt  Mcintz,  [t 
Durch  Frantz  Behem,  Im  Jar,  ||  M.  D.  LX.  Dtcß  der  sclncurz-  uml  rothc  Tittl.  Zum 
Scläuss  avif  der  1.  Seile  eines  ungesählten  Bluils  steht  In  der  Löbliclien  und  Chur-  U 
raratliehen  Statt  Meynts,  TVuekte  Franfo  Be- 1  hem,  Vollendet  am  neanaebenden  tag 
Angnati,  II  Als  mun  zaiet  nach  der  Geburt  vn-  ||  sers  lieben  Ilerrun  Jesu  Christi,  || 
RI.  D.  LX.  Ff>l(jl  I*rii-i!eg  mtf  10  Jahre  durch  K.  P^erdinand  1  daf.  Anmjmrgk  20.  Aug. 
155V:  nachdem  die  Retchsordnungen  und  Abschiede,  welche  Juo  Ucheffer  Buchdrucker 
9»  ifatns  in  ein  Bucft  9u»anmengedrvekl  fdte  Ausgaben  wn  2543  15dS  1552],  nun- 
mehr vertrieben  und  seither  weitere  RekhsabtAiede  und  ConsUttUione»  ergangen,  haben 
Fmntz  liehaim  und  Theohahl  Speugi  l  Bilrgi  r  zu  Mvintz  '  sich  unter tiomtncn  dieselben 
in  1  oder  2  Bücher  wider  susammemudruckcn.  Fulgtu  auf  20  mifoluerien  Blättern 
die  5  Register  wie  in  den  Ausgaben  von  1539  1541  löio  1545  1552,  sie  beziehen  sich 
jedoth  mar  (ntf  den  1.  TW,  die  neuhMongekommenenl^üd»  eind  nur  am  SeMnute  dee 
a<^l«iN«in«i  Begielere  attfgeaOUL  Ftilgt  der  Text  mtf/oL  P—  33^  un»  in  der  Amgabe 

•picr.  I  PLVS  VLTRA.  |  BUd  |  Cum  Gratia  ä  Prmil.  gio  Impcriali.  |  Gedruckt  inn  der  CUrArstlichen 
Stadt  I  Mejnu«  durch  Inonem  SchMer,  |  Anno  M.  D.  XUJÜ.  m^f  2i  BläUtm,  l>M.  imir.  JAhm  Ju  950 
foL,  buehrübt»  rom  SnicAmltry  liriofiM  p.  139/.  5  6,  dtumu  tmyfiArt  im  (Gutlmannj  Qudu  dtt  dttOidm 
Rtichriiruiidgeutzt  17G7  pug.  26;  man  konnte  leicht  in  den  Irrlhum  geralhen  ditß  für  eine  Gttammlautyab* 
Ml  halten,  wttm  man  da$  Bmch  nkkt  vor  sieh  halU}  otiu  darim  «ntAoftm  *UU  mnA  m  dnr  Imr»  mutor 
druMt»  OMmmtmugob»  eon  1545,  wtldte  wir  obtn  fcwtArffftin  habtm, 

I  Dihl.  rr,j.  }fona,-.  J,  piibl.  Gcnti.  313  und  Aid.  J.  pialil.  G<-im.  314.  —  PiUter  2,  43S  751, 
Ultrigtnt  schon  tut  Mauritius  1.  c  pag.  13i  S  36  trwälmt.  WerdtwtiH  bibL  UoguiU.  1767  fog.  1S&  gibt  dtn 
lUa  üaäidt  MÜrfAiilv  imd  ik  OtfücMfi,  mft  «kr  Bm.       BOi.  mmnt.  J»«HtoA.« 

3  In  diestr  Enilschriß  kommt  der  Nume  luUlit  rur ,  mit  u  tldiem  ilie  Fust-Schilff'rriche  /»  ;,  fi,  ■ /";?fn  i'i> 
austtirbl ,  und  die  ron  Guttnbtrg  errichtet«  durch  dtn  bekannten  Prvctts  an  Ftut  tmd  Schöfftr  Uber^tgangtH* 
Oßein  in  fremde  fländ«  phrngt,  f.  Oi*M  ^  154  i^t  157  «Im,  und  FUhndtht  OudL  dtr  BntUiwAif 
kmM  Ltipsig  1856  p.  149. 

»  Bibl.  Unit.  'l\ibing.  Hg.  258;  bM.  reg.  Monae.  J.  puül.  G.  315;  bibi.  cirtt.  Franko/,  i.  piibl.  G.  22; 
W.  univ.  üottatg.  Jne  Germ.  312  hüOm  mit  tbum  hamdsehri/Uieht»  otfiAiHeehen  Regist»  fow  Lud.  8kM 
^ßt.  jur.  dr.  et  com,  imptrialij  adtocatus  et  proeurator.  —  Erwähnt  ron  PiUttr  Litltr,  du  Tt*tlAvn  Blaatt- 
Ttfhts  2,  438  S  751,  teil  es  scheint  »um  erstenmal,  ohne  Ztetijel  aus  dtr  Gött.  Pibl. 

4  Dtn  Fran»  Beliem  atu  Misten  in  Böhmen,  Bohemius  genunnt ,  1354 — 1579,  eneähnt  Gritsse  3,  o, 
156  f.,  d«*tm  Druekerti  habt  sein  Sohn  Caspar,  und  seit  1586  dcstttt  Slieftoim  Heinrich  Brehm^  f  1596, 
/ortge/JirL  —  ntebttid  Spengei  1554-  155Ü  Buchdrucker  i»  Hain»,  *.  FoOinuleHi  OcmA.  der  Bttehdrmekir* 
buui  f.  ISO. 
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wm  1552,  mit  ziemlich  gleicher  Seiten- Eintheilung  so  daß  dm  dort  schon  Mit- 
(fftheilte  mtfh  hier  mit  fnl.  327"  i^rhlhßf ,  worauf f  die  nrnen  F^tilrke  folgen,  nemlich: 
Absdiied  Witrms  1545  und  Abschied  Reijensburg  löiti.  —  Der  Ander  Thejl  mit  gleichem 
TSIMiaU,  wo  nur  feMU  6aDipt  der  Galden  Bull«n  «nd  et  ttatt  biß  auib  58.  Jar  auff- 
gericht  heißt  biß  auff  jetngc  zeit  aufl^riehi  Dann  T,  rt  auf  fol.  2«— 543*  mit  ara- 
bisch) r  Xuiiirrierung ,  während  der  1.  Thcil  die  rumische  hat,  latiter  neite  Stücke: 
Abschied  Augsburg  1548,  k.  Erklärung  über  die  Kdigivn  Augsburg  154fi,  Land/riede 
Augsburg  1548,  Ordnung  und  Reiformation  jirfer  Arfice»  Au^hurg  1548,  Ahtdiiitd 
Äugtbnrg  1551,  Abtehied  Augdiwrg  1555,  Kammergerichlaordnung  Augihurg  1555, 
Abtehied  Regensburg  1557,  Abschied  Speicr  1557,  Abschied  Augsburg  1559,  dazu  auch 
am  Schlüsse  die  neue  Münsordnnng  Aiiij.-<fiiirij  151^9.  7)f/5«  kommt  noch  auf  fol.  243* 
et»  Verzeichnis  der  Stücke  dieses  Theiis  tcurein  aber  nur  die  6  Abschiede  aufgenommen 
Hndf  und  endKcft  ßal.  beginnend  und  toeiter  auf  17  wnge^eOdtvn  StiUn  fortgeführt 
ein  Verseichnis  der  einaeinm  Artikel  und  Punkte  aller  Stü<  kt  nach  der  Folge  der  Reichs- 
tage; diese  Register  sind  nntilrllch  nni  iriV  dir  In(rtffnidei)  Tt.rhtürhc.  Es  ist  z-u  he- 
merfaen,  tkfi  die  Augsburger  Kammergerichisordnung  von  1548  nicht  mitgetheilt  wird, 
weil  «ift  «dhon  1555  «u  Äugtburg  wider  verbessert  wurde,  eine  Cbergehmg  betreffs 
«elefter  $iA  der  Hermugder  mtffoL  53*  dem  £aer  gegenOber  erMärt}  wit  denn  aUe 
diese  Sammlungen  keinen  historiech-usissenschafllichen  sondern  einen  praktisch- staats- 
rechtlichen Zweck  haben  j  man  brauchte  nur  da*  noch  Gütige.  An  Schlüsse  des  2. 
Bandes  steht  keine  DrudtnachrichL* 

17,  Main9  Frana  Behem  1562.  1563  fol.* 
Der  Erst  Theyl.  U  ALIer  des  Heyligen  ||  RAiuischen  Reichs  Ordnungen,  |I  gtlml- 
tener  ReichßUlge  vnd  AbsLiiicdt,  Sampf  der  |1  CnMen  1?u!1pij.  !j  Rtsondcrlich  auch 
der  ArUckel,  Policey,  Coiislitu-  \]  tioncn.  das  K( yscriich  Regiment,  Chainmergericht, 
den  y  LandtfriedcD,  vnd  audera,  diesem  ultem  anhengig,  belangend,  U  Vom  ersten 
anÜRDg,  t)i0  aiiA  UX.  Jar  auflacht  ||  Jetao  zum  andermal  mit  fleift  Coirigirt,  au- 

I  Mmr&iut  L  c  pof.  134  f  86  mMmt  cAw  Jfatewr  Atugah  vom  1SS8.   nMhafOugo  ^  aS  «f.  • 

und  Slrurt  lihlk.lh.  p.  5)0  uidrrholen  aujdrück!,:h  nur  <Uii  Mtiuritiut  damit.  Dem  Vrr,!achte  der  Vnsdb^ 
itändiffhtU  unUrlUgen  auch  die  tnUftrtchmdt»  Angaben  von  iloter  tMioth.  p.  497  und  im  Ttuljchtn  Stoati- 
nAl^m  $98,  Otg/maiM  Miteft.     12  »6  «r.  55,  Upm  6iUML  9,  94«,  (GmUmum)  6t$eh.  itt  4*ut- 

idun  Reich grundgttetst  1767  pag.  2fi ,  nni  im  IV/nar.  illiutr.  rtm  PfeJIinrjir  fi.  17'^i  f":n  J  pofi.  4f5 
Ort  104  tehtint  dtm  Maurüiut  gtfolgl  «u  nin.  l'üUtr  2,  438  S  751  trvähnt  wol  auch  die  ^ummiung  ron 
1SS9,  ahtr  rermmtUiik  yakM  Um  m  ttuytnigiH  «c/dkt  tr  iHdU  rar  siA  kut  tondtm  nur  tmgißhrl  Jindtl. 
Et  tiat  txchtrlich  keine  lotehf  grgthtn.  Miin  hann  den  frrtfium  mit  ziftnllcher  Geuinhtit  rtrfotgtn.  Von 
Mautüiat  an  haben  alie  die  genannten,  abffcnehtn  tijn  l'ulUr,  Mti  tint  AitsyuLt;  ton  15b9  eruHhnl  dit  nicht 
vuKr  Sil  findtn,  hetnt  abtr  rvn  1560  die  doch  keine  Seltenheit  iit.  Ohm  Zatiftl  iMe  an  alltn  ditJtn  Stellen 
1560  itehn  ttalt  1559,  die  Verweehteiunt/  konnte  leicht  herbeiue/ülirt  werden  durch  das  TüelUaU  der  Au4gab* 
ton  1569  Bd.  1,  um  u  heißt  daß  die  SiUck«  ron  15^  darin  enthalten  seien,  tri«  denn  o«eh  das  PririUp 
WM  Jahr  1559  ist.  PiUter  l.  c.  nennt  fnOkik  Ac  ttidu  Aiufliben  rem  1559  und  ISOO  lutts  lüiander:  Ju 
er  HtUt  M»gi«bifit  dk  HwnittWiar  Mwwr  w»  Um  «Nft^Wkrtm  Sammltmsm  nur  mm  ThM  wr  neh  habe, 
»  dKf  man  «mmIim»  daß  er  mw  dü  ren  1380  mit  dtr  Qatingtr  BihUMtk  kumtu,  dk  tat  15S9  «Icr 
Mr  mw  dkmlUAtn  mwntriaeelgen  Angaben  wie  winU  ekm  hemtfkUeü  ftmmdU  AoAm,  mirf  m  ist  te  dUtem 
FUU  aiuk  mtf  tdn  Zeugnis  ktin  Gevieht  zu  legen, 

*  Btbl,  iMm.7bfriii9.Hg.259;  bibl.  reg.  Monae.  J.  pnbl.  0«rin.  316;  MLOvithtg.  3m  Qerm.  S1Z  — 

Senckenberg  SenJfchr  f.  4'J  ,V  //  ntnii/  einfach  einen  Druck  tu  Maynti  (uelches  Wort  vol  gewiss  noch  hidn-r  tu 
betietum  USf  ton  1562  in  /ol.,  Oabr.  SehMctdtnu  inbrod.  in  j«s  yM.  2M.  1701  p.  34  und  Mater  Ubl.jur.pM. 
pof.  487  <«|M  MKMtwd«  BUUen  wm  1569.  Auch  Pfißinper  Vilrüriu*  abtttrahu  175«.  «,  416  «(.  A 
safi  nn/ach  td.  Mogunt.  1563,  bei  Hirschin.j  2.  Uif)  u-idtr  enijach  2  Thtüe  Ma^l»  1562  aut  Priexif  PH- 
liothtk  in  Angtbmrg,  und  Ad  QuUinann  l.  e.  p.  26  ein/ach  aU  aut  Main»  1563,  POUer  aber  ntnni  als  awti 
Jtwfofc»  füMMl  1502  wirf  diHm  1863  i»  der  LiOir.  dt*  Tititiehta  aMlnwMt  2,  438  i  751,  indtm  er  die 
Angahe  1563  trohnrhfinUcli  nui  ritm  ron  unf  pfsf-hillerten  CiüHir.fjcr  Rxtntplar  nahm,  die  Anijabe  1562  aber 
»al  aut  einer  niuelbaren  tiuäle,  «fini  out  Sencktnberg  l.  c.  (Bei  l'j^ßngtr  L  c  tttht  fast  der  gan:e  Tiul 
du  1.  HmU  wuf^VhrQ 

Uifltieb*  R«i6hita|i-Akt«R.  I.  lY 
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sammen  gptragpn,  vnd  in  diese»  Truck  pebrachL  ||  Sampt  einem  gnngsameii  an- 
zcygiichen  Re-  ||  ^ister ,  fernere  juhalts,  hierin  begriffen.  ||  Folgt  K,  Ferdinands  I 
Wappen,  dann:  ||  Cum  gratia  priuilegio  Imperiali,  ad  deeeDniun.  ||  Getruckt  in 
der  ChurAknttictieD  Slatt  MeynlSt  H  Dttreh  Ftanti  Behem,  Im  Jftr,  B  Ii  D.  LXIII. 
welch«  ZaU  sichtlich  erst  atu  M.  D.  LXII.  durch  BeidrxKkung  einer  I  verändert  worden 
ist,  während  am  Schlüsse  des  frsten  find  auf  dem  Titel  fh$  '2.  Tluils  das  unveränderte 
M.  D.  LXIL  stehen  geblieben  ist.  (Ho  im  Tübinger  Exetupiar.  Das  Münchener  dagegen 
hai  tm  dm^  3  ^dlm,  um  die  JakrmiM  vorhmmt,  m  Thett  I  vom  und  huUm  mtvoi» 
in  Hheü  II  vom,  einfach  immer  M.  D.  LXII.  Davon  ist  wider  das  Göltinger  ExempUtr 
9m  Wtemimden ,  inkhes  auf  dem  Titel  des  1.  Thi-ils  rvle  das  Tübinger  die  Druck- 
Veränderung  von  M.  D.  LXII.  in  M.  D.  LXIII.,  hintm  im  1.  Theil  wie  im  Tübinger 
und  Münchener  die  Zahl  M.  D.  LXII.  zeigt,  während  der  2,  Theü  tarn  schon  ur- 
fpr«^^  «mtf  dB«tftdiaI»  Jofa*  bdtam  H.  D.  LXm.>  Tita  tebwan  und  nlk  86hbm 
In  der  Löblichen  vnd  Chur  ||  nirsUichen  Stult  ^lojnt?,,  Traekto  Frantz  Behem,| 
Als  man  zalt  nach  der  Gehurt  vnsers  lie-  ||  ben  Herren  .Ipso  Christi,  H  M.  D.  LXII. 
Folgt  nach  dem  Titelblatt  wie  in  der  vorigen  Atugabe  das  Fricileg  durch  K.  Ferdinand  I 
doL  Augttpurgk  30.  Aiig.lSS9.  Ist  inStgitler  tmdTest  niir  «t»  neuer  Mdruek  des  l.Thtib 
dtr  vorigen  Ausgabe,  sogar  wm  gleicher  Seilensählung  im  Text,  a&0P  niAt  bkße  Titelauf- 
lage. —  Der  Ander  Theyl,  mit  ghurhem  Titelhhdt  wie  der  erstr,  nur  fehlt  Sampt  der 
Gülden  Bullen,  und  stutt  biß  aufVs  LIX.  Jar  auffgerieht  steht  biß  au£f  jetzige  seit 
aufigericht,  uiUen  die  Jahrswid  AI.  J).  LXII.  Das  \'ahäitnis  dieses  TheiU  MMi 
2,  Theä  der^vorigm  Amged»  i»t  datttibewi»  beim  1.  Tkeä.  —  Die  VendMedenhtU  der 
Jahreszahlen  hißt  sddießen,  daß  der  Dntclc  im  Jahr  1562  angefangen  hat  und  erst  im 
Jahr  1563  vollendet  icorden  Ist,  uähveud  der  ganze  Ih-ucksats  noch  1562  gesetzt  war; 
oder  man  veränderte  im  Jahr  1563  nur  deshalb  die  JahrssaM  de»  bereit»  fertig  gedruckt 
Un  Werk»  wn  e»  ah  neue  Ausgabe  erseheinen  Mt  Unten. 

18.  Main»  Frau«  Behem  1S66  fol^ 
Der  Erst  Theyl.  ||  Aller  des  heiligen  |1  Kumischcn  Reichs  Ordnunj^en,  [I  gehal- 
tener Reichßt&ge  rnd  Abschiedt,  Sampt  der  H  Gülden  Bullen.  \]  Bcsonderlich  aucli  der 
Artickel,  Policej,  Cunstitutioneu ,  ||  das  Keyserbch  lit^giuicut ,  ChaniDiergericht,  den 
Lendfe- 1  lUeden*  rnd  endete,  diesem  allem  anhcngig,  belangend,  H  Vom  eivten  an- 
Atag,  triA  auflii  LDL  Jar  aufTgericht.  ||  Jetzo  vun  newem  mit  fteiA  widerumb  vber* 
lehcn  II  vnd  in  diesen  Tmck  gebmcht.  \\  Sampt  einem  gntig^SRtnen  anzeiglichen  Re- 
gister H  ferncrs  jnhalts,  hierin  begriffen.  \\  folgt  K.  MaximUian's  11  Wappen,  dann;  || 
Cum  gratia  &  priuilegio  imperiali,  ad  decennium.  ||  Gedruckt  in  der  OhnrfftnUieben 
8teit  U^otx  n  Dnreh  Frants  Behem  Im  Jar  ||  M.  D.  LXVL  ||  Titel  seftiMrrs  «nd  rotft. 
Die  Dmckbemerkung  am  Schluss  ist  ganz  dieselbe  wie  in  der  folgenden  von  un»  ver- 
zrirhttefpn  Ausgabe,  nur  daß  in  dem  Wort  lie  |  ben  die  Verhhidungsslriche  fehlen. 
Folgt  nach  dem  Titelblatt  wie  in  der  nüdtslen  Ausgabe  da»  Frivileg  durch  K. Ferdinand  I 
doL  Augspurgk  20.  Augmi  iSS9.  Im  «Ihrigen  M  dieeer  I.  Theü  nur  «nie  Widerhohmg  de» 
LTkeS»  der  Amgabe  ven  i562,  »ogar  von  gleid^er  SeUenMmig.  —  Dasselbe  gOt  vendem 
2.  Theil,  nur  daß  derselbe  auf  dem  Titel  unten  die  Jahrszahl  M.  D.  LXVI.  trdcjt ,  und 
auf  fol.  243^,  wo  die  Anxq(d^  von  L')62  almhließt,  bis  fnl.  25 2*  noch  beifügt  den  Ab- 
schied de»  Deputatwnstugs  3u  iVurms  1564,  welcher  in  das  allgemeine  Begisler  noch 
nieftf,  doth  oAer  m  da»  epeeklle  aufgenommen  iti;  jene»  i<ch<  mn  SeUve»  fit  2S2*, 
dieses  auf  19  ungezählten  Seiten  ron  foL  252*  an.  —  hidee  »ind  beide  Hieäe  der 
Ausgabe  doch  keine  bloßen  Titelaußagen,  sondern  neue  Abdrücke. 

1  Bi^  rtg.  Monat.  J.  publ.  G.  317,  und  ibid.  J.  piibl.  G.  318,  und  ibid.  J.  pull.  0.  319,  und  ibid. 
Jni  publ.  G.  320;  bibt,  vni*.  GMing.  Jus  üerni.  312.  —  i}eluiiU  autrit  um  POUer  aufg^ekrt  in  dtr 
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19.  Main»  Fran»  Behem  1566.  1572  fol.^ 
Der  Erste  Tlieyl,  auf  der  ganzen  Titelseite  derselbe  Worthntf  icic  in  der  vorigen 
Auagabe,  dodi  mit  leichten  orthographischen  Abweichungen  (Erste  —  LIX.  —  ionbaUs 
Impcriali  —  Mejntz,  ||  Durch  —  Behein,  Im),  schtoar»  und  rOA.  SeUim  mtf 
wngnähUem  fol.  339^  In  der  LAblicben  rnd  Chur  D  fllntliehen  Statt  llejnta,  Trmkt» 
Franb  nehem .  H  Als  man  zalt  nach  der  Geburt  vnsers  lie-  ||  ben  Herren  Jesu 
Christi,  ]]  M.  D.  LX\^I.,  ahn  n}irh  hier  nicht  ganz  ohy^e  eine  Abicctchung  der  Orthographie 
von  der  vorigen  Ausgabe.  Foigt  nach  dem  Titelblatt  Privileg  durch  K.  Ferdinand  I  dat. 
Augtpurgk  20.  Aug.  1559,  daudba  vritvardiT  Avastä»  von  1560  «nd  dar  «on  1503  (1563), 
nur  daß  hier  außer  JVon^s  Behem  ntdU '  tne  dort  Theobald  Spengel  sondern  Caspar 
Behevi  (auch  Bürger  zu  Meynf:')  genannt  wird.  Im  übrigen  rsf  dieser  1.  ITieil  nur 
eine  Widerholwng  des  1.  Theils  der  vorigen  Ämgahe,  sogar  von  gleicher  8eüenzählung. 
—  Daudb$  fßt  «0»  dun  2.  Tktü,  «rar  daß  dtruXb»  mtf  dem  TM  ioden  di»  /aftra- 
mM  ]LD.t.XZII.  Mgt,  wtd  mtfßtL  25j)*,  wo  dk  9orige  Jhugabe  atwMi^,  &w 
fol.  305'  noch  beifügt  den  Abschied  des  Reichstags  zu  Augsburg  1566,  den  Abschied 
dex  Rrirh.<^(ags  zu  Regensburg  1567,  nnd  den  Abschied  des  Reichsverordnungstags  au 
Erfurt  iö67.  Das  allgemeine  Register  steht  auf  fol.  305'',  hier  und  a^f  12  weiteren 
JBIiHem  das  specieUe',  jenn  i$i  erweitert  durth  Beifügung  der  Augsburger  MüMordimuig 
von  1559  und  der  i  folgemkn  Stücke,  (Ina  «pecteUe  durch  die  3  neuen  Stücke  dteur 
Ausgabe.  —  Sirht  Mnß  der  2.  Band^  u-etrhtr  mn  1572  datiert  ist  und  die  3  neuen 
Stücke  enthält,  unterscheidet  sich  von  der  vorigen  Ausgabe  von  1566,  auch  der  1.  Band 
tM  «w  andrer  Abdruck  dmehon  er  ebenfalls  une  die  vorige  Ausgabe  datiert  ist  von  15Gfi. 
JTon  darf  daher  wol  mit  Recht  venmünen,  daß  eigenilif^  leide  Theile  «neerer  Ausgabe 
vom  Jahr  1572  herr€Aren,  und  daß  die  JahresangcAe  dei  1.  Theils  nur  ein  Drudt^ 
fehler  ist,  indem  man  in  der  Eüe  die  der  VoHage  (AnegiiAe  von  1566)  totder  nath- 
drwkle.'^ 

SKK  Main»  Fran»  BeUm  1573.  1573  foL* 
Der  Erste  Theyl,  auf  der  ganzen  Titelmte  «n  Stinear»  und  Jtolft  dereetbe  Wort' 

laut  Rechtschreibung  Zeileneintheilung  und  Wappen  gerade  wie  in  der  vorigen  Aus- 
gabe, nur  daßnnten  M.  D.  LXXIII.  sieht  stultM.  D.  LXVl.  In  dem  Guttinger  Exemplar 
folgt  nach  dem  Titelblatt  das  Privileg  der  vorigen  Ausgabe,  in  dem  Tübinger  fehU  ee 
wd  nur  ow  Zif/UL  S»  ül  6lq/fo  TOekaugtAe,  in  der  Drudtan^ibe       dm  imjfc- 

-  7?"  u  ur.  Tuhing.  Hg.  MO  IbL;  MUL  nf.  Usmc  L  pobl.  O.  817*.  -  Btdm  Mdk  Niek«  «w 

inurcr  Nr.  IH  vmtrtdtttde». 

«  &*M  MmriNw  l  c.  pag.  ISi  g  86  «rwelbf  ftet  JMMuv  Aw^At  «m  1997,  «far  iemAm  «fcftiv 

mu  den  Jahren  1566  1572  1573.  Wer!hof-nuQu  !.  c.  fyag.  88  ni.  a  und  Strurt  l.  e.  pag.  540  teekSi  du' 
dredäieh  kidm  nur  dm  Mwtrüiut  tridtrholtn,  Mottr  ItM.  f.  497  und  im  TnUtekm  Staattrteht  p.  60  j 
B^kum»  ML  f,  13  nr.  55,  PMbifir  VStrigr.  HhM  4,  415,  Lift»  «wf.  JeM.  1737.  9,  944, 
(Guttmann)  Oeteh.  iter  deuttcfitn  Ii.  ürundgtietz^  1767  p.  26  ?  r  ?;  StUutändigktÜ  im  dium  Av;;abtv  fiitr 
tbenfallt  ttrddchlis  itt,  haben  auch  1567,  abtr  damtm*  nieiU*  von  1566,  1S72,  1573.  Wie,  wenn  aiU 
die**  Aujfühntngtn  auf  ei'itm  Mksm  Jk»  diu^iM  JfciirWiir  «Hrfaftatl/Mrai  wSnUy  vtiBtiekt  nur  auf  «titm 
Druek/diltr  oder  LetefehUr  dttstJbtn  to  '%3  -.mmtr  1566  tlalt  1567  tu  rerttrhen  tei»  würdet  Jeh  gtauLt 
vorläufig  an  kein*  AxugaU  um  1M7.  Fütter  s  Angale  in  der  Litieratur  des  Teuudien  StacUtrtehU  2,  438 
i  751  hBnmU  mu  dem  Grund*  teh%eer«r  im  Gticicht  su  fallen  t  cht  inen,  tctU  tr  M&M  2567  auch  1566  (und 
1573)  rnmil;  et  itt  aber  leahrteheinlieh,  daß  er  die  Autyab*  ron  1566  atear  aut  der  OdUingtr  Bibliothik 
ImmIc  (mü  di*  von  1573),  bei  der  Anführung  der  on^td^cn  roi»  1567  aber  tieh  auf  ein*  der  genanmlm 
mittelbaren  quellen  itiUM*,  4a  er  mJM  Mf(  «r  dit  gbtA  teHur  ttm  Um  cnprtM«M  Sammhmgtm  nur 
em  1%iÜ  «or  jM  habe. 

*  AK.  vmh.  Tuling.  Ug.  361;  bibl.  mir.  Gotting.  Jus  Qerin.  312.  —  P«ttcr  ii<fraf  Ai  dtrLUUnbir 
det  Tkutteken  Staattreehtt  2,  438  S  751  einfach  nur  di*  Auigahe  rom  Jahr  1573,  er  hat  rermutkUeh  da* 
Qeuinftr  SKmfhr  w  *idk  jwAott,  und  nur  auf  dat  JUMaU  du  2,  HuUt  ntcAl  bumiart  geadMi  «r 
sdMt»  dir  tnta  m  tdm  4ir  Aim  Äwgab*  angefahrt  Jket. 
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zählten  letzten  fol.  335"  Ut  saijar  die  Jahrxzahl  M.  I).  LXVI.  sfc/i/i  geliUchcj} ,  rlten.tn 
der  Druckfehler  xcortmch  zwei  Blätter  mit  333  beieidinet  sind.  —  Auch  der  iu-eite 
ThtU  «M  kein  nmar  Dnuk,  und  wiear  «M  hiet  «wftf  tmmai  der  Tild  verändert  mni> 
dem  trägt  die  Jahr$»ahl  M.  D.  L  XXII.  und  sogar  mit  derselben  ungcirohnUclifn  Punk- 
tierung frie  in  der  rnrigen  Ausgabe;  gli^ichc  Dnirkfi-hJi'r  finden  sich  fol.  305''  lin.  19 
dm  Jahr  1657  statt  1507 ,  fol.  243*  in  der  tfcew/iri/f  D.il.LXIUI.  «/««  M.Ü.LXllll. 
2i,  Jfatna  Franct«ei>«  Bthtm  1S79  foh* 
Der  Ente  TheiL  Q  Aller  dea  heiligen  |t  RAmiscbea  Reid»  Orduni«  H  geD,  gehal- 
tener ReichßUlge  vnd  Absciiiedt.  H  Stimpt  der  Guldfüi  nullen.  I|  Hf>soii(lcrlich  auch  der 
Artickel,  Policey,  Constitutio-  lluen,  dus  Kov^Lrlicli  lUf^imcut,  Caminergericht,  den 
II  Landtfrieden,  vud  audcrs,  (iiesem  ullein  anlien-  ||  gig,  belangendt^  Vom  ersten 
anfaiig,  biA  Rufb  B  LXXVI.  Jar  »ifft^erieht.  H  Aoob  ist  Keyaer  Caroli  deß  V.  Pdnltehe 
HalAgerichta Ord- 0 naog  hinzugetlKdi  worden,  Sampt  einem  newem,  vo]lkom]ic1iRm, 
gnug- II  Samen  anzeiglichcn  Register,  feriiers  inhalts,  hierin  bcgrilTen.  \\  folgt  K.  Ru- 
dolfs II  yVa^n,  dann.- II  Cum  gratia  &  priuilegio  Imperiali,  ad  decennium.  i|  Ge- 
drackt  in  der  CniorfArsÜicheii  Statt  Meiynts,  Durch  ||  FranciMum  Behem,  Im  Jhar 
IL  D.  LXXIX.  TUd  tehwan  «md  rolh.  Dfe  DmMmerkmg  am  Schhu»  de»  aiMifm 
Bandes  fol.  SSS*-  lautet  Gedruckt  in  der  l'tblich?  Cliur-  ||  fürstlichen  Statt  Mejntz, 
durch  Fran-  \]  ciscum  Behem  ,  Als  mnn  zahlt  nach  der  ||  Geburt  vnsers  lieben  Ilerm  || 
Jesu  CHristi,  1|  M.  D.  LXXIX.    Auf  das  i'itdbiutt  folgt  Pi-ivileg  durcA  K.  Ferdinand  I 
dat.  Augspurg  20.  Aug.  1559  en^  dk  10  Jahre  fUr  l¥an<a  ]Meni  vnd  Casixvr  Behau 
Bürger  stt  JMemfs  wie  «cAon  Kit  1566.   Dann  iriU,  Sttm  entetimal,  ein  alfahctisches 
Register  auf,  welchfs  dunn  npäfer  die  GrumHagp  g^hfiehcn  zu  .<tp/»»  scheint,  hier  intf  5G 
unfoliierlm  Blättern f  über  beide  Bände  sugkich  sich  erstreckend;  auf  der  1.  Seite  wird 
der  Leser  über  duten  Einrichtung  und  die  Fehler  der  Foliienmg  belehrt,  sie  ist  unter- 
aeiehmt  Ladeoberger,  die  fetale  Seite  Lflcienbeiger,  der  also  ohne  Zte^fd  der  F«r* 
fasser  dieses  alfabetischcn  Registers  ist.    Dagegen  fehlt  eine  Inhaltsübersicht  nach  der 
Ordnung  des  Textes  tcie  überhaupt  tiümttttlivhp  hhher  gchräuchlidi  geiresenen  Register 
hier  uw/  künftig  fehlen j  doch  steht  ein  Verseichnis  der  mitgelhedten  Abschiede  im  alfa- 
hetiedien  Regiekr  wUer  der  Rubrik  von  Abschieden  u.  «.  w.  Der  Text  de»  1.  Theü» 
/oL  1*—301''  schließt  wie  die  BAem'scIie  Ausgulje  von  1573.  1572  ab  mit  dein  Regens- 
burger AbseJilt<l  niii  Ijiß.  —  Der  Ander  Tlieil  hitt  den  Titel  wie  der  erste,  mit  Weg- 
lassung der  Worte  Sampt  der  Gälden  Bullen  und  Vom  ersten  —  aufifgericht,  dann 
geht  e»  twter  Auch  ist  su  endt  dieses  andern  thejls  die  Peinlich  Halßgerichts  |1  Ord- 
nung Eejra.  Caroli      angebenckt  worden.  ||  Fofjyl  KEndo^t  II.  TTcqipen,  dmvn:^ 
Cum  gratia  u.  s.  f.  bis  zum  Schluss  wie  auf  dem  Titelblatfe  des  1.  Theils.    Text  bis 
fol.  383",  be^x^  381";  nach  dem  Erfurter  Relehsrerordnurigstag  von  1567 ^  womit  noch 
die  vorige  Ausgabe  von  1573.  1572  geschlossen  hatte,  wird  neu  angefügt  Abschied 
S^eier  1570,  neha  der  Reiter'  und  Pv^knedd'Beetaüung  Speier  1570,  dann  Ahedded 
de»  Frankfurttr  DepdaHonetagß  ton  1571 ,  nebst  Mandat  vom  20.  Jan.  1571  Prag  und 
zwei  Proclant'i's  vom  23.  Aug.  und  24.  Sept.^  1571  Fninkfurt,  weiter  Abeßhied  Be- 
geneburg  1576,  e$idlich  die  Feitüiche  Hai»g&rieht»ordnung  Karl'»  V. 


1  BAL  unin.  Tuhmg.  Hg.  262}  ML  eint.  Frmüiqfiirt.  i,  publ.  G.  SSL  -  Naeh  HittMnf  Vtrtueh  »mtr 
Buehntbung  2,  166  oiidk  «n  cbr  PrU$tr»elm  BAKerJUft  «n  Augsburg,  Amt  irf  HvMhktg  writ  w  tdktka  mmm 
tnltnmal  tnoähnt. 

^  Diutr  Fhnü^urUr  D^utatiiMitags-Abtchied  ron  1571  tammt  dem  Mandat  luui  dtn  btid*n  Prveiama't 
U  Ar  Jü^f^  es»  ISOS.  ISTi  im  Tiilingtr  Extmplar  Ug.  260  /bl  «I«  Uitminr  Mirmtk  m/AMnim^  iari 
dai  «itttt  Pndamm  dat  Uafmm  nidU  ttm  34.  MMbrn  fMi  14.  SifL 
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22.  Muhiz  Ca  spar  US  B  ehern  fol.^ 
Der  erste  Thcil.  1|  Aller  des  heiligen  |1  lioniischen  Rciclis  gehaltener  ||  Reichßläge 
Oi'üuungen,  vud  Abschiedt,  H  Sampt  der  Gölden  ßuUeii,  ll  Sonderlich  auch  der  Är- 
lickel,  ron  Polieejr  Conslitationeii,  Item  ||dM  Kiiyserlich  Re^ment,  Gammergericbt, 
ileu  lAndtfriedcii ,  |i  vnd  anders,  diesen  allen  anhengig^  belangendt,  Vom  fivsten 
anfang,  ||  biß  aulTs  LXXXII.  Jar  auffgerichJ.  \]  Audi  ist  Knysei'  Oarols  deß  V.  Pein- 
liche ilalßgerichts  Ordnung  neben  ||  einer  Besonderen  Verzeiehnuü  aller  gehaltener 
ReicbtTerMimblungen ,  viid  Reiciis  De- fl  patationa  tfige  himugethan  worden,  8ampt 
einein  neveo,  ▼ollkumlicbeD,  goug-  Usanien  anseigliehen  Register,  fernem  inhalla, 
hierin  begrifien.  1|  Folgt  K.  Rudolfs  11  ]]'aj>pcn .  fiann:  ||  Cum  gratia  «t  prinilpgio 
Iiiiperiuti,  ad  decenniuin.  ||  Gedruckt  in  der  Churt'ilrätlichen  Statt  Meyntz,  Durch  jj 
Cubparuin  Beheiu,  Im  Jhar  M.  D.  LXXXV.  U  Titel  scliwarz  und  roth.  DU  Drucknotiz 
am  Sdihtue  d»  i.  oder  3.  TAcib  fiMt  hier  und  «on  jtiat  an  «n  den  foigenden  Ab- 
gaben. Dagegen  kommt  nach  dem  Titelblatt  des  1.  T/u'i7.<  ein  nnics  Privileg,  durch  K. 
Rudolf  II.  für  Caspar  Jichem  Bürger  und  Buciiärucker  zu  .Vci/ji/«,  welcher  sammt 
den  Seinen  dem  K.  Rudolf  zu  Gehorsam  sich  unternommen  hat  die  sämmÜichen  Reida- 
onbum^en  und  ÄbttAiede  «ommf  der  Qaldiun  Btdle  m  1  oder  2  Büdner  widerum 
amammen  und  in  Drudt  a»  bringen  t  aitf  aAn  Jcdure^  <o  »war  dcfi  nkn/ä  Rudels 
Spccialprivileg  daraus  hcin  K.rtract  I.nci  comrmtnes  ndcr  Compendin  fjcdrrtckt  werden 
dürfen,  dat.  Frag  1.  Febr.  1Ö85.  Darauf  folgt  das  alfabetische  Register  dtr  Beheui'- 
»chen  Ausgabe  von  1579  mü  derselben  Belehmug  auf  der  1.  Seile  und  ebenfalls  im 
giaam  cntf  SS  ungmctiUte»  JSIdMem;  ifte  FeMer  »n  der  FoUitrung  tiitd  aher  «eröetscrf, 
obschon  sie  in  der  genannten  Belehrung  als  noch  vorhanden  aufgeführt  werden;  Unter- 
itirhnung  mit  Ltidenber^fr  nrul  I.A cifiiTicrgc  r  wie  in  der  voHgcn  Aitsgalie.  Der  erste 
Theil  entfiäit  zuvörderst  mch  dem  alfabetischcn  Register  mm  erstenmal  auch  die  latei- 
nkdt»  F^aung  der  Qoldnen  Btdle  KarVt  IV,  von  der  da«  biihengen  Äuagaben  «nmcr 
mir  eh»  dentedt»  Obendwng  gebradU  haUeny  auf  24  IMaUcn»,  gdrenni  eom  K&rfpeii 
Jurch  abgesonderte  Blatt-Zählung,  wie  es  heißt  a  niendis  aliquot,  ex  ipsa  authcntica 
Bulla,  rcpurgata.  Dem  sniuf>nm  Text  des  1.  Theiks  bis  zum  SrJtluss  fol.  30 1''  hat  die 
vorige  Auagai^e  Grund  gelegen,  gleiche  6citen-Eintheiiung ,  selbst  die  Fehler  im  Ru- 
brum mtf  fol.  900*  und  SOI*  idtferAott,  aber  dodi  keine  hkße  Titdau^lag«  eondem 
neuer  Druck.  Der  zweite  Theil  hat  dii  selben  Titvlicorte  wie  die  vorige  AiL^gahc ,  nur 
daß  es  amSchluss  des  Tilcfhfatts  hrißt  Durch  ||  Casparum  Behem,  Im  Jhtir  M.  D.  LXXXV  . 
Titel  r/ans  schwar:i.  Auch  in  diesem  Thcil  hat  der  Text  der  vorigen  Ausgabe  zu  Grund 
gelegen y  gleiche  Seiten-ZcAl,  Abeehhm  mit  der  Peinlichen  He^egeriddtordnung  Kork  V 
foL  U9'-^XP,  ober  doA  oudk  keine  blt^  Titeioi^lage  eondem  neuer  Drudi.  Ät/ 
fol.  '^8/*  erxcheint  dann  noch  ein  Verzoiclinuß  der  gemein  vnd  sonderbarer  ||  Ver- 
fiatnbluiigeii  der  Ileicüs  btendt  zu  ||  Reicli.s  vnri  anderen  lagert  und  zwar  von  1356 
bis  läÜ'Jf  dieses  Verseichnia  stund  in  der  vorigen  Ausgabe  nicht,  ist  aber  überhaupt 
mdU  ed$  Inhi^aühersidä  Mi  ielmehten,  indem  mtcftf  alle  darin  aufgeaäkUen  Befektlo^e 
auch  im  Texte  su  ßndcn  siiul,  dieser  vielmehr  nur  snriel  cnthäll  wie  die  vorige  Auf- 
gabe. WeiM  daher  da»  TitelUaU  sagt  biß  aaffii  LXXXII.  Jar,  so  m(  di^  nur  dadurch 

1  Bihl.  Ttg.  Momc.  J.  puJ  l.  Germ.  321  und  ibid.  322  wvl  ihul  323  und  iUd.  324;  hM.  unit.  Tu- 
ii»§.  Hg.  27S;  kM.  ävil.  Frankofurt.  Jus  pabi.  G.  23  j  bibl.  unir.  Oi4H»g.  Ja«  Germ.  312.  —  PfiHer  2, 
438  S  751  gälnm-ik  MrwaM,  hat  Üt  JUsdm  Änfaibt  Amdknitcr^  «ü  BMrf^^  «iar  Jtt^wter  aus  ditttm 

ttiderhnlt.  L*l»Ur*r,  der  die  Aufyabe  zuerst  €>  itäliut  tcie  es  scheint .  belioyplet  ntmlich  im  StndtehrtibeH 
p.  49  j  17  mil  Unrteht,  daß  hur  x,iuiiil  tin  iiljiäieluclus  lU^UUr  und  dui  PutUiJit  Haltgerichttordituny  mit 
Wtgleuimg  der  iceitlälißjen  tummarischen  Inhaittanuigen  der  rorigen  Aufgaben  rorkimmt;  a(/a&<(i/et*« 
BtgUUr  imd  P.B.G.  Ordnung  er$chitnen  schon  in  drr  Auigabt  von  1579.  —  Was  Catpar  Bthetn  bttr^,  W 
Mr  er  <SoAn  dtt  Frans  Beh*m  und  1568—66  buehdrucker  su  Main*,  t.  Fulktntltin  p.  150  und  dU  Aim. 

«M  mUNT  «f.  1& 
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3«  erklären,  daß  man  die  am  Schluu  angehätigten  Sonderabdrückc  mitrechnete  'f'f  ^f 
sind  in  den  Exemplaren  von  München  Tübingen  Frankfurt:  die  r^ormierte  und  ye- 
hmtrU  PoÜMiordmMg  tom  BtiAtdtpiUationstag  su  Frankfurt  tS77  auf  38  JnOttcrn 
iMd  der  AbBdmd  du  Rtidukigi  au  AugOmrg  1582  mtf  47  SUUhm.  In  dem  CMfinfvr 
Exemplar  ist  übrigem  dem  2.  Tlu  il  (jar  nichts  angebunden.  Auf  fol.  38P  folgeH 
tciUießick  auf  da«  genannte  l'crzeiihnis  »loc/t  Krrata  libri  I  und  Errata  Ubri  IL 
23.  Mainz  Cunpar  Behem'a  Erben  1594  fol.^ 
Der  Erst  Theil  1|  Aller  de«  Hei-  d  ligen  RAmiBcben  Refdw  gi^st  U  teoer  RelehA* 
täg,  OrdnaDgen  rnd  Abschiedt,  sampt  der  G'il-  Ii  den  Bull:  Besonder  auch  der  Ar- 
tickei,  Policcy,  Constitutionen,  das  Kcyserlicli  |l  Regiment,  C&mmergericht,  den 
Landfrieden  rnd  anders,  diesem  alleui  anhengig,  belan>  ||  gend,  vom  ersten  anfang 
1856.  biA  Mifb  1582^  J«hr  aall^ricbt:  |l  JeCinnd  wideramb  aafl»  nev  Tbenelieii, 
TDd  mit  der  PoUcey  Ordnung,  Anno  1577.  H  w  FinmekDirt  gebenert,  mnpl  dem 
Abschiedt  zu  Au^spurg  1582.  aiiffgericht,  ferners  exten- 1|  diert  vnd  gemehrt,  aocb 
in  ein  bequemliclier  Format,  mit  grosser  mi'ihe  vnd  kosten  ||  gctruckt.  vnd  in  zwey 
Tnderschiedtliche  Tlteil  abgetlicilt:  ||  Auch  ist  zu  Ende  dieses  Wercks  Keyser  Caroli 
deft  T.  Peinliche  IfolA  Gericbta  Orduoitg  mit  t|  bin  ingetimn,  »mpt  einem  vollk5m* 
liehen,  gnngsamen  anzeiglichen  Register.  \{  Folgt  K.  Rudolf  s  II  ]Vupii€i\,  (/ann.'||Oim 
Gratia  i-  Priuilcgio  Sacra  Cffis.  Maiesf.  H  Getruckt  in  der  Chur  FArstlichen  Statt 
Heyntz,  durch  Caspar  BeUems  l|  Erben,  im  Jahr  Christi,  M.  D.  XCIV.  U  TUd  $ckwarz 
mnd  rotik.  JVbdk  dem  Tiumat  hmmt  da»  PtMkg  «om  1.  Febr»  1585  wie  in  der 
vorige»  AmgeAe,  mtf  1.  Seite  de»  Blatte»,  <m/  dme»  2,  Seite  gteiA  die  JfeUbnmjr  au» 
den  beiden  vorigen  Ausgaben  folgt,  aUr  ohne  die  Aufzählung  der  Foliierungtfehler ,  da 
die  FoHierung  in  diexer  neuen  Ausgube  eine  rindere  ist,  und  ohne  die  Vntenichrift 
Lucien berger.  Auf  derselben  Stile  steht  dann  noch  gkich  das  VerzeichuuÜ  der  ge- 
mein Tod  eonderberer  versamblongen  der  ||  Reiebfi  SOndt,  an  ReichA  Tod  andem 
Tftgen,  tote  am  Schlüsse  dc.^  2.  Theils  der  Auagabe  von  1585.  Folgt  auf  38  vngeeMlen 
Blättern  und  einem  Theil  /<  r  f-rs/et»  Seite  des  nächsten  ungezählten  Blattes  das  alfa- 
betische  Register  der  Ausgaben  von  157U  und  1585^  mit  der  Schluttbemerkung  daß  der 
Jefate  AAeAied,  Augsburg  1582,  nodk  melU  m»  diemn  Register  verwendet  eei  (verwmdet 
iet  do»  andre  neue  Slütk  F^ratdtfmH  1577),  und  mit  Aroto  mim  2.  Hwü,  wonatf  teM 
1  bald  3  leere  Seiten  kommen.  Dann  die  Lateinische  Goldene  Bulle  wider  a  mendis 
aliquot,  ex  ipsa  uuthentica  biilla,  repnT'^nt&  attf  S  besonders  foliierten  Blättern.  Weiter 
die  Deutsche  Ooldne  Bulle  und  der  übrige  Text  foi  1" — 166'',  die  FoUierung  m  beiden 
Bande»  mif  arabiedwn  ZoMen.  Der  mmite  3%e»i  hat  den  »dneareen  TiUl  Aller  dee 
Hei- II  Ilgen  Römischen  lleichs  gehal  ||  tener  Reichst&g,  Ordnungen  rnd  ||  Abschied, 
Der  Ander  Theil.  ||  Besonderlitli  {folgen  die  Worte  ir!e  im  Titel  des  1.  Theils,  mit 
WegUmung  der  Worte  vom  ersten  —  auffgericht,  dann  geht  es  weiter:}  Auch  ist  xii 
Ende  dieses  Andem  Tbeils  die  Peinliehe  Hals  Gerichts  Ord- 1|  nnug  Keys.  OuroB 
ndt  nngeheockl  wordmi.  i  Fbl^  K.  Redd^e  II  Woj^pen  md  die  Sddneeworte  Cum 
Gratia  «.  s.  ui.  Folgt  auf  fol.  2°,  indem  das  Titelblatt  als  1.  Blatt  anzusehen  ist,  der 
Text  bis  fol  257''.  Die  Sammlung  ist  gegenü})er  den  Ausgaben  von  1579  und  von  1585 
vermehrt,  uidem  im  2.  Theil  nneh  dem  liegensburger  Abschied  von  1576  und  vor  der 
FtMkken  Hedegeridtlaordnuug  beigefügt  ist  1)  Policeyordnung  mi  Rxml^kui  1577  ge- 
bessert fol  215'>~225»  und  2)  Abschied  Augsburg  1582  fd.  225'-— 234»',  usyrauf  die 
Pi'inlirhe  Ihdsgeriehtsordnung  fol.  239"  (bei»er  235^)  —  den  Sdduu  maehL  Da» 
Format  der  Ausgabe  ist  vergrößert. 

t  BAi,  fif.  Mimac.  Jas  poU.  Qtna.  Sa&i  rtff.  ßmlin.  S.  1077;  mmw.  (ktUmg.  Jos  Oenn. 
m  —  M  mwdtog  3,  166  e>iA  in  dtr  PHuti^tam  BMaM  m  Attgihurs.  -  tumA  mwMiU,  mtst 
kk  tAs,  M  BsgiMum  tdU,  fmr.  fM.  1731  p^.  19      ur,  S5. 
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24.  yfainz  Jnhnnn  Alhin  15  09  fnl.* 

Aller  des  Hei-  ||  ligeii  Römischen  Reichs  gehal  ||  tener  Reichstiig  Ordnung, 
Salzuog,  vnd  Abscliied,  sampt  ||  andern  Kej-serlicben  vnd  KunigUcben  Constitutionen, 
ftb  (Mlden  Ball^  Rdi-flgion,  LandfHed,  Policey,  HAnti,  Ounmergericbt,  riid  wm 
denen  mehr  anhängig,  betref- 1|  fend ,  wie  die  vom  Jalir,  1356.  biß  vff  du  1588. 
auOgcricht.  was  darinn  er-  tl  newert,  approbiert,  weilers  erklärt,  vnd  gebessert  wor- 
den: |l  Jetzund  von  Newetn  mit  Fleiü  rberseheo,  vnd  in  eint|Theil,  neben  einem 
vollkAmlidieu  Rqpater  fl  samiiiii«D  twaeht.  R  Aaeh  iil  tu  Ende,  Ke^'ser  Carln  d«0  V. 
Peinlich«  Halft»  B  g«ti«lito  Ondirang  bejgetruckL  ||  Folgt  K.  Rude^M  II  Wapptn,  dann: 
Cum  Gratia  et  Priuilegio  Sacrw  Opus.  Maiest.  ||  Getruckt  in  der  Chnr  Fürstlichen  Statt 
Me.viitz,  duroll  Johau  Albiii,  ||  Im  Jahr  (lliristi,  M.  D.  XCIX.  1|  Titel  mth  und  schwar». 
Auf  (käsen  Jiückäeite  das  kurze  Verzeiciiiiuü  der  Gemein  vnd  sonderbarer  Versamb- 
Inngen  1|  der  Reiehs  Sl&iid,  zu  ReiclM>  rnd  andern  Tggen ,  in  wdthm  «Atr  jäet  dU^ 
jcnüjen  Versammlungen  weggelasiteii  sind  die  nicht  im  liuchc  stehn,  und  die  HbrigenmU 
Vag inierungs- Angabe  versehen  uurdeu  dii^  ihnen  in  den  Auaydhen  ton  1585  und  von  1594 
/elUte.  lUin  Privileg.  Folgt  ein  unpaginia  les  alfabetischet  Hegitter  av^f  35  Blättern, 
9»  den»  auch  dt»  Tage  von  1582  und  159i  venemdH  «md.  Dann  wnpagktitii  dit 
OeUkn»  BM$  talakdtA,  dmm  «o»  pe^  1  «m  deufwfc  «le&il  dem  ^brigtin  T«sl  hk 
pag.  830,  da»  vorletzte  Stück  ist  der  neu  kimugekomviene  Abschied  de$  Reichtlags  au 
Jlegentburg  von  159i ,  das  letzte  die  PeinU<-h"  Hahyerichtiordnung ,  es  fehlt  aber  der 
Abtchied  von  1598  den  man  doch  dem  Titel  nadi  erwarten  könnte.  AUet  ist  wider  in 
Bmm  Btmd»  wfeinigt,  während  aUe  Bdiemüdun  Amgaben  mni  7%dfe  haUm.  Pagi- 
nkrt,  «tdU  mdur  foliiert. 

25.  Mainz  Johann  Albin  1607  foL"^ 

TÜelvcorte  vcie  in  der  vorigen  Ausrjdbe ,  doch  heißt  es  jdst  biß  auff  das  1603. 
aiiffgericbt  tind  weiter  unten  Ualßgericttts  Ordnung  ||  mit  einem  sondern  Register  aller 
dero  Artiealf  beygetmeki  0  Wippen  K.  BwifAf»  II  folgt,  dann  die  Worte  Cum 
gratia  «.  a.  w.  wie  dort,  doch  mit  der  Jahrssahl  M.  DC.  VII.  am  Schluas  der  Titeheile. 
Titeldruck  roth  und  schtcarz.  Auf  der  Eikkseile  dv.s  Titelbfatts  das  Verzeichnuß  der 
Gemeinen  vnd  sonderburen  Versamlungen  U  der  Reich.s  Stund,  zu  Reichs-  vnd  andern 
TIgen  14$  am»  Begemburger  von  1803.  Sgm  Brimkg.  Folgt  ein  unpaginierttB  o{fo- 
betitchea  Bag^tUr  mtf  28  BUMfem,  teekftee  «jdi  i»  «Ewie»ffäeft«n  cm  di»  der  vorigen 
Amgahe  hält  und  die  neuen  Stücke  nur  pag.  2  unter  den  Abschieden  mitauffiihrt  ohne 
sie  sonst  in  gpecialisicrler  Weise  3tt  rmcenden.  Dann  unpaginiert  die  Goldne  Bulle 
Uüeinisdi  a  mendis  iam  recens  repvrgata  auf  7  Blättern,  weilei'  von  pag.  1  an 
dnOmsk  naM  dem  lArfgen  Text  m  .Bmem ITonde  bi»  pag.  794,  »um  SMmm  dkFeinr 
iMke  MaUguidtttordnmg  cnf  T  40  SeUtn  mU  nauer  PaginwrwHg  und  eignm  TOdbkM 

1  wm.  Zk&ü^  Hg.  263)  ML  BtrMn.  B.  1078)  iAL  eitU.  Frmkif.  3.  publ.  G.  24)  IM. 
mÜL  <hMR9L  Ja»  Gem.  31S.  —  JUaim  Attin  1594—1(00  BmMnuAie  m  JlUiu,  «.  F«ttMMldb  GweA. 

Ar  Buehdruektrkunsl  p.  150.  —  Die  Auiqabt  i»(  ervähnt  jchon  lei  Mauritius  ;i.  134  g  36, 

i  BiSL  ng.  Mmae.  J.  pabl.  G.  3<H)  U^/.  unit,  Tubiny.  Ug.  263  *)  t>M.  eiril.  Framh(if.  i.  pubL  G. 
35;  ML  wmh.  OotfAuii.  Jat  Gtem.  313.  —  BnMiit  Ut  di«  iwyak  mKm  M  HbwiMw  p.  13*  f  9t, — 
h  /'f>_''inij<  r-,  T'u'  ,-,ri:,T  ed.  1754.  1,  415  arl.  lOi  ist  tint  mir  ni<At  Miehthar  ^ordene  Mainnir 

Ausbau  ron  1603  aHi/tfiJtrt,  tind  p.  416  nt.  e  tcird  ron  Pftjitiftr  bmjf^H^t  daß  Maurititu  und  Werihof  sit 
nktt  piliimif  hmtm  wahrmi  «to  dtnjuagmi  tm  tSOt  gtdadUtmf  waMtMiA  m  ^  ik  AutgaU  r<m  1003 

nifhu  alt  ein  alter  frrtfium  lUi  urspränrjlichtn  Vilriarius  gtietttn,  tiit^  i'^ti  trirhlirh  dii  rem  1607  tftmeint, 
da  der  Text  de»  VUriarius  in  art.  lOi  l,  e.  tiek  oßtubuT  an  jtfaurtiiuj  ImU  und  tn  dut  Au/^Mung  dtr 
Brnrnmlrnnpen  nmr  dsrta  «luirft  4^  »  1908  «tott  1007  HM  mti  ffi22  «Mt  1621,  »eleh  Utatert  Ytrände- 
rung  wahnehtinliek  tbtnio  unriehtici  \cit  die  tnUrt  t'if,  i.  die  Anm.  tu  untrer  «r.  27.  Et  hat  oluu  ulhm 
Z>ee{f$t  ni*  MU  MaimMtr  Amgabe  ron  ltjü3  gegeben.  Dagtgtn  exi$titri  rem  Jahr  1603  ein  StmdtnMndk  dt* 

BignOmtg»  Mtkitis  twi  tS9i.  Ml.  muk,  Mrl,  BrL  iur.  M»  yU, 
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(Mainz  Jnhunn  Albin  ICO?),  vntl  d<f-H  ein  tilfuh'tisches  Regista'  auf  2^j^  unpugimerten 
Seiten  das  in  der  Amgabe  von  iä99  »och  nicht  da  war.  Neu  hinsugelmmmen  und  rm- 
der  Behtidtm  H'td$gerwhi»ordnung  altgfdrudtt  ttl  (nocft  dem  Begentinrger  Abtchied  von 
1594):  1)  Abschied  Hegensburg  1S98  2)  DepvtatümUafft-ÄbkhM  i^peicr  IWO  3)  Ab" 

26.    Mainz  Johann  Albin  1615  fol.'^ 
Titdwort»  wie  in  der  vorigen  Ausgabe,  doch  heißt  es  jetzt  biß  auff  das  1(J13. 
auffgericht,  dm  Wapptn     da»  von  K.  MaitKku,  dann  d*e  IForfe  Cam  Gratia  «.  t.  w. 

inV  dort,  doch  mit  der  Jahrszahl  M.  DC.  XV.  am  Si-hluss  der  TiteUeite.  Titeldmek 
roth  und  schtrnrz.  Auf  der  Rückseite  des  ntclblalts  rios  }  -  ichnis  der  Vernamm- 
langen  wie  in  der  vorigen  Ausgtüte,  nur  daß  Riijcntburg  lülJ  noch  hinzuge/ügt  ist. 
DarwOer  Privileg  det  K,  MaUhkn  vom  18.  Sept.  1612  aus  Prag  für  Johann  Albin 
Bürger  und  linehdrucker  zu  Meyntz  auf  10  Jahn  ^g«n  AbUtferveng  von  3  Bxtmptann 
3ur  kaiserlirhcn  Ileirhshofh  inzlei.  Fnhjt  ein  unpagittierte^  u{fubetisches  Register  auf  28 
Bktttern,  dasselbe  wie  in  der  Ausgabe  von  1607 ,  das  neue  Stück  ist  durin  nur  pag.  2 
unter  den  Abu^itden  müauf geführt ,  nicht  in  specialisierter  Weise  verwendet;  die  Gkichi' 
heU  dt$  RtgiOen  war  ermöfßiOU,  weil  im  wetentticken  glekike  Seitenabtluikaig  de»  Texte» 
benfmchtcf  wurde.  Folgt  die  Ooldne  Bulle  lateinisch  auf  7  Blättern  UMpoginiert,  weiter 
der  Text  auf  SOi  Seilen  tne  in  der  Ausgabe  von  1607,  nur  dnß  p.  795  —  804  noeh 
der  liegensburger  Abschied  von  1613  hinzugefügt  ist,  worauf  die  Feinlidte  liaisyerichts- 
ardnmg  mit  neaem  TitdblaU  und  neuer  Paginierung  (Jahr  1615)  auf  40  Seiten, 
sammt  lüfabetischem  Regitter  darOber  aiitf2%  «npa^inftrfm  Seiten,  da»  ganaebetekUeßi. 
Wenn  gleich  die  Seifcrwhthcihmg  bis  p.  794,  wo  die  Ausgabe  von  1607  endet,  im  all- 
gemeinen dieselbe  ist  wie  dort,  su  stimmt  sie  doch  nicht  ganz,  auch  die  Zeilen  nieht 
äunAweg,  e»  i»l  also  ein  neuer  Abdruck  auch  in  demjenigen  Texte  der  schon  in  der 
Aatgab»  wm  1607  vorhandm  war,  kdn»  hkfi»  TiMamgtdt»  w  der  man  bloß  p.  79S 
bü  904  neu  MnMigtfigl  hält».* 

1  Vortieht$halber  mäm  hier  die  Wanumg  widcrAob  wrim,  wt/eh«  JHüter  3, 439  f  753  HL  a  mtf9$iltUt 
hat,  daß  tumlüK  dit  Abgabt,  die  vir  o6<n  unier  nr.  35  httehrithen  haben,  nicht  tu  Tfrtceehsdn  sei  mit  einem 
fm  amdtrm  Wtths  oveA  ton  1607,  das  atter  nicht  unter  die  allytmtinen  Sammlungen  dtr  tUiJualuckiede  g^tOrt. 
Der  Tilet  i,t  Alle  [  Reich»  Abschied  1  vud  Handlunge  |  So  dem  gemeinen  DUlzeu  zu  gutem»  |  Ikeill  «uß 
Chur-F&r«ten  vnd  Slftttcn  Archivii,  iheils  auß  |  hievor  getruckten  allen  Exeinplarieu ,  zuBammen 
(e-  I  trafen  worden.  |  Deren  Terseiebnus  zu  ruck  dieaes  blats  ziinndcn.  |  16  [W'appenJ  07.  |  Oedruckt 
in  der  CIiurfilrMlKhen  Sudl  Amberg,  I  durch  Michail  Förstern.  |  Tiieidrudt  schtears  und  roth.  Auf  der 
1.  Seite  du  folgenden  tmpagtniirtm  MMt  cm  bJMtsmntUknit,  dam  dtr  T^jü  auf  139  8ätm,  «em  Sdilust 
f,t»  mtum  4i$  ftcbeArt^tOedmekt  in  derChurfSretlidieo  Stedt  |  Amberg,  diiwh  Hidieel  For- 1  »lern.  | 
MDCTII.  \ß,t.  Eibl.  un!r.  Erlafiii.  hih\.  AUA.  nr.  207,  bibl.  Berotin.  8.  .  Uli.  unit.  Gotting.  JusOeim. 
186,  bibL  reg.  Monac.  J.  pubL  Germ.  350.  Der  aitmtieh  dgntiM  Band  tnthäit  aUtrdings  rmmI  üfidUbij«- 
StUehe,  diu  iralcii  6  thantm  »ogar  oiu  Aai  15.  JUIrJhiiMicrt,  vor  abtr  fOr  dU  ünUnuHmur  dtrm^^n 
folgenden  Auigaben  de*  Corjmt  rftnuum  rnr/i.n»  int  nicht  roihaudtn,  erst  in  der  Krijnhf\tttfr  7'^dition  von 
1747  (unjre  nr.  39  oder  Ami«  und  roUttdndigere  Sammlung  der  Rtieluabsdtiede)  hai  man  diues  Ambergtr 
Buch  btnOtU.  h  der  UbHoAtem  Attidkwmi  ^747;  |h  €08  nr.  wird  dU  VtrunAmtg  w  hgr^lmdm  ff 
eueht,  diete  Amherrjtr  Sammluni!  rilfiff  rt/n  Martpi.  Freher  her.  Im  'jltidun  Jahr  rrlli'irte  ffenckfnlcr.i  in  dem 
Sendtehrtiben  ror  der  A«ucn  üammlung  p.  47  g  IC  mit  nt.  6,  er  tcijse  aut  den  eyistolit  Goldasti  daß 
mfenius  de,  Kmrf.  Friedrich  IV  von  dir  P/ole  fdutmtr  Math  Ho  htruiugtftbm  hM  (egL  ^  p,  **  $9 
md  Sammlung  von  ungedruckt-  und  raren  Schriften  i  Vorr.  ^  1'.  F!ne  an<rührlieha  MaUtanoeige  denn 
ihtik  Hnff'mann  bibl.  jur.  publ.  p.  10  f.  nr.  51  mit,  rgl.  auch  I'iHter  2,  442  g  755. 

i  Bibl.  eirit.  Arf^niorai.  B  486;  hibt.  cirit.  Franlto/urt.  J.  publ.  0.36;  ML  Wim  Octtimg.  iaedcnB. 
314.  —  8dUM  Mm  JfatirMiMr  ist  diese  Ausgabe  eruähnt  p.  134  g  36. 

•  SAon  MaurÜiu*  p.  134  S  36  erwähnt  imschtn  den  Mainser  Autgaben  ron  1G07  und  1615  auch 
ron  1614.     Werlhof- Hugo  p.  88  nt.  a  und  Strure  p.  540  wdche  autdrileklith  kiebii  nur  den  ilau- 
ritint  leidcrhoUn,  M^iser  bibL  2.  497  nnd  im  Teuischen  Staatsrecht  p.  60  §28,  Hamann  bibliotMee.  p.  12 
«iifciir.5ä,  I'/eJmger  PArSnr.  tfliutrsf .  4, 415  ort.  104,  Upen  biU.  2,  244,  (OiMmmm)  OeiA,  der  dtmUthn 
H^  OrndgetttH  2767  fa$.  26,  deren  Sttbttfndigkeit  in  diestn  Angaben  hier  tbtnfaüt  nrdeebtig  M,  hebt» 
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27.   Mainz  Johann  Albini  Wittib  1621  JoU 
TUehoorte  wie  tn  der  wtrigm  Ausgabe,  da»  TFoßpen  itt  da»  von  K.  Ferdinatid  II, 

dann  die  Worte  Cum  Gratia  u.  s.  tc.  wie  dorty  doch  durch  Johann  Albini  Wittib.  ||  Im 
Jahr  Christi  il.  DC.  XXI.  U  (un  Schhiss  der  TUtheite.  Titeldnuk  roth  und  schwarz. 
Auf  der  Huckseitt  de«  Titelblatls  das  Verzeichnis  der  Versammlungen,  dasseltte  wie  in 
der  Ausgabe  von  1615.  Darunter  Privileg  des  K.  Ferdinand  II  vom  4.  iSqvt.  2020, 
iPoHn  da»  «miem  27»  «Amt  1612  [dm  Privileg  bei  der  vor^en  AutgeAe  lit  oker  vom 
13.  Sept.  1612]  von  K.  Matthia.t  dem  Johann  Albin  Bürger  und  Buchdrucker  »u  Meynts 
und  dcssvn  Erben  ertheilte  sehnjährige  Prtrilerj  um  G  J(thre  rcrlängert  wird  gegen 
Übersendung  von  drei  Exemplaren  in  die  kaiserliche  Heichsho/kanzlei.  F<dgt  ein  un- 
paginiertes  alfahetiiehe»  Eegiettr  atff  29  Bbttfern,  d(meI6e  vi»  «n  der  vorigen  Auagabe, 
wo  das  nähere  auch  für  die  vorUegende  gät*  /nhdf  derselbe  wie  in  der  vorigen  Aus- 
gabe, und  nxif  glcidu-ntett  Seiten.  Abtheilung  der  Seiten  und  der  Zeilen  slimmen  ivi 
allgemeinen  ebenfalls  mit  der  vorigen  /fjfsr?«?«',  es  iaf  aber  dach  kenie  bloße  THdaußage 
wenn  gleich  nichts  neues  hiiaugekommen  ist,  sundem  etn  neuer  Abdrudu 
28.    Main»  Herman  Myliu»  Birekman»  Verleger  und  Nieolau»  H»gl 

Drucker  1 6  i  2  foU 
Aller  deli  Hcili-jlgcn  Kruni.si  lieii  Reichs  H  gehaltener  Reichs  T&g  ||  Ordnung, 
Satzung  II  vnd  Abschied ,  sampt  andern  Kujserlicben  vod  Königlichen  Coitötitutiouea, 

tmk  1614  »wisehm  1607  (an  dessen  Sulit  nur  im  Vitriar.  illmtr.  Pftffingtri  l.  c.  irrthümlvh  1603  tttht) 
mad  1615.  E*  ist  sehr  teol  mö^ieh,  dafi  tehm  Mmriliii«  hkr  «Him  Irrtkum  bt^icngen  hat  und  daß  Mt  di* 
»irigtn  gmannitn  Anfahrungtn  auf  dbi  o/M«  utuHdamt^tm  Hmd.  Kmr  Pß^finger  MMilt  dUnr  iimaftm* 
im  Weg«  tu  stehn  scheinen,  sofern  er  p.  416  nt.  d  den  TiM  dic«<r  Ausgabe  txnt  1614  angibt;  allein  er  nimmt 
ihm  uur  aus  LimnatM*  additionu  ad  juri*  pMiei  iib.  9  tof.  1  nr.  225  p.  4^  und  dort  «teAl  por  kti»* 
JakrutM.    Vm  Mtr  «UM  tmntn  Mir  oAfr  «prila-  $AtUßm.   LtmiuMW  «inliet  hat  M  dtr  WUtrgiA»  du 

Titels  auch  die  Worte  wiv  dlv  \(m  Jahi'  IXiG.  Iiiti  auff  dflS  1613.  auflfgericllt;  miJ  d'urdn.i  konnte  loul  einer 

scUitßen,  die  Atugaltt,  in  deren  Titel  das  torktmmt,  sei  rom  foigtndt»  Jahr  1614.  Üitß  ist  nun  xermvihliA 
rAm  dem  UmirUhu  htgtgiM,  da  Um,  alt  1964  «Wm  Sdtrifi  De  imptrii  rteiu&m  *rtddm,  d^w  Addäiam» 
Limnaei  liriilj  IGT/)  rorausgtgangtn  iraren.  iHf  roi,  ihm  aiiijt/ulnte  Mainter  Ausgab«  rem  1615  hat  rr 
ritittieht  selbst  gesehen,  die  iSriMen*  dtrjenigt»  rtm  IGli  aber  hat  er  sich  atu  Limnanu  L  e.  falsch  heraus- 
jUiwrtif,  «mI  Am  MchiAn  dU  rndtmiwaA.  Au*  •Mfefcir  ^wgob  atar  hat  »im  «mI  lÄmmmmu  ttbrn  lUä  kri 

.Vo  veit  zu  sth^n,  kann  es  ijanz  yut  diejatirj(  'in  IßlÜ  -ein.  airn  unsre  obifft  nr.  76,  oder  ricitncht  die  ron 
1621,  alii,  tiHwre  m .  27,  uticJu  den  gleichen  'Jiltl,  soueit  er  hier  in  Betracht  kummt,  mit  nr.  2t>  hat.  PUlter 
2,  439  S  752  führt  »lear  auch  eine  SamnUung  ton  16U  an,  «ad  MMT  ww  Andere  sirucAcn  der  ron  1607 
tind  1615;  man  darf  annehmtn  daß  er  dabei  tfifn  .'ilcfun  Andctii  rjefolgl  ist  und  kein*  Ausgabe  von  1614 
nirklieh  ror  sich  gehabt  hat;  tcie  er  ja  bei  seinen  .U\tiihi  anyin  dtj  rorhergehenden  g  751  ausdriieklich  sagt 
daß  er  die  betrejfenden  Sammlungen  nur  sutn  Thril  ror  sieh  habe,  so  mag  diefi  auch  für  §  732  tjtiteii, 
iirgtlmi$  ist,  dqfi  timt  Atug'^  1614  wuhrieheinUdt  nimtd*  »an  jamandut  gutkm  ttordttn  w(  mwl  anch 
ntt  txtstiert  hat. 

I  Bibl.  unir.  Tubiag.  Hg.  264:  bibl.  reo.  .Vcnae.  J.  pnbl.  Germ.  326  und  ibid.  dOb,  bibl.  rtg.  Berolin. 
S.  1078j  biU.  c»«a.  t^vak^mt.  J.  publ.  G.  27;  bibL  min.  ÜMiag.  Jub  Germ.  314.  —  Itt  «rAon  nm  Man- 
rMtu  trwMat  jh  13*  $  96>  —  In  PfeJfXnger  »  Vitfiariu$  Ututtratui  td.  1?S4.  4,  415  ar*.  IM  üt  «Am  mir 
i.ichi  sichihar  gewordene  Mainzer  Ausgabe  ron  1622  angeführt,  und  ]•.  417  nt.  e  wird  run  Pftffinger  beige- 
füjfl  daß  Manrüins  und  WtrUtof  das  Jahr  1621  tuta.  MU  dit»tr  angMidm  AutgaU  r«n  1622  rvhäU  u 
*idt  ahn»  Zwn/U  abnuo  leje  Mit  derjenigen  ron  1603,  hdd»  Hnd  tin  alltr  JMkitm  du  wrtprüagUdum  Vitria» 
rius,  in  Wirklichheit  hat  et  keine  solche  geytben,  s.  Jit  <r.iff  Anuit  rkuitii  zu  uturer  nr.  25.  I»  der  Aiinjaii 
du  msyrUngliehen  Vitriariu*  Lugd,  Batar,  1714  sielten  sclmn  die  beiden  Irrtkitmer,  all  luA«  u  Ausgaben 
ton  1603  and  1823  gigthtH. 

Bt!>!.  unir.  Tubing.  Hl,'.  SH,' ,  bill.  r,;/.  DrroUn.  (8.  1080)  Jiir.  III  1  J.  publ.  gciin.  füllt,;  hill. 
reg.  Monac.  J.  publ.  G.  329  und  ibid.         bibl.  unic.  Gotting.  Jus  Gern.  314^  bibl.  eiril,  Frankofurt. 
puU.  6.  a&  —  JWBKrilfiw  nkaa  tnadkal  p.  134  g  38       JUWumt  Autgait  tan  1643,  «(m  «am  0619« 

nr.  28:  \ttnn  er  dann  p.  1.15  §  .W  fine  O-^tfrmrmni.ifhf  .Ausgabe  pom  .Jahr  16i4  anführt,  so  itt  düß  die 
ghieke,  und  das  Jahr  1644  statt  iÜ42  läßt  sich  als  bloßen  Druckfehler  «rktanen.  Muser  bibl.  jur.  publ.  1, 
497  mant  die  Maiatitthe  Edition  ron  1642  otieA,  und  er  fügt  bei:  nicht  1611,  inu  sich  wahrscheinlich  auf 
du  mir  nicht  bekannte  irrthümliche  Angai/e  «ntt  Amitr«  htüAt  {dar  BagtaAargir  AbiMid  tan  1641  tr«cMti» 
0«ut*cii*  ii»kcb«i*t«- Akleu.  I.  V 
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II  als  G&lden  Bull,  Religion,  Land  Fried,  Policej,  Mäntz,  Cammergericht,  vud 
was  denen  Q  mehr  anh&ogig,  betraffend,  wie  die  tooi  Jahr  1356.  biß  auff  das  1641. 

aufl^ericht,  was  darion   emewert^  approbiert,  weiters  erkl&rt  rnd  gebasseri  w<hv 

den:  II  Jetziind  von  No\vcn,  mit  Fleiß  vbersehen,  verbessert,  mit  anderen  vermehret, 
in  einem  ||  oder  anderem  erkliiiet,  neben  einein  voiikuiulichen  Register  7.usniiimen 
bracht.  ||  Auß  Churfdrtill.  Muyntzischen  gnädigsten  Special  Befelch.  ||  Durch  Petrum 
Ostemuuin,*  bayder  Rechten  doetorn,  R&m.  K&ja  Haj.  Itdebs  Hoff-1|vnd  Chur* 
fArstlichcn  Muyntzischeii  Geheimen-  vnd  Hoff-Raht.  Q  Aach  ist  zu  Ende  Kavser  Carla 
deß  V.  Peinliche  Ilalsf^erlchts  Ordnung  H  mit  einem  sondern  Register  aller  dero 
Articul,  beygelruckt.  ||  Folgt  K.  Ferdinand'»  III  Haf>pen,  (iunn;  ||  Cum  Gratia  de  Pri- 
Tilegio  6ae.  Cn».  Hebest  ||  In  Verlegung  Herman  Mylius  Birckmans.  ||  Gcdniekt  in 
der  Churfi'^rKtl.  Hunpt-  vnd  Residentz  Stadt  M&yntz,  bejr  Nieolao  Hi^l,l|Ini  Jahr 
Christi,  M.  m\  XXXXir.  II  Tdi-hlrnch  mth  ^ml  svhicnrz.  Auf  der  Rückseite  det 
Titdbiatts  das  J'erseic/m«  der  yermmtidmujm,  das  alles  angibt  wie  dasjenige  di  r  vorigen 
Ausgabe  und  nur  noch  hinzufügt  Prager  Friedensschlmi  1635  und  Hegmaburger 
AbKihied  2641.  Attf  neutm  maU  da»  PrMlsg  It.  Ferdiium^»  III  vom  37.  Jim.  1642 
Ott/  10  Jahre  für  Hermannus  Mylius  Buchfahrer  zu  OUlen  und  sein»  Erlen,  nach- 
dem dieser  xirh  durch  I-'r-hiach  f  Anselm  Casiimir  von  Mains  an  jenen  gercendet  und 
Anthoniui  Strohtcker  Bürger  und  Buchdrucker  zu  Maina  durch  Mangel  an  einigem 
Typo  und  gehörigen  CMdmittdn  »kh  de»  wm  Ftrdimmd  II  am  S.  Sept.  1638  Am  mtf 
eine  darin  benannte  Zahl  von  Jahren  gegebenen  Lnprettorium»  verlustig  madne.  Folgt 
auf  neuem  Bhilt  lint-  Art  hdeinisclicr  Widmung  dcx  rnrähnfai  Ostcrmann  an  den 
gedachten  Mainicr  Ersbischof,  datiert  vom  23.  Sept.  IG  12:  erstcrcr  nennt  sich  über  der 
epitonie  aurcae  buHae  selbst  Petrus  Osteruiuunus  I.  C.  Geruiuuuä  Ö.  caesureae  nia- 
Jeataüs  imperialis  anlicus  et  eleetorls  Uogantini  secretior  et  aulieus  coosiliarius,  fi6er 
ihn  und  seine  Schelf (cu  s.  Senckenberg  Sendschreiben  vor  der  Neuen  Sammlung  pag.  49 
nt.  a  vnd  Piltler  Liitcratur  2,  237  ^'  521.  Wider  auf  neuem  Blatt  steht  sndann  die 
l'räfütio  des  gleichen  Dr.  Petrus  Ostemtunnus  an  Maiser  und  Reichsstände.  Weiter  ein 
nii}taginiertes  tttfabditehe»  Register  auf  32  Mättvrn,  Femer  unpaginiert  auf  17  Seiten 
die  Goldnc  Bulle  lateinisch  mit  einer  epitom»  mdkodka  et  eaagfsCica  «Mm  Ostermann  av^ 
II  Seilen  lind  eiiin  Thdum  cnuto  1Ci2  Mngindiae  die  IS.julii.  Der  Te.rt  utif  D35  Seiten 
z-cigt  nur  die  Stücke  der  vorigen  Attsgabe  mit  Himufilgttng  I'rager  Fricdeimchlusies 
1635  und  des  Regensburger  Abschieds  IGH,  worauf  noch  die  i'eiidivhe  HalsgerichtS' 
vrdnmg  auf  44  AeMmrfem  Seiten  mtf  einem  tavpaginierten  affabetiKhen  HegMer  von 
3  Seiten  von  demselben  Jahr  Verlag  und  Drueh  ./>  >';7'  In  dem  Münch.  Exeviphjir  329 
und  in  dem  (Söttingev  ist  noch  ein  Aldniek  des  Rigensh.  Abschieds  von  1654  sum 
Sdüusse  beigefügt  j  im  TUbingcr  und  Bei'Umr  derselbe  noch  vor  der  P.  H.  ü.  Ordnung, 
nährend  da»  Frankf.  Rsemplar  und  da»  Münchener  906  ihn  nicht  haben.  —  An- 
fallend wl  d<ifi  da»  Münch,  Sawmplar  306  attf  den  TitMtaU  Bickmans  It'eti,  dagegen 
das  andre  Münchener  320  so  wie  das  Tülnngcr  Gottinger  Frankfurter  und  Berliner 
Birekmans  drucken:  die  Kronphirr  sind  .s/c/i  )//(  übrigen  so  sehr  gleich,  daß  dabei 
Itöclislens  an  eine  neue  TUelouflage  vu  denken  isl^  oder  nicht  einmal  an  diese ,  da  man 
auch  Enide^wng  de»  FMer*  neu»  TitMiätter  gedrvdtt,  doch  o&er  dtt^  SxempUirt 

trparnt  tfii]  .  .>.  PüUcr  2,  4?0  735}.  S^nckenhirg  im  ^mdschreibm  p.  i9  §  tfi  gibt  dai  unrirhtiije  Jahr 
1542  ttatt  1642  an,  es  ut  nur  tin  Ifrvekfthltr ;  und  lecnn  er  unmiUtibar  rurher  am  En'U  des  §17  sajft, 
A  IfaMtNr  At^hift  VM  1S94  vnd  alit  fotgemhn,  die  tr  gtsAtn,  bis  auf  das  Mir  IMO  nicht  ritt 
Sehaiati  tetrth,  so  in  hftr  ohne  Zfcelft!  auch  1ß4^  itoH  IStO  M  htm  «mmI  lUtkt  «MM  Uff  du  VoHumduiß 
sein  tintr  Außage  aus  dtm  Jahr  lüiO  zit  fchliefim. 

1  Vebfr  Vtttr  Osttrmann  und  stint  SrI.riftm      POtttT  3,  19*  S  ^t}  2,  387  |  621 ;  ^  «M  /  1171, 

rft.  JOelur  ailgtm,  QtUhm-LueikBn  3,  li31. 
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mU  den  alim  /iMerhu^lmi  TUdhUlUem  autgtgehm  habe»  mag,  Sendmberg  r4hmt  «n- 
rkiUig  daß  hier  suent  der  lateinuche  Text  der  Goldnen  Bulle  eingerückt  sei,  dieß 
geschah  »eit  1585  in  allen  Ausgnheri.  Wm  fhtermann  in  der  Widmuiuj  rerheißl  indem 
er  die  Sammlung  a  me  revisam  et  a  plurimis  raendis  repurgtiium  ac  ex  parte  dilii- 
ddfttom  neimt,  vnd  äknUüi  auf  dem  TUdbilatt^  iä  wA  mit  Vonkkt  wfmauihmen;  dk 
ErlätUerungen  icenigatens  »cheinen  sich  auf  die  ^Uome  «Ur  Goldnen  BttJlc  Ml  6»> 
schränken.  Das  Register  findet  Senckfulx^rg  vnUkommen  gut,  63  liegt  demselben  soviel 
ich  aehe  das  frühere  alfabetische  Register  der  Ausgabe  von  1621  zu  Grund,  auch  jet*t 
«ind  die  $»it  der  Äuegabe  von  1599  neu  himti^ekommenen  SMkfa  noA  immer  nleAt  m 
tpeekditierkr  Weiee  mm  Begiäer  verwendet  y  ja  die  Attfeißdmg  tm  t^abetiedun  Be- 
gister  sub  voce  Abschiede  schließt  wie  in  den  Ausgaben  von  1615  und  16'Jl  noch  mit 
Rf-gi  nsburg  1613,  ohne  den  neithinzugehommcncn  Eegennhurger  Abschied  von  1641  zu 
UadUen.  Das  Mitnch.  Exe»ipiar  329  und  das  Frankfurter  haben  vor  dem  Privüeg 
emA  «Hl«  J>e(fiifcaftim  dee  HenMcn  M^Hm  Birtkmane  «on  CiXln  ete.  an  den  Enbiedwf 
vom  Sß.  Sept.  IC-ä2;  ebenso  das  Berliner  Exemplar,  aber  erst  vor  dem  Hegister.  Von 
ihm  heißt  es  in  dem  Privileg,  er  habe  seit  vielen  Jahren  in  Mainz  die  Mi'tresische  jetzt 
H^lische  Druckerei  verlegt  und  erhalten.  Er  war  wol  aus  derselben  Buchdrucker- 
famüie  die  auch  au  KOIn  u.a.0.  vorkommt ,  s.  Grösse  3,  a,  158.  Nicoknu  Heü  wrd 
ohne  JiAreeangabe  erwähnt  bei  Fiidkemtein  p.  ISO,  und  Herman  Moreehu  «beneo  ibid. 
Einen  Joh.  Strohhacker  nennt  derselbe  auch  ohne  Jahr  ibid. 

29.   Kaine  Johann  Sybert  Ilej)!!  Verleger  und  Nicolau»  Heyli  Drucker 

1600  Druck  //oL> 
£rilw  TSelUo»  enfMtft  /«f  «ftar  dite  ganee  Seite  herab  das  Büd  einee  wn  8 

Säulen  umgebenen  Prachtsales  nitf  darüber  eehwebendem  Doppeladler  der  im  Brustschilde 
(lax  kaisirliehe  Wappen  führt,  dftrnntcr  schicarz  Alle  des  Heylifren  Römischen  Reiclis 
II  gelialteiie  Abschiede.  Zweites  Titelblatt:  Aller  dcß  Ileilif^cii  jj  Rümisclien  Reichs 
gehaltene  Reichs- 1|  täge,  Abschiede  und  Satzunge,  sauipt  anderu  Kaiserlichen  und 
KAnig- n  liehen  Oomtitationei),  als  Ofllden  Ball  (Lataiiitoeh  und  Teutseh)  «o  dann 
die  Religion- II  und  Landfrieden,  Pt^Itoej,  MAntz,  Cammergericht,  und  was  deme 
riH'hr  anh&ngig,  betreffende  Ordnnnir  luul  H  Schrifften ,  wie  die  vom  Jnhr  135G'.  biß 
in  das  1654.  auffgericbteti  und  eriiewert  worden ,  H  neben  dem  zu  Alüiist<;r  und  Oßna- 
brftek  getroffenen  g  Friedeneehlua,  {|  Honmetir  an«  den  Orij^alien,  ron  newem  colla* 
Ii  tionirt,  fleissig  flbendien,  mit  nnterschiedUehen  noch  nie  in  Trnclc  außgelaaaenen 
II  Reichs- Abschieden ,  wie  auch  K&yser  CAROLI  V.  Peinlichen  ||  Halügerichts-Ordnung 
vermehrt:  II  Vnd  |]  Mit  Snnuimrieii ,  Marj^inalien ,  sampt  einem  vollkommenen  auü- 
f&br- II  liehen  General-  und  etlichen  Special -Registern  geziert,  und  auff  Churruret- 
liehen  ||  MUntalflchen  gnädigsten  Befehl  in  TraclE  g^eben.  j|  Kit  K&xserlieher  BVey* 
beit  auff  sehen  Jahr  nicht  nachzutrucken.  ||  fbligff  das  Kaiserliche  \Vapj>en,  dann:\\ 
Getruckt  in  der  Chiirfiirstlichon  Haupt-  und  Rpsidcntz  Statt  Mäjntz,  bey  Nicoiao 
Hejll.  II  In  Verlegung  Johann  Sjbert  Ue/Jlon.  ||  Im  Jahr  Christi  M  DC  LX.  |i  Titel- 
druek  roOi  vnd  eduear».  JHt  BadteeHen  der  TttObUUier  leer,  ohne  dae  FerMtcAnw  der 
Vereammhmgtei.  jPb^pt  d<«  Ooldane  Aille  a»f  18  iMi|M9änier«eii  StOen  bOeiniidi, 
auf  ebensoviel  paginierten  deutsch,  dann  der  weitere  Text  von  der  Reformation  Fride- 
rieh's  III  li42  an  bis  sum  Begenshttrgcr  Abschied  16-)  1  avf  1030  paginitrlen  SeiicfK 
Femer  alfuhntiickts  Oenerulregister  von  Dr.  Ludwig  von  iiörnigk  auf  106  unpaginierten 
Seilen,  weMies  avtf  der  i.  und  3.  Seite  unter  dem  Wort  Äbeehied  anuh  ein  Vereeithni» 

*  Bihl.  unir.  Erlani/.  K.  Jur.  735  uitd  in  mtimm  Uuiti.  —  Mauritius  ed.  17'Ji  p,  136  $38  krüüitrt 
4m  Ttxt  der  A%tgaU  v»^n$tig,  rgl.  auch  Pftffingtr  Yitriar.  illutt.  175i.  4,  416  nL  f.  und  pag.  415  ort. 
tßt,  rgL  f.  418  ort  105,  Smcketierg  Smdthrtibtn  p.  50  S  18,  PUUtr  2,  439  $  753.  —  fUbrigm$  hai 
mtm  Üthir  4it  i  Avßagtn  du  Jahrs  1660,  untre  nrr.  29—32,  nicht  con  timndar  vnltndiuim. 
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der  Stücke  enthält.  Daran  schließt  sich  die  Peini  Hahger.  Ordnung  auj  44  jKtginiertm 
Seiten  p.  1 — 44  mit  einem  Rnjisler  auf  18  nnpaginierten  Seiten  rnn  ohujciu  Wrfasser; 
das  vorausgehende  neue  Titelblatt  hat  unten  Cum  Gratia  &  Privilegio  Sacra;  Casar. 
Maiestatis,  n  In  der  CharittrvUichen  8teU  Mäyntz  bej  Nicoleo  Hejll,l|In  Verlegung 
Siberti  H^U,  md  SchftDwetten  fainderluseDen  Wittib.  ||  Im  Jahr  Chriati  H.  DG.  LX.  g 
F^gt  der  Präger  Friedensschluss  von  1635,  der  im  Text  vor  dtm  Regemburger  Abschied 
von  , 1641  fehlt  ^  tco  ihn  die  vorige  Amgabe  chronologisch  eingereiht  hnffe,  auf  15  be- 
»onders  paginierten  Seiten  ohne  eigms  Titelblatt.  Dann  Register  über  die  Goldene  Bulle 
antf  23  unpaginiertm  SeUen  eftenfolb  von  Mgem  Verfasser.  EndHdi  der  Begensburger 
AbKhied  von  1654,  eintddi^ich  des  Privilegs  auf  115  Seiten,  von  denen  aber  1 — 4 
und  65—115  nicht  numeriert  sind;  h<if  rin  besondres  Titelblatt ,  !m  wesentiichen  gleich- 
lautend zu  Ende  mit  dem  der  P.  Halsger.  Ordnung,  doch  mm  Jahr  M.  DC.  LIX. ;  vor 
das  General- R^ister  hin  hat  sieh  ein  andres  Titelblatt,  zu  diesem  Regensb.  Abschied 
von  1654  g^erigf  vngettihieU  verUrrt,  ee  Mt^  dae  Jeihradaium  M.  DC.  LX.,  soiwt 
im  wesentUdien  wie  das  richtig  vorstehende;  dltsi  r  Abstchied  hat  ein  Privileg  udch  dem 
Titelblatt  von  Ferdinniul  III  aus  Regensburg  12.  Aug.  1653.  In  dun  llmipt-Text ,  der 
von  p.  1 — 1030  geht,  ist  gegenüber  der  vorigen  Ausgabe  neu  hinzugekommen:  Abschied 
Äu^burg  1510  p.  95-^88;  Abe^ied  Worms  gegen  die  MüneterUdün  WidertOwftr  153$ 
p,  282 — 39i  «foft  der  m  früheren  Autgaben  vorkommenden  Anteigung  etUdur  gdudU- 
ner  Reichstage  u.  s.  tr.  (rgl.  untre  nr.  8  am  Schlüsse),  irckhe  kurze  Nachricht  zuerst 
in  nr.  8  und  zuletzt  in  der  vorigen  Ausgabe  erscheint;  Abschied  Aiirnberg  1543  p.  355 
ins  307 ;  Nebenabschied  Augsburg  1559  p.  655 — 660;  Abschied  Frankfurt  1509  p.  747 
bk  757}  Ab¥Md  RegetMurg  im  heaondem  Abdrudt  ($.  o.).  —  Di«  eSnaOnen  SHIdte, 
«Mlcfte  außerhalb  der  Haupt- Paginierung  stehnf  darunter  also  aiuA  die  Register,  sind 
in  verschiedenen  Exemplaren  mit  der  Hauptmasse  rerschteden  zusammengeburulen.  So 
besitze  idh  denselben  Druck,  aber  die  Stücke  in  abweicMnder  Ordnung j  und  darunter 
dm  R^ensburg»  Äbeekted  von  1654  eogar  in  einem  andtm  Mdruek  <n{f  101  «hin«' 
rierfeii  vmd  1  ktsUen  nichtnumerierten  Srite  fortkatfend,  audi  mcftl  mit  dmttXbtn 
TUeilUatte,  doch  Drnchjahr  M.  DC.  LIX.,  ohne  das  Privileg. 

30.  Mainz  Jnannis  (indfridi  Schnnwnfters  Witfwc  Verleger  und  Nico- 
laus  Heyll  Drucker  lüÜO  Druck  II  Ausgabe  I  ful.'^ 
Ente«  TikBAM  mit  dem  Sätdemai  wie  in  der  lebttgenannten  AueptAe  wtd  mit 
gleich  lautenden  Titelworlen.  Zweites  TUclhlutt:  Aller  deß  Heili-  \\  gen  Roinischen 
Reichs  II  gehaltene  Reichsti^ge ,  Abscliit-de  vnd  Salz-||  nuge  [su'],  samht  niHlern 
E&jserlichen  vnd  Kunigliclien  Constitutiotu'n,  als  Gül-Hden  Rull  (Lateiniscli  und 
Teotsch)  so  dan  die  Religion-  und  Laodfirieden,  Policcj,  MAutz,  Cam- 1]  mergericht, 
und  WM  deine  mehr  snh&ngtg,  betreObode  Ordnong  vnd  Schrifllen,  wie  die  Tom 
Jahr  1356.  II  biß  in  das  1654.  auflfgerichtet,  vnd  ernewert  worden,  neben  deaie  zu 
Mflnster  und  Oßnalirflck  ||  getrollen  Friedenschhiß,  ||  Nunmehr  anß  dpn  Originalieii, 
von  neweni  collationirt,  Ueissig  vberseliun,  ||  mit  unterschiediiciien  noch  nie  in  Truck 
aaflgela«8eufttt  Reichs- Abschieden,  wie  auch  Küysur  CA- 1|  ROU  V.  Pdnlichen  BalA« 
geriefata-OrdnungTermehrt:  R  Vod  11  Mit  SVHHARIEN,  MAROINAUEH  aambt  einem 

I  Dah«r  ml  di*  Notit  btl  Uanritiut  dits.  dt  imptrU  reeusibus  1664,  cd  UtHäu  ArfnAot.  1724  tn 
40  pag.  134  $  3S,  der  Pngtr  MtdmtfMiuw  tri  i»  dtr  nwutm  MainM»  Angabe  der  RilAttMMe  (1660) 

itril  RttKt  uepcfetasfin  mtrdtn,  tbtn  Vcil  rr  kiin  neirhmLfdutd  .'ci 

3  In  mcinm  Btsü».   Abguehtn  ron  dem  ertten  TUtiblati  und  ron  der  Anordnung  der  ewuelntm  Par- 
tiMm in  BwAi  «cfttM  ra/ttoiMiiM  idenliicft  4tmH  m  «chi  «Im  fimnphr  m  BfUL  «nin.  QMbtg.  Jim  Qcm.  3M; 

auch  hüll.  uniV.  Tt'hinu.  Hg  t?58  hl  datulbt.  —  Eimn  Juli.  Theobaul  S'  htnirftter  l.'lf)  BuehdrueJur  in 
Mb«»«  tntdhnt  Grätit  3,  o,  156',-  rgl.  Thtobaid  SehönwetUr  ohne  Jahrnangabt  bei  Falkm$ttin  p.  150,  ttmU 
M.  B^Üft  SMhmtUtt  mnA  oAm  Mtr  Md. 
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vollkoinmenen  aofifiUirUeheii  General  vnd  et- 1|  liehen  Si>ecial  Registern  geziert,  vnd 

aufr  Cliurfuisllicfion  Muintzipchen  gnädigsten  Befehl  in  Truek  gegeben.  ^1  Mit  K&yser- 
licher  Freiheit  aiiff  zehen  Jahr  nicht  naelizutriicken.  H  Folgt  K.  Leopold's  1  Wappen, 
Jann:  II  Getrucki  in  der  Churfärstiichen  Huupt-  vnnd  Residentz  Stadt  Mu^'iitz,  bey 
Nieolao  HeyM  H  In  Verlesung  JOANNIS  GODFRtDT  Sch6nwfttters  seel.  binder' 
lussenen  Wittil».  H  Im  Jahr  C&riati  M.  DC.  LX.  j]  TlteJdruck  roth  und  schican.  Dtr 
Iii]i(ilt  ist  derseibe  vie  in  nnxrer  nr.  29,  ahcr  in  audvcr  Ordnung  ah  in  dem  einen  trtV 
in  dem  andern  der  dort  ericähnten  beiden  Exemplare.  Die  Eintheilung  der  Hexten  iat 
meiät  ifWeh  wk  w  der  vorigen  Ausgabe,  iamodi  kt  dar  Dnicfc  tfurcftoua  mn  mukv 
und  keime  UojBe  miie  TUda^flage;  mich  ün  EegenOurger  Mtdded  von  I65i  iit  (rote 
der  Zahl  von  102  Sritm  ein  andrer  Abdruck  su  erkeinim  als  in  meinem  unter  nr.  29 
erwähnlen  Exemplar ,  das  Privileg  fehlt  ihm,  das  Drurkjahr  ixt  l*]59 ;  ebenso  ist  die 
P.  H.  G.  Ordnung  von  andrem  Druck,  das  vomusgehende  neue  Tiieiblall  hui  unten  Cum 
Gratift  A  Prittilcgio  Sacrce  CsBMr.  Haiestetis.  ||  In  detr  ChttrrAr«tlidien  Statt  U&yittz, 
bey  Kicolao  Heyll,llln  Verlegung  Siltoiti  Heyll,  vnnd  Scliuiiweftar»  seel.  hindei^ 
lassenen  Wittib,  n  Im  .Tairr  Christi  M.  DC.  LX.  ||  iric  iu  »r.  Iii  und  ,92. 
31.  Mainz  Joannes  Hibertus  Ileyli  Verleger  und  Mcolaus  Jleyll  Drucker 

1660  Druck  II  Ausgabe  II  foL* 
EreU»  TitdUatt  mit  SOuleneal  und  TitehBorten  teie  in  der  vor^en  iiiMpate. 
ZweUet  Titelblatt  mtt  deneelben  Titelworten  trie  dort,  auch  mit  gleichen  Zeilen-Ab^ei' 
lungen,  doch  mit  einigen  namentlich  orthographischen  Ahirdrhungen:  Sutzunge  —  80 
dann  —  vnd  Landfrieden  —  vud  was  —  Ordr)ungen  —  1356  ohne  iSchlussjmnkt  —  1654 
okneBeMusspunkt  —  HAnster  rnd  OßnabrAck  H  getroffenem — rntersehiedUcben  —  auch 
Eftisen  —  MARGINALIEN,  sjunbt  —  Special-Registern  —  vnnd  Rcsidentz  —  In  Ver- 
legung JOAXNIS  SIBERTI  HEYLL.  —  M  DC  I.X  ohne  Srldusspindd.  Titehlrmk  gans 
srhicarz.  Dann  auf  der  I.  Seite  eines  niuea  iituties  An  den  Loser:  Eribischof  Johann 
Philips  hod»  aU  Erskansler  befohlen  die  Itcichsalmhiede  bis  1654  incl.  von  neuem  als 
Sammlung  au  drucken,  durtk  ihn  und  seine  geheimsten  Rätke  sei  für  nütsiick  ertKhiet 
worden  1.)  etliche  noch  ungedt-uekte  Reichsubschicde  bei^fBgea  2.)  die  Paragraphen  in 
den  einseinen  Stöcken  inil  Xumern  c?f  di^flnnuirren  ."f )  Summurin  rnr  dtn  (inselnen 
Stacken  und  Marginaliu  zur  Orientierung  zu  extratiiereH  4.)  solclie  Sachen  alle  mit 
einent  ganz  neuen  w^tkonmenen  Oenerah^giHer  emeie  die  Qeidne  BvUe  und  die  P. 
}tahger.  -  Ordnung  mit  Specialregistern  su  verseilen;  dieß  sei  hier  geschehen;  diese  An- 
kündigung ist  unferz-cichnct  vom  Verlagere.  Den  Inhalt  des  Bandes  bilden  dieselbeii 
Stücke  icic  in  den  swei  vorher  aiujrßihrfcn  Ansgabtn  nel>si  den  Ilnniigh'srhcn  Rvgislern, 
in  gleiclier  SeitenzalU  icic  dort.  Auf  p.  W30  folgt  der  Rttgensliurger  Ai»schiiii  cun  10i>4 
mit  heiondrem  THelblaH  dae  die  Jahmahl  H.  DC.  LX.  ti^^f,  »eine  Pagiwierung  tehU^ 
tieh  abir  fast  ganz  fortlaufend  an  bis  //.  Ii-i2,  dach  sind  die  Zahlen  derselben  eret 
nnchlräglich  in  laufer  nitfgi'klehfvii  I'apicrslilckchrn  angrhracht ,  dn.-i  Stück  hatte  früher 
eine  abgesonderte  Paginierung  die  auf  der  ersten  Seite  noeft,  sichtbai'  ist.  Sämmtliche 
TeeütAeehnitte  (nach  Paginierungen)  und  Register  find  vom  gleichen  Drudie  iom  nr.  30, 
aeuih  der  Regeniburger  Abidhied  dee  JtAret  1654  wen»  ^eieh  «In  ondree  I^ttütaU  von 
1660  davor  steht.  Somit  ist  dca  vorliegende  Exemplar  nur  eine  Titeluufloge  von  nr.  30- 
—  Ein  z^ceites  Exemplar  der  Münchener  Bililiofhck'^  itt  damit  identisch,  es  fehlt  ihm 
aber  vorn  die  Ansprache  An  den  Leser;  dagegen  ist  zu  Ende  hinsugekrmmen  ein  a{/a- 
betieehee  Regieter  ^ber  die  FriedeneverM^  von  Otnahrüdt' und  Müneltr  16A8  ab  Auer» 
(iMMii  de»  Regenüurger  Alathiede  von  1654 ^  auf  18  paginierten  Seiten,  und  emffjdi 

1  JKN.  nf.  JfaMc.  3.  pubL  G,  4B. 
t  RAL  rtg.  tha»e,  J.  poU.  O.  4B^ 
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ein  (dfabelüches  Rcgitfer  über  dm  Begetuburger  Abschied  von  1654  seibat,  (tuf  p.  21—46 
sich  daran  ansehlifßeiul;  diese  }>eiden  lefz-lcrcn  Register  haben  ein  eigenes  Titelblatt,  da» 
nur  verbunden  ist  vor  dm  Generalretjister  hin,  unten  tneist  in  Mqjuskd  Spirse  Nemetrui 
II  SttoipCibtu  Jacob!  Siverta.  1  T/pis  Chriatiani  DArr.  ||  Anno  H.  DQ  LEX.  ||  Der  Segetu- 
bnrger  Abschied  von  1654  in  «{««m  andern  Druck  von  1660  als  im  erstmuäknlm 
Exemplfir,  tn'f  finer  Paghtierung  p.  1031  —  1132,  die  thtthwi^e  noch  die  ursprüngUeh 
eigene  ist,  theilweis  aber  mit  dem  auf  p.  1030  schließenden  Regensturger  Abachiai  von 
16A1  wU»Ul^fl,  Dk  P.  B.  Q.  Ordnung  vßn  dmtt&m  Druck  «dm  ti»  w.  30  und  32. 
32*  Main*  Joanni»  Qodtftidi  Seh&niottUr»  Witt%at  Verleget  und  Niea- 
laus  Heyll  Drucker  1600  Druck  II  Ausgabe  III  foU 
Erstet  Titelblatt  mit  dem  Säulensal  tcie  in  der  letztgenannten  Ausgabe  und  mit 
gleicJi  lautenden  Titdtcorten.  Zweites  Titelblatt  ntt<  denselben  Tiklwvrlen  wie  in  untrer 
nr.  31t  meh  mit  ^eSeken  ZeUen-Abtkeämige»  «nd  ^teüefter  Orthographie,  nur  daß  es 
4ntf  der  4.  Linte  Kayserlicheu  heißt  statt  KfijMrlichen,  wo  übrigens  in  dem  Mündt, 
Exemplar  ATt  dun  e  über  a  auch  nicht  ganz  und  in  dem  Münch.  Exemplar  45*  auch 
nur  eilte  Spur  dawn  gekommen  ist^  unter  dem  Wapiten  stelU  dann  Getruckt  in  der 
Cburf&ritlieben  Hftupt*  Tod  Bewdenta  Stadt  Mäyntz,  bey  Nicoiao  Heyll.  U  JOAMNIS 
OODBFRIDI  Sehftowetlera  aeeL  hinderlaaaeuen  Wittib.  ||  Im  Jahr  Cbriati  H.  DC.  LX 
ohne  Schlusspunkt,  vor  „Joannis  Godefridi"  fehlen  offenbar  die  Worte  „In  Verlegung". 
Titeldnick  ganz-  schwarz  Die  Anrede  An  den  Leser  wie  in  nr.  31  Münch.  Eremplar 
J.  publ.  G.  45.  Den  IiUiuii  des  Bandes  bilden  dieselben  Stüdte  wie  in  den  3  vorher 
ang^Wurien  Ausgaben ,  der  Drudt  i^  der  gleiche  ww  in  den  2  «ulefat  ofipeltofMieUeii, 
also  bloße  Titelauflage  von  nr,  30  und  31.  Der  auf  102  Seiten  eigener  Paginierung 
gedruckte  Reijensburger  Abschied  von  1654  i,st  derscUte  Druck  n  ie  in  meinem  Exemplar 
von  nr.  30.  Die  beiden  Register,  welche  dem  Münchener  Exemplar  J.  publ.  G.  45* 
eigenUt&ßUiek  sind  (siehe  unter  nr,  31)  f eitlen  hier  wider.  Die  P.  H.  G.  Ordnung  von 
demsMen  Drudt  wie  in  nr,  30  «nd  31.  Alte  die  4  Anegaben  wm  1960  nrr.  2B^33 
haben  vorn  kein  Privileg. 

33.  Main»  Johann  Sybert  Heyll  Verleger  und  Nicolaus  Meyll  Drucker 

1666  foU 

Erste»  Titdkian  mit  Süuhnsal  und  Titeiwerten  «pm  >HlAer  ist  im  Franltfurier  und 

Gittinger  Exemplar  vorhanden,  feldt  im  Stn^urgvr.  Zweites  Titelblatt  enthält  die- 
seltn  ii  Wnrlr  mit  gleichcii  ZeUcnhnchungen  n-ic  in  vnsrcr  nr.  29,  am  Schluss  die  Jahrs- 
iolä  M  DC  LXVX,  der  Titeldruck  abwechselnd  schwan  und  roth.  Der  Inhalt  bietet 
dieulben  Stücke  wie  in  den  Ausgaben  von  1660  y  von  gleichviel  Seiten,  der  Regensb. 
Abedtied  von  165i  attf  102  Seiim.  Jm  GüHinger  Exempha^  adgt  der  Begensburger 
Abschied  von  1654,  der  im  ganzen  seine  eigene  Paginierung  p.  l'-102  hat,  doch  eine 
gute  An  Said  von  Seitenzählungen ,  trrlchc  der  fiirlUnifendtn  I'aginierttng  entnommen  sind ; 
im  Franl^urter  Exemplar  ist  die  Paginierung  fortlaufend  mit  dem  vorhergehenden,  also 
p.  1031—1132,  doch  «feiU  49  Oait  1079,  wo  also  noch  die  alte  Püginienmg  «fehn 
geblieben  ist. 

34,  Mainz  Johann  Martin  Schönwetter  Verleger  1692  Ausgabe  1  fol.^ 
Erstes  Titelblatt  mit  Säxdcnml  nnd  Titehcorten  wie  früher.    Zweites  Titelblatt 

Aller  II  deü  Heiligen  Ruaiischen  Reiclis  [|  gehaltenen  II  Reicbs-Täge,  |1  Abscbiede  und 

'  Bibi.  rtg.  Beroilv.  (S.  1081)  Jiir.  III.  J.  j«iiM.  guim.  A  ronti.s,  1.  Hfccssus  \m\>eni.  7*. 

i  BilU.eirU.ArgtHtorat.i  t>ü>l.  unir.  Gotting.  Jus  Q«rm.  316  j  bM.  eirit.  FrniUto/wt.    i.  publ.  G.  29. 

'  Dill  ufifr.  Erlang.  Altriorf  1!}9;  hibl.  rtg.  Mvmac.  i,  publ.  G.  48;  hihi  eirit.  Argtntontt.  AUe- 
magne  Katalog  2  nr.  lOlVi  (E  »89);  bibl.  u*ic.  GoUmg.  Jus  Germ.  317,  —  äntuntrt  et«  Wtrlkqf-UugQ 
iüK*  mnlieU  ^mcAm»  iwiMiiiii  IMm«.  t70S  p.  89-92.  Smthtitbtri  aminkt.  p.90  $»  satt,  da»  sm 
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Satzungen,  H  SRmbf  nndernEnvs.  nnd  KAnigl.  CONSTITUTIONEN,  ||  Als  \\  OAROLI IV. 
GAUIene  Bull,  U  (Lateinisch  und  Teut£cli)  |[So  dann  die  Religion  -  und  Land -Frieden, 
Poll  -  n  cey-  UAntz-  Oammer- Gericht,  und  was  deme  mehr  anh&ngig,  b«>trcr- 1|  fende 
Orilrmrigen  und  Satzungen,  nebens  dem  Pfissauer  Vertrug,  CAROLI  V.  Pdn-  H  Hebe« 
Halß- Gerichts -Ordnung,  Prager,  01inal)rflcki8cher  und  ||  MAnsterischer  ||  Fiudcn- 
SchluQ,  II  Wie  die  vom  Jahr  1356.  biß  in  das  1654.  anfTgericht,  erneuert  jj  und 
publicirt  wurden.  |1  Als  solches  der  Elenchus  mit  mehrerem  außweiset.  |1  Nunmehr 
▼on  Neuen  collatioirirt,  fl^wig  Aberaeben,  und  mil  neaen  aaAfdfarlidien  Sanrniftrien, 

II  Marginalien,  sambt  einem  vollkommenen  General  -  und  drey  Special -Registern  tils 
Gfllden  Bull,  ||  Peinlichen  Halßgerichts-Onhuuig  iiud  Reichs- Absrhiedon  von  1654. 
geziert.  II  Mit  Ihre  Ka^serl.  Majestät  l|  LEOPOLD!  1.  ||Auch  Uhu  Churlur^ti.  Gnudeu 

III  Mayntz  II  AN8ELMI  FRANCI6CI ,  ||  uls  Erli-Catitslcr,  allergnildigsten  Freiheit, 
Berelil  und  Günsens  jj  in  Track  gegeben.  |l  Fo^  Seh6HW€tten  Name$ttsug,  (/mm.  Q 
MAYNTZ,  II  In  Vei  loyung  Johann  Martin  .SchAnwetteis .  11  Im  Jahr  Christi  MDCXCII.  || 
Tiieldntck  ganz  gdtwarz.  Folgt  Aachricht  vom  Veriegcr  An  den  gAnstigen  Leser: 
ttaehdem  unter  dem  Mainzer  Enbischof  Johann  mUitiis  die  Jteidisubschiede  in  FtT- 
hgung  «on  Joftoim  Cbt^fritd  ScM^welten  sei.  Srben  1660  tn  Dmefc  amgegmgm  und 
nunmehr  aus  Länge  der  Zeit  einiger  Mangel  dieses  Werks  erscheinen  xcoUe,  habe  der 
3[ainzcr  Erdi.  Anselm  Frantz  eine  neue  Auflage  für  nöthig  Infuurh'n  und  dazu  Er- 
laubnis ertheiiti  dabei  nähere  Notiz  üijer  EinridUung  der  neuen  Edition.  Folgt  Elendius 
d.  h.  Ferarieknti  der  SMcfte,  in  wefeftes»  aber  <iä*  Jt^ii«AiH<g«r  JJb$6ki»ä  wm  165i 
nicht  mit  aufg^ßOui  üt,  olmhon  er  j>.  1057— 1156  virkUA*Mtt.  Der  InhaU,  VMkher 
auf  jeder  Seite  in  zwei  Säulen  gedruckt  ist,  bietet  auf  p.  / — 115f^>  die  Stücke  der  vorigen 
Ausgabe,  zu  denen  nur  der  Passauer  Vei'trag  ron  15.')2  nuj  ]>.  '>^5  —  .542  neu  hinm- 
gekommen  ist.  Die  Gotdixe  BaUe  ist  so  gedruckt,  daß  die  luteiniscke  Version  die  linke 
u$td  die  dtWtid^e  die  recMe  Säuk  eimmbimti  «i«  ht  in  die  GetammIpagiHiervng  mit 
einbemgeikf  diete  beginnt  jedodi  ent  auf  der  5.  resp.  .'.  SvUe.  Die  P.  Halsgericht»- 
Ordnung  und  der  Präger  Friede  mn  IG^T)  sni«/  jelz-t  nicht  mehr  abgesondert  nachge- 
tragen solidem  in  die  Paginierung  suo  loco  eingeredxL  Den  Schlws  bilden  die  alfcd)eii- 
«eike»  SegiOer  1)  über  die  Goidne  Bidte  9  Seilen  ^  flier  die  P.  HabgeriddeOrdnung 
11  Seiten  3)  «ter  den  RegenA.  AbeAied  wn  16H  »ammt  eingerückten  Ineirumenta 
pacis  C'iesareo  Suecicae  et  Gallicae  32  Seiten  4)  GeneraJ-Ecgisfer  lOG  Seiten,  troneben 
aber  aueh  die  .?  Speeialregister  noch  nachzuschlagen:  alle  4  Ileiji.ster  unjfuginiert.  Die 
kurze  Einleitung  in  die  Goldiie  Bulle  auf  1  Seite  i^l  unlers^ichnel  W.  L.  ü. worin 
beeeerkt  iet  daß  der  Mdrvek  noth  Goldaete  ediiio  comUt.  imperiedimm  rccmfior  iom,  1 
pag.  3S2  [also  wol  die  F\rankf.  AtugtAe  von  1673]  gmnadtt  «nd  eeret^edne  Laarten 
andrer  Aue^dien  beig^fit^  seien.« 

FraHkfurt  heraujgt!i<rmmenf  rahesstrie  Exemplar  tUr  Goldntn  Hülle  sri  enJIicfi  1700  lammt  Summanm  vntf 
MarfimaiU»  aufytnommtn  teordtn;  man  kämUt  dukalb  mnntn  tt  tti  i«  Jattr  ilW  tint  ntwt  Ämgaie  dtr 
HtiAmUchUiit  tr$diiümmi  m  h«  ohr  mtr  d^i*  wn  1692  ^mmmI,  i»  wMuer  dk  im  QMmU  toU.  «mri.  imp. 

Frank/.  1673  tom.  1  jxiiJ.  ■t52  tfiL-AiVoKie  Atupahe  ritr  O.  B.  aufymnmmen  intrilt,  t.  o.  SSkM  AmoU  «• 
FehUrn  vtiit  Pfeffingtr  i'Uiiar.  iUu*t.  ed.  17 5i.  i,  417  /.  nl.  ^  auj,  duch  rpi.  nt.  h  und  t. 

I  It.  W  Uhelm  L*yi*r,  i.  Moser  Teul/ehei  Staatsredtt  ^ümbtrg  1737.  ],  58;  tgt.  fHWtr  IlÜMVllir 
«Im  TtuUehm  Staottrtehu  2,  401  und  Liyen  Uli.  real,  jurid.  1157.  1,  94  ». 

}  Zu  die*«r  Edition  dtt  corporit  rtceJtuum  nr.  :ii  trjchitn  Kuruer  Begriff  Aller  Im  Heilige«  RÄnii- 
■chm  Reiche  TeaUcher  Netton  AufTgerichteter  In  der  HayntziselieD  Edith«  de  Anno  1692.  beilud licbrr 
Reichs-Absehiede,  Auch  der  Wahi-Capilulation  Josepbi  Rum.  Königs  w. «  «u  Verfkaiel  von  C.  R.  Ri'- 
gciKparg  verlegU  Juliann  Zacbsrias  .St  idel  1703.  Bibl.  reg.  JJonae.  i.  pnbl.  0.  S4.  6*«.  DtttMtn  Wtr- 
Andei-c  Edition,  rerme/irl  mil  der  P.II.O.  Ordmmg,  (fem  rträndtrltn  Kämmen  echt  Ferd.  III,  dtr  Wahl- 
kapihdatkm  Karl'*  VI,  nnd  titur  XaehrieJu  tom  ptrpttuirlUkeH  WoMkofOukeittiu-atgolio  tom  tt'«*ljäl.  Ftitdtn 
m  «n/uiMrt  ZtUmt  «r»alU«m  in  R<>gen8purg,  In  Verlag  iobsna  Zaebariae  fieidels.  i7M.  BiU,  tfg. 
Mnme,  J.  paU.  Q.  »S.  8^.   Vgl.  SwehaAu^t  StniMknAm  f.  53  i  23  mni  PWsr  2,45ii  701  «r.  0. 
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35.  Mainz  Johann  Martin  S'ch  omcetter  Vcrh'ger  l<t'J2  Ausgabe  II  fnl.^ 
Erstes  TUeihiaii  mil  tiatiivunal  und  TUehcorten  wie  J'riiher,  Zweitem  TitelUatl 
a(i0eteft«ttd»  indem  et  imfen  mit  andern  Type»  heifit  Nunmehr  von  Neuen  collntionirt, 
fl^Mig  Abersehen,  und  mit  neuen  außfAhrlichen  ||  SVMMÄRIEN,  MAR^inalien,  sanibt 
einem  vollkfimmenen  General-  niiii  drev  [|  f^jiecial - Repstcrti  als  Gfllden  Bull,  Pein- 
lichen UuiUijericlits-Ordnung  ||  und  lieichs  Abschieden  von  1U54.  geziert.  U  Folgt  gUich 
SchönweiUr^t  Namenisug;  dann  wider  wk  in  der  suUtvt  bncbritlxnen  Ausgabe ,  ab» 
iheilvcm  m«(  fflwlflni  T^pen.  Der  Sot»  de*  Drucke*  i*t  ^tgeM  der  ginicAe,  a/«o  nur 
Titthwßage;  uwCcft«  mm  mm  beükn  Amgaben  dieu»  Jahr*  dießrüher*  üvl,  weiß  ieh  nüjAt 

36.  Frankfurt  u.  M.  Johann  Martin  Schonwetter  1707  Druck  I  fol.'' 
Brtte»  TiMUtttt  mit  SOidenitü  und  TH^worten  v>ie  früher.  Zweite*  TUetbtatt  tm 

wesentlichen  der  Wortlaut  der  Auagalte  von  1692,  aber  in  der  Zcilenbrechung  nur  theü- 
weise  ülK'rein.^Cuiiiin'iid ;  nach  pt'/ii,"rt  iu  ht  es  ii-i  ifri- :  \\  C\\n\  IVivilrgio  Sat-rae  Cnesareae 
Majeötatis,  ds  l'eruüssu  Öuperiornm.  |i  i-b/jf«  dir  Nanienssug  des  Verlegers ,  donn:\\ 
Frttoekßirt  «in  Majn,  ||  In  Verlegung  Jobann  Markin  Schftnwetters,  H  Im  Jahr  Christi 
UDGQ  VfL  TUtMruek  »ekwara.  I^C  JVdeArieU  vom  Ferf^  An  den  g&nstigen 
Leser  wie  nr.  34.  Dann  kommen  suerat  der  EUnchus  und  die  4  Register,  welche  die 
gleichen  zn  sein  scheinen  irie  in  nr.  34,  auch  hier  fehlt  im  Elenchus  der  Regenüburgcr 
Abschied  von  iö54.  Der  Inhalt  gibt  bloß  da^lbe  wie  nr.  34  auf  gleich  vielen  betten, 
mch  di»  Einleitung  in  die  Ooldne  Butte  itt  die  glewke. 

37.  Frankfurt  n.  M.  Johann  Martin  Schönweiter  1707  Druck  II fol* 
]'nm  gleichen  Verlag  idkI  Ja]\r  irlc  die  vorige  Ausgabe.    Daß  der  Titel  nm  ge- 
druckt wäre,  ist  nicht  su  bemerken.    Der  Inhalt  und  die  SeiteneintheUmig  sind  die 
gteidwn»  Ei  w<  oior  keine  ßngicrtc  Scuaußage,  sondern  tßirklich  neuer  Drudttati*  tms 
man  an  Meinen  Ver*dUeda»heiten  der  Typen  eirkennen  kann. 

38.  Frankfurt  a.  M.  Johann  Martin  Schönwettert  sei.  Wittib  1720  fol.* 
Erntes  Titelblatt  mit  Säulcnaal  und  Titelworten  wie  früher.  Zweitem  Titelblatt 
Aller  U  Des  Heiligen  Euniis.  Reichs  |]  gelialteiteti  U  Reichs -T^e,  U  Alischiede  und 
Satzungen ,  ||  leeiterhin  hidutäüUA  und  in  der  ZeäenbredMng  wie  in  der  eor^pen  Jiw* 
gäbe,  nur  daß  e*  *taU  Peinliclien  H  Baia- Gerichte  Ordnung  heifit  Pein-  H  liehen  Heiß- 
GerichU-OrdtmiifT  und  daß  nach  dem  \amenszvg  fntgt  \\  Vinuckfnrt  Hin  MHyn,||ln 
Verlegung  Joli.  Martin  Si  ti,',iiwetf4>rs  st  iil.  W'ittil).  ü  Im  Jalir  Cliristi  1120.  \\  Letzteres 
Mit  arabischen  Zahlen.  Der  gan^c  iileidruck  sehtcurz..  Folgt  auf  2  unpaginierten 
Btattem  da*  Privileg  K.  Kar^*  VI  für  Johann  Murtin  8ch»nu>^er  und  detten  Erben 
auf  weitere  10  Jahre  dat.  Wien  1713  Apr.  10,  auf  des.sen  Bitte  und  auf  desselben  Vor- 
.'iteltung  daß  Ii.  Lrojinl,!  /  »7iHi  und  srhirn  Erlten  ein  solchen  auf  10  Jalere  am  1.  Juli 
l(it)2  erthcilt  und  es  am  7.  Juni  1702  auf  andre  sehen  Jahre  ausgedehnt  habe,  doch 

'  BSbdoth,  rtg.  Mvnae.  3.  pul»l.  G.  16 —  Wurdt  bithtr  nicht  rvn  nr.  '.I]  unUm-hUden. 

1  Bibl.  unirfiiü,  ÜMunr.  Ju»  655.  —  Spt»«r  TeiiUtkat  ju»  piM.  1723.  1,  201  f.  tehtint  u  /«r  tine 
ht<fi«  "nul  Aujtage  zu  Mttn.  Itt  CHcA  tekoä  im  Slnm'$  MUkth.  juri*  «cffcfei  td.  4.  171*  pog.  40S  «thMnI. 
KrithUit  nm  Strure  InUioih.  td.  ITJCt  p.  Sil.  —  ÜArigtm  tUid  du  hddt»  Mdrßdnt  mr.Sß  md  37  M  lau, 
bülttr  noch  tticht  unterschiedtn  Word*». 

3  BAI.  rtg.  Munue.  i.  pabl.  Germ.  4T. 

'  Hihi,  iinir.  Tabing.  Hg  'i'il ,  bibl.  unir.  Munae.  Jus  Vii  ,  libl.  rtg.  ilunac.  J  pulil  (n  rm.  48.— 
Auffühitieh  krilifitH  tm  Mottr  bibtioth.  p.  49ti--dl3  mr.  13U  im  »wtittn  Tb*ü,  und  in  duitn  TttUtchtn 
8iaaUrt€ht  1737.  1,  90—94,  amih  »rttähnt  hei  ffe/mmm  M^kth.  p.  19  «r.  SS.  —  ÄmfaOtnd  Ut  du  Ih- 

hu'Ajlung  x.n  Somf  InUloth.  ed.  771'')  .'ii/,  dir  eint  MiinZtr  Fuli''- An^ii'ihr  nn  1719  trniior  in'i7  d.  h. 
aufikrt,  und  iit  kun  krititiaii  t*  tckeiut  dieß  nur  «ine  Vcrietchttlung  mit  der  oben  aug^ührltn  Franl^Jurlir 
MR  1730  Mim.  Zm  itutt  Bdwmpiwi^  Sintr^$  tu*  *dtm  Abftr  MttinlA.  3,  497  kmrM,  Um  m'  «Am 
iUdtt  ^tftcit«  vtAAmtml  ,vml  Mti  Imm  wpit  ndt  mcA  t^kumvm  ItiiiAl^a,  «f  ftfl  hnnt. 
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»oll  er  es  in  dein  Buch  voranilnwken  iur  NaehriM  und  II  ,  j  ,  für  andere.  Fohjl 
\arhrlcht  vom  Verleger  An  den  j^i'insfiucn  I-oscr  trtV  nr.  3-i.  Der  Elenchus  und  die 
4  alfabetischen  Register  acheinen  die  gleichen  zu  sein  wie  in  nr.  34,  auch  hier  fehlt  im 
Benchus  der  Regensburgcr  Abschied  von  1654.  Der  Inhedt  gibt  bkß  doMtU»  nr.  ü 
auf  gietelk  «leim  Srilm»,  auch  dk  BinleiHmg  tn  die  Gotdne  BuU»  üt  iZie  pleicfte.  Wegen 
(jbereinsiimmung  in  einigen  kleinen  Eigenthiimlichkeiten  des  Druckes  im  Texte  daifnton 
eine  bhfk  Titelaußa^t'  von  nr.  37  in  der  vorliegenden  rnn  1720  erkennen. 

39.  Frankfurt  o.  M.  Ernst  August  Koch  17i7  folJ 
SnU»  TitdlXaU  Tentoche  fl  Retehs-Äbwfaiede,  f|  Tir«ldr«idle  eckvm.  Zweitee  Tttrf- 
bhtt  Neue  und  vollständigere  ||  SHinmlung  ||  der  ||  Reichs- Abschiede  ,  ||  Welclie  H  von 
den  Zeilen  Kayser  fVv  rn'is  des  Tl.  bis  jet/n.  |1  jinf  dcii  Tctitschcn  Reichs-Tfigen  ab- 
gefaaset  worden,  |i  i>uaimt  den  wieliligsteii  ||  Reichs •  8chlässen ,  |]  ^  auf  dem  noch 
f&rw&brenden  Reichs  -  Tage  ||  zur  Richtigkeit  gckommcQ  sind.  |1  lu  Vier  HieOen.  fl 
Mach  den  Haupt- Urkunden  aus  den  fAmehmston  Aiehiveiif  alten  Abdr&cken,  ||  and 
bewährtesten  geschriebenen  BAchern,  theils  ron  neuem  Abersehen,  ||  theils  zum 
erstentnahl  nm  Licht  pcstcllt.  |I  und  |(  auf  ChmMrsf lieh- Mayntzische  gnädigste  Geneh- 
migung mit  den  in  dem  Reichs-Archiv  ||  befindlichen  Originalien  coUationiret.  U  Nebst 
einer  II  Einleitung,  Zugabe,  und  vollstAndigen  Registern,  tt  Mit  allerhjWihsten  Xajier» 
liehen  Freyheiten.  \\Fblgt  ein  Bild,  die  Uinde  OeredUigkeit  avf  der  Sphinx  der  4?«- 
sehlchlf  xitzenil ,  dtrunfcr  Motto  in  l{<ii>il(ilsrhr[ft  \\  Uac  caßti  maneunt  in  religione  nepo- 
tes.  II  Endiich  ||  Francklnrt  uui  Muyn  ,  ||  hev  Ernst  August  Knch.  ||  M  DCC  XXXXVII.  |1 
Titeldruck  schtcars  wid  roth.  Es  sind  4  Theiie,  jeder  mit  besonderm  tehwarxen  Titel- 
Uatte,  der  eret»  von  der  eonititniw  de  txpeditwne  Eomona'^  hi»  1492  a»f  296  fiMIm, 
der  z-\ri'!tr  von  1495  bis  1551  (resp.  15S2  wnd  1501)  auf  r; J.'?  Sc'den ,  der  dritte  von 
1552  6*.-;  ir,r>4  auf  ß92  Seiten,  der  vierte  von  1063  b!s  1736  auf  424  Seiten,  nebst 
einer  Zugabe  sui«  vierten  Theil  auf  116  Seiten  virseUiedenes  auch  wider  älteres  ent- 
haUend.  Dann  Varianten  am  den  KwrmamMten  Origindien  «nd  DrmltfeMer  mi  aßen 
vier  Tkeiien  ou/  16  Seiten.  Kndlitik  olfabetiKhee  Hegieter  «6er  da»  gante  Werk.  Das- 
selbe iat  zugeeignet  dem  K.  Franz  I,  dat.  Frankfurt  2.  Aug.  1747 ,  von  dem  kais. 
Büelierlioinruis.'iionsdktuarins  Ernxt  AxtrixiKt  Koch.  In  einem  bexnndern  Zuruf  an  Erzb. 
Johann  Friedrich  Carl  von  Mains,  gleichen  Dalums,  spricht  derselbe  Koch  seinen  Dank 
an»  gegen  den  penaiinfen  kurfOrstenf  denen  Angenmerit  »ich  andi  auf  die  BeitMgrund- 
getette  geridttet,  nnd  der  treu  seinem  Amte  [als  Erskanzler]  nicht  nur  seine  Genehmi- 
gung zu  der  neuen  Ausgabe  ertheilt ,  snndi  rn  auch  sugleieh  bi  fohlcn  habe  daß  die  darin 
^haltenen  Heichsabschiede  mit  den  in  dem  Jicichsarchiv  beßndlichen  Originalien  kolla- 
tioniert teerden  aeUten  damit  solcher  gestalten  die  Teutsebe  Reehts>Gelebrsanikdt 
ihre  Gesetse  in  Achter  und  aufHchUger  Gestalt  endlieb  erblicken  könne.  Dabtd  itt 

nur  zu  bedauern,  daß  man,  laut  Angabe  de»  Privilegs,  erst  die  schon  gedruckten  vier 
Theiie  des  Werks  nach  Mainz  schiekte,  reo  sie  der  Kurfürst  durch  seinen  Regierungs- 
RegistrtUor  Guaita^  mit  den  Originalien  des  Keiciisarchivs  koilationteren  ließ.  Der 
GntaUnng  de»  konnte  diiß  aUo  nid^t  mdir  tn  g^  kommen,  nnd  es  imd  dedialh 
die  Fortonfen  und  Emendationen,  die  auf  diese  Art  gewonnen  wurden,  erst  am  Schluste 
des  Werks  zusammen  angegeben.  Die  Ooldne  BuUe  Ist  zimr  mit  Vurninlen  unter  dem 
Text  ausgestattet ,  auch  sonst  fndin  sich  solche  hin  und  wieder  atis  handschr^ßlichem 
Material  und  älteren  Drucken,  aber  den  heutigen  Anforderungen  der  Textkritik  ewt- 

t  Bt4chrUben  und  beurtheitt  üt  diut  Sammlung  bei  ilosf  von  TnUMtmi  und  4uum  Staat*nrf<UMn§ 
«tcWUi^  Stuttg.  1766  p.  206  f.,  und  bei  Pätter  2,  440  f.  g  753. 

2  Ptrt%  Mon.  Germ.  4,  2,  2/. 

3  Sieh*  dü  datügt  Eint,  in  dt«  Guck,  dtr  R.Ä.  ;>.  40;  ritlleicht  hol  ahtr  GvaOa  «W  den  Druck  der 
ErgAmÜM  der  iUU^iimitTung,  nidit  (tit  KvUtitiQmtntng  ttlbit  besorgt,  dis  Fatnm$  üt  «mMbt. 

n«ttU«b*  a«Uliitit>.Akl»fl.  L  TI 
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«prieki  auch  diese  Antgabe  im  ganaentehr  wenig;  die  Quellen- Angaben  sind  manrielhaß, 
meist  befinden  sie  sich  in  der  vomusgeschicklen  Eiidclhmg  in  die  (lesehichte  der  Teut- 
tchen  Heichaahachi^e  f  tco  man  er$t  naehtuehen  muß,  tcoram  man  cUxr  awh  $ieht  wie- 
viü  bhß  auf  gedrvdttmn  Vortag«»  (ttüM;  iMwf  auch  dine  wurden  nkht  richtig  benutzt, 
da  mam  di$  SehrdbaH  modemititrU Der  Man  der  SamnUwng  iH  itwff  «m/aiwiMler  ob 
früher.  Die  bisherigen  Kollektionen  pflegten  seit  der  von  1507  mit  der  Goldnen  Bulle  zu 
beginnen  ^  und  fdsdann  3W  K.  Friderichs  Hefnrma(in)i  von  1442  überzuspringen,  tcorauf 
gleich  das  Jahr  1495  mit  seiner  Ge^tzgebung  kommt;  und  abgeschlossen  hatte  noch  die 
AiagtAe  von  1720  mit  dem  togen.  jüngeten  Hei^ueAtdtied  von  1654.  XKcte 
luuff  iiher  beginnt  mit  der  sogen.  Constitutio  de  expeditione  Romana,  sucht  die  Lücken 
in  der  Zeit  K.  Wenzels  Ruprechts  Signinndft  Albrcchfs  und  Friderichs  auszufüllen, 
und  fügtf  nachdem  der  3.  Theil  mit  1654  zu  ünde  ist,  im  4.  Theü  die  Reichsschlüsse  des 
permoiwUen  Re§nulbarfitr  Rddatage  bU.  Wann  kk  hei  der  BeetJat&itng  der  früherm 
ÄMtgtAen  immer  awh  mitgMeiU  ftaie,  we/dto  StOehejede  Sammhmg  ««  dleiMn  Arer  Vor- 
(jänfierin  hinzugcfüfjt  ftaf ,  so  ist  dieß  bei  dieser  letzten  anzugeben  nicht  mehr  möglich ,  die 
Aufzählung  würde  zu  umfangreich^  und  das  Buch  ist  in  jedermanus  Händen,  hat  auch 
ein  Verzeichnis  seiner  Stücke  vorgedntckt.  Übrigens  gehurt  auch  diese  Kollektion  nach 
Autage  und  Charalder  nocft  weeeniUtit  mit  mt  der  bh^erigen  Reihe  der  Qetammtauegtdien 
der  R.T.Abschiede  und  schließt  dieselbe  ab.  Eigentlich  kennt  ttuA  sie  den  iriMetl- 
arhaßlich  historischen  Zweck  nicht,  sondern  ijelit  wie  die  früheren  rnn  der  Alisicht  aus 
in  der  Hauptsache  nur  das  zu  geben  icas  als  noch  geltemks  heichsrechl  bezeichnet  voerden 
kann*,  Irl  abo  im  Grunde  nur  zum  praktischen  Gebrauch  gemacht  für  die  JSeitibqwNi- 
eietik  u.  «.  w.  Mem  cUiert  eie  käufig  unter  Kotk*»  Namen,  «Mil  «i»  ammjfm  wie  die 
früheren  erschien  und  Koch  auf  dem  Titelblatt  als  Verleger  steht,  auch  die  Widmung  an 
den  Kaiser  und  die  Danksagtivg  »n  den  Kurfürsten  unterzeichnet  hat.  Nach  der  Angahe 
des  15jährigen  Privilegs  des  K.  Franz  i  fur  ihn  vom  22.  Febr.  1747  hat  er  allerdings 
auf  B^ehl  des  Kurß^eten  von  Main»  die  au»  dem  Reieheardtht  gewonnenen  Varianten 
und  Bmendationen  angefügt,  und  hat  das  ganze  Werk  auf  seine  Kosten  drucken 
lassen,  er  ist  also  der  Unternehmer  oder  Verleger.  Die  literarischen  Arbeiter  id^ev  sind 
Schmauß '  und  Seackenberg^,  daneben  noch  andre  l^blicisten,  aus  deren  Zahl  letzterer 
selbst  dm  Kamleidirektor  Bury,  den  Sekr.  Koch  zu  Braunschweig  und  den  ArthierolA 
Avemann  au  Hadienburg  nemU*,  vermufhUek  auch  Okmdtlager'*  an  den  da$  Sentken' 
bergische  Sendschreiben  gerichtet  ist.  Chr.  Aug.  von  Beek  soll  der  Verfasser  der  nicht 
unterzeichneten  Einkitung  in  die  Geschichfe  der  Teutsehen  Reiehsfd>schicde  onf  40  Seiten 
ivor  Sencket^rgs  Sendschreiben  stehend)  gewesen  sein  ^,  der  Heichshufraih  Heinr.  Chrn. 
von  Senehenberg  ftof  dann  aitf  p.  41—90  da»  Sendethreiben  (dat.  Wien  11.  Mai  17i7) 
an  Hcfraik  Johann  Dankl  Olentchlager  in  Frankfurt  a.  M.  über  diese  neue  Au»g<^ 
hinaugt/ilgl,  worin  nis&ewMMlMie  aueh  von  äUeren  Sammhmgen  beridUH  wird* 

3  Sithe  unnr«  nr.  4. 

%  SmduKb.  StHdtdur.  ^  Si  S  32. 

4  StmiMir/*  AMboKnOm  p.  51  f  TS.   ÜAtr  Hofr.  M.  Ml.  SOmumß  t.  Mottr  TnHiAu  SUMt- 

nd»  i,  t'f'  .tf-  ft  34  und  Püiitr  Lineatur  2.     »nJ  443. 

5  (Buk)  Einltüung  m  du  Gudi.  du  T.  H  A.  p.39  $  27,  rgl.  S  faul  Stnektniitrg'*  Stndtchrnln^t 
f.  51  i  ilf.  «mt  datm  Stmmimg  nm  rnrngtAvekh  *»i  ran»  Sd^flm  IAmII  Veneis  $4,  Odtr  JiMi> 
ndk  Otrittian  Sfnchtnl>frr!  s.  Petler  1.  447  j(  255  Ulli  toriut  vmi  nwUlr. 

•  Sttuktnbtrg't  Stndtekrmbm  p.  51  §  22. 

1  Wk  4mm  INHf«p  9,  440  f  753  tm  ihm  muAfOAMi  Mff ,  dtrwM»  UU  ik  lum  Rutrgmg  du 

Aldruckr   Tin  /  der   Vurrede  iiitinommm   (d.  h.   der  Finltitunij   in   die  Gffth.  der  Tfuttehm  A-Att  ÜU»  mU 

doch  ron  Btck  ttin,  $.  o.J    UA*r  Joh.  Da*,  von  (HtfueMagtr  i.  l'«tUr  2,  139  J.  S  429. 

•  CU*r  Btdt  *.  Pen»  2,157  f.  $  45*. 
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40.   München  Ut-^artiat,  Anstalt  der  J.  0.  Coita'tchtn  Bnchhandlung 

1867  g.  gr.  8. 

Ditfi  i$t  dt»  iMiMMkr  in»  Leben  tretende  neunl«  Sammlung,  denn  ent»  Band 
hiemit  vofUegt.  (Jhtchon  nadi  Ankifft  «wl  Un^mg  wm  tfen  bülwrigen  eMi  mbmitei- 

dend,  kann  sie  doch,  freilich  ncuh  achtsigjährigem  Zwusclieuraum ,  als  Wideraufnahme 
und  vorläußgcr  Abschluss  jener  älteren  betrachtet  irerden,  und  ist  daher  als  jüngstvs 
Glied  in  der  ianyen  Reihe  der  Auggaben  de*  Corpus  recessuum  imperii  hier  uufzuführet^. 
Von  ihr  wird  im  eweftow  TheOe  da  Vwwort»  ndker  dk  Sede  «ein. 
Hienit  »chließt  tdto  das  Verzeichnis. 

Ich  h(il>i'  nhen  ausgesprochen  .  daß  kh  mich  bti  Aufzählung  der  unserer  Ausgabe 
der  Deutschen  Keichttagsakten  torangehenden  Literatur  besehränken  uierde  ut^  die  ver- 
«dMclme»  AvtgtAm  dm  mgvtükhen  togenanntm  Corpnt  nemtuum  ia^em.  Ich  glaube 
«Ml  diemm  Plane«  denen  ÄutfUhnmg  mnA  afiein  fatt  eefton  mdtr  ale  gemig  dm  JRünnne 
in  Anspruch  genommen  hat,  im  tceteutlichen  nicht  absugehen ,  xccnn  ich  hier  noch  außer 
dieser  Reihe  einige  weitere  IVerke  oder  auch  Anfänge  utid  Pläne  zu  solchen  erwähne, 
uelche  gleici^cdk  in  gewissem  Sinn  (ds  Vorläufer  unserer  Unternehmutig  angesehen  wmfen 
dOrfenK  Ihd  ewor  tritt  um  hkr  eine  AnaaÜä  von  AriteUen  hatböffÜMidten  Chandctere 
entgegen,  unternommen  nicht  auf  Viraulassung  der  Reichsgeuall,  al>er  doch  im  Außrag 
einer  tjunzen  lüasse  von  Reichsständen,  der  Städte;  dann  einigm  ander«,  wa$  »ich  (Nff 
den  Wegen  der  Frivat-Untemelimung  bewegte. 

Hat  sich  das  besprothene  Corpus  reeesiuum  imperii  im  utes&Midun,  mit  Atienakme  "J^' 
der  NtmenSammhmg  wn  1747,  mtfdie  MUtheihmg  der  bkfien  Abeehiede  beedurOnkt, 
ist  doch  auch  eine  Bearbeitung  der  Akten  überhaupt  in  ziemiid^  umfassendem  Sibm  eehon 
früh  rcrf'irht  tvorden.  Alkrdirigs  eine  methodische  Sammlung  der  Verhandlungen  in 
extenso  auch  nur  iiuiidschriftiich  zu  bewirken  oder  gar  herauszugeben,  war  dabei  nicht 
die  AbeidU;  man  begnügte  »Uk  mit  Auesügen,  die  lange  ungedrut^  Weben,  es  theä' 
teeiee  nodk  eind.  Dieses  Unternehmen  ist  von  Seiten  der  Städte  ausgegangen.  Der  Streit 
über  die  rechtliche  Stellung  der  ReH)<s»läille  auf  dem  Reichstag,  da.^  roium  decistvuni 
oder  consullativum ,  „Stand  Stimm  und  Sessiun'^  dersellten,  gab  schon  in  der  ersten 
Uälfte  des  16.  Jahrhuiuierts  die  Veranlassung  at^f  die  älteren  Reichstagsdtten  zurück- 
engdien,  um  mi  ergründen,  vete  ee  damit  früherhin  pekotten  «Borde»  «et*.  Der  SlädUh 
tagsabschied  »u  Nürnberg  vom  &  A&r.  1523  verordnet,  daß  alle  Reichs-  und  Städte- 
tttgsalachi?'!''  d'irül^er  lUichge^fhen  ircrden  sollten^.  Dir  Akten  icheim'n  (üx'r  nicht  rasch 
und  voüsiündig  genug  zusammengekommen  »u  sein.  Man  konnte  sich  jedodi  auf  die 
PrieatarbeU  ekm  erfdumen  Beidutagsdiptomaten  «Httien.  &  war  dti^  der  AoMg/"^ 
den  Jacob  Sf«rm  «on  Sturmeek,  Borger  am  Strt^mrg,  am  denedben  örflnden*****"***^ 
mü  diesem  Gegemtnnd  beschäftigt,  iro?  vornehmlich  aus  Slraßburger'  Kamlei-MateriaUen, 
doch  auch  mit  Aiifiihruug  fremder  Stadtarchive,  verfertigt  htd,  und  der  dann  vom 
Herausgeber  mit  vielen  einschlägigen  Literaturcüaten  ausgestattet  i^t,  erst  spät^  aber  mit 
Vermdmtng,  verößmlBdU  von  Jacob  Wendur.  Die  Sdirift  findd  «iA  mi  Sondei^ 
Exemplaren  und  m(  außerdem  der  3.  Ausgabe  von  Philipp  Knipschilds  tractatus  politioo- 
historico-juridicus  de  jnribns  et  pricilegiis  civitatum  imperialiuin  (Argentorati,  Sumptibus 
Jduinnis  Beckii,  An.  1740)  beigegeben  worden:  Außzug  Aller  gehaltener  Ueichs-T&ge 
ond  Sommarie  dabey  bescfarieben^  Wie  and  waß  uff  eiocm  jeden  gehandelt  worden 

*  Joe.  Wmidtir  ^pmtui  «t  tuHrmdhu  arddiemm  m  «m  MMlri  Umporit,  tulgo  ton  lUgtitimhir 
Reuotalur,  nveis  obttrratitmikuM  tue  non  rtrum  Gtrmaniconm  preeridUs  vdfWtem  ONClM  H  ithtlrelHß  m 
arekiiü  u  bMiotheeit,  eoUtettn       Jrgmit.  1723  pag.  34. 

*  DeU  d4  pac*  p.  320  mnSßmmi  WnnAtr  apparatus  p.  32  f. 

4  ffWhr  errer,  «. 
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vom  Jahr  1427.  biß  ad  anniim  1517.  inclusive,  Vom  Herrn  StAdtmeister  Juncker 
Jacob  Stürmen,  von  Sturmeck,  VurmuU  beschrieben  und  zut^animen  getragen,  Dieß- 
mal  aber  bin  und  wieder,  auch  nur  Sainoiariach,  rermebret  und  in  Druck  hervor 
gegeben,  Durch  Herrn  Ammeister  Jacob  Wencker,  Afgoit  Drudumgabe  am  ßdduue 
des  Werfcs:  Mit  Hoher  Obrigkeitl.  EilaubnuÖ.    Gedruckt  durch  Simon  Kiirßner  und 
Melchior  Pauschinger.    Slraüburg,  M.  ÜCC.  XL    51  Seifen  in  Fnh'nl    Aua  dieser 
ÄfbtU  gieng  dann  das  OotaUium  Awoor^,  tcelches  von  dem  Ütraßburgw  Ada^m 
Ludwig  Oremp  der  Redäen  Doktor  und  dem  F^rml^rter  Advokaten  Hiermyniiu  atm 
Lamb  der  Rechten  Doktor  su  Gunsten  <kr  SUulle  'dHjefasst  ist,  und  das  seinerseitB  wido' 
dem  Libell  zu  Grunde  Iwj,  ice/cAes  an  6.  März  1544  su  Sjmer  der  Städte  Stimm  und 
Stand  halben  dem  Kaiser  von  den  städtischen  Gesandten  übergeben  wurde  ^.    Da  das 
lAbM  mtf        faUtf  das  CongiKwnt  wie  imle»  in  der  JS^oU  angemerkt  ist,  I5i3  per- 
fttut  $ein  soU,  so  folgt,  daß  der  undatierte  Sturmeti»  Außsug  teahneheinKth  vor  1543 
ll^*^l^^mtsgpnrbeitpt  wurde.       Buh!  sahen  es  aber  die  Städte  auch  auf  eine  förmliche  Samm- 
riMifiini  lung  aller  Reichslagsalct e n  in  extenso  für  ihre  gemeinsamen  Archive  ab.  Der- 
wrA-MtSir  selbe  Jacob  Sturm  von  Straßburg  wurde  in  einem  Schreiben  Augsburgs  vom  2t.  Febr.  1551, 
'MteT  ^  M  ITeNdwr  vppar,  36  f,  tidttt  tm  Namen  der  eOmmÜidien  Reiduetädte  ohTj^ot- 
dert,  Siek  tu  bumBhen  undFle^  e»  thun  daß  all»  Abithiede  und  Xebenhandlungen  der 
Reichstage  tmammenrjesogen  und  auf  gemeinen  Kosten  zu  Händen  gebracht  werden 
mögen.   Diwe  Aufforderung  gesduih  in  Folge  einer  Vereinbarung  »wischen  den  gräf- 
kshen  und  rewMädtiethe»  Getandtenf  wekhe  gelegentlieh  des  Augsburger  Reichstags 
von  1551  an  Blonde  ^efcomiiMii  «twir  (»ie  ist  gedruekt  bei  Wemker  appar.  37     vgl.  96). 
Et  schien  nemlich  große  Sothdurft,  daß  die  Städte  jederzeit  die  alten  Reidistagsabschiede 
und  '  Verhandlungen,  besonders  soweit  es  die  Städte  sMst  anJonye,  bei  Händen  haben, 

t  Aif/imfbd  hsipt  u  tm  Ümm  KemAt:  der  «adi  son  TMl  gtinukL   Tom  mmm  fidurm 

DnA  IMi/3  ich  abtr  nicht t  ^  r.i  ist  wol  6tT  obig*  gtnuint  ah  wtlcher  auch  nicht  dai  Oanxt  (jtle. 

9  So  tttiU  tt  Sturm  teibrt  dar,  Sehrtibtn  Ui  Wtncktr  l.  e.  pag.  39}  und  rß  ttinmt  damit,  daß  auf 
shum  ntil  teinu  obymanntta  Ätuaug*  nack  Wetiektr*  AuftAe  (im  Mdnidit  du  Autau^  pag.  31)  di$  Warit 
itandtn:  Doctor  Ludwig  Grempen  lu  flberscbickeii.  Dagtgtn  Datt  dt  pncr  p.  210  nr.  31  dit  5ncÄ<!  to 
lehildtrt,  alt  «eicn  die  in  Folgt  dtu  obigen  StUdltabtehiedt  gtiammelttn  Akten  den  heiJtn  genannten  Rechti- 
gtUkrttn  mitgttktiU  worden  um  darauf  ihr  Comilium  zu  arhtiten,  Dat  hat  tieh  Datt  uio/  nur  «o  gedacht, 
und  Sturms  unmUU&an*  Ztugnii  tv^att  kUr  den  Vonuff.  Doch  mtäknt  uudt  iMwUrtr  L  c,  etliche  Städte 
käUe*  daaumal  <M*rlti  alU  AMett  und  SdififUn  »tuammuMglirttdU,  diut  itlm  «i  ^tmufaUrigtm  Beweü  obigen 
Libtlis  bettimmt  getcuen,  und  h^Mm  Heh  nach  teintr  Mtbnmg  wl  noch  in  Sptier.  TMeieht  hat  doch  ein 
Xhoi  iertelben  audi  tdim  Orm^  und  LmtA  hti  Aifatnmg  ikrst  OmifUmn»  Wfibfm.  AacA  FeU  2,  47^ 
«Mff  SdtUtter,  hätta»  tis  MÜtf  thtem  nMUMoHfcA«»  gtmtSu»»  Äwnmg  our  oAm,  SMammtngtJragmen,  Ada 
und  Handlangen,  Stand  Stimm  und  Settion  betreffend,  gemacht.    Beide  erteheinen  auch  ibid.  64. 

*  Dm  p.  210  wr.  26.  31.  32.  —  Das  ContOitim  dar  beiden  Adtohatan  aar/algt  dat  Recht  der  Slädla 
Alraft  Ha  /rehtran  RaiAatag«  AtniliircA.  Km  itt  m^rmatt  «tu  au/geUgt  imwuIhi.  Dta  arale  Autgabe  ia$tMm 
icheint  tu  sein  RVmina  vnnd  |  innhalt  ;i1I<t  viidcrgel)-  |  ncr  Aclrn,  vnd  (iBiaulT  gcwU-lUer  |  HliaLaclilS;: 
der  Erbaren  Frty  |  vnd  Bcidutett  Session,  Stand  J  vnnd  Stimm  belaD|{'  |  ende.  J  ohne  Druckort  Vtrl^/tr 
mhI  Mr,  fü  wAaaabim^  fi&Ktom  mef.  TttalbtaM.  BOianr  M  iMig  «»  JtndbmMf  3»  3,  599 
»uyl,  ts  sei  754.?  qcmarht  xcurden,  rril,  Schitsstr  Lei  Feit  2,  47 j  aut  diesen  Quellen  hat  teol  auch  Feit  im 
Ertten  Begtrag  p.  195  nt.  *  ttint  entsprechende  Koti»  genaaamatt.  Dinar  iÜtatta  Druck  It^ndat  eich  auf  der 
Slnfik  8t.-Bmik.  B  1790  und  «mt  dar  Frmnt^.  Sl-BU  J.  publ.  6.  339,  Ai  4»;  «•  Vv/miat  atilm 

nicht  auf  dem  TiU!  tottdetn  am  Schlitste.  Die  2.  .luji/al?  trfoUitt  1615,  und  enthiflt  noch  außerdem  Wandere 
Schriften,  deren  Eine  ebmjailt  dat  Stimm reciit  der  üttidte  betrifft,  sutammen  unter  dem  l\Ul  Zween  aui^ 
fttbrlieba  lUhtaehlftge  u.  t,  v.  Fmnckflirt  Btj  Hdbi«  Ketnbachen  za  finden,  in  4",  Jahrtaahl  am  Ende; 
bibt.  reg.  Monac  J.  publ.  G.  036  und  hibl.  cirit.  Frankn/utt.  J.  pnlil,  G.  220  ^  Die  .7.  Äusi^aLe  itt  run  1617: 
Speyer,  Bi'y  Hdisi-  Kumbachfn  lu  üijdta.  JuhnuifU  auf  der  Utilsn  ScUij  Slrußb.  !St.- Dibi.  V.  r^54  und 
£1791,  fbctifalls  die  .'!  Schrißen  tusammen.  Eint  4.  Aujiage  hat  auf  dem  1.  Titelblatt  unten  Franckfnrt 
am  Majrn  In  Verlag  JoUnn  Carl  Vnckeis  Bucülillndlers  üaadbateo.  Anno  ChrittL  M.  DC.  XHVIII^ 
a>^f  der  leiten  SeUa  abat  dU  JahnaM  Anno  U.  DC.  XVIIL  abtaalahaiidi  Fimtlff.  JarfdleartlB  A 

VlU  7  MteUttad.  ^  Dm  ÜaUUv  m  ßpaltr  tSti  kfr.  a.  FUa  2.  Aylny  M-SO. 
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Desvoegen  solle  man  alsbald  zwei  Truhen  oder  Laden  (zunächat  für  die  Plätze  Augsburg 
und  Speier)  bestellen  und  darin  diene  Akten,  xrnl  in  anzitfertigenden  Abschrißen,  nieder' 
legen,  um  Uebernahme  der  betreffenden  Üammlungs  -  Arbeit  aber  Sturm  als  den  Geeig- 
lufsfen  emuhen  ;  eine  jede  5fadl  habe  Um  durdt  ZuMiufoti^Mi  «w  unitnHUun  (ibid,)' 
Sturm  bestätigte  zwar  die  Widitigkeit  der  Sammlung  mnut  toklien  CorpW,  für  die 
städtischen  Rt  chte,  verwies  ahr  mif  den  srltnn  früher  von  ihm  gemachten  Aus3Ug,  meinte 
es  müssten  noch  von  früher  her  derlei  ulte  rnn  etlichen  Städten  zusammengebrachte 
AlUm  und  Schriften  beim  Rath  au  Speier  litiyen  (tkjl.  ubenp.  98  nt.  3),  und  wolUe  eich 
»Mit  mir  9ur  Außmtiutng  und  Ordmtmg  der  in  fiVra^rgr  «orAaiufenM  MaterieJien 
tf&rtteken  (sein  Schreiben  vom  28.  Febr.  1551  Itei  Wencker  im  appar.  38  f.).  Daß 
ühri^jens  die  Städte  Ihre  Akten  einsrldvktcn .  und  zicar  ttttch  SpHer,  tro  sie  dann  <fer 
gleich  anzujOiirenden  Arbeit  Scherers  zu  Grund  gelegt  wurden,  sieht  man  aus  der  ik- 
lolton  de»  Leftteren  (in  Wettdier»  oppar»  40).  Dieter  beldagt  meh  deuMet,  daß  gerade 
die  wichtigen  Strt^burger  Akten  noch  ntcM  geliefert  wvrden  seien;  sie  milssen  aber  doch 
noch  eingelaufen  sein,  da  sich  aus  dem  AI>drncJc  ehies  Thtds  <hr  Srhercrseheu  Arfteit 
bei  LMnig  ergibt,  daß  er,  wie  ihm  ohneditfi  der  Sturmisclic  erwähnte  Auszug  vorlag 
(Bdation  bei  Wencher  im  appar.  40,  ico  wm  dm  SvmmarUdien  Aufisügen  die  Rede 
i»t),  muh  jene  benlUtt  h(d. 

Aus  diesem  Unternehm^i  einer  archivalischen  Sammlung  der  Reichstagsakten  In 
extenso,  bei  der  es  avf  keine  Publikntinn,  xnvdem  nur  auf  niikdieh^te  VoUständi<ikeit 
handaclu'^ftlicher  Materialien  zum  Gebrauch  der  Städte  ai^e^ehen  war,  ertcuchs  nun  aber  ni^^gim 
exm»  Bearbdtung,  die  »ogenoHnU  reieh»»tadti»ehe  Registratur.  Es  tW  darunter 
3U  verstehen  die  Sammlung  von  mehr  oder  minder  ausführliclien  Auszügen  cnu  den 
Akten  der  Reichs-  und  Städtetage  wie  der  Ivnnmergerichtsvisitalionshiindlungen ,  von 
welcher  Fels,  der  sie  aus  dem  reichsstädtischen  Archiv  su  Ulm  kannte,  in  der  Vorrede 
des  Ersten  Beytrags  etc.  (Lindau  1767}  §  XXXVll  spricht^  loiOurend  die  Acta  in  extenso 
muh  stt  «einer  Zeit  »dum  nicftt  mehr  beitammen  warm.  Veretihiedene  kabm  m  oer«> 
schiedener  Zeit  an  diesem  in  6  »tarken  Bänden  bestehenden  Werke  gearbeit^  Die  mm» 
ersten  Bände,  welche  sich  im  Stuttgarter  Archiv  tiefimlcn  enthdtcn  solche  Auszüge, 
die  sich  auf  die  städtischen  Itciclistagsreclite  Lezetyen,  wie  denn  aus  dieser  Hücksicht  die 
goMte  Thutigkcit  ervmeh»,  wäeht  die  Städte  auf  ihr»  Reichtaktm  verwendeten.  Sie  »ind 
vmfimt  von  dem  Speierischen  Stadtitiireiber  Melchior  Scherer,  vmd  e»  MEgrf  derertte 
Stuttgarter  Band  den  äußeren  Titel  Erslrr  Tlifil,  dir  K.  Stütte  Registratur  Stund 
Stimm  <t  Ses*;ioii  lu-sagemlt  und  den  inneren  Erster  Tliuil  der  Rrf^istratnr  gcniainer 
£rbarn  frey  viiud  Iitiichi»i»lelt  Aulen  sovil  deren  vcrlianden.  Alain  der  Stell  im 
Heieh  iiergebniebten  Stannd  Stjmni  Tiind  Sewion  auch  R«(Nitoti4)i]  rund  all  U«r* 
khODmen  betreffianda.  Fblgt  Präfatio  Registratoris ,  worin  er  seinen  Antrag  tmd 
dessen  .iuMfahruntj  przdhit ,  ijeben  Speyr  Dl.  IG.  .fun.  1562.  Melchior  Scherer  Statt- 
»chreiber  zu  Speyer.  Es  fehlt  nicht  an  Index  und  Quellen- Angabe.  Der  erste  Batui 
gOt  von  i3S6  bi»  1534  et  1535,  der  ander  TeU  beginnt  mit  1541  mnd  »ehließl  mit 
1560.  Seherer  erAieM  Minen  RegMralnr'Ai^ri^  1557 ^  NaA  »einein  Tode  tmffm  <ntf 
dem  Speirer  Reichstag  von  1570  die  Städte  seinem  Nachfolger  Licentiat  Joseph 
Feuchter  Stadltchreiber  sm  Speier  die  Fortsetvwng  dertelben  aitf,  und  gaben  ihm  «i» 

1  Jb»  Kb«lcN  108  6«'  Rriebaitldta  imsemctn.  S»  fitubl  tieh  dit  Nota.  Hicron  bleibt  daa  Exviii|ilar 

in  6  Tlieilfii  inler  Buii'lin  in  Ulm  zurävk.  Dicjex  srt-h^h'iuiitrjr  Exeinylai-  ia  ilat  roHttändifft,  u>M  M  fiel* 
L  e.  f  XXXYll  ttannte;  wd  da»  Slttttgarter  Exemplar  amfaitt  nur  ciie  2  triltn  Bände  datoH.  (VyL  4ee» 
WtHdtn  eifur.  40/.  med  FUt  Vhrrtdt  4u  Entm  Btgirmft  §  16  u»d84—S8.  Dat  DoUneiidigt  OAiMr  fiuM- 

plat  hat  tick  heule  ni^ht  tnehr     .  il\  lasten,  weder  im  Ardtie  noch  iu  der  IliLliuthtk  der  .Stadl. 

3  Diu**  Jahr  aciiMt  Weucktr  im  afpar.  33;  F*l*  l.  e.  S  XÄÄI V  und  iieltietter  in  Fett  'J.  B*^r.  3 
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dem  Ende  noch  David  Lynuß  Kansleiaekretär  der  Stadt  Atigtburg  bei:  diese  schritten 
vom  Wormter  Reiciudepulatiotutag  des  Jahrs  ^564  fort  wui  endigten  tAre  ^r6etl  mit 
dem  Augsburger  Reichstag  von  1582  ■ ihr  Werk  ist  der  3.  Band  dir  Ühur  sedu- 
Mtn/Mgt»  iogmamten  BtgiMtnUur*.  '  Dtr  4.  Band  dmMen  «nOdtt  «pioter  eine  Jrb&U 
Scherers,  nemlith  einen  Auszug  atts  den  Verhandlungen  und  Abschieden  der  Reichstage, 
der  als  Ergämung  sowol  zu  den  gedruckten  Abschieden  ah  zum  1.  und  2.  Bande  der 
Registratur  su  betrachten  ist ;  hatten  jene  beiden  Hegistraturbände  sich  mit  den  Reichs- 
lagmdtttit  der  SUdt»  badtitfligt,  so  M  dkm  mm  In  oO^einer  JUeMwip  imfcr- 
nomuipu  und  erstreckt  sich  überhaupt  auf  da»  wa$  auf  den  lieichslagen  vorkam.  Der 
5.  Ii(tnd  '!rr  Registratur  tmteht  in  tincr  mtxzvgsvchcit  Cbersicht  xlher  die  Kammer- 
gerichtsvUilationshaiullungen  von  1533  bis  1580^  uiul  ist  den  andern  Bänden  ca^f  B^ehl 
der  RekkuUldU  angingt  worden^  um  enic  m^idwf  wßtUtndige  Registratur  hua»' 
«tcMm;  die  Verfautr  sind  düs  «ekon  pemmnten  Fnuhter  und  Lym^  Im  6,  Bande 
gibt  endlich  wider  Scherer  einen  Auszug  aus  den  Städlstagsverhandlungen  von  1471 
im,  axich  hier  beschränkt  er  sich  wie  im  J.  nicht  auf  einen  bestimmten  einselnm  Ge- 
sichtspunkt, sondern  arbeitet  in  allgemeiner  Richtung }  nach  seinem  Tode  wurde  dieser 
Bxirda  fortgesdU  und  mt(  dem  &<ldMag  s»  jjpeier  von  BarOuH.  [Aug.  24]  1596 
abgeschlossen,  Di^  <dso  ist  die  sechsbändige  sogenannte  reichssiädtische  Registratur.^ 
Zum  Druck  icar  sie  nicht  beslimnd ,  und  ernl  s/)ä/  ist  einseines  daraus  ediert  worden. 
Zu  Anfang  des  18,  Jahrhutuierts '  veri^ffeHtlichte  Lünig  im  Teutschen  Reichs-Archiv  3, 
2,  591— 6M>  nr,  120  «bum  JBxtm«!  Bits  dem  Reidi«*8t&dtUcheii  in  dem  Uliniscben 
Arehiv  befindliditn  Regietrater-Bucb,  die  alten  Reieh»-'^^  von  Ztit  der  Auftiehtan^ 
der  ^Idenen  Bull  Käysers  Caroli  IV.  de  Anuo  135G.  biß  1500.  betreffend.  Es  ist 
ein  Stück  des  1.  Bandes  der  Registratur,  geht  aber  in  )Virklichkeit  nur  bis  JS9-'  Ind., 
um  Rand«  sind  öfters  die  städtischen  Ein»eiardtice  als  (Quellen  mit  JSamen  angegeben, 
SpaeUU  der  vhvUg»  Rtidittag  Warm»  1495,  der  in  LOni^  PMikaHon  da»  lelete  Sttkk 
autmacht,  ist  uufgenonanen  in  Joh.  Joach.  Müllers  BndliUag$&«alrum  Maximiliani  i 
Jena  171H.  1.  501^  —  510*  mit  der  Cbn-scltrlß  Extrtict  nns  dem  Reichs •St&dtisrhcn 
in  dem  Archiv  zu  Ulm  belluditcheu  Registratur- Buche,  der  Eeicbs-til&die  Stimm  und 
SeMioD  auf  deai  Reichstage  su  Worms  anno  1496.  betreffend.  Ffemer  hai  Jacob 
F»U,  l^fndku»  von  LMau,  in  »einem  Breton  Beitrag  a»  der  deutedten  BeUhttag»- 
Geschichte  t  LtWuu  1767,  png.  193 228  einen  Ausaug  aus  dem  4.  Bande  der  reidis- 
städtischen  Registratur  veröjftntlicht ,  indem  er  danms  die  Akten  derjenigen  Reichstage 
abdruckte,  welche  in  der  Neuen  Samtidung  von  1747  niciU  corftumme»,  auch  zur  Er- 
gäuMing  de»  SUurmücktn  Aunug»  und  des  bei  LUnig  an»  SAerer  JUtgäheiUen  su  ge- 
reichen schienenK  Dieser  Abdruck  bei  Feh  führt  denTitd  Aiissflge  solcher  Teutschen 
ReicbS'T&ge  welche  aiueer  des  gedraokteo  Sammlungeo  derer  Reiclia'Abeobiede 

1  5o  «Ml  Ab  Entte  A«(r.  Vter.  $  XXXWi  iea*tm  in  $  XXXVn  MgUrt  ^  Um  iU  15M 
fortgtsehritttn, 

4  Ab  L  «.  #  IXXflL 

i  sirht  Fd$  Srtur  Beghag  ftmds  f  XXXVn,  m  4Sm  faim  Jt^(r«i«a^  Utk  Arm  »tdu  Senim 

*  Der  MN<M  Bmd  mn  £«a^  ArtdUmM»  mukim  ofaw  JakwwU,  in- S,  Ut  warn  1713,  dir  A  fvn 

1720.   DU  lUtirkunrl^n;,  A-r  bei  obü/rm  Abdruck  su  Gnmd  Uigmitn  MiAiifi  fMdM  4mA  ik  JHmUAt 

KmMlti  unter  dim  Dalum  Ulm  den,  23.  Augiuli  171'J. 

3  Ftl*  ErtUr  Aylrag  VotrtiU  f  XYJ.  Im  jfUiehen  BatuU  hat  er  auch  d«n  lAmbmr  Rtidutttg 
wn  U96—7  pMkirrt.  —  Da*  Jahr  1578  im  Abdruck  Ui  FtU  p.  221—228  kann  /rMch  nicht  aut  SchertrM 
ArbtU  lein,  mil  diettr  damali  »ehon  (ojl  «cor,  t.  ib.  S  XXXV ;  mau  muß  hi€bti  an  dit  Au*»üg«  ron  ,dutm 
Üuccetiortt"  dtnkm,  wich*  Fr  Ii  itlbit  g  XXXVI  alt  «MI  Üb»  doJM  milbtnüttt  anfiJurt,  und  utar  an  toldtt, 
mdckt  di»  ArbtU  Sthmrt  im  4,  Barndt  dtr  iUgittratmr  fviinMm  «mi  noch  w  di*mm  gMtm,  Äiuk  Mw 
dm  Süfmtsrttm  SdUtmr*  «icr  Am«  4.  Ba»d  dtr  Rtgttimiir  <Ml  moii,  daß  wUht  eil»»  wn  Sdmtr  nor, 
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verblieben ,  und  vun  Blelchior  Scherer  ehemaligen  Stadtschreiber  zu  Spejr  gamaebt, 
und  in  seine  io  119Cto  Archirali  liegende  AunAge  aller  Reiohstäge  init-eiogeCragen 

worden  sind. 

Dk  groß«  McAtftAndi^e  reichtsiädtische  Registratur,  obschon  sie  »elbal  nur  in  Au$-  {>«  mou- 
zagm  testend,  $tkim  aber  doA  immer  noch  w  mOUhißg  und  enr  MUfiOtrung  an/^J^^'^ 
gemeinen  Reichs-  und  f^lädtevenammiunqt  n  unbequem.  Daher  tcurde  atu  ihr,  doch  mit 
Weglassunt}  des  5.'  Bandes,  veekher  von  den  Kammergerichts- Visitationen  hundcU,  end- 
lich ein  noch  kUrsere»  Repertorium  gemacht,  ein  Auiug  aus  dem.  Awzuge.  Der  Ver- 
fatter  war  Hermann  Schteaeer,  RathtedirtSber  und  BegiUrator  «u  Speier,  Der 
1,  Tk^  desselben  um/oHl»  die  Jahre  1356 — 1578  und  war  am  den  ersten  3  Bänden 
der  gmßen  Registratur  get^orjen :  der  2.  Theil ,  cU'nfalh  aus  dem  i.  Bund; 

der  3.  Theil  1471  — 1586,  aus  dem  6.  Bunde  der  liegistrutur.  Dieses  Repertorium 
solUe  als  Memoria^  und  al$  intrtMhMorium  in  die  Registratur  wie  in  die  Akten  selbst 
dimn,  «im  $iek  raaeft  in  dntreknden  fttffen  oriMfteren  «i*  Mnaai.  SoteoM  die  Regi- 
stratur selbst  als  das  Repertorium  sollten  jcdcrz^-it  fortgesetzt  werden.  Ein  Exemplar 
dieses  R('i>ertoriums  fand  der  oben  genannte  Jacob  Fels  im  Lindaver  Stadtarchiv  und 
gab  es  herans  in  seinem  Zweyten  Beytrag  au  der  deutsdien  Reichstags  Geschichte,  Lindau 
md  Chw  i769  in  4*.  Der  eräe  Theil  fuhrt  den  Tita  Hepertoriom  vnd  Soininari- 
scher  kurzer  Extract,  gemainer  Erbern  Frey«  und  Reielu-StiUi  Regbtratnr,  der- 
selben irn  H?Mch  herbracliten  Stand,  Stimni  md  Session,  aiicli  Reputation  rnd  alt 
Herkofiimeu  besagend,  aus  deoi  ersten  Tructul  gezogen  durch  Uerinan  Schiessern, 
Batb^reibern  der  Statt  Speyr  vod  Hcgistratorn  >.  Der  zweite  TheU  hat  die  Titel- 
beaeuShnung  Somiiiarischer  Extraet  an«  dem  andern  Theil  der  Regiitrator,  golialtene 
ReichstÄge  besagende  etc.  Der  dritte  Theil  trägt  auf  dem  Titelblatt  die  Worte  Sum- 
marischer Exlract  desjenigen,  so  jcdftrzeit  bey  den  Khrbaren  Stalten  vff  dero  ge- 
haltenen Btätt-T&gcn  fArgangen  etc.  aus  dem  dritten  Thail  der  Registratur  gezogen. 
Dtoe  Obmdirißen  seftetM»  noch  von  Sdhkiter  «ettet  gtmaikt  «u  mm».  Da$  Weric  war 
auch  dem  Jacob  Weneker  bdeannt,  der  in  seinen  handtchrißtidun  Bxeerpten  nicht 
bloß  der  StÄtt  Registratur  sondern  auch  das  Rcpcrtoriuui  über  gemeiner  Stält  Re- 
gistratur zu  Speir  anführt  Ohne  Zweifel  ist  auch  nicht»  anderes  als  dieses  Reper- 
toriHm  gemeint,  wenn  Wencker  im  Apparalus  pag,  33  enähll,  daß  der  Speiriscke 
8tadl$ehreif>er  Ckph,  Lehmann  im  Jahr  1617  der  Stadt  Strefiimrg  einen  Bxtradttun 
registraturas  civitatum  imperi<üitun  et  li!>crarum  Rhenani  circuli  habe  zukommen  lasten. 

Von  Privntuntcr  nehmungen  soll  nur  wenigeis  fmrjrführt  werden  ,  tra»  im  enje- ''rtw*««^ 
ren  Sinn  ais  Vorlauf  er  der  jetzigen  iSammlung  angeschen  werden  darf*.  Beinahe  hätte 
da$  17.  JeJukmndert  eine  Art  Reidulapiuaorie  enteteken  Mhen.  Der  eonoottend«  Ocft. 
Rath  an  dei*  karftattUthen  B<tf  w  Main9  JoA.  CArn.  van  Sognehurg  *  madUel662 ^^^^^ 

i  Etahäk  iibngtns  awA  StedUlmg*  »i»  Frankfyi  W3,  ^Unpm  IMO,  mnd  ^ßHltgm  14«}  neti^ 
B/llittgtH  und  'Vür  14S(T,  Sptitr  7i89,  .s^;  r^rr  1W6,  Eßiinutn  1527,  Sfmtr  tr>?3,  Ffltir<gen  1573,  Sptitr 
JS34,  Speitr  {541,  !  SunihrrgJ  1543,  franUJurt  1543,  [AugiburgJ  1546,  lAugtbvrpJ  155Ö,  [Htgtntburgj 
tS57,  wakrmd  in  dtm  l.ünin  .ckm  AUMt  ata  SAmt  Mm  AAiM>^  «ifMlm  «AdL  Das  ist  mal  aoA 
aat  ZmAmi* 

3  Strafib.  Sm.-JMW.  Wtockeri  rxixrpU  Band  3  auf  dm  i^uartblaU  vor  foL  160.  —  Mü  dtr  Rtgi- 
iliaiur  oder  dem  HtptrltHem  kOltgm,  gleich  der  Wortiaut  rom  Frank/urUr  Rtichnag  du  Jakrt  1400 
trgibt,  auch  dU  ^twäf^  aNi«miwn,  vnkht  Wauktr  m  «<teM  Eacurfttn  fU.  100—162  tuff  «flAM«  6Smtm 
in  folio  gibt,  imkir  i»  ditnAriß  Rplehstags  Acta  de  en.  1400  bift  ad  an.  1496  ao  aalt  dem  gemeinen 
sUdtiiciieo  Arehiro  n*.  1661  comoianidrt  worden.  Diutibtn  beginnen  mit  cirm  ehm  trwäknUn  Frankfurter 
AmcMv  «m  i*00,  dam  futgt  RmehHag  aa  Fnmdtfmt  1435  u.  >.  f.  bis  1498.  im,  jtdsmid  am  Baad» 
dit  Äagdi»  ist  AnUst  im  dfa  JUHm  dkr  hetr^«sdm  FarmimiuRy  hegta. 

'  faa  itr  ^mtuynr  SHUsa  warn  IVW  mt  <*m  jdtm  db  üidt,  909.  XXJOl  Nli  2,  feyi 
III  nt.  3. 

*  0nIU  Jtnk  JlHitNl«  tML  im  Zätditr  dsr  Rtfemetim  6,  tf.,  tfi  dia  glahltmp  in  HsOeMk. 


Digitized  by  Google 


I 


XLTin  Torwort. 

(hm  Chph.  Forst  nrr  ^  dr-n  Vorschhtg  aus  der  Geschichte  der  allen  Reichtverhandlungm 
die  KeichsiibschieUe  zu  erläutern  ^  es  lear  ahn  ihihri  nicht  snicol  aiit'  Vfriijfvntlkhxtvn 
einer  Sammlung  des  Stoffs  abgesehen  sondern  auf  dessen  soj'ortigc  ßeurbeiiung,  aber 
t»  Ipoimfe  fibr  den  Zwedt  äieter  Bearbeitung  kaum  auMmben  daß  das  aprAiraltsrAe 
Material  in  Abschriften  oder  xcenigsteus  in  Auszügen  zusammengebracht  worden  wäre. 
Die  perxöntirln  n  T^inalniidc  des  Avfijrfurdt  rtcn  und  die  sachlichen  Schwierigkeiten  des 
Unternehmens  ließen  es  damals  zu  nichts  weiterem  kommen.  Auch  Heinrich  JÖöcier' 
(Mite  die  ÄnmelU  Fktntwre,  tind  Hermann  Conring^,  gküsh  den  beiden  andan 
aufgefordert  f  eehivg  da»  Anrimen  ehenfaUe  ab.  Die  Arbeit  naek  Handlet  Aat' 
ilrttch  \  in  den  folgevdm  Zeilen  zwar  Jiicht  ganz  versäumtf  aber  doch  mehr  wie  es 
Zufall  und  Gelegenheit  fuglc ,  rnrfjfnnmmen  vordm'^.  Einen  umfassenden  methodi- 
schen Plan  haUe  spater  der  fiirstiich  Sacitsische  geiwime  und  Lehn-Sekretarius  wie  auch 
A  A  iMiiir.^^*||Mftoyj({,  ArMvar  m  Weimar  Job.  Joaek.  Müller.  Er  gedatMe  die  GeteUAle 
der  unter  Friderich  III  (V)  Maxiinilian  I  Karl  V  Ferdinand  I  Maximilian  II  und 
Rudolf  II  gehaltenen  Iteichstage  zu  beschreiben  und  dieselbe  mit  vielen  ttnedierten  Doku- 
menten auszustatten i  da»  Werk  »uUte  den  Titel  fahren:  Des  h.  Ii.  Reicks  Teutscher 
XatUm  HeiehttageOitalrtm*.  Bin»  Probe  daeon  tDoUte  er  vorläufig  geben  in  dem  Bneh 
Des  Heil.  RAmiMhen  Reichs,  Teatscher  Nation,  Reichs-Tags-Staaey  von  ANNO  MD.  biß 
MOn  X.,  Jnw  1709  in  4".  Es  erschien  dann  bald  darauf  wirklich  von  10.  lOACH.  MÜIXERI 
Hoit-hs  FntibTHEA  FRILM  fdußercr  Titel)  die  eine  Abtheilung  Des  Heil.  Komischen  Reichs, 
Toitäjcher  isiuliuu,  ReiclisTagsTüt'JATRUM,  wie  selbiges,  unter  Kejser  Friedrichs  V. 
allorhftehsten  Rcigierung,  von  Anno  II DDDDXL.  bis  MDDDDXCIIL  gesiandeo,  v.  s.  w. 
Jena  1713  in  foi,  und  weiterhin  die  andre  Abtheihing  unter  Ke.yser  Maximilians  I.  allei'« 
linthsteii  Rcfrlcninfr  Jmn  1718  in  fol.  in  2  Tlu  ilcn  liSf>—H{)6 mnd  liOÜ-lSOO.  Er 
icollte  mit  Friderich  III  beginnen  weil  «etne  Regierung  eine  neue  Periode  der  Reichstagsform 

dtr  TtHtnhrn  nridiruL^chifdi  r<^n»  üi  dir  Kum  Stambmf  f.  99  S  ^  tiiii  gmdmtirfi  Smdukni^  tbiiL 

p.  50  S  19  und  p.  53  S  25. 

1  Fitrstmtr»  Britf  Itl  ahf/edntdit  m       j^tnradk  dlf«f.  jwr.  pM.  dt  euttrtMniU  qmAmidttm  IfftutrAitf, 

OiV^^f«  1f)79,  p.  176     iSO ,  iin>l  in  r  .mnu;  v,i  epistulici  Ltilttiiliani  liDni  j.r^j  h  vmi  par:  altera,  rteent.  Jo, 
Dan.  Orulur  1745  Woiwr.  «(  Uiftting.,  pag.  10U5—12.    Vgl.  Bogntburgi  Brief  am  IttUutn  Orte  p.  tOOi. 
i  Bäekn  Bruf  ,ht»da  pag.  m»^10t8}  ef.  jwy.  96*. 

1  Conrinqt  Vitlfil  {/her  Forsfnrrs  Briff  in  tinem  Schreiben  dis  Knlertn  ebenda  parj.  JOl*ü.  --  Vr,n  der 
AuJJufdrung  dtr  drti  UnitinnUn  daidt  Dttpieliary  und  ihrer  Weit/trutig  anno  Itf^'J  wi  auch  dit  Ktdt  in 
Conring  ■  llammtrsttin  dim.  pultl.  dt  nomotbilica  ttu  rteta  Itgum  fercndanm  ratio««,  HtimetUtdÜ  i6S9  m 
4".  thet.  68,  und  daraus  Ixi  J>alt  p.  82t  art.  Ii  und  15,  cf.  pratj'.  Dattii.  —  Bim  äkmliek«  Amtgumg  amt 
dtm  ersten  Viertel  dt*  18.  Jaltrhundtrit  erteähnt  ütuber  l.  c.  pug.  l'Mi  J.  nt.  *• 

*  Jitinke  I.  e.  pag.  2. 

3  Am«  dem  17.  Jahrhundert  hal>en  wir  btnitt  Dattt  gedacht  (p.  II  tnü  nt.  IQ).  Er  war  «w  mImt 
B»rt^fimg  wuh  Wirte^Aerg  als  Efilingi$ehtr  Rath$h$rr  im  dortigen  Archiv  auf  «imt  tUtdtisAt  tUtatiem  über 
die  Verhandluvgtn  du  Wvrmter  Reichstags  rou  1495  gestoßen,  und  itollte  daiu  einen  Kommentar  fcAreibcn, 
wtttkv  ikm  ^tr,  indtm  «r  dk  WwmI»  des  Ltuvl frieden*  weiter  mtrtUkmfalgttf  a«  «tami  Mi^a^^Kkai 
Winkt  iAtr  iticM»  Im  a%Mi<fiMii  mtumAs  (cj.  pruef.  DattH);  er  koim»t  daa  ArAh  ttintr  f«ltr»MA  t«- 
uUtziri,  tBHrdt  auch  aus  andern  Rtiehettädten  durch  Zusendungen  unterstütst ,  und  sein  Werh  erstreckte  sich 
dam  ttudt  auf  totehe  Otgeiutändt  dit  mü  ttitum  tigtittlit^  Ttuma  »älttrt  VtrwiMÜtchafi  kabtHf  wi*  dit 
OttMMt  der  Blbtdnittt,  du  OtHdUtwtttn»,  dt*  Rtiekmgimteatf  der  Rridktlagt,  mit  BbHnthmg  tbur 
Antahl  von  Urkunden  und  Akten^tuehm  aiM  iliy.^rm  Gelnde ,  irorunltr  steh  auch  jene  Rtldhou  leßvdti  tun 
wtiehtr  er  urjprfiH^idk  mugtya»^n  lear.  &o  entstand  sein  noch  heute  unentltehrtithei  Buch  Vulumen  rerum 
OenunieBraiii  nOTam  nn  de  paee  (mparH  pabliM  llbri  T,  ülma»  1898  i»  JU.  —  AuA  dtr  Stroß' 

burger  Arehirar  Joe.  Wencktr  hatte  xchon  in  seither  Di.'t.  de  p/ollurjei  is  ''aeciuftrunt  disquititivue,  duer  de 
ueburgtrit  tt  gUeefdmrgeris)  Argent.  1698  in  4"  eine  Anaahl  urkundiicher  ütUcke  eingereiht,  und  letttt  diese 
MUAifUmgtmftrt  dmtk  unptßgit  Mdrttim  im  Appwatiu  «t  inttractm  M«lilvonin  «a  «wi  iMNtr}  tenporis 
vulgo  Ton  Rogiütnittir  tinrt  Rrnovatur  Ariient.  1713  in  i",  \-,.!;rc!i  ditstt  Wtrk  «adk  für  dk  BttdMog»- 
gttehidUe  des  14.  itii  16.  Jahrhundert*  r«n  großer  Bedeutung  geworden  ist. 

•  AcMHopt-AMl  r9tbtHditf.3t  tgl.  PgrkricA»  4t>  Am.  Milir  FnA  /Ujx  1  tmd «Nf«r  Jtf««.  Jj». I. 
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konstituiere,  mit  Rtuhtlf  IT  schließen,  weil  bet  dem  Ende  seiner  Regierung  die  Acta 
publica  Londorpii  anjannrn  '■    Eine  CharaiUeristik  det  Werkes,  das  nicht  m  Ende 
geführt  toiirde»  hoA  Rankt  ijt<jeb«»*.  —  Di»  BekkuMüm  ntbtt  amfam  Äklenitadtm  4» 
permanenten  Eegensburget  S^tMag$  «OH  i9ß9  ki»  1749  ffiA  PaAiner  von  BggtnHorff'"*'"^ 
M»  4  TheUrn  174a--t777  fcL  h»am  loeo  addUammti  ad  oorpm  rconraum  in^eriL  "»^^ 

II.   Ursprung  und  Art  der  gegenwftrtlgen  Aufgabe. 

Die  }fawjelhafttgke!l  der  hi^herigen  Samiiilumjen  der  licichdagsabschiede  war  Anrrgng 
und  ist  längst  erkannt.    Die  Herausgabe  der  Verhandlungen  beschränkte  sich 
eimelaes  oder  auf  bestimmte  Perioden ,  oder  sie  war  nur  uussugsweise  und  von  ein-fa^tammiung 
»eUigm  QtsidtttptinktBn  «w  «ifolgt.  Da$  BedUrfitU  «iii«r  neue»  BdUkm,  welfihe  dUT'*'^- 
Abschiede  in  t?erbesserter  Gestalt  mittheikn  und  ihre  Zahl  vervollständigen ,  «er  dkm 
die  Möglichkeit  (jrften  rullfc  ihr  Wer<len  durch  die  Iteihe  der  Vtrhundhmgen  Mi  f?er- 
folgen,  wurde  immer  Jufübar er.    Leopold  von  Ranke  hatte  ac/ton /ru/i«r  at{f  die 
WkhU^uU  der  Smchtla^akltn  hing«m$»M*  «md  tdbtt  «oldke  Yvhan^vngeH  am  dm 
Frankfurter  und  JToNmier  Ardiiieen  htrautgeg^m  *.   Ah  mm  im  Jahr  1846  di» 
Deutschen  Germmmtcn,  und  zwar  von  juristischer  phiiologisch(r  und  hislarlscher  Seite, 
sich  in  Frankfurt  versununcll  hallen,  brachte  derselU-  in  der  erdm  Silsung  der  geschieht' 
litten  Sddion  die  Bildung  eims  allgemeinen  Geschichtscereines  3ur  Sprache^  und  nannte 
wUer  dem»  At^fyaben  auA  die  der  SeAnmhmg  der  Deniedien  HeUhtlafmiklen,  Georg 
Heinrich  Perti  hatte  als  Präsident  der  Sektion,  iMcMem  dieee  den  Oedenkm  einer 
solchen  Arlfeif  'jnfqrhvifim .  'I'irilhrr  in  der  Plmnrrerxammluvg  Bericht  5tt  erstatten. 
Es  wurde  inwrhalb  der  lifekliun  eine  besondere  Kommission  gebildet  um  die  Einteilungen 
Ml  der  Herantgalm  wu  mnd  ^ker  Utre  Bemühungen  t»  der  Ndehdeii  JakreuSbung 

Bericht  zu  erstatten.  Sie  »otUe  beeiehen  au$  Joeeph  Chmel,  Chrietoph  Friedrieh 
von  Stälin,  Gustav  Adolf  Stenzel,  von  denen  der  erstgenannte  nicht  persönlich 
anwesend  trur,  die  beiden  letzteren  den  Auftrag  annahmen ,  xrührend  der  elrenfatls  auf- 
geforderte Johann  Friedrich  Böhmer  sich  mit  Rücksicht  auf  die  ihn  viel  in  An- 
ipnwfc  nAmendeH  Segeelen -Arbeiten  bereit  erklärte  wenigetene  ale  Beirath  die  Sathe 
en  JItrdem.  Böhmer  war  es  auch,  der  die  Denkschr^  an  die  Denteehe  Bundes- 
versammlung entirarf,  xn-lche  um  28.  Sept.  dem  Präsidialgesandten  Grafen  rori  ^liinrh- 
Beliinghausen  Ubergeben  umrde.  Es  ist  darin  hervorgehoben ,  daß,  bei  der  Zerstreut- 
heit des  Stoffe  und  bei  der  GH^  und  Schwierigkeit  der  Aufgabe  in  jeder  Bisieieht,  nie 
ein  SinaOner  koßen  dOrfe  ein  eotehee  üntemduMn  oiMau/Bhran.  Wol  oter  werde  der 
Wunsch  darnach  erfüllt  und  dem  Bedürfnis  der  Wissensehaft  genügt  werden  können, 
loen»,  gleichwie  bei  den  Monumenta  Oermanice  und  mü  Beihilfe  der  bei  deren  Heraus- 

I  Rtichtlogi- Staat  Vt/rhtrieht  p.  unif  4. 
L  c.  pag.  2/.  —  Ütr  iS'iinibfrgiiche  Kontuknt  König  ron  Königithat  hat,  rtcht  tigtntlieh  mit  Rück- 
»tdH  «»^  du  h*i  MMtr  gtlatttntn  LürJstn,  in  Jen  2  SatnmlHngtn  ttiner  NaddtM  in  dm  Rtidu-Oitehidtttn 
—  imicr  der  Regitrung  Kaittr  Friidtrith*  III  Frankfurt  a.  M.  1759  in  i*  tintn  iMitern»  tehätttntwerthm 
B*Urag  zur  Reickitagi-Guehichtt  dUätr  XtU  gegtbtn.  —  Hartini  hitr  ton  tetiteren  hier  eimekUgigen  älttren 
W'trken  icic  Guldast  Ltuchl  Londurp  Lünig  Ointtkt  Sdtilttr  u.  a,  m.,  au«  nrurn*  Ztii  runJoh.  Janttm  (Frankfurts 
B*iek*li9rrttpom4mu  1376—1519)  Q^tM  Frhr.  mm  HauMoidl  Stoekktim  (Utraog  AIhttdU  tV  vonBoftm) 
A.  MlwUholm  (Brttf*  FrkdHA  dti  Frommmt)  «.  a.  «.  mteltt  gtkandttt  wird,  üt  Mitar  mtm  ^Mfl  waidsm. 

<  Dn»»At  OudiUk»  im  ZtUalttr  iir  R^bmelüm  B4.  1  Vorrtds  reg.  fff. 

*  Ebmd»  JHepeg.  l^St. 

>  Dte  Imttd^^  4tr  «b  AmmIm  du  Tsr^  m  «nlMr/bi  ha»«,  Itiumi  tmt  dem  Pteridntm  dtr 

Sektion  Ptrtt,  dann  den  Herren  «w  Meyer  Ranke  Sekuberl  Stälin  8lem»tl,  vnd  rtrtammeht  sich  am  At>enJe 
du  2&I  SfS^t  ^  «afitrdun  nngtlaämm  Uurm  Knofp  und  WuktmMlt  «mtm  m  <rMA«ii«*ii  bihindtri,  $. 
iO  ytdriKtfM  IMmÜm^m  dtr  QtmsuMem  am  Fnäl^  m.  M.  um  U.  ^  vad  26.  8ft.  1846,  F^mek- 

fürt  1847,  pag.  208. 
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tfabe  gesammcUcn  Erfnh'nnirjen ,  unter  dem  Schutze  und  mit  der  Unleraiützuyig  der 
Fürsten  und  J'rekn  Htädte  Dcultchlands  einige  drr  Sache  gexcachtene  Männer  sieh  der 
Au/gabe  unterziehen.  Sdiließlich  war  um  den  gleichen  Schuts  gebeten  wie  für  die  eben 
genannte  UntemOmungt  eowie  um  GenekmigvMg  der  AuefOhrung  durth  die  «hotOmte 
Dreierkommiasion,  Gestatlung  des  Zutritts  su  den  Archiven,  Geu:ährung  der  erfordet' 
liehen  öeMmiitelK  Aber  auf  drr  im  Jahr  1847  folgenden  GeriiKnnxtrti  ■  Versamiiihmg 
au  Lübeck  gedieh  die  Sadie  nicht  weiter  K  Dann  hnu  die  bewegte  Zeit  von  lii48  und 
1849,  und  da»  üntermhinen  der  Herotttgabe  der  DeuUehen  Reibhtiogmrftfefi  iHüh  vor- 
läufig aif  f  Siek  ienAen. 
imtirii-  München,  wo  die  crHe  Sumtnlunq  der  Reichsabschiedc  durch  den  herznqlichen  Hof- 
jfAMiM.  buchdrucker  Unnnn  Schnlmcr  im  Jahr  1501  das  Licht  der  Welt  erblickt  hatte,  sollte 
der  Ort  sein,  von  dem  uucJk  die  neueste  Unternehmung  ausgieug.  Heinrich  vonSj/bel 
hatte  ttiutn  auf  der  erw(ämien  Frankfktrter  Germaniiten-Vereammhmg  im  Jahr  1846 
die  Idee  dieser  Edition  mit  aller  Eneriiie  in  Schutz  genommen,  so  daß  er  zunächst  nur 
ftie  nimvldiißliflt  zur  Aufjuhi'  i/i's  ullijrint  inen  <Ji\si-h  !eJtt.<v<Tein.t  erMürt  irt'ssen  irolltc^. 
Als  sich  ihtn  dann  in  München  durch  die  wissensdit^ftUchen  Bestrebungen  des  Königs 
Maximitian  U  die  Auesieht  auf  VerwirididMng  des  ViUerndmeiu  erOjjfndU,  «teUfe  er 
&e»  der  damak  besMunden  vsiseensehefßitihen  Imm^iatkommission,  die  der  KOnig  ge- 
gründet hatte,  im  Jahr  1857  den  Antrug  auf  Edition  der  Reichstags(Jcten  unter  seiner 
Leituiuj.  Der  Künig  genehini(ite  den  Vorsehhig  und  U  willigte  mit  fürstlicher  Freigebig- 
keit verinüge  Uandsclireibcn»  vom  22.  Aug.  1857  für  12  Jahre  je  3000  Guldeti  behufs 
der  Sammimg  und  Erforechung  der  älteren  Deutsehen  Beidtstagsalden,  er  iOiertrug 
darin  zugleich  Heinrich  von  Sybcl  die  Ixitung  dieser  icissensrhußliclieu  ArMt  und 
,  hemißrafjfe  Ihn  mit  der  ]'orli'(ntiiy  i-!>a"i  (!ct<uUi<  rtvn  I'Janes  \  Der  Letztgenannte  gnrann 
unmittelbar  darauf  Georg  Voigts  dessen  erster  Band  über  Erna  Silvio  1856  asdiienen 
war,  Man  MÜarleUerf  und  dieser  begann  ssunadtet  mit  einer  Sammlung  des  geäruMen 
Materials  t  woran  sUik  htM,  mmUthsl  aus  den  reidun  MündMier  Arehivalien,  die  Ge- 
irinn\ing  von  A^tschriften  auschloss.  Als  im  Jahr  1858  die  Munißcenz  Künig  Maximi- 
lians 11  die  Kommi/^siftn  für  ilattschc  Geschichls-  und  Quellen-Forschung  bei  der  kiiniglidi 
BaycrisduM  Akademie  der  U  tsstnschoftcn  zu  München  ins  Leben  ri^,  wurde  derselben 
auf  den  Ai^rag  B.  von  Sghels  die  HerausgeAe  der  Reichstagsakten  eds  eine  ihrer 
ersten  Aufgaben  über  wiesen II.  von  Sybel,  damals  zugleich  Sekretär  drr  Kommission, 
hehiift  dabei  iniurlndli  dicker  silh^trerstntftlliHi  die  lA'ilnng  des  Unternehmens  bei  und 
ist  bis  heute  in  diesem  Vtrhültnis  geblieben.  Der  FlcnarrersammluHg  der  Kommissum 
wurde  im  UerM  18S9  der  ^Entwurf  eines  Hauet  aar  Herausgabe  der  Deutednen  Reichs- 
tagsiAien*'  vorgelegt ,  welchen  Voigt  nach  dim  im  EinverUändnis  mit  ä.  von  Sybel 
festgestellten  Grundsätzen  ausgearbeitet  hatte,  tcobei  er  in  demselben  Avfsatze  zntjlileh 
den  erste7>  Her  ich  f  ilki'  die  eingeleilelcn  Arbeiten  abstattete*.  Als  Voigt  durch  seine 
Berufung  nach  Hostock  dem  Unternehmen  entz-ugcn,  wurde,  trat  auf  SybeVs  Antrag 
der  UnterMciehnete  in  Voigts  Stelle  ein  CFHl^r  1860)  und  b^det  sidi  darin 
bis  hmtSy  oucfc  nadiidem  er  seinen  Wohnsitz  im  PriUyahr  18S4  von  Mitiuhen  nach 

'  .Allel  dieß  nach  din  then  ennähnltH  gedruckten  FcrAmd/iinp«». 

'i  UtrTiuiis  lagl,  III  der  hittoriichtn  Sektiaa  luJtt  tieh  nUnuind  gefunden ,  dtr  einen  Vertrag  hßUtH 

urollte,  s.  die  gedrudtum  FcrJbmdlmfm  dtr  Ommmfctai  am  täbidt  mm  37.  2«.  mid  30,  Sq«.  i«l7,  Lskik 
1848,  i>o.j.  55. 

3  Vtrluiuillunijtn  zu  ttanJ^utt  p.  206. 

i  Ahi  den  Akten  der  hittorischen  KomtnUiio«. 

i  Art.  1t  det  Statut»  row  26.  Aor.  ;«5Ö,  Mi  ßüdm  in  d*n  ün^i^tt»  rtm  der  hutoriieiuM  Hummit- 
ÜOH  l.  StUek  18Ö9  ali  Beilage  su  U.  tm  Sx^  AM.  ZäUAr,  B<L  2  pag.  12. 

•  Mnekt  Amda  f.  31-36. 
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Erkmgen  und  im   Hevlt.it  1807  von  da  nach  Tübingen  verlegt  hat.    Da  IJi-rrv  von 
Sybel  eine  specieiie  Btlhaili^ung  an  der  materiellen  Bearbeitung  der  Edition  durch 
wtne  UN  Jokr  1^1  erfolgte  ÜlmtMehing  von  Mikadun  luidk  Bonn  unrn^eh  ^ 
worden  war,  ao  iat  die  HmnugaU  da^atb  von  da  an  atisschließlich  »mdüut  a»f 
den  Unterzeichneten  ühcrgegnngcn.        Jahre  sind  seit  der  Gründung  des  Unter- 
nehmern verßossen,   und  endlich  tritt  sur  Beruhigung  berechtigter  Ungeduld,  tnit 
der  Manche  die  Früchte  dieser  Arbeilen  zu  erblicken  wünschen  mochten,  der  erste  Band 
der  DetOMhen  BeidiMtag$tdaen  in  die  Oj^tlicMbett.   Aber  die  Sdneierigkeiten,  die  mir 
dabei  entgegentraten,  teuren  keine  Jdvinen.    Vivle,^  rmtste  noch  gelernt,  die  Methode  im 
einzelnen  theilweis  erxt  gefunden  und  (iii^gchUdet  im-dt  it ;  dax  gedruckte  irie  das  hand- 
schriftliche Material  war  überallhin  zerstreut  \  gerade  die  ersten  Partien  der  Sammlung ' 
«Nirm  am  mßhaamOea  «i  beaorgen,  vm  dae  Materud  nur  ^ärliek  ennficß  und  doch  da» 
Beetrdien  toar  ton  Jeder  «»nMliwn  Vereammlnng  dwrtk  die  mügetheilten  St^ke  ein 
möglichst  deutliches  nnd  ausfuhr! ielies  Bild  zu  gewinnen.  Jetzt ,  len  die  Mitarbeiter  durch 
iaiuje  Übung  geschult,  die  (jrundsätze  der  Edition  bis  ins  vinwlne  hinatts  festgestellt, 
die  meisten  Fundorte  untersucht  sind  und  mit  jeder  spätem  Periode  ein  größerer  Reidi- 
0mm  an  Stoff  eich  ergibt ^  kann  man,  faU$  ititerhäupt  die  Arbeit  auf  ein  gflnsIfgiM 
Ürtheü  hoffen  darf,  ihrem  sichern  Fvrtgang  mit  Ruhe  entgegensehen.    Die  beiden  fol- 
genden Bände,  den  zinilen  Tlivil  der  lii-giening  K.  Wenzets  und  lüe  des  K.  Ruprecht 
enthaitendj  werden  diesem  ersten  Udd  folgen  kimnen,  tnid  bereits  sind,  abgesehen  von 
den  adum  vorkandeMn  VoH)ereüungen  für  die  aiedte  Häufte  dee  IS.  Jahrhunderte,  die 
Arbeiten  für  K.  Sigmunde  Zeit  aoweit  vorgeschritten ,  daß  voraussichtlich  an  die  Ver- 
oJfintUehnng  der  Akten  Ruprechts  der  rrxte  Bantl  <nis  dir  Ii<gl(riiiig  Sigmunds  sich 
unmittelbar  wird  ansddießen  können.      Ihts  alles  wäre  den  Kräften  eines  Einzelnen  zu 
leisten  unmöglich  gewesen.    Es  ist  dalier  nothwendig  diijenigen  useiteren  Mitarbeiter  zu 
nennen ^  denn  Asi^rengungen  eith  nUt  denen  der  ObgenamUen  vereinigen,  um  die  er- 
fardwUAen  Vorarbeiten  und  die  Sutnme  der  MM»  Druck  bestimmten  Almhriften  im 
ganzen  zu  dem  stattlichen  l'mfnng  zu  bringen,  zu  welchem  sie  jetzt  tdlmühUch  liei  vns 
angewacitsen  sind.    Am  längsten  unter  diesen  Mitarbeitern  war  l>r.  Karl  Menzel  bei 
dem  üntemehmen  letheUi^t  bie  er  mit  Ahtavf  de*  Jahr»  1865  denuMen  dvrdi  Ober- 
nähme  de»  .^xhundtretariate  in  Wdmar  etUsogen  wurde.   Mehrere  Jahre  tat  daran 
thällg  gr'.refien  Dr.  August  Khtckhnhn  Prnfessnr  in  Mi'inrlnn.  der  dann  updfcr  gcge-n 
Ende  des  Jahres  iböi  zu  einer  andern  Arbeil  der  historkchen  Kommission  übertrat. 
Dr.  Dietrich  Kerler  Vniversilätsbihliothekar  in  Erlangen,  welcher  früher  schon  in 
Mündiien  aiitf  kamere        unter  <Ue  Mitarbeiter  aähUe,  i»t  eeU  längerer  Zeit  von  neuem 
für  da»  ünterndimen  gewonnen ,  und  iridmet  sieh  jetzt,  tieften  den  allgemeinen  Arbeiten, 
vorzugsirei.w  der  Zeit  Sigmunds  uitd  Alhrechfs.   In  München  selLif  i.'fl  seit  einigen  Jahren 
der  am  kun.  Heichsarchiv  angestellte  Dr.  August  Schaff  ler  dauernd  für  die  Heichs- 
taggaläen  tn  Thätig^.  Küreert  Zeit  war  dort  Dr.  Heinrieh  Peter  am  Sehutj^forle 
und  Dr.  Joseph  Reber  (^tit  Sttulienlehrer  in  Regeneburg)  heachäftigt.    Ab  aue- 
würtige  Mitarhrdcr  sind  zu  nennen  Dr.  Max  Bildinger'*,  <lainafs  in  Wien,  jetzt 
Professor  in  Züricli;  Dr.  Leonard  Ennen  Stadtarchimr  in  Kolni   Dr.  B.  Erd- 

t  Wrtxchi-r  im  api>aratns  jk  ^Tt .  iro  rr  rr.n  Frijiluzuiu)  iiiiei  Verb^sieruvr;  det  rvr/vrif  fffctjuum  t'niprrti 
tpritht,  HU  er  6<i  rkhtijftr  Vnteriftülittng  durch  die  Archite  Jür  üwM«  *»  gar  sehteere  ifache  antieht,  tneiat 
ioA  Jkfi  in  atUrm.  ihmI  wM  ifar  2nt  dir  Amna»  Btaffan  mn»^mgMt  geeifilitk  damuA  MUa  W  AirhtH 

^Unf  gftifri  Avrfftm. 

i  licnchi  rijH  iliiii  ubir  die  Ertf^MH  atu  lUr  k.  k.  lloj  ItMMthek  und  dtm  k.  k.  (fthtimen  Hau*-  Iluf- 
¥ttd  Staatt-  Archir  xm  Wim  ist  sm  ßnden  in  den  Xachriehttn  ron  der  liiit.  Kummlttion  198J  Mrgu^  9 
8tUek  2  pag.  U3~m,  al»  Beilag»  m  8^t  IM.  Ztiudir.  mi  Bmd  5. 
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mannsdürf/er  ^  I^ivatdocent  in  Berlin;  Prof.  Dr.  Q.  L.  Kriegk  Stadtarchivar  in 
Franf^Krt  o.  M.f  Dr.  Theodor  Siekel  Profmor  in. Wim;  Dr.  U.  Sudtnäorf 
Archiorvlh  in  Hannover.  Außerdem  haben  Beiträg«  gdhfui  Dr.  0^»lov  Droyan^ 
jetzt  Privatdocent  in  Halle;  Dr.  Wniticinar  Harlefi  k.  Provinctatarchivar  und 
Bibliothekar  in  Düsseldorf ;  Dr.  K  von  Hausier  Vicedirektor  des  kön.  Staatsarchivs 
in  Stuttgart;  Dr.  Brn»i  Strohlk«  Jrtihiobtaad»  in  BerUn.  Ober  di»  Thätigkeit  der 
ßßtarbea»',  «ber  dt«  Rekm  i»  BSbUoOtdien  und  ilrcMve,  Über  den  eMmähUehen  Fort- 
gang der  ganzen  Angelegenheit  ist  in  den  Nachrichten  von  der  historischen  Kommission 
bei  der  kOn.  baicrischen  Akademie  der  Wissenschaften  eine  Reihe  von  Berichten  erschie- 
nen, wdchc  das  Naivere  enthalten,  wui  fr  Oker  als  Beilagen  zu  SyheFs  historischer  Zeit- 
schrift, später  mü  den  f,For9elnu»gen  Mir  deuleeken  Ouehkhte'^  ausgegeben  leorden 
«tfid  '.  Was  den  vorliegenden  Band.,  dessen  Abschrißen,  wie  überhaupt  die  der  drei 
ersten  Bände,  vor  dem  Eintritte  des  Unterzeichneten  noch  nicht  in  Angriff  genommen 
werden  konnten,  iiubesondre  betrifft,  so  ist  noch  zu  bemerken,  dafi  außer  dem  Unter- 
zeichneten vorzug^ßme  die  genannten  Herren  Menzel,  Kerler  und  Schäffler  dmtk 
die  di^meinen  Arbeitenf  dnrA  Jhsekrißnikmm  und  KoUaikmierenf  sowie  ibütk  Beä^^fe 
jeder  Art  dabei  helheiligt  sind.  Die  Wiener  Sacken  in  demselben  hat  Sichel  ausschlkfiliich 
geliefert.  Die  Frankfurter  Stadlrechnungen  sind  ron  Kriegk,  die  Nürnberger  von  Kerler 
nach  breiterem  PKatte  atu^eso^en,  diese  Auszitge  datm  von  dem  Unterzeichneten 
man  Zweck  der  ^bifkU^nen  Herau^abe  nur  weiter  iearheHet  worden.  Dem  Leteteren 
sind  im  iüyrigen  außer  wmXUdlbarer  BetlieiUgumj  am  AbschrifbMhmen  zugefallen:  die 
KüUaiionierung  des  bei  xteitem  grüsten  Theils  der  Abschriften  mit  der  IVr/uffe  sr/inV 
die  Vergleichung  fast  sämmtlicher  übrigen  gedruckten  oder  ungedruckteti  Exemplare  der 
einzelnen  Stücke  und  dantü  die  hiebei  sich  ergebetuie  schli^iche  FesUtdhmg  der  Text- 
recemion.  «berhempt  <ite  AnfafcHon  der  SIfldk»  In  der  mtrUegonden  Geetdt  (tarA  Rö- 
tung der  Orthographie  und  Interpunktion  sowk  durch  innere  Eintheilung  der  betrejf^ 
den  Stücke,  die  Überschriften  und  Erläuterungsnoten,  die  .hwrdnnng  und  Znsammen- 
st^ung  des  Stoffs,  dm  aiUjaneuie  Vorwort  und  die  speci4ilÜH  Einkilungen  tu  den  einzelnen 
Veesttümdungen ,  die  JnftoUaA&ernchf  vnd  dw  Register,  dazu  fast  die  ganee  Dmdd^ung. 
Amok  den  vereinigten  Kräften  Mehrerer  aber  wäre  es  nidit  mOglitk  gewesen  die  Saehe 
im  gans^n  auf  deti  Thn  l  f  zu  bringen  auf  dem  sie  jetzt  steht,  wenn  nicht  die  »uror- 
kommende  Unterstützung  durch  die  Beamten  von  Archiven  und  Bibliotheken  hinzu- 
getreten wäre.  Es  ist  nicht  möglich  sie  hier  alle  mit  Namen  aufzuführen,  wie  sie  in 
DeuUeUemd  vnd  emwärts  oetf  so  mandbe  Weise  mU  Rath  und  Tliat  immtm  Ängdegen- 
heiten  förderlich  gewesen  sind.  Ihnen ,  so  wie  allen  Übrigen  die  sonst  uns  ßreundlick 
unterstützt  Äafteri,  sei  hiemit  der  aufrichtigste  Dnvk  gezollt,  den  sie  sieh  in  reichem 
Ma^  verdient  haben.  Doch  mOgen  wenigstens  die.  Orte,  wdche  überhaupt  bisher  für  die 
Saehe  iesudä  worden  tindf  Ate*  genannt  werden,  obeekon  damit  die  ReOw  der  Aemeftma- 
«oerfl^  Anskdten,  wie  wir  wei  wissen,  heinetweg»  tdum  afigaadUoitm  ist.  BewcM  sind 

p.  7^1 12. 

t  Mkm  Mh§  ttufitr  dt*  eb*n  gtnannttn  Sjiticialberickten  andertr  Mitarbeittr  *oeh  dtn  oben  tmgtßArim 
Bmida  Vtigtf,  umd  meine  Benefat:  rotn  Hrrbsi  1860  in  dm  Kaehrirltttn  Jahrg.  2  StOdt  2  pag.  61—77  ob 
Bdlagt  sm  Sghtt»  IM.  Zeiudv.  Jahrg.  im  Bawd  d.  nm  UmhtS  ISßi  i»  tfa»  KmAn.  JUty.  S  StStk  1  pag. 
5—17  ab  fiiäa9i  am  JUit  E^UArifi  Jahrg.  186t  Baad  ff,  rom  BMit  1983  7M8  mad  1984  «■  im  IMn. 
Jahrg.  6  p.  9— Ii  und  p.  Ii— 18  und  p.  19—20  ah  BtUaiit  zur  hUi.  Ztiischr.  Jahrg.  1865  Band  13.  Vom 
Jahr  1865  tutd  1866  arädtitam  Anw  6««mkf«it  BtrkkU  über  di*  ArbeUt»  fgr  dU  RtiAttagtaktmf  dm 
jeteeiligt  Stami  Artdbta  Iii  titr  aa  tndm  «tu  daa  StkräariafUiaHdilim:  ßbr  IMS  ia  dta  Fimkaagm  aar 
deutschai  G,>chichu  6,  218  f.,  *md  1988  iUri.  7,  330/  (htaUnr  BKÜh  emA  als  BOefs  aar 
ZtUtthr.  1866  Bmd  16  pag.  8). 
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die  folgenden  7i:  Augsburg,  Bamberg  ^  Basel,  Berlin,  Bern,  Besanfon,  Braunschiceig,  ^ 
Darnutadt,  Dessau,  Donuueschingen ,  Donauwörth,  Dortmund,  Dresden,  DüsstldorJ, Biu^tk*». 
Erfvurt,  fVwil^l,  FTofW»,  GmUindt  Otfrltf«,  fiogeiuiu,  J7aiiiMni«r,  ffetideitoy,  Atl^ 
bronn,  Idstein,  Karlsruhe,  Kassel,  Kaufbeuren,  Kempten,  Köhlens,  KOhif  KlAmar, 
Konstan»,  Leipzig,  Lindau,  Lucca,  Luzcm,  Magdehunj,  }fmm,  Memmingen,  Mernent- 
Aem,  Mülhatisen  im  Elsaß,  München,  Münster  in  Westfalen,  J\^ördlingen ,  Nürnberg, 
ObuiSunkeim,  Pttrü,  Pisa,  Prag,  Quedlinburg,  Ra»«iuibi»g,  Reutlingen,  Rom,  Roim-, 
htrg  an  der  Tauber,  Rottweil,  Schaffhmue»,  Schlettstadt ,  Schweinfurt,  Siena,  Speier, 
Straßburg,  Stuttgart,  Trier,  Turin,  Überlingen,  Vlm ,  Weitunr.  Wrlßmf'firg  im  Elsaß, 
Weifienburg  im  Nordgau,  Wien,  yVotfenbiittel ,  Worms,  Würzburg,  Zürich.  Reden 
wir  aber  von  denen,  weldut  unsere  Angelegenheit  gefördert  haben,  so  winden  wir  ein 
VenlHmmi»  hegdten^  uoBten  wir  miekt  ovcfc  der  hiterarUeh'artietiiehen  Jmtalt 
der  J.  G.  Cotta'scken  Buchhandlung  in  München  gedenken.  Die  Korrektur 
der  Druckbogen  wird  von  dieser  Seite  wesentlich  trh-ichltTt  durch  die  aorgfüUige  Vor- 
korrektur, welche  derselben  vertragsmäßig  in  der  Cotta'schen  Druckerei  9U  Stuttgart 
verauagM  umä  oUb»  MeM  witt  bei  lo  edaeierlgeH  Dnidken  erwariet  werden  kimu. 
Cberhaupi  kai  die  Verlagshandlung,  welche  übrigens  für  die  enten  6  Bände  wm 
aller  HonorarverhiudUchkcil  kimtnikHlch  lnfrcit  ist,  durch  die  vorzügliche  Ausstattung 
det  Works  in  Typen  und  Papier  sidi  ein  großes  Verdienst  erworben,  indem  alle 
Drvckkosten  von  ikr  allein  geiragen  werden  und  der  iVe^  für  den  Buchhandel  biÜig 
a^IdU  iaL 

Es  sei  vergönnt  hier  ein  Wort  über  den  Fürsim  niederzulegen,  der  mit  seltener 
Vorlielte  seine  Aufmerksamkeit  den  Wissenschaßen  zugewendet  hat ,  und  dessen  Veran- 
Umung  und  Unterstützung  so  viele  rühmliche  Erzeugnisse,  besonders  der  Geschieht»- 
IMmOur,  ikr  BnMOun  «erddnfan.  Wie  KUnig  Maximilian  II  von  Baiem  den 
kiitoiieehen  Studien  seine  Itan^ftneigmg  widmete,  so  ist  es  unter  diesen  die  Herausgabe 
der  Detitschen  Reichstagsakten  gerresen  ,  welche  't  Jtiif  bcsonilerer  Theihtiihtne  in  ihrem 
Entstehen  und  in  ihrem  Fortgang  begleitete  und  in  entsprechender  Weise  durdi  die 
Gewährung  der  nöthigen  Mittel  förderte.  Er  hat  die  Anfänge  der  Veröffentliekung  nidU 
mekr  erleben  dürfen.  Aber  ee  ist  dae  GUdt  einer  edlen  Wirksamkeit,  dsfi  ikr  Segen 
»ich  weiter  erstreckt  ah  die  Tage  des  persönlichen  Eingreifens  zählen.  Bereits  scheint 
es  wie  ein  Vermächtnis  des  Bairischen  Fürstenhauses  geworden  au  sein  die  xc  issev  schuft - 
liehen  Anpflanzungen  des  Verewigten  weiter  su  0egm,  und  a^  lange  Jahre  hmum  hat 
die  PiMl  König  Ludwig»  11  autk  untrer  üntemdimung  die  notkuendige  äußere 
Sidterkeit  verschajßli.  Freilich  wäre  es  eine  ei-sehntc  Oenugtkuung  für  diejenigen  ge- 
wesen denen  König  Max  bei  diesen  Arbeitcji  sein  Vvi  fraxtm  und  seine  Unterstützung 
gewährte,  wenn  sie  ihm  die  Früchte  davon  »oc/i  hatten  vorlegen  können.  Und  so  war 
ee  auch  ihr  eigenster  Schmers  das  Schicksal  es  anders  gewollt  hat.  Aber  teenn  dae 
nun  «redteinende  WeHe  nur  eieugwnufien  de»  Be^aU»  der  Wiuemdufft  wrik  iet,  <o 
darf  auch  jetzt  noek  die  Freud»  Saum  finden,  den  Absichten  des  köni^idien  BeeditUatr» 
gerecht  gewordf)}  zu  sein  und  sein  Andenken  dadurch  mit  s«  ehren. 

Wir  haben  auch  hier  schon  im  Vorwort  genauere  Rechenschaft  abzulegen,  wi»  die 
einmed  geetdUe  Aufgabe  veretanden  und  wie  ihre  Lltsung  vereudtt  worrfe»  iet.  Bin»  mt  nr- 
Sammlung  der  Beidutagetdsten  soll  gegeben  teerden.  Aber  es  ist  schon  von  vornherein 
sehr  schwer,  wo  nicht  unmöglich,  zu  sagen,  was  in  der  Zeit,  um  die  es  sieh  stindcAe<  gMiiiWiiii. 
handelt  und  in  der  kaum  der  Name  für  diese  Sache  vorkonmt,  ein  Reichstag  ist.  So 
ofl  bei  einer  Versammlung  von  Reichsständen,  von  welcher  Aktenstücke  oder  Urkunden 
wtfHegenf  dieter  Zweifd  iUter  ikren  eigentUdien  Chartdder  eintritt,  io  i^  erkdtt  »i(k 
natürlich  auch  der  andere,  ob  diese  Dokumente  sollen  in  die  Sammlung  m^fgenomme» 
wrden  oder  moM.  Et  tit  aber  dann  die  Äuedehnmg  de»  Begriffe  efter  m»  reektfertigen 
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als  seine  Einschränkung.  '  Dalici  mag  dann  eine  oder  die  andere  Gevcaltftavfp  mr- 
gekommen  sein:  vielleiclU  sollte  auch  umgekehrt  diese  oder  jene  Versammlung,  die  bei 
uns  FQirtUHtag  heißt,  lieber  ein  wiMidiet  Reidistag  genannt  «erde»,  E*  i*t  aherkamn 
darüber  au  etmtent  heOinmte  Mefkmah  iateen  nr&  wetMcht  nie  dofBr  awfitdien.  hn 

ganten  haben  wir  die  Praxis,  alle  diejenigen  Zusammenkünfte  von  Heichsständtn  in 
die  Sammlung  aufzunehmen,  deren  Bcrathmigcv  sich  auf  Rrichssaehen  beziehen,  und 
die  vom  König  berufen  oder  v:enigstctus ,  uro  man  von  einer  Berufung  nichts  mehr  veiß, 
in  tekur  Änweienheit,  tDofdr  natHrUeh  auch  die  »einer  hevottmäehtigten  Bälhe  gilt, 
gehalten  wurden.  Solche  Versammlungen  heiße  ich  dann  wirkliche  Reichstage,  wenn 
soicnl  Stallte  als  Fürsten  dasind ,  ohne  mich  auf  die  Frage  Uber  die  Berechtigung  der 
enteren  su  ,,Stand  Utimm  und  Sa*io%i%  womn  jpdfa-  noch  genug  vorkommen  wird, 
«orlOmSg  enuiibitteit;  de  «tW  doeh  m  der  JRirgfl  mit  dabei,  und  «um  kann  für  Zeiten, 
wo  «jft  im  Beidk  den  FSbnten  gegen^Aer  eine  eo  große  Üudaßdilidte  Bedeu^tng  tuAen, 
das  lieich  doch  als  solches  nur  veraummelt  sehen,  wenn  auch  sie  dabei  vertreten  sind. 
Ich  nenne  es  auch  dann  noch  einen  gemrinatimni  Rrirhsfag.,  rrcnn  sie  aieh  zunächst 
getrennt  von  den  Fürsten  in  einer  bemtchbarlen  Studt  oder  an  einem  ihnen  sonstwie 
gdegenen  Orte  vereinigen  und  dann  noch  mit  den  Porten  aueanmentrettn  tmd  C/e(er- 
einkünßc  schließen,  wie  3.  B.  der  Heidelberger  Tag  mn  1384  eine  solche  Städtezusammen' 
kauft  ileni  nidien  Speier  vorerst  neften  sieh  hergehend  hat.  Sind  nur  Fürsien  rcr- 
sammelt,  aber  mit  dem  König  oder  seilten  Bevollmächtigten  und  zw  Behandlung  von 
Rti^eangelege^aiten ,  so  heißt  dicß  bei  tau  «tn  königlicher  Firetentag,  wie  ein 
eeleker  wa  A^^g  Mer»  1387  in  Wiraburg  Hattfdmd;  smd  in  gki(^  Weite  nur  die 
Städte  Siusammengetrete7i ,  so  reden  trir  von  einem  königlichen  Städtetag,  wovon 
ein  Beispiel  die  m  Ulm  im  Juni  1385  gehnlfene  Vrrsamndung  tVf  oder  auch  die  Nüryi- 
berger  »u  Ende  Merz  1387.  Fürsten-  oder  Studietage,  die  nicht  unter  diese  Jiubrik 
fd^n,  avtf  denen  a6er  doeh,  alt  Hauptaeede  oder  gdegenheitiie^,  Angelegenheiten  da 
Heiehe  aur  BenUkung  iumen ,  werden  vorlmifig  nicht  als  selbständige  ]'<rsammhtngen 
aufgenommen ,  i^nudern  nur  ah  Vorbereitung  oder  Anhang  7»;  einem  der  genminfen 
Haupttage,  mit  dem  sie  in  irgend  eimr  sadilicJicn  oder  »eitlichen  Ikrührung  stehen.  Man 
wird  loof  Gel/^enheit  bekommen  darin  k&nfiig  auch  veiter  mtsiugreifen,  namentlich  wenn 
da$  Awwachten  der  vorhandenen  Mtderialien  ee  für  die  üebers^tUclÄeit  rdthUeker  er- 
scheinen läßt  auch  ihnen  einen  »elbstäniligen  Platz  neben  den  andern  nnz-uweiscn.  Kur- 
fürstenkonvente freilich,  selbst  einfache  Fürstentage  und  S lädt e:n summen • 
kitnfte,  die  eine  hervorragende  Reiehssache  beireffen  wie  s.  B.  vor  und  bei  der  Ab' 
»ettung  Wemels,  dürfen  immer  ab  i/uM;)/r(T«imiiifciiu|e»  kftaiufelf  vserden,  auch  wenn 
sie  nicht  vom  König  l>erufm  oder  von  seinen  VoUmo^iitrügern  geleitet  wurden ,  während 
sieh  im  Gegentheil  l>ei  wirkh'rhen  knniglichen  Fürsten-  nder  Sl(idlet(igLii  durch  die  Schmal- 
heit ihrer  Ueberreste  oder  aus  innern  (Sründen  empfelUen  kann  sie  irgend  einei'  Haupt- 
versammlung anzuschlicjien  und  unterzuordnen.  Die  Wahl-  und  KrOnungstage  fallen 
«Ott  «elMj  vmd  wmar  ob  ifouplta^,  in  wtteem  BereiA.  Dogmen  Ueiben  anegee^loeten 
die  ßh^Udten  Rechts  -  und  Teidingstage,  die  partiellen  Versammlungen  der  Ritterschaft, 
der  Städte  eines  Kreißen  oder  Bundes  und  dergleichen ,  sifern  sie  nur  die  besondren 
Angelegenheiten  eines  Standes  oder  einzelner  'Iheilnchmer  ohne  Beziihung  auf  die  Reichs- 
geedtltfte  behandün;  nur  daß  inmer  vorieAaf/en,  UetU  «f«  tn  »thmd&rer  Weite  totDeit 
SU  berücktiehtigen  alt  tich  doch  awh  tokhe  Beziehungen  ergehen. 

Jet  tdter  einmed  enttchkden  «oefaAe  Fericfmmlun^  »Arm  tdbetändigen  Hain  an- 

>  Qtgm  a**«m  Katum  habt  ich  ritUticht  toglticJt  Ittim  Jalir  lä76  gttimJigl,  indem  ich  für  dtn  Sum- 


nur  du  gmmMit  JUn  Jhftetii  NOniitrgir  Rtkktlog  amfhatdf,  m.  peg.  153  in  itr  BbMnmg  mm  Atkmtr 
KHttmgitKf  nm  JM  1S76,  tfL  f.  30t,  1-%. 
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gemcsen  erlialten  soll .  sn  frCtgt  sich  noch  immer  irdche  vm  den  hei  dlvser  Geiegen- 
heit  gepjlugtten  Verhnwtluwji'n  I{(  rückskhligung  ßnden  $oUen.  Denn  natürlich  wurden  ^TCJS^ 
ioldie  Zusanimcnküt{)'le  s«  gur  mandierld  Ge$diitfUn  und  Jkspfcchungen  benOtzt,  da  ■^wwtw 
man  einmtd  rfis  gOnutige  G^genheit  Jtatie  svaanmen  handln  wtd  rtdm  am  Mmien. 
Niehl  h  ich  er  gehören  Huldigungen,  !!  '  'iiungen,  Ertheilung  oder  Beatätiguvg 
von  Privilegien ,  sie  sind  nirhl  Sudie  eines  Ikidts^tafis ,  hcilarf  dessen  (hiz\i  keinet. 
toeg$.  Doch  können  Fälle  eintreten  wo  uuc/t  solche  Dinge  auj^uneiimen  sind,  wenn 
9.  B.  axtf  ehttM  ReiMig  der  mdttige  Streit  Ititer  den  fie«i(»  «titer  Kwr  et^eekieden 
wird,  wie  1381  «h  NOmberg  «r.  167  (vgl.  1382  Frankfurt  nr.  199).  O/t  aber  ist 
es  sehr  schwer  zu  sagen,  ob  ein  Gegenstdrul ,  der  naf  ririem  Reirhiftng  oder  (}leieh 
bei  einer  gansen  Redte  derselben  vorkommt,  ohne  daß  er  doch  streng  als  uUgemeine 
Heiduangelegenheit  beseidimt  uirden  könnte,  au/iunehmen  tei  oder  nidit.  Man  vtird 
hier  in  der  altem  Menarmtn  ZeU  leidUer  Enteehuldigwig  ßnden  bei  ketkerem  Z«^ 
greifaUf  alt  tpüter  wo  schon  Cherßuß  herrscht.  So  mochten  unter  Wentel  noch  lici- 
kgungen  von  Händeln  zwischen  Rciehsständen  hei  dir  Aufnatime  mit  in  Betracht  kom- 
men (i.  BT.  172--174  und  210—218),  wäitrend  es  unter  Sigmund  unmüglidi  sein  uürde 
den  MriNftm  SrbetreU,  den  Zteiat  der  Städte  mit  Konrad  von  Weineberg,  die  Zolle- 
'ritehe  Angelegenheit  mOr  ab  bieß  beHät^  «u  behandeln.  Man  kann  lAer  die  Frage, 
was  vollständig  aufzunehmen,  was  nur  zu  hrrürkxiehtirjen  und  wy/s  anszvffchlipßen  sei, 
überhaupt  kaum  einen  allgemeinen  Grundsatz  aussprechin,  der  für  die  irsttn  wie  für 
die  späteren  Bände  der  Kolkkliuu  eine  gleich  bindende  Gdtung  hülle.  Jedenfaü»  gilt 
nicht  vBie  bei  den  allen  Auagaben  der  Reieheabtehicde  der  praktitehe  Ge$icht$punkt,  dnreh 
wetehen  deren  Inhalt  empßndlieh  begrenzt  war,  sondern  dir  historische.  Was  zum 
rcidisgeschiehtlichen  Chartdder  einer  VersammlvtKi  ijehurt.  hat  das  Reeht  hier  mifgetheill 
zu  toerden.  Aber  eben  darüber,  wie  weit  diestr  L'harakter  reiche,  werden  die  Ansichten 
MAr  vertdueden  lein,  tmrf  Viele»  wird  dabei  der  Übung  der  Arbeiter  und  togar  ihrem 
gesehichtlidten  inetinkte  iOterlateen  ecerden  mlteMN.  Im  allgemeinen  rechnen  wir 
als  h(  rgehörig  das  folgende.  Zuerst  die  vorhcreite-nden  Knrresixntdenzen  vor  Er- 
öffnunij  des  T<igs ,  flie  Amschvpibm  und  GeliKe.  Jhtrnn  sehUeßen  sich  die  Verzeichnisse 
der  Anwesenden  und  ihrer  Herbergen,  die  Maßrrgeln  der  betreffenden  Stadt  iwlcAe  **• 
•HIN  Empfang  und  eomi  svr  Abhaltung  und  Ehrung  der  Vereonmlvng  trifii,  die  Be-' 
»chreibungen  der  EinxOge  und  der  übrigen  Fuetlidiheittn.  Über  die  politischin  Gesichis- 
punl-ti\  rnn  denen  die  einzelnen  Reichsslände  fnl^tgien(^en ,  vei'breiten  dann  die  Voll- 
maddeu  und  Anxceisungen ,  welche  ihre  Gesandten  mitbekamen,  das  nöthige  Licht.  Aus 
den  Werbungen  Aiksprudten  und  Vorlagen  de»  Beidieoberha«^»  wird  »eine  &^ung  wi 
der  Vereemmhmg  klar.  Die  offidelten  allgemeinen  Sitmngeprotokalle ,  die  Tagduai^- 
einzelner  Boten,  ihre  Bericlitschreiben  und  Relatiinien,  die  für  die  Ihhürde  cii  HaUSe 
bestimmt  aittd ,  entwiekeln  ein  chronnhujisehes  Bild  niti  dem  Onn(j  der  \  erhandlungen ; 
man  wird  in  den  fürstlichen  Archiven  andre  Anschauungen  und  ISachriddin  über  die 
ElUwiekhmg  der  Dinge  niedergelegt  ßnden  ab  tu  den  städtitdten  *y  e»id  naHirUth  deß 
die  eoelUichen  und  die  geistlichen  Botschaßer  ton  vertehiednen  Gesichtspunkten  ausgehen, 
man  muß  die  eint n  {liireh  die  andern  rerhexnern  und  ergänzen.  Der  Altschlvß  U7id  das 
Ergebnis  der  Verlumdlumjen  stellt  sich  dar  in  den  Abschieden  und  Nebenabsdäeden, 
den  Uindfriedensgesctzen,  den  Rcichsanschlägen  und  MalrUidn  für  Lieferung  von  Gdd 
oder  Mwmtche^t  in  edlerki  Ordnungen  und  Verordnungen  Färeehungen  ErkUrungen 
Konstitutionen  Sateungen  und  Auftatiungen  Reformatlontn  Mandaten  Edikten  Pro- 
klunm'H  «.  s.  tr.,  icoliel ,  da  mn«  in  den  Alju-eieliiin(jt  n  tU  r  ludu-ilefe  von  den  Ausfer- 
tigungen icol  das  Ergebnis  der  dazwischen  Hegenden  Verhandlungen  erkennt,  dadurch 


Baelm  Dmudii  OudUeMe  im  Ztikilltr  dtr  JZ^mwM«»  4.  A.  Ulpatg  1S67  i  F«rr.  feg.  YSJ. 
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oß  der  Mangel  der  letztei'fn,  wenn  sie  nicht  in  sdbsfävdifjer  Aufseichnunfj  erhalten 
$indf  eintgermq/Jen  nocA  ersetzt  werilm  kann.  Daran  »chUeßen  sich  endlich  Korretpon- 
dmün  venchhdner  Art,  Slteittdtriften,  Promemonen,  GutaAten  «.«./.  Kodttn  iUier 
dM  Marktprciße,  Uber  Bathmurordnwngm  der  Reühihgutodt , 

kleinere  Mittheilungen  namentlich  am  Stddtbüchern  mögen  das  liUd  der  Versammlung  noch 
ihren  äußeren  Umständen  ergänsen.  Man  würde  aber  /m/idi  eine  starke  Enttäuschung 
erleben,  tcenn  die  Voraussetzung,  mit  der  man  an  untere  Kollektion  herantritt,  die 
wOra,  dtfi  tum  «o»  jeder  der  vorkomnmden  ZuummenkenfU  «fte  die  genannte»  kieUh 
riechen  Denkmäler  vorgelegt  tcürden.  Vieles  davon  ist  natürlich  gar  nicht  wtekr 
Vorhände  n .  iv  früheren  Zeiten  bei  gei'ingcrer  Axtshihlung  des  Schrei ftpreiwesent  aueh 
gar  nie  vorhatulcn  gewesen.  Je  weiter  man  in  den  Jahren  vorwärts  kommt,  um  eo 
Tücher  fließt  der  Stoff;  ar^angs  ül  er  mitwekr  recM  ärmUdi»  80  erhdU  die  Sammlmig 
der  BeieMageedden  «n  ife»  teretihkdenen  Periode»  eine  »ehr  vendueden*  OeetoH.  Gante 
Gattungen  der  ron  uns  genannten  handschrißlichen  Materialien  sind  im  ersten  Bande 
noch  gar  niclU  vertreten.  Eigentliche  I'rotokulle  kommen  hier  kaum  schon  vi.fr.  Was 
ihnen  en(4pncA(,  sind  kurze  Au/ieichnungm  über  den  Haupthergang  in  der  Form  von 
KanakfneHeen  oder  wm  NiOariaMmelrumenten.  Bin  eokhee  NotariaMnetrwneni  «ber  die 
WM  vom  W.  Juni  1376  aeigt  nr.  45.  Eine  Art  Protokoll  ist  eigentlich  erst  Vorhemden 
in  nr.  301  vom  21.  Mers  13H7 ,  hier  tritt  schon  die  ünmittelbarfuit  solcher  Fixierungen 
des  Gang»  der  Verhandlung  in  der  enäklenden  Form  deutlich  hervor.  Weniger  trägt 
nr,  311,  noch  weither  nr.  312  dieee  OedaUK  Obrigeiu  elreifen  Aitf»Hdnn»ngen  me 
nr.  184,  ubschon  dieß  sicher  erst  nachträglich  su  PÖfiesr  gishracht  wwrde,  amh  eduon 
nn  die.  Art  des  Protokolls  GidaclifUche  Äußerungen  in  ausführlicheren  \vi':fn}  .  tne 
nr.  321.  322.  323,  sind  in  Wentels  Zeil  nwh  ziemlich  selten.  Überhaupt  ßiiden  sich 
in  dieser  Periode  meist  nur  etwa  die  Aiuschreiben  au  detn  bevorstehenden  Versamnt" 
hmgetag  «md  die  Vrkunden  fifer  die  vottendden  QettMfte,  wentp«  Briefe  «md  Au^Mdh 
nungen  von  Beschlüssen.  Deswegen  waren  wir  durch  diese  Zeit  hin  tianJdtar  ßtr  jeda 
Stück,  mochte  es  auch  dem  Umfang  nach  klein  und  der  h'hnlt  von  keiner  alhu  großen 
Bedeutung  sein.  Ja  man  ist  leicht  versucht,  bei  der  vmhandenen  Dürre  auch  solche 
Vrhenden  Aeranmmeften,  die  nur  einen  mitteUtoren  Zvtanmtnhemg  mit  dem  Beiehetog 
httbe»,  wie  etwa  (iiejenigen  welche  sich  auf  die  Ausführung  von  BeethUtuen  beeiehen^ 
wo  man  liclKr  die  DcUdten  aufnähme  die  zum  Beschlüsse  führten,  trenn  man  sie  nur 
hätte.  Im  Günsen  wird  die  Edition  anfänglich  mehr  einer  Urkundensamndung  aU  einer 
Aktenkollektion  gleichen.  Vielen  Ersatz  für  Fehlendes  haben  die  städtieehen 
Rechnung »büeher,  namMOidi  von  Fhtn^uri  und  Ntlrnberg,  geMen.  Man  «rittenitt 
MM  ämen  leich! .  - rinc  größere  Versammlung  an  dem  betreffe7uh  n  Ort  gewesen  ist, 
denn  (tueh  dieß  erscheint  mituider  fraglich.  Die  Ausgaben,  welche  iiumentUch  atir  Äe- 
schenkung  der  erschienenen  Reichsstände  gemacht  werden,  lassen  uns  den  Mangel  sdb- 
»tändiger  Brdeenatielen  vereehmeraen;  die  Anoiwn  iütd  freiUeh  oft  nur  flüchtig  be- 
wdekttd,  bei  den  »tädtieAen  GeeandUAesßen  werden  nur  die  l^ädte  selbst  mit  Namen 
aufgeführt  uml  nicht  auch  ihre  Boten.  Im  ersten  Band  haben  für  den  Krönungstag 
K.  Weuiel»  die  Axhen/er  Stadtrechnungen  eine  at^erordentlidie  Ausbeute  gelitfert,  den 

1  mr.  259.  268.  315  lind  nur  FuMtHungtn  ron  Btsehlütit»,  di*  nicht  ht  die  F«m  nntr  dgmlU^m 
Ortmndt  gtbraekt  teurden,  währmd  letUtru  Im  nr.  267  tehon  einjfttrtten  i*t, 

2  Andtr*  iH  i  wtü  dtr  nr.  292,  dert»  Ei^fOrUlm  ««/  Iwtea  YaHMndltmg  1mmA(.  Dü  Etufehnrnf 
mü  noU  WM  h*i  nr.  288  tmd  311  oder  mtt  n      tn  wteMn  wts  M  mr.392  cnfactcMir  iwrttrlidb  «teftf  ikr 

im  Ckarakttr  du  Stücks. 

»  Wk  mr.  264.  265.  366.  In  »Mktn  FeUt»  Aomtf«  mteh  dit  Rtgt»ii$tfQrm  gtnUgtn,  du  bn  dm  unur 
«r.  975  und  m  wesBmmmgtitdlim  Sieekm  myMMiiAl  M.  tAriems  Mum  du  «Im  «vi^Mmmi  SA«««« 
rtM  TeU  owA  ea/^eike  dttfim^  «Mm  Os  Mk  fpt»  nm  Aetdinn»  ttfum. 
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du/Seren  Hergang  desselben  kennt  man  mir  mm  ihnen  ;  das  Verdienil  ihrer  ersten  Ver- 
flffmtlirhunri  m  ertensn,  ftührend  für  uns  nur  die  Besiehungen  zum  Krünvnristaci  in 
Betracht  fcumen,  hat  sicit  der  Stadtbibliothekar  tmd  'Archiwjw  Laurent '  ertporben,  durch 
dmm  QUU  m»  lange  Papier-BeXiii  luwit  vtißawd*  wiMiwr  J>nKkkc^ung  mänm. 
Mm  fMfi  «>dk  ßnSISA  hüitn  am  dm  ehrtmctagitdtM  ÄngtOen  »ckhtr  Stadtn^mmgen 
•3»;  vtrh  ^Aihlüsse  zu  ziehen.  In  den  Frankfurter  Rechenbüchern  ist  nach  Kriegh's  An- 
gabe, iccWier  dieselben  von  1348  bis  1500  genau  durehgegangm  nnd  esrcrpiert  hat, 
der  Eintrag  immer  nach  der  betreffenden  Ausgabe  gemacht ,  in  mehreren  derselben  utts  den» 
24.  JtArkimdai  kommt  «t  wtr,  daß  mUmnter  ein  Daiwn  einmueickneii  vergeemn  veorden 
ist  und  deshalb  die  unter  ihm  einautragetuten  Ausgaben  als  unter  dem  vorhergehenden 
gemacht  erscheinen,  im  15.  Jahrhundert  findet  dieß  nie  statt.  Das  bei  den  Auszügen 
aus  den  Nürnberger  Stadtrechnungen  angesetzte  Ihtum  beseichnelf  wo  nidUs  weiter 
«ia&ei  tMU,  den  Bsginn  der  vierwOeheiUUAm  F^-agerperiode  tu  vxkhs  die  Ausgabe 
fällt.  ^  Freilich  kann  ein  tokher  Fasten  auch  viel  später  erst  beaahU  worden  uin  als 
das  Ereigni.'i  fallt  auf  ilna  der  gemachte  Aufwand  sich  liesieht,  oder  es  kann  die  Ein- 
tragung ins  Buch  sich  ver&ogin  haben,  ht  deshalb  die  chrmnlogisehe  VenccrtJittng 
dieser  Notizen  eine  ziemlich  beschra7ikte,  so  ist  dagegen  ihr  Inhalt  um  so  werihvolier 
wnd  ansmU^iger:  «eer  Oesdhenke  eiiueUf  war  gemss  auA  onwewnrf.  IFeii«  man  für 
WenzeU  und  Ruprechts  Zeit  vi^oeh  wm  den  urkundlichen  Quellen  verlassen  oder  auf 
solche  Anshiffpfi  wie  die  ebengenannten  rn^riesm  iai ,  so  h'ghnd  dagegen  bald  nach 
dem  Anfang  des  15.  Jahrhunderts  die  eigentliche  Periode  der  Akten.  Ist  es  richtig,  wie 
man  gesagt  hat^  daß  «fttrcft  dk  KirdUHeersammluHgen  ^  dessen  erster  Hä{fte  «bit 
Schreibereiwesen  eine  größere  Ausddmmg  erhidt,  so  tritt  dieses  dam%  autk  auf  den 
Reichstagen  hen'or.  Die  Versammlungen,  welche  durch  die  Ilus-iitcn- Angelegenheit  ver- 
anlasst tcorden  sind ,  können  thn'lircittc  schon  reeht  reichlich  aitsgcstatfet  icerden.  Schon 
iuüer  Friderich  III  und  3Iaximiliun  I  wird  dann  die  Masse  des  Stoffs  mitunter  eine  so 
geweUlgSf  daß  tiiaiieA««  Gefundene  ^  was  man  gern  auch  tn  extenso  gehen  würde;  doch 
um  des  Planes  der  Arbeit  willen  nur  in  der  Note  excerptweise  oder  etira  im  Teste  .kIM 
auch  nur  als  bloßes  Regvst  mllgtlheilt  n-erden  kann.  Im  16.  Jvhrhundett  urn/en  bloß 
noch  wea^e  Korrespondenzen  gegeben  werden  dürfen,  wenn  tnaih  überhaupt  vom  Flecke 
kommen  imS,  man  wird  sieh  da  mdkr  und  mehr  auf  den  engeren  Kreiß  der  eigentliehm 
Verhrndiungen  und  BssOiüsse  au  bsschrOnken  haben.  Für  die  Z«ft  >  welcher  siA 
die  ron  der  histonschen  Kommission  rei-anttaltete  Ausgabe  der  Wittelsbachischen  Korre- 
spondenzen bewegt,  bieten  t/fec  eine  rieffaehf  nnd  rrillkommenc  Frgünzung ;  für  andere 
Perioden  zweigt  «lo/i  vieileichl  künftig  einmal  eine  ähnliche  Unternehmung  von  der  Edi- 
(im  der  Deukdien  Jteiehstagsokte»  abf  um  den  Stoff  sh  verweiihen  an  dessen  Quellen 
sie  hinführen.  In  solchen  Füllenf  WO  die  Weitläufigkeit  der  Form  das  Interesse  des 
Inhalt.^  überwiegt,  wie  z.  Ii.  bei  den  juristischen  und  theologischen  Gutachten  des 
16.  Jahrhunderts,  oder  in  solchen,  wo  der  Kern  der  Sache  mit  Leichtigkeit  von  den 
Kan^formein  ffOremU  werden  kann,  wie  z.  B.  bei  den  gesanMstkqfiH^en  VoUmathien 
ZuschickungssiAreiben  Gskitaüten  und  OdeitsgeiedhHmgen  und  dergleieken,  wird  siih 
meist  ein  abkUrzfjules  Verfahren  vermittelst  Excei-pten  und  Regesten  empfehlen^,  bei  den 
ielMgenannten  Fallen  theihreis  schon  in  sehr  früher  Zeit.  Bisher  ungedruckte  Slückc,  die. 
nidU  eigentlich  zu  den  Heiciutagsdokutnenten  gezählt  werden  künnen,  aber  doch  zur 
wesentUdten  Motivierung  oder  ErfOulerwig  der  mtf  diesen  Versammhtngen  verhonddttn 

1  J.  Laurent  Aaehtiur  Stadtrtchnungen  aut  dem  Ii.  Mwhtmdtrt  muh  dm  St.A.ürkuudtn  mit  Eint. 
JlifiMini  «wl  Oloumr.  AeOmi  1866.  45*  B.  im  9». 

J  Vgl.  KUrnb.  St.Chr.  1,  26" j  ff. 

3  Wia  ditfi  Ywgß  gkieh  anfangs  aiugttprochtn  hat  p.  33  t.  e.  im  Entmurf  tine*  Piatus,  woran  ieh 
mich  abm  muA  mut  fAafttn  kaU. 

DouitohtlflfchttagfAkt.li.  K  YHl 


Digitized  by  Google 


LVIII 


Vorwort. 


Reichsgeichäße  Qrhfiren ,  dürfen  für  hcive  Zeit  rjfinzüch  ausrjcschfoascn  Verden ;  (d>er  ihrr 
nur  müteibare  Bedeutung  läßt  sich  durch  ihre  Aufnahme  im  Anhange  oder  als  Beilage 
odar  in  der  Note  oder  auch  bei  Gelegenheit  der  Einleitung  markieren und  es  wird  für 
tfe  «mtna*  wm^er  Ammi  werden  jt  nuueenJuiffter  die  tmmUUttar  hidur  gdtHrigen  Akkn 
sich  darbieten.       Ganz  im  allgemetTien  kann  die  Rücksicht ,  ob  ein  Stück  schon  einfflal 
oder  ößer  gedrucM  ist,  durchaus  nicht  üf>er  die  Au  fiudimc  entscheiden ,  für  teelehe  nur 
der  Inhalt  in  Betracht  kommt,  zumal  da  die  fruiicren  Abdrucke  meist  sehr  ungenügend 
«ind.      Da  e$  «nvermcftllidk  üt,  dofi  im  Veriaitf  der  Nad^ontkumgen  in  JrefttM» 
und  BilMotheken  intermante  tSmd»  «<eft  ergeben ,  die  nüM  mehr  fitr  die  richtige  Stelle, 
wohin  sie  chronologisch  gehören,  benutzt  werden  können,  so  kann  sich  später  vicUeicht 
das  Bedürfnis  herausstellen  einen  Band  Aachtragc  ersctuinen  zu  lassen.    Schon  für 
diesen  Band  werde  ich  im  Vorwort  noch  Gelegenheit  haben  einiges  anzuführen  von  dem 
«NM  eeii  dem  Drvd»  de§  Textee  g^kmden  vtorden  ÜL      Vm  ein  4berei6hHii<^h«e  BUd 
des  MrBjSmdm  FcfMMNttfung'ftogef  zu  erlangen ,  dam  mvfi  freilich  die  Kunst  der  Jn» 
Ordnung  und  Gruppierung  der  Stücke  das  meiste  heitrapen.    Sie  richtet  sich  nach  dem 
Stoffe  der  vorhanden  ist,  und  nicht  üherall  kann  sie  deshalb  die  gleiche  sein.  Lange 
Übumg  ihmI  sorgfältige  Überlegung  wird  im  WeeenÜieh«^  die  riehtigen  Bii^&eämgtpunkte 
Mton  «u  finden  wkeen,  Uber  eineeluee  wird  eich  immer  recklm  loiwii.  JH  der  jedem 
Bande  vorangestellten  Inhaltsübersicht  lassen  sich  die  Gruppen  leicht  überschauen. 
(•«■/«»i?  rf«T         ^y^jg        2'citlichm  Umfang  betrifft,  so  konnte  man  über  den  An  f unqsjninkt 
z*i'yrt.ifrii,  einige  Zweifel  hegen.    Seit  in  der  Ausgabe  der  heichsabschiede ,  die  wir  auf  1507  an- 
eetüen,  die  CMdne  Butte  Karh  IV  Msden,  donn  In  der  mf  1S08  verlegten  wtm»  bei' 
g^Bgt  worden  war,  hielten  von  da  an  olfe  folgenden  Editionen  derselben  diesen  Än- 
fnngfipHnkt  fest,  bis  die  Neue  Sammlunn  rnii  17i7  in  noch  ältere  Zeiten  mrückariß". 
Bikler  hat,  als  er  zur  Abfassung  einer  Geschichte  der  Reichstage  aufgefordert  war,  die 
Regieremg  Rideriehe  III  ab  diejenige  genannt  von  ueJefter  anee^gthenwäre.*  Wendeer 
war  der  Aneit^tt  defi  namenilith  von  1400  vnd  der  Begiervng  K.  Bnpteäde  an  cfwos 
zu  machen  sei.      Auf  der  Frankfurter  Germanisten-  Versammlung  von  1846  hatte 
Stemel  bemei'kl,  man  solle  mit  dem  15.  Jahrhundert  heginnen,  da  bis  dahin  die  Pertzi- 
sdien  Motmmenta  Germaniae  historica  die  Aufgabe  lösten,*   Auch  in  der  von  Böhmer 
entworfenen  DenktAriß  an  den  Bundestag  wtrrf  die  Anei(^t  avageiproehenf  deß  der 
dttere  TheU  der  Reichstagsverhandlungen  bis  gegen  dos  Ende  di.%  Ii.  Jahrhunderts  nur 
nvs  einer  rerhaftnismaßlii  Idcincn  Anz<d)l  rrn<  J  rknnittn  totd  Briefen  bestehe  vnd  in  den 
Bereich  der  genannten  Monumenta  falte,  welche  auch  diesen  Ihcil  ihrer  Avfgube  durch 
deren  Abdruck  lösen  würden,  doch  Uege  der  spätere  Theil  der  VeHumiäungen  größten' 
ttcib  dseeteUe  der  Av^gabe  der  Monamenia,  «md  trage  dadvrek,  deß  (MUlufig  eeii  dem 
Beginn  des  15.  .Jahrhunderts)  in  den  deutschen  Kanzleien  und  Registraturen  .ikten  in 
der  Weise  der  Gegemrart  <je.^iimmclt  und  aufbewahrt  mirden,  durch  die  hesoitdere  Forin 
aetner  Überliiferungen  und  deren  viel  größeren  Umfang  einen  verschiedenen  utui  nur  ihm 
eigentkOmlitihm  Charakter,^  Ate  ee  dann  in  MOndten  aar  Ausfahrmig  kam,  waUte 
man  wider  wie  in  den  alten  Sammlungen  der  Abschiede  mit  1356  beginnen,  tber 
welchen  Termin  mit  der  Direhtian  der  }k>nvmeida  Germaniae  Rücksj/rache  genommen 
wurde.*   Da  sich  aber  später  xigte,  daß  die  letztere  diese  Abgremung  so  verstamien 

1  8.  tbntJa  hH  Valsß. 

2  Commercii  Lcihnit.  epht.  lomi  fnAmmi  fmn  •Anv      0r«ibr  jmjil  tOßl. 
S  Apparatiu  tl  imtructtu  35. 

'  J*  dm  fHttut  «^f/Mfta»  VutmUmigtm  f.  30t). 

»  Eltenda  p.  222. 
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halle  daß  die  Goldne  Bulle  wor/i  in  ihr  (Jebiel  au  J'allcn  habe,  st>  schien  es  rüihlivh  ein 
neues  Abkommen  zu  treffen.    Die  Rücksicht  auf  die  Gkid^ormigkeit  mit  jenen  älteren 
AbMitieMoUikHenm  homMte  ja  doA  «ichl  mefigdiend  Mt»,  da  auch  «on  ihnen  dk  3 
mten  jenes  AMek  noek  nicht  enthalten  und  die  letate  noch  Uber  dasselbe  surUckgreiß, 
auch  bei  der  Aktensammlunri ,  die  man  vorluiitv ,  wegen  der  Verschiedenheit  ihres  Plaus 
eine  solche  Rücksicht  nicht  geboten  war.   Zunächst  konnte  sich  nun,  mit  Beziehung  auf 
dk  eben  an^^Okrten  An$idäen  vnd  Qrttnde,  da»  Jähr  1400  ob  Orenaatheide  «mpfehten. 
Allein  die  Wahl  Ruprechts  läßt  sieh  nlehl  trennen  von  der  Absetzung  Wcnsch  und  diese 
nicht  von  ihrer  VorlM'rrilunii  irelclie  sieh  dttreh  einen  ijroßen  Theil  der  Tiegicningszcit 
jeiies  Königs  hindurchzieht.  Audi  waren  für  diese  Ferimle  inutriselien  schon  Vorurbeiten 
gemacht  worden  ^  deren  Veneerthung  besser  nicht  aufgegelxn  wurde.  Ks  schien  dos  beste 
dit  ganae  lkgi»tmg  K,  Wmmk  fOt  dk  ScmmWmg  der  Reieheiagstdaen  m»  irkoffm, 
die  ganze  Periode  Karls  IV  den  Monumenta  Germaniae  zu  überlassen,  wobei  freilich, 
xmil  der  Anfang  des  Wemsel'schen  Königthums  noch  in  die  Zeit  des  Vaters  fällt.  <nirh 
von  letzterem  eine  AM<üä  Stücke  mitut^fgenommen  uxrden  muaten.  Die  genannte  Grenz- 
idheKte  ist  dann  Gegenstand  eines  Übereiiümm«»»  nuisdnen  den  DirtMhnen  heider 
Unternehmungen  geworden.   Auf  diese  Art  ist  nasn  JresHtk  mcht  mit  der  eigentUehm 
Aktenzeit  des  J5.  Jahrhunilert.'i  begomien  ^rnrdcn,  aber  im  nnnzen  i.^t  ea  unhedenJdieh 
etwas  weiter  auszuholenf  man  kann  die  Art  des  schrifilicheti  Verfahrens,  die  .sc/Km 
dem  modernen  sieh  ti^erf,  tote  sie  in  den  Protokolkn  und  uhnlidien  Aufzeichnungin 
voriiei^f  mm  noA  mehr  Us  in  ihre  «trspHHtj^ltcAe  Gesttdtung  hinein  verfolgen,  vnd, 
wer  will,  mag  iminerhin  die  beiden  erste»  Bände,  welche  Siek  wU  K.  Wenzel  be- 
seJiäftigen,  als  lomi  prodromi  betrachten,  an  die  sich  das,  was  vorläufig  als  Kern 
der  Unternehmung  zu  betrachten  sein  wird,  das  15.  Jahrhundert,  dann  weiter  an- 
wMieftt.      War  man  so  Aber  den  Anfang  im  reinen,  so  läßt  sith  dod^  hU  heute  nidU 
sagen  wo  der  Endpunkt  genommen  werden  solL   G.  Voigt  ließ  es  am  miklsiange- 
führten  Orte  noch  dtdun  gestellt  hleihen ,  oh  dieß  Deit  dem  AvguhurCier  JJciehstag  von 
1555,  mit  dem  Beginn  oder  Absdduss  des  30jährigen  Krieges,  ot/ct'  eri,t  mit  der  Kin- 
ridUung  des  permanenten  Reidistages  zu  Regensburg  1663.  au  geschehen  huhe^  fürs  erste 
stUUsn  dSs  Arbeiten  «mM  ititer  das  Jokr  i555  hinausgeieitet  lomfoi,  ja  es  erstkeine 
mosdtmi^iig,  «m  nieht  das  Feld  der  Arbeit  gar  zu  sehr  in  die  Weite  und  den  Beginn 
der  Edition  gar  zu  sehr  in  die  Ferne  hirianszusrh leben ,  vorläußg  schon  das  Jahr  1518 
ais  einen  HaltepufUä  festzusetzen.   Es  ist  ganz  richtig,  soldic  H<dleptmkte  müaen  um 
des  regelmiiß^en  Fortgangs  der  Arbeiten  vaHhn  timncr  toider  aufgestellt  werden,  m  der 
wsikrtn  AsmiAt  aber  daef  man  seweit  gdten  als  mOg^A,  Man  kam  Immerikln  vor» 
läufig  den  Tori  Maximilians  I  als  die  Grenze  des  Uniernehmens  ansehn.    Es  sdiodct 
ober  nichts  das  letzte  Ziel  der  Hoffnung  u-eiter  hinaiisznlegen ,  also  etwa  bis  zum  Beginne 
des  permanenten  Reichstags  1663;  ja  es  ließe  sich  selbst  fragen,  ob  nicht  bis  zum  Ende 
des  Sekks,  wenn  und  insoweä  die  Bedentung  der  spätem  FerkondiHii^en  den  Auf- 
wemd  einer  VeröffentHekiung  irgendwie  lohnte.    Sollten  äußere  Verhältnisse  fridier  ah- 
vuschließen  nölhigm ,  so  xräre  die  Bemühung  wenigstens  darauf  su  richten,  daß  der 
AbsdüuK  des  yVerks  mit  dem  der  Regierungsperiode  eines  Reichsoberliaupts  zusammen' 
faUe;  dann  iH  d»  Samsntmg,  wo  man  mit  «Ir  amsk  anfhOre,  kein  bkßes  .BruA- 
stüA.  Überhaupt  soU  das  Ende  einer  Regierung  immer  auch  das  End»  eines  Bandes 
biiden,  umfasse  sie  nun  tric  z.  B.  Wenzel  Sigmund  Friderich  III  mehr  als  einen,  oder 
wie  Ruprecht  und  Albrecht  II  überhaupt  nur  einen  Band.    Jeder  Band  erhält  seinen 
allgemeinen  Titel,  der  ihm,  mitteht  durchlaufender  Numerierung  sümmtlicher  Bände  in 

»tg  in  BO  engen  Zutammtniiang  mit  dkm  tsd«  dort  getehah,  dofi  sit  nicht  übtrgangen  mrdt»  dir/tn  oAm 
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chronologischer  Ordnung,  aemcn  PUitz  in  der  Reihenfolge  des  (jan^n  antceist  und  jedes 
Schwanken  beim  Citieren  au$schiießt.   Jeder  Band  erhält  aber  auch  «einen  tpeciellen 
Tüel  mit  Beiiehung  auf  die  teafimmte  RegierungaperioiU  9U  der  tr  gAäii  md  dU  «r 
mOweder  gma  aw/BJtt  oder  dtrm  eine  ÄblkiiUmg  er  mit  heeonderer  ZShhmg  biUkt. 
ruiäü»iif         Im  allgemeinen  muß  der  Grundsatz  festgehalten  irerden\  daß  alle  %ccsentlieh  zur 
Reiehstagsgeschichte  gehörigen  Stücke  in  rnller  Form  und  auch  dann  so  ediert  werden 
vhgtJli,  sollen,  wenn  sie  bereits  erträglich  oder  bejriedigtnd  gedruckt  waren,  vas  iü/rigens  selten 
ii-Movohc,  ^  ^       ffj^  OetAiMe  der  hiAtrige»  SammlwngeH  «o«  JMdb*- 

'  obaddeden  ßuibüdee  gezeigt  hat.      Doch  können  damit  einxlne  Stücke  nicht  vor  aller 
Kürtung  ihrer  ursprünglichi-n  Form  i-omhrt  bleiben.    Eimrhaltnvgen ,  die  in  ilmen 
enthalten  sind  und  dne  selbständige  ii(    i''"ng  für  den  Reichstag  hakn  währtnd  ihre 
Aujhewahrung  als  Insertion  nur  eine  /.ujaiiigkeit  ist,  uierde»  am  dem  ekuAaUende» 
8Me  «Nogcftoften,  Aeib  «im  üme»  den  natürUehen  Charakter  ihrer  SelbetOndigkeit 
JMrfflctimjflftm ,  ÜueHs  um  sie  in  ihren  richtigen  chronologisch  oder  sachUch  begründeten 
Zusammenhang  zu  bringen;  in  der  That  ist  die  hitr<ung,  die  das  einschaltende  Stück 
dadurch  erführt ^  nur  eine  scheinbare,  denn  es  ist  mitten  in  dessen  Text  dann  immer 
an  der  8ldk  der  weggenommenen  Einet^tMung  dureh  «iiM  Verveieuing,  in  edtigen 
Ktammtm  tmi  Knreiee,  hingezeigt  auf  den  anderen  Ort  der  Sammlung,  wohin  das 
ausgeschiedene  Stück  versetzt  ist;  so  u-urde  s.  B.  verfahren  in  nr.  270  und  SOI  dieses 
Bandes.    Doch  bleiben  die  Einschallungen  in  dem  inserierenden  Stütke  sldm,  wenn  ak 
in  unserer  Kollddion  keinen  »dbUändigen  Hat»  einnehmen  ^nctii  entweder  weil  wie 
gar  i»«eM  in  die  e6m  wtrUegende  Periode  geküren  oder  aue  anderen  Gründen;  sie  sind 
dann  darA  den  Beginn  eines  newn  Alinea  ausgezeichnet;  so  trenn  in  K.  Wenzels  Eid- 
schwur nr.  83  ctret  Urkunden  Heinrichs  VII  inseriert  siiid,  oder  wenn  der  erstere  die 
ganze  Urkunde  Karls  IV  vom  25.  Aue.  1571  über  den  Westfälitehm  Lan^rieden  a»/' 
nimmt  in  mwe  Bestätigung  deetdben  nr.  398.  Eine  wMdidie  K'Birmmg  einer  Urkunde 
oder  einee  Aktemt^^iM  hat  dann  einzutreten,  wenn  ein  Theil  davon  identisch  ist  mit 
einem  andern;  es  rräre  Rmmverschicendung  beide  Texte  vollständig  zu  geben  und  man 
erspart  dem  Leser  die  Mülic  selbst  erst  die  Identität  durch  Verglcichumj  »u  koialatieren. 
Statt  der  ausgelassenen  Stelle  findet  lidi  dornt  wider  miHm  im  Text,  in  eck-igen  ßamr 
num  und  Kureioe,  die  V^noeimng  a^f  den  idmtiedten  Text  dee  andern  mitgetheiUen 
SMcks.,  auch  sind  die  ausgelassenen  Stellen,  wo  eiu-aigc  Mehtcre  At.tceichnngen  doch 
Berücksiehtigung  verdienten,  zu  Varianten  bewltzt  an  dem  Orte  auf  dessen  Abdruck 
verwiesen  ist;  vgl.  nr.  269,  sowie  die  Mergentheimer  Stallung  vom  5.  Nov.  13^  welch» 
großentheüe  «HP  iN^  BeeUmmungen  der  Beiddberger  StetUung  vom  36,  JvU  1884  wider 
swn  Forwhete  hetngt.  Femer  wmn  von  dem  gleicheti  Aktenstück  der  Entwurf  sowol 
(de  die  Änsfertigung  vorlagen  und  es  ztceekmüßlg  schien  Imde  aufzunehmm  und  zu 
lequemerer  Vergleichung  in  Kolumnen  neben  einander  absudruclan,  war  es  doch  nalür 
Ueh  solche  Stellen  oder  Artikel,  welche  in  beiden  FernbiMn  identieik  lauten,  nftfcl  meeS- 
mal  SM  geben,  vnd  «db  «og  daher  vor  dieeelben  mr  am  der  einen  mitzutheilen  und 
dann  über  die  gan»  Seite  herüber  zudrücken;  das  macht  die  Vergleichung  von  Eniuurf 
und  Ausfertigung  einfacher  und  raubt  nicht  nnnüfz-^^-trcisc  den  Raum  weg,  ohne  daß 
doch  der  gewünschten  Genauigkeit  Eintrag  geschähe;  so  bei  dem  Münsgadn  von  1385 
nr.  260.  Dateelbe  Verfahren  wie  im  ktaleren  l^Ule  hatte  ebtmdreten,  wo  von  »eei  tick 
veriragendon  Parteien  jede  der  andern  eine  Urkunde  weimMieh  gleichen  Inhaltes  aus- 
stellt   und  es  zwar  von  Interesse  int  gewisse  Abweichungen  sachlicher  oder  formaler 
Natur  durch  ra.ichcn  Überblick  zu  erkeuuen,  aber  eine  vollständige  Mittheilung  der  gleich- 
lautenden Stellen  Verschwendung  wäre,  wie  beim  MdrvA  der  Heid^terger  Sttdtang 
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vom  26.  Juli  138i  utui  auch  der  MergeiUheimer  vom  5.  Nov.  1387.  Man  kann  »ick 
äaiintf  wrioitm,  daßf  wo  «ftw  «olcft«  Kiknmg  hOUbt  «confen  itty  dt^  «mr  attfOrwut 

tftrgfälttgster  Vergleichung  geschah,  so  daß  durchaus  nichts  verloren  gegangen  ist  tfot 
für  den  Geschichtsforscher  von  itijcnd  welchem  Werthe  sem  könnte.  Ebenso  konnten 
nulürlkhf  wenn  von  einer  und  derselben  Urkunde  oder  brieflichen  MiUheHu(tg  der  Äus- 
tteUer  oder  Absender  mehrere  Eioemplare  an  verechiedme  Tkeünekmer  oder  Jdrmalen 
hat  mugAm  Iomoi,  mM  aUe  «Ucm  £mii^iJar«  oimA  eibgedruM  «Mrden,  tsrnm  «io  ouefc 
in  einigen  Formnlien  von  einander  ahiceichen,  sondern  es  untrrh'  nur  eines  derselben 
vollständig  ntUtjtilteilt,  die  andern  nvthigei^falls  zur  Kollationier u tut  heuutzi  tau/  ihr  Vor- 
Itandensein  nebst  Fundort  angetnerkt^  oft  auch  etwaige  VerschicdeuhtUen  bei  der  ßeschrei- 
bvmg  dtrStOdee  angezeigt;  m  miammm  mU  wr.31  vmd  34,  und  m 

mMnnmeii  mit  wr,  35,  so  ferner  nr.  Ii4,  «nd  emtficA  nr.  157.   Gans  ähnlich  ist  der 
Fall,  irfH»  verschiedene  Ahsender  tltis  (jfeirhe  an  einen  mid  denselben  Adressaten  schr<  i>»>n 
trie  in  nr.  79  viul  in  nr.  60,  wo  immer  nur  (kr  Text  eines  einzigen  Exemplars  gegeben 
wird,  aber  jcdenfuUt  mä  A^fUhrwfig  muh  du  üdtr  der  andbrn  Smnplare,  und,  wo  e» 
«OA  Werth  «et»  iboiuite,  auA  mit  üufwiehmHi^  abwetekmder  Sdle»  und  MitlheUmg 
ron  Vnrinnfcn.         In  spätem  Bünden  werden  zwar  die  vxsentlichen  Stricke  auch  noch 
in  vollMänditjer  (iestult  erseheinen ,  diieli  ntuß  bei  solchen.,  (He  nielit  zu  den  eigentlichen 
Akten  gehören,  theilweis  ein  ubkürxndes  Verfahren  mit  wirklichen  mchlkiuin  Auslassungen 
etnfreteii.  8o  finde»  eich  «eftoi»  ti»  der  erUan  BSäfte  de»  15.  JüJtrhmderl»  bri^Udie 
Mitlheilungen  von  einer  Stadt  an  die  andsre,  wekhe  zvr^r  in  einem  Abschnitt  von  dem 
Reichstatj  handeln  in  Jc.fsc/i  Zeit  sie  fulU-ft  ,  <i]ißfrde\n  aber  noch  von  hunticrt  andern 
Dingen  welche  weit  von  unscrn  Oesiclds^uukien  abliegen.   Der  große  Un\fang  solcher 
Korreepondeneen  und  der  unterm  Zwecke  fremden  TheUe  deredben  verbietet  den  unver- 
kürzten jBtdmdt  ohne  weiterei.  Dae  Verfahren  «oO  mm  fiitgenda  eein:  dk  gaum  Farm 
tles  Briefs  uurd  beihehälten,   viil  A'lresse  Gruß  Anrede  u.  s.  f.  bis  einschließlich  der 
ischlmsfonneln  Data  und  Uiitersehriß  (atich  etwaige  Regist rrtt a) ,  nur  die  helerrnjenen 
Gegenstände  sind  autgekutsen,  aber  mit  Markierung  der  i^elle  wo  dieß  geschieht.  Da 
nun  <Aer  bei  eoldien  Güegenheiten  ieteht  der  Verdadd  «tnfritt,  «■  mOdden  die  Berme- 
gd>er  doch  etwae  engend  hxdxn  was  für  den  eigcidlicken  Gegenstand  mdterhin  noch 
ri)n  i'>nl(jem  rcenn  auch  müergeordneien  Wertiv  ''  /r?  könnte,  oder  da  mnn  aus  andevji 
(Jruiuien  wenigstens  im  aUyemeimn  su  wissen  wtiiischen  mag  was  sonst  nodi  darin 
gatmden  hiAe,  eo  wird  an  den  beirrenden  SteBenf  mU  Eunleedir^  m  eiidgen 
lOammem,  «acM  Mtfi  an^e^ebei»,  daß  elwae  weggAliAa%        »etndem  ameh  von  «bat 
die  unterdrückte  Stelle  gehandelt  lud.         Ist  eine  Urkuiule  nicht  im  Ori()in(d ,  sondern 
nur  in  einem  V idimus ,   sei  dieses  nun  das  Vid{mntinnsnri(iinal  oder  eine  Kopie 
desselben,  nach  erluäten^  so  darf  die  Vidimierungsformei,  auf  die  es  hier  nicJU  an- 
kommt weil  eie  man  Jnhalt  imcÜ«  beträgt,  von  der  Urkunde  ottgettMU  und  cfie  hin- 
tere allein,  ijegeben  werden,  nur  ist  bei  der  Beschreibung  des  Stücks  die  Benon  det 
Vidimutors,  der  Name  des  uder  derjenigen  für  den  oder  die  er  sein  Vidiinus  ausstellt 
sowie  der  Ort  und  die  Zeit  der  Vidimiarung  anzugeben,  so  pag.  500,  27  ß.y  vgl.  pag. 
m,  7  ff.  m,  11  ff.      Die  Anwendung  von  Regeeten  etatt  dee  wirMleAen  Abdrud» 
kommt  im  ersten  Bande  verkOUnism^ig  edlen  vor,  wird  dber  ipäter  hät^iger  werden 
je  mehr  der  rerßigbare  Stoff  anwäclist.    Im  genantden  Bande  gehör-en  hieher:  nr.  21^, 
wofür  stell  auch  archivalisch  nur  ein  Redest  vonjcfundcn  halte,   nr.  2i9  tco  in  Er- 
manglung der  lÄchnowskjf'schen  Vorlage  dessen  gedrucktes  Hegest  dienen  inuslCy  nr.  275 
WO  ekh  6,  und  nr.  276  wo  neh  5  wuMmmengehOrige  Regelten  vereinig  finden  und  dem 

1  Ai  M  ittM  aramMtw  «kr  di«  BAtmßmf  con  fübiuMeiufamutn  /tttgtttttU  Ao««,  mI  o»  <!• 
nigtn  SttUtH  nicht  g<inz  genau  datiach  ttf/ahren  teordtn,  «.  D.  patj.  ISrt ,  5.  191,  t$,  500,  St  ff,  DeA 
$imd  du  dadimh  tHttta^dmun  üngtnchmiyÜgfuUtm  dtr  Amgabtn  «m  ktUum  Bttanjf. 


um 


Zweck  vollständig  Genüge  thaten  tcenn  auch  meht  die  Urkunden  in  extenso  mitgetbeilt 
wurden,  endück  «r.  1S6.  8ai^  Begeäen  nOittn  öltet  enflkillen  \  mm  mmd  die  Üh^ekr^- 
Im  der  StSdit  bieten  (e.  weiter  hinten  «n  Vorwort),  ober  noA  velbiändSger  und  in  der  w- 

sprün^ichen  Reihcnfolfje.  T^ehen  rlern  re!)i!ßci<>rtcn  Datum  darf  auch  die  olnroJ  fonmU  oh- 
gekilrz4c  Anfinbe  der  ursinUnglichen  Dtitiiruiut'',  minictitUph  hei  Un<jt'drucldein,  nicht  fehlen, 
undf  wan  deti  hislurvtdien  Gehalt  der  Vorlage  betrijffl ,  so  muß  dm  Reyesi  die^  volbstün- 
(%  enetwen.   War  dohei  die  in  Regettfarm  ntägetheHte  IMatnde  in  «t'ite  andere  einge- 
edudtet  oder  mit  einer  Vidiimd ionsformel  umgetien,  so  muß  dieß  jedesmal  gesagt,  und  im 
ersfern  Ffdf  Aussteifer  Inhtüt  und  betroffene  Person  Ort  und  Zeit  der  einsrhnltenih-n  Ur- 
kunde,  im  let^eren  FcUl  die  lAmn  bei  den  Vidimationen  gemnjüen  i*unlde  angegeben  werden. 
Die  «euere»  JV<inim  im  Begeel  w  enbetitvierenfar  die  otten  iet  hOußg  wwetkniäßig,  eii^fath 
find  ertibdemii  doA  kann  et  von  hUereue  tein  den  alten  Nanwa  beimMudteni  bedarf 
ein  soicher  dann  einer  Umsctzuriij  in  den  nciicn,  sn  kann  der  letztere  in  eehigen  Klam- 
mern l>ei(jejü<fi  werden.    Sind  in  der  Urkunde  nueh  viele  (Manamen  außiezühff ,  so  ist 
dock  um  itichersiLn  sie  aUe  amuführen  und  niclU  etwa  bloß  die  drei  ersten^,  falls  nicht 
«furch  irgend  eine  Verweieung  a»tf  eine  edwn  gegebene  Äfenläche  Avfeähhtng  geholfen 
werden  kann.   Gleiche  Vollständigkeit  ist  bei  Anf'eONhmig  der  Personen-  Namen  ijvhden. 
PittwrtrV-         Jedem  Stück  wird  eine  kitr'se  Überschrift  *  vorangeschickt  welche  seineri  Ctianddvr 
J]^^  und  Inhalt  anzeigt,   Hie  kann  sich  meist  auf  das  aUenoesenÜichstc  beschränken,  weil 
y»*«  ja  ohnAin  die  voOetämiige  Urkunde  folgt.   Man  wird  dM  oif  T  vervehtedsiie  Weite 
"H^jJH^  verfiAren,  je  naA  üuMüidenf  entweder  eo  di^  nur  «Ar  im  aUgemeinen  die  Bedeahmg 
des  Akte.^  angezeigt  inVrf  irie  in  nr.  i7'.l  oder  259.  oder  an  daß  der  Hauptinhalt  im 
wesentlichen  schon  darin  entlioltcn  ist  u-ie  in  nr.  2('>() ,  oder  so  daß  z-wi.^cheji  beiden 
Wegen  man  die  Mille  hält  wie  in  nr.  261  oder  202.    Bei  dieser  Angabe  des  Inhalts 
iü  eben  neben  oUer  KUrae  doch  ej«ie  jpenaue  Funmg  du  IFeMUfKehm  «u  em)^^ 
und  das  Mehr  oder  Weniger  hUngt  «ib  von  der  Wichtigkeit  des  Stücks  einerseits  wie  von 
der  Möglichkeit  der  Z mammenf a'^swo  des  Verschiedenen  andrerseits.    Bei  einem  Laiul- 
frieden  tcird  niemand  die  ExitosUion  der  eimelnen  Artikel  schon  in  der  Überschrift 
»warten,  es  genügt  m  der  BegH  au  eagen  daß  ei  ein  Landfrieden  t«(,  fBr  welche  Th^ 
»duner  tmd  fttr  «eelehet  Oddet,  und  auf  wie  lange  er  geedil<men  würde.  Handdl  ee 
sieh  um  ein  Milnz-gesetz,  so  ist  die  Angahe  der  Gattung  nnd  des  Werthes  der  Indreffendcn 
Prägungen  su  wünschen.    Bei  Urkunden  und  Briefen  darf  nicht  fehlen  der  i^\ane  des 
Ausslell*'rs  oder  Absenders,  der  Same  der  Person  Gemeinde  u.  s.  w.  welcher  die  Ur- 
kumdle  j^e^ehen  oder  an  leelehe  der  Britf  geridiM       der  Betreff  oder  Oegenetand  dee 
fiNlofcti  und  der  letztere  ist  hier  n  ie  sontt  bei  otter  Bündigkeit  des  Ausdrucks  immer., 
wo  nur  mtUjlich,  mit  solcher  Vollständigkeit  an'T^uzcigen .  daß  t!er  Lexer  •tnfffrt  mit  Sicher- 
heit we»/3  um  er  in  der  fraglichen  Numer  m  ßnden  hoffen  darf.  Jede  Überschrift  giU 
am  SAhuee  mieh  «bii  2Wim  noch  heutigem  Kalender*,  /ohr  Monat  Tag  und  Austtd' 
htf^sort;  ist  einer  dieter  Punkte  wie  eo  oft  ungewits,  $o  kommt  er  epecMI  in  die  eckigen 
Klammern  welche  ihn  als  Zuthnt  des  Jlernnsgehers  kcnnz-eiehnen,  z.  B.  in  der  Überschrift 
von  nr.  175  wo  es  heißt:  [13Slj  Febr.  11  I Mains] ;  denn  die  Urkunde  selbst  gibt  am 
Schlüsse  nur:  datum  feria  secunda  jtroxima  a$Ue  Valentini  martyris.   Bedarf  die  Er- 

*  BtAmtr  im  FHiimmmu  ZUdsr.  flit  ^  Jtedktte  Dtutsdiland»  9,  135  mrt.  4  «kr  Ürkundtn-Rt^tm. 

t  Biihmtr  I.  f.  rribt  (int  Prirpiel  an  tinrr  VrttunJe  Ffitdt!e1u  IT:  Lavdt  J.?  kal.  ffb.  If(j2  ind.  10 
rtg.  10  imp.  7.  —  Att  BiAmtr  Waii»  Sickii  Aoic  ich  mich,  indem  ich  ihnen  /olyte,  nuitl  auch  im  Hoil- 
Imü  angtschlotttn. 

9  Böhnttr  l.  c.  fordtft  namtntlieh,  infi  tum  torkmmader  Qtuuums  MieriBtffaif  faloffM  wnb. 

4  Bshntr  l.  c  pag.  135  nr.  2  und  4. 

i  Bei  der  Berechnung  der  Daten  MHA  Moderner  AutdrudumUt  pflrtjtm  wir  um  »u  höht»  ue  Jt 
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gänsung  eines  dieser  Punkte  des  DaHunsieegen  Unsicherheit  einer  Erörterung,  so  kommt 
dk  letztere  in  die  NotCy  wenn  «ich  ntcfti  thoa  «cAon  in  der  Einleitung  su  dem  betr^- 
fmdm  Venammhmgttag  GeiegenkeÜ  m  die$er  ün^nudnmg  ergebe»  hatte.  Die  tn  der 
Über$(^ift  vorkommenden  Ortsnamen,  theüweise  auch  die  Personennamen ,  mrdenbeeeer 
in  ihrer  modernen  nh  In  cler  urkundlichen  Form  angegeben.  Jahr  Monat  Tofj  trrrden 
in  derselben  Weise  neben  der  Oberschr^t  am  Rande  ausgesetzt,  am-  Erkichterung 
d»$  Nadaehlagene.  Zu  Anfange  Jeder  Seite  vrird  in  der  okren  Felke  des  üußeren  Randee 
dasselbe  icidcrhoUf  (MW  dem  gleichen  Grunde.  Breeheittt  innerhalb  oder  zu  Ende  de» 
Stückes  ein  Datum,  eo  wird  damibe  m  modemer  BereAmmg  ebes^aUe  am  Band  om- 
getetat. 

Oleieh  unter  der  (^tmchr^  der  Stücke  folgt  in  PvtUe' Drude  die  Nachricht  BtMkn»»». 
über  das  handeehriftliehe  Material,  wierat  die  Vortage  tedAer  beim  Abdrudte  C^^i 
g^filigt  ist  (beseichnet  mit  uns),  dann  die  übrigen  welche  MltUtoniert  (bezeichnet  mit '>^ti*<>tk- 
coli.)  mlir  auch  nur  au  fge  funden  worden  s*tu/  (ohne  diese  Bmulzungsangabe).  Die  Sig- 
naiurei%  (uls  Archircu  und  Bibliotheken,  unter  denen  dieselben  gefunden  wurden,  sind 
tn  der  Rtiiii  uinjegcben,  bei  Codhee  auch  Biatt  oder  Seite;  ea  itt  nur  adtene  AunuAme 
wo  die  Angabe  der  Signatar  unterblieb.  Folgt  mögliditt  kurz  die  Beschreibung:  ob 
Original  (or.)  •  oder  Conccpt  (eonc.)  oder  Abschriß  (cop.),  velchvs  Ivizlerc  sich  Im 
Kopialbächern  freilich  von  selbst  verstand  und  desluxlb  in  diesem  Fall  nidit  mehr  be- 
sonders erwähnt  zu  werden  bruudUe,  sowie  auch,  wenn  die  iforgelegene  Kopie  eine  gan» 
oder  nafteau  ^eidaeUige  uiar,  wie  in  den  «IfermeMe»  FMen,  di^  wuneäknt  bikh, 
währatd  sonst  das  Alter  derselben  bestimmt  werden  lu  uß  ;  dann  ob  an^ Pergament  (mem» 
branac.,  mb.)  oder  auf  Papier  (chartac.,  eh.),  ob  ni'f  ruh'r  ohne  urftprünglich  vnr- 
handene  Besigelung,  und  gewohnlich  auch  wie  diese  angebracht  und  oh  und  in  welchem 
Zvdfjmde  eie  erhalten iet,"*  Sei  Mden  mag  künftig,  wenn  et  waedtmaßig  scheinen  eoRf«, 
auch  das  Format  angegeben  werden.  Im  ersten  und  zweiten  Band  kommen  folgende 
Hescitreibungen  der  Artin  von  Originalien  bcsiijellrr  Urkunden  und  Briefe  vor:  1)  offene 
a)  litera  patcns  cum  sigilto  pendente,  d.  k.  mit  ursprünglich  vorhandenem  Hänge-Sigel, 
«efcAef  letztere  auch  tdtgef allen  sein  kann  (deßciens,  <kl^sum)  oder  verletzt  (laesum) 
worüber  die  Natt*  nida  ftMen  darf,  wOhrend  die  cn^acAe  Beeeithnmg  mit  pend.  «v- 
gleich  die  Erhaltung  des  SigeU  bedeutet  (der  kürzere  Ausdruck  cum  tigitlo  pendente 
schließt  ein,  daß  es  zugleich  Wem  Twiferis  ist);  h)  Htcra  pntcns  rum  nigiUo  in  versn 
impresso,  wobei,  nametUlich  wenn  das  Sigel  nicht,  oder  nicht  mihr,  mit  Papier  iiiter- 
dedct  iet,  die  Verldmtng  der  dünnen  Wadidage  «eftr  leicht  geschieht,  und  die  F'rage 
eintritt  ob  es  der  Mühe  werth  ist,  wenn  man  sich  von  dem  Vorhandensein  der  Jleeige- 
lunn  überzeugt  hat,  ihren  'Anstand,  der  fortwährend  sich  rerändert  und  verschlechtert, 
näher  zu  bezeichnen,  c)  iitera  jmiens  cum  sigiilo  intus  aubtua  impresso,  wobei  die 
letetere  Frage  ebei\falU  eintritt  (der  kürzere  Atudruck  cum  sigiüo  intus  subtus  im- 
preeao  ediU^  ale  edbeteerUäniUidi  ein,  dtfi  ee  sttpietdk  tUera  patem  iet);  S)  geeddoe- 
setie  a)  Hiera  dauea  cum  sigiilo  pendente,  welche  besondere  Art  der  Schließung 
und  Bcsigehtng  bis  jetzt  nur  in  den  beiden  Venetiani sehen  Briefen  den  Zweiten  Bandes 
vom  14.  und  15.  Oktober  1391  erscheint;  b)  iitera  clausa  cum  sigilto  in  verso  im- 
presso, wo  da*  Sigd  edbet  dn»  Britf  eekU^  und  undar  jene  Frage  wefftn  %ebii- 
äande  MrUt  0»  kOirure  Auedruxh  mm  tiffiOo  in  «reo  impreeto  leftN^  ein,  daß 

I  Et  %tar  darum  Htmithiy  di«  drei  ertten  ZeiUn  durch  smiknckta  Strick*  tA»¥trmiun,  wis  Btlmtr 
l,  c  pag.  135  (iigt.  auch  Roth  ttm  Sehreciteiulein ,  Wi*  $M  man  Vrkui*iM  tUrm*  19H  JM^  37) ßb' 
du  Origimed»  roraiehti  dtr  Text  wird  dodurdk  trri/ten  und  tidu  nidu  gut  »lt. 

4  A^f  tphragUtUciu  BtttkrtSbungut  tmd  ErörUnmytn  Aoia  Uk  aM  «fdkl  ^daum;  H  mAr  bH 
im  Werke  ipältrhin  dir  Cloraltlir  dtr  Akten  ptgtnüUr  ron  dm  amädut  jUat  hmmtnUiidtm  dtr  griwijiw- 
smmmdmg  «A*rwitgt,  um  «o  icM^r  wird  iMm  da*  rtrmUi». 


LXIV  '  Vorwort 

.  et  tuglekh  Htera  clausa  itl)»  Befindet  sich  die  Vorlage  in  verdorbenem  Zus/dnde,  to 
muß  (lariUtcr  das  Xöthifje  gesagt  werden;  ist  sie  unvcv!ctz-t ,  h-durf  (s  darilher 
keiner  Aweinandersetzung.  Kanzlei'  oder  Archivbemcrkungenf  tcelche  auf  der  Rück- 
«etta  tNm  Ori^aaKen  oder  Kopien  cmgebraeM  HnA,  verdimm  ^OudgtlmiM  daiuk  mtt- 
getheüi  SU  toerden,  wenn  sie  gleidtzeitig  oder  doch  van  einem  gewissen  Alter  oder 
sonstigen  /nfrrrss«  xind;  sie  alle  ohne  Atiswahl  zu  (jrben^  wie  sie  oft  aus  den  vcr- 
sdtiedensten  Jahrhunderten  die  Kehrseite  hcdechen,  und  damit  das  Buch  norh  v-rifcr 
«tt  badiVoerMf  woUte  ich  nicht  verantworim,  es  sckien  mir  zu  umslündiich  und  jmts- 
tof .  ^  9e«At«ibttng  de»  hmdt^hir^ßUclwn  MoteriaU  folgt  bei  tdton  einmal  oder 

mehr/ach  gedrwJcten  Stücken  die  Angabe  der  Wei'Ice  in  denen  sie  zu  finden  sind.  Diese 
Drxtckangnhen  siiUcn  möglichst  mlhfrindig  nein,  ohne  daß  doch  iiei  der  cjrnßni  Aus- 
delmung  des  ütoßs  eine  Bürgschaß  gegen  jedes  Übersehen  geleistet  werden  könnte.  In 
der  Megel  «ind  auch  ctio  wiehHgeren  JUgeUen-  W&ho  mitang(^ührt.  Die  Drudumgaim 
geeehehen  in  chronologischer  Folge ,  mitunter  ia  ovefc  fOr  da»  letreßmde  SHUk  da»  Vtr- 
iiältnis  der  Drucke  zu  dnnndci'  ndcr  zu  einer  archivalischcn  Vnrtnejr  angegeben,  dieß 
immer  zu  eruieren  würde  bioß  zeitraulH'nd  gewesen  avin  und  linuui  einen  Nutzen  ge- 
6racht  hiiben.  Ist  kein  Druck  angegeben,  so  kann  das  iitück  uts  Incdituni  gelten,  bis 
<jdk  <£n  Mfasber  vielkidU  noeft  av^findet.  Im  erUen  Band»  darf  mehr  ai»  die  Hiäße 
d«r  ^Ikk»  VOrUtvßg  als  ungedruckt  bezeichnet  werden. 
X^tHrtuk,  Es  war  natürlich  dax  Bestreben  übendl  zu  den  Or  i  ij  i  nalcn  zu  gelangen.  Funden 

T/^r*»^*-  sich  deren  atcei  oder  »le/trere,  so  wurden  eine  oder  nach  Umständen  mehrere  IVr- 
fßeidnmgen  vorgenommen^  denn  auch  die  On'gtmile  eind  ({^  ntefti  fehler/ixi,  su  daß 
dann  eins  aus  dem  andern  wrbestert  VMrden  kann.  *  E»  i»t  »ogar  der  Fid^  denUnir, 
daß  ein  fehlerhaftes  Oriijinnl  durch  eine  gute  AI}»chriß  oder  einen  <jnten  Abdruck  einen 
besseren  Originals  noch  Enundntion  crfidiren  kann;  auch  d!fß  ist  berüchiichtigt  worden. 
Man  wird  finden,  daß  du,  wo  kein  Original  sondern  nur  eine  Abschrift  vorlag, 
dütufdü  Immer  eine  9fojcA»e«<u^  uxip;  wo«on/<it(  nur  Wendur»  Smtirpt»  et»»  Aw- 
wAm»  maeften.  Bei  Aklemtückenf  tedehe  dictando  geschrieben  wtirden  (wie  Anschläge, 
Abechiede ,  teol  auch  die  Protokolle  und  ilenjlcichcn)  und  sich  in  mchrern  ÄreJtiren 
von  gUrichzdtiger  llamt  vorfinden,  wiegen  die  verschiedenen  Ejcetnplare  an  sich  gleich 
»dhwer,  wofern  »kh  wicht  AerauMfeW  daß  ein  S^rnber  aufmerlieamer  ah  der  ander» 
war  oder  »on»Hg»  Dtfdde  «inen  ünieiwkied  machen.  E»  ia  dann  gut  sich  an  ein  be- 
ttimmtes  Archiv  zu  halten,  dessen  Schriß  im  allgemeinen  als  zuverlässig  erkannt  ist} 
die  beiden  Exemplare  der  Reichsabschiede ,  von  tlcnen  das  eine  dem  Kurei'z-kanzler ,  da» 
andere  der  Reicluhojkanzlei  zukam,  galten  sogar  als  (h'iginale;  das  Exemplar,  weldu* 
da»  BeiMammergerieht  erhiett  um  mdk  m  den  Jtutiwartheiltn  damaeh  ridäen  »u 
können,  gieng  als  Abschrift  wenigstens  aus  der  Kunnalnzischen  Kanzlei  hervor.''  Steht 
aber  kein  denjhichen  hervorragendes  Exanplnr  zu  (lehnt .  sn  muß  oß  der  ZußiU  bei  der 
AutwaU  de^enigen  entscheiden,  weldies  zu  Grund  gelegt  werden  solL  Hind  dann  noch 
weArere  ioldto  Bxemj^are  verglidien  toonfen  «nd  JuÄen  »i»  einen  Maren  va/eiftihatn 
7e«(  «i^cAen,  eo  kam  man  »ith  vdUhommen  beruhigen;  woOte  man  immer  alle  ver- 
gleidien  welche  gefunden  sind  oder  gefunden  werden  können ,  sn  in'lrdc  die  Arbeit  endlos 
xrerdcn  und  außerhaU)  allen  Verhältnisses  mit  dem  if&ielhnren  Gewinne  stellen.  Bei  der 
Durchsicht  des  Werkes  wird  man  finden,  daß  in  dem  Gtschäße  der  Kollaiionierung 
meUt  efter  w  viel  als  an  leen^  geechdken  itt.        i»t  mm  /retNdi  nieftf  Immer  sn 

t  £r  virtUht  #i«Ä,  daß,  wo  tüie  oder  mekrnt  Yorlagtn  benvtzl  umrdtn,  dUse  nidit  mtereinander  gt- 
««mJU  «terf,  «omiini  daß  mm  HA  m  Üt  Ehu  htdt  und  ü*  emdm  mt  ErtäMn»gm  md  Bttithti^vgm 
t*r»andl»  die  wu.n  kamilich  machte  durch  kurtirim  Dfvdk  iuurhM  i**  Ttatu  odfT  ivA  JVodbrichl  r»  dm 
FanaHteN.  Fy^  RMontr  loeo  cUando  f.  329  f. 
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vermeiden,  daß  «uerat  «mm  venigcr  gute,  wenn  ouek  ghtdaiiUge,  Ähedwifl  eu 
Grunde  gelegt  wird;  voar  (ließ  vorgekommen  imd  «*  fand  eich  dann  später  noch  dm 

Original  ror ,  so  wurde  ilie  Mähe  nicht  ncschi  ut ,  vnsere  eigene  Abschrijt  nach  letzterem 
rolUtändig  ummariieiten,  oder  socjar  dds  !SUiek  ganz  von  neuem  absuachreiben ,  welches 
ktitere  bei  devUichen  Slückeit  xctgm  dt-r  abtt  eicitenden  Rechischreibung  qft  das  eit^achere 
itt;  war  dagegen  dae  epähr  m^^i^mdme  Exemplar  auch  hU>ß  eine  AMurifi,  aber  an 
ehvednen  Stellen  besser,  so  durfte  es  genügen  daraus  Emendierung  su  gewinnen.  •  JViir 
hei  wenigen  Stücken  fehlte  es  an  handschriftlichem  Material  vollständig^  entweder  über- 
haupt oder  wegen  Entferntheit ,  und  muste  somit  auf  bereits  vorhandene  Drucke  suräcfc- 
fjcijuugen  werde».  Dahin  gehören  in  diMein  1  Bande  (Me  nrr.  3S.  S6.  113.  142.  249. 
176.  219.  220.  236.  26S.  366.  NaUlrU^  uf ,  wo  mdtrere  Drueh»  dabßi  vorUegmUt  der 
älteste,  beziehungsweise  heste ,  zur  Grundlage  s«  machen,  und  die  iihrigen,  wenn  sie 
aus  euidrer  Vorlage  herrüliren ,  zu  ]'arianten  su  heniitzen ,  falls  sie  sich  überhaupt  hiezu 
eignen.  In  Betreff  der  Orthographie,  Interpunktion  und  dgl.  wird  tnii  diesen  aus  einem 
ifMrnefc  «nlnonunenen  SMofccn  nicht  andere  verfahren  ale  mU  det^enigen  wekhe  am 
Hatulschrißen  gewonnen  werdeti.  Die  Varianten  folgen  unter  dem  Texte  in  A'on- 
pareille-Schriß.  Snllen  sie  nicht  ganz  uniiht  rsdlar  anwachsen,  so  ^uuß  vian  sich  im 
allgemeinen  auf  diejenigen  beschränken  welche  eine  Veränderung  des  Sinnes  ergeben  oder 
irgend  eine  UndentUchkeit  tefien;  bloße  Mweiduatgen  in  Wortformen,  nameiMith  «tera 
mundartliche^,  können  mir  t'n  heeonderen  FlÜlen,  B.  bei  Namen  oder  a^ffatlenden 
Ansdrüeken ,  Urüchichtigl  werden.  Man  wird  finden,  daß  dabei  mit  aller  Sorgfalt  ver- 
fahren und  eher  zu  viel  als  zu  wenig  gescluhcn  ist.  Zweifelhiße  oder  sonderlMire  Stellen 
mit  sie  oder  einem  eingeklammei'len  Frugeseichen  mitten  im  Text  au  cersehen,  halte  ich 
/flr  etttrendi  wo  e$  nOlhig  schien,  wwrde  dm  «n  dt«  Twf'Aitrfen  nenoieten.  FleOet'eftt 
/bftint«  Mkm  wilinschen,  man  hätte  bei  den  devtedien  Stücken,  namentlich  auch  dann 
wenn  nur  die  Schre'ifuirt  befremdlich  ist,  mehr  solche  sie  vuten  ftngebracht ,  'knnif  'l<'r 
Leser  siclisr  wäre  daß  die  Schuld  nicht  an  einem  Druckfehler  Hegt;  wer  aber  die  deui- 
MA«n  Mreibwngen  am  den  Zeiten,  mit  wekhen  wir  es  su  Ihun  haben,  durtk  Jüngere 
ErJiArtMg  kennt,  wird  angehen,  daß  dieses  Verfahren  anfierordentlith  vmMtndWdi  und 
dazu  noch  in  der  Ausführung  ziemlich  willkührlich  geicorden  xcäre;  man  muß  sich  bei 
etwaigen  Zweifeln  über  die  dmekrichtige  Widergahe  der  Vorlage  ef>en  mtf  die  Sorgfalt 
der  Kollationierung  und  Korrektur  verlassen ,  für  wichtige  Fülle  aber  ist  ja  die  weitere 
Naellforeduing  durch  die  Angäben  der  FvmdorU  emOgiidU.  CTiteofiifdiid^  erhaUene 
Dohmente  hat  der  Herowge&er  dtircft  «eine  Kombination  est  ergänzen,  toueU  ds^  mü 

>  Ich  muß  hi€r  gtttthtn,  daß,  tecnn  ich  nick  nicht  ttutcht,  6«  »r.  224  di«  den  Varianttn  D  »m  Qrund 
titgtnd*  Bomdiäslfi  du  VtMmltdtm  ArMu  «ArMkra/jcft  «ff«  «bwt*  US  «ml  «M*  dir  Parüer  h&tu  «m 
Abdruck  gdanrjtn  iollen;  daj  Stück  itai  in  Paris  schon  mi  mii  ul^tjudt  itltn  irc/rJrn ,  als  ich  liie  andre  Kvpit 
in  Rmn  iu  Liestciu  btliam;  auch  an  erstttm  OiU  habt  ich  mich  in  ättstm  Fait  nicJil  un  die  äiltjte  Voilagt 
ffthaltcn,  abtr  tecl  kaum  Mm  JfoeAlA«tf  dtt  Stüd^  vU  ««  J*tU  tutrlitgt.  —  Wo  <<  rorhmmt,  daß  aus  dtm 
Wirabmrger  Archir-  Konsertalorium  der  lihei  rtijirti  i  literarum  tecltsiat  Mvguntifiat  abgtseJtritlKn  tcurd*  u»d 
daSM  dtr  tntsfTtchenJt  Band  der  €btndi>ti  Lejindiichin  sogenannten  Main»  ■  A>ehaßenburgtr  hffnusaturbiUAtr 
ftt  iat  8tikk  koUai\'Atieit  ist,  JUUt«  (mmt  das  umgekehrt*  Verhältnis  stattgehabt,  da  im  allgemriiun  der  erttr» 
MMT  ffäiiitigtt;  dttr  iMuigtr  gut  guehrieben  ist;  indu*«»  mW  beide  Codices  gUidvHitig,  da»  A»*tdu»  fcr- 
/Urft  mttnt  dm  genamiam  den  Vorzug  su  ifebe»,  u  h/UU  »ich  kamn  vtriohwt  dU  Arhtit  mh  mmm  ««rxM- 
luWi;  für  dm  Text  in  unserem  Abdmdl  ist  Affdb  Kdlotiutimmt  mU  dar  «Mitni  fsrleg»  de*  etunlAmds 
UOfefSr  «toMlii*  fMirht^fU  Stdlt».  gmmtm 

<  Rmdetf  tun  Bammr  wiatU»  dm  fertMag,  In  dm  Ebtlährngm  eh»  md  dluMik  imimi  amth  mir 
kurtere  Stück  aus  den  rtrsdiiedenen  Handschriften,  also  ettea  doppelt,  buchstabengetreu  mUfuthidrii .  i.  Sprach- 
guchiehttieht  Wibueh»  in  Bwttg  dt*  IltrMugttbt  dtr  dmttihm  Rnehttaguditm,  m  Ii.  r.  Raismmt  gt: 
ititadm*u.Mf^  ia63p.330mu  Aotiiimmw  dmtidim  JlkwigrtMi  F  JUby.  18S8.  —  Ar  dm  S/neh. 
forsdur  tnüchie  dieß  nai,>e„i!irh  yngm  der  DUMU  rm  Wnlh  ttie,  «kr  ikr  den  Üttorttchm  Artet  wiMfir 
Svmmitmg  gitnge  u  im«  lunaut, 

D«nu«ft«  J|«lek»ta|i-Aliut.  I.  IX 


Digitized  by  ÜOOgle 


LXVI 


Vorwort. 


irgcrvl  welch'r  Sicherheit  nrfcr  aUfCh  nur  Wah^'scliclnlichkeit  gi^srhihrn  kann,  handh'  e$ 
sich  nun  dci6et  nur  um  eimeine  Buchstaben  oder  um  ganze  Worte  ruier  Hülse;  detn 
üeravagther  vnrd  die  Ergänzung  in  der  Regel  leicJäer  sein  als  jedem  andern,  tr  «oll 
mthctetom  dm  üntfang  du  Fdüenden,  eftoa  die  ZoM  der  «mg^ßmim  BwSkU<Am  mtr 
sugeben  suchen ,  vgl.  pag.  321 ;  die  Beichireüntng  des  Stücks  oder  die  Note  berichtet  Uber 
den  Zusfand  in  dem  sich  das  Game  oder  die  einzelne  Stelle  befand,  die  Ergänzungen 
stehen  im  Text  durch  Kursive  Imtor gehoben;  »o  jHtg.  321.  206—208.  Offenbare  Un-  . 
r»eh%lbM'l«ii  der  Vorlagen,  nomenflitik  hhße  ScAreitb/eUer,  rind  ^ekh  hn  Tesde  wIM 
itwtemrt,  dh  ur^irtngilidu  Letart  wUer  die  Varianten  eingereiht.  Daß  man  mit  .-iokhen 
Vtrhcmerungen  sfpar.mm  und  vorsichtirj  rerfnhren  muß,  r-rrsteJU  sich  run  Ä(//)sf;  aber  es 
toäre  nicht  zweckmäßig  die  korrujite  Stelle  unverändert  abzudrucken  und  erst  unten  die 
verevehte  Emeadation  amubringen,  denn  die  Urkunden  und  Akten,  die  man  sutn  Leten 
mitOteiU,  totten  auek  wirtäit^  kibar  «et»  md  «nun  5mn  haben,  /cfc  v>e^  daß  die 
Meinungen  hierüber  getheilt  sind,  aber  ich  meine  auch,  daß  der  lienützer  für  das  von 
uns  eingehaltene  Verfahren  dankbar  sein  wird:  eile  geicis^^cnhofte  Angabe  der  nr^priing- 
liehen  Lesart  in  den  Varianten  läßt  ihm  Ja  doch  keinen  Zweifel,  und  es  steht  ihm  dann 
voOkemmen  firei  auf  deren  Grmd  die  vorgenommene  Verbettentng  dee  Textee  aut  eigenem 
NaduMcen  seinerseits  vcider  au  verheuern.  Blefie  Unebeeheiten  der  Spradu  und  SAreibart  • 
aber  zu  reru^ischen  hat  mm\  freilich  nicht  (las  I'ccht  \  mich  nicht  wenn  man  das  TV- 
sprüngiiche  noch  in  den  Textnoten  duneben  uuß>ncahren  wolUe.  Wo  es  von  Werth  sein 
kann  die  schon  in  der  Vorlage  getilgten  Worte  oder  Buchstaben  kennen  au  fernen,  werden 
eie  in  den  FaHdiiten^JVoten  angegAen  «ein;  im>  nt'eM  ganz  bedeutungiioeeKorrekhwen  eon 
derselben  oder  einer  gleichzeitigen  oder  auch  sjmicren  Hand  angebracht  sind,  wo  Worte 
durch  Moder  Feuchtigkeit  Schmutz  Brand  oder  ■wie  immer  vuetfelkaß  geieordenf  100  a^f 
Rasuren  geschrieben  ist,  da  muß  dieß  bemerkt  werden. 

Die  Anwendung  wn  Äbeätnen  tet  tn  den  meiiten  Origimden  oder  Mn^ften 
aue  der  Zeit  Wenzels  eine  sehr  apaname.  Eine  baondere  Zeife  oder  Alinea  nimmt  nur, 
und  auch  ditß  itichf  gewöhnlich,  i!cr  .V«me  der  einen  oder  mehreren  vrkundenden 
Personen  ein,  und  dieß  wurde  dann  auch  im  Abdnuk  heohachlet,  vgl.  nr.  241.  Trägt 
eine  Kopie  ihre  Überschrift  an  der  Stirne,  so  ist  diese  in  eine  besondre  Zeile  oder 
eignee  Alinea  au  bringen,  auch  wenn  dieß  «n  der  Vorlage  niekt  beachtet  tW.  im  iOfrigen 
läuft  der  Text  der  Originale  von  Urkuiuhn  und  Briefen,  großen  oder  kleinen,  stets 
in  einem  ciii^i(ien  Alinea  fort  Dieß  wurde  im  Abdruck  meiit  he ibeh alten ,  die  Am- 
nahmen  werden  sogleich  erwähn I  werden.  Zw  logischen  Scheidung  der  TAei/c,  wodurch 
der  Mudt  itbenkktUeh  wird,  genügt  bei  Memen  Studien  ein  Im  Kindext  angebraiAtee 
^pfUivm,  wie  n.  S.  wn  die  Beurlmndung  mU  dem  Datum  am  SAbuee  obsufrennen 
und  dadurch  für  das  Awje  hcrrnrzxihrhen.  Ist  das  Dokument  von  größerem  Umfang 
und  verschiedenartigen  Inhalts^  .so  tinrßf  das  Sjutfitim  rerxfärkt  irertlen  durch  eine  in 
eckten  Klammern  angeselzle  Kursicziffer ,  so  daß  itaeii  Arttkein  oder  Paragraphen 
geeähU  und  eitieri  werden  kann.  Nur  bei  den  großen  Landfrieden  und  täiniiehen 
Stücken,  obschon  in  den  Originalen  auch  ihr  Text  durchweg  ohne  Unterbrechung  fort- 
Utüfi,  glaubte  ith  ee  wagen  em  där/enj  diesen  einzdnen  geaähllen  Artihdn  auch  ihr 

t  Jikatundidt  bti  mundartlich  gtmitchlen  Sttlcktn  darf  man  nicht  ttiea  gleich  rnmuthtn,  daß  rom 
BHmugAw  iU  UmaMd^Kifil^  hwrekrt.  Sticht  Mitdmmgm  «ryctm  ttA  Ukkt,  «tim  wi»  Bttdt,  u*leht* 

aucor  in  der  Sprache  der  Reichskamlei  oder  etwa  in  Fravheu  oder  in  yfainz  ah(iff(tfit  tror,  einem  Schteaben 
oder  AltiiutitntH  in  die  Hände  gtj'ailtn  itt,  der  dann  beim  AlschrtilcH  iutikirh  eiur  Llftriettung  in  seinen 
DteMf  »anilimilf,  aber  doch  manches  Vrtpriinglieht  anch  htibehalltn  hat.  Oder  et  isi  ein  Obtrtehtoäbiseher 
ftrricht  in  einer  Milteldeutichcn  Kantlei  tcider  abgeschrieben  »orJtn,  kijJ  Jir  Altchrtibtr  hat  die  reicht 
Vokaiisitrung  nicht  rerstanden,  wo  er  denn  ttrsucht  ist  sieh  durch  tin/achts  Wtgiatsm  an  einem  ThtHt  der 
SttUm  mt  h^tn,  oimr  muk  im  VokaMeht»  Uida  <{nm  faMm  Ort  tmw«i*t. 
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besonderes  Alinea  anzuvreisen.  Die  Sclilagtcorte  dieter  Artikel  sind,  um  die  Marginal' 
noten  für  die  Daten  allein  aufzru^aren,  war  Bequemli^keU  dtf  Naehsuehens  gexcvhnlich 
t»  gaperrttr  Sdariß  kavorgtkabe»,  etn«  AuatiduMMg  vddttr  im  OH^huil  it»ehf»  ähn^ 

lichex  vnlspricht.  Die  allen  Abschriften  solcher  ausgedehnter  Dokumente  haben  oft  selbst 
schon  die  Einthcihniij  in  Artikt  l  durch  Absütze  vollbracht ;  man  hat  sich  dann  möglichst, 
doch  nicht  sklavisch,  an  diese  angeschlossen ^  wissen  wir  jetat  besser  und  logischer  ab' 
mibrtdim,  «o  üt  kein  Grund  ekm  offen  SdureSter  mt  folgen,  fMe  SehoMBvmg  in  diner 
Rücksicht  ist  insfjesondcrt-  Jiir  d!v  Amsüge  aus  den  Rechnunpsbiichern  der  Städte  sowie 
für  diejenigen  Vnrlugen  in  Anspruch  zu  nilnnvn  welche  ah  Dikfafe  betrachtet  werden 
dürfen.  Bei  Concepten,  bvi  Entwürfen,  auch  Msdir\ften  der  let^steren,  kann  die  Beibt- 
haltung  der  ursprünglichen  AbieUu  «nfer  ÜMfUbidm  von  Werth  tein,  und  et  mvfi  dann 
teentptteiu  getagt  werden  ob  »iefestgdialten  vorden  eind  oder  nkM,  Sind  Ekududlüngen 
doy  und  werden  diese  vilhiiutdig  müg^heätf  »o  xhien  ee  monkmäßig  die  inserierte 
Urkunde  dureh  Alinea  rfinlieli.  }(i:rnuszuheben  aus  der  inserierenden,  obschon  die  Origi- 
nale dieß  nicht  thun  ,  wie  in  nr.  b3  jt,  131  und  nr.296  p.  535  i  die  EintchaUung  in  der 
EhieduiÜung  eher  wie  p.  132  kmm  durch  eenhretihie  Striche  tAgeechieden  loerdiBfi,  die 
tmek  nicht  in  der  Vorlage  stehen.  In  der  Begd  fängt  erif  die  Untertehrift ,  wenn 
eine  solche  überhaupt  da  Ist,  reider  tnii  neuem  Alinra  an;  so  aueh  immer  im  Ahdi-itek, 
wobei,  wenn  ein  Orginal  vorlag,  es  auch  beobachtet  ist  wie  sie  sich  auf  mehrere  Zeilen 
vertheUt,  eine  Vertheilung,  die  übrigens  sehr  wiükQrUck  und  sonderlMr  sein  kann,  aber 
dem  Original  sur  Lati  fOtlt  (wie  p.  353,  8  f.).  In  Fallen  wie  bei  der  Unienekriß 
von  nr.  244  hat  beim  Abdrwk  der  Raum  nicht  ausgereicht ,  ixt  aber  leicht  su  merken 
daß  die  er.^le  Zeile  dcrseUmi  im  Original  nhbricht  erst  mich  dem  im  Drucke  unter- 
gesetzten Worte  (/iier  nach  cancelluriutn,  sonst  lionnen  auch  mehrere  Worte  untergesetzt 
werden  nnOeeen).  Wenn  mur  eine  Kopie  itorlug,  schien  die  ZeHeneUkeihutg  der  Unter- 
tehriß  gleiekgUtig,  und  komäe  beibehaUen  werden  oder  auch  nicht.  Die  gern»»  Vnter^ 
Schrift  (tber  ist  immer  im  Abdriuk  rechts  nnter  der  l'rknnde  augehrachf ,  im  sie  anrh 
in  den  (h-iginnlcn  sieht.  Die  Reg  i st  r  (i  t  (i  der  Rückseite  icurdc  liulis  unter  die  L'rkutxde 
gt.aetzt  mit  der  Bemerkung:  [in  versoj.  Bei  Briefen  ist  die  Adresse  an  detn  lel:ileren 
Orfe  angißi^,  o6  eis  nwn  auf  der  Bfkkteite  des  Or^inedee  (dann  mit  der  eben  <m* 
gegebenen  Bemerkung  im  Abdruck)  oder  aber  an  einem  beliebigen  Orte  der  alten  Abschrift 
eiund;  die  nrsj>riiniil>chr  Zeih  n-Eintheilung  der  Adresse  beizubehalten  vürc  ohne  \V"ylh, 
da  dieß  auch  bei  Originalen  eine  gam  zufäüige  Sadhe  ist  und  meist  nur  t?o»  dem  ver- 
fügbaren Ramm  abhieng^ 

Die  Ahkürnungen  etnd  oi^aiiAlaeii.  Audi  in  dem  käm^  «ortommewCsfi 
daß  Eigennamen  xiglcnartig  nur  dureh  den  /li\fangsbuchstaben.^  oder  auch,  mit  Weg- 
lassnng  des  Wort-Endes,  dureh  mehrere  Hueh.ftahcn,  angedeutet  sind,  ist  im  Druck  das 
Fehlende  zu  ergüttzen,  wenn  es  irgend  mijgiich  ist  deti  Namen  nodi  zu  eruieretij  bei 
dieeer  Qde^iidmt  öfter  »ind  die  vom  Herauegiber  betgefogten  Budutaben  m  Kureive  mi 
geien  vne  pag.  21  lin.  6,  pag.  42  lin.  6,  pag.  320  arl.  24,  pag.  353  art.  1  2.  4.  6, 
nölhigenfalls  auch  in  den  Tejctnoten  der  Zweifel  =u  erläutern  und  die  avgchrachlc  Ver- 
muthutkg  HU  rechtfertigen.  Bei  ünsidverheiim  von  geringer  WiclUigkeü ,  wenn  die  Her- 
etMung  de$  Wort»  an  fiefc  B^rage  tfeU  und  nur  etwa,  wie  m  deutttken  üfkunden 
betonder»  oft,  die  AMteng  «erwhMeit«  MögUlidteSim  mdäß,  iet  m»  entocfteitfen  «och 
dem  sonstigen  Schrcil>gebrauch  des  Stücks  oder  der  Handschrift  oder  der  Zeit  über- 
haupt ' ,  ohne  tlnß  immer  eine  besondere  Notißkation  ihtrch  angeltrachte  Kurnive  oder 
Besprechung   in  den  Textnoten  dazu  gefordert  Verden  dürfte,  ttie  3.  B.  bei  der  von 

1  Dkst  Rtgtl  muß  auch  dann  beobachtet  werden,  teenn  et  Heh  bei  Buehftabtn,  deren  Gettalt  ähnlich 
it»,  um  OsFifeg»  AmuU»,  mIAm BuekMbim  dir  Sdinfbtr  tigmOkk  ^n»»ldhm  hsabdMgt  kttj  st  kebm 
mm  MfMMdm  dk  iiMM^Ilbyla»  FUh  du  SMdb»  dir  Ifaiid,  dsrZeU.  Okr  et  wid  ts  «iifa  wftir  wtfM. 
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IX  vm 


Vorwort. 


Böhmer^  angeführten  Außösung  cofl  p  durch  prae  pre  pre,  oder  bei  grn  gratia  grnciu, 
lins  dominus  domnus,  Iras  literas  litterus,  Ois  communis  conmuaisj  doch  ist  es  in 
deutsehen  Stücken,  wenn  die  Schreibung  fraglich  VUiUf  öfter  rathtam  Eitnive  ansti- 
toeiMlni,  OMdi  in  m  MtiUen  Fällen  wo  bei  der  ferieren  OrOtographk  der  toMitüdien 
Texte  eine  solche  UmstäncUi^keit  pedantisch  und  nutzlos  wäre.  Daher  findet  Hch  nkht 
aeUen  diese  Vorsicht  in  unseren  Texten  nnffetrnntit  auch  bei  pavs  sieheren  und  (jeirfihn- 
Uchan  Worlenf  utie  dwa  guldetn  lantfrici  geschrieen  ohgenant  (vgl.  3S3,  25).*  Die 
AthBramg  geaehr.  itt  Ueber  durek  geschiiben  ov/sulOwn  ab  tfunA  gescbriebei»,  «nteree 
itl  rUUiger  und  hät^ger,  letMUre»  aber  ist  dann  zu  Kühlen  wenn  der  Schreiber  da» 
ausci(schrie^>e7ie  Wfrrt  xnnxt  m  (lio^ir  Form  Jlelit  fvltr  ülirrhimpl  in  (ihnlichrn  FäUen 
eine  entschiedene  Acigunt]  für  ie  zeigt;  ebenso  inges.  »ii<  unterem  Haken  ist  in  der 
Regel  ingesigel  ohne  e  nach  i.  Die  Abbreviatur  obgü  gibt  obgnant,  obgcn  gibt  oh- 
genuik,  obg.  g&d  eSnt  von  beiden  je  nadtdem  der  StknSter  eonet  hat;  lAerhanpl  üt 
obgvnaDt  obgnant  das  regelmäßige  und  dem  schusereren  obgMamit  obgnannt  votM' 
ziehen,  wenn  nicht  der  Sclireif>er  sonst  in  dem  Worte,  tro  er  es  ausschrciht ,  oder  in 
enlscheidenden  verwandten  FäUen  das  nn  vorsieAt.  Übrigens  haben  die  Zeichen  g  und 
tf  wk  auA  andre  fitedkite&oi,  am  SAhue»  de»  Wort»  ^  ein  eeheiidtare»  MkOramge- 
wriekm  angekSnstf  dm  eAer  in  Wtüirheit  «IcMi  weiter  oZi  ein  kaUigrafkiuher  SehnOrkel 
ist  fniage^tot  Rtrnßbiirg  iiierecnn,  während  es  in  x-icJcn  FäUen  unstreitig  den  Werth 
einer  Abftrerialur  hat:  es  xcird  kaum  mörjh'ch  sein  in  jedem  einzelnen  lall  iOx-r  die  Art 
der  Behandlung  und  Entsclteidung  besondere  Reüienschuß  abiuiegen;  man  muß  sich 
darmtf  heitkränken  aiuh  hier  mU  Voreiekt  an  vei^fiihreu,  ttaeft  der  »oneHgm  Ändo^  der 
helreffenden  Hand  des  Stücks  oder  ManiuAr^pte»;  «fO  e»  aus  irgend  einem  Grunde  der  Mühe 
Werth  f<t^  k'inn  darüber  bei  der  Beschreibung  derVorln<je  Xachricht  gegeben  werden.  Viele 
Schwierigkeit  macht  in  deutschen  Stücken  besonders  der  Abküraungshahen  für  er,  wte 
in  «mer  ander  «.  «.  10.  loiimtf  ihren  Fkxione»,  Er  kann  er  le  oder  oueft  ektfanh  r 
md  0  tedenlen.   Wie  da»  ntm  im  flifMebien  fbfi  mi  keen  Irt,  «Zq/br  giti  t» 

keine  allgemeine  Regel.  Es  entscheidet  eben  auch  hier,  trenn  er  sich  ermitteln  lüßt ,  der 
Usus  des  Schreihers  des  vorliegenden  Manti.fkripts  wo  die.'ter  ohne  Abkürzung  verführt. 
Mur  darf  man  sich  Eins  merken :  ist  die  mögliche  vollere  Form  nirgends  atisgeschrieben 
und  neigt  der  SdureOer  eonet  Üierihanfrf  keine  heeondere  Neigung  in  ander^  Worten  m 
eeUhen  vollen  Formen,  so  thut  man  gut  die  kürzere  leichtere  zu  wählen;  so  wird  man 
QMT,  mif  dfrn  unteren  Abkürzungshciken  am  hmqm  s,  dann  lieber  geben  mit  tmser 
ob  mit  unserr  oder  unsrer,  nametUlich  im  Nominativ ,  aber  auch  im  Genitiv  gern, 
wenn  midit  genemni»  OrOade  entgegen  «f«Aai  eeUten.  JfidU  idEton  M  m  GemHo 
amerr  mit  tdlen  Buchstaben  euagetehrieben,  aber  auch  im  NomintOie  Mrnite  es  so  vor- 
kommen.  Trotz  einzelnen  Ungleichmäßigkeiten  in  dieser  und  ähnlichen  Fi'agen ,  wie  sie 
nicht  vollkommen  zu  vermeiden  sind  auch  wenn  nur  Einer,  nn'l  udrh  teeniger  wo 
mehrere  die  Absciiriften  besorgen  Cv^enn  gleich  icA  das  meiste,  seiist  kollationiert  habe), 
hoffe  «ch)  defi  wenigetene  der  bei  &rauegebem  «idU  »dtene  und  »0  «eAr  mitdidie  Ar- 
thum  vermieten  wurde,  das  unten  mit  dem  Abkürzungshaken  vere^ene  lange  s  für  ein 
A  onauMhe»';  wo  die  Uandedirtft  «cAon  die  Verwechselung  gemae^  hatf  dwtfi»  tcfc 

1  /.  e.  fag.  132  art.  1. 

S  Bn  JtJkr  MOmmt  Ot  jMmiin  BetHuUUm,  it»  dtr  Brnrnn/Aur  trfämst  Kol,  imk  im  Dntk 

auszuttichnen,  rmjifirhU  sich  wol  in  Wirken  nie  das  SirMschc  „T^ir  Trxte  dtr  in  ■'•■v  yf'-:T7nrnhi  grttpkira 
mtdii  atvi  enlhalletun  SchrifUaftln",  aber  nidit  in  TcxUn  die  bloß  «um  hittoruchm  inhraucht  heraut- 
ftgtlbtn  toerdtn, 

3  Da$  Ztiehen  t.  Im  W.  Waittnlxich  Btiträge  uur  laltinitchen  Palaeographit,  Utidtltttrg  1866,  pag.  31 
Zeil*  4  Ton  otitn,  und  L.-Atph,  Chaätant  didionnairt  dt*  ahririatiatit,  Paris  18G2  id,  2  p.  86  f.,  und  Ja. 
lad.  WentH  JwtaM  i(pfaimMcMi,  Ohm  1750,  p.  8i8-3S(k 
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IL  Unfrant  md  Art  der  gagenwirtifeD  Aajgabc  ULVS. 

'ßreOUk  lAM  vuiemm.       Wie  d»  Hofem  fOir  «r  «lul  re,  «o  7^  awh  der  ebißehe 

Strich  über  m  oder  n  nrscfitcdcnc  Dnitungrn  zu.  Das  gewöhnliche  ist  die  Verdoppe- 
lung des  Nasals.  Alter  er  ersetzt  auch  cn ,  tcic  gphnrsnrFi  für  peliorsariien,  vortre- 
achribeä  Jür  vorguachribeuei),  cigeii  für  eigenen;  (»der  einfaches  e,  trte  mami  für 
tnaune,  sweinng  fOr  sweiung«,  andern  ßhr  anderen,  f&rstn  fibr  fttrsten.  Bkr  im 
Abdruck  die  richtige  Wahl  ziu  treffen  ist  oft  schrer,  Analogie  der  Fälle  und  richHger 
Tiikt  des  Ar}>eiters  muß  entscheiden;  den  einzelnen  Fall  jedesmal  in  den  Tcxtniden  su 
rechtfert^en,  dasu  ist  kein  Raum  vorhanden.  Wie  perschiedenes  kann  nidU  ein  saldier 
abergetetaier  SMth  musk  bei  andern  de  dimii  ÜToialbiiiAifaftm  hedenUenf  A>  ea  m 
dem  OenHie  raonot,  wu  doAer  mit  monoteB  m  jiefeii  «W;  e  M  atott  «ntwortt  batt 
ftr  Btette  antwurtto.  batte,  en  bei  antwurt /t7r  nntwnrtcn.  Als  Abkürzungen  sind 
auch  WZ  dz  hrfrachlen ,  und  ohne  xreiteres  durch  wnz  daz  widcrzuijebcn  auch  icenn 
kein  Ahbreviuturzctdien  dabei  steht.  Dagegen  die  Ergünaung  de»  u  tn  Wlf  Wjien* 
stat  lieber  dureh  Anwei^mg  der  Kwdve  fteaeidiiMl  wird.  V<m  der  allgemeinm 
Regel,  alle  AUeürzuncjen  tt^ßulösen,  kann  jedoch  eine  Ausnahme  gemacht  werden  in 
Fällen  trn  irir  hnif^  dieselben  oder  ährdiclw  Ahhreviaturcn  hei  oft  tP»</erA'<7iTnfiVn  IVorlcn 
auch  iui  l>rucke  gebrauchen ^  s.  B.  Ib  (woraus  misverstanden  auch  tt  geworden  ist)  für 
libra,  da.  für  denarii,  hl.  oder  hlr.  fBr  heller,  0.  oder  Üor.JÜr  floreni,  eh.  (statt 
de»  mtm  mit  dem  iUUMraimpehafte»  «ered^enen  langen  •  ha  eiÄ  irrOOndiÄ  dieJUbre- 
viatur  tt  eingebürgert) /är  echilling,  for.  für  feriu,  lauter  Dinge  die  namentlich  in  den 
Austilgen  aus  den  SUadireehnungen  hundertmal  vorkommen  xutd  vollen  AuaechreibeM 
nicht  bedürfen. 

Kureive  Schrift  wird  iwgU  cm^eiMMMlt  fäir  Binfahrting  der  direUe»  Aide  einee 
i)riMen  «m  Kontejct,  sondern  dafür  dienen  die  gewöhnlichen  At\führungszei(AeHf  faüe 

sie  überhaupt  zur  Deutlichkeit  nothwendig  sind.  Auch  irird  sie  nicht  verwandt  zur 
Uervorhebung  einadMr  Satitheik ,  wo»  durch  Sperrung  geschehen  kann.  Endlich  nicht 
Mir  Äutaeiehmmg  der  iVbiMa,  die  ttkon  diinA  die  Jnitiide  Ibennäiek  tind.  Wir  ye* 
bnudim  Ii»  für  oOee  «eot  nicM  «ribmdijeh  Im  fferfte  iet  «mdem  Zvaate  d«t  Berau»' 

gebers,  also  für  das  allgemeine  Vorwort  und  die  Special  -  Einleitungen  su  den  eintdnen 
Versammlungstagen,  für  die  Überschriften  der  Stücke,  die  Beschreibungen  der  Vorlagen, 
die  Noten  am  Rand  und  unter  dem  Texte.  Aitdi  im  Texte  der  Stücke  kommen  sie  vor 
«m  diejenigen  fiuefcetefleii  «md  Worte  «h  femnaewekitm,  twlcfte  «mr  idieclt  mir  IMamde 
ffAOren,  aber  nidd  in  der  Vorlage  stunden  sondern  Verbesserung  oder  Zun/I»  de»  Her- 
ausgehrr-  Find.,  vt>^  jukj.  321.  Hiefür  immer  die  eckigen  Klammem  m}-}nrenden ,  macht 
den  Text  unschön  und  Iwlpericht.  Hat  aber  der  Herausgeber  mitten  in  den  Kontext 
der  Urkunde  Warte  eingeset:^,  die  auch  ideeü  niefti  mim  SWfe  dereelfteit  g^tOren,  son- 
dern irgend  dne  Bimoeieimg,  BrUMerwng  «nd  dgf.  enOudien  die  Mer  heeter  ol»  in  der 
Note  steht,  so  wird  das  in  Kursite  Mitgetheille  noch  außerdem  in  eckige  Klammern 
eimierahmt,  wie  z.  B.  in  nr.  30  und  269.  Tn  der  lefsterm  Weise  sind  auch  immer 
die  ZaMen  bduindeit,  durch  weiche  die  großen  Stücke  in  Artikel  oder  Paragraphen 
emgcHMK  leerdea,  a.  B.  nr.  180.  Etkige  KUamem  erhedten  mrefc  in  den  eknedieß 
mit  Kursiee  gedrudden  überschrißen  der  Stücke  die  Angaben  von  Zeit  und  Ortf  wenn 
diesellicn  vvr  tiuf  Ixsfreitharcr  Kombination  des  Herausgebers  beruhen,  tn'e  pag.  315 
lin.  H,  uiul  ebenso  die  Daiierungsaahlen  auf  dem  Rande  im  gleichen  Falle,  wie  ebet\falls 
pag.  315.  (Ober  runde  Klammern  s.  weiter  hinten  den  Abschnitt  von  den  hier- 
pmhtionen.} 

Die  Römischen  Zahlaeichen  wurden  duncfc  die  deutschen  ereetttt  weil  sie  viel 
itanm  erfordern  und  qß  eekwer  mi  übersehen  oder  gar  umdaitUdi  «Aid.  *  Die  ii»  den 

t  Otmt  HUI»,  WUHUmmm  IMmeäm  eikmf  ie  B.  9.  Sj^M*  IM.  SM^.  4,  dtt 
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uz 


fimdKftrtybn  iäilUdte  Ärtf  dte  BoMmmg  dmrek  efiMn  Slrith  w  der  SOmitcJu»  ZaM 

amudeuten,  erscheint  dabei  ohnedieß  höchst  mühsam,  und  es  ist  leichter  und  sicherer 
zu  lesen  '/ji  4'.^^,  9'/^  Man  darf  unbedeuklich  fhun  wie  Wuitz  rnrxcJdägt,  und  lauler 
daUsche  Zahlen  setzen.  Böhmer  hatte  die  Römischen  beibeluiiten,  alter  die  Majuskel 
dabei  dwnh  die  MiniuAd  enäat  winm  undkn  S  oko  m.  oc  1.  Sii.  statt  U.  CCX  L.  III. 
Und  edlerdings  kommt  in  einseinen  Fällen  wegen  der  Sekteierigkcit  der  Lesart  alles 
darauf  an,  sich  ille  urspnlngJlchi'  Römische  Ziffer  su  vergegemcürfigtn.  Daß  VI  mit 
tV  verwechselt  werden  konnte,  ist  viel  erklärlicher  als  wenn  es  sich  um  die  Zeichen  Ö 
tmd  4  handätf  und  eine  EmendatUm  rechtfertigt  sieh  bei  jener  Stkre^art  ««et  incHiter. 
iltEef»  man  darf  so  viel  Kenatnü  oMtih  dem  BeivtUmr  des  Bvda  aulroiMi»;  mad  «o  molr 
darauf  ankommt ,  kann  in  der  Variantni-yrtte  das  Söthige  gesagt  werden.  Endlich  kann 
das  in  den  Urschriften  häußg  iiberffcsrhrlclH  tn'  aJilatirhche  o  oder  a  wegbleiben,  überhaupt 
die  DekliiuUions-Endungen  der  Zi£'ern,  wenn  nicht  im  ettueZneu  Fall  bestimmte  Uründe 
ßtr  die  Beüidudtvmg  sprechen*;  man  settU  tdeo  ßhr  ^wifftntidt  nidU  sondern  das 
einfache  2.  Die  Uix.u'mng  in  deutsche  Ziffern  xcürde  uns  schon  an  sich  verhindern 
der  Vorlage  hiebe i  streng  m  folgen f  da  a.  B.  wf*  oc*  i"  iü*>  dock  nidU  voUkonmen 
nachgeahmt  werden  könnte. 

Majuskeln  Hnd  in  den  Texten  iesdurünkt  auf  cKe  IVriotien*  und  Ortenamen 
und  a»f  den  Astfang  eine«  Abeix^.  Nack  dem  ifofSen  Fueld  ge«B^  die  Jlf«maifol, 
sonsl  geht  der  Vortheil  der  Majtiskel,  die  Flgnmamen  htrror-vheben,  tcider  großentheiJs 
verloren.  Auch  die  Worte  doiis  oder  (lniiiirius ,  die  \<tinen  lUr  3fnnr>(p  nnd  der  Sorm- 
und  Festtage  wie  reinilliscere  ptiächa  u.  s.  w.  üetuillen  die  Minuskel  aus  demselben 
Gründe.  Dagegen  werden  die  Adjeküee,  dis  aus  Namen  von  Personen  Orlen  VSßmn 
gtAUdet  sindf  mit  der  Majaähd  angefangen,  außer  vaenn  sie  keine  Beoidnmg  a»f  die 
zu  Grund  liegenden  Jugcnnnrtxm  mehr  haben  sondern  stim  bloßen  Eigensrhnßmrnrt  alh- 
gebUust  sind,  wie  deiiarii  colonienses,  ungcrischer  guidein,  dagegen  civüns  L'oloiiiensis, 
Ungerische  herren  (aueh  Durenbcrger  lot,  aber  Nurenbergcr  biirger).  Wo  Appellative 
den  Werth  von  Eigennamen  amehnen,  werdsn  He  hdumdelt  wie  diese,  also  mU  Ma- 
juskel Wultstette,  Sewe  (der  Bodetisee),  Oberland,  Niderland.  vluc/i  Wülscher,  Chri- 
stiuui,  Cliristen,  ChristianitaB)  Cfaristenüeit)  Cbriatlich,  Judei,  Judep^  Judaiciui) 
JUdtscbci-,  JudischbeiL  ' 

Die  Baehetaben  u  und  i  «offen  tm  Abdruck  nur  vohUiseh,  v  und  j  «rar  jkoiuo- 
MOflffiMh  gesetzt  werden,  mag  die  Vorlage  hierin  auch  veifuhren  wie  sie  will.  Bs  ist 
dieß  keine  orthographische  ^itnideni  nur  eine  grnjihisihe  oder  nlßilietisehe  Frage,  nnd 
man  hat  bei  der  Widergabe  tästorischer  Denkmate  keinen  (Jrund  sicli  hierin  an  den 
wedkeMm  Oebramh  der  mätplatterUdien  Sehreiber  au  kidten,  toeicAe  u  und  i  aueh 
honeonantieAf  r  tmd  j  auch  vehtdisdt  verwarihen^  fOr  uns  genügt  es  den  Lautwer^ 
durch  das  bestimmte  alfabetische  Zeichen  sicher  widersugeben,  *  Die  moderne  Schreib- 
u-vi»e  erleichtert  das  Lesen  J>eden(eit<i ,  man  tgl.  vua  vnd  iivn  *,  vnd  und  und,  {rfnprde 
utid  geverde,  LvdoltVs  und  Ludoltus,  jn  und  in,  jener  und  jener,  observarj  und 
obaerrari,  filijs  und  flliis,  Djoniaii  und  Djoniay.  Da6ei  M  mir  mi  bemerken,  daß 

1  Friedemannt  Zudur.  2,  132  ort,  4. 

a  Vgl.  ibid.  Döhmtr. 

5  PfaIcK  für  da*  Lund  erhält  die  MajUfhcl;  da  ti  vrtprün^lich  ApptilaMutn  wJ,  kann  audt  Pfoll 
ehna  c  guttat  tt*rd*n,  troi»  dtr  lUfftt  der  UnrerändtrlichJteit  der  Eiijtmuim.  In  dtn  häußgtn  Fälltn,  ^ 
durA  fgtut  Stedt  hindurch ,  der  Xame  dtr  Ptrum  nUut  niebl  ^KiMiifil  ttmdem  dur^  phltgraf  hcnog 
fnrat  m.  t.  w,  tntIM  iil,  kann  sieh  miiunier  zum  Ersal»  Pfkligraf  Bmog  Fürst  «.  #.  w.  tmg^m. 

*  Ändert  wird  drrjeniyt  mit  Ittchl  nrfahren,  dtr  «W  ptUogn^fUtUdur  Ztttdn  «iff(M  TuU  mt  ft^ 
WmUitrfM  SehrifHafttn  gAl,  t.  8kkd  L  c.  pag.  IV  f. 

S  Bäkmar  L  «.  fof.  182  orf.  9. 
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ie  «nid  4it  darau»  ggbüdetm  ZuaammeMetatmgm  wis  ieder  iemati  «.  s.  w.  mu  «prad^ 

liehen  Gründen  von  diesem  nmh^nm  St'hreihtjfhrmich  aussunehmcn  sind.  Bei  den  über 
einander  (jeschriebenen  Buch.'?fiihi-n  (Hln'ae  colminiittnc')  irinl  das  ilJtcr  a  und  o  t-yschci' 
nende  v  durch  ü  ersctit  wie  auj  fhener  Zeile,  ai»o  k  und  ö.  ÜitppeUes  u  ist  in  der 
Regd  m»  w  su  «enmmdelii,  äbo  Wolflinrdns  ^att  (Jaolfhardas.  *  Bei  dem  dopp^i«» 
graphisch  getrühnlich  durch  ij  oder  das  dufiir  eintretende  y  ausgedrückt ,  ist  ver- 
schieden cerführen  worden.  Liegt  ein  deutsches  Orhjimd  z-n  Grunrlt',  so  J>!id)  ij  oder 
y  wie  in  diesem  stehen^  tcie  wir  den  Text  der  Originale  audi  in  orthograyhischer  J3e* 
siefcun^  gan»  wmeründert  Urnen  (nehe  fcüeni  weUer  fcintoi  dis  Orthographie);  en  mdre 
hier  mear  thumHdi  gemam  ij  durth  ii  «u  enetatn,  a6er  ii  för  bmge»  i  «tdtehU  dem 
Auge  doch  su  ungetröhnlich ;  also  blieb  sij  zijt'  sogtti  10*0  yn  yeder  rych.  Liegt  da- 
fje(jej%  eine  dput^ch«  .Ahxehriß  3U  tirunde .  so  ist  ij  und  y  je  narh  l^mstOnden  ditrrh 
eiuj'uches  i  oder  j  gegeben,  aUo  sij  durch  si ,  zijt  durch  zit^  vyl  durch  vii,  jme  dtirr/i 
im«,  Ijb  dunA  lib,  keyser  dtttdi  keiser,  begriffen  durcA  begriffen,  jener  durA 
jener,  ya  durch  ja^:  das  y  in  Fremdwortern  solchei'  Stücke  darf  wol,  mit  Ausnahm» 
der  unberührbaren  Eigennomp» ,  vhintfaUs  durch  i  trsi  fzl  iro-dcn  wie  z.  B.  in  ler- 
minyoD,  während  es  m  loyea  assayeu  besser  sein  mag  dasselbe  beisubehalten.  Liegt 
ein  Uttehiedtee  Origkud  mu  (Trund,  to  wtrd  doM  für  i  atmende  y  konMvitrt,  wie  lyUä- 
loa  ymmo  ^ilippy;  i$t  ober  \}  oder  das  ent^redwnde  y  /flr  2  iiiif«rseAtMlme  Fofcole 
gcbrattcht,  so  wird  es  in  ii  verwandelt,  s.  B.  juaii  aus  juiiij  orftr  juny,  i'^enao  radii 
npfjnciis  filiis,  und  nicht  minder  trenn  ij  für  ein  einziges  langes  i  steht  tric  in  hii  hiis 
SU  dessen  auJ'J'adendcr  Sdireibung  auch  der  Kinjhiß  von  ii  iis  mitgewirkt  halten  kann. 
lAegl  dangen  «me  Wemtckt  Abtdwifi  ati  Gnatdt,  «o  dMi;rJte  nkht  bkß  in  den  för 
d*e  biteinischen  Originale  beaeiehneten  Fällen  die  <p-aphisehe  Veränderung  eintreten  toii 
angeführt  ist,  sondern  es  knvntr ,  ahrjesehen  von  den  Kiijennamen,  y  überh*iujit ,  leenn 
es  für  ein  eiimges  langes  oder  kurzes  i  steht,  durd*  dieses  ersetzt  werden,  also  tituius 
immo  Pbilippi  $Uät  ty  tulus  yinroo  PbiUppy.  Der  rein  grapliiscb»  Untendued  de» 
Urngen  (nnd  de»  huraen  »  ist  im  Abdrudt  nirgend»  beobaddetf  sondern  immer  s  gewOldt 
mtrden.  * 

Darf  man  glrirb  sprachliche  Verbesxertinften  nur  in  Nnfhfälhn  ^nnl  nicht  ohne 
RexhenschaflS' Ablegung  eintreten  lassen,  sind  auch  wunderiiehe  und  jehlerhaße  Formm 
beimMtaUenf  nameniUeh  die  IHcdMe  streng  w  beobaßlden,  so  ist  et  doch  wdeugbar 
dt^  es  eine  Anzahl  ausschweifender  .orthograph  ischer  Schreibweise  n  <j!h! ,  welche 
immer  wul  immer  tlen  Herausgeber  von  f/rrjf,«i7w  n  Stin  Jicu  defi  (luxiit  hniilcn  Mittelalters 
zu  der  Überlegung  stoingen,  ob  uml  wieweil  hier  durch  gewisse  Kürzungen  und  Verein- 
fadmtgen  su  k^en  »ei.  Daß  man  die  deutsdum  3Vaefe  de»  15,  vnd  16.  MrhmnderU 
(wir  fügen  für  untere  Zwecke  auch  die  de»  ausgehenden  vierxknten  Mm»},  mmögUdi 
mit  derselben  verwilderten  Orthographie  widergeln'n  kann,  welche  in  den  Vorlagen  an- 
(jewettdet  int,  hat  Böhmer  ijmi--  ühcvz-^'ntjcnd  ah  Prinzl])  hiinjrstellf.  ^  Welcher  Gctrinn, 
sagt  er  einleuchtend,  konnte  durin  iKslehen,  vnmil.  zu  <irueken  stall  iiml,  vtaiserr  statt 
onaer?  Die  Bei^ide  li^kn  fwh  hBtufent  wie  ercsbisschoff  »tüti  ersbiscbof,  stenndle 

1  Böhmtr  l.  e. 

3  AMdk  WttU*  L  c  fog.  444  itf.  t  nuint,  «hM«  ander«  [ait  i»  latmmUchm]  *Uhe  u  mit  den  ij  m 
^iMlJoftnl  IMNnidM« 

3  Dir  hrnmiJrrr  Bedtiitiui'j  df.i  y,  tfeleh»  Lilieneron  1.  c.  pag.  VI  in  Druektn  tutfiocftM  fiBMlly 
tieh  für  die  UatuUchrifUn  du  Ii.  und  15.  JoArAirndtrU  mclu  naduomtn  lautn. 

4  Dtgtgm  wuiß  frwUA  «m  Dnuh  «ülcneAtWfli  «HrdiMi  «  «  und  0  (Utsltrtt  arfrd  iunk  Sit  «(^^iMErl 

ult  anth  t  rrrtchränkU  Buch  tialtn  .   liti-nu   a  nt!tpiiic\  <•  <nid  9,  indlich  c  cn  <jU  .  t.  Sidttt  I.  t,  pag,  JY  f, 
Dit  L'nterieheidmg  roM  z  «im(  ^  tckeint  in  der  Zeit  ttnierer  Rttchttagtattleii  rtrsci^ieandtm  #H  «all« 
*L  e.  pag,  131. 
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Vorwort. 


itaK  ateiide,  alwdiTedte  ttatt  absehiede  «.  t.  /.       irf  Aaum  vtt  au^ttn,  defi  die  *h 

jeder  [iizichuuj  uiniiUze  und  Mrende  Häufung  der  Budisiaben  theäwei»  nur  deshalh 
tfon  den  Üchrcibcrn  tlivscr  Zeit  beliebt  worden  ist,  trvll  der  Arhciti-r  vach  Her  Steife  be- 
zahlt icurde.  Dann  Jreilich  umrde  es  allgemeim  Siodesachc.  Aber  diesen  Wust  heut' 
««fei^e  m  Drudt  «»  wicfarAi^  hätte  JMnm  iSin«.  Heäien  jene  «erMAtMmtfef,  «rft*  vOMen 
fpoim.  FoptfeUifr  mitß  man  fr^Uxh  dabei  «A»«  detm  dü  Spndtformen  eoUen  gexhont 
werden.  Gicng  man  aber  einiua!  ans  Ändern  der  Orthographie,  um  nicht  den  Ballast 
eines  todten  l'nrttths  intiner  mitzußlhrm  %tnd  die  rjef^rhmacklosen  vnd  nnf;enießbnren  Zu- 
thaten  aum  Ekel  uUtr  Leser  stets  von  neuem  uujzutisehen^  so  entstand  die  schwierige 
Furage  wo  hier  die  Qnnee  au  ekdtrn  sei.  Hin  vwd  toider  htdten  eiaadine  HermegAer 
sich  eingehender  darüber  geäußert ul<  /t  mangeln  uns,  um,  wu  darnach  su  richten, 
die  bis  ins  einzelne  mis<jeführten  und  z-iujteidt  (dl<ienu  itt  reciplerten  Gr^tndsützc  über  vkh 
Punkte,  Ich  htüte  nicht  versäumt  mich  bei  den  erMen  Männern  des  Fuchs  Raths  zu  er- 
hgikKk.  Met  Um  ÄMtidden  giengen  «oeft  auednandttf  htdd  Aeefap  biM  thtgißkker  war 
die  MeiMing.  So  vnute  den»,  geaftttal  mff  eine  atemäcA  lutt/ii/ieiirfe  ObereiM  cfet 
Stofü,  doch  meine  eigenen  Entschlüsse  fassen,  da  mir  widerstreitende  Ansichten  von 
gleicftem  Gnrieht  vorlagen.  Zudem  ist  die  Manchfaltifjkeit  dir  eimehien  FfUfe  eine  so 
große,  daß  sie  auch  bei  eingehender  mündlicl^er  Besprechung  dir  aufzustelienden  Grund- 
tätae  «jdU'  kiekt  ereeh^ft  wird,  und  auth  dämm  itt  der  Bearhriter  doeft  immer  teider 
genöthigt  auf  eigene  Fkmet  zu  verfahren.  Aber  der  Laer  und  Bentilstr  der  Texte  soll 
xcenigstens  wissen,  iras  er  in  dieser  Btzielning  su  ertcarten  hat,  wie  tceit  er  sieh  für 
einen  beMimmten  sprachlichen  Zweck  auf  die  getreue  Widergabe  der  w^ünglichen  Vor- 
lagen eeehmen  darf.  Denen,  «edeAe  de»  Wunedk  haben,  ee  mBtMe  lieber  giar  mdUt 
fwrtfnderf  worden  «et»  *,  mii^  ee  genOgen,  dafi  ihnen  mear  n«oU  fBr  aUe,  eher  doch 
ßir  eine  (jtifc  Anzahl  von  Stiiehen  willfahrt  ist,  wie  sich  sogfeiA  »eigen  WinL  FBr 
freundliche  Belehrung  werde  ieh  auch  kiiußig  dnnkhfir  stin. 

Vollkommen  unverändert  bleiben  aus  der  Zeil  Wenxis  und  Huprechts  alle 
Originale,  von  wem  sie  auck  eeien;  sjyäter  nur  die  Originede  der  käni^iidten  oder 
kaiterlkhen  Kanzlei. '  Ob  es  inoijUdi,  sein  wird  sie  auch  r<#»  der  Periode  Friderichs  III 
an  ohne  alle  Veränderung  widerZ'Ugchen ,  daridn-r  soll  seiner  Zeit  nidier  bcriehtet  irerden; 
vieUeidä  würde  sich  als  Mittelweg  von  da  an  empfehlen,  wenigstens  in  eiivselnen  häi^ 
widerlukrenden  fForfen  oder  Rillen,  wie  nitndt  uniuerr  inn  Tonn  amdl  haUttooD 
merckenn  ti.  «.  lo.  mar  Verei)tf<«huttg  au  ecAreäe»^  «tir  wtlren  dieee  WorU  oder  Ftäk 
in  einer  vorausauschickenden  Bemchrichtigung  des  Lesers  genau  aufzuführen.  Vmer- 
ändert  bleiben,  nicht  bloß  wo  das  Orifjintd  der  Au?fertl<ßtng  sondern  auch  im  ein  Con- 
cept  oder  eine  Abschrift  oder  giir  nur  ein  Druck  vorlag,  überall  die  Eigennamen 
von  Pereonen  Orten  Lündem  Viäkem,  aleo  Pfalcs  Langeadorff  Mentze  Wuroparg 
Fmnckenfurt.  iViir  in  den  tonlos  EndeyWen  die  nicht  aumNamm  selbst  gehören  und 
in  den  Bildungssylben  der  vom  ursprünglich  zu  Grunde  liegenden  Namen  abgeleiteten 
Sub^arUive  oder  Adjektive  tritt,  wfem  kein  Original  su  Grunde  Hegt,  Vereinfoihung 
ein,  wie  Romiecher  «foM  Romiesoher,  Cristenheit  datt  Crisleubejll,  Freoekiflchea  äeM 
Ftrenckiaebenn,  Jadiaebheit  eUOt  JndiMcbbejt,  Westralen  etalt  Westraleno.  Bai  ^cma 

1  Beispielstptise  Vhtand  Alte  hoch-  und  itUderdeulMch*  VolktlitJtr  1.  2,  985  f.,  über  die  Bthandlvng  dtr 
S€lurnbutit»  dtt  15.  und  16.  Jahrhundertt ,  md  R,  «.  LUitnatm  die  Itittoritchen  Volktlitdtr  dtr  DmiUtkm 
WM      Uf  lA  MrhmiiH  BdL  9  Vvmort  pof.  17  ff.  •sL'Bd.  1  Vomit  pag.  Vni  ff. 

'  Rudolf  rvn  Räumer  in  SpraehgetchirhiHeht  H"i'in.«cft(>  l.  c.  pan.  -i^. 

1  Kieht  ah  wirkliche  Vträndtrting  kann  et  btlrachitt  utrdtH,  tttHn  «u  Anfang  der  Eiiftmiamtn  und 
emisnr  Wvrt*  da*  doppelte  (  rerti^faeht,  alto  Fridcrich  und  nicht  Ffriderich  gedruckt  teirdj  t(  dient  hier  blofl 
«um  graphUehen  Auidmeh  dtr  üiiliMfa,  vgt,  Fnaei*  f»  WtriUf  UtSMU*  rf*  fMoytfhit  lam,  2  tub.  tS 
«r.  4  wtd  tat»,  17  nr.  8, 
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II.  Umprung  uad  Art  der  gegeowärligCD  Aiugnbe. 


vom 


umjeheuerlkhen  Fnrmoi  hat  man  int  Text  qcrctHÜjt ,  die  urspi-iingliche  Li  sunfj  aber  in 
die  Variante  gesflzt ,  wie  Elsasficn  statt  KIssasücii.  knnn  fnifjUch  sein,  tHe  die 

in  ein  Origiml  eingeichaltctcn  Insertionen  und  die  unter  die  gleiche  Rubrik  (der 
Etntckaiitmg)  gehörig  im  VidimatioM-OriginiU  vorliegendm  vidimitrttnA  h»ehriften 
au  behandeln  sind.  Eigentlich  können  «je  »ämmUich  als  Abschrlßm  fraktieri  werden. 
Ich  hnlxt  nhtr  ein  (Inppelfcs  ]'iTftihrm  vortjeviiu-n .  A!s  einfache  Abschriften  behawile 
ich  sie,  uml  verända'e  detngemdß  an  ihrer  Orthographie,  wenn  sie  abgeaotidert  wui 
MlBMlndig  gedrwM  ffind»  wdAm  lefaffli«  gnmdMItdxA  fm^«  weiler  «Dm  iSber  dS» 
Vidkmmty  bei  tMen  vidimierten  Abtehriflen  getehahf  da  $ie  dkm  die  VidinuaiimtfornMi 
nhfjci!rurkt  werden;  so  haften  nr.  3H.  .7.9.  47.  4S.  101  (ridimierte  AhsehrißmJ  und 
nr.  209  (Einschaltung  im  Oriijinal)  die  betreffenden  W-niudi  ruiiijen  erßihren;  doch  sind 
ausnahnisweix  nr.  4  und  55  (EiuscIiuUung  im  Original)  und  nr.  V7.  273.  274  (vidi- 
mimie  Abaekrifien)  wwerOnderl  geiaeeen  worden,  Eintthidtwtgen  eodaim,  wekke  liMter- 
halb  der  einschließenden  Oi'iginulurkunde  abgedruckt  sind,  u^rden,  da  sie  ah  ein  Thdl 
von  dieser  hetrnchdt  irerdcn  köniwn ,  ir!e  diesi-'  behandelt,  also  unveränd»t  wider- 

gie^tben,  so  der  IVvsißUische  LMuifriede  Karls  IV  von  1371  in  nr.  296. 

Dagegen  darf  in  einer  ÄnmM  von  FoHen  Veränderung  «Miürefro,  lowetf  c*  tidi  vm»» 
nemlitA  nur  um  Vereinfachung  de»  Xonsonantiemu»  handdt,  und  mear  in^'^Hü^ 

und  TiuprecJUs  Zeit  iilwrall  da  tro  keine  Ori<ßnale  vvrftiijrn  ,  spüter  in  aus- 
gedehnterem  Umfang  iilterall  da  wo  ymr  keine  Ori<\innk  der  k("m!(ilii  fien  oder  kaiserlichen 
Kaji^i  vorlagen,  so  daß  also  in  dieser  spiücrcn  Zeil  alle  uhrigen  Originale  behandelt 
werden  wie  Abitkr^en  Entwürfe  Drwdu.  Unter  Waael  konnte  edUawnder  vnfnkren 
werden  in  der  angegelienen  HV/m  .  die  Häufung  der  BwAttoben  itt  hier  mäf^  hn 
15.  Jiihrhttndrrt  muste  irgendwo  ein  Halt  gemacht  werden,  ron  dem  an  mit  dem  Ver- 
fuhren der  Vereii^achung  weiter  ausiugreifen  ist;  unter  Siymutul  ist  schon  eigentliche 
Jktenaeitf  die  SAreibmig  beeeer  ide  unter  Friderü^  III,  lAer  doA  theitweiee  wlesidieh 
umetändUeh;  et  iet  hier  der  geeignete  Ort  mit  der  Sdumung  der  Ortgmule  aufanhOren, 
ausgenommen  diejenigen  der  königlichen  oder  kaisei-lichen  Kanzlei,  die  für  die  Entwick- 
luiHj  der  Rr!cb.^.tprnchc  vnd  damit  für  die  der  vuh lernen  hnrhdr^dschen  Schriftsprache 
ohne  Zweifel  von  btauuderer  liedeidung  sind,  und  denen  deshuif)  wol  auch  für  die 
WeHerbUdvmg  der  Orthographie  ei»  erMUe»  hderesee  aukommt.  Ntdürtidt  ober  war 
aneh  für  die  Stücke,  in  wddwn  veründat  wird,  nicht  die  Absicht  alle  Vcrdopjyelungen 
oder  VrrstärkuHgcii  des  knnrnmtiitisi-hi  ii  I.auls  zu  yinU  rdrücken.  Ich  gelie  im  foigeiulen 
diejenigen  Orutulsätse  an,  von  denen  wh  glaube,  daß  sie  für  die  in  lie<ie  stehetute  Zeit 
befoigt  werden  kOmten  eHme  der  ßpraiihe  wAe  thuL  Ekneendungen  gegen  den  einen 
und  andern  Punkt  eind  au  erwarten,  Itber  eintdnee  wird  man  noeh  lange  äreUen 
ki'muen.  I,  Konsonanten  im  Anlaute  des  iror/s  oiter  der  Sifthc  rcriieren 
ilire  l'erdnjypeinnfj  Htcfs ,  <dm  zu  zit  zalten  zil  7,tikiinft  ziit^  civ-iiltcii  luifzal  stall  czil 
czit  czalten  tzil  tzuktintt  tzug  urtzaltcn  uufczai.  Wie  hier  cz  und  tz,  so  kmimen, 
oiicAo»  eeUener,  aaeh  st  mä  m  ob  Jmhuek  eoleher  ißterfUtesiger  Verdoppdung  dee 
z  vor,  man  setze  mush  hier  suechen  fUr  zluscbcn,  zu  für  zcu.  Gelegentlich  sei  hicUi 
bemerkt,  daß  oft  genug  cz  und  t?.  vrgrn  Ähnlichkeit  des  c  uiul  l  gar  nicht  unterschieden 
werden  kimneui  man  hat  dann  entweder  freie  Wahl,  da  in  der  von  uns  behandelten 
ZeU,  vom  kUten  Vierld  de»  14.  Jaiirhundert»  an  und  durch  dta  ganae  SS,  hindurdt, 
b^de»  mAen  einander  vorkommt,  *  oder  man  rtcMet  »kk  nath  dea^jenigen  GefenmcÄ  de» 
Schreibers  welchen  er  in  unziceifeUutften  fttihn  vonidU,  »prachlich  ist  übrigens  die  Sache 
wol  ohne  Werth;  manehmd!  wird  es  geradezu  störend,  wenn  man  cfira  achczig  gcwulcz 
gelcz  lesen  und  drucken  muß,  wo  dodi  nur  acht^g  gewalU  gcUz  das  riclUige  wäre,  da 
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Vorwort. 


es  sich  hier  von  fjar  keiner  VtnlojfjKlung  handelt  viul  aus  solcln  r  Vcnr(*rhxehin(}  nur  zu  er- 
kennen ist  daß  cz  und  tz  als  ganz  glcichwetihig  da  standen;  m  viel  tcie  möglick  habe  icli 
dmnodi  beide  mternkiedeHf  aber  da,  tco  Vereinfachung  cintrUt,  ertött  «U  in  dii$er  JSeaw» 
J^iHi^  von  vielen  lättigBinZtoei^dH.  n«  Kontonanten  im  Auslaut  des  Wort$  oder 
(fpr  S)/lhc  1)  irrnn  rfiVsr  nvf  nur  Einem  Konsonanten  ausUntten  ,  A)  rerlierrn  ihre 
]'e>'dnpi)elHiuj  otler  yerstärkni}fi  a)  in  hefrmfcii  SyUtcti  mich  einem  Vokal  dcssin  iJintjc 
swe^fdlos  bewiesen  ist  durdi  seitui  diphlhongütche  iSalur  wie  kriegk  cidt  aufT  iaiiiT  luutleii 
greiffen  Mttoo  oder  durdb  ee<fte  Sthrtämng  toie  brieffe  dieeeee  nhtty  obo  kriek  eil 
auf  u.  s.  w.  briefe  u.  a.  w.  Doch  bleibt  nndeirSidt  so  gut  u-ie  lUHlen  edt,  vcil  es  für  iindcr- 
reidet  gemeint  sein  kann.  Aneh  bleibt  ss,  trenn  es  ßlr  frühere.'^  Ii  .sl<  hl ,  irie  lie-ssciit  heisscn 
besüessent,  ebenso  zz  in  vcrheizzeo  ti.<.  w.;  aufierinden  kleinen  tceniger  betonten  Wörtern 
toefeAe  icAoA  damah  mich  mU  wnfa^m%  Komommten  varkoaunen,  und  wo  wir  nim  hier 
aas  awrz  durdhf Uhren  sttüt  atua  awsa  (ebento  ue  darus  bis,  m.  s.  Keiler  unten),  wogegen 
aiiß  !iwß  (ehiunfi  nß  diu  iiß  biß)  nntürlich  festgchdfcn  trin!.  Ii)  Die  Vereinfachung 
ßitäel  auch  atatt  bei  unbetonten  Sj/Ihen  wie  htibenn  furstenn  aliccz  heidnissche  vorderib- 
iiuss  verst&ndniss  kunigk  bialumtii  bisiuminen  biächoff  bischolTe,  wofür  geset^U  wird  Imbeu 
rarsten  alias  heidnische  verderibnos  Terstftadais  kvnik  bistam  bistatnen  bisehof  bischofe; 
auch  wird  \mnn  in  han  verwandelt  tcegen  der  Analogie  von  habenii  und  haben.  El- 
nickcid  hcimÜckeit  IJeUit,  irril  für  cinic-kcid  Jieimlir-koU.  J»rA  liindernuspe  fjattin- 
nen  bleibt  wie  heute.  C)  Ebenso  in  schicaeh  t)ctonten  cinsifibigcn  WOi'tcrn,  wo  wir  die 
Sdiärfung  heute  «itM  md)r  auaudrOdten  gewohd  sind  und  nüist  otieft  In  den  Vorlagen 
geschwankt  wirdf  tdto  is  statt  ias  (für  ist),  den  (Artikd)  statt  denn  wekhet  für  tmm 
bleibt  (auch  wenn  es  für  denen  durch  KÜsion  des  ~xrcifcn  e  stehen  könnte ,  ir^hlt  man 
besser  den,  tccnn  nickt  sonst  der  Üettreiher  enl.ieUieden  denen  durchweg  vorzieht),  gen 
statt  geun  Cgcgcn),  von  statt  vonn,  uf  of  daruf  darof  statt  uff  u.  s.  tc.,  wck  (procul) 
binwek  (hine)  statt  wegk  hinw^k,  in  darin  in  wendig  instosseu  inhaltent  statt  inn  efc, 
im  statt  irom  (ßtt  ihm  oder  in  detn ;  dagegen  imme  unverändert),  tna  statt  biss,  biz  statt 
bitz  und  bizz,  us  durus  statt  uss  dariiss,  uz  daruz  statt  mz  daruzz,  mit  (mit  onander) 
jitatMnilt  (mittcnandcrj,  niun  stult  mann  (fraivs.  ob 'y  wogegen  das  Substantiv itch  geblie- 
bene mann  das  doppdte  n  heiunt  ßdls  es  ein  solches  hat),  des  wes  statt  deti  oder  des«  e(&, 
dt»  WCS  statt  dess  wess,  ebenso  dos  was  statt  dass  wass,  und  du  statt  dati  oder  dtam  etc.; 
und  i)\  Zusammensetsungen,  «r/r  nplns  statt  iipplas  (^fiir  nh]n$s),  ctwür,  statt  ettwaz,  ez- 
waz  statt  eczwaz,  tiiich  statt  ettlicb,  ezliche  statt  etaliclie,  izUclier  statt  iczlichcr  (be- 
greijlich  auch  das  richtigere  ikiichem  statt  icklicbein  oder  igklichem>  B)  Do' 
gegen  bleSbt  die  Ferdoppelwi^  oder  VerstOrinmg  des  Konsonanten  in  betonten  Sfßen, 
wo  sie  die  Schärfung  der  letstercn  nach  kurzem  Vokal  andeuten  kann,  unliehümmcrt  darum 
ob  dem  letzteren  eit^entlich  organische  Länge  oder  Kürze  zukam.  Je  schwankejider  die 
LmuI-  und  SchreibverhiUtniase  der  Zeit  sind  u»i  die  es  sich  hundcltf  um  so  missliclur 
wäre  es  gewesen  hier  diirefc  Fereti^adkung  nadihelfen  «•  tooUen;  die  Längen  und  Kursen 
haben  gewecliselt  und  die  Auupradie  ist  heute  vill(faeh  noch  unsicher.  Allerdings  ist  die 
Verdnjtjn  htnij  des  h'nnsnnnnfen  nach  kein  sicheres  '/eichen  für  die  wirkliche  Schürfung 
der  Sylbe  und  Kürze  des  Vokals,  vie  n\(in  denn  s.  ß.  bei  graff  graffen  wol  zweifeln 
mag  ob  hier  jemals  die  ursprüngliche  Lunge  ut^fgcgeben  worden  ist,  zumal  da  das  Laut- 
aeiehen  f  wn  derjenigen  gdort  uielehe  eme  besondere  IMgvng  vn  grofhiither  Verdoppe- 
lung zeigen  ' ;  aber  gerade  weil  die  Frage  der  Quantität  so  vielen  Zweifeln  unterUegt, 
wdlfp  irh  in  keinem  Falle  darüber  cntnehciflen ,  und  zog  vor  aUes  unverändert  zu  lassen, 
außer  in  Falien  tco  die  Länge  des  voi'hcrgehtitden  Vokals  durch  seine  Natur  uiui  Sehrei- 

>  8Mt  Aicr  tiämuhr  gtnde  dia  iA»gt  du  fäkal»  durdi  die  Depptlung  dt*  nadffoigtnd«»  KoiuMumlen 
«(«■dridkt  Mim,  wom  «nut  dkOmdmeUait  Ai  F«fair  «dli*  «dbr  emek  Bäfügung  du  h  Um*  t.  IMmcnm 
I.e.  Bi3  Vomortp,  VI  md  Bd  t  Yemde  f.  XL 
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hunfj  nn-\rc[fcJhiiß  hl  wie  oben  bei  11.1  An.  Ks  Iticllit  aha  tUc  Ver.'ifürl-umj  (Jr^  Knjjxovnn- 
ten,  sei  es  daß  dieselbe  durch  wirklidM  Verdoppelwig ,  sei  es  daß  sie  durch  Zusammen- 
ttähmg  der  MttUa  und  TenuU  tmgedrlidct  icird,  in  sebafflm  graff  will  soll  stadt  statt 
SDgk  wegk  (via)  hinwcgk  (üer)  gracs  (redt  kann  tmeh  nur  durch  ElUion  de»  Vokal»  am 
redet  cntxfiiruh'n  sein,  und  hUiht  jcdenfiilh:  rrdtt,  für  rrdett  oder  für  redf(:(,  kann  in 
tetUtvn  iitfdtlil  icrniDi).  lulle  wie  gotz  gocz  für  gotez  (gottesj,  piutz  für  biulez  (blules), 
niauulK  fiir  munotez  (iiitnuites)  und  (üinliche  enthalten  keine  Verdoppelung  oder  I'tr- 
atärkung  de»  Komonanten^  «m  ieftotten  ihr  Is  (oder  es)  mU  da»  t  «um  Stomm  gehört 
und  %  die  Flexion  anzeigt.  Um  hct  (hat)  und  hctt  (titilte)  su  unterscheiden,  soll  da, 
W>  hett  im  Sinne  von  Imt  uleht .  die  Vtrynindlufuj  in  das  einfacJie  lut  eintreten,  dnch 
nur  wenn  die  Bedeutung  hat  r/uns  s<c/<er  ist;  im  Z weif elsf all ,  wo  hat  oder  auch  iiuüe 
mO^idt  wäre,  Idß  man  m  (te&er  hei  hett  bewenden.  Die  früher  <l6lieA«  Verdopplung 
de»  ach  dnrek  sich  und  de»  ß  dureft  kann  man  iAerbaupt  fallen  Urnen,  weü  di^ 
rdhwclaterfnlUcj  und  jetzt  ganz  ungcimhnf  i$f ;  wir  setzen  also,  obsrhnn  nnch  unserem 
Kanon  fasüt  ii  fissche  eigentlich  (rhalten  werden  tnilste,  doch  lieher  laßen  lischc.  Lh- 
gehiirige  Sciuirfungcn  in  Fremdwörtern  wie  artickel  cupittel  coiifcckt,  wozu  wir  utic/i 
pMeft  dit^enigen  antffekren  vnddue  m  Sythen  ctnf ref en  die  ntdU  den  HattpOon  JuAen  wie 
caiionicken  cappitel  (und  appteker  apptekeo),  können  beliebig  hdmndelt  werden;  ditch 
dürfte  die  Virtlnjfjiflnnc)  liel>er  -tt  tilrien  sein,  name^rflirh  dann  wenn  das  (ifeieln  Stück 
dafür  Amtlogien  darbietet  un</  also  durch  Tilgung  eine  gleichmäßige  Schreitnceise  in 
deamßten  sntstt  werden  kann,  edeo  beaaer  artikel  capilel  eonfekt  eanoDiko)  apteker 
aptdien.  9)  IFenn  da»  Wort  oder  die  Sylbe  mit  zwei  oder  mehreren  Koneonanten 
rtuslmttet  und  Einer  davon  odir  mehr  rerdopi>elt  sind ,  mi  füllt  die  Verdoppelung  tetg, 
sei  die  S)jll>e  nun  hefont  oder  niciU;  also  stifte  vast  ept  hem-.liaft  bottsclialt  düil' dui  fte 
hülfe  eiübiscltul  pfulzgnif  herzog  kanzlcr  kauzlie  kurze  kistu  bedenken  und  rcnleii 
hettenl  dampfen  gota  etait  hersehafft  bottachaftt  dorff  dflrfftte  bullffe  eresbisehof  pfidts^ 
graf  hereaog  kantzier  kanczlie  kurtze  kisste  bedencken  unndt  renntten  hattennt 
demmpffen  gotzü.  Duck  bleibt,  weit  e.  au,<if}effilhn ,  or  soliafTi,  crlrifTt,  widdernifTfo,,  ir 
k6nnt,  ir  sollt,  gcstitat,  außer  imtürlich  wo  in  der  \  orlage  selbst  die  einfachere  ikhreibung 
«fehl  ine  er  sehaft,  ir  solt tt.s.io.  So  UriU  awth  ss,  «oo  es  fürfrähere»  0  sfe&f,  m»  in aanwstag 
emssiclich.  lü  aber  die  Verstärkung  de»  Koneommten  amg^OJirt  durch  ZntammentliMnng 
der  Media  und  Tcnuix.  so  hltilicn  beide  in  Fallen  wie  wirdt  weil  der  Sehreiber  hier  rielkicht 
attdi  das  ebenfalls  vorkommende  wirdet  gesetzt  haben  konnte;  oder  es  bleibt  bloß  die  Tenuis 
une  in  unter  statt  undter^  oder  nur  die  Media  wie  in  uod  statt  undt.  Einiges  Sdiwanken 
wer  ibrigen»,  wo  die  W<M  avteften  Jlfeiifii  und  Temde  &Ne6,  namenäith  Aitfang»  niAi 
SU  vermeiden;  ich  entschloß  mich  dann  zu  der  Mostkne,  im  <dhjeineincn  die  Tenuis  (üs 
die  schwerere  Form  den  S!e(j  darontragen  su  lassen,  also  laut  bunt  polt  pffirt  kunk- 
lieh  für  landt  bundt  goldt  pfurdt  kungklich  su  seinen,  in  manchen  Fällen  iU)cr  der 
heiOigen  Sdvre&art  su  folgen,  da  man  dock  s.  B.,  wenn  man  einmal  bei  dem  unanu- 
»taUiiehen  undt  nicht  ausharren  will,  in  dieser  Periode  nicht  mehr  unt  ßtr  dod  drucken 
hrmn.  Gewiss  hui  sehim  der  idte  Sehrei''i'r  in:!  :-nlehem  dt  gk  Iteineswegs  den  konso- 
nantischen Laut  verstärken  wollen,  sondern  nur  dtshaib  Media  und  Tenuis  zusammen- 
gestellt weil  er  zwischen  der  einen  und  der  andern  scJiwatüUe,  während  derselbe  Mann 
sieh  an  andern  Stellen  fritduoeg  ohne  Grund  und  Redunedtc^  fär  eme  von  beiden 
enOidUed. 

Auf  die  Behandlung  des  Vnkalism  us  ist  besondere  Sorgfalt  rer\r*endet  imr- s»*«»*«»» 
cten,  tiAer  es  zeigen  sich  eben  hier  auch  die  grijsten  Schtrierigkeitcn.  Es  sollen  dodi  oUt^^'^^*" 
ZdAen  ßir  die  Dif^thongierung  und  den  ündaui  genau  wider  gegeben  werden^  Kann 
mm  um,  wenn  mit  Sorgftdt  und  nach  betHamten  Qrundeät»en  gearbeitet  wird,  U» 
Mwa  in  <fie  Mitte  de»  15,  JahrtMndert»f  teeim  auch  mit  Hindemwtenf  durcMommm^ 


Torwort. 


so  wird  e$  später  (loch  noch  ganz  anders.  Bei  dem  Wirrtrarr ,  der  von  da  an  ehca 
beginnt  und  sich  entsetzlich  steigert  hix  diesr  Zeichen  sich  allmählich  sinnhn  und  planlos 
über  die  Schreibseite  hin  abgeledert  zu  haben  scheinen,  wie  der  Zu/all  ein  verdamtnies 
UnkrmU  Arcft  «len  ^ordneten  BhuMitgaiieiH  üj^iig  wut  scftOrfUcA  «mhenOmä,  «cAeini 
es  fast  unmä^lkk  sich  aller  Aenderwigm  •»  enthalten.  Soll  man  sie  alle  stehen  lassen 
an  Orlen  tro  mrm  Siichr  weiß  daß  sie  nicht  hingehürvn  und  nur  der  Unverstand  sie 
at^fgepjtanzt  hat?  Soll  man,  wo  der  Schreiber  aus  Unlsenntnis  das  falsche  Zeichen  ge- 
wdMt  kill,  et  itjeftl  «ntenuhntm  dsufm  da»  nitiWjpe  okne  wetteret  »namämti  So  ketk 
dk  Brage  fOr  «Him  Editor  Irf,  iIb  wird  tkk  dodk  jeden  mifdramge»  der  in  dieee» 
Aklei\  arbeik't ,  und  sirJi  srhHrßlirh  iuinier  arider  sagen  nwiß,  daß  die  einfache  Wider- 
gäbe  des  Unsinnigeti  von  wenig  Werth  ist  soviel  Mühe  man  mich  darauf  wenden  mag. 
und  daß  die  Beibehaltung  aller  dieser  Schmarolsergebihie  den  Gebrauch  des  Textes  nur 
«ndmeren  kaam.  So  oft  er  ekh  aber  awA  j»  ludber  Vermoe^fhmg  mi  «£n«n  Mun 
luetiffen  Drei7\fahren  versucht  fühlen  mag ,  seine  Oewissenhaßigkeit  verhinderl  An  danm. 
Der  am  häufigsten  rn'derkehrende  An.ttoß  ist  immer  bei  dem  kleinen  O  oder  e  oder 
einem  uhnlichm  oft  kaum  me/tr  rcdU  ausgeführten  Zeichen  über  wenn  es  in  einem 
mul  deimelbm  Scftri/Ietihift  otkr  von  einem  wnd  demiettefi  Sieftreiber  fitr  fl  oder  für 
dm  (fmlaot  de*  kunun  und  de»  langen  n,  wul  fär  die  Uoße  VnteraiMdvng  da  ein- 
fachen kurzen  oder  langen  n  mm  n  rey^trcndct  isf.  '  Fx  trüre  doch  nicht  gut  dem  Ucr- 
otu<gebc-r  anheim  zu  sleUcn  .  wn  er  t/u.s  Zeichen  aclz<.'n  u-iil  oder  nicht,  und  leelches  er 
Selsen  will.  Ich  dachte  eitie  Zeil  lang  daran,  daß  am  leiditeslen  allen  SdtwiiTigkeilen 
mtgangen  toer«fe,  «oeim  umiii  fOr  den  Drwk  OftereinMme  o»tf  irgend  ein  »inffuläre» 
Zeichen  f  das  eontt  n»eU  gebräuchlich  ist  und  das  dann  durchweg  gesetzt  wiiuk,  um 
nur  eben  im  allgemeinen  nmudeiifen  daß  der  hetreffcndc  Vakal  iilHrhaupt  mit  einem 
Zeichen  versehen  sei.  Und  vielleicht  ist  dieses  yerfahren  in  der  Thal  für  manche  Stücke 
von  der  moeUen  Hälfte  de»  15,  Jahn^imdert»  tmd  loeiforfctn  da»  bette:  der  ^ßiraeh- 
fondtar  ¥te^  dann  wenigstens,  daß  am  Text  keine  willkOrtidi»  AbOndenuig  wrgenom' 
men  irordcn  und  muß  sich  eben  den  Sinn  des  Zeichcm  für  den  ein'zelnen  FaU  zu 
deuten  suchen,  was  ihm  vielfach  atuJi  dann  nicht  ersjKtrt  wäre  weim  er  die  llandsclirlfl 
selbst  vor  sich  hätte.  Ich  behalte  mir  vor,  für  (iie«c  ut^rordentlich  schwierige  Zeit, 
wenn  da»  Werk  eret  eo  mU  wrgetekrüten  eein  wird,  noek  besondere  Normen  beim 
Druck  aufzustellen ,  sei  es  in  der  angegebenen  oder  irgend  einer  andern  Weise.  '*  Das 
V^erderbnis  heginnl  niilunfer  schon  unter  Sigmund  bedenklich  9«  werden,  bis  <lnhin  ist 
die  Schreibung  der  Vokale  noch  reinei'  und  sidierer,  aber  schon  sehr  früh  kummet^ 
OwioUigMtai  vor  wdAe  eqfort  eriEeniibar  emd.  F«rb«Mer»d  emeugrcißn  modUe  teh 
nüda  wagen,  ee  »oü  gegAen  toerden  um  dasteht,  und  Ii»  AlbroM  II  ehudUießHek  unrd 
sid\  wol  im  ganzen  nach  denselben  Hegeln  verfahren  lassen,  Afnreielinngen  daran  müssen 
eben  immer  Itesnnders  angezeigt  werden  wenn  sie  nicht  rrrnit'!,Jl,tir  sind.  Ist  ilas 
Zeichen  über  «iei«  Vokal  siclier  als  Lange  zeichen  zu  erlicniwn,  so  kann  es  im  Ab- 

t  Selbst  a  hann  für  T'mlaiit  du  ii  (jjer  für  tinfachts  u  rorkommen^  aitr  tolU»  da  wiMkk  tWW  WH» 
or^oMMcA«  Brtehtaig  onsiincAmat  Min  teU  Ltxer  remui/i«  SuCltr.  1,  3011 

t  8iM  I.  c  jmg.  VI,  immUmi  <r  dk  hkeiuejmwmi  d»  SehnAtr  At  Bdumdhmff  du  n  wfgnSMt, 

fainR  >ich  nicht  entschließm  s\e  itHr  itn  Ihurh  )iachzunhtnen^  außer  xvo  sieh  dii  Zeichen  noch  v  oder  o  näherv, 
mU  dtn  Haktn  Uber  it  gar  nicht  btrUekfkhligtn,  vnd  gibt  tttn  DoppetpvnlU  [uiigereeht]  nur  daim  teidtr  *Mnn 
dmhk  dnuMn  «f»  Umlaut  fce:«icAiM(  wird.  —  Altem  tmA  di$*tr  ÄMnetg  hat  Btdmkm,  &  i*t  nKwer  vMHwr 

die  Ortnr-c  zu  htstimmtn  iro  sich  die  Zricficn  nicht  mehr  e  oder  n  iiäfitm.  Sodann  ift  Flahfn  und  Dcpf^lpunkt 
der  liiUtultuiig  pucli  kaum  rtischiedat ,  dem  Gfhiuuch  nach  oft  rermtcJueU,  der  llaktn  kann  tinmal  /ur  dtn 
Umlaut,  dtr  Doj/ptlpunkt  zur  Unttrtchtidung  des  U^Sm  n  MM  D  reneendet  wrdt»,  man  miUU  atto  b*im 
UmtaM  auch  jenen  btrüduiehtigtn.  Und  bei  t>tiäen  ist  es  mitunitr  nicht  lti<ht  zu  tagtn  in  iptlchem  Fatlt  «w 
mtn  wirklich  den  Umlaut  oder  das  blt^  u  anteigen.   Ich  zweifle  ob  sich  überhaupt  ein  richtiges  ausrtiektndtt 
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ilrwk  füglich  unbeiwhtet  bleiben,  da  es  in  der  Zeit  unserer  lieichstagsokten  aUgemein 
nicht  mehr  üblich  ist  die  Längen  anzmnvrhm  }nui  <lie  g(tnz  »rcmV/ni  noch  vorkommenden 
Fälle  kaum  mehr  au  irgend  einer  BeobudUung  lunreichen.  Das  dujür  gebrauchte  dach- 
fBmSgt  ZeUken  iH  ilbrigen»  nSdti  mmol  iiMmr  ticher  ab  JUtn^ebeaendkmin^  «i  eer^ 
atehen;  tn&teettea,  wenn  die  Lesung  richtig  ist,  kann  es  kaum  ettccu  anderes  hedcxilen, 
während  es  in  wßre  vielleicht  auch  d(is  zuirvllcn  außreti  rulo  '  im  Sinn  von  "i 
chOckea  mag.  So  ßndet  tidi  in  einzelnen  Slücken,  namentlich  üstreichischer  Herkunft, 
afao  bairudte»  DialdtUy  «<n  e  mit  ««Mm  au/faUenden  äaAartigen  Zekhm,  dat  wol 
meM  ab  e  au  deutm  id  wnä  dmm  to  gedrudU  wird;  in  nr,  SlO  da  cnten  Bandei 
giciKj  dtcß  nicht  an,  vuni  hat  lieber  das  Dach  durch  ein  Dach  n' (der gegeben  (it.  jxig. 
379  nt.  d).  Vielhk)d  empfiehlt  sich  das  lel^im  ["erfahren  für  künftige  Almehrißen 
utäerachiedslüs ,  man  entgdU  dann  jeder  Willkür  der  Deutung  und  versäumt  auch  das 
oAmAoii  leUene  lAtpewicAeii  iddkt,  ^  Db  aa  ee  oo,  die  l/kuge  headtAnmii,  mrden 
besser  tereinfacht ;  ie  siehe  ich  vor  durchweg  zu  faaMRf  um  nicht  irgetidwo,  namentlich 
für  eine  Mundurl ,  eine  etivr-'ne  hmlliehe  Xihineier^ing  su  verwischen ,  die  ihm  in  ein- 
zelnen Fiülen  statt  bloßer  iMmjen-  Jieseichnung  zukommen  ki)mäc.  Die  Länge  des  c  wird 
mmsh  rfureft  «m  UbergetebdM  amib«  e  markmi,  m  Druefce  kemn  dm  kMere  füglidt 
bei  Seäe  ^ebutm  werden ,  wie  ».  B.  in  werden  wo  Hbri^ietii  dmrA  da»  auf  da»  mf« 
e  übcriiesetz4e  e  rtelleleht  das  dttreh  Tireehung  (lus  i  cnt.'^finidcne  angedeutet  ist,  oder 
man  setät  es  auf  die  Linie  herunter,  wie  in  j^t-eiide  (eunles),  j^eeii  (('rc  1 ,  531,  35), 
geeu  C^ersus);  vielleidU  ßndet  es  Beifall  wenn  ixi  künftigen  Absdiriflen^  um  sicher  zu 
gdun,  e»  i»  otten  FHUen  atdtm  gekuee»  und  durth  «in  be»onden  cu  »teekmde»  e  mit 
iibergesetslem  e  gedruckt  wird.  Aber  man  kann  es  in  einseinen  Jf^Blbu,  wo  es  nichts 
als  eine  wcrthlose  Sehndle  des  Schreibers  ist,  doch  kaum  aufnehmen,  so  in  den  leisten 
Selben  von  uoderredt  betrachtet  zdforüer&t.  Das  so  oft  sur  Dehnung  des  Vokals  ver- 
uwiubte  imf  t  MTbundow  h  hahm  wir  vot^Om^fig  ffeften  iaiim;  «•  wtrd  küt^ig 
empfehlen,  damlb»  lAiithampt,  mtßiet  wo  eAi  Orighiei  vorUegt,  In  «ml  außer  dkter 
l'erhindung  zu  tilgen,  trenn  kein  organischer  Laut  im  Worte  sondern  nur  Dehmmgs- 
seiclten  eines  benachbartett  Vokals  ist.  Der  l' miaut  des  langen  oder  kurzen  a  o  u 
wird  in  den  Imndsdxrifllidien  Vorlagen  durch  Lber^direibung  des  kldnen  c  beseidind, 
wud  «an  tenn  nkht  tagen  defi  flu»b(ft«n  dem  ünUaui  det  Uutgm  oder  kuraen  Fbhab 
irgend  ein»  konstante  Unlersdieidung  gemadU  toMxf«.  Die  beiden  Punkt»  in  aduräg  von 
links  unten  luirh  rerhf.t  nhen  aufsteigender  Richtung  sind  aus  dem  c  entstanden  und 
können  nur  durch  dieses  widergegelten  werden.  Sie  kommen  auch  in  wHigrcchler  Jiich- 
tung  vor,  gew^udith  ohne  dnrdtgejührten  ünttreehM  von  der  StdeuXm^' der  edurdgm 
Riddung;  über  oUetn,  Aber,  über  mit  »duräg  liegenden  Autfeten,  und  Uber,  oderanek 
über  inll  nur  Einem  Funkle  künnm  nelen  einander  vorkommen,  ebenso  ist  es  mit  den 
grundverschiedenen  u  in  zu  und  in  fruiid,  und,  uHl  man  nivlil  wiUkürlidi  ändern,  so 
bleibt  in  der  Regel  nur  üijt^ig  diese  vier  Zeidien  alle  mit  u  {entsjirechend  &  u)  aus- 
wndrüehen,  m  enuelnen  Fällen  eiA  auch  tt  (ä  ö)  vorwubekaUen.  Der  Han^OObdriand 

t  Sidut  L  c.  pag.]  V  behält  titu  dad\fürvtig»  ZtiAm,  4«m  di»  Sdtrtiber  dt*  MiUtlatttr*  gArautkm  „soteoi 
wm  InffMob  tm^ahniMm  Vehal  m  iatMhmi«,  AtmßaB»  M  ukm  thUmekriimtf  du  VAM^unkltn  /A  lang 

oder  umgelautet].  —  tiber  e  wAcihI  et  nicht  teltm  n,  flAfr  ii  das  i  atnzitdrilcketx ,  fxri ßäehliii-  r  Srl^rrHung  itt  diese 
VerämiirM(f  Itieht,  i»  tolehen  FälU»  ttählle  Uit  ü  und  d,  darüber  muß  der  unmiUtilHtri-  F.iri/irui-k  der  Vorlage 
mUHkridm ,  und  die  Hahl  darf  «dkrdSlipt  mkhl  flme  aorgflÜtig»  ÜlterUgung  getroffen  leerden.  Wo  der  Sdtrtiber  n 
meinte  und  ditß  mit  einem  Ktikenartig  autgrei/enden  UbergttelUtn  i  ausdrückte,  dürfen  trir  jtdtnfatli  ttatt  ü  $ehr 
tcoi  das  intendierte  &  geben,  da  jrnet  im  Druck  mliglidut  hlifi  für  etwaige  Längeaheaeiehnung  »ti  rparen  itt  •  man 
hat  beim  Abiehreiben  und  beim  Abdinek  den  Haken /»r  tsmi  im  JUr  ü  elxnto  gut  ttui^ma»dmr  a»  kalten,  tri« 
den  AbktTMtmgihcJmn  für  er  re  «ml  dtnßir  ri,  «acim  tuuk  jm»  «m  diut  im  Ii.  JmMtmdmt  wrmdutlt 
wmrdm  tmd  *e  Uek  wym  AlmlidJteU  «hr  JUwfMl  «kr  Am»  mek  JMal  m  ihm  In  dlmm  BtmdtehHfim 
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ist  (hifid  der,  iliiß  Jas  ans  fi  (uo)  nbneschrüchte  (ue)  nun  nicht  zu  vnierseh'Hkn  isf 
von  dem  wngeiautden  u;  cJm"  da»  ist  nicht  zu  ändern ^  ein  den  Schreibern  vnbekunnter 
üntgrtdiMd  mtU  imU  «rtf  hiiuingelragm  werden,  mm  nuifi  t&  Aber  Miid  rvhig  neben 
«NKDHÜBr  «fflhm  louMk  Dm  tfiniei  deh  namenüick  in  Stihwäbiadim  und  Akmamitdten 
Schriften  hr'htßt) ,  snnat  mir  ausnahmstrn'sc ;  sein  Gebrauch  ist  nhrr  nicht  in  den  riclitigcn 
(Ivenzen  und  nicht  fest  durdigeßihrt ,  es  drückt  den  Umlaut  nicht  bloß  des  langett  son- 
(iern  uudi  des  Imraen  u  aus,  und  in  denuelben  Stücke  kann  für  beides  auch  ü.  u,  s.  f. 
wtrkommm.  Daran  dmfie  «idU«  g^bmeii  werden,  oiidk  wem»  du»  Feraeften  de»  Sdmtben 
ojfinbar  war*  Der  Umlaut  de*  knujen  u  findet  aich  dann  auch  durch  w  oder  durch  \V 
ausgcdritckl ^  frns  heiden  (itol  auch  cimnal  \y)  im  Ahdruck  hcÜ/chaltcn  irvrdc.  Der 
Diphthung  ü  ist  haiulschrißlich  o/t  schwer  von  seiner  Abschwachung  in  Aau  unterscheiden 
D  hat  häufig  nw  ekim  ehaigen  Pu/nkt  Uber  eücft.  (Ahntifh  kam  e»  evcJi  mokdten  ü  imd  ' 
A  verhalten  wenn  beide  nur  punkiartig  ausfallen.)  Da  muß  die  Analogie  aonttiger  FäUe 
des  Stücks  oder  der  Zeit  helfen,  und,  wo  diese  fehlt,  die  fjbung  des  Anrjcs  und  der 
gewonnene  gute  Takt.  Wenn  bei  solchen  für  den  DiplUhong  angewendeten  lita-ae  colum- 
natae  oder  über  einandei'  gcsciiriebencn  Buchstaben  im  Lalcinisdicn  gilt,  daß  die  Reihen' 
/o^  «NM»  unten  nach  eben  nüAf  bindend  ürt  imd  defi  man  «*e  deAtdb  in  der  von  der 
Wortform  geltolenen  Folge  zu  setzen  hdbe,  so  scheint  mir  doch  nüAf,  daß  num  im 
Deutschen  g<inz>  lUeselhc  Freiheit  hat.^  Denn  fast  durehircg ,  wenigstens  vrtfrr  Wenu  l 
/^uprecAt  Sigmund  Albrecht  und  Friderich,  unterscheiden  die  Schreiber  sehr  kotiscquent 
we^adim  A  und  und  sind  dt'ese  regelmüßig  van  imfen  nadk  eiben  au  lesen,  so  do/S  e» 
nteftf  oftne  wetlere«  freieUJä  CbAaradus  dMrdk  ChAnradne  au  enetsen  d.  h.  nun  aur 
Ahwcchadung  einmal  von  oben  nach  unten  zu  lesen,  sondern  das  ersterc  ist  eine  Un- 
richtigkeit der  Schreibweise  die  man  im  Abdruck  entweder  aus  Genauigkeit  beibehält  odiT 
aber  im  Text  dwch  das  letztere  ersetzt  und  übrigens  uiUer  die  Varianten  verweist.  So 
iet  e»  denn  aiuek  bei  dem  au»  A  eii^eekwädUen  difkihongitdwn  A  «n  gAt,  wo  «ich  ^«ww 
nh'gends  die  umgekehrte  Stellung  der  beiden  Vokale  aufweisen  läßt.  Darum  viOehte  ich 
auch  zweifeln  ob  man  f>ci  dem  über  i  und  y  stehenden  e  die  freie  Wald  hat  zwischen 
ie  je  eineraeits  und  ei  ey  andererseits,  da  sich  auch  hier  die  umgekehrte  Schreibweite, 
wenigtlen»  eomit  meine  ITennfnte  retdU,  in  denfieften  TVxfen  witM  vorfinde.  Itk  habe 
deshalb  A  imd  A  und  &  mit  diesen  Zeilen  eefM  gelben,  f^Merhqfles  wird  im  Abfik- 
fall  korrigiert  und  in  der  Variante  angemerkt;  das  ilher  i  itn(t  y  stehende  c  ofnv  ist 
auf  die  Zeile  herabgesetzt  und  smcur  hinter  i  und  y,  also  lieli  yeniun.  Dabei  ist  freilieh 
in  Worten  wie  wile,  das  Sickel  anfüJirt,  nidU  sidier  su  sage7^  06  die  Worlform  weile 
oder  wiele  vom  Sehre&er  üOendiert  war,  aber  e»  kann  ebento  gut  die  eehm  auck  vor' 
ümnmende  Bezeichnung  des  langen  i  durch  ic  gemeint  sein  wie  der  Diphthong  ei ;  man 
rii^kiert  alm  durch  das  Herunternehmen  des  c  nneh  der  einen  oder  n(n'h  der  andern 
Seite  hin,  aber  ie  hat  die  regelmäßige  Analogie  anderer  durcli  Kolumnnlion  geschriebener 
Diphthonge  t»  deiilwften  Testen  för  ««eh.  Ifen  eaUgeht  der  ^shwierigkeit  freiUdi  wenn 
.  man  fUr  i  und  j  mit  dem  aufgaben  e  ieeondere  leMern  «(echen  UySt  imd  die  Avtf- 
lösung  dem  Lern'  ülterU'ißt;  ich  \rerdc  dieses  hei  künftig  zu  nehmcmlen  Absehrißen  dir 
Vorsicht  halber  zur  Anicendiin<i  briinjen.  Log  ein  Original  vor,  so  Hieb  auch  bei  dieser 
h'olumnation  mit  e,  in  den  oben  für  die  unveründerlidie  Widergabe  von  Origi- 
neden  gaogenen  Chrenaen,  da»  y  MfieAoIten,  abo  ye;  im  iänrigm  dwrfie  ie  ge- 
wählt wenfen;  möglich  wäre  es  daß  dasselbe  auch  einmal  durdi  je  widergegeben  werden 
müste,  wenn  y  für  den  komonantischen  Laut  gebraucht  wäre.  Oft  hat  y  tiuch  nur 
einen  einsugen  Punkt  Ober  eicA,  der  meist  ohne  weitere  B^eulung  ein  Theil  des  Buch- 
«liAene  «ditt  ie(,  aber  mcefc  diM  e  anneigm  Jbmn,  was  ni»'  durch  Analogie  enüekeidbar 

i  StM  L  e.       Vkkäie  mir  kttr  mt  shittMf  fwi  im  AmAiifdkii  TuUn  mtmigAm,  fMli«  <r  iit 
Art  fimmmu$  Btfd  te»  «wA  «tf  ^  «imtaAm  Obeitiagß. 


II.    Ursprung  iini]  Art  der  gcgenwärligen  Aa^gabe. 
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vsi.  SiMjar  dfi-  .sc/u«;;«'  Dopiitlitnnkl  ndtr  iln  noch  detiUichrrps  c  kann  iil»:r  y  ganz 
heäeulmigtioa  stehen ,  was  am  sichersten  su  ei-kennen  ül  in  den  Diplilhongeu  ay  und 
ey;  nun  hat  dmm  äU  WiOil  dauMe  «berhaupt  nkht  su  berüekMigen  und  dann  m 
der  Note  dartUter  Rethuuekitfl  au  jjfsfecn,  wie  p.  532  nt.  o  und  p.  S31  nL  a  gateAcAen 
ist,  inier  aber  dann,  trenn  es  eine  obgleich  nur  tcuhrschcinlichc  Itrileutunrj  knf ,  r.?  (nich 
5U  drucken,  in  den  ilhrigcn  Fiillm  des  Stücks  aber  es  ici(pulassen ,  und  dann  ebenfalls 
sich  in  der  Note  darüber  zu  atißn'n.  Die  Baeichnung  der  Di^dltongc  au  ou,  wenn 
die  Vokah  nkht  eit^ath  aitf  der  Zeile  mie»  «NUMder  geeOalt  rind^  wird  «n  der 
in  den  llandsehrißen  bei  der  Kolumnation  durch  ein  über  u  o  ang^racldes  v  bewterk- 
stelligt;  int  Abdruck  hat  man  dann  das  v  t/iV  (jcwähnlich  durch  u  ersetzt,  idsn  h 
Ifen»  dieses  v  flüchtig  geschrieben  islp  wird  es  J'reilich  oß  rein  unmöylich  dessvi%  Form 
9on  der  des  flüchtigen  e  zu  nnterecK^en ,  e»  UM  eich,  nidU  teilen  in  dietnäten  »chrwj 
liegenden  PutJUe  mrf  wie  rfieaee.  Dann  bedarf  et  (fenaua*  KenuUnS»  der  Mundart  «m 
dabei  nicht  irre  zu  gehn,  ich  darf  koI  annehmen  daß  ttaltci  kaum  ein  Fehler  vor- 
gekommen ist  wenn  die  Wahl  zwischen  ;\  '»  und  h  '»  irw.  Beginnt  ein  mit  der 
Maj Unkel  aj^fungendes  IVort  zugleich  mit  Umlaut  oder  Di]>hihong,  so  wurde  im  Ab- 
dmdt  deren  JfoIiUNttafion  aufgelöst,  atto  Oueh  ^'^ch  «tKiiiO:,  Auche  (fiehe  A^en),  Uotricb 
(ülridi^,  Oesfeirich  (osterriclO,  Uiberliiigen  (nbQAiagm).  Am  Schluss  eim» 
Worts  kann  mnn  ofl  in  Zweifel  sein,  ob  das  kleine  c  auf  (Hierüber  der  ()f)ei'en  Mittd- 
paruUelc  (iHt  Vierliniensystem)  wirklich  als  übergesetzt  zu  dem  vorhergehenden  Jiuciistabcn 
geh&rey  oder  ob  ee  nur  mt  Raumersparnis ,  etwa  auch  aus  Liebhaberei^  himufgeschobm 
eei  und  detkattt  wie  tmdere  Uterae  eolttmaafoe  attf  dt«  unten  MittdpafvUel»  «nt  Mdrutk 
herabgesetzt  werden  könne.  Das  letztere  ist  unaweifelhaß  der  Fall  z.  B.  in  ane  ime. 
Schwieriger  ist  die  Enfsrheidnncj  hvr  \v.  fn  Füllen  in>  Wenczlawe  Ltnclawc  darf  man 
es  eit\fach  herunter ritcken}  aber  auch  bei  oewv  kann  man  ebenso  verfahren,  wenn  gleich 
etfr  oucft  einfach  für  ew  d.  fc.  Ott  Überhaupi  vorkommt  (eo  m  e4rer).  HOußg  genug 
sind  die  Zeiclien  über  w  voltkommen  fl6n;/fflsa«9,  aber  ieh  »og  doch  vor  es  audi  in  Füllen 
trü  t'Nver  ne\Ver  stehen  ;.u  liiisen ,  (jrradc  iric  immer  fjennn  w  \v  (uyfcrn  wir  nichf 
aiKh  einmal  w  gewiMt  hatten)  im  Abdruck  für  den  UitämU  des  langen  oder  kurzen  u 
geeelet  wurde  so  oß  es  in  der  Vorluge  stund. 

Die  Interpunktion  iet  Sadte  da  Herauegebere,  der  hier^  ohne  FeethaUung  dertumtmaum 
l'nterschcidungszeichen  seiner  Vorlage ,  bloß  dem  Sinn  gemäß  zu  verfahren  hat.  Die  *^*^^^^ 
Stiche  hat  iccniger  Schirii  rlgkt  it  bei  den  htteinisd"  rt  Ix'!  den  deutschen  Texten,  aber 
in  beiden  Urnen  sich  unsere  hcttiigen  Hegeln  nicht  immer  auf  den  eigenlhümlichen  Satz- 
bau de«  Mittekitere  amoenden  ^  bei  der  »ehwülstigen  und  eineduKhMnden  Redeweiee 
mancher  gedehnten  Perioden  rekkt  man  mit  dem  modernen  Gebrauth  nidd  am,  und 
.^(V/i?  Steh  tfevölhigt  3.  B.  den  yaclisatz  vom  Vordersatz-  dureh  ein  h'nlon  3n  /rennen  wo 
uns  heute  das  Komma  geniiijt ,  n.  s.  tr.  Feste  Regeln  zu  gebt-n  ganz  unmöglich,  da 
OruiulsiUzc,  welche  für  ein  bestimmtes  Stück  aus  einer  gewijtsm  Zeit  paaseiif  at^f  ein 
anderee  au$  dereeUen  Periode  wegen  vaUkommen  «ibuekAender  Siytieierung  oder  auch 
w.gi  n  Styllosigkeit  nicht  anwetM&or  siml.  Outiz  im  allgemeinen  kann  man  wci  eagon: 
es  ist  gut  gelhun  ntif  Sutztrennung  dureh  Anteendnng  des  I'nid.luinn  nicht  sparsam  zu 
sein'^f  wot  iü>er  mit  dem  Komma  dessen  Häufung  bei  asyndetischen  Au/aählu$igen  einir 
Reihe  von  Subttanüwn  oder  bei  eingesclidbenen  kunen  Ketati9»(Üaentiörend  wirkt*  oder 
9U  HrrthOmem  Verankueung  gdien  kamt.  *  Im  wcwiif{jelieii  öfter  «nttefteidet  immer  von 

1  YffL  Sicka  Lcpag.  Vlll. 
Il.hmcr  l.  e.  pag.  133  art.  7  icami  mit  Recht,  das  KomnM  an  ^tUm  M  mImh  mAAi  «Ai  J^Hlit 
S^t,  tiMicM  lii«  Alten  mAt  häufig  Um  SätM  mit  itiim  Et  m^gm. 

*  BahiMP Lc:im  fanm  wird wmijfir hUrjumtlim wwiiwwi^m itfti ah Hsj^tUf» Sdudngd tominlbl, 

*  8»  ».  B.  MM  hsi  Ztugut-Ealehgm  u,  t.  m  mkr  iVbiMB  AnwiitJbpMMtii  ob  r«dU  M,      Belh  wm 
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neuem  f/iV.  VtTsläntllH'hki'ff  ficx  Sinnes,  der  klare  Ültcrhlkk  für  ihis  »uvhrnHc  Afinc ,  ich 
möchte  sagen  oft  ein  gewisser  leise  anpfundcner  Rhythmus  der  eigenthüvtliehcn  Urkunden- 
tprache.  *  AI»  «ir  InierpvMhtion  gehörig  sind  «nmA  die  runden  Klammern  au 
befnichlcn,  welche  einen  weprünglich  schon  ivi  Text  etdundenvnd  einen  Thcil  desselben 
hiMcnden  Satz  althcben.  der  nh  r  dlv  Kanslnddinn  itnfcrhrirht  und  bloß  geh  (u  ntl ich  oder 
^ur  Erläuterung  eingeschoben  ist ,  also  eine  wirkliche  Textparentheae  bildet,  im  Gegeiisatz 
9tf  «fiMsrer  edtigen  Klammer  toHehe  betUmmt  itf  «iiie  eingeUgte  MUtkeihatg  dee  Henme- 
gebere  vom  eigenUkhen  Texte  reinJteft  «iid  Mnaweifdlos  absuscheidcn.  /cft  mochte  mwk 
dieser  XachhUfe  durch  rnnde  Klammern  für  den  Urkunden-  oder  Ahtcn-Styl  nicht  eidäußem ; 
sie  ist  weit  handlicher  als  die  Antecndwhg  je  eines  Gedaukenslrielis  m  Avßmg  und  su  Ende 
der  Parenthese,  da  dieser  m  unediöHer  Weite  den  Text  auseinander  reißt.  Man  invß  sidi 
nur  gewiätnen  «olche  runde  Khmmem  fikr  die  «im  Tesl«  «IM  ^ehOtigen  J'areidkiaen  uie 
99,  19.  HS,  20  f.  531,  19  /.  nicht  zu  verwechseln  mit  den  eckigen  deren  Einschluss 
nicht  zum  Tenor  r/es  'l'i  j  tcs  zu  rcchnoi  ist  xric  s.  Ii.  die  Artikel- Zäldungm  in  nr.  76 
Uder  die  Fülle  p.  30  und  J7  und  mehrj'ach  in  nr.  324.  li'ie  die  Trenimng 
und  Verbindimg  von  Sätaen  und  SatttkeUenf  eo  «tl  auth  die  Trennung  und  Ver- 
bindung von  Worten  und  Worttkeilen  als  Sache  des  Editors  au  MrcKkteUf  man 
hat  sie  möglichst  so  ciinjericJäct  wie  es  dem  hetUigcn  Verständnis  dierdich  ist,  tp<>3»i  «jtr 
auch  die  Anwendung  oder  Weglassung  von  Verbindungsslrichcn  zwischen  z-wei  Worten 
rechnen.  Was  könnte  es  nütten  au  dmdeen  wi  cario  oder  eut  Curio  statt  Autcario',' 
nur  verwirrend  würde  et  wirken  wenn  etwa  »usehrdben  beäiehaUen  würde  ettdt  zu 
schreiben,  in  hUlt  statt  iiihült.  .So  drnckm  wir  vnrf  nio  statt  vortiiic,  zo  rnt  zc  werden 
etalt  zerat  zcwerüen,  ze  h»lten  und  ze  vuiforun  stall  zehulten  und  zevolfuren,  ir 
iglicheritolt  iriglicher,  anlcr  iiiiscrin  kuniglichen  niujestat-iugesigel  statt  unter  unserm 
kuniglicben  majestaC  ingesigel  (dagegen  unter  qnaerrkaniglielieDiiwJatatingengel),  als 
iiuch  oder  vor  geschriben  stet  slnii  nadi-^eschriben  vorgeschriben  (ditgegen  übersichtlicher 
der  nachgcschriben,  hernaciigescliribcn ,  vorgeschribcn  brief),  Sant -Gallen  «/er 
Stiutgallen  (nicht  8.  Gallen  oder  Sant  Gullen,  weldics  letztere  bei  Xamemlisten  wie  zwei 
Worte  aueedun  würde  md  in  der  nucJ^en  JAadMim^  trren  ftonn) ,  haller-  mAm  oder  hal- 
Icnnnnz  stall  Iitiller  niAns,  für  banden  haben  oder  neuien  stall  des  für  uns  uuijcwoh»- 
lichen  furhanden  habfn  odtT  ncmcn,  wogegen  furhaiKicn  ader  vorliamicii  sein  auch 
so  in  der  Wortverbindung  leiclU  verstanden  wird  weil  es  uns  heute  noch  von  vornherein 
gdän^figer  «tt  alt  Atr  Iwoden  oder  Tor  banden  Min.  Exnunc  extme  mßdde  «eft  der 
Trenmxmg  vonithn,  Pib  AmtmdMng  von  B  oder  mehr  Funkten  beaeidmei  «nur 
LUckc  wie  mehrfach  p.  321.  Davun  sind  aber  die  bekannten  2  Pftnktc ,  die  statt  des 
Aamcns  stehen,  wol  w  vnterscheiilen  tnV  ji.  2S7 ,  3  u)ul  .VO-S,  22.  Man  muß  sich  dabei 
nur  hüten  solche  Punkte  auch  da  im  Drtuk  atviuwenden,  wo  sie  in  der  handschr{fl- 
lieiton  Vork^  nidde  ob  dfe  Auiffi^mg  der  ZeUe  bemveeken  okm  defi  dabei  an  eine 
Lilcke  im  Text  oder  an  die  für  den  Namen  stehetulen  Punkte  zu  denken  todre.  •  Zum 
Schlüsse  sei  hier  noch  gelrin'nH!''h  hf-mcrkf ,  daß  das  Apostrtiphzeichen,  die  Deut- 
lichkeit es  wünscheitswerth  machte ,  mag  es  auch  in  der  In  trelTcnden  Zeit  hundschiißlkh 

SehndimtUint  Wh  ttU  «um  thkmuün  tdirtnl  Tohingm.  iSGi  p.  20.  Bü  «sMcn  At^aaUumf»  kam  da* 
Emma  ohr  muh  MÜr  mUsHA  v«rdt» ,  wem  TUdappotiiiontit  darin  torkmmtn  dit  w  ^mm  raddm  StAHmaiv 
M  ttnetiten  äind;  nur  muß  man  teintr  Sadtt  gans  ridtrr  ttin,  somt  tcird  das  Verttändnit  nur  ertehtetri. 

>  Böltmtr  L  c  Acaurto,  daß  die  Atttn  mehr  ßtr  Aug»  und  SfnektH,  ium^<dk  /tür  das  Yorlttm, 
«ckrMvN,  to  daß  Am  PmakU  an  dm  Sulltn  gtmadU  wimbii  vo  tbt  Varlittr  Alltm  tdUlpft. 

'i  Waüi  l.  c.  443  ni.  1. 

S  ÖtitgaUlieh  im  Aier  banerü,  daß  die  genamUat  sicti  Pitniue  tor  TUttn  amek  da  tUkm  wo  dtr  Aom« 

einfach  dit  BeJeutunu  dtr  M'iirde  nni  fmMumg  mtgatmium  Mt»,  dm  «A*  hiÜMMlCt  «uycbHr«Mt*  Wvn, 
Kit  tonst  dm  Aamm,  «n  trtttitn. 


Digitizod  by  GoOglc 


II.  Vnpnng  umA  Art  der  g«gc&wlrltg«i  Avagtbe. 


LUX! 


giiHi  mbdiutml  »vi»,  eiinjesdzt  mirdi';  so  reijihnüfiiy  in  wer'  (esset)  um  es  zu  unter- 
tdiebkn  von  wer  (quis),  da  j«Mt  vidfadt  wurhonmt  uad  mIm  näktn  Raeidmwug,  wo 
es  den  Satz  beginnt,  d<is  Lesen  «oe«e»lKch  eiiehiktert}  wer»  ßlr  wer©  eg  kann  to Udben, 

da  es  keine  UndeufJichkcit  Iiringt. 

Die  nülhi(je7i  Erläuterungen  sind  thvilweise  gleii'h  in  den  Einleitungen  zu 
de»  ebKtdnm  Rekhttagen  untergebracht.   Diese  Einieiluttgeu  enthalten  emen  Überblick  i;^uJ^ 
Aber  cfeit  Zusammenhang  der  betreffenden  Vereamndmtg  mit  J'HiAerem  und  der  Zeit- 

geschichic  überhaupt,  Uber  die  seilliehe  und  suchliche  Verbindung  der  einzelnen  Stücke  '*^*""***" 
des  Tags,  und  damit  über  den  Furtgang  und  die  rcrschicrltncn  Geschfiße  dtsselhen;  sie 
heben  das  durch  die  vorliegende  Herausgabe  gvUttvnr  Neue  hervor  und  ^ielwn  die  Msto- 
riednen  ErgAnitte  auf  dem  mUgeUteäUn  Stoffe.  Audi  die  dtnmffeeiiedim  Nadvrkihien 
eind  dazu  beigezogen  u>orden.  Etnadne  ausßdtrlichere  kritische  h)ragen,  navientlkh 
i'dfrr  ft  litt  ntlv  inlvr  nngenaxic  Datifruntjen  der  ^'tfirkc,  (ihcr  ihre  Echtheit  und  anderes 
mehr,  eignen  sich  besser  jur  dicM  tlinteitungen  als  J'dr  die  erklärenden  Anmerkungen 
w  Ende  der  Drudadten,  für  die  sie  kidU  9»  umßmgrekih  werden.  IHtfi  Verfahren^ 
die  Erläuterun^Neten  unter  dem  Texte  nicht  zu  teeit  auaimddmen  und  die  betreffende 
Untcrxuchnnrj  im  rn  angeht  lieber  in  die  Einh  llimgon  ^u  verlegen  ,  schien  im  Verlauf 
der  ArU'il  immer  zwedanäliigerj  daher  jene  Hüten  in  den  späteren  Partien  weniger  Raum 
iceg nehmen,  wOArend  dteae  It^rodukHonen  twwfteei».  Sokhe  Erklärungen  dagegen,  wefciWi 
bestimmte  Eiiadheiten  der  Texte  betreffen,  müssen  immer  eo^MA  wder  diesen  «eJbef  tit 
den  Soien  gegeben  trm/rn.  Dahin  gehört  ndtnenllich  die  Bestimininuj  rem  ^rciuger  hc- 
kantUcu  Personeit-  und  Ortsnamen.  Und  zirar  ijrsrhivht  die  dtr  (Msnamcn  atn  besten 
in  der  von  Böhner '  angezeiglm  Weise,  indem  man  die  Lagt  der  Orte  nicht  etwa  nach 
vt9r6bergdmden  und  wdnder  bekannten  politisdten  Binikeitüngen,  oder  doeft  mdU  «acjb 
diesen  allein^  sondern  j&lesuud  nach  der  nöjchjsten  auf  allen  Liwlkurten  befimUielten 
Haupt-  oder  (jrüßeren  Stadt  angibt,  also,  um  bei  dem,  jetzt  freilich  durch  die  Zeit- 
ereignisse in  etwas  ül)e£lioUen,  aber  doch  noch  sehr  vcrstündlicken,  Beispiele  Dbhiners 
an  Ue«ben,  nid^:  A«dda  im  Nassauisdten  Ande  Htfdtst,  eondem  vid  deM<licAer.*  Nidda 
Vji  Stuwlen  wedlich  von  Frankfurt.  Nicht  immer  ist  es  mSglkh  gewesen  die  Ortsnamen 
aiifzuheUen.  rtni'erhaltnismüßiger  ZeifrerJii.-it  selmn  iieusfe  rermierlen  n-erilm  ,  manches  in 
diesem  Oebicte  der  Forsdtang  bleibt  doch  naturgemäß  dem  künftigen  Z^mw/sec  überlasten, 
an  dne  rekhsgesdUiAiUehe  ArbeU  dürfe»  in  dieser  Beddnasg  nfcM  dieselben  Fktrderungen 
gestellt  werden  wie  an  ein  tokaks  ürkundenlmA.  Wo  Personen  nur  mit  dem  IHtel  be- 
zeichnet sind ,  is-t  CS  gut  wo  möglich  die  Xfimcn  aufzusuchen  und  in  dei'  Note  su  melden, 
falls  sie  sich  nicht  von  selbst  verstehen  wie  so  oft,  vgl.  95,  13.  CHate,  nfunentUch  aus 
der  Bibel  und  dem  Corpus  juris  canonici  und  civilis,  sind,  wenn  der  Tevt  sie  wegließ 
oder  sie  nur  uneoOdänd^  oder  in  ei$wr  fetd  nidit  mdir  gdirduddidwn  Weise  ai^^BhrU, 
in  den  Noten  rektißciert ,  vgl.  nr.  224.  Einzelne  historische  Unrichtigkeiten  des  Textas 
können  in  dicM  n  Aniitcrhtnfjen  efien  falh  votiert  wertlen ,  Kenn  (ließ  nicht  schon  in  der 
Einleitung  zu  der  betreffenden  Versammlung  oder  im  uUgemeimn  Vorwort  jedes  Bandes 
gesekdten  id.  Was  die  AusddMung  der  ErtOuterung  in  den  Noten  lAerbmipl  ie- 
trißl,  SO  kann  man  darüber  sehr  verschieilener  Ansicht  sein.  Buhmer'^  sagt  in  der 
Einlcllnnf]  zu  den  .irta  Conradi  im  (il}<jeine!etcn  mit  lücht :  ,,I'!s  sehieii  nn^iceehiu'ißig 
eine  uhncdieß  sciion  umfangreiche  und  achwierigc  Aufgabe  durch  Zulhaten  noch  uni- 
famjreidwr  und  sdtwieriger  sn  madim  ah  unumgänglich  nHlhig  war,  sdwn  dethaltt 
weil  dadurch  ihre  Lösung  immer  noch  weiter  hinausgeschoben  würde;  es  sdhiien  aber 
audt  unverständig,  berdts  bd  dem  Abdruck  den  Besitz  und  die  Atuoendung  von  KemU- 

1  !.  (.  pag.  134  arl.  3.   (DU  Al}handluiig  HiAmtrt  cr/r/iim  |ir«ttek  MUh,  «0  tUtUim  AuttMi,  «I 
teütin  rom  Jukamnt»  Jantten  h«ram*gtgtbm*in  Bri^tn  2,  461  j^'.} 
3  HUl«  M         ktäL  Säudm.  4,  HS. 
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niuen  zu  verlangen ^  die  eben  dtaxh  die  Herausgabe  großentheiis  ersl  nttch  gewannen 
ttwdei»  «olfeii;  icotfe  mim  diAtr  Theäumg  der  Arbeit  gestatten  und  von  dem  Sammler  nicht 
auch  schon  die  Bearb«SlnnQ  fardem-y  wOgm  ojeMr  die  vertAiedtnen  BmuUer  tftaen 
Stoff  in  den  mancherlei  Richtungen  trürlern,  hi  denen  er  ausgiebig  ist;  möge  nament- 
lich der  Geograph  die  Orte,  der  Genealtx]  (lic.  Personen  erläutern,  wofür  seiner  Zeit 
ondb  m  Registern  manches  wird  geschelien  können,"  Und  Waitz  *  syrack  die  Ansicht 
am,  daß  die  Venoerthmg  ctor  Urkunden  nickt  mü  der  BdbmnfnMMAiMff  verbunden  au 
sein  brauche ,  ja  nicht  passend  verbunden  werde.  Bei  einer  einfachen  Sammlung  von 
Kdisir-  oder  Jieichsurkunden  würde  diexer  Grundsatz  auch  riehlig  anzuwenden  sein, 
utui  das  war  die  Ansicld  der  Genannten.  Ich  b^ßnde  mich  also  nicht  im  Gcgensat:ie 
n>  Auen,  ie«im  Ich  andere  veifahren  hin.  Di»  Sammhmg  der  devteehen  Reidietag»- 
akten  kann,  namenäith  in  den  vorderen  Bänden  WO  der  mangelhaße  Stoff  erst  die 
Verbindung  seiner  Glieder  Rueht ,  nicht  ohne  eine  Art  von  BturU-ituiKj  herausgegeben 
tcerJetk  Eine  wiche  steckt  schon  in  der  Anordnung  der  verschiedenen  Gruppen  ^  in 
wtbAe  dm  wikgende  MaUrial  «wie«  RtUdtda^  zerlegt  wird}  dem  rein  dirmib^ieth 
wie  in  eigentlichen  Ürkmden- Sammlungen  durfte  hier  nieM  verfuhren  «erden,  die  Ein- 
theUung  der  At^chnitte,  in  die  sich  die  Stücke  einreihen,  hievg  von  deren  Inhalt  oder 
Form  ab.  Aber  auch  da,  wo  die  Anordnung  chrnmdogiseh  ist,  wie  dieß  ijinerh(db  der 
eBWttbiMI  Gruppen  (t/icJie  treten  deutlich  in  der  vor  anstehenden  InhuKsübersiehl  des 
Bande»  herau»)  Mm  imijS,  da  erß>rdert  edum  allein  die  «eäftdi«  Fixierung  w  vieler 
undatierter  oder  mangelhuß  datierter  Stücke  mitunter  eine  Bearbeitung  des  Stoffs,  die 
sich  über  weite  Striche  hin  erstreckt.  Weiterhin  ahei-  kann  man  auch  von  dem  Heraus- 
geber wol  erwarten,  daß  er  die  Beobachtungen,  die  sich  ihm  durch  die  nothwendige 
rertrauaeif  mit  dem  Stoffe  wmUkiha  «her  ab  andern  ergOen,  nücM  An  A1K0  Mafte; 
«foe  schon  gemachte  oder  vorbereitete  Arbeit  toU  nicht  :,urücltgdegt  und  verborgen 
werden,  damit  irgend  ein  sp/lterer  Denütz-er  Gekfjenheit  habe  sie  von  rrrrne  anzuftivgrn. 
Hat  das  Publikum  Grund  zu  erwarten  daß  ihm  einige  Mühe  erapart  bleibe,  so  befriedigt 
es  andrmeit»  auch  den  Bdäor  teenn  er  mit  dem  Seinigen  nIdU  eurUddudtend  verfährt. 
Da»  nadtte  Edieren  ist  zwar  an  und  für  sich  etwas  I^ohneyides,  aber  dodh  nidU  »0, 
daß  es,  als  durch  viele  Jahre  fortgesetzt  gedacht,  jemanden  als  vorwiegende  oder  aus- 
sclditßliche  Beschäftigung  gut  zugemuthct  werdm  könnte,  so  manchfache  geistige  Thälig- 
keU  auch  »ehon  in  der  Voriendbmg  der  Texte  mm  Drucke  liegt  und  so  eigenthütnlich 
die  Freitd»  (et  die  dem  Edäeir  ein  rttaUA  heraiuagearbeitete»  ÄkUnttBdt  »Obet  gewährt 
Es  ist  ein  natürliches  Recht ,  das  er  sich  nimmt,  wenn  er  seine  Ansicht  darlegt,  wie 
sie  sich  ihm  im  der  Bearbeitung  des  Stoffes  cr<jeben  hat.  Das  hält  ihm  die  Lief>e  wnrm 
SU  diesen  so  vielfache  geistige,  man  darf  wol  sagen,  Aufojfcrung  erfordernden  Ar- 
b^ten.  Eann  er,  Verladen  mU  dinen  Dingen  die  er  im  Dknäe  Anderer  vornimmt, 
nidht  Mtt«(  aur  DareteUung  schreiten,  so  mag  man  ihm  das  bescheidene  Vergnügen 
gönnen  wenigstens  an  der  Forschung  Theil  3H  nehmen.  Spätere  mögen  kommen  und 
eine  bessere  Ansicht  über  dieses  und  jenes  ßnden]  je  besser  sie  ist,  desto  Ite&ser  ist  es. 
Aber  »k  toerden  ihm  hie  und  da  dodi  einige»  verdanken,  %md  das  genügt  ihm.  Sie 
kOwnm  weit  über  ihn  himnug^en,  aber  sie  teer  den  sich  zuerst  mit  ihm  aus  einander 
3W  setzen  hu!)en  ,  xtnd  so  freut  es  ifm.  So  icie  es  sich  ihm  durch  die  Nvthieendigkeit 
der  Erklärung  oder  durch  die  Gelegenheit  seiner  dabei  gemachten  Studien  ergibt,  mag 
er  reden;  gleidim(^ige  Bearbeitung  <(e«  Qnmaen  wird  (kibei  niemand  von  ihm  fordern, 
er  darf  im  einen  Faß»  mdw,  im  andern  teeniger  Mitot,  6m  «mem  ikitten  «nefc  mit 
einer  Andeutung  oder  mit  Stillschweigen  begnügen.  Gehört  das,  was  er  vorbringt,  nur 
aur  Sa/ehe,  to  ufird  man  ihm  gerne  ver»eihen,  wenn  er  ncfc  heransnimmt  da  und  dort 
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den  Cicerone  der  Sammlung  zu  machen.  Wie  init  er  (ittsgrcifm  dürfe,  mac}  Sache 
seines  Taktes  bleiben.  Trh  denke  fitst ,  diiß  ich  Mduchen  eJter  zuriel  als  z\l  wenig  <iethan 
halte.  Es  kann  künßig  auch  emiye  Ji&sdirünkung  cinlrtltn.  Bei  der  singularen  Art 
dimr  Sommiimg  daif  man  «iefti  «mmi  «MnAerefti  darüber  rieftleit.  Jeft  «eolUe  ncDiient- 
Uek  mU  wkundlichen  Mittheilungen  in  den  Noten  nicht  gemg  aetn,  wo  ne  mir  zur 
Tland  waren  und  sieh  adajcnhcit  dasu  bot.  So  matiches,  xcas  wir  sammeln,  was  wir 
SU  tammeln  die  Möglichkeit  haben  vor  Vielen.,  »oll  doch  nicht  verloren  gc/ien,  vielleiclit 
für  Umge  Zeä;  Heber  habe  ich  eine  JVbte  weiter  gematM.  E$  mBI«  vnA  jWttm,  immn 
aUh  beim  Studium  des  Bandes  die  Meinung  feststellte,  daß  ich  recht  daran  gethan. 

Wir  sfeUen  jedesmal  dem  einzelnen  Bande  eine  allgemeine  Inh  iiffxil  hcraicht  mit 
voran  j  nach  der  lokalen  Reihenfolge  der  Gegetutände.   Man  erhält  dadurch  eine  all-  "^"^ 
gmeiitie  tT&erwAau  ntdkt  bUß  il6fr  die  mit^heiUe»  Venammlungenf  eondem  auA  4ier 
die  ekadnen  nach  dem  Thema  getonderten  Chuppem  Im  wbAe  die  Sttteke  «ingernU 
sind.        Am  Schlüsse  des  Bandes  folgt  danyi  ein  chronoirxjischcs  Urktiyiden- 
Vencichnis,  besser:  Verzeichnis  der  Slücke.    Dasselbe  ist  deshalb  unetUbehrlich,  weil 
im  Abdruck  der  Texte  selbst  die  oft  für  das  Nudisuchen  bequeme  zeitliclie  Reiltenfolge 
nkkl  duMaiitfend  fultgekalim  werden  Ütomite,  «Mmchr  in  dk»er  JBetieftimg  it«eftt  nur 
die  eiwMliiai  Reichstage  sondern  auch  deren  einzelne  UnteraUheäungen  Airch  die  bei 
ihnen  vereinigten  Stücke  in  einander  iüieufreifen.    Aufgenommen  sind  in  dieses  Ver- 
zeichnis tMe  Stücke  des  Textes,  st'i  ts  daß  jedes  derselben  im  Text  eine  eigne  A'umcr 
kaf,  cdtr  daß  mebirere  wnter  Einer  Numer  vereiHigt  sind,  Im  Ven^tknSe  udrd  jede» 
beeonder»  atffg^ührt.    Es  macht  auch  keinen  Unterschied,  ob  dtis  Stück  wüttändig  ab- 
gedruckt oder  nur  als  Regest  <jegel)in  i.'it.    Von  ilem  xcas  gehtjentlich  in  Noten  und  Ein- 
leitungen oder  im  allgemeinen  Vorwort  eines  Bandes  vorkommt,  seltener  als  voller  Ab- 
druckj  gnoöhnlieJi  mir  ob  ibigeal  oder  IVbtis,  wü  doftei  M  der  Ee^  ntir  da»  tns  Ver- 
weidnaSe  aufgenommen  mude»,  «oot  10fr  iticU  am  JUNhsAen  haben.   Da  es  bei  Ab- 
stellung dicsex  Vcrz-cirknisacs  nur  auf  eine  rasche  und  f>cqueme  ülHrtiiclit  ankam,  so 
war  die  Inhaltsangalte  oder  Bezeichnung  der   einzelnen  Stücke  müglitlust  kurz  zu 
fassen.      Jeder  Band  wird  beschlossen  durch  ein  alfabetisches  Namen-Register 
für  Per  »arten  und  Orte.  Jcft  hüte  Pereone»  wntf  Orte  wiutmmen  §mummm,  toett 
dadurch  zuiceHen  das  Nachsuchen  einfiwher  wird,  und  weil  mitunter  nicht  einmal  scharf  zu 
trennen  ist.^    Im  jre.-ienilichen  soU  der  Druck  dieses  Registern  nach  den  von  Kern  Kn'ler 
umi  Frcnsdorff  in  den  Slüdtt-Chru'niken  angenommenen  A\urmcn  erfolgen.    K.  Kurls  IV 
«Md  K,  IPoiceb  Kamaik  t£ml  n*eM  berütkdthHgjtj  wä  eie  Mberaä  wrlwmmen  und  im 
duranohgiachen  Urkumkn-  Verzeichnis,  sofern  sie  ein  Diplom  haben  ausgehen  lassen  oder 
für  sie  eines  nu<fgesteHt  ist,  leicht  gefunden  werden.   Ebenso  die  immer  fridcrkehrenden 
Ortsnamen  in  den  Datierungen  der  Stücke ,  wie  Frankfurt  Nündterg  u.     w.,  weil 
damit  tdekt»  von  dieien  Städten  autgeeagt  itl  äl»  dofi  die  Urltimde  dort  unötj.jirligt, 
die  Versammlung  daselbst  gehdten  wurde,  Angaben  für  xcekhe  das  chronotogiadta  Ur- 
kunden-Verzeichnis und  die   in   dem  Band  vorangestellte  Iiih<ilt.sühcrslcht  nenii'jcnde 
Orientierung  bieten.    iVeggekusen  sind  auch  die  Namen  für  Plätze  Straßen  Thorc 
//dKwr  imd  der^d^en  LokaHUUen  In  den  «Inaebwn  &ädtenf  da  hier  da»  reichsgetchicbt- 
liche  Interesse  aufhört  und  idimgreße  Äiud^ttimig  dt»  Regiiler»  m  vermeiden  tal;  »ie 
finden  sich  meist  in  den  Afiszügen  aus  Stadtrechnungen  und  später  in  den  IJerbergs- 
listen,  und  sind  daher  für  denjenigen,  der  nach  diesen  lokalen  Dingen  sucht,  ohnedliß 
unschwer  aufzufinden.    Was  die  in  dem  idlgemeinen  Vorwort  und  in  den  EinkUunyvn 
und  Noten  vorlmmmenden  Namen  bdrijgl,  «o  genügt  e»  in  der  Regti  «tc  nur  dann 
anmifflftrenj  «wnn  »ie  eabetOndig  In  BetradU  kowmen  und  nMkl  bUfi  wr  Beepntkmg 

1  Jia*  «M  tUendinuttim  L  c  fog,  44. 
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oder  ErlätUerung  einer  bereits  im  Rcgiiter  unter  dem  betreffenden  Namen  eitierten 
TexisteUe  dienen.  Findet  sich  der  Nnme  auf  der  fie'^ichnetcn  xSeife  nur  ein-  oder 
einigemal,  so  wird  auch  die  Zeilenzohl  beigefügt ^  sie  bleibt  aber  veg,  wenn  er  sichat^f 
cfieier  8eUt  ganz  «oraiymrete  «ei^f.  Die  Namen,  hetondtT$  bei  kittoritth  bekamäm 
Ptrmme»  OetcKUtAtem  Orkn  U.  «.  tr. ,  werden  in  der  modernen  oder  (dlgemein  üblichen 
Sehreibart  avfjes''l-l .  und  nur,  wo  die  Form  des  Ttxtis  so  sdir  abu  ich  daß  die  Iden- 
tität nicht  mit  genügender  SicJterheit  *u  erkennen  war  oder  detn  Suchetiden  vielleicht 
ntdU  wgletd^  Mar  Mm  dürfte,  werden  die  aUm  Namen  teUittändig  eingesetU  md  dornt 
dit  bärejffenden  Venoemmgen  ongettracid.  Abweichende  Namcnsformm  tind,  mo  et  der 
Mühe  Werth  ist  oder  gar  durch  ilns  Vi  rslniuJuis  (jifurih  yl  irlnl.  in  ntndc  Klammern 
hinter  die  recipiertc  tklireibart ,  tnit  weldier  der  Name  eingereiht  ist,  gesetzt,  gleichriel 
06  die$e  Abweichungen  aus  Varianten  oder  eigentlichen  TextsteUen  herrülirm.  Eine 
betondere  Bemdmmg  der  Äddsgadikchter  braiukt  nnWf  100  et  die  DeuiUdikeU  fardeii, 
gcgt'JHni  zu  werden.  Widerholt  sich  an  verschiedenen  Orten  die  Bezeichnung  einer  Persom 
durch  ijleichvn  Vor-  und  Zunamen,  so  folgen  sich  im  Re^jistler  die  vnzn'rife}hoft  auf 
eine  und  dieselbe  Person  bezüglichen  Stellen  unmiilelbar ,  andere  nur  uul.rm-heiniirh  oder 
«üdldieM  attf  dieeMe  Penon  gdiende  noih  einem  Gedanhenetrkii.  In  der  htktdte- 
Übersicht  dem  Urkundenverseichnis  und  dvni  Namen  -  Register  konnte  die  l)e(]ueniere 
Antiqua  fu'llfh'-Ui-it  v^rdeti,  da  es  nicht  niUhig  nur  diese  Theile  d«  Buchs  durch  Kur- 
sive als  EdUtona-Zuthat  besonders  lierausztütcben. 

m.  ErgtlmteM  dM  TOrliegenden  BaiidM. 

£3  konnte  der  Gedanke  nalte  liegen  ^  in  diesem  Vorwort  möge  ein  allgemeiner 
AtitortacAer  Übertiiek  Aber  die  Entwielduing  der  Reitkstoge  gegeben  iperdieti,  mit  latreen 
ZwrüehgreifiBn  axtf  die  finhera  ZeU  und  wetferem  Ausgreifen  in  dei^igen  Ariocteii 

»ii'f  teetchen  es  unsere  Sammlung  selbsf  zu  thnn  hnf.  Afirr  irmn  lerrUfi  die  lirhnnd- 
lumj  der  älteren  Zeit  ihre  iK-sonrlere  Schwierigkeit  gehabt  hatte,  so  wäre  doch  auch  unser 
ei  (je  ms  Gehiel  von  1376  an,  wenn  nutn  dasselbe  (äs  Games  ins  Auge  fassen  wollte, 
je  Cd  mil^ant  «oeft  nwM  m  btMUÜiigm  gewesen.  Wir  sahen  bereits,  dßß  der  Endpunkt 
der  BdUhn  noA  heinegweu^  festijcstelll  ist}  und  doch  müste  das  zuerst  (jcsehelien  sein, 
weim  man  sieh  w)iftissin<l  über  die  darin  vorgehende  Reiehstngx  -  EtttiricLiunii  änfurn 
sollte.  Dazu  komnU,  daß  nicht  einmal  die  Vorarbeiten  sich  sofort  übty  diu  Uelnet  im 
uieUesten  Sinne  erstreiken  famnfeit,  efioa  bis  «um  immeniiiArenden  Rcgcnsburger  Reiths' 
tag  oder  gar  bis  zur  Auflösung  des  Reichs.  Niemand  sieht  beide  voraus,  auch  nicht 
annüliernd ,  trrw  die  künßige  Gesammtansicht  sein  wird,  du  fortwährend  neue  und  über- 
raschende Funde  gemacht  werden.  Ich  entschloß  trucft  daiter  kurzweg  dahin,  dt^ Jedem 
Band  im  Vorwort  nur  «tue  tlWtidU  mi^ffsn  Vn\fangs  «orongneftleftf  leerdeH  «oUc 
<l&er  die  darin  wrkommenden  Shn^ptsaihen,  mit  beumderer  Berüdlmtktigung  des  ge- 
wonnenen  Neuen.  Diese  Obersichten  können  nm  so  kürzer  sein,  ttlx  die  hetreffenden 
Dinge  schon  in  den  Sj>eet(d-  lunleilungen  zu  den  einzelnen  heichstag(n  behandelt  sind. 
Es  sdtie}^  aber  gut,  in  diestr  allgemeinen  Übersicht  nicJd  rein  chronologisch  sondern 
»unOebst  nath  Stoff-RiArUten  wrr^ugdten.  Ergibt  eicft  Yerasdmsung  nodt  eine  oder 
die  andere  Utdenudvimg  mUs/uäuHen,  so  ist  hier  passende  Qtiegeidieü  9U  derm  Bhtr 
sehaUung. 

1.  Neue  Versammlungen. 
Mw  IW-        Bs  hmnte  iiidU  fehlen,  daß  auf  einem  Qetiet,  Wiekes  so  wenig  angdtaut  ist,  wie 

MiMtafc».,/^  Rcgiirung  Deutschlands  durch  K.  IVenzet,  fticht  Moß  in  dieser  otler  jentr  Einzel- 
heit eines  Reiehstcijs  hei  lüngeron  Suchen  Nntes  gefunden  wurde.  Es  mnste  >  •''  !'  i!d 
ebenso  h(uuletn  um  goivse  Versammlungen,  die  früher  vüUig  unbekannt  teuren j  oder 
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deren  iieker«  FuM^mg  doch  Jatot  «m  in  «lolfmi  Jfq/Se  m^lfdb  wurdSe.  n'^enn  ««Kfebte 
leegyeMie^  sind,  toie  dar  mSeifelliaße  Keiclistag  su  Nürnberg  vom  Sommer  1376  *  und 
der  gar  nicht  vorgekommene  von  1379  eben  daaelhxt  (s.  junj.  .w  ist  doch  viel  größer  die 
Zahl  der  gan»  neu  au/genommenen  und  der  mehr  oder  veniger  erst  hier  gam  konstatierten 
oder  mm  erttenmal  ntü  Ikkumaden  teneheiun  Zvmnmn^elbifte.  hh  hole  mieh  dar^ 
über  meist  m  dlM  r^MCtal- B*nMNm0M»  der  LttUeren  ausgetprodieii,  und  kann  mkh 
ilfuhtilh  begnügen  unter  dieser  Veru?eisung  die  /olgmden  anzuführen:  1)  Reichstag  zu 
Fran^uH  April  1380;  2)  desgleicheik  au  Nürnberg  Jim.  Febr.  1381;  3)  desgleichen  zu 
fhmifc^  Stft.  1381;  i)  desgleichen  Ml  Avm^^  Jwi  Mi  1382;  5)  kunigUcJier 
auUUetag  «t  mmberg  1382;  6)  «eiehttag  «u  Nürnberg  Sept,  Okt.  1383,  früher 

nur  für  einen  Fürsten-  ritfrr  h'vrßhstentng  (fchalten;  7)  ki'miylicher  Städtetag  zu  Speier 
Juli  1384 ;  8)  königlicher  Städtetag  zu  XürnlM^g  um  25.  Nor.  1384 ;  9)  Vf  rxtimmhing 
des  Rlieinischen  SlädtelAinds  5U  Speiir  auf  27.  Äug.  1385;  10)  Ueichalug  s«  Nürnberg 
Juii  1387;  11)  RhehMe  &ddtdmiidaage  sv  Speier  8epi.  1387;  12)  RhehUsdier  Städler 
lag  Worms  auf  25.  Nov.  1387.  Von  dei'  Almidit ,  einen  Beidt^ag  su  Opiu  uhvnn 
zu  halten  auf  22.  Juni  1382  und  einen  andern  ebenda  aitf  25.  J^di  1386,  id  erd 
durch  unsere  nrr.  188  und  288  etwas  bekannt  geworden. 

2.  König  Weintelt  Wahl. 

Die  Vorgänge  iu  nclnff  der  Ertcähhmg  K.  MV>i;</.s  IiIicfKii  lange  in  ziemlichem  gMiif 
Dtivkcl.  Di'r  vhronikdli.'ichfn  Nachrichttn  unaren  dürftig ,  in  wichtigen  FSinktrn  vuTkhti(j,  '»'•«•••• 
ein  Theil  derselben  ist  längst  mit  fiectU  angefochten ,  e>  adieint  von  dem  u-ahren  Verlauf 
der  Unterhandlungen  ton  Anfang  an  nur  tcmlp  beUimndeM  «n  dag  AtMikun»  gedrungen 
SU  sein.  Von  den  Urkunden  und  Akten  aber  Utieb  bis  in  dieta  Jahrhundert  sehr 
Vieles  unUkannt.  Nur  einirjes  rnn  dem,  ICH»  OW  dien»  gebotnun  Neuen  und  Men 
liertorgeht,  soll  hier  etiirtert  werden. 

Ä  kommt  vor  aifem  inSetradit  die  Art  der  Gewinnung  der  Reichsstände. 
^  nmk  dkßmi  um  «o  widU^r  «ein,  ab  «•  «»cA  darum  handtUe  noch  «n  Iietaetfen 
des  Kaisers  einen  Römischen  König  zu  wählen  und  zwar  in  der  Bervon  seines  Stilines. 
Nit-mnnd  konnte  sich  verbergen ,  daß  darin  der  erste  Srhvilt  zur  Krhiichheit  der  Krone 
lag.  In  der  Thid,  wenn  es  gelungen  tcäre  die  lUidisle  Würde  im  Reich  bei  dem  Luxem- 
htrgiaihen  Hduee  an  ei^often,  mit  »einem  aiM^edeftnlen  und  thethoeiae  tdur  kompaklen 
iJinderbesHz,  so  hätte  dieß  von  den  weitgreifei^tiltn  Fidgen  für  die  ganze  weitere  Ent- 
wickhuuj  Ihnlsrhlands  ircrtlen  können  ,  „kein  Preußen  und  kein  Osterreich'*  vürde  die 
spätere  Oeschichle  gezeigt  haben,  und  eine  slavisdic  Frage  wwre  in  ßiHinien  heute  wol 
kaum  mehr  wrhanden»  Der  Vtnaeh  Karl*  IV  die  Krone  auf  seinen  Sohn  au  hingen, 
erforderte  lange  Vorbereäungen.  Eine  Anwahl  hither  gehöriger  Urkunden  trird  hiemit 
zum  erstenmal  bekannt  gemacht,  sie  mag  zusammen  mit  dem  ültvfcn  Mulerial  ein  Voll- 
ständigkeit teenig  zu  wümcheti  übrig  lassen.  In  den  Nolet^  habe  ich  dann  etlicJve  chroni- 
kalische Nadirichten  kritisrh  aus  den  Urkunden  btleuchM.^  Eine  reidte  und  bequeme 
Oberekhi  flfter  den  Thatbestand  der  Verträgt,  wekfte  der  WaM  Wensele  vorautgiengen 
und  die  Stände,  Kurfürsten  und  andere,  derselben  geneigt  machen  sollten,  ergild  sich 
jetzt  aus  unserer  ZusammensteHuiu; ,  he!  der  es  zirrchuaßig  sehten  die  nvf  eine  ctNae^ne 
Kur^limme  beäügliclwn  Städte  jt  in  einer  besondii-en  Abtheilung  zu  vei'einigen.  ^ 

I  Mach  der  QMnen  Bulle  cap.  28  f  5  tM$  dm  frimn  rtgdU  tmi»  aims  mtum  JRhilf«  im  Ktni$r§ 
grtaftw  tMrdeii,  Aim«  SamtsiiMg  J,  fiS». 

«  ^  10  «f.  f ,     f I  «r.  t.p.  33mt.  1,p.  41  Ml.  2  (ef.  p.  42  nt.  i). 

^  Nachträglich  tti  hitr  su  jxnj.  l'J  ti(.  i'  Itmtr'ht ,   daß  eine  Urkititrlf.  vorin  K.   irtnir?  <1f:n  P  f.  llu- 

yrtckl  I  und  III  dk  Sehadnuig  dtr  Sdilotu  Landt  Mnd  Letä«  Oppinhtim  OdinJuitn  lugünheim  und  ItigUn- 
lata  Vhlkrhte  SrnMerg  Kmt^  Ulhttn  mU  ZSOtmOtUiU».  auf  Wautr  ««4  «i/  Lmudt  mit  «Um  Hurt» 
ZmgihBnmfm  Mck  JnAoII  rm  XWmt  üTurJ*  Bri^t  tattäUgt  mmi  «mm»,  da».  AAm  fJ78  oetara  P«li<  md 
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filme  MeknB  Eorretpondtn»  »leiffch«»  und  »9inem  VaUr  beddä 

aus  einfm  Briefe  des  Ersfrrm,  tnyrin  er  selbst  seine  Erhehuiuj  z%i  früh  findet,  uvd 
aus  der  Anttcort  des  Letzteren ,  worin  er  die  wegen  der  Jugend  VVensels  mögliciien  Be- 
denken 3U  widerlegen  sucht.  Beide  geliiiren  ohne  Zweifel  su  diesei'  Wahl  und  nicht  in 
di»  ZeU  der  KrOmmg  WenaeU  mm  KOnig  «o»  Böhme»;  Pdad  tmd  Pidadky  baidtM 
das  Schrnben  des  Sohns  auf  die  letztere  Angelegenheit,  und  sehen  vol  daß  das  kleine 
Kind  den  Brief  nicht  selM  fjeschriehen  hnh'n  kann;  Jlnßer  verhincM  das  Stück  milder 
deutschen  Künigmalü,  und  hat  deshalb  Anginen  Verdacht  mehr.  '  /c/i  halte  beide  für 
weiter  nidiia  tds  Sty^proAen,  die  «mat  favne»  geuhiiMlidiign  Werth  hiAen,  *  Deneegm 
JiM&e  ich  auch  keines  dtivan  in  die  Sommhmg  antfgewnmen,  obschon  sich,  während 
das  z%vct(c  hnndschrißlich  nicht  widor  gefittukn  wurde»  wenigiteaa  da$  erete  «n  twi^- 
schiedenen  Codices  darbot. 

Die  Brwahlung  »elbet  üt  vertrdm  dmh  dU  Wamden  Mim  Wahlakt,  A»- 
ridUe  Uber  die  Vorgänge  su  liense  und  Frand^ui,  Dokumente  if&er  das  Verhiillnia  der 
letzteren  SiddJ  zur  Köniiistridtl.  Das  meiste  davnn  ist  helcannt ,  nur  das  Si  hreibe-n 
Karle  IV  an  die  Elsäßischen  iytiUlte  vom  28.  Juni  war  neu,  und  die  Auszüge  am  der 
jPhmVUrter  Stadbndtmmg  eracJieinen  hier  tu  vollständigerer  Form  alt  bei  Lcrsner.  * 

Von  gröäer  WkhUgkeä  sind  die  Verhandlnngen  mit  der  Kurie.  Man 
kannte  früher  \re7\ig  von  ihnen,  nur  tcas  sich  davon  in  ein  paar  Urkunden  nieder- 
ge^hlurien  Imite.  \oeh  Palnehj  mmfe  daher  im  wesentlichen  die  üUere  Anschauung 
iiübcTlins  und  I'vlwls  von  dem  ruhigen  Ver^u^f  dieser  AngeiegenlufU  theilen;  Gregor  XI 
gOt  M  «km  <ite  mimSHgiwng  «t  W^toOe  WtM  dme  alle  SdwieHi^,  «nd  «ie  frq/' 
ein  noch  vor  der  Vcrsamndung  zu  Itcnse.  Seit  Theiner  Am  zweiten  Bande  seines  Codex 
dipl.  dominii  toiip.  sanetae  sedis  1862  eine  Reihe  vtm  unschätzbaren  Aktenstücken  aus 
einem  Otdex  des  Vatikanischen  Archivs  veröffentlicht  h(U,  kann  diese  An^-ht  keine 
Qdtmg  mcAr  ftemupwcdten,  und  man  wetüS  «etftfem  wie  edueierige  und  langwierige 
Verhandlungen  zwischen  Kaiser  und  Pubd  ttattgefundcn  haben.  Diexe  Ptihlikation  hat 
IloJ'i-r  '  henützt,  aber  ohne  auf  kritisehem  Wege  dem  wahren  Sachver half  (inf  r/  n  (-.rund 
SU  kommen,  aqfem  er  den  eigentlidten  Charakter  der  Urkunden  nr.  73.  74.  67.  88. 

Pauli  [Jtäi  6J  Boh.  Ii  Rom.  1,  tieh  beßndtt  im  Mündt.  8t.A.  Vrkk.  betr.  die  Verlik.  des  korpfälx.  Uanspti 
jgPSm  dM  deoUcb«  Rctefa  124.36  or.  «i^  c     ptmi.  —  Dm  or.  «i*.  c.  tig,  jMndL  tm  dtr  f.  44  »t.  1  autrtt 
mg^fiOnrtm  Vrimmde  l^miH  Mk  im  Me»A.  8t.A.  Drkk.  Iistr.  die  Terfah.  dei  kurpfSts.  Hanars  gi>gen 

das  deiiUclie  Reich  r23/r.21.  —  Ein  or.  tnt.  c.  Ji'3.  pcnd.  der  Vrk.  rvm  ."?/.  Mai  1.376,  velehi  24/. 
oNfK^rl  Ml,  Itefiiuitt  $ich  im  MmtA.  SlA.  Urkk.  ticlr.  die  Verlik.  des  kurpf.  Uaiwe*  grgen  du  dentache 
Rcidi  mßL 

t  In  da-  gUich  aiu^^inmiim  AthmOmt  p.  113/. 

'  p.  1Q5  nt.  1. 

3  Kaehlräglieh  folgt  hitr  noch  diu  Otlebnit  Karh  IV  an  Kmtf.  Otto  Erahämmtrtr  «wn  37.iAai{2S76 
p.  78,  25—30  aut  Miineken  St.A.  Urkk.  betr.  die  Vcrhii.  Bnycrns  zum  deutschen  Reich  0/d.61  or.  mk«; 
«i'j^.  jxnd.,  tt  btginni  (mit  Ckritmont)  Wir  Karl  von  gotcs  gnaden  Komisclier  kciser  za  ollen  setteo 
mmr  des  reiclu  und  knnig  sn  Beheim  bekennen  and  tun  kunt  oflenlich  mit  dtCMm  brtre  allen  den 
die  yn  sehen  oder  horcnt  iMCn:  WUkt  der  hochfebom  Otto  d«  bdlgen  icidlt  cnHUnerer  und  kar> 
ftimte  pfalczgrave  bey  Rein  Und  lieretog'  In  Btfen  nnter  lieber  Mn  eydera  mid  flinto  scyuc  siymne 
als  er  hat  nn  licr  lioro  pyiis  Hoinisclicn  kunges  an  dtii  durrlilcticlilichf-Irn  fiirslen  Lern  WenotUweii 
konige  za  Beheim  uaiern  lieben  son  geleget  iMt  und  jn  su  Romiscbem  kuuige  gekoren  bat,  so  — 
deniMlben  bcfcwtg  Otlea  —  dein  Torgenanlen  liereMg  (Nim  —  mllir  Tkrf  Im  tntnalftdkii      nr.  51, 

ioch  mit  wtggeltuuium  von  allen  silcn;  ^fajeiläill%gel ,  dat.  FranJtf.  13,70  Freit,  nach  Jo.  Impl.  regn.  30 
Imf.  22;  Vmtrtdur.  Ad  mandalitm  domini  intperalüris  (j  Tbeodoriow  Oomcrow;  in  rtrto  R.  Wilhc/miM 
Kortdnng«».  ^  A»A  tm  Am  OelEtefa  JT.  Emk  If  ai  ^jH^fr^  tbifndA  lim  mm  nr.  51  p.  78, 
21-24  findet  HA  du  tr.  mh.  9.  'MmIL  8t.  A.  Urkk.  bcir.  UUne  Twlib.  drr  Kar- 

I-falz  127/f.9. 
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nkhi  erkannt  luü,  und  bloß  bei  nr.  88  einen  Anstand  ßndet,  iim  er  nur  dadurch  s« 
bmUigen  nidU  dt^t  er  tagt  diete»  Sdbreüm  icheine  nidd  für  die  ÖffciUlidUicU  bestimmt 
geu^sen  zu  sein.  >  Ich  freue  ntkh  defi  iek  M  ^tkkUck  war  murst  naekw^ten  m 
können'*,  {liiß  die  beiden  kaiserJirhcn  Schreiben  vom  4.  April  1376  nr.  73  und  vom 
6.  Mer9  d,  J.  nr.  87 ,  und  daß  ebenso  die  Imdm  fx'ihxfh'rhfn  vom  7.  Mai  d.  J.  nr.  74 
«mrf  «om  $^  Mai  d,  J.  nr.  88  lauter  falsche  Daten  tragen,  utid  daß  vor  der  Erwiüdung 
K.  WeiuAf  UMiehe  ent  am  m  Jum*  »taUfand,  weder  ehw  BUt»  vm  Seäm  da  Kaüen 
um  vlnc  reehUkräftige  Genehmigung  zur  Vornahme  der  Wahl,  noch  eine  soWit-  Ge- 
nchnmßing  ran  Seiten  des  Pahstcs  erfolgt  ist.  Karl  IV  hütete  sieh  damals  wul ,  ein 
dcrarligex  Verhüitnis  der  Kurie  zu  dieser  lieidisangelegenheit  zumgeben.  UiUer  dem 
erachteten  Dohm  lauen  sich  diete  vier  SthreOten  gar  nidU  t'n  den  Zmanmenhang  der 
Übri^  Verhandlungen  einreihen.  Fast  zum  Überfluß  xcird  der  ganze  Hergang  un- 
in'dcrxprcchlieh  klar  aus  der  pii}K<tflichcv  (,'1  snuiffxrhaßs -  Anireisung  nr.  72  art.  1  uml 
aus  der  Kanzici- Anfseichnung  nr.  8(i  urt.  1  und  2,  vccklte  letstere  luer  frtilich  zum 
entenmat  verifffeidiithi  id.  Die»  vier  FOieehumgeH  wwden  au  einem  $chr  betlimmten 
ZweAe  mrejenommen.  Ute  WtM  Wouete  M  LdaeUen  dee  Valere  war  ni  der  HuU, 
wie  aus  den  y'crhantnungen  auß  br^tivimte^te  hervorgeht,  "hne  rfie  Gevchmiginig  des 
Pabäes  durchgesetzt  worden.  Ks  konnte  jetzt  für  die  Kurie  nur  noch  der  Grundsatz 
gertUet  werden;  daß  Wenzel  ohne  das  päbstlielu!  Deneplacitum  gewählt  worden,  dieß 
war  mcU  «it^nciftdim  «1  nuuihen;  aber  diete  Utateadw  «rfft«  ihre  Kraft  ak  iVdoetfen»- 
fall  im  juridischen  Sinn  verlieren:  es  sollte  wenigstens  nachträglich  den  Ansdtein  gC' 
Winnen,  als  oh  die  Genehmirptnrj  irirkUeh  erMen  uml  wirklich  crtheill  worden  trüre, 
obethon  beides  in  der  Thut  nicht  der  Fall  war.  Daher  gibt  Gregor  XI  noch  im  Juni 
i376t  nachdem  bereUe  die  WaU  vorBber  war,  wtttor  Getandiaehaft  *  «me  BuUe  *  mü, 
welche  das  falsche  Datum  vom  7.  Mai  d.  J.  trägt  und  worin  er  «W  Vwndlme  der 
bereits  geschchejun  Wahl  ron  sich  aus  gratia  b eti  0  pl  uc i  1 11  in  favor  assensns  ertheilt. 
Sie  sollte  dem  Kaiser  nur  dann  ausgdiiferl  werden,  wenn  dieser  sich  dasu  verstümle 
in  einem  ciM^a2b  ertt  naefdräglich  na  ttetfattenden  Schreiben,  wekhes  att  dü  veran- 
latiende  ürtacJte  «t  dieser  Bulle  ertckeinen  und  deAtdb  mit  einem  früheren  Daiam  alt 
diese  vergehen  werden  sollte^,  um  grutia  fovor  uvd  bcneplacitii  m  für  jene  Hand- 
lung m  bitten.  Die  BuUe  wurde  nie  übergeben ;  der  päbstliche  Gesandte  Bischof  Johmn 
von  Jgen  war  iereibr  am  Frani^^t  abgereitt,  er  erhieU  dm  Sehrt/bfOdk  ent  w  Aix 
in  Savogen  am  den  Hitadm  det  kaitoriichen  Oetandten  Odeierim  Bonewnit  der  eben 
von  Aviijnon  htm  und  am  genannten  Ort  mit  ihm  zusammen  tr<f.  Doch  muß  Odo- 
Icrius  dem  Kaiser  l/eriehlet  halten,  U'as  ifcr  Pohxt  viin.'irlie ,  und  lelilcrer  verstund  sich 
aclieinbar  dazu  ein  solclies  ßiltschrciben  ausgehen  lassen.  ^  Es  war  gemäß  dem  un- 
g^iAr  gedeUten  Vertangen  Oregon  datiert  vom  3.  AprÜ,  «0  dkfi  et  durch  diete  FOb- 
schung  in  einem  ausreichenden  seitlichen  Zwischenraum  sland  von  der  Bülte  det  7.  Mai, 
trelehc  ah  Folge  dessellicn  erseheinen  sollte.  '•  AIht  ps  Iconnte  der  Kurie  nicht  genügvv, 
denn  das  Wort  beneplucitutti  war  darin  lisligcrweise  ersetzt  durdi  Urnivoientia.  Uiui 
gerade  auf  benepladtuiu  iMMt  es  an,  weü  damU  streng  ausgedrüM  war,  daß  dü  WaM 

1  ibid.  p.  lUß. 

i  Jn  ntintn  Anmrrkun.Hn  fi.  iJO  m».  3,  p.  Hl  lA  9  (tf,  p.  U»  uL  S  md  6)  f.  t39  nt.  i— 9.  fu  UO 
mL8,p.  iil  nt.  1,p.  143  nt.  1, 

t  Ämttintng  nr.  72  art.  1.      *  nr.  74,  vgl  p.  111  «r.  2. 

}  DtT  kaittriiehe  QuattdU  Odoltrius  haUt  l>ereitt  ein  ScArn&en  des  Kaiitrt  rom  26.  April  nach  Ari^ou 
«iffVocM,  imMm  dm  Pttbtt  tehmtbar  um  jene  Gaukmigmg  Imt,  ditu  abtr  dadtureh  io$ttUo*  tmeht«,  daß 
dtr  fmHdtfdtt  Autindi  benepliutttiin  dartm  fMt;  datiM»  mmb  Mtr  m  Ar  Kurt*  mtrOekfimktmi  «r.  TJ 

arl.  t.     Es  ijt  nichl  mehr  rorhantlen.     KoH  JmNmAm  odtT  «Am»  fitknm  Tby  «attfa  «WUMV  Üt  iUHf«  dc« 

Kaitert  datiert  teerden,  nr.  72  art.  1. 

•  «r.  74.     7  r^L     110  *l.  8. 
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nur  Afrcft  die  vorhergehende  piü)sttitfte  Genehmigung  redUlidie  Oitti^teU  habe.  Jhnikh 

war  dteß  Khon  früher  autgedrUd  t  imnU  n  ^ :  ,ln-  Kaiser  totk  t/m  Tn/  s/  um  seine 
lu'cnciu  ot  nuctorilas  bitten  sur  Vormdiiuc  der  Wuhl ,  con  rrcIcJier  licencia  iriilcrholt 
die  Rede  ist.  ^  Et  gab  togar  einen  Brie/  des  Pabstes,  in  weUhetn  er  berdts,  natürlich 
nur  fOr  den  Ftäl  defi  der  JKaiwr  ftdk  n»  mier  Müh  m  deneUie»  Form  herbeiließe^ 
lieeadsBi  et  aaMmum  anetoiitBte  apostotica  erUbei'ft,  wi^er  dem  Datum  des  3,  Mai 
137().  *  Diesen  Brief  hat  uhm  Zweifel  do-  päbxfik-he  Gesandte  Aiulibert  bei  seiner 
Sendung  vom  4.  Mai  137G  nach  Deulmchlund  mitbekommen sein  Dutum  iä  aiso 
rithiig.  Aber  der  Kaiser  verstand  sidi  nicht  zu  der  so  formulierten  Bitte.  Der  juridioehe 
Sinn  von  licencia  et  aaetorttaa  «•(  in  einem  äkidivhüi  FM  dentlitik  erläutert:  quodque 
hiijiismoili  eli'Ctio  «liter  facta  est  IpfiO  jare  irrita  ütqae  niilla.  ^  Dtiß  naehher  statt 
dessen  der  Ausdnick  bciipplacitiitn  rorrjcschlnrien  rrurde  nm  vdhstitchcr  iSrtVc,  hat  viel- 
leicht seinen  Oruiui  durin,  daß  dieser  miidei'  schien  als  licciiciu  er  nucturitas,  mUder 
namentlitk  in  der  /Vvuitdlwdi  gematteten  Verbindung  mit  gralia  fiavor  aMensoa^  wenn 
gleich  der  juridische  Sinn,  den  man  ausdrücken  wollte,  der  ffieidke  blid).  Beide  Aus- 
drücke, liccntin  utul  bcncplacitum  ßmlen  sich  dann  auch  zusammen  für  den  gleichen 
Begriff,  neben  dem  beigefügten  consensus. «  —  Die  Kurie  erreicJUe  ihr  Ziel  emlUcii 
dodty  a6er  «rt<  im  Sept.  1377 ,  fünf  Viciidjahre  noeli  der  Wahl  Der  Kaieer  erhol  in 
einem  «um  Schein  vom  6.  Men  1376  datierten  Bri^',  der  abfr  in  Wirkltihkeit  ent 
in  diese  späte  Zeit  füllt  ^ ,  das  pübstliche  bcncplüc  ituiii  znr  Vornahme  rfer  Wühl.  Zxear 
halte  er,  offenbar  um  die  Bedeutung  dieses  Hortes  nidtl  allzu  sehr  hercortrclcn  su 
Uueent  tn  dfaMin  Sehreiben  dasselbe  zweimal  auch  von  den  Kurfürsten  gebrawAt  <i6er 
«r  Anmeibfe  et  doeh  auch  dem  Pab$t  gegenf^,  er  bat  üm  «fonim,  und  dtiß  gwSlgte: 
der  PaUt  (jcirührti'  sein  beneplHcituni  in  der  zum  Schein  vom  3.  Mai  1376  datierten 
Biüle^'*,  die  aber  in  Wirklichkeit  auch  erst  ins  Jahr  1:^77  füllt  ^\  und  rerrnuthlieh  durch 
den  im  September  am  icuiserlichen  Hof  au  Tangcrtnünde  anwesenden  Auntius  Oulehard 
Bieehof  von  Spoidto  »  dorthin  iiberbratht  worden  M.  Et  war  oAm  Z«oe»/el  mU  Er- 
innerung an  die  frühere  richtig  datierte  Bulle,  auch  vom  3.  Mai  1376  daß  die  neue 
dasselbe  Datum  erhielt.  Diese  beiden  rrkunden  x7  und  88,  durch  welche  der  Pabst 
ein  vollkommen  falsches  Licht  über  den  ganzen  Hergang  zu  werfen  suchte  und  seine 
Bräteneien  grwMbäbditk  gewahrt  tah,  tcwd^  di^al  wiHdieh  amgetaiaehtt  da$pabst'^ 
Uehe  Original  bandet  sich  daher  noch  jetzt  in  }Vien,  das  kaiserliche  ist  in  Rom. 

Den  Austausch  dieser  gefülxehlcn  Urkunden  zu  hnrirhvn,  tnir  aber  nicht  die  einz-i<je 
Aufgabe  des  Biscitof  daiehard  in  Deutschland.  Die  Kanzlei- Ai^fzcichnung  ur.  86  Imnn 
fast  ah  seine  InstrtJUion  b^nxhiet  werden.  Die  beiden  Art.  1  und  2  hand^  von  den 
genannten  Urkunden}  ArL  $  von  der  elwaigen  Widerhohaig  des  JiWXt  einer  KünigtwiM 
3«  Lebzeiten  Kurls  oder  Wenzch ,  irodurch  das  eidliche  Wri^prechcn  den  Kais^cra  rvin 
23.  Sept.  1377  nr.  (>9  veranlasst  irurde,  das  vor  GaUlnird  cor  sich  yieng.  Was  auf 
die  in  Art.  4  und  5  enthaltenen  Fordirungen  von  Seite  des  Kaisers  gcscliah,  sieht  man 
«udki.  Es  handeile  «tcft  aier  nocfc  wn  «ma»  weiteren  Panht:  meh  immer  waren  die 
Urkunden  über  die  con  Wenzel  dem  P<thsl  abgelegten  Eide  niehi  in  die  Uände 
dc$  Ict-teren  übergeben  wnrdcn.  Ohne  diese  L'berguhe  alter  konnte  die  AiyproUition  fm 
Seilen  des  Pabstes  nicht  erfolgen  uml  gerade  die  Einleitung  der  Approbation  war 
dem  NunUus  Gtdduard  aufgetragen, »  Jene  Eide  waren  abgelegt  worden  in  der  Form 
wie  dis  Enri»  es  verlangte^  dtw  »ar  prootenM  mSt  VorbdtaU,  ^  Äwsh  Karl  wider- 

t  nr.  69  ort  f ,  itgl.  p.  99,  49.  t  ».  63  ort  4.  »  jt.  141,  42K  *  9^  mr.  61  «ni  nw.  63 
ort.  t.  8  nr.  6.7  arl.  5.  6  „r.  72  urt,  4.  ^  nr.  87.  fi  p.  140  ft«.  3  vnd  p.  14.'l  ti(.  /.  '■'  140, 
28  und  141^1.  »nr.SS.  "  p.  141  mU  i  umd  f.  143  nt.  1.  »  f.  143,  16.  a  p.  141  nt.  1 ,  rgL 
Aftr  Oka      M.  &      U  jh  144,  »nr.  9t,      u  f«»  dn»  J»d*  da  9l  Jmi  M  d«^  fmibt, 

$.  n.f  mii  ikm  du  S6.  Jimi  i»M  tr  tfuMA  fihallm  tiardlM  «f<N< 
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holte  wirklich  den  Eid,  der  einst  bei  seitier  eignen  Erhebung  von  seinem  Va(er  Kfmig 
Johann  von  Böhmen  geleiatet  worden  war  \  wie  er  »ich  denn  auch  /rOher  dasu  be- 
reit trisUhi  httUe.*  Äudt  «o»  fTsmel  war  es  geschehen,  einmal  am  9,  JfmU  1376 
vor  NMWr  Wahl  vor  Bischof  Juhann  von  Agen  und  Probst  Audiberi  «0»  PigiUtM*, 
Mfid  dann  am  IG.  Juni  1376  nach  ihr  \V(M  vor  Thomas  de  Amonatts*-  jener  ist 
identisch  mit  demjenigen j  welchen  Karl  am  22.  April  1346  vor  seiner  Wahl  ablegle^ 
dieter  mit  demjenigen  XarU  vom  19.  SepL  IHS  noA,  «eiMr  WM  mdwr  der  jidbtf- 
lichm  Aftprobatimi.  *  Ein  dritter  JSVrf  IFmaeb,  datiart  loie  der  mioeHe  «om  16.  Juni 
1376'',  weicht  ttenirj  ab  ton  jenem  zweiten,  und  ist  irahrschcinUeh  identisch  mit  dem 
drillen  Eide  Karls,  der  wie  sein  Eiweiler  datiert  ist  vom  19.  Sept.  1346*^,  und  den 
Theiner  nur  ntcM  ^ons  abgedruckt  hat,  weshalb  sich  dieses  Verhältnis  bloß  mit  gri^& 
WakndvMUMuU  venmittMi  Ujftt.  FTonmi,  im  Ver^leiA  mil  nr.  83,  m  «r.  71  der 
uutvchionatus  Anchonilanus  und  Ferraria,  in  nr.  84  der  marchionatus  Anchonitanus 
uiH'nrühnt  blich,  bedarf  noch  einer  niUicm  Untersuchung;  es  scheint  derselbe  Untei'schied 
scium  zwischett  den  drei  Eitkn  Karls  von  1346  steUtwfinden^,  wie  sicischen  den  (ii'ci 
WenaUtAen.  JedenfaUe  hat  eiber  WmimI,  dem  Veriange»  entepretimid^  gadneeren  iroe 
etiuf  fem  Vater,  und  indem  er  den  Eid  des  Letzteren  widerholt,  schwört  er  sugleich 
wie  Heinrich  VII dcasen  Eide  in  s'  fTtrs  Valeria  und  seinem  Eide  eingeschaltet  sind, 
üleichwol  tßoren  die  Urkunden,  äteser  Eide  Karls  und  H'enise^  om  4.  Dec  1377  noch 
««cM  «n  <A  Httnde  dn  PabeUs  gelangt.  >*  ünd  dock  «rftat»  «cfton  die  detOedm  Ge- 
sandten, welche  am  10.  Juni  ja  die  VolbnadU  criklrflM**  den  Pabet  um  Qwnst  und 
Gnade  für  H'enzel  und  auf  den  künßi{jen  Erledi(]ung.^ffdl  um  die  Kaiserkrone  zu  bitteti 
und  den  Eid  im  ^iamen  Wenzels  rar  »7i7>i  abzulegen^  diese  Urkunden  vom  Q.Juni  mil 
nach  Aeignon  gebracht  /toben.  Nun  halte  aber  die  vollständige  Ausfertigung  dies&r 
Dohmente  am  deatethen  Hitfe  fiAHte-^^Mtm  gefimden.  Von  8eUe  der  pd6a<licft«n 
Nuntiatur  waren  Abeehnflen  der  ältem  Eide  Karls  und  seines  Vaters  Johann  utu 
Afignnn  gleich  mitgebracht  worden  aber  es  waren  eben  nur  Abschrißen^  und  auch 
diese  ohne  Beglaubigung ,  Karl  und  Wenzel  erlUärten  der  BkMigkeit  derselben  nuM  zu 
tränen.**  Da  m  AudUtert  «mr*,  der  eie  mit  naek  DenteMand  genommen  haUOf  eo 
eourden  ohne  Zweifel  die  Bedenken  über  ihre  Zuverlüßigkeit  bald  laut,  dm»  AudäMrt 
trar  schon  Anfang  Mai  von  Avignon  abgereist.  Da  nun  Odolcrius  gegen  Ende  Mai 
gerade  in  der  Eidangelegenkeit  wider  an  die  Kwie  geschiclU  wurde  ^  und  da  dieser  von 
dort  mm  Aheekriflen  der  tdten  Eide  mUbdiam,  ^  er  hei  teSnem  Zueammenir^Blen  «t< 
den  heimreisenden  Nuntien  in  Aix  dseem  QberreieMe^ ,  so  scheinen  aUerdtnge  dieee 
deutschen  Bedenken  begründet  gev<sen  zu  sein,  so  .'ichr  daß  man  in  Avignon  für  gut 
fand  statt  der  früheren  als  ungenau  erkannten  nunmehr  genaue  Almhriften  zu  schicken. 
WeshaU»  man  an  den  früheren  in  Deutschland  Anstoß  nahm^  ist  nicht  gesagt;  vielleicht 
iäit^  ee  mit  den  oten  «neMnlen  Varianten  in  Betreff  dee  mardukmattu  ÄnekonitanM» 
und  Eerraria  zusammen.  Wohin  die  neum  .l/w  / 1  7-  »,  die  Odolerius  mitbekam,  schlitfi' 
lieh  gekommen  «tnd,  wird  niM  überU^ert.  Man  sieht  nur,  daß  eie  nebU  andern  Akteu^ 

)  Eid  Johaniu  hti  Thtiner  l.  e.  2.  158;  daß  v  wm  Ktri  viderhoU  tturde  tor  W*»*tl*  Wahl,  t. 
p.  Itit  28}  kti»  Bid  Kurtt  üt  oW  mihr  rarWM  ton  im.      >    W,  1;       dk  FonUntmg  mr.72tirt.2. 

t  w.  7t.       *mr.tß.       •  TKcAur  L  e.  2,  Im  ff.  nr.  IStL       •  TMmtr  l  e.  2,  fff7  /.  mr.  185. 
■  nr.  8i.         8  Thtintr  /.  c  2,  110  f.  nr.  ]67.        ?  llitiner  l.  c.  nr.  156.  165.  167.  Ah  Druclie 

JJenricianUckt»  Eide  toUttn  p.  136  nL  1  auch  noch  angtführl  k«a  Ptrlm  Ugu  i,  l ,  501—3  um*  Ä3ö  /.,  wo 
okr*  UMP  BagMÜm*  vidirUk  M.      ü  f.  144,  35^29.      O  nr.  77  «mI  78.      anr.64.aH.  8,  w.  72 

m*.  2.  nr.  76  <irt.  i. 

U  ar.  76  ort.  4  cum  Ule  icriplur«  JannMotoram  »apradictorDin  furraes  ooaUneateB  »od  etscol 
MileMiM  MB  tu  form  poUi«  «<  Mio  Ad«»  «It  mw  «lUIwrrat. 

i:     7'  »  Tun?  WM 4  JM 137« «r. Ol.    Wnr.TO.    a  f. l|5.  38 diM  coptat,  mir  «•  jnisoNnia 
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itachen  im  April  1377,  von  der  Kurie  aus,  dem  Nuntius  Johmn  von  Agen  abgefordert 
vardm  9md  ober  eingeschickt  hat  er  tie  an  diete  mehf.  Denn  naehdem  er  in  mner 
Sdih^immtiiBoHimig  mr.  76  ort  6*  enetÜaU  hai,  äsfi  Um  Odokrim  <fi  Aix  «temicAf 

habe  alias  copias  (die  neuen  Eidkopien)  et  instructiones  et  bulani  unam,  nennt  er  die 
Stücke  die  er  von  Aix  \rider  zurttckgehracht  hat,  darunter  banden  sich  jedoch  nur 
dictae  iDstructloues  et  buHu,  nicht  aber  Jena  Eidkopien  (aliae  copiae).  Offenbar 
•cJUeU»  er  «ie  deshaXb  nkkt  wider  «in,  toeU  er  aie  nüM  mdhr  hatte,  in  Aix  waren  ei» 
ihm  von  Odokriu»  lAergeben  worden,  von  Aix  hritygt  er  «m  «kkl  wkUr  mft  heim,  m 
Aix  müssen  sie  aus  seinem  Besitz  fickmnmen  sein.  Er  kann  aie  dort  nur  dem  nach  Deiifch- 
land  heimkehrenden  Odokrius  oder  aber  den  mit  ihm  selbst  von  Frani^urt  abijereislen 
dmtttdwn  Gesandten  *  ausifelieferl  hAm;  fOr  dU  Letaleren  hatten  «w  am  meitten  Interat» 
weil  «ie  den  (lugcublicklichen  Zwedt  ihrer  Bendmg  betrttfen*  YiMdekt  fOrektet»  er  da» 
mit  seine  Befugnis  überschritten  zu  haben,  und  indem  er  einfach  übcrgeld  xranun  er 
mit  den  andern  Akten  nichi  auch  diese  Eidkojtien  einschicke,  verhehlt  er  nur  schlecht 
teine  Verlegenheit.  Aber  den  deutttiien  Oeeandlen,  die  nach  Avigiwn  giengen^  waren 
die  neuen  JZopKn  mAt  gehgen  gekommen.  Weü  man  am  deiuttÄen  Bofe  wegen  der 
enterst  vorgelegten  seiixe  Bedenken  hatte,  so  war  am  9.  Juni  vor  der  Wahl  auf  Grund 
jener  nur  unter  dem  Vryrlichnlt  tjesrhrnren  trarden,  dnß  snV  wirklich  den  Originalen 
etUsprächen.*  Die  Urkunden  darüber  sollten  nur  soweit  fertig  gemacht  werden  ^  daß 
man  an  «Üe  teer  gdaseenen  Per^mente  düe  tifardeHidien  8igti  kOngtej  tmd  beeArit^ 
sollten  dieee  ent  in  Avignon  vterden,  wo  man  den  dvnhehen  Gesandten  die  Origin^ 
der  älteren  Mmter-Eide  aushändigen  icürde.^  Ich  zweifle  nicht,  daß  diene  AusßlUung 
der  Pergamente  nunmehr  geschehen  ist,  vielleicht  zunächst  auf  Omnd  jener  neuen  bes- 
Mren,  etwa  aveft  be^aubigten,  Abschriften,  die  eieh  unterwegs  eingestelU  hatten  und  die 
man  etfudcetfefi  hatto  prüfen  kOwnen;  woeu  ekk  dann  nocft  dk  Vergteidimg  mit  den 
wirklichen  Originnl-Exemplaren  in  Avignon  selbst  gescUcn  mochte.  Da  es  nher  in  Avignon 
3U  keiner  Einigung  kam,  ntdun  man  die  fertigvn  Kitlea-  Urkunden ,  ohne  sie  dort  zu 
ühergeben,  wider  mit  zurück  nach  Deutachland.  Dieß  sind  die  litere  uuctertUce  et 
«gillate,  vwlefte  in  nr.  96  art.  6  «notfftiif  werden.  Se  iet  weil  nidä  anedrUdäiek  ge» 
sagt,  daß  dieß  die  Eide  waren,  aber  auch  in  nr.  76  art.  6  heißen  sie  eir\fach  alie  copie; 
der  Avsdrnck  litere  hindert  nicht,  denn  auch  in  nr  7f>  urf  4  p.  115,  2  sind  sie  litcre 
super  juratnentis  genannt  j  sie  toerden  ausdrücklich  bcieiehMt  als  sigillate,  was  ganz 
«KttfMrf  01»  dae  sigillatM  tigillit  in  der  BeeAreibung  todelie  Joikamn  von  Agen  von 
ihnen  gibt^,  und  was  besonders  zu  erwähnen  überdieß  nur  einen  Sinn  hatte  gerade  hei 
diese}i  Urktinden,  die  in  so  iinreifem  Zttstnndc.  alter  rhen  doch  hesigelt,  von  Deutsch- 
land abgegangen  waren,  und  die  jetzt,  nach  ihrer  Ausfüllung.,  als  auctentice  hervor- 
gehoben werden  konnteti.  Was  aber  entscheidend  dafür  spricht,  daß  man  unter  dieien 
litere  anctentioe  ei  rigiUete  nidUe  anderee  ab  die  Eidee'lMumente  ttnvertUken  habe, 
ist  das  Zusammentreffen  der  Thatsachen,  daß  Conrad  von  Geisenheim  hei  der  provi- 
sorischen Schicurablegiing  nm  9.  Juni  als  Notar  z-vgezogen  war  ,  daß  er  dann  der 
deutschen  Gesandtschuft  tuicii  Avignon  mägegeben  wurde  um  die  leeren  rergamcnte  mit 

^  p.  91,  49»  md  p.  Iii,  4}  tmr  dkn  muKm,  mOt  dk  fiaktrm  M$«krifim  kSmm  hier  ttrttMdem 
wrim,  ia  itt  laattrtn  M  dbr  Äbrtttt  JMomu  md  A^itkru  eut  FknAfiiH  dort  ki  dtn  JUlMlm  dtt  Uto- 

fjUU  tlt  Amanntis  zurüchythliehen  >caren  ,  nr.  Cii  ail.  (7.     I)itJtm  irun^fii  icol  ilic  ttir  Jen  0.  Juni  rfntertdeleH 
wU  (U*  für  d*,n  16.  Juni  su  ttrvndtndtn  Eid-Kopitti  übergeben,  nr.  64  ort.  6  spriM  gana  aligtmiin. 
»  f.  IIS,  39  iml  3S.     *p.  115,  30,      *  nr.  76  mr*.  4  114. 

5  iii'  ;  115,  5  in  fornm  auct«ntica.  Hitr  londttte  u  rieh  tunäehtt  nur  um  die  Eide  rt-m  9.  Jiwi, 
du  abgtligi  »aien  tht  die  äeulsehen  0«*ondUn  ron  FrtMkfmrt  oimtlea  (p.  115,  2  ante  elcctionem);  dtn 
mim,  der  mt  TlMmet  dt  AmmelU  mm  U.  Jiml  ^bgdtgt  mirdf,*  «MwitMi  «m  j«  «mI  «Mt  mAiifaMi,  wM 

fl§  frUktr  ahreititn.    Mit  diesem  su-dten  Eide  matj  et  dann  tpättr  äkniiA  gtketUm  llOfJm  üfik 

6  nr.  76  art.  4.  p.  115,  10^  tgl.  p.  t04,  23  /,      7  p,  115,  7. 
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rian  Tnhnlte  der  Eide  aussufüUen^,  und  daß  er  nnn  nwh  derjenige  ht  icekher  jene 
literc  wider  mit  nach  Ilame  fUmnU,"^  Da  man  hei  der  Kurie  nichts  auagerichtet  hatte, 
nukhl»  e$  w»'$idUiger  trteheinen  auA  dU  bereit»  ausfertigte»  Eid»'Jkk»muiU  «Mtfir 
fortuArin^  tmd  «te  nkJä  «n  den  ffändm  de$  Oegnen  ou  latun,  «on  dem  «um  iticAf 
wissen  kontäe  was  er  für  einen  Gebrauch  davon  maciien  xüürde.  Wie  wol  man  daran  that, 
^fjt  die  WirkwKj  duron  (tiif  den  pfihsfUcJwn  Hof  :  die  ron  den  Dentschcn  henhachttic  Vor- 
»du  gefiel  dort  schledd,  daiter  es  l.  c.  heißt  quas  [literm]  dominus  Couradus  decaiius  8pi- 
raui«  nimi«  eaute  reportarit  Dm»  nimi«  ts(  hier  m  «erfieueni  «toff  minaa,  eine  Kon^ 
jektur  die  ich  i»  mL  b  eatgemerkt  hAe;  minus  £^16^  keinen  Sinn,  und  wird  ja  von  den 
Schreibern  aß  genu(}  mit  jenem  venrecItM'H.^  Nun  aber  bh'ehen  diexe  Sehwur  -  Doku- 
mente ruhig  in  Deutschkmd  liefen.  Endlich  kam  es  su  einer  neuen  Wendung,  von  der 
«elr  hei  diuef  Erörterung  ausgegatige»  «fntf.  Biedu^  OeMnard  wm  Spoleto  war  im 
Skpt.  1377  abt  Nuntius  su  Tangermünde  heim  Kaieer*  in  Sachen  der  Wahlapjn'obidiom 
durch  den  Pabst.^  Es  kam  vor  ihm  3U  dem  erwähnten  Versprechen  nr.  89,  es  kam  su 
der  Vereinbarung  wege»  ÄUMtautdtes  beider  oben  genannten  gefälschten  Urkunden  nr.  87 
und  88.  Der  deidedtm  Getandieduiß  am  pttbetHehen  Hofe ,  die  am  10.  Juni  1379  Mftm 
hegUuMg/t*  «md  tnMoiickMi  mA nieM  heSmgMai  lear^f  vmrde  dmrA  VoBmaiil  Weimk 
vom  22.  Sept.  1377  (Jonrad  von  Wesel  beigegeben.  ^  Jetzt  ohne  Zieeifel  hnnen  uueh  die 
Schwur- Dohununte  wider  in  Beicegtmg.  Sie  snllten  dem  Pnbste  zurüekgesehickt  werden, 
di^  stand  in  jenem  tnerkwürdigen  Programme  das  für  Oalehards  Nuntiatur  entworfen 
war.  *  ÜTodi  um  4.  Dee.  1S77  hatte  der  kawiMken  tutA  Rom  dbergesideKe  Pobif  weder 
Gatehard  undergesehen dessen  Reise  durch  die  Witterung  verlängert  worden  war 
nnr},  waren  die  Eides- Urkunden  bei  ihm  angekommen.  Aber  schon  im  Februar  des 
fulganden  Jähret  tchreütt  er  dem  Kaiser,  daß  UcUehard  iuriickgekehrl  sei}  er  ist  unau- 
frieden,  daß  er  wtA  nfcltf  oUs  Vrhmde»  «rftoltofi  hat,  öfter  die  Sdaeur- Dokumente 
VMrde»  dabei  nicht  abgeführt,  er  mujS  sie  bekommen  haben.  Ob  »ie  ihm  durch  Gcäe- 
hard  von  Spoleto  oder  dureh  Conrad  von  Wesel  illxrhracht  wurden,  ob  diese  Beiden 
vielteidit  zusammen  gereist  sind,  diefi  sieht  mm  nicht i  aber  Einer  von  ihnen  muß  sie 
m  ihn  buorgt  haben. 

Dit  Furage  von  der  Approbation  Weneele  dtardü  dk  Kwit  eM  hier  ntey 
untersucht  tcerden.  Nur  die  Urkunden  der  beiden  Päbste  von  1378  müssen  beurtheiU 
werden,  wenn  ich  gleich  kein  in  allem  absolut  sicheres  Ergebnis  versi>rechen  kann.  Vr. 
han  VI  hatte  am  26.  Juli  d.  J.  in  einem  öffentlichen  Konsistorium  den  Wenael  als 
JISniteAef»  SBnigf  wU  dem  Äxaprwih  auf  die  künftige  Kaiterkrone,  verkündigt,  vmd 
meldete  ihm  di^  am  29,  d,  M.^  Dieses  Schreiben  irii-d  hier  zum  erstenmal  veröjffeni- 
licht  nach  eii\cm  Codex  aus  der  zweiten  Hälfte  des  15.  Jahrhunderts.  Eine  he.umdere 
QeeemdUchaß  des  Pabäes  hatte  es  nach  Deuttehkmd  «tt  bringen,  und  diese  Gesandtschaft 
«rfcWe  dmnsk  dmMe  ihr«  Be^aebigung.  Jb  irt  falne  i^MitffiiAe  Ä]^obiaiime-&kende 
(ilfe  Ültermskr^  in  dem  «pdterm  Code»  aeqnitar  buUa —  saper  sppMÄiwioiie  —  eleetionM 
betreist  nichts'),  es  wird  darin  nur  ein  Bericht  erstattet  uml  eine  Kredenz  ertheiU.  Dieser 
Bericht  wird  in  einem  Brief  iles  Marsilins  von  Inghen ,  der  am  Tag  nach  jenem  Kon- 
eistorium  gescliridten  ist,  fast  mit  denselben  Worten  gegeben  die  btiden  Briefe,  der 
de$  PahOee  und  der  de»  Jforadfot,  genries  umMOngig  von  einander  getderiAen, 

1  jb  m,  la  2  «r.  ort.  &  ^  So  ^  «i  dm  Fdäe  j».  146,  11.  *  ^  143,  16}  rgLU4, 
90  Hrfl«,  27.  9i^S4?,tff.mmdp.  144,21.  ■  nr.  77  «mT  7«.  Tp.  1^,13-^90.  »w.ASl 
tat.  86  art.  6.      10  p.  144.  28  f.       i'  r-  ^W,  28.       12      144,  25,  <yl.  144,  3il 

U  ar.  92.  U  jk  148,  5 — 7.  13  p.  149,  45»  MartUiu*:  publice  in  consi«torio  couftrinavit  electio- 
MB  batam  4e  rege  AloieMMiin  per  «ieolotee,  «|  ip«iia  dcmiMtiTlt  Antnnm  taaperatonai  (tfLt51,4){ 
und  p.  147,  35  Urban  VI:  in  publice  oonslitorio .—  te  fs  Kgtn  prauadeviaiM  BomnoraB  ia  Im* 
peratorem  pcwlmodum  —  promovcBdum. 
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he.stäti(jen  sich  nur  gegenseitig.  Au$  der  Natw  der  Sache  ist  tDohracheinlich .  daß  nehen 
dem  j)äj>3Uichen  Bericht-  und  lieglcnibigungstchreiben  durch  de$»en  Gemndlschaß  auch 
eine  Urkunde  über  den  Inhait  des  wrgemnmenm  Kontiriorialakts  überschickl  tcorden 
itt.  IHm  veriormw  ÜHsnndt  tduhU  fcul  gtrad»  to  gtlmM  m  haben  vyie  die  noA  er- 
haltene des  Qegenpabstes  nr.  93.  In  einer  Rechtfertigungsschrift  für  die  WM  Ut- 
bans  F/'  findet  sich  nemlich  folgende  Stelle  über  die  von  UAxm  vorgenommene  Appro- 
bation: Idemque  dominus  nosUsr  ad  instaDciam  prefattoruoi  tunc  dominorum  caixli- 
nalinm  et  proennloris^  inlhueripfi  *  regt«  Mreniwimi  {Nrindi^  domini  YeoMlai 
Roomie  regia,  habita  prius  deliberafione  matura  et  eoneordi  oOMilio  om* 
nium  predictnrum  tiiiin  cardinalium,  eleccionem  de  ipso  in  regem  Romanorum  ron- 
finnfivit  et  approbavitj  dicto  eleccioois  n^ocio  catn  prefaUw^  tunc  cardinalibus 
per  prius  plene  €atMBinrto  et*  ydoneitate  ipdua  eleitfi  pletn  infermatione 
leeepta  ad  cftateUm,  et  qaia  per  prefaUam  Qngorkm*  rccepte.et  habita  ftioat, 
sicque  ipsis  consulentibus  dictam  '  aprobalioneni  et  confirmationcm  ut  premittitiir 
fecif.  Vergleicht  man  mit  den  hier  gesperrt  gedruckten  Worten  die  Approbal iaiis-Urkunde 
des  Gegenpabsts  p.  150,  12.  13.  Ii.  29.  33  f.  und  p.  151,  3.  5,  so  ist  die  Übereinstimmung 
to  «u^iCtBend*,  dafi  enfvMder  der  Ver/atter  jener  offiäeOe»  OMoa'Mto»  Retk^fkrttgumge- 
schriß  aus  Versehen  die  Approbationsurkunde  des  Gegenpabsts  statt  der  Urbanschm 
beuiilx>t  Imhen  miixte,  oder,  trmn  er,  wie  doch  anzunehmen  ist ,  uurklich  der  letzteren 
gearbeitet  hat,  diese  9ur  Grundlage  für  die  (spütirv)  Gcgenpabstliche  gedient  hat.  Die 
Mdm  ApprebaHomiiirhmden  matten  /tut  identisch  gdatdet  habm.  Hat  Ckmetu  hier 
dem  CMo»  naehgeethrieben ,  so  ist  es  ufol  aus  Vorsicht  geschehen,  um  nidtts  von  dem 
WH  vereO¥men  teat  jener  gethan  hatte,  eher  noch  mehr  zu  Ideten.  Die  letzte  liestäHtjung 
dieser  wie  icfc  glaube  emj^feklenauierlhen  Vermuthung  uürde  sich  freilich  erst  dann  er- 
geben, wenn  et  gelänge  dk  BkUe  Urbane  wider  aufzufinden,  tcie  für  diefimal  wen^^ateM 
«ein  ITrflden»-  «Mi  SeriM-SikreAeH  nr.  9S  an«  lAM  geaogen  werde»  komiie.  £« 
träre  von  Werth  zu  wissen,  ob  das  Stück  bei  Pelzel  Karl  2  Urk.B.  nr.  251  schon  ron 
dem  durch  ihn  bem'itzivu  MölkiT  Codex  dem  Urban  zugeschrieben  wird  oder  erst  von  ihm 
t^bst,  er  gibt  darüber  niclUs  an,  im  Text  der  Urkunde  feMt  vorn  der  Harne  des  Paljstes 
und  am  Sddutee  jegüchee  Datum}  kh  mee^  ab  dar  Code»,  denen  Brit^e  und  Dipktme 
(die  ohne  Data  sind  einen  Aufschluß  giben  hOnnte;  wäre  dieß  der  Fall,  enßhe  sich 
daß  Pelzcls  Codex  das  Sttkk  dem  Urban  z%uchreibt^  S'>  frvrde  auch  ncdtezu  der  Beieeis 
hergestellt  sein  für  den  von  mir  vermuihete»  weieiMiclt^n  GteichUnU  der  BuUen  beider 
Päbete,  da  dk  PMethe  dem  Urban  augetOiriebene  duuttben  Tmot  hat  wie  die  bei 
wu  w&ge&eäte  des  Clemens.  Die  Mifer«»  nr.  93,  HwUen  wir  wenigtleHt  in  «oHiM»- 
digerer  Gestalt  mit  als  d'w  bisherige  war;  ihr  Sehlnss,  von  ad  landein  et  g!oriam  an, 
sliiitd  zuerst  bei  Bzovitu,  der  sie  auch  ausdrücklich  dem  Clemens  z-xischreibt ,  aber  schwer- 
lieh  denselben  Codex  vor  sich  halte  wie  ich;  Ptlzei  sdieint  diese  MUtheilung  ganz  über* 
eehen  «t  haben,  sonst  wäre  er  vieUevski  doch  «u  etner  nOhem  Äußerung  oder  ünier- 
euckung  veranlattl  geweten.  —  Hat  diues  VerhOUnie  wwitchen  den  beiden  Approbation»- 

1  Uhr  mu  r«Mk.  Jnhh  De  ediimMto  Ürttwii  VI  iwn.  1  p.  173  (IM);  «hL  dkcH.  in  foi.  auf 

3t6  BlAltem,  Deporitionen  AbhandJungfn  BrUfe  eic.  enlhallend  in  rrrim  Leder  gtbiindrrt.  Aut  derselbe»  ^luUs, 
do^  mit  <i«r  abiteiehenden  ütUenautjabt  H>4,  aucJt  bei  Rayr.  td  3/unx>  a.  1378  art.  S8  [»ag,  358. 

^  Rag»,  procaratorum  mii  unrichti^r  Au/lötimg  dtr  ALbreriatiir.  Et  war  wA  gntuinl  Conrad  von  Wtttl, 
t.  nr.  85.  S  Aiyn.  omitil.  *  cod.  pfciä  dwa,  al$9  wo/  xtr»tkri4kt%  für  prefntis  oder  aktr  für  prediettif 
üajm.  pmfatis.  ^  Raj/n.  add.  de,  evd.  om.  t  cod.  0.,  Hayn.  Oregorium.  7  eod.  decam  d«erttam  t  mtmi. 
(licUm;  Ray»,  decretum  faltdt.  ^  Kamtnttieh  di*  Erwehntmg  dtr  wautgtgmfnm  hforatation  Ureff-jrt 
dm  «iw»  f$dndltm  WtrtM  triHnert  am  di*  brtiurt  Aauftimmq  lÜHir  UsMmm^  f>  tSO,  lU^IS^  mml 
dtr  AvtirmA  oSm  «4  eaotdain  Ut  offenbar  nur  abgikent  mu  «d  hltattdiatMl  «ftOldaBl  p.  150,  39. 

«  Ptlael  cilk  Nachricht  über  ihn   im    KmAufMI  «NU  JIM  Be»i  i  lUUtt  im  ini«l»lllll  fipiwlM 

«r.  6:  oopUrioiD  diploauUcum  KcliMoae. 
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huüen  $tcdigefunden ,  so  erklärt  sich  von  selbst,  tele  es  kommt  daß  itie  des  Ce(i('npahsf(s 
eitte  so  enge  Beziehung  su  der  feis/unVjcji  Korrespondenz  sf»f?f,  iric  xic  in  ihrem  Wort- 
laut wrli^t.  i>ie  Stelle  sepe  cogitans  —  postinodum  promoventluin  '  ist  tiack  dem  ye- 
flMUm  Sdtreibm  Gngen  an  EM  wm  3.  Mai  gearbtUH,  vidkichi  <wdb  mit 
Benützung  des  obidkim  weniger  verwandten  gefälschten  Schreibens  KarU  oft  GrtfiOr  vom 
f>.  MerZ'  1376^;  es  scheint  daß  avßerdem  noch  nr.  82,  Kol  auch  nr.  81 ,  renr>eniM  ist, 
num  vergleiche  nur  p.  150,  6—9  mU  p.  126,  12—15.  23—26  und  mit  123,  41—124, 
2,  «Mofe  151,  7  mU  iS6t  27.  €bmaiw  hat  dtmn  dine  SUHkn  nicM  dirtkt  am  der 
verhergdte»^^  Korretpondenz  geschöpft ,  sondern  nur  indirekt  eermittelst  der  von  ihm 
3tt  Grunde  gelegten  Ai>priih(dionabulle  Urbans,  dessen  Bericht-  und  Kredenz  -  Schreiben 
nr.  92  sich  einer  solciien  Anknüpfung  an  die  älteren  Dokumente  um  so  eher  überboten 
haniüe,  toenn  tUesc  Anknüpfung  in  seiner  eigeiUlichen  Approbationsbulle  ettthallen  untr. 

E$  hat  öfter  mü  der  ürkund«  rf««  OegenpabUe»  nr.  93  noek  «ma  betoniert 
Bemmdüms.  Sie  liegt  nicht  im  Original  vor,  Mndem  nur  in  einer  Absthriß,  welche 
wwar  Ort  und  Monat ,  aber  nicht  Jahr  und  Tag  anzeigt.  Man  kann  daher  nicht  trixsen, 
ob  tie  auch  wirklich  ausg^ertigt  und  ausgefolgt  worden  ist.  Im  (Jegentheil,  es  zeigt 
ekh  «i»  ÄMttpmlU,  aut  dem  üik  mit  SkMHuit  tdUkfief  daß  die  Approbation  der 
WM  Wewaek  dwdk  den  Qtgenpabst  nicht  zur  Ati^Oikrung  kam.  Urban,  der  den  Akt 
irirkfirh  vorgenommen  hafte,  r^rnißt  auch  »jKiter  nicht  dipß  h<:-vro}--nhp}»-n;  ad  qtiod 
[imperiuml  electus  et  per  nos  approbatus  extstit  sagt  er  von  Wms^l  itoc'A  in  einem 
SeMftm  «om  30.  Mer*  1392,  dae  «ukr/ach  gedrwM  kt  *  Game  «idan  hei  Cham». 
Er  nennt  den  K.  Wenaei  noth  innJakr  1383  nur  dectuB,  er  karm  ihn  also  1378  nidU 
approbiert  hnfjen.  Es  findet  sich  nämUrh  iw  kaiserUchen  Archiv  zu  Paris  ^  ein  Schreiben 
von  ihm,  datiert  vom  13.  April  13ts3^  und  eitigeschaltet  in  das  Pergament -Concept 
(Kopie?)  eines  Bri^s  K.  Karls  VI  von  Frankreich  vom  26.  Apr.  1383.  Dieses  Schreiben 
dn  Oegenpabäe  an  den  fnmöeiediien  EthtUg  betont  eum,  lient  nopar  aceepimus,  ta 
pro  nonnuUis  magnis  et  arduis  negociis  certos  solennefl  «mbaxiatores  seu  nuncioB  td 
carissimi  in  Chrifsto  filii  nostri  Wence'jlHi  regis  Boemie  illustris  in  regem  Romatiorum 
electi  preseaciam  in  brevi  destinaie  proponas.  Dem  entdeckend  war  die  An- 
wtomm^  der  ßranaäeiet^  Eamalei,  ImImi  eUk  auf  einem  PergamenhetUMten^  eine 
Notiz  findet ,  in  tcekher  Wenzel  auch  nur  als  electus  bezeichnet  ist.^  Die  Approbation 
desselben  durch  den  Gcgenpabst  i'.i?  (dso  nicht  aur  Ausführung  gekommen*,  die  Urkunde 
nr.  93  kemn  nur  als  ein  für  eine  eintretende  Gelegenheit  bereit  gehaltener  Eidwurf  a^- 
gefafit  uterdm}  «New  6«IcgmAcj|  mag  im  (Xtleber  1378  naA«  getekienen  kabm,  da  dae 
Dabm,  wwui  oudk  ohne  Jahr  wnd  2tig,  dod^  den  Ort  fbndi  und  jenen  Monat  on^lU. 

.?.  Kü n  ig  Wemets  Kr ön u  n ;/.  v<i«<« 
Nur  durch  7  Numem  ist  dieser  Krönungstag  rcrtn  len,  sie  sitid  fast  alle  ,m7io?»  J?**^ 
bekannt.  Ein  Krönungäterichl  sdieint  nicht  vorbanden  tu  sein.  Er  wird  einigermußen 
ereetat  durth  den  Äneting  nr.  100  am  den  Redmmgen  der  STottt  Aekenf  mkke  edkri 
SU  hohen  kürzlich  J.  Laurent  sich  das  Verdienst  erworben  hat.  Durch  die  0Uge  Yer- 
mitllung  des  letzteren  kam  die  ttrchtvalische  Vorlage  in  meine  Hände,  um  aus  ihr  dm 
Nöthige  au  excerpiere»  was  auf  unfern  Olegenstand  Beaug  au  habe»  »chien.  Bei  der 
i^uetten-Anff^  und  in  den  Noten  «tf  md^r  darl&er  guagt.  in  den  SrlOaUrungen  habe 
iA  mAA  perne  der  werthvollen  AufschHte$e  teUmf,  «iwley  Laurent  in  teiner  Edition, 
auch  namentlich  in  dem  beigefügten  Glo.^mr,  gegeben  hat.  und  findet  sich  deshalb  oft 
sein  voller  Name  oder  dafür  kurzweg  L.  citiert.   Die  äußeren  Hergänge  jener  festlichen 

1  p.  m,  23-150t  &      3  NT.  3  nr.  «7. 

«  Vwttr  MAr»  hat  LOalf  cod.  Gerat,  rf^.  Y  «r.  4«.      S  Trteir  det  chsrte«  J.  388. 10. 

«  Arim.  id.  apr.  pimii/.  5.  "!  Gtlnjrig  sii  (i,n  Urlamdm  im  Tr^r  des  cliartes  J.  386.  10  «itii  8. 
»  i.f.392f.      9  Uümaeh  iti  m  b€riduig*n,  wot  ich  tM$t  p,»,38mmip.  227,  22  /.  g$M)gt  Aak. 
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Vorwort. 


Ta(ie  erhalten  durch  diese  Rechnungen  mel/ache,  zum  Thn'l  recht  khcmmth'  Beleuchtung. 
Die  Äufmhiung  der  amcrjienden  Uersdu^ßen  wird  tro/  eine  ziemlich  volUtündige  sein, 
dm  mant  mr  Reck^vtigung  der  gemadtten  Ävdagen,  die  gigebaun  Skrmgetdmik* 
ma&rlieh  «o  torgfSltig  «m  mO^iek  mtfweüimete,  «006«  dien»  oimA  ihn  Emf^iiiig»  gt- 
HQMlf  iimf. 

Ott  4.  Das  Schisma. 

*^         K.  Weiml  hieU  mmädist^fest  an  P.  Urban  VI,  welcher  ihn  ab  Sämimihen  Künig 
vmhandigt  find  Am  die  AuuidU  aurf  die  AoiwrAroiM  er&ßMt  Aalte.  *  Defi  miA  der 

Oegenpaltst  ihm  geneigt  war,  daß  er  ihm  die  Apprnbntion  su  ertheilen  beabaichügte, 
sahen  wir  bereits'^;  dieses  Vorhahm  kam  wnl  eben  deshalb  nicht  zur  Ausßihrung,  weil 
der  König  seinvrseiis  ihn  nicht  anerkennen  mochte.  Der  Frankfurter  Reichstag 
vom  Fehr,  und  Mcr»  1379  war  betHmnU,  di»  Qtdhmg  Vrhan$  «meh  im  dmitKhm 
Reich  durchzuführen.  Der  Erfolg  scheint  sich  aber  vorläufig  auf  die  vier  J^teinischen 
Kurfürstenthümer  beschränkt  m  haben  (die  Kurkühiiache  T'rkunde  hatte  bisher  (fcfehlf. 
$ie  üi  jetsU  unter  nr.  IUI  benütztj.  Kurmaim  war  dabei  durch  den  angefochtenen  Lud- 
wig von  Mäßen  reprOKoiHaif  während  «ei»  Gegner  BitdL  Ädo^  von  8pe^  mit  Ckmvn» 
hMU  ghidi  Bmvog  Leopold  von  OtUrreieh.  Neben  den  4  Ew/fOnten  taf  tu  der  ErMü- 
ruvg  nr.  129  p.  235  ,  9  f.  zwar  mu'h  noch  mn  andern  fnrstcii  nnd  petreweii  fies 
reichs  die  Rede,  aber  man  hat  mn  itimn  keine  BeitrittsdokumetUe ,  und  dieser  Zusatz 
hat  wegen  »einer  FormelhaßigkeH  weiter  kaum  eine  Bedeutung  (vgl  p.  253,  21  f.  iPff.); 
jedettfaü»  sind  die  Städte  darin  nidU  «rwiäini.  Bin  Fereuefc  a«/  die  lefalMwn  mag  a&er 
Nfton  Mar  oder  muß  bald  nachher  gemacht  worden  sein,  wenn  auch  ohne  Erfolg;  dieß 
läßt  sich  aus  dem  bisher  unitekannlen  StiUk  nr.  1Ü2  nehließen^,  es  betrifft  zunächst  nur 
Maim,  war  aber  gewiss  nicht  vereinsell,  wie  denn  von  Regensburg  zu  vermuthen  stellt, 
dq/S  e*  «iemKeft  fi4ke  in  de»  Kre^  dieeer  Vennehe  gezogen  worden  id.  *  AuA  mU 
einzelnen  Herren  nißgen  naeh  dem  SeitMag  TfoneoMibnen  stdtujcfunden  liaben  Selani  im 
Sejii.  (leii.selben  Jahres  kam  es  dann  m  einnn  ztrelten  Frankfurter  Uri  h  t'ig 
in  der  gleichen  AiujelegenheU.  Für  eine  Ansaht  von  t'tirsten  und  Städten  sind  hier 
Orkunden  au&ijefarligl  worden^,  diircft  «wiche  «ie  in  den  aw  Onntte»  ürbaiu  peseUoe- 
jMMn  Bund  ai^yemMiiiiiei»  werden  «oltten;  von  den  wenigUen  wnde  man  iMer,  und 
auch  jetzt  fragt  sich  noch,  oh  man  an.^  den  eita^eitigen  inelleicht  nnr  crcnhn-!!  ■nif- 
gestdlten^  Aufnahmsurkunden  mit  Siciterheit  auch  utif  den  wirklich  geschehenen  Jkili  itt 
derer  schließen  darf,  von  welchen  man  nicht  zugleicli  auch  die  entspreclwnden  Accessionp- 
deknmente  hat  Saiche  Beiiritte  am  dieeer  Zeit  Aaben  wir  ßMlidieneU»  nur  von  den 
Bischöfen  zu  Wirsburg  (neu)  und  Lüttich  (»chon  bei  Laeondtlet),  von  den  Städten  aber 
keinen.'  Es  id  nur  eine  sichtliche  übertreihmcf ,  wenn  Pfahrjraf  Ruprecht  an  K. 
Kurl  V  von  Frankreich  schreibt,  dumaU  stiicn  alk  Anwesenden  auf  Urbans  Seite  ge- 
treten.^ Wie  die  Sadwn  noA  au  Anfang  des  folgenden  Jtthree  ecAtmmJwnd  etandm, 
weiß  man  Imujal  aun  dem  Bündnis  zu  Wesel  vom  11.  Jan.  1830,  in  welchem 
Kurköln  Kurtrier  und  Kurpfalz  es  für  nufhig  fanden  besondere  Maßregeln  gegen  die 
AbtriUmigen  mxh  vorzusetzen. '°    Immer  noch  hielten  die  Sladte  aiurück      ?iocA  drohte 

i  nr.  92,       2  nr.  93:  *.  im  Vorwort  K.  Wem*U  Wald  am  Schluß. 
S  tgl.  p.  241  nt,  1;  tingtladtn  tcaren  $it  ja,  andtrt  gtteit*  to  gut  alt  Straßburg  w.  128. 
*  p.  242,  45».      A  t.  unter  nr.  U5  wJ  Ii6.      «  rgl.  p.  242,  98>— 37*,  das  ^thkmtflSs  UMmh 
«brJtttm  im  VtrhältnU  au  d*m  ttrtchkdmim  dmr  Acoutunudokmumts, 

t  $.  pag.  258  B;  tingthim  wurm  tit,  *o  Strofll>urg  und  JluiJ  nr.  144. 
8  Am  10.  0kl.  1379  nr.  149. 

s  f.  264^  6f,ftt  OBiDCf  et  tingiilM  cbrialicolM  ibidem  ezisMntes  womü  wot  Ü»  hiidt».  Frank. 
/iffttf  BaMutB^t  «N»  1379  y—rfiif  Hui.      n  nr.  ISi. 

H  Doch  hatirn  am  4.  Juii  1379  die  32  Rtlchntudit  nud  das  l.tind  Apptntellt  den  an  diettm  Ttig  mit 
iimsu  rmbiHditOL  Flirsttn  ($.  YUdur  reg.  nr.  136  rgL  nr.  137 J  rtrsprocktn,  daß  m  Ado{fen  eriBähtttn 
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III.  Ergoimine  d«t  vorUtg«od«n  Binde*. 


die  Prätension  des  schismattKhen  Bi»ch.  Adolf  von  ^)eier  auf  den  Mainter  Ersatuht. 
Es  wirft  ober  ein  btsonderts  Lichl  attf  dt»  La^  der  Din^,  dcfi  man  ebm  von  Wetd 
tnu  MA  SkOmB  der  Finten  bemOiUe,  die  Blödle  Maim  Wwmu  und  Speier  m  g«p«MliMi, 

wie  sich  aus  dem  dniku>ürdigen  Schreiben  nr.  153  ergibt,  das  hier  zum  erstenmal  ans 
Licht  tritt.  Man  sieht  daraus:  in  Wesel  und  friirs  vorher  in  Kaub  waren  hei  (len  Knr- 
Jürstm  uuch  slädliiche  Gesandte  von  Mains  und  Frunjufurt  (p.  269  ,  26  /.),  in  Knult 
war  der  E^nig  eMet  und  redete  da  den  ihinaer  ß^en  wn  (p.  270,  11},  er  i$t  «eol 
auch  in  Wesel  dabeigewesen,  die  Wormter  Zusammenkunft  vom  15.  Jan.  I.ISO  (p.  270, 
9)  galt  derselben  Angclegoiheit.  El^nsn  int  es  uahrscheinlich  mit  der  Fnmkfurfcr,  avch 
vom  Ai\fany  dic:ses  Jahres,  gewesen  (p.  270  nt.  2);  auch  die  Stadt  Köln  umrde  in  die 
Untetiimtißumjm  yez-^><jcn  (p.  270,  37'').  Die  Sadie  keah  denn  mtf  dem  Prankfutter 
Reiehttag  nom  April  1380  abermals  vor.  In  der  IMer  unAdtamUen  Bkdadmig 
nr.  15i  mijt  -zmir  Wcnze! ,  daß  aiwh  Städte  bereits  beigetreten  seien  p.  273,  9,  er  itennt 
aber  keine ^  es  könnte  an  Mains  und  Köln  gedacht  werden,  falls  nicht  aiicA  diese  erst 
a^f  dem  Aprü-Tag  selbst  himugekomtnen  sind das  letztere  gM  ekmliek  »ieher  ton 
denStadUn  Wörme  wMiSlrt^burg*  (dae  Sdtreiben  an^re^Unrg  war  nodk  «nMbomiO. 
Die  günstige  Haltung  der  Städte  findet  nun  ihren  Ausdruck  oucfc  in  einer  Nachricht 
der  Frankfurter  Studtrechnung  vom  7.  April,  ^rnmnch  sie  mitsammt  dem  König  und 
dessen  MarschuH  dem  Kardinal  Pileus  entgegen  ritten.  ^  Von  bundeswcgen  scheint  sich 
dann  apiUer  der  läteiniedM  l^ädtebmid  ab  eeHther,  oter  fioMrtielk  erat  naek  teiner 
Gründung  vom  20.  Mers  1381  ^  erMärt  su  haben*,  wemä  Mob  der  tortwrg^ide  Bei- 
lritt einuhier  seiner  MiUjUeder  fjanz  irrd  rereiniijvn  h'ißt.  Ein  andtrer  wichtiejer  Schritt 
geschati  am  4.  Febr.  1381  auf  dem  Reichstag  su  Nürnberg,  wo  der  König  den 
bieherigen  eAttmatiitken  Brdtendenien  de»  Makuer  EnuitiU»  Ado^  von  Naetan  ätM 
da  abbrelenden  Ludwig  von  Meifim  «^Am  m  den  ftkr  CNwn  ^eioMoMenen  Reichsbund, 
und  damit  das  Mainzer  Schisma  zugleich  beilertte.  Auf  diesen  letzteren  Puiütt,  die  Be- 
reinigung des  Kurmaimmhen  Streit.^  ^,  (»'zieht  sieh  ei)ie  Anzntd  von  Urkunden  nr.  lüti 
6ts  171,  deren  größerer  Theil  hier  zum  erstenmul  ans  Lichl  tritt.  Man  sieht  aber  aus 
nr.  163  und  16i  (lebUeree  neu),  dojS  «ocJi  nidU  oBee  war  wie  e$  mm  eoOte:  «n  Strqß' 
bürg  gieng  es  mit  der  Durchführung  des  Urbans  -  Bundes  noch  nicht  so  energisch  vor- 
iMrts  ah  der  Köntej  wünschte.  Alka  h'inftiijen  IlaJlJteifen  und  Widerspenstigkeiten  in 
der  kirchlichen  Frage  aber  sollte  endlich  dadurch  ein  entscheidendes  Eiuie  gemacht  werdet}, 
daß  auf  dem  Frankfurter  Reiehetag  vom  Sept.  1381  die  Anerkennung  ürban» 
vorgeichlagen  wurde  als  förmlicher  Landfriedensartikel. Die  Fassung  scheint  weniger 
aggressiv  als  in  de)n  Weseler  Bunde  vom  11.  Jan.  1380'',  muste  aber  die  en(schieden.^ten 
Folgen  Imben,  falls  es  eben  gdang  diesen  Landfrieden  überaU  durdm^führen  und  so 
dem  bäerme  Vrbam  die  Reichspolieei  dienstbar  zu  machen.  Von  «üoeifi  Akteititück 
waren  biihtr  nur  wenige  MiOtee  bekannt,  gar  m'dU«  aber  von  dem  andern  Entwurf 
nr,  181  f  der  kaum  minder  widiHg  itt.  Bei  den  StMtm  nemUth  un^l  da»  hlhdgßidw 

BfA.  m  Mum  wmi  Binh.  mt  8pir*,  to  lange,  die  Einigung  mit  dtn  AgUL  FiMm  mähre,  in  JMi  BOhiM* 

au/nthmen  Kollttn,  dat.  Ulm  Ulrici  1379,  Münch.  Sl.A.  Urkk.  belr.  ftuDere  Verbb.  der  Kurpfals  121/1.11 
ar.  mb.  e.  2  tig.  jmwL,  tmd  Menth.  ILA.  Bandbrkfe  tue.  6  XV  »/|.  Et  vug  dikfi  mU  dtr  Angiitgmiluit 
diw  »Attptatitthm  Kurmakutf  PMRMidnitM  mttttmnttngthaitgm  hiAim.  (Rtgtit  dorm  <r  Karbr.  0.  L.  A. 
Pftiz.  Küp.B.  43i/i  M  .702'^,; 

*       p.  241  »L  L       2  «.  sr.  157,  rgL  p.  27i  lU.  i,-  1381  FAr,  4  vvuntH  dar  König  di»  Stadl 
Afi^fHiHy  «  dfaM»  BtUfüt  fk  9i9,  37  wid  II.  SM,  39. 

3  nr.  161  ort.  3.       *  paff.  27 i ,  W'  ».  r«. 

9  Dit  Auuöhwmg  »muehtn  Adt^f  tvn  üiunm  »nd  üu}irccAl  l,  äU  wol  aucti  mit  ditttn  Dingen  in 
IMMmttg  UJU,  M  dNnfc  dft  nrr.  172— Vi  wi<wli«,  mm»  die  «mm  «alaii  tuAfr  itmh  «w  emtfVtf 

ildut  Regelt  wöfftntlicht  war. 

6  Mr.  m  att.2,      7  nr,  152. 
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iCVI  Vorwort. 

Landfriedeiuprojekt  Wiilersjn-ucK  Runden  haben,  sie  h'Qten  daher  dieifen  andern  Eul- 
utwf  vor  welcher  eben  jenen  kirtklidten  Artikel  nicht  enthkll  d.  h.  sie  lehnten  diese 
gtmM  Art  der  Dwnilißlhrvng  ab.  lA  habe  dk$»  FerMUntMB  näher  orMert  i»  der 
Einleitung  su  dem  betreffenden  Jteichstag  lit.  B;  und  es  nnifi  um  so  mehr  darauf  hin- 
iji'wiesen  xrerden ,  als  die  beiden  Ijtndfri&h'rin-  Entm'irfe  nr.  180  und  IHl ,  tmi  die  es 
sich  hier  handelt ,  weder  ein  Datum  tragen  noch  eine  Bezeichnung  der  Partei  von  weicher 
«iie  amgienffen,  io  ditfi  die  eben  fiegekem  Dar^tlhmg  ebe»  nur  mifjefur  hrUUdten  Er- 
örterung  ruht.  Das  königlichr  Projekt  nun  tear  offenbar  gescheitert.  Dagegen  ist  in 
den  bisher  auch  unbekannlm  I  tmilfrieden  mm  9.  Merz  13f^2  nr.  101  ein  Molrhrr  Artikel 
von  der  Anerkennung  Urbans  »  tder  am'genommen.  Aber  uuc/i  er  ist,  vtenigsleiis  in  dei' 
Aiudiknmg  fOr  die  er  hettimmt  war,  ein  bloJJet  Projekt  gcbli^ten,  obeehon  er  in  moei 
besigelten  Original- Autfertigungen  wrUegL  Der  König,  die  drei  geistUchen  Kurßtrsten 
und  die  beiden  Pfahgrafen  Ruprecht  der  ältere  und  der  jüngere  hdlen  Ihn  heslgvlt ,  xonst 
nicmaiul;  der  darin  im  Eingang  in  Aussicht  genommene  Beitritt  Wetterauischer  ütädte 
er/ülUeeidi  nicht  und  auch  der  diendaselbsl  mratugesetzte  Zugang  Eliäfiiteher  &adte* 
war  g«oitt  eine  gam  haültm  BereiAtwmg.*  Ofcne  Zwe^ei  ha»  dieeer  Land/rieA  ad» 
bessei'  dieses  Landfriedens  -  Projekt  auf  dan  Frankfurter  Reichstag  vom  Juni 
undJuH  1382  zur  Verhandlung*,  aber  ebenso  stceifellos  blieb  diese  Verhandlnng  ahne 
Frucht,  außer  sofern  etwa  die  fürstlichen  Urheber  der  Urkunde  und  der  Hotiig  sich 
durA  ihre  ethon  voroMgegangene  Beeigetung  gehmden  eduen  inoehlai.  Soeft  «rAtcll  da» 
Maiiaer  Schisma  seinen  letzten  Abschluß  durch  die  hier  in  Fraid^k»t  vorgenommene 
Belehnung  des  Erzb.  Adolfe  Als  es  dann  auf  dem  Xürnberger  Reiehsttirj  vom 
Febr.  und  Men  1383  sum  Landfrieden  vom  11.  Mer»  1383^  kam,  in  den  man 
nrsprünglieh  dodi  awh  die  Städte  au  aiehen  im  Sinn  Jkitffe,  «o  war  darin  mm  PabU 
und  dem  Sehiema  nicht  mehr  die  Rede.  Da  er  ekk  äber  da»  ganae  Reiek  erstrecken 
so?/fp,  so  muste  dabei  offenbar  alles  vermieden  leerdcn  leas  Anstoß  erretjen  konnte,  also 
auch  die  kirchliche  Frage,  deren  Verfechtung  mit  dem  Landfi-iedcn  den  Städten  icoAr- 
eeheinliek  dethatb  an»iüßig  gewesen  usar^  weil  sie  dadurch  zu  unberechetdtaren  Leittnngen 
und  J^Mdn  gtfiArt  werden  konnten.  Dieeer  VereMeh,  di»  Anerhennmt$  Urban»  und 
den  Landfrieden  mit  einander  su  verbinden,  wurde  nicht  wider  gemacht.  Abtr  Wensel 
hielt  nnrh  immer  an  Urban  fest ,  und  ah ,  nachdem  nm  21.  Aug.  1383  eine  frnnsösische 
Ocsundtsehaft  in  Prag  einen  Vortrag  au  Gutisien  des  Widerpabstes  gehullen  hatte',  das 
GerädU  entehtnd,  der  König  luAe  »ieh  dadurch  umttinmen  lamn,  trüt  er  dem  a»tf 
dem  Nürnberger  Relekstnii  vom  Sept.  und  Okt.  des  gleichen  Jahrs  entgegen*, 
und  erh'Ld  ecrsciuedeiu  f't  kmiden* ,  aus  tcclchen  sein  Beharren  ln'i  l'rtxtn  hervorgeht^"* 
und  die  bisher  nur  theilweis  gedruckt  waren,  Nodt,  ein  paar  JaJire  »jküer  bedankt  er 
»kk  hei  SS&adttn/är  ihre  enttpreehanä»  MUüdke  Htdtung  l»««iiein  Sdireiben.,  deteen 
Itdudt  Wenigriem  eehm  6M«r  bdunnt  wear.**—Man erkennt  McM  an«  dieeer  übersUM' 
liehen  Darstellung,  wie  viel  Neues  in  jener  kirchliehen  Frage  für  diese  erste  lieglerung!;- 
periode  K.  Wenzeh  durch  dh'  vorliegende  Editinn  geironnen  ist.  Ein  groß-r  Theil  der 
kirchlichen  Bewegung  im  Reich,  namentlich  was  das  Vtrhalien  der  Städte  betrifft,  tritt 
äberha^pt  tret  hiemü  an»  TcymlieU.-. 

1  p.338  nt.  2.       2  Diejfniytn  SläMe  dtt  Etiufirt ,  nm  Jfnf«  f<  iich  hitr  kandtlt,  H^ren  allt  nicht  im 

Riumütktm  Bmud*,  dir  am  3U.  Merz  1331  yiyrMmki  umrde,  und  rieh,  rüUädU  »dunt  bald  darauf,  tinrntUhig 
flir  thim  tthUm,  «.     374,  »1»,  tfJL  jn  938,  Mf.  mU  f.  374,  3»  f. 

S  t.  p.  33S,  43  ff.,  namaUlieh  Vif  eher  teg.  nr.  184. 

*  f.  332,  25  ff.       i  tu-  199.       •  nr.  205.      '  nr.  224.      8  «r.  226.      »  nr.  225.  227-2». 
«  Dadk  «M*  «kr  «MW  JUhmg  m       «Imm«^  Firtodc  dit  AiudiiimUtmll»m»9  ^  9»,  10  Kf 
396, 13. 

U  mr,  230i  t.  audi  f.  427,  38ff. 
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nt.  Brgebntwe  da  «orlJfgciHl«n  Baad«. 


xcm 


5.  Der  Lanil/rirdc  und  der  S  t  ä  ttl  phund. 
Laad/riede  und  Stüdttbund  »iumti  zusummatye/ußt  werden,  einvs  Uui  nkh  nidit  '^ifi**** 
Ohm  da»  andre  bdumdtin.  Bin»  m^knrdenükh  «tÄfte  gewbgelwräehe  ThMi^^  hattuMtmi. 
iVenzcl  in  «Ueaer  ersten  Ilcgkrungsperiode  auf  die  Befriedung  des  Reichs  verwmdit,  XU 
dem  Umfang  jener  Ikmülninrjcn  ^tund  fniUch  der  Erfolg  derselben  ga-ade  im  umge- 
kehrten Verhtütnis.  Dieß  wird  immer  sich  widerhohn  in  einem  Füduruticstaat,  dessa% 
Ceidralgewtdl  die  UadU  nicht  be»U^,  aack  im  (h'ijcns(an  an  denjenigen  Partßeiüar' 
gacidten,  deren  Wdlliür  durch  die  aUgeineinen  Oesetie  beschränkt  wird,  die  Idiitrtn 
durchzuführen.  Ein  Ilauptanstnß  mgnr  für  die  Redigierumj  dieser  Friede nsgcsv(:ic  rrnrev 
die  slädtiechen  Bündnisse.  Es  löst  sich  nidU  läugnen,  daß  die  Städte  es  waren,  weidic 
damdt»  4»r-Ordmnn0  dimr  Bei^tangelegenkgÜ  betenden  kminilidsig  leidentreblein.*  Sie 
«pottfen  iheäie  Organiaalion  de»  Reieh»^  in  wdehe  die  tAr^,  die  «ie  wMbhänfflg  daeon 
sum  Schutze  ihrer  Interessen  begründet  hatten,  nicht  wäre  ohne  weit  eres  und  unverändert 
als  selbsländifjex  (lUed  nufrfcnnmmm  ^rorden.  Jfijittr  jcih  ni  (dUjenteinen  Ijtndfriedens- 
eersudi  witterten  sie  eine  Bedrohung  ihres  Bundes  ^ ,  dar  L  nubhüngigkeii  der  Bürger- 
»diaflen,  eine  Bedrokung  durA  den  KOn^  eder  dufvfc  die  FBnten  oder  dvrth  Beide. 
Und  allerdings  war  diese  Furcht  nicht  ganz  unbegründet.  Es  war  eine  Zeit  lang 
gleichmäßig  die  Tendenz  der  Relchs^ieirall  und  des  Fürstenthums,  der  Landfriedens- 
Einrichlung  diese  Wendung  gegen  die  Städte  zu  geben.  Aber  auc/t  die  FiU'Sten  ver- 
folgten mit  eifersüehtiijen  Augen  die  kOnigUdun  Prejfh^  mr  B^riedvng  de»  RMa^ 
und  sträulAen  sieh  gegen  jede  unrklidte  Organisation  einer  öffentlichen  Gewalt,  die  zu 
<lcm  Ende  ijelroffvn  werdat  sollte  und  die  zugleich  für  die  Stärke  der  Centrtdgeiratf 
eine  festere  Grundlage  hätte  gelten  können.  Daß  dabei  die  Politik  des  König»  ein  sdiwan- 
kandee  Au»»ehen  bekam,  m<  nalüi-lichi  er  tdläerU  «itik  mU  det\jenigen,  deren  Jüian» 
ihm  vorihdthefi  war.  Und  autk  der  Gedanke  mag  ihm  bei  der  Hoßmmgtbuigkmt  der 
öffentlichen  Zustünde  niclU  immer  fern  gelegen  haben,  den  ihm  ein  l'ngenttnnfer  um 
den  Anfang  des  .fahr  13^7  zugeschrieljen  h<d:^  daß  er  es  gerne  sähe,  u-enn  Herren  unil 
Städte  au  niciUe  werden.  In  der  That  stund  es  so,  daß  Herren  sowol  als  Siädte  wnig 
gemigt  waren,  dem  Qanun  cftpos  WmntU^e»  von  dem  Ihrigen  Mt  opfim,  md  c(q/S 
eine  wirksame  ReichsgewoU  »iek  mar  €Htf  den  Trünmem  dieter  widerttrAmden  |mwü- 

kularen  Eteuienlc  uußiauen  ließ. 

Ihr  AnJ'ang  von  Wenzels  He^jieruug  war  üim  noch  mit  dem  Vaier  gemeinsam. 
OleicK  im  Jahr  137?  auf  dem  Heieketag  a«  Rothenburg  a,  d,  T.,  wo  er  die 
A«»»^mng  mit  den  Sehioäbi»ehen  SUdten  bewirkte,  wUfe  durch  einen  Landfrieden  auch 
für  Franken  und  Baiern  gesorgt  trcrden.  Man  kannte  bisher  dm  kurze  Bruchstüeh 
eines  sotchen,  *  das  handschrißlich  von  uns  nicht  mehr  aufgefunden  wurde,  in  den 
Drechen  bei  iMdewig  Wükkcrn  Fakkenstein  auf  1373,  von  PeUsel  rkhtig  auf  1377 
angeteiel.  Außer  der  EinMtmg  »ind  darin  nur  die  noet  «nfm  iirf übet  und  da»  Datam 
enthalten.  V^ielleicht  darf  man  diese  verstümmelte  Urkunde  Wenzels  ergänzen  aus  dem 
bisher  ui^hekannten  Enhcnrfe  dex  ['iitera^,  der  ihr  offenitar  In  i  der  Ahftissuiiei  zu  Grunde 
geli-gl  worden  isl.  Man  hat  dazu  woi  um  so  eher  ein  Hecht,  als  eine  ilaui»ltcndcnsi  des 
leMeren  Sntwwfee,  die  Särkimg  der  Seiehegeweit  und  die  B^gni»  «vr  Simlmtng 
enm  JbOn^jcAei»  BanpieMum»     dich  amek  in  der  verüümmdten  (Mumde  Ifenieb  be- 

'  Worte  des  Buit/iTiaHÜitt  teit  in  dem  liiuj  der  Lltntr  vr.  1)1  sititi  fn  iliclt  ilenlmüi  duje  ZnKjnine 
tbur  thrtnictrthen  Gesinnung,  da$  tA*r  kannte  ktiiu  Stärke  und  keine  Itiiihiuiu/  daraus  «tf/ttn. 

^  Ick  fehU  mich  tftdrun^eH ,  liier  mit  btsondtrtm  Danke  der  in  diesem  Bande  der  lieietiMtagsakten 
JmimtBumd  htnUMtn  treulichen  Arhtiltm  Wilhelm  YiMhtn  im  im  Fvrtehmgtn  der  dtmUthm  Gtseluehf  2, 
1—SOt  (Outhiehte  d.  Schteäb.  Siädtetmudtt  «fcr  Mn  1379—1389)  und  IM.  3,  l—Si  ßur  GwdUcklf  dss 

SdkmAüJktH  Slädlehundet)  tu  ytdtnlm. 

•  mr.  309  p.  560,  8  f.     I  nr.  113.     9  wr.  112.     •  Mr.  113  ari.  2:  imd  2.  «.  21. 
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fanden  tuiben  »tujli.  >  Anuinl  man  dieses  yerliüllaia  demgemäß,  su)i$cbea  den  beidm 
Dohmmten  ob  bnleAend  an,  m  ergibt  ttcA,  daß  ]V«Mel$  Um^iedmvmuek  vtm  1377 

der  kSaiglkhen  (iewult  bei  Han^idnMg  de»  Landfriedeia  vieh  B<ifuffnü»  «inrüumte^, 

}v!;n':i'llii'h  'nicJi  für  iHr  Ahircsci^heit  i!cs  Iicichsobcrhaupfs  aus  Dpiifsrhlaixd  die  Ein- 
seUuiitj  ciiics  königlichen  iluuidinanm  (jeslattcle. '  Ztßur  die  Nürnitcrger  Stadlrech- 
mungen*  «chetiM»  amuscigcn,  daß  der  Landjricdc  einige  Zeit  in  Wiriaamkeit  stand. 
Mer  er  tehien  den  BeidiatUindent  vool  FOrelen  und  Stadien,  dem  KOnSg  «ihm  Zwetfd 
SU  viel  3«  gelten.  Dat^axu  viug  ca  3«  erklären  sein,  daß  er  schon  im  folgenden  Jahir 
auf  (hin  Sürnln'rtjer  Reichatug  vom  An(].  und  Sept.  durch  einen  andern 

a'selit  u)ui'du,  welclien  genmnsaia  Kurl  uinl  Weuicl  am  1.  Sept.  cljen  wider  für  Frtuiken 
und  Bakrn  erti^en.*  üemdejene  bedeakHehm  ßrUheren  ArtiMf  dk  wir  angeeogen 
Afi&m,  feUen  in  dkeer  tteucn  ürhmde;  statl  des  stellverlrelenden  küniglidun  Haupt- 
manns erseheint  hier  nur  ein  s/r/ic/u/tr ,  dtM-h  auch  vom  luinitj  iicgch'ver,  f>bmonn  adrr 
Hauptuumn  iu  den  sechs  von  allen  Detheiliijten  bcsielHen  Lundfricdcnacorstchem*,  und 
eHKh  der  atm>  cingcschrOidde  06iitaim  muß  auf  Anlnig  rfer  TheOnehmer  vom  K&niff 
entfernt  und  durch  einen  andern  ersetzt  werden,''  Audi  dieaer  neue  Unxdfriede  trat-, 
tr/c  der  Entwurf  Karls  ro;»  vorigen  Jahre ,  7inrh  nngcdrvchl ,  nur  daß  man  Um  irenig- 
stcas  durch  einen  Auszug  in  den  Regesta  Boieu  kannte.  Völlig  unbekannt  war  vom 
gWd^ft  Jahr  ein  Oberrheinisdter  Landfrieden  den  Kart  und  Wen^l  ftooh  vorher  edion 
im  Mm  von  Bimmen  «tue  angeordnet  hatten.*  Br  m(  aueh  «im  nur  tm  Entwürfe  vor- 
gekommen,  muß  uUt  doch,  wie  Juan  tcal  aus  vr.  117  schließen  darf,  wirklich  nusfjc- 
fert}(jt  jrordcn  sein.  After  auch  damit  i.st  die  'l'liiitigktil  der  Uviclxsgewalt  in  diesem 
Jahr  nicht  su  Ende,  sofern  Kurl  iwch  am  5.  Sept.  vun  XUrnlierg  aus  die  l'erlüngcrung 
dee  1375  von  mehreren  Rei^uttanien  obgeaeMoneHen  Landfricdena  zwischen  Hwu  und 
Kuin  befahl^  (schon  von  Lacomblet  publicicrl). 

Xdch  dem  im  Nov.  llt7H  erfohjhn  Ttnle  Kdiser  h'<irlö  I\'  In'iiinnt  dir  Alhinreriie' 
rung  IVenzeU,  welche  die  iuerst  mit  dem  Vater  begonnene  Thüliijlieit  für  den  Lund- 
fri^kn  forteetA  In  der  eräen  Zeit  moar  hat  die  kirthlidie  fVa«/e  iAerwogen,  eine 
Xemchöpfung  in.  Jener  andern  Oeaiekung  ifl  m'dU  ereiddlieb,  Doth  wird  kurs  vor  dem 
Frankfurter  flcirhstari  vom  Febr.  und  Merz  1379,  der  sich  mit  dem  Schisma 
beschäftigte,  ein  aiterer  Lumifriede  am  liliein  und  in  der  Mülic  daselbst  dutxh  nr.  133 
erneuert ,  und  kun  nach  jenem  Reichstag  crgieng  ein  Mandat  an  die  TheUnthmer  dee 
bimdfriedene  in  Franten  und  ßaiem  nr,  134,  beides  IwAcr  noch  nicht  terüßtnlUM. 
.iuch  auf  dem  Nürnberger  Reichstag  vom  Jan.  und  Febr.  1381  hmunt  die 
Angrlnjenhcit,  die  uns  beschüßigt ,  zu  keiner  neuen  Enltr!elduri(j.  En  wird  nur  in  einer 
iuaher  noch  ungcdruckten  Urkunde  »tr.  165  der  partikulare  Friede  am  (Jbcirhein  erneuert. 
Der  frOnkisdi^miris^  Landfriede  war  moar  noch  giltig;  dber  da  lUe  Firrien  eite  eeßtri 
(im  Jan.  1381)  in  dieser  Sache  nach  Nürnberg  kamen,  darf  man  wol  schließen,  daß 
nicld  alles  gieng  wie  es  sollte.  Fs  i^t  nnxßieh ,  daß  sehnn  jelz-t  auch  noch  vrifcre  und 
aügetneinero  Verhaniilungen  stattgefunden  hidjcn,  ein  Ergebnis  scheint  niclit  daratu  gc- 

Bdd  ober  cnAoiefatI«  «jefc  neue  edu^ßmik  Thatigheit  dee  Künigs.   Sie  trar  wot 

hauptsächlich  herrarrjcrufcn  durch  die  Gründung  des  Wicinisehen  Stüdtehtinds  vom 
20.  J/cr3  1301,  wddier  mnädul  dem  Ütleren  Schw(ti>ischen    zur  Seile  trat  und  dem- 

1  r,jl.  nr.  11.3  art.  'i  art.  2  fn  nr.  112  nnJ  in  nr.  113,  art.  4.  21.  23.  »»  «r.  113. 

3  B*s<mderi  arl,  23  in  nr.  112;  a6«r  auch  in  dm  andrm  ange/ährttn  Sielltn  ul  fr  erwähn, 

*  mr.  115  art  S.  7.  8;  r^l.  p.  184  Ü.      i  nr.  121.      «  art.  3.  5.  9.  10.      t  art.  11.      •  nr.  119. 

9  f»r.  123.  H»  p.  308,  13.  II  Auf  dtm  Ftank/mUr  Riichttag  ivm  F«6r.  und  3l«r»  ItaUtn 
du  iSdbtftocAai  8tedU  rieh  htmiOd  beim  König  dmrdmutUm  dcfi  Umm  dk  iktUUigtmg  ihn»  Bmiu  mü^ 
ttntgdt  WIgdm,  okr  ttrgMieh,  nr.  141 ,  rgi  p.  33s  K 
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nächst  durch  den  Vrvir<"i  vom  17.  Jitni  H^ftl  shh  mit  (lunsellycn  rerrinitilc.  Diese  Stüdle- 
bändt  droUtm  för  vinen  blqjien  ßrudttheU  der  Stände  von  akh  aus  die  Au/gubc  au 
erßMm,  wUcht  dtm  BeiA  ab  mtk^em  und  im  gonaem  mfem,  der  «eretn^  Bmid 
wHtammm  büdde  eine  Orgam»ation,  to^dte  de»  BOrfenehi^Un  «tue  fUr  die  FBnIen 
bedenkliche  ^'fi!7-f:r  rrrlieh  und  \rehlie  eine  den  Herren  und  Städten  (fcmeinunme.  Ein- 
richtung  als  Jür  dUi  kia^xn  uhcrßüssig  und  ihre  von  ikilen  der  HdclisgcwaU  au  ver- 
suütende  IleratcUung  als  er/uhjioa  ersdicinen  ließ.  Dai-um,  so  sclir  die  Slädle  darnach 
ttreUen-,  Uiicien  die  Dnterhai^lungeH  öfter  Aneritmnmmg  dee  Btmd»  wm  Seiten  de»  Kttailg* 
erfolglos;  die  Frankfiirlcr  Stadlrechnungen  nr.  182  geben  über  diese  Bemühungen  Aus- 
kunft. '  Es  war  nutürlicli,  daß  der  König  su  der  Waffe  dex  (dlijetneinen  l/rndfriedeus 
griff,  um  die  stadtisdien  Sonderbeslrebungcn  zu  kreuz-cn.  Es  kam  daau  die  kircldiclte 
Angdegenheü,  in  wddter  eith  die  FUnlen  fügsamer  a»  aeigen  tdteinen  alt  die  filfddie; 
^ang  es  die  Anerkennung  Urbans  mit  dein  [.(nulfeinlen  zu  vertnischen,  so  war  beide» 
erreicht:  die  Slädtchümle  inirden  ttuseJiädlicU  und  alle  schismatisehen  Anwandlungen 
konnten  gebrocJten  werden.  So  wurde  denn  auf  dem  Frankfurter  Reichstag  vom 
8ept  1381  eim  Ltmdffriedene-Etauntrf  vorgelegt  nr.  190,  wohr«cfteinfie&  von  hOni^ieher 
Seite  im  Einventändnis  mit  den  Fürsten.  Auf  die  städtischen  Bünde  war  darin  keine 
Riieh^iclil  gcnnmmen ,  die  neue  von  ihnen  utuiihünglije  Onjnnisatinn  sollte  sich  ohne 
Zweifei  idtei'  das  ganze  Reich  oder  den  grOsten  Theii  desndbat,  über  die  verschiedenen 
Stände  und  Territorien  der  cmMlne»  Abiheüungcn  die  vorgesehen  waren,  erstrecken. 
Die  A$ttwort  mf  dime  PtojM  blieb  nkAt  mu,  die  Sldc/te  «ooUfen  von  ihrer  eignen 
Schöpfung  nicht  buten,  »te  stellten  also  einen  Gegenentwurf  nr.  181  auf,  der  sich  an 
die  Vorlage  nr.  180  zwar  anschließt,  aber  seinen  Ursprung  %tnd  seine  RIchlHng  dadurch 
kuniigibtf  daß  er  in  ort.  15  die  vorher  schon  abgeschiussencn  ßündnisse,  d.  h.  die  Städte- 
bttnde,  auedrüddidt  munimnU.  8o  weit  hatte  mm  die  SfadU  cKewr  tetatgenamten 
heranwacJisen  lassen,  daß  sie  es  bereits  umjen  durßen,  bei  einer  soldien  cdlgemeinen 
Reichsorgnnisedion  ihren  gcschlttssenen  Ki'irper  über  jene  stellen  z,u  irnllcn.  Irh  muste 
sdion  oben  bei  Oekg&nheit  des  Sdüsnias,  übir  dessen  Üesiehung  zum  Latuifrieden  ich 
dediM  hier  nkbt  weUer  ms  kandein  habe,  von  diesen  beiden  Entwürfen  redm,  und 
doAit  wHrdiB  mit^eihejU,  do^  der  eine  derselben  beinahe  gann  «nd  der  andere  gan»neu 
i,^t  und  daß  Imde  undiitiert  sind.,  daß  es  also  nur  Saehe  meiner  Kandiinatinn  wnr  leide 
auf  diesen  ReicJistag  su  verlegen,  wahrend  Wencker  den  eimn,  von  dem  er  einiges 
wenige  mittlieiU^  nach  Frankfurt  auf  einen  Iteidislag  ton  1379  ansetzte.  Ich  habe  mich 
flAer  die  Sadie  n/Aer  auege^prodten  p.  309  eine  Unterevdnmgf  an  wddter  >eh  /»^ 
hoite  und  auf  die  ich  hier  verweise.  Ich  fasse  hiemit  die  SachUige  kurs  zusammen. 
Dir  Fürsten  waren  dem  König  in  der  kirchliehen  hVage  meist  sehr  cntgegcngehimmpn , 
sie  halten  es  gewis-t  tiueh  darum  so  gehalten ^  um  sich  ihm  überhaupt  zu  b^reundcn  und 
dann  eein  Anedkcn  geijen  die  attfstrdienden  l^ädte  nu  benUtaen.  Ballen  eidt  diese 
weniger  zuvorkommend  darin  gezeigt ,  so  war  dabei  viellciclU  auch  eine  stille  Opposition 
gegen  die  willfährigeren  Fitrslen  mit  im  Spiele,  (iUt  nicht  zu  ihrer  Fnn'frldung  hei)n 
Künig  konnte  das  dicnau  Dieser  versudUc,  wie  wir  sahen,  die  Anerkennung  Urbans 
dsath  die  MHid  der  JSstcftipolcfid  im  Landfrieden  zu  festigen'^  und  h^nstigte  in  diesem 
Masesade  ougfeiA  die  Forden  vor  den  Städten*,  die  ideteren  «Aer  sddegen  in  ihrem 
Genenentwurf*  nicht  blnß  die  Vrripiiehung  des  Landfriedens  mit  der  Sehisnuifrngc  aus, 
siiniiern  sie  rerl<inglen  (iiu)i  die  (lusdriieldiehe  Znlnming  der  Organisation  des  Slüdte- 
bunds  nodi  innerhalb  des  Landfriedens  ^ ,  indem  sie  richtig  erkannten,  welche  Gefahr 
dem  genannten  Bande  durch  da»  PrtffdU  de»  grtfien  Lan^fritdendiQndniue»  tfroAfe. 
Jfcm  lirM  jdet,  di^  nidd  dwa,  wie  man  etwa  hatte  meinen  können  d»  die»»  Doksmenle 

»  Vgl.  p.  313  C.      t  nr.  ISO  ort.  2.      3     JiJ,  2(i-3ö.      <  nr.  18t.      5  p.  313,  9~2G. 
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volhtändig  an  flen  Tag  kamen,  erst  rnm  Ii.  Merz  die  vn'michte  Amführuvt}  ffrs 

PUtm  datiert,  die  lUrrm  und  ütudie  yk'ickmäßig  in  eine  große  Ldndjriedena- Einung 
SM  verßecMeUf  «m'f  dem  Koniff  an  der  ^pUae,  wn  «o  der  tinteUigen  BrhÄiuig  parHhdarer 
Verhindungen,  wie  die  der  Städte  loonra,  dieSpUte  abwubreelienJ  Clmgea»  vmr  dieser 
Vers^teh  nalürlich  bei  den  letztgennunten  fjrmz  rertiehltch ,  Ihre  desandtm  tPfdlten  die 
Sache  erst  (ul  ri'ferendwn  nach  Ilamc  nehmen.'^  Der  KOnig  schrieb  datier  einen  Siädteiag 
naeh  Nürnberg  auf  28.  Olef,  aus,  um  ihre  Jfetntm^  tum  mdgälig  wu  er/ahreti;  m  h^ 
der  büher  utUiekannteH  Einladung  nr.  183,  Alter  wie  auf  dem  Franltfurter  Rekktlag 
9(heitert  auch  hier  alles  nn  der  <iuf  Amrkcnmirig  ihres  Humhs  (]crichtctm  Fordentvn 
der  Städte. '  Der  Versuch  wurde  erneuert  durch  den  bisher  elmtfalis  ungedruckten 
I/xn^Meden  vom  9.  Men  1382,  *  welcher  ohne  Zvceijd  nidd  hiofi  im  FriU\jalir',  son- 
dern (Hieft  oitf  dem  Frankfurter  Reiehetag  vom  Juni  und  Juli  1382  einen 
Gegenstand  der  Unterhandlung  abgab.  Er  addoß  sich  an  die  beiden  letzten  Entwürfe^ 
nn;  die  kirchliche  I'Yagp  irrtr  darin  von  neuem  aufgenommen,  die  Pürsten  auffallend 
begtinstigl,  in  art.  36  war  sogar  geradem  gegen  die  Städlebünde  aufgetreten.''  Ich  haiic 
die  YermMäamg  wn  hegrUatden  geeuekt,  dt^  die  KwrJUnUn  ihren  Betritt  a«  dSeaem 
Landfrieden,  dessen  nodk  ertuMetic  Exanj^hire  im  Dtitum  keinen  Ort  neigen,  in  Ober- 
wesel volh-o(jen^ ,  »po  Filrsten  und  Herren  mgleich  auch  eine  den  Städten  ungünstige 
Vereinigung  schloßen.  *  Der  frühere,  niiißmendere  Plan  war  jetü  unter  obwaltenden 
ümMnden  vueammengeethnrnpfl  auf  da»  CMi^  der  vier  ^einSaehin  Kur/Brüen- 
ihOmer,  aotoie  einiger  8lddh  der  Wetteran  und  de»  Bhqße»  leeidk«  dem  Stddttiund 
noch  nicht  beigetreten  trnrcn:  sie  folUen  offenbar  gerade  durch  ihre  Bei^iehung  zum 
Ijom^rieden  abgehalten  werden  von  dem  Anschluß  an  den  Städtebuntl.  Möglich  ist 
freUiekf  daß  aticft  für  noch  andre  Reichsgebiete  dhuUitAe  Urkunden  beabsichtigt  waren, 
den  ÄnttMn  hat  e»  «her  nidU,  kein»  9pwr  dämm  iä  da,  ww  denn  muk  «elb«(  die 
einzige  vorhandene  Urkunde  nr.  191  hier  bei  uns  zum  erstenmal  ans  Licht  tritt.  Man 
kann  a^uh  aieher  behaupten,  daß  der  rjanz^e  VenHch,  so  wie  er  mrliegf ,  zu  niehlx  führte; 
die  Weiterauiiciien  Bürgerschtiflm  traten  in  ilcn  Städtebund  statt  in  des  h'Onigs  Land- 
frieden die  Addfe  verlängern  ihre  BOndef  und  die  8<^uMi»dun  imhnandere  »mhen 
ihrer  Vereinigung  zugleich  den  niiu(d{ler  eines  hmdfriedeiL^  zu  geben,  *o  war  dieselbe 
(^erriffprnuißen  leti<dislerl^K  man  hüte  sn  Imricsen,  daß  es  für  die  BürgerscJiaßen  keiner 
o£'icieücn  Landfriedcnsprojelcte  vom  Heich  bedurfte,  daß  sie  viebnehr  selbständig  und 
ohne  den  Köiüg  und  die  Herren  da»  Nofhige  leieten  konnten.  Jedet^oU»  war  vider 
einmal  nichts  oBgemdn»»  zu  Stande  geliommen.  Man  konnte  abo  nur  noch  für  ein» 
;-('/nf  drifiiden  sorgen,  es  hniueiäe  dazu  keiner  neuen  Seh<,jfuii(i  wenn  man  sieli  einer 
früitei-n  lokalen  Einrichtung  dieser  Art  bediente,  man  durße  nur  etwa  dem  iVeslfäli- 
»eken  Landfrieden  «Aw  tpedtere  Au»dehnung  geben  ^  eine  «otefte  Autkus^  erkennt  man 
leicht  m  nr.  197  und  198,  von  denen  di»  entere  mAoh  darA  UuamM  pnbüeiert  eoorden 
ist.  Wie  xehr  der  hmdfriede  rom  9.  März  1382  nr.  191  ein  bloßes  Pergament  ge- 
blieben irar ,  enjiht  die  Thidsaehe ,  daß  einer  spmrr  Theilnehmcr ,  der  Erzh.  Adolf  von 
Mains,  selLsl  schon  um  5.  Okt.  gleictien  Jahrs  in  den  iVestJüli^clun  cinlrut.  Uieichtr>ol 
halte  ciftar  cfer  Elhiig  »einen  eigentUdien  Ban  nidd  am^jge^ben.  Auf  dem  künigliehen 
Städtetag  s«  Härnherg  itnÄugu»!  1383  umrd»  gewi»  nicht  ib^  von  der  iUtnee 

t  ükltt  a»eh  mrint  Au^cinandcTstitung  p.  IUI,  4—313,  35  übrr  IiJiuJt  und  ^egefutitigu  Verhälinii 
4w  3  l^andfritden  nr.  ISt).  ISl.  JBI,  mit  dtt  ZmammentttUung  dei  rintdntH  Artikel  JeritU>em. 

•ip.328,6.  3  p.  3H  D.  *  nr.  191.  i  y.  334  E.  &  nr.  m  tmd  18L  J  dk 
A»Jttimmd*netsting  p.  312,  52—313,  9.  ^  p.  332,  28-333,  31.  ^  j».  3:n  A;  VtrkmmdhMift»  MeMum 
FirsU»  und  Släditn  ror  dem  Heieh$lag  t.  nr.  300  art.  1—3  {i). 

iO  p.331  B.  Naeh  W.  VitcUr»  gnUr  BtobaehtMg  in  dm  FwKkmHgtn  tur  dtuUeUn  QucUehu 
3,  St.     a    3S0 10.  3, 
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(jchandelt ,  trenn  gleich  nur  dieser  Cictjenstand  urkundiich  vorliegt  und  auch  die  Stndt- 
rechnunge^n  keinen  weiteren  venrolhcn.  Daß  es  wc/r  fhKh  (irich  hier  in'rfpr  um  Ijtnd- 
friedan  und  üttidtebund  handMe,  iüßi  sich  leicht  aus  dem  Umaiand  (^nehmen,  dtiß 
unter  dem  mwaenden  0enmdte»  awA  OcMAuftcAe  gmauMt  thid:  *  halle  doA  (Tebt* 
hausen  noch  $o  eben  in  den  offtcielleti  Lan^rkdtH  gtaogan  werden  aollen und  trat 
nun  bald  nach  den  Nürnberger  Bcrafhifigm  Kchrm  am  7.  Nur.  1382  in  den  Hheini- 
sehen  Slädtebund  eut. '  Das  sicherste  ist  freilich,  daß  auch  auf  dietem  hünigliel^ 
Städtetag  für  irgend  ein  etwaiges  aUgemeinee  Lan^yHedene-PreifM  nkkt»  erreadU  vmrde. 

Es  w»r  ffiiuz  natürlich,  daß  bei  einem  solchen  Witlerstande  von  dieser  Seite  ein 
ernmter  Versueh,  iler  nicht  swfleich  den  Stii<Ili'}mii<!en  Zuiiesfthultilssc  nidihfc.  cntircdcr 
wider  ohne  aUes  Ergebnis  bkäten  muste,  otler  aber  nur  damit  enden  konnte,  daß  aus 
dem  Prcjekte  die*  aUgemeinm  lamyriedensbündnima  etum  anäeree  wurde  alt  beab- 
eiiMigt  war,  em  Partetbündnik  bteß  unter  FOraten  und  Herren  ^  mU  Auetkkfi  der 
Städte,  aber  mit  Einschluß  des  Königs.  Dieser  Aussc]ieidung!tj>roccss  vollzog  sich  auf 
dem  Nürnberrjer  Reichstag  r>om  Febr.  und  Merz  l:iH3  mit  dem  bekannten 
Landfrieden  vom  iL  Merz  tu*.  205.  Urspriln^lich  ist  auch  hier  an  die  Beizieitung  der 
Städte  gedaiM  wurden*,  «um  Aoffe  et*  auA  eümgiktdm^ ,  und  eie  letven  ^vftonnmii.* 
Was  aber  herauskam,  tcar  ein  bloßer  Füretenbund.  Da  Kimig  und  Herren  an  ihrer 
Idee  feitthielfen  ,  so  blieben  die  Biir()erxrhnßen  -mit  Flr't]  /i  r  Snrhv  freiwl;  und  jene 
konnlen  nun  ihren  Landfrieden  für  sich  alltiiii  schließen ,  u  w  der  grcße  iStüdtebund 
ja  auA  fltr  aieh  atteti»  beetand.  Von  den  StOdtm  trat  dann  nur  Batd  sit  dem  Herren- 
bund f  «Aer  düß  halte  Ausnidinisgriimle.  Eine  Anvthl  von  Beitrittsurkunden  ist  von 
uns  gesammelt,  die  noeh  uieht  atle  eei'üß\'nl!iehl  teuren.'  Die  Griimle  für  die  Zurück- 
haltung der  Städte  springen  in  die  Angen,  die  EinridUung  des  Landfriedens  war  ullm 
günstig  für  iln  Gegner.*  Es  folgte  damn  Ende  Aijprü  noefc  c«ne  Zwammenkunfl  aw»* 
ecken  Förrien  und  Städten  «u  Wiraburg,  wo  man  aber  tergeben»  rutch  einer  VereUlnr 
digung  tntehtr ,  vnd  ^iVrr  auf  27.  Sept.  d.  J.  eine  Städtezusammenkunß  in  Windsheim, 
tpiil  um  die  lierathungen  des  becorstehmdcn  Nürnberger  Reich  »i  ijs  vom  Sept. 
und  0kl.  1383  vorzubereiten.^  Aber  was  nun  auf  letsterer  Versummiung  im  einseinen 
vorkam,  UjSl  «eh  itnr  «ermirMen.  Im  aBgemeinen  kann  man  mit  Sidurheü  biiuuipten, 
daß  die  Frage  um  lAintlf rieden ,  llerrenbvmd,  Stüdtebund  wider  fortgesetsl  wurde:  eine 
Adder  -  Kommission ,  vier  von  den  Herren  vi\<!  vier  von  den  Sti'hlfrn  ,  Imf  nnrh  ?-r>r 
Ankunß  de»  Künigt  »tuammen.  Vielleicht  darf  man  aus  der  gleithümiigeu  Zux<im}ne\i- 
eetiung  dieeer  Kommieeian  den  SdUt^  sjeAen,  daß  man  ethm  auf  Detern  Tage  begann 
tlen  fMHen  Weg  su  betreten,  auf  dem  na6k  änoa  etwas  %u  erreichen  war:  Verhandtungen 
zwixchen  den  zwei  sehon  bestehenden  arejnnisierten  Müehlen  im  Reieh ,  dem  Bunde  der 
Herren  und  dem  der  Städte ,  swm  Zweck  der  Verlnitidung  Imder  tUs  gleichberedäigler 
Kontrahenten,  ^  Der  intereeeante  Rei^agAericht  nr.  232,  aus  dem  dieser  Hergang 
ertidiUiA  totnl,  üt  u&Ug  neu.  Aber  auA  eo  wurde  tarUtefig  k^ne  ferttündigung 
erzielt.  Im  Gegentheil,  eine  bekannte  Somlirversammlung  der  Fürsten  in  ilergenthcim 
zu  Anfang  den  .lahre.H  /.?,*?4  uuichtr  den  Bürgerschaßen  Sorge,  f.f  i.<it  die  Partei  des 
Nürnberger  Herrmbundcs  vom  11.  Merz  1383  ^  alles  schien  sich  zum  Krieg  gegen  die 
StadU  anwkuaen,  ' 

Aber  dae  Jahr  lS8t  bradde  auf  dem  angedeuteten  neuen  Wege  dk  geeudd»  Ver- 

«  p.  356,  13.         p.  338,  Ii.      3  p.  33S,  JlK      *  p.  362. 

i  AustehreU>tn  a»  JIWa^tHy  nr.  2(H.  Audi  im  Sehiteinfurttr  Stadlardiir  findet  sieh  tint  Original- 
SletoAutg,  du  ebtr  «m  «n«  sm  tpät  au/g*/undm  und  nitkt  mcAr  koUaUmUtrt  wmrde,  mbtr  tmHiMiA  idm- 
tffch  irf  mA  Ar  o«  Btnfiburg  gertehleten.       «  p.  36Q,  37. 

nr.  208-215,  rgl.  p.  363,  31-»)),  'Jö.       H     38f ,  M-M,  M. 
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einigunp  inV/./iV/i  nor/i.  iVulertnr}  tritt,  tcol  schon  im  Mai,  eine  Art  Kommission  aus 
beiden  Theilm  in  Nürnberg  su«(j»rmen,  sie  reist  dann  nach  Böhmen  sum  König,  wtui 
kehrt  von  da  vn/ier  murOdt  natk  KQntUrgi  im  Jimi  und  Mi  ober  tUzen  die  Städte 
9»  Speitr  auf  ««na*  Soadirwniemuimg  ^  dfe  daam  AreMi  Verlauf  gtuammemfi»^ 
mit  dem  in  den  benachbarten  lleiiMhcnj  ahgehaltenen  Stallungstag.  Die  Stücke  nr.  2iO 
bis  24.?,  fitts  denen  tnV  itltcr  jene  (lexanillschfiß  nach  Böhmen  und  die  StüfHezusamnien- 
kun/l  in  SiMtier  Näheres  er/akren,  enliiulien  /ml  lauter  völlig  neue  Nucbrichlen. '  Uiuiceit 
«OA  Speier  kam  der  KOnig  mü  den  FBrHe»  snmmwteHf  in  HeMdberg.  Wir  hdtm 
dinen  Heidelberger  Slnllungstag  vom  Juli  1384,  mit  dem  Sixiirer  Slädlete^ 
%\utttmmennfpi^l,  «ft>^  als  Reichstag  bezeichnen  dürfen.  Hier  kam  der  Vertrag  urischen 
den  beiden  Jlauplmächlen  im  Reich  zu  Stande,  die  bekannte  Heidelberger  Stallung  vom 
39.  MU 1384.  Ztt  etner  au$dr€eitUdien  Anerkemmng  de»  SUtdi^ndc»  fahrte  tre  itücM. 
Al)er  auf  der  einen  Seite  stunden  tds  Kontrahenten  die  Päraten  vom  Nürnberger  Herren- 
bunde des  II.  Mers  1383,  auf  der  andern  die  Vertreter  des  Itlteinischen  und  die  des 
Sekwäbischen  StädldfunäeSf  .und  so  waren  die  letzteren  Bände  doch  eigentlich  faktisch 
wemgfleiu  oIi  «öleh«  MigdaueH.  Der  KBmg  ober  voUiog  die  Urkunde  nidU  »db$t,  tit 
gieng  wm  «feil  TAetlttefamm  an»,  noek  ttei  der  Biidadiaig  iMun  1.  JnU  nr.  241  edweUd 
Wenzel  nicht  an  den  Rheinischen  Städtcbund  scmdeni  an  die  Städte  on  dem  Hhcine. 
Mud  er  vcrmeidtl  den  ernteren  Ausdrtieh  absichtlich  auch  in  den  l'rkunilen  nr.  244. 
ziii.  248.  254.  Auch  er  schien  elwus  gewonnen  »u  Iwhen:  der  allgemeine  Landfriedens- 
bwnd  fBr  Herren  .und  Städte  war  jeüt  dodi  w  Stande  gdioament  mit  Vermeidung 
OMdrücklicher  Anerkennung  des  Städtelrnndu  von  kBunglidver  &ile.^  Freilich  was  dann 
nach  im  Decemher  zu  Knhknz^  auf  einer  kleinen  Versammlung  mit  dem  König,  ror 
<jch  gieng,  erregt  gar  nicht  (kn  EindrwJt  als  ob  die  neue  EinricJUung  viel  Vertrauen 
erwedU  Jnbe.  Man  kann  «loftel  dtedun  von  dem,  was  in  nr.  254  in  Betreff  der  dmtk 
die  StaUvatg  aitferlegten  Hilfspflichl  erläuternd  geeagt  wird,  und  im  Grunde  natürlich 
war.  Aber  anders  und  bcdetddich  unders  ist  es  mit  dem  Umstände,  doß  man  schon 
jdd  wider  auf  den  lYeslfälisclien  Landfrieden  surOckgriff,  in  nr.  253;  selbst  für  Kur- 
maiws  »dUen  dü^  htreiU  wider  von  VartheU^  trot9  seiner  Zugehörigkeit  mm  Herreor 
bnnd  vom  11  Jfin  <rols  seiner  BetheUigung  an  der  Ste^nng  vom  36,  JvU  1384. 
Dieser  Westfälische  Landfriede  icird  immer  ja  von  neuem  als  LikhcnbUßer  benutzt ,  (ds 
An^unßsmittei  wenn  hk/i/ä  andres  mehr  rerfnnrif.  Es  ist  nur  noch  ;m  bemerken,  daß 
die  pieisten  der  bei  der  Koblenzer  l'ersammlung  ^  yniigdheilk-n  Stucke  neu  sind. 

Die  E^rmdtfvrter  nnd  Nürnberger  ^adtredmungen  ergdien  noch  gegen  Ende  des 
Jahres  1384  verschiedene  Vei  hundlungen  motsclwn  dem  KOnig  wtd  den  Städten.  Jener 
mochte  (jeijen  die  Fürsten  mistrauiseh  geworden  Min  wegen  revnhil ionärer  Plane  der- 
selben * ,  diese  hielten  ihrerseits  niclU  viel  ton  der  eben  abgeschlossenen  Stalluug. '  So 
ist  es  woi  mfljp'Jjd^  daß  es  sich  sdum  jetst  um  ein  engeres  Zusammeng^  Beider  handdte. 
Zunächst  kam  Är  Einverständnis  im  Jahr  1385  durch  ihr  gemeinsitmes  Handeln  in 
der  Münz-  np'!  Judenfrage  zum  Vorschein.  Man  )niiii  sich  denl\en ,  daß  dieß  nicht  zur 
Beschwichtigung  der  Füi'Sten  diente:  Atmung  Febrttars  1380  vcrsummeln  diese  sidi  in 
Wirdmrg.*  Im  SbmMer  findd  dann  Wenad  «eAon  toKfer  für  nOthig  tu  beilellen 
find«  and  gnade  fn  dem  reich,  und  er  eekr^  in  der  bisher  «nbdeannlen  nr.  28B 
einen  JMdMoy  aus  nach  Ofpenheimf  der  aber  f\reiHd^  nidd  an  ^ande  kam.  Statt 

t  Das  WtiUfi,  im  hidur  m  iltM  oftan  »mSlaHtm  Spür»  Tbg  kfanml  mh-,  tob  ich  p.  42Q,  ait~iJ 
citUrt.  Ich  /äffe  noch  t>ri,  daß  dtu  tritt  Hort  über  dit  Ottandlschaß  nach  liöhmtn,  soKtit  Xitrnbtrg  dctttn 
bttlmiigt^  Mor,  reu  AfjM  i»  ^  lk.Ckr.  i ,  2tff ,  23 /.  atu  den  A«niA«ycr  SlaAnchmtmgc»  rgrBgniUrkt  in, 
«Ä  cAmt  nn  dtw  wmigm  «ar  luaiSf  rtnilMmm  Kpttwsmgd». 

1      yi,rl,er  in  d*n  Fortchtmgtn  2 ,  52 ;  rpl.  hti  UM  f.  483  C      9  «r.  ÜS^Wi. 

*  nr.  236.      i  p.  42S,  32.      6  *r.  267. 
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dessen  ßmlen  sich  i/t'e  beiden  Rdchspurteien  im  Soinmer  su>cimai  in  lli  'ulviJ^yn  3U- 
samnica,  na&ii  den  Stadl rcchwungen  ■;  daswischen  einmal  au  Mergentlieim  im  Augiulf 
um  tchiedtfferkhtUdnen  Ausiroff  für  ihr*  Sktiliijkeilen  au  bachUefien,  der  doch  nkhl 
überall  durdvnArhtgak  war.*  Im  ^pemfe»  Jakre  tfettt  sjdk  dam  dtr  Köitig  teAr  ent- 
schieden zu  den  Städten.  Es  liutle  nemlich,  «c/c  r«  scheint,  der  IVastffUische  Lfinitfriede, 
dem  (dlmdhlieh  eine  ziemliche  AusilehnHnrj  tirieh  jcnneits  der  iircnscn  Westfalens  ge- 
wonnen UHir ,  eine  den  Oürgerschaßen  gefaiiriiclie  Organisation  gezeigt.  At{f  eitlem 
kUniffUehen  Für$ientag  »u  Wir9burg  10.  Mcr»  1387  «cAoj^e  IKemel  ihn  cb.^ 
Ober  die  schvcierige  Frage  in  Betreff  des  sogennntUen  Faims  *  und  der  deutlich  damÜ 
zuaammenhängendttn  Aufhebung  des  Westfälischen  Ijandfricdens  fiabc  ich  eine  lümjere 
UiUersuchung  nngefttelU,  auf  welche  ich  hier  kur^  verweisen  mujj.*  Jedenfalls  unir  die 
fetafers  Maßregel  gegen  di»  J>ttrrfMi  geriehitt.  Diu  ttaUmi§  da. König»  wurde  «mm^ 
Tage  darauf  noek  oßenharer  aa^dmß  königlichen  Städteiag  au  Nürnberg  30/2i. 
.Wer 3  13S7,  wo  er,  nnehdem  er  zu  Wirzhurtj  den  Sehlag  gegen  die  Herren pnrfei  ge- 
fülirt,  nun  um  so  engere  Verbijulung  mit  den  Bürgerschaften  suchte^ f  wie  er  einst  am 
11.  Man  1383  eine  wiche  mit  de»  FOraten  eingegangen  luifte.  Aber  der  ^ädtdmni 
wbed  doth  audtjeltt  nirgende  urituadlkJi  vom  Kitnig  baltiHgif  -  er  gUit  nur  das  münd- 
liche Versprechen  denselben  bei  seinen  Lebzeiten  nie  uufztütc!/en  oder  au  widtTrvß  ii.  Die 
Nürnberger  Rechnungen'  nennen  die  antcescnden  llüihe  mtx  dem  (Jefidge  iks  Honigs, 
die  städtischen  (jlcsandlen  kannte  man  mit  Namen  schon  jridier  aus  nr.  301.  Nach 
vereeküedenen  etädlisdien  Zueammenfcüi^ßen,  die  man  otM  den  Frankfurter  Revhnmt^ 
Angaben  nr.  308  ersieht ,  schien  es  als  ob  nachträglich  auch  noch  neuc  Wetlcrnuische  Wld 
Elsäßische  Stiidlc  in  <l<i.-iselhe  l'crhi'ilfnix  z-ttrn  Könige  treten  wiirtten,  wie  dieß  im  Mera 
von  d«n  gemeinen  iStädten  tx>n  tkhwaben  und  hVanlicn  geschehen  war.  In  der  Thal 
beaitM  ma»  die  wn  B&uner  aaertt  ver6ff^tliehte  Origiiwl- Urkunde  tknititer  wnu 
IL  Juni  1387  nr.  307.  Gtekhuul  glaulte  ich  zu  hinreichender  Wahrscheinlichkeit  ge- 
zeigt zu  halten,  ihiß  ex  zum  icirklielx  n  W  rlratßdhvhlms  d.  h.  zum  lJrkundenaustau.%ch 
awischen  dem  König  und  jenen  Itheiuischen  Städten  nicht  gi-kommen  vU.^  jUter  auch 
die  FSrsten  regten  sich.  Nock  im  April  oder  Mai  scheinen  sie  in  JYirtbwg  muamtnen- 
getreten  au  «nn  von  etlicher  beiinlieber  a»ch  wegen,  wohin  auch  Nihrnberg  chm» 
urdenjenrdneten  Boten,  ohne  Zweifel  nur  zur  AtidcundscJuiftung,  schickte^;  der  nrheivi 
gehaUene  (lerjemfand  dieses  KtmretUs  ist  diu  Verluillnis  ztim  König  und  den  Städten, 
vielleicht  sogar  mit  iiiicksicM  at^f  eine  cdlei^allsige  l'hronwrantiemtig ,  iiulem  fast  :iu  der- 
letbe»  Zett  die  vier  ÜMntaeAen  Karßärtlen  in  Oberweid  eiih  an  gemeineamem  Handeln 
tetbandm  für  de»  Ftdi  daß  Weuzel  das  Rt  ieh  jewimdcn  aiidcrs  (ibtreten  w<^te.^ 

Sn  ■serfnhi-m  jrriren  die  <>£'e)illielien  l'erhtiltiiisse  troh  der  Heidelberger  Stullung 
von  1384.  Und  auch  diese  seihst  wttr  nur  di-i  17.  Mai  13NH  lätgeschlossei^  Es  ist  dalter 
kein  Wunder ^  wenn  der  König  schon  «n  Anfang  des  Jahn  1397  uf  dmn  lengern 
frid  dachte  ",  d.  h.  antf  Verlängerung  der  HeideUierger  StaUung,  Dieß  tcare  freilick 
im  Merz  zu  IJVr-'  r  r  ii  und  Nürnl)erg  nicht  erreichltar  gewesen,  ts/  wueh  '  •  o'rwn  dn 
Mutigen  ge^nnku  Vcrliältnis  der  Parteien  tcol  kaum  versudd  worden.  Im  Juni  oder 
Juli  gab  es  doch  wider  Verhandlungen  ^  es  scheint  eine  Zusammenkui^  au  «ein  atdicken 

I  p.  518,  40-519,  4.       2  Die  bcAaitnic  nr.  289. 

9  Zm  »r.  298  üt  am  t/tmerkin,  daß  das  Mandat  an  Graf  Johann  ron  Ka*$tt»  kUrtlieh  im  Druck  rr- 
mUhmb  iät  in  Fiehm-t  Edition  der  Bölimeriiehen  Acta  imperii  ttUcta  nr.  876  atu  eüur  A«.  ftc  15  Epprn- 
stcinische  rcrboiidnisse,  mut.  mul.  tri«  6<i  um  nr.  298,  am  mUhrr  >//><■;  fmbt»  f.  539,  3?  hit  SÄfMr^ 


Fiekir  fag.  m  lim.  8  fkUt.      *  ur.  m  f.      i  p.        B.  mnd  f.  521  C. 

*  nr.  Sn—SlXt,  wotom  mw  iU  9  lilaltmi  mm  »kti,      T  w.  AIS  «1  A      9  «.  «hAw  SMunny 

ji.  545  D;  dagegen  Visthtr  l.  c.  }>a<j.  65  reicht  zicrißti.     »  JAbuhr^  Stodhukmmgt  $.  «r.  MS  «rt.  4. 
W  w.  JOS,  »mft  ici  UcmtbUt.      11  !>.  5S9,  24. 


dm.  Sciiwäbisclten  Städl^junä  und  den  Fünten.  <  Die  Suclte  kam  aur  Sprache  auf  dem 
nun  foltfendm  Reichstag  au  Nürnberg  im  Juli  1387.*  Die  SdmiAikhen  SUkät- 
boten  tammcUen  stdk  SIHNW  in  Nürrllhtgen,  und  tOÜS  et  scheint  eine  Anzahl  Herren  m 
Forchheim^,  beides  waren  irr»'  !''!r'civorbcs})rcchungefi.  Mun  htm  (hmii  in  Nürnberg 
teUnt  VQrlüin/ig  nur  su  dem  tklUwuc  die  Hcid^berger  UtaUung  weiter  gelten  *u  kusim 
bi$  mun  Sude  ihre»  urii)i  ün*jlititm  Thvnntt  tnnwüthen  ab»  eitM  -imw  fmamndung 
zu  halten  in  wd^er  da»  kantige  Verhiätnia  beUkr  ParMen  be^^rotken  wtrdk»  toUtt.* 
Auf  eben  dieser  neuen  Ven^dmmliing  sollfm  dann  nnrh  dicjt'nigen  Strciticjkdfen  zicischen 
einzelnen  licicltssländen  bcitfcle^t  werden,  die  frof;.  der  Mcrgtnifuimer  Veiysinbarung  vom 
3.  Aug.  138G  noc/i  nicht  bereinigt  waren  und  es  auch  jetM  nicht  wurden.  ^  Die  pro- 
tokottarHg»  ÄttfmiiAniungt  au»  dtr  die$er  Hergang  «on  NSrnkerg  mtkhtHtk  itiräj  Hegt 
in  zwei  Rcdakliotten  mr'-,  deren  eine  hiei-  zum  erstenmal  vcröffentlichi  wird.''  Beide 
Redaktionen  sind  xnuhitivrt ;  ich  (jluubc  mich  titier  hei  meiner  Untersuchung  nicht  (leirrt 
SU  halten,  wenn  ich  sie  auf  diesen  genannten  Hcichslag  ansetze.^  Irre  ich  femer  nicht, 
M  lourdMft  nodk  vor  der  Derabredeten  neuen  .Venammlung  auf  einem  Si^kwabieehen 
StOdMmndäag  mt  Eßingen  am  25.  A^.  13S7  die  Bwhhissc  nr.  315  gefasd,  wekhe 
hier  zum  erstenm(d  gedruckl  stnd^:  man  rcrnnigtc  sich  dahin,  di''  '.'r"ium//cn  au  Jener 
bcvorstchendca  yersammlutig ,  auf  der  Uber  Verlängerung  und  Vcratulerung  der  Heidel- 
berger SUAlung  bertUhen  merden  eeUUf  mit  »oUJter  VeUmmM  aKHMrMen,  daß  sie  niUkt 
naaUg  hauen  «rai  m  Baum  noeh  einmal  ann^iragen.  Sine  ebeneolehe  «orftereteiufe 
Stellung  nehmen  die  z-wci  Zusavtmcnkünßc  der  Rheinlscheyi  liundcsstddte  su  Speier  vom 
üejA.  1367  ein,  nr.  317—319 ,  Slüeke  die  hier  edle  zum  erslcnmul  s/tÄn'";  unter  diesen 
Numern  ist  es  besonders  der,  wie  es  acheint  siemlicli  vollslandig  erlutÜenc,  Strqßburger 
OeeandlatheifUberieht  nr.  318,  rnkher  Lieht  fifier  die  Lage  veHtreitet:  man  «feM,  die 
Meinung  der  Städte  an  iZheü»  geht  fast  auandunidos  dahin,  auf  der  bevorstvl^tden 
ollgemeinen  Versammlung'  sich  su  nidtt.t  weiter  sm  vrrstehe.n  als  zu  einer  Verlängerung 
der  Heidelberger  Stallung  ohne  jede  Veränderung  ihres  Inhalts,  wahrend  das  Elsäßisdie 
W^enAnrg  oueft  davon  nUAte  meAr  wteeen  tvoUie,  und'  mir  Maine  der  Einfehning 
von  Schiedsgericläen  in  die  zu  erneuernde  Slallung  wageneigl  war.  Die  Schwabischen 
Städte  hielten  abgesonderte  Vortterathungeu  in  Rothenburg  a.  d.  T.  "  Endlieh  fand  die 
neue  lieichsveraammlung  »u  Mergentheim  im  Okt.  und  Nov.  1387  statt. 
Um  eidU  «w  den  bieker  unedierten  Stellen  nr.  312  ort.  9  und  nr.  320,  wer  dieeelbe 
mngeeekrieben  hed,  nmiiek  nidU  der  KOnig,  eondem  Ifabigr.  RapredU  I  vnd  Erab. 
Adolf  I  von  Mains.  Dennodi  darf  man  sie  unter  die  Reichstage  zählen. "  Vnn  großer 
Wichtigkeit  siwl  für  diesen  Tag  die  drei  städtischen  Gutachten  nr.  321  —  323  Uber  die 
Verlängerung  der  Heidelberger  d.  h.  Uber  die  Abschließung  der  Mergetdheimer  Slallung. 
Ee  vear  noünoendig  darüber  eine  wutfaetende  Vntereudntng  ansnttemen,  wekh»  tefc  tn 
der  Einleänng  «u  der  Versajnmlung  mittheile. "  Denn  diese  Gutuehlm  alle  drei  waren 
nicht  nur  biiffuT  viillig  nnhekannt ,  sie  situl  aueli  st'i'uml'irh.  -ilme  Datum,  ihre  Herkunft 
ist  in  keiner  Überschrift  angegeben,  nur  bei  nr.  323  inL  der  A'ürnbergische  Ursprung 
am  dem  MiaU  mü  Sieherkeit  a»  erkennen,  hei  den  beiden  ander»  nur  da»  tfq^  sie 
nicht  vom  Bheinieekm  Städlebund  ausgegangen  sein  küntwn.  Es  liandelte  sich  bei  diesen 
Gutachten  iDcsetdUch  um  die  7.mätze,  wrtchc  d!c  Mergentheimcr  StuUmtg  in  arf.  12"  bis 
i2'  gegeniüia-  von  der  Heidelberger  etfal^ren  hat,  und  wegen  wekha-  die  Wieinischeu 

<  Kürnl/€rg*  Korten  nr.  314  ort.  2,  rgl.  p.  55>j ,  2'J.        -'  rgL  mein*  Aiuein(indtriet:,ung  p.  554. 

3  ,,         .77.  4.3.      *  p.  555,  9-16.      i  p.  555,  16-31.      »  mr.  311  und  312.      '  nr.  312. 

«  512,  6—10;  p.  555,  4-9;  p.  561  ml.  1;  Janutn  Reielulmrej>p.  1,  23—25  nr.  «5  kattt  em 

JMcr«  1387  gedacht,  alt  er  dU  eine  der  beiden  Redaklwnen,  bei  uns  nr.  311,  tum  ertiemnal  btkunnt  machte. 
■  rgL  nuMM  Eimtnmg  jn.  557  i>.  »  rgL  pi.  572  Ai  rgl.  «mm  Wenditr  im  früher  mUgttktiU,  bei 
mu  p.  m,  n-8t,     ^ip.5m,3S,      B    MriM  A*tent«ij^  p.  573  B.      »f.  SHi  C 
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Städte  ihren  Reitritt  vertagten;  es  sind  in  dieiten  ArMm  Butimmimgen  getroffen  über 
die  Aufstellung  von  Schicdsijerirhten  bei  Streitigkeiten  vurim-hen  Ihnnt  dirt^xettx  utui 
Städiet^  andrttraeiU.  ütt  kam  es,  daß  ofewoi,  wie  13Ü4  su  Heitklberg,  cntcft  hier 
FMm  «Ml  Ml8  m  der  Orkmitde  der  Stalhmg  nr.  324  ak  di«  mod  fconfroMermden 
T^etle  »kh  gegenüber  nxcheinen,  und  obtcol  auch  die  RJieinischen  Städtdtoten  in  Mar- 
gentlmm  sicfi  einfimilt  j,  '■  doch  mif  (hr  f^tädtischen  Seite  nur  noch  der  Schwäbische  Bund 
dm  Vertrag  fur  skA  w, schließt.  Obsdion  bei  der  Emmartmg  der  StaUung  gar  nicht 
aa$  iMCe  BtMtkhticjung  fanden,  wekM  in  dm  gmmidm  QutatMen  ttädUKhar- 
seäs  äufgam  waren,^  kam  es  dock  M  dkm*,  fMIkk  hbttkMkiider  Zdtldm-T%gä' 
nehnter  ziemlich  f>eschr unkten ,  Äftschltmc.  Zur  Bequemlichkeit  i^eiterer  Untersuchung 
htüx  ich  eine  Zusammemteliung  tkr  sich  entsprechenden  einz-elnen  Artikel  der  Heidel- 
Urgtt  WKd  Mkrgwtheimer  ^lülung  und  der  drei  Gutachten  mitgetheiltJ  Auch  sind  die 
ittnUiiA«  und  «Mktt&c*e  Au^ertiguttg  der  MergmUkeimtr  SfaUung,  wie  fiHher  die  der 
ffeidelbergei'.,  in  Kolumnen  nebeneinander  abgedruckt.  Was  das  Ergebnis  der  neuen 
Vereimguiu]  für  die  Stddte  betrifft,  so  hatfm  diw  nicht  hhß  eine  Anz-(rhl  ihrer  fr»'nvW,c 
nicht  durchgeadsi,  sondern,  um  ei^tUch  das  schlimmste  mir,  «*«  hatten  »»c/i  u»*<er 
«iMMdap  mibtt  getrmut,  da  die  «Amh  wlrafen,  die  andern  sich  fern  JiHOtm.  Müefc 
alle  diese  Übelstände  verloren  fast  ihre  ganse  Bedmdung  dadurcii,  daß  die  iwm  SUdkmg 
ehensngut  ein  bloßes  SdH-  Pertjauient  hlieU  wie  die  vor  drei  Jahren  zu  Stand  (gekommene. 
Bald  Jolg^  der  kneg  dtich,  trotz  der  eben  getroffenen  Ter einw/u«*/ ,  und  trois  der 
gfeitAaeäig  «oiseAm  WirteKAierg  und  den  Sehuiäbitchen  Städten  beißirkten  Übereifdsut\fl.* 
Von  Interesse  ist  aber  dabei emtelMn,  wie  «ich  anuik  naA  der  FerMMimAMj)!  «wn  Merfmd- 
heim  die  Rheinischen  Städte  noch  im  November  su  Worms  über  ihr  Verhältnis 
JM  dem  neuen  Vertrug  benMhen  wollen,  und  tne  durcham  nhfehnend  .v'ch  dm  wichtige 
Strqßburg  verhielt,  das  nicht  su  Mergentheim  ersdm-tten  mir  und  auf  das  die  übrigen 
«ohoMlm;  m  war  bereU  die  HeideSierger  Skühuig  m  hatten,  a^f  solange  sie  geaehbmen 
war;  also  nicht  einmal  unverändert  sie  su  vertängem,  wie  doch  auch  diese  Btai^ früher 
geneigt  g&cesen,^  rntr  jetzt  noch  ihr  Sinn.  Die  drei  auf  ille  Wormser  Zusammenkunß 
betOgtidten  Stücke  nr.  32y—33l  sind  aus  H'emhtrs  Excerpten  tiett  gewonnen  worden, 
am  ilBHM  Äfpandue  M4/  fremOi  hanorgeht,  daß  er  niebt  bkß  dieee  emtOem  wn* 
andere  Stücke  gekannt  hat,  mtcbe  de»  FerMttnw  der  JMiäeA«M  j»dkfte  m  dsr  Mergeatr 
AflMMr  SlaUmg  btknektm.* 

6.    Das  Münzwesen. 
Et  war  (Mf  «AMm  küniglichen  Städtetag  zu  KUrnberg  im  August  1382, 
daß  das  Münawesen  die  erete  der  wUer  Wenael  fwritowmeitdn»  getetetiehen  Regehmgen 

erhielt.'   Xatürlieh  mti.<;tpn  die  auf  den  Ilanddsverkehr  angewiesenen  Bürgerschaften  ein 
besonderes  Interesse  an  der  festeren  Ordnung  dieser  Diwjc  haben.    Von  dle.sem  Münsgesetz 
wm  9.  Aug.  1382  hatte  man  bitter  nur  eitten  längeren  Aiuaug  in  den  üegesta 
Biriea,  der  «firigm»  den  weeenmihm  InhaU  deutHim  bereite  darUgt, 

Als  der  König  sich  gegen  Ende  des  Jahres  1384  wie  es  scheint  den  Stadien 
näherte,  kam  diefi  wol  auch  der  Münzangeleijcuhelt  zu  gute.  Denn  Im  Jahr  1385  ist 
ee  td)ermals  ein  königlicher  StüUtetag,  »u  Ulm  im  Juni  geliaUen,  at^f  welchem 

»  p.  582,  35. 

>  p.  577,  23  ff,      »p.  578,  40  #      *  »r.  335,  rgL  mr.  326,  Md»  mm.      »  f.  583,  33. 

«  Dit  Steile  «tu  Wenekert  apj>.  ihiiltn  irir  viit  p.  ^T'-'    l'J      r;  Was  den  T«g  dUte*  lihtiniichtK 

Städuk(mc*nu  »Wmj  kir^i,  tu  soUen  du  öuandtm  in  Wurmt  «»ntrtjfm  am  33,  Nov.  (ngiL  Kalh.  fälU 
auf  den  ^u»i/>(ay,  treil  dtr  Koikarintntaf  än  Mmtag  Mt;  p.  SB7,  35  *n  otwndt).  JDf*  FirJtMdfmym  Mtt 
otcr  «oMm  wU  auf  Kath.  Not.  25  Montag  htgmnm  fr-  4  und  16);  aitrh  dai  Einlrtffin  der  Oeuindtm 

MArt  ttma»  «mkA  p.  598,  16  m^f  den  25.  Nov.  vrltgt  nAetnm,  imiim  t*  nieht  blofk  Ungemuughtü  det  Am- 
drMAe«  itt. 

^  ».301  tom  9.  Aug.  13S2. 
D«uueh«  B«lcltsi«g»-Akt«a.  I.  xiV 
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der  Cegcnstomd  vorkömmt,  und  zwar  adietnt  die  Reform  jetzt  geradem  ffegen  eiitm 
Theil  der  Fiinten  gerichtet  zu  sein.  Schon  im  Anfemg  de»  Juhre$  dürße  der  König  Ober 
tein  Prqjdst  im  nimm  gewmn  »ein,  und  m  dun  üfandaf  an  Bo^kenburg  nr.  2S7  vom 
IS.  Jmmar  map  et  «ich  imi  «nm  IVobeprid^im^       Uf|^0«i  mmmi»  ^l^tm^Mitiiw  90- 

luindelt  haben;  dan  Stück  tcar  bisher  nur  aus  den  Re<iciita  Boica  bekannt.  Dann  auf 
dem  i^tmcr  Tarj  xn!h<ft  frißt  der  König  ein  Al)kominen  In  dh'SPr  Smhe,  aber  bloß  vtit 
den  iUüdltn  den  iSdiwübischen  Buiules.  Ich  habe  in  der  Einteilung  zu  diejiem  Stüdleiag  > 
iNviA  in  Betrtiff  dm  SoMiehm  vnd  Tethnitdfen  damU  hfgnSgm  dOtfaUf  mtf  die  ^pocte* 
machenden  Untersuchungen  Hegels  in  der  Äiisgabe  der  StädtedOiinlkKin  JUnsuicetse»,  miif 
nur  in  der  Frage  ülter  die  WirkMtmhrH  mli  r  AitsfiÜirung  des  neuen  Münzgesetzea  vom 
Iß.  Juli  13tS5  nr.  2ö0  uiui  in  der  damit  zusammenhängenden  Frage  über  die  Hierher' 
gihuriykeit  der  N^lmberger  Rathtieenrdmmg  nr.  890  giatMe  ich,  auf  Orund  neuer 
Materialien,  meiner  eigenen  etwas  modißcierten  Anticht'^  folgen  su  dürfen,  teert n  gleith 
im  allgemeinen  dlv  Ait.<lclit  Hcijih  ran  der  Wlrkungxfosuikclt  dieser  CcsetTgdnnxg  schon 
durch  den  Umstund  hinreicttend  feststeht,  daß  bereits  1390  zu  einer  neuen  geschritten 
wurde.  Den  Hergang  der  Sache  und  das  VerhMni»  da»u  von  Fürsien  emmeSii  nmi 
Städten  andreneSt»  keJ»  ieh  aus  den  bither  theUwei»  noch  imMbonnten  Urinmden  sm 
erläutern  gesucht.^  So  kann  ich  jnich  hier  im  Voncort  weseidlich  darauf  l>eschränktn, 
das  nach  Umfang  und  Werth  gleich  erhebliche  Xeue  hervorzukehren  tr/rs  in  unsrem 
Bande  su  dem  bisherigen  Material  hinzugekommen  iä.  Die  Verabredung  des  Schwübi- 
Mften  &adtetmid»  «her  die  neue  Münageeetsgtbung  Hegt  mmnuivr  in  nr.  359  vor^  »ie 
enthält  bereits  die  niel.den  Bestimmungen  der  nachfolgenden  königlichen  Verordnungen 
nr.  260  —  262,  und  ist  von  mir  in  einem  Vliuer  Codex  glücklich  aufgefunden  worden. 
Da»  königliche  Münzgt.'n  tz  nr.  260  seU/st^  vom  16.  Juli  1385,  weldies  bereits  von  Hegel 
«an  ang^fakrten  Orte  veröffentUeki  ist,  Mvi  hier  bei  vn»  naiHrUdt  wider,  und  Ut  60- 
rei^eH  durch  den  in  IMumnendruck  daneben  geäeüte»  undatierten  Entwurf,  dessen 
Abweichungen  von  der  datierten  Ausfertigung  von  Interesse  sind  für  die  Geschichte  des 
Gesetzes  selbst  * ;  dieser  Entwurf  fällt  wahrscheinlich  wie  die  ebengemmnie  städtische 
Vend>redung  noc/t  auf  die  Ulmer  Veraammlungsseit ,  er  berücksichtigt  voraugiweUe  die 
Städte,  wOurend  die  spätere  Utt^fitite  Autfertigung,  von  BQrglst»  datiert,  die  i^rrim 
gleich  sehr  wie  die  Städte  beacidet,  so  daß  man  also  in  EtUwurf  und  Ausfertigung  hier 
zwei  deutlich  unterschiedene  Entwicklung» -Stufen  dieser  Ge.sftzgdning  vor  sieh  hat. 
Ungedruckt  wie  dieser  Entwurf  waren  aucJi  die  Ijeiden  königlichen  Verordnungen  für 
den  Übergang  von  der  alten  teur  neuen  Müme,  nr.  361  und  3S2;  die  F^age,  eh  sie  id* 
EnHwtrfe  oder  Ausfertigungen  zu  betrachlen  siiui,  habe  ich  näher  erörtert.  *  EI>eneO 
war  unyedruckt  das  Mandatschreiben  des  Königs  an  Verschiedaie ,  leie  sie  kitnßig  münzen 
sollen,  vom  9.  Aug.  1385  nr.  263;  aus  den  dazu  gehörigen  AdreMcn^  sind  wol  dier 
jenigen  FOrtten  m  erkennen,  gegen  mMe  die  neue  Gesetzgebung  insonderheit  gefiehtei 
war.  Die  frM«r  ebettfeiüe  noch  vsAAasutte  Beredimmg  der  Nürnberger  Uber  Stoff  und 
Kosten  der  neuen  Heller  und  Pfennige  nr.  264  ist  von  h'sondrcm  Interesse  namentlich 
für  die  technischen  I'Vagen.  Dagegen  musten  die  XUruIx-rger  liatlisvcrordnungen  nr.  265 
und  266  dem  Druck  von  Siebenkees  entnommeti  uerdtnj  sie  stehen  in  engster  Besiehuiig 
4to  der  ^ddHeeben  Vereibredung  nr.  359  und  tomit  awA  m  den  hMgUdwn  Müs»- 
gesetnen  dieses  Jahrs  selbst. 

Von  dem  in  dem  gU'iehen  Jahr  auf  27.  August  ausgeschriebenen  Speierer  Tag 
zwisdien  den  königlichen  Bevollmächtigten  und  den  lüteinisclien  Städten  ^e&e»  nr.  283 


ihen  nur  mit  Hilfe  dtr  ntutn  MaltriatUu  m!),ßic\  war.        3  ^.  jgj^  31.        ^  f.  4ISS,  tl—üS^,  7. 

5  f.  m,  b-i65,  32.      6  p.  466,  11-17,  tgl.  p.  482  tU.  3. 
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und  284  eine  ttenn  auch  nur  itpärliche  Auskunft;  nach  dem  königlichen  Sckrtiben 
nr.  283  hätte  es  tidi,  was  die  Mün^e  büriffl,  nur  um  die  goidne  gehaaddt. 

Gegen  Ende  des  Jahre»  beginnt  mU  dem  Entwurf  nr.  il8S  auch  «j«  Kur' 
rheini$thB  Münngttttngebungf  toekkt  dann  in  dmn  benUi  Mcki/ueh  gedrvdtlen 
Vertrag  der  vier  Bheinischen  Kurfürsten  vom  8.  Juni  1386  nr.  ^  ihr  Zid  ßnäd. 

7.    Die  Jndensehuf  (l  e  II  -T!  fgung. 

Zugleich  mit  der  Mamreform  von  1385  wurde  auch  eine  andere  Finummaßregel 
«rnngenomiNeii,  wefeft«  di»  Kastt  de$  KOnig»  und  dit  der  Stadigmeindm  /Blft«,  olto«  die  lugmi, 
dwistlichen  !>teuer3ahler  su  belästigen,  ja  sogar  sum  großen  Vortheil  awh  cimr  guten 
Zahl  der  Letzteren.   Nur  ih'e  Juden  kamen  dabei  zu  kurz.   SrJum  lugte  der  h'iinirf 

einen  Äaschlag  gegen  die  iieickthämer  der  Israeliten.  *  Dann  zu  Ar\fang  des  Jahres  13H5 
«dketnf  der  Sfreieft  «orterettd  m  werden,  der  auf  dem  königliehen  Stadtetag  »u 
Ulm  vom  Jnni  138S  grf4hrt  wurde.^  Aueh  in  dieser  wie  in  der  Münwngelnji  uhi  it 
sind  Hegch  l'ntcnntchuncjen  in  den  Städte -Chroniken  bahnbrechend  aufgetreten,  durch 
«ie  erst  at  über  die  Au^ührungsiceise  und  l'ragweite  der  Maßregel  das  erwünschte  LiclU 
terireikt  worden.  Da$  Nöthigste  Uber  den  Sinn  denOben  habe  tcfc,  im  Anschluß  und 
m^Qfwnd  minir  BdBtUUrwugtn,  m  d»  JSMetftm^  man  Obner  Tag  anrnnandergeea^t^ 
xporan  sich  mir  einige  Bemerkutigen  über  sonstige  Nachrichten  tind  Uber  Anzahl  und 
Aufsählunfjsreihe  der  betlieilinten  Stiidfe  kniipßen.  *  rnqeilruckt  war  bisher  nr.  271  i 
u$id  die  nrr.  272  —  274  werden  hier  tcenigaiena  sum  erstenmal  nach  den  vom  König 
aauge/ertigim  Originakn  dbgedntdit.  Di«  in  Reget^'Form  mUgaheiUen  känigliebe» 
ZcMw^gA^dd»  nnd  Quittungen  waren  fast  alle  iHicA  schon  in  dieser  Form  bekanntf 
sie  hier  ^usammenznsfellen  schien  zweekmi'ißuj  feeifen  der  Frage  Uber  die  Awführung  der 
Mctsdau  Konig  und  Stüdtm  getroj^enen  ÜbereinkuT^'t,  sie  vollständig  abzudrucken  wäre 
lüterfiüssig  geweien.  Dagegen  war  e$  ton  Werihf  von  derjenigen  Urkunden  f  die  etdk 
anf  die  Städte  Dinkelsbühl  und  Regensburg  insbesondere  beziehen  und  deren  Inhalt 
bisher  nur  in  Regestet{form  heknnnl  war,  rnllsfi'indige  Abdrücke  zuijelnn,  nr.  277 — 2S0. 
Die  iScJiweif^wter  Voltmacht  für  die  vier  (Jesandten  nr.  282  xrar  bis  jetzt ,  soviel  ich 
«ehe,  gam  verborgen  gebli^ten.  —  Von  einem  in  der  Judensaehe  MoitcAen  den  kOnig' 
KAtn  BeeoümOAUgten  und  den  Bhektttdten  SUUttm  »u  Speier  im  Spätiommer 
1385  iiehaltenen  Tage  beriditen, ßreäiik  mtr  wenigu,  die  Mrfen  iäftw  mMcamU 
gewesenen  nr.  283  und  äSi.'^ 

8.   Die  Zollgesetzgebung. 

Zu  vendUMlenen  malen  In  diaer  Periode  hat  eit^  K,  Wenml  mit  dem  Zbüieeien, 
ntanetdlich  am  Rheine  beschäftigt.  Wir  konnten  hier  nur  etliche  Urkunden  zusuinmenstellen, 
die  meist  schon  durch  Abdruck  oder  iiJs  Rcije.'ii  htknnnt  waren.  Illei*:h  im/deni  Fr(ink- 
furler  Reichstag  vom  Februar  und  Merz  1379  wird  gegen  die  Zütlc  von  Hüdist 
und  Abterbdcft  eSngetdtriUen,  die  ohne  ErMhnie  de»  JSeicfteo6erftatifrf»  eingeriddet 
vorm*;  damud»  galt  Adolf  von  Nasaa»  noefc  ob  hkßer  PriUenduU  von  Mainz.  Aber 
noch  vor  der  großen  Ver^nhnung  rnn  l'iSl  erlaßt  der  Köniej  sehnn  auf  dem  Frank- 
furter Reichstag  vom  April  13ti0  diesem  genannten  Bischof  Adolf  von  ÜjHner  unddem 
Uakuer  Si^  doch  toider  einen  Zoll  zu  Höchst Adolfs  Amrkennung  auf  dem  Mainser 
ShM  erfaigf  dann  tm  nddUfan  Jahre.  Fsmer:  gfeitk  auf  dem  ert  <j;enonn(en  Heiche- 
tag  widimfi  er  oUe  BhrinMOlh,  die  von  Ißfnigen  oder  Jfatom  ai(f  Widemtf  verUdten 

1  «r.  3^7;  t.  pag.  397,  31—44.  06  dit  Andeutung  p.  308,  2  auf  tlicas  ähnlidit*  •«  hnMm  üt, 
kamn  bei  ihrtr  Imrun  Fattiing  nicht  tnttehitdtn  tetrdtn. 

»  nr.  2i8,  fHhur  mir  im  Rtytst  htkamUi  $,  «lelk  p.  428,  16-21  md  p.  427,  45—48,  »mnadi 
dk  Aaekt  »dm  Aidf  1^  im  Makw  ror^dbrniMM  ntm  dOrfi*. 

»  p.  468,  4-469,  31.      i  p.  469,  :i>J-471,  28. 

i  Vgl.  p,  472  &      i  »r,  135,  tgl,  nr.  m,      1  nr.  159. 
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toorden  sind;  et  üt  ako  nur  eme  mkr  parUeUe  Zdlat^bung,  utui  auch  du'se  winl 
nocA  durtk  die  Rüdukbt  m^f  die  Bwinerifdkm  PrimkgiM  eingachränkt.  *  Ea  werden 
dann  auch  mgkmn  flMSflin«  ZoU-  und  QeleUtverboU  triamn\  m  Bebr^  der  Zäh  w 

Ruhrort  und  Dät$eIdorf  frvilich  viÜ  vorsüglicher  Rücksicht  auf  die  Privilegien  vm 
Kurköln.  ^  Bald  nmh  dem  Rcichstiuj  erschien  eine  %peifere  liheinz^l! -  Widerrußtmgi- 
urkunde  *  des  huniga  von  Frag  aus,  sie  wiederbüUe  die  Jnihere  nr.  136,  behielt  aier 
wkU  nukr  wts  j«w  dfe  PrMhgim  «oh  KwMer  arnktekUA  vor,  ciat  tmA  cftne  dü 
frühere  mit  dem  Vorbehtüt  getjch-uc  ausdrücklich  uufsubeben,  «o  daß  man  oWflftwMl 
darf  daß  jener  Vi>rhtih(d(  dudurvli  nkld  miffjchoJx'n  tcurde.  Am  t)leichi'n  Tikj  venftroA 
er  keinen  [muenj  ZoU  im  Reich  [mehr]  zuwiaa$en  ohne  der  hurfüraten  «wn  wm) 
Wähn.*  Dh  mMnbare  ZoUn/orm  MkeM  täto  <hth  we$maiA  mir  tme  «h  Gumt  tmd 
IaA  der  Kurfürsten  getroffene  Maßregel  su  sein.  Und  dieses  heitks,  jener  Widern^  Coine 
ifen  y^orMudO  und  dieses  Verxjn'tchen,  u^ird  dann  auf  dem  Frunkfiivler  Reichsfac] 
vom  April  1380  i»  nr.  i5H  widerliolli  ^tenso  mrf  der  Heidelberger  Versammlung 
von  1384  cteneib«  Widerruf  in  mr.  SV,  db»,  vrinmmh^M,  ohm  das  Versprechen,  da» 
tjbrigem  «itlbtdU  imA  tnmU,  »Avotrikk  mHkiigetotm  wmrde,  Wh  wtmSg  am  «im 
durchgreifende  Maßregel  gegen  die  drückenden  FlußzöUe  zu  denken  ist,  sieht  nuMnleidd, 
wenn  der  König  schon  drei  Tage  darauf  den  lilieinisclu  n  i>(('idten  einen  Mainznll  rer- 
leiht,  bis  sie  für  die  6000  ß.  beuihU  gemaciU  wärm,  die  sie  ihm  beiai  Abschlüsse  der 
BridMtrger  SlaUmtg  fBr  da»  ReiA  g^hkan  haben*,  md  wann  «r  atermob  etnm 
darauf  dem  Erzb.  Adolf  von  Maim  und  seinem  Stiß  3  Tumose  auf  dem  ZoU  9U 
Lt^iustcin  und  1  auf  dem  ZoU  Ehrenfels  auf  ewig  verleiht. '  Fidh  überhaupt  in 
Weiizi'h  ZM- Verfahren  mne  gewisse  Pditik  zu  erkeimen  ist,  so  schetui  sie  icescnlli4ji 
ituf  Btyünstigung  dar  SkeinhAen  Kurßlnten  Immimdai^eH;  die  Mafiregeln  wegen 
BOch^  und  KMerbach  -lind  nur  gegen  einen  Prätendenten  gerichtet,  der  später  doA 
leider  begünstiijl  tr ird.  Vielleicht  hängen  sie,  du  sir  1379  hajinnfn,  mit  der  In  dirsem 
Jahr  so  lebhaft  im  Reich  bewegte  kinUichen  Frage  ztuummen,  in  tcekher  sich  eben 
moMet  der  König  imd  dh  fflhriirfiefcHi  JEmr/ünh»  die  Ekütd$  nücMm;  diettn  Km- 
fträen  M  der  EBnig  aiuA  in  der  ZolUadh  genei^,  und  war  der  «eUnmiKtdk  Aia^ 
von  Speier,  Prätendent  von  Mainz,  wird  in  letzterer  Augehujenheit  (jcmiißretjelt.  A'(«7i 
1384  scheint  Wenzel  diese  ZnU-PiilUik,  die  er  zu  (lumtm  der  RhcinincheH  Kurfürsten 
ausgeübt,  verlassen  zu  haben j  ein  Zusammenhang  dieser  Wandlung  mil  der  Atmäht- 
rmng  des  E&nigt  an  dh  Städh  eehebä  nidd  mmOgliek. 

9.   Der  Rom»ug. 

»  Viel  AVi«  ;  Kü  lft  hierühur  die  Sammlung  nicht,  d'y<'h  einiqi'H     haß  Wenzel  nie 

einen  Romzug  wUei-nmnmen  hat,  ist  bekannt.  Es  fragt  sich  also  nur,  ob  und  trau» 
dh  JbeidU  eine*  ea/kkm  herwrtritt.  Von  der  Fmrdmmg  pereünliAm  BndieinenB  an 
der  Kurh  WH  Avignen,  welche  vom  Pubsi  bei  fltlegeidicit  der  Waldan  Wenzel  und  dessen 
Vater  gestellt  worden,  unJ  diu  in  den  ]]'(ihlakten  enthalten  ist,  recicu  wir  hier  niclU. 
Av^  deni  Frankfurter  Reichstag  vom  Februar  und  Merz  1379  mag  der  Btnmug 
war  KaieerkramHg  betjtr&cken  worden  «mw*  Wenn  man  dem  SehreSben  w.  176  «NM« 
fniMc»  doff,  «>  mUh  dann  anf  dem  Nürnberger  Reieketag  vom  Januar  nnd 
Februar  1381  beschlossen  worden  sein,  eine  neue  Versamiidung  im  Mai  zu  Nürnberg  zu 
lullten  utui  dort  die  Italienische  Erjyedition  zu  bendhen.  Zu  dieser  letzteren  Versamnir 
iung  kam  es  nicht,  alter  die  Meinung  war  daß  jtne  Unternehmung  bevorstehe.*  Xeu  ist 
däbei  dh  NaehriM  der  F^nmlffwlar  SladiraiAamg,  welelhe  in  nr,  177  wL  »  aeigl,  daß 

1  nr.  i  nr.  137—139. 

3  ,,.  2is,  18.      *  p.  246,  48».      »  p.  -JiG,  iii>,      «  «r.  24«.      ^  f.  44»,  Stf. 
8  rgi.  p.  226,  5-29 i  p.  237,  54».      »  p.  2il2^  35— 3a 
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am  13.  Febr.  die  königlichen  Bevoiitnächligtm  von  einer  Hathsdeputation  der  Stadt 
JiVinf^Wf  Arm  Beaeheid  erkUUen,  alse  dem  rade  angemud  ward  dinat  zu  dAne 
dem  riebe  nber  b«rg.   Mem  «ieftt  daram  dc^  «Meneng»  mtf  dem  damaUgm  BMMag 

von  dieser  Sache  muß  die  Rede  genesen  sein.  Und  abermals  seksint  et  Emst  werden  su 
wolien  mll  ih'm  liomzug  zur  Kai$erkrönung  ar^f  dem  Nürnberger  .Reichstag  vom 
Februar  und  .Merz  1383:  in  dan  bisher  unbekannten  Ausschreiben  des  Königs  nr.  204 
wird  die  BtUMt^  9H  dieser  BxpedUion  ais  einer  der  OegensUtnde  der  Bertdhatng  an- 
gekündigt ' ;  der  König  wollte  vorher  das  Reich  bestellen ,  d.  h.  den  Landfrieden  auf- 
richten.'^ In  dvr  Thüt  üt  in  nnf  <l!i'->vm  liiivlt.flctfj  errichteten  Landfrieden  die 
KaUerhrönung  in  Aussicht  genoiumea',  utui  in  der  hier  zum  erstmnuü  e^gedrudUen 
«r.  ai8  apridU  dtr  Büdg  aus  daß  er  mchm  12,  Ma%  1383  md  3.  Ffd»,  1384  «m 
Pointe  an  viehm  beabtkhtig».*  Die  Sache  mu/J  ober  antf  dem  Bekkekig  okm  Zweifel 
schon  völlig  gescheUert  sein  rersprachen  die  Filrstcn  dem  lOinig  im  21.  ArlifuI  jenes 
l/uulfnedn\s  ihre  Hilfe,  so  beschrankten  sie  dds  dnch  ausdrücklich  auf  das  Oehiet  dies- 
seits der  Ali>en.*  Was  endlich  etwa  auf  dem  Nürnberger  Reichstag  vom  Sept.  und 
OkL  de»  gleiiihen  Jahre  m  dieeer  Rvge  veHumdM  worden  eein  mag,  M  nicM  näher 
zu  beeUemien  mOg^A."*  Dann  ruht  für  jetzt  die  Sache,  indem  die  innere  Lage  des 
Reichs  und  die  Sjmnnunff  Breischen  Fürsten  und  Städten  die  volle  Avf inerLsdmkeit  des 
Reichsoberhaupts  in  Ansimtch  nimmt  und  seine  Anwesenheil  attf  deutschem  Boden  fordert.^ 
indem  hiemU  dieiee  Vorwort  mM&s^,  in  deeeen  driUer  Abtheibmg  ich  mieh 
bemiäkte,  mit  Beifügung  einiger  Untersuchungen,  auf  die  neuen  Ergebnisse  des  ersten 
Banden  der  Reichslttgsakten  orientierend  liinzmceisen ,  bleibt  mir  nur  noch  übrig,  das 
Werit,  so  wie  es  ist,  <km  Wolwolkn  der  Leser  und  Benützer  au  empfdUen,  Ein  Theil 
teenigetene  wn  den  Mängdn  deeedben  daif  «tBUwEU  m  der  SdumieH^BeU  der  Sadie 
seine  Entschuldigung  finden.  Wae  dber  auch  an  der  Btkandking  und  Bearbeitung 
getadelt  werden  muij,  so  ist  doch  die  Hoffnung  nicht  ohne  Grund,  daß  (^leich\rol  die 
Bedeutung  schon  <les  bhßcn  hier  mitgetheHten  Stoffes  für  die  rnterländiscite  Geschichte 
groß  genug  erscheinen  uerde,  um  dein  Buch  auch  so  noch  einigeti  Werth  su  verUihen. 

Tübingen  3.  Mai  18ü8. 

Juliu»  Weinedeker. 

'  r^r  p.  361  A  und  p.  381  C;  tgl.  a^ieh  p.  365,  3  f.  und  p.  366  nt.  2.      1  p.36G,  25  m  nr.  201; 
p.  CI  nt.  5.       3  iMnii/rirden  Pom  II.  i3öJ  nr.  2üi  art.  21;  vgl  auch  p.  375.  30  nr.  207. 

*  p.  388,  12.         t.  i>aq.        I> ,  dösii  tgl.  p.  383,  42«.      «  rgt.  393,  30-32  und  xb>d.  40  ß. 
f  :pßg.393,  27  ff.       «  £mm  irnttät»  QumiuÄ^  Im  «U«  Lmkerid  vom  Jehr  138&  tkiu  An- 
^■k  dtt  Zmiku  (.  pag.  S05  nl.  1. 
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^\  alütag  zu  Frankfurt 
im  Juni  1376. 


Der  Stoff  zerfällt  von  «eftif  tu  drei  Grnpjien:  fUe  vorhergehenden  Bearbeitungen 
der  Reichastünde ,  die  EricühJwng  idbatf  die  voratulai/^enden  und  tiuchfoigenäen  ütUer^ 
haiuUunyen  mit  der  Kurie. 

A.  Dk  erde  Jbtkeäungt  Gewinnung  der  Reiehetiände^  iri  die  vorbereUeiide. 
Mif  dem  WaJtÜog  selbst  SU  b*'fjiunen  und  alle  früheren  3U  diesem  Ziele  hinslreltendm 
I{itrt(pttuien  auszuschließen,  hüffv  flrr  Auffdsmuy  ilen  Boilm  unti^r  den  Füßen  irerj' 
geioytH.  Ziemlidi  weit  muatc  zurückgegangen  u-erden.  bin  1307  reichen  die  Mittheilungen 
hinauf,  die  wir  hier  gehen,  doch  nicht  mehr  su  der  dem  Oegenektnd  femer  Kt^enden 
AusschließuTU]  der  Ckstci n  ichischen  Herzoge  von  der  Deutschen  Krmu- ,  ilir  si-lii>it  um 

io  13.  März  1362  sit  .Vii(  ;i^<  i  ;f  U  Jh'hl  wurde.  Eine  ganze  Anz(dd  ron  l  'i  kunden,  tcelche 
auf  dieee  Art  in  den  h'nis  tinserer  Veröffentlichung  fallen,  gehört  auf  Reiche-  oder 
Forsten-  oder  Städtetage,  die  der  W^^^hereanmkmg  vorhergiengen.  Aber  niekl  nadi 
diesen  Zueammenkenfle»  konnten  eie  geordnet  werden,  da  He  nur  ob  VoHmtOmg  der 
IViihl  Mlfrcr  in  fieiracht  kanten,  und  die  zeitliche  Folge  in  der  Entu'icklung  dieser  Be- 

M  strebungen  durch  die  chronohtgische  relwrsicht  am  Schluss  dieses  Bandes  dargestellt  wird. 
Hier  aber  im  Abdnwk  erleichterte  die  Uebersichi  für  den  nücltsten  Zweck  am  meisten  der 
in  der  Sacke  liegende  und  von  der  Wahl  hargenommene  Geetehtepmüd  der  Gewinmung 
der  einzelnen  kurfürstlichen  Stimmen  und  der  sonstigen  reirhsständischen  Gesinnungen, 
litl  dem  kurfürstlichen  Kofteijiitm  crnnh  ^irh   die  Grenze  ran  sell)St  durch  diG 

ao  demselben  fest  augeliürige  Stündczaid .  oltschon  mich  hier  die  Frage,  ob  eine  diesem  oder 
jenem  W/Uder  eingeräumte  VergUmtigung  in  der  Zeit  vor  dem  10.  Juni  1376  eine 
Beaiehimg  auf  die  Vorgänge  diesem  Tages  habe  oiler  ukhl,  wieder  dnen  weiten  Spidraum 
ließ.  Man  nlmihlr  s/c/i  /uV7"  (Uif  dus  evidfiiffMe  iH'srhrunkrn  zri  ifollnt .  »ru  nicht  im 
ungametscne  amzugreifen ,  der  Itest  mag  xceiterer  Ftjrsehung  und  einem  künftigen  Ver- 

u  hnä^er  und  Dartteiler  vorMuilien  Udben,  da»  weienttichste  glauben  wir  tehon  hier 
verHnigt  S»  haben.  .\nch  engere  StAranhen  mueten  bei  der  Bearlteitung  der  Gesinnung 
der  übrigen  }{f  ic  Ii  s.s  t  n  n  <l  itrzugnt  ir»-Vflrt) .  da  .^ir  ul.s  nivltl  iift.tlliuiitcnde  Glieder 
des  Hekhs  an[  die  Wahl  selbst  doch  nur  durch  Umwege  Beziehung  habend  es  sind  hier 
ton  FOrHen  und  £MUIa»  dnige  Urkunden  stuammengestellt  ^  deren  ChanÄter  in  dieeer 

ao  Hinsieht  tuuuo^dhaft  M  und  die  ihren  Zweck  audi  meiet  geradean  atinpreefta»,  toeniger 
um  hiemit  eine  erschöpfende  Uebersichi  zu  geln-n  <ds  um  anhangsweise  verrcandte  Fälle 
zu  erheben.  —  Im  einzelnen  ist,  wo  es  zwrrhmiißiij  sc/nVn ,  mif  die  A  nguhcn  der 
Chronisten  über  den  Kaufpreis  der  cersciiietlemn  kurfücillkUen  Stimnwn  Rücksicht 
genommen  worden.  Findet  auch  Enea  Silvio  in  dem  33.  JTaptfel  eeiner  B&mieeken 

aS  Geschichte  längst  keinen  Ghniben  mehr  mit  der  Behauptung ,  die  er  zuerst,  sookl  idi 
sehe  (vfd.  audi  Palachf  2.  b.  3H7  nt.  D.'f.V),  »n  Umlauf  (/rscf-f.  nnd  tlt"  dnh!»  ffcht, 
dass  Karl  IV.  jedem  Kurfürsten  1Ü0,(MJ  GotdguUlen  versprochen,  und  bei  der  Un- 
mOfßiiMieUf  mU  dxeter  Samme  ax/^wkimmmf  itoen  die  BadvaHUe  swn  ewigen  Sebnden 
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WaUtag  M  Fhnikflirt  im  Jutil  1S78. 


(Ips  gemeimn  WcMm  verpfärcipf  hnhp^  so  ist  doch  eine  ZummmensteUunfj  der  trirkltch 
angewendeten  Mittel  zur  Gewinnung  der  Stimmeny  wie  sie  hier  vorliegt,  die  öcste  Art^ 
dk  JnddU  von  der  Bedeuhmg^atigheit  dieaer  Angeiien  «u  b^ol^gim,  denn  im  wetent- 
lichen  wird  mit  dem  hier  gelK>tenen  die  Snrhe  icoM  erschö]^  «eük.  Dtp  fargabungen  de» 
Äawer«,  soweit  sie  sich  urkumUkh  vnrh  bclciji'n  /iwxr/i ,  können  n^milnm^  um  dfn  Ih  rgang  8 
zu  erklären.  Es  ist  nur  natürlich^  duß  nicht  eine  Stimme  tbt:iiso  gewonnen  wurde  wie 
dU  andere^  tondern  daß  die  «insefnen  AMiwmenden  meft  diejenigen  VÖrlheäe  »u  verschaffen 
McMen,  '/(■('  iJmen  gerade  besottders  angelegen  waren.  Auch  was  insbesondri  c  iiixr  die 
auf  die.M'  Wehe  rerfjnfdcn  Besitzungen  Äc«  den  Schrißstellern  (jcinel'lct  rrtrii,  ßndd  »eine 
Korrektur  durch  die  Urkunden.  Da  afxT  die  Vollstündigkeit  der  bammlung  der  letztem  m 
doch  Zweifeln  vadeHiegt,  so  hat  man  es  filr  gut  gehiUten^  bei  den  einadnen  kmflint- 
Udten  Bimmen,  «noetf  es  nothwendig  «cfcten,  BUduidd  wn  nAmen  auf  die  Berichtigung 
andenrnt!t]rr  fnlscher  Naehrichfrn ,  ir/c  die  des  Trithemiuft  sind  (vfjL  Iläht  rlin  4,  26 
und  Pelzet  Karl  2,  iM)7).  —  Es  ist  von  Werth  den  Gang  der  kaiserlichen  Politik 
zu  verfolgen,  den  sie  genommen  hat,  um  die  WaM  IKenaef«  beiLdiaeiten  Karl's  durch-  n 
«Metacn.  OhiM  Zwci/el  leeil  der  Widerttand  aiitf  Seite  der  FOreie»  gegen  die  Luxem- 
burgische Haustendenz  zu  groß  war,  sucht  man  zuerst  Stützpunkte  bei  den  Städten. 
Und  da  ist  es  dvnn  das  mächtige  und  für  die  Bühmisrhcn  Kimific ,  die  zugfcich  die 
Deutsche  Krone  trugen,  bestmders  wichtige  ^itirnberg  vor  allen,  welches  im  SjKttsummer 
1397  gewomnen  udrd.  Zu  Anfang  de$  folgenden  Jakre»  emd  tckon  die  Rünkiadu»  » 
Städte  Rotenburg,  Wiiidshi  ini .  Wvijienburg ,  die  sich  der  Leitung  des  Vnrorts  fügen, 
mit  daU'i.  Erst  im  Frühjahr  U170  xchli^ßcn  sich  dann  die  mvl.<te)i  übrigen  Fränkischen 
und  Schwäbischen  Städte  an:  nach  dem  Mutter  der  Jfürnberger  Urkunden  werden 
Sekutaoerepre^en  auegdauedd  moitehen  den  beiden  Luxemburgern  und  den  SUkUeli^ 
axtf  gegenseitige  Unterstützung  bie  su  Karl's  Tod  und  bis  zur  geschehenen  Erw^idung  n 
eines  neuen  Kthilgs.  Xiich  xrar  vichl  (insilrücklich  ran  der  Katuiidatur  Wenzels  die 
JiedCf  noch  weniger  von  der  Wahl  6c(  Lebzeiten  des  Vaters,  mit  höchster  Vorsicht 
üv^krie  man  eiehj  der  voüe  Plan  trat  erst  weiferftm  «h  Tage.  Noch  waren  die  FUntten 
nidU  gewonnen.  Dee  Kaken  GmmdheittsuMtand  mehr  ab  eein  Mtar,  moekte  venddedme 
derselben  veranlassen,  sich  die  Eventwdität  einer  neuen  Wahl  zu  vergegenwärtigen,  90 
seine  eigenen  Plnrtr  mnsfen  rerlmdef  haben.  Aber  noch  am  10.  Januar  ].171  irtiren 
Saclism  und  Otto  von  Brandenburg ,  der  sein  Kurland  divmäs  noch  nicht  abgetreten 
haOe,  iHMnCMhieden)  «ie  verbinden  «mA,  aber  nur  im  aUgemeinen  mt  gemeinetmem 
Bandeln  bei  der  künftigen  Kuniijsirahl  und  zu  redlicher  Theilung  der  sich  dabei  ar» 
gehenden  Vortheile  an  lAtn'lvn^  Leuten,  Schlö.-iscrn ,  Gülcrn,  Gehl  und  nndern  Dingen  W 
mehr,  ja  sie  fassen  noch  den  Fall  im  Auge,  duß  »SiaVueu  oder  Brandenburg  »elbtt  ale 
Kandidat  vuiliL-^feUt  u>ürde  oder  von  «tdi  aus  aufträte,  me  wollen  nch  audi  dann  unter- 
stützen und  Jiir  '/('('  Vntvr^tützung  belohnen.  Noch  im  Sommer  desselben  Jahres  ver- 
pflichtet sich  Erzbischof  Fi  idn-ich  Tun  Köln  aeine  Stimme  dem  künßigen  Kandid^dev 
Kuno's  von  Trier  zu  geben,  auch  hier  wird  gleiche  IheUung  des  vorausaichtlichen  Ge-  to 
lOHMMt  auegemathty  et  tritt  aber  zug^eid^  nun,  diißmal  mmt  mkr  dieaen  Fertnl^, 
dis  ErvBägimg  «t/,  da»  der  Kmaer  «»  Muien  JLe&Miten  «nien  BOndedven  KUnüg  ivfirde 
machen  wollen,  ein  Fall  für  welchen  sich  Kurköln  ebenfalls  Kurtrier' s  Leitung  zu  unter- 
werfni  rcntjirieht.  Fnlrjofreiich  xrnr  "ifii  .fahre  doTniif  iHe  Abtretung  der  Mark  Branden- 
burg durch  Kurfürst  Otto  an  die  Lujceudmrger ;  Imtiv  sich  jener  auch  die  Wahistimme  kb 
vorbdudle»,  eo  war  doch  dieeer  VorbehoUf  der  von  keiner  Mdeht  mehr  umterttOttt 
tOMfde,  ehoae  eieadidi  wesenloses^  und  man  durße  von  dem  Inhaber  dienr  Kur.  wohl 
auch  ioegen  dessen  naher  Vencandt.^rhaß ,  keine  ernstfiche  Oppi)sition  gegen  die  IHane 
de»  Kaiters  nwhr  erwarten}  wie  gering  dvr  Antheil  tcar,  den  »um  ihm  dann  an  der 
Wahl  noch  m  petfoflen  «ieh  bemüßigt  fand,  zeigen  die  Orkmden.  Im  Deoemiber  dentlben  t» 
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Jahres  verbinilcn  aich  zwrtr  die  beiden  Lit.ri  uJ/urrjer  noch  tnit  ilcm  Mainzer  Ersstift 
und  Biachof  (Jerhard  von  Würaburg,  abefr  nur  gnm  im  allgemeinen,  su  yeuttinacmiem 
Banddn  bei  der  KOwigewähl  fsur  KarF*  Toda/dl  und  künßigc  Thronertediguugen.  Eret 
mm  «Oll  1374  an  treten  die  Bewerbungen  um  die  kurßirslUchm  Stimvien  für  Wenael 

•  offen  und  unverhülH  hcrror,  auch  ßir  rkn  Full ,  ifnß  ilti.i  Rn'ch  crhdiijt  wird  nicht 
dun-h  Tod  sundern  durch  AMankung  Karl's.  Durch  bedetitende  Zugeständnisse  werden 
bei  der  ZutamtnetUai^ft  su  Main»  im  Nooemlber  Kurtrier  und  KwrhiHn  gewonnen.  In 
KBmberg  vertjpriiskt  im  Deeember  der  Makmr  Prätendent  Ludwig  «on  Me^en,  m  der 
Hoffnung  dadurch  dem  Besitze  seines  erzltischüßichen  Stuhles  nülier  su  rücken,  seine 

10  Stimme  Minnungslos ,  sobald  sie  vtrlangt  würde  ron  Vafrr  or/rr  Sohn;  iitid  ptiendn 
gelobte  an  demselben  Tage  Grqf  Ebcrluird  von  H'irleniberg  die  Anerkennung  Wenzel  s 
aiHSfc  für  den  FaU  einer  WtM  bei  Lebeten  KarCe.  Im  gfekhen  Moned  fotgten  eeinem 
Seiipiel  s«  Eger  Hersog  Albrecht  von  Oesterreich  gegen  die  Atissicld  auf  eine  schöne 
Summe  Geldes  o<ler  di-rcn  Avqitirttlenf ,  o}irh  Jhirggntf  Friderich  hl<iltt  dti.<i  Jf>sf  nicht 

16  aurückf  und  die  Meißtmer  Friderich  ßoUhmur  und  Wilhelm  vcrhcijien  %hre  Anerkennung 
fär  die  Wahl.  Sekm  im  Januar  1375  vertpritht  da»  dem  Kaiser  wegen  der  lAn^ 
hiinvsclini  Erhfulgc  verj)ßichtetc  Sachsen,  ohne  weitere  !>rh\nrf  liifUngungcn  itrie  ee 
scheint,  den  Wenzel  zuiii  Rtimischen  Konig  zu  wühlen:  Karl  IV.  hafte  «(V/i/.h-  zu  thun 
uls  die  Erbordnung  im  Sinne  des  regierend*tn  Herzogs  Wetvael  au  ßxiereti.    Gleich  im 

w  Afiniar  Ueß  sich,  nadidem  icho»  im  ferteJ«  dee  torhtrgAenden  Muree  ein  Ftemndr 
eehc^Mmnd  moieehen  den  gieMmunfm  BoMrieehen  und  I^illüadien  Fareten  emereeUs  und 
den  Lusemburgern  atidcrerscits  afxfescJdossen  u-onlen  trtir  (Pi  tz'  l  K'irl  2,  882  f.),  auch 
Kurpfalz  durch  bedeutende  Gaben  bestimmen,  mich  dem  iicispielc  zu  hiindeln,  das  nun- 
mehr bereits  Mai)iz,  Trier,  Köln  und  Saclusen  gegeben  luäten:  uiul  doch  trur  datiuds 

w  die  Saehe  noch  nüehl  «o  tretf  gedidtm,  dt^  nidU  noth  eine  Wendung  mß^ieh  eehkn, 
denn  immerldn  ßnden  es  die  drei  Iluprechte  fär  nuthig,  den  Fall  au  bedenken,  daß 
einem  von  ihnen  xclbxi  <!if  Krane  zu  Thcll  trürdc;  dm  Pfülzisrhe  Harn  hntte  die 
ehrgeizigen  Plane  aus  der  ersten  Zeit  der  Jiegierui^  Karins  IV.  nicht  vergessen.  AU 
aber  dorni  su  Badteraeit  im  Mai  1376  die  I^iUaüdien  AnepriUAe  avtf  aonetigen  Vortheü 

10  nebst  den  Trierischen  und  Külnisrhin  rnJhnds  befriedigt  worden  waren,  stund  der 
Jieendinnng  der  lunge  t»  trifhnu'n  Ainji  lnjvidu  It  kein  vrn.stlii'hr.'i  Hinderni.^  tnchr  im 
Wege,  da  die  Böhmische  Stimme  das  Eigenthum  des  Harnes  war.  Noch  am  Tage  der 
WeM,  den  10.  Jmi,  homUe  dm  ktue  Soeftie»  durA  seine  Goldene  BuOe  bdoknt 
werden,  und  awei  Tage  darwtf  quittierte  Kuno  von  Trier  Alfter  die  ihm  «ersprocftenen 

le  ricrzigfanscnd  Gvldrn.  Ein  Thcif  der  auf  diese  Ereignisse  bcziUjUfhen  ürkundenf  mit- 
unter die  wichtigsten  Stücke^  wird  hier  zum  erstenmal  veröffeHtiidd. 

B.  In  der  zweiten  für  die  Erwählung  selbst  bestimmten  Abtheilung  wäre  es 
wUneehenewerfh  geweeen,  von  den  Vorverhandlungen  zu  Renee  am  1.  Juni  1376 
mehr  Dokumente  mit&eilen  zu  künnen  tds  tus'her  bekannt  waren.    Dieß  ist  nicht  gelungen. 

10  Denn  das  Schreiben  KirVa  IV.  an  die  Stadt  Frankfurt  rom  Juni  ist  längst  gedruckt, 
und  ebenso  die  Notißkationen  von  der  stattgehabten  Wahl  in  der  lüngeren  Fassutig^ 
iMlefte  der  Kaieer  am  12,  und  die  JCw/Bfafen  am  10.  Juni  cm  den  Pabet  richteten, 
worin  ^eicltfalls  von  Rense  die  Rede  ist;  die  undatitrten  Straßburger KorresiiOmhnzenf 
von  denen  ein  Stück  die  iciehti(jste  Qitelte  ßlr  die  (ieM-hieJdc  jener  Vorverhandlungen 

45  büdetf  musten  sogar  eii^fadi  aus  Wencker's  Druck  und  Munuscript  aUtwmmen  werden, 
in  dm  Zuetand  in  wiehern  «ie  eind,  denn  ardiivaiieeh  waren  eie  wicht  meftr  ou  er> 
lofuittii)  M  erfreuUdi  audi  die  EerOtUung  ihrer  ureprün^idun  und  vollständigen  Geetedt 
gewesen  iräre.  Utiier  diesen  Umstünden  scJtie»  es  zweckmäßig  für  die  Vorgänge  zu 
Rense  keine  eigene  Abtheilung  zu  bilden,  da  uiies  darauf  bezügticlvi:  »ich  ebenso  richtig 

60  schon  an  anderen  Orten  einreUtte.  —  Ee  mtisle  dalier  mit  dem  lag  zu  Frankfurt  seU)et 
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$i>fart  Iii'fjnnnfn  rrer'ftn.  Mvist  shul  es  dir  tifficiellen  T^rkuu<]cii  der  ]VnhJ ,  ah  Siolche 
in  verachicdener  liichtung  bedeutsam:  aber  sie  »cliU^ien  die  Idsherigc  lebendige  Entteick- 
bmg  nwhr  oder  «wiift|^  dbelk  nur  lA.  Da  fimki  «üA  min  mmädiri  wüer  der  üduvr- 
vSki/i  ürJtundtn  »«m  Waklaki  flii«ui»in«iig«s<ellf  du  wraut^shmdB  Sxskr^bm  dm 
K't(WTf  iin  Frankfurt  ivim  3.  Juni  über  den  bevttrstehenden  WahUufi,  icclehfs  freilich,  r, 
wie  »icli  HOteohi  omä  Johann  Pfuffenlap's  Bericht  als  aus  den  ]'erhtindlupqi  ii  mit  der 
Kurie  und  insbesondere  aus  den  längeren  W'alUnotiJikulionen  Kai^fs  und  dei-  Kurfürsten 
an  den  ^ibtt  mit  oMer  Skh»h«it  «rg&d,  in  sdnen  AnMofflM  «ber  die  Vorgänge  am 
Jienae,  in  demjeniyen  was  die  Kurfürsten  tuid  in  dem  was  die  p^istliche  Ijcgation  U-trifft, 
gleich  unwahr  und  nur  auf  Tuttxchiirui  der  öffi  ntiictien  Meinuutt.  nmnejdtirh  zunächst  to 
der  WiüibiUidt,  bereclinct  ist;  dann  das  .Sntariatsinstrttment  üUr  die  H  aMhundlung  seihst} 
die  allgemeinen  Verkündigrtnfjcn  des  Ergebnisses  dfiraelben  ins  Reich,  wie  sie  vom  Kaiser 
und  den  Kurfürsten  ausgegangen  sind;  die  (relolmlsse ,  welche  diesen  ron  jenem  und 
umgekehrt  >i>  iiificht  wurden:  und  eine  noch  zu  Frttnkßirt  t  rla.'^xrve  xperiellc  Avffnrderung 
an  tersciUedenc  Elsüßisclic  Jteichsstüdte  3ur  Huldigung.  Die  Führung  der  Uraiukn-  \6 
burgischen  Stimme  ist  in  eigenthünUicher  Weise  behandelt;  man  darf  annehmen ,  daß 
von  <Un  lief  reffenden  Urkunden  nichts  wesentliches  fehlt,  und  da  ist  es  denn  ron  Interesse 
SM  selu'u ,  litt  lerlehen  .ikten  man  Ott'<  nfirh  ziiijelnssi  n  hat  und  ftel  inJehen  nicht.  Sicht 
nur  wird  die  Verkündigung  der  WulU  ins  lieich  und  an  die  Kurie  von  Siymuiui  betorgl 
und  nicht  von  Otto,  sondern  ea  id  auch  m  den  kUterm  Schreihen  an  die  Kurie,  die  n 
von  Kaiser  und  Kurfiinten  auagiengen,  unler  den  hei  Rente  und  in  Frankfurt  offieidl 
Mheiligtcn  Kurfürsleji  Offn  gar  nicht,  wohl  aber  statt  seiner  SIgmumi  aufgeführt.  Jenes, 
die  yeschehme  Wahl  zu  rerkündigen,  konnte  im  strengeren  Sinne  «ts  nicht  zur  Führung 
der  WuJilstimme  selbst  gehörig  betrachtet  werden,  so  daß  Otto  keinen  Ansyi^uch  darauf 
hatte;  aber  daß  er  ixueh  für  die  VorverhatuÜmgen  und  für  den  Wahlakt  adbet  auffiel,  Vi 
das  war  gegen  sein  gides  Recht.  Seine  ThOtigkeit  beechränkt  sich  darauf,  daß  er  am 
10.  Juni  nein  (leJnhni^  abgibt,  virhf  gmiz  in  der  Farm  der  iihriam  Knrßirsten ,  al)er 
dodi  ohne  itcsentlichc  Abwticliung,  und  es  war  ihm  gestattet  dtdtei  s«  sagen^  daß  er 
seine  Stimme  Wenael'n  geg^ien  habe,  er  erhielt  auch  das  übliehe  Schutzverspreehen  com 
Kaiser,  (hier  hat  er  sie  doch  xcirklich  gegebetit  Daß  er  jenes  Gelöbnis  gab  und  nSVg-  te 
mund  nieJtt.  dnß  er  i.ntch  diätes  Versprechen  erhielt  und  Sigmund  tiicht,  scheint  aller- 
dings darauf  himuueijien.,  und  er  hätte  dann  nur  die  Erfahrung  zu  machen  geJudd, 
daß  man  «nne  Betheiligung  für  to  unwerÜt  Jüdt  um  ew  »fort  in  den  nffirieil  an  die 
Kurie  gerichteten  Aktenstücken  vorkommen  zu  ignorieren,  ja  dvnh  die  Auffüixrung  seine* 
Nachfolgers  in  denselben  sogar  ron  idhr  rechtlichen  iicltung  (ni.sznschliißen.  —  Ein  38 
isweiter  Abschnitt,  Berichte  über  die  Vorgänge  su  Rense  und  Frankfurt ,  ist 
von  sehr  geringem  Umfang,  die  darin  enthaltenen  Notissen  sind  freilich  hikhat  werthvoll, 
aber  lOn^  durdi  Weneker  behmni.  ~  Jn  etiMr  dritten  Rubrik,  Verkältni»  Frank- 
furts SU  dieser  Angelegenheit,  findet  sich  vereinigt  die  Huldigung  der  Wahlstadt, 
die  Verfii(ßiinj  üher  flfi.<  Pferd,  dns  der  Ki'inig  mr  und  nach  der  Frie/'ihhm<i  zu  reiten  40 
pjiegl,  zwei  auf  die  Jluldiguug  der  Stadl  iiezügikhe  Urkunden  des  Kaisers,  und  endlich 
eine  Anaahi  Äustitge  aus  den  F'rankßtrter  ReehnungabücKem,  worin  die  der  Stadt  durch 
die  WaU  und  £r0nunp  aufgelaufenen  Kosten,  iDctcte  eine  Reihe  iaterettanter  Aachrjc/ifeii 
eutfbexcahrt  k<d>en,  in  chronologischer  Onlnvnn  angeführt  xrerden. 

C.  Die  dritte  Abtheilung  betriffl  die  yerhandlungen  mit  der  Kurie,  Diese  Stocke  *6 
entetammen  wum  griMen  JTieü  dem  FafjKoftiieAen  Ar^dv,  die  meisten  sind  etrtt  neuer- 
dimji  von  Theiner  veröffentlicht  worden  aus  einer  dort  befindlichen  und  von  Avignon 
herülKrijcl-ainniCTien  Ihnid.tchriß.  Rzorim  nnd  Spondtmus  hininten  Sirltcn  .'inlrhe-  Quellen. 
Es  blich  uns  die  Wahl  nach  dem,  Vorgang  Theimr's  die  in  dem  Codex  beobachtete  Zur 
tammenatethuy  aiceft  im  Mtbwis  ieikaMaiten  oder  aber  die  etnwinen  SMdbe  am  Arer  M 
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Reihenfolge  und  Einsrhachtelung  zu  liisen  und  in  chronologischer  Ordnung  mitzutheUen. 
Durch  letzteres  Vi  rfi ihren  icird  ein  teichtertT  Uef>erhlick  i'iln  r  dm  Gnmi  der  ]'t'r!iinidhingen 
ermöglicht^  und  es  löst  sidi  eine  Reihe  von  GeiMndtschfiJ'ten  herstellen^  in  tcelehe  auch 
die  Eitrigen,  tnu  andern  (Radien  ab  jener  Handaekrift  ttammenden,  Studie  bequem  an 

s  ihrem  Orte  eingeaetat  werden  können,  wn  »o  die  E»heiiMu$ig  teliat  mOgliehet  vöüetäadig 
in  ihrem  Verlaufe  ilarzusiellen.  Einiges  vo»  dem  letzteren  ifiderial  hätte  sieh  ebenso 
gut  in  die  vorige  Alttheilung  reneeisen  hissen^  wie  die  Anz-cigen  Uini  Pabtl  von  der 
gescliehenen  Erwäblung  und  die  Beeidigung  K.  WenseTs  vor  der  päbstlidien  Legution, 
Dort  oAer  JtBfl  e>  dek  gut  Utdöeen  von  dmjenigen  Vor^ngen,  wddie  die  Wähl  im 

it>  engern  Sinn  und  die  Reziehuug  dersellten  nuf  das  Reich  und  ilessen  Stun<le  darstellen, 
hier  hätte  ihr  Ausfolien  eine  empfindliche  Lücke  in  den  Gang  der  Dinge  gehrucht.  So 
er/orderte  die  Sache  seibat  iiirc  Eimrdnung  u-ic  sie  jetzt  ijtt.  Durch  diese  clwonologiselu; 
Bdunwllung  und  die  damit  gegebene  Einfügung  andmeeitigen  hoffet  auiedten  die  m 
dem  gcnanntm  Otdej:  erh(dtenen  Sfilekc  verednehnlet  dem  Auge  freilich  ganz  die 

15  ursprünglivfit  lünrit  htunn  »/rs  !rf~fi  rni.  Vitt  nun  di  u  /j  >-cr  auch  hltTUhcr  ruUkommen 
zu  wientieren  und  ihn  in  den  iStamt  zu  setzen^  daß  er  auch  über  unser  \  erfahren  im 
dnsdnen  wihdUn  XnOnne,  wie  trenn  er  die  Handeehriß  sdbd  vor  siA  hättet  nt  ein 
VelM-rltlick  beigefiigl  iifier  die  Amtrilnnug ,  in  inlfher  dort  die  aue  ihr  genommenen 
Xiiiutrn  sfehi)i.        Was  die  Bedeutung  dieser  Ahthe  i  I  u  ti  ij  }><  trifft,  so  leuchtet  ein, 

«)  (/u|i  durdi  sie  die  ganze  frtütere  Antduiuung  mn  Verlauf  und  Charakter  dieser  VeT' 
hatteBmgen  mtf  dm  Kopf  geddüt  wird,  Ertt  durtk  llafler  hat  die  Würdigung  de$  hd 
llieiner  gdudenen  Materie  b^onnen,  Nidd  /rted/tcü,  wie  man  eind  mdnte,  aamdem 
viifer  hittrru  Ihden  ist  diese  Sarfu   'irischen  Kaiser  und  hin  und  für  <jegangen, 

nicht  ohne  ireiteres  wurde  die  Einwitligung   zu  der  Vurntdnne  der   Mahl  des  Sohnes 

ii  bei  Lebzeiten  des  Vaters,  crtliciH,  zu  weit  giengen  die  weltlichen  und  die  gcistliclien  An- 
tekoMungen  mw  dnemder  «o»  dem  Einfiv»,  der  dem  päbdlidien  Stuhle  doie*  mt  ver- 
stauen sei,  maßloses  wird  von  der  Kurie  verlangt,  nidUe  geringeres  cricurtd  man  bd 
ihr  ah  das  persihdifhe  Erscheitun  di'x  KaitcrH  und  seines  Snhnes  nnch  ehe  zur  Wahl 
geschritten  würde,  es  lutnäelt  sich  dann  m-sentiich  tvn  eine  t'ormulierung  des  Ausdrucks 

»  fOr  da$  »dtwierige  VerhäÜnie  öettfer  Gewtdten  bd  dem  wtraanehmenden  M,  man 
gelangt  zu  keiner  Einigung,  dei  König  wird  geirählt  ohne  ftä^Mdiche  Erlaubnis  wtd 
dir  erst  nachträglirlt  <  inliiii/t  nde  Erlaubnis  dtirdt  i  ine  >ii  hi  imc  l'entf'rnliinfj  <!vr  bililvn 
i'heile  vorausdatiert,  um,  naehdein  der  Kaiser  faktisch  vorgeschritten  war  ohne  sidi 
um  die  Kurie  su  bdtümmem,  wenigsten»  die  (hwrditehen  Ansprüche  der  letsterenfär 
küi^ig  «tt  wahren.  Inhaltlich  und  zeitlieh  von  den  l'erlunullungtn  iU>er  die  päbstUche 
Erlaubnis  zur  y'drnnbmr  Jrr  Widdhandhii«!  .^iml  i  udHrh  gr. 'schieden  diejenigen  über  die, 
Bestätigung  der  vdlbrachten  Wahl;  die  letztere  ist  dann  erst  nach  Eintritt  des  Schismas 
1378  und  zwar  von  beiden  Fäbden  bdnahe  zugleich  erfoigl. 
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WiUtag  wa  Vnaktaii  im  Jmli  W6. 


A.  Gewiiiüung  der  Eeichsstände. 

a.  KtnudulMlie  Stimn«. 

w  1,  K.  Karl  JV  und  K.  Wtmd  von  Böhmen  verbitukn  sich  mit  dem  Stifte  zu  Mainz 
'**'''     wut  BMiiof  Oerhard  von  WOnbwrg*  m»  gtgensdtigeiH  Sekutm,  zu  gemekuamem 

Handeln  bei  der  Kimigswahl  für  Karls  Todesfall  und  weiterhin f  SU  tcet'hseheüiger  $ 
J{i:chlsrcrl}ieit!i(]uit>j  der  Ilitcrthancti ,   Orß'innig  der  .Sr^fescr,  Städte  und  Lande, 
bestimnUetn  Wr/dhren  bei  (Jetcinnung  von  Festen^  Städten  oder  Gefangetienj  fried- 
lichem Austnig  ron  Slrtit^keUm.  1373  Jke.  6  Prag. 

Au*  ilünehtH.  ÜJL  Urk.  IX.  20/3-  tote  135.  er.  tnk  e.  2  »ig.  pmd.,  m  rtrto  gUhM.  liiere  uaionia 
domiiioroiii  tn^Atori«  et  Vtmeuhd  re(it  et  OerhmÜ  ep4eoopi  BwMpoletkell.  —  (Rig.  Bote.  10 

.  .  Wir  Karl  ron  gotes  goadea  Romischer  keiser  zu  allen  zeiten  merer  de« 
raclw  und  kanigr  su  Beheim  und  wir  Wenczlaw  «ein  «on  too  deswiben  gotes  gnaden 

kiinig  zu  Beheim  mar{;rave  zu  Brandcmbiirg  und  zu  Lusicz  bekennen  und  tun  kunt 
ofFenlich  mit  diesem  brieve  nllen  dpti  die  yn  sehen  oder  hören  lesen  dnz  wir  mit  is 
wolbedachtem  mute  und  mit  rute  unser  tursteii  edelu  und  getrewen  uns  unser  erben 
und  naehkomen  kumge  zu  Beh^m  maiggraTen  zu  Brandenburg  und  lu  Ludes  rw- 
bunden  haben  und  Torbinden  ewielichen  mit  diesem  brieve  zu  dem  stiflRe  su  Meyncz, 
und  seinen  rechten  Vormunden  wenne  nicht  frczbiscbofis  zu  Mencz  were  zu  zcifen. 
uud  mit  dem  erewirdigeu  .  .  Gerharten  bischofle  zu  Wirczbui^  seiiieu  nachkomeu  io 
und  8tiflle  su  Wircsburg,  und  Vormunden  ob  nicht  bisehoffii  zu  Wierczburg  were  wa 
Zeiten,  also  bazcheidcnlich  daz  wir  unser  erben  und  nachkomen  kunige  ZU  Beheini 
marggraven  zu  ßrandemburg  und  zu  Lusicz  dem  stifflc  zu  Mencze,  und  Vormunden 
wann  nicht  erczbischuils  zu  Mencz  were,  und  dem  Gerharten  biachoflc  zu  Wirczburg 
seinen  nachkomen  dem  sliflle  zu  Wirczburg,  und  Vormunden  wenn  nicht  bischoil'a  ts 
zu  WirezbuTg  were,  beholffen  wollen  and  sullen  Bein  au  allen  iren  zachen 
wider  riiiciiii^riicii  nyctiiandes  ussgenomcn  denn  unsern  beili<;fiii  vatter  den  pabest 
und  einem  eyiiinuti;_'fi»  Römischen  knniire  oder  keiser.  (?]  suiiderüclicn  hat  sich  der 
erwirdig  Gcrliart  bischofl'  zu  Wirczburg  und  der  stiffl  vorbundeii  ^  und  vorbinden  sich 


'  Kail  IV  al<  h'i'nlij  r'/ft  Höltnirn  halle  tr!inn  um 

19.  Aug.  1367  (Üo.  nach  atsu.  Mar.)  ein  Bündnii 
gutMauuk  mU  Knk,  Otftaek  reu  UaSm»  und  Bltth. 

j^lhrechl  rrm  M'TVi^>!fr_^,  und  rrrni  fcrtiiittn  di'i-<f  Irti 
aas  für  sieh  «Are  Krbeu  und  S\arhiummr,H  Kuniijuich 
Wltd  Sfi/l«r,  AVrfi»  6«»  Fries  td.  Ludrwig  p.  046.  Und 
tm  Jahr  «uror  1366  Febr.  3  (Bhtü)  r.  30  imp.  11 
M  Pra<i  macht  Karl  IV  und  sein  Sohn  Wenatl  emtm 
wrigen  Bund  als  Knuigr  nm  Böhmen  mit  Ersh.  Gerlach 
enrf  iüpUti  M  Afains  für  tiA  und  die  hciderstitigm 
KaMommm,  lib.  reg.  )U.  eecl.  )log.  4  (20),  178a 
Wia  181t,  ib.  172b— 175»,  „„J  3(19),  88l'  — 91», 
tndliek  MMiu-AactMiff.  logrou.  B.  13,  107t>  tri* 
l€0i. 


-   Mit   '!<m    V'Uihc  für    dUxcx    Zioirsliindi\!s    ließ  SO 
Karl  ly  nieht  auf  sich  wrlen^  am  11.  Ute.  dejftlben 
JUkr«  Jividil  «r  Im  «fiicr  IMhwiJii,  iifi  «r,  «Mfl  RßHh 
/tfutf  itnd  RfJcfjf/-  dir  .Stadl  Würzhnra  ron  merhlichm 
i/iii-n  S,-Jiitld,i{  m  da  Ueiclts  Aclil  n  iiiiJ  noch 

darin  seien,  dem  Bisch.  Gerhart  daselbst  tif\taiUl  luihe,  SS 
foigttid*  ZöU*  imd  UngilU  i'm  dtr  Stadt  Wmntimrg  md 
darüber  kinatu  wiMfAoft  3  JKiilni  Mi  trkttm;  NMM* 
lich  ron  jedem  Fuder  HVin  2  ß. ,  rem  jedem  Malier 
GtUtidt  3  Tiirmfi,  von  jtdm  Riad  2%  Tmu^ 
rm  ytdtm  Eaib  cum  i»dar  Oai»  tum  jtdan  SAaf  Aoft  (0 

#r>  Till,    fi/M  irdrni   TTidiit  2   Weißpfrnrii'je ,    tun  jr.d<r 

Gans  jed€T  Ente  3  Wttfipftnmg* ,  ron  jedem  8chiff 
Bob  4/.|  ceniedM  StkSf  KMm  ijL^  ttnjtdm 
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mit  ans  in  kraffi  die^  brieres:  wenn  daz  geschieht  da?:  das  reiche  ledip  wirt  von 
unser  w^jen  keiser  Karies  tode^  daz  got  lang  vorbiede,  oder  furbazz  ludig  wirt  von 
kfliMni  oder  konigen^  wie  dick  und  wie  oflto  das  geeehiht,  so  aullen  und  wollen 
er  Mtan  neoiikonien  und  der  stiflte  zu  Wircsbnrg,  oder  vormund  ob  nicht  bJeehoreR 
sm  Zeiten  wert»  oder  oh  oiii  liiscliotV  l  iiitMi  Vormunde  gekoren  hello,  hoy  uns  dem 
vorgenanten  Hern  Wenczlawen  knnig  zu  Bebeim  uusern  erben  und  nachkomeo 
kunigen  zit  Beheim  mai^graren  su  Bmndenibaig  and  m  Lmics  und  dem  eroe« 
bieohore  zu  Mencze  seinen  nuchkomen  und  dem  stiffte,  und  Tormanden  de»  ettllles 
ob  nicht  crczliisfhnlTs  wcre,  beleiben  und  uns  getrewiichen  hcholffen  sein  zu  der 

10  kure  uiit  uller  iror  macht  an  alles  geverde  und  argelist  die  yemand  erdenken  mag; 
in  sulcber  meyuunge,  duz  dem  egenanten  Gerharten  bischoven  zu  Wirczbui^  seinen 
nedikomen  und  dem  stifRe  umb  iren  diemi,  den  sie  zu  der  k6re  des  Römischen 
reich«  Ulli  werden  als  vorgeschriben  stet,  sulche  hulffe  getan  werde  nach  ircr 
nottorffle,  nachdem  vorgenante  kunig  zu  Bchcim  und  der  erczhischoff  zu  Mencze  daz 

15  erkennen  und  heissen  tun.  [3]  ouch  suUeu  die  egenanten  der  erexbisclioff  zu  Mencze 
ßne  oaehkomen  und  der  sttfEk  zu  Meneie,  der  bisehoff  zu  UVirezbufg  seine  naehkomen 
und  der  stURe  zu  Winaburg,  unsere  lantleute  manne  burgmanne  dienstmanne 
ritter  nnd  knechte  bürgere  nnd  alle  unsere  undertanen,  in  w^lichen  wesen  sie  sein, 
die  wir  jczunt  haben  oder  hernach  gewinnen ,  und  unsere  berschettte,  wo  die  gelegen 

«0  e>in,  vorteidingen  vorsprechen  und  beschirmen  gleieberwis  als  ir*  selbes 
herscheffle  in  guten  trewen  ane  geverde.  und  dasselbe  salleu  wir  unsere  erben  und 
nacheomen  kunigc  zu  Beheim  mfirf^'^raven  zn  UraiidombMrf!:  nnd  zu  Lusicz  gen  yn 
ouch  tun  in  sulcher  mazzo  als  vorbegrifTen  ist.  und  sullen  uucb  die  vorgeuauten  der 
erczbiscbofr  zu  Mencz  und  der  bischoff  zu  Wirtzburg  unser  uneer  *>  erbtti  und  naeh- 

S5  kernen  kun^  zu  Behdm  marggrUTen  zu  Brandembufg  und  zu  Lusicz  so  dem 
rechten  nicohti;>  sein,  ob  wir  irer  hullTe  bedorffen.  [4]  mich  snllen  alle  nnecre 
unsers  kunign  ictus  der  marken  zu  Brundembnrg  und  zn  I.nsicz  biirfj;e  ve.sten  Stetten 
slozze  und  lande  den  egenanten  dem  erczbisdioü'  zu  Meuuze  und  dem  bischuii'  zu 
Wirezburg  iren  nacbkomen  und  stiflten,  oder  ir  Tormnnden  die  zu  zelten  weren, 

SB  uzz  und  ynn  zu  komen  offen  und  beholffen  sein  zu  allpn  iren  nottorSlen,  wenn 
nnd  wie  offt  yn  des  not  wirdet,  ane  hindernusse  und  Widerrede,  pleicherwis  als  uns 
selben,  gleieberwis  sullen  ouch  der  vorgenanten  des  erczbischofis  zu  Mencz  und  des 
biscbofb  zu  Wlnizborg  und  irer  stiSte  vesteu  bürge  stete  slozze  und  lande,  wie  die 
in  iren  herseheOten  gelegen  sein,  uns  unsem  erben  und  naehkomen  kunigen  zu 

H  «}     Id.    b)  «r.  m  ««  SmM  umr  «Mt—r,  m  w  fiMM  mm  Mitat  and  «nMnr  «itaB  xai  inriihmoB. 

«j  «r.  ImriinL 


SMß  Rw  wmI  Stmh  4  ß.,  ton  jtdm  Sdüß  Btrai 

der  anJrnr   l^fiare  9  ß..  rim  jedem  SahicOiicn     ß  , 

ton  jttUm  Saiikarrm  l'/j  fi-t  n>"  j*dtm  Wa^tn  der 
M  gewant  fbrat  oAr  m»im  Waan  6ß.,  ton  jtdtm 

K'irren  der  j^t  wiilit  ful  t  t  oder  andere  Waare  3  ß., 
ron  jrdtm  l'ii^  dat  IIulz  trä^t  4  Jt.,  ron  jtdtm  ledigtn 
Beugst  10  ß.,  ron  jtdetn  riiiezbiicibe  1  «m  jtdt» 
t'nchlien  ^SeAiwfarn,  SptdueiU,  namrutUrh  die  geräu- 
chcrt*  oder  Mtm  liäuchtm  butimmU  ri>i<^  Srlaceins 
mhd.  WB  1,  76]  1  ß.,  ron  1  kalbcabfuh.  1  .^cLaiT 
b&«be  und  yedvm  bueh«  [butch  SehUftlf  KttU*^ 
Sdtmdiv  1~,  145/  andera  kluynen  vibe«  3  TStmofl, 
rem  0  Eitm  tines,  ron  4  K&ten  einen,  ron  jedem  Pfund 
M  Btittar  1  Wtifyifmig,  tm  jtdtm  JWcr  Hm  oder 
An*  aitrOot»  4tt  imm  «i«r  Lt»d  off  wefcii  tmtt 


V,  P/«nd  Heiler,  ron  jedem  Karrtm  Hm  AM*  otbr 

Stroit   5  i/i.  Heller,    tun  ]rdtr    Ktel'fulir    1  Tiirt\ifi, 

ron  jeder  kicten  [RUckenkarh,  SchmeiUr  2,  347J 
1  Dirmoß,  «SM  Jtiim  Wagm  r«tl  mh  «wuNgir  Waan 

oder  leer  1  Tut-Hoß-  dirsen  7.<dt  liht  er  drm  BUchof 
und  dem  Gottesham  su  Würthury  bU  auf  Widerruf, 
<r  gMaUt  Mcrmaim  «Im  Bi*d»f  vnd  «eine  AmtUvt» 
in  der  Erhrhmiy  du  Zr/IUs  ntcAt  su  hindern .  dnt. 
l'riKjt  So.  ,1.  .\icüi.  I.  28  imp.  19,  MUneh.  RA.  Siadt 
\yurd>urti  f.  •J2'',j  or.  mb.  c.  tig.  pend.,  cU.  WegtU  14 
w»d  Frw  td,  LüdciDij 657  «eLi.  eajki.  Aml.Dte. 
137i  haat  JTarl  dm  BUthof  mtt  dm  Rtg^aitn  MdMt 
Wegele  11,  39}  dem  UtUeren  aber  halte  die  kri4gf 
«mfSij«  Qttriwnmg  m4rm  Stift*  vid  Q*ld  gdioMt^ 
FHet  Hl  Mtat9  9S8  ««L  2,  «of.  8. 
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Wahlt*|f  in  FrankAirt  im  Juni  137(1. 


''^  Beheim  inar^raven  zu  Brandemburg  und  zu  Lusicz  und  unscrn  herscbefflen  offen 
'  und  beholfDiii  sein  in  milcher  weiae  ab  vorb^rifTen  ist.  15}  were  ouch  das  wir  her 
Karl  her  Wencslaw  rorgenanten  oder  unsere  erben  und  naehiEOinen  knntge  «a 

Beheim  marpgrövpti  /ii  Hraiidembiirg  und  zu  Lusicz  der  orczbischofl"  zu  Mencz  und  der 
hisrlioff  7.n  Wirtzbiirg  in'  narhknmen  und  stilfte  oder  Vormunden  dlieine  vesten  5 
stul  oder  slozz  mit  einander  gewinnen,  die  sulleu  wir  gleich  mit  einander 
(dien.  wBre  ober  das  die  vesten  slat  oder  sloss  in  dem  kun^reich*  zu  Beheim  in 
der  marken  zu  Brandemburg  o<ler  zu  Lusicz  oder  in  den  herscbefflen  oder  lan«ien, 
die  zu  dem  kunii^ricb  zu  Ri  hciiii  oder  /n  den  vorgonanlen  marken  cr^borfn,  gelogen, 
so  mugcn  wir  unsere  erben  uncl  nachkouien  kunige  zu  1-teheim  tnarggraven  zu  lo 
Brandemburg  und  sn  Losios  ans  dieselben  stat  vesten  oder  slo»  «IMn  behalden^  und 
sullen  denn  den  obgenanten  dem  erczbischoiT  zu  Meincz  dem  bischoff  zu  Wirtzburg 
•    Iren  nncbknmen  ttiid  in  n  sliincn  fur  iii'ii  fril  dcr'ielben  ve^fen  stnt  oder  slo/z  eine 
bescheiden  sunirtic  ^  gelts  geben  und  bcczalcn,  als  unser  freunde,  die  wir  und  sie 
,  j'etwedeiteU  danm  sebiefcen  »Üidi  und  muglich  «ein  dunket^  an  Widerrede,  wer  u 
aber  dsä  die  reste  stat  oder  slosz  in  des  erczbiseholft  an  llencs  smner  nachkomen 
und  des  stilHes  zu  Mencz  landen  nnd  hrrrcbcffloii  frrlefrpn.  so  iniirrcn  sie  die  vesleu 
stat  uder  slozz  yn  allejne  belmllcn.  und  suiien  uns  und  unsern  erben  und  nach* 
komen  kuuigcn  zu  Beheim  murggravcn  zu  Brandemburg  und  zu  Lusicz  und  dem 
biseholf  zu  Wtrcsburg  seinen  naehlcomen  und  dem  stifRe  flir  uneem  teil  derselben  to 
vesten  stat  oder  slozz  ouch  eine  bescheiden  summe  yeUes  geben,  als  vorbegriflcn 
ist.    were  ouch  daz  die  veste  stat  oder  slozz  in  des  cgenanten  bischofls  zu  Wirlzbin-f!; 
seiner  nachkomen  und  stifl'tes  landen  und  herschenicn  gelegen  were,  so  mag  er  sein 
naehkomen  und  der  stifit  die  Testen  stat  nnd  slozs  ym  alleyn  b^altoi.,  nnd  sal  denn 
uns  unsern  erben  und  nachkomen  kunigen  zu  Beheim  uinrggvftTen  zu  Brandemburg  M 
und  zu  I>iisi("/  und  dem  erozhiKfhdn'  zu  Mimk/  si  incn  niicbkonien  und  stifll«  fur  unscrn 
teil  derselben  vesten  stat  oder  slozz  ouch  ein  bescheiden  summe  geltes  geben,  in  der 
weis  und  mazze  als  vorgeschriben  stet,  wer*  ober  daz  under  uns  herren  obgenanten 
czwen,  welicbe  die  weren,  stetto  vesten  oder  slozz  gewannen  ane  hillle  des  dritten, 
dieselben  vesten  sfette  oder  .-lo/./  siillen  sie  gleich  unter  sich  teile.),  in  siili-lier  weis  an 
als  vorgeschriben  stet,  und  seint  dem  dritten,  ou  des  hilfe  sie  die  gewunucn  haben, 
keinerley  teil  schuldig  zu  gebeo.  [6]  wer  oooh  da«  wir  unser  erben  und  naehkonieD 
kunige  zu  Beheim  marggraven  zu  Rmnderoburg  und  zu  Lusicz  oder  unsere  dienere 
mit  dem  erczbischotr  zu  Mencz  dem  l»ischotl'  zu  Wirczburg  iren  nachkomen  >tinicn 
nnd  iren  dienern  oder  sie  niit  uns  unscrn  erben  nnr!  nachkomen  oder  rnii  nnsern  35 
dienern  gelangen  gewannen,  die  sullen  wir  under  uns  yetwt:dL*r>eit  teilen  nach 
.der  maroial  <^  der  gewaupenten  **  lauten  die  unser  yetzlieher  denne  uff  dem  velde 
bat  [7]  wer  oueh  sache  daz  zwischen  uns  unsern  erben  und  nachkomen  kunigen 
zu  Beheim  marggraven  zu  Rnindendiurg  und  zu  Lnsiez  an  einem  teil  und  dem 
bischotr  zu  Wirczburg  seinen  inu-likomen  und  sUtile  an  dem  andern  teil  oder  zwischen  w 
unsern  manuen  bnrgmannen  oder  uudertatien  beiderseit  keinerley  vorlauff 
missehellung  oder  krieg  cnstunden,  v<m  welchen  suchen  daz  were,  «o  sullen 
wir  nnd  unser  erben  kunijre  zn  Heheini  ninrjrffraveii  zu  Hnindeuiburg  und  7ii  T-nsiez 
czwen  rotuiann  von  unsern  wegen  darzu  geben,  und  der  bisehofl' czu  Wirtzburg  sein 
rachlcomen  und  der  stiffl  sullen  ouch  zwene  rotmanne  darau  geben  von  treu  w  egen,  «s 
Mud  die  viere  sullen  komen  uff  einen  nemlichen  tag  der  in  von  dem  kkgehaffien 
teile  genant  wirf,  wenn  He  von  uns  yrfwefifrseit  erinnnct  werden,  und  ulV  eine 
solche  stat  die  ulT  halben  weg  beidun  teilen  gelegen  seyj  und  daselbest  sullen  die 

•)  pt.  kumimich.     b|  w.  aimM.    ej  <r.  madCttl.    S)  «r,  icnrmpntcnt 
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viere  rutlewte  nach  don  eyden ,  die  sie  danihpr  swfrrn  suHon  zu  den  heilicen,  und 
bey  den  trewen,  damit  sie  den  herschetilen  beiderseit  vorbundeii  sein,  dn  recht  oder 
eiD  fk«iintrchafll  spredien  inwend^i^  vier  woeheo  nach  dem  tag  als  «ie  der  sache  under- 
weiset  werden ;  und  demselben  *  spruci)  suUen  beide  teil  gehorsam  sein  und  das  vol- 
5  füren  und  enden  vollenkomenlich  an  hindernusse  und  an  «lies  widersprechen,  wer' 
aber  sache  daz  die  vier  ratlute  nicht  ubereiukumeu  und  sich  zwe^eu  wurden ,  also 
das  «ie  gen  einander  widerczemige '  recht  sprechen  und  nicht  einhellichen  wurden, 
w>  sal  der  erczbischoff  xa  Mencz  sein  nachkomen  oder  der  stifTtc  einen  ubermann 
uns  pt»h<*n  tu  der  suche,  der  yn  dunket  nach  rccliter  wissen  der  uns  beiitcr'^eit  ein 

iu  gleich  uberman  sej-,  und  sal  iia»  tun  als  dicke  des  not  geschiht;  und  was  der  uber- 
mann fax  xeehte  nff  a«lnen  eydo  strichet,  das  sal  TOn  uo«  beyderscit  gehalten  werden, 
wer'  aber  aaohe  das  misshdlung  sweyung  oder  kri^e  afforstunden  oder  wurden 
zwischen  dem  crczbischof!'  zu  Mencz  seinen  nachkomen  und  dem  slilHe  zu  Mencz  an 
liiu  ui  teil  und  zwischen  dem  bisrlioff  7ti  Wirezburp  seinen  nachkomen  und  dem 
stiüte  zu  Wirtzburg  an  dem  andern  teil  oder  zwischen  iren  muuneu  burgmannen 
und  nadertanen  beiderseits  in  welicher  weis  daz  were,  so  sol  der  Torgenante  eres* 
bischofF  zu  Mencz  seine  nachkomen  oder  stiflUe  zwen  robnann  darzu  geben  von  iren 
wegen,  und  i\er  Itischoll"  zu  Wirczhurg  seine  nachkomen  und  der  sfiflTe  siilleu  duch 
zwen  rota)ann  durzu  geben,  in  aller  der  furme  und  weise  als  vorgeschribcn  ^  stet; 

»  und  wer*  daz  sich  die  ratlute  zweyund  werden,  so  suIlen  wir'  egenante  keiser  Karl 
konig  Wenczlaw  unser  son  oder  unser  erben  und  nachkomen  kunig  so  Beheim 
marggraven  zu  Brandemburt'  und  ru  ]m?\c/.  in  lieitlor-eif  eiiu-n  ulti-rmann  über  die 
flache  geben,  in  aller  der  forme  und  muzze  als  vorbegrillen  ist.  [H]  ouch  ist  geredt, 
das  der  leehant  und  daz  capitf  des  stiffls  zu  Wlrczburg  keinen  bischofT  empfaben 

»  snllen  oder  Tormiinde  lassen  werden,  er  hab  ouch  denn  vor  die  Terbintnnsz  in  trewen 
gelolit  iiTif)  711  den  heilij^en  ewange!  i  i  ii  Irihliaffticlichen  gesworn  und  seyn 
brief  daruher  geben  daz  alles  stete  und  veste  zu  halden:  und  pullen  ouch  der  techant 
und  daz  capitl  des  egenuuteu  stitTts  keiuen  kanuniken  zum '  capitcl  uemcu,  er  hab 
denn  ouch  vor  gelobt  ond  geswwn  alle  diese  vorgeTcbriben  stucke  puncto  und 

90  artikel,  in  »Her  der  mazze  als  vorbegrillen  ist,  stet  und  gancz  zu  halden,  als  ouch 
die  der  erczhischoff  zu  Mcnrz  und  der  liisrhoff  rirriiiirt  Wirczburg  die  terhrmde 
uud  die  capilel  daselbest  gemeinlich  lur  sich  und  ir  luiclikuuien  und  ir  vorgenanten 
stiffte  in  guten  trewen  gelobt  und  zu  den  heiligen  ewiingelien  gesworn  haben,  daz  alles 
stete  lUld  veste  zu  halden  und  dawider  nicht  zu  tun  in  dheine  wis,  als  ver  ic  als  sie  daz 

»  jminer  bemret.  [9]  und  wir  der  epetiauff  keis<'r  Karl  und  uir  Wcnc/.law  sein 
son  kunig  zu  Beheym  für  uns  uuüere  erben  und  nachkomen  kunige  zu  Beheim 
marggraven  zu  Brandemburg  und  zu  Lusicz  haben  ouch  gelobt  in  gnlen^  trewen 
und  zu  den  heiligen  ewangelien  gesworn,  alle  die  vorgeBchrihen  stucke  puocte  uud 
artikel  und  ir  iezlichen  bcstinder,  in  aller  ilrr  niazze  als  vorbegrifTcn  ist,  stete  und 

40  veste  zu  hablen  un»i  dawider  niclit  zu  tun  in  dhenie'"  nvis.  mit  tirkinit  die/  brieves 
vorsigelt  mit  unseru  keiscriichcm  und  kunigUcheui  zu  Helieim  ingesigeln,  der  geben 

«)  or  ilen»«lbM.     b}  «r.  *r  MMnmtf  mn*  ««snchribcn.     c)  «r.  i    m.     d|  <r.  ta  tatnwaii  «t.  in  g.  Ir. 


t  Wideriiiine  a)  wdmtärt^^  müfi^;  k)  fdiafi, 

»  /*iW;  mU  WB.  .?,  891. 

2  Karl  IV  hallt  schon  1.770  Se/H.  17  (Lamkrtehu 
lag)  den  Sirtit  ttcischtn  Erzb.  Oerlaeh  ron  Mainz  und 
BiidL  Alb»-€chl  um  Wiraiwp  «btr  du  Lomdftritlu 

»•tttteli«  aeickitiss-Akun.  1. 


mthrtrtr  JUdUflbrttm,  wAel  er  mtgUiA  dt»  Orm/m 

tl/h  ]Virtft!\r;m  rutn  ScInuLi  ichl-jr  b/J  kflnßifftn  Xtr- 
u  U'  i'iii'  ti  ti  s,ieifchen  den  beiden  htsteiUt,  Ao<i»  bei  Fritt 
vi.  l.>,d€wig  ;».  646,  und  ki  Ht^fmaii»  tmmA  BnA. 
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Wahlttg  «n  Pmiikfart  im  hxti  1378. 


in»  ist  zu  Präge  nach  Crists  gebart  lirt  yczenhundert  jar  darnach  in  dein  dreyundsiben- 
czigsteu  jare  uu  fent  Nicolai  tag,  unser  des  cgcuanten  kdser  Karls  reiche  in  dem 
aehtundezweiMaigstea  und  des  keiserlums  in  dem  neancsenden)  jare,  und  unser  des 
egenanten  Wenczlawen  kunigs  zu  Beheim  kunigreicbs  in  dem  eilffteo  jare. 

,  De  mandaio  domini  .  .  imperatoris  5 

im  verao]  R.  Jobanne^i  Lust.  »t.   1  »  • 

^         -*  Nicolaua  Oamenoensis  preposltns. 


8.  Bnb.  Ludwig  von  Maüm  venprida  K.  Ead  IV  «ntd  K,  Wenzel,  dem  khferen  eeine 
'     SHmme  hei  der  WiM  einee  ROmkehen  KlMge  au  gdten.  1374  Ike.  8  Nürnbay, 

Aut  Wim.    H.  K  8t.  ArAU'.    Ituhcm.  nr.  982.    or.  offner  Perffanunbrief,  Itifr/^ffJL  Sipet  im 

Wtifitm  Wa^t  an  Pnijammbund ,  auf  rrrto  alU  tiemlieh  ijleirhttititie  lieijUlratarbenurkuntf  10 

1)  domiiii  UogunliociMt*,  2J  andrt  «tm*  jänga*  Umd  de  eligendo  W.  in  regem  Kooian. 
P«ImI  Wvud  1  17/  w.  10  cv  ortgindi  aralKv»  cmmt.  VmiA, 

Wir  Liidwejg  von  gols  gnaden    "  •    ficiliircn  sfnls  zu  Mencze  errr-hisrhofl'  des 
heiligen  Römischen  rcichs  in  DuUcbeii  laiideu  erczkauczler  bekennen  und  tun  kunt 
offenliche  mit  disem  briefls  allen  den  di  in  sehen  odir  borent  lesen:  das  vir  dem  u 
allirdurehlnchtisten  ror.stei)  und  Herren  hem  Karle  Romischem  keisere  au  allen 

czeitcn  mcrcr  des  ricba  und  kuiifro  zn  nelinim  unscrrm  lieltfn  »rnpdigrm  hrrrcn 
und  dem  irlwchten  filrften  und  heiren  bern  Wenczei  kniige  7,u  Hebeim  niargraven 
zu  Brandemburg  und  herczogcn  ju  Stezien  seinem  sone  unserm  lieben  ohemcn  globt 
und  Torbeiazen  haben '   globen  und  vorbeissen  in  mit  kraft  dies  briefs  in  guten  « 


t  DU  B»§UmatighU  iMdti^*  trUaH  HA  ONJ  der 
fer  A«  M  wüAltji«]!  hnMMAm  Hilfe  in  nelmm  Streitr 
mil  .Adolf  ron  Xaxsau  um  drn  trzh'nchtillichen  Stuhl 
M  Mai»;  t.  Ptitü  KaH  2,it85 /.  und  mnzel  1,  42. 
Di*  Afirrkmmtm^  dtr  Stimm- ßavchtiijuHy  L\idm<i't 
rur  ffii  TT'i,'./  K.  MVitji  j.  1(1  dfH  sicei  Dtrichten 
rom  Walä-Tag*^  SiMoa  1375  Mer»  24  üttdtmu 
ÜpL  3,  518/.  nr.  335  $mri»  1375  8»pt.  ff.  ib.  530 
-  522  nr.  .l.ir,  Irin  ,!;<■  r<,ruh:.,t,>!)e  A',,,/'..  IV  für 
Ludtpifi  tijjiH  /lUiuf  1»  diu  btitien  l'rkui^ütii ;  uuii  am 
29.  Merz  1375  ()tbot  anth  K.  Wtoztl  der  .Sta>U  Er- 
furt,  den  Erzb.  Ludw'iy  ron  i/om«,  naehdem  dcrtelhe 
rom  Kalter  die  Uegalien  erhalten  hat,  in  den  iMud- 
Jn/nUn  auftunetimen.  Würzb.  A.  K.  JiIuiHZ-Atch.  bh 
gn$$.  B.  9  fU.  d24i>~.725  >  E*  gtidtah  dann  nw 
snr  an^MB/feMuAm  Ber'.l.u/ur'i  auA  du  Otyntr», 
daß  Wentel  tu  liaehtracht  J376  r.  J3  Mai  30  (Fr. 
t.  Pjinj/tttnJ  dtm  Adol/ gttobt;  mit  Btru/ung  auf  das 
altt  PlerMmliil*  eHiicAm  Bikmun  «nJ  itrin  ^^ainmr 

,s"(,-//  und  Kujniti  a  j.  .!„■  r,k  i:r;r,  d.c.  m.  w.</«r 

t/tn  und  fti*  tytt/l  und  alle  run  Adolf  jetst  innegehiätltn 
adar  htnuA  an  gaditmmim  8M9mf  Land»  mmI 
Ltult  nicht  -fein  zn  troHm  nuf  Ad^lf'  Lihentzeit  als 
vcrre  er  Im  um  üIiIäI  Gudmut  cud.  dtfil.  3,  524  f. 
nr.  337  und  Main»  Aseh.  hgr.  B.  9  fol.  125 "h, 
Kiwie  daß  Wtntl  di**t$  Gelobnu  rereprvchentrtnafien 
niuh  *einer  KrOnung  emeutrtt  dat.  Frankfurt  1376 
Htm.  1.  BJl  14  Juli  17  (Ho.  n.  Mary.)  Main*-Atdi. 
hgr.  JS.  9  /»L  125^}  dum  «r  itt  damit  alt  Sn- 
UteAqf  CDU  Mtmm  faiminy  —irhiiiiil,  titiim  Wtiuä 


ihn  in  btiden  Urkuitdem  immee  mar  aU  BitAaf 

Sptler  «der  einfach  alt  Bisehnf  litulitrt.  Über  de»  vett». 
ren  Verlauf  dei  K-irmalnsi-^chen  Streites  t.  den  S\imher. 
gtr  RT.  r,m  13Ht.  —  Trithami»*  thr.  Ilirjaug.  ad  a.  1370 
hiriAtet  freilich ,  daß  dtr  ErAitehnf  ran  Mains  ftr  tS 
teine  iSfimmc  lAthnsIcin  erhallen  habe.  .1''  r  tt  ßnden 
stA  aaeh  tomt  in  dit/nm  JakreiabtAnitt  bei  ihm  FAltr 
QUiA  au  Anftmg  dutdbm  iH  m(im  B-«dlk- 

K  ill  .1/iJiri:e  r  ,''.'<i,'ii'-  r-i!'  run  rfjn.irif' ^'r-'c/u'«  L'rl- 
rirhiigheitm,  (Jana  fai.tt^Jt  u<  ron  rornherein  wie  bei  30 
NmneUnu  da*  Jtkr  1370  für  die  Wahl  WenzrI's  an- 
ijenommen,  und  «irur  nicht  hUß  an*  rorUbtrgthtndtr 
Sachlästigkeit ,  denn  es  uiiid  in  diesem  Irrthum  tteiter 
gemacht  durch  die  Beri  chimni/  der  Zuiammen-  Htyie- 
nmg  üfarC«  und  Wenatf*  auf  8  Mm  (1370—1378). 
Dia  fiUtAM  Satfe  ron  dtr  BtiltAumg  dtr  efnacfwK 

Wahhl>>i>>n,  II  ilurch  je  lOOflOO  ß.  itl  vhne  imlrrts 
au/gt»ummeH,  datm  abtr  awA  dir  «rndtre  Beridd  nm 
ttrrUaritim  SAadumgtK  dornt  ftftgl  wti,  wn  Mdtrtä 

K'U'^'i  i''Jif*'n  ru  r,r<  tni/p'u,  ..  'ivf,  iriV  '  ■  <'  .i'  i).  >^'//'"  .  40 
der  alttr  nur  Zölle  rerpfändet  teerden  läsl^  jene  Geld- 
titmmen  cor  der  Wakt  nur  iwifrvAem,  aber  nicht 
ausyesahU  tr-irden .  vnd  hei  nrrh'tndmrr  '/ohhmgs- 
Unfähigkeit  erst  »ach  der  Wahl  die  tütri^en  Heben- 
kuHgim  m  deren  Stellt  getreten.  So  trtit  es  mit  den  tS 
fctoterm  ttiat  liichtigkeit  hat,  /mda»  tU  oUt,  hm 
dS*  Ürlaiwiea  zeigen,  rar  dm-  WaU  MI.  Wmn 
mm  in'btf'/ndert  Kurmam»  Lahnslein  erhalten  habt» 
toUf  99  AoMN  damit  mitkx  ^iitderlaktutei»  gtmtitU  ttln, 
iow  ikm  war  Ubt^  IHiHtA,  i«Milt  aka  «idU  M 
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truwcn  an  aller  povprrle  titw?  an^dist:  wanne*  wir  vnn  (Irnsolhon  nnsorcrn  liorrcn 
dem  keiscr  odir  klinge  Wenczel  seinem  sone  odir  vftu  ircn  we^jen  ermanet  «erden 
und  sie  das  uu  uns  inöleu,  ilm  wir  denn  als  cyn  crczbisciion'  zu  Mcncz  und  kürfurste 
des  riches  deiiflelben  kunig  Wenczel  aeinen  sone  zu  RomiAsbem  kunge  kyezen  und 

s  welen  sollen  und  wellen  un  iilles  Tercziehen  und  wideiTede,  und,  so  er  denne** 
von  uns  syhni  k'ufurstt'D ,  dus  isl  von  uns  erczbischoff  zu  Mencze,  dem  erczhisrlioir 
von  Triero,  dein  eic/i»isclioir  von  Collen ,  deui  kuugu  von  Ueheira,  dem  hcrczog 
von  Sachse»,  dem  pfallenczgraven  buy  Reine  und  dem  margraven  ron  Brandem- 
burg,  odir  von  unserai  dem  mereni  teile,  zu  Römischem  königc  gckorn  und  erwelet 

10  wirdet,  yn  für  e^'nem  Römischen  kim^r  ]ia!uii  untl  liaMt  ri  siillon  und  wcllm, 
dieweilen  er  lebet,  yui  beyligen  beygeäiendig  und  dorczii  bcholtlen  sein,  und  im 
das  mii  aller  unserer  maebt  und  mögen  helfl^  su  beherteo  uud  bdialden  gen 
allermeniglieh  nyemandls  ausgenomen,  die  yn  doran  bindern  odir  irren  woltcn 
in  dheyncn  weiz.    mit  urkntid  dir?,  I»riefs  versif^eU   mit  nnsercin  nTihnngendoii  in- 

ib  sigele,  geben  zu  Nureinberg  un  uii-serer  vrovvcn  tag  als  sie  em[ifaiigen  wart  noch 
Criäte  geburdc  dreyczcnimndirt  jai-  dornacb  in  dem  Tyeruudäybenczigstcm  Jare. 

b.  KmrtrteiiBelie  SUmm«. 

i.  K.  Karl  J\'  Uurkundet  dem  Enb.  Kuno  von  Trier  gewisse  Versprechungen ^  '  um  tsst 
(testen  Stimme  für  die  Wtütt  Wen^s  sw  getrinnen.    137i  Nov.  11  Maim. 

•»  Aus  KMen^  Pror.  A.  Llrkiuiiii:it  A,  786.    or.  mt.  c.       fXpnJ.,  im  10.  Artikel  aveitdiett  kiir 

und  Mtci  w«le  gebe  hghmt  ciN  cmpthfiitir  ntiur  PtrgamtiMmtf,  ctM  «m  Baad»  iu' 
lelbtn  sitht  pi  r  ccsiircni  [|  Vttrus  Jnurennt  rtm  (ferMttcn  Bmd       ««  End»  d—  SlädKt 

(Audi  ib.  Ertlt.  Kup.B.  2,  377.) 

Wir  .  .  Knrl  von  golz  gnaden  Rnnnii«cher  kerser  zi'i  allen  ziten  mcrer  des 
rijch»  und  .  .  küiiiug  z4  Belieym  düu  kuut  allen  lüden  die  diseo  geenwortichen  brielF 


■J  wd  b)  tmtfidktifi  o»  mamum  «Ar  «mu,  dcnnrn  «rfw  demw:  «Mk  iltiit  Sri^ mm  ».Mr.  IM  «M  MMn 


Tom  Kaittj   Uli  Matrn,  rer^btn  teerden,  rgl.  die  ht-  *t»  kann  tt  nicht  erst  ron  Karl  IV  »ar  F.rkaujung 

jliili'jiiiiff  der  l'iirileyien  det  Trierer  Erzhisrho/s  rvm  dieser  kurtrzbifcliijlielien  Stimme  rerteendel  worden  sein. 

90        Aug.  1332  durch  Ludicig  den  Baitr  bei  IluiUheim  Die  .Meinunij  hieran  int  ritlUieht  durch  «tn«  Verwech- 

kitl.  2,  119*  nr.  642,  sutrie  die  l'riritegien- Betläti-  fthtng  entstunden,  indem  tinst  ErA.  Petrus  ron  Mainm 

yiiny  fdr  die  Trierer  Kirche  durch  Karl  iV  .lelbit  rom  1314  iSf/'f.  12  den  ron  iltm  bereits  inne  gehabten  Zoli 

2ti.  Kor.  1346  i6.  t64^  nr.         imd  di»  ptmeharta  von  Lahnsltin  tiek  durcft  Lvdwig  dt»  Baitr  rvr  dman 

rtm  31.  Hai  1376  worin  <iw««ffi«  ptriide  Aa*  Otttgm-  S6ni§tw<M  ItMUiptn  U^,  Oudmus  3,98  »r.  79. 

3;,  !.,,t  il>r   Vi'Tr.rhandiunyen  über  i/c    tl  j/.?  auch  wider  1  Xach  Trilhemius  ehr.  llii  -nnii.  ad  a.  1370  wärt 

fOr  Trier  ron  Karl  JV  bt*uui0  wird  ib.         fir.  746.  cum  alüs  ucscio  quibaa   AWicim  an  dtr  M»d 

Mm  kliHHtt  mir  oh  OiirlahtultSn  gtdathl  wtrdetL  utU^t»  ChUt»  «nwf  Talwig  und  datu  nunuuttriim 

.Allein  srJiun  in  der  undatierten  Vrkm.'lr:  Otto'.i  II  !r;  Mr'iu.l'i!!     r  Kuufjr,'i>  f,ir  rfiV  Knrlricil-cli:  Stimmt 

Gudenus  cid.  dijti.  1,  2Ö8  J.  nr.  130  wird  eine  ältere  gewesen.    Atltin  Cvchctn  yehOrtt  längst  tu  Kurtritr. 

10  trtdtUu  ron  tun  18  Lo||«ii*l«ia  in  pogo  Einriebe  in  Seka»  129i  mr  *t  em  K.  Adolf  o»  Brak.  Boemand 

eomifatu  Ilugonis  erDeutrt  an  Ertb.   Wiili'iis  ron  rot»  Trier  t erpfändet  tevrden,   llonth.  hist.  1,  828  f. 

Maim  {Gudtnus  ittUt  das  Stück  sub  ann.  978,  Hlumiif  Demselben  gab  es  K.  Albreeht  12V8  rerptögt  einer  ««• 

tteiehskanzler  2,  62  nr.  696  auf  'J77  MtriJ.     Und  tciderrit/lic'.,  n    '<  S  t  ukung  »ur  Mehrung  feiner  Lehen, 

iUKkimdtrUrknm9.Dte,  1318  tritt  mü  dt»  WarUn  ih.  «29.    Daß  Ileinrick  VII  dU  StkoAim  K.  AI- 

IC  i»  oppido  nOMra  Laintteln  ditrtr  Ort  ob  Mainxisth  hrtcht't  betUtigt  hat ,  geht  «tut  der  Urktmdt  du  trtUrtn 

auf.  Hontheim  hist.  2,  98.  nr.  622.    Dem  mts}vicht  rom  15.  ätpt.  1309  lurror,  ib.  2,  40  nr.  606.  Eben.'"' 

tuM»  JT.  laidmf  dtr  Baitr  1324  Ja».  9  dtm.  opidum  itt  Kockemt  gtnatM  i»  dtr  Kcttfirmativ»  dtr  TMertr 

LovDiteiD  pemittt  RedUt  gibt  Inluftn  ven«niblli«  Ptiriltpit»  ^urA  E.  Ludwief  rtm  33.  Aug.  ISSi,  tb. 

M.ilhir  iinliirpiso-pi  Vuyuu'ml.  Gudenus  3 ,  215 f.  11"^   m:  642.     Und  l«xA  Karl  IV  selbst  fcl<L,hdte 

a«>  nr.  46.    War  tomit  Obalduultin  btrtiu  Mtunaisek,  die  Schenkitng  Älbrteht't  am  26.  Aw.  1346  pleno  jmt 
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1371  nil  oder  in  z&ki'inniigeii  zitcn  scheut  oder  hurent  lesen:  daz  wir  angesehen  haben 
gantzc  stcde  trrtwc  und  nutze  dienste,  die  der  .  .  erwirtlij^e  .  .  CAuf  rtTzliif^srhofl'  zft 
Triere  uiiser  und  des  heiigen  Roemsclicn  rijchs  durch  Welsche  iunt  uiul  «iuz  kflning- 
riijche  Ton  Arelat  erczcaoceler  auser  und  danelben  Roemsehen  Hjehs  kflrfAnte  uiMcr 
lieber  neve  und  sine  filrfnren  zfi  allen  siten  uns  und  demselben  Roemsehen  rijche  S 
truwelirlie  ulicrrnitz  yre  gn'l'c  ko^t  und  flif^if^'c  «rhevd  nctnen  und  bewiset  haben 
und  in  zAkilnliligeu  ziten  derselbe  crczbisschofr  diui  mag;  und  auch  waut  er  uns  in 
•  gftden  trAwen  sinea  fftntllcheti  eren  ▼esteliehe  geredt  und  globt  haity  so  balde 
daz  Rocmsche  rijche  Abermitz  unx m  doyt  oder  fdTgabe  ledig  Wirt,  daz  er  dan  den 
diircldiV  liüfreii  f'rsfpii  lit  ni  .  .  Wciitzeslauwe  kilning  zi'i  Hehevrn  inipem  licbrii  k'it-  w 
fiflrsten  und  cltsten  son  und  njmnn  anders  zu  Rocinschun  käninge  kiesen  und  wclen 
ml  und  demsetben  unsenn  söne  in  gantzen  trAwen  beraden  and  belwlfea  du  dmt  er 
\nj  dem  Roemsehen  r^che  verübe,  were  aber  sache  d«z  die  andere  kftritkrsten  b^ 
nnscnn  leben,  indes  als  wir  noch  Roenisi-her  keyser  weren,  den  vonjr';rhriohen 
unscrn  eltsten  son  alle  eyndrcchtliehe  oder  daz  meiste  teyl  der  .  .  kArtürsten,  der  15 
der  erwirdige  .  .  Frederich  erczbisschofl"  zü  Colne  unser  lieber  neve  und  förste  ' ,  ob 
er  b^  leben  ist,  eyner  sij ,  nnd  unser  swager  herczoge  .  .  RAprecht  der  vlter  pblcsr 
gravc  bij  Rine  lu  rt/dfce  in  Beyern  oder-  na  sime  dodc  liertzoge  .  .  RAprecht  der 
jrtnger,  ob  er  dan  kmiiiistc  ist,  nnrli  eyiier  sij,  zi'i  Rucuisclirn  kiininye  erweiten 
und  kucrcu:  so  sol  yii  auch  «ier  vorgenant.,  erczbisschotl  von  Triere  darczü  kiesen  io 
und  welen.  wArde  er  aber  bij  unsenn  leben  nyt  von  yn  allen  oder  Ton  dem 
meisten  teyle,  als  vor  ist  bogrifTen,  gekoren,  so  enist  der  T0r{(cschrieben  .  .  CAne 
crezfMS.scliofT,  als  lange  dii/.  Koi  insclie  lijchc  ubernnt/.  nn'sern  doit  ndpr  fiflgabe  nyt 
ledig  ist,  nyt  schuldig  z\i  etwcliHi  oder  zA  kiesen,  und  cnsoi  doch  derselbe  . .  Ci^e 
erezbisschofr  binnen  der  vorgeuunten  zijt  keynen  andern  xft  Roemsehen  kAninge  » 
kiesen ,  noch  der  andere  kArfArsten  wale  und  kAr,  die  unsern  egenanten  son  gekoren 
und  gewi'K  lit  lfon,  hinderen  »^der  srliatlen  daz  poliindert  werde  in  cvnrher  hande  wijs,  in 
aller  formen  underscheiden  und  verwerten  als  die  brieve  innehaldent  die  derselbe . . 
C&ne  erczbisscbofr  uns  darüber  versiegelt  halt  gegeben,  die  von  worte  zA  worte 
hema  steent  geschrieben  [foigl  ob  Eiiududhmg  die  IMmnd»  de»  Erah.  Arno  mm  » 
Trier  tcoriu  er  sich  rrrhimiUch  macht  HV»3t'/'n  zum  Römischen  KOnig  zu  tcählen,  dal. 
117i  \nr.  //].  hertimb  so  han  wir  .  .  Karl  Rocmsrher  keyscr  di'mselbcn  .  .  Cunen 
eiczbiüscliuve  von  gnaden  unser  keyscrücher  niajestöt  mit  wolbeduchten  müde  mit 
rade  unser  f&rsten  und  getrAwen  Abermita  krafik  difr  briefft,  umb  das  einen  und 


ac  läid»  pnpritfati*^  162  nr.  070,  und  in  dar 
pHtfiufm  IHmde  ^tldkt»  Datum*  iti.  164  nr.  672. 

»So  erncheinl  davn  dieser  /'t  uV;  miMlrucklicft  hcstätiift 
tM  dtr  großeu  Kwifirmatiun  der  Tritr'tchtn  J'ritiUgit» 
•um  3S.  Uvi  197S,  A.  365  ht.  746,  wogegm  Ar  Ort 

natürlieh  in  dem  rr  n  um  m^V;:  ihti'ti  n  y,  r<rn>!  r,,m 
11.  Nor.  1374  nicht  mit  aufiitzähtt  ist  ur^er  den  mit 
Saduieht  m^f  dn  Wahl  WtnM^'M  gnMrtm  nmm 

VtrgOnsliijungm.  Dtr  Irrlhum  liet  Trithrmttis  erklärt 
tieh  ufier  uturhtrer  daraus,  ditß  d,t    vhtit  trinihule 

Ytr/^htdunii  r..u  1294  slatlye fanden  halte  u.  a.  vrtim 
der  ron  dtm  Erabüch^  iti  der  Wahl  und  KrOmmg 

Adolf  M  (ftti^  nidU  WtttuttJ  axJgtamitteH  Korttn. 

Wat  aber  das  trsv.  roii  A'n6f«IU  Utff  dtr  Ihhe  .->r. 
Mosel  und  Ei»  gtlegtnt  Mtn$ltniuiifdd  bttTjffl,  m 
fM  9m  dtr  Utk.     8.  Xor.  1977  A.  1,  906  mr.  551 

herror,  diut  ein  TKeil  der  Vnriln  d<iuth<l  fcliun  rort 
dtm  aruncului  du  AtuttdUrs  au  Ldten  ton  der  Trierer 


IBrdt»  gttra^m  tcurde.    Und  Ludwig  dtr  Baier  rcr-  86 
«ieAfCf  in  dtr  PririUgien-  BttUUiffUng  r.  3.  Dcc  13H 
autdriicklich  auf  jedes  Itteht,  das  er  selbfl  elrrti  Inhtn 
kOnrtit  in  oppido  MonaUeriw  Mtjß»/tld^  uttduj  £u  Jen 
Btrilmmfm  dtr  fUtrtr  Kirtht  ^irtehua  wiHi,  2, 

91  r.  ti;.  (115.  .1.1  Knl  IV  ^rih,l  f,r.M*M;f  am  'M'y  \..>-,  W 
1H46  ulUer  dtn  l'riTitegieti  dieser  KireJie  aueii  pro- 
prUtatem  «f  fiWMrWoiMM  o/qudi  fui  IJonatUrU  in 
.Vtyt./rU,  ib.  170b  — 171  „r.  672.  Daher  dtr  Ort 
in  der  pancharta  c.  31.  Mai  1376  ttidrr  rtm  Karl 
htstätiijt  wird  (ih.  ur,  "40/ ,  miler  den  tieutn  IS 

Schenkungen  r.  11.  iVon.  13J4  aitr  tUmu  vtnig  tr- 
tekrint  als  da*  ienacMarl«  Cndktm.  Et  M  WtcAt  am 
iTiMniifn,  leat  den  A'daß  ijtijtbtn  hat  su  der  Ansieht, 
df^  Müntttrmai/eU  trH  ait  Prti*  /»ir  dit  Akttim- 
muuff  ran  1379  TVicrifck  gtueaedm  mt,  M 

1  rill.    <i,u    rcr,,,Teehen  Fritirkk't  fM  fiMN  OK 
Kurtritr  um  20,  Juni  1371, 
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siner  fiirfarcn  pelrAwen  uimI  nAczen  diensten.,  die  sie  uns  «iid  dem  Roomschen  rijclie  13-i 
nllewege  bcwigct  und  gctuen  flaut,  otzliclier  marc  steloiiet  wordf,  di^r  ii;i<;p'!chHt>b<;ii  ' 
pdnte  und  artikele  bij  unserii  keyserlichen  triiweii  geiedt  verschrieben  und  globt 
und  dftrcsA  etsUche  nagMchrieben  gnaden  friheiden  und  privilcgie  getaen  und  ver- 
6  Iflwen,  in  der  mase  ab  heroa  rolget  geschrieben.  [1}  das  ist  zu  wissen,  das  <  wir 
lind  ticr  egenant  unser  fitste  soii  mtt!»  des  Roeinsclieii  rijchs  eynclir-5  fur.-tcli'itns 
lierscheHle  oder  eyn eher  anderer  sachen  willen ^  widcher  hande  <lie  waren,  nömnier 
suUen  mit  dem  vorgenunten  .  .  Cdnen  sinen  tiakomeii  und  dem  stifTie  von  Triere 
eynche  Icriege  oder  vientschafft  angefahen  halden  oder  halien  noch  yn 

tt  zrifilgen  (Hier  machen  noch  yren  vicnden  hellen  oder  raden,  «Ander  wir  s&llen 
demselben  .  .  erczhisschott"  sinen  nakonien  und  stiflle  in  nllen  yren  kriegen  und 
vientschefHen  zweyongen  ntissclAngcu  und  nocdcu  wider  allernienliclie  getrö we- 
ll ehe  helfen  nnd  sie  hanthaben  verantwerten  und  bescbiroienf  bebeltniSe  doch''' 
der  brieve  die  der  egenant  .  .  CAne  enabisaehofF  uns  z(\  andern  siten  faait  gegeben 

it>  als  von  de?  lantz  von  LAtzelnbiirg  wegen.  [2]  auch  .siillen  wir  und  unser  egenant 
eltstc  son  schati'eu  und  werben  geträvveliche  ane  geverde,  ub  unser  geistlicher  vader 
der  .  .  baebat  eynche  ungAnst  oder  ungnade  AiF  denselben  .  .  CAnen  ercz- 
bisschofl*  bette,  daz  die  getitzitehe  abegelacht  nnd  darAff  Iflterliche  yartziegen  werde. 
[.?]  Vort  snllen  :vir  und  livv  e'„'etini(t  nnser  cltste  sou,  ob  er  zA  Hnemsclien  kuiiinpe 

30  erwelt  wurde,  getn\weliche  nuch  unser  uu'kgc  an  dem  voi|{eoantea  unserm  geistlichen 
Tader  dem  .  ,  baebsta  sinen  nakomen  und  dem  stAle  von  Rome  schaffen  und 
werben,  das  die  palfheid  in  iMytsdien  landen  alsAlicbs  sehenden,  als  derselbe 
unser  peistliclicr  vnder  nAwelirhs  prhei<;rhen  hatte,  untl  eyner  yglicher  iiierer  und 
iniiiiior  srnnrnen,  die  er  in  der  Tilge  oder  wijs  heischen  willde,  filrbasme  entragen 

s»  und  eriuzen  werden,  uud  wer'  es  sachc  daz  derselbe  unser  geistlicher  vader 
oder  sine  nakomen  den  sehenden  oder  andere*  sAromen  egenant  sA  helseben  nyt 
entfilzen  oder  abesin  wiilden,  so  snlien  wir  und  unser  egenanter  son,  so  dicke  de« 
noyt  gebflret,  dieselben  palFheid  in  DAytsrhen  landen  geen  unserm  geistlit  iiL-n  rader 
dem  .  .  baebstc  uud  sine  uakonicu  getrüwelichc  veranlwcrtuu  und  sie  auch  nyt 

3»  drangen  in  ^ncbe  w^s  den  zehenden  oder  andere  egenant  sAmmen  zA  bezalen  oder 
sA  geben.    [4J  vortme'  «itlen  wir  und  der  egenant  uns«  son,  in  welchen  staie 


'  Uariibcr  tUlU  Karl  IV  eine  besondcrf  Urk>in'!f 
auj  rum  11.  .\or.  1374  KM.  Pior.  A.  Er7.bi.«cb.  K<'j>.- 

3S  B.  2.  369,  uml  Winui  ebtn/alh  eine  beionder* 
T«m  S.  Juli  1370  Üal.  Geh.  St.  A.  Ka)i<ei  urkk.  aas 
Trier  ur.  358  «r.  mi.  e,  tig.  pend.;  in  btiden  liud  dis 
obifftn  Art.  1  und  i  tummmtngrnvmmen ;  mit  diejen 
htatarm  Ut  dif  WtiutPtekt  Urk.  coli.,  dit  Abteekhini' 

M  om  Wtt<f  irriii  yo  und  vmtPtMfntUdke,  dit  Vrkmde  tMUfil 
hm  7ii  Aflif  na  Ciii-:slu.i  grijiirle  »Iriiczcrnlioii- 
dert  ;air  daruacli  in  dem  sceHunddebeDcxigslcDi 
Jaire  off  wot  KyHanvt  dsf  unser  r«iebe  de»  Be> 
hcmüchen  in  di-m  vierczerntein  und  di'z  Koeni.<:clien 

4S  in  dem  eirsten  jaren,  Unttrtckr.  De  maiidato  do- 
mini . .  regte  ||  Kfeolaa«  Camnioentij  prepotitoa,  i» 

reTxr»  R.  Willielnui»  Kortffntigcn.  (Ahreichungtn  dtr 
Urk.  HVom/'x  ron  lAiigtH  Art,  1  und  i  .  wi  .1'  '.  1  iieitchen 
die  wercn  und  r.fimmer  odJ.  oder  nV\u  imirlitcii.  nm-h 
•0  an^efabcn  add.  Bnderstaen,n<i<:A  vicnden  add.  uud  wi- 
dcraachen;  in  Art.4.  d«.  in  weichem  «(atewir  wrren, 
W.  oder  werden!  Htht  oder  die  yn  bermnai]»  wenler.l. 
mOir  Küßt  V0.4.JU  terpant    o.  TsriNUil  werdanl 


lu  i  ii.'diifiils  -  iilrrnrc?.  »in«  fcü.'.T.  .<f.  ['rivilf'L'ia 
iieii  iUlU  fir.  {fi>g('lH-n,  ctr.  eyiichrn  und  tVihciiK'  add, 
«jncite,  tt.  mit  urkfiiide  steht  mit  krallt.)  —  Es  hotinU 
nteht  dit  An/'iahe  sein,  auch  die  sämmtlichen  Speeitü- 
Urk*atd«n,  die  sich  auf  die  einseinen  hier  oben  vorkim- 
mmtdtn  Punkte  beziehen,  mit  tibiudrucken,  da,  mi» 
mm  lieht ,  sachlich  MteAi«  iwiK«  dwfatrcA  ^t^Am  mri; 
ei  kamnte  ffentiiien,  we,  totttü  tit  «rrefrMar  «torti»,  out 
ArchiruUm  und  l'rucktn  aniuj'iihren  ;  dicß  itt  bei  dut 
tiuztintA  Aitiktln  in  den  Auvurkttttj/en  gueiuhen. 
*  Bt  itt  «et  dk  sdiHßHdu  Vtniehtnmit  Kum't 

iftmitii' .  fiiüx  IlerSvff  Weii'if  fri  l'r'sf'iitA  nii'l  /.iir.m 
bürg  ohne  Erben  ttiirbef  dem  Kaiter  behilflich  m  »ein 
dt^  dma  AnogfAnai  iMtvAmg  wAA  atkm  Zugekär 

an  dm  I.u-mihnr^)i>chr  f'iun  kümmf.  Fr(rr\kfurt  iy>H 
I'it/i.  J,  lUtjat  in  l'ehii  hti'l  iVÜ  uui  LuJtij/ 
cod.  Gem.  dipl.  1,  1313;  h'ujne  im  Witner  II.  II, 
Sl,  A.  nach  Kepert.  II  mit  faischtr  JoArusoM  1367; 
BMm.  KroH-  Arehir  Vers.  nr.  301  wm  S,  Febr.  136$. 
tf^dk  ittundercn  Urkunden  KwFt  Wld  fK«lwd'« 

M  uninr  Janurikw^  1  w  Art.  1. 
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w»  wir  weren,  mit  der  stad  von  Triere  '  oder  eyiiclien  «ndem  stcdou  oder  tlnsscn. 
'die  des  egeiiuiitcii  .  .  erczbiäschutlä  und  aijiis  sliflls  äini  -oder  wer«leiit  oder  die  yn 
verpunt  «int  oder  werdent,  n Ammer  ejiiche  verbfltiteniße  gemachen  oder 
angogaon  (M>ernii(z  iins  oder  ynian  anders  sAnder  uffbnbaren  willen  und  verhctigniße 
dfhi  vori:riiaii(nn  (•rrzlii,<!'clion's  .  .  (.Vinen  siner  nukomen  und  »Ics  ,-,fif]1s  von  Triere.  S 
und  sulleii  auch  <lei-seil)en  stad  von  Triere  noch  andern  vorgcschiiLljeu  ste(ieu  oder 
sloflseti  noch  yr  eyneben  nflmmer  friheide  oder  eynche  pririlcgin  geben  oder 
bestedigcn  in  eyncher  wijs,  iz  cnsij  dun  mit  wis!;eti  willen  und  geheogoiße  des  vor* 
pf'iisuiJeti  .  .  Cuneii  crczhi.sschnff  siner  uukuiiu  ii  iiiiri  ^lifl'L-,  von  Triere.  und  nl»  den- 
selben Steden  oder  «losäen  oder  ir  eyticlien  iriheide  oder  privilegiu  von  uns  oder  lo 
aiiMTo  ffirfaren  . .  kejeern  oder . .  kflnin{,en  geliüweii  oder  gegeben  weren,  die  hfto  wir 
widerroefen  wideraeiitet  und  Tenticbtet)  widenoellto  widerachlen  und  remicbten  sie  mit 
urkt'riftr  liiß  hrit  fVs,  als  vcrre  sie  .fint  o<lcr  sin  mueld^ri  widor  den  ef^cnnntcn  .  .  rnnen 
und  sinen  stilll  in  eyncher  hande  wise.  mich  ensul  der  egenant  .  .  C'üne  erc/.bisschofl' 
keyoe  vcsrbdotniße  machen  öbonnitz  bricveu  oder  worlen  uiil  dem  lande  oder  Steden  i& 
▼eslen  oder  underUoen  des  lants  ron  L&tsMlnbutg  afinder  onseni  oad  unser»  egenenten 
.•^oeiis  willen  und  gchengnif^e.  [5j  vorbaß'^  were  sache  duz  die  genieynere  zü  Sclinnen- 
burg  und  zu  Tfit ni e t f  i  n  un.ser  und  des  heilL'Cft  Rnenischen  rijchs  lieben  iretn'^wen 
dieselben  vestene  mit  yien  zi'lgelioröngen  und  andern  leiienen,  die  sie  von  uns  und  von 
dem  Roemsehen  rijcbe  xA  leben  hai)l|  mit  yren  gAden  frihen  willen  von  dem  egenanlen  to 
,  ,  CAnen  erczbis.schof)'  in  s^jn  und  s^ns  sliflls  wegen  zu  lehen  entphaen  und  haben 
wulden,  oder  ub  derselbe  .  .  CAne  sine  iiHknmen  nder  stillt  die  ccrerimiten  vesk'ue  und 
slos&o  umb  yre  ikbergritie  und  iiiLs.sedHi(.,  der  mau  sie  vor  dem  lioeuischcu  r^clm 
Aberkomen  und  bewisen  mAchte,  ungewilnnen,  des  wir  auch  demselben  erczbiBschoir 
und  sinen  nakcmien  und  stifl'te  ganize  und  vtdle  macht  geben  und  vcrliben  mit  disem  w 
brieve:  sn  Iiuii  wir  ulsilan  iibfiinitz.  kralll  diß  LriefT's  vnn  unser  keyserliclier  maje^t&t 
dem  egenaulen  .  .  Ci^ueu  erczbissebofi'  uud  sime  stillte  zu  ermerilnge  und  besserfinge 
der  lehene{  die  sie  von  nns  und  dem  heilgen  Roemsehen  rijche  sA  leheu  haut,  die 
ordeliche  eygenschafft  und  herschaflt,  und  was  rechtes  wir  und  das  heiige  Roemsehe 
r^cba  an  den  egenanten  veslenen  Schonenbnrg  >  und  Hameistejn  *  yrm  sAgehorAngen  ao 


1  Dm  fidUrm  StrOt  CWm*«  m  ff  dir  Sladi  TW 

hfirfn\:v'l  ■  r.,..-  Ufr,,  i.y^i  Srj.t.  22,  Okt.  9,  au.  31 
uuä  KilJ.')  Jan.  22,  Ju)n  IG  und  1367  Okt.  24. 

'i  Darüber  stellt  K.  Karl  IV  ciyene  Urkunden  au/: 
ij  abtr  üanmtrtttin;  1374  Aor.  11  im  Kohl.  /'roi-. 
A.  Hammerttein  64  or.  und  im  Erzbisch.  Kop.b. 

2,  370;  als  KiHfehaltimij  in  der  BvslätiguHg  durch 
K.  Buprtekt  r.  12.  Jan.  1401  it.  «r.  «ii  Sigtl  A. 
«m<l  Kop.B.  I.Ib,  583—391,  lowU  tm  JTarbr.  O.LA. 
Kuh.  Kni>ll  .-.  r.  t5ali  und  ib.  143,  p.  37  l' ; 

td,  Güiilhtr  cod.  dii>l.  Idu  Uiu.  3,  786—8  nr.  5äO, 
BrudMlek  bei  ignig  nrp.  M-  /m^  Otrm.  1,  dSS  /. 
und  Ihnthiim  hixt  2,  262  nr.  74.'{,  JinJ.  aus 
UoHlhetm  btt  l'eUti  hurt  2,  8H4 ,  r^L  üüi^her  L  c 

3,  11  wo  aber  st.  I.'ITI  o.  Zu-,  •«  U$m  igt  1SM  umi 
sieh  ergibt  daß  erst  1397  Lndtrirt  nvd  W<lf«~hn  je 
in  tiner  befondem  Urkunde  SMffj  Thai  u,id  iiaig- 
ifra/schajt  Ilammerstein  ah  Trieritches  Lehen  aner- 
JkhmIm,  Mit  J3««.  auf  di*  ikkr\fi  die  Burggnfitchafi 
von  Hamnicrttdn  und  ihre  Burggrrarea  1821  S. 
7  10  und  12—19;  nach  Chmel  1U3  ist  die  Urk. 
auch  «»  (Firn  als  gm.  EütMkaUitMjf  in  Bmtd  da- 
M  df»  BuMHfm^  AircA  JL  Wmtad  v.  9.  Jt»  1376 


mit  Bettenmg  tmd  JfeAnm^  der  Gnade  de*  katm- 

liehen  Vaters,  etl  fhntf.iiin  hitU  2  ,  275  f.  nr.  7iH, 
daraus   litij.   bet  i'äzil  harl  2,  910   und  Wenztl 

1,  54;  2)  über  üchöncnberg :  1374  Is'or.  11  im  KM. 
I'nir.  A.  ScböDcnberg  11  or.  iiii<i  ErzbitcU.  Kop.B.  96 
2  ,  371 ;  als  Eüuchahung  in  der  Bestätigung  r.  12.  Jan, 
1401  ib.  or.  mit  Sigti  A.  lnj.'i  und  Kop.B.  3'',  383 
— SSI,   Mine  Mit  KurUr.  Q.LJL.   tfäli.  KojkH. 

5  fol.  15b-j6i  mi  148  p.  38  f.,  Atan  Wka 
nach  Chmel  l.  c.;  —  ed.  Günther  I.  e.  3,   7HH—7'.V  )S 
nr.  ;wi dazu  di*  Bestätigung  der  Sache  durch  K. 
Wmul  «OM  8.  JuU  1379  im  Jb^M  M  Hanüttim 
hi^l.  2.  27(1  ut.  a.  und  Uünthtr  !.  ,-.  79<)       1  r,r 
glichen  mU  7öS  nt.  1  und  Gundimg  ausj.  Lfiscours 

2,  S78.  —  Hehmienburg  ist  SchVnburg  «btrkoA  O&Cr-  W 
lecsel  auf  dem  linken  lÜiein-U/er,  Ilammersttin  mttr- 
halb  Andernach  auf  dem  rechten  IVteinuftr. 

3  Verhältnis  Balduin't  ran  TVte-  m  dm  Btrtm 
rem  Schunenburg  bd  {Mufwumf  «.  Oär»  Btg.  p,  Ct(, 

1318  Aug.  21. 

^  £tM  B^ugnit,  wtldkt  Cuao  dort  btrtit*  aurttblt, 
I.  aur»  Big.  p.  JOB.  1373  Jan.  18. 
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und  dttrczA  ullcn  rnrer-Ärlinclit  n  It  henon  fian  oder  haben  sflllcn,  ewigliche  vcrcrhpf  jw# 
und  vergiffliget,  und  dieselben  vcstene  und  lehene  mit  allen  yren  zrtgehoröngen  un  ' 
sie  gewunt  ewigen  ziden ,  also  daz  sie  dieselben  vcstene  und  lehene  von  uns  und 
dem  Roflmwhen  rijche  zA  lehen  habeo  in  aller  mase  ab  sia  die  «genanten  gemeyoere 
5  vom  Roemschen  rijclie  hizher  gehabt  hant.  und  nAilent  die  egenanlen  gemeinere 
und  ir  yp-üchfr  yrc  c^pnnntpn  Ipheno  von  doin  vdrcrenanteii  .  .  Ounen  erczhisschnfF 
»inen  nukouteu  und  sliüie  zü  Triere  zu  leiten  entpimen  und  Imldeu  in  alier  nmze 
ond  allen  rechton  als  sie  die  bisher  too  uns  und  dem  beiigen  Roemschen  ^ebe  >A 
leben  gehabt  hant.    und  wanne  idft  daz  getaen  hant,  so  verczihen  wir  Äff  aAlicbe 

10  globdc  hTiIde  und  ejdc  die  sie  nns  und  dem  heiigen  Roenisrh^n  riji'he  von  den 
egenanten  leheneu  hünt  getaen,  und  sagen  sie  der  ledig  i'ibcrnntz  disen  brieQ.  and 
die  egenanl  lebenacbafll  ordellche  benchaffl  und  eygenschani,  die  wir  und  da» 
RoeoMcbe  lijche  bisher  gelwbt  hau  an  den  egenanten  vesteoen  und  aloeien,  «Allen  wir 
und  unser  ef^piianter  son  ntlninicr  yman  anders  vcrlehcnrn  vcf^efren  vernendc»  oder 

«6  anders  verfiiSern  oder  verbinden  in  eyncher  wijs.  [6J  auch  •  han  wir  von  kreöle 
Dn0er  keyserlicher  majesti\t,  als  rerre  is  mit  Johans  hemm  aA  Lympurg  unsers 
liehen  getrAwen  Mhen  willen  iel^  an  den  egenanten  . .  CAoen  en^NSSchoffaine  nakomen 
tiiid  sfifTl  von  Trirro  trowant  ilbormifz  fJisPn  brieff  alle  lehenschnfTl  der  herschaill 
bürge  und  stede  Lynipurg  üflf  der  Luene  mit  dorfferen  weiden  gerichten  und  allen 

90  yren  zAgehonlugeu ,  nöl^nyt  dzgcnomcn,  als  verre  die  der  egenunt  Joban  herre  zü 
Ljraparg  von  nns  und  dem  heiigen  R4)em«chen  rijche  sA  lehen  iaAi  und  ala  Terre 
sie  von  dem  Roemschen  rijche  zA  leben  rArent  oder  rfiren  sulJent;  also  doch:  ob 
dar  egennnt  Johan  ^«1  der  vorj;eschrifbcn  unser  giffto  sincn  willen  und  gehengnite 
nyt  d&u  wuldo  und  die  egenanten  iehene  erlielen,  so  suiieut  sie  dem  stiflle  von 

tt  TViere  erfttllen  und  ledig  werden,  und  sal  dan  e.vn  yglich  ercsbiaschc^  und  der  stiflt 
von  Triere  diesetben '  lehene  rom  Roemschen  rijehe  haben  und  halden  in  aller  mazc 
als  sie  der  egenant  von  Lympurg  gehabt  hait.  und  des  heizen  und  gcbitden  wir 
demselben  Johanne,  daz  er  die  vorgeschrieben  sine  Jehene  bekenne  entpimc  und 
beide  von  demselben  .  .  CAnen  ercsbissehoff  sinen  nakomen-  und  stiffte  zA  Triere 

»  in  aller  maze  und  rechte  als  sie  bizher  ron  dem  heiigen  Roemschen  rijche  gerAret 
liant.  und  so  e-v  dnz  <rc(arri  lisiit,  so  sagen  wir  yn  quijt  und  ledig  sölicher  glnbdcn 
bilde  und  eyde,  damit  er  uns  und  dem  beilgcn  Roemschen  rijche  von  den  vorge- 
schrieben lebeneu  bizher  verbünden  uud  plichticb  ist  gewest.  [7]  Vortnie  '^  want 
wir  und  unser  fArlhren  seligen  Roemsehe  keysere  und  kAninge  dem  yorgenanten  .  . 

as  CAnon  ertzbischofT  nnen  fArfaren  und  stiffle  von  Triere  vor  ziden '  die  stede  Wesel 
und  Bopard  r!er  vfsten  Sterrenberg  Iinlbttil,  da  daz  andere  halliteil  des  sfifTTts 
von  Triere  vuu  uldcrs  erbe  und  cygen  ist,  und  daz  gerichte  z&  tial genacheid  uut 

«)  «r.  dietwItKii. 

1  BfTmulfTe  Urhiv'h  K.  KitV,  IV  hieräbtr  rom  258—260,  Und  dit  rem  ??.  .Tin.  TTW  !h.  2, 

W>  il.  ^ur.  l.';74,  KiiLUi,^  i'iuv.  A.  I.imiHirg  61.  Or.,  tbenda  Antn.  a  die  jSUis  daß  <iit  AHwarlschaß  Kur- 

und  ir/liifcli.  Kop.B.  II,  372;  otdruckt  hti  Hvnihcim  Iricr's  auf  die  llerrsehaft  Limburg  Hck  «nt  lil'i  " 

//,  2ß0/.,  Ütgttt  bti  PjUtl  Karl  IV  Bd.  II,  S.  m .  /uUu.  (Vyl.  aufk  dU  PritiUgien- Bestätigung  Aori  f 

mek  al*  Eäuekattimg  in  der  Butäligung  dureh  K.  für  Er»l>.  BoMiiiit  1346  A'oo.  26  bei  Hontktim  hiH. 

I{,il>recht  r.  1401  Jon.  12  or.  in  KMrns  A.  1045  2,  167  ecrf.  1  d  apteialiltr  tmptitmtm  tpffdi  Lgm- 

W  und  Kefi»  IIIi>,  303—391,  tomU  im  Ktaitr.  ÜJj.A.  furg  —.) 

PfStz.  Kop.B.  5.  f.  Ifiab  ihhI  143.  p.  3S.  40,  «ml  >  Bd  um  te  Ittoninm  JSbimA  *A  137*  /fer.  it 

in  Wien  n.  II.  Sl.  A  weh  Chnul  Reg.  103  in  cod.  A.  3  Vgl.  ürk.  Karft  IV.  r.  27.  Tkc.  J35G  u/t  Eoi 

Vgl.  Schii^'eiuf*itlhum  su  Limjmrg  1374  Ho,  ii.  «i>f|ii  «cAolhMf  t«  der  BatäUgwg  diwch  K.  RupredU  rom 

Chr.  Mai  5  /tcuvr  JwtfS/     B*trefitr  Httnehaft,  12.  Jm.  1401;  Im  JMIms.  Pmi  iL  «>.  mH  Stgä 

«0  I.M.  rin.',u!f:  e,l     65:  ■U<-  rV,';r.n*  J:  ^:i.-i.n'.<  Harn  A  1045  und  Kopie  llib,  383-301    uvic  im  KarUr. 

SU  Liftnburg  r.  12.  Juni  1J74  bei  Hontheim  Aü(.  2,  G.LA  Pnilz.  Kop.B.  S.  f.  19*^  und  143.  p.  48.49. 
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isr*  doriteren  und  allen  der  cgouanten  gtede  ▼eston  und  gerichta  zAgehorAnge  ror 
^' "'fünffdigdAsent  murkelodiges  silbcrs  Tersclirieben  und  verpant  tmn,  ao  hau  wir  dem 

vor<ieiiBiitcii  .  .  C5nen  crczbisschofi"  iukI  simc  slilTle  von  Triere  die  egenanle  piint- 
scbaül  von  unsern  wegen  sAnderlichen  gnudeu  und  xA  siiier  lehene  tnerAuge  und 
b«Merunge  von  dAwm  gdiMkflt*  und  gemeret  adimdAaeni  inftH^a  lodlgoa  «ilberS) 
also  das  die  egenanten  stade  der  Torgananten  bürge  halbteyl  das  vorgescbriaben 

geric'hte  mit  üllon  ^  ren  ziVjohoröngen  vorgenmit  riAmmer  von  flem  vorf^eschnehoji  .  . 
CAnen  sincn  nakonien  und  dem  stiflle  von  Triere  ubermitz  uns  unser  nakomcu 
Hoeinscbc  kcysere  und  k&ningc  oder  yman  anders  in  unsern  wegen  gewonnen 
gedrenget  oder  abegededinget  «Allen  werden  in  eyncfae  wija,  die  egenanten  seOig-  n 
duscnt  lod^e  marke  silbers  ensin  von  cirst  dem  obengenanten  .  .  Ci\nen  sinen 
nakoinen  und  stifll«  von  Triere  in  yre  sicher  behald  gentzliche  und  unverscheideliche 
belzalet.   auch  eusullen  wir,  der  cgenant  unser  soa  ob  er  zii^  Roemächen  k&ninge 
arwelt  wAtde  oder  in  welchem  etate  er  were^  nnd  vortme  alle  unser  erben  und 
nakonien  die  von  unaerm  stamme  und  wapcn  sint  oder  koment  und  zA  dem  16 
Roemschen  rijchc  queracn^  dio  stedc  Wesol  und  Ropard  der  vcsfen  Sterrenberg 
halbteyl  und  das  gerichte  zA  Gaigeusehcid  Aiit  allen  yren  und  ir  ygliclis  zügehorAngen, 
80  wie  die  dem  stiffte  von  Triere  von  Roemsoben  keyseren  nnd  kAningan  verpant  und 
rerschrieben  sint,  nAmmer  sAniale  oder  eynteils  sementliche  oder  beeunder  geloesen 
noch  an  uns  gewinnen,  noch  ynmn  anders  wer  er  sij  rprhcnjren  jrAnnen  oder  mi%e  is 
geben  2fl  loeoen  oder  zA  erwinnen,  und  ensnllen  aucli  dieselben  stede  daz  vorge- 
scbrieben  hulbteyl  der  vesten  Sterreuberg  und  gerichte  mit  yren  zAgehorAngen  vor- 
gesehrieben sAmale  oder  eyntejrls  dem  YorgeBcbrieben  .  .  CAnen  sinen  nakomen 
und  stiffte  von  Triere  nfiiuincr  abegededingen  abegedringen  oder  genemen  noch  sie 
davon  entwisen  nocb   cdtweltiigen  in  eyncher  hande  wise,  dun  wir  und  unsor  n 
yglichcr  besAnder  sullen  t>io  bij  denselben  sieden  der  vesten  Sterrenbcrg  gerichten 
und  allen  yren  sAgehorAngen  vorgesehrieben  getrAweliebe  und  vesteliche  faantbaben 
und  beschirmen,  und  nyman  verhengen  oder  gunnen  daz  der  cgenant  .  .  CAna  ecetr 
bi<«schoff  sine  nnkomen   »ind  ^(ifft   davon  mif  litsunge  noch  aiie  losönge  entwiset 
gedrAogen  oder  entwcldiget  werden  in  eyncher  hande  wise.    [^J  vortmc'^  wau  wir  ao 
dem  vorgesehrieben  .  .  CAnen  ercsbiMchoff  tA  andern  siden  verlAwen  und  gegeben 
haben  sine  lebcduge  und  nn  simc  dode  vier  gantze  jare  sime  stiffle  sA  Triere  aehen  aide 
gr 'ißp  th  \*\  riidsp,  in  .simc  lande  rilTdiT  ^[o'-clii  in  rvtier  «rler  zweyn  Steden  wo  yn  daz 
l'Agct  von  yglichcm  fAder  wijns  und  andere  kuultmeHSchalTt  ^  namurcsale''  AffisAheben 
und  zA  nemen,  so  hau  wir  von  unfern  sAnderlichen  gnaden  mil  wolbedochlan  mAde  mit  f» 
gAdam  rade  unser  und  des  hdigen  rijcbs  fAceten  und  getrAwen  dem  ^nanten  CAnen 
sinen  nakomen  .  .  erczhisschnfTen  und  dem  stiffte  von  Triere  prlcnf)(-t  üCt^unnet  nnd 
verlftwen  erieuben  gontipn  un'i  vrrlihen  iibermitz  crafft  diß  brieds,  daz  sie  <iip  vor- 
geschrieben zehen  Ihüniutic  von  yglicJiem  fAder  wijns  und  anderer  kauffmenscliaöl 
fia  marosalen  in  den  vorgenanten  landen  und  Steden  ummerme  ewigliche  lieben  m 
und  nemen  sullen  und  mAgen,  also  doch  daz  alle  lAde  edel  und  unedel,  binnen  dem 
herczofjd m von  Lftfznhdnirg  wonhcfllip  nnd  gesessen,  von  frrtchtL'n  oiifr  fredrcden 
binnen  demselben  hertzojdAm  '  gewoessen,  die  sie  im  laude  von  Lützeln  bürg  geladen 
iietten  und  ane  Azslag  die  Mosel  abe  fAreten^  die  vorgesciirieben  aeben  thAmose, 

•)  «r.  itoufliueacbaOL     Lt)  er.  marUiie.        or.  kJiiirm«scb«in.     d>  or.  herctdäm.     o)  «r.  herUdfim.  W 


1  SS  vMM. 

t  Bifau  CTHkumfa  AiriV  IV  Mcrithr  im  KtUtn». 
Frm.A.  A.  789  Or.  wid  cnbiwb.  KopwB.  II,  374 


Kopie;  angr/ührl  mit  dal.  Mains  1374  Kor.  11  bri 
Gundlinti  au$f.  Diseottrt  2,  673  /,  (rgt.  auch  dit  all- 
g$m€in€  BetmiguHg  dir  ZBU«  in  dir  panchai  ia  ttmi 
SL  Jfai  1376 J 
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80  wa  die  zfl  7.'u]vi\  seinentliclie  <«Jgi-  bp.--under  gehaben  wArden,  nyt  schuldig  sin  uti 

Kim  J 

suUen  zu  geben  oder  zil  beczalen  in  e.yncher  haode  wys,  und  &al  nmn  sie  aucir  ' 
darcsft  nyt  dringen  in  ejncher  mase.  [9]  vuribaA  *  so  han  wir  dem  vorgenanten  . . 
GAoeo  eresbusoboff  sinen  nekomen  und  süffte  von  Triere  gegonnen  verhengct  diu! 

8  m*j<'(^  '„'ffrebcn  mit  krtifTt  diß  bricfTs,  daz  ';ic  die  dorffere  Rile'  Ci-Dev«^  Kiii- 
iie/m*  Kinhey  merbüren^  Bengol*  uud  Erden^,  und  waz  durczü  gehuriy;  hl 
und  daz  des  rijchs  recht  ist  genant,  mit  allen  yren  und  ir  jglichs  zAgehorungtiii, 
oflAnyt  tizgeoomen,  ao  wie  die  dem  edeln  unBemi  lieben  getrAwen  .  .  Jobanne 
gTEveii  zA  Spaenheim  dem  eltstcn  von  uns  und  unsern  fArfaren  Roemschen  keysprrtj 

io  luid  kuiiinf^en  voipnnt  and  verschrieben  sint,  von  demseltten  ^ravpn  .  .  Joliaimcs 
sinen  erben  uud  imkoinen  vor  aU&liche  s&uiuie  geltz,   alt»  sie  yme  itzunt  ver- 
aehrieben  und  rerpant  aiat,  abeloesen  und  an  sieb  gewinnen  mAgen  und  die  inne- 
halden  vor  die  aAmme  geltz  darfAr  aie  die  loesen  und  an  sich  gewinnen  wüirden 
als  lauge,  biz  yn  diesellic  sAmme  geltz  vom  Roeinschen  rijche  ^'critzlirhe  betzalct 

15  und  in  yrc  sicher  behald  geanlwerlet  wirdet.  auch  ensullen  wir  und  der  egenant 
unser  son,  sfl  welchem  State  er  queme,  dem  ▼orgescbriebeu  graven  Jobanne  «inen 
erben  und  nakomen  oder  yman  anders  wer  er  sij  die  TOrgesebricbL-i]  dotitee  geriobte 
und  gAt  mit  nllen  yreii  zu{i;«'h(irAn£;cn  zA  male  f>d»T  i'yn  teyl  nAmmer  vergififligen 
verleoeo  noch  hocr'  oder  vort  verpenden  vt>rselzoti  (jder  verscbriben  den  als  sie 

to  vor  datum  diß  brieflb  verschrieben  and  rerpant  sint.  [10]  Vort  so  «Allen  wir  und 
noser  egeo anter  son,  ob  er  sfl  Roemschen  ItAninge  erweit  wArde,  die  lantradye 
der  viere  W eder ey b'sch en  stede,  mit  namen  Frankeford  Friedehci^;  Wetflair 
und  Geylenlu'isen ,  mit  den  JAden  sclioltheizenampten  und  hHcii  Hu  ltreu  ampten 
gerichien  iioe  uud  tbietV,  daz  man  zA  latiue  nennet  merum  et  mixium  iuiperium, 

u  landen  dorllleren  und  mit  alten  derselben  stede  dorffbre  nnd  lAde  diensten  votgen 
renten  rechton  gevellen  und  allen  nAczen  welcher  hande  die  wercn  nnd  allen  yren 
zAgehorAngen ,  die  daz  Roemsche  rijcliL'  bizlu  r  da  gehabt  bait  oder  babon  sol .  und 
darczA  alle  kircbsetze  giffte  und  presentacien  aller  geistlicher  gaben,  die  daz 
Roemsche  ^ohe  binnen  den  egenantcn  Steden  und  landen  halt  oder  haben  sol,  dem 

SP  TOi^eaehrieben  .  .  CAnen  erczhisschoff  sinen  nakomen  und  süffle  lA  Triere  verpenden 
und  vcrschribeii  vnr  7.wentzi<^dAsent  marke  lodiges  Silbers,  nnd  den  vorgenanten  .  . 
CAneu  erczbisschoff  sine  nakomen  und  siifft  sAlleu  wir  noch  unser  nakomen  am 
Roeoiiehen  rycbe  von  der  ^euaaten  laudvadgen  mit  allen  den  vorgeschrieben  reebten 
gAden  nnd  nAtien,  sowie  die  genant  sint,  nAmmer  entselien  oder  sie  der  entweldigen, 

3G  noch  scbtifTen  oder  ^'C>taden  in  eyncher  hande  wise  daz  sie  der  von  cyntben  Mdcii, 
sie  sin  wer  sie  sin,  enlweldi*rel  oder  vcrwiset  «-erden,  als  hw^c  bi'z  yn  die  egenanten 
zwentzigdüsent  marke  lodiges  siibers  gentziiclie  und  zu  uiale  mit  eynander  iu  yre 


1  Eigtn«  Urkuttdt  hitrltbtr  nm  Kart  IV  J37i 
Not.  11  im  KobUnf.  Pror.A.  Erzbisch.  Kup.B.  II, 
40  375,  ed.  Honthtim  hist.  2,  261  f.  nr.  742;  alt  Ein- 
tehnttunij  in  die  Btitätigimg  dtirck  K.  Huprtckt  roxi» 
12.  Ja»,  tm  «fr.  or.  »it  Sigä  A.  1045  «wi  KtpU 
Itib,  388—391,  w«rf«  «M  JIMfp.  O.L.il.  PIUi.K(^. 

B.  5  fol.  1Gb  um!  143  f..  40  f.,  auch  im  Wit».  B. 
*&  H.6LJ.  mteh  Chnul  JUg.  103  in  Band  A. 

9  Rdt,  Pfiniii^  e»  Btf.BiM.  TVfar,  KnU  WtU- 
lieh,  BsrgtmiMmtl  Bmfii,  MUA  tm  muHA  tm 
dtr  Moul. 

SO  ^hichnamige  JgiiyM  liMMini,  «I  im-  Unä  t§äiA 


«  P^rdpif  an  dtr  Und     itr  thMjm.  Mryir- 

meitUreiy  tttstlieh  '  tm  Crür. 

5  H'oAr*cA«i«/ii:A  Kindtrheuem  in  der  Bürgermei- 
iterei  Bengel. 

•  PJarrior/  tat  Kriii  WUtUdtt  ^tidmamift  JMr- 
germeiiUrtt,  «m  dtr  Alf  MUth  rm  Wütikk. 

^  P/arrdorf  der  Bürgtrmeiitrrri  Zillinijfu  im  Kreit 
BemhuUl,  tmwtä  BemhMUl  uiui  TVarbach  im  Btff.- 
Bt9.  "fVttr. 

S  Vi]!.  ü/inijfHH  die  DesUmritiiui)  in  dtr  Pf  iril/{;ien' 
BetUUigung  KarVt  IV  für  Ersb.  Balduin  nm  TrUr 
i3t6  Kmf.»9U  ÜMUtai  AM.  2, 1C5  «af.  1  nlqiw 
Villa«  Kinheim  —  pcmJtllnns  frstkiw. 

9  hblur. 
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JIT4  sicher  lieluil»!  betzalet  werden,  und  were  soche  duz  Jflden  scholilieizpjiumpte  oder 
'andere  ampte  weide  gericbte  dorffere  lande  oder  lAdo  oder  e^nclie  rechte  oder  sachen, 
wie  man  die  nennen  mAcble,  die  den  egenanten  viere  Steden  oder  yr  eyncher 
oder  yren  gerichtcn  lAgehoerten,  TttiaBst  verpant  oder  zA  widerkauffe  yerkuuSl 
weren,  die  suUen  wir  inisfr  ppcnantor  ?on  und  ihislt  yglieher  «rontzliclit;  uiicloc-^pn  S 
und  widerkeuffen;  und  sol  der  vorgenant  .  .  OAnc  orczbiäschofr  sine  nakouien  und 
•tilft  von  Trioe  aUe  nAtse  lente  und  gevelle  davon  Teilende  ror  sieb  Allfaeben  und 
innemen  ane  abeslag  sA  dftne^  Äff  das  sie  die  keite,  die  ▼oigeachrieben  stede  and 
lande  zA  beschirmen,  <V\e  tjedragcn  »liegen,  auch  sullt  ii  tücselhcn  Wedrcy!)'schcn 
tstede  nmiiiie  und  burgniannt'  dt.".';  rijchs  in  Wederevlif  gesessen  dviu  t!{;eriuiitcn  .  .  10 
Cdnen  erczbisschoff  sincn  nukouieii  uiul  .stitTle  vun  Triere  gluben  und  swereu  und 
jn  die  ajde  und  globde  emAwen,  als  dicke  yn  des  noyt  ist  ond  sie  is  gesinnent,  yn 
zA  handelagen  *  zA  volgen  und  gehoirsam  zA  sine  zA  allen  vorgeschrieben  rechteo 
und  Sachen  und  sie  auch  vfsteliche  und  getn^weliche  darbij  zA  behaldcn  als  lange 
biz  jn  die  egenaateu  zwentzigdAsent  marke  lodigus  Silbers  gentzlicbo  betzalet  16 
werden  in  der  maae  als  ror  ist  geschrieben,  doch  ist  geredt:  were  saehe  das  wir 
oder  unser  egenanter  son  die  vorgeschrieben  gtildc  JAden  scholthcizenampto  oder 
andere  ampte  weide  nAtze  gcvelle  oder  ejnche  »ndore  suehtn,  die  versast  oder 
verpant  oder  zA  widerkauffe  verkauiU  wereu,  uyt  gcntziiche  widerloesen  und  wider- 
gewAnaen  oAat  die  ^Imale  dem  egenanten  .  .  CAnen  eratbisidioff  mit  der  Torge-  » 
schrieben  lantradyen  nyt  ingeben  und  inantwerteden,  so  sulleii  wir,  ob  wir  b^ 
loben  sin,  und  unser  egenanter  snn  nn  nnserm  dode,  demselben  .  .  OAnen  ercz- 
bisschofl',  ee  derselbe  unser  son  von  cynchen  kArfArsten  zA  Roeinscheni  kAninge 
erwclt  oder  gekoren  werde  und  ee  er  sicli  kiesen  und  wclcn  laze  oder  sine  willen 
und  TerhengniOe  sA  der  rorgeschrieben  kAr  und  wale  gebe  oder  doe,  geben  und  s 
berzalen  an  gercideu  penningen  TierczigdAsent  gAldone  gAden  goldes  und  sweren 
inenfschcn  *  gewichtes  '^,  und  yn  die  in  yre  sicher  bchnld  hnnfreieJien  und  beczalen 
und  alsdan  sullen  wir  nyt  verltafU  oder  verbAndcu  sin  dem  vorgenunten  .  .  Canen 
eccsbisseboff  die  Torgeschrieben  lantvadye  zA  berelen  sA  Terpenden  oder  lA  Ter« 
schriben  in  der  mazo  als  vor  ist  geschrieben.  [11]  were  auch  saehe  daz  der  so 
egenant  unser  eltsitc  snn  zA  Roemschen  kAninge  erweif  wArde  binnen  unsern  lebe- 
dugen  diewile  wir  daz  liocmsche  rijche  ionehetten,  so  ensal  doch  derselbe 
onser  son,  aA  wetchen  slato  er  kome,  sieh  deasdben  riji  hä  lande  lAde  oder 
eyneber  Sachen,  die  zA  dem  rijclie  gehörende  sint,  nyt  underwinden  oder  annemen 
in  eyneher  hnnde  wise  nne  »tnsern  wissen  und  wiüen.  h  ensij  dan  daz  dnzselbe  3^ 
Roemsche  rijche  von  eirst  Abernntz  unsern  doyt  oder  üflgube  gentzliche  und  zA  male 
ledig  worden  sij-,  und  cnsol  auch  dazsclbe  Roemsche  rijche  bij  unsern  und  uusers 
egenanten  soens lebedag«i  in  swey  oder  mee  rijche  (ftrstentAm  oder  herseheffte 
nyt  gedeilet  oder  gesplissen  werden.  [12]  Auch*  han  wir  dem  vorge- 
nanten .  .  CAnen  erezbisschoff  sinen  nakomen  und  stiffle.  zA  Triere  ?Aliclie  gnade 
uud  friheide  veriAwcn  und  gegeben,  daz  nyraan,  er  sij  wer  er  sij,  yre  oder  des 
egenanten  sliffts  gAt  an  keynem  werentllehem  geriehte,  wo  daa  getegen  ^ 

■)  «r.  nMBCMlMn,  m  W  «mmM  iwalmliri»! 
f  hudd«(w,  liaiidda^ea,  Irmbr«  «m  «mmw*,    K  ByprmHl  MM  f40f.  .Km.  19.  Ob  «r.  wM  BigJ  Ä. 

tiAibere.  Sdier».  1045  und  Kop.B.  m^.  r?«<3-3ni  .  ,owü  in  KarU.  U 

3  Di»  q^iUhmf  dt*  Enhüthofi  rom  t2.Jwial376,  G.L.JL  Pfälz.  Kop.B.  ö  f.  161'  und  143.  p.  41,  42, 

$  flCjHM  üikmät  Äff«  /FAMlfr  1374  Jb»  U  •kw«  «m  WUm.  H.  H.  Si.  A  nach  Chmd  IM  n  Eni 

im  KoUtns   Prov.Ä.  A.  7gt8.  Or.  und  im  rr^bi^ch.  A.;  oudt  aiyfßkH  id  Qundiiag  mtf.  DUetm  S, 

Ko^B.  II,  376}  EituchtUtung  m  du  UuUUigung  dtirch  673  f. 
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ansprechen  rerbieiJen  kAinmeren  stellig  machen  oder  ilm-rifT  clutjt'ii  mi'gc  umb  eynchcr  mt 
Mcheu  willen,  und  duz  ejriiche  werentliclie  gerichte  schoUlieizen  schcffene  oder  der*'*  ' 
lADldian  keyae  ortelle  oder  rechte  darAff  wisen  detlen  oder  sprechen  mAgen ;  und, 
ob  aie  das  herfther  dede»,  daa  eflliohe  rechte  und  urteyle  keyne  krafll  oder  mflge 

5  haben,  als  tlaz  atirh  5n  dem  rechten  von  baebstcn  und  unsern  fdrfuren  .  .  keyseren 
wol  versonnen  und  gefietzet  ist.  [t3}  vort  want  wir  zi\  lindern  ziten  mit  willen 
und  geheugniße  unser  k&rförsten  eyii  ge»etze  und  ordenüngc  gemacbet  han,  das 
die  wale  und  kAr,  von  eyme  yglichem  Roemschen  kAnlnge  sA  dAne,  sp  dicke 
des  noyt  gehöret,  in  unser  stad  zö  Frankeford  öff  dem  Menne  ^'csohien 

IP  snlle:  ro  han  wir  doch  mit  wnlbedachfcin  mride  tind  mit  roditpr  wisse,  uuib  dea 
willen  duz  die  kür  und  wale  frij  sin  uiüge,  «iaz  egenunt  gesclze  und  orden&ngc 
widerroeflbn  abegetaen  geotsliche  und  vernichtet,  widerroefren  abetAn  und  ver- 
nichten sie  mit  krafll  diß  bricfls.  und  wer'es  flache  daz  der  egenant  unaer  son  zA 
Roemscbcm  kfinint!;e  e^\^  eI(  j^ulde  werden  binnen  unsern  Icbedapen,  so  snllen  wir 

w  schaffen  und  bestellen  nach  unser  bester  müge,  daz  die  wale  und  kur  gescheo  in 
dem  baAmgarten  zo  Reose  Äff  dem  Rine  bQ  Stoltsenfela  gelegen  und  nyrgen 
anders,   und  darnach  sol  man  den  Roemschen  kdning  fAreo  sA  Fraokefbrd  Äff  den 
elter,  als  daz  gcwenlich  ist.    [14]  auch  sol  der  ep^enant  anser  son,  so  er 
Roemschen  kAninge  erwolet  wirt,  dem  vorgeuauten  .  .  CAnen  and  sime  stißle, geben 

«»  und  verüben  die  ersten  beden,  die  et  als  von  dem  Roemiehoi  4}ehe  haben 
wirdet  in  allen  aCilRen  und  golsbAfleren  geistlichen  und  werentliehen,  and  alle 
geistlielio  gaben  und  ir  ygliche,  der  prorincien  von  Triero,  [15]  vnrtme  den  slossen 
und  vestenen,  die  der  ejjenant  .  .  Cuiie  crc/luHscliDÜ"  von  m'iwcs  mit  müreu  und 
graebeu  begrüTeu  hait,  mit  nameu  Ptilczei''  Ciincuengerä und  Brechen', 

»  bau  wir  gegeben  and  verlAwen  geben  und  verüben  Abermita  disen  brieff  merkte  lA 
haben  und  auch  alle  andere  friheidc  und  privilegia  die  andere  des  stiffts  von  Triere 
stcde  haut.  [Iß]  auch  sol  der  egenant  unser  son,  ec  er  zfl  Roemschem  küninge 
von  eyacbeni  kilni'irsten  erwelet  und  gekoren  werde  und  ee  er  sich  weleo  oder 
kiesen  laaa  oder  sine  willen  und  verhengniße  zA  der  vorgeschrieben  wale  und  kAr 

»  doe  oder  gebe,  globan  aieheren  und  sweren  wol  verbrieven  und  vereinten 
dem  egenant^'n  .  .  Cftncn  erczliis-ehofT  in  sijn  und  sijns  stiflls  wegen  alle  vorge- 
schrieben pilnte  und  artikele,  alä  vcrre  diu  vor  von  ^me  geschrieben  steeot  und  yn 
autreffent,  geocalicha  sA  dAne  und  aA  voIfArea,  und  dareafl,  als  balde  er  sA 
Roemsehem  kAninge  erwelet  werde,  alle  privilegia  (Hheide  und  gnaden  *,  die  deui 

:}5  vor^enanten  .  .  Ci\nen  crezbissehofT'sinen  fArfnren  .  .  erczbissehoflren  und  dem  stiiTte 
von  Triere  in  vergangenen  ziten  oder  mit  disem  geenwortichen  brieve  von  uns 
unsern  furtaren  Roemschen  .  .  keyseren  und  küuingen  verl&wen  oder  gegeben  sint 
in  cgrncher  bände  wise,  au  ernAwen  und  sA  beetedlgen  in  der  besten  formen,  damit 
er  and  sijn  stifft  wol  bewt\ret  und  besorget  sin,  und  alsdan  auch  sine  wolsprechende 

M  und  versiegelte  brieve  dem  egenanten  .  .  prrxbi<!<?rIioff  tind  sime  stifTle  danlber  gehen, 
und  darczA  scbafien  und  begadcn''  in  g&den  trAwen  und  nach  siner  besten  muge  une 
argelisi  daa  alle  kAilArsten  die  vorgenanten  gnaden  ftibeide  und  privilegia  and  ir . 


1  Otdruckt  hei  uvj  dal.  LVl  Xor.  iL  tir.  5. 
3  P/aM  iiak$  an  der  Houi  mterhalb  Tlrier. 

^  Ohtr-  und  Xiedfr- Brechen  «m  Nasiauitcfttn  niil- 
Ueh  rm  Runktl,  im  AvUt  lÄmbvf  (gikiirt»  M«n  Trierer 

wurde  I.VO  r</n  Erzl.  Kuno  rem  firiat  h^fuM^f  «. 
CO   Yojftt  AüL  Topogr.  r.  Aottati, 


5  f>if  TJrhunde  htit  Wcmtl  atisijuMtUl  137G  Juli  11 
(5  id.  jul.),  sie  bandet  *ich  im  KM.  Prgr.  A.  Er»- 
Stift  Tri«r  A  806,  «in  RtgtH  davon  kl  fltwrttr  <nl. 

Jipt.  Rh.-y}o,dl.  ,7,  797  nr.  35-V-  ICO  i'ii  nf.  1  hfmfrkt 
üt,  daß  die  JrUhere  Urkuiui-e  h'ari't  1 K,  ietiche  mr  in 
4»r  Jtigmitm  Attmtrkung  erwähnen,  uMlieh  ähnliA  itL 
t  mh/1.  hftfaten  (mnd.  begadenj  z-u  Wtije  bi-in^m, 
iuM  Werk  rel3eHy  betorgen,  anweisen,  mhd.  WB  1,  488. 
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I«*  ygliche  bestedigpii  und  yre  gi\te  willen  und  verhengniße  Abennilz  yre  versiegelte 
«^a*- brieve  darczü  dön  und  geben,  vortme,  ce  der  egeuant  unser  son  von  eyncheni 
kflif&tsten  sA  Roemsehem  kftninge  emelet  werde  and  ee  er  sieh  kiesen  oder  welen  ■ 
läse  oder  sinen  willen  und  vei-hengniße  zA  der  rorgeschi-ieben  kftr  und  wule  d04 
oder  grpl>e  in  eynche  wijs,  stillen  wir,  ob  wirbij  lt>lien  sin,  alle  vorgaschrieben  B 
p6nte  und  artikele,  als  verru  die  vor  von  uns  geschrieben  steeot,  gentzliche  volenden 
und  Tollenfftreo,  und  mach  alle  TOfgesdviobM  flilidde  und  privilcgia*  mit  mU^ 
unser  keyserlicher  majest&t  ingesiegele  wol  vefsiegalten  brieven  in  der  bester  formen 
{-eben  und  prnAwrn .  und  atich  bieden  nach  unser  bester  m^^c  ane  argelist  die  .  . 
kurturäten  daz  sie  die  egenantcn  unser  gnaden  friheide  und  privilegia  besiedigen  10 
und  yre  g&de  willen  und  verhengniße  durczü  ddo  und  geben,  und  sullen  auch 
scliaflfen  nnd  bestellen  das  nnser  ^nanter  aon  die  püknte  and  artikele  ▼orgesebrieben, 
die  yn  antreffent,  gentzliche  volende  und  vollenlure.  und  wo  des  von  uns,  ob  wir 
bij  leben  sin,  und,  ob  wir  nyf  weren,  von  unserm  Cfjennnten  sone  nyt  geschege  fullcnc- 
liche  in  aller  mazen  als  vor  iai  geschrieben,  so  cnsol  der  vorgenaute  Cöne  erczbisschoff  «s 
uns  oder  unserm  egenanten  sone  sA  eynehen  pAnten  oder  Sachen,  die  er  uns  globt  und 
geredt  Iniit  mich  inlialde  sijns  egenanCen  tyriefTs.  nyt  verhafll  oder  TCrbAnden  sin  in 
eynchpr  Imiulf  wise.  \17]  tiiid  flrirrzA  were  sftclu'  da/,  wir  und  unser  egenanter  son  .  . 
CAnen  erczbisschofl;  vorgenant  fullencliche  volendet  und  volbracbt  hetten  alle  vorge- 
sehrieben pAnte  und  artikele,  doch  so  ensol  er  ans  noch  unserm  egenanten  sooe  « 
sAliche  suchen,  die  er  uns  globt  geredt  oder  verbrievel  hait  als  vorgeschrieben  ist, 
nyt  schuldig  sin  zA  hnlden  oder  zu  volfiireii,  iz  ensij  dan  duz  wir  odi-r  unser  son 
auch  darozA  dem  erwirdigen  .  .  Frederich  erczbisschoff  zA  Colne  vor- 
genant*, oh  er  bij  lcb«i  were,  alsAliche  globde,  als  wir  yme  umb  unsem  egenanten 
son  sA  Roemseiien  kAmnge  zA  kiesen  ad  diser  zgt  getaen  geradt  und  Terbrieret  han,  % 
genrr.lichc  pehalden  volbratht  und  volendet  haben.  [18]  aiiHi  ist  rA  wissen:  were 
Sache  daz  unser  vorgenanter  son  zu  Roemschen  kilninge  nyterwelet  wörde, 
oder  uns  und  unserm  sone  der  vorgeschrieben  .  .  Cilnc  erczbisschofl'  nyt  enthielde 
aAliehe  pAnta  und  artikele  die  er  uns  in  sinen  yotgieschrieben  brieven  geredt  und  . 
globt  hait,  so  sullen  alle  gnaden  und  friheide,  die  wir  yme  und  .sime  .stifTte  Abermitz  ao 
disen  brieff  gctiien  und  f^egeben  haben,  keyne  krafll  noch  macht  haben,  und  sullen 
wir  nnd  unser  son  yme  dann  zä  cynchcn  pAnten  und  arlikelen,  die  wir  yuie  ger^t 
und  globt  hau  in  der  maze  als  vorgeschrieben  steet,  nyt  Terbaflk  noch  verbAnden 
sin  in  eyncher  bände  wise.  [19]  alle  vorgeschrieben  stAcke  pAnte  und  artikele  und 
ir  ygliche  han  wir  dem  vortrenanten  .  .  CAnen  crczbisschofT  zii  Triere  liij  nnsern 
keyserlicben  trAwcn  globt  und  globeu  mit  disem  brievestede  veste  und  unver- 
brAehliche  zA  halden  sA  dAne  gentzliche  sA  vollenfAren  und  sA  rolenden,  als  Terre 

■)  gr.  «•!«.     b)  Da»  mMHt  mil,      4tr  SIm  /mM,  fiUt  Im  «r. 


>  Dil  OttammAuUH^w^  4tr  JTuHIHMnAm  PH- 

rilrgirn   rlurrh  Karl  /(  .   zu  It'icliarach  l,'i76  3/<(i  .?/ 

gegeben,  rem  llotdheim  die  ^a»c&ar(a  genannt ^  enilUÜl 
in  imn  «im  gtdruekttm  Vtrtrag  tarn  Ii.  Abr.  1574 

niifyf führten  neuen  natilziintj/n  n/x-A  iiWjf,  itt  afrer 
dem  Ennijang  zHjoige  stib*t  gegen  Jriiher  nicht  ohne 
neue  Gunst,  mit  «'m  jnMMM  FirjiWekMty  Mit  dm 
älirren  fcei  Hontheim  gedrucktm  Prirüerjirn  xrn  exnztl- 
tten  ergdxn  mttß;  tie  selbst  steht  bei  Hopthcim  hui. 
2  ,  265  —  274  nr.  746  mit  Angabe  der  übrigen  l>i  u<-kc 
in  nt.  a,  beßndtl  «üA  ah  BbttdtoÜMff  im  dir  BmM* 
tigmg  K.  Rupfet  tnn  12.  JEm.  IMf  ta  XUinuir 


Frpr.  A.  A  1045  or.  e.       wid  A.  Bnb.  Kop.B. 

III'^  nr.  383.  jnjwii:  ah  eben  solche  Einsehaltumj  im  M 
KarUr.  Q.L.A.  PflU«.  Kop.B.  6  f.  Iüb.-l5a  md 
143  p.  36—36,  mi  Amto  ring^  mek  CW 108 
auch  im  Wien,  H.  H.  St.  A.  Barn!  A  Üie  Verdäch- 
tigung dieser  Urkunde  ist  icol  nur  daher  entstanden  da$i 
Tttamermnth  nnd  Lndewig  nicht  d<u  roUständige  D^lltm  4S 
sondern  bl<fi  den  bei  Kyriander  lMni§  mtd  lÄmuamu 
erseheinenden  Atutug  kannten. 

i  Vgl.  da':  Vrrspreehm  fUdufiek'*  wom  Mm  m* 
KuHrür  «.  2ü.  Jnn.  1371  nmd  dm  Eimfcmg  wmrar 
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uns  die  antreffent.  mit  urk&nde  diß  brieffs  versiegelt  mit  unser  keyserlichf  ii  tnujestaet 
ingesiegele,  geben  zö  Mencze  na  Cristus  geburte  dAsent  driMiAndert  darnach  in  dem 
vier  und  siebentzigstem  jare  an  sente  Mertijiis  dage  des  heilgen  bissciiofis  unser 
reielie  in  dem  nAjn  nnd  swcncsigsteiii  und  des  keyierCftn»  in  dem  swemsigstem  jexe.MKif. 
•  Per  ceaarem 

FetriM  Jaoreiuii. 


4.  £^6.  Kuno  wm  Trier  t>enpridU  dem  K.  Wenad  $eim  KursUmme  zu  der  WM 
Wenaet*  gegtn  Erfstihmg  g$mmr  Venpnäumgtn.   1374  Noo.  11  Maka. 

Am*  Kobltn».  Pror.A.  EXiuehaltmtg  im  dit  Otgtnnrt^tibtmg  K.  KarFt  IV  «t«r  4k  Kwtrkrüdm 
M  SNuhm  bti  dar  WaU  WmttTM  »m  gUidtM  Datum. 

Wir  .  .  CAne  vtm  gols  gnaden  eresbiseholf  sft  Triere  des  bdigm  Iloenischen 
rijchs  dftrch  Welschlaiit  und  duz  kiViingrijch  von  Arelat  erczcanceler  diln  kAnt  allen 
lAden  und  erkennen  mit  disem  bricre:  daz  wir  umb  mnnchfr  hande  gnade  gAnst 
und  fikrderniik,  die  der  allerdArchlucbtigste  fArste  unser  lieber  gncdiger  Iterre  her 

n  .  .  Karl  Roemscher  keyser  «A  allen  ziten  merer  des  r^jehs  und  kfining  i&  Befaejm 
«ms*  und  unsern  fArlaren  und  stillte  ron  Triere  dicke  und  iiutzliclien  getaeil 

und  bewiset  liait  und  in  zükuiifFtigen  ziten  nulzliclifr  di'in  und  hi'wisen  miig,  dem- 
selben UDserm  herren  dem  .  .  keyser  by  unser  fArstiiciier  trAwen  ghibt  und  geredt 
han  globen  und  reden  urkflnde  diß  brMb  dise  nagesehrieben  aaehen.  ni  wissen: 

IS  wanne  daz  Roemsche  rijche  von  Aßgabe  oder  dode  unsers  rorgenantan  herrea  des 
.  .  keysers  Icdir  "  irt  ,  duz  wir  dan,  als  verre  uns  antriffet  als  cjnen  .  .  crczhisschoff 
von  Triere,  zu  iioenischea  kAninge  zAkAnfftigem  ke/ber  kielen  welen  und  nennen 
Sailen  den  darcfalAcbtigen  fftrsten  bern  .  .  Weiitoeslauw  kAning  zA  Bcbeym  unsers 
voigenanlen  Herren  dee  Roemsohen  keysws  allsten  son  and  nyman  anders,  und  suUen 

SB  hij  deuiselbeii  Iiern  .  .  Wentzcslauw  und  bij  unser  kAr  getrAwelirlie  und  vesteliche 
verüben  und  yme  bijslaen  als  bij  «yine  Rnemsclien  krming«',  geschce  iz  auch  daz 
der  vorgeuant  her  .  .  Weulzeslauw  bij  unsers  egcnaiiteti  iierren  des  .  .  keysers  leben 
TOD  anderen  kArfürslen  des  Roemseben  r^ebs  allen  eyndreehttieh  oder  ron  dem 
meisten  teyle  der  .  .  kArfArsten,  der  her  .  .  Fredcricli  erczbisschoff  zA  Colne  unser 

»  lieber  neve,  ob  er  bij  leben  ist,  eyner  sij,  und  her  .  .  RAprecht  der  elter  pfaltz- 
grave  bij  Rine  berci&oge  in  Beyern  oder  na  sime  dode  herczoge  .  .  RApreclit  der 
jAnger,  ob  er  dan  kflrfftrste  ist,  aaeh  eyner  s^,  exA  eyme  Roemseben  kAninge 
gekoren  und  erweit  wdrde:  eo  sullen  auch  wir  ja  darczA  kiesen  und  welen.  gevicle 
iz  aber  daz  er  nyt  von  yn  allen  oder  von  dem  meisten  teyle,  als  vor  begriffen  ist, 

u  erweit  und  gekoren  wArde  zA  Roemscheu  kAuinge,  so  sullen  wir  nyt  wider  yu 
kiesen  oder  welen  in  eyncber  bände  wise.  dan  so  beide  anser  efeaanter  berre  der 
.  .  k«78er  dama  das  rijebe  fll^be  oder  dodes  balb  abegienge,  das  got  lange  ▼er- 
hAde,  so  sullen  wir  aber  den  vorgcnanton  hern  .  .  Went/.eslnnw  Roemschcni 
kAninge  kiesen  und  nennen  und  unser  stimme  und  ki'ir  an  nymun  anders  diin  an 

40  yn  keren  und  wenden,  doch  mit  sAlicben  vArwerten  und  underscbeiden,  dHz  unser 
Torgenanter  herce  der  .  .  keyser,  ob  er  bij  leben  ist,  und,  ob  er  nyt  were,  ber 
.  .  Wentzeslauw  sijn  son,  zA  fArentz  ee  derselbe  her  .  .  WcMitzeslauw  von  ey neben 
kArfArsten  erweit  ndcr  gekoren  werde  zrt  dem  Roomscbpn  rijche  und  ee  er  sich 
welen  oder  kiesen  iaze  oder  sinen  willen  oder  verhcngniüe  zA  der  vorgeschrieben 

4s  kflr  und  wale  gebe  oder  doe  in  eyneber  wgs,  uns  volendat  und  rollentaen  haben 
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geutzliche  alle  globde  p&nte  und  arlikele  UegrifTcn  in  unsers  vorgenanten  Herren  des 
'kejsen  brieren  die  er  udc  von  discn  vorgeschrieben  sacheii  hait  gegeben j  und 
dansA  euch  das  nPMrm  herren  und  neven  hern  .  .  Fred«rieh  eresbimehoff  zA  Colne 

sAliclie  fi;lol)flon  pflnte  und  artikele,  in  unsers  herren  des    .  keysers  brievcn,  dem- 
selben unserin  herren  und  neven  von  Colnc  anch  von  disen  sachcn  und  zii  die'ipr  5 
zijt  gegeben,  begriffen,  gebalden  voicndet  und  genusliche  vollendaen  siju,  ee  der  - 
egenaat  het .  .  WeatuslBuw  tod  eTncheo  kArfftrateD  erweit  oder  gekoren  werde: 
alao,  wo  uns  zweyn  .  .  erczbindiovcn  von  Cotne  und  tob  THere  vorgenant  sAliche 
globden  pAnte  und  artikele,  unser  yglichem  von  unserm  obenpennnten  licnen  dem 
.  .  keyser  geredt  und  vefbrievet,  nyt  volendct  und  vollcntaen  werden  von  demselben  io 
unserm  herren  dem  .  .  keyser,  ob  er  bQ  leben  ist,  und,  ob  er  nyt  were,  von  heni 
.  .  Wentseslauw  sime  sonc  vorgenant,  in  der  mazen  ala  ror  ist  begriffen,  daz  wir 
dun  nyt  verbünden  sin  oder  sin  sdllen  zu  eynchcn  vnrgrsoliiiehoii  siiclien,  und  daz 
wir  ulsdau  unser  kür  und  stimme  kercn  und  wenden  mügen  an  wen  wir  wollen, 
äzgescbeiden  alle  argellst  und  geverde  an  allen  und  yglichen  vorgezehrieb«  aaehen.  i» 
de«  sA  urkAnde  han  wir  unaer  ingesiegel  an  disen  brieff  dAn  henken,  der  ge{geben 
ist  3!^  Ment7C  do  man  zalte  n«  Cristus  gehörte  druytzeciiluliulert  vier  und  siebentsug 
iit».ij.J^<^  ^  soute  Merlijusdag  des  heUgen  biaschofis  im  wiuther  gelegen. 


5.  K.  Earl  IT  wlderr^  dat  (Ms,  da»  beitimmt,  dtfi  «f»  JSOmtMfter  KOnig  mir  tn 
"'  Frmikfitrt  gewäklU  werden  hitnne.  1S74  Nw.  11  Main».  ^ 

Au*  KMtM  Pror^.  ürk.  A.  7S7.  or.  nU>.  e.  sig.  pttuL 
Md.  BrtliKdi.  Kop.B.  3,  877. 

Wir  Kurl  von  gnts  gnaden  Roemischer  keisor  tzü  allen  7Pitf>n  merer  dez  reichs 
und  kunig  zd  Beheim  ddn  könt  allen  luten  die  disen  brieff  sullent  selten  hoeren 
oder  lesen:  das  wir  mit  wolbedachtem  mAde  mit  rechter  wiße  und  ron  rolkomenheid  «s 
kaiserlieher  meehte  auliehe  geseeae  und  ordenunge,  als  wir  tu  andern  zelten  mit 
willen  und  pelierigniße  unser  kurfursteti  gornachel  haben,  daz  die  wale  und  kur 
von  eyme  \  f^iii  lien  Hoemischen  kiinyiige  zu  tilne,  so  dicke  dez  noyt  geburet,  in 
unser  tttad  zu  Frunkenford  uff  dein  Meunc  geschien  sulle, '  widerroeffen  und  übe- 
getan  ban  genesliche  und  T^ernjchtet,  wiederro^en  abetun  und  remyehten  mit  ao 
krairt  diz  brieff:^  die»<elbe  ordenunge  und  gesccze,  umb  dez  willen  daz  die  kfir  und 
walc  frij  sijn  inil^'C.  mit  Urkunde  diz  Iirieves  versigelt  mit  unser  keyserlichen  majcstiit 
iiigesigel,  geben  zu  Meuczc  na  Cristus  gebürte  duscnt  druhundert  darnach  im  dem 
vier  und  siebenlsigstem  jaire  an  aente  Mertijos  dage  des  heiigen  bischoib,  unser 
reiche  in  dem  nuyn  und  awentalgatem  und  des  keisertAms  in  dem  swentsigstem  iair&  aa 


M74 
Am»,  i;. 


^  „  ......  ,       ,r  .  ,  De  mandato  domini  imperatoria 

tm  veno}  R.  W  ilhelmus  Korielangeu.  ^^^^  Camericensis  Fepoeitaa. 
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6>  K.  Karl  IV  erhöht  tiem  Erzb.  Kuno  von  Trier  die  Pfandaumme  der  von  des»en  Kirche  mt 
hmegthiAtm  Rtidt^andaehe^tm,  der  Städte  Bopjnird  *  und  Wad  und  der  halben'***''' 

Bwrg  Slerrrnhtri},  i^awie  der  Vo(jki  in  Ilirzcndch  und  des  GtTichts  in  (idhj'  iLScheid, 
oon  50000  Mark  reinen  Säber*  köhur  Gewithtt  auf  60000.  1376  Mai  31  Baehtrack. 

B  0  atu  KM.  Prar.A.  Boppard  87  or.  mh.  t.  sig.  ptnd.,  in  rtrso  von  einer  Jland  vot  aur  i5b 

Jahrh.  cj-,  obligacio  Bupardie  et  Wesalie  mediotntia  St4.'r)irnlH<rß  advocatic  in  HirticnaMr 
«t  Qalgenscbeit  per  Karolum  4  impereturciD  Cnnoni  pro  1000  roAi-cis  argenti,  Bnche- 
racl)  1376  ultima  may. 
A  toU,  ilt.  tä*  Eimchattung  in  die  BttUUiyung  durcA  K,  RtifrteKt  rom  12.  Jan.  1401  Ä.  lOiö 
tll  ar.  wih.  e.  rig.  pend.  (Chmel  Itegg.  Rup.  103J. 

B  »'II.  Kmt.T.  GI.A.  rini/.  K..;.  H.  5  f..l.  17«  — IPi'  nltichc  FAiucJ.altun.j. 
VD  coU.  nur  an  acei/tlhaßm  Stttlen  /ütJ  die  gUiel»«n  Einsehaltunftn:  C  KM.  Prvr.A.  Girxbitefa. 
IVIer.  1C0|>.'B.  Iltb  »r.  889;  ■mID  XMir.  QLJL  PAlx. Rop.B.  143,  p.  4S-47. 

n.  eoU.  thrithnm  ftiVt.  ?.  ?W-         nr.  750  mit  faUchenx  Jahr  f,777,  r^,»f  Vntcr'ehr.  «nd  R. 
ib  oufA  im  KM.  Prx/r.A.  Erxbiscl).  Ku|>.U.  II,  374  (tine  DtuUch*  UdttrsHaung  ron  tintr 

Rmd  figtH  25.  JA.  ex.  mU  /aheher  JahrttaM  1377  OU.  Boppinl  ad  Vt—96  thioHj  mii  im 
Wm  Nodk  Chmtl  103  in  Bamd  A  aU  BktMMJtmg  IM«  ot««. 


In  nomine  sanete  6C  indiridue  trinitatia  felieiter  amen.  Karolua  quartua  divina 

fbvcntc  clemeiicia  Romanorom  imperator  sttnper  augustus  et  Boemie  rex  uniTenis 

to  siicri  imperii  fideliLup  presentem  pnpinam  inspcctiiris  graciam  suam  et  omne  bonum. 
clara  et  sincera  Udelitas,  quam  verierabilis  .  .  Cuno  sancte  TreTerensis  ecclesie 
arcbiepiscopus  «aori*  imperii  per  regnam  Arelatenae  et  Qalliain  ai«bieaiieellariua 
prineepB  et  oonaangnineua  noster  carisainaua  retroactia  lemporibua  ad  noa  et  Romannm 

gessit  et  gerit  impcrium  ,  nee  iiori  prnfa  frncttinpti  rt  sumptnnsn  nhscqiiia,  per  ipsum 
»  ejiisqtu*  ntitefosson-s  nomiimtiin  iligne  re(x>r<iacioiiis  Bahlfwitimn  olim  an-liifpiscopum 
Treveieuseiu  priiicipem   et  palruum  nostrum  carisj^imum  majestati  tiuatre  et  sacro 
imperio  aepina  gravibua  laboribua  magnia  aumptibna  ei  expenala  de  bonia  lyaadem 
Treverensis  ecciesie  exhibita  et  impensa,  utique  promerantar,  nt  indempnitati  ejusdem 
Trcvereiisis  ecciesie  provideamns  qnodqne  ^  ad  ipsam  ac  ejus  aiiti^titos  libcralitatom 
:»  nostre  ceUitudiuis  extendamus.   [I]  s&a&  cum  jum  dudum  Bopardia  et  Wesalia^ 
necnon  medietea  caatri  Sterrenberg*  ae  advoeacia  in  Hireienaawe*  et  juriadiedo 
in  Galginscheit  ^  cum  eorum  juribus  et  pertinenciia  aingulis  et  unirersis  fuerint  et 
sinf  ecciesie  Trcvercnsi  ab  imporio  Rnmtino  et  ex  parte  ipsius  et  pro  ipsins  hnporii 
evideati  utilitate  et  urgente  ueceflsitato  pro  quinquagiuta  milibus  marcarum 
»  pari  argmti  eongrui  ponderia  eolonfenaia,  in  qua  quidem  pecanie'  aen  ■Muwwrum 

a}  0  adi.  BoDMoi.     l]  B  ttque.     c}  B  Galgooscheid.        BB  pecuni«. 


I  MowMai  «MhM.  Nk  caBL  9,  IM/,  «p.  40  (Uli 

ein*  der  ohifffn  sehr  ähnÜchf  undiitierte  frlmixh  mit, 
worin  datttib*  guehiehl  tut«  oh€u,  duclt  nur  m>(  cisi- 

10  tM  MCBQo  nedicUM  caatri  ac  advocatia  <  i.  juris- 
dietio  in  Boppardia  (auch  hier  itt  die  andre  Hälfte 
det  ea*trum'i  ex  aliis  juslia  eantis  erhUthu  Eigen- 
thum ron  Kuriritr)f  ÜB  «n^rtk^pHipka  J^BwInraHM 
beträgt  30  mütia  ■mwuwi  feH  mrgmtt  ttngni  jmhp 

^  derif  tötudmub,  db  ZW^ok  90000,  da*  gmu  Amn 
50000  (auch  der  Zoll  in  Boppard  irt  tu  erteähnen 
mdtt  wergiMMtm)^  oikA  di»  Pertimm  HmI  cKwaitm,  dU 
Fasmiift  gtktnt.  Da  4U  Tlut*9At  nicAt  mSt  dkm 

weiter  untm   in  Jfr   Xiit  er\tähi\teri   Vcrfiäliuis  unttr 

tO  ßMuin  «Itinml,  *o  haben  teir  hier  bei  Sehannat  W 


An/ertifiuny  utuertr  Vrhmdf ,  er  md.  ms.  Ful'l. 

'  Obtr^esti  <ir.  S.  0«ir  und  Bachtraeli  am  lüicin. 

3  Sterenberg  am  Itliein  bei  Klotter  Bornhofen  und 
Boppard  goM  nahe  der  Burg  Lmmulilm  (gm.  lAAur 
stein)  gelegener  SMofi. 

t  für  «WM ,  Ilirtenaeh  sie.  Boppard  und  S.  Goar 
am  KMit  miictt  der  Burg  ßtvniiherg{  «6«r  dkm 
Xl8ilirttim».iUMh.imdm'FrA$ltilKnmaAimdem 

Act.  atad.  Thfod.  Palat.7  ,  453    unoiiyin  cnchicvni}, 

S  Qaltchtid  existiert  nicht  mehr  (rgL  Bodmann 
Rh.  Mtrtk  309;»  M  <Im>  ob  Ftmmamu  htwührngt- 

tceifc  WaldtlUtriht  noch  beiannl  auf  der  JMtf  xetsüieh 
ton  Beppard  (Boppardtr  lUiäu-  oder  Stadlwald). 
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äumina  ipsunt  imperium  et  Rumaniis  princeps  pro  tempore  prefate  Treverensi  ecclesie 
'^'^  cfTicaciter  tenebaiilur,  rite  et  IcgUüme  pignori  obligata  ' ,  prout  iiostre  predecessorum 
iHMtrarom  '  divoriim  iinpemti>ruin  et  regom  Rosiaoorttin  sunt  liiere  de  boe  contiiieiieitt 
plenioris:  nos  hujiiäinodi  obl  igRcionem,  de  quu  ridelicet,  quod  rite  et  racionti- 
biliter  ac  ex  certis  necessariis  utilihus  legitimi<;  ot  stifTicietitibus  causis,  quaruin  5 
cxpressionciu  propter  proUxitatein  niuiiiun  obmittimus,  processerit  et  procedat,  plcue 
et  bene«uinns  et  Aiimus  htgusmodi  lileris  infonnati,  ratam  et  gratain  habeDtes,  eem 
modie,  qiiibiia  fblt  ei  est  contracta,  innovamuo  iBudanius  approbamus  et 
tenore  pirsencinm  ex  corta  nostra  scieiicia  et  de  imperialis  poteslatis  nostrn  pleni- 
tudiue  conüriiiamus.  [2J  et  quia  propter  utilia  servicia,  que  quondani  archiepiscopi  10 
TreTereneee  ^  et  TenerftWlis  .  .  Cuno  modernus  aichiepiscoptis  IVeveretiels  predeoee» 
soribas  nostris  Romenonim  imperatoribus  et  regibu«  et  suocessiye  nobis  ac  sacro 
Ronrnno  imperio  laboribtis  magnis  iitilibus  et  gravissiiiiis  ac  expensis  stimptiinsis  et 
oportunis  de  bonis  ecclesie  Trevereosis  antedicte  notorie  provenientibus  sumptis  et 
expositis  iinpenderuut,  et  eciam  ex  alUs  certis  necessariis  evidentibus  saffidentibas  i« 
et  legittmis  causis  nos  et  sacrom  Imperiom  pfedieto  .  .  Cnnoni  et  eeelesie  Mie  Tke- 
veroiisi  prefate  diiioscimiir  niultipliciter  obliguti:  nos  igitur,  prrfali  .  .  Ciinonis 
archiepiscopi  et  snccessorum  suorum  pro  letnpnre  existeiicinm  et  presertim  ipsius 
Trerereusis  ecclesie  cupientes  iiidempnitatibus,  prout  digne  debetiius  teiiemur  et 
poflsnmos,  proridere,  pretaetis  qoinqoaginla  milibns  marearum  aigenli  alia  deeem  w 
milia  marearum  puri  argenti  et  poiiderie  colonieaisis  supradicti*,  in  quibus  nos 
et  sacrnm  Romanum  imperium  prefutis  archicpiscopo  suis  successoribu«  et  ecclesie 
Treverensi  ex**  predictis  et  pro  augmeatacioiie  feodorum,  que  archiepiscopus  pro 
tempofe  et  ecelesia  Treverensis  a  sacro  noscitur  obtioere  imperio,  necnon  ex  aliis 
certis  et  necessariis  causis,  ultra  jprefifttam  quinquaginta  milium  marearum  pofi  is 
argenti^  et  ponderis  antt'diiti  stimmam,  realiter  et  effiaicitpr  obltgarnur,  duximus 
atljuDgenda  et  adjunximus  ac  udjungimus  per  pfesentes,  ita  quod  prefatus  .  . 
Cdqo  arcbiepiscopus  sui  soccessores  et  ecelesia  Trererensis  dicta  opida  Bopardiam 
et  Wesaliam  medieiatem  castri  Bterrenberg  cujus  edaro  alia  medietas  ad  eeelesiam 
Treverenscin  et  ejus  pontiflces  ex  aliis  jnstis  causis  hereditarie  a  longis  retro'^  tern-  ao 
poribus  pertinnit  et  pertiiiere  dinoscilnr advocaciiirn  in  Ilirczoiminve,  loea  bona 
Jura  et  Jurisdicciones  et  aiiu  universa  supradicta,  cum  e«>ruui  juribuä  imperialibus 
et  regalibtts  dominiis  direetis  et  utilibus  hominibue  TaselUs  homagiis  «wtrenaibas 

a)  Alti  [irnul  iiiislnj  pri>«l«<!S>oriini  noklrorum  M.  :ni;i  ,  /(  (incil  noMronim  pr.  d.  Imp..  /'  «■><■  o.      h)  B  pro 

q.  ripTi'Ssn.ni'.   l>  pro  q.  r«pre<i»innrn< ,   .tc  per  q   f«|irrS5iontrn  .  U  wii  Ii       c)  OUBÜ  »rctiicpisfiipi  Tr  .  AC  3S 

.n(-|ii|H»n.iiiis  Tn'\«rrn.     dj  H<i.(.i  t»uiii».      ej  H  aäd.  tlia  ilec«m  inillit  roarurunt  puri  argcnli  «toj  W»r  w»- 

I><uirn,l  ifrU  un.J  rlnljl/  /.nln  „„Irr  ,4>tH  t6mif  mf§mmt  flUI,         Q  B  StiWIWihtfg.        gl  B  HUnMUt  A  NlT« 

Ü  M  actia  ¥iUn$lrichen  d.  k.  atttfttbidam. 


'  K.  Lvdieig  IV  gab  Erzh.  Balduin  r.  Tritr  dit 
Erlaubnit,  gtgen  dm  l'/aadtchüUnif  r.  MÜUÜ  Mark 
UUhigen  Silbers  die  UiUfU  der  Bitrg  Sttrrenberg ,  fuktt 
dem  8t.Boppart,  WeetI,  der  Schu^-  und  KastenrogUi 
ttiraenach  und  der  Grriehttbarkeit  »u  Ga!getuekeid  an 
rieh  und  tein  Erutifi  «u  tö«en,  nkm  auch  1316  oder 
tili  »/iitgU,  Bodtmmm  Rk.  Alttrth.  299;  Gest.  Tn*. 
kj  BimAebm,  Pnde.  JUat.  TVer  p.  831;  IWitm. 
ihrun.  Hirsauy.  ;..  21.1.  (Die  Beslätifunti  det  Be$iU«* 
ron  Bf^pard  tneäluU  GundUng  auef.  Dümtr»  2, 6S2J. 
YfL  Honthsiai  hht.  3,  904  fL  nr.  700. 

'  Gans  ridtlig  ist  dit  Ikmtrkunff  BoJmann»  Rh. 
AUerth.  399,  daß  die*e  Summe  doch  w«/  at^f  dem 


dtj  Erntißt  auf  dtn   AllSmngj/all  halt  gcTeirhen 
tollen.    Dabei  «nur  ts  nanuriick  eine  ürsehteenrng  det  40 
Bbttnlmu  dUtu  FaUee  lelbtt. 

i  Badmann  lih.  AUerth.  299  hemerkl,  u  tei  noch 
unbdtannt,  wann  wie  und  ttm  teem  Kurtrier  diete 
mtdirt  Ilalße  der  Burg  Sttrrenberg  erbeigenthUmlieh 
trtBorien  habt.    Da  w«  in  der  lAmbarfor  Cknaik  46 
SwmwWy  ob  hm  i9St  rem  ErA.  Cm»  ran  fUek»- 

.t(tifi  rrwurhcn   btt*\chntl   wird,   hat    l'oW   "i  stintr 
Autgabe  Slenunburg  rerbettertf  ed.  Rot  tei  iü;  ob  diefi 
damit  watammmihgHgt^  h  «br  ffnamt  JwWrt^—f 
riym  31.  Mai  1.V6  itt  einfach  StmumUrf  Mtt  C^/^  SB 
führt,  JUimthem  hiit.  2,  265. 
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fir!eHbu.s  huldiä  fidclitatum  "  prestacionibus  cum  mero  et  inixto  imperio  uc  omni  im 
juriädiccione  alla  et  bassa  omoibusquc  fructibus  ruddilibus  provcntibus  ubvenciouibus 
prAcariit  sturis  eantccioiiibas  ntuletb  auperindictis  lionoribns  et  benefictis  tarn  in  per> 
sonis  libert'  condicionis  vcl  servilin  quam  utriusqae  sexus  Judeüt  uionetis  impcrialibus 

B  vel  regulibus  thcidoniis  et  aliis  quilmscmnque  i)>iden)  ad  imperirnn  iurtineiitibus, 
quocumque  eciam  posscnt  vocabulo  nouiinari,  pro  preuarrata  suiiunii  quinqua^iata 
milium  marcarnm  pari  argeoti  eisdem  archiepiscopo  et  eeclesie  TrevereDBi  duditm 
ante  cunfci  cioncm  preseDCium  rite  jiistc  et  rncionabiliter  tic  (1<-liita  cause  cognidODe 
premissa  adhibitisquf  soMonipnitatibus  dehitiis   et  consueiis  ohliguta,  eciam  pro 

10  predictit  summa  decem  iiiiiium  marcarum  argeutt  puri  et  pMinleris  cüloniensis  pre- 
expresäi,  dictis  quinquagiut«  milibus  marcarum  argenti  pur!  udjuncta  per  mos,  pro 
DObia  noatrii  siiceaaaaribua  impemtoribu«  reg^bns  et  imperio  obügata  et  iin|rig^uorata 
tetiore  preseiifinm  rv  rcrta  nusfra  <:ri(*iicia  coiifLH'taruiu  teiuTf  dftipbmit  ot  (infpruiit 
titulü  pignoris  seu  y[X)thci  l\   \t\n  pretuxtitis  summisi  quo  siinul  t'uciunt  summaui 

15  scxagiutA  uiiliuui  uiarcaruin  puri  argeiilt  poudcris  pretuttitti,  rito  legitime  et  effi- 
cadter  obligata.  [3]  pro  qua  eciam  summa  sexaffinta  milium  marcarnm 
puri  argetiti  tolnli  predict«,  ad  majorem  cautelmn  d  securitatem,  prelibata  opida 
Bopardium  et  Wcsuliiini  botm  luca  udvifcacintn  in  Hin  zeiiuiiwe  medietatem  i-iistri 
älerreuberg jurisdicdonem  (ialgiiischeil,  c-uui  coruui  pertiueuciis  juribus  et  cetcriä 

to  atUneneiis  superius  nominatia  ac  aliia  qnibuacumque  ipai  archicpi£co|x>  «uis  succes- 
fioribiis  tt  ecclesie  Treverensi  ex  superhabundaoti  ilerato'  et  repelitis 
viciliiis,  videlicet  pro  summa  qnitiqnagiiita  milium  mnrrnriitti  pnri  tirpimti,  pro  qua 
bacleuus  obligata  teDebaiitur  pi'^iuini  prelibata,  insuper  et  eciam  pro  sumum  decem 
milium  marcarum  argeali  pari  predictu  ponderi«  pi-eexpreni  de  novo  per  noi  ut 

w  premittitar  auperaddita  titulo  pignoris  et  ypotheee,  ex  premteis  et  aliis  necesaariia 
racionuliilüms  hc  legitimis  causis  tructutil>usque  sullempnibus  \u  tulifuis  lie  jure  aut  cou- 
Huetudiiie  debitis  et  requisitis  preuussis  ac  chusp  fognicioue  juxta  oxi^'L-nciinn  et  quali- 
tateui  negocii  nccnoo  matura  deliberacione  prciiubitiü,  nou  iiiprovide  iteque  per  errorem 
sed  de  eerta  nostra  seienda  et  de  singiilis  in  quibus  opus  fbit  et  proat  requir^tnr  de 

M  oonaaetudine  vel  de  jure  cerdorati,  oblifaTimus  et  prescntibus  literis  obli- 
ga  m  II  s,  per  ipäuui  urchiepisoopum  ojusque  snceessores  et  eceleniain  Trevcrenpem  tamdiu 
teiiL-iula  habeuda  et  pussideuda,  dotiec  ipsit»  de  prefatis  sexaj^inta  milibus  marcarum 
arg<  nti  puri  siciul  et  semel,  eo  quod  particularis  solticio  niulta  aflbrt  incommoda,  iote- 
graliter  realiter  et  cum  cffectu  fnerit  satisfuctum.  f-J]  et  si  uliquis  del'ectus  forsari  in 

3«  priin-iliiis  ohliLMfidiiiliiis  .st-ti  Iiiipi<^ii(jraciuniljiis  vcl  in  aliqiui  ülariim  in  rtmteria  vel 
forma  seu  in  narrucionc  rerborum  aut  ex  sollempnitiitc  '  juris  seu  cousuetuditüs  aut 
alifts  quoraodolibet  obniissa  qnovis  modo  repertus  fuerit^  illum  exnunc  prout  extunc  et 
extunc  prout  exnuuc  penitiu  xemOTemus  et  de  nostre  plemtudine  mi^astatis  imperialis 
Bupplemue,  volentes  quod  bujusmodi  impigiioracio  seu  obligacio  invinlulililcr  vuleat 

4f>  et  tcneat  nfqm;  vigorem  proinde «  halR'at  nv  si  ntiüii'^  defi'ctiis  ri  nf  rirrtnr  in  eis. 
[üj  insuper  voiunms  et  maudamua,  quutenuH  umiies  et  singuli  tuui  nubiies  quam 
plebd,  ei^nacnmque  statua  condidonis  vel  preeminende  extilerint,  in  opidis  lods 
jurisdiccionibus  pertinenciis  suprudictia  et  temtiois  eorundcm  necnou  communitates 
univcrsitates  opidani  et  incole  in  fisdem  coininoraiites profato  arcliiepiierojjo  et  illo 

^  uoii  existeuto  suis  fiucceüäoribus  et  ccdtsit  iVeverensi  fidelitatis  faciant  atque 
preatent  debitum  juramentum,  quodque  omnea  et  aingoU  caatrenaea  Taaalli 
et  fldelea,  ubicumque  realdeaot,  (boda  in  dictta  opidis  et  loeia  ac  eoram  pertinendia 


aj  H  add.  qiic  b)  Xlii:i>  Oi  i.mi  iiiir.i1  it  (-n  im  j.r  i,  in  .(.-M.  .m.-,',  /(  >.ni  i'tiam  pro.  c)  U  SteroCBb^rg. 
niUiUtiM.     Bl      periiidi;,  HDuii  proimlc.     h)  II  oppidtni  incol«e  et  in  e.  comm. 
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im  et  teraiinis  ab  iraperio  tenentes,  et  specialiter  omnes  et  singuli  de  oastro 
Schoneuburg  ■''  prope  Wessliam  fiwda  sua  hujusmodi  a  prefato  archiepiscopo 
(jJuB  «nooeBsoribiM  et  eeclesis  TreTeremi  reeipiant  atqne  teneant  obligaciooe  daninte 

predicta,  fidelitatis  quoque  prestetil  jurumenta  et  alias  cciam  obediencias  bonores  et 
servicia  ipsis  exhibeant  pro  bujusmodi  feodis  nobis  et  iniperio  dcbitas  et  consuctas,  6 
collaciODes  eciiun  beoeßciorum  ecclcsiasticorutn  seu  presentaciones  ad  illa,  cum 
▼acarerint,  qne  ad  Roraanoram  imperatores  trel  reges  iotn  liniitea  et  termiDO« 
opidorum  jurisdiccionuin  et  locorum  predictorum  ae  iti  illis  pertinere  consueFerunt 
seu  perlinent,  ad  ipsnm  archiepiscopum  pjns  snccessores  et  rcclf-iam  Treverensem 
jure  traiisicioiiis  cum  uiiiveraitate  pertineant  et  transire  dcbetit  dicta  obiigacione  <o 
dünnte.  [6]  rolumna  eelam  et  arbitramur,  quod  idem  archiepiscopus  sai  sttcceaMres 
et  ecelesia  Trererensis  Ivrwm  redpere  et  Buisusibus  applicare  powint  theoloneum 
in  Bopardin  rt  nnivcrsn^i  ac  singuUis  (Icrivaciones  ojtisdcm  hnctenus  et  usqiie  in 
hodiernum  diein  rccipi  consiictuin  ^  et  consueta.s  de  qnalibet  carrata  vini  et  sie  pro- 
porciouabiliter  de  altis  meicemooiis  seu  rebus  per  alveum  Reni  traDseuntibas  juxta  « 
taxadonem  hueosque  babitam  et  oomauetain,  et  qnod  poMint  illud  idem  Iheolotieom 
in  ßopardia  vel  alibi  super  Reni  alveum  ubi  ipsi.s  magis  plucuerit  recipere  et  levare 
et  ad  alititn  locum  ubi  maluorint  transfprro.    [7J  preterea  eideni  nrdiiepisropo  stits 
succeääoribus  et  ecclesie  Trevereusi  in  auguieutacionem  feotiiauui  suurum,  que  a 
nobis  et  nero  imp^o  tisnere  dinoscuntiir,  oonoenimu«  et  concedimus  per  piesentea  ta 
onines  fructus  redditus  et  [  r -  ventus  omnesque  obTendooes  et  singula  emo- 
limenta  universasque  utilitated  de  (licti>  iii«riiruihiis  seu  eorum  pcrtiuenciis  quibus- 
oumque  perceptos  et  dprtvati»s  percipiendos  et  derivundos  proveniente«  seu  proven- 
tnroe,'  voleaCea  quod  i]>sos  ipsas  seu  ipsa  omnea*  singulus  et  siogula  saoe  sdbs  et 
saa  flusiant  et  fecerint  et  paoifice  absque  aliqua  defkicaetone  babeant  teneant  et  i» 
percipiant;  nec  sie  percepta  uc  percipicndu  in  snrtcm  rompubiri  in  tnto  vel  in  parte 
volumus  principaleu) ,  ut  nobis  et  sacrn  Romane)  imperio  valeant  proccsäu  temporis 
eo  uberitta  fructuosius  et  eßlc^cius  uugmento  dictorum  feudorum  accedente**  taliter 
deaervire.  [8]  preflita  eciam  pignorn,  per  nos  aeu  anteceasores  tioatroa  ut  premittitur 
obligata,  neu  poterunt  nec  debebunt  per  nos  quoad  vixerimus '  alium  seu  so 
nlios  aliquibns  arte  inprcnio  causa  seu  occasione  qoapumque  jure  facto  vel  injuria 
in  lulo  vel  iti  parte  conjunctini  vel  divisim  per  redempciouem  seu  aolucionem  dicte 
aumme  sexaginta  milium  marcarum  argenti  nee  alias  per  quamcamque  viam  Jana 
vel  facti  a  prefatis  archiepiscopo  auis  sii(cess(iril>ii>  et  ecclesia  Treverensi  redimi 
nec  ab  eis  ad  nos  aÜiim  «eii  aüos  rcduci  smi  aliquuliter  ab  eisdeiii  arc!iif'i)isco|)0  et  36 
ecclesia  Trerereiisi  removeri,  nec  super  boc  alicui,  ui^juacumque  dignitatis  coudicionis 

■)  B  Stornrnbf  rf: «  aiMn  dUp  M  «x>'  tinfaehe  VervtcluduHg  oder  abtiehüich*  Rmnutatitm ,  denn  dtM«  LtMrt  mueh*9 
lUk  rmii/rMrn.  da  von  Sftwntnburs ,  da»  tin  JluMiftr  Sitkrtibtr  Itielil  ttatt  Sttrrrfbern  gcsrtU  k«(wn  kuniU«,  »oiwl  te 
(br  Urlntmd*  DOT  hkM  dit  HrnJa  iVt.  'jii>I  dn  iU<  Fatt  Selumtnlnn:i> .  .Ii<  '.i'lfr.,' •■  i,  h,  i  .ir.,n    |.'.iriMr.'.>i>M,'tr>  ni.ri;>irl,'  din 
II.  KvT.  IJ7*  ihr»  rifin»  l'rkmdt  wiitü  iry*.  dm  IVrirnp  Knrt't  11'  mil  Ann  ,  r.  pi  li.i    m         <ti\  .':    Art   iijif  ,(r<"irr-  W 
htmf).    DoB  «Wjtiii.il  .'.(11  tinmal  dtttOich  SrllOntnln  1 1 1; .  muf  do/ar  tprieU  i-  /•!■  m  |.roin'  \Vr«:i         .I<r  a-f 

t^rrtnbtrg  nif  lil  j'uxtn  vtnle.  AUC  —  «in,  P  rititttg  —  UID  Vit  U  fgtlil  iin-uok  av/  IbtalontumJ ,  in  Ii  J<MI  «iM 

jntiwe  Stell.     r    ihrr  ,..:iu  <r  ii  >i      tinguloa  t^mOuim  ml»,  dm       mtk  (m  OhfM/M,  H  H  <M1    «U  BAO 
»CMdenl«,  Caccendcnte,  BD  tltentc 


'  K.  Wenul  rtryyricht  für  t{(}t  tiin/  aU(  ttint 
&-htn  umd  Nadüsaminra  dem  Cuno  ton  Trier  und  ««•'- 

um}  tltMtn  Stiße  rc^ti  AT.  Kart  IV  itnd  Ttritorbmen 
R.  Kaittm  und  Küntym  J'ür  öOOtXJ  Mark  ttrj^ändelen 
obenfftmnnttn  BuUzuvgtn,  di^  tr  lad  otfc  MtiM  £Mtn 
wd  Sa^ktmmtn,  die  mm  ttbum  Stamm  md  1Pbp;>cn 
sind  odtr  kammm  tmd  m  dtm  Rümitdum  Rtkli»  kä- 


RMtl,  jtM  niemnh  uid(T  Vösen  nmh  iin  sich  ;;ein'iin«n,  MI 
moek  jemanden  ändert  diefi  rerliäntfttt  i^nncu  octer 
Jfiig«  9(^1  tondtm  H»  dlniti  besdiirmm  u/erden^  dat. 
Arhf  tr?ß  K</!uin;  Bnh.  11  Unm.  1  [Jul.  8],  Unttriehr. 
De  niriui.lai.o  dtjniiiu  rejfi3  j|  Nicitlaiig  Camericensis 
pri  piisitus,  in  rtrio  R  Wilbelinus  Korlelangen,  im  60 
KoU.PrvhA.  fiopp«fid68  or.  nA,  e.  tig,  fmd.  voU» 

itt€*0. 
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preemiDende  «ett  Status  extiterit,  edunsi  reigali  prcfulgeret  digoltote,  dabioMU  pols*  i^« 

statem,  ncc  siiper  hoc  prestabimns  consilimn  anxiliuni  vel  fnvorem,  nec  per  swcces-*"** 
sores  nostros  Roinaiiorum  iinperatores  vcl  reges  seu  alias  quoslibet  poterunt  nec 
d«bebniit  oocaiAone  <«■  eaun  quacomque  eoDununiter  seu  divisim  reacquiri*  sm 
s  redimi  a  dietis  arehtepisoopo  et  eociesia  vel  a  posaassione  et  potestote  liberu  dicte 
Trevereusis  crrlcsie  fcti  in  ejus  prejudiriimi  qtinqno  modo  eripi  auferri  vil  delinpri, 
iiisi  prius  predicto  archiepiscopo  siicccssoribiis  suis  et  ecclcsie  Trererensi  fucrit  et 
Sit  de  prefata  summa  stxagintu  milium  marcarum  argeuti  puri  pouderis  superius 
exprassati  plenarie  integraliter  et  realiter  satisfaetum;  prefstosqua  arehiepiicopum 
10  ejus  successores  et  ecclesiam  Treverenseni  in  predictorum  opidoriim  et  inediffatis 
castri  jnrisdiccionum  rt  prrfiiicnciaruin  nc  otniiiiim  ef  singnlornm  superius  ejtpre«- 
sorum  obligacioae  impignomciune  ac  in  piKsäe^äiniie  seu  «juasi  corundem  Omnibus 
nostris  temporibus  fidcliter  manu  tenebimus**  defensabinius  et  tuebimur 
cum  eHectti,  nuUiqaa,  c^Juscumque  dignitatis  aut  Status  extiterit,  contra  hoc  presta- 

15  bimus  coQsilium  auxiliiirn  vcl  favorem.  [9]  et  iit  hec  omnia  et  singulu  rata  firma 
et  iaconcussa  permaueant,  quemadmodum  superius  sunt  conscripta,  nospronobis 
et  nosMs  suceessoribiM  ae  imperio  illa  et  Ulonim  quodlibet  in  omaibus  suis  clausulis 
puoctis  et  articulis  promittimus  spondomus  pollieemuT  et  Tolumus  laudarc 
approbare  ßrmiter  et  inviolnbilitor  teuere  et  observare,  ipsaqtic  et  conim  quodlibet 

so  laudamua  approbamus  raüticamus  et  ex  certa  nostra  scioncia  de  majestati«  imperialis 
plenitudioe  confirmamus,  non  obstaulibus  quibuscumque  alits  promissionibus  Jura- 
menti«  sponsionlbus  poUicilaeiombas  seu  convenciODibus  nobis  aal  saero  Romano 
iuiperio  per  quascuroque  pcrsonas  coUegia  universitates  seu  capitula  factis  nec  ali- 
quibus  aüis  legibus  juribus  privilepis  seu  roiistipttidinihns  seu  aliis  juris  aut  facti 

16  remediis  quibus  preniissa  seu  eonun  aliquod  possent  in  U>to  vel  iu  parte  quomodolibet 
enerrari  ret  elidi  seu  eodesia  Trerermsi  quam  nnllatenus  dedpi  volumus  dtoa  pre- 
missa  rel  aliquod  premissoram  posset  prejudicium  genenri**,  quas  et  que,  qaoad 
premissa  duntaxat  et  in  quantum  contmriantdr  oisdetr»  spii  eis  vel  alicui  eorum 
derogare  pofisent,  pro  infectis  baberi  volumus  atque  nullisj  mandaotes  ei  districte 

^  30  prccipienies  *  aitiTerrfs  et  dngalis  iBetontm  opidoroin  looorom  Jnrisdiodoiutin  eastri 
advocaeie  et  pertinenciarum  eorundem  honiinibns  fidelibus  yasallia  incolts  nobilibus  et 
ignobilibus,  cujiiscumque  condirinnis  precminrnric  vpl  stntus  oxistaiit,  quatenns  prefato 
archiepiscopo  suis  successoribus  et  ecciesie  Treverensi  firmiter  obediant  et 
Intendant  iu  fidelitutum  prcstacionibus  juranienüs  *  huldis  et  in  aliis  omnibus  et 

SS  singvlis  snpradictis,  ipeisque  de  juribus  Amctibas  redditibus  proirenUbus  obrendonibus 
et  emolimentis  predictis  efllcaciter  respondcant  et  per  alios  responderi  faciant,  pi-out 
eortnn  inferest,  quemadmodum  Romanorum  imperatoribus  vel  retril^iis  ficri  debuit 
seu  cunsucvit.  et  si  prcfatus  archiepiscopus  vel  ejus  succcssores  arcliiepiscopi  Tre- 
Terenses  in  et  contra  rebelies'  inobedientes  seu  non  parentes  in  premissis  vel 

«)  ip«>orum  allquo  penas  aut  mulctas  aliquas  prntulerunt>  rel  ipsis  inflixeriot  in  Aituruai, 
bujusmodi  penas  et  mnotas  latas  et  giatas  babentes  eznnne  prent  extnnc  et  extuno 

.1)  H  rrqi,;r)  l>;  II  i>JJ.  tiiifi.  i  i  II  mld  (ht.  iIi  /(  Ei  iirrsrc.  i*)  TwUeKm  prrt  .p  i  rik-«  umi  niii^Pf'.is  l-e- 
glmt  i<u  I  i«ree* ,  vücka  da»  iV&nofromm  du  ÄvuuMimt  thijCTtAtoMW  W,  mim  maiKKm  Johoonca  vmd  Andreas 
fMHft  M.     Q  ■  «id.  «fc    s)  Jl  pwtoleriirt. 


46       >  Hoth  am  ^riduM  Tag  dti  31.  Mai  1376  gMaa 
Kari  dir  Atadr  «i  A^Mrtai,  Am  BnA.  Om»  cor 

Trier  unfl  detsfn  Stifte  den  IluMirp'ngffiJ  tu  Ui'tcn 
auf  dit  SumtM  run  lOOÜO  Mark  Sitbtrt  um  wticht 
m  4U  Vtrp/änduHg  der  cAen  (/cmimU»  ädUHMfr  «nd 
SB  IbtM  trhaht  Aoi,  Mui  dm  QtamUm  giktrmm  imd 


unlirthänig  su  lein,  dat.  Baehtradt  /«(«(er  Slai  r.  30 
imp,  79,  Ohl<r«dlr.  de  mtodato  domltif  imperatorto 
I[  Nicol'ju'  Csmericeiwi/  prcpositus.  in  rersu  R,  Wlt- 
hfimus  Kortdangcu,  ib.  gldu.  mandotum  ad  Bu- 
pardloiHi  f  Md  pnatcpt  donino  BdcUUlcm  <«per 
10000  taanSä  argenti. 
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Wahltag  XU  Frankfurt  im  Juni  1376. 


JJM  {«mnt  exniinc  approbamiis  et  rnrifirmainHS,   volonfM  ip«n<!  pir^pm  arcliiepisrnpo  seu 
"^"  ejus  auccessoribiis  ft  ecclesie  Trevcrensi  upplicari  •  dampnaque  prefaMs  rebellibus  non 
pureiitibus  scu  itiobeilicnlibus  occasione    suc  rcbelliouis  et  inobediencic  forsan  jam 
illata  aat  impogtenioi  inferenda  ae  aatufoccionein  y  si  qua  nobis  nostris  auceeMoribiu 
at  iinpeiio  pretnissonun  occaaione  (icri  dcberet,  aepedicto  archiepiscopo  et  pjus  suc-  s 
cessorihiis  r«'nnttPiite.H  et  in  dictiuii  archiepiwn[<Mm  giios  successores  et  prclcsinni 
Trevereiisem  tcimre  |>reseiiciiiin  de  iioätre  iuiperialis  potestati»  plenitudiiiis  '  conces^iune 
traoBferentes.   [W]  nuUi  ergo  omnino  hominum  liceat  hane  noatre  obligaetonis  ad- 
Jvncfinnis  inipigiinracionia  approbedonia  innOTadO'Oi«  aiig:nieiiütciniiis  translacionis  et 
confirmacionis  aiit  uliquonim  premissorum  p»!;innjn  infrinfr«*rc  vv]  «»i  aitsu  fonicrnrio  10 
conlruire.   si  quis  autein  contrarium  Uttcniptare  iiresiitniiserit,  gravein  nostre  iudig- 
nadonia  offenffim  et  mille  marearum  anri  puri  penam,  quartim  nedi^tmn 
nostre  camera  araria  sUe  flsco,  restduain  Tero  parlem  uaibua  archiepiacopi  TreTejvnsiif 
qni  pro  toniporf  fiiorit.  iipplicnri  volijimis,  sc  iioverit  tocicns,  <|UOciens  contra  factum 
fuertt,  irreiiiissibiliter  tnciirsnruin.    Signum  <4<*r)>ttif;<;imi  principis  ac  doniini  doDiini  is 
.  .  Karoli  quarti  Roniunorum  impcratori»  inviciissiini  et  gloriosissinii  Boemie  regia, 
teatea  hujaarei  annt  illostria  Wencaelaus  Boemie  rex  BrandamburgeBda  maichio' 
et  Slesie  d»x,  venerabilea  Lodoricua  MuguntineMiS  archiepiscopus  sacri    im(>erii  per 
GermaDiHni,  Fridericus  Coloniensis  nn  Iiicpiscoptis  siicri  imperii  per  Itnliam  arebi- 
canceUarii,  illustres  liupertu«  senior  comes  Pallutiinis  Keni  sacri  inipcrii  archidapifer  ao 
et  dax  Bavarie,  Wenoeslaus  Saxonia  et  Lunembargaosia  *  dox  «aeri  imperii  archi- 
marcscallus,  Sigianmndiu'  marchio  Brandembnrgenaia  aacri  imperü  archicumernrius 
jirincipos  electores,  vpneraliilcs  .Tn!iannf*s  nrehippisropii*;  Prn^ensifl  n|io:iffllicc  sedis 
legatus,  et  Ecicardus  cpiscopus  VVonuaciensis,  illustres  Joilucus  '  murcbio  Moravie, 
BeDricua  BrigaiMia«,  BuiKstaoa  Lignleenais,  Conradua  Ohanioeiifliai*  duces,  nobiles  w 
Prtroa  de  Warleaiberg  imperialb  curie  nostre  magister,  Thimo  de  Oolditz,  Har- 
qiiart!t)s  de  Wartemhcrj^ ,  Albertus  de  SteriiilK  r^x      JclinimPs   Aiidrras  et  Waiiko 
de  LeiiclitemtK-rg,  Krhardu^^ '  de  Cliuiismt.  Pelms  Hecht  de  Rossicz'",  Albertus  de 
Rissemburg Sdeucu  de  Stcrinl>erg  °,  Hawio  de  Zwierctitz  f    et  alii  quam  plures 
nostri  ei  iosperii  aacri  prindpes  nobiles  et  fideles.  jnesendam  aub  imperialia  nostre  so . 
niujestatis  sigillo  teatimonio  literarum ,  datom  Bacharach  anno  domini  millcsimo  tre- 
IMM  septuagpsimo  ■^pxtn  iTidicriotiP  quartadecimu,  die  uittma  Staji)  regnorum 

nostrorum  anno  Iriccsimo,  imperii  vero  vicesüno  secundo. 


a)  W  spplir.irc.  b]  II  ecflf»i.ie  iJ.  rn  .i, mir-  r  ir.  i  ^  'i-i.ir^  aiit  pirniludinc  m  A  plmitii(tin<'».  Joißic* 
Clin  pli  nitudini»,  H  no<lra-i>U*nil'i  lirv  d '  ll  n.\,i,  Iii,  u  Mit  u(«  uur*  »«■•  ktrh-tn  Pfalt  Haxt-n  Bran'lenbi»f 
e)  Olillli  l.'in''i-itiiiTv;.>ri*is  'l>  l.'in  ■  Ai  llr  n  ilcTihiiirFi  ri-^iN  fi  i'HI'  Jotlocii«.  A  JdiliKti".  v)  ■*  Bfijcniii*,  OB 
Brigcnsi*.  clfli  Uruusis  h,  oai  (h-sh  i  i  h■-l^  od.  l)is*ii  ,  .  I'  niKni.-  .  I>  Olulncen»!«,  II  OI«in<i'ii«ii<.  i)  O 
SlpnnherB  urfer  Slern  l  .  Tf  i  Si' rn nl  .  i.- ,  Jf  SlementHTK  1.  I'r n  <■  ])  A  luti  iffcoi»  /«de*  Ech3n5im. 
A  EckKdu».  mj  H  Hinfttz  n)  H  Rciirenbcrg,  oj  /' SIcrnibörK  Slermherg.  o  Stefinberg  ..^  Stcrm-  iO 
targi  B  SienMBlwti.     f)  U  Havtito  4*  Zmlenlin. 


{in  veno]  R,  Wilhalmiia  Kortelangen. 


De  maiidiito  domini  iiiiperatoris 
^Ntculaub  Cumericensis  prcpodtua. 


» 
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A.  Qewinnonf;  der  ReichMtände. 


7.  £1  lEarl  IV  und  K.  Wm^d  hawüUgen  ekmt»  dem  Enb.  Kuno  von  TVÜTf  daß  die  isic 
Abtei  Prüm,  '  deren  Einkünße  lünffst  mn  denen  des  Konvents  getrennt  sind,  durch  "^^^J 
den  Pnhst  mit  dem  enbitehifflichen  Titch  wnimgt  lomfo.  1376  Mai  31  BoGhierack,*iu  n. 
resp.  Juii  11  Achen, 

6  K^irl  !T:  Ans  KolL  Pr.A.  ALu'i  Mr^l  Füi-*il.iil!nini  Prlim  1.  C.  n.  126  or.  wd,.  tig.  /w»</.  J-'/Io.,  in 

Ttrnt  glehz.  oODSeuaus  Karoli  inip«-rau>ris  «^uod  abbacia  rrumieiisi»  occlnie  Trevert-nsi  inoorporctur. 
H  1L||  «IN*  MeoiMla,  md  «tat  Ami.,  dk  «mI  Mkm  »w  13.  JA.  «dMr«;  md  töO.  AnfjUiM  U«r.  2,  971  /. 
•r.  747. 

Jr«n;ri';  ndl.  KM.  I'i.A.  ib.  \'Vl  ur.  m/..  .ti:^.  yitud.  Httic,  tu  r«rin>  gleki.,  cousensus  VVenczesiai 
10  Komanoi  iini  v^n  (|iio«]  abbacia  I'riimiensis  iDcür}>orviur  oeclnie  Tlrev«rcMi.  ||  K.  |j  Mtdk  terd*,  vnd  tbu 
Htm.  dit  tetA  tchon  int  15.  Jh.  <f*Mrt;  btginnt  Wenc/.e.><lHtis  del  gnoia  Roiuanoiuni  rex  Semper  augiinMU 
ti  Kocinie  rex,  wtUtr  wie  in  dtt  Utk.  Karl'*  l\\  ichtftßt  prcMneiam  snb  regic  majeittatiH  tiuitic  «igUlo 
taiUiBOQio  literamni,  dttnan  Aqiii«gi«ol  mmo  dotninfc  tnUleoinio  tiermiesimo  septuagfsimo  Mito  ladl«-  2,^^ 
dOBB  qqArtadcdm»  5  idn«  julii  ngnorum  DostrarwB  uuio  Bonnie  >|iia'.ioiKihiMi.  KomanoiBB  vtro  juilJ. 
W  primo.  Jklmdtnft  Dt  aoMdclo  dodtiiii  r«gi6  H  KIooIm»  CftMiieen»!«  i>rci>i>j>uu^,  m  i«n»  K.  WflM- 
ntttf  KwtetoqgCQ. 

Karolus  qnartus  divina  farcntc  clcmeiiciu  Romanorum  iniperator  semper  augustw 
et  Boemie  rex  Tenembili  Cunoni  archiepiscopo  Treverensi  principi  cotuanguineo  et 
devoto  8tto  cariMimo  graciain  snam  et  omne  boauaa.  data  et  «ineera  fidelitas,  quam 

Ho  circa  iios  ac  sacriim  Romunuin  imperiiim  a  retroactis  tcmporibus  haliuisse  dinoscerii!, 
gnitaqne  ac  fnicdiopa  serviria ,  per  te  tnos  predeceasores  et  f rclesinm  Trevprf nsein 
Iiobi.s  ac  eiderii  imperio  indesinenter  exhibita,  merito  proineruiiLur,  ut  te  tuainque 
coeleaiani  eiitedictam  gneiia  et  Ikvoribus  spedalis  tnunifieende  proMquanttttf  potia- 
sinram  in       p«r  que  ritu  inored  et  actus  sub  regulari  inonastica  disciplina  degencium 

15  persoiiaruin  reformoiidir  in  molitis  ipsique  r^tjulHres  in  sni?  bonis  et  juribus  ftb  incitr- 
silxis  et  oppreäsiunibuä  inaliguorutn  salubhus  preserreutni*.  igitur  ut  abbacia 
.  regalis  oionaBterii  sandi  salratoris  in  Promia  tue  dioeesiB  ordinis  sancti  Beaedicti 


I  1^98  J(m.  11  ff^.n.(»rütem}  Boh.»  JRMr.  39 

Fniiihhirl .    K.    HVri:/'.  uinr,,!  er  liui  zlvh  iSnii  .].<..(. 

90  liehen  tneähUm  Abte  tu  i'iiimc  dt-t  Klottert  lUyalia 
mi  WMtdlkdt  trat  «MyartoMtn  An«/«»  ttrHdum 

ha!.  f'fofifiihli'.'lT  J'jch  nie  und  heahndiliiß  aiieK  jVfr/ 
ntcJit,  daß  dadiin-h  r/j.'  l:.,-!i.te,  weicht  KrzL.  \Wnihtr 
mt  Tritt  nnd  fiin  Siii't  lun  drm  iHlbttlichen  Stuhl 

M  U»d  OHcA  ron  ihm  und  dem  Htieh  auf  gen.  Abtei  und 
Klotltr  encorhtn  hat ,  (jetchit^chl  oder  ijtkritnkt  ietrden 
MÜm.  Untertrhr.  Per  düiiiinuin  Latnpc-rtum  »'pis- 
copuai  BambcrgeDaem  ||  Winclmico  de  lVe>-lemmule, 
kt  Ttrto  R.  Prfrn*  de  Wiwliow.    IToN.  Prw.  A. 

40  l'rliiii  1  ("  o.  155  ur.  mh  >i;  .  /.nJ  .i'.rtc  —  So- 
dann erfolgte  täUif  Jan.  29  (Di.  n.  cunr.  l'auiij  Buh.  35 
Rem.  22  tm  Certtemt»*  dit  leeiltr*  Urkumdi,  worfn 

A'.  Wtn^t!,  (/<i  iler'lfUU  All  /lu(f.  rr'.-.'i  ./t I.,  u  i.if, 
dem  Er9b,  Wltmhrr  ron  Trier,  weieittr  ttch  auf  ttine 

4K  ram  P.  Smtfaebu  Mmtt  rtm  K.  Kurl  lY  tmd  K.  Hcnacl 
»I'/'»!  wo/  erteotienen  Rechte  beruft,  die  Abtei  su  I'rüme 
mit  ihren  Schtöitem  Landen  und  Leuten  alt  Reicli*- 
Uhen  leiht  und  reicht  für  ihn  und  teine  \achfolijrr, 
docA  yniudtadtt  tUr  LAm  und  bimntU  tctiehe  d<m 

fjO  A'.  Wentel  und  dem  AncK  tf/mab  daran  gebührt 
habrti.  A''V>/.  /V' r.  .1.  i]iploina(ar.  orchiepiswpi  Wer- 
neri  1388—1418  IIIt>  nr.  l&Mii.,  arwälmt  Im  Honl- 


htim       i,  975  ur.  717  «f.  o.  mcT  dannu  hti  Bä- 

l>tr!ln  4  ,  ??7  ,iwi  aw:  .7,ni  Ifi  /',^v7  Wtiizrl  2,  .7«.'. 

Aber  schon  l^J  Juli  15  (non.  jul.  pontif,  lUj  Homt 
atvd  8,  PHnm  trätfl  P.  Bouißeliu  IX  «Im  BkIU, 

irorin  »r,  treil  er  er/ahrm  hat,  daß  das  Khisttr  so 
opulent  *ei  daß  der  2U  <iu«  Klutier  und  ttin*  Hecht* 
lelbit  schälten  kiinne,  und  daß  vuhrer»  «OH  dm  fidfan 
Vassalien  und  i'nlerthanen  des  Klosttr*  meill  Tritfüdk 
werden  Köllen,  to  daß  deshalb  tmd  etu*  rvickitdemen 
andern  Ursachen  die  küralieh  ron  ihm  rorgenommene 
htharporutUm  in  de»  miüdU^Uhen  T^tek  mir  o^m- 
lare»  Dttlndtüetn  dt»  IttoHtn  «t  fUhmt  tAtttit,  dlut 
Inkoifü.ration  trider  au  fhebt  und  de»  fiOheren  '/.usland 
rultkommtH  wider  kersieüt,  Kubt.  Pntr.  A,  Prüm.  L 
C  a.  160  ar.  mA^  c  hsMa  fdumA.  ptnd.,  adL  Aml- 

/in'm  Aijf.  2,  .'?"iV — ''10  iir.  Tf'ßT)  i.7i»ie  7'/;;.  mi'j  .lii- 
merkunytn  (lutch  Uber  sj>(ittte  Inkorjiornlion  s,  ib.  p.  .'110 
Rt.  d.;.  —  Dagegmt  1*01  JbM.  11  (SH.  n.  r.  1 

zu  Knhlens  hesUitigt  K.  Ruprecht  dem  Krth.  Wtmhtr 
die  Abtei  als  Hetcliflehen ,  das  ron  l'riJier  her  durch 
V.  lionijacius  und  die  kaiserlichen  und  htniglichen 
Vttrgättgtr  RtifnxM't  Htm  vnd  «mhcin  Stifte  »agehärt. 
KM.  Pnr.  A.  Prilm  1.  C.  a.  163  tsrig.,  KoritT.  GtlfA^ 

rn,h.  Kop.u.  ü  r.  2o*i>  und  i43    ao  t,  i«  Wim 

nach  Ckmei  99  m  Band  A. 
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WAhttaf  sa  PnnkAirt  Im  Juni  137C. 


i!H6  u(l  DOS  et  imperium  in  lemporalibus  pcriinens,  cujus  bona  redditus  proventiis  po8- 
'^'''semiones  obTeneiones  et  jura  ft  bonis  conventns  inoiuulerii  süprftdicli  dudum  rite  et 


Miii.  ratiooabiliter  segregata  ctdisUncta  fore  ■  noscuntur^  cum  eüdem  suis  bonU  rodditihus 

proventilms  pnsscssioiiibiis  ohrniL-iuiiilMis  jnrllm';  nr   eonim  pertitienciis  universis 
dicte  tue  ecclesie  Trevereusi  et  uiense  archiepisropali  ejusdem  per  gaorosanctam  6 
sedem  apostolicaui  uniri  incorporari  valeat  et  uunecti,  nostram  auctoritatem  impar- 
titnur  et  oonseosmn  nostnim  beniTolum  tenore  presNidum  adhibemas,  spem  finnain 
et  [ndubiam  obtinentcs,  qund  predictum  monasterium,  quod  tarn  in  dicte  abbacie 
qunm  ipsius  conventus  boiiis  et  jiirihus  aiitedictis  per  rapinos  inpemlin  nc  oppres- 
siones  alias  pcrversorum  perniciose  dtimpDificatimi  dirioscitur  ,et  diiupsuin,  in  quie-  10 
eioris  oommoditatis  tranquillitateni  et  paoem  ArtUiorisqae  babundancie  ubertatem  et 
statiim  tnis  sngacitatis  iiidustria  ccclesieque  tae  Tre.rerensis  potcnciii  procunintibus 
ulilitfr  lofortnuri  debeat  et  rrduri.    presencinni  8ub  nostre  maje^sfatis  sifiiÜo  i^sVi- 
igft  munio  literururn,  datnni  Huciieruch  anno  domiiii  milleBimo  trcccntesimo  septuugesimo 
aexto  die  ulfinui  maji  rcgnorum  nestronim  wtno  tricesimo  imperii  Tero  Ticedmo  n 
seeimdo. 

r,  «  n  -rwTM  «       »■  .  i  niandato  doniini  inii)eraloris 

[m  «eraol  R.  Wllheinius  Kortelanflen.  %j-  ,     r^  • 

'  *  rticouttw  Camenceosis  prepoeitus. 


im  8.  JMk  Kmo  von  Trier  ^lüiiert  K.  JZorf  n  iV  und  SL  ff enaer»  «6er  dk  wr$prf)dmm 

40,000  JL  1376  J«m«  12  Franl^ri, 

Aitt  Vntn  H.  H.  St.  ii  Bobem.  nr.  1006  nr.  q^fiur  Perffamtnhtief  oAiM  atb  ffonsfer-  «kr  «i 

jS'i-A) ,  h'ji  j  yiV/iirifn;  ,  an  Vtrg.-Slrtif  das  Ci'n.V  rnhifh.  Si.i!  !n  i;iU<i,m   ]Viii-l:i,  m  •nu,  n/d 
ReguiraluT  Btm.  quilaucia  TrevercniiiA  supvr  4UUUU  iJor.,  dtr  Schreibar  macla  ror  dtm 
Nnmm  Kart  die  in  dtr  pUMittm  Aomfat  tor  Komm  tAUdm  9  iNmIte. 
Ptläd  Wlaud  1  ürLB.  pk  29  f.  mr.  15  4»  «Hg.  crMH  «oc*.  Vkidok. 


Wir  Cune  von  gots  gnaden  ercstbisdioff  zo  IViere  des  heiigen  Roeinschen  rycbs  tft 
dareh  Welsehlant  ercscanoäer  dmi  kunt  allen  luden  und  bekennen  mit  disem 

brieve,  daz  der  allerdurcblucliti{^ste  fiiiste  un,s«>r  lifbor  ^'nediger  benc  .  Karl  Rnem- 
scbor  kpiscr  zu  üIUm»  ziflon  mercr  des  rijchs  und  ki'inyng  zu  Beln  vin  iitis  g^O'^clipii 
und  wul  belzulet  iiuit  suiiciie  vierczig  duseut  guldeu,  die  er  uns  gerettt  und  ver- 
briefet hatte  au  geben*;  und  sagen  daramb  denselben  nnsern  herren  den  kdser  w 
and  un.sern  gnedigen  herren  bern  Wencseslaw  crwelten  Romisclicn  kflnjBg  und 
kunyng  z![  nt  h<'vm  und  n!lr  dersclbcu  unser  hf^rren  erben  und  nakonien  der  vnrgc- 
scbribeu  viertzig  dusent  gubion  quijt  ledig  und  loss  mit  disem  brive,  der  mit  unaerui 
ingcsigel  heran  gebangen  Ist  versigclt.  gegeben  an  Frankenfbrt  do  man  aalte  na 
'376  ciirisies  gcburte  drutzeenbondert  seeß  lind  siebentsig  jarr  uff  den  swodfllen  dag  des  S6 
maandea  genant  junius  zu  latine. 

1  Geschah  inci.  BmiAtim  AML  1,  S19-917iir.  700. 

2  Tift,  o6m  P'J'f/. 
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e.  KiurkSlaisehe  StimM. 

9,  Ersb.  Friedrkh  TU  von  Köln  rcr.^prirht  dem  Erzh.  Kuno  II  von  Trier  hei  ifn-  Wahl  eines  im 
R.  Königs  su  sUtunien  wie  dieser,  auch  ohne  dessm  Willen  seine  ZialiuDnutiy  stt  der''"^' 
Vomalm»  tüner  W<äd  5ei  Dtf&wjle»  d»  Vorsangen  nichf  m»  ^ebenJ  1S71  Jmt  20 

A  «II  EM.  Prt».A.  dtpl.  Boein.  II  Can.  rt  Wem.  1354—1418  III  nt,  730  tiA.  ecp.  «mr. 

/i  coli.  \h.  Buciii.  ».  f.  ir. 

JJ  colL  UoiUhtim  hi't.  2,  254  /.  o.  (2-t  »eheiitt  aut  B  gachßpß  su  haheu. 

Prominlo  domini  Friderici  archiepiscopi  Coloniends  quod  Taeanta  imperio 

14  eundem.  quem  dominus  Treven-nsis  nnminnvcrit  et  clf^prit,  elifref  et  nnminabit 

Wir  Friderich  von  gotz  frnaden  etc.  diln  kunt  allen  luden  und  erkennen  nüt 
disem  briere,  daz,  wan  wir  sunderliche  glauben  und  trowa  allaz^t  an  dem  erwerdigen 
in  g<Mla  Taler  anserm  lieben  henreo  und  neren  hern  CAnen  enbisdhofSen  sft  Triere 
bev'onden  han,  und  er  uns  die  dicke  truweliclic  und  gunatliche  bewisct  halt,  und 

15  auch  wan  wir  wo!  wißpn  daz  er  des  heiigen  Römischen  rirhs  ern  itnd  des  »remeinen 
landes  nutz  und  ürber  alle  zit  gerne  doct  und  liirkerct,  so  hau  wir  ime  mit  unser 
rechter  wiOe  mit  wol  vdrbedaehtem  oiflde  und  mit  unserm  frihen  willen  suliche 
fiuntachaft  getaen  und  diVi  uni!  verbinden  uns  ime  mit  Urkunde  diß  briefs  also,  daz 
wir,  als  dicke  daz  heüge  Roniisclio  rieh  hi   ntisern  lehetafjen  leditjr  wirdct,  zi"l 

so  Bx>iuiscbeu)  kdninge  zükunfligem  kciser  kicaen  und  nennen  suUen  den  den  unser 
Torgenanter  .herre  und  nere  Ton  IViere  s&  xiden  danil  wirdet  kieaen.  und  snllen 
bl  demselben  unaeim  herren  und  neven  und  bi  dem ,  den  er  alm  käset  und  nennet, 
getruweliche  und  unverscheideliche  verüben  ntid  dm  nnd  unsrr  :^\v('icr  kire  helfen 
heberten  und  in  bistaen  als  lange  biz  unser  zweier  erweite  küning  an  dem  riclio 

«6  beetuet  und  daz  behcldet  oder  biß  unser  vorgcuantcr  herrc  und  nere  TOn  Triere 
von  ime  leDei  were  au^  Mushe  das  unser  berre  der  keisetf  der  ■  ilsfint  ist,  oder 
sine  nakomen  Römische  keiser  ^  hi  iren  lebetagen  Ronii-sche  kAningc  machen  wulden, 
darzA  siilirn  wir  nne:ern  willen  und  gehengnil>e  nit  pehen  hfirnüche  oder  uffenbare, 
iz  euüi  dan  mit  willen  vcrheugni^so  und  gütdunkcu  unsers    vorgeschriben  herren 

30  und  neven  von  Triere.  und  wir  suDen  alle  zit,  diewile  unser  egenanter  berre  und 
iifvc  von  Tri('r<'  fi:ile!>el,  inic  tnif  unser  stimme  und  koire  um  riebe  rolgen  und 
gehoirsam  hin  utid  lu'ineii  amli  ren  Römischen  kniiinf^  kicst-n  oder  nennen  rinn  dfMi 
er  ki^et  und  nennet,  und  waz  auch  uiltzes  oder  gevelles  uns  beiden  davon  kuuict 
oder  gerellet,  der  aol  uosets  egenanten  herren  und  neren  von  Triere  und  siiu 

tt  gestiechtes  halb  stUf  and  daa  ander  tnl  sal  unser  and  unsers  gestiechtes  von  Colne 
sin.  docli  5ol  unser  teil  davon  wordrn  nnd  vallen  unserm  vnr}:onnnfpM  herren  und 
neven  von  Triere  sinen  nakunu  n  und  ■^cstic  chtr'  in  abeslag  suliclicr  schulde,  die  wir 
und  utiser  gcstiechte  rou  Coliie  in  äclmldig  sui,  als  verre  die  zü  den  zideu  nit 
genxliehe  «reren  bezalet   were  aber  das  sie  der  sebutde  sü  iren  willen  eemale 

4S  beialet  weren,  so  sol  daz  vArgeschriben  unser  teil  gevelles  und  n&tzes  unser  und 
unsers  gestiechtes  wesen.  alle  dise  vAi^escbriben  stucke  punte  und  artikele  han 

a)*LiiK    b)*.  J»«N.sa.    «}  varli. «.  s  tuMi*  s 

1  tehiiefii  dam  andk  Kmo  dm  Firidtridi  OAcin  £mo  tfL  ashtrlin  3,  747  vnd  dk  tbm/oiU 

tUn  im  Mfm  ^ingungtn  r.  it.  Nor.  137i,  i.  Ihhudt  «m  SA  Aa<  2371  mu^/ertigtt  ÜMimdli  M  Bmitlkim 

tf  Karls  IV  über  den  Wahlrtrtrag  zu  Anfang  und  ff-  KttL  9,  XS3—3S4,  «r.  73t. 
gm  Eßdt.  Uibar  dat  VtrhälHüt  Fritdrkh'*  Mi  nimm 
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1371  wir  dem  vfti^enantcn  uriserm  ^iprrrn  und  neveu  von  Trierc  in  gi^den  tniwt-n  und  l»i 
unser  fürstlicher  ereii  globt  und  gluben  mit  discm  brieve  stede  uud  veste  zu  bulden 
und  damider  nit  sfl  komeo  noch  seA  dflne  in  dneher  wIm«  ufigeschdden  alle  argüsi 
,  und  geverde  in  allen  disen  TArgeschriben  «UioliM  nnd  pAnten  und  un  ir  iglicheui. 
des  7*1  tirkiinde  und  ganzer  stcdtchcifl  hnn  wir  iinspr  inpesi^el  au  disen  brief  dön  ö 

j3(}i  heukeu,  der  gegeben  ist  zd  Gudist»erg  do  man  zulte  na  Christus  geburte  druizeea 
hundert  ein  und  siebendg  Jair  uf  fritag  ueest  vor  aeate  Jobaas  bapüsten  dag  aU  er 
gebom  wart. 


10.  K  Karl  IV  vertpricht  dem  EnbUchofe  Friedridi  III  von  Köln  zur  Abtragung  von 
"         dmm  Sdwtä  bei  dem  PoMe  30000  GiJtIm,  femer  0000  SehxMk  Prager  /^enntge 

und  da»  Häüksie  U-dig  werdende.  Bisthum  wonuich  derselh'  streben  möchte,  für  den  <• 
Fall  wenn  er  Hauet  autn  SOmischm  JCSnige  vsäMen  und  krönen  werde.  137^ 
Nov.  11  Maina, 

A  Dü'iih!.  Prvr.  A.  Urk.  Kiirköla  A  III  nr.  956  ur.  mh.  r.  li',:  patd.,  in  rtrso  glchz. 
protniseiioiifS  factc  doioino  .  .  Culunieneit  per  .  .  doininum  ini{i«ratorem  pro  eo  quod 
ipte  dominvs  CalonieiMi  el1g«n  debrii  .  .  aiiDn  Mon  in  regem  ltoiiwiiorn«t.  n 

B  coli.  Boihnann  co^.  tp.  Rud.  387-  .Hf<9.  u<lp.  sujill.  cum  e<mtrß$igilh,  natU  dm  TSUlhtM  wol 

aus  dem  Köiner  Ardäi  ,  aLt.r  huIU  atts  A  tcie  tj  tchtint. 
L  coU.  Laamblet  1'rk.B.  3,  654  /.  nr.  760  teol  att 

Kindliiig$r  BamaU.  wmkm.  Kaehr.        i,  8%—9$  tx  or.  ordL  «bder.  Aphwh«. 

Wir  Karl  von  gota  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  adten  merer  des  reiehs  «o 

und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  Inn  kunt  ofTenlich  mit  disem  briefe  allen  den 
die  yn  sehen  oder  horent  lezen;  wunnc  mit  dem  erwirdigen  Fridrirhe  ercz- 
bischofTe  -m  Colne  heiligen  Reichs  in  Italien  erczcanczlere  unserm  lieben  nefeu 
und  fArsleii  gete>>tiiigi  t  haben  imd  ubereynkomen  fleln«  da«  est  den  hrluditen  Wencs- 
lawen  kunlge  lu  Beheim  morgrareo  su  Braodemburg  und  lieresogen  su  dleiien  ansern  u 
lieben  sone  zu  cynein  nomisclicii  kiuif^c  wclcii  kycvx-ii  und  nucfi  kr<'>neii  sulle,  als 
das  in  andprn  .seinen  briefcn,  die  t  i-  muh  (imuluT  ycijiii  hat,  vidkomplich  begrifl'en 
ist:  dorumb  su  hüben  wir  demselben  erczbiacliuti'e  Fridriche  von  Colne  unserni  nefeu 
nnd  fftisten  globi  nnd  verhdaaen,  globen  und  rorheissen  im  mit  craft  dies  brielii 
in  guten  truwcn  an  alles  geverde  und  nrgeliste:  czu  dem  ersten  das  wir  durczu  u 
arbeiten  werben  *  intd  unser  mögen  tun  und  sehalTen  suIlcn  und  wellen  mit  allem 
unserni  üeizze  an  alles  geverde,  wie  das  wir  den  genanten  unseren  ncfcn  und 
f&»ten  der  sebulde,  die  er  unaerm  hdUgen  vater  dem  pabste  und  atul  von  Rome 
schuldig  ist',  ledig  und  loz  gemachen  mögen,  were  über  das  wir  des  nicht  getun 
mocliten,  sol  und  mag'  dcrsclln'  nn^cr  iieTo  selber  odir  mit  .'^finer  hotschafft  mit  35 
dem  cgeuanten  unterm  heiligen  vatcr  teydin<{en  und  uberejrukomeu  uuib  die  egenante 
flchttldef  so  or  beste  und  aller  neste  mögen  wirdet.  and  wehilMr  summm  geldes 
dann  der  egenante  uns»  nefe  und  fürsCe  mit  dem  pabste  und  stAl  von  Bome 
uberejDkomet,  der  sollen  ^  globen  und  wellen  wir  dem  egenanbm  onscmn  vatir  dem 

•)  •  «eitlen,  £  mritea.     b)  •  wlbeB,  t  «vitni.  40 


1  13^0  Nor.  13  hatu  P.  Urban  V  dtn  tneähUtn 
fridtrieh  ron  Sanc<rden  sunt  Erü)Uchof  ron  KtUn  tr- 
mamt,  LaambUt  UrLB.  3,  &I2/.  nr.  704.  Dir  Ei- 
MMnto  hatu  di»  dan  päbOtiduM  Stuhl*  mU  Urban  f 
«dbll^e  Smomm  nm  130000  OMgMm  mAl  inMt, 


tU  teerdtn  ihm  muf  di«  Bill«  KarVt  IV.  ton  Vthan  VI 
trlasttn  am  J2.  Juli  1378,  icrnn  tr  6üuMn  2  Monat** 
SOOOOQMm.  aoAfcw  \ttrdt,  offmbar  ihm  du  Hl  MUf 
rar  Üf1m»dt  rm  lürl  IV  MripracAmm,  fk  718. 
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pahste   und    «tnl   von   Romc   f\\r   iinsorn  Ptrctmnton   iipfrn   prrzM^irhnfTf  Fridriclie  UI4 
zu  Collie  gelden  und  beczalen  drei'zzig   tausent  guter  kleyner  guldein  florenezer**''^ 
gewichtes,    were  abir  sachc  das  unser  beiliger  ralir  der  pabste  desselben  geldes 
von  um  Itieht  nicbt  empfiihoD  noch  uübemen  woUe,  odir  ob  der  «gennnte  umer 

»  DefdniitdeiM  [lalisic  uml»  snlche  schulde  oicht  geteidtngen  und  ubcreinkouien  mochte) 
von  w  t'l(  hi.'rlpy  sachcii  diis  queme,  po  snllcn  globen  und  wellen  dennoch  wir  odir 
unser  son  kunig  Weuczlaw  dem  egenanteo  unseroi  nefen  erczbischotle  Fridriche  die 
Torgenanten  ditdzisig  teusent  gnidein  geoczKcheo  geben  rorricbten*  und  beenlen. 
OQOk  globeD  und  vorhelzzen  wir  dem  i^-genanten  unsertn  netal  imd  fAreten  in  guten 

M  Irowcn  als  vorgeschriben  stet,  das  wir  odir  der.-cilxi  unser  sone  kunig  Wencv.Iaw 
demselben  unsenn  nefen  und  forsten  crczbisc holte  Fridriche  sechs  tausent  schok 
groxaer  pfniniuge  prager  mfiotze  geben  und  beczalen  sulJe,  und  im  beide  dieselben 
drnaig  lausent  guldein  und  ouek  die  sechs  tausent  schok  grosser  also  gewisse  und 
sicher  machen  das  in  ^  doran  wol  genüget.  '    und  als  schir  wir  das  getan  liulicn,  so 

ir.  sol  der<?ell>  unser  nefe  zuhunt,  wenn  er  des  von  uns  odir  unserm  egeiiunlen  sone 
ermanet  wirdet,  denselben  uuseru  sou  zu  Römischem  kunge  kiezen  welen  und 
krönen  ane  alle'  rorcsiehen  und  Widerrede,  sundirlichen  so  globen  wir  dem 
cgcnanten  unserm  nefen  und  forsten  in  guten  trnwen  als  vor  begrifTen  ist:  were  das 
in  ktiiiftltren  c/elfeii  dhein  bischtum  odir  kirelie  U'di^  wurde,  in  welchen  wirdeji 

to  odir  eren  die  were,  do  derselb  unser  nefe  nach  steu  wolte,  das  wir  im  dorczu 
bebollllan  sein  suUen  und  wellen  nach  allem  nnsem  Termogen  an  alles  geveitle. 
gjrengen  abir  wir  abe  Ton  Indes  w^n,  do  goi  für  sey,  ee  wenne  der  egenantc 
iniper  son  alzo  zu  Romischem  kiinf^T  eekoren  und  gekronet  wurde,  so  sulloti  di  inxx  h 
derselb  unser  suu  kuuig  Weuczlaw  dem  genanten  unserm  nefen  erczbtscholfe 

«  •)  s  uniebiMi.    b)Bln.    e)SallM.    d)  s  JUn*  mehaeicn. 


t  Jk  diat  Qiidiai  dir  veutf.  Oudu  td.  SiAmt»  3, 

419  beißt  es  in  dtm  Saehimg  tu  L«r«ldi  a  Noiihoff^ 
tnmiea  fvntijieum  CotonUtuivm  ton  Brth.  FridmA 
Me  FVedeiien«  tmi      mtii^iiM  oonslantiM,  et  m- 

90  dit  lenifHiri-  Katoli  iiiipiTiihiris  il  ri'j:is  ifuln'irii'-, 
ei\jiis  Clium  coionavii  in  rcgfin  AquUgr&ni  iu  oc- 
Uva  «pMlnlorDiB  Fctri  et  PbuH  fJuH  6J  «ano  do- 
mini  137(5,  At-  i|iui  hiL-ij.r!-  clM-inn  s  ncti  minli. 
cum  habebant  !<iiniinnni  prciiniRruni  ut  dicebnlur. 

SB  dioebalor  quoä  iAarn  Frcderkus  habuit  d*  kee 
eIec(iont'  cl  coronnltone  50  miHn  flm  i  i:onmi.  hie 
procuravit  npud  dicloni  Kaiolum  t^uod  ci^^■i  Uo- 
louienscs  fuerunt  proacripti  jure  iiti{>criali.  Schon 
friihtr  hatte  der  Kaiser  den  Ersb.  Fridmeh  blgttiut^ 

«0  LoMtMet  3,  622 /.  nr.  728/.  VTmm  aUr  7lued.it 
XUm.  t.  4,  tracl.  6  c.  33  die  (Jettinnunp  Kurhuiu't 
iltrth  hrtitgtbtn  r«n  Dirrtmtmd  erklärt^  m  irrt  er  tieh, 
da  meh  dtr  ürk.  rem  11.  Mi  1372  hei  LaeaiMet  S, 
G24  nt.2  diese  Stadt  ich'.n  \V.,!,am  , /,?.??- ;,7J.'>;  u»,/ 

K  Wilhelm  (1349— LWij,  Vort/ängtrn  Fritdrieh'i,  mit 
ndem  ReiAefUem  mu  Pfmid  eerMm  wmÜM  war, 

un.'f  in  ■riKKI  Dijt!t.m  liiiMthe  mir  aaOir/'nnhtt  inV'/, 
dem  Er;b.  Frudriclt  auf  diesen  (Jrund  hin  au  gehor- 
samen, vit  denn  auch  t»  «far  Vfk.  tem  8.  JvU  1319 
SO  ibid,  nr.  783,  p.  687  nur  ron  einer  Bestätipung  des 
durch  Karl's  F»r<]>änrrcr  herheiijefiikrten  VtrhäUnistts 
rem  Dortmund  suin  Aö/n<r  Erzstift  dit  Rede  ist  (et 
iet  wol  tbtnse  tmHcAtiy,  «im  Tkuod.  de  Mem.  tb.  um 
U«uttcba  Bsiehtlas*- Akten.  1, 


der  ünterlastung  det  kmjfamdiAm  Bidu  id  dmt  WM 

Wrtitrs  erzählt,  er  ist  roll  Eifers  gegen  Karlf  hettte 
i.  3,  e.  25).  TrUhemiut  ntwt  eine  mdere  Stadt:  An- 
dmuidi  wurde  dem  BrMtehoftittiheiAl  fSr  imiuSHmme. 

AlUin  nach  Cöri  Hei.  p-  PH  hftiiili.ß  Cuw>  ron  Trier 
als  mKitehtr  Koadjutor  am  /5.  Ftbr.  1367  (1366 
»aA  1\ieret  Stil)  dte  PrMiifleit  der  Stadt  Aiidirnaeh, 

.■•il  iiirfi  u'.ni  .^rlt,,n  rlamah  Kfitni'C-h  ^rvfirn  lein; 
dem  enlfjirtcltt  setnt  IhättgHeü  in  Btstrtß  dtr  dortigen 
Btbrgertekaß  rum  21.  Mai  ibid.  Auch  für  1366  kann 
man  aus  der  Urkunde  rom  2.7.  April  (tcol  bester  22. 
.ipril,  Orvrgen  Abend)  bei  Jlonth.  hi^t.2,  236  nr.  722 
nicht  schliifien,  daß  damals  die  Stadt  twch  nicht  Kur- 
kähiedi  geteeeett,  tAiehon  Htmlheim  ilb.mLa  meiiet,  die 
Antieht  derer,  mwIcA*  dieß  h^tqitem,  werde  dadtirt^ 
wahrscheinlich  gemacU;  ei  geht  im  Gegentheil  daiüuji 
kerrt>r,  daß  *thm  damaii  Cum»  rm  IVitr  bei  »einer  Üühne 
mU  AmdtmaA  eht  betmdene  VerttaknU  dkeer  Studt 

xtitti  jy.hijrhi.l'  fi.'j»  h''nit  r,:}-am.^ctz.te,  [hitnil  xht»int 
audi  \tas  Uuntheim  I.  c.  au*  dm  Oiita  Trer.  p.i^A)  t\t,E 
tme  dv  Zelt  der  lOkwr  ilifmtaMnrimi  det  Oimß  he- 
r'f.-lUi.  Ki  i'.vt  c(/..i,  (in  .fii.Mf  .•lii7fif'f  th'  Trithemius 
eitJUu  UDHif  etwas,  wir  au  J.n  'f«</<»  über  die  Orte, 
welche  Knnnainz  und  Kurlrier  nach  ihm  belmmmen 
haben  füllen.  Alb.  Argent.  bei  Urttisius  2,  166  miß 
überhaupt  ctm  mehu  andrem  als  ro»  Qtid  noa  aiae 
magam  pccaom;  hei  KMfdetfin  gm  gaC 

& 
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I««  Fridrichc  innh  die  obgenante  snnitne  geldes  dreizzig  t^tiisent  »iiiUietJ  und  sechs  tau.<)ent 
8chok  grf>zzcr,  und  der  erczbischofTe  unserm  son  kunige  Wcnczlaw  lünwider  umb 
die  kure  nnd  kronuoge  so  ejnem  Römischem  knnge^  al»  vor  geecliiriben  stet  und 
noch  laute  dicz  briefs  verbunden  sein.  '  wcre  mirli  daa  der  oülgenantc  unser  aon 
/.II  Romifsrlifm  klinge  als  vor  p<»!?(iiriljen  stet  niclit  gekorn  und  pokmnet  wurde,  so  b 
sullen  alle  die  vorgeschritien  teidinge  glubde  urtiklen  und  gtukke  aller  sacho  tode 
und  abesein,  und  diser  brielf  sol  kein  krafll  ewiclichen  haben  noch  gewinnen,  mit 
urkund  dicz  briefs  veraigc-U  mit  iinserr  keiserlieiien  majestiit  iittigle.    geben  su 

ijji  Menrre  noch  Ciisfs  iiflmiilr  (li*n'/.('riIiiiMiiii(  jar  (lornaeli  in  dem  vvor  und  syben- 
"  czigsten  jare  an  «int  Merteins  tage  des  heiligen  bischotfs  unserr  reiche  in  dem  newQ>  ^ 
undcsweucztgstem  und  des  keisertums  in  dem  eswencxigslem  jare. 

Per  cesarein 
PelriM  Jaarensis. 


/.««  11.       Karl  IV  nimmt  den  Erzb.  Friedrich  III  ron  Köln  z-tnn  IfiijJichi  n  Tlschgenoutn 
'*'      mit  einem  Tagagtlde  von  100  Goldgulden  wücheaÜicL   1374  A'tw.  U  Maina.  « 

Au  DUtttld.  Pror.ArA  Utk.  Klirkolii  A  III  nr.  957  or.  tni.  c.  tip.  pnd,  ^du,  Otbtnekr. 
amf  Radutit*  imperator  redpil  dominoni . .  Fridericum  arcbic]>iscopum  Colonieniem  in 
Ihmlliaram  «tc^  et  dapuiat  «Lbi  aliifuli«  tepUmani«  100  floreoos  etc.  K.  ci  facta  oollaUo. 

UHmita  UrkR     635  nr.  761  wol  mu  itmi^bim  or. 

Karolufl   quurtus  divina  farente  clemeucia  Romanorum   Imperator   Semper  » 
uiiguätus  et  Boemie  rex  uotom  fttdmus  tenore  preeenüum  nnirersis:  qnamvis  renerar 
bilifi  Friderieua  Coloniensis  arebie|nsoopu8  sacri  imperii  ]>er  Ittitlam  archicuncelluriua 

princeps  H  ("oiisniitrtiineus  nostfT  dilcrtus  tilitis  nosfcr  cntLNlIinrisis  cf  f';iriiiliai-is  cxivtnt. 
tarnen,  pro  anipliorilMis  nostris  et  imperii  cummudis  procurandis  cundem  i'ridericum 
assistere  nostro  lateri  frcquenciua  cupieutes,  ipsum  in  faudliarem  cottidiauum  dume-  u 
Bticum  eommenaalem  non  impronde  neque  per  errorem  sed  animo  deltberato  generoeis 
alTectibus  assumpsiinus  et  assuniinms  de  certa  nostra  scienciu  per  presentes.    et  ut 
in  nosfra  enria  cniii  sun  fumilia  eon<?ruencius  starr'  possit  et  ibidem  ab  expoii'.nrum 
oneribus  relevetur,  a  die,  qua  prcdictaui  uostraui  curiam  accedendo  pretextu  Inijus- 
modi  domicilium  suum  exierit,  et  quodes  moraro  trazerit  In  eadem,  siugulis  septi«  w 
manis  centum  florenos  aureosaibi  deputavimus  et  assignavimus,  depntamus  et  tenore 
presentium  llberaliter  asälgnumus,  promittentes  eidcm   Friderico  i)n'S('iifiI)U>  bona 
fide  solvere  de  nostra  eaniera  dictos  ceutum  llurenos  sepiimanis  stiigulls  ut  prciertur, 
dilaUonibits  et  impedimenßa  non  obaisteatibna  quibuscuuque.  presfflitium  mib  imperialis 
jjy^  no8tre  m^jeatatia  cigUlo  testimomo  litteramm,  datum  Ifaguntie  anno  domini  mille-  » 
simo  trecentesimo  septuagesimo  quartd  indirrintic  ffnodecinia  die  14.  novembris  reg- 
norum  nostrorum  anno  vicesimo  nono,  imperii  vcio  vicesimo. 


[Ai  veno]  R.  Wiihelmus  Kortelangen. 


Per  dominum  .  .  de  CoMicz 
Nicolaus  Camericensis  preposilus. 


1  Da  Pf.  Rupr*at  Jkr  Mn  tu  ttin»  Ork.  ram  Ar  murtiim  tfeH  tnU  Sidmtitit  n-^tftt,  AtnfaUf  <&m  m 

??.  Ftl'r.  J.'i'75  tich  nehfn  ilcii  Zntaffe-f'rkunden  rem  tolehe  rint  ;i\^t,  l!l .  imJ  zwur  rtrmulh'irli  inv/i-zi  </(■■  nr 

KuTlricr  (1374  A«ir.  11)  Kwmam*  (ISli  Dte,  8J  imd  kumilichm  Zusatwnengthens  mit  Er*b.  Kuno  und  atgtn 

Ktertathm  (1375  Ja».  17}  tnuk  mf  dk  tum  JfniMlhi  der  Ent/Iknatjf  nu  An^ag  wunr  U^bmief  ibrntfidU 

ah  ihm  torgtUgen  beruß,  f i  .'.nf  E-zf'.  Frialri  h.  in>  am  11.  iVbn  2374. 
auch  an  fieh  wakrtdminiich  ist  und  aus  dem  Kitnjany 
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12.  K.  K(irl  IV  rtrsprkht  don  Krzli.  Friedrich  III  von  Köln t  dqjS  Wenzel,  icenn  er  ix'r. 
zum  Kümischin  Iwniij  guraldl  und  gvkniiit  wtrdr.  rlciimlbt^n  alle  i'/M  (7< r/iVn  fte-*"'^' 
Stüttgen,  'inU  ihm  das  l  ikarial  divaaeit»  der  Aljtcn  dem  genannten  uuj  ^hn  Jahre 
tmd  weiter  hü  auf  Widemtf  von  dieser  und  jt-m-r  Seit«  verUhgem,  aeim  «rste  Bitte 
$  in  der  Kölmxchen  Provin»  und  fm  Stift  Stn^burg  geben,  mit  ihm  das  Recht  die 
KUaßisrhe  I/tmlroqtn  rnv  Bnitrn  t  iuziiliisvn  rvrh'Ihrii  ^  ntut  ntit  ihm  keinen  vom 
Pabiit  etwa  angesetz-ten  geistlichen  Zcitciiten  trotz  der  Einredn  des  Unvermögens  /ür 
das  Erzstiß  genehmigen  solle.    1376  Mai  31  Bacherach. 

Am  IHtMMid.  Pnr.A.  Urk.  Karkiiln  A  Iii  nr.  986  mr.  »ib.  e.  ng.  ptnd. 
«0  laeombUt  1Jrk.B.  3,  68i/.  nr.  782. 

Wir  Kor!  vnn  gr.tz  i^naflcn  Rfipnr^chrr  keyscr  zu  allen  zeiten  uierer  des  rijc1i.'4 
tinfl  kunig  zö  Beheiiii  dun  kmit  und  bekeiinfii  uäeniicheu  mit  (tiesem  brieve:  daz 
uinb  sunderlicher  güust  und  getruwc  dienste,  die  dor  erwirdige  Fridcrlch  ertse- 
büschoff  sA  Colne»  dea  hei]geti  r^chs  uff  diß  Bgte  des  Lampertewctieo  gebii^ 

^  gemeine  vicarius  unser  lieber  nefc  und  fArste,  um^  und  dem  hcilgen  rijcbe  geduin 
und  bewij'?t  hait.  wir  geloybt  und  versiirochen  bnin  den)  t'genanten  .  .  ertzcbisscboevc 
gioeben  und  vcnsprechuo,  daz  u  iräcbaflcu  und  u  erbeu  sullen,  duz  der  durcItlucliUge 
Wencsesslaw  kAnIg  sA  Behetin  and  niaregrare  Brandenbuiig,  unser  soen ,  als  er 
zu  cyme  Roemschen  kAnige  gekoren  und  gecronet  wirt,  dem  obgenanton  ertze- 

»  liisschoeve  und  syme  slifle  bf^fprlipen  contimidrer.  erinnA-pn  ntid  von  ntiwes  geben 
sal  ttUe  privilegia  haulfe^ten  recbtc  rry beide  und  gude  gtivv-ucmie,  die  sie  von  um 
und  von  unsen  vAr&ren  Roemschen  keyseicn  und  kAuigben  gebabt  haint,  und  die 
und  auch  andere  privilegia,  die  dem  obegeiHuiteii  ertaebisseboere  und  ^me  stifte 
noit  oder  nutze  weren,  von  nuwes  geben  in  der  bester  formen.'    vort  sullni  wir 

*6  untl  drr  oi;i'niiiifrr  iin^ier  soen  dem  o!)eg-«'tu>!itrti  ertznbi.ssclinpv<>  von  CdUu!  «Ion 
Ticariatc*  vurgenunt  bestedigcu  und  lazen  tzelien  juir  luug  und  vorbas  bis  un  unüere 
und  sijn  wtdderrouffen^  und  den  erizebiaschoff  bynnen  den  teefaen  jojren  dan  abe  nyt 
entsetzen,  vort  so  sal  derselbe  unser  soen,  alsbulde  er  zö  eyme  Roemschen  kAnige 
Wirt  uf'kronet,  demselben  ertzebissrboev«!  tr*»fH  ii  sijiie  eirste  bede  von  alkn  provenden 

30  benclicicn  und  geistlichen  Iceuen  in  ulii  n  kiicii«'n  stillen  cloisteren  und  goiiztiuysseren, 
wat  kuDue  Staitz  orden  oder  regulen  die  sijn,  in  dem  buschtilm  und  der  provineieu 
▼on  C'olne  und  in  dem  .stifte  und  in  dem  (k>eme  von  Straisburg.'  Tort  80  erlauben 
und  gehen  wir.  imd  .sal  andi  erlauben  und  pehrn  der  ( ibtgcnnnt  unser  soen,  dem- 
selben ertzebi.ssoboeve  von  Cobie  voll  moege  und  guntzc  muclit,  daz  er  die  lant- 

ss  TOglgre  von  Eisassen  loesen  uuego  vor  also  viel  geldes,  als  die  den  hertzogeo  von 
Beiereo  ist  TerBatat    und  die  balden  möge  so  lange  bis  «yn  Roemscher  k&nig  oder 


t  Nodt  am  gUtehen  Tage  tagt  Weii(7.e$lans  <lei 
gratia  Bohemie  rpx  Braiirlpnbiirgenäis  mnrcliio  et 
SiMie  dux  4tm  Enh.  Frirärkh  die  Beitätiguvg  der 
M  Pririkfin  wHy  «o  Md  «r  »um  KOnig  gtkrifnt  wtnim 
wtrde,  tmi  awA  /Sr  dm  kSn/itgm  Fall  stintr  Kaistir' 

krÖBNntr,    7ie;/.   !ri'   LacumUd    J'ik.Il  3,  nt.  1. 

Dia«  Zmagt  üt  durch  dU  ibid.  p.  685—  667  nr.  7S3 
Mul  ümek  hti  mt  ätgidrutht  Urkmtit  tum  0.  Mi 

1376  »M  Athfn  ttfäül  tfMriiril. 

2  1376  Juli  6  SU  Achen  rerleitU  K.  M  eiuei  dem 
Bnbüduf  fWUMA  da*  Bad*  «ttr  trttm  Bitte  In 

Stadl  Diöet*'  und  Pfün'/i:  A'67n  und  Slartt  nnr!  ZK'i- 
CMC  Strafiburg,  und  eben  dieses  Heeht    tctnn  er  die 


Kaiierkraitt  trloitgtH  wtrd*,  Heg.  bei  Lacomhlet  ürh.' 
Ii.  3,  6S5  nLl,  und  Dütseld.  Pror.A.  ürk.  Knrköln 
A.  III  nr.  9f*9  or.  mb.  c.  fig.  jtend. 

3  Jliirtt.  i'on  Hj/Mtnbutg,  UmtptmawH  i»  Btgtm  wd 
im  Eg<' '■(iimh  gditUt,  iofi  Hi*  rm  dtm  Kahtr  bti  dm 

■  .\u.  iibeig  hinUi  Ii  , Uti  .'j'ßfJff un  Ott  ,'(./■- 
p/an  Fridrich  mud  Juhaut,  I'/,  bä  Bh.  uiul  Utgt.  i» 
Beuern,  «Ar,  fatti  W«  tm  «IkBim  «jelll  aajiiMiMtBMn' 
wilrdeit,  an  den  //erruiy  mn  }\,t!tti)it .  um!  l  on  Jitscvi 
dann  himoidtr  summt  den  andern  204UO  ß.  un  j/cn. 
thnnft  im  Jfauwni  «19M  dar  JV«HtHfeii^  Ar  £ai4> 
r:i_f;ft'i  m  Khatsen  aujil>esahlt  tri'rifrn  f^JItn,  wul  drm 
Kaiser  und  König  dit  btlrejj/.  i^uittungen  »ugesttUt 
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Wahltag  zu  Frankfurt  im  Juni  1376. 


iiff«  kpvser  (He  Innfvoiptye  von  fvmp  erlzt  iiisschoffe  und  stifte  von  Cnlrif  vor  «o  viel 
gcldes  locsc  und  ledig  mache,  vort  so  söUen  wir  und  unser  soeu  vörgenant  iifi 
noeh  namailB  nyet  befaalden  aehftifefi  noeh  werben  ^  das  der  yiiyns  und  der  stoil  ron 
Borne  um  oder  yeman  ander«  eynehen  tzehenden  oder  ander  ulflegAnga  roUetste 

odor  stiirp    von   pyme    pptzbi^scliovc    vnn  Cntne  syino  stifto    und    synre   paffsrliaff  s 
senientlicli  oder  wunderlich  gebe  oder  vericne.    und  weres  daz  der  pabst  und  der 
«loil  von  Runie  uns  oder  unserin  soeuc  oder  yeman  anders  oder  yewe  selber  sulche 
Izehende  uffleguDge  oder  sture  hiesche  uffleigte  oder  geeanne,  und  eyn  ertsbiMcboflf 
und  ajne  fuifst-liiifV  nieynten  und  sich  entschuldigeden ,  das  sy  des  nyet  vermoichten 
geben:  so  suilcn  wir  der  van  yen ,  als  verre  als  die  uns  vcrlenet  oder  «jp^ehen  i9 
würden,  nyet  lieischen  noch  nemen  noch  den  ertzebisschoff  synen  stifl  und  parüchall' 
nyet  notigen  noch  twingen,  das  sie  dem  pabate  oder  ymanne  iaehenden  oder  ander 
uffl^ange  oder  sture  gebw;  mer  wir  sullrn  durtzA  raden  werben  und  vorderlich 
sifn  nti  tinser  hpsfrr  moegen ,  liaz  >if  dos  fruytlielifri  werden  cntrageii  und  erlaißen 
mit  Urkunde  dis  brifs  versiegelt  mit  unser  keyserlichen  majestut  ingesigele,  der  » 
U7S  gegeben  ist  sA  Baeberaeh  nach  Grktns  geburte  drntMhenbAiidert  jaire  darnach  in 
iMM.  dem  «eet  und  riabenlngatani  jare  das  testen  dages  in  dem  meye  unser  reiche  in  dem 
dreytsigstem  und  des  keysertflms  in  dem  lKVk-r>yiinflzwentzi<<8tcm  jalren. 

im  vsrtoj  II.  wuneimus  KorielaDseD.  ilt-  ■  ^, 

Kicoluus  Cunieneeiibis  pre()Ositu».  M 


m«  13.  K.  Karl  IV  gelobt  dem  Erzb.  Friedrich  III  von  Köln  heisustehm  und  lu'in  dem 
Entt^  schädliche»  Privileg  der  Stadt  Köln  oder  einer  andern  Sladt  oder  Person 
rfisttt  StifU  SIC  gOen  oder  ammerhmmn.   1376  Mai  3i  BoeAsraeft. 

Atu  hUsttld.  Pror.A.  Lrk.  Kurköla  A  III  nr.  ttö4  or.  mb.  c.  sii/.  ptnd. 
iMombUl  VrkB.  3,  682  mt.  m,faUk4aL  im  dir  (»«ncAr.  tom  30.  MaL 


Wir  Karl  von  goicz  gnaden  Koeuischer  keyser  zu  allen  zeiten  inerer  des  reichs 
und  k&nig  z&  Beheni  bekennen  oerermicz  diesen  brieff,  dat  umb  sunderlinger  groisser 
getrawer  dienste  wine,  die  die  drwirdige  Fildencb  ertsebiusciiofF  van  Colne  onser 

liever  neive  ind  förste  ind  syne  fürvaren  wilne  die  erezebusschoH'e  zA  Colne  ons  ind 
dem  heiltrm  Rnenischen  rijche  gedain  in<l  heuijst  ind  mit  ganczcn  truweii  ind  as 
gelouven  ailzyt  bygestanden  haint,  wir  geloift  liain  vestiichen  ind  geloiven  oeverinicz 
diesen  brieff,  den  vursebreren  Friderieh  ercsebosscltoff  sft  Oohie  dne  nacoemtinge 
ind  dat  gestiebte  van  Colne  mit  gantzen  iniwen  gunsten  ind  gelottren  ad  meynen 
r,\\  eren  ind  zu  vurdcreri  in  allen  Sachen,  ind  sij  nyet  zfl  kriegen  noch  nnznprijfTpii 
gewelllichen  noch  vy entliehen,  ind  euch  nyet  zu  gehengen  noch  zu  gestuden  dut  des  ae 
yeman  tfi  ran  onser  weigen  umb  gheynreleye  sach«i  wille.  sAnder  wir  willen  ind 
solen  den  vursebreren  »tsabussclioff  ind  syne  nacoemlioge  ind  dat  gestiebte  van 
Colne  weder  vre  vyande,  die  sy  iirt  hainf  of  nnninils  zfl  cynclmr  zijt  gewynnen 
moechteo,  iu  allen  Sachen,  da  sy  reichte»  by  oos  bljveu  weuldeo,  getruwelicben 

vtrdtn  u.s.tt.,1377  yor:2  (Mo.n.00t88^.  Sodann  bt-  Angaben  aut  dtr  Zelttl-Regiitr.  im  iiiinch.  U.A.,  in  ^ 

Ammmi  BtintHA  BaMk  Qurhm-  mm  mhm  ibbutie  in  uMtmn  tieh  di*  Origitiak  banden.  EndUeU  thti^atU 

WirtMhHfff  w»d  VI'ittalM  BAtim  Dimw  iu  Btnagt  am  10.  Xmi.  1377  Metmem  Sttp/an  und  mAiA, 

rem  /'rasant,  daß  yUrnbtrt/  die  3600  fi.,  dit  Htrr  H^ge.  in  litttfern,  daß  dtr  Kaistr  Karl  um  30000 JL 

Bortt  «on  AywnbSrp  ict  dtnuthtn  kinttriegt  katl«,  a«  «i«  tMrp/amdeit  Ijondpogtei  im  Elsaß  vidtrgt- 

«i/  tkr  OAtiß  den  Wertogm  ron  Btymt  ^htrg^m  AM  haU  fMrrMii  Abend),  ib.  und  lUg.  lUtie.  9,  385;  45 

Aobcn,  vnd  quiUierrn  'hinibcr  im  Xitvicn  des  haisers      Ot^  tbuf/Ult  kl 

wd  du  Me^^  1377  A'or.  10  (Marlini  Abtud).  Btidt 
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sduitzen  schirmm  veruntwerden  itid  behulpen  syii,  wannp  ind  wijlche  zijt  yn  des  stf» 
noit  erphurt  ind  sy   des  an  ons  {^esyniicnt  ind  lie<ferent.    und  in  gelijfher  wijse***"" 
i>oilen  die  vurschreven  .  .  ertzebusschoß"  vuo  Colue  syne  uacoeiuiingc  iud  gesüchte 
OD«  88  van  des  heiigen  rijches  w^gen  weder  getrawe  gehoirmm  ind  bystendieti 

«  syn  na  irre  inoege.  onch  huin  wir  ^'cloiff  lud  geloiven  oerermitz  diesen  brieff, 
gheynreleye  vcrbuntnisse  oder  cyniiipp  zn  mnchen  of  anzuguin  mit  yemanne  wer  die 
ouch  were,  ind  suuderliogen  mit  der  suu  von  Colue'  oder  yeinan  aiidera  des 
gestiebtes  van  Oohie  mannen  steiden  oder  undertaneu,  weder  den  vursehreren  erbcebos- 
sclioH'  ^.MH>  luicoemlinge  ind  dat  gestiebte  van  Colne  oder  weder  yre  reichte  gcriehte 

W  ind  fryhcit  in  eyngher  wyse.  vortmc  dat  wir  der  vnrgcnunten  *.tat  vun  Colne  ind 
allen  anderen  des  gestiebtes  van  Odne  mannen  steiden  iud  uudertuneu  keynreleye 
nflwe  hantfeate  noch  privilegie  geiven  aoilen,  noch  ejnche  aide  brieve  oder  privil^ie 
bestedigen:  und  of  der  eyncbe  van  one  gegeiven  weren  oder  wurden  yn  oder 
yemanne  wr-r  drr  were.  die  sollen  wir  wcdfrrfMfT»"'!!  ind  vrmyprfifoti .  als  dicke  yn 

<s  dc-ä  noit  were  ind  des  an  nn«;  fjesunnen  wurde,  wederroiiien  ind  vcrnyechlen  genlz- 
liclien  oeveruiitz  diesen  brieli:  als  verre  as  die  dcui  vursciueveu  erczebusscliull'e  iud 
syme  gestiebte  in  eyngher  roaiweo  echaden  binderniwe  of  achterdeil  brangen  mAeebtea. 
mit  Urkunde  dis  brieves  venegelt  mit  unsers  keyserlichen  miyostait  ingesegele,  der 
gptrP!hf>ii  ist  zfl  RHcluTHcb  im  Cristus  geburte  druyrzicheiihuniiiTt  jaire  dHrnacli  in  txe 

JIM 

20  dem  seiHS  und  siebeutzichstem  Jare  des  lestcn  duges  iu  dem  meye  unser  rycbe  in 
dem  dreytzigstem  and  des  keyertöms  in  dem  tswei  und  tzwentaigstem. 

,  „  ,        j    ,T   .  I  De  oianduto  douiini  .  .  imperutoris 

[«  eerso]      Wilbclmue  de  KorteJangen.  Qimericend.  pr^oeitn». 


1  Bk  Bitr^  dt*  StnUt  mmtektH  BrMuiuf  «ml 

tS  Stadt  ryl.  Liiniy  R.A.  16,  I.  .VMr /.  5U9  f.  5/0/ 
611.  512-515.  5i5-525.  525-527.  521 J,  52Ü— 
539  «mi  «.  19,  m/.  Kr.  6  wkt  390/.  «r.  7,  to- 

Kit  !M.-<.mh>tt  Vrkli.  3,  6^-666  »r.  7Gn,  CM  f. 

W.  767.   tüiJ—OtiU  «r.  71>H,  (iÜ'J  f.  nr.  769  ,   670  f. 

»  ur.  770,  672-  674  »r.  772,  674  nr.  77:1,  67 i  -676 
nr.  774,  676— 67 H  nr.  775  ,  6a»— 6*2  nr.  77S].  6H9  f. 
nr.  7m,  69l—69:i  nr.  7W,  65« y:  nr.  790.  hubt- 
sondere  erjolgtt  am  ijUichrn  Tay  und  Ort  tri«  in  der 
obtn  abgtdndiUa  VrkuniU  <mi  U«/äb»ii  Karft  IV, 

3t,  dM  goä/iltm  BHiytr  ron  JIMn,  weldU  iii«  UnpAot- 

«am  beharren,  uhne  da  Er:hischufs  W  issen  '(nd  H  i7/n» 
mu  detn  Bann«  nicht  tnttaitt*,  wtd  tia  aUtr  i'ritHt' 
yk»  vnd  RwAle  rtrhutiff  trUart»  w  «of  fei«,  venm  sie 

Jahr  und  Tuj?  Hngehiirfam  bUib«n,  iMcotm^i'/l  !  il.J'- 
M  .?j  683 J.  nr.  761  und  I}it**etd.  i'r^r.A.  Urk.  Kni  kuUi 
A        nr.  885  or.  wA.  «.  »ig.  putd.   Man  trkant, 

teie  aiit-h  c/if  /(f m7t!«(t'.'mti;r  rfc«  F.rTfihrh-ij'i  in  diitetii 
iSirtiU  »«»  dr-n  Mauin  ffthorie  lAu  jur  Uie  Eruüh/uni) 
Wenzet's  ttänstiii  ;«  ttimmrn  ;  die  Miltheiluni)  <Ur  iiber- 
46  di^  schon  tftdrucl:len  Urkunden  ditses  Iktrtffs  irürd« 
okr  M  wcU  g*Juhri  ItabtH,  dU  CUalt  miiyen  Qtuiigen, 


Am  7.  Mi  1S76  todm»,  cMcn  Tb^  M<ft  Ar  EMä- 

Li  Kar! 

iK  M  AeJten,  daß  Erak  Fri€drich  rur  ihm  und  dm 
ReithtfÜrtlgm  m  Aehen  di»  ffo/en  Üt  Stadt  SM»  er- 

uirklf  Aeht-ErM^i  nii,/ ,  ]'i  rl/■ir^'u!l^^  i!,/i  r  fa!<rfi,  ii  l'ri- 
rtlttfxen-  Urkiiudf  i  JiotA  liic  ueiifj  ei««  in  t<it.>cr  Aole 
aas  Laeutnblet  I.  c.  674 — 676  antie/ültrle  nr.  774  liaU* 
dtr  Kaiser  sie  schon  am  2ü.0kt.  l-'Ho/itt/aitth  trUttrtJ 
und  den  S/irueh  der  Gtschumrtitm  des  Landfritdtnt 
zwischen  llhein  und  Maas  (Land/iitde  rom  30.  Mtn 
1375,  ib.  65S—666  nr.  766)  ditstibe  «or|)t6racAf 
hiAt,  «r  ktitätigl  Ulattn»  mU  dtm  BtfiUt  itt  Ada 
in  V<Mxuy  lu  itt:^.  Am  12.  Mcra  1377  erfolytt 
*ndlieh  ron  Ütiten  det  Kaitart  dit  Au/hdtung  dtr  Klag» 
vmd  Aekt  «^en  dU  Bgrper  ron  fCsln  (mg^tint  ibw 

696  nl.  V.  „nr!,l.,„  /.777  /'.fM.  10  ,SiiAnM»iJ 
durch  Hehiedsrichtcr  geschehen  inir  ^ih.  6'.K) — 69Ä  nr. 
789  «nd  UbiSg       i,  539— 532jL    Vnd  1377  Apr. 9 

besläiiytr  Wrmrl  ditff  "'n  --roirr«  nr'ihitf  itif 

hehiing  ron  Klam  und  .ichi ;  ahiftJüJirl  ü'Jtj  nl.  1. 
■11^  i  rorhandcn  im  Kölner  .S(./l..    rijl.  ilie  Slullhaller- 

seh^tfürkmidt  rom  &  Afril  1377.  Hak  rgl.  aiicA 
J*tM  Kart  9,  889.  aSO.  992/.  913. 
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Wahltai;  cn  FksDkAirt  im  Juni  iSfU. 


w»  14.   A'.  Karl  [V  verbietet  ollen  Getreuen  des  Hekhs,  in  den  Orten  des  Er^bisch.  Fried- 
rtcA  ///  von  Köln  Gvmeinderüthe  cin^u.set'H'n  oder  sich  mihhf}  z-n  Imnen.  oder 

»kh  solcher  GerichtsbarkeU  vUiu  Schaden  der  Kölner  Kirche  zu  unterj'amjen.  1376 
Kai  31  Raeheraek. 

Au*  biUttid.  l'rur.A.  Vrk.  Kiirkotii  A  III  iir.  883  or.  aib.  c  tijf.  p«niL,  in  rerta  glehb.  Dt-  s 
fuakiMs  iiiUbido  ne  ponantur  eonsale«  {n  loeb  obl  dominuB  et  eeelnia  GbkiBieB«!* 

babent  scx\\{*tot  et  nrnhinnt.    R  foV.ffumc  factn  {fdgt  qurr  livrrhttriduMM  f].   Dit  SiMi 
Punkte  in  der  Vnltrtchnjl  mu^n  su  tiem  folgtHdta  Initkil  gehören. 

iMoMt  IH.B.  3,  682/.  790. 

Karolus  quartus  diviua  fuvetitu  clcinencia  lioinanorum  iuipcrator  scmper  augustus  io. 
et  Boemie  rex.  notam  foeiiniia  fcenore  presoncium  univcrsis,  relacione  veoerabilis 
Friderid  Ooloniensis  arehiepiscopi  eacri  imperii  per  Italiam  erchicancellaiii  principU  * 

et  rmisanquiiuM  nostri  kurissitni  ud  iKistmui  rinticiain  «ieveiiiss«,  quuliU'r  iioiiniilli  opi 
di^nini  castelloriiin  et  uiiivor.si(ii(iiiii  ipsiu»  .  .  urchiepiei  niii  d  ecclesie  Colorii^nsi«', 
äcu  in  quibiu  urcliicpiscopus  Colüiiiciisls  pro  tempore  et  ccc/chki  >■  doiiiiniuui  äcii  alias  15 
jurisdictioneai  temporalem,  scultetam  et  scabinos  per  quos  hujuBntodi  jurisdictio  et 
justlda  regebatur^  habere  consuevernnt.  advocad  cl  rec-torcs  et  ceteros  iioiniiic  suo 
M'ii  npidoruiii  vc\  »niivfi-sifatiuri  luljii-iiiinli  cfiiisides  et  eoiisiliu  statinitil  onütinnt  alqiie 
poiiuiit,  per  quos  opida  castellu  et  uuiv eihitatea  prodiete  reguiilur  et  jurisdictio  exer- 
ceatur  in  eisdem.   que  in  non  modicmn  prejudieium  et  grarameo  Goloniensta  ecelesie  m 
cedere  planes  est  eompertuin.    imde  no^,  volenles  qiiantum  pOBBiuiius  taiitis  ecele- 
siarnrii  di^pomüls  oliviare,  tniivi  rsi.^  et  siiigulis  sin  ri  Homnui  imperii  f'ilrlibus,  cujiis- 
cuiiqut'  i  riaiii  stutus  vel  cüodieiunis  exUteriut,  uiictnritate  prcsenciiiin  iidubeiuus,  oe 
deincejtö  in  upidb.cBsMlia  sire  lods  dictt  .  .  arcbiepiscopi ,  vel  tibi  jurisdictio  tem- 
poralia  seultettu  et  aeabini  od  ipsum  .  .  arebiepisoopum  pertinere  consneTerunt,  » 
aliquuä  consules  vt  1  rnn^irm  faciant  ordiiient  .sive  poiiaiit  vel  se  eonsules  eligi  statui 
deputari  v<d  uominari  taciaiit  vel  pornuttant  seil  se  de  jiirisdicliune  hnjusmodi  in 
prejiuiicinm  .  .  arcbiepiscopi  et  Culunieiisis  ecelesie  quouiudulibet  inlrumittaiil,  decer- 
nentea  irritum  et  inane  ai  secu»  a  qooqnam  qnavis  auctoritate  fuerit  attemptatum.  duIIi 
ergoomnino  hominutn  liccut  hanc  nostre  inliibicionis  et  decretl  paginam  intKngere  vA  at 
ei  tnipii  tem^THrio  contraire.   si  qiiis  aiifem  lue  iiHnnplnre  prp-^mnpserit,  infliirnntifiiiein 
iiostiam  gravissimaiii  et  ceiilum  iitarcaruiii  aeui  pmi^simi  peuaui  pro  media  parle 
noetro  erario,  proalia  rero  parte  ipsi  .  .  arcbiciiisopo  et  i(>8ins  naibus  applioitidaifi*, 
todeos  quociens  ootitraTetitum  fuerit^  se  noverit  eo  ipso  incnrrisso^  cujua  pene  peti- 
cinnctn  oxartinnrni  »?t  ext'ciitioiieiii  pleiiariam  eidem  .  .  an-liicpiscojio  rrimniittimiis  an 
t'acieiidam.    preseiiliuiu  sab  iuiperiaiis  iioslre  niajestatis  sigillo  testimonio  litcrai-um, 
datum  Badieraco  anno  domini  1378  indidJone  quartadecima  mensis  maji  die  ultima 
'  regnorum  noatrorum  anno  80^  imperii  vero  22. 

r-        1  L>  wiu  /  1-   ^  ^  mandato  domiiü  .  .  imperatoria 

im  verao]  R.  v/uhetmm  Kortelaogen.  ».  <■      »      .  . 

NicolaiM  Gamerioeaau  prepositua.  «o 


«)  «r.  prlieipi.     b)     «m  «r.    c)  ar.  appUcimlt. 
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15.   K.  Kar!  IV  verleiht  dem  Erzh.  Frirdrirh  UT  mn  Ki'iht ,   /laß  niemand  die  firjnr-n  IW« 
Güter  Diemr   Boten  und  Legattn  des  Stifts  vor .  wdllicfie  Gerichte  siehtik  dar/,  *** 
1376  Mai  31  Bacheruch. 

Äu*  DüutU.  Pror^.  Urk.  Kurkuin  A  III  982  or.  vnb.  «.  tijf.  ptitd.,  in  ««r«o  gUh».  liUera 
5  ImpcrUli*  qaod  boM  vel  flimllter«s  dninlBl  non  debant  irreaUiri  sive  veuri  corun 

Jiii'n'i-  .-^i  c'iilliri.     R.  cnlliirii)  farln.     .niiui  7C. 

LactjmbM  Vrk.B.  3,  6{s3  nl.  1  ein  Bruchstück  äaron  dcrosdbun  Fridericb  —  oUer  laiweo 
geaebleD. 

Wir  Kurl  van  gotz  gnaden  Rojuischer  keyscr  za  -'  «ilcn  zeiten  merer  dea 

10  reich«  uod  kfinig  sfl  Behem  dAn  kdot  allen  luden  die  dlsen  brieff  Sebent  oder  horent 
lesen:  daz  wir  umb  suiiderliche  triuve  und  nflteliche  dienstc^  die  der  crwerdige 
Friderich  ertzbösschofl'  zil  CuJne  dos  h('vIi<ron  rychs  in  Italien  crtzkentzler  unser 
lieber  neve  und  filr«te  siue  furfaren  und  stitft  um  und  dem  heilgeui  rijche  dicke 
nAtsKehe  uud  rollenkomeneliche  getaen  und  bewiset  habent,  demselben  Fridericb 

n  ertzbusschoff  sinott  nakomen  und  stiiRe  zi\  Colne  sulicbe  gnude  und  friheide  verluwen 
m(]  «gegeben  han,  verlihen  und  geb<'n  mit  kntlTt  dil^  briefts,  daz  yenian,  er  sij  wer 
er  sij,  jre  oder  des  egeuautea  stiniz  eygene  ght  diener  boyden  ind  legateu,  die  sg 
Tan  jren  weygea  uyiwendent  an  keynen  werentliehen  gericbten,  wo  das  die  geleigen 
fl^n,  nyi  nnspreehen 'rerbieden  kAnimeren  stellig  machen  oder  darAff  dagen  oder 

so  eynglip  {rownlf  an  «ij  ki-ron  rnnfrcn  tiinb  eyneher  saclieii  \viI!on,  und  dnr  rynche 
werentlich  gcrichte  ächoltheizen  schetlene  oder  der  luntman  keyne  urleyle  oder  rechte 
daruff  wisen  teilen  oder  sprechen  umgen.  ind  gcbiedeu  Torbas  allen  unsern  ind  des 
T^chs  undertaen ,  das  aiij  gsiyne  gewalt  kummer  daige  aynspraiche  ind  yerbpt  urteil 
oder  gericbte  ufT  die  gAjt  dioner  boyden  ind  legalen  v&rschr&^  doyn  oder  laissen 

18  geschien,  ind  wer  herweder  dede.  die  sal  in  unse  p^roisse  unp:tMi»ule  ind  in  eyn 
pyoe  von  f^nfls&ich  marck  goltz  Izer  t>tüut  nüt  der  dait  hijn  crvallen^  ind  sollen  ouch 
Bulgbe  kummer  rechte  ind  urteil,  die  herweder  gesobejen,  nycbt  sijn  und  keyne 
krafll  oder  nn%e  haben,  aU  das  oucb  in  dem  rechten  von  den  boebsten  und  unsem 
fdrfuren  Rin-inscheii  key^en-n  wr»!  vcrsnimcn  und  ir(«sefz('t  ist.    mit  urki^nt  dis  hricffs 

ao  versiegelt  uiil  unser  keyserlichen  ujajestat  ingesigele,  der  gegeibeu  ist  zä  Bacherucli 

nach  Cristus  geburte  drutiehenhundert  jaire  darnach  in  dem  seessundstebentsicbstem  'm 

Jnire  des  lesten  dache  in  dem  meye  unser  reiche  in  dem  dreytügstem  und  des 

keysertAms  iu  dem  swi^andzwentsigstem  jaren. 

,      — ...  ,  .  ,  He  iiKiijiiaio  douiini  imperatoris 

[tn  mno]  R.  WilhelmaB  Eortdangen.  .     ,      ,  ,  . 

34     •        *'  "  iMicolaus  Camenceusis  prepositua. 


d.  Kur^falzische  Stimme. 

16«  K.  Karl  ir  gibt  Pfalzgraf  Rupredit  I  dem  älteren  50000  Gulden,  die  er  ihm  ävf  J«» 
deve»  iri»herige  Rftieh^/andtche^tfsn  aehlägt.   1375  Febr.  12  Prug. 

A  aut  Karin.  G.L.A.  Pfilas.  Kop.B.  2,  f.  28  b  eh. 
M  B  toU.  ftmkf.  8U.  Fr«U.  Urk.B.  f.  152*b  nm.  «A.  wn  1641  wthrtth.  aiw 

Knitr.  G.L.A.  PAls.  KDp.B.  44,  f.  213*  dk.  mc  15  eai.  oder  10  Iii. 

Wir  Knrl  von  gots  pfiinden  Ronnsclier  keiner  v.n  ailcii  ziten  mercr  des  reichs 
und  konig  zu  Beheini  bekennen  und  duu  kunt  uüenlich  uiit  discm  bricfe  allen  den 

■)  J>«  4»  Bmnttthrr  dicM  Crkunil«  «MI  MBit  Cor  imi/tn  t,atu,  iM  Mkü^ltlb  dto  VUgMch«!  kutmMi  tmdk  dw 
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isTs  die  in  sollen  oder  horoiit  lesen:  daz  wir  ninh  getnpven  nnnemon  und  nuczen  dinst, 
"^"'^  den  der  hucliguborn  iiupreht  der  elter  pfalzgrave  bi  üyn  des  iicilgun  Ronischen  rieh» 
obirster  trnchseße  und  hcrtog  in  Beyern  unser  lieber  swager  um)  Itarsto  una  und 
dem  hcilgen  richc  oft  mVzlich  getan  hat  und  noch  tun  inng  und  sol  in  künftigen 
ziten',  demselben  her/o<r  Rnpr<»lifofi  'jrf!<en  wollen  und  sollen  f'mty.h^  lusent  guter  B 
und  geber  güldin  die  man  nennet  von  llorencz.  dieselben  sunnne  guiiieii  slaben  wir 
für  un»  und  unsere  nechkomen  an  dem  riche  dem  obgeimnten  herzog  Ruprchton 
und  stnen  erben  of  alle  die  stoße  und  p&ntguter  die  er  ieznnt  von  den  riohe  in 
pAmdswisc  iime  hnt,  nisn  duz  i^in  dir  summe  funfzicr  (ftispnt  gülden  zu  dem  ntidern 
gelte,  dafor  die  pfantscliaft  in  vor  ingeseczet  sin,  hüben  soUent,  und,  wann  wir  i9 
oder  unser  nuclikomen  an  dem  riche  die  pfantschaft  losen  wollen,  daz  wir  und 
unser  naebkomen  an  dem  riebe  dann  das  gelt  mit  dem  andern  gelte  eins  mit  dem 
andern  bezulen  sollen  und  die  pfantschaft  alle  mit  einander  losen  sollen,  mit  urkiinde 
diü  briefes  versifrelt  mir  un«pr  kfi<?pr]icben  maje^fnd  ingesigcl,  geben  zn  Präge  nach 
isji  Criäts  geburl  drnzcben  hilndert  jare  darnach  in  dem  filmfe  und  siebenzigsten  jare  an  t& 
rar.  lt.  dem  nehsten  montag  vor  sant  Valentin»  tag  unser  riche  in  dem  nAn  und  swenaigsten 
und  des  keisertnms  in  dem  swenaigsten  jare. 

n7i  17.  K.  Karl  IV  verleiht  den  ^dlagn^m  Ruprecht  I  und  III  Oppenheim  Gauodernheim 

ttitr.n.      Srhirahsfrurg   XiiTslein  Ober-  und  Xicdi'riu(jvlhcim   ürofiiriritcrnhehn  nch^f  andd'n 

zugehörigen  Dörfern  und  die  Stadt  Kaiserslautern  mij'  der  Genannten  Ix-bensseit,  so 
vnd  gdnetet  dm  VerUtkenm  die  Huldigung.  1375  FAr^  12  Pntg. 

A  am  Almut  Staattar^.  ürknnilenareliiv  Oppcnhetcn  er.  «b.  »ig.  dff. 

B  eoil.  KarUr.  0.1.  A    l'ial/..  Kcp  P,.  41,  lol.  aHf»  — 215»  mit  ,1fr  IthtTichrift  «ie  keißer 
Karle  pfalzgrave  RuprechlcD  dem  elleru  and  pfaltgrave  Ruprecbtea  dem  jungem  in- 
geben  batt  ir  ]«bea  lanf  Oppenheini  Od«rnIi«ini  Bwababerg  Nieratein  lofehilwiiii  « 
Wint«riil)cim  und  Lutei n  (ii  !<li<  ii  l.'Uif;),  <-.  75.  Jli.  rr.  mUr  Ii'.  Jl,.  tn. 

Uä/tr  ZUdtr.  /.  ArchirL  2,  494  nr.  16  au*  einem  Kvp.b.  im  KorUr.  Arehir  -^  Lthmam 
XalitttUuhm  213/.  mr.  10;  fVondk  OpptiAtitn  w.  US  mu  Am  Origkui  iu  BmrmiU  Ar- 
tUwf  mUo  wmI  «w  A. 

Wir  Karl  von  gots  gnadeik  Römischer  keiser  zu  allen  zciten  merer  des  reichs  so 
und  kunig  zu  BeliHm  f>ekpniiori  und  tirn  kAiit  offeiilieli  mit  disem  briefo  allen  den 
die  yn  scheu  odir  horent  lezen:  das  wir  umb'  getruwen  annezuen  nuczen  dinste, 
den  der  hocbgebom  Ruprecht  der  elter  pMlencisgraTe  bej  Reine  des  heiligen  Römi- 
schen reichs  oberster  tru^isezze  und  herczoge  in  Beyern  unser  lieber  swager  und 
filrfjfe  iiti.9  und  dem  heiligen  reiche  dlkke  nmzlich  getan  und  mich  tön  sol  Ond  ss 
mag  in  kunlltigen  czeileii,  demselben  herczog  Ruprecht  unserm  swager  ingebea^  und 

a)  df.  AB. 


'  .^n  detmdUn  Tagt  Prag  1375  Mo.  ror  Vahntini 
r,  29  imyi.  20  rergönnt  Karl  IV  llupricht  dem  älter» 
und  seinen  yadikommeu  die  Vfulzgro/tn  hei  Rhein 
vmd  Kur/ürtUn  rind,  daß  tie  kaufen  und  terj^itiidm 
«Ndpett  SAkhrtr  Fetten  Dörfer  Leute  und  GVer  dU 
rom  Ileiche  tu  Lehm  Di'  rm:  und  tollen  dann  tolehe 
gika>nfU  odtr  rtrp/ämitl«  Scltlötstr  Fulm  IXirfir  LtuU 
«rni  Gttcr,  dbcA  Jtde*  i»  4m  ItoMe  uU  tte  et  lAtr- 

irjrninni  hii!,'n.  'Im  t.-^ßt  tin   Pfimi  m  Pün.th-^veuf: . 

ein  Leiten  für  ein  Lehe»,  Jiirbaß  mit  andern  ihren 
Ldien,  die  tit  im  dem  Reldkt  heibtn,  «m  ihm  tmd 

fijr.  ii  R' :  hsnachkornnt! n  uu.i  dem  lUicht  zu  Lehen 
haben,  hurhr.  O.LJi,  Vfuh.  Kop.ü.  2,  f.  2ab  (und 


Franhf  Sl.A.  ITrilr.  Urk  B.  1212-1391  fol.  156b_ 
157  »  r.J.  1641  uaiii  jch.  aus  dem  lel itgenannten  Kop.B.}. 

2  Sofwl  SU  Amberg  tVr,  !\hr.  22  (5.  fer.  a.  W 
Mathie}  geloben  du  PfaUgr.  hltpreeht  der  äUm  vmd 
der  jUngite,  naeMt»  Xtttt  17  Ihun  auf  ihrt  LAtmt' 
ieit  eingegeben  und  befühlen  hat  Oppinheim  mit  zuge- 
bär nach  Laut  dtr  rem  demteibtn  ojuytrteütoi  ßri^e, 
mU  dennß>en  StMOtHm  Lmden  und  Letätn,  te>  ti$  Vi 

ii'iti.ii    iiiu  I  .■:!<  :i ,   ihm    K,i!:<r  Jitii    K.   TKi- tit;<7(i, 

uüi  er  Römischer  Kttnig  wirf,  uttd  ihren  lieichtnaehr 
JhMMMH  an  aUm  dt»  Rmeh  mid  Arm  SaAm  md 
Xöten  SH  gewartcH  und  gehorsam  rri  sein ,  /i'ar.'.;r. 
Ü.L.A.  PfäJi.  K.B.  115,  ö.  246.  —  Znr  veileren  Aut-  S« 


Digitized  by  Google 


A.  OewionuDg  der  ReicIusUode. 


41 


bevolhen  haben  Oppenheim  und  Odeniheim  brtrce  und  stete.  .Swabstierg  die  bürk,  m» 
Nirstcyn ,  Yngchihoini  und  Yngelnheim,  Wvnterheim,  uini  andre  dortVcre  dif  doi-czu  " 
gchureiil ,  util  ulleti  nüczcu  czoUcn  und  zugehorungcu  ula  es  voruiuld  die  ercsbittchoffe 
und  der  sliffle  sn  Meneie  jnnegehabt  haben  and  als  die  bürgere  nnd  die  atal  su 

i  Iftmcae  and  Beyncze  zum  Jungen  schultheizzc  zu  Oppenheim  jnnegehnbt  hant  und 
yerziint  ynne  habent,  und  dorczu  Lutern  '  die  stet  mit  allem  dem  da«  dorczn  fji'horet, 
aizo  das  der  ubgenaiit  lierczog  Ruprecht  unser  swuger  seine  lebtage  und  noch  seinem 
tode  berczog  Ruprecht  der  jüngste  herczog  Adolffii  seligen  stina  bnidir  anekeln, 
auch  als  lange  er  gelebct,  bey  den  obgenanten  slozzen  herschelTten  landen  nucaen 

10  czoüpn  imd  allen  zugthcrun^rcn  rcrliben  sallen  uihI  dic^'  ymielialitii  und  nyezzi'n 
und  alle  aoiple  «ecsscn  und  outseczen  ane  alle  hiudcrnuzze  und  widerre<te  unser  und 
unserr  naefakomen  an  dem  rdeha  Rooiisdier  keiser  und  konge.  *  und  sol  der  obge> 
nant  hercaog  Bnpreeht  der  elter  und  hercsog  Ruprecht  der  jüngste  uns  und  nnsern 
nachkomen  an  dorn  roiclic  mit  den  obgenanten  slozzen  und  landpn  pcborsam  sein  zu 

IS  warten  und  zu  dienen  zu  nnsern  und  des  reichs  sachcn  und  nuten  an  alle  argelist  und 
gercrde.  und  gebieten  und  heizzen  vesticlichen  bay  unsern  und  des  reicbs  hulden 
den  burgmannen  und  burgern  zu  Oppenheim  und  in  den  andern  slowsen  und  landen 
obgenanten  und  allen  amptluten  und  czollnern  doselbst,  das  sie  den  obgenanten 
herczog  Ruprecht  dciti  eitern  uml   herczog  Rupi-echt  dem  jüngsten  globen  und 

to  swereu  sallen  gehorsam  zu  sein  und  zu  warten  uu  unserr  und  des  reichs  stat,  als 
lange  sie  beide  gelebent^  in  der  masae  als  ror  gesühriben  stei  ■  mit  orkund  dici 


Jührung  nnd  EnlulMuitg  der  Sache  t.  Franck  Oppen- 
heim nr.  117  a.  1376  Apr.  15i  «r.  118  und  119 
4fr.  17;  Mr.  120  Mai      bei  nr.  116  Mai  5;  nr.  121 

n  Mm-  31;  k(  nr.  110  /m.  9;  /«mir  Ha/er  Z^Ar.  H. 
nr.  17  Juli  8,  ttas  auch  im  Karltr.  Pfalz.  Kop.B.  44 
f.  230'/.  *Uhli  Offer  ib.  nr.  18  mmI  Fnmdk  /.  c 
nAw.  136  o.  W9  Avg.  10,  iraMcr  &tirf<*  aNcA  «n 
KarU.   ITiIz.   K..p.n.  44   l'.  2'21'  -22'2a  und  f. 

30  217b-'ilöa  ,tdU    (rgl.  Seriba  Rtg.  3  w. 

JVmrft  I.  c  nr.  129  Amg.  15  frgL  8eHU  330i)i  mr. 
m  -n-l  r?7  a.  m9  .Vor.  16  (rpl.  Srriba  n,b  3304); 
nr.  u.  1386  Sur.  13;  nr.  141  und  142  a.  1.198 
Jan.  6  (rgl.  Seriba  3465);  nr.  143  a.  1401  Aug.  3;  Hö- 

U  ftrZtluAr.  U.  nr.  19  a.  1402  Aug.  20;  w.  20  A»g.  23; 
FftHttt  t.  c  mr.  145  a.  1404  Mai  20  und  a.  1405  Sr/rf.  6 
und  7;  /;6'  u.  Iitl7  Jnl.  2:> .  „r.  147  a.  1407  Ja1.30; 
nr.  148  a.  1407  JuL  3U  und  w  .  145  a.  1407  Aug.  17-^  nr. 
159  a.  1«»  Mr.  31,  tgL  Omd  3S85  (naA  Seriha 

40  Jte^.  3,  221  nr.  3286  i.  auch  Andrtae  Oppenh.  Pal. 
«7  Ettr.  mtd  Fabriei  iMrm  Caemrta  36J.  VietUielU 
Mk»  wtU  Üutr  VtrlMtrmg  in  dtn  YirhIlUnUtm 
Oppenheim' t  auch  iUe  Writlhämer  in  Zusammenhang, 
die  rm  Munt  im  Aiuti^  1837  p.  140  ff.  mitgethnil 

IS  ttnd,  und  roH  denen  dat  erttt  au/  20.  Mtrz  (/er,3,p, 
nmimtcj  1375 /äUt.  { Vgl.  auch  Smckenbtrg  Sammlnng 
ungedr.I  forr.  $.47-45  und  p.  316—318;  Reg.Boie. 
9,  183  d.  21.  Sept.  1367  und  9, 192  d.  21.  Ja«.  1368.) 
1  1375  Febr.  12  ertlmU  KaH  IV  dtr  Stadl  dm 

SO  Be/ekl,  dem  P/  Hupredkl  i.  ä.  mnd  Buytrwftl  dm 

juiii/.tten  srincs  Iii mitrs  Ailntf  itligen  Enktl  z\i  huHi- 

gen,  da  er  fit  ntbtt  Zugthör  RmprtdU  dem  äitem  in- 
ftbtn  nnd  b^bUt»  W,  «o«  Mbmn  vni  du  rtfafe 

ui'jtn  itme  »u  haben  und  der  m  nitfitn ,  Fnmkf.  St.A. 
55  mU.  Urk-B.  12ia  — 1381.  t  166  »>>  und  Karhr. 
D«uUeh«  R«lchataa>-Akl«a.  L 


O.L.A.  Pmit.  Kop.B.  2.  f.  31h,  Jjugo  MedltO. 
p.  275 /.  nr.39;  die  Stadi  haidigt  dann  tcirktieh 
1375  Äug.  25,  ed.  Hugo  ib.  p.  276/.  w.  40.  Der- 
Mtt*  Befehl  KarCi  an  Oppenheim ,  SkrÜn  Sef.  3  nr. 

3258,  rgl.  da  tu  rtr.  3259.    Später  am  10.  Anr,.  1^78 

TtrMu  Kari  lY  die  eämmüithm  gtmmmtm  OrU  Ru- 
prtda  n  cfam  fSN^crc«,  «a  dap  dUttr  RitpnAt  l  dm 

äUf.-ltn.  null  ihm  MtltI  !lujnti-},t  III  dtr  iuiltiit'  tue- 
ceditren  toll;  diutlbe  ürk.  ertheilt  am  gleichen  Tage 
Wmaa;  *.  4fe  ar«te  nl.amdtr  otm  tibgiir.  ürk  Dam 
nm  lr>.  Aua.  T.77S'  rihtilttn  diacthen  Orte  rrm»  Kaiter 
dtH  Ikjchi .  liKfnr.-ht  II  lirm  jüHg%ra  huldig«», 
am  16.  iV.'-.  1'I7'.>  Imlilott  Opptftheim  demjelben,  vmd 
am  gleichen  Tag  gibt  dieter  deH  gen.  Orten  einen  Rmrs 
ihre  Frtiheittn  au  erholten ,  *.  tben/.  ditl.nt.  Mm  unt- 
rer Urkunde.  (Das  frühere  Verhältnis  tu  Kaisertlau- 
Umr.4.Ike.  1357  t.  Ihgo  I.e.  97«/.  ürk  nr.  38.) 

t  Di^mal  h^Kwrj^»  M  mtek  Wlkmiut  dar. 
Hirt,  bester  unterriehttt  <>!<  Trür,  Köln  und  Main;-, 
wenn  tr,  /reüieh  awn  Jahr  1370,  of^fithrt,  der  Prtiß 
der  PfiOttttkm  Stimme  tri  gewesen.  OppÜMm  mm 

trluiiiu.  Luid  um,  Infftlhtirn  et  Gariujoium,  xetlche  in 
ditiimem  eomiiit  renere  l'aiatim.  GuruMhjrum  ü(  6'uu- 
Odenduim,  $.  WUder  Versuch  3,  39,  —  Ulman  Stromer 
Sl.Chr.  1,  34  nennt  blofi  Opftenheim.  —  Qmtodtmheim 
»V.  Al»ty  und  Oppenheim.,  Schteabsburg  «e.  vtuoeti  Op- 
penheim., Gri^)cinternheim  s.  unteeil  Ober- Ingelheim  (unl 
«Mb  da$mder  Straße  am.  Main»  wnd  Mie§  gUtgtn* 
EMuitnUrtAiim).  -  Vgl.  muA  Hanutr  P/ab  1, 186/. 

3  Zu  Dacherach  1376  M'ii  ^1 1  rfuuntuu-nd  r.  ,mp. 
32}  viktik  dam  K.  Karl  IV  Ru^xda  dem  ältern  au/ 
dunn  tAmntit  wnd  nmk  dutm  Tbdt  Ruprkkl  dm 

jümifleti  thcnfaUf  liuf  Lrheu.tzeii  die  Mucht ,  alle  i<i  Op- 
penheim Odernheim  hgelnheim  wtd  Ingtlnheim  Suiabs 
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i»i  briefs  rersigelt  mit  uoserr  keiscriichen  miü^^^  insigle.    geben  zu  Präge  noch 
'^•'^Grkts  geburde  drajeaenirandirt  jar  dornadi  in  dein  fomff*  und  sxbenesigstem  jara 
an  dem  montag  vor  aand  Valentin  lag  anserr  reidie  in  dem  newo  und  cswen« 
esiptem  und  des  Iceisertuma  in  dem  csweneiigatem  Jare. 

[tn  tm]  B.  Wdhelm  Kortelangen.  Jawwiii.. 


J374  18.  K.  Karl  IV  gelobt,  dm  P/aiagre^'m  Uuj^recht  l  und  LII  die  ihmn  avf  ihre  LAen»- 
'^■^     mü  MrlMeM»  «mI  kn,  AntQmMOdx  wnA  an  dio  Stallt  Mmn»  verpfünMm  Ort- 
KhajUti  hfk  näduien  33.  Jprü  oder  vteraeftn  Tq^  darnach  mit  71000  guter  kleiner 

GuMcn  ßnrenscr  Getcichta  pi7i?n.sf?i  ;u  wollen,  rher  sali  Wciiz-*-!  siih  nlclJ  wählen  <• 
kmm  und  Ruprecht  1  nicht  verbunden  m»  ihm  seine  Utimtne  iu  gcbau  1375 
Febr.  12  Prag. 

A  «1«  Karltr.  G.LA.  FHÜ*.  Kop.B.  44  fol.  215*-217*  oiw  25.      tae.  odtr  16.  Jh.  mi. 
B  cott.  BSfot  Ettthr.  f.  JMiek.  3,  m—tSS  nr.  IS  mtt  cAun  K9p.B.  im  Kartw.  Arthitt,  wd 

nickt  aus  A.  IS 
Franek  Opptnhtim,  gibt  p.  61  am  Sttkk  daran  und  ob  wir  oder  unser  oon  egenant  —  a]l 

•rgellat  nnd  geverdo  !■  diotaa  ataekoo  vitg«MMd«i  m»        L  e.  iS7  f. 

Wie  keißer  Karle  sich  gein  pfalzgrave  Ruprechten  Terschricbpri  hntt.  dipwilc  er  inie 
Oppenheim  Odernheim  Swabsberg  Nirstein  mit  anderm  etc.  ingeben  hette,  das  alles 
den  bnrKern  su  HdRlw  ftir  71000  gntden  verpfendt,  in  nemlieher  sitt  zn  ledigen  ete.  *  lo 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romiaclier  keißer  zu  allen  zitten  hkt*  !  das  richs 
nn(i  knnig  zu  ßeheim  bekennen  und  tm  'mnl  ofTcnlidi  mit  dissem  hrief  allen  den 
die  ine  sehen  oder  hören  l«*8en :  als  wir  dem  hocligeborn  Ruprecht  dem  ellern, 
pfalzgraren  bi  Rine  des  heiligen  Römischen  riet»  obersteai  truchaesaen  und  heraog 
in  Beyern  unserm  lieben  awager  nnd  furzten  nmb  getmwen  dienst,  den  er  nnl^  und  is 
dem  riebe  oft  nutzlich  getan  hatt  und  noch  tun  mag  und  soll,  ime  verschrieben  und 
befolhcn  haben  unser  und  des  rieh»  sloß  sf<>t(e  Iimde  und  luJe  Oppenheim  Odern- 
heim Swabsberg  Kierstein  Ingelnhcim  und  Ingeinheim  Winterheim  mit  allen  zugc- 
horungtti,  des  er  das  alles  tin  lebtage  nnd  noch  dnem  tode  henog  Ropreebk  der 
jüngste  sins  bmders  seligen  herzog'  AddltVs  cnlvele.  und»  als  lang  er  gelebet,  inhaben  a» 
nätzen  und  nicssen  «tollent,  als  (ias  alles  in  unscrn  kcilVTliclHMi  briefen  ist  bepriffen'; 
und  wann  nun  die  obgennnten  sloü  stette  lande  und  lute  noch  austen  (ien  bürgern 
und  der  statt  zu  lEeintie  in  pfondswifle  Air*  ^  und  siebenzig  tusent  guter  deiner 
gniden  florentaer  gewichte:  so  gereden  nnd  gleben  wir  bi  nnsera  Iceifierliehen  trowen, 

•)  «r.  MBB.     b)  BM  elR«n  MUr  f»Mi.  » 

btrg  Xierftein  Lutern  gehörigm  nnd  nm  Karl  oder  dem  t  Die  frühere  Vtrj^iktdmi^ft-Ottthi^tt  t.  Franck 

RmdlBHtittitimgtlMfkmimiwMl^  Oj^puMm  S»f.,  IJkmmm  SpXSu:  L7  e.  50,  Gu- 

leihen  romeinen  und  des  Heidts  tetgfn :  lUrrti  Mntnifn  »iij  Jtnus  cc-d.  dii^l.  3,  479  nr.  321,    Tolner  hirt.  Pal. 

Durgmanntn  solUn  um  ob^mannte  Lehen  nur  tcr  jcntn  cod.  dijü.  Iii)  »>.  IM,  Lüniii  Ji.A.ti,  /,  35 — 37  nr. 


ledingm   rtefäen    und  rtrbunden  sein  Recht  18,  Dumont  1,  2,  325,  Peltel  Karl  2,  7««  und  Wtn- 

m  IfnArn,  und  sollen  demtlben  bei  der  Belehnung  sei  1,  18.  —  Vlman  Stromer  SuQu:  1,  34  ncnnl  vi* 

Mthwdrtn  ihnen  ron  denselben  Lehen  und  Burglehen  Lüsungitumme  für  Oppenheim,  ron  dem  er  weiß,  vSA- 

getreu  und  getea^  mt  mAi  nnd  auch  Karl'n  IV  und  rend  er  die  nim.  f  »  'ht„-hn  fl,-n  nicht  t^rkanni  »u  haben 

ubu»  JMdbnacAibmfMH  m  alUn  ikrm  «tlm  mnd  «eMal,  mir  «2000  GuUen.  —  Sarf*  IV  VoUmaeht  smr 

8aAt»,  Frtmck  Oppenheim  nr.  19i  wu  iem  Bamut.  EüU9nm98eHtalU9.3  nr.Sütm»  R»9.Ba(e.9,34S;  ^^ 

or.,  und  Karlsr.  Q.l...i.  Pfalz.  Kop.B.  44.  f.  66»>—  die  Einlösung  selbst  Scriba  Heg.  3,  nr.  3267  aus  Heg. 

67b  (rgU  JUg.  Beriba  3  nr.3269  au$  Arehif/.Hu*.  Bom.9,  345.  (v^  üaribaBig.  3,  nr.  3372  w»d  3363.J 

OuA.  i,  i,  71/.  «  CH.  «r.  17. 
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d«s  wir  die  objrenaiitt;  j/fuittschafl  Oppenheim,  iiiul  alles  das  da  vor  geschrieben  J«» 
stet,  hie  /wnsi^hen  und  eant  Georgen  tag  nehst  kompt  oder  binnen^  den  nelisteo 
vienehen  t^<;eii  dftraach  on  geverde  voo  den  bargetn  der  statt  la  Meinize  ledigen 
und  l&fien  sollen  und  wollen  ^  und  dann  das  alles  mit  allen  nntMD  QDd  zugehornngen 
B  aiitwiirtPii  ingeben  und  befellen  sollen  dem  (ilin;nnantpn  herzofrcn  Ruprecht  ^  dein 
eitern  tiiiserm  swagcr  zu  haben  siu  lebtago,  und  nach  sinem  tode  iierzog  Rupreclit 
der  jüngste  vorgeuant,  in  aller  mafle  ab  die  obgenanten  unser  brief  besagent  die 
wir  ine  darüber  geben  han.  wer*  es  auch  das  die  buiger  und  statt  za  Meintae  uns 
Oppenheim  und  Odernheini,  und  was  ine  verpfendet  ist  als  vor  gcschriobcii  stet, 

10  nicht  »u  It'ßen  wolten  geben  und  das  vorziehen,  so  soüen  und  wollen  wir  ein  uiul 
siebeuzig  tusenl  der  cegcnauteu  guldeu  antwurten  iugebeu  und  legen  hinder  den 
obgenanten  bersog  Ruprecht  den  eitern  oder,  ob  er  nicht  enwere,  henogen  Ruprecht 
den  jungern  oder  herzog  Ruprecht  den  jüngsten  obgeuant,  welcher  der  die  pfiilz  bi 
Rin  und  die  Jrnro  un  dem  rirhe  zu  der  zitt  hette.    und  sollen  dann  auch  zu  stunt 

u  der  burger  und  der  statt  zu  Meintze  fieiide  werden  und  allen  f&rsten  graven  Herren 
und  siett  ▼estigUch  manen  unß  nf  sie  zn  Itelten.  und  wollen  die  bnrger  zu  Meintze 
durumb  in  des  richs  acht  tun  und  nuramer  Md  und  sune  mit  ine  gehalten,  sie 
haben  dann  vor  0]i])i'nIieiin  unri  die  (»hpenante  pfantschaft  widdcr  zu  l&ßen  geben 
und  uuß  die  geantwurt.   uud  sollen  das  dann  dem  ol^euauten  herzog  Ruprecht  dem 

to  eltem  oder  herzog  Rupreclrt  dem  jüngsten  ecgnant  inantwnrian  und  ingeben,  ab 
die  obgenanten  unser  toleSs  besagen,  were  auch  das  der  erluehte  Wentoelawe  konig 
zu  Beheim  nuirjprnvc  zu  Brandenburg  und  herzog  in  SIesien  unser  lieber  sone  von 
dem  nierern  t<;ile  der  kiirfursten  zu  Römischem  konig  genant  und  gekorti  wurde^ 
ee  dann  dem  obgenanten  iierzog  Rnpreclilen  dem  eitern  und  hei-zog  Ruprecliteu  dem 

n  jeogsten  egenant  Oppenheim,  und  das  vor  hie  benant  ist,  inworden  were,  oder  ee 
wir  die  vorgenanten  ein  und  siebeniig  tusent  der  eegenanten  gülden  ingeantwurt 
und  pelegct  hettcn  hinder  sie  als  vor  geschrieben  stet:  so  soll  der  vorgenant  unser 
sone  itonig  Wentzluw  sich  nicht  lassen  kieiku  zu  Römischen  kouig  noch  sinen  willen 
daran  tun  noch  sich  des  richs  underwinden,  er  hette  dann  beror  die  ein  ond  riebensig 

s»  tttsent  der  oll  genanten  gnlden  geantwurt  ingeben  und  gelegek  lünder  den  obge- 
nanten herzojj;  Riiiirechten  den  eitern  oder,  ob  er  nicht  enwere,  himli^r  herzog 
Ruprecht  den  jungem  oder  herzog  Ruprecht  den  jüngsten  e^uanten,  welcher  der 
dann  die  Pfhltae  bi  dem  Rine  nnd  die  kure  an  dem  ilehe  hettei  und  so  dann  unser 
sone  egenant  ein  und  riebenstg  tusent  der  obgenanten  gnlden  hinder  sie  gdeget 

3:>  halt,  sn  mug  er  itunn  sieh  Inssen  kiesen  uinl  nennen  zu  Roniiscbeui  konig.  und 
wann  er  zu  Homisclx  in  koni<;  >;rkr«')nct  wurt,  so  soll  er  dann  mit  den  obgenanten 
ein  und  siebenzig  tusent  guldi^n  Oppenheim  und  die  pfantschuft  ouver^ugenlich  von 
dtti  von  Ueintae  lassen  Iftßen  und  das  dann  inantwurten  ingeben  und  befellen  dem 
ol^ieoanten  herzog  Ruprechten  dem  eitern  und  herzog  Ruprechten  dem  jüngsten 

M  egenant  zu  haben  und  zu  niessen  als  unser  brief  besapent  die  wir  ine  darüber 
geben  habeiiU  wollen  aber  die  von  Meintze  des  nicht  zu  lOßou  geben,  so  soll  der» 
selb  unser  sone  zu  stunt  der  burger  and  der  statt  zu  Meintze  fient  werden  und 
alle  fursten  graven  herren  und  siette  vestiglich  ermanen  inie  uf  sie  zu  helfen,  und 
soll  sie  in  des  riclis  aeiit  tun  oder  nnmmer  fride  noch  sone  mit  ine  gelmben,  sie 

4S  haben  dann  bevor  Oppenheim  uud  die  egeuante  pfantschaft  widdcr  zu  löl^u  geben 
nnd  ime  die  geantwnrtL  und  soll  das  dann  den  obgonaolen  herzog  Ruprecht  dem 
eltem  und  herzogen  Ruprecht  dem  jüngsten  inantwurten  and  ingeben  nach  lut  der 
obgenanten  unser  britf.  diewile  auch  wir  oder  unser  sdne*>  obgenant  dem  obge- 
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m»   iianten  herzog  Ruprecht  dem  oltorn  und  Riiprotht  dem  jüngsten  iiiclit  getan  und 
volzogen  haben  als  vor  geschrieben  stet,  so  sollen  noch  enwolleu  wir  noch  unser  sone 
eegnanter  den  obgenanten  tiersoe;  Raprechton  nicht  erinBaen,  das  er  de&flelben 
unsern  sone  kmrig  Wenblair  zu  Römischem  kooig  kiesen  oder  nennen  aolle,  und 
ot»  wir  oder  unser  sone  egnanter  den  egnantcn  liensog  Ruprecht  darüber,  ee  wann  6 
wir  iine    volzogen  iiellen  als  vor  geschriebeu  stet^  ermanteu  unsern  eegenanteu  sone  < 
konig  WaniaUiw  za  kieflen  mudi  lut  »iner  tnrief  die  er  anA  darüber  geben  bat,  so  woHi 
er  daraa  nicht  rerbanden  «n,  nnd  eolte  auch  uneer  and  nnsers  eegenanteu  eones 
rrmaniinpf!  kein  inneht  hüben,  wir  hnhen  inie  (lüiiii  vor  vollenzr^en  als  hic  vor 
stet  geschriben.    wann  auch  wir  ine  das  vollciidrt  hiibfti  das  vor  gcsclirihcn  stet,  io 
60  soll  er  darzu  verbunden  sin,  das  er  den  egenanten  unsern  sone  zu  Roinischeai 
konlg  kiesen  solle,  als  sin  brief  Inten  die  er  unft  darüber  geben  hatt,  alle  aigelist 
und  geverde  in  dissen  stucken  ußgescheiden.   mit  Urkunde  diß  briefs  versigelt  mit 
unser  -keißerlichen    und    unser»   ohgonanten   soncs   knnitr   Wcnfzlaw  königlichen 
migestÄt  iusigeln ,  darunder  wir  konig  Wont/.law  obgcuant  uni^  erkennen  und  gluben  ü 
mit  iinserD  Iterstlichen  trawen  genzlieb  sn  tun  und  ▼estiglich  an  hatten  alles  und 
sanderlichen  das  hie  vor  von  unß  stet  geschrieben,  one  argclist  und  ^'c verde,  geben 
zu  Präge  am  inontag  vor  sant  Valentin  lag  nadi  Crishis  gehurt  drizehenhundert  jare 
darnach  in  dem  fünf  und  siebenzigistem  jure  unUer  egnanten  keißers  Kurls  riche  in 
dem  nfln  nnd  swenzigistem  und  des  keiflertnms  fai  dem  sireaugstem  jare  und  unser  to 
konig  Wentalawe  konigriche  in  den  driiehendem  jave. 

im  19,  K  Kmi  IV  totdfjj^t  dem  PfaliQrafm  Rupredit  I  im  Alteren  «uul  Mafien  JVoeh» 
kommen  das  gemeine  Reichsnikariat  dtSMltl  der  Aj^pm,  wwn  da»  RBkAtobBrhaMpt 
noch  ItaUe»  aiebL  1375  FSebr.  12  Prag, 

A  «u*  Kurhr.  G.L.A.  Pfiilx.  Kop.B.  2  f.  29  «b.  19 
B  toll.  Kurtitr  Bericht  r.  ChurpJ.  Yikariat  p.  30,  eingtsehalM  in  die  Butätigimg  durch  Hax.  1  r.3.SqiL 

1518,  wtleht  ftlbtt  wider  tingtictiaUtt  ist  in  die  Bettätigung  itvA  Karl  V  tum  4.  Nor,  ISUK 
Fnnkf.  St.A.  VMx.  Urk.B.  f.  156  aw.  <k.  mn  X«1  iMirw«.  «w  it;  HBMk  JU.  Gemeiiier'e 

Hsterialieo  Carton  1  nr.  368  ifiU  top.  A 

Wir  Karl  Ton  gots  gnaden  Romscber  keiser  su  allen  nten  merer  des  ricbs  und  so 

konig  zu  Beheim  bekennen  und  dun  kunt  ofTenlichen  mit  disem  briefe  allen  den  die 
in  sehen  oder  horent  lesen:  wnnn  die  pfnlzj^raven  bi  Ryn,  die  ktirfiirsten  sint',  von 
Romstihen  keisern  und  konigen  solich  wirilekeit  und  friheit  von  alten  und  langen 
alten  gehabt  hon  und  noch  haben  sollen,  wann  Römische  keisere  und  konige  über 
beug  gesogen  eint  oder  ziehen,  daz  sie  dann  gemeine  vicarien  des  richs  hie  dissit  as 
gewesen  sinl  und  sin  sollen,  darämb  haben  wir  von  Icriscrlicher  macht  nnd  von 
s&udern  gnaden  dem  hocbgeboro  Ruprecht  dem  eitern  pfalzgraven  bi  Ryn  des 

a)  a  wid  HnmA  *  i«  «t.  law. 


•  K.  Riem«/  ron  Böhmen  rertprieht  tu  Prag  am 
14.  Febr.  (VaUnlini)  1375  r.  13  den  3  Ruprtehten, 
«nenn  er  xum  Hörn.  König  gewählt  »erden  sollte,  die 
Frtihiittn  der  Pj'ala  zu  beittUigtn,  h'arlsr.  G.LA. 
Pf«iz.  Kop.B.  44,  r.  36D  -  37  «.  Sodonm  1376  juli  6 
httUUigt  K.  Wfaue/  «t  Adu»  iit  Feilen  der  P/ah, 
h'arlsr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop  Ii.  44.  f.  37b  38 *  lat. 
und  du  I.  3Öb  — 40«  detUteh,  ange/ühH  im  A'urtom 
SeHtkt  n.  4,  Pfita,  FSL-OaHdUjgMl  ^  7.  fidfM 


tm  SS.  2Ur.  fAßdUan)  1379  Boh.  16,  Rom-  3  zu 
Frankfurt  bestätigt  H.  Wentel  dem  P/n.  Ruprecht  II  40 
dem  jüngeren  reine  Pririlegien ,  rertprieht  da*  gleiAt 
für  den  Fall  seiner  Kaiterkrönung ,  und  frist  ihn  in 
rrnhtt  Ommtuehaß  mU  P/.  Rttprteht  I  d«m  d/ten»  a» 
d*r  Kur  4t$  Reichs,  drm  Kttrßlrrt*MAmm,  Ftk-fton* 
thümem  und  allen  andern  Rechten.  I.tlitn.  Ficihcilrn  M 
tu  aU  *i»  CM»  iüm  umd  dem  Reiche  »t>  Lehen 

Mm,  Karitr.  QXJL  PAli.  Kop.B.  44,  t.U  »-Ü^. 


Digitizod  by  Google 


A.  Gewinnung  der  Reicbastaiidc. 


45 


heiigen  Romacben  richs  obirstem  dnichselien  und  licrzogen  in  Beyern  nnserm  lieben  «9$ 
swager  und  fursten  und  sioen  nachkomen,  die  pfulzgraveu  bi  Rya  und  kurfursten 
sia,  die  obgcnante  «iidekdt  and  fHbdt  far  uns  ansere  nachkonieii  m  dem  riebe  . 
BomiBobe  keisere  und  koatge  besletigt  und  rerofiwel,  besteten  und  TernAwen  die 

s  mit  crafl  diß  bn>rs.  und  sollen  und  wollen  wir  unsere  nachkomen  kriscrc  und 
kooige  in  und  die  pfalzgraven  bi  Rjn,  die  kurfursten  sin,  bi  der  ol^enanten  wirde- 
keit  and  friheil  leflen  bliben  und  dabt  behalten  und  darwider  nit  sin  noch  t&n  ane 
alle  hinderaiMe  widenrede  und  geverde.   mit  urkund  diO  brieft  ▼enigelt  mit  uneer 

keiserlichen  mujestad  ingesigel ,  '^o.hon  zu  Prago  nach  Criets  geburt  druzehenhundert 
10  jare  darnach  in  dem  fünf  und  sibt'ti/.ij^stpru  jnre  nn  dem  montap  vor  sant  Valentina 
dag  unser  riebe  in  dem  nün  und  ^weuzigstuui  und  des  keisertäms  in  (iem  zwen- 
sigiteDi  jare. 


20.  P/alsgraf  Ruprecht  I  der  ältere  geloU  dem  K.  Karl  IV  und  dem  K.  Wemel,  ün  tat 
Jnat^ikiß  an  da»  Bekpid  von  Wer  JMoiiM  E^ftn  «ncf  Saehten,  dM»  Böhm  M  der'^''*' 
ie       Wahl  eines  Römischen  Königs  nach  Tbd  oder  Abdankung  du  Fofert  Mjna  SHuunt 
au  geben.   1375  Jf^.  22  Arnberg. 


Witn.  II.  H.  Sl.A.   Bohem.  nr.  983  or.  offntr  Ptr^nienbrie/,  an  Ptrg.-Strtif  einfaeht* 
Riilfngti  in  gMtm  Wadu,  auf  imt  inmm  ;S«tt  Hut*  Ptrg,'Strnf$  Uilpoll  vom 

SMd  ,  «BW  w  «dk«iit  iir  Harn»  it»  SeHtnibtrt  i*i  Bri«/* ,  m  wn»  oft«  Rtgiitr.-Btm.  ff  Ab. 

Roberti   seiiinvig   »ntf  nm   iiuilertr  atuchtinrnii  rimis  jiiii'iercr  Uat\il  corivi^uJi-  littcrnriini 

eleelorum  de  eleclioae  regia  Rooaaaornin,  teob«  2  bU  3  Buciutabm,  deren  Züge  Siekti 
am  «iUiiM  ft^  «k*  fitUiA  miurtuhtiliAi  «onviMte  «br  eoavJaar« 

SH  entsiffern  tinJ. 
CoU.  KarUr.  G.L.A.  Pfalz.  Kop.B.  11&  p.  34ö  f. 
P«rarf  Wmuui  1  ürkB.  18  f.  «r.  U  4ct  «r.  «relUvt  cmil  VtiM. 


Wir  Ruprecht  der  eider  von  gots  gnaden  pfallenczgnl  bey  Reine  des  heiligen 
Romiechen  reicha  oberster  Irugsezzc  und  hcrczog  ya  Bo/crn  bekennen  und  tun  kunt 
offenlioh  mit  diaem  briefe  allen  den  die  yn  eeben  odir  horent*  lesen:  dae  wir  briefe 
gesehen  und  gehöret  haben,  dorynne  die  erwirtligen  in  gote  veter,  her  Chune  zu 

30  Tricre,  her  Ltidwip  zu  Mencze,  und  her  Fridrich  zu  Coline  rrczbisebofle,  und  der- 
hochgeburn  iur^to  her  Wenczel  herczog  zu  Sachsen  unser  lieber  uhem  unsere  rait- 
kArfttnteo,  ir  jeglicher  sich  efiodiriich  Terscbriben  und  ▼oaproeben  bant,  das  sie 
ire  etimme  an  der  kilre  des  heiligen  reidu  legen  sullen  und  weilen  und  nennen  und 
kypzeti  den  diirrhbichtigen  forsten  nnsprn  lieben  nbt;rii  boru  Wenczlnwcn  knnge  zu 

M  Beheim  margrufen  zu  Braudemburg  und  herczoge  ya  ölezien  eltistcn  sone  des  allir- 
durchlnchligisteu  (braten  und  herren  hem  Kirle  Römischen  kdaers  zu  allen  zelten 
merer  des  reichs  und  kanigs  in  Beheim  unseres  gnedigen  herren.  dos  han  wir  f&r 
uns  bodecldicüch  tretiomeu  der  cristeiilipyt  und  des  licilifrcii  rcicb.s  iificze  und  ere, 
dorczu  wir  verbunden,  sein,  und  fride  des  landes  und  der  lute  und  ouch  eyndrechti- 

«0  keyt  der  obgenanten  ansrer  mitküi^fbreten  an  der  kAre.  und  wanne  uns  eigentlich 
bedunket,  noch  unserm  besten  gewissen  das  heilig  reiche  and  seine  wirdikeyt  an 
morni  und  zu  hanthaben,  das  der  obgennnte  unser  oheim  her  Weiuzol  knng  zu 
Behem  *^  an  macht  und  wirdikcjt,  die  eynem  Romischem  kei.ser  und  kunge  zii<;t'- 
horn,  in  Datschen  landen  der  beste  und  der  nuczte  sein  möge  zu  Romischem  kunge 

4s  zukuoftigem  keiser  noch  tode  odir  ufgalM  des  reiche  von  unserm  obgenantem  herren 
dem  keiser  seinem  Tatir,  and  dorumb  mit  rorbesAnnea  und  wolbedachtem  mute 

■)  «r.  MMrilr.  hafcni.     h)  m>.  mpmIt.  miikAifciintwk        ai»  ttmm  BalNln  T 
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ntt  wellen  ouch  wir  als  oj'ti  kiirfiirste  des  rciclis  iiii.ser  styniinr  an  der  ktVre  dos  rcichs 
'^'^'^oiit  den  übgtMianten  unser  initkurfursten  ües  reichfi  otlir  mit  dem  merern  teile  der 
kärfursteu  an  den  obgcuanten  uniem  oheim  konig  Weiiciel  wanden}  und  Ttdva  und 
globen  bey  unsern  fttntliehen  Irawe»,  wanne  wir  von  unterm  obgenantem  henren 
(ItMii  koiscr  Karl  ndir  noch  sninem  tndo  von  mispriii  olicim  kunig  Wenczc]  (  «^i'imiitrm  s  . 
(.Tinitni  t  werden,  das  wir  yii  daniic  zu  Komischem  liünge  aiir  alle  wiijorrtvic  kyczcn 
und  uüiiueu  wollen  und  t>ulleu  mit  den  vorgenanteu  uusern  milkuifurslen  i^dir  uiil 
dem  meiern  teile  der  kurfursteiif  und  mit  ya  bej  im  getmwlieh  und  ▼eettdieb  TOr*  - 
leiben  und  im  bci'gesten  "  als  bei  eyncm  Rumi.schc  köngo  wider  allermenigUcli  ane 
alle  nrgelist  lind  »reverdo.    mit  urknnd  dicz  brirf>  vursim  lt  mit  unserm  unhungenden  19 
iusigle,  geben  zu  Amberg  um  dornstag  vor  siiiid  MuUiiui»  lag  dea  Iteiligcu  czwelf- 
boten  noch  Criate  gebnrde  drejcsenliundirt  Jar  doniaeh  in  dem  ftimf  und  ajbeo- 
oilgalem  Jaie. 


^  21.  Pf.  Rupredit  II  der  jüngen  und  RuprecM  III  der  jüngste  gelcben  dem  K.  Karl  IV 
und  K,  WmaeFn,  dcfi,  faU»  der  Kauer  ttürbe  ehe  adn  «Soft»  aum  Üffmüieften  KOnig  m 

getPählt  vcäre,  tJ'Tjpw'rjr  ron  ihnrn .  <fcr  dunn  KurfOnt  toänf  dem  letaterm  seine 
Stimme  gebm  vcerdi,    1375  F&br.  22  Äniberg. 

Am  JEiniHV  AUL  Pfth.  Ko|iu&  11»  p,USt 

Wir  Ruprecht  der  juuger  und  Ruprecht  der  jüngste  sin  soii  von  gods  gnaden  etc. 
bekennen  etc.:  das  wir  dem  aUerdnrchluebtigslen  Airsten  und  bern  hern  Karl  Rom»  ts 

Mähern  keiser  etc.  nnserrn  Ueben  gnedigcn  hcni  und  dem  irluchten  Anfteu  hern 
Wenczelu  konig  zu  Bebeiin  etc.  nnscrin  üpben  oheini  fn"  nnsern  fürstlichen  trnwen 
gcredt  und  gloht  han^  reden  und  gluben  mit  cratl  diz  briefs:  ub  daz  were  daz  der 
hoehgebom  flirste  uo«er  lieber  retler  her  Rupreeht  der  elter  etc.  von  dods  wegin 
abegienge,  da  god  lange  vor  si,  ee  dünne  der  vor(;enun(e  kunig  Wendda  zu  tt 
Roni'^rlu  ia  kunige  von  flcn  k<(rriir;~ti'n  des  richs  oder  von  irer  dem  merern  teil 
erweit  oder  gekoru  wurde:  weicher  dünne  unser  zweier  bi  leben  were  und  die  kore 
an  dem  rieb  hetle«  der  ml  ane  alte  biuderniMe  und  Widerrede  den  obgenunten  knnig 
Wenliela  mit  den  andern  knrAireten  des  richs  uder  dem  mercrn  teil  under  in  kiesen 
und  nennen  zu  I{otn';pli(»iH  kunige  zukünftigem  keiser  und  mit  rion  andern  korfurstcn  90 
oder  dem  merern  teil  under  in  bi  ime  getruwelich  und  vestlicb  verüben  uud 
bigesten  als  bi  eime  Ronuchen  kunige  wider  altirmcnglich  sunder  argelist  und 
geveide.  mit  nricnnd  diz  briefs  versigelt  mit  unserm  anhangendem  ingesigel,  datum 
Amberg  quinta  fetia  ante  Hatbie  afXMloli  anno  70  quinto. 


an  88.  Die  drei  Ihqpredde  wm  der  Jjfob  petok»,  faB$  Einer  von  ^tnen  SOmiaeker  ESnig  » 

icürde,  alle  stclschen  ihnen  ehurseits  und  Kart  IV nebet  seinem  Sohne  Wenzel  andrer' 
aeit»  gemachten  ßündnim  und  Vereinigmtgen  au  hatten.   1375  Fdr.  22  Ämherg. 

An  lörW.  «.LJ.  Pfth.  Xo(kB.  IIS  p.  SM. 

Wir  Rupredit  der  eller  etc.  Ruprecht  der  Junger  und  Ruprecht  der  jungi^to 
pfalzgrave  etc.  bekennen  etc.  und  dun  kunt:  das  wir  mit  guten  tniwen  geredt  und  w 
globt  ban,  rede»  und  globen  mit  craft  dia  bri^:  abe  das  were  das  unser  dbeiner 

a]  of.  begeslen.      b)  toi.  irern.      c)  eod.  bigenstcn. 
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zu  Rom?chpi»  kiinif^e  erknrn  wurde  und  zu  dem  kiinißrichc  keine*,  daz  wir  doch  ms 
und  unsere  erben  gen  dem  iriuehten  ftirslen  Herren  Wentzela  kuni^  zu  Bohehn  etc.'^'^ 
alle  verbuntuisse  tiud  einunge',  als  zuscheii  deui  allerdurcbluchtigslen  fursteu  und 
hern  hem  Kurl  etc.  od<I  dem  obgvnanten  kuaig  WentEola  of  dne  site  und  uns  of  die 

s  aiidor  Site  sunderlich  und  besamet  gemiicht  sint  und  verbrivet,  unverbrochlich  und 
geii7.!ich  halden  sollen  und  wiiIUmi  und  darwider  nichi  *  Uin  rlipwilo  wir  |f!(:ben ,  in 
welchen  wesen  wir  sin  oder  komen,  ane  alle  geverde.  zu  urkuiid  etc.  ut  in  aliis 
literis  immediBte  preoedentibus  et  sequentibus  fdemnucft  würde  der  Schluß  etvca  gelautet 
haben:  zu  urkund  dt3  brkfs  pcrsigelt  mit  HJiwr  drier  anhangenden  iage^dn,  dottun 

10  An^terg  qminta  feria  ante  Maihie  e^poetoU  an/no  t^ptuagethno  quinl»]. 


88.  K.  Karl  IV  wrleilit  Pf.  Ruprecht  I  dem  altem  ein  Geleite  zu'ischen  Worm»  nnd  ms 
Speier  su  einem  Kiintf^x-Tnrno^  mn  jedem  Zv^/enU  «fid  wrhäUnümäfiig  VO»  onr"^*' 
derer  Waare. »    1376  Mai  3i  Bticherach. 

Ä  aus  Münch.  R.A.  mi/.  rrkk.  I  kai«.  Privill.  Pfalz.  Lan  leshrrr  XX  V,  fase.  2  or.  mb.  f. 
4ft  tig.  ptnd.,  in  term  yUh^  da/,  geleyt  zusehen  Wornilje  und  8pir«.    (Heg.  BoU.  9,  349; 

Seriba  Rtg.  3  nr.  3268  utu  Juttitia  catuae  PalaU  379  «xtr^  IwMT  98iJ 
B  cott,  KarUr.  Q.L.A.  PHiU.  Kop.B,  2,  f. 

C  mB.  Franl^.  StA.  Pfftlz.  Uik.U.  f.  151b -150»  nu.  ck.  wm  1612  imAtkA.  aus  B. 

Wir  Karl  von  f^nte?  irrmdcn  Roniisclior  kf'iser  zu  allen  czeiten  nierer  des  reichs 
jo  und  kunig  zu  Beheiai  bekennen  und  Inn  kuut  ofTtniüclien  tnit  diesem  hrievo'  allen 
den  die  yn  sehen  oder  horeu  lesen:  das  wir  umb  getrewc  dienst«},  die  der  hoch- 
geborn  Rnpreeht  der  elter  des  hdlig«n  reichs  oberster  trukseese  pfelexgraff  bej 
Rejne  und  herczog  in  IT>'vt>rn  unser  lieber  swager  und  furste  un.s  und  dem  reiche 
dicke  nuczlichen  getan  hat  und  ouch  vorbas  tun  .sal  und  mag  in  künftigen  czeiten, 
t£  und  haben  deaisclbon  herczogen  ^  Ruprechtcn  dem  eitern  uoserm  swager  und  seinen 
erben  pfbtcsgmiren  bey  Heyne  ▼oo  newes  ▼orlthen  vorldhen  und  geben  yn  macht 
mit  krafite  dies  briefes,  das  sie  durch  besserung  schirm  and  fHden  der  Strassen 
eiwiseheo  Womise  und  Spire  uff  dem  lande  ein  geleite  von  yedem  pferde  das  laste 


M  1  8ehm  1351  hattt  das  PßOaitdm  fhut  n  hatk 
fUtreU ,  am  31.  Jan.  rtrpflichttU  ritk  Rtdolf  II  p*- 
gm  Ertbithftf  QtrtaA  nm  JbiM,  gmthuvm  tri  «far 
MiMN  JUbN^nwiM  M  rerfiArm  wirf  <1m  fVtJMIt  r*A- 

lirli  Hl  thrilrn,   frf  Gnilinitj  rijil.  di]>l.  M<>(1.   T.  .7  ur. 

95  2X.  p.  356  f.  und  Würib.  Archir  iloinz  Ascbhit,  In- 
gnw.  B.4,  f.  Üb— 15«  «fMl  O.  8,  flftb— ]6>, 

fin  U{!fh  htilrrtr  St,l!r  f,r.  i.  a.  fnirif.  }f,ir.  1351 
mui  Hai  Sdtrcibjelüer  üt  tlutl  fcr.  2.  Daiu  gthärt 
abtr  du  (k<  Gadeniu  nidU  mitgeiheiltt  Urk.  det  Ertb. 
40  Gerlach  ron  Main»,  teorin  dieser  sith  gtg*»  Budul/  II 
reipßieiUet ,  ihm  zur  Dtutschen  Kran»  M  fttrftel/en, 
»Ur  doch  eisiträehtig  mit  ihm  tu  wählen,  und  ihn  als 
P/otagn^*»  JUr  «'nm  KmrJ^tttm  tm  trktMt»,  fnrif. 
Mar. «. «.,  «L  Zw.  135f,  «fo  dcu  StaA     Mrfm  CM. 

|5   hiuUi   tUr  Ittzt'it  uanntcn   T  rk.  stritt  ^   trat    '1fr  t»  iiur^ 

inhidtliJt  »usatumcn  ythört,  WUrib.  Archiv  Mainz- 
AMbftff.  IiigroM.B.4,  t  iS*  «hmI  A.  3,  f.  16.  (V^. 
dazu  di*  Vereinigung  a.  139ß  Ok.  2.?.; 

3  Di»  tämmtlidu»  Bairitchtn  und  rjiU»i*ehtn  Für- 


Ilm  hatttm  mit  Kart  IV  K.  Wtimi  und  Mf.  JoAann 
rm  JfiMrmi  «i  MfrnWp  o»  4.  Ofet  i37i  {Mi.  n. 
JUmA^  «mm  SMgmiia  gudikuHUf  mmmdtr  meM  ihmA 
ihrtn Beritaemgen  su  streben,  si>lek*  B4sireb»mgm  nicht 

zu  unUrslüUfn  ,  'Ii''  .yich  ttus  den  jenscitigni  (jelitten 
Änbititndän  nicht  anzunehmen,  Karlsr.  Q.L.A.  Pfült. 
Kop.ft  115,  939 r.;  UMg  e.0.  i.  1.  1387;  BSM 

2.3,^1  f.  mit  Wimrr  or.;  Vflrv/i.  R.A.;  Bi"hn.. 
Krim- Archir  V^:,.  Iir.  ä32,  ry}.  I'rhtl  Kurl  2,  i>öJ. 

3  Von  demselben  Tag  und  Ort  ßndet  »ieft  eine  gleidt- 
lautende  Urkunde,  die  <d>er  nach  dtm  Worte  künig- 
tornos  noch  folgendes  einschiebt  und  von  iedem  fu- 
der  wins  of  dem  lande,  4»z  of  oder  obe  gcL,  einen 
giildin  von  Üoreiict  (of1i«b«D  luid  oemm  eollcn  oud 
mögen Karlir.  O.L.A.  PMx.  K<ip.B.  2,  f.W^— 

■MJ  '.  unl  Franh  f.  St..\.  Piul/.  rrk.l!.  f.  1:^6 -i  — 15'.» 

DU.  cA>  ron  VHi  leahrseh.  aus  dem  gen.  Kasisr.  Kop.-B.  — 
Auth  die  Justilia  eemtem  Pal.  281  kttmt  beide  Dfhmim, 

—  frh.-r  da*  OJeit  :  irischen  Sjieier  und  Worms  als  Lehen 
ron  F/aU  an  Leiningtn  s.  Haiba  Reg.  3f  234  nr.  3481. 
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WaLllag  in  Frankfurt  im  Jani  1378. 


UT«  czihet  das  larl  ii(T  orlpr  nbr,  und  nach  markrzal  von  anderer  kanffiiianscliafr,  eynen 

alden  grusseu  lurrios,  den  man  nennet  ein  kiinig-kirooä,  uffheben  und  nemen  suUen 

und  mögen,  und  gebieten  allen  fiiraten  graren  herren  freyen  tittern  koecht«n  «tetten 

.  gemeynden  aHermenicUchcn  und  einem  igUchen  unsern  und  des  reii^e  lieben  getrewen 

iindertnncn.  (Ins  sie  den  f^ronnntcn  lierczogen  Riii»rorlifOTi  den  eitern  nach  seine  erben  • 

an  der  obgeiianter  unser  vorleihnnge  nicht  hindern  noch  irren  sullen  in  dheine  woia, 

als  lip  yn  sey  unser  und  des  reichs  uugcnad  swerlichen  zu  vormeyden.    und  wer 

dawider  tette,  der  sol  in  pene  rorfoJlen  «ein  tiuent  roaric  goltes,  die  «allen  halp  in 

unser  kanier  und  halp  dem  egenunten  unserm  swager  herczogen  Rtiprechteti  und 

seinen  erben  gefallen,   mit  urknnt  dicz  briefs  vorsigelt  mit  unser  kcyserlicher  inujcstat  10 

iugesigel,  der  geben  ist  zu  Bachruch  nach  CmU  geburt  dreiczenbundert '  Jar  darnach 

in  dem  seetuundBibencsigsten  Jane  an  dem  nefasten  sonabende  vor  den  pfingsten  unser 

reiche  in  dem  dreiMigaten  and  dee  ketsertums  in  dem  czwejiindczwenczigsten  jareJ 

,  _   ,  ^  _    ,  De  mandato  domini  imneratoris 

[w  veno}  n.  Johannes  LusU  ....      ^  '       .  . 

^  '*  Micolaus  Camencensis  prepositus. 


e.  KwtMuMat  Stbmne. 

im  2t.  Dk  Herzoge  Wumi  «Mi  ^IftreeM  «on  Sadum  wnänm  sSA  mit  Markgraf  Otto 
WM  JS^MMÜmbiNV  «a  g«müm(ätqfUithm  Vmf^hrm  bei  WM  emes  fiffmiidken  Kemige, 
1371  Jan.  10  Wittenberg, 

Am  Mtodbi.  Jti.  BmdMbri«»  Am.  t.  X?  Vi*  or.  «&.  «.  9        pmi.  idap$U.  (Bit.  « 

Wir  Wentda  und  Albrecht  vettere  hertsogen  zu  Sachsen  bekennon  und  ton 
kunt  offiBnIieh  mid  desem  brive  allen  den  die  yn  sehen  odir  ^  hdren  lesen :  das  wir 

durch  sanderliche  fruntschnfll  und  liehe,  yn  den  wir  von  rechtenr  gesibbe  naturliches 
blutes  nach  lauffe  mcnüchlicher  geburte  mid  dem  irlucliten  und  hoch>;eboreb  fursten  » 
hem'^  Otten  von  gots  guaden  marggrafen  zu  Brandeburg  unserm  lieben  Oheimen 
und  er  mid  uns  nah  gemaghet  gesibbet  and  gefrandefe  syn,  und  ooeh  sunderlidien 
sjnd  '*  wir  einander  mid  unsern  furstcntAmen  herscheßlen  landen  und  lAten  so  nahen 
behnset  und  be.«?pssen  syn  das  nn.ser  iclifher  de«  andern  nutz  fronien  wirdikeyt  tind 
ouch  ere  mid  gantzen  iruwen  billichen  bildet  breyten  und  meren,  uns  uiid  ym  und  30 
er  sich  mid  uns  mid  gutem  Torbedachtem  und  wolberatenem  mflte  mid  cyntrecböc- 
Hohem  willen  und  ouch  von  recliter  wissen  unser  aller  gcntaUcben  voreynet  cur- 
stricket  und  Testiclicben  in  guten  truwen  vorbunden  haben  Toceynen  TOntricken 

!,:  -.r.  <]r('.r7*'i)rnimn-t.       1.}  o.k':  t      c)  rin  iMMI  IwlimllBhi  UM  «M  jS  SiiAMm,  »ttl  «dir  lÜMt  Mll> 

lieHu,  dtm  ISimu  nach  paut  ital  am  bat«»  bttU.  M 


•  Bei  der  Krinuntj  kam  Janu  tiocA  eiue  Vertun- 
tUgunf  t«r,  indem  K.  Wmusel  Ruprecht  dem  äUern 
das  Redtt  der  ersten  Büle,  das  feium  «Bcgtn  der  am 

!ieuli^irn  C.  Juli  Xu  Achru  erhallmen  A'rö'iiunp  itih/mml, 
tlatt  seiner  in  den  !HäiUm  und  Diöeesen  tun  üpeier 
wmI  Wann»  emtmMm  «oiriilf ,  mi  Amn  fitr  ktef- 
tig  wenn  es  ihm  tetgen  seiner  aHenfall.npm  h'aisfr- 
KrÖHvng  abermals  »uJiäme,  137 ö  JiUi  0  {ud.  I'ei.  tt 
I'aul,  Boh.  14.  Jiim.  1)  Aquisgrani,  im  Karltr.  O.L.A, 
ITiilz.  Kop.D.  44,  f.  40«— irsmlmwäi  mir. 
dipi.  2,  34-37 i  TUntr  kUt.  PaL  eoi  dipL  98—99 


nr.  148;  Goldast  coli,  eonst.  imp.  1,  315/.  o.  Q.  i  Rpus- 
stt  Ott  oorpe  dipL  T.  L  P.  IL  p.  201  aus  GM- 
oH;  lAMg  ILA.  8,  1,  19-13^  w.  19  (fiOiA  AaL: 
Rum.  13,  mV  i?i  dem  Rffjefl  hei  Gtorgiteh  2  ,  723); 
rgi  Uäuster  P/alt  1,  178.  Et  ist  hmAi  iMMiaAr^  40 
ttkMBAy  daß  dieses  RedU  dm- entmKiUdetn  P/ttU- 
rrrafm  schon  nm  31.  Mai  mitrtrtprorhen  tmvde,  tute 
dattelbc  VcisiTccIirn  itn  dirsan  Tag  Ertb.  Fri»irich 
tm  Kein  tmd  die  Geieähnmg  cbM^Ulf  «M  8,  JM 
«MA;  cy/.  JüwirMr  p.  19  art,  14.  .  «s 
twiä,mhd.  WB  2,  2,  3SI. 
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tm<]  vorbinden,  und  haben  ouch  dus  am  bfidcr.sijt  tins<>r  ielirlier  dein  niiflorn  geredt  mm 
und  geloliet  reden  und  (geloben  in  cvilfs  wiz  ane  geverde  stete  ganlz  getruwlicheo''*** 
Qttd  vMte  zu  hftldene  su  tnnde  und  gentslich  w  TolfUrende  in  aller  wyse  alg  himaeh 
Itegriffen  ist.    &.b*  «  su  «chulden  kumpt  und  sich  febftret,  wy  dicke  dos  were 

5  tinsrr  lebetage,  das  man  eyncn  Römischen  kAnifr  kirscn  snldf  odfr  wurde,  es  were 
mid  unscro)  willen  oder  weder  unsern  willen:  .so  .^ullcu  und  wollen  wir  und  unser 
egenaoter  oimm  marggrafe  Olte  vom  Brandembuig  mid  unser  beder  stymme  und 
wale,  die  wir  am  baden  nten  haben  an  der  kdre  ejnea  jalicben*  ankörnenden 
Romischin  krtniges,  fi;en  fremden  und  frtinden  wer  sie  weren  by  eynander  syn  und 

K  iinfjetpilef  nnd  nngeaundert  hüben  an  alierleye  mittel  nnd  an  alles  undf^rsrheit. 
und  unser  keynir  sal  sich  sunderlichen  gen  yetnaude  ichtes  icht  vorreden  beteidingen 
oder  ejnigerleje  syo  rortdl  «neben  oder  nemen,  es  sey  mid  willen  oder  mid  nm- 
willen,  der  ander  ander  uns  tej  ooch  dorl)ey  oder  niciit,  oder  wy  sich  das  ymmer 
mochte  geboren,  ane  poverde.    .«under  wir  sullt  ii  das  eyii(rctlifi(  liclicn  mid  einander 

15  tuu  und  uus  ouoh  am  beden  siten  gliche  an  allen  stucken  und  suchen  beteidingen 
and  besorgen,  nnd  nemlichen  nnser  obem  der  marggrafe  Tom  .Brandemburg  TOr* 
geiiiuit  sai  1111-^  benennen  eynen  siner  frunde  wen  er  wU,'  den  er  zu  Romisclieo 
kunige  haben  weide;  an  den  sullon  »tnd  wollen  wir  mid  ym  ungestindcrf  imi'!  nne 
wederrede  unsere  stymmen  und  köre  leggen,  also  dach  das  derselbe  unsei-  oheiuie 

to  der  marggrafe  vom  Brandemburg  doran  gen  uns  an  dheinerleye  syn  vortdl  nieht 
gehen  oder  das  doiynue  suchen  oder  nemen  sal  in  dheyne  wi»\  snnder  er  sal  uns 
in  sulchen  suchen  getruwlichen  one  gevenle  als  sich  seibin  beteidingen  und  be«orf!:f'n 
und  schaffen  bestellen  und  das  mich  enden  mid  der  ti'tff.  das  uns  dorumb,  das  wir 
unser  styuime  und  kore  au  sinen  frnnd  leggen  und  wenden,  gliche  demselbin  unserm 

9B  Oheimen  dem  marggrafen  an  landen  Juten  sloesen  gAtero  und  an  gelde  und  ouch 
dorzu  an  allen  nnd  iclichen  andern  sacbin  stucken  beteidtgungen  eren  fromen  nnd 
nut^^en,  wy  mnn  die  mid  sniiderliehen  wnrten  oder  namen  benennen  mag  und  wy 
dich  das  in  zukomendcn  ziten  gdugen  uiier  geboren  mag,  iiichtea  nicht  usgenouien« 
ober  snlcbe  rorteil  fronten  und  geniesse,  die  durch  recht  oder  gewonbeit  desRomi« 

90  sehen  riehes,  so  man  einen  newen  Romischen  kiinig  keuset,  einem  ydichen  kur- 
fiirsfcn  von  ?irter  stymnie  nnd  kure  we'/en  geboren  im'jxen  nnd  snllen.  pentzlichin 
nnd  mit  der  t&tt  volgeu  und  gevallen  one  geverde  und  an  alierleye  vorteil  des 
obgenanten  unsers  obdmen,  und  das  uns  das  ouch  genixlicb  vorsichert  geschehe 
und  ▼olaogen  werde  an  argeiist  eer  solche  kore  eynis  Romiscbin  hikniges  genta» 

36  liehen  dargegangen  ausgesprochen  und  volzogen  se3'e.  furbus  mer,  weres  das  unsers 
oheimen  benanter  frund  nicht  Römisch  kunig  wurde  oder  die  w!i?e  und  kore  die 
wir  am  bedur  sijt  an  yn  gelegil  hetten  ^  abeging«Mi  oder  nicht  wurden  volzogen,  so 
suIIen  und  mögen  wir  eynen  nnsrer  fkunde,  wen  wir  wellen,  unserm  egenauten 
oheimen  dem  uiarggrafen  benennen;  an  den  sal  er  denne  zu  band  ane  wederrede 

10  syne  «itymme  nnd  kore  le'^gen  und  wenden,  nnd  wir  'sulleu  denne  demselhen  iui?;erm 
oheimen  marggralcn  Utteii  une  vortzog  glich  uns  selbir  beteidingen  und  besorgen 
an  landen  Iflten  sloesen  an  gelde  und  an  allen  andern  neben  oichtes  nicht  ansge- 
nomen  und  in  aller  wiso  al.s  dovor  Interlich  ist  bcgrinen-,  und  wir  sullen  ouch  noch 
enwellen  dorynne  eynigerleye  unser  vorteil  suelien  <i(h'r  nemcn  mid  worten  oder 

46  werken  in  dheyno  wis,  ane  geverde.  hette  ouch  sulche  kore  mid  unsenu  frunde 
nicht  Vorgang,  yo  sal  und  mag  imser  egenanter  oheim  der  marggrafe  eynen  andern 

t)  Bkr  in  tb  «Ml  MctttrMn  üt  litt  mtn  iluen  W  aaHmiKtiiMek  n  MnMMa  ib  tilt  min  llüMlu       b)  tOaetrtieii 
bcHm. 

•  ieslich ,  jtdtr,  mhd.  WH.  I,  «71. 

Dattttel«  aolcli<tis»>Akl«ii-  t.  7 
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Waliltng  zu  Prankfiiirt  Im  Juni  1396. 


i»i  sinen  fnmd  uns  benennen,  und  wir  ym  abir  dornach  ab  da«  abir  abeginge,  und 
^  "  den  Wechsel  so  lange  under  eiuauder  tun  als  dicke  sich  das  gebOreo  mag  ane 
geverde,  bis  das  eju  Rombebir  kunig  geotstkli  werde  mid  niMer  beider  wille 
gekoren,  dornn  wir  uns  ouch  am  bcden  sitcn  ane  vorteil  also  halden  sulleii  iils 
dovor  geschrehcri  steht,    es  sal  (nuli  iiiiscr  ki'viiir  miflir  uu>  in  ^iilchin  Sachen  durch 
syues  frundes  willen,  an  den-  unser  k6re  und  stamme  also  gelegget  wurden,  ichtes 
idii  abecBeheo  an  teidiogin  oder  suet,  wie  mAi  du  in  eynigerleye  wise  mdchte 
gebdren,  demselbin  sincm  fninde  su  gute,  daa  dem  andern  under  uns  sehedlichen 
mochte  syn,  in  dlicvnc  wis,  ane  geverde.    vort  mer  sf>  ?tillin  onch  dessc  nnsPrc 
gelobde  willekur  und  eynungen  unser  keynem  hinderlichen  oder  schedelichen  syn  io 
an  aiiier  wale  odir  au  siner  wirdikeit  der  stymuien  und  k6rc  oder  syner  korfurst- 
Iteher  statte  and  atale»,  iO  es  dorsu  kumpt  daa  vir  mid  gewjVntieher  sehfinde  and 
zierheyd  by  andern  unsem  niitkurlursten  sitzen  sullen  und  eynen  kumfligen  Römischen 
kunig  kiP8e»t  und  nennen-,  wann  das  sn!  one  hindernuzze  bliben  als  es  vnn  tilter 
ist  gewesen,    wer'  ouch  das  es  sich  also  fugte,  das  unser  eyner,  welcher  das  wore 
am  beden  eilen ,  von  eynem  kurforsten  oder  meer  wie  sich  daa  gebArte  su  Römischem 
kunige  benand  wurde  oder  er  scibir  nach  dem  ftomisehin  riebe  arbeyte  und  standai, 
so  sal  der  nridor  tnidi^r  uns  711  iiaiid,  als  er  von  ym  dor^u  *i;efordert  wirdet.  «n  yn 
syne  stymme  leggen  und  wenden,  und  sal  ym  ouch  dortzu,  das  er  Romischer  kunig 
Ton  den  andern  korftirsten  werde  gekoren  und  bj  dem  riebe  blibe,  getniwlichen  m 
and  mid  allem  fldase  behalffen  syn.  und  deraeJbe  ander  ans,  der  also  naeh  dem 
riche  stehet  und  dorati  knnipt,  sal  dem  andern  under  wis.  der  syn  sfymmp  und  kore 
an  yn  legte  und  ym  also  bohulfTen  wcre,  so  vele  dorumb  tun  ane  geverde  als 
sweoe  bederwe  manne  us  synem  rate  und  zwene  ns  des  andern ,  die  man  an  stund, 
als  er  Romisehir  knnig  benand  wirdet,  an  allerleye  vortsog  dona  kiesen  sal,  von  «s 
!)ci(Ieii  teilen  das  redelichen  dunkel  syn,  und  sie  das  bynnen  fumfTt  tafrcn,  als  sie 
gekoren  syn,  aussprechen  one  gevenle.    sprechen  aber  die  vire  eynlrfchticliehen 
nicht  US  bynnen  den  tunitf  tagen,  so  suUcu  dieselben  vire  des  fumft\en  tuges  uiid 
unser  beider  teile  willen  und  wissen  eynen  fiimiRen  bederwen  min  zu  yn  nennen 
kiesen  und  nemcn,  also  das  dfime  die  fumfle  oder  der  roerer  teil  ander  yn  zu  3^ 
band  dos  ticbslcn  (a^^cs  (inrnat'li  cyiitrf.'cliticlichcii  doruber  niissprechen  sullen.  und 
was  sie  also  sprechen,  das  sal  der  under  uns,  der  nach  dem  riebe  arbeytet,  dem  andern 
(eile  under  uns  naeb  der  fumflbr  oder  under  yn  des  merern  teiles  rate  und  geheisse  Tor- 
sictMtm  und  Torwissen,  cer  er  eyntrechticlichen  von  den^kj^rfbiaten,  als  sich  das  geboren 
mag,  gekoren  wirdet  und  zum  lidie  kumpt,  das  dorn  nndrrn  follc  under  uti^  hillii-lieii  » 
geni^ge.    und  wy  es  ouch  die  fumtrc  oder  ir  der  merer  teil  aussprechen,  das  sullen 
wir  une  geverde  an  beiden  siten  stete  halden  und  enden,   ouch  sollen  and  mflgen 
wir  am  lielder  sijt  die  obgenante  zti  der  Aimff  tage  lengen  oder  kdrtsen,  wy  wir 
nach  derselben  rate  eiutrechticlichen  tiberein  komen  und  des  not  syn  wirdet  ane 
rrvcrdc.    vnrf  mer,  wtirde  mich  ein  ander,  er  were  frund  oder  fremd  ^  d<Ti  nn.ser  W 
keyner  dem  andern  zuvoren  lienaut  hette,  zu  Romischiu)  kunige  benand  und  gekoix*n, 
so  sullen  wir  mid  ansem  slymmoi  nnd  kSre  gUebe  by  einander  ^n  und  bliben, 
also  das  unser  keyner  ane  den  andern  sich  ichtes  icht  beteidingen  oder  uff  syn 
vorteil  preiffen  sal  in  dheyne  wis:  snnder  wir  sullen  uns  mid  einander  beteidingen 
und  gliche  dorunder  iMssorgen  als  es  doror  leuterlich  ist  bogrifTcn.   wer'  ouch  das  16 
unser  eyner  oder  wir  beyde  ron  deser  eynunge  und  bnntnAwe  wegen  gen  ymande, 
wer  er  were,  nyemandes  ausgeoomen,  nnd  wy  dicke  das  geschehe,  in  eynigerleye 
mdeehtnoase  rede  oder  Icrieg  quamen,  doran  sullen  noch  enwelten  wir  eynander 


int  mUtbartH  BtuMabm  riitd  «ydoK  au»  äf  Rtdrntari  df  obm  tcko»  vvrkimmL 
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nioht  l&asen  sunder  hy  eyiiuiider  getruwitcheii  blibcii  und,  sulchc  veedo  yordecht- 
iiusse  und  krieg  zu  keren  und  zu  wenden,  einHridcr  mid  leibe  und  und  gute  mid 
landen  und  IguIcd  und  uiid  aller  uusrer  uiuclit  gcntzliuheti  behuHfen  syn^  so  lange 
bis  das  ea  siimole  bingeteget  und  vorrichtet  wicdet,  an  alles  gerarde.  birftber 
>  gasmge  Bind  Hann«*  yo»  Ilochow,  Hanns  Li'ser,  KAne  von  Kochatetta  rittere,  und 
Claws  von  BiMüiurke.  mit  Urkunde  ditz  brives  vorsegilt  mid  ungern  unhungendcn 
ingesegilen)  der  geben  ist  zu  WiUeuibcrg  nach  Cristi  gebikte  dryzeuhuudert  und 
in  dem  ejrn  and  sebenzigBten  Jaren  des  frylagea  nach  dein  iwelfltea  den  man  neonat 
ep^pbanja  domim. 


«0  tt.  Htrwg  Wmtet  «on  Sadm»  ««raprieM  *  KarF$  IV  Sahn  ITeiMel  mm  JUbnIwIb»  tm 

JOtttig  4«  wähk»,  1S75  Jan.  17  mUnberg, 

t>at  Or.  ÜBMr  Urlmnda  leßnda  ttA  An  BMmImAcn  Krmmnikh  iai  U*  /«f«l  mmganpHA  tfifb.  Jh 

drm  Vers<ie}mis  der  l'rknndfn  dtiatthtn ,   irtlchtt  mittjctheill  wird  und  moron  l'r.  llnfUr  in  Prog  unt  tine 
Aluehriß  MtSMendn  dit  Cr«*  AoUc,  üt  t*  «tucr  nr.        w^fg^iihrt  mit  obigem  Datum,   Auch.  Ptltri  Wim- 
IS  mT  i,  <9.  Mt  4  Du  KwfOtMm  rtm  Srnkäm  Briaf  ist  an  ffilKMWy  a.  2375  am  St.  Amtimäag  pdtr 

i/rri  17.  Jiin.  ilitlitri,  ila>  Original  /«y<  in  arcliiro  curiiit  Irud.  •!  apjiUal.  ic/iii  li..h.  K>  .\liinml  iliiß  Dtitutii 
j/ans  mil  dar  ron  Jlupredit  dem  älteren  am  2'J.  h'ebr.  137Ö  Nr.  2Ü  abyrgtbefun  Kiklärumj,  daß  ihm  diese  Urkunde 
kraito  torlos  mAtt  imm  dir  dni  yttMAm  Kmrftrilt».  PAäi§  /I»,  380  mtOm»  Ja»  Vvrhaiiduutii»  dknr 
n'ich  vnjcJriid.l.  n  J'rt.uodr  hn  D.'f'Wi.u-!,,  n  h'r'-nnrrhir  ehenfalls,  teheint  lie  aber  auch  nicht  gesellen  zit  hahm; 
iii  Jiti  AnijuLt  üimltjcn ,  duß  tiachitii  itij^jfwAm  habe  teinfseits  tn  jener  }\ahl  hehiltiith  su  sein,  tf.if  iifuii 
leeiteren  Hinn  halten  könnte  ah  die  hlufie  Zusage  der  Stimmabgabe  in  günstiger  Hichlung,  ist  teol  nur  uit.ini.iuc 
AuidruektiMiM{  doA  rgL  2i.  Der.  Iä74  liarmg  Albttehl  rm  Otfttmkh,  Vtrmulhliek  d>tr  tear  in  der  ür- 
ktmdM  OMcft  ik  WM  h»  LAt^tUn  Kurf*  rorgutlm,  im  «Mit  out  dum  Vun/rtickm  Rt^nekl't  de*  älttrmt 
r.  33.  FVbr.  W5 


•)  0M  into  ■  mliwrltdt 


I  Sackten  war  Idugtl  gtneomtn,  beimdnr  MilUt 
htim-fit  tt  JuMH  mAr.   BAtrUm  4,  39  /.  «imwr« 

inl>  Hi'.'ht  nn  ifif  Anhäntjll:l>!ti 'il  t!r(  ganten  Hauses 
an  den  Kaiser,  und  an  die  Verpßiehtung  ^tg** 

SO  Mttm  wtift»  iur  ihm  sugeteaniitm  £iiHitiirpfad>«i» 

folgt,  suteie  an  die  Urkunde  mit  der  tp'ttdnen  BuUe 
rom  10.  Juni  1376  ir.  m.  s.  Der  »t^mUte  ll^g.  Wil- 
helm ron  Lüneburg  halle  selb»!  die  Verfügung  Mir 
dai  Fiksttmthmm  mu  ütinslen  des  8äeh$i$ehem  Haiuu 

9  *bi'in  Kttinr  l<lnei«n,  Mam  eit  auch  gtgm  da*  JZtcAl 
tear.  Und  obtchon  <>aehträglich  Wilhelm  sich  dann 
wieder  dem  Wo{ftnb(Uttt'»dtiiH  Uattn  »wa»du  und 
teilt  fBniRehtt  Ei**  am  33.  Ami  1355  dem  AtkwM 
des  lltg.  Magnus  1  sus/inirl,,       trjiuti  ,l,,.-h  AHr-.-hi 

W  nm  Saehsmi  tmffitieh  mit  Wensel  und  Hud^df  den 
BfUdtm  tehnt  KoKr«  on  dtm  Baft  Karet  17  mt 

I'rnn  die  frirrticlir  flelehnuny  mit  dem  Fürslenthum 
Lüneburg,  auf  den  muthmaßliehen  Fall  daß  H^g. 
Wilhelm  ohne  männliche  Xachhtjmmen  abschMt»  ttttdtf 

46  und  der  Kaiter  blieb  auch  in  der  Folge  bei  dem  gan- 
gen Streite  auf  der  Sächsischen  Seile,  gettiss  nicht  ohne 
den  ütdanken  em  den  Imtheil  den  er  künftig  ron  die- 
nt KmrtUmmtt  teHrde  siehen  können.  Er  thut  Hag. 
Wilhelm  in  die  Acht,  gebietet  Huld„jt,wj  ^filr  SaAien, 

M  läßt  nach  dem  Tode  Withelm's  dir  Ansprüche  Ihg. 
Magnus  des  jdmgem,  der  seUfst  an  den  kaiserlichen 


Hof  gekommen  war,  nicht  tu,  und  betreibt  eifrigst  die 
5«eAfi«ck  Sad»,  «we*  mnk  dem  TU»  lUMf»  II. 

Am  ?.  Ffljr.  t.171  Ai/nn/f  .Vlurhl  in  der  .'^ludl  Lüne 
burif  fiersoniick  du  Uuiiiigung  enlgegenehmen,  und  bald 
befand  sich  fait  das  ganie  Fürstenthum  in  der  OutoU 
der  Seuhten.  Als  dann  am  'J'>.  .Ldi  7.77.7  Mamua 
im  liefet  bei  Lereste  gefalltn  uxsr  und  um  'jj.  29. 
30.  Sri>l.  d.  J.  ein  Vtrglekk  »nildiim  seinen  .So/.ikk 
«mI  dm  Säeluisehen  Hertogtn  a»  Stande  kam,  da 
jkntai,  lAtekm  die  Ilertehaß  Lüneburg  ungtiheitt  blei- 
ben und  ron  beiden  Seiten  ahietchstlnd  rertcallet  teerden 
eoUle,  doek  Mi«r«f  die  Sae^uen  Albret/tü  und  Wen^l 
daitm,  der  Ktdeer  beiUUi^  den  Vertrag,  und  die 

Si.iiiit  3f<(','n(i..  d<\<  i'iifjerii  li!ir!irn  rui  läufig  auf  Braun- 
schiceig-  Wuffad/üttel  besdu^ukti  iAerhai^  t.  Uate. 
mann  t,  Ml-^ff»,  iiwl  <fr<  DriUL  hei  Sudtndaef 

r,t:.n.  S.  1»}-  -  2.^.?  ,/.  a.  .11.  nc!,,t  d,;  ,!,:,-!ärhtlir!,.',i 
Kmititung  dttselbst.  Freiin:h  Augen  die  Urkk.  bei  Su- 
dendorf 4,32ff.ti)m  20.  Mai  1370.  de^  da*  Ena 
Luxemburg  eint  zvtideulige  Rolle  in  diatr  Sache  ge- 
spielt hat,  natürlich  hinter  dem  Rücken  jViji-/«.« n».  Ob 
übrigens  die  Anweisung  an  Lübeck  r.  4.  Apr.  1372 
bei  Sudendorf  UrkB.  4,  IUI  (tfl.  t36&  Aor.  19  ibid. 
3,  292)  w»i  dk  OiMimMV  dir  Sädmedten  Stimmr 
Bi»Hg  JMt,  «otf  Amt  mmAI  mUrtucht 
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m.:  26.  K.  Karl  IV  htttiaigt '  dtm  Henog  Wennel  von  Sachsen  und  detsen  Niichfoltjem  di» 
jjfi^  ^  heOkimt  die  Nadtfolge  in  dmdben.   1376  Jmi  10  FraniifwL 

A.  4wt  Wttm.  0*t.A.  Rcgiatctnde  F.  kiiia.  Exipektenten  fol.  40  B.  nr.  13  A  «n  nk  c 
baU.  aur.  ptnJ. glcJa.  B§m.  i»  tut»  aniTa  bullft  Miper  dottlB  Skxonie  ad  hendca  drs- 
ccmienlos  lievohc-mio.  ^ 

B.  eolL  thtsd.  Si.A.  ITrk.  iir.  4150  or.  mb.  an  tmkivrfn  Stellen  stark  rtrltM,  A  hnU.  Mr.  patit 
D.  eoU.  OrUmuft  IHtt.  S1—9U  o.  Q.,  utmaU  deiMii  Fortmlcii  ayj  fVcAcr, 

O.  «00.  CMaH  eoO.  eonrt.  imp.  1 ,  liTl—Sti  m  cmm/imh  ft<lfen,  mil  Vor.,  o.  Q. 
£>  COAL  Ltiniy  H.A.  Ä,  I,  /ilÖ-P.  «r.  15  uucA  ««r  ein  ciNSr/nrri  SletUn. 

Uai^.  Fnimi  ad  cap.  7  auruu  bMa»  egmmtnlarUtltu  p.  mit  "wiMa  ((  tvnig»  juiS}  |0 

•nhI  DiMimU  2,1,  t09—11i  aut  OMa$t  I,  c;  naehSirurt  syniuijma  920  audi  i»i  «vpro«- 

»CTilül<i>ni'  iriij-ru  p.  i'iO'i  adntxa  Marrpt.  l'rthrri  Irartatui  df  tuccetfione  firinripum  tii  prx- 
mogi^itij  el  haertdibut  erontm.  L'tbtr  gedt.  t'ragment»  der  Vrh.  t.  Qribner  iHsr.  15  J».  ä. 
Wtitm  Oitate  htt  SehüUgtn  «w.  i^.  30t  ttr.  0.   DtuUche  Aut/trllftmf  dol.  FVonft/.  DInit. 

A  Ihelf.illi'Afil  l'i7l'i  lt,i  /lri  >./.  S'.A    Iir.  41."  I.  or.  nifc.  c.  fitj.  jttiid.  cereo.   Der  tlulirl.,-  ff 
■  Autiug  bei  äpatatin  Vhrouicu  in  HorlletUr's  dtutfctitm  Kritjf  L  4.  c.  23.  j>.  15l>2  j.,  iroraut 
tr  fait  gan»  Hhtrgegamgin.  iH  m  Goldtut  RtiehtSals.  3,  70,  «dkfiil  mm  Spaituin  „mmA 
Am  lotete«  9<ortijtet  a»  Miitj  ihrtitdu'  wMh  L  «.  kmuiU  im  Teiet  im  hddm  Spratktit. 

In  nomin«  «BDcte  ac  individae  trinitatis  felidter  ameo.  Groins  qaartos  dirim 
Ikveoie  clemeocäa  Romanoraui  imperutor  semper  augastua  «(  Boamie  rax  ad  per-  s» 

pctuam  rei  moinoriHm.  qunnuMs  siilitiiiii(;is  rP!»aree  diyiiitntis.  itt  qua  condiJor  orbis 
nos  aue  pictaliä  cleuieiiciu  feliciter  coüucavit,  Jugiter  ntmiU-tu  nostruiu  sullicitet,  ut 
cara  perrigili  et  laboram  atodii«  aocuratis  nostrorum  et  ioiperü  sacri  fldeliam  ampu- 
teoms  incomoda  ei«que  de»iderate  pacta  auieniiatein  salubriter  procuremoB:  ferven- 
ciori  tanioii  affeclu  cor  inistrnm  acceiiditur  penos  ea,  que  sacri  dceus  imperii  et 
illustres  ipsius  priiicipes  eJcutons  quatfatn  .sirif^nlnritsite  ctnicenniTit .  eos  precipue 
quos  generis  uobilitas  uiultipiiciu  viriutum  in.siguia  tt  prcclara  liiiet  devucio  iauda- 
biliiu  reGomaiaDdanl.  [i]  saue  <*  alias  a  principibus  oomitibua  baronibuB  nobilibus  pro- 
eeribas  ac  multls  aliis  nostris  et  imparii  sacri  tiüelibus  informaciOiiani  certissitnam 
ac  luce  testimoiiia  clarioru  accepit  ceitarea  cclsilndo.  qualilcr  feliois  niemorie  illiistris  m 
Albertus  quondam  Saxoitie  diix,  avus  ilinstns  NVfiicesiai  niodcrui  ducis  Suxooie 
sacri  Imperii  accbimarescalli  principia  electoria  neeiion  Lonemburfensi«  duda  aroncuU 
Doatri  carisnini,  velut  arcliiinarescalliM  «sjuadeni  imperii  et  vcrus  princeps  elector  volun- 
tate  consensu  et  votis  uiicirnm  siiomm  roplpctoriim  prinrlimm  iiiiariiinilpr  acrcrientibus 
dure  meinohe  sereoissiuios  quondam  liudoiifum  AdolAiui  et  Albertuin  ejusdeui  liu-  35 
dolfl  fllium  dueem  Aoatria  IbOBMmemiii  rege«  predeceasorea  nostros  quadam  conaa- 
qaenda  ordtnata  cito  et  jadoaabiliter  juxta  debitam  sacri  Romani  imperii  obser- 
randam  iu  Romanorttm  reges  elagit  ad  imperatoriam  eelsUudlnem  promovendoe. 


a)  PI  «M.  lieut 

t  T'iliT  iJiu  Vtihältnis  dit'tr  Frankfurter  Säch- 
tUchtn  goldenen  Balle  ron  1370  »u  dtr  MtUtr  ruft 
ose  mtdwmitr  Adimttr  cm  1*14  ».  Orihwr^«  DU- 
sertation;  Oribntr  p.  15  f.  9  iin'l  Ilft-lfflfT  /.VI 
sprechen  ron  einer  Vrkiind«  h.  WtHZii't  zur  7.t\l  ■>!- 
Her  Krönung  dal.  A'luisgrani  5  id,  jul,  (Jvi.  1 1j  ilie 
in  d*r4clim  itie&iim^  gieng  ttie  die  obige  Karl't  IV 
rrm  10.  Juni.  —  Die  Verpflichtung  Kurf,  WtlUtt* 
yrrien  lirn  Kaitrr  ijrändele  tich  neben  dir  iMnAtirgf 
tchm  Erl(fi4^  auch  ai|/  du  wot  fchm  amutr  rtrtpro» 
alkiw  md  «km  otytdndklc  ürinmdt  (r^.  Orthttr  Slfff.) 


wegen  des  iwitchen  Herzt. •!  ^Veitiel  und  seinem  .\c(Trn  M 
ÄlbredU  Mwt/WAt^tcn  EibrccItU.    Uat  üchema  tUr 
ftiMtnm  FvwHMitocIli!/»  gUt  Arara  Sj/uloffma  '.m 

nr<.!  U  y.f  750  li>.  r  Kxrfiirit  tludulf  T  vor  13:)6 
y< ..(:../ /.in,  iiin-h  it.r  ihm  ioM  Otto  der  miultre  unter 
feinen  .7  >''  /(iir>(,  ihr  (Sllttte  dtrtejben  UudiAf  II  tiarh  |a 
tUt  Kurfürst  1370  f  10  daß  e*  »ich  nunmehr  um  Ott»'» 
Sohn  Albert  und  Hm  JludUft  I  jüngOtH  SAu  den 
regierenden  Kurfürslin  IFcMcl  Aoiubll«,  ■efehar  fO» 
Kart  I¥  htf^Migt  tnird. 
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et  post  obituni  ipsiiis  AlliOrti  Rnninnornm  rnpis.  dum  nliqünnfliti  nonnnllis  errnribiis  -ISM 
sacruin   iD)periiim   (luctuaret,  rccolcnde  mciiiorie  Htidoltiis  (piondain  Saxonie  dnx "'***' 
dieti  diKMS  Älberü  filiua  et  tnoderni  Wenceslai  Saxonie  et  Lunembui^enais  ducis 
poter  celebru  rfloordacionu  Benenuaimam  principem  Heinrieuoi  avuin  iKwtrum 

<  dilectum  cum  suis  coelectoribiis  in  Romaiioruin  regem  dinoscitiir  elegisse,  qui  eciam 
aviis  nostcr  post  electionem  candein  adeptus  fuit  fcliciter  cesarram  dignitatem. 
cuuique  maiiifeslüisiinuui  existat  et  longo  latc  per  orbein  U:rruruu)  liicidissiuie  divul- 
gatum  neo  umquam  poaait  in  dubiom  rcvocari,  quomodo  eciatn  dictus  RudolAia 
qiioiidftin  Saxonie  dux,  moderni  Wencealai  ducis  Siixoni.  et  Luneniburgensis  pater, 

10  felicibus  nostris  leinporibn«  cum  reteri«  suis  corlt  i  tririliu>-  sucri  iinju  rü  nos  in  Ro- 
maooruin  regem  elcgit  suUenipiiitcr,  prout  eciam  post  caiidem  eleciumem  auspice 
deo  in  Romanorum  imperatorem  somus  promoti  et  feliciter  ooronati ,  quemadmodum 
hec  OOlnia  et  singula  prindpuna  et  fide  dignorum  miiltoriim  siml  testimuniis  tidelibus* 
appn^btifn:    rju^iilcm  Wenceflni  inrnlLMiii  Saxonii'  sacri  impciil  arcliirnarescalli  et 

ts  principis  electoris  iiec  doq  Luiieuiburgciisis  ducis  tum  claro  tamque  iiiaiiifesto  et 
notorio  jare  eonriderato,  inspecto  nichilominna  diligendus  et  pcnsato,  qualiter  idem 
Wenceataufl  modernua  tamqvam  dtuc  Saxonie  «acri  imperii  aTcbimarascalloa  et 
priticeps  elector  com  aliis  pn(ici|(if>tis  ft  roolecforibns  sui«  et  iji<;i  rutn  no  srrfTiissimum 
principem  dominuni  Wcnct'slaum  regem  Boemie  primo^eiiitum  nostrum  carissimum 

«0  in  Ronianoruiii  regem  nnanimiter  et  concorditcr  in  ccclcsia  collegiata  saucti  Bartbo- 
]omd  Frankenfbrdensi  lla{$antineiisis  dloceris  nullo  penitos^  reclamante  spiritas 
sancti  gracia  invocata  hodie  elegerunt,  quu<lqne  prefati  Albertus  anu  et  Rudolflfua 
pater  dieti  Wenceslai  quondain  Saxonie  dttres  dhttnrna  temponun  prescripcione  incon- 
cusäe  habueruut  et  possüderuDt  legitime,  prout  eciam  ipsu  Wcncealaua  inpresenciarum 

n  ad  inatar  illorum  ex  auccessione  patema  et  hereditaria  dinoseitnr  jnato  titulo  pomidera, 
}as  Tocem  dignitatem  et  po(estatem  eligendi  Bomanomm  regem  in  imperatorem  pro* 
mnvendiim:  snno  tarn  ecclesiasficonim  quam  se^Milnriiun  prineipum  sacri  iniperü 
electorum  consensu  ^  et  cottöilio  ar ceilente  neu  improvide  ncquc  per  errorem  aed 
animo  deliberato,  aliorum  eciam  plnrimoram  ecelesiasticoram  et  seealariuni  prin- 

30  dpum  baranum  nobilium  et  procerum  nostrortmi  et  imperii  sacri  fidelium  maturo 
cominiinicalo  coiisilio,  rnpiontes  nurtnrc  (!i)iiiiiin  ''  fuiuris  obviare  pericu!i>  et  tuateriam 
omninm  succidei-c  dubiorum,  de  certa  nostra  sciencia  et  plenitudiue  pütestatis  cesarce 
in  hü8  scriptis  protiuncciamus  decerninina  atatnimns  dedaramus  et  eciam  boc  im- 
perial! perpetue  Talitoro  aancdmus  edicio:  quod  jua  vox  dignitaa  et  poteataa  eligendi 

35  Romanorum  regem  iu  imperit')ri"iii  promovendum  eidem  Went  t\sluri  moderne  ^  duei 
Saxonie  fnniqnam  iniperii  sacii  ar<  liimare«cal!o  uc  principi  eleclori  herrdilHis  et  suc- 
cessuribus  suis  kgiumi8  hiicis  duintaxat  ab  eo  descendentibus,  quocies  casus  hujusmudi 
electionia  emeraerit,  imperpetunm  debeatcompetere,  sicut  t/k  rite  sibi  tamqnani  dnd 
Saxonie  ac  imperii  «aeri  arcbimaresaillo  competit  manifeste,  ac  ipse  velut  Saxonie 

w  dnx  (SRcri  Romani  imperii  archimaiesculhi«*  venis  p(  Ii-^nfimn';  prinecps  elector  et 
post  obitum  ejus  heredes  et  succcssores  sui  legiiimi  modo  et  ibrma  submissis  ducatum 
prindpatum  et  eomitatum  palatinum  Saxonia  ac  arehimaresealliam  imperii  aacri  cum 
Omnibus  et  dngtilis  eorum  ten-is  dominiis  proprietati bus  vu^allngiis'  libartatibna 
honoribus  et  pprlincncii.-,  in  qiiihiiRrtimque  rebn^J  consi.stanl  el  quibuscutiifpte  r^pe.- 

w  cialibus  possent  vocubulis  designari,  nec  non  jus  vocem  dignitateu)  et  potestutcm 
eligendi  Romanoram  regem  in  imperatorem  promorendnm  aine  impedinnento  qnoltbet 
debeant  obtinare.  [2]  et  ne  inter  heredea  et  ancceaaorea  ipaiua  eo  defbncto  auper 

;.;  /i         l'l    Vt,U:l.l'    .V.'.'lf  ,...1,J.,:I  .7.1,  (I.        c|  hl>  COllsIliu  et  r   I,  i  lv-ll,  '.rl)         „n.l.,,  1  UtlH  tOKtMU  m' 

ftmirlU.      d)  O.  ban.  ileo  all  mdrt  L—<irt.      e]  de,  U.      I)  0  htm.  vii<<.illitiis  all  andn  Utarl. 
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j3rc  joro  hujusmoili  futuris  tetnporibus  dubitacioiuitu  quesUoiiuui  seu  liÜuui  quevis  inuteriA 
^'^^'oriatur,  decernimii«  atotniiniw  et  presenti  tmperlali  sancdmuB  edicto  inipcrpetuum 
valituro:  quod  poet  dieU  Wenceslai  Saxoote  moderni  et  Lunembiirgeon«  duds  obitum 

j)riiiinoenitTis  ejus  frliii^   et   jirisf  prinxigciiiti  "  dliifuni   rjii.-dcni   priniogeiiifi  sonior 
lilius  ex  ordiiic  g(;iiituro  et  sie  deinceps  u  setiiure  (iiio  descendeiites  cx  ordine  fi 
geuiture  »empcr  äeuior;  sl  vcro  primogcuitu»  duck  Wciiccslui  prefuti  decesserit  inas- 
cttlini  aexus  laieis  duuitaxat  legitimia  heredibus  non  rdictis,  ex  tunc  secuadogeoitue 
filius  Wcneeslui  ducis  predicti  et  p<'st  obitiiai  ojus  secuiidogeniti  fiUus  senior  liiieu«; 
et,  si  .secundngcnitns  siiiu   licredibus   legitiiiiis   inasculini  sfxm  Wn-is  decesserit, 
terciügeuituä  dicti  Weuccälai  et  scmor  qjus  ülius  luicu»  poät  uiortein  i^xsius  et  deinceps  ¥> 
per  talem  modum  directa  Unea  geniture  deaeendenteB  ab  eo  laiei  dnmtaxat  Jas  Tooem 
d^itatew  ei  poteatatem  eligcndi  Hoinunonun  regem  proinovendutii  in  iinperatdrciii  et 
officinin  mureacallic  cuin  oiniiibus  et  8inp:tilis  suis  doiniiiiis  honoribiis  juribus  privilegiis 
digDitatibus  et  ptrliiieuciis  perpetuis  teuiporibus  obünebuut  per  Bnccessiouem  here* 
ditariam  et  paternalem  nt  preinittitnr  ex  ordine  genltiire;  si  Tetn  pirfutum  Woices*  « 
lauin  modernuui  Suxonie  et  Liinembui^enseni  diicetn  sine  legiümis  nmsciilini  sexus 
bercdibus  laicis  de  liiuilii-  c'yi^  ilircrt«  linea  pL-nittirc  ili  .st  i  iid(  iitüms  iiiori  coiitiiigeret, 
extunc  priuciptttus  et  couiilatus  paluliiuiü^  Suxotiie  necuoti  archiniarescailia  sacri 
imperii  ac  jus  rox  dignitaa  et  pofestaa  eltgeiidi  Romanorum  regem  in  imperatorem 
promoTendiim  ad  illustrem  Albertum  fllium  Ottonis  quondam  ducia  Saxoaie  ducem  «s 
Saxf»tii<'  et  Liim-mliiirf^fiisciu  ni(tfleriiiiiii  patnuiiii  difti  '^^  Wenceslai  ducis  Saxonie  et 
LuDcmburgeiisis  et  ad     ie^itiuius  ejus  lierede-s  maficiiliiii  sexxis  laicus  dnmtaxat*', 
ita  videlicct  quod  post  tjusdcm  Aibcrü  obitum  priuiugeuitiis  ejus  tllius  et  p06l  prituo- 
geniti  ^ua '  obitum  qusdem  primogeniti  senior  filius  ex  ordine  geniture  et  sie  d^noeps 
a  saniore  ülio  dcsccndentes  *  ex  ordine  geniture  scuipcr  seiiiur,  si  vero  priiiiogenitus  n 
ducis  Albcrti  prcfati  drcessprit  !nas<^tdi»i  sexus  laicis  dnmtaxat  heredibus  non  relictis, 
extunc  secundogenitus  lilius  Aiberti  ducis  predicti  et  poät  obitum  ejus  secuudogeiuti 
fllins  senior  laieua,  et,  si  secundogenitus  sine  heredibas  legiiiinis  maveulini  sexus 
laicis  decesserltf  terdogenitus  dicti  Alberli  et  senior  ejus  üliua  laicns  post  mortem 
i[»siua  et''  deinceps  [tcr  falem  modnm  (ürtcta  llneii  ffetiiturc  desccndentes  ab  eo  laici  so 
duoitaxat  jus  vocem  dignitateiu  et  potestatem  eligeudi  Rouiauoruiu  regem  prunio- 
rendum  in  imperatorem  et  officinm  arcliiaiareecaUie  cum  ouinibns  et  «iogulis  suis 
dominüs  bonoribus  jnrlbas  priviiegüs  dignUatibua  et  pertineneüs  perpetuis  temporibus 
obtinebunt  per  successionem  hereditariam  cf  pntcnmieni   nl  prctnittitnr  ex  ordine 
geniture;  quibus  omnibns  non  extantibus,  ad  proximiorcm  heredem  secuudum  liueaoj  » 
paternalem  dnmtaxat  laicum  seuioreui  ducem  Saxuuie  pro  tempore  ac  ejus  heredes 
aeeundom  eundem  modum  «nperius  expressatum  imperpetnum  legitime  deTotventur. 
et  talis  siiMt'j^sio  et  devolucio,  ne  in  hü»  comniiltanlur  errores  luturis  tetnporibus, 
del>et  ut  prcniitiitur  in   omnihns  ft  .sin^'iilis  prf^scrtptis  sitic   inrinvacionc  perpctiio 
inviolabiiiter  observari,  taliter  videlicet  quod,  si  aliqueui  ex  eiü  modo  preuiisso  ab  «o 
bac  looe  migrate  eontingeret '  qui  maaeulini  scxns  heredes  legitimes  liücos  post  se 
relioquet''  debite  [mcientes  etatis  defectnm,  extunc  senior  fiater,  nepos  aut  consan- 
f^riiinfMis  i»roxiniior  in  linea  geniture  si  Trafpr  '  non  exfitertt  ejusdem  defuncti,  laicus 
dnmtaxat,  dicti  pupUli  et  juveuis,  ad  quem  prescripta  duvolveutur  de  jure,  tutor 
esse  debeat  et  eurator,  tarn  diu  dooec  debitain  iiertingat  etatem>  eui  edam  JuTeni  m 
quam  dto  etatem  debitam  pertingeati  voces"  jus  dignitatem  et  potestatem  predicte 

t}  ß  f.  m  t*.  vM.  «im.  b)  l>  P«l<tlMtiit.  0]  0  ^UMlrM  dica.  d)  A  mM,  i|i*lut  «adk  ad.  4*.  eju*  fM«h 
tagKimt.  o|  flritmr  mMiM  Mir  «jftwtir  nM  «MMM«r  nitowv  SavolvanUir  «in,  4«  IMm  «t«r 
amtit^  wtUw  mim  m»  derolvcBtur.  t)  S  <te  ejus,  f)  «yM  um  B.  b}  D  odd.  tia.  i)  B.  oMMigerfL 
k]  a  rattaqucm.     I|  OtUmt  M  A  «Um  Umt  mii§**m  paler,     Mm  tl^fMk  taler.     n)  OBl  loecn,  M 


A.  ÖewinooDg  der  Beiehsatin«)«'. 


elecHonls  bc  oiniiia  et  singiila  ab  ipsis  dcpendencia  Mem  tntor  sine  difificultate  et  i"« 
renitencia  qualibet  tenebitur  et  deb<'bit  prolinus  assi'jriMre  ffatem  autem  dcbilam'"**^' 
iu  hoc  casu,  eligentii  ridelicet  lioaianuruin  regem  in  iin[)<Tat/>i'eni  protiiorendum, 
deeem  et  oeto  annorum  eenseri  Tolttmus  et  haben,  in  priitcii>atibtn  Mten  dueaHbiu 
s  et  (loniinite  alüs  eeinponJibus  giibernandia  etatem  observandam  deceraimus  protit  a 
divis  Ronianorum  iiiipcratoribiis  et  rp'„'ihit<;  nostris  predccep'^nrihiis  rst  snncrinim. 
purro  n©  super  jure  voce  dignitate  uc  potestato  elei-tionis  hujusmüiii  necnon  ducatu 
principatn  et  officio  archimarescanie  predicUs  uUo  uniquam  tempore  contingat 
Mandela  «inoitari  rel  attemptari  valeant  novitates,  de  imperatorie  plenitudtne  pote» 

*o  stuüs  et  de  certa  nostra  scioncia  oiiniin  et  sitigiila  preniissa,  proiit  in  suis  clausulis 
membris  artieulis  a(que  punctis  superius  desiy:nHritiir.  nuctoriTOiiius  appmbamus  rati- 
ficamog  et  tenore  prescnciuui  de  certa  noslra  stiencia  coulinnamus,  inauper  Wen- 
ceslao  et  Alberto  modernis  diuübus  Saxonie  et  LunemburgenribuB  predietia  neenon 
eorum  hcredibus  et  loj^ittimis  succcssoribus,  qnemadmodain  prius  donavimus,  aic 

15  hujiismnrH  (Innacinncm  itentm  innovantos  damiis  mnredimus  conferimus  et  donarnns 
auctAji  ilttte  iuijieriaii  predicta  ducatuui  et  prinoiputuni  Luneuiburgeoseai,  cujus  auctore 
deo  possessionem  jam  obtinent^  oaoi  Omnibus  et  singulis  eoram  lerrts  civitatibus 
castris  opidis  fortaliciis  dotniniis  prnprietatibus  vasallagiis '  juribus  jurisdicioniba« 
usibus  utilitutihtii;    Fructibus   reddilibus  ^  provenlibus  emolimentis  libertalibus  usu- 

»  fructibus»  uttinencib  appendiis  et  perlineocüa  uuiversis,  in  quil)uscumque  oonsi- 
slant  quibusre  poennt  specialibu«  et  exqaiaitis  vocabolis  deeiguari,  nicbil  proraus 
exciuso,  pi-oat  dncatus  et  priadpatoa  Lttnemburgenan  predictus  in  suis  lermiais 
finibns  Jimitiini«»  ef  pniniriH  circnTnfen'ucialitcr  antiquitii<;  est  dif-tincftis ,  non  obstan- 
tibus  legibus  juribus  coinunibus  nuinicipalibus  et  privalls  consuetudinibus  privilcgüa 

IS  vd  «tatotb  qoibaslibet  in  oontrarium  oditia  et  servatis,  eciam  si  forent  talia  de  quibua 
speeialis  et  expressa  preBentibus  *■  esaet  meneio  ftusienda,  qaibiis  omnibne  et  singulifl^ 
in  qnnnfuiii  premissis  aut  alicui  eoruin  possent  quoniodolibet  obviure,  de  dicte  pJeni- 
tudine  imperatorie  potestatis  presentibus  prnitns  et  ottiiii  modo"  deroit^amus,  snp- 
plentes  de  prefute  imperatorie  plenitudine  potestatis  oinncui  defcctuni,  si  quis  in 

10  premiaafo  aut  eomm  «liquo  ex  rerboram  deftctn  sentenclarum  obocoritate  eollemp- 
nitatis  obniissioue  aeo  alio  quovia  modo  nune  et  in  antea  reperiretur  adinls^us.  nulH 
ergo  penitus  hominum  liceut  hanc  nostrc  pronunotiitrioiiis  dfcrefi  stntnti  doclam- 
cionifi  sanctionis  auctorisaciouis  approbacionis  applicationis  '  ratilicacionis  et  contir- 
maeiooi«  paginam  infHngere  aut  ei  aara  temerario  quomodolibet  contrairet  anb 

36  pena  uiille  marcarum  anri  purissimi,  quas  ab  eo,  qui  contrafecerit,  tocics  quocies 
fucrit  contrafactum ,  irreniissihllifi^-  oxif^i  volumus,  et  oanim  medietatein  impe- 
rialis  nostre  camere  fisco,  residuum  vero  partem  injuriam  passorum  usibus  appli 
cari.  aigonm  sereniuimi  prindi^fl  et  doBiioi  domini  Karoli  quarti  Romanorum 
imperatorie  iuTictiMimi   et  glorioaiflsimi  Boemie  regia.  >    teatei  hv^uä  rel  sunt 

«0  renerabiles  Ludeiriena^  archiepisoopns  Haguntiiiensia  eaeri  imperii  per  Gennaniam, 

a|  a  beut,  alt  «itfr*  iMorl  TasalllUlt,  VL  hnbm  ^aulllgiis.      b)  dt.  B.      t)  LO  vml  fV«A«r  matt*  <irit^'-r  np. 

pmdiciis.  P  «ppMdieitat.     d)  I»  pcrtedenUJjiÄ     «)  Äß  omnimode,  to  oiwlmodo.     f)  mU.  »»,  d«.  ML 


t  Gribntr  p.  15  trteähnt  tehM  dt«  3  WilUbrieft 
IS  ron  Kurmaini  Kurhüln  und  KurhrandtiAurg  mit  An- 
gabt dti  Datums.  Der  Kurmaimiteh«,  im  Drt-td.  Sl.A, 
Urk.  ur.  41S2  «r.  nA.  e.  tifi.  pntd,  IohM  LodewJca« 
d«f  grMift  wnete  IfAgaiiUnentU  eeeteaf«  «rehiepia- 
copos  sacri  impori:  per  (k-niinui.iiii  nicliicancella- 
M  r'itu  Ml  {lerpeluaiB  rei  lacmoriam.  iu  elecüoo«  regis 


Roinanorum  In  impcratorlam  cclsilutlincm  promo 
vendi  jua  potesUlem  et  vocem  eligendi  auctore 
doinino  cum  ceteris  priocipibiia  nostrit  «odwUNfi* 
bM  obtiorataef  ad  illa  dirigeada  vt  proapers  pro- 
movendk  noa  aentimaa  obnoztos,  per  que  iMWtrIa 
illustribus  coolectoribua  Jura  et  pririlegia  sua  «er- 
vantor  UUm,  faUtris  quoqae  otmaMtr  periculi«,  d 
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Wahltag  ZV  Pnokfert  fin  Jnnt  1378. 


w«  Fridericus'  Coloiiiensis  archiepiscopus  sacri  iinperii  per  Italium,  et'*  Cnno  Treverensis 
archiepiscopus  .sacri  iinpcrli  per  Galliani  et  regtuiin  Arelalciisc  arcliicaiiccUarii ,  illu- 
sires  Bnpertiu  senior  coroes  Palatinna  Reni  aacri  imperii  ikrehidflpifer  tt^  dox 
Buvarie,  Sigisiiinndus'  niarrhio  Rrandomburgensis  sacri  imperii  urchicamerarius  priii- 
cipe.s  elcctorcü,  vfrirnilfilcs  ,!i4iiinrips  (irfhiepiscopiis  Prity;eti8is  apostolice  sedis  legatiis,  $ 
Theodoricus  Mi  teiisis  et  Ekhardiis  Woramcieneis  ccclesiorum  episcupi,  apectabiies 
BberhardoB  de  Wirteinliefg  Th«odr1cii«  de  Kacsenelbogen  et  Heinricas  de  Spanbdm 
comites,  nobiles  Petnu  de  Wartemberg  dietus  de  Cosf*  imperialis  corie  noi.lre 
ma?ist<»r,  Tliinio  de  Cdldir/  eamfrc  ttnütre  inagi^ffr  et  alii  qitani  plures  nostii  et 
imperii  sacri  principcs  nobiles  et  lideles  prcacnciuin  sub  bulla  aurea  Upario  iiostre  10 
mii^estatis  tmpressa  leAtimotiio  literarani.  datum  F!rankejifordie  auper  Mngano  anno 
millesimo  Ireeentesiino  «eptnagesimo  $cxto,  indiceione  quarte  dedma,  4.  idm  junii, 
r^norum  nnstrnrtnii  anno  tricesiiiio,  imperii  vero  viceaimo  sccundo.  ' 

£t  110$  Luriowicus   dei  gracia  ^  Mogunttneiisis  ecciesie  archiepiscopus  6acri 
Romani  imperii  per  Germaniam  archicancellarius  recognovimus.  t» 
[m  veno]  R.  Withelmua  Kortelangei]. 


f.  TflrUUtnli  tmltrer  Sdeliasttiide  iwr  EnrlUniig  Wensallk 

im  87.  Jt  fori  IV  terhSndet  »kk  mU  der  'Skdt  Nürnberg  auf  UbenaaeU,  ihr  mÜ  dar 
erßtrdeHkhm  Macht  hemuMim  gegen  Angre^  ihrer  Be$iümgen  «ntf  EedUe.  13ß7 
Sept,  i3  Prag,*  vt 

Jbu  Münch.  n.A.  Kcii-lifj.^l.  NÜriib.  N.ichli  r.  XI!  '-/j  4'2  ur.  mh.  '.  ji'i.  p?ti//.  in  ßlo  terico  ni^fW* 

ßmo  tt  cum  tt/^:  in  rtrto  tigiiii,  keine  Bern,  au/  dtr  iiückttiu,  aud»  o&m  Unttr*«hr^ 
RotmL  SlJL  Sa/mmAami  Nttrabetflteh«  Acta  f  tmpaflMStrt,  Ahadir.  itfU.Jkt.La.tt4. 
CM.  ii»  mdttm  ebrifm  DrM.  ytdMm  htkaUt  r.  13,  Jim.  136$  tmi  33.  Apr.  1370^  w.  m.  m. 

Wir  Karl  von  gote,<»  geiiadcn  Romiseber  kejser  czu  allen  czeilen  ^  nierer  des  M 
reicha  und  kuoig  csu  Beheim  bekenneii  und  tun  kuut  ofibnlich  mit  diesem  briere 

•)  mM.  BD,  4*.  AOL.  b)  a(W.  HO,  <<*-  A61.  r|  rrcJwr  Thcodorvs  narii  Tt  «».  dj  «/>  ClioMa:  AIS  Cott. 
M  oaek  ftrAw  nor*  f>  99,  r\  ciinrr«  n.  Ol  de  £,  ad.  AVLO.  (j  in  Ah  dat  /olgtndt  aiuttrt  fttdtrUbm  «it  d«r 
1W(,  irktiHt  um  EnbUrhv/  trlbti  Ktn-niiircn.  oH*  ■Hlhriidd  MMd.  g]  B  oM.  MIKte.  d$,  400U  dl.  «r.Mf 
rrmb.,  od   Ommd  tfX.  flm  Wed  UaU  UMlUreh.  90 


ditcoriliarum  owkTia,  que  in  Romanorum  regnm 
«leoüODibai  lepe  conÜDgit,  talnbriler  wnpuutnr. 

nne  alias  a  priiic!|)!bii«  [nun  Mtitn  mul.  mu(.  die 
Sittimmungen  Karl'»  IV  Uber  die  Säehsitche  Kur  und 
Kad^/Uge  bi»  su  den  W<'rtt»  porro  ne  soper  jure 
^  «Midala  Buaciuri  vel  atlcinpttri  «aleaot  novi. 
tatM  WM  M  dW  kautrliehtn  Urhatdt  rmn  fO.  Juni 
1376}  tt<'ti  lic  i!ii;u  i  ri;.ii  ir  I  leiiituiliiic  poU'tttaiis, 
wt<  tM  an  leliljftnaniUem  Orte  meiter  ^t^t,  heißt  *$ 
imm  kitrj  DO«  Uunqnam  arehiepigcopns  Magnntf- 
n-  iisis  tfüi'i  i  Rdiii.'ini  imptrii  pur  Gercnnninm  ju  cfii- 
cancellariiis  et  princcpa  «dectur,  quaotum  ad  noe 
{wrlinet  et  debemw,  premian  omnia  et  •logula, 
pmut  in  suis  rliitt«iili«  mcnibri»  nrliciiJi.H  oti|tie 
pnucUs  «iesigiiantiir  siiperiiis,  approlvomus  ratifi- 
cama«  et  «■  tenora  presenciiint  c^pr<-S8uin  nostrum 
adtiibcmus  consensaro  iK'nivoIpncinm  pariler  et  as- 
s«nsum.  prescntintn  sub  sigilli  noslri  appensione 
tesUmonio  {iteramm,  datutn  Kraiikerordic  nnno 
douiiBi  millcsimo  trecentcaimo  sepüugeaimo  aexto, 
qnarto  idus  junii. 


t  Der  Kurkölnitche  WilUbrie/,  im  Dt^d.  ^UA, 
Utk.  Kt.  il53  «r.  mk  e.  Hg.  pmdl  lautet  Pradfricoa 

dei  gi-scia  «ancU*  Colimii'iiiits  ccrlcsie  nrchiepiftco- 
pus  siicri  imperii  per  Italinm  «rchicnncellnriue 
[ireiter  wie  in  der  Kai  WUÜuUehen  Urk.  rom  ijleiehen  86 
Tajfi  daanj  noa  tamqnam  archiepiaGOpiu  Colonieo* 
ri«  eaisriRomanf  iini>crii  per  Italfam  arehianoellap 
ritiK  et  priiicüi»6  cIcctAr  [lonit  icie  dort]. 

2  Der  Kurbrandmäntrgiieh«  WilUbriif,  im  Drttd. 
8t.A.  Utk.  nr.  4154  er.  c.  petuL,  laatit  81-  U 
{i'iHiiin in  liri  gracia  tnarciiio  Ui »!.il(!iii1".rj.'?'iiHihi 
Romaui  imperii  arciiicameraring  (tceiter  teie  in  der 
Karatabuitdua  Urk.  «am  glddiia  Tbjf;  iaamj  noa 
tnmr|i)am  mnrcliiu  Urandetnbtirjjfiisi";  ?nfri  itnjHTii 
arcbicamrrariiis  et  prinrepg  electur  //wwt  tcU  dort.  it> 
nur  daß  im  Dattmt  nach  dem  Sladtnamen  beigeßigl 

itt  8iii>er  Mognno^  und  nach  der  Jakr*aaM  ikkA  stAt 
indiceione  quarla  declmij. 

3  Am  ii.  Januar  dta  Mgendtn  Jahre  erlaubt  der 
Kaittr  itr  Stadl  Xltmberijf  daß  «m,  »adtdem  er  ndk  M 
a«  «MÜnnr  SidMUil  aad  RUim  im  Latdt  mU  Ihr 
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allen  den  die  yn  sehen  oder  hören  lesen;  das  wir  mit  wolbedachtein  mute  iiiif!  mit 
rechter  wizi«  cm  M-en  eta  nutze  und  czu  «irdikeit  des  heiligen  Ronüäthen  reichs***' 
ttiM  mit  den  ersameo  den  .  .  burgermeistem  •  dem  rate  und  den  bürgern  geine^nlich 
dersUit  czn  Nurcinbcri^  niisf>rn  lieben  getrewen  iren  erben  und  nadikomen  verbunden 

«  haben  und  vorbinden  unser  lebctage  in  sulcher  schiebt  und  meynnngen  als  hernach 
geschrieben  steet;  also  bescheiden  lieh  das  wir  yn  globet  haben  und  globen  mit  guten 
trewen  au  geverde,  das  wir  yn  unser  lebetage  genedicUeh  willeelieh  und  gentelieh 
heigestendig  und  geholfen  seyn  wollen  und  suUen  wieder  allermengelich  die  sie  iu 
ii-en  erhfn  firsitzungen  rechten  •^nicn     jrewnnhciten  freylieiten  guten  und  nutzzen 

«  hinderten  schedigten  oder  mit  gewalt  bekrenktcn  in  dheine  weis,  und  dieselbe 
hnm  sullen  and  <  wollen  wir  tan  als  genediclicli  ftisiecUch  und  mit  snlcher  macht 
als  seyn  not  wirdet  >  mit  Urkunde  dita  brieres  Tersigdt  mit  unsenn  keyserlichen 
grozzem  f  ingesigel,  der  gelben  ist  czu  Prfl'jn  nnrh  Cristrs  geburte  dreiczehen 
hundert  jar  doruach  in  dem  siben  und  secliczigisteni  jure  an  des  heiligen  cruces  abent  lur 

m  als  es  erheben  wart  unseir  räche  in  dem  czwei  und  czwouczigisten  und  des  keyser.***"* 
tams  in  dem  dreucsehendem  jarei 


*8,  A'.  Wensel  verbindet  sich  mit  der  Stadt  Nürnberg  bis  «r  neuen  rechtmäßigen  "«^ 

Künl/iswnhl  lind  nicht  weiter,  ihr,  fuUs  nein  Vater  stürbe,''  mit  drr  crfordcrUehen^^ 
Macht  nact^  Vcrttuigen  bvvsMtehn  gegen  Angreifer  ihrer  Baitsungen  und  HedUe. 
«0      1307  Sept.  13  Tta^. 

Am  JAtoiA.  J?^  Reiclisst.  Nürnb.  Nnchirr.  XII  ij^  42  or.  ml.  e.  sig.  pend.  in  Jlio  mb.  et  c. 
teer,  in  rtrto  tiifilii,  keine  Bern,  auf  der  RUcJueite,  auch  oAne  üntertehriß.  (Auch  Tvrhandtn  im 
RoUMk  St.Ä.  aammtOmd  Nttnibeivüche  Acta  f  wtpagimiert,  Abtdtr.  du  Ii,  Mt.    L  a.  H 

OaU.  du  «M{«tM  Arigm  ürltk-  ^eiehtn  Inhaltt  n  23.  Aprit  1370,  m.  m.  ». 

*A  Wir  VVenczsluw  von  gotes  genaden  kunig  czu  Behem  marggraff  czu  Brandem- 
bürg  und  csu  Lnsils  bekennen  und  tun  kunt  ofFenlk^  mit  diesem  briera  allen  den 
die  yn  sehen  odir  heran  lesen:  das  wir  mit  wotbedachtem  mute  und  mit  rechter 

o)  IHe  Orlgimile  für  Kaupmrtn  EU\»tn  HM  Lmtkirek  IlViJ  V\m  hahm  den  .  .  b<irj!ermei«lPr,  »o  mtk  UMf  ftt 
hiKktUlmU  ohne  die  PmUti  liit  thiginale  für  Aug'tx'rg  Onund  h'empicn  MemmhigtK  W*U  wi»  XHnAerg,  mr  dot  Jf 
Min^rn  dt*  1  Pmkit  tor  Aen  und  Wtil  gar  ktirK  hol,  /»unawirf*  dp»  blirpcrtnaistoni,  Ut  Urntg  ohn»  du  2  iNinUc; 
A'.witJiD»  bti  LuHif  (Irm  buii^ctmeistcr  uJum  d<«  3  J'miU*!  Wa^lmrt  niit  den  birrf^niieMi'Tn.  b)  n'elfienlmrg 
«iL-ht,  nm  gAchictit.  c]  Omihui  giitcrn,  MM  fllOllllft  I^UiiV*«  6^«^.  ('«•  gulen,  MUmt  M  dai  ricliligt, 
guten  it  Mar  Mtfi*M*<M*  •«  Rcwonlicitro  awMMNm«M*Mii.     d}  Wt^m^urf      behrcnklcn  IM  boirinflni 

Ä  rviiHiib»,  alU  die,  ttttcht  dem  Bund  beilrelen  wollen, 
in  tolehen  einnehmen  mögt,  dal.  Sümlterg  Fr.  ror  Prisee 
Tag  dtr  A.  Jung/r.  im,  c  t^,  tutk  dm  Rufvt. 
it»  Mbic*.  R.A. 

'  Befehle  an  e/i«:  hiiis,  limmtcn  in  Baitm  und 

»n  Franken,  den  Xümbtrgern  beizuMthen  gegen  jeden  der 
jj>  angrti/t,  »fidgm  1375  und  1376,  Mtmek.  R.A. 

t  Schm  am  30.  X,.f.  [1350]  ha/m  <!!.■  zu  Ulm 
rtrsuminilUn   l:>,.-hssläJu    Vtittbrtiiunffen  nicht 
/ihr  den  I.^iiul frieden  sondern  a\tch  JÜr  jiMMlilNMIW 

♦6  HoUmg/alU  K.  Karl  mit  Tod  abgienpr.  nie  rrhmde 
üoniM  m:  Wir  det  richs  stet,  die  ic^o  zi-  Ulm  uff 
8«nt  Endreg  tng  bj-  cinnnder  sint  gcwoin,  be- 
kennea  flu  «o  dMcm  brieff:  dti  wir  «llc  gemein- 
lieh nlt  der  nwrera  stimme  ftberrin  sIen  komen 

W  nff  die  syd  die  wir      dem  laiitrrid  gesworii  ha- 
ben, die  ainkk  and  die  «rtikeJ  ze  halten  die  ker- 
DHh  fCierfbea  sland  «ngwrsTliek.  dem  ist  sli«. 
Depteeh»  Reiehetagt'Aklob  l. 


wer'  (Iftz  ienion ,  der  vo»  den  aleten  zd  dem  lanl- 
frid  gLli  jri.  ait  dir  lontfitd  gesellt  ist,  widereblz 
geicbiidgel  w&rd,  nad  «Icii  der  rat  deraeltiea  «tat, 
der  der  «rhad  üfeecheben  wer\  nff  ir  myd  oder  der 

fnerer  Itj'  iln  eikntiteii  ,  iIhz  dni  unil)  ze  iiinncnd 
wer':  so  bat  d^laclb  stat  gwolt  dariunb  alle  Ana 
Stet  ajdijenoKWfi  vom  laolfrM  te  «anend  ntf  eineii 
tag  gen  Ulm.  und  so)  ouch  lU^scIb  s!(it  mit  der 
roanung  einer  ieglicben  atat  scriben,  von  weicher 
taat  oder  «on  welekm  sacken  das  st.  and  aol 
riTich  ein  ieplicli  stnt  nndfr  ftns  nff  den  bpnentfn 
llig  gen  l'lm  ir  erbur  lintschnft  st'iideii  mit  vulieni 
gwilt  uml)  r1ii>iii'IUrn  liiiie.  und  wez  sieb  da  der 
merer  teil  crkent  daz  umb  dieaelbcn  taat  ze  tflnd 
und  nnzegriffend  si,  daz  sol  r&rgnnk  han  ane  all« 
widerede,  wir  sien  ouch  5bereiaicom«  ii :  ^^  er'da/, 
iemcn  der  stet,  die  den  ianifrid  geawora  baut  und 
dtsd  fekBreat,  widerebu  geaehadgct  wftrd  mit 

8 


Digitized  by  Google 

I 


58 


WbM(«c  >n  Pnttkfltn  in  Juni  1876. 


Mf  wine  CSU  «ren  esu  diensto  und  «ni  irirdikdt  dee  heiligen  Romiachen  reicbs  um 
unser  erben  und  necbkomen  kunige  cm  Beheim  mit  den  eisamen  weben  Icuten 

den  .  .  btTrt^prni(>i?;tPrn  *  dem  rate  und  den  !>nrgprn  p;eme7nlirh  der  sfnt  c/n  Niiroin- 
Uei'g  ircii  erben  und  nachkomon  rorbundeu  baben  und  vorbinden  in  sulchcr  schiebt 
uim]  nieynuDgea  als  herimcb  geschrieben  sieet;  also  bescbeidenlich  das  wir  70  * 
gelohel  haben  und  globen  mit  guten  trewen  an  gererde,  were  das  sache  des  der 
allerdtirclilcnchfigistc  furste  und  herre  her  Kari  Römischer  keyser  czii  allen  ozciton 
merer  des  reichs  und  kunig  cr.n  Behnim  unser  lieber  wenedi(T;er  licrre  und  vatter 
stürbe  da  got  lange  für  sey,  das  denn  wir  unser  erben  und  naclikouien  wilieciich 
und  getruwelieh  in  *  bejgestend^  und  geiiolilton  seyn  wollen  und  sulten  wieder  allere 
mcngclicb  die  sie  in  yren  erben  bcsitzungen  rechten  guten  gewonheitfen  freyheiten 
ßiiteri  und  nutzzen  hinderten  Rrhedifrten  odir  mit  f^pwaU  hekrenkten  in  dheyne  weis, 
und  dieselbe  hülfe  suUeu  und  wollen  wir  tun,  nach  dem  als  seyu  not  wirdet,  mit 
uHsenn  TOrmugen  an  gererde,  nnts  an  eynen  künftigen  eymutigen<i  Romischen 
kunig  der  von  allen  kurAjrston  oder  TOn  dem  mcrer  teile  erwelet  wirdet.  uud  wenn  das 
geschieht,  so  sirllcn  alle*  die  pj^enaTiten  buntnuzze  t^elubde  und  hülfe  abcseyn.  mif 
Urkunde  ditz  brieves  versigelt  mit  unserr  kuuigüchcn  majestat  ingesigel,  der  gegeben 
ist  csn  Pcage  do  man  csalte  nach  Orislet  geburte  dreicaehen  hundert  jar  domaeh 
s<ft.i».\n  dem  siben  und  secheBigistam  jare  an  des  heiligen  croces  abent  als  es  erhaben 
wart  unsers  konigtichea  in  dem  fUnflen  jare.  w 

m)  tHe  OrijftnaU  ron  Kail  A'ai(/&f»f«it  1»  ntrn  <\\'rn  hi  ifj^tTriit  L!»Irr .  di'  »frtijuKiU  "'«t  .iHnp}>»r>j  Uifr^ra^-K  Gmünd 
K>fnpien  leutkir^^  lf#w)mln«j>ra  S'ftUtmir*  '\  /C'-tu-iiJ  II         .-t  I.  il^^rii  ,     tMir tirrnv"  1 -»l^' r :    I\'it\>tou-<.r0t  nii'  ilcii  cr- 

IfC^J'gcate^fKtj^:  i«  •l'-n  /y/-  Au^ti-rij  K'mj.fru   iVimpfm,  aä.  rof  Wtiit-»]i'  li  "*  ^i"       n-innr  rf/tir  A'.'/  ti'  "^n-I  .f»  <i'n 

fh-if/g.  ftif  (]muiK<i  h'^tpUn  Umtkifck  Mi"i>"in  i.u,  ad.  nach  bovgOftiendig      .f.  m  '*r,  1   lu,'        ni      .  >  .i-i--'.  ^V/nunti  IS 
«nuf  H1ii*j*/«n  Uijb'in  gn*en :  *'m«l  hfi.**ß{,-  j'if«-r  n  ttus^^hrithtn  iidf*"  ii**rth  ,<'.Vi»r;Nn|,      tl '   \.  r  Wliny.  «  ;j#/.^  tar^  f/tm.iwi 
Ij^Märck  Hohttit  IHinj'/r»i  ttn.'.'en  r\ riir.ii'iL;r'fi  ir/i  ,  ^</ns  l'hriei-  ftri'j   U.tt  ryrimintj^'.'M     im  H'i'ht  J'h.'l  'hu 

Hort,  m  <C<M  uhtr  dann  eymuticlichcn  mach  kurfursicn.      C)  olle  dwrrvMrioMi  in  ätr  L'rk,  /mt  Ponawvrih  wtA  wH 
ftohs«  Atall^  JD^pIi  4r  JWiRGkiNr 


raub  mit  bntttd  oder  mft  Mtvahen,  warn  dciine 

<lit«t'Ib  sint ,  die  der  sclind  niignt,  dcti  (wlcr  ilie- 
seilten  deu  steteu  ir  einer  oder  mc,  die  ih  dem 
lantfHd  gebfirent,  dlewlben  wliedHeliCB  beoeniwnt 

[or.  benemrnciit)  oder  M'r]i?\i)dciit  inii  der  sti  l  Ijrjeff 
der  der  schad  be«ciieJion  int.  vkciiiie  denne  dieM;!- 
bcu  verbftiiCen  in  ddidii  siai  undor  Am  da  rig«- 
offhel  «int  koment:  so  so!  ze  derselben  Ftnt  ein 
burgermeisler  oder  ein  ammen  oder  vom  rni  dea- 
aelbcB  kfinden  und  sogen,  ir  ei  einer  oder  nie,  st 
babcB  wid«r  dj«  al»t  geUn  der  der  acbed  besehe» 
bm  itt,  und  dac  tt  fftrbez  In  die  «tot  iht  koavn 
oder  sicli  mil  den  elmgeiu  lilileii.  oder  si  m5s»«n 
■i  heimeu  und  eothaiten  uff  rebU  und  welcher  «ieo 
enthalten  «ad  baffen  wird,  so  eol  dcinie  d^'ielb 
»tat,  von  der  er  verkftrit  ist.  den&elben  «ched liehen 
berebUio  nach  der  siet  relit  da  er  begriffeu  i*t, 
und  das  d^aalb  «ist  veriiengen  soll  ane  wMerede. 
wir  sien  oncb  Abereinkomen ,  daz  wir  stet  oüe 
gemcinlich  unzertrent  by  einander  belibeii  suiii. 
ob  fiii.ier  herre  kflnch  Karl  von  Kome  [der  Aus 
druck  K.  Karl  von  Hon  tmeh  Ui  VUdttr  Reg.  35 
r.  13.  Dte.  1353;  und  von  dem  darchluchoten 
obresten  fArsten  kejser  Karictt  von  Romo  tehreibt 
1356  J^Ukigm  O»  Slnfilnirg  bei  Wencka-  Pfalb.  in 
im  MHinjiedlidhia  nmitt.  «t  ntppUm.J  abgli  ug,  den 
got  laag  ofliebf  und  sqIb  nach  riBen  tod,  eo  wir 


erat  mflgen,  te  Vlin  «eeamenkamen,  und  aol  eteh  ao 

deliein  stat  davon  lau  slliossi'ri  [i!<ii  htzJe  Wort 
nicht  gimM  diuUidi,  doch  siemlich  siBtiftlh$J  uoch 

«dieiden  von  der  andern,  aoeb  sieh  a»  dcbdnea 

kerreii  henken  noch  komen.  dcnne  nl?  «ir  i!n  go- 
tneinlich  oder  flnaer  der  lutsrer  u-il  t\beiciiikunieu.  ^> 
und  lOl  dehein  stat,  diewile  wir  eins  eimfitigen 
hcrren  nit  fiberein  sieu  körnen,  deheinen  iren  fru- 
men  noch  nucz  werl>eu  schaffen  noch  fftgen,  denne 
genwin^V  dink  aller  ftnserr  stet   wir  suln  ouch 
alle  gcmeinlicb  off  die  ayde,  dia  wir  tA  dem  Jant-  M 
fMd  geawom  liaben,  einander  bdiolffen  stn,  das 
Ans  iemen  von  ünoeiii   reliien  nnd  gcwoulieiien 
eebcHl  oder  dringe,  es  sol  ouch  die  seche  ein  icg- 
llcb  etat  nff  den  ayd  in  ir  eletbAch  versebriben. 
ai-iiini  niiiio  jnbileo.    Im  Münch.  R.A.  Reichsst.  tS 
NUrub.  Nachtrr.  f.  55  ll'/j  «r.  mb.  c  tig.  latso  at. 
impr^,  ik  (fmnMfi  fiul  vmtnthH  f  aigUlnn  «eeic- 
tum  fiviiim  in  riraa.  —  Mit  dem  Jtibetjahr  itt  %boI 
i3öü  ytmtmt.  Da*  c  tu  vvtf  m»uJ  iu  «ler  tr$len  Sylb« 
ron  schedlichen  und  Endre«  hat  immer  (inen  dach-  GO 
art^m  Haki»  Star  «i«b,  tae«  mi^tndktiidiA  i  Mm- 
fen  mM.  —  fbst  10  JUra  darm^imhkida  $IA  flWf- 
htim  mit  XUmberg  daß  lie  künftigen  Kninrn  und 
KMge»  mttriiiaiidir  hmUigt»  ttoUrntf  1360  Febr.  5 
(ML  K.  JMtmm),  noek  JMneK.  IU.  Riftrt.i  «isa-  SB 
gUiekm  WdumhHnk  «n  «imsaitan  3hf  > 
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89.  mmburg  verhmdtt  tkh  mä  K.  MJV  vik  m  2.  Uai  1370  Heitbronn,  [186?  c.^'  \^ 

Sept.  13  Nürnberg  oder  Prag.] 

SaA  RoUnk  8t.A.  StmmMmd  Nttrobcf  gtoebe  Ad*  +  njwyftifarl,  AMir.  du  U.  Jk.  WW» 

niVli/  f  ,//   niil  i/i-i   Jfrilhrnrtnrr  f'ikiindr  rnm  'J.  Mai  f.'f70.  i^n.f  aiisqrznf}me  Rel^*^tt  Cfi<it  aftfr 
3  daß  es  die  yUiche  t'rkuttdt  mit  UtUtrtr  isl.    Da*  Ltaium  Jthlt,  er^ifr/  sich  aber  out  nr.  27. 


80*  Samberg  verbitukt  sich  mit  h.  W  t^^el  wie  am  23.  April  1370  NördUngm.  /^-^^V^*^^, 

c.  Sept.  13  Dürnberg  oder  I*rag.J 

Am  OolmJk.  St.A.  AmimWW  INttmbergiMfae  AcU  f  M|HvMirf,  Mtehr.  du  14,  Jk.  (eoU. 

10  Wir . .  die  burgeroipisf^r  .  .  der  mt  und  .  ,  die  burger  iremeinclicht-n  der  »M 
ze  N Arnberg  [miter  wie  in  tkr  gen,  Urk.,  doch  Iteißt  es  oder  huroii  lese»,  weiter  unlcn 
wiUiclich  gelrewlteh  beygestendig,  noefc  weiter  wUen  walds  binderten  sebedigten; 
<|ir  Schluß  ohne  Datum ,  das  wir  angesetzt  Aaien  toie  m  nr.  29,  «md  daa  tkh  oyiM 
am  nr.  28,  laitMJ  und  des  xu  urkAnde  ete. 


16  n.  K.  Kurl  IV  verbindil  sich  '  mit  Rotenburg  Windsheim  ]Vc!ßeuhiir(j  auf  Ltbeaeeeit 
«0ie  um  13,  Sept,  1367  mü  ^iimiery.  1368  Ja».  13  JSümberg, 

MU  Rotenburg :  3  Münch.  R.A.  or.  c.  siy.  nach  Rtg.  Bäk.  9,  ttis  ioL  ib.  el  eud.  die  wie  Winihtim. 
Mit  Wkuiulm:*     er,  c  tig,  meh  ik  9,  190:  dat.  ta  Kttreoitorg  «n       achten  tegc  de»  obre- 

na  Mit  Wei'stnlmrg :  i  roll.  Knipiehiidt  traet.  ed.  2  p.  909 f.,  td,  3  p.  331  thr  2.  Paginierung;  LUnig 

H.A.  14,  i,  617  w.  10;  Falekeiulein  cod.  dipt.  antiq.  Aiirdgtte.  199  nr.  2i4.  DU  KoUaUimiertmg  mU  dtr 
HenAtrpir  Utk  ram  13.  StpL  1387  tr^Af  wärüidtt  UAtrtbuiimmunp  «Mt.  wirf.,  hnm^  VWAmtai  *.  dort. 

Per  Schluß  Süulcl  mit  iirkiint  >liD  tiriefs  bi'siglet  mit  iiiiät'r  linist'rliV/««  iiini<-3l!lt   injipel,   cliir  gi'l>i'ii  i^l 
ZU  üftmlMTg  nach  Chri«U  gcburl  im  tAuscnd  drei  hundert  acht  und  seduigsten  jar  an  dem  achten  t3c» 
ts  tage  dca  ehrUtoaomta  nnwrer  tcMi«  i»  d«in  swei  niid  nveiiizigttcn  und  dw  kniwrtnwb*  in  dtn  drd''^-  ' 

XPhornltn  jnr.  TTa/irtHif  [(nilttrhlldt,  und  Lüniii  thenso,  dtfJts  anffaUrvdc  Doli'ln  lii>t>n,  fehtl  bei  Fulelttn- 
stein  an  dem  aclilcii  luge  des  chriitlnionat«.  AacA  dtr  Lttart  jtnei  Uadta  wiae  ts  der  b.  Det:emi/er,  ahtr 
die  BtgierungMjahre  dtr  Urkunde  lassen  fibr  dw  Jahr  1368  diesen  Monat  nicht  au,  dieß  ist  vxA  der  Grund 
wanim  Peliel  Karl  2  ,  795  das  obige  Stück  sunt  8.  Dee.  1367,  <Aschon  aus  Lünig,  anführt.  Auch  ieürd« 
30  durch  Annahm*  des  8.  Dee.  136S  die  Atustellung  der  Urkunde  für  Weifienburg  fast  um  ein  Jahr  getrennt 
uin  roH  den  übrigen  hieher  gthürigen  Urkunden  die  fast  sämmilich  in  den  Januar  dieses  Jahres  (oder  gar 
Mkm  im  dM  S^fttmbtr  1367)  /aUt».  Ei  lügt  hiar  gam*  attdUedm  cm  MimrftOHdmi  rar,  und  mtfi  tlaH 
an  dem  aehlm  tage  dw  cbrtotnonau  ftfamn  vturim  an  dam  «ehlcn  tage  dea  obreaten  tagea  «6fii 


1  Jm$  dtr  Utk  du  JKaiftr«  um  25.  Januar  1368 
3B  trgSU  t(A  mJl  SiAtrkül,  mu  an  sich  rorausiustttm 
u>ar,  daß  vie  er  so  auch  A'.  Wemel  nicht  bloß  mjl 
Aitni6«ry  o»  13.  SefL  1367  «4dk  wrirndtn  hat,  mh- 
dtrn  j»  glHehm-  WHm,  wttm  onek  di«  lUkandm  Jtttt 

fftiltn.    mil    Riilruhnrii  Windshtim  }Ytifieisd>urf^  uai 

i«  «Mar  o.  Zic  am  13.  Jan.  1368  toie  KarL 

*  JM  lY  «rlrok  der  8t.  ÜBtowiaiy,  dajil,  «bcm 

iii' Jeinonilen  in  ihr  Itündnit  uufiithmf ,  ilitJir  futhm 
auch  üim  umi  ituum  iitJme  Weiutilaw  Kunig  >« 
Beton*  rerbunden  sein  solle,  dat.  ib.  et  eod.  di«  e, 
tu  »ig.  nach  Reg.  Boic.  9,  19(1  {rijl.  dasu  das  Diplom 
rem  gleichem  (hi  und  T'i;i  ib.  190  f.  für  Rotem- 
bürg.) 

»  EiiH  mmnuimm  dufi  Wiadduim  diudbt  Ur- 


kunde erhielt  wie  in  der  rorigen  lütt  Rotmbwrg  und 
in  der  folgenden  Weißenburg. 

4  jr.  Xurt  IV  erlaubt  Weieienburg,  daß  die  Stadt, 
nacMm  er  tkk  tun  Friedens  Oemaehe  tmd  gemeint* 
Kuttmu  wtitm  ntU  iftr  twiMtden.  oUcdie,  uMt»4tm 
Bund  beitreten  trotten,  in  solchen  nehmen  miifle ,  und 
daß  d»Me  Aiff<femm$iuii«»  dann  in  derselben  W»m 
tiü  VMuttAitrf  mA  Kirf  «nd  WkiMl  verhmdm  Mfa 

.ii.//rti,   ilul.  Sümberg  «ti  dem  nclUen  Tuyc  des 

obristen  Tages  r.  22  imp.  13 ,  tdtd.  knipsehiidt  tract. 
«d.  2  II.  910,  td.3  p.  331  der  pteeiien  PmgUmmu/; 
Lünin  R  A.  14,  1,  617  f.  n<  //;  Fa^Wtein  eod. 
dipl.  atili<i.  .Wjrdgar.  200  nr.  Jöü  mit  JaUeher  Jähret. 
»ahl  liUK).  Kf  ü<  (iß'mbmr  dieselbe  Vrkundt  Wit  dl*- 
jmig$/ilr  RtHaburg 
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VViliItag  «n  FraokAu-i  im  Jani  1878. 


i34S»  («t  Windthtim,  iumnl  iht  auch  für  Rotenburg  ratn  gleichen  Tage  'laiu  il  ist.  Audt  die  andre  Urkunde  für 
Weifia^wrg,  worin  der  Kaittr  der  Stadt  trtmijbt  «mc&  noch  aadtr»  in  den  Bund  ai(/jnHMAm«i,  üi  datitri  bei 
Knip$MUt  (t.  «wri  «f.  mt  wunr  tMimi^  «n  i*m  ttätVen  tagt  4w  obritfen  tagM.   IM       ßb-  «um 


33.  W«^knlmrg  verlAidU       mU  JT.  Wemd  •  tote  am  29.  Aprü  1370  NünOingm.  s 

1368  Ja».  15  [mrnberifj,* 

K  «M  JTttqtMUtA  IraeWitf  «iL  9  fk  910,  «dl  ^  |h  dSI  /  dir  2.  fV^'^V  /'mw  «L  J,  cotf. 

mit  NUrdlingen). 
L  cM.  iMnig  R.A,  14,  1,  618  nr.  12. 

F  ttO.  FaUkHuMm  «hL  dIpL  mMf.  Narigak  199/.  w.  395  «ft  «raioi  fUU^  10 

Wir  die  burgcnneister  der  rat  und  die  burger  gemeioigliciien  der  stadt  zu 
WdMenbnrg  bekenne  und  tun  kunt  ofTentUcheti  mit  diesem  briete  allen  den  die  in 
sehen  oder  Mnu  Itvson  [weiter  wie  in  der  gm.  CfrJk.»  doch  heißt  es  in  ELF  getreu- 
lichen  at.  gätlich,  hinderten  st.  iendert,  nnmntigen  $t,  cininßiitrcii .  m  F  niebre^ten 
$t.  mereu].  nun  [bmer  F  und]  doz  zu  urkund  geben  wir  diesen  bricf  veraiegeU  mit  45 
der  etadt  nt  Weinenburg  anhangendem  insigel ,  der  gcb«n  ist  da  man  zaii  nach 
13,!*  Chriatns  geburt  dreixeheniittndert  jar  und  in  dem  acht  und  sechzigsten  jare  des 
negsten  samtetags  ror  «mt  Agnetea  tag  der  heSUgai  [KLF  «erwhriebeii  kaiserlichen] 
jungfraueo. 


A'.  Karl  IV  benrhimlef  rlnß  Nürnberg  lißfcnhiirri  Windsheiin  Weißerihirp  rfm  mit  w 
ilun  wid  IVenzel  bis  zur  Wietlertctilü  eines  Königs  geschlussene  Jiiindnis  ^  hidteu 
tooüen  und  tollen  loider  tdkrmämiglich.   1566  Jan.  §5  N'ürubcrg. 

Aut  MMneh.  R.A.  Reiduii.  Niimb.  Maclitrr.  XU  %  42  or.  mb.  &  ng.  fmi.  in  jUo  mL  t 
tm.  tu  Mne  tigiiU^  dit  ünttnekrifi  «teAl  mif  dem  Bu$  nm  owfw  Hand  alt  die  Vrk., 
wal  tigenhBndijf*  Onttrtndmtmg,  (Reg.  Beie.  9, 192.)  « 

. .  Wir  Karl  von  gotes  genadcn  Römischer  keiser  zu  uileii  weiten  nierer  des  reiches 
and  kanig  sn  Bebeim  bekennen  und  tun  kunt  offenliehe  mit  diesem  briere  allen 
den  die  yn  sehen  oder  hören  lesen:  das  umb  sulche  buntnuzze,  die  die.  .  rele  der 
bürgere  gcmeinlich  der  siete  zu  Nuremberf^  r.n  Rotenil)ttri»  zu  Wyiisheim  und  zu 
Weizemburg  unser  und  des  reiches  lieben  getruwcn  zu  uns  unsirn  crblnndeu  und  ^ 
lauten  diaseit  des  Bebemisehen  waldis  unser  lebentag  haben  getan  und  mit  unsirm 
sone  dem  hochgeboraeo  Wentilawen  kuntgen  au  Bebeim  nnd  maiggraflten  sn  Bran- 


1  Aus  Jir  TM.  Karl's  IV  vom  25.  .^jm.  ^.7«^  tr- 
(/iU  iich  mit  CiiciurlutU  icat  au  udi  iuraiiti.iui:tzeH 
war,  daß  «MlÜcA  die  3  St.  Rotenburg  Windtheim 
Weißenburg  tieh  mit  Karl  IV  und  K.  Wentel  verbun- 
den haben  wie  Samberg  es  that  1387  C-  Sept.  13,  und 
cicar  daß  ditß  getduih  mr  jcntm  Diplom  de*  3S.  Jan. 
laSSf  ritUntlU  aUu  wi«  «6m  tm  IS.  Jtmmr. 

9  h  Namltrg  tUUtt  dmnb  4»r  Kutitr  müm  CTr- 

i^iiriJrn  ans,  die  Wcißeiiburgtr  BttlllmMltgUlt  wUgUt 

M  eben  da  gühan  habetu 

*  K.  Kart  JV  («iNmmI  hMMtA  dt»  «wteAcn 

cixien.  i  Slä'Ilrn  tjeichliistL-nfn  /JüriJriiVif 'I'iß,  tcvnu 
tit  tm  detttlbcn  wegen  mit  liinwUtigung  det  ihnen 


(jfgthfnrn  hüxerliehe»  Ifauptmannj  Jeman<trn  Ir.tehä- 
digen  wäiden,  sie  dadurch  nichts  gegen  dm  Kach  gt- 
ihan  haben  und  su  keiner  Veranlworlung  rerhundttt  38 
ttin  tollen,  dat.  Suremherj  f.ViS  Jan.  18  (am  Dien»- 
tag  ror  Agneten  Tag«)  c.  ny. ,  nach  Reg.  Boir.  U,  191. 
—  7)1  (  in'T  Urk.  Karl't  IV  vom  31.  Mers  136S  aas 
Prag  wi>d  dtm»  ein  Schi'-dsgtndU  tingetttM  «wücftm 
Kaittr  und  Kbnig  mU  dtr  Stadt  Bger  wtd  ttrai  a»-  M> 
dem  Bi-<il:tt!\(Hn  (tii.tinndig  des  BiiltmiicKen  Landes 
tinerteitt  und  den  gen.  Städten  andrerttUt  (Fr.  ror 
Palm.),  wenn  Jemand  an  Land**  Ltuttn  %tnd  QtOm 
Icx.  hfidigt  würde,  oaA  Aot  Mältth.  Riftrt.  und  Rig. 
Bote.  9,  197.  W 
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denburg  und  so  La«ibi  nach  uminn  tode  bis  an  einen  ejmutigen  Römischen  ^t^igj^*^ 

oder  der  von  dem  merer  trilc  der  kiirfurslPn  fnvHct  wirdcf,  dii<  dir-^clhon  vori^c- 
schrittencn  stete  dieselüou  buntnuzze  miteinander  httUen  sullen  und  globet  haben  zu 
halten  und  wollen  halten  wieder  ullcmcngclcich  '  nach  der  bricve  laute  und  sage 

s  die  wir  •  und  der  egenante  unser  aon  Wenlslaw  iKunig  su  Behäm  marggraff  su 
Hrandcmburg  und  zu  Lositz  yn  doruber  geben  haben  und  sie  uns  hcrwietler  geben 
Iinlicn.  mit  nrkund  dilz  brieves  versigelt  mit  unser  keiserlichcri  niujcst^it  insigel, 
der  geben  ist  zu  Nuremberg  noch  Crislus  geburte  dreulzeuhunderl  jure  und  dHrnach 
in  dem  achten  und  sechtsigiaten  jare  an  dem  nehalen  dinttage  naeh  sante  Agneeen 

10  tage  (Hisel  reiche  in  dem  cswey  und  cswentu^aten  jare  and  des  lEeiseriama  in  dem  Am» 

dreutselienden  jare^ 

-.n«.  jy^it  Per  dominum  Borsonem  de  Resinburg 

Im  vetBO]  R.  Johannes  de  Qejrlnht»ea.  ^^^^  ^^^^ 


34,  A'.  Aar?  IV  m-bindet  sich  mit  vichreni  Schicübiitciton  Stüdten     auf  LebaUMity  tote 
46  am  13.  Sept.  1367  mit  Dürnberg.    1370  Ai>r.  23  Sürnbcrg. 

Mit  Aiupurg:    ecit.  Münch.  H  A.   Utichmt  Aqgsb.  ft§t.  14  Xf/g  «r.       f.  <^  jMid.  lam  (tUg. 
Boic  9,  236;  Stälin  3,  305);  teU  Kfuß^-urtn. 

Mit  Bibraeh:   mit  Sieherhrit  «u  sMuße»  uui  der  Urkunde  Wenstl't  rom  jWfAen  7bj. 

Mit  DiiuMtpAhtli  eoll.  LUnig  H.A.  13,  462  ar.U  (POiä  Kart  2,  Pßttr  2^,  118  m.  908; 

10  Siätin  3,  305;  a«ergU^  Reg.  2,  688);  tei*  KaußimniL 

Mit  Werde  (Donauviörlk):   coli.  MOaeh.  R.A.  Neub.  Kop.R.  3  fol.  Q»*^  cop.  ek.  tte.  15  p.  m.;  eotl. 
ISnig  li-A.  13,  iVU  «r.  10  mit  ünUrtduifi  ad  miMidstain  docaini  imperatoris  ||  Pelr<u  propoitas  mpr. 
(otf  käfitn  prepcMitua  Olonaeoisls;  am.  Len*  Udkrein  2,  71  «r.S?  o.  Q.    (QeorgisA  Rtg.  2,  688;  Pifail 
Karl  2,  824;  PfuUr  2^,  U8  nt.30S;  SwV;,.  ,?,  nnr>':  tn>  A-|«/S<un... 
IS  Mit  EtttUng:  coU.  Stutif.  SuA.  VlIL  13  or.  mh.  e.  tig.  pend.  latto,  in  ttrto  glch».  Bia  bÜDlnüA  des 

kajm»  nlt  der  stol;  ealL  Imtf  R.A,  13,  900/  w.  7  «  Ortcndkr.  «wl  AyMr.  fOeaiyjfeft  Btg.  2,  898; 
PdMl  Karl  2  ,  824;  PtUter  2»,  118  nt.  308;  Slälin  .?,  305);  teie  Kau/hcurnt. 

Mit  Gtmitndt:  rulL  Stuttg.  Sl.A.  X.  18  or.  mb.  c.  tig.  pend.  (SläliH  3,  305);  wie  KaujlKuren. 

Mit  der  Stcutt  tu  Hallt:  coli.  StuUg.  St.A.  XI.  15  or.  mb.  e.  tig.  pend.  mit  Au/tehr.  in  terto  aus  15. 
ao  Jk.  Kc;  coli.  Limig  H.A.  13,  902  nr.  5,  unwesentliche  AhteeiehHngen.    (Qm^UA  Bug.  3,  689}  Pdtd  Eari 
2,  824;  Pfitttr  2*,  118  nt.  308;  Stälin  3,  305);  icie  Kau/bturm. 

Mit  Kait/pewm:  eoU.  Münch.  R.A.  Reichsat.  Kaufb.  fasc.  6.  A  '  j  "9-  ptf^-,  teMHab 

imit.  fluil.  gltkUamtiid  mit  dtr  Urkunde  Karf$  flbr  N«nAmrg  nm  13,  Sept.  1367,  wo  Fariantai,-  dmm  «m 
SMt^  mit  ttricood  d!es  biiefas  vorsigelt  mft  nnwrer  IraiaerllcIicB  miyettat  Inatgtl,  d«r  gtbea  ist  m 
35  Nuremberg  nach  Crisiu?  gtpurt  drewetebcn hundert  jare  darnach  In  dem  «ibenciigsu n  jnrc  an  sant  Jj/w 
Gorgen  lag  dea  heiligen  marteren  unaerer  reiclie  io  dam  vierandaxwencsigatai  uud  des  ketaertuma  in  Apr  t3. 
Am  aeehcaehaadmi  Jure.  ||  Ättf  dim  Bit;  «an  oadinr  Bmi  De  mandato  domlni  .  .  eeaaria  f|  Petras  pre- 

poeitns  Olonuieensis;   in  rerto  R.  Julmnins  Liint.  —  eut.  Liinig  RA.  13,  1253  f.  nr.  8  mit  der  hutigen 
Unlertchri/t  De      d.  c  [|  Peter  Purportua  ober-ammaii ,  oJb«  Rtgiitr.  (Ptltü  Karl  2,  824;  Reg.  Bvic  9, 
M  238}  P/Htr      il8  mt.  908}  AM»  8,  «9;  iJmsi$A  Riß.  9,  8884 

Hfl  KimfUni  eall.  Mm*.  S.A.  Rddust.  Kampten  fkae.  t».  X9ff  er.  mk  e,      psmL  laaw,  «n  teraa 

a)  ata«>SM<  «M«  wer. 


1  Dit  SUhÜt  adltm  tratar  aM  cmoiiAr  taMHd^ 
BiuMrief»  90».   80  trhidt  KtnAer^  thum  »eidkm  > 

^  ron  R'^tt-ithurit  int<{  n-it  itul-hfim  tiutl  rfju  Weijier.- 
burg,  alle  r.  20.  Jan.  1368,  nach  dem  Münch.  itep€r' 
taritm.  gaywattr  ron  Windiheim  terjt/fid^tn  ilA  Im 

fct^mii/.-rn  fVA'(iHifi')i  jV  Xiirnhfiui  \ini  I'ottiilitrg  und 
Wf>ßetll'iir>i.    ilH'itßill'  s,iminllu-li  nmi  'JÜ.  Jtin.  1368, 
SO  WtA  Rtj.  lljic.  9.  an  f.    Sirhr.y  Itabtn  auch  Roten- 
hiry  von  iiänAirg   Wmd*ktim   Wt^mimrg,  und 


Wiifitnbmrs  ran  JKtiniiery  RotoAurg  Wimdtheim  dit. 
kAc  Ziuidiermiui  «lUtr  ^tlJum  DtHrnrn  erhdte». 

t  V,  r>:iutlt!i  -}t    lidl'di    imrli   mi  fir    Id  ii-ii  Ml:iJti  lui 

diuem  Tag  tdcht  Urkunden  erhallen,  auch  ö'rrf/id  3, 
30S  ißt  dkur  AmUM  iidtm  er  «ofata  IhriferTMaAriUls- 

hrieft  ttiii-h  mi  ilic  /vridorn  ^frli«  fll>iri(*lirn  RriclissUiille 
ertheilt  Verden  läßt.  I>a  lieubronn  am  2.  Mai  nint» 
Qtgnkivf  fitr  dim  KmUtr  aut/eriigte,  muß  t$  iUdm- 
M»  alM  miek  mun  asMm  arJbltM  kabtn. 
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vr«Utag  tu  FnnkAirt  im  Juni  13,16. 


1370  teoi  (fleht,  alz  8icb  unser  allergnedigoster  Herr  kaist  r  kais«r  Kiiiel  zA  uns  von  Kempten  rerboodM  btb 
Apr.u.ffy^  Boic.  9,  336i  Släli»  a,  305;  tgL  Unofumm»  XcmjXtN  7,  m);  wU  Kai^htmm, 

Mit  LtutkürAmi  oAI.  SbOt^.  Sl.Ä.  XVH.  3  ».  nA,  t.  tig.  ftnd.;  call  LUmig  RJL  13^  I38S  wt.  6 

„irht        Uhr/r,;.  .ln<'  r'ui,,,rhr.  ,n,  i  II, .jittr.  (OtfryUA  Rtg,  3,  489;  PMJ  KoH  9,  8M;  J^cr  2*, 

118  tU.  .JOS,  Stäliii  3,  3  5};  iri«  Kavfhturtn.  « 

MU  lAmitmi  niffoMk  M  Staun  S,  AUS;  maA  F^lmai»  OMbmUdm-  SMtebuti  M  M  ^  Tr- 
ktnule  im  Müneh.  R.A.  getctsm,  ««jj  yizJ  ><i'fit  nuhr  dtr  Fiil!  zu  iri»  $eheint. 

Mit  Mtmmyngen :  coli.  Müneh.  H.A.  Keicii8«t.  Hemm.  fasc.  11.  X  13/^  or.  mi.  c  ny.  pend.  paau  in- 
tegro;  txt.  ib.  Reichest.  IkniiD.  Lilml.  or.  Ibl.  38l>— 89l>  «M  t^Jb,  «>.  (Rtg.  Bde.  9,  33S;  MM» 
3f  305);  tcie  iTau/bturen.  40 

Mü  yordUng:  toll.  Liinig  H.A.  U,  1,  9  nr.U  fJtqwrf.  dl  grtfitm  KördL  lk.Ä.  1 BL  500f>}  Qnr- 
gUA  Rtg.  2,  68if;  PelKl  Karl  2,  «24;,-  me  Aait/Wdk 

MU  JfaKMni:  tt^fytMm  bH  8uUin  3,  305. 

MU  itr  Stodi  m  ÜAHcn:  tett.  SbMf/.  SlA.  XXXIT.  1  ftae.  I  «r.  m5.  &       fmi.  itf.,  mtw 

fMu  'ß^hz-  CC  (SUÜin  3,  ."30.1,' .  i;-iV  K,iufU<irtn.  ^ 
Mü  Wtft:  coU.  Smig.  SlA.  XM.  28  B«clil.  IV3  or.  mb.  e.      ptmL  d^.;  eoU.  LOmg  R.A.  Ii,  1,  589 

iir.5  «kM  ItafiwAr.  «ml  JbfMr.  ^«ijfiHhBltg.^  «SS;  Pirfsrf  KM  2,  8U{  AiBii  9,  JfM^;  «it  Ka^ßtumi. 
MU  Wimpft»:  mU  SiAeHmt  m  hUS^  aw  Ar  IMbrncb  Wmud^a  r«m  gMAm  Ttg. 


mo  35.  /t.  n  enae^  verbindet  sieli  mit  deyiselben  Städten  '  fcw  zur  neuen  rechtmäßigen  Könige 
^'^^  vxM  md  »icM  «leaer,  wie  am  13,  Sept.  1367  mit  Nürnberg.  1370  Apr.  23  JiHmberg.  ,g 

MU  Außpurg:  cull.  Mäneh.  ILA.  Rakbatt.  Augfb.  fkifc  14  ZV«  nA,  e.  tig.  pmi.  Anw  (Bug. 
Bäk.  9,  236i  SUH»  3,  305);  teU  Kau/bturtn. 

Mit  Bämek:  toll.  Stutig.  St.A.  or.  mb.  e.  sig.  ptnd.,  nach  du  donne  wir  noter  erben  und  oteb- 
kuinen  folgt  noch  kiinige  czn  Beheitn  ;  coli.  Liinig  R.A.  13,  195  nr.  10  (GeorgliA  Bug.  S,  A89j  P<IhI 
Karl  2f  m  /;  F«/«e{  Wtnztl  1,  24/.;  PfiiW  3**«       «<•         »•  i^H^Wm.  t« 

JMSt  INMcifMIU:  ttufg<t<ihU  M  AuWn  9,  dOS. 

Mi\  Wtnh  (Donautrürth):  aJl.  Münrh.  H.A.  K.-.ib.  Kn|..n.  3  fr.!.  6»>  — 7h  cop.  ch.  stc.  IS  f.  m.} 
au.  Lori  Ltchaiu  2,  71/.  nr. 65  o.  «J.   (Pjisia-  2^,  118  nl.  309;  StiÜin  3,  3(töJ;  wU  Katifbiunti. 

M»  Eßlbtffmt  noHtrt  ki  Pßtitr  S*,  119  «L  309  aus  «üttM  «leM  letiMr  fefrfdbuta»  «ut.;  «Nt/^MtfMl 
Inj  !^täl!n  3,  .5fl5.  39 

jWii  ütntundt:  eoll.  St^älg.  Sl-A.  X.  18  or.  inb.  e.  lig.  pend.,  in  rerto  Uebirtchriß  aus  ttc  15—16 
(Slälin  3,  305);  wi»  JRh/Wm. 

Mit  der  Stadt  »n  Tlnllc:  oJl  Stvttg.  St.A.  XI  IS  or  mh.  c.  tig.  pend.,  in  Mrjo  tiJL  fltA».  Verbun- 
den, ef«nn  spöUtre  Uebtrsdu iß  aus  sc.  Li — 16   (Stäüa  3,  ,'J05j;  tri«  Kau/beurtn. 

Mit  Kaujleutm:  eotl.  Mün<h.  H.A.  Rvkhaat.  Kanfb.  fni-c.  6  X '/a  or.  mb.  r.  #iV,'.  pend.  dt/.,  auch  der 
FtrgiStrti/  iH  /oH^  mir  Sehnitt  uttd  Bug  *ind  da,  taiOH  Wir  Wencslaw  von  gol«  giMden  knnig  su  fie- 
hetm  inarggrair  zu  Brandemburg  und  tn  Lnticz  und  hercsog  in  fliezie  fmtter  vU  U  dir  Utk  WmuFä 
für  J^ürtiberg  rom  13.  Sepl.  1367,  \co  Variatittn;  dann]  der  g«*l)en  ist  zR  Niireinbcrg  noch  Crista  geborte 
dreucsenlinudcrt  jar  damacb  in  dem  «ibencsigisten  jar  an  sand  Qeorii  tag  des  heiligen  inerte ra  auaers 
4pr.  aiw  kanlgnfehes  In  dem  aibenden  iai«,  ahm  VnitrttMß  «auf  RtgUlraki.  fR^.  Bole.  9,  399/;  SUttn  3,  305.)  40 

Mit  Kf.injrtrn:    cnll.  Mntirh.  H.A.   Ktruplen   reicbfiStiidt.  Anliiv  X^'.    Hi-o.  ]'i    </r.  mh.  c.  jiij.  pfml. 

iauo,  in  rtrto  wol  glchi^  daz  ttns  ünser  allerguedtgtiBter  herr  der  Römisch  etc.  künig  beliolffen  aol  sin 
widar  «Uamenglfeb  ete.  (Bitg.  Bvie.  9,  398;  Su»*  3,  SOS;  rgL  HaggtHmMer  Kmftm  1,  133);  iri» 

lb»fbeuren. 

Mit  Ltwtkirdmi:  cUl.  6tuttg.  St.A.  XVII.  3  or.  mb.  c.  n^.  ;*nJ.  dtf.,  in  terto  ein  Rt  (Stdiin  3,  iiü5j  i 
■ri«  Kaufbeuren. 

Mit  Lindau:  a>{fgetählt  bei  Släiin  3,  .105;  nach  Ftßmaier  Obtrdtutidm  StOMbmi  p,  16  i$t  dU  Ur- 
kunde im  Müneh.  H.A.  petetten,  teas  jctU  nicht  mehr  der  Fall  *u  teiii  teheint. 

Mit  Memming:  coli.  Münch.  R.A.  Reichest.  Memm.  fate.  11  X  1^/4  or.  mb.  e.  tig.  pend.  laeso;  ext.  ib. 
Reichsst.  Uemn.  UUrai.  nr.  ll/a  43«  ans  15.  Jh.  ex.  (JUg.  Am.  9,  236;  Sutii»  3,  305);  g» 

tgU  Kaufheurm, 

MU  Mirdti»gm:  «U.  JIBmA.  RJL  ad  H«fdl.  RddiMt.  tue.  VIII.  Sil      «t.  mk  «.  ng.  |MMdL,  <* 


1  Die  Anm.  zu  nr.  34  gilt  auch  hier,  namentlich 
muh  für  llriti.ri.  •rtn  y  da*  am  2.  Mai  einen  (Jegenbrtef 

gimi*  nicht  Uffi  ßkr  Kart  ttmdem  auek  ßbr  W<Mt*t 


nutgestelk  /tat,  und  da*  oUo  rOH  Uttttrtm  auch  tiat 
Ürktmit  um  tät  daki*  Mpmawii  Mm  mfi. 
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T»to  pleh».  k.  Wenczlaw  von  Behain  verptuttoufl  mit  der  «tat  e  dann  er  K.  k.  ward;  coli.  Lüiig  RjL  ^370 
14,  1,  9/.  nr.  15  (Kapnl.  4.  gri^  JMI.  St.A.  1  St, 500*;  Owrjte«  A9. 3,  «89;  PiImI  KaA 9,  SM f.;^  '^ 

Pdztl  Wtn-^t  1,  21/.;  P/uter  2*,  118  .1'   W)r  wit  Kau/bturtn. 

Mä  RUwit:  coli.  StuU}/,  St.A.  XXV Iii  :^b.  dal.  YII  lad«  V  fa«C  7  er-  m6.  «.  «1^.  ptnJ.  de/.,  in  rerto 

s  giehi.  alz  sicli  kAog  Weacslftiii  verbiiiMl«a  halt  ift  den  atetten  «  «r  Romiaaber  Uag  warda  (SUKm  3, 
305)i  Kv^bemm. 

MU  in-  8taA  w  mmt:  nH.  Shatf.  SlA.  XXKIV  1.  face.  I  er.  mk  e.  tif,  pmd.  Ihm,  ül  ttno 
ntkU  unitn  Ixx,  lonft  ipmae  .Ufschn/un  fSioUn  a,  SOS);  mit  Kmffiminit, 
m  WM:  mtfgtülMt  hti  Sutiin  3,  305. 
4»  JKl  WImj/m:  taU.  DamtL  StJL  ur.  wA.  1.  dg.  ptmL  bumi  eotf.  Batr  (ML  4,  *Sif.w.OH  Am- 


JM».  Nördlirigen  verbindet  sich  mit  K.  JKerisd  bis  zur  neuen  recMmäjiMjen  Köntym-ulä  **"' 

fl<T  erforderlichen  Mndit  nach  ViTinogen  Ißeizmtclten  gegen  Angni^er  seiner  jMnde 
«       und  Hechte^  mut.  mut.  ilic-ivUrn  Pßiehtannahme  wie  bei  der  von  Wensel  am  13. 
1367  für  Nürnl>erg  ausgestclttca  Urkunde.  1370  Apr.  23  [Nürnberg]. 

Aus   Wün  //.  //.  Sl.A.  Ri)I)i'ni.  nr.  860  er.  mh.^  iiri  Vcf'i.  Streif  das  nmJf  SlaillsX'jtl  in  iitUx'ia 

Wacht,  in  Ttrto  «.  glcK».  liga  civitatis  Mordliugcu  cum  impcratoris  filio  rege  Weucxe«- 
lao.  (Pdad  fKiwcf  1,  35  Hütt*         cMMb  Horilkig.  «t  «raft.  «Mt.  VM.) 

10  Wir  der  burijermfiiftcr  der  rat  und  die  burgcr  pcmainlich  der  stat  zu  Nord- 

lingeii  bekennen  und  tuen  kunt  oilenlicli  mit  diseni  brieve  allen  dun  die  in  sehent 
hoerent  oder  Icscnt:  daz  wir  mit  wolbedahtem  mut  und  mit  rebter  wlsaen  ze  eren  zc 
dienst  und  se  wirdikdt  de>  haUgen  Rftmisehen  rielia  uns  unser  erben  und  naebkomen 
(,'eiriainliehen  mit  dem  durluehtigen  forsten  und  Herren  Herrn  Wentzenlaw  kfinig  zu 

*5  Rehem  sinen  erben  und  nacHkomen  kucnigon  zno  Bcliom  verViunden  hnben  nnd  ver- 
binden in  solicher  gescHiht  und  maiuung  alz  hernach  geschriben  stet;  also  bcschcidcnlich 
das  wir  im  gelobt  lieben  und  geloben  mit  gueten  truwen  one  gererd,  wer*  das  der 
ullerdurluliti^;c$i  fi'irst  und  herre  herr  Karl  Romiseher  keyser  zu  allen  ziton  merer 
dcz  riclis  1111(1  kuiilR  ze  Rohem  unser  lieber  pncditrcr  herre  sin  vatter  stArbe,  da  got 

%  lang  vor  sj,  duz  denne  wir  und  unser  erben  und  naebkomen  dem  egnaDten  kdoig 
Wentslaw  einen  eibai  and  naebkonrao  ktuiigea  an  Bdiem  wiUeelioh  and  gAtlieh 
bygestendig  und  beholAtn  nn  wellen  and  »Allen  wider  altttinenglich  die  sie  in  iren 
landen  luten  rehten  giücn  gewonhaitcii  fryheiten  guten  nnd  nutzen  disscit  des 
Behemischen  waldez  iendert  gescHedigeten  oder  mit  gewult  bekrenkten  in  dehein 

»  wise.  und  dieselben  hilf  s&llea  und  wellen  wir  tAu  nach  dem  als  sin  not  wirt  mit 
nnscer  vermageo  on  geTerd  uats  an  einen  kflnlUgen  dnmAtigen  Romischen  ku«Niig 
der  von  allen  k&rf&rsten  oder  von  dem  mcren  tail  erwclt  wirdet.  und  wan  duz 
gescliiht,  so  sullen  alle  die  e^Hnnt  pinitnnss  »elAhde  und  hilf  absin.  und  dez  zu  gutem 
urkuod  geben  wir  disen  briet'  versigelten  mit  unsrer  stat  anhangendem  iusigel,  der 

10  geben  ist  an  sant  Georten  tag  do  man  mit  von  Cbristes  gebart  dreaiebMihandert  »r» 
jar  und  in  dem  sibemigesten  jare.  < 


<  An  dtmselbeH  Taye  haben  natüHieh  auch  dit 
UMfM  in  w.  35  6«daeAlm  SUdtt  QtgmAritU  für  K. 
Wmul  autsutdh,  BtOhmt»  mi  vrH  ami.  Mai  fikr 
46  Wtnhü  tcM  für  Karl.  Utber  Augiburg  t.  St.Otr.  4, 
151,  1—4;  tfätmr  umturi  ib.  41  f.  Dw  AtutUlhmgt- 
mtftr  ikmtt  33.  AfrUvkkiktmmfiaiMim  EA^ 


kundfu  ifi  iihnf.  ZiC'-ijet  Nürnberg  wit  bei  den  kaii.und 
kOn.  Brie/tn  diuu  Tagt.  Fan  d§f  Stadt  ^ä/rdiingtn  uigt 
da*  VerieiekmU  du  Bukmitehen  Enm-Ardürt  an  tmter 
nr.  321,  daß  diettlbt  gtlobt  K.  Karl  IV  ah  ihrem  natär- 
Hdmn  Htnm  teuMr  treuen  Hnttamt  »»  Uttm  gtgm  J»- 
JtiHwaa,  dal.  ^ßhtgtn  a.  Aug.  2373. 
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mo  -^r^^  Heäbronn  verbindet  sich  viit  K.  Knrl  IV  auf  dessen  Let)cnsseit^  ihm  mit  der  er- 
*     fordsrlkhen  MadU  leümtehen  gegen  Angreifi-r  «einer  diateit$  des  Buhniadun  Walde» 
b^findUekM  0«ftwle  tmd  Stehte,  iS70'Mai  2  [Nürnberg]'^ 

Äui  Mtak.  RJL.  RdehnL  Narob.  Naeblrr.  f.  «8  XIl^«  er.  «A'cl  jMurf. 

Wir  der  burgermeüiter  der  rat  und  die  burger  gemcinlicbeu  der  stul  ze  Heil:  ^ 
pniDne  bekennen  und'  tfln  konl;  oflbntichen  mit  dkein  brieff  allen  den  die  in 
■eben  "  oder  bAren  lesen :  das  wir  mit  wolbedAhtem  inQt  und  mil  rehtor  wiseen 

zfi  ct"f*n  zu  dien^ilc  nnrl  71I  wirriikoit  dcv^i  fvrilif^cn  Ronischen  richs  uns  unser 
erben  und  naclikouien  gemeinlicli  mit  dem  allerdureblfthtigsten  forsten  und  heri-en 
hern  Karle  Rumscher  kojäcr  zä  allen  ziteu  merer  des  ricbs  und  k&nig  ze  Behaim  n 
nnaenn  lieben  gneidigen  herren  ▼erbnnden  babeo  und  verbinden  nn  lebtag  in  solcher 
geüchiht  und  meini'inge  als  hernach  gc^chriben  stet-,  also  bfsf Iif'i<1pii]u Ii  das  wir  im 
gelobt  haben  und  geloben  juit  gßten  truwen  un  geverdo.  dtis  wir  y\u  sin  Iplitajr 
williclicb  und  getruwlicbe  bygesteudig  und  bebolircn  sin  sullen  und  wellen  wider 
allermeDglich  die  in  in  sinen  landen  lAten  gflten  gewonh^ten  iVyheiten  gAlen  und  n 
uflczen  dissjt  des  Behcmsclien  waldcs  hinderten  sched igten  oder  mit  gewalt  bekreaken 
in  dehrjn  wise.  und  diosflben  liilfl'  srillen  und  wellpn  wir  tfin  nach  dem  als  sin 
not  wirt  mit  unserm  vermugen  un  gevcrde.  und  d«ä  ze  urküude  so  haben  wir  unser 
slodt  groz  insigeln  geitangen  an  disen  brielT,  der  geben  wart  an  des  heiligen  crflcz 

1370  abend  als  es  fiindi  n  wart  nach  unscrs  berren  goics  gebArt  do  man  Salt  drAcieheD-  t» 

UM  3.  hundert  Jar  und  darnach  in  dem  sybencxigsten  Jar.  > 


Whiemiberg  *  urtprkid  dem  K  Kcai  IV  und  detun  Sohte 
Wenzrl  (ihnUth  wi»  am  24.  Dee.  Henog  ABmdU  wm  OMferreteh    1374  Üe«.  8 

A'Unhberg. 

Aus  SJütiehtn.  R.A.  Ilrkhss!a<h  Sümherg  N.  64  Nnehtrap  XH      f.  10  fn  tintm  PerpameiU-  iS 
Hdimus  e.  sig.  petuL  rvn  AU  Yieian  su  S.  Egidien  in  Sümberg,  ^tigtU  ron  ihm  au/Bitten 
der  Niimberger  Bürger,  dat.  26.  Juni  (Samtt.  nach  Jak.)  1316,  in  fvrJD  fieihk  d«I  TOO 
Wirtemberg  Jialdnng  (adl.  mU  dar  91».  üth.  du  Stnog  AUnekO- 

Wir  Eberhart  grare  cfl  Wirtenbecg  bekennen  [md  dattn  wUer  vri«  in  der  ^e». 
Urk.  Heiisog  AlbreclU's]  Tursten  und  herren  hern  BÜarl  von  gota  gnaden  —  und  dem  30 
erleuchtem  fflrsten  und  berren  hern  W.  k.  in  B.—  in  Slesieo  s.  ■.  unserm  lieben 


■)  ar. 


J  Wül  noch  auf  dar  Xümberi.er  Zutatnmtnktinß 
mtge/eHigt;  rgl.  Jäger  IMbrvnn  1 .  150  ii(  i26. 

*  tomttr  du  am  29.  Ok.  13,70  nm  KaH  lY 
an  nAMM  jlln|Min«m  Btrtt  nm  JUeMtiihuty  trtktillt 
YoUmadU  mit  dm  Slädttn  Augjbwg  Ulm  und  alttn 
ikrmEtdgutOBttn  m  t«idiit)ien  und  tuuMmtragtuk  tergtn 
aUtr  OAnAm  «ml  «rffcr  amfarcr  da*  ReSek  httrtffm- 

ihn  Sach(n;    Ir-tibt  hat  danH  auf  hiiurlirhfu  f{,/ihi 

den  Land/ritdm  rum  6.  Dtc  1370  stcitdun  31  Städ- 
Im  crrjefeKI,  Sm»  3,  309  «wi  fMlar  Rtg.  63.  04 
und  Jäfor  HtObrom  i,        auA  8l  Che.  4,  151/. 

3  Yiellncht  ytrh!  mit  «fiV.fm  Vft.'p>(rh,u  ilif.  l'r- 
kund*  r.  28.  Dtc.  Li? 4  in  yerinnäung,  rcrmögt  ml- 
Akt  K.  Marl  IT  SMuiHm  dir  WUlm  Or.  VMA'm 


TvH  Wirttmbtrg  rertehrtibt  in  der  Stadl  Seit  ron  je- 
dem auf  dem  ßknn  gehenden  Fuder  Wtint  2  alle 
große  Tumoten  und  auch  ron  andrer  auf  dem  Rhein  SM 
Oll'  IUI'!  i\i".hr  gdiciidfr  Kaufmann^chaß  nach  der 
MitrkuM  bis  auf  sein  tt'iätrru/eH  4»  «w  fuhme» 
vnd  tu  heben.,  geben  su  Egtr  1375  ktaidn  toy  r.  39 
inip.  'V.K  or.  Kit.  --.  fig.  majeat.  pend.  laeso,  im  Stutig. 
geh.  llaus'  und  Staattarthir.  (ht  Betreff  du  Kkun-  40 
mMm  •«  StI»  VfL  du  CM.  K.  IFniMtV  /«r  Bmrsgnif 

Fiiahi-'h  ron  .\<lr-nhcr;j  r.  20.  Dte.  1374.^  Wri'er  f. 
die  Huldigung  des  Uraftn  ijtihard  bei  Aug.2H 
(oder  8^.  1)  in  der  Anmerkung  »«  der  Iluidigungt- Ur- 
kunde Aehen't  ram  6.  Juli  1376.  —  Am  gleichen  Tag  4S 
und  Ort  wU  üben  letfl«  aueh  Luditig  tm  Slaint  sein 
WuKhrrjprtdUn  ak 
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giicdigeii  hern  [dann  weiter  wie  dort,  die  Ahweichungen  8.  als  Vnrtnntm  Ii  dtisilhM], 
geben  zä  Nureuberg  au  unser  fruwcntag  als  sie  enpfaugcii  wart  tiacli  Cmluä  geburt 
drowidMNibuiid»t  j«ce  danMeb  in  dem  Tieruodnbensigateoi  jace. 


89.   Herzog  Albrccht  ron  Ocsfrrrcirh  verspricht  dem  K.  Karl  IV  und  dessen  Sohnr  i«« 
6       Wenzel,  den  ktzteren,  falls  n-  zinn  Rntnischen  Kernig  bei  Tjebzeiten  seines  Vaters 
oder  nach  dessen  Tod  getcaldt  würde,  an^uerkennm  und  danadben  zum  Römi^Jien 
RtkütB  bduHfan  au  teftt.   1574  Dee.  34 «  Eg». 

A  aus  ihktAM  R.Ä.  Reicbwladi  Nttrobeiy  ur.  65  Nacbtrige  XU  Vi  f  ^0  **«<"*  ^*'a^ 
umMikmu  «.  «191.  ftmL  «m  ittt  Vkian  »*  8.  EgtÜm  U  N$nbirg,  huigM  tm  iim  mrf 
1*  BiUm  dtr  MUnihrrgtr  Bürgtr,  dal.  26.  Juli  (Samtl.  nach  JUk)  1376,  A»  WJ«  ftdkt.  wIb 

ein  benog  vom  Oiicmich  dem  kftnig  gehuldet  bat. 

Beoa.iit  ürkuidt  dw  Chr.  EMurt  m  WiHmAttg  ».  A  Die.  Wi. 

Wir  Athrecht  von  gotea  gnaden  herzog  zu  Österreich  ze  Steyr  ze  Kermlen  nnd 
ze  Krain  graf  ze  Tvrnl  etc.  bekennen  und  tun  kunt  oflenürhen  nut  disem  brief  allen 

16  den  die  in  sehend  uder  hören  lesen:  daz  wir  dem  alierdurclileuciitigsteu  i'ursten 
aosenn  Heben  geDedigen  herren  und  vater  bera  Karl  Römischen  keiaer  su  allen 
Zeiten  merer  dez  reichs  und  kunig  zA  Beheim  und  dem  dureldenchtigen  lutsten  hem 
Wentzlawe  könifr  l?clicini  markgraf  zu  Rraniienburg  und  herzogen  ze  Slesien 
seinem  sun  gelobet  und  vcrheizzen  haben  geloben  und  verheissen  in  auch  mit  kraft 

M  dies  brieb  in  guten  trewen  on  alle  gererde  nnd  argelist:  wer^  das  in  den  seilen, 
dieweil  der  egenant  uriser  herre  .  .  der  keiser  lebet,  oder  nach  seinem  tod  dcrselb 
kiuiifj  Weiitzlaw  von  Beheim  sein  son  zu  Romischfu  kmiifi  von  den  siben  kflr- 
Fürsten  den  erzbischof  von  Meincz  von  Trier  von  Köln  dem  künig  von  Beheim  dem 
hecsogeu  Ton  Sahssen  dem  pfalnzgraven  bei  Hein  und  dem  markgraven  von  Bran- 

m  denbaiisr  odei-  ron  dem  merern  teil  derselben  erwelt  und  ei*koni  würde,  alapald  das 
geschiht,  daz  wir*  denselben  kAnig  Wentzlawcn  dieweil  er  lebet  für  einen  Römischen 
kiinig  hiildon  und  hnben  siillen  tirui  wollen.  '  und  suUen  und  wollen  unsere  lehen 
von  im  ula  von  einem  Rumischen  knnig  empfahen  und im  beiligea  bcstendig  und 
Sil  demaelben  RAmisehen  leieh  *  bebolüsn  sein  und  'im  dessdiben  •  helfen  se  beherten' 

w  und'  behalten  mit  aller  unser  maht  und  mi^gcn  luie  geveide  gegen  allermeniclichen 
niemant  awzgenomen  der  in  doran  hindern  diler  irren  wold  in  dhein  weise,  mit 
Urkunde  dicz  briefs  versigelt  mit  unserm  anhangendem  in«ige],  geben  ze  Eger  an 
dem  heiligen  abend  se  weichennahten  nach  Crialus  gaburi  drewsehenbundert  jar  nnd^^ 
in  dem  vierandsibinzig^lem  jare. 

9t  t)  B  arid,  (lanao.     b)  Ii  <f«.  und  Millen  —  empfalien  und.     c]  B  beigostemllR  U.  betlcodlg.     d)  u  doraü  ■<. 

in  tf .  R.  r.    «}  B  dtoMüiL    r)  Sl  lA. 


i  Dien  Bgirtr  Verabrtdungm  «Mrdtn  rm  PtM  rith  ml  dtr  BmidU  im  Kitdä  wd.  Sfl,  Brmd.  2, 

Ont  IVBd.  U.  8.  895  /.  und  tm  K.  Wtwul  J,  M  3,  7. 

durch  feUtthe  Bfi  rchuuti-i  <tes  JithruanfaH^t  unrich-  [lii  fiUhci  e  Vtrahndung  »u  SUmberg  r,  13,  Mert 

V>  tif  i»  doM  modtm  (/ttälUU  Jahr  1375  mtmM.    Wtik-  1262,  keifun  der  ^«rrctcAMcAm  lUraogt  maeh  Karl's  IV 

mdam  dw  /.  1375  damattgar  JbdhMMgr  üt  ohr  Tbdc  ahm  JL  Ettttg  au  uMtm,  t,  PaM  Xart  3, 

Wtihwtehttn  I.Vi  hfutlpfr  Htchmitu/.    Es  finl  iluß  7i3m;t,!,nCita'.(nvnilLünir]i:.A.ß,2,53—Stltr. 

gatu  dtuUieh  wo  in  den  betr.  Urkunden  ron   Eger  43  und  Act.  acad,  Theod,  Paiat.  6  hist.  351  f. 

aaghSA  df»  Rtuknmgi^iAn  mgagAm  riad.   daA  9  fan  tmd  tIAtt  imcAmi,  tiMbmt  hAaaflet, 

IS  andre  haben  in  lirlrttT  mn  SUIrken  des  F^rrfr  Tagrt  durch  Kampf  und  üherfinttfit  durA  Jmstnagaag  tf- 

diue»  Irrikum  begangen.     ,iuj  jenen   'Jag  be»ieht  sicin^,  nüui.  WB  i,  6ä9. 

»•tttteh«  K«tehal«|».Akt».  L  9 
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fjr«  40.  K.  Karl  IV  verspricht  dem  //«^scirj  Albrcdtl  von  ncutcrrekh  10000  Schock  Prager 
Groschen  binnen  eines  Jiüire»  nach  der  (ilienfalisujeti  \V(üU  Wctisei's  zum  Hunnischen 
iBfmg  ounmaUeii  ete.  oder  «hm  gtwim  StNOmr  «ml  QHUm  in  Oukmith  von 
^tkkm  Werth»  kdig  m  moefcm.  137A  Deo.  25  Egtr, 

An  IfKm  B.  B.  SUL  Bohem.  nr.  9M  «r.  mIL,  an  Pu^^nüf  da»  Mßf^^Btgd  kk  haUgdUm  s 

Wacht,  Riiekeruigfl  in  rothtm,  in  r<r.ui  uriivrUn.jü-hi-t  R  rt!\  Zii'-fim  ihr  J'intra  ninp  in  da» 
Ü^ittnim  imd  out  m.  gUieKer  Zeit  ini|}«rauir  promittit  duei  Aaetrie  Alberto  dare  10 
uflto  Muietiianim  poitquiii  fiUni  Mii»  fterit  Ja  Kpn  Ron.  «ketM  «w<t  mäkh 
tit»  aigHßimf  Nr.  180.  CLiclaowakr  4*  B««.        bat  Midi  dak  1S7A.) 

Wir  Karl  TOn  gotte  gnadeo  Romisoher  kdser  sa  alten  eieiteu  merer  des  rticbs  lo 
and  kunig  zu  Belieim  bekennen  und  tun  kunt  ofl'cnlich  mit  disom  brievc  allen  den 
die  yn  sehen  oder  horon  !e5<on:  das  wir  dfin  haclifu^liorrn  Alhrecliten  '  liffrzorjen  czu 
Osterreich  zu  Steyr  zu  Kemden  und  zu  Krayn  graven  zu  Tyrol  etc.  unserm  lieben 
80ne  und  fursten  und  seinen  Itibeserben  schuldig  seyn  und  geUea  millen  cxehen- 
tausent  schok  grozzer  pfimninge  pra>^er  muncze  umb  die  manigvaldif^en  nucsen  « 
dinste  die  er  «ins  iiml  dem  reiche  dahiM'  (rotau  Iiiit  iiml  nurh  fiirhns  wol  getan  mn«:. 
und  haben  gelubt  t'ur  uns  und  den  durcbleucbtigeu  kunig  Wenczlawen  tod  Beheini 
unsern  lieben  «one  and  für  un«ere  erben  und  geloben  auch  wWaUiehen  mit  craffte 
dies  brieflb,  dandbe  gell  dem  egenanlen  herezog  Albrediten  eder  seinen  leibeserben 
zn  richten  und  zu  weren  ynner  ilem  ncclisteri  jarc  rlnrnnrh  sn  der  nhcjciifinlc  kunig  «• 
Wentzlaw  unser  sone  zu  RnmixlK m  kmiif^e  gokrooiiet  wirdct  anc  alles  vercziehen 
und  geverde,  oder  yu  aber  in  derselben  jares-frist  duucr  zu  seczen  iu  pfaudeaweiee 
nnser  stete  nnd  geslos  mit  lausent  schocken  grosser  ptTenninge  der  egenanten  maneae 
jerlicher  gulte  da  sie  desselben  geltes  und  der  jerliohen  guUe  sicher  uih!  ^'ewis  seyn, 
aae  gOTerde  and  argeliste.  wer'  aber  >  das  wir  dem  ol^^enaoten  berczogen  Albrechten  t» 

i  ilm  S&Aim  1S7«  JIM»  «ItaXbrffKawitnMiti?    Ifobee  «H^tat  tmigtl!  der  fdten  ist  M  Be«r  »Mb 

unterstützJ ,    Wittur  Rtg.  1,  23/  nr.  104  ntui  Lieh-  Cri^ts  pcpiiil  dieyczetilinnilprt  jiiri<    dortiach  in 

nowsk^  4  rtg.  1191.    Sodann  am  gtäeiun  Tage  tcie  itein  ruiufuud^tbeiiL'i.)gi»it;u  jare  an  ütu>  hciligeo 

oben  reripricht  K.  Wtmel  dem  Herzog  Alhndit  von  Crilts  tage  nitsers  kiiiii^n'iclw  in  dem  czw«lfftoB 

OuUrrticK  iweft  Wamls  alltn/alhiger  Krönung  cum  Jareii.    Äiu  HW  II.  II.  St.Ä.  Oesterreicli  40ft  or. 

RitmuAm  KSmg  ^  BttUtungen  FreiheiUn  und  War-  mh.,  an  Perg.  Strei  f  das  grffie  Majettätt-Sigel  in  htU- 

den  an  buläligtn,  1374  Dee.  25  Eger.    Wir  Wema-  gelbem  Wacht  mit  dem  nüum  dm  Aätr  iartteJltn- 

l»w  woa  gotis  gntden  konIg  so  Belwiin  iiMiig.  den  Ueimn  /iSdkmM^,  <M  veno  a»^  «UMrer  B*m. 


gniT*  tu  Bnndembnig  mid  iicrecog«  In  Bleti«n  mm  «ttertr  Hand  wot  de*  15.  Jk».  de«  banss  Otterr. 

bekennen  uinl  tun  knnt  olTenlich  mit  disetn  brievc  freylicil,  alte  Signatur  R.  A.  I.  1.  G,--Intiki  Ihimonl  35 

•Uen  deu  die  yu  aehen  oder  boreo  lesen:  dw  wir  corpi        2,  2,  109  piie«  tiri*  du  arch.  impir.  dn 

gelobt  Iwbea  mit  guten  trewen  «n  erdcs  atnt,  ge-  peilt  trteor  de  h  rigmt»  H  «AoM&n  i  Vimne}  IMnig 

loben  und  verheisaen  auck  wi88<?ii!lk!ifii  mit  crntu'  (7.  rf.  2,          ,  T  r/  DuitfUr.  BdV.  />.  105  nr.70. 

dies  brieffa,  weone  das  gescbit  das  wir  zu  Romi-  (Qtorgiteh  Reg.  2,  718  und  Lichnomtky  4,  Reg.  1250.) 

aehem  knnige  gekrocoet  werden,  du  wir  dram  *  K,  JKwl  IV  »dtenM  dm  Banog  MnAt  wm  w 

als  cyn  Römischer  ktinip  den  hochprhorrn  fiirstm  Oc.ttfm'iVA  iHe  100(10  Schock  pragtr  Qrosclifn  ttelche 

herczogen  Aibn-citlcn  zu  Uslerreicl»  zu  8ieyr  zu  o»  <kn  rrticrm  ua^-h  ätm  Tode  seiner  TncKUi  Kttlha- 

Kcntden  und  zu  Krnyn  graven  zu  Tjrrol  etc.  nnd  rina  Witttee  des  Herzog  Rudolf  ron  Oesterreich  tu- 

seiueu  erben  alle  die  lande  beracheffte  veaten  und  rikh/allen  sollten.  1378  mai  31  Prag,   Die  Urkunde 

gealoe  leute  und  guter,  die  aie  von  dem  heiligen  lautet;   Wir  Karl  von  gotes  gnaden  Romiaeher  4s 

Romijdien  reiche  zu  lehen  habent  nnd  besiczent,  keyser  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs  und  kunig 

leihen ,  nnd  Site  dl«  redkte  £reilieit  wirde  ere  nnd  «i  Beheini  bekennen  nnd  Inn  kunt  olfenliehen  mit 

gute  gewonhelt  nnd  sndi  die  brtere  nnd  bnnt-  dieehB  briclk  alien  den  die  yn  eebest  oder  horent 

festen,  die  sie  doruberhat>ent\-on  Romischen  keyacrn  lesen:  daz  wir  mit  wolbedachtem  mute  und  rirlitii 

und  knnigen,  betteten  nnd  vemewen  anllen  und  wissen  dem  hochgeboren  AitMreebten  keresogen  zu  tio 

wollen  nit  nnaem  beaandern  briercn  nnd  hnnt»  Oeterreieh  uisenn  lieben  aooe  nnd  Airaten  dnreb 

festen  tjnc  alles  vercziehen  Widerrede  uml  {.'iHitiIc  ««-iiU'r  ilii'usic  Nvillcii,  ilio  Iht  hus  f^r\:in  Imi  lunl 

mit  orkund  dica  brieffs  versigeJt  mit  uaserr  kuuig-  tim  mag  und  aal  in  knmfißigen  zcilcn ,  haben 
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oder  «tinen  leibserbcn  die  geslos  und  gult«  ledig  awdMB  die  wir  und  die  hoch-  »ti 
geboriie  KalliPrinc  Iicrczogeii  Otton  von  Beyern  eliche  {remahel  nn<?ere  1iel>e  fochter""' 
babeu  zu  Österreich  für  czebcutauseut  scbok  der  egcnanten  infincze  nach  weisunge 
der  briere  die  wir  und  sie  darober  beben,  des  sei  sie  beniigen  und  sullen  »neb  wir 

s  doramb  von  711  ledig  «eyn,  aiie  Widerrede  und  gevcrde.   mit  urkund  dies  briefb 
^'ersigelt  mit  unserer"  kcyscrüchen  majestat  insi^'cl.  dir  frchen  ist  zu  Eger  nach 
Crists  gepurt  dreiczcnhundert  jare  dornacb  in  dem  fumluudsibenczigisten  jare  an  des 
heiligen  Crists  tage  unser  reiche  in  dem  newnundcawencsigisteD  und  des  kcisertums  mt 
in  dem  eewenes^ten  jaren.  ^ ' 

10        [fwMs  €atf  drni  Bug]  De  mandato  donini  imperatoris  de  Poinania  Niotrians. 

a}  JH*  Mktnmg  harn  amtk  iniwrr  miA*Mh  «rwAn,  M  dtmMt  utt  t»m     mmn  Hab»  lodrttr. 


gcgabin  die  exebentawsunt  achok  groaair  pragar 
maotni  die  naeh  lode  der  hoebgfboreo  Kaihreinen 

eltweniieii  s<;ii.f!i  linnh'rs  hercuig  Iluilnlplis  miii 
15  Uaterreicb  hawafrsweu  unairr  liebin  todiUr  und 
htttynntn  «ff  uu  vveir  erldn  iiiid  Hkclilioneii 
knnipe  zu  Ri  lieim  widcrfallett  solfen,  und  rlovor 
die  uacLgcDciii'ilnin  vesten  Biel«  und  guter  dersal- 
bcti  ungirr  loclili-r  zu  leipgixlinge  gfstonden  haben, 
iO  dax  ist  die  testen  zu  Greyscht-nitteyii  und  >)i(- i;tPte 
KygcmLurg  uuU  Lea,  iUm  das  gvi'icüte  zu  CJiicni» 
and  dt«  khjae  ntwte  nm  Siayu.  und  sagen  den 
(fUMiten  nawra  «oa  bcreug  Aibrccbt  nnd  aeioe 
erUn  der  egentnlen  «eheatawaant  aehoke  qweit 
ledig  und  los.  mit  uritutide  ditz  briefes  vorsigelt 
mit  undirr  keyaerlicben  nuyüaial  ingsigel,  der  ge> 
Mn  ht  n  Prag»  noeb  Crfata  g«pnrte  div^esehen» 

linii'lirt  j.'ir  rlnnuirli   in  ilcin  lirhtiui'ii-iUülCzrpiilcii 

jare  an  dem  ueli<-»lin  montage  vor  püugesten  un- 
3B  eirr  rdehe  in  dem  tewcyunddrqrMigtlen  nnd  dea 

koyserhims  in  ilfiu  vieniniltzwont/i^^d'n  jnrrri.  [| 
Rtehi*  auf  dem  Hug  Dt-  manduto  duiiiini  itniierulo 
ria  de  FnoanMi  Nieolaoa.  Aus  iVUn  B,  H.  St.  Ar- 

chir  or.  mb.,    an  I'ertj.-Strei/  Maj.-Si^  in  gelbem 

'Jtli  HocAi  mit  rothem  RUekentigel ;  a  tergo  «ir»pr.  R. 
Wilh(/mua  Kortelangen,  tttnig  jünger  »ie-  keiaer 
Karl  bertaog  Albreeht  too  Onteneicb  der  sehen« 
lansont  avhock  prnger  mnnU  die  widcrfbUen  eol* 
ten  (|uiti«r(,   neuere  Signatur  mit  Bl4iiliß  Hatrim. 

40  L.  Jl.  p.  227.  Nr.  7.  Dm  m*l»maiig$  unairr  üt  durdlk 
dl*  Ahktrtmg  amg**tigt,  «md  iidk  tbmuo  jwl 
ttnHthi'if»  trie  i/cij  foiul  r,,ih,innuridi'  tinsi'i  r.  —  Da- 
SN  gahüTt  auch  da$  andre.  Diplom,  uvdurth  Karl  IV 
■Ha  ürhmdtm  cuHbAyAl  «eUa        auf  10000 

45  Schock  praijrr  Qroichen  hetiffun  die  twiA  diin  Tot! 
MMcr  'JixtUtr  Katlutrina  an  Hin  ituruck/uiUn  tUkeit, 
wmd  aÜt  moeh  etwa  darläier  au/sußndenden  Urldc.  für 
ungillig  erklärt,  1378  Mai  .il  Prag.  Et  lautet:  Wir 
Karl  von  gotee  gnaden  Koniiaclivr  kci«er  zu  allen 

M  uilni  Derer  des  reich»  nnd  kunig  zn  Bcheim  bv- 
kennen  nnd  tan  knnt  oflfenUchen  mit  dieaen  brieve 
allen  den  die  yn  »eben  odtr  boren  leeen:  daa  wir 
mit  gutem  gewi»»en  an  alles  geverde  widergeben 
beben  alle  aod  iglicbe  briere  die  anruren  oder 

SS  anmran  mngan  die  aebantawnut  aclKik  groner 
pAnnlage  prsger  mnitlse  die  aaeb  tode  der  boeb" 


gefaomen  Kaüierioen  etwenoe  berctog  Biidolb  von 
Oalerreleb  bawafrawen  aneer  lieben  lochter  and 

furstynaen  uff  uns  uhm  ii'  i'rbi-n  iiml  iKulikoiiiiii 
ituuige  au  ikbcim  widerfallen  aolten,  und  dofur 
die  »adtgeacbriebenen  ftalen  Melm  vad  gatarn, 
das  ist  die  frstpn  zn  Greisclioristtin  nnd  die  stete 
Eigen  bürg  und  Laa,  ilem  duH  gericbte  zn  Chrempa 
nnd  dk  kleyne  mawrte  sum  Siayn,  deraeliiiD  bD' 
serr  tucblir  zu  Icipgedingc  j^i  •itani!i  n  Imlicn.  und 
ab  dhcinc  suliche  brlcve  in  liumfiigcM  z<iU'n  fun- 
den  wurden  ader  zu  lichte  queroe»,  die  »uiieti  zu- 
male  tot  «od  unlagetieb  acio  and  nicht  craft  noch 
maehl  haben  in  dheyne  weit,  mit  arkont  dies 
brives  vorsigelt  mit  unscrr  keiserlicben  majestat 
ingeaigvl,  der  geben  iat  an  Präge  naeh  Criata  ge- 
bnrte  drcyaenhundirt  Jar  domaeh  in  dem  adinnd- 

sibfiiLvigsli'ii  jrirc  »n  lifm  ncli.slcn  müiitflge  vor 
pQngsten  nnserr  reiche  in  dem  czweyuuddreiaigateu 
und  dea  keiaertaiu  in  den  efrandeaweoexigiten. 

Ii  Rtrhtf  auf  dem  /Juy  De  mniiilato  doiiiiiil  iinjH'- 
ratoris  de  k'oiumna  Isicukuit.  Aus  Wien  II.  //.  ^'f.- 
A.,  Sigel  und  Regittralur-Bemtrhimf  mk  t«t  Ar  ör*. 
fMc&m  Taget,  außer  Registr.  in  rerto  ttmig  jilnrjer 
wie  keiser  Karle  alle  brief,  so  über  di-i  lUOüO 
schock  grosser  phoning  prager  muntz,  die  zn 
waila&dt  aeiner  loditer  fraw  Katherinea  heroogiii 
an  Oatnidi  zn  betrat  geben  teln  and  widerftUea 
soUen.  cni^siiTl  uml  getedt  hat,  n«i««  Sigimtnr  in 
BUitHß  Matrimonium  L.  3.  p.  237.  Nr.  8.  —  {Lieh- 
90H^4,Rtg.  i3S9  md  1360.)—  Wtu  dU  gm.  Orte 

betrijTl ,  i"  »iJ  l'ii,  nhi,r,j  r!ur  Slajt  und  llersehaft  im 
(hitreieh  «Hier  der  Enns  nnö.  ran  Kr«m*i  Loa  eine 
Stadt  ekwbri  auf  mar  hutl  dtr  Tkajw  m  dtr  Mäh- 
rischen  Grm:r  mit  tinrm  Schliß ,  Krems  ehrndn  Stadt 
auj  (Mifr  tteiUm  Hohe  tinki  un  <ier  DvMUu  bei  dtr 
Mündung  du  gleichnamigen  Fliifiehem;  Stein  ebenda- 
sdbi$  Stadtehen  wettlich  bei  Krems  auf  dum  linken 
IkmaU'Vfer  gegtnUber  ron  Mautem;  OrtiidttHstein,  in 
Liehnot^'t  Regen  1359  Bd.  4  Oreittehenttein,  ittjetU 
md  KrmUentttim,  «btndort  im  Vierltl  MUcr  üanii- 
Wdskry  «ta  aAe#  Sdn  BergsehU^  mir  «ÜMai  Mtier- 
kofe  i  Stunden  ruti  Kijnii  iihur<i .  cl.  UaffAtberger  allg. 
giogr.  statitt,  Lexikon  aller  iuterr.  SlaaUii  3,  12ä(f, 
md  Siddugm  DanL  d.  EniL  Cut.  «.  «T.  Om*  im  3. 
Amds  liit  Fiirtslv  «afar  MmAortileiy  jh  299/1 
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Wahltag  zu  Frankfurt  im  Juni  1376. 


I3,,  41.  Burggrnf  Friiltrich  mn  Xümberg  versprhht  K.  Karl  IV  um!  tirxxni  Sohn,  den 
kisleren  aU  H.  König  anzuerkenjwn ,  fall«  er  bei  Lebzeiten  $eine*  Vaters  oder  nach 
denen  Tod  gewählt  würde.    1374  Dec.  29  Eger.  « 

Aui  Münch.  HA.  Urk.  ReJciitt  Kttnib.  Nacblrr.  XII         10  Vidimus  mb.  c  tig.  ptmL  tarn 
Itt  VMam  ra  8.  SgtUm  i»  NUnA.  a^f  BUUm  dir  Attrakr^tr  bttlgilt  1376  JM  Sff  (So.  S 
«.        in  tm»  fUU.  barggiftven  Fridridw  «00  Nurcnberg  bnMuiif. 

Wir  Fridrttidi  Ton  gots  gnaden  borgrave  s6  NArenberf  bekennen  und  tftn  kAnt 

ofTenlciclieii  mit  disem  brief  ullen  den  die  in   selicn  nd».'r  Imren  lesen:  daz  wir 
dein  ailerdurclileuchtiga(em  rarsten  imd  licrieii  liein  Kiirl  von  goU  i^niuicn  l{oiiiist'!)«m 
keiser  zä  alleo  zeitcn  merer  dez  reiche  und  kiuiig  zü  Bclicim  unseriii  lieben  gnedigeiii  10 
herren  und  dem  erleuebtem  (ftrsten  and  herreii  hera  Wenlilawe  knnig  sft  Behein 
margrafeii  zi\  ßrandenibiirg  und  herzogen  in  Slesien  »einem  8une  gelobt  und  ver^ 
heizzen  haben  pelnl*cti  und  vcrhcizzcn  in  mit  kruft  dicz  briefs  in  guten  trewen  on 
alle«  gcvcrdo  und  arglist:  were  daz,  in  den  Zeiten  dieweile  der  ügenante  unser 
herre  der  keiser  lebte  odir  nach  aeineni  tode,  dertelb  knnig  Wentxlawe  ran  Bebdm  n 
Min  «üne  sA  Roraiachem  kanige  rou  den  siben  kärfilrstcn  den  erzbiachofen  YOa 
Meinfz  von  Triere  und  von  Colne  dem  kunig  von  Beheiui  dem   herzogen  von 
äacitssen  dem  *  pfalzgraven  bei  lieyoe  und  dem  markgraven  von  üraudemburg 
odir  von  deaa  merern  teil  dmdben  erwdt  und  gekomei*  wArde,  «labnlde  dta 
geschieht,  daz  wir  danne  denselben  kunig  Wentelawe,  dieweil  er  lebt,  fAr  einen  «0 
Komischen  knnig  lialdni  und  fialjni  snllon  und  wollen,  nnd  im  dazselb  Romisch 
reich  zt  bebertcn  und  z&  bcbalden  bciligeu  beigesteudig  und  beholfen  sein  mit 

tj  «r.  d«B.     b) «  Mite  n^mWUiii  Av  *r  IMtj  t(ikM««Y 


1  Zwei  Tagt  rorhtr  am  ffltiehen  Ort  beurhintiet  K. 
Karl  IV  in  Betreff'  des  Btur^grtffm  fHirich  von  Atfm- 
bery,  daß  dUstr,  JäUt  noA  tehaibutm  Ahittttm  dt* 

Jizj.  Otl'i  •ixe  liair.  IJcrzi  ije  StejJujn  lUr  älltrc  und 
uine  Söhne  Stt^uiH  Friedrieh  und  Johann  die  beim 
Fmff  dW-  Jbrft  Bimdtaiwf  OUa'n  miffimiumm  0«- 
H/If  um  lOOfXX)  Gulden  Karl'n  nichi  zu  Ififfn  (/fhi-n 
vnUlen,  mit  aller  Macht  ihm  hei/en  mii,  13i4  iJtc.'ji. 
Da»  IHftam  UhM:  Wir  Karl  von  gota  gnaden  Rom!- 
whcr  ki'iser  lu  allen  Zeiten  merer  dea  retcha  and  ku- 
nig zu  liclu  im  bekennen  und  Inn  kunt  ofTenlicbcn 
mit  dieaim  brieve  allen  den  die  yn  sfhent  oder  horent 
leaen:  *b  i*  tn  «attebcn  schulden  kfinpt  das  d«r 
liadi|;eboreii  Oue  de«  heiligen  reieha  ercMcunerer 
kurfurale  pfalczgravc  bey  lio\  i.e  und  hcrczog  in 
Beyern  aoMr  lieber  ^dem  ood  furete  sUrbet  one 
•eines  Idbee  diebe  erben  m«nne»t!e>t«dite,  nod 
die  lioch(,'i'1x)riii  Stephan  dei-  elttr  f  tcphan  Frid- 
rich  und  Johanna  deaaelben  Stephans  des  eitern 
Mne  plblcigraven  bey  Heyne  nnd  herosogen  In 
Beyern  unsere  Heben  oheim  und  furBtcn  iif  orbfn 
oder  nachkomen,  dye  daz  anruren  mag,  die  atcUe 
bärge  slozz  vesteu  olTeoe  alo«  lebeoe  ood  man- 
BcbelTie  in  Beyern.,  die  wir  an  den  egrnanlcn  Öl- 
ten von  de$  kawiTcs  wegen  der  marken  zu  Bran- 
dembnrg  vorweiset  nnd  ym  yngeantwortet  haben, 
uns  dem  durelilaelitigen  Wenezlan  kanige  >a  fie» 
heim  notenn  lieben  eone  unsem  ahm  nnd  nndi- 
komcn  kunigen  zu  Beheim  nicht  zu  lozen  gt  lKn 
«ollen  umb  bonderlUwMnt  guldejrn,  noch  lawte 


der  briefe  die  doruber  furmala  geben  aeyu:  daz 
denne  der  edel  fridridi  burkgmve  SQ  Narenabeiy  W 
nnaer  Heber  «wefaer  nnd  geUewer  un«  dem  fge- 

ininleri  kiiniL;  Weijc/.Iriii  niiserni  aonc  unserii  eilien 
und  naclikoincn  kunigen  an  Bebeim,  ala  offte  er 
von  «na  «od  yn  emieael  wirdel»  nf  die  «geotn- 
tiii  Strpbnn  dni!  eitern  Sleplian  FiMrif hcn  und  30 
Johannsen  deaaciben  Stejdinns  diia  dem  sonc  irc 
erlicn  and  mehkomen,  die  aich  wider  snliehe  lo- 
Zunge  seczen  wollen,  mit  leibe  und  gute  noch  nlb' 
seiner  macht  Rclrcwtichcn  aal  helflTen.    und  an 
aulicher  hulflTe  sullen  und  wollen  wir  unser  son  ns 
der  genant  kunig  VVencaln  unaara  erben  ond  nacb- 
komen  knnig«  tu  Beheim  uns  nnd  yn  wol  laesen 
gL'ii Ilgen,    mit  urkund  dicz  brievea  vorsigell  mit 
oiuerr  keiaerlieben  majesUt  ingaigel,  der  geben 
ist  in  l|gir  naob  Criate  gebarte  dreyeiebeobanderl  40 
jnr  dcirnach  in  dem  kwiufl  inu.i  >iLciic/i;,'st<-ii  jure 
an  aaut  Jofaanua  cwangelisteu  tag  unserr  reiche 
in  dem  neun  und  exweneaignten  nnd  dea  ktfaer» 
IniTis  in  dem  ciwi^nezipstcii  jsrpti,  |J  De  niniidftfr) 
dumtni  imti-ruluiis  ||  de  i'oznanta  ^iil:ülaul•.    Auf  4ü 
der  Hiiekteite  R.  Wilhelmus  Kortelangcn.   Aua  dem 
Münch.  ILA.  Urk.  Bamberger  Archiv  BurggraAlium 
Nürnberg  f.  621  XII  S/3  (M)  <>r.  mb.  c.  tij.  }>end., 
in  iferto  keiser  Karls  von  losung  wegen  von  ilcu 
heroao^D  von  Beyern.   Stktmt  m  dtr  ünUrtehryi  CO 
«tatt  Floenania  tu  hiißtn  Paxnanta.  fRtff.  Bote.  9,  S39 

unl  doritus  dm  }iei)tst  in  Man.  Z<Jl.  J,  .iJO  nr.  .'5CW 

haben/akch  1375,  teie  wmA  das  bei  Ptiul  Jiarl2, 894^ 
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A.  GewinDUug  der  ReicliMüludc.  *  ^ 

aller  iin!?er  mnhf  und  innren  on  pevorde  wider  allermenipoleichen .  nipmauts  aiiz-  utt 
genumeu  on  geverde,  der  in  doran  hindern  odir  irren  wolle  in  cheiner  weiz.  uud"**'* 
wir  sulleu  such  denne  iitle  unsere  herMball  und  gute  %  die  wir  von  dem  Römischem 
reich  tA  lehm  beben,  von  im  ab  einem  RomiMliem  kunige  sA  leben  empfchen  on 

s  Widerrede  und  on  alles  geverde.    mit  tircht'ndf  dic7  Inicfs  vcrsitrclt  mit  nnscrm 
nnhangpndein  insig;rl,  pichen  zii  Egcr  nach  Gristus  gebürl  drewzelienhundert  jare  m« 
darnach  iu  dem  fünf  und  ttibiazigsteu)  jai'e  am  freitag  nach  dez  heiligen  Cristä  tage. 


42.  IL  WmMi  ver^nridd  4ati  Burggro/M  Füedrkh  mm  IfSrnberg,  im  JFUIe  Miner  im 
lüHnnmg  «im  B.  König  ämaadl^  oUe  vom  Aeicfte  kerrOkrmdBn  Be^xungen  und"**"' 
10      Hechte  zu  bestätigen^  nomenäkh  «etnei»  AniheU  an  dem  WidnaoU  a»  Sefs.  1374 
Dee.  29  Eger.  ' 

Am  Uemskm.  h.  R.A.  Urk.  Archiv  Bamberg,  Bnrggnftotham  Narnberg  Xll  >/,  f.  50  (821} 

or.  mh.  e.  tig.  pmd.  «An»  Vnttrtekt.  ir.  lUgitir.-Btm. 
Vditl  Wtuitl  1  BtUl.  p.  19/.  nr.  12  ej-  or.  anh.  0,%.jld,.;  Mm.  Zoll  4,  3il  nr.  :i09  aus  im. 
18  Mne«.  Or.  (üv-  Baie.  9,  3S(7,  hier  wie  in       gm.  AMrUekm  /aliek  1375  Dte. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  kunig  zu  Belieini  niarkgraff  zu  Hrandombnrg 
und  licrczo«::  in  Sipsien  bekennen  mifi  tnii  knnt  offenlich  mit  dtsem  brieve  nllon  (]o.u 
die  yn  sehen  uder  hören  lesen:  das  wir  gelobt  haben  mit  guten  trewen  au  e^des 
»tat  geloben  und  Torheisawn  aneb  wiasentlieh  mit  craffll  die«  brieres,  wanne  das 

»  geschieht  das  wir  zn  Komischem  kiinii^c  gekronet  werden^  daa  wir  danne  als  ein 
Ronii^cber  kiuii^^  dem  hncbirofioriiem  Fridriche  burkgraven  7M  Nuroinbertr  und  seinen 
erben  alle  die  herschatll  land  lewte  vesten  üui^e  stete  und  slozze  und  ir  iantgericbt 
m  Nnremberg  und  alle  ander  ir  gerichte  dorffer  und  guter  und  alle  mansehafft  und 
leiten  geistliche  imd  werltliche  und  alle  closter  ftigteye  czolle  geleyte  und  pftint* 

SR  Schaft,  die  sie  von  dem  heyligen  Romischen  reiche  7.n  leben  ynnehaben  und  bcsic/.en, 
leyhcn  sullen,  und  alle  die  recht  freyheit  wirde  ere  und  gute  gewonheit  und  auch 
die  brieve  und  bantfeaten,  die  sie  darüber  haben  von  Römischen  keysern  und 
kanigen,  bcsleügen  Testigen  und  vornewen  sullen.  und  sanderlieben  die  vier 
turnose,  die  der  egenante  burkgrafe  bat  an  dem  czolle  zu  Setse^  uff  dem  Reyne 

30  mit  dem  knappcngclt,  .snl  er  und  seine  erben  ynnehaben  uffheben  und  die  nutzen 
und  ayezzen  unser  lebtage,  und  sullen  yn  des  auch  unser  besunder  brieve  geben 
wenne  wir  xn  Romiscbem  kunige  gckrOnet  sein  od  alles  TOTCiieben  bindern  und  on 
geverde.'^  mit  urkiint  die/,  brieves  vorsigelt  mit  unser  königlichen  mujestat  inge- 
sipele.  der  geben  ist  zu  i'i,aT  nacii  Orists  tre!)iirt  do  man  zait  drewczehenhunderf  tnt 

a»  jar  dornach  in  dem  l'nnff  und  sybenczij^stem  jare  am  freytag  nach  des  heyligen ' ' ' 
Cristes  tage  unsers  kunigreiehs  in  dem  cswelfllen  jare. ' 

3}  ntrr  ißt  i(n<  t  vot  nbtirUllrh  grtäffi 

i  Kwrt  corW  Aalle  lUnog  MbrttUt  III  eon  Oe-     ZoM.  4.  316  nr.SU  vnd  Reg,  Bote.  9.  33$  und  PtUtl 
«IcmfeA  tidt  SU  Ptu$QM  am  11.  Dte.  vtü  Buttrix  dar     JTorl  2  ürft.  nr.  ^80  (r<jl.  Mm.  fUH.  4,  191—145  nr. 

40    Tue},Ur  Bfu.    rr,rhi.-U    V  r.u    .\;r„hny   r../- 129;  l'el;f!  luirl  'J  nr.  l'^.Sy. 

Urk.  in  der  llitt.  Xor.  dij>l.  442  /.    Jetsl  ;«  Etftr         'i  Stlt  w^f  dem  /in'.en  Vj'er  sieticAfii  Lauttrhmrg 

39.  DtA  mri  et»  Bfawrirwj  i^icUcwm*  «kmcAm»  «ihI  #brl  Luitt, 

Karl'i  IV  Trfhr.T  Mitriju'ilhe  und  J(JtCf>'i  cf'm  Krtt  3  Die  B*fläligNt\r)  rrTi-l^fe  tu  Samberg  1.181  Febr.S, 

gtb.  Selm  den  <)m.  ii'urr;</ia/«i,  Urk.  c.  2  ttg.  im  Münch.  Pehei  M  enr.  1  Vrk.R.  nr.  24  tind  jVon.  ZuU.  5,  97 /. 

45  IIA.,  eilt.  Uhi.  Nor.  dipl.  443  x^nr  iUitändiper,  Pei:el  nr.  85.   ( Vgl.  auch  di*  SiAenkunf/  mUAt  AffeiMMfcNi 

Karl  2  BeUI.  nr.  283,  Fakhtntttin  pro6.  190  nr.  204.  cimI.  dipl.  anfi'y.  Kordg.  ;>.  110  rorkommt.  und  die  Irr 

Mon.  Zoll.  342—345  nr.  310.    Wogegen  die  Verbind-  p/ändung  tun  Ftuchtwemgtn  Mun.  ZoU.  4 ,  362  /.  nr. 

liehkeit  tieiiehen  Fn-'  /nr'.  <    Tochter  Katharine  und  333  dat.  tS76  Äff.  3S.) 
Karr»  8olm  Siemnud  am  30.  Dt,  gdtM  iwn^  Man. 
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VValiliag  zu  Frankfarl  im  Juiü  137ti. 


nr«  4S.  A'.  Wtmzcl  qchht  Fricilrlch  Bnlllmmr  und  Wilheim  Lundgraßn  zu  Tliflriurjcn  und 
Markgrafen  zu  Meijkn,  da  diese  ihm  ihre  Anerkennumj  und  Unterstiitzung  J'ür  seine 
alki\faUsige  Wald  sum  Harnischen  König  sugesagt  Imben,  nach  seiner  Wald  ihre 
Mikkgkn  w  mmm  md  iU$  bei  jener  ÜMertffllmti^  «An«»  emaeiuende»  Koeten 
MI  eriefwn.  *  1374  Dee.  31  Bger.  a 

An»  Brut,  8t.A.  ürk.  nr.  4101  or.  ml.  a  jmmL 

C(.ll.  ;h.  Kof.  n.  13 IC  fol.  105»  eh.  coaer. 
DcuM.  Stiick  noch  einmal      fol.  110^-^116». 


Wir  Weacdaw  von  gotis  goadeti  kunig  ni  Beheim  marggravc  zu  Urandemburg 
irnd  hprcxop  in  SU'sien  liokcnncn  und  tun  kunt  ofTrnlich  mit  (iisciii  lirlevf  allen  den  10 
die  yn  scIien  oder  hören  lesen:  wutiue  die  hochgeboren  Friderich  BuUhasur  und 
Wilhelm  gebrudere  lantgrareo  za  Düringen  und  marggraven  zu  Meissen  unsere" 
lieben  ehernen  uns  gelobt  und  verlidsBen  haben «  wer'  das  wir  zu  Romiaehem  kumge 
von  den  kurfursten  des  reichs  oder  yrer  dem  merern  teile  ^-ckoren  und  erweit 
wurden.  6fis  sie  uns-  denno  tiir  «  viien  Römischen  Icniiip  luildLri  und  haben  sullen  m 
und  auch  uns  byteggeu  und  lielilen  das  Rooüsche  reiche  zu  beherten  und  zu 
b^lten,  ab  das  in  snlichen  brifen,  die  doraber  geben  aeya^  ▼ollenkomenlieher  ist 
begriffen'':  dorunih  so  haben  wir  hynwider  den  egenanten  unsern  ohemen  Friderichen 
Balthasar  und  Wilhelmen  !nit  wnlbodacliton  mute  und  rcrbter  wissen  gelobt  und 
verheissen ,  geloben  und  rerheisscn  mit  crafl'tc  dicz  brietls  in  guten  trcwcn  aoe  allis  iu 
gererde:  wann  wir  also  Romischer  kunig  gekoren  sejn ,  das  wir  denne  als  Rö- 
mischer kunig  denselben  unsern  ohemen  und  yren  erben  alle  faantfesten  gclubde  und 
briefe,  die  sie  von  dem  allirdurchleuchtigisten  fursten  und  herren  hern  Karlen  Ruini- 
schem  keiser  unserni  lieben  herren  und  vatere  als  einem  Komischen  keisere  und  von 
andern  vordem  Römischen  keisern  und  kunigeu  haben,  auch  verbriefen  vornewen 
und  Torsigeln  sullen  in  aller  der  massen  zu  haldea  als  yn  die  rerbrieflei  und  ver- 
schriben  seyn.  wer"  auch  das  die  egenanten  unsere  ohemen  in  unserm  dinste  zu 
dern  Romi.«rhen  reiche  dheyne  koste  triigen  oder  sriiaden  iienien,  die  redlichen  wcren, 
dovor  sullen  wir  yn  und  yren  erben  stehen  uml  sie  de.s  ttbeiiemen  une  alles  geverde. 
mit  urkund  dicz  brieflb  ▼endgelt  mit  unser  ^  kuniglichen  majestat  insigeln,  der  geben  :» 
/:rj  ist  ZU  Eger  nach  Crists  gepurl  dreiczehen  hundert  jure  dornaeh  in  dem  fumf  und 
^'  sibeDczigisten  jare  an  saut  Silvester  tage  ansers  kunigreicbs  in  dem  czwelfiteo  jareo. 

ai  iliaflult  «tar  imienet    1>)  •IvMmIi  Um  «marrt 

1  DU  Btgütutigufig  Ludwig't  du  Bmdert  dtr  S         ^  Diestm  JUr  dm  FaO  Jtr  WaU  «ml  neor  teol 

ftrihiligtr  M  dtr  Muhmr  An^'ltgfftheit  ^pen  AdiJf  auch  im  Dtc  1374  su  Eii-  r  clujt'ii'bmen  VerfprtcJtt»  35 

«Ml  iVbfHHi,  wkkt  aegur  tamiU  gien^ ,  daß  dtr  Kai*«r  Jolgit  wiek  guthtttttter  WM  dU  Huldigung  vm  8ti- 

jmrtütdlA  «w  FM  wr  Srßnt  aog,  genügt  mr  Sr-  U»  dir  8  WtMmer,  «.  «fc  «nr  Ilutditjung  Adtm'»  mm 

hlürumi  des  olngen  torUiußgm  ÜtHMtmt,  Pdtä  Xmrt  6.  Juli  1376, 
2,mi  (irtttdiit  1,213/. 
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B.  ErwäMiuig  König  Wenzels. 

a.  ürkiniileii  mm  W«li1akl 

44.  K.  Karl  IV  an  Franl^url,  berichtet  oon  der  Vorverhaitdlung  m  Ikrm  sowie  von  'j?« 
dem  Bmontehm  der  Wahl  m  Fran^fttrt  und  der  Krihamg  m  Aehen.  1376  Juni  S*^* 
Baeherath. 


Am  Fnmif,  BlA.  ImpermtoKS  1,  64*  or.  A  k  tt.  e.  »tg.  mmtüo,  timm  ^Mkn  JKnmL'J 

marg.  o.  I.  R,  die  Rurhstahm  auf  der  Aiißenieile  thtil>rrhr  ühvrirben. 
Stnekmbtrg  Summiitng  4,  251 J.  ab  orig.;  OUnsehlagtr  A.  Erl.  Lrk.B.  45.  nr,  16  o.  gtwit 
klar  tri»  W  SmiAiatwf  «u  dtm  F^m/tf.StJL 

»        Karl  von  gots  gnaden  Romselier  keiaer  sa  allen  sdten  necer  dea  rdd»  und 
kiinig  SU  Beheini. 

Lieben  getrewen.  wir  laßon  ucli  wilicn ,  daz  wir  an  dem  heiligen  pfiripstnpe 
zu  Hönau  <  gewesen  sein,  do  alle  wir  kurfiirsten  eindrecbticlichen  on  aile  zwejAnge 
and  on  alle  atone  den  alleidurcbluehtigisten  Wencalaw  kAnig  zu  B^eim  nnaern 

15  lieben  soii  su  Rooiachem  kunige  genant  iiaben.   und  snlku)  und  wellen  den  von 
dem  Iinli<,'on  tage  über  acht  tafjr  zu  Frurikenfurt  kvsen  und  uff  den  alter  setzen  fi's  ^'"^ 
recht  und  gewoolich  gewesen  ist  von  alter,  und  dornadi  uff  deu  uecbsten  s&ütjmt*. 
Jobans  tag  an  Aehea  cronen  au  Romachem  kunige  mit  gota  hülfe,  ouch  jil  dea 
babstea  legete  au  nns  kftmen,  und  hat  uns  botaebaft  bracht,  wie  beide,  der  babat 

M  und  alle  cardirinlo.  Iren  paten  willen  und  volborf ,  sovil  und  sie  fingehoret',  dorzu  geben 
haben,  so  daz  in  allfii  dyscii  saeheri  wir  keine  widerwerlikeit  noch  liindernuß  haben, 
wie  auch  unser  ge vertu  lierijuch  sein  wirdet,  duz  werden  wir  uch  alter  laßen  wißeo. 
geben  au  Bochiaeb  dea  dinalagea  au  pflngeaten  under  onserm  heimficbeD  inaiegd» 
r*    IUI  ■  7         burgermeistorn  mte  und  fcurgom  gemeinlicll 

«5  der  etat  au  Fraukeufurt  imaem  {«eben  getrewen^ 

46.  NolaHat$-Jmtrummd  Übet  dü  WM  WumF*  vum  Rttmüdum  ESnig,  137&  Jwti  10  im 


V  am*  Vatik  ArA,  0,  Aic.  87.  ar.  16.  «r.  wL  i4m  ilg..  in  «ar«o  Ikbtndir.  Mn  tminr  fkkk 
Hand  decretuu  «iMtioiiiii  «elebnc«  <!«  doulao  WeuMlio  Mgto  [ikj  Boente  In  fagem 

W  RoiDauiit'uaj. 

P  aJl.  Parti  kaiterl.  Bibl,  anch-ii  (tun]»  Int.  .$113  /«.  15.  f.  «4*  — S5«. 
Baku,  coli  au.  ttt.  794 /.  ex  cod.  753  biU.  C*JUninae  d.  h.  teakrtehtmlidt       P;  LOmglUA, 
3,  9  mtt  An  mnstm  F«iW«m  iu  Balua. ,  doch  Proy«kero  wie  tn  P  ridUig  H.  Dmysnen» 
dei  Batu^;  Leilmilz  mantUta  262  f.  aut  Bnluz.  ;    GundUng  autf.  Diicouri  4,  481  f.  auM 
M  LeibnUa;  Pftg.  Für.  itf.  ],  679  6m  et  rogatis  auch  aui  LctimUt.  (GeorgUeh  Reg.  2,  72t/.) 

Tn  noniine  domini  amen,    anno  nativitatis  pjn!?dem  millesimo  trecentesimo  sep- 
tnagesiiiio  sextn,  indiccione  14.,  imperante  serenisstnio  principe  ac  domino  domino 

I  ü»ber  den  Ort  und  die  AIukM  Karl  t  lYdattlbit,         AuctoriltUf  BaitUmmimg,  EbimiHgm»g,  wM.  WB 
tnU  itr  BuHmtnung  der  gotdenen  BuÜe,  t,  (Hmu^hger     3,  2,  362, 
«a  K.Eri.  S  108  p.  414—416,  teo  dU  Ansicht  au/getteUt  3  Diefi  ItUUn  ist  txyriichtig  hinzugtßigl,  dem  im 

trird,  Karl  habt  *emm  Salm  Mter  m  Renn  alt  in  der  That  war  üe  urkemdtiehe  BinmiÜigwng  du  PiA- 
FirmAfmei  gmattik  haben  weUtn,  vm  die  RedVhmi^fy-  Het  noA  aidU  Ja.  AwA  (HeneMager  JV.  Ed.  p.  HO 
ktit  ftiner  eigenen  ertlm  Wahl  au  befch':!ni'7in.  Vyt.  Ircm.  :  DU  Kurfünten  tKtr«H  schon  zu  lienx  hii  nn- 
amh  GüHlher  eod.  difl.  Bh.-Mo*.  3,  69  tind  Span-  ander,  ehe  noch  jememd  die  fiAttiiehe  BM*  gesehen 
a.tSB9.b,  tflMfc   (Uber  dU  Subimg  anf  dm  Mar  wd  da»  L»' 

ftr  vor  Wrmilfwii  e,  i3tmrMm§ir  &  410^ 
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Wahltag  Ml  FfsnkAin  im  lani  1378. 


1376  Karolo  Romanoruai  iiuperatore  sempcr  augusto  et  Boemie  rege  gloriosissimo,  die 
''"^'"^lO.  mensis  junü,  hora  queei  terci«,  in  saerifttia  eoelesie  «oUegiate  aancti  fiartboloroei 

FFankemfiinlensis  Ifaguntinensis  dioceds,  in  niei  nccnoo  Jacobi  Wigand!  de  Nora 
Civitate  piiblicorum  notarioniin  et  te«tium  subscriptorum  presencia,  unircrsis  H 
singuUs  priucipibus  imperii  sacri  electoribus  pro  cligendo  rege  Ronianoruui  in  \iiiuiit  & 
cODrenienlibiu,  rererendiMimus  in  Christo  pater  dominus  Lodovicns  sancte  Ma^iui- 
Ünensia  eoderie  arebiepiflooput  gacri  imperii  per  Germaniaoi  arcbicanoetlarius  prin* 
cipnni  cnolectornm  snonim  singtilonim  est  vota  scrutattis.  qui  preniissis  variis 
tractalibus  soilciiijmikr  repetifis  onincfl  et  singuli  nullo  contradicente,  et  ipse  (lomtnns 
Maguutinenciä  siniiliter  requisitus  per  alles  suos  coelectores  simul  cum  eis,  serenis-  to 
siorom  principem  ac  dominum  dominum  Weneealaum  Boemie  regem  in  regem 
Romanorunn,  in  imperatorem  promovcnduin  unanimitcr  6t  concovditer  ele^onuit. 
cui  siquidcm  eleccioni  tom  concorditer  celebrate  (Inniimis  Wenre^lnns  rex  iirefutus, 
per  predictos  electures  principes  requisitus,  delibcracione  premissa  conseuüuui  suum 
adbibuil  pariter  et  aMen«um.  «uper  quo  ab  nobb  infraeeriptis  notarib  pro  parte  w 
principum  predictorum  unum  rel  plnra  requisita  tont  fieri  publica  instrumenta,  acta 
^J^«^  sunt  anno  indiccione  et  loco  quibus  supra,  prospntibus  honornbilibus  viris  domini» 
.Nicolao  Camcricensi  Magdeburgensis  diocesis  et  Theodorico  Damerow  sancte  Marie 
Craeoviensis  ecclesiaruin  prepositis  necnon  Droyskero  <^  decuno  Ciuenai  Nueuibui^ensis 
dioeesia,  teaUbui  ad  premiaäa  rooatis  «peeialiter  et  rogatis.  to 

Et  ego  Wlachnico  natus  Henslini  de  Witemul  clericus  Pragensis  diocesis  ' 
publicus  auctoritiito  impcriali  notarius  eleccioni  ne  nmnilnis  et  sintrnlis  premissis, 
dum  sie  ut  premittitur  agerentur,  una  cum  Jucobo  Wigundi  notario  publice  infra- 
Bcripto  et  predicßs  testibns  presens  interftiif  ac  ea  propria  manu  conseribens  nomine 
et  ligno  meti  «ignari  rogatue  in  testimonium  premissonim.  W 

Et  ppo  JacnSus  Wipfintli  de  Nova  Civitate  clericus  Oiomucensis  diocesis  publicus 
imperiali  auctoritato  notarius  eleccioni  ac  omnibua  et  aiogulis  premissis,  dum  sie  ut 
premittitur  agerentnr,  una  cum  Wlaotkaieone  naio  UMflini  d«  Wytenmul  okrico 
Pn^euflis  diocesie  pnbUeo  auetnitale  imperiali  notario  eupiamvipto  et  predic^ 
te-<tibiis  Presens  interfui,  ea  vidi  et  aitdivi  nc  nie  siguo  et  nomine  meis  oonsoetie  ao 
subscripsi  rogatus  iu  testimouium  premiasorum  <*. 

4ft.  Die  «Imelne»  EwfBnkn*  moeha»  aOgem^  Mannt,  do^  dtnd&an  am  fkStske»  Tofu 
««Vbia.      Wenzel  zum  Römitdun  König  geirählt  srncic  daß  Frankfurt  dem  GacäJdten  gehuldigt 
habe,  »nd  forden}  r-w  qlcirher  Huldigung  (nif,  mit  Einschaltung  des  HuUiigungS' 
briefs  der  Stadt  Frankfurt  vom  11.  Juni.  —  137fl  Juni  10  resp.  12  Frankfurt.  35 

KurmaiiH»:  M  wIL  trank/.  SlA.  imperatorea,  tkiguehului  in  dit  am  10.  Juni  von  Karl  IV  trtas**m 
Wmiwrfciwj^wiiy,  htgSma  Wir  Ludewig  von  gotc«  gnaden  erlibiMlioff  sft  Henlm  dm  heßgta  rteiu  in 

■)  P  fMimoduni  <<.  pronoveiiduiB,  Babm.  IM  IcUtara  «tm  WiniWI.  b)Mkw<riieA  Duoierow  oder  DainerOW« 
•tt  Oumnm  hat  «r  Mok  dU  ir«MM»MM4|Mw  Awofc  im  Xüm       JOl  Aal  «ail*rM(c*«(i     c)  M*w«rH«k  Dro}!- 

»jWMkHtriilini.     c|  r| 


t  Er  MMrt  Welk        Oä.  »  P«rl».  hat».  ArA.  mit  am  Böhm.  1  e  797—799  wo  «kr  mcft  iMa  Üt 

tl'^or  defl  chariPS.  f.         nr.  11  nrknndllfh  Wlach-  Vrrkiiniilriimrirn  int  Rriih  stiidcrn  lUt  tAtnnircffn  Ot- 

oieo  de  Weyteoiuule  archidiaconiis  üurniiensis  in  Utintit^f  <ier  Kuijuistcn  rum  lU.  Juni  iithu.    Iu  dtr- 

(oclMin  PmgOMi  Wmtititvientia  et  Lutbomerieen-  nlbtn  nt.  2  tagt       iet  ikeue»  M/n.  von  Brandenburg 

•is  ecclesianim  canonicua-n'gls  prothonotarittt.  Sif/mmd  Brirf  tti  im  mnh.  Vimdob.  imu  HtMig  Ut, 

3  A'ocA  Ptlstl  Wtnsel  1 ,  50  mU  ni.  2  ntrsdkIdUm  vnd  htim  Bahm.  k  e.  799  wo*  fabeh  iif,  imdtn  hkr 

die  tämmlliehtn  KurfOrslen  die  gevilhmliehn  YtTkün-  mittm  MfUer  <fcn  l^eimtd>tn  Geliibmitttm  dtr  Kur/gr- 

digungnehrtibt«  ron  dtr  gutlulumtm  WM  in  dat  ilen  suar  muk  «im  SdurtAat  8igm¥imi^*  itda^  dkfi  aiir 

^nse  JUich,  und  ditfi  itt  da*  rm  wu  mUfftAtiU*  dasjenige  i$t  weleft««  am  10.  Jmi  am  P.  Qngat  XI 

Sehnibm  Sigmund't  roi»  Brandenbury .   Pr/'ic'  riimt  (iTicKl-t  irunlt.    /)i.oti  IrUhr,  fut.rhf  fitot  tot 

dbr  dMK  faUth  Baiu».  eoU,  ad.  tt.  262,  tr  dachte  auch  dsdibach  anjftmommen  1,  10  nt.  20. 
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Dfitschen  landen  ertzkanizter  und  kfirfftrate  enbie^en  u.  t.  f.  bi*  wtu  Emde,  auch  im  Datum  leit  Kurbran-  I'T« 
dtiAurg  mnt.  mut.,  indem  iM^&lfAl  anscru  Hoben  bruder,  vnd  «i  tMtttf  imlm  heifit  alw  ein  ertzbiocboir 
zA  Mentze  und  $o  der  veitere  Titti  fort  «it  Aier  oben.    Ist  aueh  einpetchaltet  rorhandtn  in  dem  Fmnkfurlrr 
Original  der  gen.  kais.  WahlrtrküHditnmg.  —  Ed.  alt  Ein^chaUung  in  dtruibtn  kait.  JJHi,:  PririL  Fraiüff. 

S  164—166;  LäHig  R.A.  13,  588/.:  Senekenherg  Sammlung  1,  4—7. 

K»nri«r:  T  oM.  Münch.  H.A.  Riichsst.  Nürnb.  nr.  73  Nachtrr.  f.  11.  XIl  «/i  Ptrg.-Yidim\a  de* 
Ab»»»  Vieian  a«  S.  Egidit»  u»  SiLnhtrg  «.  26.  Juli  (Sa.  n.  JakJ  1376  e.  tig.  vidim.  pand.,  ü»  mtm  gtthM. 
d*s  itt  elu  bttldaog  <lcr  von  FrmkenAirt,  htgkmt  Wir  Caoo  tob  goi«a  gnaden  «rtsbiatcbor  tn  Trier© 
i!fz  In'iligcij  reicbs  rlunli  Wpllil.tche  latid  titM  dn/  kutiigreicb  zu  Arelat  rr[z(;ftiiizlt.'r  und  k^rf?ir!(le 

40  cmbirion  u.  /.  /.  bi*  ans  Ende  m*  Bramda^urg  mul.  mut,,  kidtm  »ngbkibt  aneern  lieben  brudcr,  imd  e* 
wälir  mtm  kt^  ■!«  ein  ertsUaMbor  ttm  Trier  des  kcUigm  reidw  «rixauitiler  in  WdbiMben  hoita 
und  dem  kftni^rcich  zn  AieJat  und  kurfurat;  Datum  weicht  al  geben  zu  Fraiikpiiftjrt  nach  Crists  gt- 
biiri  dt'vvVsubutliuudui'l  jur  üaruttch  in  dem  ii>ech!<iind!iibiuuigi^leu  jure  dci,  uehiteu  duu«i&tac£  ^ur 
«Ut  Vili  nnd  Mode«ti  tag,  alto  12.  Juni.  Jmtt», 

IS  Kitrhälm:  K  eeU,  Mün^h.  R.A.  ReichMl.  Mttrnb,  nr.  70  Nacbtrr.  f.  11.  XII  «"'i    /Vry.- Vic^Mnia  wS» 

Kurtrier,  in  r*r*o  gMi».  dez  bygoliofTa  von  Cola  will.,  btgiimt  Wir  Fridrich  von  gutes  gnaden  erlzbisseholf 
zu  Koinc  des  heiligen  reichs  in  Italien  ertieBDtzIcr  und  kfirfuralu  entbieten  u.  /.  />•(  uri.i  Ende  im« 
KtHhntidtiibmrg  wuiL  mid.,  tedi»  wgblMt  wmra  lieben  bruder,  vmd  t»  wtittr  tnUm  häfil  als  ein  erts- 
bitsdior  ta  Cola  tfci  heUigtn  reidu  tn  IlAlien  «rttnatslcr  nod  kUrAinto;  Datim  mMt  tA,  der  gibmi 

10  ist  zu  Frankenford  n.  Cr.  f.  dr.  j.  aad  daniBdi  in  d.  «.  j.  d.  n.  d.     «.  7.  n.  M.  Iif ,  oIm  wk  Em-  tm 
triviXJtmi. 

KwKfmb:  P  eolL  JMSmeh.  RJL  Reklml.  N«mb.  or.  67  NMbtrr.  f.  10.  III  Vi  Fn^-FtfiimH  «i« 

Kurtrier,  in  terto  glch:    Iji  rtznf;  Ruinelii'  ti   lit«  t^iirn  hiildung.,   jH;/i>inf    Wir  Rupreht  der  eltir  von 
gvte  gnaden  pfaJnlzgralc  l«)-  licyu  dez  keyligen  Hfimiacbeu  reicbs  ertztnicbäexM  uud  bertsMig  io  Beyro 
tt  and  kikrrtrtt  «nUcten  «. «./.  Ut  «m  JM«  meh  «»  DntaM  wi*  JKMraRdMkry       mmI.,  <nd«n  w^fUaO« 
unscrn  lieben  bruder,  vnd  u  urSwr  unten  htlfit  nls  cin  pAdaUgnf  bcy  Etgrn  d«  heiligen  rddis  erU<  tur* 

Irucbaezze  hertzog  in  Beyrn  und  kftrfftrat. 


Kiirbrandenburg:    S  mu  IFdM.  B.  B.  Üt.-Arch.  Bohem.  nr.  lOM  or.  mb.,  an  Perg.  Streif  ri 
Ktiteriigel  in  braunem  Wachs  mit  Ueinem  ruthen  Rüclitni-igtl ,  ofine  alte  A'oiufci-  odtf  JUgiHnlvriemtrkimg, 
•M  m  terso  glchs.  inarclito  Braadeniurj/eiut«  supvr  clccliuuc  rigü  Wenczalai;  B  aeft  JKbich.  JU.  Belebsat. 
Nürot).  iH.  7t  Nachtrr.  f.  11  ZIIVi  Pary^FUta«*  nto  Artriar,  <»  earao  «Mj.  toq  d«e  awrkgrkTcn  von  ms 
FreodcDburg  wal.  ,  J^niia. 

Kwtßtm:  Q  eoK  MnA  Jtil.  Relcbart.  Nflmb.  nr.  73  Neeblrr.  t  11.  ZI!  «/i  P^r^-FU.  «ai«  ITuf 
<ri«r,  in  mtm  i^UU.  dez  hertzogen  von  Snckacn  wal,  btgitml  Wir  Wentzlawe  von  f,Nit5  gnn  kii  hertzog, 
»  B&  6eJuen  und  tA  Lunembarg  des  heiligen  reielia  ertsmerachelk  und  k&rf&rst  embieteu  u.  *./.  bii 
mu  Eadt  wtt  Kmiinmimhuf  aivt.  nmt,  IndiM  wigUM  nnann  lieben  bmder.,  Mid  «i  wiätt  mloi  kajflt 
al»  ein  lu-riinq  von  Sdueo  des  rcidu  erlanendielli  nnd  kftriAret.,  AilnM  «efell  dkmUM  fnrlKcr,  JW« 
oiM  12.  Jui.i. 

Wir  Sigmund  t  von  got'is  gnaden  maiggrave  zu  Rrandemhurtr  f1c5  iH  lli^^pn 
M  Romisclien  roichs  erczcamerer  nnd  kurfursto  einbipfpti  allf'n  uml  ifj^lichen  fursten 
geifillichcn  und  werlüichen  graven  Irenen  dinstliiten  ritlern  und  knechten  bunjer- 
meMtern  schepflaD  retennnd  burgern  «Ilir  aleteund  dorcnialKmenicUcheiif  alsTenro 
du  heilig  Ftomtscli  reiche  begriiT(  n  Ist  uod  die  su  demsfllben  Roniachen  reic)ie 
gehören,  in  wcliclien  win/c/i  oder  »dfl  cren  oder  we«en  die  seyn,  nnsern  prtis  nnd 
M  allis  gut.  wir  laaaeu  euch  alle  uud  ewrer  iglichen  wiesen,  das  wir  mit  allen  unsern 
mitekufftinten  geistliehea  und  wedtUdien  uod  rie  mit  uns  huto  hie  zu  Freokemfürte 

•)  ff  wir  M  wii4en.  l  wird  «ift  MmmmfiUHtk,  M  werden,    b)  Jf  4«^  alle,      alto  oder  äa»  alle  und. 


I  Fibal  IfcMcf  1,  SO  mk  Id.  4  tagt,  Sigmmi 

half    alt   3fiiri;/nr/  uiiH  Kurßlrtt   ron  ßr«iti(f.rji«r;; 
%  i«ocA  bestmdert  Verkündigttnjffbrit/*  an  aUe  Ütadte  de* 
ümcA«  nm  dtt  guAlkmm  WM  gudMt,  dm  txm 

f?cr  Strtth  Frnnltfurt  ')f>lfhimrx  1]ii1^{iri\intl>hyief  beige- 
iildtMMn,  und  ihn'.ii  aih'.rlfti  rin  jle\cla>  zu  iKun  und 
Briefe  dariÜ>er  aui!>ijtiiuit:u;   ihtst*  citicrt  rr:  origin. 
M  «1  arck,  eae*.  Yind.  geben  Frankfurt  am  Diaulag  ttuA 
Deutsche  Heichslags- Akten.  I. 


k.  Dn^tdU^  Atttb»  im  Wiaur  Archiv  iH  nur 
'lif  r./rt-rt  rtii  liii-  mitQ,iheilte  altgemtine  Aunthrtätm 
iiiymutid  i  und  nicht  außerdem  noch  ein  heumdert*  v<m 
ihm  an  die  Slddte  des  Reich*  bekannt,  und  so  hat 
offenbar  Ptlsel  dasselbe  StUdf,  da  da»  aligmuim  WK^ 
an  die  Städtt  geht ,  nirr  «miaial  ttmAAmH^  «MiWeli 
im  IKemef  l,SOteiii.Siiiid«n«f.d. 

10 
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Wahltag  zu  Pmakf^irt  im  Juni  1376. 


WM  uff  dem  Moyon  den  allirdiirohlcuchtitriston  fui-steii  und  herreii  hern  Wenczlawe  kuni^ 
zu  Beheiin  des  uilirdurchleuchtigisten  fiirsten  unsers  goedigeo  berrcn  keiser  Karls 
sone  uiiaeni  lieben  bmder  eyntreohtiolichen  za  Romischem  kanige  zukumfiligeai 
kneer  erwelet  und  erkorofi  haben,  und  von  suliclier  kAre  wagcn  haben  ym  die 
burpermcistt'i-  rate  schepfen  iimi  bur^er  gemeinlirlien  tlcs  rclclis  stnt  7U  Frankemfurte  * 
von  geheisses  wegen  des  egeuanten  unsere  heiren  des  keiscrs  mit  unserm  und  allir 
ander  aniw  tnäekurftirBleD  winen  und  willen  als  d.netn  Römischem  kunige  ejnnti- 
lidichen  erweit  und  gekoniem  gelobet  und  gehuldet,  ab  in  yrem  briere  geachriben 
steet  der  hernach  von  werte  zu  wnrto  hejrrlfrfMi  ist  [^fohjt  der  HtUdigungsbrief  der 
Stadt  Frankfurt  vmn  lt.  .Juni  1376].  dnniinit  verkumb^ii  iiiirl  embictcii  wir  euch  10 
allen  und  ewcr  igiiclieui  besundur  als  ej-n  umrggravu  zu  liratideuiburg  des  heiligen 
leidw  erozeamerer  und  kurftiraCe  von  geheisses  wegen  des  egenaaten  nnzen  henea 
des  keisers,  das  ewer  iglicher  dem  rorgenantem  unserm  lierrcn  kunige  Wenctlaw 
von  Bcheim  als  eyncm  rcelitcn  "  Rnmischen  kunige  gleicherweis  gelobet  *'  und  iiMldun- 
geo  tut  und  ym  doruber  ewer  offene  besigeltea  brieve  geben  sullet.  mit  urkutul  is 
d]6z  brievas  vonlgeU  mit  ansem  anhangenden  insigel ,  geben  zu  SVankemflirte  naeh 

1378  Crists  gepurl  dreiczenhundert  jare  dornach  in  dem  sechs  und  ailMlCzigisten  jara  des 

""^^  nehisten  dinatagis  nach  der  h^geo  dreifiildikeit  tage. 


«37«  47.  K.  Karl  IV  macht  allgemein  Mavint ,  daß  (Ue  Kurfürsten  seinen  Sohn  Wensel  3Um 

Römischen  Könif}  rjeinäMt ,  sovnie  daß  (llrsrlhrn        Stände  des  Reichs  vnd  {nsl>eson-  w 
dcre  Franl^urt  zur  Huldigung  aufgefordert  haben ,  mÜ  Eitmluiltung  der  Kurmtinzi- 
sehen  Rdbamtmaehung  vom  10.  jitni,  in  wslclha  der  HMigui^sbrief  der  Stadl 
EnnnJ^  «om  21.  Jmi  miiig^>Sigt  irt,  1S76  Juni  10  F^rml^kerL 

F  OHM  mwdf.  Bt^  fiMl.  Ist.  D.  nr.  3&  or.  «k  e.       pend.,  in  dorio  gkki.  43  MrWMcfel, 
dantnur  glehz.  AmA/.  AtMbtm.  kongr  WnttMln  globt,  iMüar  wU  «mcA  jU«.  iit  ZM  M 
1  miiltn  iMtak 

A  €oB,A.  ImpeislOTM  1 ,  60  cept  «h.,  «ift  RiMmekr.,  «Am  R.,  «*  An«  glA».  dl«  bAMIIng« 

nrisemi  herren  kftnig"  Wrntzlnw. 
L  mii.  Länig  KA.  13,  bStif.  nr.  65  oAn«  V*tersehr.  und  K.  (atU.  mfier  den  Emtdukvmgm). 
PritH.  Frank/.  164-166.  Smidtmttrg  Sammimg  1, 3^  (Mt «,  2»  ow  «fan»  Rmdff.  StJL).  » 

(Otorsi*A  Jby.  3,  7it.) 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  zeiten  mcrer  des  reiches 
»ml  koning  zu  Reheirn  hckennen  nnd  tun  kuntl  nn'enürhcn  mit  diesem  briefTo  allen 
den  die  yn  sehend  hörend  ader  lesen daz  alle  und  yglich  kurfürsten  des  hcilgcn 
Römischen  reiches  geisQichen  und  werntlichen  erweit  und  gekaren  haben  eyndrecht-  3& 
ikhen  nnd  eynrnudegliehen  zu  eyme  Romischen  kanige  und  zukunfitigen  keisere 
den  allirdurchbiohtitrstPti  fiirsten  und  luu  ron  licrreii  Wontzlawe    koning  zu  Beheim 
unscrn  lieben  son  zu  Fmnckcnford  ufT  dorn  Moyne  golc^^en.    nnd  von  snlichcr  köre 
wegen  iiaben  alle  kurfursten  des  reiclie«  mit,  ii-cn  ulleu  bncUeii  geheiau^en  hulden 
und  sweren  dem  roignanten  unserm  sone  hera  Wentalawe  *  ab  eyme  Ronnsehen  m 
kunige  alle  fbraten  geistlichen  und  werntlichen  grefen  fryen  harren  rittere  knechte 
amptludc  stcfc  inrd  gemeynscliafft  die  zu  dorn  reiche  hören,    und  haben  auch  alle 
kurfursten  die  burgermeistere  scbeiren  rad  und  die  bürgere  gemeyulicben  der  stad 
zu  iVan^eoford  darnff  in  unser  und  irer  geinwortigkeid  mintlidieD  nnd  ejndredtl» 
liehen  heizssen  sweren  und  hulden  dem  vorgnanten  bem  Wentslawe  unserm  sone  is 
ab  eyme  Römischem  kunige.  und  die  btieffla  der  ▼oignanten  knrflizaten  die  Inden 

a)  dl.  31.     t  I  M  jjlobete  und  huldSngc,  r  t^oU  uad  kuManSM,  S  wfc  a     e)  laSlf  «nI  kt|t*  l«»«! 
kMC     <))  Weaoltwsr    oj  Wcnolawef 
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und  sprechen  von  wortpn  zu  worten  als  hernadi  L'»'silirfb<'ii  stot  \folgt  der  Brief  von  uit 
Kur-Maimt  in  dm  der  der  Stadt  Franl^urt  eingejsdialtet  ist.  s.  unsre  UeterwAri/lJ. 
auch  a]«oUcheii  bri«ff  tou  worieo  wo.  worten  but  gegeben  der  enrordege  Cftae  ertae- 
biseboff  su  Tryere  des  hälgeo  reiches  in  Gallien  ertskatitseler,  and  auch  alsolichen 

S  bricn"  von  wnrtcii  zu  wnrtcn  hat  pcf^eJicii  der  envdrrlegc  Frerlerich  crtzhischoff  zu 
Coelrie  des  li»'i!<'<Mi  reicho.s  in  Ytalit'ii  ertaskantzeler,  unser  liehen  nefen  und  kur- 
i'iirsten.  uuu  huid  uucii  ulsuilclieii  brieli"  von  worten  zu  worten  gegeben  der  hoch- 
gebaren  Ruprecht  der  eltor  poltegmlfe  by  •  Ryne  des  heiigen  reiche«  ubirste  drossease 
hertaoge  in  Beveren  unser  lieber  swager  und  kurfurste.    auch  alsolichen  brieff  von 

10  Worten  zu  worten  hat  gegehen  der  diirdiliulifi^stc  furstc;  Kpgemünd  marggraflTe  zu 
Brandenburg  des  heiigen  Komischen  reiches  ert/^auiunerer  unser  lieber  son  und 
kurfiirBtR.  und  auch  alsolidien  brieflf  von  worten  su  worten  als  vorgeschiibeo  etat 
liat  gegeben  der  hochgebaren  Wentilawe  hertaoge  zu  Sachssen  und  zu  LunebArg  des 
heilpren  Rnniisclien  reiches  erfzmarschalk  unser  lieber  ohfiiii  und  kurfurste.      des  tu 

u  Urkunde  und  gezugnisse  haben  wir  diesen  geinwertigen  brieir  virsigill  mit  unser 
keiserlicben  orugestad  insigel  das  heran  ist  gehangen,  geben  su  Franekenfbrd  nach 
Crists  geburte  druiehen  hundert  Jare  darnach  in  d«n  «ehe  und  sybcotadgeten  jaren 
de.s  ncistcn  dinstn-^as  nach  der  hcilgen  dryvaldekeid  da'^c  unser  reiche'  in  dem  »?« 


dreizsigsten  und  des  keisertunies  in  dem  czwei  und  zwenlzi<^sten  jaret 


Juni  i0. 


SO  ,  n   T  w    ^  ^d  niandatum  duuiini  iniperatoris 

[m  1«^]  B.  Johanne.  Lue*.  H^odoricu.  Oame^w. 


48.  Kurßknt  Otto  PJahgrv^  bei  BheiH  und  Herzog  in  Beuern  gelobt  dem  K.  Karl  IV  im 
wtd  denen  SoAim  TVeue  und  Beittand  auf  »eine  Leibemaeü,  indem  er  ab  Ment-  *"* 

länglicher  Inhaber  der  Brundenburgischen  Kuntimme        htUertn  aum  J20m»Mlbei» 
«      Könige  gaoähU  hat.  >   1376  Juni  10  Enxnltfurt. 

A  <uu  MOmeh.  R.A.  Hficlisst.  Kürnb.  Naclitir.  XII «/,  f.  10  VtJimtu  auf  PtTgtmtnt  rm  AU 
Vivian  su  St.  E<jiditn  in  Xumhtrf  mtf  Bitttm  dtr  lÜlnA.  MgtU  1376  JuU  26 

(Sa.  n.  Jak.)  c  sig.  pend.,  yteh».  ütbtrtehr.  mf  Acelb.  Ton  hmof  Oltoo  wal. 

/{  rJL  I  rn.,  h>ii  L.)d.  322  n.  .M.  245«  eh.  >-■<•.  ]T. 

Pthü  Karl  2  ürkM.  p.  229  wr.  224  tuu  Bi  und  Hicdd  c  d.  Brand.  2,  3,  57/.  m.  1175 

Wir  Otto  (iez  heiligen  Romischen  reiehs  erzcamerer  und  kArfurste  pfaizgrave 
bei  Rein  und  herzog  in  Beyern  tun  kunt  allen  leuten  und  erkennen  mit  disem 
bri^<:  wann  wir  unser  stimme,  als  wir  hau  an  der  kAre  eins  ROmischen  kAniges 

*  diewile  wir  leben*,  an  den  durchleuchtigsten  IVirsten  und  herrcn  hem  Wentzla  kfinig 
zi'i  HehL-im  iinsern  liehen  swager,  cldesten  son  dez  allcrdurchleuchtigsten  forsten  und 
herren  lieiii  Kurl-j  Ruuiiächen  keiüers  ze  allen  Zeiten  merer  dez  reichs  und  küuig  zu 


•]  iMtaMfc.  bij  md  iiM4  bf.  bj  F  SflgimAiMl.  «««er  ««I««  LunubAis.  c)  S  *.  allM  —  UM.  i)  mMM 
Mar  A:  mwI(L 

40        1  Ijwas  aliicetehmd  KM  dm  Urkunden  der  ubri^i      cnd.  dipt.  Brand.  2,  '2,  MO^   kaU.   Vrk.  tiariiber  r. 
Kur/ürtiai  und  deOalb  Ntr ki$oiidir» tAgeintak}  hl.     17.  Aug.  I.V.!  bri  Riedel  l.  r.  2,  3,  8;  AtUenkhor^r 


lirrzugt  cod.  dipi.  S.  302.  —  Et  üt  btnurhmumthk, 

3  UAtr  iU  YtrMIfe  in  diettr  SoeAe  vom  IS,  mnd  daß  Otto  nur  nocT»  das  obige  (Mämii  mir  «Im  «brifm 

17.  Aug.  1373  tgl.  l'tlzel  Karl  2,  SG5  f.  und  Hähtr-  Knr/iirftm  oimm    '     i  lArenJ  bei  der  Verkündigamg 

t»  Un3,  76a/.    m  Marksn^  Otto  am  15.  Aitf.  1373  der  Hm  mm  Reich  und  am  dm  FiUu*  $tm  »mur  k> 

ÜB  Hart  BrandmAury  an  Ht  S'Sibu  dtt  Katttr»  oft»  rctt«  Stgmimi  wkmiitt.   Auek  Ü,  Btnmtt  mmU  Htm 

Irin,  ht}uiU  rr  ticK  die  h'nr  uii-i  iliu  Eri^mnurtr-  nieh$,  Mmtim  dm  SigmtMtAf  9t.Ckr,  t,  3t. 
Ami  auf  LehtHtteit  tvr ,   Wtndxr  ofp.  223,  Hitdä 
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Wahltag  zu  Frankrart  im  Juni  137G. 


Ute  I?c]ieim  unsere  lieben  gcnoditrnii  hen-Rn,  rrolnrlit  han  nnd  in  zn  Römischen  kAiiipc 
gekorn  Imn:  80  han  wir  mit  woibctlaclitem  imit  und  mit  rechte.'  wizmi  denselben 
unsora  herren  . .  dem  kciser  und  dem  kAnige  seinem  son  uiuerm  swager  bei  unscru 
fftntenliohen  treuen  gelobl  und  globen  ane  geverde,  das  wir  alle  uoBer  lebteg  den 
obgenanten  unsern  herren  keiser  Karl  vor  einen  Romischen  keiser  als  er  ist  und  ft 
sein  son  knnifr  Wcritzla  unsern  swager'  fÄr  einen  RotniRchett  kAni^  ftls  er  ist  nennen 
haben  halden  und  auch  bei  in  beiden  und  ir iglichem  und  bei  derselben  unser 
kore  getrenlichen  und  vestieiiclien  TerUben  und  besten*^  suUen  als  bei  Römischen 
keisf'in  und  ki'inigen  on  allerlei wiilerred  alle  ar|;lii>t  und  gevcrde  hie  inne  genz* 
lirlif'ii  nli^oscheiticn.  dez  zu  urkuiidt-  hnn  wir  unser  insig:»'!  an  ditioii  hritT  ti\n  *^  10 
henken,  geben  zu  FrankeDford  uf  dem  Meiueti '  nach  Crists  geburt  drcuzehenbuudert 

larc  und  dainaeh  in  don  eechnndribimipeteni  Jaie  an  dem  dinatag  TOr  «osece  iierren 
"^leiduams  tag. 


'^'•^  49.  Die  übrigen  Kurßbratm  gMben  «tiweb»  dem  «on  iknen  geuiMim  K,  Wmui  oiff 

beider  Theik  LOameU  tnu  «ad  bekUtndig  9»  eefi».  Iteuf«eft.  iS76  JwfU  13*  ^ 

Kwmoiitz:  aus  Wien,  IT.  II.  St^Anü»  Bohrmia  nr.  1006.  or.  mb.  e.  ftmi.  im  tamda  wA.,  *i 
tergo  urtyrünglühe  Regifiratur-Bt  i'  whmmg  mr  R.,  ib.  alu  Ätthitat^idtr.  Mogunliiinnte  eaper  aaaMeoda 

et  vlcclionc,  alte  Ärehirrignatttr  Hr. 

Kurtritr:  coli.  KM.  Prut.A.  erzb.  Trier.  Kop.B.  II.  nr.  38ö  und  coli.  Prag.  bibt.  Notti».  eod.3a3B.  tO 
Mtc  tJ-  /11L2440.  iktrt  Wir  Cflne  «tc  l&n  kuot  lUisn  luden  und  erkennen  mil  diaem  brieve:  wann  «fc, 
Au  Z>afiMt  tkuMi^UiA  wU  M  Kurmamm  mit  wtmigm  tmd  ffam»  immfMiffteAm  Mtn^mgen.  (Görz  Heg.) 

Kurkbln:  toll,  ' Prag  ibid,  J'ol.  QiJ'l'  Wir  Friedncli  wni  (^'utti-i  ^MKirli  n  liur  heiligen  kirchea  zu  Col- 
len erzbiacilof  deü  beiligeo  Romiachen  reicba  in  Italien  erzcauzler  tuen  kunt  alleu  ieuten  und  erkennen 
mit  diCMm  briete:  wenn  wir  oiit  tte.  tnttk  im  Dat.  «w  ISwtrier  rttp.  JTiimMMM.  S 

Kurp/als:  coli.  Prag  ibid.  fvl.  244«*  Wir  Ruprcclii  ilir  eMLi-  \on  Rottes  gnniJtri  jifalzgraff  beim 
Rein  dell  heiligen  Htkniachen  reidis  obriaten  drugoeJie  und  herzog  in  Baycrii  tuiu  kund  •!«.,  awk  *tn 
ShImii,  irit  KmiUdtr  rttp,  JTunMAw. 

Kurtcrhiffi:  roll.  Prag  ibid.  fut.  24i^  Wir  Wpn»7law  rf»n  gottes  gnaden  herzog  zu  Sttclisrn  und 
zu  Luuemburg  deA  heiligen  Romiachen  reiclis  erzmarachalk  und  churfurateu  tuen  kunt  tu.,  auch  im  ao 

Wir  Ludwig  von  gotes  gnaden  ercxbischove  zu  Meincze  des  heiligen  reichs  in 
Deuteeben  landen  ereseanesler  und  kurftirete  tun  kunt  allen  luten  die  disen  brleflT 
Mhen  oder  hören  lesen:  wann  wir  mit  allen  andern  des  heiligen  Römischen  reichs 
unsern  mitekurfursten  gemeinlichen  und  cyntrecliticlichen  den  (huTlilt'iicliliiicii  fnrsten  * 
hern  Weuczlaw  kuoig  zu  üchcim  zu  Komischem  kunige  gekoren  haben,  so  haben 
wir  mit  wolbedacht^  mute  und  vAt  reebtar  wiseen  deoMelben  iti»erm  herr^  bi 
nnaern  ftirstlichen  trewen  gelobt  und  geloben  ane  gevecde,  dos  wir  alle  uneir  lebe- 
tai^  jn  ale  lange  er  leb^  Tor  einen  rechten  Reniacben  kunige  eukurnfftigen  keiser 


a)  B  tat  lline  auch  illiMtoeMHasa  Ata  atainnlin—WMiniiwasir,    b) « liel  Hmb  «.  Ir  c)«bai- 
tK-beiMu    d}  il  aUar.  >  ailailal.    «)  s  lata  a  lAn.  qallayaB. 


1  Pelsel  im  Wmad  1,  SOf,  mit  nt.  1  auf  S.  51  und  et  häUM  somü  (an  tidifreilidi  mntakrttheinUeh) 

eradhÜ:   all«  Kur/ürtten  ziuammcn  gaben  Wenietn  die  KurJÜrtten  alt  Körpertchafi  eine  Getamvit-V> künde 

eine  ichriflliche  Verticherung  daß  sie  ihn  alt  einen  dieses  InhttlU  gegeben  neben  den  obigen  Sondtr- Urkunden 

ROmiscAtn  Künig  stets  rertktidigen  und  ihm  in  allen  der  fihiaaflWll,  unbekannt  ob  Dntfdk  oder  LaUiniscb,  ^ 

FäUen  hilßieht  Bmd  itiitm  tiolkH;  er  btr^fi  «icik  übrigens  ran  PiM  mm  dk  obigen  anf  de»  ti.  Jwni 

iafir  auf  cte  or^noli  Hi  arek'M  R.  RA.;  dfai  ia*  gesetu,  und  ttrmuA^ek  almlieh  gleichlauUni  «nit  Je» 

Böhmische  Kronarchie  unzugänglich  ist,  so  muß  man  nen.   llas  oben  gen.  copiarium  Xustilzianum  Iml  «a 

«idk  nrUhitfig  mit  ditstr  Vtnicktrntg  PtUtl'f  i^i^  PeUU  bvnmu,  t,  Kart  2  ürkB.  229  nr.  224. 
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nennen  haben  halten  und  auch  by  ym  und  bv  derselben  unsir  kfire  getrewliclien  ist» 
und  vesticlichen  bel^'ibfn  und  bipfslcpn  «snllpn  als  hv  eineui  Romischen  kunige  ane 
allirlej  Widerrede,  alle  nrgeltst  und  gelerde  hie  ynnc  nsgeficheiden.      des  zu  Urkunde  . 
haben  wir  umerr  intigel  an  disen  briefT  laasen  hengen,  der  geben  ist  au  BVanfcemforde 
fi  uß*  dem  Moyen  nach  Crists  gepurte  dreiezcnh lindert  jare  dornach  in  dem  aecha  and 
sibencBigislen  jare  uff  unaers  herren  leicbnamstage. 


50.  Dattdbt  laInmMJL  13f6  Jum  13*  RnmhfvH, 

jr«nMins:  wu  Wim  B.  H.  St.Areh.  Bohem.  iir.  1006  or.  ni.,  an  Ptr^^z-Stnif  dw  fnfk  Imrf.  Sigd 

in  hdlgtlbtm  Waclis  vif  hfi  lirr  D^uliclien  T'r!.uu'h- .  iii  r, i  .fi-  Uf uu/rii(<j  und  füll  gich*.  Hand  Ludwini  nrrlii- 
1U  epiicopi  Unguutiiwiuu  [ntü  c  il,  tj  de  usislcucia  n'gü  itonianorum,  alu  ArMemunw  161;   coil.  Fant 
halt.  BAL  muAm  firadt  l«t  4118.  ««u  15.  fiL  W«;  nU.  Png  KM.  A'Mite.  eod.  333  n.  M  343^.  (SM. 

Balu».  coli.  firl.  ret.  707  tj-  cu./.  75.7  hiht.  Colln  t.  d  h.  mthnch.  ans  Jmx  thin  erwähnten  Pariser  C'^dtfr ;  und 
LSmg  RJL  2,  7 ;  und  LalrnUi  maiüUia         aut  iialus.;  und  f/»ff.  ¥ur.        l,  67'J  u«m  LtüiuUsi.   lUifHil  Imi 
prineipum  tledorum  ttc.) 

16  KuHritr:  colL  Peru  ib.    Nos  Cuuo  dei  gratis  saucte  Trevereusia  Mclcsie  archiepiflcopaa  Mcri 

impcrii  per  Qallifttn  arehicaiiccllarius  v.  /.  his  Ende,  auch  im  Datum,  tri*  bti  Kurmains;  eM.  EM. 
fror.  A.  etib.  Trier.  Kdp.B.  II  nr.  384;  eoll.  Prag  l.  cfiL  Sil«,  darwiler  die  Btmtrkung  timiks  prae- 
eedfotlbo«  dederant  et  alii  principe*  et  /«ic/  «lectore*  qnM  valgariter  «criplae  rant.  CJ)*r  An/mg  dtr 
IMamit:  fcf  Bäh».  L  e.  797 f.  t  toi.  «iipra  eiL,  ihnI  tei  ZiSnf;  (.  t.,  mmI  fttf  LiAiias  L  t.  m»  Btdwt.^ 

M  1M4  h*i  P/tffinptr  l   c.  (III..  Lnhniti.) 

Kufkäin:  cM.  Wim  H.  H.  SlJbrth.  fiobcm.  ur.  1Ü07  or.  mb.  an  Ptrg.-Stre\f  das  kUim  griint  Waeki- 
itgil,  ahit  ollt  Kamtlti'Sigiuhit.,  w  mtm  «oh  m.  yldU.  Btmd  Oolonlenati  raper  raooiriiitioiie  rrgis  Roma* 

i.ornm,  dazu  frUhtrt  f'i.jnalnr  nr,  1f)2;  rtji  Purit  ih.  ff!.  ^7^.    Dort  No»  Fridcrien«  ('.ei  gmeia  .snnrte 
Ccilonienais  ecdesie  archirpiscopus  sacri  [Bolus.,  fiigt  Ai«r  Koniani  «in,  da*  wmltr  im  Or.  noch  im  L\id.  au 
M  ßmim  in)  inperii  per  Italtem  «rabietiieellariai  notam  fteimiu     ». /.  hü  EMt,        im  Botum,  wla  M 

Kurmains  ron  dem  a  nur  hier  und  da  in  der  Orthf'jrripliie  nhiFticht  und  in  firin-lrr  ac  sibi.  (Der  Anfang 
dtr  Urkunde:  bei  ßalui,  L  c  7'M  «-c  cüJ.  iui  ra  cit.,  und  Iii  Lünig  I.  c,  und  it»  Leibnil»  l.  c.  aw  lialui., 
«ml  6«t  P/eß.  Vitr.  ill.  1 ,  679  bit  notam  facinius  etc.  ut  in  prioribus  aus  Leihnits.  Oundting  autf.  Di»- 
wmn  4,  642  ^  diu  jjOMa  (McunJe,  «im  RtimntirukivM  ntt  dimm  Aafmufi  wmi  an«  «iam  RmmüMi^m 

90  BoMmflar  «fit  <r  leid»  bei  LeUmüt  fand  l.  e.  p.  264.) 

Kurp/al»:  eoll.  Parle  ib.  Nos  Kupertus  senior  (hi'i  giatia  comes  Palatinus  Reni  sacri  Rotnani  im- 
perii  archidapifer  et  fiavkri«  dox  «.«./.  bU  Jimdt,  mtek  im  Datum,  mm  hd  Kurmahu.  (Dtr  Ä^ftmg 
itr  Vrhmd»!  tm  Babim.  L  e.  tae  eod.  ««pra  dt.,  «nut  M  Ltlnig  L  e.,  md  bti  UAmk»  L  e.  dtw  BaluM.,  tmd 
P/tf.  für.  ilL  tri«  Kurköin ) 

Ii  J^mtmixm:  cof<.  Pom  ib. /ol  Sü»    Ho»  Wcnceelaua  dei  gralia  sacri  Komani  imperii  arcbimares- 

ealli»  flazonie  rt  LnueniliiirgeiiriB  dnz  «.#./.      Eni;  miA  im  Dolmi»,  wU  h»  Kvnmmt*.    (Dtr  A»" 

fang  der  ürhinJe:  hri  Haliiz.  !.  r.  799  er  cl4.  siij  ui  clt.,  und  bei  Iiini.?  1!  A.  2,  7/.,  und  hei  Lt^MU  L  C 
265  au/  Balut.,  und  bei  PJtJ)ing«r  l.  c.  060  bi*  Dutum  facimus  etc.  ut  »tipra  au*  Leibniii.) 


New  Ludowicus  dei  gracia  Moguntiuetwis  archiepiaeopns  sacri  iniperü  per  Ger> 
10  uianiam  archicancellarioa  notum  facimus  lenore  preaenciam  nniverai«:  qoia  cum 


1  AufJtäUiid  i$t  daß  Pelset  Wemti  l,  tiic  liur- 
mainsitche  Urkund*  mf  dm  ti. ,  dai/egm  im  Karl  2, 
906  auf  den  13.  Juni  amttU,  ohne  tich  darüber  sii 
erklären.  An  jener  Stelle  muß  er  dem  Wiener  Original. 

4(  an  diettr  dem  Muntitiischen  Kvpiariiim  >)t/olgt  /«in. 
Ltttttns  hat  nmtieh  in  dtr  Thot  jUr  dt'a  /foraMMai- 
wslb«  Urkunde  eAuetditni  rm  den  anArn  Diptimmt 
das  ai</>y/'.r<Jt'  Datum  Frniicitinfurili  anno  d.  137ti 
die  MHcli  Aniituoh,  wmüt  Änioniu*  Patarimi*  d.  k, 

M  dtr  13.  Juni  .«tawiW  trän,  außtr  «*  mttßu  mntkHAta 

stin  xUUi  ,\nh,niui.i  muri.  il.  h.    12.   Juni,    iriit  iinir 

nicht  dem  WurÜaut.  aber  doch  dem  Sinne  nach  *u- 


fammtHirrjjen  icürdt)  mit  Jt-iit  dinj  iucratnenti  du 
Wieutr  (Jrigimih  vmd  des  l'arittr  Codei-.  —  Balaziu* 
hält  in  den  wüae  [lap.  Arenit>n.  nt.  1200  die  ron  ihm 
ittbil  eotL  aet.  ret.  797-799  mUgtllietllen  Jib\f  kur- 
Iii  -'iliclien  lattinijclien  (jtliAnis-Britft  Jähchlieh  jiir 
an  /'.  ilreifor  XI  gtridaa,  «Am  Zm(/U  hat  Um  dat 
auf  fol.  798  f.  ioMwUA*»  kituütgtttttlt  häntrt  Sdirti- 
ben  Sigmund't  an  dtu  Pabtt  rvm  10.  .J.mi  auiu  rer- 
/SAn,  wtkku  aaeh  m  d*m  ron  mu  btnUUUn  Parittr 
Cadtx,  d»  tmmaäMA  iduMtA  üt  «A  im  CUlUrf- 
sc}i.  n  des  Baht»mt,  d»tM»  Stoilt  w  der  tWki  na- 
nimmt. 
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im  Omnibus  aliis  sarri  Romani  imperii  princiiiibiis  coelectoribtis  nostris  unaoimitcr  i;t 
concorditer  8ert'iiii»äiiiiuiri  principem  dotuiriiim  Wenczeslaum  i-egem  Boemie  in  Roma- 
norum  regem  clegiinus ,  animo  deUberato  et  de  certa  nostra  Mtencia  tob  bOoA  nostra 
Tide  dicto  domino  nostro  Romanorom  regi  promisimos  et  pnuntliinus  preBentiboa 
sine  dolo,  quod  ipsiim  omnibns  stip  nostrpqnc  vite  (emporibue  vpnini  et  legitimttm  » 
Romauoruin  regem  promovetiduai  iu  imperatorein  aomioare  reputare  tenere  et  habere 
Tolaraaa  et  debemus,  ae  enndeni  domiDttm  poftrum  regem  Rotnanoram  circa  elec- 
liooem  noetram  ht^joamodi  *  per  noi  fiictam  mannlenere  firmiler  et  dbi  tarnquam 
regi  Romanoriim  ndeliter  tis.'^isfere,  contrucüccioiu'  <iualibet  nori  Abstaute.   In  cujus  rei 

ij7rs  t'" ':ni'Miiinn  sigilliim  nostruiii  preseiitibus  ejrt  appeiä.siiiii.      (lütinii  Fraukeuford  annO  10 
dLiuinu  milieäimo  trecentesimo  septuagesiuio  sextu  die  sucruuieuti. 


51.  K.  h'nrl  IV  gefnht ,  daß  er  uiul  sein  Sohn  Wenzel  ihr  Lehen  J(in(j  je  dem  tjnt. 
Kurfürsten  beistehen  werden,  da  dieser  letzterem  seine  Stimme  bei  der  Hönigswahl 
SWge&en  hat,   1376  Jvni  12  (resp.  Jwni  27)  F\rant^fwrt. 


Jini  13. 


tm  Für  Er  iL.  Caito  ron  Trier:   A  aus  KM.  Prar.  A.  Urk.  A.  804  or.  wb.  e.  tig.  frnid.  d«f.,  in  rtna  n 

AMtla-  gleh».  promiMio  Karoli  itnpcraturi»  quod  ipse  et  flUttS  snus  nz  Romanornm  diebun  rite  eue  flde)U«r 
iHistent  domino  Cunoni  archiepiscopo  Treverensi  et  «cclesic  sue  TrKverensi. 
im  Ft^  £ra&.  F^idtrkk  mm  «Bl»:  B  eoU.  DUttM.  PnfJL  Urk.  Karkdln  A  III  ur.  883  or.  mk.  c.  »ig, 

JmI19.|miuL,  Üntmdir.  wU  Ä,  m  iwm  R.  Wflhelnu«  de  Kortdangen.  fLaeomiUl  ütk.B.     885.  mr.  788  wL  1. 

lUg.  (lui  B.J  M 
im  Für  PJ.  Rt^ndU  l  im  äütm:  D  eoll.  Karltr.  G.LA.  FfiUz.  Kojt.Ii.  2. /oi.  29 C  eoU.  Prag  bM. 

JMJl.  AmÜi.  ood.  ^  n.  «re.  17  /U.  S30«b,  ünitndir.  wit  AB;  E  «tf.  Pml^.  8Ut,  mi%.  Drk.B.  17. 
/«/.  -1^^^  aus  D;  F  eolt.  KarU.  G.L.A.  ITalz.  K«p.B.  43'/,  /ol.  13«  Jl^  au  t.  ne.  15 

ex.  (Eäid.  reiael  Karl  2  Vrk  B.  p.  227.  ur.  222  aui  C) 
137t  Für  Kurf.  Otto  Erthämmerfr:  nur  ein  Rubrum  daum  üt  erhalltn  Münch.  P.A.  tom.  privil.  35  fol.  84l>  W 

Jal.  "1376  Jun.  27  {Fr.  n.  Jo.  lajH.),  die  Vrk.  stibit  fehlt;  ein  Regelt  daran  ibid.  Beschreibung  üSfr  51  fom. 
fol.  64 ''.  (Am  27.  Juni  betläligie  Kart  dem  Otto  und  den  Herzogen  Stephan  Friderich  und  JtJmnn  Mxh 
Al  Frankfurt  ihre  Freiheiten,  lUg.  Doie.  9,  ,'t.W;  und  gelobte  am  gleiehen  Tage  dafi  Wentel  dasselbe  thun 
wirdt  nbaU  «r  wm  fiäm.  JÜitrig  gtknha  uerde,  Lvri  Ltchrain  2,  78  nr.  78/  mu  dann  auch  am  11.  Sept. 
«Mddk  amNtnAvf,  äOMlM,  Om.  1,130 /.,  Riedel  cod.  d^  Brmi  2,  3,  88  nr.  1170,  lU^.  Baic  9, 359.J  m 


Wh  .  .  Karl  von  gota  gnaden  Roeinscher  keiser  zu  allen  Zeiten  merer  des  reichs 
and  käiijng  zu  Ileheyu»  dön  köiit  allen  Indpii  die  discn  bricff  siillent  sehen  oder 
horeu  lesen:  wan  der  erwirdiger  Cune  erczbischolf  zu  Triere  unser  lieber  neve  und 
Amte  den  durcblucbtigen  ftirsten  hem  Wenesealaw  kunyng  zu  Beheym  onsern  liebeo 
•on  mit  allen  anderen  des  beilgeii  rydis  UDsem  *>  mitkurAirsten  geuieynliche  und  » 
eyndrcchtliche  ?!<i  Ripni';rlien  ktinvnpc  freknren  hnif.  so  hnn  wii-  mit  wolbedaclifetn 
luAde  und  mit  rechter  wilkn  demselben  erczbischove  by  uusern  keiserlichen  tru- 
wen  globt  und  globeu  ane  geverde,  daz  wir  alle  unser  lebedage  und  der  egenant 
her  Wencaeslaw  knnyng  auser  «on  eile  dne  lebetage  getrAwelicbe  und  veatielielie 
dem  vurgcnanlen  .  .  CAnen  erezl)i.schore  und  sime  stifte  von  Tiicre  bijstaen  sullen 
und  bij  yn  verüben  ane  alle  Widerrede,  und  so!  dfisullx-  unser  .son,  sobnldc  er  zi 
Roemschen  kunynge  gekronet  wirdt,  yn  des  sine  gude  versigeide  ^  brieve  in  der 
besten  formen  geben  ^  alle  argelist  und  geverde  von  allen  eilen  hie  inne  gencsUehe 
lizgescheideu.  mit  Urkunde  diz  briells  vcrsigelt  mit  unser  keiserliclien  majestat  in- 
gcrigel,  geben  an  Frankenfort  nach  '  Oiste  geburte  dnicaeenhondert  jaire  und  dar*  ^ 


a)  hüti  -^mr  l  JtUt  M  Kurtritr  im  KM.  ttot.-AreUt.     b)  A  otthrtr.,  bE  unscrn.     C)  A  ottrer.,  ß  UD^ertl.     dj  U 

*<x  iih.i  1.  yii;  (M  «  jkMi  in  «dw  In  ft».    e)  C  centi«.    l)CkttVltfi  mm  Amhil  W  mri  de«  laiwf- 

thunibs  im  ti,  jar. 
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nach  in  dem  seeß  und  siobcnzipstem  jaire  uff  unsers  herren  lichnams  dag,  unser  ur« 
rgche  in  dem  driüigsteni  und  de»  keysert&ms  in  dem  zwey  und  zwcnczigstem  jaire  *. 
,.  1         _4  1         rj      .  De  mandftto  domini  imperatori« 

[«•^JB.WilhetoiiisKortelaBgei,.I<fan.»«er]K.    Niooku.  CaaK>ri«««  ^Itae, 


»  52.  A'.  Karl  IV  <in  HiKicmvi  Kalumr  Slchldtxtntt  EJirnhehn  Rnshdm  Mülhnnscn  Sch:  du  'In' 

gewühlte  K.  Wen^l,  welchem  Frarü^urt  die  ciiufesclutltete  Huldigung  vom  11.  Jvni^"^^^ 
gdutUi  half  jeM  nieJU  «u  Omen  kommen  kann,  gebietet  er  ihnen,*  wutan^  dem  «OdAH 
demMnMH  hem^hragten  Sdidateen  tan  dir  We^e»miU  kaiwrUthem  UiUerJmdwtgl  im 
Elsaß  an  WenseT»  Statt  die  Huldigung  su  leisten  und  zu  heurkumlen  wie  Frankfurt, 

H)  trnjje(jen  letzterer  ihnen  bei  seiner  Krönutuf  ihre  alten  Privilegien  mtf  Verloixgen 
bestätigen  aull.  1376  Juni  28  Frankfurt.  —  Dosu  moxhi  Stiskac  allgemein  bekanrU, 
defi  Kolmar  wMbH^  th  der  verkmgUn  Weite  gehvHdigt  kot.  1376  JuU  13. 

Aui  Kolmar.  StA.  Kais.  Matitlaln  B  1.  2.    or.        mit  anhong.  Sigtl  du  Stiikm. 

Wir  Knrl  von  ^^otcs  iinudtii  Ruriii.sclier  keyser  zu  allen  zeitcn  mcrcr  des  richs 
io  und  künig  zü  Bebeim  enibieCen  allen  und  igltcheo  .  .  bui^rmeifitern  r&ten  und 
gemeinden  der  elele  Bagenew«  Colmar*  Stelutat«  Ehenlieiii  Raehtin  HAIhusen' 
und  SelA  uoieni  und  des  riehs  lieben  getrawen  niuer  gnade  und  allea  gut . .  lieben 

geh-nwon.  wan  flin  Icnrfui-sfen  des  heiigen  R'mschen  richs  alle  iiiifeynander  in  der 
etat  zu  Frankcnifiirt  uf  dem  älayen  den  alürdui-chleuchtitfisten  fiirstcii  liern  Woucz- 
10  law  künig  än  Behem  unseru  lieben  suu  zu  Romschem  kuiige  eyiuuticlicheu  gekoren 
haben,  und  die  burger  gemeinliehe  doaelbist  «i  Fhmkenftirte  jm  ala  dnem  Rom« 
Schern  kunge  gcsworti  gelobet  und  gehnldet  haben  und  ire  briefe  gegeben  in  sali- 
eher  maasen  als  lieruach  TOn  werte  ae  worte  geachciben  steet,  [fol^  die  Fraai^furter 


S  1  AMhiUiel»  wie  dit  Aufforderung  an  Itolenburg  1376 
JäH  27.  Soidu  admibtm  *i»d  wol  »oA  mthnn  tr. 

an   Alf  ^rhu-i'ibitchtn  Stäiltc.   dit  nher  (lii.-h  uirht  aUt 

htädigtm,  rgl.  StältH  3,  318  «mci*  die  Buldigimg 
9»  AAm*t  M»  6.  Mi  im. 

^  K.  WtnMtl  bestätigt  alle  Pririlegim  nm  BagiHme, 
ed.  Sehöpßin  AU.  dipl.  2,  274  f. 

i  Karfw  ir  PririUg  für  Kolmar  1.376  Jmd  H 
au*  Franlffitrt,  ed.  Lünig  14,  1,  714  nr.  5. 
M       *  Korr«  IV  Prinltg  ßir  SMettrtaU^  tcwiureA  allen 
Lemdriehtem  terboten  mrd  B&rgrr  dieter  Sutdt  tor 

Um  Ftmim  mu  laden,  1376  JmiX(Do.n,  Jo,  ityK^ 
<w  t\rtmkfiirt,  Oritj.  im  SkOl-ÄrdU».  Ditnlbt^ait 
nach  dem   YrtMichnii  det  Biihmiteken  Krom- 

40  Arefütt  w.  336  dem  llerrm  SdUla»  «on  tfeilmiU 
ütatrknitogt  m$  EUafl  m  Bmtdm  S.  Wiauätt  fm 
BöAmfn  erwähUtn  Humisditn  Könige,  daß  eie  ihm 
alt  liömitdm»  Könige  gehortam  mnd  m  IHmttm  ff- 
wM9 iaitmtk,W9Mi8.  Dkm  huUHg^  M.  Aug. 

4fi  (Do.  ror  BeilM)  Am  AvüMIm,  Orig,  im  8leä- 
Ar^ir, 

I  I>if  Ifaldigttngt-Vrkunde  der  SumU  Milthmum 
für  K.  )r,'ttw{  lautet  ähnlich  vie  die  ron  Frankfurt 
AehtH  .\ürnh4rg    Wir  der  tchaltheiß  die  burger- 
CO  meitter  rli  r  rnt<>  und  die  barger  geineiDlichen  der 
lA  Mülluuea  l&n  kaat  »Uen  d«n  die  düim 


brief  »eheul  (nh'r  lii"irent  lesen:  da/  wir  Mm  {je- 
faeifie  dw  «llerdurchldkUgiateu  filraten  und  berren 
hami  Karb  Roniitelnn  luften  t€  «UeB  titta  nw- 
rrr  des  richcfl  und  kuiitgM  Belicini  unspre  lie- 
ben genedigiea  herren  utid  luii  wiOen  und  willen 
•Ikr  knrittntai  im  heiligen  rlohw  nit  tramn 

gelobet  haben  nnil  liplich  tA  den  li'':1i:7f^n  peswarn 
dem  edeln  lierm  SdUUftw  voa  dtr  Wiu  nmüla  und 
lantvAgi  (im  Ortgi  o  ittr  el}  lA  Elsaß  nnsenn  ge- 
nedigen  herren  von  wegen  und  lA  kandeo  dea 
ftllerdurchldbtigisten  fdraten  nnd  berren  herrn 
Wentzlaws  geicorncn  Römisches  küniges  und  kd- 
nigee  sA  Behdaa,  der  yme  diO  enpfolben  hat  von 
BR»  sfl  nemmde,  wan  er  adbe  sA  dlaen  mal  tA 
11113  nibt  k<iniiii  inaf;,  yn  für  einen  Römischen 
k&nig  [dann  »eittr  im«  Franlffwt  Jmni  11,  w  1 
Kartelle;  milidij  der  geben  iat  aA  HalhOMB  naeh 
Cristiis  gelii'irte  tnseTit  rlrrtliiitiflert  und  ii>  dem 
aehs  nod  sibentzigisten  Jare  nf  sant«  Mnrgreden 
taglJM  la;  der  hciUgen  JnnkfMwen  [im  Orig.  it], 
Wien  n.  n.  St.A.  Bohem.  nr.  1009  or.  mb.,  an  Perg.- 
Strtif  das  rimdt  htUbrauM  Woehttigel  der  Stadt; 
rgl.  (luWi  PW^<  Wentel  1,  54  mit  nt.  4.  Folgt  1376 
Jmm  26  ome  Frankfurt  PritiUg  Kart'*  IV  jir  MM- 
hautm,  t.  Sehöpßin  AU.  dipL  3,  774.  Und  am 
21.  Aug.  (do.  ror  BartM.)  bwMttip«  Wentel  die  Pri- 
vOaglMtim  MMmmt,  Orig.  kli  Stadl- Ankbladm  3. 
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Walilicg  ta  FirakAirt  Im  Juni  1S76. 


late  Huldigung  vom  11.  Juni  1376].  und  wann  der  e^enntit  unser  son  zu  euch  selber  zu 
*****  diseui  male  niht  komeii  mag:  hat  er  euipfolheu  dem  edeln  Sdislaweii  von  der  Wcy- 
denmiU  niuerm  underliuitvogt  in  Elsiusen  und  lieben  i^trawen,  das  er  rem  dnea 
wegen  Und  in  seinen  banden  als  eine»  RAmschen  kunges  uwcr  eide  glubde  and 
liuldungcn  von  üch  nPtnpn  siill(>  in  ulUr  der  messen  nls  die  von  Frankciiftirt  pefnn  5 
haben:  gebieten  wir  üch  bi  den  treuweu  und  ejdcn,  damitte  yr  uns  und  doui 
rnche  verbunden  sijt,  und  wdlen  «natllch,  du  ir  dem  egenanten  SdiBlaw  sfi  des 
egenanten  uneera  sones  banden  als  eins  Romsehen  knnges  in  snlicher  messen  sweien 
globeii  und  hulden  sullen  als  die  vom  Frankcmfurt  gefan  linben,  als  Ifinf^o  iinc7.  der 
egeiiHnt  unser  son  zil  euch  mier  ir  zii  im  selber  kumen  m'tgent.  auch  sulien  ir  lo 
sulicher  cide  gdubde  und  huldungcn  uwer  briefe  geben  dem  egenanten  Sdisluwen 
in  der  messen  als  die  ron  Frankenftirt  getan  haben,  wann  unser  eon,  alse  sehere* 
er  zu  Rouischem  kunga  mit  hulffe  gotes  gekronet  wurdet,  wenne  ir  des  begereu 
oder  mutcu  werden  von  ym,  ouob  wider  bestetigen  =ol  u!Ic  nwer  relit  friheitcn  und 
guten  gewonheite»  als  ir  die  von  alters  harbraht  habet  mit  Urkunde  dis  brieves  ifi 
Tersigdt  mit  onserr  ktiserlichen  majestat  insigel,  der  geben  ist  sn  FrankemftirC 
nach  Cristlis  geburte  drt'iczehenhundert  jure  darnneh  in  dem  scli&e  und  sebenezig- 
stein  jnrc  nn  sant  Peters  und  PhuIus  abent  un^^eir  ''  reiche  in  dem  drissigsten  und 
'  des  keiscrtüms  in  dem  czwei  und  czwenozisten  jaren. 

Und  ich  Stislaw  TOn  dar  Wltenmnln  lantrogt  in  ElsaA  tAn  kuat  altermeng*  so 
Uchem  .     das  mir  der  aHerdurluhtigiste  Mrste  and  berctt  harr  Karie  Ton  gots 
gnnden  K'mscher  kcisor  zil  nllcn  zilen  inern  r  des  riclis  und  kiing  ze  Hcheiii  min 
gnediger  henre  bcf'i.Uien  bet  einen  brief,  d<T  von  worte  zc  wortc  eresebrib<'n  stet  ah 
hie  vor  gescbriben  ist:  von  desselben  brieves  wegen  mir  die  wiseu  bescheiden 
meister  rat  sunftmeister  und  die  gemeinde  se  Oolmer  geswom  nnd  gehnldet  hat '  » 
in  namen  und  an  stat  des  allefdarlühtigisten  fürsten  und  herren  Ii'  i  i  Wenczlaw 
gekornen  Romesclien    knnpps  tuid  kunges  zft  Beheim  .  .,  der  mir  daz  ouci»  emjjfoltien 
het  in  alier  der  mosso  ul«>  iu  dem  briefe  dovor  begriffen  ist.      und  des  z&  urkiuide 
so  habe  ich  min  ägin  ingesigel  gcbenket  an  disen  britf,  der  geben  wart  an  sant 
13711  Alargarethen  nbent  der  heiigen  jungfrowen  in  dem  jare  da*  man  laite  nach  Gristns  M 
•'^^»■gebürle  drüicaeben  hundert  sibeucsig  und  sebs  jare. 

h.  Beff ekto  ttlmr  die  TorglDge  sn  Berne  Frankfyirt, 

(****  53.  Johann I^fi^lMap  der  äUen  an  JohannSdUU  Stadtmekttr  in Sinfiimrg,  UrtOM 
wm  dem  Tag  «t  Jimss  und  der  Wald  an  BumVurf.  *  [1376  bald  noch  «Amt  10 

A  fiuf  Straßb.  Si.Pib!.  Wencker!  txc.  2.  S'Wii. 

B  cuU.  Wtncker  app.  220 /.  tkhalich  aas  ISiraßb.  St.A.  (  Auszug  aus  BbtiJoannijiadSeiTar.686^druekt.) 

Als  die  wn!  köni^s  Wcnceslaus  zu  eirieni  Röinixchvn  kimig  zugienj,^,  kamen 
der  kaiser  und  der  litmig  (iie  rluirl'urstcii  zu  Rense  zusurnmeii  die  wal  aldar 

•,l  tiM.  »tt  «m  lerrc.      )>}      unsorm       c)  ot.  h«t,  nioM  banU      <!)  ot.  oi.      ci  ur.  den. 

t  Dt  Brirf/olft  in  B  atu/dtn  du  J^Min  LciUm»         %  Da  im  im  BrU/  du  Mmm  Pfi^mtlap  ludk 
tei,  hat  nur  «tu  IImb  di«r  riek,  u  ittftht  Hdk  <d>tr    nldkt  vrit  in  im  ie*  JfacMin  LadttUn  üt  Bei»  nm 

auf'  ihn  die  gleich  folt/tndf  Anmerkunri  «•  lillcri^  Ir.      der     '  oiwlehntdcn  .-1fjr<  i.iy  nurh  Achm  iit,  .<o  i.tl  iVnrr- 

JolianuPfsflenlap  dea  eitern  an  herrn  Johann  Schilt  und  ror  diesen  su  tttzen.    Und  da  ditter  mil  uun 

stellUMittw.  ÄuA  «n  A  *Uht  «M  fldkM  «  IHt  Jok  wollni  «is  «II«  hinwfnr  dlmtlidl  üt  8dtnAmig  m  M 

Poffenlnp  drO  rUnrn  nn  br.  JotuulS  Sobllt  Frankfurt  mrKlk,  «0  nufi  a»ek  jmur  Art  Agt- 

•teltetneiater  zu  Stra^w^  /aß  «Mn> 
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vorznnemmen.    dahin  anfangs  der  chnrfUrst  ron  MontzL-,'  der  du  bischof  war  za  [tm 
Babenberg,  nicht  kouiuieu  woile,  die  aoderu  t'ürsk-n  erkauteu  dann  ob  er  von  recht^^j'^^ 
wütta  «olle  oder  nit  welches  die  widern  getan,  wanne  sie  kein  andern  Uaehof 
von  Mentae  wfistent  denne  in.    do  für  herzog  Ruprecht  von  Poigern  noch  imo  gen 

s  Oppenheim,  und  fürte  in  gen  Rcnse  uf  den  pfingestdag  frUege.   do  undorrettent jmj. 
sich  die  fürsteu  mit  dem  keisec,  und  wurdeat  etteiicbe  fUrsten  etwas  stössig  mit 
ime,  mit  namen  der  TOn  Trier  nnd  COlIn.  daa  warl  la  stunt  abertrafen,  und  wart 
der  kttnig  nit  gewelet  zu  Ren^ic,  hm  war  ein  gai  fiirhcissen  geton,  und  zugent  die 
wal  gen  Frunckenfnrt.    darniich  iif  den  snnncndng  nnch  dem  pöii^cstduf^'C  in  dem  Jmt», 

to  nacht- immes  do  kam  der  kciber  und  der  kunig  und  der  herzog  von  Peigero  aod 
dar  marggrq/e  von  Brandenburg  und  der  henog  von  8a«»en  und  der  biadiOif  TOn 
Henlae  alle  uf  die  sit  gen  V!ranekenftiri  do  woltenl  die  von  FranokcnAirt  den  kOnig 
enpfati^en  also  ein  klinitr.  do  woUs  der  herzöge  von  Peic^orn  int  :  er  wer'  noch  nit 
gewelet. darnach  uf  den  nicndaf.'  do  knm  der  hiscfinf  von  Triorc  und  der  biscliof  • 

15  von  Kulle.    und  un  dem  zisUige  darnucli  recht  i'riege  da  ging  der  keiser  und  derjunif». 
kitnig  and  die  fttrsten  alle  in  'die  pfbrre  an  FranckenAirt  in  den  kor,  nnd  wdetent  * 
an  kttttige  des  kei^ers "  mn^  und  tromi    diu  fUrstan  alle  einheUeUichek   und  det 
man  ime  do  alles  das  man  einem  kttnige  tun  sol. 


W.  Jeckelin  LenUelin  an  Sln^burg,  berichld,  vmt  dar  Wahl  zu  FranJtfurt.  [1376  faw 
»  nach  Jmi  10  Frani^wri,] 


B  dia  Strafib.  SuBibt.  Weuckeri  m&  3,  505». 
ad,  Samr.  888^ 


Weneeslai  wähl  som  ROatjadben  kOnig. 

Jeekelin"  Leotaetin'  an  Siraßburg  seine  obern  bericht  auß  Franckfurt^,  daß 

man  deß  kaißers  son  ervvelet  hat  nnd  (lennnt  zu  Fmnckfisrd  vur  ein  Römtsc/ten  uu 
konig  vor^  zinikiag  ante  testum   corporis  CbristL    und  wuien  die  kurfürsten"*^** 


•J  M  MKhot.    b)  I*  i  W 

tt)  Ahti  Jr.  Mr  JmMId;  m» 


ktatf.  tm  ««ttCRi;  B  mlaiMt.    e)  J  kalter».  B  keUert.    i)  U.JB. 


30       1  Ludmig  nm  Mtifim,  rvgläelM  den  BtridU  du» 

10;  ikr  4m  SM» 

%mUrhrn  Ludwig  ron  Meißen  und  Adolf  lon  .Vajrtau 

#.  Utuknut  cod  dipt.  /,  m  nr.  2/.  und  687  nr.  7. 
«h{  m,  S22SU.  517.  5f6L    WmAu^  o/^  407 

S6  theilt,  n.  Ztr.  au«  dtm  Stroßh.  .*>/.(.,  einen  utitfnn 
BrUf  theilmtue  mit  dtr  skmJalU  dtue  i>uche  betrijl, 

w»Ur  der  Urbersekriß  ferner  bericht  von  dem  reichs' 
UDd  waltag.  Htm  kBimt«  frtilUh  auch  an  den  Küm- 
btrgtr  R.T.  vom  FAr.  ISSi  dtnktn,  too  in  diutr 

M  8treit*aeht  Abmaekungen  tUUl/andtn;  Weneker  gä>t 
fltt  Mim  Datimmf  kmurki  finoNl  m.  Dtr  Brirf 
IbbM  —  dtO  dar  kunlf  nnd  die  knifSratni  «im 
die  andern  fritn  «ifiiU'  un<l  des  rirluB  sictten  von 
Swolwn  nnd  vua  £lu£  beaanteot,  und  aeiteot  daA 

W  ■!«  redent  nnd  todingetant  swifdieD  Uaehof  Ivde- 
wig  von  Mylkn  un.I  bistliof  Ailölff  von  N'flssouwe. 
und  botent  uns  alle  daü  wir  una  aüt  [Wincktr 
niit]  Iteflent  bdMigni,  wann  der  knSg  and  ai» 
werbende  wercnt,  wie  die  zwene  bigchoflfp  frtmd- 

Kl  Uch  gericht  wardent  and  daß  die  iand  io  friden 
DantaahaltaiobatBga-Aktab  1. 


blibent.  and  aprocbent  onch  za  una:  was  tedinge 
ria  doswnaeliant  beAindent,  die  woltent  aie  aoa 

lossen  [Weneker  Igsiii]  wissen  und  mit  unser  der 
atetie  rot  uUtragen.  Dtr  Brief  fäUt^  «eenn  VilÜ,  jtdtn- 
yUb  «nr  1.  Jmii  wo  Ludtoig  wadk  Retut  gt/ahrt  leurd«, 

retp.  ror  .'V.  Mni  tr</  Adolf  stinfvseiti  dat  beruhigtnde 
Vertprecken  nm  Wtnati  erhititj  rgi.  hitr  obtn  touit  den 

Ab>chnUt  «bar  4k  EmmhuSiAt  AAhm  hd  Wautt» 

Erwählitng. 

i  Vgl.  OUnsMag»  N.  Erl.  p.  38  nt  3.  Duhtr 
auch  Spondantu  a.  1376.  5  als  Gegtmtand  der  Zutam- 
mmÜHinfi  »u  Rtnj»  O*  dtlibtralio  ptrmmM  idamm, 

4m  der  folgtt^im  FtmltfatUr  du»  ifm  ^ludtm 
Weneeslai  tUetio  btMiehnfl-  SitU  auch  die  große 
Ürk.  Kart*  IVßbrCmw  Trtrir.  1374  .\or.  11  ArU  13 
und  dia  Itfendtra  Ihk  dtuMm  «bar  Pinm^t  ab 
Wahlort  r«  m  gUicben  Datum, 

3  Jtkil  Lt$iUU  teird  ermähnt  in  den  Frank  f.  liech- 
WmSAtttklim  1388  mi  137i,  tthHat  ein  Frankfurter 
SU  xtin;  t*  itt  daher  vicht  riAtif,  MMHi  W*ncker  oben 
tagt  an  aelne  obere. 
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Wsbilaf  m  FmskAtrl  lin  JkdI  1S78. 


(im  alle  dabi  und  sonst  riet  groüe  Herren  °  und  haben  das  offeulich  verkündet  uf 
„^7,0jdoin  lettener.   auch  hat  er  die  kur*  rurgenummeii  von  biacbofe  Lodewige  ▼on 
Mysen. '  und  gewan  das  mit  urteil  daß  er  die  kur  dan  solle  also  ein  tneebof 

zu  Mentze.    nun  wollrn  sin  ullr  hiinvog-''  und  deii  k^nip  zu  Aclie  crftnen.  dann 
man  saget,  daß  der  könig  vor  Franckenfurd  nit  Ilgen  wolle,  wan  man  noch  nit  & 
weiA  von  iman  sagen  der  wider  in  sin  wolle. 


c;  YerUltais  frankflirt'B  nr  KoalgswaU. 

95.  FVm^^  huldigt  dem  mBOhUm  K.  W^md.  1376  Juni  11  FiwiJffiut* 

C  0MM  F^mütf.  8t.A.  Shudtattung  i»  Karts  IV  Baamgmtg  bmk  3t  Jmi  W6. 

S  eoB.  JMneA.  KA.  Reichst  Nflrnb.  Ifiiefitrr.  XII  Vi  t.  W  eap.  wA.  e.  »if.  pmd.  Vidimm  w 

rtti  Aht   ririui«  SU  S.  Egidien  in  Stirnlirri/  bttigtlt  auf  Bitten  dtr  Xurnltr-ier    Sa,  N.  JuL) 

1376  Juli  26 ;  gkh».  ütbtrtehr.  i»  rerto  als  di«  vo«  Fnmkcnfwt  gehaldet  Iwben. 
A  eatt.  Mndk.  ILA  iIiifiMm  Im  «Im  Mr.  KkrT*  IF  am  Jlotontwy  vom  97,  JuH  WA 

B  c„!l.  Sürnh.  A.K.  cod.  674  faußm  210)/  C?. 

p  eoU.  Koimar  üt.A.  einjf^tigt  in  dat  Sehr.  Kari  s  IV  an  die  7  EttSfiitehm  Siädie  r«m  16 
13.  Juli  13J&. 

E  rn!!.  ^fülir}t.  R.4.  eii^ttehaiM  in  die  WMrerln'indiißtiiff  durch  Htiprtcht  rom  10.  Juni  1376. 
F  coli.  Fraiütf.  St  .4.  Imprratores  1.  69,  eingetchalui  in  dui  Wahirerkünditiung  durch  Ludwiti 

rom  10.  Juni  1376. 

W  eeU.  Wu»  K  H.  SLAnki»»  tiugeechfdui      dk  fMhtHiamlismg  iurrk  Sigmmid  nrn  « 
10.  Jmi  1379. 

(CM.  die  Iluldigmjit-Ürkunden  kAen  Juti  10,  ron  MiUhauten  Juli  13  f.  79  9t.l^  rm 

li»fAtrg  JiiU38  in  der  nl.  Sur  Aeheno'  lluUigtmg  vom  10.  Juli.) 
FrML  Awife/  16S;  Lünig  H.A.  13,  589;  Smdtet^  fkmmlunff  1,  5/.;  tbtraU  hier  ab 

Eintckallung  in  der  .^elhfi  tcidir  in  die  kaiirriicKe  WahlrtrkündigKHg  «Mt  Ift  Juni  ^m§$-'  U 
/UgUm  Kurmainmiehen  WtMrerkündigm^  «om  10.  Juni  1376. 

Wir  die  burgenneieter  sebepfen  rate  and  bflrgere  gemeinUehen  der  atat  lu 

Frankcrfard  tun  kunt  allen  den  die  diesen  !,rirff  sehen  oder  hören  lesen:  dns  wir  vnn 
{?cheisse  des  allcrdnrchleuchti}»steii  lursten  und  lierren  hern  Karls  Rouiiscben  kcisers 
zu  allen  Zeilen  uierer  des  reiclis  und  kuuigs  zu  Ueheiui  unsers  lieben  gnedigen  30 
herren  nod  |  mit  wiesen  and  willen U aller  Icarfiirsten  de«  lieilgen  reiehs  mit  guim^ 
trewen  i:elobet  iiaben  und  leiplichen  zu  den  heileren  gesworen  dem  allerdurchleuch- 
tigst(*n  fiirsten  nnd  herren  hern  Wencz.hiwer,  [  gekoriiem  1)  Römischem  kunige und 
kunigo  zu  ikbeim,  ya  für  ej'nen  liomischen  kunig  zu  |  haben  und  zu  halten  ||  alle 

■ 

•)  S  0«  «te;  b)  J  M  Mir  I  SMgla,  B  <  Pmm,  e)  mM.  M,  de.  CWAM,  e,4.mihfu4lr  Mmlw««r  »I.  » 
d4MW«MiM.JWI.    (Um  Cirscrir,  PJWtAseHwn«,  *^  A  tal  J  iwcSdwMiM/kkMfni  all« 


l  Am  25.  Juni  fchrirh  Karl  IV  n(Kh   ron  Awift- 

fwrt  aut  an  die  rieben  Mi^iechtn  Städte. 

>  Da*  Afldk  Mft  Umv  DsImi,  okekMi  u  imtr- 

fach  all  Einschaltung  in  T'rkunden  dei  10.  Juni  er- 
ttheint.  Nur  dat  in  die  ron  Pf.  Hupreciit  autge- 
j/at^imt  WMrti1l0ltAigumg  einffeM^edtet*  Bxatplat  Auf 
in  den  Irliten  W(>rtfn  de.t  Datumt  fnlseh  nnrh  rtntt 
vor,  ir*iehes  Ittztert  in  .tdmmtlichcn  4  Vtdimut  der 
kurJ'iirstlicKen  yfrliundi,/\nigM-8ehreiben  im  Miinehener 
RA.  uie  aufh  in  C  A'  W  tidMf  *tAt.  Dk  ton  dir 
Siirnberger  Huldigung  du  28.  JuH  abiMitktndmSitUm 


liiul  im  MdruA  Aar  Uiim  tUimdlM  tu»  h/SAurm 

Vergleidtung  z\ciichei)  \  uitd  ]|  gchracht.  Am  rfhichen 
Tag  m«  FraiAfurt  und  wie  es  t eheint  mit  gleiehtr  (o 
«itt  ioA  dhülichr  Armal  JhiMfa|lm  aaeh  Afryn«- 
meintrr  Schöffen  Rath  und  Bilrgtr  ijem  ein  lieh  der  ^tadt 
Friedberg,  nach  Dieffenbaelt  Fristikrs;  J'W,  uu.f  dem 
etilen  Pririiegienhueh  fei.  41"  entiümt.  Der  Burij 
Sil  Friedberg  werden  ron  Karl  am  15.  Juni  1376  ihre  45 
Rechte  bettätigt,  IHtffenhaeh  102,  Lünig  12,  3,  110  f. 
nr.  90.  Der  Stadt  Friedberg  rtt^frricht  rr,  daß  Wen- 
aet  Um  Priritegitm  buUtigia  verde,  1378  Jmi  29, 
Dt^fkiadtlOe,      Baar  Widte Pribmliw  1, 981. 
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I  unser  und  seine  l|  lebelage.    und  wanne  der  ubgcnante  unser  herre  der  keiser  von  ts?^ 
tmlcs  u-rgpn  nliegrct,  das  got  lange  wenrle,  oder  »Ins  er  das  reiche  ulfgibbet,  so''''"*"' 
öiiUen  und  wollen  wir  in  guten  trewen  dem  genanten  unserin  herren  kunig  Weocz- 
lawen  geborsam  und  rerbundeu  *  sein  und  gewarten  alle  |  aa«er  and  sdne  ||  lebetage 

«  als  eynem  Römischen  kuni^c  zukumßtigen  keiserc  und  als  anserm  rochten  herren 
anc  alle  (U-f!;elis(.e  und  gevcrde.  wir  sullen  un(i  wnlU'n  nucli  in  des  obffonnnfetT 
uasers  iterreii  des  keisers  liuldungen  und  trewcu  nt  und  hcruach  sein  und  beliben 
OQ  alles  geverde,  ale  lange  er  -gelobet  oder  bis  das  er  da«  reidi  ufljgibeL  uod  des 
sn  Tcater  itetkkeit  beben  wir  unser  «tat  ingeaigel  Air  nn«  and  unser  naobkomen 

w  an  diesen  hriefT  ^jehnn^^pn,  der  g^hrn  ist  zti  Fmiikenfnrt  narli  Cristus  geburte  tew- 
sent  dreihundert  in  dein  sechsundsibenczigstea  jarcn  uff  deu  nebesteu  mittewocheu 
vor  sante  Vitl  und  ModesU  taga 


.  56.  K.  Karl  IV  schenkt  dem  Sifrid  zutii  Panidh  '  und  seinen  Erhm  ttnf  ewige  Zeiten  tut 
dm  Pferd  toeldtes  ein  Kötnischer  lümiy  bei  seiner  Wuhi  zur  Kirche  und  von  da^'^*' 
«      wider  in  ««ine  Htrberge  »i  reifen  pßegt.  1376  Juni  12  F^rtmi^urt. 

Au*  Oltnsehlagtr  Neue  Erl,  Vrk.B.  156  /,  nr.  GO  aus  der  Urkunde. 
JMhmr  «od  d^.  1,  740  oi»  (NmidU^        Hkm  tigiim  MlHktUm^. 


Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  kriser  zu  allen  ziten  merer  des  richs 
und  kunig  zu  Bebeim  bekennen  und  tun  kuni  uttenlich  mit  diseai  brive  allen  den 
»  die  in  «eben  oder  bOren«  lesen:  wenn  von  wegen  ein»  roens,  das  ein  Romiseber 
knnig  in  s«ner  wale  und  kure  zu  Fnimkenfurt  in  der  sCat  gelegen  uf  dem  Meine 

zu  kirchen  und  von  danne  wider  in  sein  hcrlien^'c  zu  reiten  pflegt,  oft  imgolimphen 
entstanden  ist  und  fUrbas  entstehn  mochte,  davon  eiu  kUoig  und  auch  die  korfur- 
sien  in  l^dtti  komen  mocbteo:  dorunb  au  vormeiden  «olebe  uugelimphe,  und  aueb 
SB  durch  dinste  die  nne  und  dem  rtiebe  Syifiide  tum  Patadise  bürgere  su  Fcanekeo- 

fort  unser  und  des  reichs  lieber  getniwer  oft  tretim  hat  und  furbas  er  und  sein 
erben  tnn  tnüirRii  und  sulh-n  in  knnftiy;en  zitfn,  so  halten  wir.  mit  wolljeduohlem 
mute  und  gutem  ratu  der  kunursteu  die  do  alle  eintrechtlichen  bei  waren,  dasselb 

rosse,  das  ein  kunig  so  in  seiner  wale  sn  kirehen  und  von  dann  su  reiten  pflegt, 
90  für  baß  ewiglicben  deoiselben  Syffrid  zum  Paradys  und  seinen  erben    von  sunder 
liehen  gnaden  erblich  gel)en  und  verlihen  geben  und  leihen  in  (his  mit  craft  ditz 
brier«  reclitir  wissen  und  run  keiserlicher  machte  voa  uns  und  dem  reiche  ewiclicb, 
als  oft  in  kCknftigen  nten  «u  Römisch  konig  erwelet  wirt  als  vor  geschrieben  stet, 


•)  N  <N«  C,  0  Kchlinden  tri«  du  Siirnberfftr  OMifmg  vom  1»  JM,  />  faUeh  g«W>ftCIMi  < 

t,  dorA  lud  auch  dl<  ViükaiutT  Urlnmät  t.  13.  JuH  cewnrtend  sin  und  grwaitMh      Ii)  N  iMlAnp,  W  M- 
<•  M  lainittr§.     o)  M  OtmmeUager  oO*  roWMefcai  ihr«*  «toryiMMM  «. 


t  Im  wmh  SekreAm  *.  &  Jwn  1396  htriif  dm- 

l'alh  zH  Frunkfurt  Si/ri'J  :nin  Pmudisf  den  ullm 
bei  itintm  dem  Rath  gei^teornen  Eide  tinrersüglicK 

M  wkA  Hmm  um  m  Milfim  tmi  m  rattm,  indem  mem 
tich  hthanntlirh  der  Zukunft  dt-t  Efimi^chen  Ki'nujt 
rtrnht,  unU  umb  elwliclic  eriuUiche  ilnffliclie 
Mcbe,  «1«  du  nch  woi  weist,  die  wir  tob  nwer 
atüfle  wegen   vor  Immtri!   um!  ni  Kchickon  hnti, 

46  dürzii  wir  diu  luid  ander  uii»er  Irun-le,  die  etus 
leilfl  ancb  nit  heym  inain^  lat»  imkI  Imlfc  wol  hc- 
dofffeo.  ÜClmtr  cod.  <l«ri.  2,  739/.  «w  fW/. 


A.iL  Dglb.  B  71  nr.  •  (luek  mkur  tIgKm  IfiltJM- 
Vgl.  ueh  die  Aon.  sn  Art.  30  dcrPtnakr. 

t  OhtueUagtr  Nm  ErL  ft.  3ß  bmt^  iIwk, 

iliiß  dir  Grhntnth  Jieir.T  Schcnhu!);!  nach  d'-m  Atiidnij 
jener  Famiiie  auch  uithi  uhi^tktjtnmen  sexj  der  genannie 
war  Sdaff^  itaeh  Olemchl.  ih,  3SU  —  Sbu  ombre 
Gnad'  die  ihm  Karl  IV  damaif  ervies,  s.  Böhmer 
c^d.  1,  741  aut  dem  Franl{f.  HuA.  JIglb.  C.26  nr.  2. 
or.  Den  Mnw  h(p.  a.  Wmtr  tod.lt  709  f. 
716# 
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Wahltag  za  Fraakl^  im  Jnni  1376. 


ine  zu  haben  und  ilasselb  in  ire  nutze  wie  in  das  fugen  wirt  zu  wpin!cn.  und  (iHvunib 
^"■so  gebieten  wir  allen  fursten  geistlichen  und  weltlichen  gravcii  vreien  dinstlut^n 
rittern  knechten  gemeiiMcheflen  der  stete  merkte  und  dörfer  und  sunderlicben  der 
stat  zu  FkraoekenAirt,  das  aie  alle  und  ir  dheiner  den  «fenaanten  Syflrid  and  fleina 
arbcn  an  demselban  lona  icht  hindern  noch "  irren  sulla  oder  turre  in  dheine  weis,  5 
fitindir  in  diisselb  rosse  ungehindert  eivklich  als  oft  p«i  zu  schulden  kotniit  wider- 
fareo  lassen  und  sie  dobei  rulich  behalden  und  dorzu  schinneu^  als  sie  unser  und 
des  rdehs  ungnade  vermeiden  wollen,  mit  nrkand  dils  brives  vorsigdt  mtt  unser 
k^serlichen  maj&stat  insigel,  geben  zu  Franckenfort  uf  dem  Mejn  nach  Christ*^ 
geTmrt  drf'izelu'ii  liiuulert  jure  (lurnnch  in  dein  sechs  und  sibetizij^stet)  jare  an  f'pf  »• 
int  heiligen  iichnamcn  tage  unser  reiche  in  dem  drcjßi^teii  and  des  keisertums  in  dem 
awei  and  zwenzigöicn  jare.  Per  cesarem 

PeCnis  Jatiran«^  * 


tat  47.  K.  Karl  IV  he^s^ugt  der  Stadt  Frankfurt  m!t  einr^esphaUetem  nvhlignnqsJiricfc  dcr- 

sdben  vom  11.  Juni  1376,  da/i  sie  dem  K.  Wenscl  gehuldigt  luMbe.   1376  Juni  24  is 

nvHkf.  SUL  prfvi).  I«d.  E.nr.T  or.  mk  e.  rig.ptnd.,  am/  flSdhr.  r. «.  gidu.  ArdMm.  4 

koni'rj  Weocxcl  glob'  _  i;m  '       n.  Iii.  MM»/  auch  ijschz.  3. 
CoU.  Liinig  BJL  XiU,  m  nr.  tiö.  ohtu  Unttrtehr.  i;  R. 

PfML  P^mW  169—270  «Am  Onta^wkr.  wd  A  (Omrsudk  IU9.  3,  732J  « 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  Römischer  keiser  zu  allen  zeitcn  mercr  des  reichs 
und  kuttig  stt  Bdieim  bekenntm  nnd  tun  kunt  offisulidi  mit  diesem  briva  allen  den 
die  jn  sehen  oder  hurent  lesen:  das  die  bui^ermelstere  selMi^to  lalund  die  bürgere 
gemeinlich  der  stat  zu  Frünkenfnrt  uflf  dem  Mojnen  gelegen  unser  und  des  reichs 
lieben  getrewen,  von  geböte  und  gebeisse  unser  und  des  beiigen  reichs  kurfursten  S6 
und  in  genwortididl  siben  kurfttisten,  gelobet  haben  und  gehuldet  Wenealawen 
knnige  za  Bebeim  unserm  son  m  für  eynen  Römischen  knnig  an  halten,  mit 
sulrhen  Worten,  des  wir  iren  offenen  hrielT  haben  der  von  werte  zu  worte  hernach 
gescbriben  stet  [folgt  die  Huldigung  JiVanitfurt'a  v.  11.  Juni  1376].  mit  urkunt  dicz 
brires  vorsigelt  mit  unser  keiserliehen  mt^jestat  ingesigel,  geben  su  Frankenforde  so 
uff  dem  Xoynen  nadi  Gristus  gebaiia  dreicaenhundert  jar  domaeh  in  dem  sechs* 
iindsiebenczigstem  jare  an  »ante  Johans  tage  des  heilgen  towffers  unser  reich  in 


1:1 


dem  dreysigsten  und  des  keisertums  in  dem  caweiundczwenczi<4stem  jare. 

-i«-w.  ri.  i'ß'"  dominum  de  Ck)ldicz 

[m  «.rso]  B.  •  Johannes  Lust  Tb«Hterfeus  Damemw. 


tne  68.  K.  Karl  IV  verspricht,  daß  K.  Wenzel  nach  seiner  Krönung  su  Achen  sofort  der 
Stadt  fVanl^urt,  todche  bereits  gelmldigt  katf  aUe  t^e  Prkniegim  betttUigen  soll, 
im  Jim«  24  JVrnileM. 

F  aut  FrtttJtf.  St.A,  privil.  lad.  £.  nr.8.  or.  mtk,  c  tig.  pend.,  auf  JUIAm,  r,  11.  gkkt.Ärtiir' 
bem.  4  Karl  eta.  pnHirM  «idbl  gmi»  Mur)  kurng  Weiicnlii  glttbde  C«M>)  «.  «k  tf.  woi  40 

Mtk  gteh».  3. 

L  cnflL  iMnig  ILA.  13,  590— t  ar.  07  alm  OiffmAr.  m.  it 

P  FrktL  m  «hu  Oilimkr.  «Mui  Jt  /Qwyitdk  732^ 

Wir  Karl  toh  gotas  gnaden  Roroisebar  keiser  zu  aUen  leitea  merar  des  reichs 

■)  4t.  ttmiUtttr.     b)  OlmuMattr  Christ.  Böhmtr  CrialM     c]  OKtMoU.  M  f.  OiMmm.  II  P.  JtmoM;  MkM  W 
BOmtr  kst  tirtmiil  FW  oeMrem.  P.  itttren.    d>  Im  OritM  ml»  l»  tttnäHm  frtHupmUaO  Mrf  M  UMgfiim 
Id,       Jhhr  mm  Mm*  f^f9i4»H  «M  mi  m$  4^  timi^lMm  thUitmtMriiinit  wtm  U.  Jmt  tkk  w$»uvi  Hft 
■)  «Mk  a  mtH  MUH  «tt  afcM  Biim*m$,  Mir  Ar  IM» 
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niul  kiinig  zu  ßeheim  bekennen  und  tun  kunt  ofTenlich  mit  diesem  brive  allen  den  mi- 
die yn  sehen  oder  horcnt  lesen:  als  (Vic  fromen  bescheiden  hifo  hitrgenneifltere"'"^"" 
schepfen  und  die  bürgere  gemeinlicli  der  »tut  zu  Fmnkcnforde  uff  dem  Mojnen  gelegen 

■   QDser  nnd  des  reiehs  lieben  getrewen,  von  geböte  und  geheiiae  anser  und  des  hdlgen 

B  Teicha  kurfnisten  und  in  genirorßckeit  der  silten  knrftinteo,  gelobet  haben  und 
gehiildot  Wrncrlnwcn  iinscrm  «one  kunige  zu  Beheim  m  ■  vor  einen  Romischen 
kunig  zu  halten:  des  haben  wir  den  egenanten  burgern  der  stat  zu  Frankenford 
gered  und  enibeisaen  *  reden  und  entiieiMen  jn  mit  dieMm  biire,  aobelde  des  der 
roEjgennnle  nneer  aon  su  Römischem  knnige  gceronet  wirdet  su  Aebe,  das  dann  der 

10  vorgenaiitr  unser  snn  knni}^  Wciic/.tttw  yn  mid  der  Hai  Fpankcriforf!  illr  gnade  und 
fryheite,  die  sie  liuhen  von  liximischen  kunigen  und  keisern  unser  und  des  reichs 
▼orfarn  und  ▼un  uns  selbis,  jn  ooch  emnwen  und  conßrmiren  sol  als  eyn  Romischer 
kanig  in  aller  der  maise  nnd  ibnne  als  wir  vor  cseiton  getan  haben«  ene  allerl^ 
Torczog  und  Widerrede,    mit  urkunt  dicz  brives  vorsigelt  mit  unser  keiserlichen 

<5  majestat  infresipel ,  pohen  zu  ^  Fi  iinkenfurt  uff  dem  Moyne  nach  Cristus  gebiirte 
dreiczen hundert  jar  domach  in  dem  sechsundsibeuczigstem  jare  au  acute  Johans  tage 
des  heilgeu  touflbrs  unser  reiche  in  dem  dreisig^ten  und  des  k^erturoe  in  dem 

cswtiundcBwenengslen  jare. 

,  _  _  ,  ,  Per  dominum  de  Coldics 

[m  «ersol  R.  *  Johannes  Lust  mu  j   •  « 

^  Tbeodortcus  Damerow.» 


»  M.  Kotten  JSVonVWft  bei  WtM  vnd  KrOmmg  K.  WenuF».  137$  Jon.  19  bi»  Ikc  37, 

Mi 

Jmt  FimAf,  StJL  RtAmMAtt^  — MUfiilw  M  Umtr  mmI  «br  tiUßolgt  dir  tliudim  Pmim  a«  n. 

Ttr/Udertm  Ordnung  ;  im  or.  sUhn  vr.  1.  7.  4,  5.  6.  7.  8.  9.  10   11.  12.  13.  IG.  18.  19.  2t 
wUtr  der  A\i>gabtn-Uab)ik  bisuuiit-ru  t iüicüiigi-a  usgt'Uiii,  m.  .V.  7<|.  /O'J.  12o.  14,  tSt 
70  UHltr  usgeLin  zerunge  in  der  siede  ere  und  nfltz,  nr.  6"  wuer  pherde-lon,  ar.  17 
tt  unitr  usgelin  den  die  der  staid  Tirbuwlia  tin  und  der  tuM  •oklenera  «ad  dienera. 

Ltrmtr  2  a,  33  f.  aussugnetU*, 

[/J  8;ibb.  pnst  Anthonii :  1  pulden  Frytzen  Ammannes  boten  von  Nurenberg,  Jtm.  ff. 
der  uns  hnitschaft  bruchle  vou  un.sfrs  herrtn  des  ktM.sers  ziiekunft  wegen. 

[2J  Sabb.post  Ambrosii:  20  Ib.  den  niei»terii  der  tidelere   unde  andern  ireii  gesellen  Apr.i 
»  der  Ihieten  unde  der  henen  spelloden.,  alse  sie  bi  in  der  festenmesse  scbole  bilden. 

[3]  Sabb.  post  Urbani:  3  gülden  Tirzerte  Heinrich  scbriber«  alse  he  gefaren  hmu. 
wnr  ^pin  llenlae  unde  gein  Opfatthcim  ane  irfiuen  umb  unsen  lierren  des  keiaen 
zueki^rift. 

[4]  Sabb.  post  Bonifheii:  1  gülden  unsere  herren  des  keisers  boden«  alse  bejMir. 

as  uns  schreib  daz  sin  son  kunig  Wenoslawe  ane  eime  Rcnnschun  kunige  genand  wer'. 
—  item  2i  sh.  umb  dorre  bols  auserm  herren  dem  keiser  in  sine  kochen.  * 


40  der  ?>iaJ(  Frankfurt  ün  dieitm  Tnn  rrthfilte.  t.  im 
gtäruciUt-n  I'ririkgUn  -  Buch  167.  170 — 172  unii  bei 
UHtig  R.A.  13,  S91ff.  nr.  G8-70und{b.  13,  ö&Sff. 
nr.  71.  73.  74.  Am  8.  Juli  «it  Acltm  v/olffU  dann 
von  Stüen  de»  nuitmcAr  pcftrSMIiii  WuMd  di*  Bt^M- 

U  ganii  für  Fronkfart,  PHHt  Hm^.  174/.  MmI  Ut- 

mit  13,  "r- 


*  Djftlritk  Damtntm  Vamktrr  m  BnmAtrf  hai- 

strlieher  Rath  iinti  hfimlirhrr  SckrtlhtTf  F^tmtk  Op- 
fWKiUtm  nr.  117.  137Ü  ,^pr  J5. 

i  Dit  Judtn  hatten  di  m  Ktiixrr  B<  UgnDartd  Per- 
fmma  und  KUchen  Oerätht  mm  ti^tm,  üia/tg  htucd. 
1,759  f.  Mr.  166  und  (Hmuddagtr  N.  £rJL  ürkA 
f.  86—88.    Vgl.  den  Vttirag  Fmt/^rttt.  8.  Jan.  1391 
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Wabltef  m  Fimkfart  tn  Jant  181Q. 


I37C  Sabb.  i(>so  die  Albaoi:  20'  ulde  große  Adulffe  uude  Hertwio  VVieüen,  alse 

•ie  fAnfdage  af  Reddeli)hetm«r  thOfii  lagen,  due  konig  W«D«Klft  sne  eime Romichai 
koitige  gdnni  ward,  ir  igliehem  toh  iedem  tage  2  aide  grofle.  —  itein  20  aide 

große  Johanne  Wießen  uikIü  Folfzcn  vnn  Bomerfihp^vm .  nhc,  sif>  fiiiir  fape  iif  iiuweni 
S&aaenhtuer  thorn  waren  zue  der  vor'^ciinnfen  zit.       ileiii  20  ulde  große  Peder  von  & 
Steden  und  Heinizen  Schiltknecht  uf  deuiäelben  thurn.  —  item  40  aide  große  Gipeln 
von  Holteboaen  Heilman  too  Spira  unde  swein  geaellen  cne  in  fluif  Cage  uf  alden 
Bockinheymer  thorn.  —  iteni  38  aide  ^roü^  vier  schützen  daaetbis-  —  item  80  aide 
groß«  Hcilnmn  ziie  Gtaubiiri;  selb  achte  fünf  tfiffp  nf  aldem  Brflcken -tliorn.  -  item 
40  aide  grolle  Johuuue  Froyssche  Julmnne  Klobelauche  uode  zwein  schotzen  fünf  to 
tage  of  Fredebergcr  porthen.  —  item  48  aide  grofle  Hartwin  Wieflen  Johanne  Fetaeii 
selb  seste  uf  Bomh^mer  porthen.  —  item  7  Ib.  %  ah.  der**  ker/>etiraecham,  die 
20  kerzen  zue  mnchrn,  alse  wir  konit:  Weiitz]«  uosers  herren  des  kci>;crs  son  ent- 
pbingen,  unde  umb  duecht  darzue. —  itent  5  aide  groß«  Lotzen  von  Holtzhusen,  alae 
he  dri  tage  uf  W^ßenftanwin^tiiorn  bdg.  —  item  16  ah.  die  atonneglocken  'vier  b^  n 
sue  laden,  alae  unser  herre  der  keiser  quam,  unde  auch  alse  unser  berre  konig  Wentabi 
uf  den  elter  gehaben  ward.  —  ifcm  4  crulden  unser  frawen  der  kciseriiinen  dorwcrtern. 

Jmuw.  [6]  Sabb.  post  AIhnni:  2  aide  f^roße,  erden  von  dem  berge  zue  tViren,  alye 
unser  berre  der  keiser  quam.  —  item  84  aide  große  zwein  schützen ,  die  21  tuge  au 
Reddelnhe^HMT  porthen  saften,  alse  derkdsar  hi  waz  mit  siroe  aone  konig  WentsI«.  « 
—  item  84  aide  große  zwein  fichutzen  21  tage  zue  derselben  zit  an  nuwem  Susscn- 
hxtser  thorn.  —  item  20  aide  groüe  zwein  schätzen,  die  an  derselben  porthen  5  tage 
saßen.  —  item  64  aide  große  zwein  schützen  21  tage  an  Fredeberger  porthen  zue 
derselben  zii  —  item  SO  aide  heller  meister  Ulme «  unde  sime  gesellen  uf  Gulden- 
tbon  me  dringgeMe  /.u  derselben  Sit.  —  item  50  aide  heller  Wicker  Froiscli  unde  «s 
sime  gesellen  uf  der  Farportlien  ztie  driiiggelde.  -  [Cr']  Sabb.  poet  Albani:  15  ab. 
perde-lon,  alse  man  mit  dem  konige  gein  Fredeberg  reid. 

AdK.  [7]  Sabb.  poat  Udalriei:  lÜO  gAIden  unde  18  gülden  in  uusers  herren  des 
keisera  kaneelie  umb  sebs  Iviefe,  alse  wir  gnade  unde  frihdde  an  unserm  herren 
dem  keiser  irwnrbin  han ,  die  ziie  Franeken/nn/  gegebin  sin:  mit  iiamen  von  der  ao 
achte  wegen,  wer  die  zwo  messen  suchet,  daz  den  nimand  koaunern  möge;  einen 
utnb  daz  gericiite  hi  zue  Franckeu/urd  alse  von  der  kommer  wegen;  einen  umb 
das  gericbte  aueErlebaeb;  einen  atse  unser  herre  der  keiaer  uns  enlJiia  unser  gnade 
unde  frieheide  aue  bestedigen  von  unsenu  herren  konig  Wentzlu;  ein  revers  des 
hriefes  den  wir  unsprm  herren  konig  Wentzlu  gabin;  unde  einen  brief  ahe  tnis  .is 
unser  herre  der  keiser  der  korfursten  briefe  abeschn/t  gab,  alse  sie  ire  kore  an 
unaem  henen  konig  Wentila  lachten.  —  iteui  85  gülden  Johanne  von  HoICsbusen 
umb  eineu  nbirguldeten  kobV  den  wir  unserm  tierren  dem  Romschen  kunipe  sclmn- 
kcten ,  also  mnn  nnsern  herren  konig  Went/.la  Iii  ufden  alter  saste.  —  item  54  gi'ilden 
9  sh.  umb  eine  ubirguldcte  kanueu  Wernher  Wießeu,  die  der  koniginnen  ward  40 
gesehenket.  ~  item  Qyfrede  mm  Paradiae  100  guldoi  20  gülden  umb  eine  ailbem 
kannen,  die  wir  auch  unaenn  henen  dem  konige  seiianketen.  —  item  88  guldmi 
minus  6  sh.  Elsen  Hennen  snstcr  ztte  Erenberg  umb  einen  Fningrvohselien  kob, 
«len  wir  auch  der  konigiiint  n  seiianketen.  —  item  4  Ib.  stalniide  einer  lrnuwen,  bi 
der  unsers  herren  des  keisers  dor\\'er(ern  lagen.  —  item  36  aide  große  Juhanne 
von  Oppen  unde  sinen  gesellen ,  alse  sie  lagen  af  Rider-porthen'  unde  uf  Jaden- 
ocke, due  unser  hene  der  keis«>  bi  was.  —  item  65  gülden  7  sb.  Jacob  Bwarlaen 

.1)  Lnmtr  falitk  tt;  WW  MNk  |tnBt  *  ICtHMIini  tiHM«.        b)  «f.  &».  Um»  iftMWf  /SM.  dir  tanWMMbllAlf 


c)  or.  Uline? 


t  h^f,  heeher,  «ML  WB.  1 ,  WO. 


W 


ii.  Erw&hlung  Konig  Wenzer«. 
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iiiiib  zwei  ftider  winos,  daronp  man  schaukele  den  furstpn  doii  hcrrcti  utido  «Steden, 
aise  unser  berre  der  keiser  hi  waz.  —  item  wir  han  gegebin  8  gülden  Mager- 
Hejuczelin  uf  rechenunge  Ton  des  Mld«D-perdes  wegen  das  wir  11118er  freuwen  der 
keiserinnen  sehanketen.  *  —  item  5  Ib.  tniniu  2  ah.  den  «chrodem,  am  fiafle  nie 

S  lirn  icri  nritlo  /.UP  zirlien  die  zwei  stnrke  wines  die  man  kaufte  den  ftirsten  unde 
herren  ziic  schenken,  alse  unser  herre  der  keiser  hi  waz,  unde  auch  die  vier  stucke 
wines  zue  ziehen,  die  unserm  herren  dem  keiser  der  keiserinnen  dem  konigc  unde 
koniginnen  gesehankel  wordeo.  —  [7*]  Sabb.  posi  Udalrid:  12  gutdeo  8  sb.  baidAui. 
virzert  Hartmud  Fryge{lang,  alse  lie  zue  dren  malen  gefaren  ist  zue  unsern  herren 

M  den  fursten,  a1-?e  sie  zne  Rense  in  dorn  ^arlhen  "  waren.  -  -  itprn  23  Ib.  5  sh.  aide 
verzerten  Arnold  zue  Lychtensteyn  bnrgermcister  woil  mit  50  pertien  zue  Kredebcrg, 
alse  anser  benre  konig  Wentda  da  hnidinge  nam,  unde  auch  alse  sie  ber  heim 
quamen  alse  sie  bi  ein  aelkn  des  abendes. 

[8]  Sabb.  post  Kiliani:  1  Ib.  aide  Heinrich  von  Selbuld,  ahv  he  unde  sine  am  11. 

16  diener  wachten  in  der  Nuwinstad>  due  unser  berre  der  keiser  hi  waz. 

[9]  Sabb.  post  Jaeobi:  16  aide  große  Heincie^  WIeDen  unde  ainen  gesellen  ufMiK 
Uentaer  Ihornen  vier  läge,  alae  unser  herre  der  kdaer  hi  was;  unde  4  ab.  aide 
sue  dron'T-  f?el(]e. 

[^OJ  Sabb.  post  Petri  ad  vincala:  2  Ib.  dren  ptffeni,  die  da  pitfln  nachtes  alse^-y  i. 

ts  man  schiUwachte  bild,  due  unser  berre  der  keiser  hi  waz.  —  [iO']  Sabb.  postAmg.j. 
Petii  ad  vineula;  8  Ib.  minus  4  ab.  veraerten  die  diener,  alse  sie  bi  naebt  gein  bisdiuf 
Lodewige  gein  Oppinheym  reden. 

[11]  Snbb.  nnte  Laurentii;- 1(>  aide  grolk  umb  20  schefte  s&n  kenen,  die  man  ^i«-». 
machte  alse  man  unsern  herren  konig  Wentzla  eutphing. 

«B        [12]  Sabb.  posi  assnmpt  Marie:  88 V,  gülden^  1  sh.  heller  Peder  Appteker «  av. ml 
umb  was    zue  den  20  kei-zen,  due  man  unsern  herren  konig  Weutaeln  entphing, 
unde  iiinh  .schf'obtrr  zue  den  kogeln'  den  knecliten  die  die  kerzen  drflgen.  "  —  item 
10  sb.  aide  Heilen  Uuldeo  zue  drauggeldo,  alse  man  wachte  in  der  Nuwinstald, 
due  Qoaer  herre  der  keiser  hi  waz.  —  [13*]  Sabb.  post  assumpi  Harle:  8  golden ifav-w< 

9»  venerie  Hartarad  Frygedang  aue  der  zii  alse  be  mit  nnserm  herren  drai  keiser 
reid  in  jaip  nmnen  mit  hisrhiifn  Adulffe  7.ne  rodon  die  sfmijp  7.110  .schirmen.  —  item 
2  Ib.  6  heller  verzerten  die  rechenmcistor  unde  ander  unser  herren  zue  der  zit  alse 
man  zum  ersten  die  lüde  bezalte  von  nusers  herreu  des  keisers  wegen. 

{13}  fiabb.  in  rigil.  Bartholome!:  100  gAlden  han  wir  dem  von  Eoldita  ge-iiviu. 

»  schenket  umb  sine  fbrderutige  '  gein  unserm  herren  dem  keiser  in  menchirleie  sachen 
zue  der  zit  alse  wir  unserm  herren  konip  Wentzla  huldlnge  «  taden.  —  item  100  gülden 
Bytride  zum  Paradise  umb  hundert  malder  haberu,  die  wir  uuserm  herren  dem  keiser 
unde  unser  frauwen  der  keisn^uen  schankelen.  —  item  82  golden  in  unsers  lierren 
des  keisers  kanzelie  umb  die  briefb  die  Heinrich  schriber  von  Ache  brachte,  mit 

«s  namen  die  eonfirmacion'  tob  unsenn  herren  konig  Wentzla,  umb  die  Stejmr&a» 

;i)  10  mufi  o.Zte.  ircrdrn         hl  Irrmfr  'Jlt',,  fl         c)  «ppteloT»       il}  iMrmfr  WtChf.       •}  JiMMT  «Mi  ittU 

X  Ih.  die  kofelm  ni  ntchen  und  zu  laalilea.     Q  Urmtr  fürderung.     g]  or.  IhiUIs«. 

>  Vgl.  nr.  18.  h*i(U  Thtitt  lubtm,  micht  aUu  im  einsWnen  MrUtaM 

''<  kogel,  gugpl,  oKMi'«',  capu/tum.  «^omm  «s-     und  hulM§m  «Mf,  AmMK^  dm  Jlronl^rtm  üt» 
4S  intit,  Sfhtrz  1,  80k,  SfS.  —  kögel,  ktp  kr  p  kägel,     VarriAb  wd  FMheÜm  Onr  AIimIi  im  aUfmutiun, 

in  OftfntftaiJ'i  eint  Papitrlaitmt ,  JfUting  hihi.   WB.      ijfhM  sjxrifinrrl«  BtlUUil/unq  für  künjlip,  uml  nach 

Lp»g.  186i  p.  104.  —  schechter  pL  ron  «chacbt,  der  trentuellen  KaittHiillmutg  dit  BeiUltigung  mit  der 

hSlmrm  Simpt,  Spießsehaßt  Ad*luny3,  1318;  <Ar  gMmm  BkOt,  1376  JuH  8  m  ÄA»,  PHtflT.  fimil/.  - 

Stitftlriih  r?  Sander  WB.  174  /.  iitii  in  der  BtsUttigung  durch  Boni/aeitu  IX 

»       3  K  Wentä,  da  tr  jtU  vor  großer  Unmufit,  du  Md.  230/.  und  lAbUg  R.A.  XIU^  5S3  /.  nr.  72. 
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\t  «hhtg  xtt  Fnnkftwt  In  Ina!  tS?8. 


"^•^  sehen,' •umb  den  zol  zne  Hoe«fp. '  —  rtetn  !M  sh.  virzerk'n  wir,  due  wir  unser 

int-  13.  ^  ^ 

rechenunge  ubirslugen  von  unsers  herren  des  keisers  wegen  utiib  du%  geld  alae  wir 
vor  in  gpraohen. '  »  item  50  gülden  her»  Feder  too  Wartenberg  iMrifcmeitlar  uneen 
heneu  des  kelaecs,  die  wir  ime  aelMuilce|eii  nmb  «in  fixrdemifle  ^  gdn  nsierm  heiren 
dem  keiner.  s 
Aot.30.  [Ii]  8abb.  post  Bartholom.:  33  g&ldea  virzerte  Ueinrtc/i  schriber,  alse  he  un«erni 
herren  dem  Iceiaer  von  der  stede  wegen  nachftir  gein  Aebe  nmb  menehirieie 
aaohe  willin. 

[15]  Sabb.  post  nntiv.  Murie:  2H  gülden  unde  3  aide  <,wße  virzerte  Harttinid 
Frjgedang  mit  dren  pcrden  gein  Nurenberg  zu  unserin  herren  dem  keiser  umb  <o 
mencherleie  Sachen  die  die  staid  antraff,  unde  waz  drie  wochen  oße. 

«v^"-       [16]  Snbb.  ante  Uichah.:  20  gülden  dem  von  OTienh^m  nmb  daa  das  he 
forderlich  wer  der  staid  in  iren  sachen  gein  unserni  herren  dem  kdser. 

fM  ti.         [17]  Sabb.  post  Dyonisü:  wir  Itan  uzgegebin  den  luden,  den  wir  ge^proclien 
hatten  an  menuhem  ende  vur  unsern  herren  den  keiscr  unde  unsem  herren  den  kuning,  i6 
eehle^nnde-xwensighnndert  gniden  drie  unde  ftinlUg  gülden  i%  ab.  aide  4  bell«*. 
—  item  100  gAlden  Heinrtd^  von  Holtzhnaen  nmb  habem,  den  wir  aehanketein 
unscrm  herren  dem  konipe  unde  unser  franwcn  df»r  knniginnen. 

iikLia.        ^ig]  Sabb.  post  Galli:  60  gülden  Mager- Ueiaczelin  umb  daz  zelden-pherd ^, 
daa  wir  wn»  fiawen  der  k^Mrinnen  lehaiiketen;  so  gabin  wir  ime  roieSgiUdin.*  n 

oM.«f.  iig\  Feria  sezta  ante  omn.  aanot.:  3  aide  grofle  Peder  dem  boten  gein  Mentie 
an  Joselin  von  Wirtzburg  umb  gflid  sue  lihea  uf  onaem  henen  den  Imiaeri  alae 
wir  vor  in  gesprochen  hatten. 
ff-*'  [20]  Sabb.  post  oum.  sanct.:  HeinrüA  scbriber  zue  unserm  herren  dem  keiser 
!tl  gAlden  Ton  der  10000  gülden  wegen,  nnde  gab  he  davone  auch  feste  geleide'  ts 
geld,  unde  fertigete  auch  boitschaft  an  den  bischuf  von  Präge  unde  gein  Merern  an 
den  marggrafiin  mit  manebriefin,  eise  sie  der  staid  vor  das  geld  geapxoohen  hatten.* 


a)  M  «dtleiMlim.  b] 


1  DUSuimr4lMlmESImmwmdQMttkmdUdttMmf 
UAmtiMttkmimiBiiAtmUitmidSadkmihmmn  fl- 
iegen oben  und  nieder  dürjt»  ron  dtr  Stadt  rtrlUhen 
vnd  v*rhn{ft  »*rden  an  aiU*  ikre»  A'ntMtm  DimuU 
iHidl  fliififiwy>  ikr  Jfinw&HiHbty  jAfttiKoft  von 

Fluth  und  Geufätur  mtgfn  ijnßtr  Schoden  Oftchitht. 

umi  der  Stadt  *h  Franiffurt,  Urk.  K.  KarCs  /  Kr.  1376 
JM  B  m  AAt  in  im  PwMtL  IW/.  277  imd 

thtnda  in  dtr  Bertätiimn^  dnrrh  R'mif.  IX.  p.  724 
(rsL  23l>—'24<)  die  Irfinuatw  r.  1390  Styl.  27)  und 
bei  LUniy  IIA.  MII,  .W4  /.  .ir.  7,?. 

3  ürk.  K.  Karf»  IV  r,  1376  Juk  7,  ^  dm 
P\rwA/.  RT.nm  FAr.  1379.  Er  $oUu  ml  amdt  noch 
die  rom  8.  Juli  au4  Ach*  datitHt  Vrk.  K.  Karl't  IV 
aber  Erbtdtaß  Gtiitiichtr  an  Q$ttm  und  OHUm  mit 
gtnannt  tein,  du  in  PHrOL  n«mfc^..l70  mi  Um- 
muut  )\ir.  pubt.  i'mp.  R.G.  lom.  .1  /ik  7  Mflk  17  «Md 
Lünig  R^.  13^  696  nr.  74  $uk, 

•  8Mur  BtbfUk  wo      AMk  >ttr  dm  Xatitr 

in  einer  Otldtaehe  .'ptach  d.  h.  liilrifsehaft  überncAm, 
/indH  tick  eine'  bei  Böhmer  745 /.  *jt  or.  Kniaerladea 
Qq  te  Fradk/  8t.A.,   itAm  dtr  Saüt  eiek  /»• 

K^irl  !V  und  IVetiifl  rerhtirpt  iu  Oumtcn  da  Cimar 
kaux  rtm  <ip*i*r  mgen  litS  fi.  und  den'eiben  ermüeh- 


Hgt  WtMgHufalU  diweit  Detrag  attf  iu  Raths  Kosten 
tat  im  Mkn  ai{faunehmen,  1376  JtM  4  (Udalriei).  ao 
Ebenso  Stt  Gunsten  Katherinen  Conrade*  tetgen  Doekter 
ro»  FuUt  und  ikrmr  Erbm  wtgm  87%  ß.  vmi  2 
StkUOngm  Mbr,  IM.  t«ai  gleiAtn  7^,  I^mA/.SUl. 

liiipi  rütores  1,  37  itahneh.  or.  mh.  Ebenso  zu  Guiuten 
linme't  m  BrwunfeU  und  mtier  Erbtn  tMycN  83üfi.  M 
(Am  fluia»,  ohr  «okraekainKck  «an  iKmülkm  Tbpc, 

ib.  1,  68  Cime.  eh.  Vgl.  hier  weiter  unttn  nr.  17.  19. 
21.  —  Die  Frankfurter  Stadtrtchnung  des  J.  1-177 
enthalt  2  Pusten  ron  Auslagen  die  ßlr  den  Kaiser  iie- 
maeht  wurden  und  dmm  Anhfi  sieher  noch  auf  1376  M 
flUlt  nabb.  pcui  nativ.  Marie  [Sept.  12J  9'/,  gniden 
5  ab.  junger  3  hell«r  Alheide  Dracbenfelfleti  voo 
MeatM,  di«  nwn  ir  noeli  aebiildig  was  dm 
gdde  dai  man  vor  iniBeni  hemn  dm  iialaer  ba. 
talte;  und  »nhb.  [iohL  AiKirco  [Dtc.  5/  6  pflidon  |5 
Ootsen  von  Medebach,  dax  man  i«me  noch  schul- 
dig wai  TOB  dem  falde  das  wir  vor  uiiMra  bema 
den  kcisor  W.^al(pii ;  beiduiMt»fdw StMkhitwaitm 
einselingen  usgebin. 

4  fsf       7'  M 

3  wartn  difsr  lODCO  ß.  aeeierUi  .^r'iN?.'f-n  .• 
l)  ein  AnUhen  nun  dUXJ  fi.  bet  dan  Rothe  iu  t  rank- 
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Rahh.  pnst  nativ.  Christi:  100  fjtilflen  23  frnlr!en  minu«?  4  sh.  Wi^mnde  tau 
Dagesteln  amb  win  den  man  schankte  *  unseriii  Herren  dem  kciser  unser  frawen 
der  i>  keiserinnen  aofierm  Herren  dem  konige  unde  unser  frawen  der  kODig^nnen.  — 
item  wir  han  enderwerbe  vor  UDBem  hevren  den  keiser  unde  nmer  ftewen  die 
fi  keiserinnen  ge^^ebin  den  luden,  d«i  wir  Tt)r  aie  geaproelien  han,  aibeDtatend  gülden 
hnodert  gülden  unde  47  gülden. 


/«i,  muMw  JTorl  17  wmd  Wmwd  ttmt  Whimd«  am 

29.  Jum  1376  auitUUtat,  ijtdr.  bei  üöhmir  1.  741  f. 
10  tjt  orig,  SchwKTZ  KiUlcbrn  iir.  12  im  Franlif.  St,- 
ÄnAh,  tmi         Mk  ErA.  Ja.  rat  Frag,  Mf.  Jott 

von  Mlh'tn,  Ptter  ron  H cirff »iiji(r;j  uutl  Tt,>'me  (nicht 
Tliunt)  rim  Coldie»  rtrbOrgt  hatttn  am  yUtcheH  Tag, 
gtmöjfi  der  UA  htiBtkmtr  743/  ts  or.  A.  ar.  11; 

n  3}  tint  Summe  nm  4000  tetUhe  K.  Karl  IV  leintn 
Wit^m  *«  Frankfurt  (leoiu  nach  der  Vrk.  KarVt 
r.  18.  Mi  1370  bei  Bfihmtr  746  auch  Stifirid  sum 
Paradit*  gthürtt)  sekuldig  üt,  wofür  der  Math  da- 
»Mrt  gtrprochtn  hat,  und  <&«  der  Kaütr  »a  baahim 

tO  ^lobt  tcenn  tr  widtr  über  den  Rhein  turUckkummt, 
imkm  er  tkli,  icrar  du*u  fudtthtOy  iUwr  6  Mtik»  roM 
JUfw  irichf  aatfmun  «vilf;  daaa  hui  tr  ab  Otisdn 

die  tjtdii  P(ti:n  nm  \Vaylheni':r<j  .ciiuti  Iliifviiitttr^ 
Thjfmen  ron  (kidicf  ttinen  Kummermeitter ,  Ihetktn 
tB  Swoyi  and  Rriarieh  rm  Cty^tJnAdw  Rütttt,  laddm 
rieh  der  Stadt  in  dersethtn  IJrk.  zuyleich  rersptaelen, 
Vrk.  r.  30.  Juni  1376  bti  Böhmer  744  f.  ex  or.  im 
St  hwarztii  Klistchcii  des  Frankf.  Stadt- Archirt.  Die 
Fraal^farUr  Stadtrtdmang  d»  J.  1378  wUcr  dir  Eia- 


aakau-ttiMt  U*a»d«ni  «limdingm  fniMmai  Mt* 

hall  ilttnu    lie  Xarhrirlit  snhh   [iurtt  rieorgü  [apr.24] 

wir  han  cntpkang«n  vqq  Wiclur  FroUwbe  uitde 
Aftnlft  Wietsen  »oo  dem  g*lde,  das  sie  von  na« 

scrm  horrfii  d'  n>  k'^-fr  von  Prufrf  braviurn  ,  rier- 
I>ftn<1crC  g^ldctii  und  unter  Auii^alieH-Huijrik  beaun- 
jdem  elnzeling«!)  iifgebec  die  andern  liotisen  aahh. 
{loalGeorgii  [apr.24]  —  item  150 gülden  Uogira«che 
unde  Behcymsche  hau  wir  ziie  zernnge  grgcbin 
Wiciccr  FroiMcke  iinda  Adnlffe  WieMen  geio  Frage 
von  der  10000 golden  wegen.— ilemlTValb.  AdulfTe 
WIesjen  nf  reobeoonge  \on  perdeloAe  gein  Präge, 
al»e  he  ilnr  gcredeu  waz  von  der  10000  gülden 
wegen  die  um  uaier  iierre  der  kei«er  achuidig  we^ 
VUlMdU  hangt  «*  m»  dUtta  Vi^ilidAttUn  wt- 

tammtn.    iroin   K   Kurl  IV  dir  Stadl  Frankfurt  er 

laubf,  in  dt»  Ütich*  Wald  BiKhwald  und  Forst  bei 
■F^tmlffiirt  90 IhJbm  WaUumamuita  mf  Mammaa 

latttn ,  zu  IC'hlen  tu  brennen,  sh  rerdiißem  und  »» 
rtrhuu/tn  vxm  rit  taAte,  nach  (ieni  m  8ie  dunket 
<laa  e«  yn  alirrcbengt  konie  zu  allem  ircm  iiuczze, 
doL  trag  1377  FAr.  6,  td.  Bekam  eod.  difL  148, 
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C.  Verhandlimgen  mit  der  Kurie.' 

a.  OeanidteliBft  KftrrglY  an  Grcgor  XI  iuch  Odoleriu  BonoMiila  UTO  Men  tO. 

137«  K  ](arl  IV  an  P.  Gregor  XI,  seifjt  c-i/  Xünilmrg  gefaßten  Beschluß  der  Kur- 
/ilraten  über  Wensel's  Wahl  und  Krönung  an,  kann  wegen  KränkliMceit  nkht 
hommm,  begUmb^  den  OdtOerku  Bonemmk,  1376  Men  30  Attmterg.  « 


Au*  Yatik.  Areh.  coU.  438  f.  90«>>  «k.  to^of.  Mi 
flukiar  ctdL  d^.  2,  579  od  «r.  SM  «  «i.  iOiL 


Sanctiflaimo  in  Christo  patri  et  doniiio  domino  Gregoiio  digna  dd  provideiicia 
«acrusancte  Rooiana  ac  uniTenalia  eodeaie  rammo  potitifld  domioo  no«tro  reve- 

rendissimo. 

Sanctissime  pater  et  domine  revereodissime.   principes  electorea  iinp«rii,  hic 


1  7fi  iLtn  Ci-tU.i-  cfc.v  Viitil:anisc!ien  Arrhirj  iir,  438, 
aiu  dem  die  iUhraaht  der  nun  fuigenden  Stück*  eul- 

Karl'x  TV  nndere  Hher  die  Wrihf  K.  Wruzel'.-.  Sn  >lnii 
bei  Theintr  eud.  diftl.  2  ,  573 — 682  nr.  505  i«  dir 
Reihenfolge  der  Handschrtft  atgtdruclU  ex  »criptaris 
Caroli  IV  imp.  cod.  cartiw.  COÜv.  fol.  81  unter  der 
gtnuintamm  UeUrtduift  de  traeUUbiis  (ju^mi  «pi«- 
oo|'U8  Agannenaig  ri  praepositus  Pinioceiisis  in 
praedielo  ncgotio  nomin«  pODtifiei«  cum  imperatnr« 
hsbiieniiit.  E*  »imd  im  Oxlnr  aiNi  £09111  ran  Pa- 
pieren üb«r  die  Wahi  H'c»i;tr,< .  if  r^m  '  cr'cJiitdcncr 
Oamd  buekrUbn;  i  die  8  IHäUcr  }.  81-68  mit  9 
8d>r{/UtÜ€ittn,  «lU  «um  dirttlbtn  Hcntd  Us  auf  dU 

Sicei  Iftitrn  tttleht  oAhp  Ztrtl/c!  nirht  ursirUujiHrh 
SU  ditstr  Miute  yehörleu.  lUeß  sind  offenbar  äit- 
j*nigtH  Aktenitüeke  ire/dW  IKwIi.  JMoim  roN  Agm  an 
die  Kardinäle  tituehidien  miute,  tammt  dem  dazu 
gthörigen  BegUit-Sehrtibrn  destelljen  leumiV  die  Samm- 
bmg  UfhuU,  Et  «üul  die  folgenden :  Ij  Bitch.  Jo- 
hann ton  Agtn  an  du  KardiaäU,  das  Sehrtiben 
vdthtM  die  gante  KoUthtton  einleitei  [1.777]  Juni  8, 
bei  'in'  nr.  7'j,  2)  die  QesandUchaflf- Anweisung  für 

Um,  copia  primi  tuemorialiactc/J^^  e.  Mai  18—20] 
hä  UM  nr.  07;  3}      finjAuwi^  Outr  AnnUnnff 

für  denselben^  cpm  cujus  tum  rt'i!iit<-'  ffr.  [J.ITC  e. 
nach  Um  18—20]  b«i  uns  m.  68i  4J  Gregor  A'i  an 
Barl  IV,  «tqna  IIIck  quam  portavmt  prep.  FIn» 

hiaurnsii>.  Frtmpfar  A.  I.Vd  Mni  i ,  hd  unsnr.Sl; 
5J  Anii>eiiuug  für  Buch.  JiJutnn  ron  /lye«  und  Probst 
JbtMurt  ron  l'ignam^  copia  inatruclioniim  per  do- 
miauB  Odoleriam  etc.  [1376  ror  c.  Juni  ifj^j  bei 
WU  nr.  72;  6)  »utUer  neil  dieier  Anweitung,  pars 
inatructiunis  ete.  [1376  ror  c  Juni  "/j^/  bei  um 
mr.  75;  7)  Qngur  XI  an  Karl  IV,  copia  bnlle  apo- 
0loH«e  tie.  2379  Mai  7  bti  wu  nr.  74.  Et  folgen 
dann,  ron  anderer  Fand  tmehritben  und  tieher  w- 
rprtkigUch  diettr  Sammimg  de*  Butiutf  Joltmm  tom 


Agen  fretml.  cfrf  sifei  Stücke:  8)  Orrgar  XI  an 
Kari  IV,  copia  litere  GOnaeaaits  etc.  1376  Mai  S 
(wat  dann  tceUer  JUmIm  aufierkalh  der  beiden 


fi  pi  Papierlagen  auf  f.  ^  wider  ron  andrer  Hand  1B 
n  x-i»  einmal  rorkvmmt^  i>e»  «««  nr.  88  Variante  A; 
und  9)  Wenzel  an  Oregor  XI.  copia  pmciirainrii. 
1377  Stpl.  33,  bei  wu  nr.  B5.  II  Di*  6  BkMv  /. 
89—94  mit  7  8<ArifUnielmn,  alte  ron  «Irrjtlktt  Band 
die  aber  rvti  derjenigen  der  Sammlnng  I  rertefaeden  {ft 
M«.  XNt/l  tini  o^<n6(u-  ii^mi^  AlOnuiUdm  w*klf 
Pr^Att  AuMmt  rtm  Ptpnaiu  an  die  tbrdhUÜe  ein- 
«cAi  ■/iiii  miifli.  >tiiiiml  iltm  für  diese  be-ttimmttn  Ti<L- 
ridUt  des  j^enannlen  womU  d*t*e  SammiuMg  tüditfit. 
Statt  ^nu  «iaMttiHim  SdmAau,  «»•  dw  dw  JK>  » 

sdfifi  für  die  fin.fn'  Ci.Ufhli-jn .  i/i'.  iirn  dit-  dem 
l'rohste  beigesetzten  Ueberschriften  und  ikma hangen 
s«  dm  »intehun  Stüeken.  Ditse  sind  die  folger.dtni 
1)  Verhttn-Iltinn  7triichfn  Karl  IV  und  dem  Probit, 
Forderaug  und  KnctdKrun^  nack  einteinen  Punkten  30 
iutammengcslelU ,  capiluln  concordata  etc.  [1316  nach 
Mai  4]  bei  inu  nr.  63;  2)  Kart  IV  an  Ongur  20, 
mditt  dm  Nttmibttger  BoMuß  dir  KurftbreUn  and 
beglaubigt  den  Odoleriu*  lUmeconis ,  1376  Mers  30, 
bei  un*  nr.  60;  3)  wU  I  4,  Extnpiar  B  mit  ttarhen  » 
ZiuttMN  au  AUi  14,  1378  Mai  4,  hei  an»  nr.  61; 

4)  GtKinillifhiifl ^au}^li^unl|    lür    Prijfift  Atulil/Cit 

Pigmin*  durch  3  Kardinäle,  informalionea  nnichi 
prepMito  el&  [1378  e.  Mb  4J  hm  «hm  nr.  82;  5} 

Qit'fur  XI  an  'Im  ofnannten,  htiliiufyijt  hii  ihm  fti-  U 
ntn  iaeiten  ijti.'ndten  Bisch.  Johann  tun  Atf€>i  1376 
Mai  18,  bei  nn*  nr.  65;  6)  der  selb*  an  denselben,  be- 
gUmhigt  denselben  und  gibt  Aufträge,  1376  Mai  20, 
bei  uns  nr.  66;  7}  der  diese  Sammlung  begleitende 
Sehlußberiekt  de*  fimautten  PrJuUy  un  die  Kardinäle,  U 
beginnt  tnU  altm  iMpOMiOBpa  (1377  nocA  Jani  8J 
bei  IHM  nr.  64.  —  Zar  ErUMtrung  de*  Vorgangs, 
ledeker  diese  beiden  hier  rerzeichnelen  Sammlungen 
ton  äd^/ljMicüwa  reranlafiu,  dient,  aafier  dem  Sehr, 
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1  jirf".pri^  in  Niireiiberp:  onnprf^ati  super  clocfirinis  ef  fnronnrior.is  in  Rnmannnim  '^'^ 


regem     retiissimi  Weiiceslui  Boeinic  regis  illustris  priuiogeuiti  nostri  carissimi  con-' 
cumaciooe  felici,  uniroriiiUer  conoordaruDi,  ^  ut  Tidelieet  eidem  elaetioni  auper  pro> 
zimo  pentecottes  sancto  die  io  inperiali  eivilate  Frankefort  super  Ifogano  Magun- 


Wt 


&  d**  Bitdt.  Muim  ron  Agtn  an  di*  KarditM*  nm 
e.  Jmni  1377,  du  Rmalti-AHfitkkiumf  tmf /.  10t* 

(fr.vM  ,'fifH  Ctxltx.  a!lr'  nnf  Kintr  Seilt  r<m  ':l'  i-heT 
Hand.  Hit  h*Uißt  di*  Eimtttdung  der  die  WuhUn 
TCM  Kari  IV  «ul  WtHtä  herührtudtm  AknutSdu  aus 
.4rt7H(/n  an  dfH  ftäpttlichtn  Hof  in  Anairni.  Da  diu 
Aufforderung  an  Bisch.  Johann  ron  A<jfn ,  dit  Sehriß- 
$tücke  einiUJenden,  wie  man  uwt  der  r«-«pODliO  tpx»- 
copi  Agvonrotii  tvm  8,  Jmi  1377  gltieh  rarM  enUU, 
rrnn  25.  AprÜ  datiirt  ttw,  und  da       gutamtt  KtuO' 

W  Iri-Aufteiehnunif  dentelbeti  Ztttrk  betrijjt,  so  tnjibl 
j*eA  aU  Zeit  iAm-  EiUstthung  ungefähr  Atn  dtr 
25.  AprÜ  1377.  SU  tdhrt  Intli*  folymdermaßm.  lu 
(  liii  ti  iKiiiiiTK-  .<iiiii  iL  'I  Fl  riljjiliir  (liiiiijiii>  .  ,  AI- 
baneusi  [F.  AvgtHeus  Gtimaldi,  Monst  üriautaldi,  de 

9»  GHmko  tÜMufif  NiMMAfOKif  vdtf  JÜHiib  in  dir 
yror.  BHurie.,  Gallus,  papae  fralris  ßiiut ,  cantniVta 
r*gularU  numaslerii  saneii  R^fi  ftvp«  VaUntiam,  ex 
tfUeepo  Areniunenti  prutjiiii'  «urdL  mmK  PtlH  ad 
rinculu  tituli  Kudoxiae,   poslea   epUeojmt  ASxmus, 

Sft  Piemi  Vtnhriae  Elruriae  Campaniat  Maritimae  Uc/a- 
tut  <l  tttarilU  gmiralii  in  tempuralibus  ab  Vrbano  V 
jMdnu  enatm»  guttut  i*  im  haliam  mUutt,  «AiU  Ar** 
ntone  t6  kai.  mafi,  d.  k.  16  Apr^  am»  138?,  maeh 
Ciao>t>ius  710:  a.  ('inlinal  geusorden .  ib.  739^ 

30  ruL  ib.  747.  760.  792.  SÜ5i  CortmtUi  nr.  1203  ^ 
ihn  mitr  dw  JMrik  X  eanea  dop»  it  eard'tiMlai» 

nKh   .?clJt   Amt  I  lmu<   tirrij  rrlr  ilrii  Ji.if/,  f|nO(l  Ür- 

t]iu«t  cum  .  .  •■{liscQiMt  Agrnnetisi,  «i  sit  in  Avi- 
nioM,  et  coro  .  .  prFpoello  FfobiMeiwi,  qttod  co- 

3.1  fi}T\m  omniiiin  m<*morifiIiiifii  eis  ii»!  ponmi  nltrri 
Lrudiloruni  et  üiniiiuit«  iiiBtiuuUuuuui  eis  liataniiii 
in  iheto  elcctionis  fliii  iniperaUirls  iii  regem  Ho- 
inanorum  stallm  hoc  millnnl.  |j  Simililer  oopiu 
liicraruro,   quaa  portavcruut   pro   parte  dnmini 

40  noitri  pftpe  «d  inperatorcm.  ||  Item  ctrtiiium  re- 
<|KMMibnQai  par  doDinnm  impcntorem  eis  rnctAruD 
et  lilerftrtim  ünperiBÜam  rwponsalion  si  qua«  ha* 
beut.  II  Item  copias  literariiinet  jiiramenloriini  loclu- 
ramperdomianmKaroJttin  im|wni(onim  moderanm 

45  et  omnr*  oopin  ei«     eoram  «llerl  tr«i!itM  qUMiilo 


Guiilelmn  Uaronia  [ttol  sicher  ta,  meb  Taronisj, 
qtlod  mittut  T«gi«tniai,  «M  oontinentar  imtroetio- 

Ii«-?  et  lit<-rt_-  (_-t  rtV.iK  tangenlia  nKUt-riam  son  fnn-- 
latnm  eleclioni»  predlcte  rcgi*  Runianorum,  copiis 
um«p  «pod  M  ictmtie.  ||  Item  mponaimiuD  per 
impcratorem  miBsarum  per  niinlioa  npwtolicns  nd 
eiiiulcm  iroj>er«(orcm  transmissos.  iVan  jh  U  hiaaus 
daß  dit  Akttnstüekt  über  dit  Wahl  II 
uUig  mit  dtnjtnigm  lAtr  di»  WM  Saii'*  IV  et^pt- 
fitrdtrt  wttrdmu  Dit  Bhumtdaay  dir  trfaftrM  au» 
Ariynim  an  den  päpstlichen  llof  in  Anagni  geschah 
ab»  OKI  30.  Mai  1377,  mm  nek  dm»  mrklieh  der 
gmawHti  Hof  mit  BMrtO  dt*  Sommtn  damat»  mt 

.lMi<7'ii  h<:  'itu'l  {Hayn.  tj.  1,177.  ~J :  'Ut  Einiendiinj 
der  ersttm  aber  hat  etvas  iänjttr  angestanden,  indem 
We  «r«f  naA  dum  SAroAmt  du  BiiA.  Mmm  rem 

A'ifH  <m  liii  Kardinäle  rom  H.  .tiini  1377  tiiid  rui.'h 
dim  wul  nur  wiüiy  ijiairreH  ÜckliißbericJd  duf  l'robsles 
Audibert  ron  l'ignans  slatigifunden  haben  kann.  CU<P 
jene  pibt  der  Codex  selbst  rolle  Autkunß,  indem  tr 
btginnt:  Tabula.  In  Cliriflti  nomine  amen.  lu  pre- 
»enti  volumine  vontiuentar  copie  qiiürumUiim  di>> 
eumenlorain  Mripturamm  sive  mMRiincritorum  Ud* 
gentinm  elcetionem  gloriositsiiui  (/ininpis  domfnl 
Karoli  quarti  Rümnnoruui  imperaloris,  exeiii|i'iii<> 
de  auia  origioalibiu,  que  iu  civiUle  Aviuioaenai 
ia  ereblvlie  eunere  retneiMenmt,  el  iruHnitM 
postea  die  petiuiiimn  mensis  maji  anno  domini  1377 
per  dominum  ibcsaurarium  domini  oostri  pepe  ad 
RonmuD  ehriam  laut  AMgaie  rceidenleu,  pro 
-Quorum  iuventioiiP .  iit  !t>i)ge  inquisitionis  queren- 
iibu»  labor  nbäU,  uliIüh  ni  descriplorum  tabula  sub- 
sequens  sub  couipt'ii<!i>>  ilimonstrabit.  ponitur  enim 
primo  (folgt  ein  lnhall»-V»iuidimt,  gltiekaiitig}.  — 
mßer  hat  mit  den  Tf>einir*idun  Maltriaiim  K.  K^VbIY 
Ordnung  der  Nnebfolgc  im  Reiche  1376  bearbtilet 
Mt  den.  Mitlheilnwgen  des  Vereines  filr  Oesehicbte 
der  DeatMhpn  in  BSbroen  Jg.  3  Heft  4  p.  101^115. 

I  Die  in  uNftrm  kais.  Britfr  'jtiicbfnt  yuehricht 
hat  wot  Bsotitts  im  Augi  a,  1376,  1  Noriaibergae  pri- 
'  mnm  die  penulllms  martH ,  deiode  Kenit  ad  ftatnra 


ivennil   a.l    lioiuiiiiiin    ini|i.  r»loifm.    ]]    lU'Ui    siili      i^i  iirprnsir«  ^  clccloirs  c<tii^'ri  j.'jili  diem  comiliu  ;m- 


eadem  foraa  Bcribatur  tarn  dicto  . .  epicu|>o  quam 
prenouimto  .  .  prepoailo.  jj  Simililer  aeribetQr 

domino  .  .  llifsmirai  ,  (jiinri  mitt.nt  rdpias  oni- 
AO  niam,  quc  habenlur  In  camera  Aviuiuncnai  »uper 
IhctP  eleptionii  dicti  domini  Karoli,  originalilMie 
apnd  »e  reientis  el  (Ideliter  iu  tiuis  capsis  coneer- 
vatis.  et  addalur,  quod  domino  nostro  antta  dis- 
pliCttit,  quod  aliqua  de  dictis  origiualibns  huc  lui- 
SS  serunt,  ijuia  volebbt  et  %  alt  itac  mitti  aolnm  oc^iaa 
originaiibu»  ibidem  remenentibna.  ||  El  mittatur . . 
lbee«urario  «nmmarium  inclusum,  quod  opiid  no» 
«t  de  literia  aapradicli*.  1|  item  scribator  domino 


pcTiali  lU.  mensis  Juni)  draignarant.  —   Auch  geht 
litlUMtaufdie  SUmb«rger  Viriammimng  dieses  FriA' 
jähr.-,  irtK  Karl  IV  am  Schlüsse  des  folgenden  Sf 
lietiu  au  du;  Flurentintr  r.  'J6.  März  Vi76  sagt,  und 
nicht  auf  den  Frankfurter  Wahltag  rom  Jttni;  da  keim 

Ort  für  dit  darin  «nadW»  ZuMnmci^nfi  n^^Atn 
M  M  «.  Zw.  diar  Oi^  de«  Brtejialtimi  mO*!  s» 

rtrstdlW,  mmlich  yUrnberg.  Der  Brief  befindet  sich 
im  orcAirie  di  dato  nu  Fforcn«  or.  mh.  imd  iamtit 
fiJgtndermaßiH:  fEarolne  quarlut  dlvin*  Avente  cle- 

mentia  Romanoruro  Inipi inior  ptinper  au;rii»tiis  el 
Boemie  res.  U  Fideles  dilecti.  cotiatat  Umc^uam  no> 
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titieiisis  dyorpsis  fichitnm   fitiem  imponunt^   qnorlqne   post   hoc  Aquisgraiiis  sine 


*  lt)iiSiori8  inorti  dispeuiiio  solempnitate  onliiutcioiie  de()itis  rnronetiir.  cet«ruin, 
beuliäüiine  pater,  licet  alias  per  venerabileni  viruiii  Tiidtiiuin  Niuiucienaem  el^tam 
veatre  iftnetitatis  naoeitiin  de  advemtn  nostto  nd  voa  «cripserimiw  et  eeiam  per  (jasdem 
eleeti  vire  Toeis  organatn  significaverimus  inentein  noetnun,  turnen  permitteDle  » 
etipento  propositum  atlventns  hujusmodi  sie  «ieliilitas  corporis  nostri  sattsque  fortis 
inllrniitas,  que  plus  soiito  preteritis  temporilm»  nos  gruvavit  prout  adhuc  gruFare 
ttoa  cesMt,  imi^eäMt  et  impedit  qaod  iter  ooneeptam  non  possamua  ulhteoDs  ad« 
implere,'  prout  super  prcmiaria  et  noimullis  aliis  ifltottCionibus  nostris  hoDorabilis 
Odolerius  Bonesonis  '  cappellanus  et  fniniliiiris  nopter  dilectus  ostensor  i^sencium  fo 
sancütaü  vestre  debebit  et  poterit  distincUus  intiuiarc,  cui  nomine  nmiro  üdem 
digDemini  «dhibere  per  omnia  creditiTnn.  penonam  Testre  beatitndhiit  altiMimiM 
oooearTare  dignetar  inooliimem  com  dieruin  feUdlale  longeva  regimiDi  eocleue  sue 
im  saiH  te.  datntn  Norenbeig  die  penaltima  Mardi  regnoram  nostronmi  anoo  30, 
Mmtao.  imperij  vero  21.  i& 

(Sequitur  alia  manu  ^  videlicet)  Sanctissime  pater  et  domiue  pertitnendef  liben- 
ter  veniasem  modo  ad  vo«,  aed  graror  adboe  inflnnitate  valde. 

Sanetitatis  vestre  derotas  älius  Karolns  quartus  divina  favento 
cl(Mnpn<"iti  Romaooram  imptrator  spmjj»^r  OM'/imhis  ff  Hoetiiie  rex. 
(Propter  hanc  iittcram,  quam  dominus  noster  rtocpu  u  dixiiino  iuipi'ratore,  20 
me  prepontum  Finiaoeiuem  mittt  ad  ipsan,  ui  ex  lequeoti  epistola  re«poD«oria^ 
patet)« 

b)  <^>(I.  OdoliiiiUs  tinnronis:  dl«  Lnmt  tHielfriin  «MCMl  in  ilrn  SUiekm  mit  Oilolcnu«,  MKnw  M  dm  tiayfiftrtj 
jitMicvl  M  Im  AMnick  dnrchvrf  0<lo)i-ruis  rorf  «iojm  icoriU« ,  wtit  tieh  ItltUir  triilaH  «rt«  Oilol<>niit  i/u<rA  eine 
NMAIdMty«  llimd  nii<  OdoIrrilK'  rcncKiirt«ii  alt  via  umatkthrt  üdolnills  mi«  (Vdolenus  nUleken  Itomf«;  aurh  rkflnn- 
•MI  Odoleriiw  mt,  i>iM  Mart  i  CHlB.  f.n»  «r.  »I  whI  HTmmI  1,  «7  kmrf  mar  (Moten.         «WT.  ron  *m 


Mmifiß  «((M  m  «MV»  M;  Im  «td.  Ml 


toritua,  qnod  na  pre  eeteria  aposioHca  sede«  ain- 
gnliribus  Semper  mt  prOMesU  favoriba»,  cq^iu 
cd«»  in  opporlani»  mMMilallbiM  grata  aaUldii 

re  et  verbo  »episginie  realiter  perscnsisl ia.  unde 
dotendfl  tDiramor  et  «duiraDdo  dolemiu,  si,  prout 
Dotoria  fkna  tcatatar,  refadUonain  norltaäbni  de- 
tcftaiiills  iuM>liti»qut'  iiHituJo  novitt-r  in  Italic  et 
Tuade  parlitwa  adversua  ecdeaiam  aanctam  dei 
•aborli»,  et  per  qnai  totiui  orbia  teapublica  tnanl' 

fiütc  rniiitiittir  et  pprnirin.sis  scandalia  uaqtip  Fiip 
preeisionem  tidei  cbriatiaue  quauiplurimuni  detur- 
patnr,  occaaioBen  et  aatariüii  prestiliatia.  reram 
quin  aanctam  Komanaci  ecclesiam  et  apoatolicain 
aodem  in  tantia  auia  adveraitatibua  deaercre  nec 
|)09auniua  nec  volumua,  ((nam  eccleaiam  tanijuain 
^0«  defeoaor  pradpona  in  miaaa  [cai|/.  nimi«]  ar- 
did«  mmin  obooxil  pro  vIribM  deltawre,  fideli* 
tati-m  veatram  aerioae  requiriniiia,  ymino  vobia 
»ab  imperialis  obientu  fa%'oria  preciM  mandatnu«, 
qveteniif  In  et  aupor  premiaai«,  qnibna  rebdtandi 

juvameu  it  (iprmni  |iril)ni>si'  dicimiiii.  In  t('ni['(_iri' 
•alubriier  providere  curetia,  et  taliler  quod  nun 
■It  opaa  in  fiiTOrem  dfet«  lanela  nalria  eoeleal«  et 
pro  cmifirrMJtidiii'  ri-!if;iMiiis  Mci  rhrifOnnf'  n<\  des- 
truocioneni  lotius  Tnacie  veatris  et  alioruni  |)08- 
tentibnt  deneritia  imperiale*  exponm  rt»  et  virva. 
naoa  impcrii  aacri  Ronani  prineipea  oomitca  «t  ba- 


ronca  de  proximo  congregari  niandaviintis  coram 
nobia,  tractalori  qnod  dictis  lan  imtibua  oeceaaariain 
RBwdlnin  opponatnr  [odti  ui  pouittur,  Ha  fUek  im 
Pergament],  et  nicliilomiuua  au]jcr  prctiiiaais  in  bre>  i 
aollempnea  »mbaaaMtore»  noalroa  ad  voa  et  nounai- 
laa  aliaa  comninuitatea  ^hiaeie  enrabimni  deaiinare 
flntnm  Niireniberg  div  IG.  timrcii  rcgnoriitn  noat- 
rorum  anno  Irkeaimo .  imperii  v«ru  vioesimo  primo. 
8ckm  tum  8L  Mm  mfilgi  w»  StOm  Ongor't  XI 
rite  fhille  gegen  die  unfiehortamen  Flnmiliner  '2  Icrtl. 
apr.J  bri  f.iimg  cod.  iL  dipl.  l.  lO-Sl  Hr.  'J4.  Und 
um  5.  Ai'Tit  ihut  Karl  IV  dieselben  in  den  Bann 
tpegen  ikret  Yerfahrtm  ftjftn  dui  fUieh  und  tfei/rn  die 
Kirche  und  laßt  et  durch  Gfferriliche  Anschlägt  in 
NibfAtrg  bAunnt  machen  (Suremberj  h'lll^ ,  ind.  14, 
am.  m  30,  imp.  21);  P4»d  Knul  3,  «ft»  /. 
f&t  <Im  hJuät  «m  «IM  dtm  mihum  üptama  ja  eu|i*- 
ario  Melie.,  ohne  l ^ulumt- Angabe ,  unrichtig  auf  1375 
gttttUi  drei  RumpUtn  h^fimkn  sieh  im  Valik.  Ankb- 
i)  C.  Faae.  17.  nr.  8,  9)  Ü.  nr.  9,  3}  mit  rerkU- 

ier  Sigtuitur.   ■  H't-ifrr  Ji/nhj  <i.  137(j.  1  dir  üen 

Um  dt*  Pabftet  rom  20.  Apr.,  rgl.  Btoriu4  a.  1376. 

KW 

1  V.jl.  Ru,!,,,  a.  1.VC.  7. 

i  >Schr.  Greg,  an  Karl  2.<7ö  Af.ii  4,  und  wir 
.  Varianie  B  veldt  dir  «ai  Cbdkr  kt$i'  ß^midt  Äk- 
tekrift  daratadl. 
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h.  Der  Legat  Protal  Anillbert  Ten  PlfBus  lielm  KeiMr  1ST6  nach  Mal  4. 

61.  P.  Gregor  XI  <m  K.  Karl  IV ,  ist  mit  dpsitcn  Ahniehtcn  Itetreß'x  dis  VoigchreitcM 
tnit  W<tlU  und  Krönung  iVeiizel's  nicht  einverstunden  und  beglaubigt  seinen  Gesutiä- 
ien  Audaitrt.  >  1376  Mai  4  Avignon. 

Ä  «MM  YatikAi^.  cod.  438  f.  SSh  — 81b  «A.  in  fol.  mc  U  er, 
BteU.A.t.  MM  €mirw^  Band  futMAat. 

tti.  Hpl.  i,  570  ad«t.a98a»$  .L 


Copia  litere  quam  portaverat  prepositus  Pinhiaccn$i8. 

Oaiiaainio  in  Christo  filio  Carolo  Homaiiorum  imperatori  Semper  augtwio  nlu- 

10  ten)  elc  imperiales  literas  iniper  rcccpiinlis  alque  perlegimus,  et  dilectuui  filium 
Odolerium  Bunczonis  *  cappellamim  et  familiärem  (num  exhibiloreiii  ipsanim  audi- 
vimiu  spaliose.  de  quarum  ^  contcntis  et  relulis  sumus  nou  inudicuin  aduiiratü 
nosti  anim,  fili  eariMtme,  quod  le  Tivento  atque  imperaofe  negotiam  eleetioou 
flimerKle  de  carissimo  in  ChriBto  filiu  nostro  Wencesluo  rege  Boetiiie  illustri  jfximo- 

«  genito  tuo  ad  regnitm^  Romanum  oligendo  et  üf  iinperafoi-etn  {in.stmodnm  pronio- 
vetido  tamquam  iosolitum  et  tarn  propter  defeccuui  etalis  cjusdem  regia  quam  alias 
ntifmea  forte«  et  efllcaeei  in  cmrtrarivin  aUegatas,  qua«  Aidam  *  per  dilectmn  ftliam 
Tbomam  electuni  NimocieiMem  apeatolice  «edl«  nttodum  per  no«  speeialiter  piopter 
Iioc  ad  timm  prc.scrrt'Mrti  desfiriiitiim  sori[>simTis  seriöse  ,  rcpiitavimtis,  prout  est,  valde 

j«  grave,  et  ita  per  fiutrea  rioströs  extitit  reputatiun,  adeo  quod  eoruin  coiii^ensum  in 
/(oc'  vix  potuimus  obtlnere.  sed  noa  cupieutcs  tuls  votis,  prout  honeste  poteraDiu», 
anouera,  quedam  eapitnla  rationaUlittm  ooaditfonam,  qua«  ante  bi;^u8modi  eleeüonem 
petebamiw  impleri,  imperiuli  celsitudiiii  per  dictum  nuntium  duximas  destinanda, « 
tnque  quedam  ex  ipsis  cnpihilis  acceptasti '  et  implere  obtulisti  eaqiie  nobis  per 

tt  nuntium  remisisti  prefatum;  nosque  in  iliis  per  (e  acceptatis  et  oblatis  (licet  plura 
et  mi^ora  uliqae  rationabilia  petÜBBeran«  per  le  etdielum  regem  impleri),  in  quiba« 
est  inter  alia  (jiKxi  tu  et  idem  rex  ante  omnia  ud  scdem  apostolicam  veniretis  ac 
promitffTctis  et  riH-fPftis  (jue  in  cisdem  per  te  arroptatis  et  oblatis  capilulis  coiiti- 
neutur,  tibi  condesccudimtu  **  gi-aciose.  verum,  tili  cari.Nsime,  nee  in  dictiä  tuis  litcris 

«s  IMC  fwr  ewidei»  Odßkrium^  de  emtdiaonibtu  et  eapiMia  huju^tnodi  ytr  te  acceptaü»  et 
ittloHg  fada  aUqua  nuntUmt  ud  iptis  suppretsis  et  ut  videtur  et  i'  Ofdioato  per 

le,  ut  srripsisti,  fncere  proccdi  nd  rliTtioncm  liujtisinodi  in  opido  Prnnckerifnrt  in 
festo  penthecostes  proxime  luturu  '  et  deinde  ad  coronutionem  ejusdciii  regis  in  (ijiidn 
Aquisgrani,  vidcris  vellc  subvcrtcrc  ordinem  per  te,  ut  prefertur,  ublatuui  et  per 

a  iioe  etiam  aocaplatnm.  es  qao,  si  üwA^  non  «olnm  nostro  eidicte  eedi«  «ed  atkm 
tuo,  maxime  propter*"  famam  qua  de  htgusmodi  adventu  tuo  proce^scrnt,  derogaretur 
honori,  et  t^erendn  in  huc  parle  niintis  validn  censcreiittTr.  de  quibus  non  sufncimus 
admirari,  maxime  cum  jKjrsonam  nostram  speciuliter  diligas  et  dictam  ecciesiam 
malrem  tuam  ut  daroto«  filiiis  eonsuereri«  re?ereri.  quare  «ublimitalein  tnam  dono 

40  pmdeiitie  et  doTOtionts  eximie  redimitem  rogamu«  attetitiu«,  quateiin«  talem  in  tanto 


■)  JB  Odolcmn,  ^  «oncMuK.  •  BaMnmli.    b]  ^  quon»,  «  quini«.   rM  *««(■>•"■«  numMn.  d| 
M  4,  oA  I«  «.    •)  Jl  ivm,  »  dDdttiN.     q  hi  hoc  mM.  «.    g)  a  dmtliimdo.  «        *i  A 
«•lamt.    I)  «  OdttMon.    k)  dif  «Ml«  dm  la—AflUt  in  A.    |j  s  (tnwfno  hcMhio.   n)  I  JWnft 


'  Ar\X\fr,rl  iiu  f  ihn  S'hr   da  Kaisers  r.  .^f).  Merz.  Thottuif  qttmffm  irar .  o  zäfitt  der  LtttUrf  telltit  (erat 

^   Dm  Inlialt  liksei  AnUcurt  lutt  Iturs  anyegeben  Uioriut  CODCOrdatum  de  cerlO    modo)    bti  üaiut.   ritae  1, 

».1376.8.  1300;      mek  dat  Sdir,  it$  Kal$tn  tarn  »Mm. 
t  Ikfß  tdm  «in  gmÜMt  ütbrnnkammm  AirA 
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W6  iiegolio  contemptum  et"  vereoundium  noii  tiicius  iiobk  et  eoclesie  meniorate,  in  ctyus 
*'  perlculuni  et  daiiipiiuni  gravissimum  posset  ccdere  in  futurum,  nam  tperatnus,  quod 
tempore  eatimdi  nt^ßdatii  MonUtOe  ßrutrkf  ita  qwtd  tu  et  idem  rex  ad  prefaiam  «nfem 
venire  potcritü  premittenda  ^  in  isto  negwio  imjMuri.  quo^J  «i  fnrsttn  tu  n  nirr  iietiufres, 
xnifcin  k!em  rcx  cum  bonis  d  mnlttris  cnnsiUariis  pro  his  ImplntdU  venire  posKft  In-  s 
cunctunter,  et  nos  euni  libcnter  videbimus  ac  tko  dante  curubimm  cclcrlter  fXjje(/<re, 
igraumuque  deetioni*  pr^iUe  ad  dUam  dim  poterit  prorogaii. «  celeram  licet  de 
predicüi  electioue  faciendii,  iion  inipletis  cotulitionibiis  sab  quibus  in  eu  obtnlimat 
coiisentire,  uiiietiinr,  de,  p<Mnnnti'>tie  ttumni  prefatu  subsccutura  tnulto  inagis  cogimur 
adwirari,  cum  not)  upprübata  x>€rsoiia  elccü  et  confirmatiuae  clcctionis  non  secuta  «o 
eleeUi«  ipse  coronari  non  debeal  nec  ectns  tegiiu  vigore  electionis  bojasDodi  in  eo 
vel  per  eam  raleat  exercert.  ideoque  advertot  tue  pnidens  uiaturita«,  ne  ex  iesti- 
iiHiitiu  niultfi  {imsiliat  ail id  quod  possct  tütuni  istnd  irritare  negotiuui  et  dictum 
i'ccK'siiun  pruvocare.  '  sed  dilectum  ülium  nostrum  Rob'a-tuni  tiUili  basilice  duo- 
di'ciui  aposjolorum  '  consanguiiietim  tmiin,  quem  f  pro  reformatione  cleri  Almanie  et  n 

.ij  U  tir  in  imio  neil..  A  <lf  Ci^nU-mplUm  b)  «'"J.  pronMlIrmla.       r;  i/fwr  WorU  >iii<(  ou«  B.  /nli/t«  in  A 

il)  lo  linl  Aia*  mitk  nrimr      e)  ud  dt^  Im  B.      ■)  "  "vn  hier  (in.  nos  .niiti  ni  ilili  r  iiim  flliiini  no<.lriim  <  i'nJina- 
lem  Ccbfliimh-m  coiiHnguineiiiu  tuiim.  quem  pro  clerl  iniorfniiiioin-  Mi  p,\rh  i  Al-miiinnio  ikwtjiini>iin<is  let;a- 
tunif  il»  IMo  negorio  inRirnareaiu»,  qui  »uper  ro  •lunium  ri  fi^onm.     (lrt>illl^  onlo  MTM  iktr.  imiicridei 
aii|ier  qujtiw  onnütas  diclo  «uMimttaU  pltmut  «iponndis  diiectiim  filium  Audibtrtum  pn-pMidin  l'iiiMom-  30 
Mm  «rpMff  dm  «NM  Utr  aUHaU.         dr.  i»  il»     te.  au  »rfäiam  «to  IMmir  (M. 


•  S.  die  Sehr.  Oregtir't  AI  an  Probt t  Audibert  r. 
18.  u.  iO.  Mm.   bti  B^oriuM  a.  137S.  iO  wiW  «■ 

aufufiüirl  hiifir  ildi  K'trdinälfn  reelehe  die  Wahi  ür- 
ban  t  VI  unttrsehritben:  Hubertus  tu  a/milibn»  Gehen- 
«MUiblW,  OoHwr,  prwk  coni  <■'■  bofUicae  ft.  V2  apo- 
ttitlorum-,  t«  ift  der  *pditre  GeijtmpiidtH  Clemens  YIL 
Schon  am  23.  Febr.  [137GJ  scUreiht  P.  Ortttor  XI  Ott 
[Ertb.  Johann  ron  l'ra/j',,  Litltt  um  itine  Einuirkung 
aurf  den  Hauer  •»*'  UUßtislumj  gegen  die  Ftttrtntintr, 
mit  Beatthrnng  auf  die  jHijtsUiche  BegüHsliouup  der 

IVilhi  Ä'.   Wtntet't  und  du  flmnit  cd.vJirixiiTL'.iir'yt  m/, 

Ab*ielU  einer  Sendung  de*  Kardinal-Legaten  Hubert 
ron  Otufmaek  DuOeddand.   Gregoriattia  Tenant- 

bllis  fvfttcr.  piTurtrcnt«-  iio?  tiPt'f«»tHTtp  volidi^^imn 
quam  ueii  calamue  nec  seinio  lirevi«  safficfift  ex- 
plioirc,  iv«bn'M!rBlibtiiqiw  contion«  perfldoi'nm 
Floreiititiüiiiin  rrtilitt«!  rxsecrmielis  odeo  (jinxl  sin- 
lUHi  i'CciisiBi- jiiui  ui  i  arUl>us  Yialiae  tjuiisi  Uilslilcr 
salivert<rniiit.  lien-uiiati  (.'atrsni-eae  per  mo'lum  «cri- 
Ijimus  Ui»  incInsUBt  ^dtr  Eintckhß  an  den  Kaittr 
frliU;  aber  am  ff.  Ftttr,  tpraeh  Grtgat  da»  Anathtma 
über  die  Ftoientiner  cni.r,  Rrti):hiilücU  bri  Bsi/riui  a. 
i376.  14/  fmlerniiatem  taam  iiobi«  curAin  prae- 
rordfme  ragsnl«  et  pnriter  obmcrantea,  quiienna 
pro  divina  noalrB<jUf  tl  sclis  nfiii^ldl  i  ru'  riwn  n- 
tia  et  «more,  statui  pracdicto  rumpatiens  alTectii 
banigno,  ipnil  Mranilai««  firMriitain  imudan  vf- 
li-rveiitibua  instaiiliis  ef  irt'lnrlir  niliu?  opportu- 
iiig,  til  iioltis  ei  «Mksiac  Konianae,  larntjuam  ejus 
pacnliaria  Atiiia  tt  pr««eipat»  advocatus  «t  «kfen- 
sor,  in  tnntnc  ;ii'cesailatis  articulu  celeriCer  sabvC' 
nire,  et  lalm^  quai:  nosiroo  praidictae  continent 
«cripliones,  beaifnfter  exnndire  Dlinli  di-votione 
dignetur.  ceierum,  vanerabilia  Iraler^  atl  diari* 
paudum  colligationes  c(  amtetiataa  Implorum  Fle- 


reutüiorum,  qui,  luscae  palliatac  vehLatia  yvrbn 
dokian  nwndoaaqiM  IlDgenicc,  adwritta  IniMeeiiteiu 

wciesiani ,  «jiiani  lamis  nlTlixuiiiiit  vi  inc<-!>»aiiler 
nintguiit  iiijuriis  et  Jaolnris,  \eii<.'ii(ini  aspidtmi  t» 
dainjtnabili  callidilate  nuiiiiis  et  scripiuria  iibiqne 
diffundunt,  iit  in  virgulio  piarutn  metiUam  caibo. 
licorutu  principiiin  et  magnatum  calitmuioaiaeorttni 
llalibus  semtoa  detractionis  cfTiiudaul  et  corda  ■«.•■-• 
venUa  iu  snbventjoneia  ecclesiae  deleatandit  eorum  30 
latratitna  t(>pera  fiHiant  rt  torpere  fldelea  et  fHi- 
cac«r»  operfii.>Hii\-i .  vi;t  ^  n  irifjtni:»  t'iru-  |irni  i-larne 
siuoeriiatisostc-ndaa,  nie  non,  ad  procurauda  uobia 
anxliia  pariier  et  anbaidia,  aie  fevom  et  con« 

iii(lus(rio.<inc  cirvunmiH'ctiuniii  impt'nda.'^,  3fi 
quoll  cotiÜdeutiam  [Pal.  «-ontiiientiaj,  quam  de  tt: 

•peeialem  gerinn»,  non  inunem  vel  vacMun  nrnoi- 

feslo  cnmprobenias  eff«clu,  hideqiH'  Inis  et  tuoruni 
honoribiiA  et  cnminodia  adboe  !<iiiC('riug  astringa- 
mur:  si-iens  iiifm|;i  r.  ^  t  nerabili«  frater,  iitqne  patr-  M 
fiiciens,  dum  locuc  afTueril,  aerenitali  praeibtae, 
quod  I(>gat{Otten  eardinalia  Gebennenals  iiedam  pro 
nostri"  et  eclosine  negotiis  I  »  r  iii  favorem  do- 
mua  Uuctuiae,  ad  quam  cliaiu  in  miitoribu«  ooii* 
«iitnii  nncerum  gerebamm  alfcetam  [die  9(elfe  ad  —  w 

iiiTri-llirii    ünilti   >ii-!i    fn.-t   irtriHrli    iriilth.Il   in  dem 
Sehr,  des  Kaitert  an  Oregor  rom  4.  Apr.  137tij, 
erevhnna  fbciendam:  qait  naper,  avdita  Kravi 

aef^ritudinc  [die  Krrin!:t!'-!)h!t  r!es  h'ni'eri:  rrteähnt 
dieser  selbst  in  «einem  Sehr,  an  ijregor  rom  .'jO.  Af«i*  £u 
1376]  quam  insperialia  aarwilaa  pMM  fbft,  da  t^jua 
obitu,  quem  daue  »vertat,  nosiro  prae.^onim  tem- 
pore, timBiiBIU  vehementer,  scilicei  ne  [PaA  scire, 
con;.  Kilicet  ne]  foraitatlfi  ca.tu  aiiam  quam  reg«m 
Uocoiiae  ad  impcrinm  eligercot  electorca.  et  prae-  «c 
aaveic  volentea  in  poatarMJB«  dictum  eardlmlan, 
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pro  ttia  consolatione  faatendimui  Mti«  ciU>  ad  illas  n  i«  >  dcstinare  legfttum,  super  '  -  : 
hiis  et  aliis  pafientcr  expectare  digrieris,  quem  inrurnmbimus  de  ageiidis  in  isto  * 
ue^üo,  quod  dante  deo  prücedet  felicius  lirmiits<]uo  durabit  si  in  eo  ordo  debitus 
obwrretur.  ipsequo  cttrdinali»  i»  omiiibiis  ageudis  impendet*  «aon  coiuiliiiiD  et 
h  favürem.  taper  quiba«  omoibos  diele  eablimitati  plenius  exponeadi«  dileetum  fliiiim 
Aiidibertimi  prppnsifnm  eocirsic  I'-nliiiirensis  Forjnlicnsis  diocesi';  dn  iTfnrnni  dncfniTni ' 
hurum  latorein  ad  tuani  prc^eiUiuui  destinamiLS,  cui  in  preiiiissis  indubiam  dare 
veii»^  fidem.   datum  Avlnionc  4.  oonas  maji  pontißcatus  noffr»^  anno  sexto. 


63.  Amoetsung  für  den  päbsUklien  Nmüiiu  Probst  AudiberL  [1376  c.  Mai  4,]  '  Jjl^«^^ 

•P  iluj  Va(;!!.Arr},.  c^mI.         r  91^-93^^  L-;;.  m/o/,  ne.  14  M. 

Utintr  cod.  dipl.  2,  5m  /.  ad.  nr.  508  t  cod.  t«d. 

Informaciones  michi  preposito  Piniocensi  tradite  per  reverendissimo«  patres 
domino<;  .     PnrtiTcn<?em '  .  .  Medinliinenscm  <  .  .  et  de  Pictavia'  cnrdinales. 

[ij  Priino  exponatiir  ilomiiio  impcratori  allectio  et  siogularis  dilectio,  quam 
dominus  noeter  bebet  ad  peraouam  suam  et  filii  tum  propter  rererenoiain  et  dero> 
tionen  quam  ipse  inter  cttncloa  predeoewores  «uos  liabuit  et  iiabet  ad  dominum 
noetrnm  et  aanetam  Romaaam  ecclecäam. 


qni  conrnngntDC««  eat  «t  ad  donram  itbun  alKduir, 

W  [Pal.add.  cl]  ad  p.'n  ti  -  Ahimniri«"  cf)pilAvitnne  i!(  Kti. 
Dare,  ut,  quidquid  legalkme  (iuraiite  de  impera- 
tora  conlioferet,  Ipae  Icgatas  praeuraKt  dleto  Tcg) 
ItiieiniA'-  ripti'l  flectores  aiixilia  et  ftivorcni.  onisipni- 
que  fiuuiaiji  tilfclioneiii  de  «juovi«  aiiu  imibm'U-iius 

S5  iriiptdirci.  verum  ubiciimque  fitcrit  imperttof  i" 
^uadeiB  oardioali»  advenlu  hiao  breviter  mcamri, 
Ulie  tnne  veltt  tnlUlibilifer  intertm  eSqne  Baal* 
stere  et  agi-nda  proroovcre  fervenlcr,  proul  ilc  ain- 
ceritate  tna  fiduoiam  gerimus  aingulareia.  datum 

ao  Avtslmw  di«  23.  februarn.  Daa  Jlakr  «lyOr  Welk 

mit  ^Viihrs^h.  riui  '!im  VLihältnit  tu  Floren»  und 
dcH  abri^  ßt*icliung€n  des  Jnkail*.  Gtdmdu  £ci 
Falodkgr  FanmA.  U^.  9,  95/.  «r.  19  «w  PM9. 

Domkap.   mi.   i-Oi\.   3   10  f.   13*2.      Dfr   Same  fhjt 
3i  Empfänijfrs  des  Schreibens  isl  Paiada/'t  l  ermulliuna. 
t  Andib^rtU»  d«  Sado  heifit  er  in  dem  Sdir.  P. 
üregur'f  XI  an  Um  r.  18.  Mai,    In  der  Hall,  chiist, 
J,  713  trtehtinl  ein  Audebertus  de  Sodv  nobilit  Pro- 
rineiali*  im  J.  1388  als  prejKfsitut  eeclesie  Toiosane. 
40  Woi  d»n  Ort  ^  fnpotihu  PiMactmii*  httr^t  «0 
9<t(  <fM  Galt.  tkr.      586  all       i  MpihiJb  du  Bk'- 
sehoj's  run  Frijus  die  folgendw  an:  Barioletut,  de 
PimivWf  At^,  LoTjtm»,  <l  Itngumiani  $mu»caUi 
awbf.   fEr  M  tMrf  stt  »cratdlk«!  «fcr  Fhdm  Pipnaiw, 

4.'i  Piiin'trifuji  ciiitrum  nacli  Ehrmann  Kist.  itiit.  t'j'.  l.M. 
ron  Frankreich  4,  3'J'J,  an  der  Uauplitrafie  ron  Tau- 
Jon  nach  R^fu»  tmi  Atit^,  «ft  tvii  Bn^mitfi»,  «Wk 

ron   f'rf!  ,'MiV;n'2n .    nfi.  ron   Tmtlrm^   fhmah  llnuptriri 
ttnes  sjMttt '■  wiiltr  nin'iieh'.futHtH  Aontoii*  im  Bnzirke 
•0  WN  Briffmdi'j' ,   lityMirt.  Ju  Vor  ;  hatte  ror  der  Hero- 

hUm  vuhnre  KiMtr  imd  da«  KoUtgiaikhrelu^  da» 


KttpM  dtr  kUtm  war  rom  ifa^wHiMr-tMm,  akt- 

r < i/iifTi jf ,  ilaiin  nhfr  .u'hularisirl .  s.  it)UL  Auch 
Mritsa»  et  Michelot  dietionn.  de  jiiojfr.  Parü  1847 
p.  715  ftAt»  an:  PigmUf  eammmt  du  dipain,  dm 

l'up,  an-ondist.  dt  Prirtnnlfe.t ,  atntrm  de  [iufi-. 
hahitants;  ähnticli  in  W.  Hoff  mann  Encykt.  der  Erd- 

Völker-  undSkuteiAmid»  1688  Lirf.  49  p.  1459,  mit 
3278  Einm. 

>  JXw  DtthMt  «r9«8(  HA  tmt  im  Mr.  Oregor'e 
an  Karl  rom  4.  .Mai  1376,  Iii  wMim  ar  dm  fß- 
iMiMlCM  iVniMuM  btgiaubfgL 

)  An'  Cioeoniiif  8.  743  eneheint  «aUr  daa  «nm 

Vrhiin    Y  l'iGS  .}r\rn}illi'n   Ä'/i  f/i'ii'J/i  fi   Vrtriii  Cot  iinus 

citis  e!  epitc.  Flurcntinus  dteret.  doetor  prtsb.  eard. 
tu.  tt.  Lamrml^  d  Jkmad,  fMrtM  tfUeopm  Farlu- 

frifit  tt  t.  Rn/tn'x-  7  1}05:  iitid  S.  761  ihttelhe  unter 
den  bet  Urhaa's  VI  Hahl  LebtHden :  l'Urus  Cornnus 
Florenlinus  efitcopus  card.  Portuensis  et  s.  Kufinae, 
ebenso  Btor.  a.  1378.  10.  und  ähnlieh  o.  1376.  10. 

*  Sach  Coronelli  tarola  sinMica  de'  eordiwU 
nr.  1231:  Sitn:m(  >.-.'  i:i75  Dtc  20  Iii.  ss.  Joh.  et 
P.  j  tmi  bei  Ciaamiiu  8.  753  vnitr  den  tm  Qrtgor  XI 
9.  1375  gtwiAUt»  KmdbMtit:  Simim  de  Bottmo  «f- 
rtf  et  arehiepiicvfms  Mtdiolanensis  ulriati/ut  juris 
doetttr,  prtgb.  eard.  u.  Joanai»  «t  PatUi  tU.  Pamina- 
tkH,  f  1381  O^,  ArIM  Btor.  a.  1378.  10  md  a. 
13S1.  1  und  Hayn.  a.  137fi.  40. 

5  CormtUi  wr.  1234  :  Guid*mt  stU  1375  Dte.  20 
eard.  Iii.  «.  enm.  Mi<3<r«w.;  mJ  ki  OaMnimt  8.836 

Ouiddo  fle  hfalosiceo,  aliar  'fifa.f/iVfc,  OaUtts,  eins  et 
efiisc  i'tctarientis ,  decretorum  doetor,  prtsb.  Card.  s. 
crueis  in  llierusalem,  f  int  August  1413 f 
Saor.  a.  1378.  10^  rgL  A.  a.  13/9.  22. 
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Waiiltng  zu  trankfutt  itu  Juni  1376. 


tut«  [2]  Secundo  qucxl  ipsc  hone  novit,  quorl  I)nne  memoria  domioOS  Cleoien»  ^118 

patruiis  Semper  dilexil  euui  et  omnes  suos  dileclioiie  sinccra. 

[3]  Terlio  qood  dominus  niMter  spcrat,  quod  ejus  illiutria  filius  doRiina«  Bo«mie 
rex  TcatlgUs  inberens  paternie  peneverabit  in  eadem  devodone  et  fererencia  erga 
dominum  nnstnini  et  sanctam  Rümanum  ecflpsinni:  et  ideo  dominus  nostcr,  qui  b 
honorem  et  cumodum  patris  et  fllii  ex  corde  zclatur,  obtat,  quod  negociiun  presentis 
electtoiiis  sie  per  uiodos  debitos  et  concorditer  ordinalos  deducatur,  quod  sorciatur 
effeetum,  qoera  dominus  noster  et  dominus  imperator  predicli  desiderant 

[4]  Nunc  rero  dominus  noster  perlectis  literis  preftiti  domini  imperatoris  et 
audita  ad  plenum  credencia  eidom  ppr  dominum  ()<loleriMm  •  exposifa  miiltum  io 
aduiiratur,  quod  dominus  imperator  et  ejus  lllius  non  vcnerunt  personaliter  ad 
euriam,  antoquam  ad  electionem  haberetur  processus,  protit  aliter  disposuerat  et 
seripserat  predictus  dominus  imperator  (loniino  nostro,  qui  pro  ejus  adventu  pura 
vernt  ea  que  decebant  pro  tanti  principis  recepcione,  qoia  eciam  fama  publica 
referente  sie  iudubitanler  äperabatur.  15 

[5]  Item  mtratur,  quod  suam  inteneionem  circa  Isla  ita  tatde  tibi  mgnificaTit, 
'eam  videatur  quasi  in  totnm  reoiessnm  ab  ordine  piins  dato  eA  per  aum  aeeeptato 
et  promisso,  si  procederetur  ad  electionem  non  adimpletis  modis  et  cimdidonibus 
oblalis  et  acceptatis  in  preseiitl  iicg:ocio. 

[6J  Novit  enim  ip$e  dominus  imperator,  quod  dominus  noster,  cupieiis  eidem  to 
complacere,  quantum  honesta  poterat,  ut  ncgoeium  electionis  «jus  fllii  debilum  sor- 
tiretur  elTectum,  mnltum  laboriose  et  cum  maximis  difffcoltatibos  potuit  inclioare 
atiimos  dnrninorum  cardinalium  ad  prcbendum  consensum  huic  iiep^ocio,  cum  eis 
videretur  valde  novum  et  insolituu),  quod  viveate  et  regnante  imperutore  alias 
eligeretor  et  ex  muUis  alüs  ocmsw^,  ^eut  alias  seriöse  per  dominam  Thomam  » 
Nimociensem  electum  ftiit  eidem  domino  inperatori  exiiositam  (hie  esponantnr 
raciones  qnare  etc.)^*  per  quem  inter  cetera  qtiednm  capitiiln  cerfunim  pondiciontim 
racionabilium  fuerunt  pro  parte  domini  nostri  eidem  domino  imperatori  petita  et 
portata,  quorum  qnedam  fbenint  aoeeplata  et  promissa  per  dominam  imperatorem 
obserrari  et  adiropleri.  qnare  petit  dominns  noster  et  reqnhit,  quod,  aotsqnam  m 
procedatur  ad  electionem,  veniant  ipse  et  filiiis  ad  curiam  pro  dictis  conventionibns 
et  condicionibus  ndimplendis,  cum  iina  ex  raciojiibus ,  <pie  inclinurmit  duuiinos'  ad 
conseucieiiduüt,  t'uit,  quiu  personalitur  debebant  venire  et  in  presencia  domini  nostri 
promittere  que  erant  eonventa. 

[7]  Sunt  et  ulie  Joste  et  racionabiles  consideraciones,  propter  quas  dominns  as 
noster  miilluin  optat  presencinm  dmiiini  iinpemtori.s  ef  ejus  filii,  et  inter  cetera  quia 
e^:  eo,  quod  dominus  noster  inclinatur  ad  istam  rem  ita  magnam  et  insolitam,  sunt 
mnite  murmaraeiones  per  orbeoi  de  ista  materia,  que  cMsarent  ex  eomm  adTentn 
personali,  si  dominus  noster  et  ipri  hie  ^ul  oonTaniant 

[8]  Insnper  debet  ad  vcniendum  moveri  ^  ex  eo,  quia  jam  publicatum  est  et  40 
diviilgatum  in  orbe,  quod  imperator  ordinaverat  et  promiserat  venire  una  cum  tilio} 
qnod  si  non  faccret,  Tocaretur  ^  quidam  contemplus  ad  ecclesiam  et  variacio  in  per* 
sonam  domini  imperatoris. 

[9]  Item  quia  ea,  que  circa  presentis  electionis  negocium  sunt  agenda,  valde 
sunt  magna  et  ardua,  ut  superius  est  tactum,  utilins  et  secnrius  cxpedieiitur  et  M 
tractabuntur  in  curia  quam  alibi  propter  prcsenciam  domini  nostri  ei  dominorum 
cardinalium,  per  qnos  omnia  dnbia,  que  occurrent,  poternnt  deckraii 

a)  coil  Odoli>nuin        M  <1<      coä.      c|  die  ti-ttUammtiUm  SMl  iMta»  «Hf  im  SmAt.      4J  wI  altU  ■MMlL 

I  tc.  cardinalts,  $.  0.  in  dtmitiben  Art.  6.    (Die  Absäla»  timd  »U  im  Manutkript.J  M 
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[10]  Item  quod  dominus  imperator  debet  optare,  quod  ejus  filiua  sit  talis  qunlis  r""-- 
ipse  fuit  et  est    nan»  si  ipse  filitis  veniut  ad  curiuui,  videbit  dominum  nostnim  et*  *"** 
domiiios  cardtDales  et  ip&i  cum;  unde  sequetur  deo  fsvente,  quod  ipse  semper  ex 
hoc  nu^orem  habebU  reverenciam  et  devotionem  ad  sanctam  Romanam  eeeledam, 
6t  aoOotni  ipse  dominus  noster  et  donünl  cnnlinalcs  habebunt  eum  in  majori  fSüvora 

5  et  dÜectinne,  et  sie  ccutrahetur  qnodfiam  fcdiis  iiKÜssohiliilo  quod  cedit  ud  honorem 
fidei  taHiolice  imperii  et  rei  publice  utiiitatem  necnon  favorem  et  honorem  domus 
atquc  podteritaCia  sue  et  speeialiler  filii  sui  domiDi  Boemie  regis. 

[11]  Item  optat  dominui  noster  preaendam  dotnini  imperatoria  propter  bonnm  < 
imperii  et  roi  publice,    riam  si  bene  considcrotur,  in  quantis  adversitatibus  et  fribu- 

10  lacioiiibiis  imitidiis  hodie  ugitetur,  expediret,  (jimd  mm  bona  rcformacio  üeret  in 
orbe,  cireu  que  hübet  muita  cum  dicto  domiuo  iuiperuture  conferre,  que  per  Duudos 
vel  litten»  ad  pleniim  »plicari  noo  poMont:  propler  cv^jua  eeiam  preseDciam  nrnlti 
priocipes  et  domini  ad  curiam  renirentTol  mittereot,  et  sie  roulta  bona  verisimiliter 
po^seut  tractari  et  sequi,  quia,  pront  ipae  novit,  regimen  todtu  Orbis  ad  ipMS 

15  douiinos  •  pertinet. 

[12]  Item  quia  ipse  dominns  impemtor  et  ejus  pater  pro  nmiU  negodo  DOii 
tarn  gravi  nec  tarn  insolito  venerunt  ad  curiam  perBOnaliter;  unde,  attento  eum 
quanto  fnrnre  dniniims  nnsfor  et  donirni  cardimiles  in  hoc  negocio  prooeMenint,  non 
debet  ^ibi  icputure  mugnum  nec  ad  laborem  si  ipse  et  filius  veniant. 

SA  [13]  Item  coneideret,  quod,  eo  non  veoiente  et  promism  et  jam  cosTenta  DOn 
servante,  gerenda  in  hae  mataria  minus  valida  censerentur  et  flituris  temporibos 
tevocari  posscnt  et  infringi,  quod  omnibus  iiiodis  ex[>cdit  precavere. 

[14  in  mtrrgiiw]  {Isia  materia  non  misceatur  cum  alia  nec  eadem  die  exponatur, 
ymmo  expediatur  in  totum  prima  pm*s.  '*) 

ts        [15]  Sed  admiratvr  dcÄnhius  noster  de  eo  quod  oonlinent  littere  preübate  in' 
earam  pima  parte,  videlicet  quod  post  electionem  sine  morc  dispcndio  intendit  eum 
facere  coronari  Aqtiisgranis.    nnm,  non  fipprobata  persona  elecfi  in  rpprem  Roma- 
norum  et  conOrmacioue  electiouis  secuta,  clcctus  ipse  uec  coronari  dcbcat  nec  rex 
nomiDui  nee  actus  regius  vigore  bt^nsmodi  decttonis  per  eum  eatereeri,  qnia  ex 

w  simili  eansa  dominus  Johannes  XXII  magnos  prooeasus  fccit  contra  Ludoneum  etc. 

[7^1  Tf"m  quia  ipse  dominus  impemtor  [>ost  ojus  flcctionem  aiitp  porsone 
approbuciuncm  sc  simpliciter  appellabat  cleclum  in  regem  Kumanorum  et  non  regem, 
nec  stgillo  regis  ntebatür  sed  signo  marcbionatus  Moravie  *^  ut  per  cyus  litteras  auc- 
tenticas  apparet 

K  [17]  Ilem  dominus  noster  non  videt,  quod  cum  honore  suo  et  ecclesie  hoc 
conniventihus  oculis  possit  pcrtransire,  postqnam  per  snnm  predccessurcm  videlicet 
dominum  JuliauDem  XXil  fuenuit  facti  tarn  soliempnes  processus  ex  siimü  causa, 
et  ideo  pro  bono  statu  nnirersi  Orbis  et  ex  affactione  singulari,  quam  credit  ideni 
domimu  noster  quod  dwtus  dominus  imperator  habet  ad  qua  personam,  non  pacialur 

M  hoe  negodum  suo  tempore  suscitari,  quod  posset  ecclesiam  irritare  et  scandalum 
geiierare. 

118]  Condndalur  genenlUer,  quod  serretar  ordo  dalvs  et  swrentur  promissa» 


18 


■J  Ttirinrr  mi.n,f'<  iil<  fi.'  ,  h<i<  i.,'in-k  Juns,  i.vn'nl'.r  ii.  1  hl' liVi'i  l'il'l  <m,i  KaUtr  tu  Ttrrttkm  leM  iriirdm,       b)  Di* 

tit>gik-\jrim'  rU-ii   H  orlf  wlf.^un  'im  Ilnnde  ntbru  dr\u  l".J|yr  imVn  .(li-iljf;    aw  ifi.'#en  oder  Kül  ub*rlusitpt  QmJ         Ac«l  der 

Ptr  «nl«  T^«<1  ttandtU  ron  dtm  pertüttlieMn  Ene^l»en  iiarl't  umd  iren3«l'<  tci  der  A'uri«,  der  nr«U<  von  drr  Apprv' 

tMtm  Ar  fmm  4m  OweHfeMtM  ««r  Ar  »auf  *»  /Mm.     e)  Md.  UoravU,  nmtt  tm,  Mor«*t«. 
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WnbltRg  zu  P'iankfiirt  im  Juni  1376. 


ow«    63»  Verhandltinr^en  vurischen  K.  Kurl  IV  und  Probsf  Audibert  über  die  WiM  tmd 
die  Be$lät^ung  K.  Wenxl's.   [1376  nach  Mai  4.]  > 

Auf   Valik.  Arch.  coJ.  436  f.  eh.  in  fnl.  MC  14.  «C. 

Theiner  a4.  dipl.  2,  57*  /.  ad  nr.  598  €  cod.  tod. 

Capitula  coticordata  inter  domrinitiii  nostraiB  et  domtDiim  impenitiorani.  t 

[J]  Piinii)  fjuoil  (I(i[iiimis  impprntor  per  so  ipsutn  et  per  lifcrns  siias  patentes 
6U0  sigillo  imperiali  sigillutas  supplicet  domino  nostropape,  quatenus  attenta  malicia 
tempori«  iiwtantis  et  attenti»  periculis  quc  posaent  TerinniiUter  eveinre  casu,  quo 
pmt  igaa  oUtam  eligeretar  altus  non  eque  Ädiia  et  eedeete  leverene  prout  ipse  est, 
ronsidcrnlisqiie  ipsins  devotionc  ■  fidcli  ac  revcreiKia  qnas  ipsc  sernjicr  exhibuit  w 
occlcsie  Roiimiie  et  Romanis  pontificibus  pro  tempore,  iiccnon  projiler  servicia  tarn 
per  euiii  quam  per  bonc  meuiorie  dominum  regeui  Juhannein  patreui  suuiii  ac  per 
fblida  reoordacionia  dominum  Henrieum  aTuro  snum  flieta  et  inpenfla  multlto» 
dine^  ecclesie  Romane,  dominus  nostcr  papa  dignetur  de  gracia  spcciali  licenciam 
et  aiictiirifatem  una  ot  ista  vice  duintaxat  eoneedere  nmnihiis  eloctorlfais  tarn  15 
ecclesiafiticis  quam  sccularibus  quibus  competit  jus  eligendi  imperatorem,  quod 
poMUlt  et  raleant  ae  more  solito  congregare  et  eligere  in  regem  Romanorum  iDu- 
atriMimum  principem  dominum  Wencealaum  fiiium  domini  imperatoria  Boemte  regem, 
sie  quod  ipse  domlmis  Wi  nccslatis  rex,  postqrmm  elertns  ftirrit  et  per  Romnnnni 
ecclesiam  confirmatus,  debeat  et  possit,  pOi^t  mortem  domini  imperatoris  sui  patris  u 
Tel  «i  dominum  iiuperatorem  renundare  coiuitigeret,  assumcre  impcrium  Roma- 
norum et  ae  flieere  coronari  Jozta  morem  debitum  et  hactenus  oonaaelam. 

Responsio  domini  imperatoris  facta  michi  prepoaito  Piniacensi  '^i  non  credo 
quod  dominus  noster  velit  quod  sie  (ieslmani  honorem  meum  et  perdam  me  ipsum 
quia  vere,  si  hec  facerem,  electores  repuuirent  se  per  me  proditos  et  dicerent  quod  %i 
perdidi  et  deatmxi  jura  que  babenl  in  eleocione  im|M»ratoria.  et  timeo,  quod,  hoc 
dedncto  ad  eorum  noticiam,  perpetuo  eaaent  miehi  et  domui  mec  inimici  et  forsan 
suscitarent  michi  talc  scnmialuui  quod  nnn  possem  me  ab  eis  dcfendere.  et  'utinam 
dominus  uoeter  esset  bene  informatus  de  malicia  et  uequicia  multorum  dominorum 
de  Alamaoma.  et  aum  oertna,  quod,  nisi  prorideat,  imperium  veniet  ad  iiwnua  talia  an 
qui  erit  inimicua  et  rebdlia  aancte  Romane  ecolesle.  et  bene  perqoitat  dominua 

noster,  que  Fiint  domiis  qiias  repiitat  sihi  fidele^  in  Alainaiinia.  utinam  esscm  pccum? 
quod  non  inrniicurent    dumui  mee,  et  numquam  uüquis  ex  meis  intraret  impcrium. 

[2]  Item  quod  idcm  dominus  Wcnceslaus  rex  per  sc  ipsum  et  per  suas  patentes 
literas  ano  aigillo  regio  aigillataa  promittat  et  juret,  quod  ipae,  ut  predieitur,  jid  M 
imperium  assumptus  numquam  procurabit  seu  faciet  aliquem  alium,  propioquum  des- 
cendcntem  sive  extraneum  ab  eo,  eligi  ipao  virente  nec  renancianta  in  imperatorem 
seu  regem  Romanoruui. 

Reaponaio:  hoc  oonaeoeiit 

[3]  Item  quod  idem  dominus  Wenceslaus  priua  et  ante  omnia  juret  et  promittat  w 

domino  nostro  pape  omnia  et  sinfrula,  que  dominus  Knroliis  modernus  imperatOf 
patcr  ejus  promisit  et  juravit  felicis  recordacionis  domino  Clementi  pape  VI.  ^ 

•)«Mi.«i   b)  mA  eoBtiainl.  c)  —  amtt,  mk  — *  fci/b^wii.   d)      IrnnManal»  IMmp  im.  MBlcmoL 
I  Am  im  SM^Oulih  du  PrebtUt  AM«H    «ir  w  Urtn,  In /mimi  MMkHd* 

ullra  reS|i<ttisione8  nr.  rjeht  htrror,  dofi  dieß  die  jffttjMirjf.  —  Die  Ab.<ätt^  Qtmäß  dem  Cofif^e.  W 
Verkiatdlungtn  «tnd  vxtche  dtr  genoMiUe  mit  dem  i  in  grofier  Aiitakl  trwitjene  humie 

Amw  tfby  iiMr  Um  dtr  BM^  «m  Agtn  btige-         3  Thiintr  cod.  dipl.  2,  155  nr.  156 i  159  nr.  157; 

gAm  wmk;  ni  mMmm  «fo  m  wigmtftndm  Brgii-  tSl  nr.  159;  107  nr.  165}  170  nr.  106  j  170  nr.  107  j 
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Reaponrio:  cgo  toIo  hcme  et  jonre  qneenmque  flecit  et  jararit  paler  meaa  O"* 

tprnpore  ince  promnciDnis.  et  volo  quod  filins  mens  fficint  ot  jiiret  quecumqnc  #j 
et  juravit  aviis  meus  Heiiricus  et  que  ego  feci  et  juravi;  nec  dcüciet  una  Utera, 
eciaui  si  doniinus  noster  Dollet,  de  hiis  quc  debet  fucere  ccciesie  Romane. 
•  [4]  Item  qaod,  anteqoain  ad  alia  procedatur,  domino«  Imperator  et  domiona 
Wenceslaus  rex  predicti  personaliter ,  prout  se  ipWM  obtulerant,  veniant  ad  preaen- 
liara  doniini  nosiri  pape  ad  aupplicnndnm  promhtondum  et  jurendum  ipsi  domino 
DOStro  predicta  que  io  dictü  Iribtis  proximis  articulis  oontinentiir,  quodque  obtentti 
a  domino  nostro  licencia  electionSs  (kdende,  proat  in  primo  articulo  est  dictum,  ez 
«ft  tone  ad  eleetionem  procedatur;  qua  facta  petatnr  ex  post  ejus  confirmacio  a  8e<le 
apostolica,  pront  eit  hactenus  fieri  conaueturo  qnando  aliqois  est  electos  in  im- 
peratorem. 

Responaio:  ante  eleetJOnam  nec  ego  nec  fllins  meui  poiaemiM  ixe,  quia  jam 
electores  ooncordee  sunt  de  eelebranda  eleelione.  ^  et  aeltoto,  quod  modica  dihuiio 

15  potent  factum  meum  pcrpctuo  impcdire.  qtiod  non  credo  es<^e  intencionis  dom'mi 
Dostri.  et  senoio  pericula  que  iiinuinent;  yimnn  cum  oiiinibus  viis  et  cautelis,  quas 
habere  possum,  vix  pusäuin  retiiiere  neguciuui  integrum,  sed  pro  certo,  si  dominus 
noster  expediet  fttctum  fiUi  mei,  ego  personaliter  ibo  ad  eom,  et  ila  promitto  TObis 
(et  sie  michi  dedit  manum);  H  jam  misi  ad  regem  Francie  pro  salro  comluctu, 

»  quia  irmltiiiri  cupio  esse  secuni  propter  multa  et  ita  crpdo  quod  expedint  sibi  et 
michL  alioquio  si  senciam  quod  nolit  mo  expedire,  st  essem  in  porta  Ärinionis, 
Don  intrarem  et  etatim  redirem.  et  ita  sibi  scribatis  fimiter,  et  sie  sciibo  edam 
per  Odolertum.  * 

[.'5]  Tlcm  quod  prefati  domitii  imperator  pf  rox  cnnsenciant,  qund  doininiia 

ts  noster  papa  post  pacta  omuia  premissa  ad  eternam  rei  meinoriam,  ne  ex  predictis 
posset  in  futurum  electoribos  tribui  materia  malignanüi,  faciat  de  eorum  consensu 
eonsfitntionem  generalem  deelarando,  quod  eleetores  imperü  tam  ecelenastiei  quam 
seculares  nullatenus  possunt  ellgcre  in  imperatoreni  vel  regem  Romanorum  vel  mb 
alio  quovifl  nomine  quemcuDKiue ,  qui  ex  hoc  possit  pretendorp  -ip  ex  tiinc  vel  in 

30  futurum  habere  jus  in  imperio  vel  ad  iUud ,  nisi  solum  et  duoiluxul  cum  vere  vucat 
Imperium,  alias  aotem,  videlleet  vivente  Imperatore  iegitlroo  nee  renuncianta,  noIIa' 
tenus,  nisi  petita  et  habita  liccncia  et  auctoritate  a  sede  apostolica,  quodque  hcgus- 
inndl  elt'clio  aliter  facta  est  ipso  jure  irrita  ot(]ue  iiulla.  et  quod  ecinm  dominus 
noster  in  dicta  constitucionc  fuluiiuet  sentencias  et  censuras  in  electores,  si  contra 

B  Ihcerent,  et  alias  penaa  adiciat,  proat  sibi  Tidebitttr  expedire. 

Item  dominus  noster  Talt  tam  Iltens  quam  promisrioaes  et  jaramenta,  que 
in  predictis  urticulis  continentur,  apud  se  seereto  ten«a  ttsqae  ad  electionfim  eele- 
briitam  et  confirmatam  inclusive. 

Item  de  renunciatione  oblata  non  videtur  domino  nostro  expedire  nec  congruere 

M  quod  Hat,  sed,  cum  daoe  domino  rimul  erunt,  pleoisrime  super  hoc  artioüo  per* 
tnctabunt. 

Domino  nostro  placof  juxta  ordinacionem  et  formam  in  predictis  nrticulis  con- 
tentas  assensuni  suum  presture  iu  predictis  electionique  tieude  Uceuciam  et  auctori- 
tatem  prestare  neenon  postea  illam  eelebiatara  conflrmare. 
<s         Responsio.   Dominus  noster  ISseiet  constitutionee  snas  secundum  quod  ei  pla- 
euerit,  et  ^  prestabo  pacieociam  necoontradicam;  et,  salva  sui  gracia,  non  dei>et 

4  t  •)  4^  OMWHD. 

m  nr.M»;  t74»r.l70i  178  «r.  171;  177  «r.  179;    3       rgl.  JUmI  SM  1,  1*8  f.  135/  171/ 
«  ij8  «r.  ITa;  JtayMU  c  13ML  19 ff.  »/,  «.  Wf.        *  VgL  Bmkit  «  7. 
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!i  mr  qncrcrn  lirenciam  vol  litora^;,  qiiia  predecessores  siii  non  pecieruiit  licenciam 
j^,jnec  literaa  a  meis  predecessoi  ilais,  cum  alias  consütucioncs  fecerunt.    et  repetiit 
aliqua,  que  in  prinio  capilulo,  de  inimicicia  et  irritacione  electorum. 


fs"  64^.  Sclilußbericlä  des  Probstcs  Audibert  an  die  Kardinäle,  über  den  Gang  der  Ver- 


gj     htmdlwyen  bei  seiner  Sendung  an  Karl  IV  in  Sacliien  der  Wahl  H'efiscfs.   [1377  s 


nach  Jmi  8  Attigno».] 


Aiu  Valik.  Areh.  cwl.  430  f.  Ö3b— «A.  in  /ot.  «f.  14.  tx, 
fKcAMr  axL  difi.  9,  581  /  ad  mr.  S98  t  tod.  tad. 

[1\  Ultm  reapoitsiones,  quas  habui  n  prefntn  doniino  iniperatore,  quas  supra 
inserui  in  primis  capitulis,'  ut  clarius  puteut  ex  quo  obtinere  non  potenun  quod  « 
dominus  Imperator  et  <yu8  flliiia  vel  alter  «omni  renirent  Aviiiioiiero  tid  dominum 

n(xstruin,  juxta  ordinem  michi  dattim  instabam  quod  differretur  electio  nsque  ad 
adventnm  domini  cardinalis  Gcbennensis.  quam  obJinui  differri  in  die  ascensionis 
Main  (loinini,  que  fuit  22.  dies  oiadii^  ■  usque  ad  lü.  diein  post  peulhecosten, '  cum  tarnen 


j„t.i  i'i  ■ 


Juni  I. 


in 


ipsa  die  pentecostes,  prout  cotitineut  diete  littere  domini  imperatoriSf  ^  debuisset  w 
celebrari.  et  hanc  dilacioncm  conco&sit  cum  non  modica  difTIcultate  propter  magna« 

expensas  quas  faciebat  et  i.ericula  que  fimebat,  spernns  juxta  e«,  qw  eidem  scribe- 
baolur  de  curia,'  quod  tunc  potuisset  vonisse  dominus  Gebenneusis,  ad  cujuB  occur- 
•um  fueruni  miasi  doo  amores  relooes  intimwitea  predi<tem  dibtionem  et  quod 
placeret  eidem  featinaatw  Teniie;  qbi  cunorea  reperierunt  dominum  Agennenaem  m 
in  Bassilca,  quos  fecit  retrncpderc. 

[2]  Item  instabam,  quod  ntillo  modo  deberct  administraro  ncc  uti  regio  sigiilo 
nee  coronari  ncc  sc  regem  uoininAre  ante  approbacionem  persnue.  ^  super  biis,  que 
aoli  domino  imperatori  expomii  jnxta  ordinem  et  penuasiones  michi  datas  in  memo» 
riali,'  quia  dominus  imperator  litteram  supnwcriptam  *  legerai  principibus  elecio-  n 
ribns,  insurrexenint  maxime  turbaciones,  ex  eo  mnxime  qnia  in  litteris  prcdictis 
curetur  quod  electus  in  regem  Romauorum  aute  conlirroacionem  electionis  etc. 
dieentes  quod  nunquam  Ibit  Tisum  vel  audUum  nec  reperietnr  leriptnm,  si  legantur 


al  «ad.  «U.  la  kM  dthtfel.     bj  Mt  Mäm  M  mmC  mi  *r  te.  MMMIM,  MbM  «lar  rnrnh 


i  Das  Smdt  träft  id»  Daimm,  iH  aber  ohn*  Bt-  dgnm  5dUif/B«rteftl  ohu  wtittm  «mt  aU  BtUag» 

d<nken  in  oben  ffmannU  Zeit  gtttttt  worden,  da  et  hinxu/ilglt.  Der  tetUert  fällt  atto,  tUAtr  gtta^,  niAt 

dentidben  Zweck  dient  und  ticker  auch  nahezu  in  die-  lange  nach  8.  Juni  1377.     Was  zu  dtm  liericlUe  da 

Mtt«  Zeil  ßUlt  vie  das  Sehr,  dts  Bisch.  Johann  ron  Prvbstes  ythörl,  ist  datjenige  was  in  der  ersten  nt.  su 

Agm.  «n  du  XardinäU  «m  8.  Jmi  1377.   N0A  nr.eOaUatttOtSttmmhmg  imthmbtt* airfftfititHitL  SS 

thur  Sitlh  du  htaUrm  (qui  ett  «nm  eo  adhae  in  *  DU  «apftafa  «meordata  WB  aacA  JIM  4,  w.  03. 

Aviiiiuuf)  XU  sehlifßtn,  hat  der  Probit  diesen  Berieht  3  Es  ist  der  10.  Juni  den  1.  mitrtch- 

ron  Arij/ium  au*  crftolM.   Dtr  toudvbar  /omton  wt^  der  WaUlag  d»r  dam  wirUiA  «radh  J'<utg*hatlm 

Aafimg  der  aUgm  Sdihfibendlltt  dm  PrAtt»  Ut  wol  «Hrdc. 

.(0  ZH  eikh'irrn.  ilnfi  ilrrxtlhc    ron  Ari^on   aus.  w  ^  Di-r  Brief  KtirVs  an  Gregor  Wt$H  30k  Mtnt1379  W 

sieh  der  Bisehof  ron  Agen^  alt  di«  Eii{fordknmg  der  nr.  60  gab  diesen  Termin  an. 

JkmMekt  iMni/;  knü»  iifdif  nukr  t^aad,  dk  •  Ja  dm  Aelr.  du  fiatiH»  «i.  I.  Jfai  «r.  91, 

Anffordtrunj  fft-r  Hr.mifchtn  K(trdi,\äh  rom  75.  .Ipril  «  Anietimtg  ßtf  AuMbtli  tOm  1376  A  Mm»  4 

(s.  das  ischr.  Juhaunt  mm  S.  Jum  137 1)  un  itiUrm  nr.  62. 

nach  Agen  schickte ,  und  <i>  dem  ihm  sodann  unterm  '  Sehr,  des  Pattftr  tWI  d.  Jftrf  «r.  01»  U 

61  Juni  eammt  Aktenstit^hen  iUitnnUulttn  Bericht  des  ^  Die  Stelle  cum  non  approbaU  persona  electi 

BitAaf»  teint  eignen  Aktenstücke,  ohne  teeitere  Einlei-  et  conßrmatione  electionis  non  seciKa  electus  ipse 

tiatt  diren  uur  mit  den  betreffenden  Ramlbe-  coronari  non  debeat  nec  acius  regius  vigore  clec- 

mi  üdursdiriftin  tmrätkm^  tamit  «bigtn  tkmit  hi^uamodi  in  ao  v«l  per  eam  valeti  ezarct ri. 
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omnia  jura  et  cronice,  quod  electio  impentoris  fntrit  oonfirmata,  quia  non  est  [un 
electio  iibbfttis  vel  opiscopi,  que  debeat  confirmari.    et  super  hoc'  rrnilta  fueruntj^^j 
dictd)  que  alias  scripd  domioo  nostro  in  prima  littera,'  quam  sibi  misi  de  Ala- 
muniia.  fioaliter  obttmii  •  domino  impemtore,  quod  «ate  coronadoiieni  nnllum  «otnm 

&  r^am  exeieerei  et  imllo  modo  immisceret  se  admioiAtnücni. 

[3]  Item  coronacionein ,  qne  'Irl  t  hnf  fieri  in  festo  sancti  Johannis,  difTcret  post 
per  15  dies:^  et  ita  inter  electiooetii ,  que  fuit  facta  die  10.  junii  et  cormacionem^  ^ mia. 
ci-ant  29  dies,  infra  quos  mi^Met  ambAxiatores  suos  ad  dominum  nostrum  ad  pcten- 
dum  approtHuäonein  penone  et  alia  eomnete  a  domino  iMotro,  qui,  ot  ereddMtt, 

10  potuissent  esse  in  Avinione  infra  16  dies,  et  sie,  si  placuisset  domino  nostro, 
potcrat  approbare  personam  ante  coronacionem :  alioquin  intendebat,  quod  dicta  die 
omnino  coroaaretur,  nec  poterat  aliqua  via  amplius  differre. 

[4]  Dem  am  aliqui  ex  cdeetoiibus,  hoc  sendentea  et  moleatum  gerentea  quod 
ante  coronutionem  domiDua  Imperator  vellet  mittere  ad  ciiriam,  neguverunt  tradere 

1t  decreta  et  littcnis  suhs  super  electione,  pretcndcntes  qtiod  fic!>at  oontm  libürtatem 
electorum  et  jura  imperii.  quas  tarnen  littera»  poslea  obtinuit  in  ea  forma  qua 
poluit  et  non  ut  voluit  et  in  hac  contencione  ftienint  perditi  bene  qoataor  diei 
port  eleelionem. ' 

[5]  ItPm  fuimuü  dominus  .  .  Agennensis  et  ego  capti  in  via  ff  impediti  hene 
so  per  quinquc  dies,  et  sie  vcnimns  ad  curia m  ^  tercia  diejulii  una  cum  nunciis  domini  ^'^^ 
imperatoriji^,  que  dies  distabat  a  die  coronacionis  per  6  dies. 

[6]  Domioiu  Thomaa  Nimoeienaia  electiw  reoMUMit  in  Frankenitort  ad  reeifneD- 
duni  alia  jnramentu  qne  post  debaerunt  pcestaii;*  cui  dimiä  copiaa  juramentoiam 
quas  mecum  dctuli.  ^ 

15  Euce  quidquid  habeo  super  presenti  negocio,  me  vestris  reTerendisaimis  pater- 
Bttatibua  hnmililer  reoomendana. 

Vesbraram  reverendissimarum  patemitatum  aemiliu 
AtutOterttm  prepositua  Pioiaoenaia. 

c.  MaeiiMBdiwg  dea  Bifichofs  Johann  von  Agen  mm  Kaiser  11176  Xai  18-20. 

»       P.  Qrtgor  XI  <m  wmmii  Icgolm  iVotet  JudAerlf  orAut  ihm      Bitdu^  Muam 

eon  40m  b«L  1376  Mai  18  Jmgnon. 

Am  Valik.  ÄreK  cod  438  f.  93«  eh.  in.  foL  tee.  li'tik 
ntbut  nd.  apL  2^  5S1  ad  IT.  598  a  eod.  toi. 

(Qoia  reTereodiaidmiM  pater  dominoa  canKMHa  QdM&nenrii  non  Tonit  ad 

96  partes  AUiniannie  nt  prius  ftierat  ordinftliim,  fuit  missns  dominus  episcopns  Agen- 
nensis,  per  quem  recepi  ego  prepositus  Pinhacenais  duaa  litteraa  que  aequuutur.)^ 


•)  tti.  lue.     k|  «ii  fMkMT  «yML 

1  Nicht  vorhanden;  rülUdit  4m  SfOmiimm»  a. 
tSiS.  5  htkemnt  gtutftn. 
40       1  Au»  «lim  folgtndtn  39  dim  gdkt  hmw  daß  da- 

mit  nirhl  eltni  2   Worhen   sondtrn  ri.Ut  If)  Tafft  ge- 

mtint  iind,  daß  also  dit  Krönung  demnach  am  9.  Jtdi 

dfm  ühertuichtttn  iMMtM.  8k  mwdt  cbuM  «ckm  OM 
4S  <>'•  Jui*  g€hall«n. 

*  Dtm»  mUärt  tieh  tUtUieht,  aanm  dk  mutmh 
wmgdiaiifm  arr.  4&  4&  iSL      ra»  mtmA.  Aifiim 


itncl;  gtnau  genommen  könnte  nadt  obiger  Steile  eS* 
J%«U  dkm  StOekt  »igmUlieh  tnt  am  13.  odtr  14.  Jim» 
t/asy^ifH^  iMf^Jn  $wta. 

'  Xach  Ari()nov. 

»  DU  QeiandticUß  rom  10.  J»ni  1376. 
•  Dir  Eid  T.  19.  JirnL 

7  Ihr  Eid  r.  9.  Juni. 

9  Dielt  hier  III  Klammem  ttthtaJe  Anmerkung 
der  l'n^fUt^  in  der  hl.  am  Rande  flehend,  h*MiAt 
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im  Gregoriiis  episcopus  servus  servorum  del  diK-cJo  filio  Audibcrlo  de  Sndn  prppo- 

*""*'8Uo  eociesie  Pinhacensis  Forojnliensis  dyocesis  decretorum  docforl  nf)optoliee  sodis 
iiuQcio  saliitem  et  apostolicain  benedictioncm.  siuut  alius,  cum  u  presencia  nostra 
reoederef,  tibi  dixhnus  et  earissiiiio  in  Christo  filio  nostro  Carolo  Romanorum  impe- 
ratori  semper  augusto  ac  nliis  per  tc  scripsimns,  dilecttim  filium  nostriim  Robertiioi 
bu.iilice  1*2  apo«toloriim  presbylerum  cardiniiloin  '  n<1  partes  Alaninnnip  lepatiini  tnit(pre 
rolebatmis  in  elccüone  carissimi  io  Christo  ülii  nostri  Wencesiai  rcgis  Hocmie  iliiL'^tri:; 
ad  rc|;iium  Ronunoram  consuatanda  fiiTOrem  nece««ariDm  impensnroin.  ▼enim  quin 
cx  ccrtia  eanais  oportet  nos  eondaiD  caniiualein  ad  partes  Ttalie  deslinare,'  vencra- 
bilein  fnitrem  nnstrnm  .Tnliixnnem  ppisoopiim  Atrennensem  latorem  prpsenrimn  ad 
partes  predictas  ioco  prefati  cardinalis  nd  imperatoreni  memoratum  transmittiiiius  de 
prcfienü.  volutnus  igilur  et  tibi  mandauius,  ut  eidem  episcopo  iu  agendis  assista«  et 
i37e  fldem  adhibeas  in  dieendia.  datnm  AWinone  15  Ical.  jnnii  pontificatas  nostri  anno 
*^'*sexto. 


/'  <7K<  66.  P,  Gregor  XI  an  seinen  Legaten  Probst  Aud^ai,  onbist  Um  4m  Bkehof  Johann  « 
^""^  von  Jgm  bei  und  erOmU  üm  Weiemg.  (1S76]^  Med  30  Ävigno». 

ÄMt  r«Nk  ÄnL  cod.  438  f.  9Sib  «L  ■«  >UL  Mcl4  w. 

Gregorius  etc.       dilecte  fili.    quamvis  in  tiio  recessii  dilectum  tiiium  nostruin 
cardinalem  Qetwnnenseni  decreTissemuSf  stent  non  ignoras,  legatttm  in  Alaroan-  w 
niam*  destioare,  et  jam  ae  prepaiasset  ad  iCar,  superrenientibus  tarnen  noris 

CHsibns  nos  opnrtnit  propcsifiim  variare,  proiit  veneriibilis  frsiter  nofitcr  .loliannrs 
Agennensis  episcopus  presencium  exhibitor,  quem  ad  seretiitatetn  augustam  prop- 
terea  mitlimus,  tibi  plenius  ezplieabit.  sane  de  ipsius;  cpiscopi  fideKtate  stueera  et 
ctrenmspecfionis  industria  perrectam  fiduciam  obtinantes  enncta  tibi  tradita  et  comissa 
quantumpiinqno  pecretü  siipf^r  facio  rcgis  I^ocmin  in  Rnnmnoriim  rpgrm  clipendi 
eideui  episcopo  diiximus  reseranda.  quare  cum  ipi^ü  iideiiter  de  utiinibuB  conferas 
et  nichil  penitus  ei  celes,  ferrenter  instantes  ^  una  cum  dilecto  iilio  uostro  Thoma 
Nimociensi  electo  apud  serenitatem  prefotam,  quatenus  ad  primam  eoronationem 
dicti  regis  nati  sui  in  Aquisgrani,  sicut  proposuerat,  douec  hujusmodi  clectio  prius  >0 
rite  fuerit,  ut  nmri;^  est,  per  ccclcsiam  approbala,  ntillo  modo  velit  pincoderc,  neqiie 
contra  iiut>,  qui  ad  persouaui  äuam  et  exaltationcm  dicti  nati  sui  sinceruni  gestamus 
aifectuuif  qniqae,  servaris  modis  oonsuetis  ab  olim  et  qoi  in  ejus  eleetione  et  coro- 
natione  servati  ruerint,  prompti  sunuis  sue  celsitadiui  coniplacore,  necnon  in  ecclasie 
Romane  niatris  sue  prejui/*ciuHj  tantütn  fnccro  nnvifatcm,  que,  otsi  vclleiini!?  pam 
pcrtransire  conniventibus  oculis,  posset  tarnen,  quod  absit,  iinpostcrum  inter  ipsam 
eoeleHam  et  doraum  6000110,  inter  qnas  contentm  *  Tiguit  riget  et  opitulante  deo 
per  ineremenlum  rigeUt,  disseiusionia  materiam  partnrire.  neque  Teile  debet  im* 


»}  «od.  Al«m»onls.     b}  tod.  äoek  vol  inttinlm,  niM  inslaole;  KotutruktUinmrtttuti      r;  »d  prcti<<Fnl,  Thrintr 

taut  HMtf  imjuSictoH.    d)  «t.  M  Md.,,7Mur ^nmm  mte.  |f. 

1  Der  t/tätert  Qegenpahst  Clenteiu  VII,  :  Rayn.  hritg  gttitn  di«  Fiürtnliner  bu  Jiüur^H;  tgl.  dit  In- 
O.  tStBt  56}  eher  Ah  und  ttint  lieabtiiAtiijle  Sendung  itruktion  nr.  67. 

nach  Dtultehland  m.  da*  Sehr.  Qrtgor't  an  Karl  rom  '  Das  fehlende  Jahr  itt  1376;  auf  diuen  Brief  r. 

4.  Mai  1376  nr.  61  und  die  Initrukfinn  nr.  67,  auch  20.  Hai  besiehen  tick  die  Wort«  mU,  leilcht  su  dem  4ft 

nr.  66.  Sdireiben  des  Ptkät»,  n  1&  JKii  tM  am 

2  Dtr  'Ixtek  BmniM  «.  WS.  t7:  dt»  hnUigim  mi  dm  PnbH«  OHgimfkt  Wurf,  i»;  w.  ; 
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perialis  serenibu,  ut  per  riolentiam,  extorquerc,  quod  rectum  servans  ordiuem  valet  a»» 
amicabiliter  obtanerA  ootorom  fiieia  nostra  Ytalie  frequenter  ähi  fwäte  reoonissa,'"'^ 
nil  in  hüs  et  vobis  comiaate  alüs.  de  coDtingtnÜbus  omittentes.  datun  Avioione  die 

20.  moji. 

B        Dilecto  fiUo  prepoaito  Fiahacensi  sedis  apostoUce  uuncio. 

97.  ÄmagSmHg  ßtr  dm  jpiAUHdka»  GnamttM  BüAqf  Mnum  von  Agen  ,  m  Beireff  i'^" 
d»  WM  und  BettOiHfimg  fFenaer«.  [im  e.  Mtd  18^30.]  >  it£ 

Aus  Vatik.  Arck  cod.  436  f.  82a— 6äl>  cL  in  Joi.  »ee.  Ii  «x. 
TMmt  eai.  ilfL  2,  SU* /.  ai.  nr.  S98  »  «4,  «ad. 

10         Copia  primi  meniorialis  michi  episcopo  datt  per  dominum  nostrum. 

Ultra  eommissa  per  dominum  nOBtmm  preposito  Pinfaiaeensi  *  habeo  ego  Agen* 
nensis  *  epiMopus  reflbrre  domino  imperatori  pro  parte  doinini  nostri  inAraacripta. 

[/]  Primo  rcgrutiari  de  cn.  quod  misit  tiuntios  suos  lu!  iiartes  Ytnlio  nd  demin- 

tianduiii  quod  iiilcmlit  piiuin'  "t  ulcisei  duinjiiiii  rt  injiirias  illalu  Rumiuie  ccclesie 
4t  et  ejus  oQlciulil)Uä,  seil  pennuxunu  quia  misit.  nuntius  suus  per  düininum  tneum 

rererendissimum  «aoeti  Angeli  *  processuros  in  agendis  ut  idem  domions  meos  cacdi- 

nalis  eis  imponerek  et  ordinaret. 

[2]  Itftn  otinrn  regratiari  de  processibus  nrdinatis  per  dnmimim  imperatorem 

contra  Florentinos, ^  et  diccre  qualiter  proccssus  ipsos  exuiiiinandos  et  in  forma 
«0  debita  ponendos  domioiiB  noster  conii«it  reverendissimo  patri  domino  oardinali  Viva» 

riea«i,'  quibus  expeditis  dominue  novter  per  propriiim  nnntium  eoa  mittet  eligendo 

procedendi  moduiii  iiuit^is  opportnnnm. 

[3]  Post  hoc  exponcre,  qtialiter  dominus  noster,  prout  per  prepositum  domino 

imperatori  siguiiicavit  ex  tofco,  proposuerat  mittere  ad  eum  dominam  menm  car» 
w  dinalem  Qabennenflem^'  qnia  seit  eum  de  genece  ne  spedoliori  dileetione  et  affee- 

tionci  tarn  respectu  bone  memorie  doraini  cardinalis  Boloniensis*  avunculi  sui  quam 

rcspectu  sui  ipsitis  torp  eidem  domitio  imperatori  ma«,'i<?  crafnrn  et  astricfurn.  npA 

quia  uiikbo  reverendissimi  duiiiitii  curdinale«  Ostiensis "  el  Moriiiensis,     quos  succes- 

'  Doj  Datum  ergibt  sieh  Um  ihr  Ju/'/ic'/'-n  "  Pctrut  de  B^rittn  GaHiit  ii(nrn-,ue  juris  doctor, 

.10  glaabigung  dt*  Bittlto/i  rim  Agtn  bei  dem  Prdut  rpitcoptu  Viraritiuis  (Vititrt  in  der  pror.  Yienn.) 

Aadibtrt  j«  «fai  ivdm  SdmÜm       PoSfte  an  dm  fMwk  eatd.  üt.  m.  LammU  «•  Luetna,  «UU  Atmtkm 

letittren  roin   IS.   ui\d  10.  Mn   1376.  —  Vg!.  üher  o.  T.Wl  in   Ch  mniti<    V!!  iih-',iienlia ,    Kardina!  feit 

die  päbtttichen  t'orderMngen  Btor.  a.  1376.  2  und  i^75,  üiaeonitu  p.752,  ryl.  761.  7'JJj  ISixir.  a.  1378. 

fymid.  A  im.  5.  lOwtda.  1381.  1. 
SR       2  Diese  päbsüiehen  Au/trägt  für  dm  Prnb.rt  .ritt  d  '  Der  Hobertuj  im  1.  Brief  Gregor'*  XI  «l  PttiH 

auch  erwähnt  in  der  copift  ilMtnictiontini  |icr  iliiioi-  Audibert  rom  18,  Mai  1376  nr.  65. 
naraOdolcrium  nr.  72  ArtS^  es  sind  die  informa.  Ciaconius  714  Jiihrt  an:  Guido  de  Monte  fort i, 

doneti  michi  preposito  ett.  rm  c.  4.  Mai  1378  nr.  63.  LemotiemtUQothiM,  es  epise.  BuntmimH,  prtsb,  eard. 

3  ^jMii  pror.  Burdegat,  am  rechten  üftr  der  Oa-  UL  t.  CtueOiat,  pwlca  epiteopas  eard.  Pürtumite  << 

M  wimne,  Dipart.  des  Lot  und  der  Oaronne.  s.  Ru/inae,  a  Clemente  VI  in  Üaiiam  Lonc^jlnirdiutn. 

*  Quillelmus  NareUtUi  Oaibi*  iegtm  doctor,  diac  <l  rtgmm  A'eofKrf.  —  abUgata»t  —  obwt  liUrdae  7 

eard.  $.  Angeli,  legatut  in  Pieeno  H  ümMa  et  fleo-  hai.  dte.  [Ktn.  95/  i37A. 

rim  generalis  in  temporaJibm,  1371  ron  Gregor  XI  tum  9  Pttrus  de  Statrn'.i  GiiHux  urrhirphnijrUJ  /Jifi/ri- 

Kard.  getitaeht,  Ciaeoniu*  p.  750.  748,        762.  793.  censit,  8.  E.  K  camerarius,  presb.  eard.  t.  Mariae 

IB  «05;  Bw.  o.  1378. 10,  a.^380. 1 ;  Ita»«. «.  197«.  40.  fmu  TtttriM  fit.  QdlkÜ,  poHm  eptecOfme  MmH$ 

5  lu  3  Erempl.  im  Vatik.  Archir .  dnt.  SurftAhf  r^i  ff  Velitemus  a  Greg.  JCl  papa  creatnx;  ohiit  Arenion* 

1376  ind.  14,  iwn.  c^pr.  rr.  30  imp.  21  (Apr.  5J.  7  kal.  dec.  [Nor.  25J  1377 i  Ciaeonins  743;  rgl.  747. 

Ptlml  glttimKarii,  9»/,  dt»  Mab  sw  «mt  756;  rgl  Conmelli  ter.  I»& 

u-ahncheMich  undatierten  Absehriji  in  einm  Molktr  Eiiidiu  Munl'acuto  aus  der  .iurergne,  epitteftßl 

60  Kopialbueh,  und  seUt  da$  Stück  uivichlig  auf  1375.  ilunnensis  ( Tarmmui,  Thtromnne,  prot.  Rttn^  Kard, 
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lOtß  sive  requisierat  de  enndo  nd  partes  Ytalic      f-r^rnm  in  hoc  as<5nn.'?um  habucrat,  cx 
^_^'j8upervenicntibus  accideuciis  intinnitatum  in  curiiiu  persunis  noti  potuerunt  dotniiii 
nostri  voluotatcm  in  eutido  iuiplere,  habuit  dominus  noster  oiittere  eundem  domi- 
nam  Oebeniieosem  •  ad  putea  Italie,  qaia  geotet  «rinoram,  qoas  domimis  noster 
inittit  in  Italiam,  ire  nalk»  nodo  volebant  nisi  etiam  iret  unus  legutus  cardinalift.  S 
et  attento  quod  dominus  GebennensiB  erat  ex  toln  paratus  pro  eundo  ad  doDiinmn 
imperatorem  ut  est  dictuui,  et  quod  o&t  uiagis  gratus  dicüs  genübus  armorum  cam 
capltaneiw  eanim  rit  de  ejus  genere,  et  quia  etat  magnam  pKgadidnni  et  pericalmn 
in  uinplkwi  mora  dictaruui  gentium:  dominii*  notier  eompulsus  füit  ipeum  dominum 
Gebonnensem  mitterc  ad  Italic  partes  cum  genÜbus  antedictis,  considerando  ctiam  10 
in  hoc  domiiiua  noster  quod  in  hac  es  täte  idem  domioiui  Gebeoneosis  circa  recu- 
pemtioneoi  eederie  tcmwiia  uMgoam  fmetani  feeore  poteiit  et  posi  in  fotma  ^  jeme  . 
ad  parte«  Almaoie  ettam  dedioare. 

[•1]  Item  quod  dominus  noster,  afifectionis  et  singularis  dilectionis  fcrrnre  ad 
statua  domini  imperatoris  et  tilii  sui  exaltatioiiem  ex  tolo  motus  et  non  attendcns  is 
radones  et  motira  in  contrarium  per  preposituui  <^  eidem  duraino  impcratori  signifi- 
cal»  que  non  «olam  domino  smIio  ymo  etiam  ommbus  cardioalibua  giavia  ae  valde 
ponderanda  videntur,  contentatur  et  sibi  placct,  quod,  quia  dominus  imperator  elec- 
torum  ac  principum  et  aliorum  multorum  magnam  congregationem  ordinavit  et  per 
consequens  expensas  sustinebit  et  etiam  ne  ex  ulleriori  dilatione  ex  inopinatis  super-  <o 
renieotibns  casiba»  domimis  imperator  et  ejus  fitiiu  in  eorum  dttiderio  impediantar, 
.   quod  in  nomine  domini  fiat  de  ßlio  electio,  prout  est  a  domino  imperatore  petitutn, 
prestitis  tarnen  primo  et  ante  omniu  jurimicntis  et  datis  literis  domini  imperatoris 
et  filii  sigiilis  auctentice  sigillatis  super  outtiibus  et  siogulis  capitulis  et  articulis 
acceptatis  per  domnmm  inperalorem  et  remiaato  ädern  a  domino  noilro  per  eleo-  » 
tum  IffimoeieiMam,*  et  quod  ftant  mb  tali  data  pront  domimw  notier  miehi  dedara» 
Vit     et  hoc  dominus  noster  ooneedit  in  cam,  qao  imperator  ftusiat  que  in  seqnenti 
articulo  cuntinentur. 

[^]  Item  quod  celebrata  de  tiliu  imperatoris  hujusuiodi  eleclioue  non  procedatur 
ad  aliquem  actum  coronatioois  et  nomen  regia  neque  sigillam  aamimatf  donee  Aierit  w 
canonice  approbatus  per  dominnm  nostrum  et  ecolesiam,  ut  est  moris  et  juris, 
declurnndo  sibi  expresse,  quod,  ubi  contrarium  premissonim  aut  alterius  eorum 
attemptaret,  quod  douiinus  noster  irremediabiliter  contradiceret,  nee  persouam  eyua 
unqoani  approbaret,  ymo  toto  suo  pone  dicte  dectioiii  obalaret,  et  hoc  eaau  etiam 
mittantnr  *  litere  domini  nofltri  Ulis  da  Aqaiagiani  de  non  reeipieDdo  eam  ad  ali-  » 
quam  coronationem.  •  item  quod  is(o  <  asu  r  tiam  '  diclo  inmediate  notificetur  inten- 
tio  domini  nostri  electohbus  preiatis^  ita  et.  laliter,  quod,  nisi  cum  iucursione  in« 
diguationi«  domini  MMtri  et  paoarum  contra  ipsos  adjectarum,  eo  caau  taM  eleotioni 
et  cotonattoni  assentire  non  posaink 

[6]  Item  quod,  antcqiifim  fiat  electio,  dominus  imperator  cum  modis  per  domi-  40 
num  noetrum  michi  declaratis    inducatui  et  si  possiUIe  sit  promissionibus  Ugetur 

n]  hier  tmrf  in  d*n  .1  /"J|7m,J«i«  FdUcn  ttigt  dir  AtA-urzung  tinfatk  a»f  Gebeneitsii  EiMin  n.  b)  ood. 
futuram.  e)  md.  prepositum ,  TkeUur  m.  pTcpri^itum,  «  M  Audtbtri  Probä  ron  Iti/Mf  fmrbtL  d)  edd.  mu- 
Untur/altek.  ThMntr  m.  mintniur.  e]  »•irr  m  ,tat  Miim  der  ht.  nicU  Mbthalltm,  icol  aber  «owt.  f)  «M|)>Jaa* 
g]  eud.  preUliS.         <«  W  o.  Zw.  mU  Tkttmtr  tu  cod.  delalU  mtU  uitrftUgtm  ^Mummfofric*.  18 

um*rlni\oc  VI ffil  17.  Sept.  1361,titolü  lii  rescoroTvJc.  tit.  t.  Praxedij .  rgl.  Fittlus.  ritae  1,  512  und  1337; 

Hirbt5.Dic.l378»uAriffnon,nackCormtllittr.li95.  QaeoHiut  p.  798;  Corontili  nr.  1318;  iüter  di«M 

1  Keumataint  (Nimti);  aU  EkAitek.  ron  Ittapä  Thomcu  de  Antanatit  t.  die  EidejUittung  TTdUtT» 

tmd  päptüieher  Rt/mtadar  2385  JuH12  tom  Gegen-  xom  16.  Jwii  1376. 

petMOtmnuVU  mmKtr^bißl  gmaeht,r^'i«^        i  8.  ditSdtriiUttmgn  mm  9.tmdl9.Jmi  1376.  W 
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ad  juvandutn  dominum  et  ecclesiam  in  tantis  necessitatibus  pro  recuperatione  patri-  Pi^t 
monii  efoIe»ie.  et  idem  fiat  et  proeuretur  cam  omnibas  prelatis  Almanie,  mazime^J^ 
cum  Treverensi  et  Colonienäi  etc. 

[7]  Item  oelel[»rBte  dkta  eleetfooe  domimu  Imperator  et  flliaSf  ai  possibile  est 
5  qUo  modo,  propter  multa  utilissima  et  necessarta  declarata  per  prepositum,  ante 
qnamcumque  coronationem  veniant  porsonaliter  ad  dominum  nostnnn;  xih'i  vt!r(j  ambo 
venire  noo  poeseat,  quod  filius  domini  imperatoris  duceodo  secum  PrugenseDi  *  aut 
atium  «tiain  cum  paacis  propter  honoreni  donioi  nostri  et  eodesie  aaltim  ▼enira 
dfibeat  ad  peieodum  approbatiotiem  aaam. 


w  68.  <?ufadUlScKe  Anfrage  des  jitfMIte^  GuanOim  Bi$d>qf  Joham  von  ilgwi  ^j^^ 
seine  Anweisung ,  und  darauf  erfolgte  Ergänzung  dendbe»f  ui  Betr^ dtr  BettOtigtmg  u-^ 
WenaeF$.  £1376  c  nach  Mai  18^20,J* 

Au  Tatik.  Areh.  cod.  438  f.  83  b  cA.  ,„ /oV.  su.  U  m. 
Vimur  cod.  cfifrf.  2,  i75 /.  ad  nr.  SS8  t  nd.  md. 

15        Copia  cujusdam  cediile  quem  poat  betum  memoriale*  seripsi  domino  nostro, 

et  respontionis  domini  iiostri  ad  illam. 

Beatissime  pater.  omisi  in  memoriali  unum  de  principalioribus  articulis  per 
aanotitatem  ▼estrani  miehi  corafasiflf  videlieet  quod,  ubi  domions  imperator  preten* 
deret  ex  connietndine  trel  alia  quavis  caaiat  quod  ejus  filius  post  electionem  inme- 

so  diäte,  ante  quamcumque  approbationem  per  sanctilatem  vr.'^dain  do  eo  fiendam, 
aliquam  ex  coroiii«  recipere  posset,  quod  tuoc  habeatur  bona  et  rera  informaüo  de 
modta  in  faoe  pimeto  aervalia  per  preseniem  imperatorein.  et  porito  dtiam  quod 
reperiatur  ipflum  leeepime  alteram  ez  ooronis  ante  approbationem,  habeo  ego  instare, 
quod  ejus  fllins  hoc  f^efTernt  ,  donec  hoc  saltim  significct  per  velocem  nuncium  sancli- 

S6  tati  veslre  et  r^äpontionem  expectet,  et  si  obtinerc  hoc  nnn  pospcm.  quod  tunc 
instem  pro  Jurameotis  prestandis  et  literis  oportunis  obüuendis,  ut  bupra  iu  aliis 
artteulis  dictom  est. 

Si  vero  propter  consuetudines  dre  obsenrantias  in  aliis  imperatoribus  istius 
pmieees^oribus  servatas  filius  domini  imperaforis  prpspuMs  vellet  aliquam  ex  coronis 

30  ante  approbationem  recipere,  isto  casu  sanctitas  vestra  vuU  et  ioteodit  expresse 
electioni  couttadieere  et  qua  personam  nutla  via  apptobare;  intondit  enim  saoetitas 
Testra,  qnod  Alias  aervet  modum  quem  ipso  domiiras  imperator  in  sua  ereatione 
pervarit.  prout  est  inter  sanctitatem  vesfratri  et  ip«um  doniintmi  inii)cmtorptn  in 
capitulis  per  electum  Nimociensein  portatis  concordatum.    dignetur  etiam  sanctitas 

»  Testra  quid  agendnm  esset  in  dobio  casuum*  supradictorum,  et  aanetitas  restra 
intontum  suum  deelarare  etiam  snper  hoc  digoetur. 

Rcspontio  domini  nostri:''  in  ambiguo  vult  dominus  noster,  quod  servenlur 
modi  in  ereatione  domini  moiiertü  iiiiperatoris  servati,  fjunninni .  etsi  antiquitns  aliud 
actum  fueht,  ad  ista  se  reffert  duuiinus  noster  nec  alia  laceret.    et  instetur  omnino, 

10  quod  Alias  ante  qualemeumque  coronatioaem  apfwobetor}  nam  in  dubio  istud  mit 
dominua  noater  ominno  servaii. 

•)  «mL  eum,  IMw  ctn.     b)  <«  Moiy.  4i*  «  aMiL 
i  im  JiOt  13.  WHrdi  Bt$A  Mmm  m  OlmMM^        t  D»  dk  Anrnrittmn  ßlr  im  BUA^  U76  e.  Mid 

OctJio  'jenanut,   aus  dem  CuarKltcht  dtr  Herren  ron  IS    C>0  nnzustlzfii  iil  (nr.  fff)^  tt  fllBt  dku  ^gätk- 

45    WUutim,  »um  Ertbisehofe  ron  Prag  gt^cähU,  PtUti  »mg  dtrstllten  kurz  naehktr, 
Karl  2,  746;  tr  war  apoKoÜMhr  Ugai  «nd  AM        *  Ebm  dfa  Ammmmg  nr,  91, 
Korl'i  IV  Leiehenrtde.  Bz^r.  a.  1378.  4& 

Deutsche  R«icbst«gs-Aklen.  1.  14 
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Wakllag  XU  Freokfart  im  Juni  1376. 


d.  Deatfldie  ««auidtMluifl  n  Gregor  XI  1376  Iii  »-9». 

^^69.  K.  Karl  IV  an  Strc^burg,  bittet  um  Qekitc  für  seine  Gesandten  an  die  Kurie, 
dk  IMhemte»  IXetrkk  «u  BrtdoM  und  Jdheam,  m  8.  Äpoittinarii  in  Prag.  1376 
Kai  33  EMiwv. 

Au»  Stnfik.  et^A.  «D  der  Sral  lad.  k  tue  5  ar.  7}  or.  dl.  At.  dbMM  t,  M$.  s 

.  .  Karl  70«  protcs  gnaden  BAvniadier  keiser  sa  alleo  aeiten  merer  des  raiolM 

und  kuaig  zu  Beheim. 

Li«beii  getrewen.  wir  senden  zu  unaenn  heiligen  vater  dem  pabiete  in  uoseru 
and  des  reicbs  notUohen  sachen  die  enamen  Ditriehan  lu  Bre^aw  und  Johansan 

TLU  sante  Appolünuris  zu  Pinge  techanden  uuser  ^  hovoprsiiidf  und  lirbtn  aridechtigen.  W 
uud  begerea  au  euch  tiiid  bitten  euch  mit  fleisse,  das  yr  die  vuri^eiiiiiikn  unser  diener 
sieber  geleitet  und  geleiten  lasset  so  yt  verrcst  muget,  also  ilas  uuüer  botficbafft 
ungesaumet  beleibe.  das  isl  uns  von  euch  snoderlichen  «rol  zu  danken,    geben  zu 
im«  Heidelberg  des  freitagis  nach  der  ufTart  unsers  herren  unser  röche  in  dem  dreissigi'^ 
******  stei)  und  des  keisertunis  in  dem  czweiundczweiiczigisten  jare.  1S 
[m  verso\  Dem  burgermeister  und  dem  rat  De  uiandato  doiiiini  imperatori« 

der  etat  zu  Stiasbuig  unsern  lieben  getrewen.       Nioolans  Cainerieensis  prepoailos. 


^  70.  K.  Wemel  bevollmächtigt  seine  Gesandten  beim  Pubst,  de  Poitiers  ÜruJ  v(m  i  aience 
«md  Odderha  BoiUatmt»,  mi  dem  stdlidhen  VenpreehBR,  dtfi  er,  fatta  er  bei  Lät- 
aeiteH  seines  Vaters  zum  Rümischen  König  gewählt  xcürde^  der  Kurie  ebenso  schwören  w 
werde  wie  sei»  Vater  Karl  und  w»a  Grqßoaier  Heinrich.   1376  [Mai  24—29]  > 

Oppettheim. 

Am»  Bting  biU.  XoitiU.  cod.  3,22  n.  f.  7iUb  eh.  tte.  17. 
PdMti  Kort  3  ürkB.  p.  728  nr.  223  •  eod.  eod. 

Wencesldus  dci  giutiu  Hocniie  rex  spectabili  de  Pklavia  comiti  Valentino"*  et  ts 
bonorabili  domiuo  Udolerto  ^  Boutzouis  prej^ito  saucti  Egidii  Pragensis '  capellatio 

•)  uMarrt    b)  «mI.  OMmw.    q)  to4,  aMWW  PnsM. 


1  Am  18.  Mai  mir  Wmatl  fuA  i«  NmnAmrg, 

Pfizel  Wttiaei  1,  47;  ohne  Zieeifel  aui-h  Kar!,  letztf- 
rer  jtidmfaU*  noch  am  16.,  Vtlttl  Karl  2,  9Uü.  ÄuJ 
der  RetM  Mt  dm  Rhein  lear  der  Kalter  am  23.  in 
Utidalbmff  «.  nr.  69.  Am  30.  Mai  war  Wmatl  in 
BaAentA,  POsd  Karl  9,  SOI  mmI  TTcmcT  1,  4«,- 
Vater  und  Sohn  reiften  techi  zusammett.  Z*riie}ten 
IkiAtlhiirg  mtd  Bacl^track  lag  Oppenheim  auf  ihm 
Wtgt,  dort  mojr  mtm  Hbiwl  die  tbige  B<<iiüuh\iiuh<j 
aai'jfjtrli'ß  haben  zwitehtn  23.  luui  30.  uuer  näher 
ttol  »miseken  24.  mnd  29.  Jlai  1376.  Da  OdoltriuM 
tchm  am  Stf.  Mm  In  ar.  00  mmi  Xator  Mm  Pakl* 

beylaubi'ß  in/rihn  war,  so  ki'mntr  ihm  dlt  Opffnhfimfr 
YoUnmcht  einfach  nach^tehidU  %eorden  sein,  voraiu 
«fcft  owA  »Uärm  wtrdt  d^O  dti  fatHniicA«  Bitte  um 
Geleit  rfin  jVüi  ihn  qar  nifht  fnrähtit;  dir  2  dort 
genannteti  müslen  i'/im  dann  m>i  die  VUlmacht  mit  tiadt 
Atignon  gebracht  hahen.  Oder  aher  er  itt  inueitcKen  tei- 
dtra»«eksAdirtimiE»deMaintüd»rOppMkiimir  VM- 


naeht  mm  ivxittnmai  *aek  Auigmm  guMdu  wurde»  ; 

dafür  rprieht  in  irr  ropia  instructirmum  vor  c.  Juni  W/ji 
jur,  72)  die&lciU  i^ue  suil  de  dala  dici  njirilis  30 
proxime  preteriti  sicat  sunt  ille  quas  nunc  ajjpor- 
tavit  dietus  Odolerius  und  tkUddU  mek  dtc  rorher- 
gehende  ad  cxposita  per  —  Odoleriam,  towi*  aueh 
in  den  eapitula  eoneordata  nach  Mai  4  (nr.  63  Art.  4) 
di$  Woru  et  aie  «eribo  ecieni  per  Odoleriam  w«u  Vi 
dam  Zuiamiiunhange  «ocA  mcA  mdll  auf  die  Stnimtg 

des  OduUiwif  rvm  ,30.  Mtrz  hniehen    kat\n  luridem 
«iM  »mite  Quandtschaß  deettiben  vom  Mai  eoratuseUI. 
i  Dat  mm  Aimmr  mit  dMR  Bttmmn  da  PoMv«, 

rinfDi  natürlichen  Ä-An  des  Grafen  I1'i7^if/m  IX  ro»i  |S 
Poitiert,  im  l'J.  Jahrhttndert  abitammende  grif/tidie 
Haa*  wen  Falmw  ftkrt«  teegem  ibiu  Unpnmgt  mim 

Vfiii\amfn  und  Titel  nn<"A  den  genannten  Reinamen. 
1»  den  Jiihrni  1373 — 1419  rcyierle  Louis  II  de  Poi- 
tiers geb.  1.^54,  seigneur  de  Chalen^rm  et  de  (iuuAte  |5 

d:ü$äit  Had^gir  tä»u  Vmtrt  Aimttr  Vi  im  K» 
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vf  faniiliarr  (lomeslico  devoto  .miis  diloctis  gratinm  sunin  et  omnf»  bontim.    de  iif-  im 
rorutnque  vestroruni  Ilde  iegulitatis  et  circumspectiunis  industriu  ürmam  tiduciam^l^j 
obtineotes,  Tobi«  ftinbobus,  vel,  predicto  oomite  non  presente^  tibi  Odolerib  *  prepo- 
sito  atipradieto,  damua  presentlbas  ptenum  et  expressom  mandatam  ae  omnimodam 

f>  poteslufem  pro  nobis  et  in  animaiii  nostram  tnnqtiani  proonratnrihiis  et  nnntiis 
nostris  ad  hoc  spocialiter  deputatis  sanctis<<imo  in  Christo  patri  ac  domiiio  nostro 
domino  Gregorio  digna  dei  Providentia  sncrosancte  Romaue  ac  universalis  ccde- 
n»  sumino  pontifid  domino  noatro  reTerendiarimo^  vel  ei  eui  boc  aua  sanclitas 
duxerit  committeodam,  spondendi  promittendi  et  juramentiim  prestandi,  quod,  si 

10  vivente  serenissimo  ac  invictissimo  principe  domino  Carolo  Romanorum  impera- 
tore  Semper  augusto  domino  et  gcnitorc  nostro  charissimo  per  principe«  elec- 
tores  iinperii  Romaai  eligamur  in  regem,  dne  renitentia  omnia  et  nogulä  promitp 
temiw  jurabiniw  et  etiam  llideiniia,  qne  olim  dictus  (^enitor  noater  et  dive 
memorie  quondam  imperator  Henricns  avns  ejus,  dum  in  Romanos  r^^ea  electi 

IS  forent,  apostoUce  sedi  et  Eomanis  pontiücibus  facere  et  implere  promiserunt  et 
atiam  jmavenint,  qaodqae  «adem  penonaliter  per  pronotssoni  et  jofameDtum  pro- 
prium fiiciemus  et  renovabimiu  dum  per  dietum  dominum  noatram  ^ua  uuntioa 
dcsuper  fucrimus  reqtiisiti ,  ratiim  prntum  et  stabile  tönern  et  flrniifcr  ol)SPrviirc 
spondentes  quicquid  per  dictos  comitem  et  Odoiertimi  ^  duutaxat  circa  premissa 
actum  promisfium  factum  et  gestum  fucrit  ac  juratum.  preseuUum  sub  regie  m^jc- 
«tatia  Doatre  aigillo  testtmoDio  lilerarum,  datum  Oppenbaym  anno  76  ragni  noatri  {aw 
anno  leriio  dedmo.  **~^ 

e.  Omuaamm»  Hmittotiir  I^HaaafB  vbI  ABiftnrt*^,  nit  WtBml's  EUadelaluig 
Tom     Imii  n  Fraokftirt  VVn  Joi  c  6  Ida  JiU  > 

t«  TL  K.  fFensel  ieae«^  wme  Eiderieuiiutg,  die  er,  ehe  et  mm  BOmüekt»  BB/eSff  ^a* 

«oOMt  iäty  eor,  dm  heiden  päbttlkhen  Nuntien  Bisehof  Johann  von         und  Prebet  *^ '' 

AutUh'H  fori  Püjnans  für  dett  Fiill  ofMjthgl  hat  daß  rr  gnrählt.  wird,  mit  den  z\rp,i 
Einschaltungen  trie  t/t  dvr  nils}>nxl»:nden  am  16.  Juni  1376  cäigegdxnen  Eides- 
leistung.   1376  Juni  9  Fruukj'uri. 

M  Am*  VatUk  Arth.  sign.  C  fasc.  37  ur.  3  or.  mb.  c.  ng.  ptnd.  diu  abtr  abgtfcdUn  itt;  der 

Inhalt  dtr  Te<'spreehungm  im  teeienttieheH  gleichtaulend  mit  denjenig€H  r.  IG.  Juni,  daher 
dort  ah  YariaiUe  C  durch  Kollatitmirung  btigt/iigt.    Okn«  Alifua. 
PtUd  Waud  1  üriLB.  w.  13  f.  ^-26  w  cHgbMli  onhtrt  «cel.  JüaM.,  wmrfrt  /8r  iit  Eki- 
MUfMiyt»  «M  AMeft  VII  ntf"  Ragiul^  IS,  118  rnui  58     k  mmm  ISO.  80.  41 

aa  whI    1810L  3—7. 

WenciaalaiM  dei  grada  Boemie  rex  notnm  faeimna  tenore  preaendum  universia, 
qaod  in  roanibua  cererendi  in  Christo  palria  domini  Joliannia  epiaeopi  Agennenaia  et 


■)  md.  Odalcno     b)  eod.  Odolenam. 

Untiim*  und  Diott,  und  V<Utr  eines  nal&rikiigH  S«l^ 
M  «w  hemuiiS.   SAm  üm  yaft  w  «Ahu  Fcnamdkm 

Charles  dt  P„i!ier.t  leigiwnr  dt  Saint-  Vallirr,  mit  dtm 
er  11.  Aug.  1374  einen  Famiiitn' Vertrug  «i&er  £r6- 
filg§  tMoß  wui  8ir  fiiäMUnu  ttiO  «tar&  LUttt 
Charles  hinterlitß  einen  Sohn  Louis  de  iSainI-  Vatlier. 
(6  teelcher  1416,  terliündel  mit  seinem  Jiruder  Juan  Bi- 
tehfif  Tun  VaUnct  Krieg  gegen  den  gen.  Louis  JI 
/«Art«,  mek  itMtm  Tod  dm  TM  tamtt  d»  FofcnK- 


MM  et  dt  Diei»  imnahm^  Mehtitfiiiek  aitr  «mm 
epreAi  1433  m  K.  Karl  Vit  m  P^miknidk  aUrvl. 

Vu  Ueieht  ist  cfn  n  jetiT  Charles  gemeint  oder  Lmts  II. 
Valenee  gthörle  sunt  Artlateneisehen  Htieh,  Vgl.  L'art 

9if^  U»  dbfw  trf.  1818  tu  8-  L  10  468/. 

47f>  478.  Ganz,  falsch  id  hei  Pcl:e}  Wcnul  1,  47 
ein  ('ta  t  \  aIrnUn  loa  l'iciaiia  t  cnlandtn ,  der  Vw- 
HOiiH'  ft-Mi  eben  in  der  Vollmacht. 

>  Bitch.  Jokum  nm  Agm  wird  dm  Udur^tn 
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mr»  hnnonibilis  viri  Andibprti  preposili  ecclesie  Pynriittceiisis  nuDcioriiin  sancüssimi  in 
Chmtü  pfttris  et  domiiii  no8tri  revcrendissimi  doniini  Gr^orii  digna  dei  provi- 
deoeiii  saeroMUicte  Roduum  ac  aniveraali«  eedesie  «utnmf  pontifieia  talweriptas  pro- 
mifltionea  ei  juramentef  qae  iidem  oancü  ^ludcm  domini  nostri  pape  et  saocie 
Pomane  ccclesie  vice  et  nomine  rei'epenint  a  nnbis,  fecimiis  promisimus  prestitimus  8 
et  juravioius  ad  Mncta  dei  ev\  augelia  corporaliter  per  tios  tacta  secundum  teooreoi 
et  eontnendam  qui  tMquitiur  in  hec  verba. 

Noa  Weneseslaus  dei  gmdn  rex  Boemie  vobis  reverendo  in  Chriato  patri  domino 
Jnhanni  opisrnpo  Apennensi  et  vobis  honorfiliili  Audibcrtn  prt'pnpito  Pynhiacensi 
nunciis  sanctissiiiii  in  Christo  patrU  et  domini  doniini  (iregorii  digna  dei  providencia  io 
sacrosaocte  Romane  ac  univenalia  eodeaie  aummi  pontiüciB  pro  ipso  et  ecclesia 
Romane  eulMeripta  reeiplentibna  bona  flde  promlttimua  et  jnraraaa,  quod,  ai  noa 
deo  favento  contingat  in  regem  Rotnanorum  eligi  in  iniperntorcm  postmodum  assumen- 
dutn,  facienins  prestabimtis  conccdomus  et  proniittemtts  fjrnVr/-  iciV  in  der  Urkunde 
Ä  V.  16.  JwUf  mit  einigen  Abweidmngm  tceidt«  dort  aU  Variunle  C  angemerkt  sind;  i6 
nomenflteft  Itt  der  mardtkmahu  Anekonitmm  in  Wmat^»  Worim  bei  Aufzähhmffen  der 
dem  Papst  (ji  inihrh  islrtm  Gcbietstheile  nie  ei'wähnt,  gerade  icic  in  der  Urkunde  B  votn 
16.  Juni  1376;  und  Ferraria,  das  in  Jl  regeimißig  steht  gerade  trie  in  A,  wird  in 
untrer  Urk.  ebet\faiU  üftwt  mcAi  genannt,  obtchon  es  auch  vorkommt ,  m.  s,  die 
Fbrtanfaii].  n 

In  quofuoi  omnium  et  aingulorum  testimonium  nos  Wenczeslaaa  rex  Boemie 
prcrtictiis  presentes  nostrns  patentes  Iitt'rn>;  jier  Wiihelmum  Korteliinpen  imperialinm 
litorunun  registratorem  scribi  uecoon  sigilli  nostri  regii  Boemie  jussimus  appensione 
1376  muuiri.  datum  *  in  opido  FrankenAirt  auper  Mogano  anno  domini  mUIeaimo  trecen- 
*^*'  teaimo  aeptuageaimo  aexlo,  indictione  qaartadednia,  die  9.  menaia  junii,  regni  noatri  w 
anno  quurtodecimo.  testes  hiijus  rei  sunt  reverendtis  in  Christo  pater  dominus 
Johannen  archiopiscopus  Pragensis  npostolice  sedis  lef^intus,  ilhistris  Hcinrietis  riiix 
Briegcnsis,  honorabiles  Conraduä  de  Giacnheim  decanus  äpirensis  iiiiperialis  aule 
prothoootariaa  et  Jaoobaa  Wigandi  prepoaitas  in  Wolfnunalurchen  Otomnoenaia  dyo- 
ceaia,  necnon  nobilis  Petraa  de  Wartemberg  iroperialia  carie  magiater,  ad  premiaaa  m 
TOcati  specialiter  et  rogati. 

rj  n  m       i      j    »   ii  domiuum . .  regem  Nicoluus 

[in  verto}  B.  Wencealaos  de  Jenilcow.  ^    ^  . 

*  Camerioeoaia  prepoaitua. 

pntworTi,  PoMUefte  Axmtiemg  für  die  Ntmlim  Bischof  Jcihnmn  «on  i^en  md  MM  Audir 

bert  von  Pignans,  an  diese  übergehen  durclt  Odohrittt  Bonemmk  9»  Äub  In  &woyen  aa 
[1376  c.  Jmi         abg^t^  [vor  c  Jum  »/»J.» 

Auj  Vatik.  Ar^h.  C0.1.  438  f.  84^-85^  ch.  i„  M.  nc  14  es. 
Theintr  eod.  dipl.  2,  576—577  ad  nr,  öäü  t  eod.  tod. 

Copia  instructionum  per  dominum  Odolpriimi  clomini  iiniifratoiis;  cappellanum 
prepoatto  et  michi  Agennensi  epiacopo  pro  parte  domini  noatri  truditarum  in  Sabaadia  «o 

KutUiuM  Prol>H  itwftkr«  «M  PifHHM  im  w.  66  am         1  Vgl.  nr.  67  An.  4  tx. 

20.  Mai  1376  «am  Po&fl  «mpfMt»,  tr  wuxg  dcmnacA         2  Amx  nr.  64  Art.  4  tUhx  man ,  dafi  Johann  und 

am  2t.  MM  Ariynom  ahyereüt  »ein.    Wenn  «r  nach  Audibtrt  noek  fful  4  Tage  nach  der  Wahl  tom  10. 

der  alten  Bertehnung  der  EntJ'ernting  in  nr.  64  Art.  3  Juni  in  Frankfurt  renttitltn ,  alto  jtdenfaU*  bis  zum 

0tmt  16  Tagt  naeh  Fkvni^mi  inmOit»,  ra  kam  tr  13.  ine/.,  und  dafi  ti*  nmit  mich  rvr  dtm  Ii.  411 

0111  5.  JmU  dort  m,  imd  MbH  WtrhKuiiikiU  mMAM  routm,  wat  Jamä  ttimmt  4afi  naA  nr.  $t  Art  6  dif 

am  6.  beginnen.   Am  3.  Juli  aher  erfoUjU  nacli  nr.  64  Eiilttlcittung  WenAtl'i,  »tlehe  gtmdfi  der  Urkunde  am 

Art.  5  du  ÜUekkiu\/l  der  Btid*n  nach  Ätignon,  16.  tor  tieh  gtfomgm  iH,  «or  Thrnm  d»  Amomiati» 


Digitized  by  Google 


C.  Veiiwndlaiig«ii  mit  der  Karie. 


109 


in  looo  de  Aquia,< 
ratore. 


ul»  enm  reperirou«  dam*  rerertebamur  a  domino  impe-r"7israr 

c.  Jtmi 

Venerabiii  fratri  Johanui  episcopo  AgcnneiLsi  et  dilecto  filio  Audiberto  preposilo 
Piiichiacensi  Forojulieiisis  diocesis  apostolicc  sedis  imntiis  salutem  etc.  * 

>  Instntctiones  et  respontioncs  ad  icripta  nuper  per  le  JBli  pwponte'  et  ad  ezpo« 
Sita  per  dilectum  filium  Odolerium  preposilum  ecclesie  sancti  Fgidii  Pinf^^ensis  nun- 
cium  carissitiii  in  Christo  filii  nostri  Cnroli  Roinanonini  imp^raturis  Semper  atigusti. 

[]]  In  priinU  cum  tu,  fruler  episcope  Agennen^is,  et  tu,  preposile,  seu  ulier 
Tcstriim  receperilis  bnllam  apostoliaiin  *  cum  hajusmodi  instnictionibiis  ncMtria  literis 

«  incinsam,  coiitinetitem ,  qualiter,  ut  eodem  imperatore  rireote  electiO  de  carissimo 
in  Christo  fllio  nostro  Wpricpslao  rege  Bocmie  ihj<5tri  primogenifA  dicti  imj^^nitfu-is  in 
regem  Romanoruui  in  imperatorcm  poütmodum  prooiovendo  celebrari  valcat,  graciani 
benepladtiim  et  fttvorem  aactoritate  apoatoltca  coDoedinras  et  aMeneam  prestamu«:  * 
bttllani  ipsain  apud  tos  tenebiti«  nec  ipeam  diclo  imperatori  assignabitia  nüi  primo 

IIS  et  ante  oninia  lift'ros  imperiales  ab  ipso  iinfuMfifoi'*  receperitis  sub  hac  fonnn,  vide- 
licet  quod  ipsc  iiiijierator  in  suis  literis  suo  magno  sigiliu  munitis,  que  sint  de  data 
diei  26.  aprilis  ptoximc.  preteriti,  sicut  sunt  illu  quas  nanc  apportavit'  dictus  Odole- 
Was,'  vei  de  data  anteriori,*  petat  ei  aupplicet  nobia,  ut  ad  flictam  eledioni»  in 
regem  Romanorum  dicti  Wenceslai  regis  ßoemie  primogeniti  sui  in  iiii[>era(orem 

to  postmodum  promovendi  graciam  fnvoreni  et  bcneplacitnm  ndhibere  et  prestare 
dignemur;  quas  literas  procuretis  habere  in  quam  tneliori  et  pieniciri  foinia  poteritis, 
quia  in  aliis*  de  benq»ladto  nolla  fit  mentio. 

[2|  Item  ante  traditionem  dicte  bulle  prcdicti  imperator  et  Venceslaus  rex  jura- 
menta  prestahimt ,  quo  dictus  imperator  et  rlare  mcmorie  Joliuniies  ejus  genitor 

96  ante  electionem  dicti  imperatoris  prestiteruut,  quorum  copiam  tu,  tili  preposite,  tecuui 


•}  «d  dna  I 


b)  m4.  t»ßt 


4  «ML  pnpMli»  at  ad  «ipn^ta.    d)  «ad. 


iHr  AnhitnO  tifr  Itlzitrtn  I«  Atigiion  füllt  nach  nr. 
04  ArL  o  uüf  den  fc/iWi.  ,tt'\o  hriti(cKu-n  lU-  zn  Orr 
9ft  fUlUtn  Rtue  t<on  Frankfutt  nach  .Irii/non  dit  Zeit 
VMM  14.  Juni  bit  3.  Juli,  das  find  2Ü  Tagt,  oder 
■■eh  AiriAmmg  dir  fünftägigtn  Qe/angenrchaß  gt- 
millir  mir  15  Tbye,  leeu  fast  auf$  Haar  stimmt  mit 
Am  fti  Hr.  61  Att.  3  angmammtnm  Er/nnkrmi*  von 

7\tff  wtnigtr,  nt  ** 

nun  daß  lir ,  du  dm  eh  ji  tirn  Unfall  Ztit  rerh/mi  triir- 
dtn  war,  sich  tutchhtr  um  tu  mthr  bcn/lcn,  oder  daß 
t  aterfcwyt  mtktr  fing.  ibejhiMl  «im  dl»  BtUt 
ron  Frankfurt  nach  Aix  «u  */7  des  ganten  Wtpi  oder 

40  SU  lOtfj  Tagen,  ditjenige  ron  Aix  nach  Arirmm  <m 
3/?  des  ganzen  Wtgi  oder  zu  4'/]  Tagen,  so  trafen  Jo- 
hann und  Audihtrt  etwa  am  29.  Juni  zu  Aix  mit  dem 
Ton  Ariijnon  ktimkArendtn  Odoterins  zusammen,  der 
ihnen  dort  dfe  ftpslliche  Atiicenung  nr.  72  und  75 

M  tü>ergab:  wrawfiMM  naudiek  daß  dit  5  Tag»  Q*- 
fangens^ß  t»  dem  1.  jUMlnät  dtr  Jttii«,  awüehm 
Frank/nrl  und  Aix ,  Jielen ;  oder  es  %ear  ungefähr  am 
24.  Juni,  fttUs  dMfcr  Am/*nthtitt  (nr,  64  Art.  5)  in 
dm  2.  Tlcji  dtr  tUUt,  swinAai  Ais  mtd  Arigna», 

M  torknui.  Tfat  OdoUrius  rmt  Ariiin'jii  n'irh  Air  i<ti;7<- 
/ähr  eben  so  lange  gebraucht  wie  JfAann  und  Audätert 
vm  Mm  MMk  Aotfßamf  n  iit  dkm  ttmu  mm  9Sy  inmi 
««•«Hl  aS.,  «diTir  Irf m  JtQ,  mm  tU «m 81. /mi «i 


,  tm  Arignem  dbgnmM.  Di» 


fassunf)  dtr  ton  ihm  aus  der  Kurie  mitgebrachten  und 
üu  Aix  iib€r(/tbcM,n  Antceisitny  ntuß  daher  etwa  Tor 
25.  oder  beziehungsweise  ror  20.  Juni  oHftttUt  werden. 

1  A/gua»  JMobngmm,  Ai»,  iHSmrvj/m  mm  iKdt$h 
Uehm  Uf«r  des  la»  dm  BonrgO. 

2  jHtit  Sei  iyia  sind  nicht  erhalten. 

3  DU  eopia  bmU»  «yoKotfa«  mm  7.  Mai  1376  nr. 
74,  «mIbH«  oll«  M  «ficffr  Anweirmng  gehört. 

i  Difß  ist  die  FijiJiin;/  der  AusdriLche  in  der  Bulle 
rom  7.  Mai  1376,  auA  ihrer  Hieihenfolgt  nach,  nr.  74. 

«  &  M  iMt  di(  ArlCiMf  Htm»  Otmdltm  mm 
dm  P'ihst  r.  ?4  — ?9.  Mai  1376  nr.  70  grmnnt,  aber 
das  ron  ihm  mitgebrackle  und  rom  20.  April  datierte 
Sehr,  des  Kaisers  ist  nidU  «rAaftm. 

(  F^.  die  Kanzlei-Aufseiehnung  litore  infrascript« 
vielen  III  r  neceaMtric  zw.  1376  .luti  3  und  1.777 
Sept.  22;  unter  dem  frSlhtm  Dalum  als  rom  26.  Apr. 
ist  dort  einer  anadftlil  alt  mrkUtk  bd  dir  Knri»  <•'•- 
getroffen,  der  vom  4.  Aprit  dtm  wir  mneMiaUmt  nr.  73. 

•  «LA.  offenbar  in  dem  ron  Odolerius  dem  Pabst 
c6«riracAta»  Sehr,  dpi  Kaiitri,  dai  Mcfcr  ihm  hm 
«rvdftirt  M  «Ir  dMirt  nam  96.  Aprtt  md  da*  dar 
Kurir  mV?it  •irDihjlr  irei!  roii  h'.neplaeitum  darin  nicht 
die  Rede  warj  auch  in  dem  rom  4.  Afrii  kommt  dwMr 
Äaidnuk  dmm  «aah  nidll  aar,  aAadkoii  «r  ytrada  dlir 
farlM^ 
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/M7«rcr[,(,i  (fi8li,  üflr/ito  ■  etiam  in  Inijusmodi  juraint'iito  per  dietiim  VpnrP!?lanm  regem  pre- 
»  stantlo ,  quüd  idem  Venceslaus  rex  renovabit  et  de  uoto  prestabit  oriinia  et  siiigula 
jnnuBOita,  qoe  predictiu  impemtor  pater  amu  neenon  et  clare  meraorie  impcrator 
rionricus  flicti  imperatoris  avus  Romanis  pontificibus  et  RoiTiuiie  ecclesie  preslitenint, 
Infra  octo  dies  post  olcftionein  dt'  ipso  Venccslao  rege  factam,  prout  ctiam  in  infor-  s 
inatioue  tibi,  preposite,  aliaa  data  continetur.  <  super  quibus  omnibus  cauUones 
sii0loi«ii(ai  habeati«  H  ipeeiaüter  ab  eodem  Veoceslao  litoraa  patente»  maiiQ  publica 
conflectas  ac  magno  rigUlo  legni  Boeinte  ng^Uatas. 

[".?]  tteni  Imbcatis  jiiramorita  stve  alias  raiitiones  ab  eisdem  impcrafnre  et 
Veiiceslao  rege,  quod  idem  electione  de  ipso  celebmla,  anteqnam  amministrrt  in  nliquo  w 
seu  coronam  recipiat,  persoiialiter  vcniet  ad  nostram  presentiam  rel  spci.iaics  ac 
sollempnes  nantiw  eam  anffidenti  et  pleno  mmdato  ad  noa  Iranainitlet  et  a  nobi« 
per  se  vel  hujusmodi  nuntios  petct  sue  clectionis  approbationcm  et  aiia  peti  consueta 
per  electos  in  regem  Romanonim  in  imperatores  postmodimi  promovendos,  et  qood 
ante  approbationem  bujusmodi  non  niinistrabit  nec  dictam  coronam  recipiet.  1» 

{4]  JuiaUt  imaper  ad  partem  et  aecrete  dictus  Venoedaiu  res  «t  per  auas 
patentea  Utoraa  suo  sigillo  sigillata«  promiltet,  quod  ipse  ad  impetiam  aasumptus 
numqnaiti  proeiirabif  rpii  faiicf  nli<jueiii.  drsccndentcm  ab  eo  propinqtiunt  vel  extra- 
neum,  se  virente  vei  renuntiante  eiigi  in  regem  RoDiauorum  ad  Imperium  postutodum 
promorendain  niai  de  Uoeotia  et  eonsenm  et  benepladto  noatrU  aeu  sttceeaaotom  «• 
noabronim,  et,  si  quia  Teilet  eonttariam  altemptare,  pro  poaae  impediret 
»  [5]  Itpm  de  premissis  omnibus  pro  sedis  apostolice  cautela  confici  ftuiiatia 
publica  iDstrumenta  que  camerario  noabro  aasigaare  quamtotius  non  tardetis. 

urt  93.  Erste  Beilage  au  nr.  72  Art.  1.  h'.  Karl  IV  an  P.  Gra^or  XI,  bittet,  /»/-  Vor- 
^*  *"     nähme  der  Wahl  Wemel's  »u  Letaeiten  des  Vaters,  um  ße$üvolentia  Zmlimmung  ss 
GFnoda  «mf  €humt.   1376  Apr.  4  Nürnberg. 

A  MV  Pmrü  kai*,  fiiU.  ueifla  ibad«  lat.  4113  f.  84«  «od  cA.  «cc.  1& 
B  Mir.  Prap  bOa.  TfefHu.  eod.  3»n  f.  SMb  A.  He.  n. 

Baluz.  vitar  2,  793/.  .'X  cod.  7>V?  hM.  Colberi.  (unstr  A);  Ltilmii-  man(i.ua  2.  '2tU  ur.  50* 
CUM  Btt/iu.,-  L&»^  BJL  4,  220/.  nr.  172.  —  (OmrgitA  Hig.  2,  720  out  Limigi  (UuUtK»  go 
Ä$ua»9  M  PJatI  Kart  9,  999/.  ov  LiitiitoJ 

Litera  domini  Caroli  de  asaensu  etc. ' 
Sanetissimo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  Gregorio  digna  dei  Providentia 

•J  c«tf.fadtto.     bj  «Ufr  -i.h.  mm$mtitkm  (MiMilc«.      e]  4*.  tu  «od. 


1  IM«  Anweinrng mr. 69,  AmaA     nr.  07  fjUA 

Mm  tneähnt  itt. 

J  Vgl.  das  Vartprtchm  K.  KarVä  IV  ßW  tieh  und 
Wenael  dal.  Tanyirmunde  1377  Stpt.  23. 

3  DiumrBri^  wttrwälMt  m  dtrpäpHliAmtKM- 
lei-Ä»fatlehiuatg  nr.  98  Art.  1  «r.  dm  IForteN 
litprn  n-rn  alias  tronsnuK-sa  fuit  de  dal«  2  iirmas 
aprüia  [Apr.  4}.   Mau  hat  es  hUr  nut  einem  äkn- 

Karl't  Sehrtibtn  an  Qrtgor  rom  6.  A/trj  757^'  nr.  87 : 
dattdbt  itt  in  dtr  kaiuriichfu  Kimiiti  entstanden ,  auf 
VarmnUmmmg  «far  Kmk,  wtlrht  «bc  AtufirHgimp  Anr 

rtrhtskräfiiiiin  Zuftivtmung  Sri  drr  Vomahme  der  Wahl 
Wtntti't  an  liU  Utdingung  des  Kriasiet  nnu  toickm 


jkaifcrfeAff»  Seirriicw  kni^ßt:  «  »(  aber  nUht  vMh  » 
lieh  schon  am  4.  April  1376  trlatteu  tondem  nur 
surUekdatiert  auf  diesen  Tag.     Wäre  das  Datum  des 
4.  4l>f-  ridUif,  sc  vcHrde  der  Charakter  des  Brie/s 

haU  dt*  hat».  Sdir.  rem  30.  M*r»  nr.  90  da*  i»  «fic  |0 

telbf  y.tii   jülU .   und  würde  .\ifA  ehtii   to  \rtn\ii  mit 

d*m  1.  Punktt  der  capilula  coucordaU  nr.  63,  rem 
1379  mth  Mai  i,  jwimm  ku*m.  Dtm*  D&imm  ab» 

tiann  nicht  richtig  sein.    Dos.'cILc  erklärt  ^kh  aber 
auch  tolüumm*»  mu  d«r  cOjtiB  iuslrnctionum  nr.  72.  45 
Dort  wInI  dm  itUtH  KmUtun  ß9r  dnt  Xttiir 

fiSpftUche  liuUe  r.  7.  Mai  nr.  74  miloetheitl ,  weicht 
die  Vornahme  der  H  ahi  H'enui's  tu  l/ebzeiten  seines 
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sacroftancte  Romane  ao  tmivcfsalis  ccclosic  stjmmo  pontißci  domino  nostro  reveren-  tm 
diMiino  Karolus  quartus  divina  laveiite  dementia  Roinauoruin  Imperator  seaiper 
augiulus  6k  Boemie  rex  *  feTerentiftui  deUtaib  et  boiioreiii.      sanctissiine  pster 
domin«  revenndiMinift.   cum  omnea  principe«  electores  imperii  tarn  ecdedastici 

S  quam  ctiam  !5ecularc<! ,  nnbis  jüni  rn--jny{'n  vf^I^tufline  viribus  lace^sitis  et  senio,  in 
relevamen  et  adjutorium  nostruui,  qui  tarnen  imperio  cederc  vel  renuntiare  non 
volumus,  aereiiissimum  principem  dominum  Wenoeslaum  regem  Boemie  prlmogenitum 
iMMtram  in  Romanoram  fcgem  divpoauerint  ooncorditer  digendnm,  cumqoe,  beefisslnie 
pater,  constet  quod  nos  et  domum  nostram  etium  dum  adhuc  essetis  in  minoribus 

40  constituti,  seniper  sinoeris  et  proniotivis  rtieritis  proseciiti  favorihus,  '  prout  etiam 
experientia  rei  teste  prosequi  non  cessatis,  super  quo  vobis  grutiarum  referimus 
multiplices  aeliones:  sanctitatt  prefiile  eordialiter**  et  moltam  homiliter  supplicamus^ 
qnalenus  huju^modi  sinceritatis  et  afrecUonis  peterne  plus  solito  nunc  memores  ad 
dictam  electionem  veatre  beatittidinia  adhibere  digiumilni  benivolontiam  pariter  et 

16  aMen^um^  dictoque  älio  nostro  Boemie  regi  in  Komanorum  regem  eligeodo  benignaa 
apottolice  sedis  exbibere  gvatiaa  et  fltTorei,  in  eo  tarn  nobi«  quam  «idem  regi ,  pater 
aaneta,  •peciaHjrimam  conaolationem  et  gratiam  JiMientes.  pCRSonam  rartcam  sanctia- 
simam  sanam  et  inrnhimcm  cnii^crviirf^  digrictnr  alfissiniua  cum  dierum  fßlicitate 
longeva  regimini  ecciesie  8ue  äuiicte.    presentiuni  sub  imperialis  nostre  ui^jestatis 

?o  sigillo  teatimomo  liierarum.   datum  Nurcmberg  anno  domiui  millesimo  treceutesimo 
leptuageflimo  easto  indiedone  qnarta  decima,  2  non.  april.,  regnorum  nofltroram  anno  ' 
ti^edmo,  imperii  rero  ▼igesimo  eeeuodok  De  mandato  domini  imperatoris 

Nicolaiu  C2amerioensiB  prepoeita& 


Apr  .  4. 


74.  Zweite  Beilage  zu  nr.  72  Art.  1:  P.  Gregor  XI  <M  K.  Karl  IV,  «rtheilt,  für  die  ms 
n      Vornehme  dtr  WM  WmueFe  au  letaetten  dw  Vdten,  opotküid»  Gnade  Bemepla' 
eilimi  CFaiuf  «md  Zuethumng,  1378  Mai  7  Je^pnon. 

Aus  Vatik.Arek.  cod.  438  f.  86l>  cA.  tn  fol.  tee.  U  «e. 
TSMmt  ead.  6ipL  3.  578  ai  nr,  m  a  cod.  tod. 

Coplfi  bulle  apostolice,  per  quam  doininus  noster  conccdit,  quod  elcctio  domini 
n  regia  Boemie  in  regem  Romanoram  fieri  possit  vireute  presente  imperatore. ' 

ti  MM.  Mit.  M,mh  mmk    piJar  «t  d.  NT.     b)  9  Mv  vmmMHw. 

Vattr* gmakmigt,  DtekHitm  ti»  vmiirtdbm  wir  unttr  ''Ht^t)  >>*  wtldum  gmtia  benqilaeUutn  fatur  eonsen*%u 

Umständtn  Gtbrauek  maff>tn:  icenn  nemUrh  der  KatJfr  >tehen  s'Jhe  und  nun  auch  virklidt  stand  {die  Ätnde- 

»tteor  in  einem  Sdireiben  an  den  l'aLit  um  </rucia  Ja-  ru»;/  usäUDbU«   st.  cousenSDS  iit  unwf^itntlith).  üt 

MT  ftaiiqglwttuin  datu  bitU;  und  dittts  Sehr.  vnUtte  mtkhs  Zeit  dbtr  fiUU  in  WirUtchklit  di*  AutftriigvMf 

«nßsiftrtift  MM  tarn  30.  Apr.  (wta  tbn  «6en  durch  ditte*  nnimtiatkrtm  Bri^  vcm  4.  JfrUt  J*dm» 

OdakrHu  aom  Kaiter  «hrCraehM*  8dur.  ähnlichen  In-  /all*  naA  im  eopta  iiutmotioiiliin  nr.  72  com  Jimf, 

Wt<,  dat  reneorfm  murdi,  iMtf  tt  nichts  rtmi  6«ne-  a//o  auch  erst  nach  der  tehon  gtsduhtntn  Encählung 

pUmtum  Mgl^  ödkr  «kr  dt  daf  MKrturi.    Dium  K,  Wpm^*.    Und  tbmso  fiUit  *i»  nr  dk  «uff  1377 

U  8ekr.  mm  «oeH  fif^htrm  Itafimi  nt*  dem  90.  Apr.  üt  am  MUmtdi  Aiufertigung  dtr  MrtAM  g«ii  A  Ibrs 

vo!  Jas  ciiiiif  rom  i.  April,   es   war  b(4timmt  als  1376  nr.  87  und  rotn  .1.  }fai  J37G  nr.  88,  und  auch 

nachtrdglidte  Urtache  der  Bulle  um  7.  Mai  »h  gelten  ^  vor  die  Anf»eithnung  Litere  infrMcripte  nr.  86  in 

Um,  wtUu  virkHA  dai  hmupimihm  tr^itUU,  tctkt  vMm  wutr  Brtrf  oU  mhm  «wijyrfin/ii»  trwäJM  iifc 

ait  Antwort  dariiuf  erscheintn.  ■  Alcr  als  das  luiis.  Man  tifht  u//o,  d<'ß  datuitehen  noch  Untirhandiungtn 

iS  Sehr.  r.  4.  Apr.  bei  der  K%ri«  ankam ,  «ear  dat  mek-  gtpjUi^m  tcurden,  yiean  audi  die  obigen  hutruktionen 

Uft  Wort  bentplaettim  «mM  dardt  tinftwlwirto,  w  fär  die  beiden  Nnntien  au  tpät  kamen, 

fpraeh  sonst  hreit  ron  aisensus  gratiae  farnres  eoiuo-  •  Vgl.  die  äknlieh*  Stelle  in  dem  Sehr.  Grepur'i  XI 

latvj  und  u-idcr  yralia ,  aber  die  IltiuptsaeJt«  /eMU.  r.  23.  Febr.  1376  ii»  dtr  JS'ute  su  nr.  61  p.  94. 

Lkihalb  genügte  ei  ebenfalU  nicht,  und  et  nurde  denn  L*i*  Bulle  ist  eneäkat  in  der  eapim  inttmdimmm 

K  im  dtr  Anjmdimmg  itr.  W  dat  ßihr.  «.  6.Mir»  mt-  iir.73  m  dir  titgihOrt  umd  ow  dtrmmethmi^iAir 
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IVthltoft  lu  FninliAirt  in  Jnnl  1898. 


«7«  (iro{i;(>rius  t'])iscoj)iis  sorviis  servoriitii  dei  carissiino  in  Christo  fllio  Carolo  Hoina- 

'  noriim  iiniieruturi  i<eniper  uugiiätu  saiuteut  et  apost4jlicain  benedicüonem.  Providentia 
fedia  apoetolioe  eirenRwpecta,  qaalitatM  *  temponiin  tut  «tatus  ei  conditiones  peno- 
narum  diligentcr  nt'*  tidens,  nonnulla  |iersonis  gcneris  daritate  sublimibus  deo  et 
sibi  devotiü,  prout  in  den  eonrnoseit  pxpodire  gratiosc,  concedit,  quc  in  «Iiis  inerit4>  s 
denegantiir.   sane  niiper,  tili  carissime,  nobis  liuoiiliter  supplicastis,  ut  electioni,  de 
penORB  oarimimi  in  Christo  filii  noelri  Wencealai  regia  Boemie  illiutris  nali  tui  in 
regem  Romunorum  in  imperatorenn  posiniodam  proinovendi  te  adhuc  in  humaois 
agcntc  facicij(ic,  snlitam  graciam  beticplücittim   ff  favorpm  uilhiherc  et  prestare 
digoaremur ''.   iius  igitur  attendentes  puritatem  devotionis,  quam  ad  deum  et  ad  illa,  lo 
qua  divtnis  et  apostolioe  aedit  beneplacitis  et  honoribns  oonTeniunt,  gerere  eomp«)- 
baria,  ae  oondderantea  atteate  quod  idem  Wraeealaus  rex  de  toa  et  domoruin  regaliam 
prosapia  descendit  que  in  fide  reverentia  et  devotione  Rnmune  ecclesie  continue 
pcr.stiterunt,  nc  sperantcs  in  <l>imino  quod  ipse  tua  i't  ulioruiu  siioniin  pm^enitoruni 
sequcndo  vestigia  in  eiüiicui  iiuc  reverentia  et  devotione  constanter  erga  iioä  nuatroä-  m 
que  aacoeaaorea  RomanoB  pontificea  et  ipaam  cocieaiain  persistet  ac  gratitudinia  debito 
aliis  meritorum  titulis  et  virtnosis  actilMia,  iicat  eidem  indidt  8ui  generia  «dftritaa, 
atudebit  inercmentis  felicibus  prpfulpjere,  ac  propterea  in  preraissis,  quantiim  cum 
deo  possumus,  favores  benivolos  iropcndere  cupieotea,  hqjuamodi  tuis  supplicationibus 
indinati:  u(  ta  ▼irente  aleetio  d«  dieto  Weneedao  nato  tuo  in  regem  Ronanoram  n 
ia  imperatoteni  poatmodum  promorendo  eelebrari  valeat,  gratiam  benepladtum  et 

fnvorem  nuetoritate  apnstolicn   conrcdimus  et  assengum   prcstamu<s  per  presentes. 
nuili  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  couceäsiouis  inMngere  nec 
d  aiuu  temerario  contraire.   si  quis  autem  hoc  attemptare  presuuipserit,  indignatio- 
we  nem  onnnipolentia  dei  et  beatomm  Fetri  et  Pauli  apoatolorum  ijua  ae  norerit  ineur^  $» 
aonun. '    datoni  ATinione  nonia  m^i  ^ontifieatiia  noatri  anno  aexto.  * 


ffJM««r75.  Gelu'lme  Zusätze'  zu  der  päbstlnhcn  Amcdsung  für  die  Xuntipn  Bischof  Johrmn 
ron  Agm  und  J^obst  Avdibcrt  mn  iHgnam  übergtbm  durdi  OdtAeriut  au  Äüc 
11376  c.  Juni  "/s,7,  nhjpfafit  [vor  c.  Juni  '»  .J. 

Ätu  VatikArch.  cod.  438  f.  85  b  — 86*  i»  fol.Me.Utx.^  unter  dtrt.  UAtrsdar.  mU  nr.72.  ^ 
Thimtr  toi.  ^  9,  ST?/,  md  nr.  AM  «  cmL  wdL 

Gregorius  etc.  cisdeui  epiacopo  Agennenai  et  preposito  Finhiacensi. 
Para  inatruetionia  in  fiicto  digendi  in  regem  Bomanomm. 

Caveat  omnino  idem  Veneealaua  rex,  ne,  antequam  electto  per  noa  approbetor, 
in  aliquo  adniinistret  •  seu  coronam  recipiat.  ncc  ros  in  hoc  consensum  prcstctis,  ^5 
sed,  si  reliet  facere,  oontradicatis  omnino,  quia,  ai  hoc  faceret,  electionem  suam 
nullo  modo  ratau  baberemu«  nec  eam  approbaremu«,  et  hoc  samme  cordi  nobia  eai 
contenü  tarnen  aumue,  quod  in  aliqno  hoocato  oolore  quedto  boc  fiat,  viddieek  quod 
statim  dectione  cdebrata  idem  Veneealaua  rex  peraonallter  ad  noa  reniat  vd  ajiqnoa 

•I  «d.  qutlitatia.         b)  cod.  di((  tnf  'm/f-'cluitbtntm  mur.       cj  im  eod.  fabrh  inrursum  korr.  tt.  inctirtunim.  |0 
4}  JUm*  dot  Mr  m  Jlaiid  tm  amirw,  ottr  ataMiM  jlaMMM»«r  mmi  t  dit  niiil  137».       c|        -tBlf  «oA 
tim  Mrntt  M  |wn  m4  ennL 

Abfasiun^ttU  htrrorgeht  daß  jene  tur&ckdatiert  ist;  Anweintng  fUr  Joha»»  und  Audihert  und  dem  der 

und  bei  Baa^nt  «.  1376.  1;  sie  ü(  teol  auch  gemeint  Bullt  vom  4.  Mai  Jmbek  »uammtngetttUt  itt.  Di* 

in6trthetuimgiittiimattlUbtiBmK(tua.l376.3f  BitUt  wm  7.  M»  mr  mir  tmtuM  »ur  Utbvy^  m  » 

wo  iU  Brief»  Ort^'t  XI  t»om  S.  tni  4.  und  7.  Mai  im  Eaiitr  kilfiiMil,  «.  w.  73  ilrt  1;  m  iln  Adb 

angeführt  werden,  oihnbdi  ah<r  ihr  InhuU  der  BulUn  trat  datm  »pMttr  dl»  mm  3.  Mai  1376  iati»Ht, 
tom  3.  und  7.  Uai  mä  dtm  der  sh  klattrtr  g^i/btigm 
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sollemnes  et  iiotabiles  nuntiat  rum  plena  poffstafe  et  .siifTicienti  mandato  ud  nos  etttmwm 
brevUßt  iniUat,  dum "  domiiio  concedente  in  principio  mcnsis  sepiembris  pro  euDdo  in  ^j^H^ 
Iteltam  Mawilie  esse  proponinuu.  *  et  ei  ab  hujusmodi  admintetradone  et  Corona  red- 
pienda  ^  abatimterit  et  ad  noa  venerit  ▼«!  inücrit  ut  preibrtur,  approbationem  dicte  elec- 

6  üonis  fncere  proponimns  absque  Diora.  ac  eldem  imperatori  ad  partrrn  dkatis,  (juoJ 
nallo  modo  vellenrns,  quod  uostris  ei  ^usdetri  imperatoris  temporibus,  an  electus  iu 
impecatoiem  ante  apfnobatioiiMn  ane  dectioDis  b  «ede  apostolica  obtentam  adnünutiai« 
valeat,  qnertie  suadtaretar  de  fiicto,  cum  per  felieta  reoordatioiiis  Johannem  papam  XXII 
predf_'cC5sorcm  nosfrniii ,  quod  nnn  possit,  clarMui    reputatum  fuerit,  et  super  hoc  pro- 

10  cessus  contra Baviiruiii  fmidavit.  et  si  dictus  imperator  diceret,  quod  nlias  nonnuUi  clecti 
in  reges  Romanurum  ante  äuarum  clectionuni  approbationem«  administrarunt  et  primam 
coronam  receperunt,  poteritis  reepondere,  qaod  temporibus  retroactia  qnamplaraa 
imperatores  et  principcs  multa  in  prejudicium  Romane  ecclesie  et  ejus  juris  attemp- 
tarunt,  qne  postea  temporibus  catholicorum  principtitn  et  eidem  ecclesie  devotorum, 

15  sicut  est  dictus  imperator,  ad  statum  debitum  reilucta  fueruut. 

Insnper  jurabunt  ipet  imperator  et  rex,  quod*  eontentabttnlur,  quud  tempore 
opportuDO  per  noa  auper  hoc  declaiatio  fiat,  quod  vivente  iaipcratorc  eta  alius  non 
eligatur  nec  fotpst  eligi  iiisi  ile  rnnsensii  et  voluntate  Rotnani  pontiGcis.  prcmissa 
quoque  secreto  tcnebimus  prout  eisdem  imperatori  et  regi  latius  dicere  poteritis. 

w  volnmua  tamen  quod  etiaui  super  prestationibus  liigusmodi  juramentorum  in  hac 
cedttia  cooteotorum  aeorete  confld  ftusiatia  publica  inatramenta  que  nobi«  aeu  prefitto 
noatro  camerario  assignare  non  tardetis. 

Cofiuhitn  Hii^c'ii  pm«entem  ad  partem  fieri  fecimus,  ut  eam  aemper  penea  voe 
rctinfeatis  et  uimui  cidem  imperatori  si  vobis  rideatur  ostendatis. 


U  76.  Bischof  Jnh'inn  von  Agcji  (in  die  Itiimischen  Kardinäle,  denen  er  dk  nrhingtcn  [imj 
Almdirißen  der  uuf  seine  Seitduny  auin  Kaiser  b(Siüglichen  Aktenstücke  sdiickl  und*^^^ 
«^laitii  wm  Gange  der  Verhcmähmgen  iertdUei.  [1377]  Jmd  &}  Agm. 

Amm  VatikÄTc},.  cod.  438  f.  81*— 82*  ek.  in /oL  tte.  14  ts. 
IllcAwr  ohI.  dipl.  2,  573/.  ainr.S98  9  ced.9ad. 

ao  Respontio  episcdpi  Agcnnensis  in  Alamaiiiam  missi. 

Reverend is«imi  patres  et  singulares  domini  mei.   post  humilcm  et  derotam 
reeommeDdationeiii.  [I]  reatrarom  rererendiaaimarum  patramitatam  Hieras  dataa.Eome  ttmi 
25.  aprilia  heri  sero,  que  Ml  8.  diee*  hi^jua  menata  Jnoü,  me  recepiaae  nofiflco^^' 

■)  4«.  «•  «pA.  «v«Ht  vm  IMmtr.     t>J  «mL  ad.     c)  «Im  U  miMRck.     d)  il«.  «n  eo<l.     •)  mnmI  dkJMM  *m 
35  OMha  Martdh»,  mt  M«-  iiMI^ 


1  DUteSuUe  hatu  teol  Btovius  a.  1376.  7  ror  Au- 
fm.  Wtm    dum  mt.  tichir.  Vatiokni  nnra.  S3  de 

rf  biH  CaroÜ  !V  imperatoriä  cUiert ,  und  ilk  Tltim- 
iicitkiil  der  Ufündt  htrrürh^t  am  utelcheii  der  J'ahst  das 
10  ftriGräicht  Erseheinen  Karl't  und  Wtnzel't  vUnsdiU, 
M  i*t  ii^  vUUeicht  tttm  umtr  ood.  438  iMMi  du  inü- 
untandn»  fleimUdJuit  nichts  mtdnt  ti*  ww  in  An^t 
dir  oAtn  mitgahtibt»  «r.  72  te  dmtdbm  Qadim  wu- 

la  ^  MuA  Btoniut  «.  1S78.  6  und  Spon'laiau  o. 
1370.  5  würde  Grt'jor  tu  AriyiMn  noch  die  l'.rtauhnis 
mt  der  m  Aidun  dwA  dm  ^thi$thaf  ton  KÜn  vor- 


»mehmenden  Königskrönung  Wenttet*  gtgdttn  /uAen. 
Di^  Ut  vtt  «IM  Vngtnaui^iL 

3  Da  der  Slehreiher  des  Brie/t,  den  er  vom  8.  Juni 
datiert,  gleich  im  Eingang  rom  8.  aU  dem  gutrigen 
Tage  spricht,  so  mvfi  eine  dieser  beiden  Angaben  nicht 
riAtig  MiH.  Dat  Jahr  iit  nieht  Mf^/ibn.  Am  der 
ersten  Anm.  am  untrer  nr.  60  gehl  eiber  Rcnw  dnjO 
die  eii\y<:!'c'r. irrten  Aktenstiicke  über  die  Wuhi  Kjri's  IV 
em  30.  Mai  1377  nm  iln^nen  noek  Anagni  getchickt 
imrdM.  Dv  ««1  «Kl  JnffMenuif  wm  flnuKHdwijr 
iir  Wahlakten  WeneeTs  unitnn  25.  .I;>n7  wnpenaniU«« 
JoAr«,  ima  oben  eneithnten  Sehrtibens,  an  Bitek.  do- 

15 
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Wahltag  zu  Frankfurt  ün  Juni  1376. 


n«n7  reverenter.   que  coDlinent  in  efTectu,  quod  copias  memoriulium  et  instructionum  per 
"^'''dominum  nostrum  dudunt  michi  traditoruni, •  dum  per  ipsiim  ad*  dominum  impera- 
turem  inissus  fui,  nec  nun  etiatu  literarum  ad  ipsum  domiiiuui  imperatorem  mifißaruin^ 
et  nponüMiuin    ad  eaa  literarnmqne  et  jurameatonini  per  ipsnin  dominam  impen» 
torem  prcstitoruin  tempore  sue  electioni«  oiir  cum  a]iis  avisairientis  mecum  tnoc  * 
delalis,  ()nil)iisnimque  defectu  et  dilatione  sublatis,  de  duniini  iiastri  inimcluto  rcvpren- 
dissimis  paternitatibiu»  vestris  deäUimrem.   quocirca«  patres  et  doniini  mei  reveren- 
di$8imi,  ut  filios  obedientie  qnaraincosiqiie  °  «eriptamnni  comiaiioneni  iUflin  taugen* 
tium  penesque  me  eziateDtiam  ooptta  Jazta  ▼ettri  mandati  tenorem,  quanto  eititts  Qliid 
recepi,  vestris  revprondissimis  paternitntibus  euh  sifrillo  (lirieri  clunia*.   [2]  supfr  hnjns-  W 
modi  tainea  negotio,  domini  mei  reven'ndissimi,  pro  plcuiori  iiif'nrriuitione  soire 
dignemini,  quod  data  michi  verbali  informatione  per  duitiiiiuui  nostrum  super  pnnctig 
michi  ooiaiMi«  per  eum,  et  pro  quibua  me  mittebat  ad  preftttam  dominum  impera- 
torem,  placuit  sanctitati  sue,  quod  super  illls  facerem  memoriale  meum  de  manu 
mea.    quod  fpci  et  eidetn  sanotitBfi  soe  exhibui.    quod  quidem  memoriale  copiari  l* 
fecit  per  don)inum  Nicolaum  sccretiirium,  penes  quem  memoriale  remansit,  et  copiam 
michi  dedit,  et  hi^os  copiam  paullo'  inferius  in«eram.>  13]  item  etiam  est  soiendam, 
quod  de  Uteri«  per  me  domino  imperatori  a  ilomtno  nostro  direeti«  non  fuit  micbi 
data  ropift,  sed  litere  per  prepositnni  Piiihiacenscm,  qui  ante  me  missus  ftiernt,* 
copia  michi  bene  fuit  duta,  quam  etiam  mitto.  *   [4]  preterea  est  etiam  sciendum,  quod,  lo 
cum  prepositus  Pinhiaeanais  portaMet  oertaa  acriptura«  contioentes  foraiaa  Juramen* 
toram  prestitoram  per  dominum  Karolam  modemnm  imperatorem  ae  etiam  per 
dominum  Johannem  Boemio  rce;oiii  palrcm  siniin  fclii  is  rccordationis  domino  Clementi, 
antequam  de  ip?n  domino  Karolo  tieret  electio  et  etiam  post,  idem  prepositus  et  ego 
cum  omni  instaneia  petivitnus,  quod  secundum  tenorem  illarum  scripturarum  per  U 
HOB  exhibitaram  filioe  domini  imperatori«  eÜtgendas  tttiie  et  domino»  imperator  pater 
suus  jurarent.    quod  in  presencia  quatuor  notariorum  de  hoo  rogatorUBI  et  plurium 
testium  per  ipsos  ombos  factnni  fiiit,  facta  t«mcn  tTine  per  eos  expressa  protestatione, 
quod,  cum  ille  scripture  juramcntorum  supradictorum  formas  contiiienles  non  esseot  . 
autentice  nee  in  forma  publiea  et  ideo  fldem  eia  non  adhiberent,  quod  per  lila  jura»  ao 
menta  non  intendebant  jurare  nee  ae  obligare  nisi  taotummodo  illa  et  auper  illia 
qiiR  per  instrumenta  ant  literns  nnctentiras  nppareret  dictos  imperatorem  et  patrem 
suum  domino  Clementi  jurasse.    item  etiam  in  prescntia  dictorum  notariorum  et 
testium  jurarerant  filius  et  pater  predicti,  quod  quecumque  juramenia  prestita  per 
«upradichM  dominoa  imperatorem  et  patrem  «oum  ftlicis  reoordationis  domino  Oementi  » 
tarn  ante  elcctionem  ipsius  imperatoris  quam  etiam  post,  quod  ipsi  ambo  prestarent  ' 
domino  nostro  presenti  Gregorio  et  super  illis  Hieras  auctentica«  regias  et  imperiales 
eidcm  domino  nostro  dorent.   et  de  hiis  pmnibus  dictus  prepositus  et  ego  requisi- 

■)  mL  a.      b|  «tA  -m^  Dh  Jtlftimf  Im  MJv  liiirtiii,  der  Zvimmmkmg  Utjtr  -m.      C)  «Mt.  IM- 
raiMa  iwliiMihtoi  d.  i  auwWriU«.    d)  Jtv  JHUkmmt  mA  mach  primo,  mH  M«  mtt  imVo  lif^  ■<*  fMwr  M 
«l^liaM.    •)  «I  fryAMfli  dirccte  •c-  domino  tmOTHH  •  Jiiiiiia  ■iilw.    1)  M  JAMmny  «4fMMA  inMRiiiti  Mv 
wl  «II  IMmt  wnfmiUim  prestarent. 


hann  von  Agtn  ergangtn  war,  ohnt  Zuttfd  jpMeft- 
stitig  mit  ersttrtr  Einforderung,  to  föllt  diuetS^m&m, 
«Ii  MhI  4*r  Sehlufiberi^  dti  ProbsUs  Audiberi  ron 
•P^noMt  wv  (M  aA«mZim</U  ^bm/atit  üm  Jahr  1377, 
Ettttrer  txptditrt«  jtioek  nida  nm  Arignim  «w,  wU 
nach  dtr  Kanzlei- AuJ:eith)i\ini)  rom  c.  25.  A}ir.  l^t  i 
im  d*r  trsten  Anm.  tu  wutrtr  nr.  60  ttrmuthtt  teerdtn 
ymtk  (H  rit  tn  ATlakMe),  «o«Am  l^M  Mi  hinUt 


1  Die  copia  primi  memoriaiis  ete.  nebrt  der  co- 
pia cujosdam  cednie  eu.  1376  c.  Mai  18—20  umi 
nachher,  nr.  67  und  68.  |0 

>  Dit  copia  litera  quam  portaT«mt  prepoaUoa 
PinlifBeeniii  «oai  4.  Mut  1876,  w.  61. 

3  T%fn  die  cipift  |iritiii  niciiiori  »Ii«  (nAet  igt 
copia  ciyusdam  cedule?^  nr.  G7  (68), 
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vimus  instrumenta,    verum  tarnen  qnia  prefati  domini  iinperator  ef  filius  nolebant  pam 
QObis  dare  literas  super  jurarnentis  ante  clectionem  presUtls^  nisi  sub  conditione  et^'^ 
proteBtatkme,  de  quibus  supra,  ftiit  ioter  ipeos  domraum  itnperatorem  ac  filium  «I 
nos  concofdabiiD,  qno<]  ambaxiatoribns  ■  ipsorum,  quo«  ad  p^eodam  approbationem 

5  ad  dominum  nnsfniin  ^  iiutlt  tKins  <  (incordaveranHis.  jnramenta  prestitu  in  forma 
auctentica  in  curia  exhibereutur,  et  quod  in  illa  eadem  forma  dominus  Conradus  ' 
domini  imperatoris  secretarius,  qui  fuit  unus  de  notariis  presenübus  et  rogatis  quando 
dominus  impentor  et  filiua  nt  supra  dictum  est  jurarunt  et  hae  sola  de  causa  raissas 
fuit  cum  dominis  Vormaciensi  episcopo'^  et  illo  comite'  qni  venit  simul  cum  eo, 

10  literas  su[)t'r  illis  juranicntis  scriberet  in  niembranis  albis,  qnas  sigillatas  sigillis 
ipaorutti  iutperatoris  et  tiiii  ipsi  unibaxiatorcs  portarc  debebant,  prout  iuter  ipso« 
domino«  imperatorem  et  fllium  eoramque  consilia  et  preposttnm  et  me  ftient  con- 
cordatuui  et  conclusum.  et  sie  in  presentia  ipsorum  ambaxiatonnn  et  magtstri 
Conradi  dominus  iniporatiir  nobis  pro  roriclusione  dixit  et  nos  licetitiavit.  hee, 

ifi  domini  mei  revereudissiuii,  est  tota  illa  iuformatio,  quam  super  jurarnentis  illis 
possum  paternitatibnc  ▼eatris  rererendissimis  dare,  quia  alie  Utere  supradicta  de 
causa  itete  noo  faerant,  etiam  quia  nec  prepositus  nee  ego  habebamus  auctoritatem, 
de  qua  fidem  facerc  posscmns  risdem  dominis  imperatori  et  filin  de  jtiramentis  ° 
illis  recipiendi.s.    alii  vero  tres  notarii,  qui  in  üictis  jurarnentis  presentes  fuerunt, 

M  ftierunt  unus  cappellanus  notarius  et  secretarius  domini  archicpiscopi  l^ragensis  (et 
ipoa  dominus  arcliiqpiseopus  nnus  de  testibus),  alios  rero  notarios  prepositi  qui  est 
cum  eo  adhuc  in  Avinione,  alias  erat  mccum.  [5]  post  bec  etiam,  domini  mei  revercn* 
dissimi,  est  srienduui,  quod  responfiones  per  dominum  imperatorem  super  Omnibus 
articulis  pro  parte  domini  nostri  eidem  per  me  proposiUs  et,  quantum  uiiciii  possi- 

w  bile  füit  prosequenti,  michi  dalas  In  scriptis  de  mann  mea  reduju.  quas  domino 
imperatori  ezhibui,  qui  eas  legit  ei  examitiavit  et  lumquam  veras  et  concordatas 
suo  sipnetrt  secreto  signavit  in  fine.  et  luijusiiuHÜ  scripturam  düinino  imstro  todeiu 
sero,  quo  ab  ipso  domino  imperatore  redii,  osteudi.  quam  peues  se  retinnuit,  et 
ideo  copiam  aliquam  non  retinoi  nee  mittere  possum.   {6}  post  iiec  etiam  est  sciendum, 

»  qnod,  dum  prepositus  Pinhiaoensto  et  ego  una  com  ambesiatoribus '  dominorura 
imperatoris  et  filii  8ui  revertcremnr  et  in  Aquis  in  Sabaudia  essemus,  obviavinnis 
domino  Odolerio  eappcllaiio  (ioiiiinl  iiiijiprat<"iri8  redeunfi  a  domino  rn.'-tro,  qui 
nobis  alias  copias  et  instruetiune^i  ^  et  bulum  unam  ^  de  uiandaU)  domini  nostri 
presenlaTit,  qoibns  per  nos  leetis  et  ponderatis,  atlentis  lerminis  in  qntbus  recesse- 

»  raraos  a  domino  imperatore^)  dietas  instruetiones  et  bnllam  re^iortaTimus.  et  de  illia 

•)  i«  Ooa.  M«  JMMrtM«  •«*  r.       tut  Cot,  In*  kUt  ptpaa  wttmlitcliim  d,  t  an§MMm,    c)  mA  dli«  «Mtr> 


*  «Iiis  XMtM  taaln  PmoKM  «.  in  Vottmatkt  und 

Brüf  UVnrff.r  rom  10.  Juni  1376,  in  der  Voümitiht 
rom  'J2.  ütfd.  1377 ,  in  der  KantUi-Aufsrichnung  liiere 
iafrucripte  videnlnr  necesaarie  nr.  86.  Doch  ist  War, 
dafi  kür  mieht  die  Gesanditchaß  com  22.  Sept.  1377  gt- 
mthU  stin  kann ,  tielmehr  eine  frühere^  die  rom  10.  Juni 
1376,  die  tie,  ah  Bischof  Johann  und  Probrt  Auddurt 

«6  iMcA  Äng»M  mHkkniäim,  mtnUmt  t,  fvßm»eht  und 
BHtf  WmutTt  «NK  la  JmU  tSK  mtU  Mtr  in  obiger 
Urkunde  K*iter  unten  una  cum  ambaxiatoribu»  — 
rtverteraniur.  A»tf  obigt  EnaiUmmig  dt»  BUdu^t 
tm  Wanu  «mt  dw  StkrMrr  CWad  «mm  m^f 

(f)  'iarJift>!i<tnJt  det  Odoleriiis  gründet  tirh  ity>l  iititin  dit 
ttvNu  unklare  Ertählung  bei  Baotiiu  a.  1376.  1.  . 


Vt'Umacht  Jür  teint  Gt'ftndlrn  lom  10.  J\ti\i  7.776 
zuKdch't  nach  Bitck.  Eckhard  ron  Horm«  ah  dem 
eriltn  in  der  ReA»  fmnml;  dbdk  Ut  wcikndkitiUdk 
nicht  er  tondem  der  mit  Bischof  Eckharri  und  Dekan 
Conrad  in  nr.  77  sptdell  hertorgehobene  üra/  Elter- 

*  S.  Volimaeht  und  Brie/  Wentsei't  rom  10.  Juni 
1376,  tatd  die  veiUr  obn  gauamttn  ^dhr.  Cmtrad, 
Bbdk.  «Ml  Warm,  mmi  dm  Gn/«a. 

»  J«n  79  «urf  7S. 

•  ISr.  74. 
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pmj  copiam  etiam  presentibus  insero.   et  bullam  pcnes  me  adbuc  habeo,  et  Diultociens 
^'^oo&atus  Ali  eam  aMignare  domino  tiostro  nec  potoi;  et  quia  lanti  pondeaAg  «it,  noa 
Ali  ausQi  ad  piesens  eam  viarnm  discrimiai  exponere,  pantus  tarnen  aMignare  eui 

dominas  noster  mandabit.       reverendissiiiias  paternilotes  vestras,*  qnibus  cum  omni 
devoUone  baue  desolutam  michi  ccclesiaoi  comissam  et  me  bumilem  servitorem  i> 
tßmj  restrum  recommeodo ,  conservare  et  in  omnibaa  agendis  ad  votum  dirigerc  dignetur 
^  ^aemper  poteotia  trinitatia.  amen,  aeriptam  Agenni  8.  janii. 

Reverendiäsimi  patrea,  vester  humilis 
«enritor  Jobanoea  Agennensts  epucopua. 


»7«  f.  -DmMt»  Ctanmdtwbafl    den  FaM  nadi  der  KfinlgswaliL  13W  ünf  Mitte.  *  m 

77.  A'.  IVen^i  an  »eine  QesatuUen,  bevolltnäclUigl  sie  den  J'abtt  Gregor  XI  um  seine 
Qmtt  mä  fUr  dt»  Erkdigm^aU  «m  die  Kenierknme  mt  bitten  und  dmtMen  an 
M<iter  Statt  die  nSäugen  Eide  au  kitten.  1376  JtaU  10  Fronl^f. 

Ä  «ttu  Pari*  hau.  SOI  «odm  fondf  Iftt  4t18  f.  89*1»  ni.  tk  Mte.  15, 

B  ^oU.  Pra.y  hihi.  Xu.tüz.  co.l.  322  D  fol.  5 11 !' - -34?  -  eh.  tte.  17.  15 
Bahit.  titae  2,  800 /.  tx  cod.  753  bM.  GiOftri.  (hhmv  A);  LtibmU  mtuuitta  2,  268/.  aus 

Bah»,}  l4Ut9  Jtl.  4,  US  «r.  17tf  «wl  «w  Baku,  «dir  LaaH*.  —  (OtargUA  Ibg,  3, 

721  mat  Ltm^ 

JVoettroforiimi  ex  peaie  Eomanorum  regit  deeti  ad  dotHxMon  papam.  ^ 

Weiiccsliitis  (loi  gmtin  rcx  Romanorum  electiis  Semper  augustus  et  Boemie  rex  io 
venerabili  Ekhardo  Worinuciensi  episcopo  princi])!  consiliario.  rt  ülustribus  Arne- 
deo*'  comiti  Sabaudie,  Rajmundo  de  Baucio  principi  Aurasicensi,  speclabilibus 
QniUehno  vkeeomiti  Tarennensi  **,  Petro  Qebennensi,  LudOTieo  Valeodensi,  Everbardo 
de  Eatsenelbogen  comitibus^  neenon  honofabili  Conrado  de  Geisenheim  ^  deeano 
8pirensi,  suis  dilcctis,  gratiam  snnm  et  omne  bonum.  dn  rcstm  ^  fidc  legalitate  et  8S 
ctrcumspectioiiis  industria  üniiaiti  fiduciam  obtinentes,  vobis  Omnibus  tumquam 
nanciis  procuratoribus  et  ambassiatoribus  nostria  ad  boc  specialitcr  destinatis,  vcl, 
aliquibua  ex  robto  absentibus  aeu  aüaa  l^äme  prepcditia,  vobia  dictis>  Ekhardo 
Wormaciensi  episcopo,  Ebcrhardo  comiti  de  Catzenelbogen .  Conrado  decano  Spirensi 
cum  nno  vel  phirihns  ex  prodictis  damus  presentibus  plenum  et  exprpssiim  niandn-  ao 
tum  ac  omnimodam  potestatcm  nostro  tamquam  electi  Uomaoorum  regis  nomine  a 
aaneHsalmo  in  Christo  patre  dooiino  noalxo  domino  Gregorio  dig na  dei  Providentia 
aacrosancte  Romane  ac  universalis  eccieaie  annmo  pontlfice  petendi  nobis  ^  sue 
sanctitatis  favorw  et  f,'ra(ias  f.vliiberi,  neenon  post  obifnm  serenis^iiiii  principis 
domini  et  genitoris  nostri  carissimi  domini  Karoli  Romanorum  imperatoris  sempcr 
augusti,  quem  omnipotens  dena  conaeiTace  feUci  longanimitata  ^  dignetnr,  vel  eo 
Romano  renunciante  imperio^  inuocdonem  et  oonaeerationen  per  apoatolioas  manua 
impendi  nosque  imperiali  diademaCe  eoronari  looo  et  tempore  oportunis,  et  nidülo* 

a)  MdL  HTiniidlHlaili  pb      b)  im  jwu«  Wimito»,  <H« Äfß»,  taiii  mmR.    e}  ^  INwclM.  aAm- 
4)0.     d)  Ä  TonoiL  we  jmnmt, » tumoM».     e)  A  GmmMm,  B  GtHcntaia.     0  Ä  fwtnrun,  1  M 
Totrit.     g}  B  dÜBcU*.     bj  a  Al  BoUa.     Q  Sahis.  longnovltatfl. 

1  Da  die  dtuttehe  Qesandtidui/i  mit  BUeh.  Johann  Von  dUier  Oeiandtschafi  erzählt  Btorivr  a.  2.?77.  .?, 

tKMÄgtn  und  Prohtt  Audi^t  ron  Pij^nam  out  Frank-  oho  »«m  Jahr  1377.  tU  tri  ton  Grtgor  XI  nach 

fönt  uaeh  Arumun  rcislt,  Vit  aus  nr.  76  geffen  Ende  denen  liäcUulir  McA  Ilaiien  gAOrt  worden;  der  Zeit 

mai  am  nr,  64  Art.  5  kworgeht,  so  in  n»  litufaU*  natk  aaifi  m  ihm  iwefc  «■  Ärigaa»  gilr^tm  habau  M 
midli  aar  14.  An»  oitf/'l^nAen,  tgl.  ur.  79  Am.  S. 


♦ 
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minns  in  animam  nostram  cidem  pnnrtissimo  domino  nostro  pupe  vel  ei  rtii  hoc  rm 
8ua  sanctitas  duxerit  committendum  promittendi  et  juramentum  prestandi  nos  veliit  "'""'* 
Romanorum  regem  omnia  et  singula  promissuros  pollicitaturos  et  juraturos  ^  ac  eciam 
fiietnn»  et  impleluKM  que  dictas  aerenissiiniis  ae  inyietittimns  prineeps  dominus 
B  Karoliu  Romanonim  Imperator  genitor  noster  carissimus  et  diTe  memorie  quondam 
impemtor  Romanonim  Heinricus  avus  ejus,  dum  in  Romanorum  reges  elerfi  fnenmt, 
Romanis  pontificibus  et  apostolice  sedi  &e  facturos  et  impleturos  promiserunt  et  eUam 
JumTernntt  necnon  efitm  omnia  et  singula  alia  in  animam  nostram  promittendi  et 
juraodi  que  in  premissis  eorum  quolibet  et  cin  u  oa  necesaari«  ftierint  aut  etiam 

«•  oportuna,  etiamsi  nmndatum  exiü;;mt  speciale:   que  otiam  promissn  et  jnramenta 
faciemus  et  reuovabiums  corporaliter,  com per  dictum  dominum  noi>tium  papam 
nimdos  snoa  ad  faoe  imndatnm  halmiles  datuper  flieiiiiras  requisiti;  ratoni  et 
gratum  tenera  ^  flrmlter  obserrare  spondrates,  qaidquid  per  Toa  niintioB  pTOcara* 
tores  et  nmbnssintnres  nnstrns,  sicuf  iiremittitur,  in  prfmissis  actum  factum  gestum 

1*  et  promissum  fuerit  aut  <^  jiiratuni.  prcscncium  suh  regio  Boeniie  iniijestatis  nnstrc 
Aigillo  teätiraonio  literarum,  dutum  Frunkenfurd  unno  doniini  uiiliesimo  trecentesimo 
tqptaageaimo  sexto,  indietione  14,  quarto  idna  junii,  regnoram  noBtroram  anno  ^ 
Romani  priodo,  Boemie  rero  13,  *^ 

De  mmdato  domini  Roman*  regis  dtcti 

M  ATjooIoitt  Cammriotatis  pr^otittu.  <> 


78.  JT.  Waad  an  P.  Gregor  Ja,  hewMmOMiiifi  hti  Vm  Mtne  Gttmdim,  dm  Bid  dar 
Tr€m  «u  MUen  und  um  dut  Kaitalarone  au  litten.  ^  1376  Juni  10  fhmJ^(.    ^ ' 

Au*  Vatik.  Arth,  uiütn  arm.  I  cap».  VII  nr.  16,  or.  nA.  c.       ptmL,  Bern,  tit  vtrto  in  terüo 
volnmlne  Toi.  244. 

ts  BtMbtt  «.  1316.  5  o.  Q,;  Hayn.  a.  1376.  17  (im  marg.  <>xUint  io  «roe  a.  Angel!  et  iutcr  col- 

lect Fiat.  to.  7  png.  281);  Ledmü»  memtUtn  2,  267  f.  itakrtdk.  mu  Ham.;  J.wuy  R.A. 

4,  222/.  ftr.  175  aut  t.niititz;  Tlmiur  ml.  di/il.  1',  r>S3 f.  nr.  ßOl  t-x  orig,  ülllll  ina^DO 

figillo  (»reo,  aiu  dsm  2  in  Rom  befindliche»  Exemplar  wie  die  Abmidtung  am  SeklutM 
atlgt;  <{n  «oldka«  h^mda  rieh  iatMtl  mcft  dtm  itwaäpm  im  Parit,  Anw.  Anh.  hiit.  floaUa. 

N  n  liuÜnire  arcfaives  [lontificiilcs  Tj.  3T7,  uorjut  aiteh  WtH$9  w  mgmirM  hat  hi  P«rtM 

Archiv  'J,  460.  —  (Qeorgitdi  Reg.  2,  72t  ow  Lünig.) 

Sanetisaimo  in  Christo  patri  et  domino  nostro  domino  Gregorio  divina  prori- 
dencia  sacro^nnctP  Romane  nc  universalis  codesie  summo  pontifici  Wenczeslaus  dei 
gracia  in  regem  Romanorum  electus  Semper  augustua  et  rex  Boemie  cum  reverencia 

»  debita  devota  pedum  osenla  bealoram.  cupientes  ferrenti  desiderio  Tobis  patri  et 
domino  nostro  dementissimo  et  apoetoliea  sedi  lelnm  nostra  devodonis  offene  nosqne 
vestris  et  ipsius  sedis  bcnoplacilis  coajifarc  nostroque  et  sncri  Romani  imperii  statu! 
sicut  expedit  providere,  venerabiiem  Eckbardum  Wormaciensem  episcojinm  princi- 
pem  consiliarium,  et  illustres  Amedeum  comitem  Subaudie,  Raymundum  du  Baucio ^ 

IS  prindpem  Annsicensem^ '  speclabites  Guilhelmiim  vieenmiitem  Ttarennensem  •  mar* 
kesium  de  Cancliaco,  Pctrum  Ctobennensem ,  Ludowicum  Valenciensem . Kburhardnm 
de  Kaczenelbogeu  oomites,  neenon  tionombilem  Gonradum  de  Gysenbeim  ^  decaoum 

«J  A  jiiT-nl.Tr-.,  B  y:.r.\\\\to^.  Ii)  Jl  dum,  C  B  et.  dj  B  odd,  ;inrio,  'i'U  in  .1  /.Ali.  {■]  /n/  ^'intt  Lnirr- 
mkiifl,  du  «n  ÄjtUI,  n-poMfl  ms  B.      ()  0Mc.  AuraciMM.      S)  or,  TureDl).  mit  Abhu-iung.      h)  $(iccl4blles  — 

4K  VaiwMiMMp  4$.  Bim.  Sqm.  lAm  »it. 

t  Vgl.  du  VollnuuAl  r.  22.  Sept.  1377.  prineept  Tfaratlfmw  «rudJUt,  Vatik.  Arehir  Born/.  IX 

1  In  einer  Urk.  Boni/.  IX  eom  15.  Dte.  1399     Reg.  lih.  Vf.  314«— 317«. 
wird  <m  «qMü  («r  Haf/mtuMhu  de  BauUo  de  ünims         >  4m  einem  tr^ß.Jhtmtiidun  DienHmamugt- 
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Spireiidem,  devotos  oostros  necuon  fideie«  dilectos,  de  quurum  fideliUite  legalitate  ei 
^''indiwtrift  ijenam  obtidAnttt  fiditeiani  fiodmn»  et  fluimoa  eoiufitatmi»  et  Ofdiii»ntii« 
nnndM  et  proeuretores  noetroe,  ipsosqoe  bA  presenciam  ▼eatrain  pro  ncelrb  et 

imperii  negociis  spocialiter  desfinniifos  rlnmtis  et  t'Oiicedimns  eisdem  plcnam  gpiieralcm 
et  libemr'i  rintostateni  et  «peciaie  nmnilatuin,  in  vcsIit  sniiHiliitis  preseiicia  devocio-  6 
nem  al  üiiaiciu  rererenciam,  quam  erga  vua  el  äacrosHiiclaiu  Romanam  ecclesiam 
matrem  nostnni  äoeeris  aflbetibm  gerimus,  exponendi,  petendi  proearmidi  seil 
impetrandi  pro  nobis  et  nostn's  favorcm  et  gracinm  vestram,  nccnOD  tmetandi 
explicnndt  exercondi  pminittcndi  offerendi  scu  preslandi  in  animam  et  super  animnm 
nostiam  debite  vobis  et  sancte  Romane  ecciesie  Gdelitatia  et  cujuslibet  alterius  gencris  «o 
jaramenfatm ,  et  specialiter  ad  petendam  a  TObu  uneciODem  conMcraciotiein  et  «oronam 
im[>cni  de  sanctissimis  nianibus  restris  nobia  impendi*  loco  et  tempore  oportoois, 
ac  faciendi  oinnia  et  alia  siiigiilu  qne  circa  Inijusmodi  nnstru  et  imperii  ncpodft 
tractaoda  explicauda  exercenda  promittetida  luerint  scu  eciam  facienda  quc  secuudum 
denin  et  boneitateni  Tiderint  e^iedire  et  qne  ad  ihm  prmnoTaDilam  ad  Eomanam  t» 
imperium  ftaerint  beienda  ao  eciam  requirenda,  et  cetera' ftcieodii»  que  r^^fs 
exceüenciti  nnstra  rnccret  et  faoere  possef,  eciam'"  in  hiis  rpie  innndatuni  exigunt 
speciale,  et  pei-iiule  uc  si  ümncs  casns  qni  inandatum  exigunt  speciale  csscnt  in 
presenti  procuratorio  speciuliier  deiiolali^  prouiiueutes,  nos  ratum  gratum  et  üruium 
perpetais  temporibos  babitoroa,  quidquid  in  preiniM^  aut  eivea  prdmissa  per  dietoa  lo 
nuncios  et  procoratores  nostros,  omnes  vel  majorem  partem  eoram  qui  presentes 
fuerint,  expositum  petitum  impetratuui  tractatum  promismim  jnratum  seu  factum 
fuerit  aut  quomodolibet  procuratuu).   voluoius  itisuper  solvis  premissis,  quod  predictt 
proeoratores  et  Doncii  noatri  po«dnt  oranes  insimal  rel  major  pars  eoram  (beero 
proeuiatorinm  fordns  quam  fieri  poterit  nomine  nostro  et  in  persona  nostra  «ib  is 
sigillis  eorum  ßd  predicta  facienda,  si  dcfectus  aliquis  fuerit  in  predic/is.  testes 
hi^us  rci  sunt  venerabilis  Ludowicus  Maguntinensis  archiepiscopus  sacri  imperii  per 
Germaniam  arebieaiieenaTitM,  illiwtria  Weacualaoa  dnx  Saxouie  sacri  imperii  archi- 
mareacallas,  Tenerabilis  Johannes  Frageniis  arehieptseopus  legatns  sedis  apostolice, 
necnon  illustres  Jndncus  mnrehio  Moravie,  Henricus  Bregensls,  et  Ihuirzlaus  Ligni-  ä» 
censis  duccs,  nohilcs  Petrus  de  Wartcuil)cr<i:  inipcrialis  curie  inatiister,  Thymo*  de 
Koidicz  imperialis  camere  umgister,  el  quuuiplureä  alii  nuälri  et,  imperii  sacri  tideles 
dileeti  qoos  preseotes  esse  Tolumos  in  testimoDiom  premisnram.     preseiidum  sab 
regie  Boemie  majestatis  nostre  sigillo  testimonio  litterarum,  datum  et  actum  Fran- 
kenfurt  anno  doinini  millesirno  treccntcsiino  septuagesimo  sextn,  indiccione  quartn-  )tt 
tne  decima,  4  idus  junii,  pontiticatus  restri  anno  sexto,  regni  vero  nostri  Boemie  tercio- 
*««*decimoL 

Bt^  ego  Jacobus  Gerungi  de  Gremsir  clericos  Olomucensis  diocesis  anctoritate 

imperiali  notnrins  prcdictis  procuratorum «  constitucioni  et  alionim  omniiim  et  sin- 
gulorum,  dum  sie  üerent  et  agerentur  per  dictum  domiuum  regem,  una  cum  preno-  «o 
nuoatifl  testibna  presens  intarfbi,  eaque  sie  fleri  vidi  et  andivi,  presens  instrumen- 
tum  nuum  propria  eooscripri  et  in  baue  pubUeam  ibmam  red^,  signoque  et  nomine 

$)  or.  tmp^ndrndi ,  uvr\  T^^cin^j  impCfi4ffi^llVf\  f^ri  li:>'r  Hn\m  Iciln  l.u-nin  [li  r.r  'uL  lt'Illlfl.  Ji.i  (jlirJi  /J:^pr, 
Iloyn,  Ltiim.  LMtnig  Themar       c)  or.  adä.  ni  .  /Ja^r,  rti'üTu^i  in         Itnyfi   /_<t'j«   /.mit;;,  r'i.nni  m  iis,  TUeincr  trir  nr\ 

<l!  ifr.  pn-dici«     pj  /I:  M  iiu  Ttmothpii'«,  'f  i;in,  Timotheus,  Ulb».  7tien>oitaeu%  Limff  Ttiitiiolbeus,  TMntr  Thjmo,  M 

C  cur  Vi  mil  tr,nnn  /.ncUr^  .  rm.-r  fui-pjlalMfffn  MM«  Mff  MMf    CO«  MM»  «t  «N(f  «IM  DtUdkOt  M  IMMK 

g)  die  Abkinung  M  ri^jtiiUM  für  procuntori*. 

tehlechl,  I.  Boimann  RKting.  Allerth.  312  w  tieh  dit  AnJ.  1376,  ungtdr.  Kredtnuehreiben.  I>i^  ist<hZm, 
Noti*  findet:  Camrad  (eon  QtistiUuim)  DonuUAant  au  «um  örkuada,  odtr  «Ü*  o»  dit  Qumdtm  MÜd  ^ 
Speier  Ugatm  aUiki^  S.  fTmatTt  madt  ÄHgnm    riehm  V«lhudit§'tJdKmi$  mm gf^^Dattm  »,77.  S» 
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meis  consuetis  de  mand*to  ipaiiia  domiiii  regis  ma  emm  appimlon»  «^ÜU  ^pthu  ma-  me 
jori»  •  flignari  in  tefltimoniuin  premi«9orui».  ^"^ 

fin  veno]  fL  WefiCMalftiw  Judaas.  , .    .  J 

Julmuiie»  arüluepitiCüpuä  Prageosis. 


W»  Die  einzelnen  Kurfürsten  an  P.  Gregor  XI,  »eigeti  Um  die  einstimmig  gesdulune 
Erw^hhmg  K.  Wmz-eVs  an  und  bitten  jiir  dcmdhni  um  seine  Gnade  und  Gwut. 
Wie  das  kürzere  ikhreiben  KarFs  IV  nr.  81.    1376  Juni  10  FrankifurL 

Kurmainz-  A  au*  Vatik.  Arehtr  C  fa*c.  37  nr.  3  or.  mb.  c  W.;.  j^en  !.  drlay  iu :  H  extU.  Prog  bAL  fUh 
stüs  cuil.  ö'i'in  M,  240* b       ««c.  17,  enthält  nur  den  Ai^famg  bis  rcmpublicam  ut  s.  eU.  per  OmniA  at 

10  supradictae  Hlene  aoout  etc.,  «ii  itr  Dthraeb^  ad  psptn  ex  parta  priDdpnn  dedonnii  wper 
«lectioue  KomMiioruni  rcgi». 

KuThrrtniUnhuTg:  C  eoU.  Pari»  kait.  BibL  aiicieii  Sumla  lat.  4113  J'.  87»'^'  dt.  «c  15;  beginnt 
SuMÜMimo  —  Siginaandns  dei  gracia  marcbio  Brandembiirgensia  eacri  Romani  imperil  BTtblMlien» 
rius  et  prinerp«  «leelor  — .  ad  gubemaiuinm  felwiter  imparii  aaeri  Eomani  rentpabliean  —  aer.  et  inv. 

15  principi«  et  domltt!  geultorit  MMtri  domibi  Karoli  qaarti  —  adjatorian  dletl  domfal  genlloria  noatH  — 
invocata  hm'.  ininc.  dominum  fratrem  noatrum  dominum  \Vence«laum  ehr.  r.  B.  —  quatcnua  pprsone 
dioU  dodtini  frairi«  noMri  Weacealai  — ,  mut.gmu  wk  KurmtOM.  —  Baiu*.  tita*  2,  798  f.  tx  eod.  763 
MM.  CbOirt  d  A.  mI  C;  LäbmiU  mantttia  30«/  wm  Mba.;  £«i^  HA.  8,  7}  Pfifftitgtr  Vitr.  UL  I, 
«79/.  m»  ZtOaUa}  Qmdths  «v/  DUamrt  i,  9U, 

V         SttncÜBSinto  in  Ciiriälo  patri  uc  domino  duiniuu  Greguriu  digua  dei  provideocia 
'  Baerosancto  Romane  ae  uoiTetsalis  eoeleda  summo  pontiflci  domino  noatro  tvnttn- 
diasimo  Ludevicos  dei  gracia  sancte  Maguntinensis  sedis  archiepiscopus  aaeri  fiomani 
imperii  per  Germania m  archicancellarius^  dpvnfn  ppdmn  osciila  bentorum.      ad  gu- 
bernandum*^  feliciter  imperii  sacri  Romani  rempublicam  ejusque  mulUplices  sufl'e' 

15  reodos  laboraa  et  one»  digna  matumque  deliberactone  j^ieris',  et  ut  idem*  aacmm 
Romanum  imperittm,  aareniMimi  ae  invictlssimi  principis  et  domini  nostri  domini  Karoli 
quarti  Rornanorum  imperntnris  somper  augusti  viribus  jam  corpnrea  vulifiidino  ]acessitis 
et  senio,  forti  poteatique  prcsidiatore  non  careat,  pro  salubri  comodo  tocius  ciiristianitatis 
et  statu,  in  relevamen  et  adjatorinm  dicti  domini  nostri  domini  Karoli  Romanorum  im- 

10  peiatoris  Semper  aogoati,  hodie  in  ecciesia  coUegiata  aanefi  Berthdomd  in  opido 
Frankeiifiirl  i^upcr  alveo  Mngani  Maguntinensis  diocesis,  una  cum  Omnibus  et  sin- 
triilis  ecclosiasticis  et  sccularibus  principibus  coelectoribns  no.<?tris  ad  quos  eleccio 
iiouianorum  regia  legitime  spectare  dinoscitur,  iidemque  principes  elcctores  imperii 
nobiaenm  pariter,  diaponente  anperno  spiritusqoe  sancti  grada  devodaa  inTOcata« 

36  8ereni.<4.siimitii  prindpem  doninnm  noBtriun  Wenceslaum  dtriatianiaeimum  regem 
l^Mfniie  in  Romanorum  regem  promovpndiim  in  impcratorem  votis  concordibus  ele- 
giuiuü  neoüoe  discrepaute^  gut  ^am  in  eleccionem  bi^namodi  previa  deiiberacione 
eonaenaU,  et  eandem  eleodonenk  rite  oelebnivianw  adhibifia  aollempnitatibua  ae  oeri- 
mmiia  deUtia  et  oonanetis.  qae  ad  veatre  aanetitatia  notidam  preaendum  tenore 

10  dedncimus,  summopof'  "^'ipplicantes  qtmteniis  circa  pnrsonam  dicti  doniiiü  nostri 
Wenceslai  in  Romanorum  regem  coucorditer  sie  ulecti  vcstrc  beatitudiuis  iinpeiuierc 
dignemini  solitam  graciam  et  farorem.       presencium  sub  uppenso  noslro  sigillo  testi- 
monio  literanim,  datnm  FrankenAirt '  anno  domini  milledmo  treoentedmo  aaptnage-  ws 
airao  aexto,  indiedone  quartadedma,  die  10.  jnnii.  Jmttn. 


a)  0^  UMwr.  Ar  diu  *■•■§  aktaiflw  m  OnmOt  gätgt  m  hOm  uMA    h)  B  aM,  «t  prlaecpt  elMtW.    ti  A 
i)  «r.  pwtiti.     a|  J  iidan.     0  ^  Vtaakiallirta»  t  arii  Bäkm. 
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Wahltag  20  Frankfurt  im  Juni  1376. 


me  80.  Die  einzelnen  Kurfürsten  an  P.  Gregor  XI,  zeigen  ihm  die  einstimmig  getdliäum 
EncühhoKj  K.  WcnziTs  an  inul  Htten  denselben  als  Eömisehcn  König  avsuer- 
kennen  und  seiner  Zeit  zum  Kaiser  au  krunett.  Wie  das  längere  Schreiben  Karl's  IV 
fir.  63.  *   137B  Jum*  10  Frankfurt. 

Kwmai»»:  Am  Yatik.  Arekie  C  fMC  37  nr.  6  or.  1*6.  c  tig.  jmimL  id^pw^  —  PfUtl  Wttuet  1,  6 
IhkM.  fk  36—39  mr.  14  ne  «ngmiü  erc4m  eecl.  Rem, 

Kurtacfum:  coli.  Wämar  Ottammt  Archir  Kop.B.  B  1  nr.  1  fol,  inO»  -101  ^  cop.  rh.  coair..  'hräber 
Qnno  sepluagetimo  sexto  ]|  epistola  per  duniiiium  WeucMsJaoin  miasa  domino  pape  revertndieiimo  in 
Ürislo  patri;  in  eeU.  mit  dim  SAr.  Xiuhmdmbtuy't  «oiMf  alt  mU  dm  ITvnMww,  M  hUUnm  dU 
Varianten.  Lautet  to:  Sancti««inio  [weiter  tri«  bei  h'urbranJenburff]  VYmczcslfius  .lei  grnlia  Saxonic  el  '<> 
Luiienburgensts  dux  «acri  Itoniaui  impcrii  arcbimai  jchallu«  et  ejusdcm  impcrii  in  tiiciiMi  elretor  devota 
pedum  osciila  bettoram.  migiie  deliberaeiaiiil«  Mudio  [utitir  mU  hei  Kxrbrandtnhur^  in  Ii,  natür- 
lich mit  Wegiaitmng  mm  doninns  et  genitor  noslcr  csrissimiis;  die  Aufzählung  der  MUkurfünten  ait  bei 
Enthnmdaiurg  i»  A,  nur  naliirlieh  mit  Weplatsvng  der  Worte  fratcr  noster  carisdiniua,-  teeittr  wie 
tH  AnMins,  «TO  eimtlnt  Abweichungen  alt  Varianten  neben  denjenigen  rem  KurbrandtfAurg  angtnurkt  tind].  15 
—  Strure  Archiv  1,  5U— 57  aut  der  Weimarer  Kopie;  ein  Fragment  bei  Stria»  iffut,  Uff.  Qarm.  düMrt.  27 
S.  29  p.  919,  der  ti»  Manuskript  dieses  Briefs  besaß  o.  Q.  (Reg.  bei  Sehöltgtn  301  nr.  10  «im  AhW«  itreUr.; 

Kurbrandcnhiti'j:   A   coli.   ValHi.  Ar^hir  C  fn'-c,  37  lir.  2  ir.  irili.   r,  sig.  pend.  delapso;  und  B  coli. 

Uhd,  tbtt^'alU  or.  mb.  ohne  die  alte  Signatur,  nur  10.  Jaui  1376  nr.  2;  btidt  colL  mit  MMfmaiH»,  A  in  de* 
«MiifM  Aimtiekimfim  dir  Urk  KaePf  IV  tom  19.  Jwm',  ff  mcM  dir  Urk  wm  KturmtOm  tiittjindmd  wo  M 

diese  ron  der  des  Kaisers  abweicht ;  VnrianUn  ^ci  dtr  Kurmniiuiichcn  Vrltiinili:  A  laitltt  so:  .Sftticlissiiiio 
io  dtriato  patri  el  dowino  OMlro  rcverendissimo  domino  Grcgorio  digna  dei  providencia  aacrosaucie 
Ronane  «e  ttittvtlwil«  «edcde  mmuM  poatifleiSiffiHinisdu  dci  graete  anudilo  BnutdemlNirgtDai«  «wri 
ßoniani  imperii  archicamr-rsritis  et  ejnsdcni  imprrii  prinocfis  plcclnr  rtcvola  ptnltim  oacula  hMtnrnm. 
magne  deliberacionis  «dulio  saori  ilomRni  imperii  rempublicam,  cui  sereuiMimus  ac  invietissiaiud  prin-  2S 
c«p8  et  dominus  [B  add.  tiufter]  dumiaua  Karolos  qofertM  SMnuionttn  inperaior  semper  augustn*  el 
■  Boemie  WC  [B  de.  die  folgenden  5  Worte]  dominus  et  genitor  noeter  carissimus  [u«i(er  tri«  bei  Kurmain*; 
doA  wird  h*i  der  Aufsählung  der  Milkurfürsten  in  A  nur  König  Wentel  selbst  und  »war  als  erster  ange- 
fiäatt  statt  Karl's  JV ,  den  Kurmain»  nennt,  et  heifit  ttemlich  in  A  coelectore»  »ustri,  \'idelicet  aerenissimua 
pfineefie  domlniw  Wenccceleua  res  Boemie  frater  noster  cariMimn*}  dagegen  B  im  Antddiiß  an  itt«  Or«  so 
hmd»  «an  Kwrmahm  $agt  oodeetom  nostri,  vjdelleet  dicto«  terailttfmn«  domlnu*  notier  Korolaa  vdtit 
Boemie  rex  el  princeps  eJector,  währnul  Kail  IV  tu  -rinem  Sehreiben  rom  12.  Juni  Hch  .idbtt  und  teintnSohn, 
beid*  ttU  BiShmi$dtmt  Kiht^  OMPtsend  nennt.  Andere  Abwnehmtgn  $tekt»  alt  Tariantoi  im  der  UrkmuU  nm 
JRiriMriMl.  —  TMiMr  etd.  dij*L  9,  fiM  /.  w.  dQ2  «v  originaU  d.  h.  am  A. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  et  domino  meo  nietuendissiiuo  d<u)iino  Grt  gorio  as 
digna  dei  proridencift  sacrosancte  Rouiaae  ac  universalis  ecclesie  suinmo  puntifici 
dei  ae  Teslra  nnctitatia  bamilima  et  devota  ereatura  Ladowieiu,  arehiepIaei^NU 
ecclesie  vestre  Maguntinenns,  sacri  Romani  imperii  per  Germaniam  archican* 
collarins  et  cjusdem  imperii  princeps  elector,  devota  pcdtim  oscnla  brafornm. 
[ij  mugiie  deliberacionis  studio  sacri  Homaui  imperii  rempublicam,  cui  Serenissimus 
ac  inTictiMiiiiiis  pdnceps  et  dominus  mea«  dominas  Karolua  quartus  Romano- 
rum imperalor  aemper  augustus  et  Boemie  rex  auctore  superno  per  multnram 
annorum  spacia  preftiit  prout  udhuc  preost  felicitcr  et  in  cuj'iim  ret^irninp.  sa- 
lubri  diuturnitatc  temporis  et  labore  cousumpsit  corporeas  mullipliciter  vires  suas, 
una  eum  aliis  prin<n]nbi»  imperii  ooeleetoribiu  meu  sepe  sepius  ymmo  sepissime 
prout  espedit  aceaiaciu«  ponderaoteej  signaater  multia  perieulisseattdalisetjactarifl, 
ad  diasipadoaem  jmmo  subver^onem  non  «oliun  imperii  yeram  eoiam  eoderie  eancte 

1  paß  die  ein»elnen  Kur/Urtten  ex  formula  a  Ca-  10.  Jum»  ausgestellt  haben  (deereta  et  lOterat  suas  s»- 

rth  fraucrfpta  dem  Pabstt  «dMckn,  mit  der  Bitte  per  dieUm^;  sind  darunter  auch  Sd^nAum  en  dien 

um  unetio  amitentio  und  eorottatio  für  Wentel,  er-  Pabit  tu  verstehen  und  ron  den  ci(i\  yenannttn  Kur-  5p 

tOhlt  awA  BaoniM  a.  6.    Vgl.  über  diese  kurf.  fSrtten,  to  wurde«  diutlben,  da  tie  alle  unter  dem 

Sehr.  nr.  64  Art.  4,  woraut  hereorgeht  daß  eitdgt  10.  Jwttt  htjkn,  MurtekdoHiri, 
KwrfUriUm  ihr*  ürlaatden  wtd  Birin/t  «Ml  «dbm  oai 


C.  VerhandluogeD  mit  der  Kurie. 


Romane  statu»  tranquillilafls  ft  cnmodi  mnnifeste  tendentihu?:  et  que  proventnra  im 
fnrent  prout  verisiiiiilittT  jiresiiinUur  ix   imjieiii  vacacione  KomoTii  ei  sie  dictum^** 
dominum  nostrum  Karoluui  Rumunoruui  iuiperuloreui  decedere  quod  absit  coutin- 
geret  ab  bae  luoe,  mazime  eam  toin  Italie  quam  alle  partes  imperii  insoliti«  re* 

ft  belUonibus  et  dBmpnabilium  novitatum'fficsidiis  sint  istis  modeniis  temporibua  iahu- 
maniter  involut«,  quarituin   altissimus   concesserit  saliihriter  npcurcndum:  nuper  ■  jgfg 
die  sancto  pentliecostes  tarn  ego  quam  alii  priocipes  imperii  coeiectores  mei,  videlicet 
dietiu  serentwtmua  domiow  man«  imperator*  velot  Boemie  rex  ei  princepe  electort 
et  renerabiles  in  Chriito  palrea  domini  Cuno  Treverensu  et  Fridericus  O)lonien8is 

io  archicpiscopi ,  ot  illuslren  prinripcs  (inmini  Ruperfiifl  senior  comes  Palaf iims  Ren!  ft 
Uararie  dux,  Wenczcsluua  Saxonie  et  Luncmburgensis  diui,  ac  Sigismundus  marcbio 
BrandauburgeDBis,  couveaimua  iti  pomeriU  sobtu« Renaae  aapar  liliia  Rani 
Trerarenaia  dyncesia.  in  quo  looo  poat  Tarios  traataiua  desuper  babitDa,*»  preaertim 
ut  iiniiPrinm  Roomnum,  diclo  dominu  nostro  Karolo  Rouianorum  imperatore  jum 

16  corporea  valiludine  viribus  et  scnro  laee>sito,  iniiltis  suis  inirtibus  in  tanto  di.scri- 
ittioe  nie  positiä  forti  potentiquu  pretiidiulore  nun  careut,  pi-u  salubri  cutuuiio  totius 
chrbtianilaUe  et  »tata  in  relevamen  et  adjatwiom  «jusdem  domini  noitri  Karoli 
Romaoorum  imperatoris  de  persona  ydonca  accurate'' Iractavimus,  prOut  bl^nadiodi 
negdcii  raagnitudo  requirit.    et  ibidem  altissitno  dij^[)niieiite  in  eeitHin  jiersouam  con- 

iß  veoimus  io  Rtnnanoruni  regem  debitis  loco  et  tempore  nominandum  ac  pust  hoc  ut 
moris  est  aoUempniter  eligendani.  demum  illu  tractaübus  necemrio  sicut  premit^ 
titur  sie  linitis,  nobis  omnibuit  principibus  electoribiu  imperii  eupradictis''  taliter  con» 
gregatis,  de  et  super  ccrfa  nominacionis  et  electionis  liujupmiuli  die  concordavinnis 
in  locum  opidi  Frankeniurt  super  alveo  JUugani  Maguutiueusis  dyocesia  videlicet  de- 

15  dioam  diem*  mensis  junii  ad  nominacionem  et  eleetionem  Romauorum  regis  pre-^*""' 
dietaa  rolaate  domino  fblidter  oossnmandas.  qua  dies  non^oaeionis  et  electtonis  Ai- 
turi  Romanonitn  regis  ibidem  in  pomeriis  Rensee  per  dictum  Cnnonem  archiepis- 
poptim  Trevercnsem  in  mea  et'  dictorum  cnrloetnrum  metuum  ac  alioriim  ecele- 
äiuülicorum  et  eccularium  principum  comiiuui  buronuin  et  nobilitiui  ac  copiosa  mul- 

M  titodine  pleUs  imperii  seeri  fldelium  eztitit  aollempniter  publioata.  [f]  post  qua  die 
veniente  predicto  ego  necnun  omnes  et  singuli  priqdpes  electores  imperii  supradicti  < 
venimus  ad  dictum  upitlum  F'riinkfuru  ri,  ef  if)idpni  dieta  constituto  die  TMinnullis 
iterum*'  deliberacioue  prevju  tractutibus  prehabitis^  spiritus  saucti  gracia  devotius 
inrocata,  signanter  adrertimus,  quod  pro  tunti  TCgiminis*  apice  totqne  reipablice 

33  <!'  KurMickHit  add   doiliioi'  nicht  yans  dmllirli         h'  .Sehr  Stgm  A  la«M  hier  ilicto  domino  et  (jerilorr  nOSlro 

ltün;.-.r('i um  iri,]  iT,>-n'i'  prfseiitp,  inl  Jam  Miit.ii^  n  ■  ri;r|.iii.' i.  vflliUiilinc  Iii  .''mM^  i't  •».■um  n- iilti|)lu— s  impOTi 
laliüitS!»  vi  tiiici.i  tniiinodö  Miru-rri"  non  \.ilit.  ins. '•.im  iil  intfH'rium  Bgni.nn  .'n  iiii,:'!'-  «i  [iniiiu-  l.mln  «Iis- 
crinilnc  sie.  ptwiti<i  forli  potciilu]uc  pn  ~  iIi.itfMr  u^  ii  i  im  .pl  ,  .Jam  vider  vi-  iu,  >-tir  /,,  ;f,  /  ..<ii<ij",.  .i<i<j.  <i'  u 

Mf    pfricA   drm    ijbi^-^l  Trjf*      Ihts  Sehr.    JliRStij    -^i.II  i-    u  f.     rff>    Vrk.    A    ti.t.    >p;Mlri.  ,j.J  ,    <Ji.:li   -il   .ln'!ir.<f  inil^/iiril 

M  'I'    I'''    m'^tl'~   Hl'lll  |iT(Ml.le.   Ulici  BCII'«     t  ,  ,1  I,,         H  eu    •        i;   >rMf.  >ii,iii    :>■  .1   'Ir.   ;H  (  J  r.l  1 1' ;   fJ  l\<ll 

•  f.    In  .i<r  l  rii    litiisil  «  r.'n  .^«^t*«  ül  «"fjrn*  Hiiiirt  «*si-  mt>eh  UMluM^K  »  Hmi  fcfira  Rocii     ay  c7ifc-ni»xn.       ü)  ><^f. 

in  .1  Ir  vii[,r  ,il  i  I  is;  H  Au<  n.  t'rMI  anch  bti  A«no«-A»in  rj  Sehr  Higm  A  {Ic'dnia  «ÜO;  B  rit  im  ob.  Tut 
Uli  Kifuhfn  i'i.  'ti  -1^11».  A.  I)  Sehr,  tilgm.  A  di,  mca  cl,  h  noftlra  fl.  Ithlt  auch  bti  K^rtttckttn.  pj  Sehr. 
Sigm.  A  ii.iJ  ■  Ii  i  I  um  Ui'lo  f>»r»'ni»simo  domino  «1  gnuitoic  nr«lro  Kttoto  Konmnoriim  linperjlor«  Semper  au- 

i}  5c*r.  Sigm.  A  re«i>i  (t  refclminiii ,  vmi  toclut  HL  UH;  '  «(i  «lüh  JM  KkrmekH»  TCfAmiwit  wd  loUil>,  it.  rsi 
«•ractrMm  r^i      AbUtrmmftttiekm  «tarMcr. 


l  Saint  K<itl  JV  im  Si-hr.  r',m  J"}.  .ftmi  ftrh  und 
ttilUK  Suhn  lliiisc/,  SV  ist  hur  Vi.u  AurmuiMv  und 
'S  Üt  der  Ksuinw  U  Miurgitchtn  Vrk.  B  nnr  der  Kaiser^ 
iaftfm  rm  Kursadum  imd  te  der  KurbrmuUiUfur- 
gttehim  Vrk.  A  nur  Wentel  an/^/ttrl.  Von  Kw' 
braiiJ'.nbury  aho  kamtH  2  beinah»  fllldklautende  Ori- 
finale  diaer  gr^kren  WiM-ÄHstigt  m  dU  KurUf  (Ar 

poutsclie  Reiclisugs-Akten.  I. 


irc.tnitfichrr  Uritfrrrhii  J  ist  ihr  anaf'jdHru.  Vl,?ltieht 
liefen  auch  rm*  den  vbngtn  KurfUrtttn  ditit  Meidimgen 
in  tUcher  dvpjitlten  Fassumj  ein.  Sie  ttoilttH  die  Frage, 
tcegen  Fühinn-j  ihr  Ih  hvn.^rhtn  Stimme  durch  Kttti 
oder  Wenici,  leoi  oji'en  iaiten,  während  dtr  Kaiser  *U 
wie  et  mIWM  imA  itÜt  muammm  ßthrm  laum 

16 
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Wahltag  SQ  Frankfurt  jBi  Jiini  1376. 


*»«  laborum  oneribiis  subeuiidls  in  adjutoriurn  dicti  domini  nostri  Karoli  Romnnorum 
*^'**imperalori8  Semper  augusti  necessario  cousütuendus  foret  princeps  illuäiiis  cathoücus 
jn^enis  forßs  potens  et  tan  ternunim  rerumque  divieüs  quam  eciam  «ibjectoram 
hominum  eeteio»  multa  rirtute  prec«Ueiu  et  per  quem  Impecio  sacro  poeaet*  utilitwr 
providcri.  sicqnc  rnnsideratis  rondicioiiibtis  et  circiinistanciis  mulfariim  persoiiartim,  5 
iiecQOn  Status  reipublice  tarn  ecciesie  sacrosancte  quam  iniperii  predictoriim  causis 
eoiam  eztanübus  prenotalis/  et  oonDuUis  aliis  nos  ad  hoc  legittime  moventibus,  *^ 
Tisnin  e»t  michi  eeterisque  coeleetoribas  meifl  aeremssimum  priBeipem  dominum 
Wenczeslaum primogcnitum  dicti  donüni  nosiri  Karoli  Romanoruin  imperatoria 
Semper  augusti  aptuiii  habilem  et  ydoneum  aggredi  tanti  laboris  sarcimim  et  hono-  4» 
rem.  et  sie  hüs  preriis"  cundein  serenissimum  dominum  nostrum  Wenczeslaum  ' 
hodie  in  eeeleaia  coUegtala  beaü  Bartholomei  in  dicto  opido  FranltenAurt,  ncria  mie- 
sarum  iiuitis  sollempniis,  ego^  una  cum  omnibus  et  dngulis  ecclesiaatiela  et  MOa« 
laribus  principibus  coelecforibns  meis  predi' fi^  nd  (]uo8  electio  Romnnonim  regis 
legittime  spectare  dinoscitur,  iidemque  priocipe^  coelectores  mei  mecum  pahtcr,  in  15 
RoBwaorom  regem  promoreodnm  in  imperatotem  rite  eoneordibusque  votis  elegimus 
nemine  discrepante,  spem  flrmam  et  in  deo  oonfldentem  fldudam  obtinentee,  quod 
per  ipsius  eleeti  magnifirenciam  fldei  purifntem  constanciam  pntenoiam  strennnitatem 
et  multarum  aliarum  rirtutam  merita,  dicti  domini  nostri''  imperutoris  [renitoris  sui 
laudanda  vestigia  saluberrimaque  consilia  fideliter  imilando,  sacroäatite  Romane  ac  so 
iiniTersalie  eeclesie  (tamqnam  ei|ns  adrocati  et  defenaoris  predpui)'  neenon  impertt 
Romani  rcspublica  posstt  nt  debct*^  reformari  ae  defensari  viriiiler  salubriter  et  po- 
tenter, cui  quidem  olectioni  dictiis  dominus  meus  Wenczeslaus  primogenitus  do- 
mini mei  Romanoram  imperatoris  predicti'  in  personam  suam  sie  facte,  licet  se 
tamqoam  inaafficieatsm  ad  tante  aiiblimilatia*  attiogendoa  honoree  mnltiplidter  ex-  » 
cnaaret,  tarnen  radone  victos  et"  precibus  eunscnsit,  ad  gloriam  altiaairai  proprios 
humeros  rpverenter*»  tanto  ponderi  subinittpiido.  1^  quo  facto  ego  et  omnes  dicti 
coelectores  mei  dignas  deo  gracias  refereutes  dominum  nostnim  Wenczeslaum  pre- 
dietnm  in  Romanorum  regem  concorditer  aic  electum  cum  decantacione  dirini  cau- 
tua  ,te  denm  laudamua*«  per  me  inoepfo '  poeuimua  ad  altare;  et  per  me  ad  demm  m 
et  dictum  Saxonic  ducem  ad  vulgarem  populum,  in  copiosa  valde  multitudiue 
congrc'f^utos , *  fuit,  sicut  «b  oüm  tcntum  est,  hujusmodi  Romanorum  regis  electio 
sollcmpuittr  publicata.  [3]  quapropter  vestre  inmense  clemencie  cum  dictis  meis  colle- 
giacodeekoribuaprlndpibuaaupplieamua  tarn  humiliter  quam  devote,  qnate> 
DU8  dictum  dominum  noatrumWeneaeslaum  in  Romanorum  regem  concorditer  sie  deo-  » 
tum  in  imperatorem  pi-omovendum  paternis  nffectibus  benip:tiius  aniplectentes  ^  regem 
Romanorum  nominare  ejusque  personam  ad  apicem  tante  dignitatis  ydoueam  repu- 

a)  Sehr.  Sigm.  A  poMtt;  B  ici«  o6m.    JTurwr^i'n  irü  .^ijrni  .1  Kurtarh^m  prODOIDiriatüt        cl  lr^u'cr^i^^  mo- 

nmlibu»,  *m  M\T.  Sigm,  B  M  U      V  »Mr  t\t\,Uic\.  aiif>i  (  rt  KmrmuhiKa  «rtcW  n.       d)  ScAr.  5iipii.      A.  odA  regem 
Boemie;  B  <H«  0.'ty>.  Kurt'trXitn  wir  .Si|7tn   X.  mit  llrulawuitir  rm  domini  oitf  VmtKm,      t)  Kitrtatlue»  faUtk  pre-  M 

nüs.  f)  Sfhr.  !<i;im  in  ,(  add  ctln^llnni■">imllm  ri>iri'm  Hofmi*:  B  wie  o6m.  irwr«i«*«m  wi« S*^»».  A.  g)  Bdkr. 
Sii7m  In  A  li'  dii>  Sut'JrLI:  b  >u}t  noS-  Ktnuclutn  Kit  .'■ijnn.  A.  (i)  Seltr.  Sigm  Ä  add.  Riimanorum  |i.  p.  s.! 
alqiie  nosln;  it  add.  nur  nnrn.iiinrum.  Bei  Kurtatrhyrn  ih.  dlrii.  urfd.  B!>n'..inornni.  i)  Sehr.  Sigm.  A  ädvnrjUi» 
rtfi-ipiius  el  defen»or:    Ii  wir  i^bm     Kimaclttm  vir  S:ft,.  J  k  n.rni   A  ft  (Icbcit  »t  Ul  debCt .    B  ir« 

iibfTt.    Iti-i  Kurmf^tm  »Jl  debH,  Vltrtm  aher  ut  anaijctCnthfri  iitid  von  newrer  Hand  f*t  darüber  ffctrhriebm  {jf.  tt  possi*.  42i 
vo^  nvr  tpij   Vt-ripJi^^i  pf^ftcil.        I)  ^rSr   .Siffm  A  lin/tich  Jict    d.  riö^tiT  NW'ntzrsla*.!«  B^^rnsip  rt'x ,   B  vie  übrn 
ni|  Kurttirhim  rrrj,-/.r,  soltpBinitstii!       n'  Kur>ac>:Mn  dr  cl       Ol  Sfbr  i'-ijr'ii  A  dr  revcrentcr,  D  taut  Kmnaeiut» 
ti.r  ob^\,      pl  hri  Auna.-^f-rn  konnte  «  zwrifelhnß  sein  'j'j  nxcKl  »iuiiniltt<*lnlos  sw  Utm.      q'l  StlKr   Sigm,  A /ükft  hier 

mu  tUM-aultr  Atuia$mit  }mt  p«r  dictum  «rchicpiacopucn  Moguntinm«««  *d  clerum  «i  prerttiira  ducem  Saxoole 
ad  wulgareen  populum:  B  per  d.  a.  liagunlinensem  incepto  posuimiis  ad  altare  et  eciam  arrhiepiacopum  Ma-  80 
guntineiui<>ni  n<I  dtrirro  ot  dirliim  !>Ain«le  duc«m  ad  vulgarem  populum.  Kurtathtm  per  d.  M.  ad  stenin  ae 
[toi^.  lt.  edj  nn«  »il  vnl^'.'irom  populiini  [mirm^f  tmöehit  cte  mlmterUcka  Zttekt»  fiAgk}.  t)  JM  toetpto  M  AW> 
maiiu  und  Ktukraitimtnrf  rorfconuni  md  niM  inrepta.  to  Ut  u  M*ut<*att(ii,  und  hangt  n<eM  nuamnua  m<l  decan- 
tacione, aandam  Mtßtr  tieh:  tnärm  Qngtja»g**  inird«  rim  in4r.      R)  Sehr.  Stgm.  A  coDfirefiatum ,  B  iri«  im  Tai» 

stall  ifianlii  OBisnsatiia.     t)  Mr.  Blgm,  4  tapleaaMaa,  »  tu»        vith  Smaihmu  wto  «tai.  MI 
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tue  neo  oon  eidom  munus*  consecracionis  ac  dyadema  sacri  itnperii  loco  et  tem-  ijm 
pore  oportiinia  per  vestre  beHtitnrlinis  jsnncfas  manits  conffirrn  diencmini,  pmut  exfaf 
ab  Olim  tieri  solituiQ  et  consuelum,  ut  sciant  et  inteiligaiit  unirersi,  quod  posnerit 
in  lacem  gentittm  rot  dorainiia,  et^  per  Tettro  sanclitetit  arbitrinni  orbi  terre  poet 

K  nubilum  opfata  Mremlaa  dueescat  cetenim  ut  super  electioae  domini  nortri  Wen- 
pzcslui  Romannrum  rogis  snnctifns  vcstrn  Tinamini  voto  concordps  nos  esse  cognos- 
cat,  presentem  eigniticacionis  ei  peticionia  mec  literam,  ci;yus  vobia  similis  (enoris 
conünencie  et  effectus  quiUbei  coeleelorum  meorum  pnincipom  imperit  mx&&  spcciall- 
ter  litenu  daaUnftre  debebit,  sigillo  meo  manitam  Tostra  beadttidiDi  tranmiitto  sient 

10  expedit  reverenter.*=     [jcrsonuni  veslmni  sanclissimnm''  f^nnam  pt  iurolumem  con- 
servare  dienotur  itltissiiniis  cum  diemm  füiicitate  longeva  regimini  ecclesie  sue  aancte. 
datum  Fraiikeiiiordiü  super  Mogano  anno  doniini  millesimo  (recentesimo  septua-^' 
gedmo  lexto,  indietione  qaarta  decima,  die  10.  memia  janil 


61.  K.  Kcarl  IV  o»  P.  Gregor  XI,  seigt  ihm  die  tiiuHnumg  getchehene  EnoäUmg  K.  im 
15      Weuma*  an  tmd  6ittet /Br  «famettei»  im  wine  Qnai»  wid  0wu(.  FFie  dm  Hnere*^" 
Sdwtibm  der  Emfanttn  «r.  79,  1S76  JmU  10  F^rmüf^M. 

A  mu  ParU  hau.'  IKU.  «oei«!!  Ands  ht  4118  f.  86**»  eol  dk.  He.  16. 

B  coli  Prag  bibi.  Soilitt.  rr«l.  322n  M.  2CDt>     •JTO  '  ch.  i<-  V 

S  eoU.  Somnunbtrg  3,  65  aut  dem  Areh.  Iltgs,  Karl  Frid,  r.  Wurt.  Tuchen  und  Fiirtttn  in 
Oh,  wk  aim  dm  «rguoeoU  «piti»  «sm  im  fmam  Somit  KowfdU. 

L  roll.  Litni^  H.A.  4,  29t  nr.  174  atu  Leibntts. 

balui.  rilat  2,  796/.  nr.  181  ex  cod.  753  bibi.  CoIberL  (tool  mutr  AJi  Ltibnit»  mantüta 
9y  383/.  tmt  Bah».^(Omir^  Agb  9,  731  ow  tM^) 

Littcra  imperatorU. 

iK        SanctiflBuno  in  Christo  patri  bo  domino  domino  Gregorto  digna  dd  Providentia 

sacrosaiK'te  Romane  ac  universalis  ecclesie  summo  pontifiei  dominO  DOotrO  reverM' 
dis-siino  Karolus  qnartns  divina  faventt-  olemeiitia  RnmaTiornm  imperatnr  .«lemper 
augustus  etBoe^nie  rex  rererenliam  debitam  et  honorem.  ad  gubernandam'  felici- 
ter  imperU  «acri  AonHmt'  rempublicam  ejusque  mulliplicefi  (•uffiereodos  labore«  et 

3a  oaera  digna  maturaque  deliberatiooe  previfli^*  et  ut  idem  aacrum  Roiiianum  Impe- 
rium, tifibls''  jam  viribua  corporea  valeludlne  lacessitis  et  setiio,  forli  potentique 
presidiatore  uoii  careut,  pro  suliibri  cntnmcdo  '  lotius  christianitatis  et  statu,  in  re- 
levamen et  adjulorium  nustnim,  tanquam  Hoemie  rex  sacri  Romuiu  iinperii  archi- 
pincema  et  prinoep«  etector  hodie  in  eecleaia  eollegiata  «ancti  Bartolomei  ^  in  oppido 

n  Fiankentürt  super  alveo  ^ro^nm  Maguntineuis  diocesis,  una  cum  omnibus  et  .sin- 
culis  ecclcsiasticis  et  secnluribus  jirincipibns  coelcctoribus  nostris  ad  quos  electio 
Romanorum  rtgis  legiiime  specUire  dinosciliir,  iidemque  principes  electores  im- 
perii  noUscnm  pari  ter,  disponeiite  superno  spiritusque  aaiieli'"  gratia  devotiiis  in- 
Toeata,  serenissimum  inincipem  doininum  Wenoeslanni  cbtiatianiflaimuni  regem 

4P  Rncmie  priinngenitiim  nnstrum  carissimnm  in  Romannrum  regem  promovendnm  in 
imperatorem  votis"  concordibus  elegtmus  nemine  discrepante,  qui  etiam  in  electionem 
hiyusmodi  previa  deliberatione  consensit,"  et  eaudem  electionemi*  rite  celebrarimua 


•)  AnwMM  nuutlt  sifar  iranct»?  b)  «i*r.  ^n.  i  ut  A  «t,  B  «<•  ckoi;  KWimUm  wU  9^  X.  0 
Win.  B  pcn.  w,  ■.  ■ItlM.  MM.  dlpL  faeoloBMin  eun  dlenim  MIcttale  lenceva  nginiiiit  Mdesle  m  wncte. 
d)  MH  «»  «r.  t)  a  mtaerMadufli.  f)  B8  »nai  iw|wU  lonenl.  g)  amf.  pravii;  ioA  Mt  pnvM  mtk  *> 
4m  «r.  im  lOntr»  tttwttt  tM  gWtiiM;  s  hat  pr^lMMu.  h)  $  nottrb  Jam  irMI»»  rorperi»  vileludbia  et 
Mdft  eMlKtis  Ii  ^  q  ia  1.  COOinodo.  Ii)  S  et  lenracnine  in  A  io  feleVatM«  et  1}  A  at^rUnt  Hg  Bor-, 
■  liiK  m)  .s  «u|>eraa  spiiiioa  MneU;  L  supremo  sp  q  sMMli.  ■)  B  vodbm,  S  viribu».  o)  S  umea- 
p)dka 
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WaliJUg  zu  Frankfurt  im  Juni  1376. 


J««  udhibitis  solemnitatibiis  et  ceriiiioiiiis  del^itis  et  consiietis.    que  ad  saiictitatis  voslif 
""notitimn  fire.senliiim  tenore  dtvliKiiims,  suuimo]ierf  siii)plicnnte.s  quatoniis  eirc:i  per- 
sotiaui  dica  priniogeniti  nostri  in  liomanorum  regem  cuncorditer  sie  elecii  vestre 
bcalitadiDi«  impendere  dignemini  eolitam  gratiam  et  faroteoi.  penooam  vestram 
«aoctiwimam  altüsimus  cimaerTara  dignetur  iDColumem  cum  dierum  felicitate  Ion-  6 
geva*  ref^iniiiii  occlesie  »ne  snncte.    prfsenfinm  mh  iniporialis  nostrp  majpslnfH 
sigillo  tc«timotiio  literarum,  datum  Fraiikeuftiri  uiiiio  domini  millesimo  trecentesimo 
W9  septuagesimo  aasfo,  indictiooe  14.,  die  10.  junii,  regnorum  noetrorum  enoo  trigesimo, 
r""  imperii  vero  Tigerino  eeoando.^  Do  mandato  domini  imperatoria 

Micbolaus  CamericenBis  praporitos.  *  it 


82.  K.  Karl  IV  an  P.  Gregor  XI,  zeigt  ihm  die  einstimmig  getekAm»  ErwOhhmg  K. 
WenseVs  an  und  bittet  ihn  denselben  als  Römischen  König  nn-^un-kmnm  uvd  Kcinrr 
Zeit  »um  Kaiser  su  kröi\ei^  If'te  da»  längere  SckreibeH  der  Kur/ürsten  nr.  Hü. 
1376  Juni  12  Frankfurt. 

Ahm  Vahk.  Anku  arm.  I  capt.  VII  nr.  15  or.  ni.  e.  $ig.  pend.  1B 
Baom»  9,1376.  4  o,  Q.,  bemerkt  ahtr  a.  1S79.  7  muh  Anföhrung  (Ümm  Sekttlbtiu  «Staat  om- 
nia  iu  molf  AilrisDi  <  t  Iii;.  3  R(iit>.  ci  l-Ii     |ia^'.  i'}2  rt  si- juentibiis;  Rat/H.  a. 

1376.  14-16  o.  Uibmts  maniiua  2,  265-267  oum  Hagn.;  Lünig  R.A.  4,  223-225 
mr,  177  Mt  InUmUm;  Thäiur  taL  HgL  2,  585— S87  «r.  009  es  orlf.  cum  nagoo  •$> 
gUlo  emo.  * 

SanctiMimo  in  ChriBto  pairi  et  domino  nostro  reTerendlssimo  domtno  Oregoiio 

digna  dei  proridencia  sacrosancte  Romane  ac  unirerMilis  eeclesie  aamiao  pontifici 
Karolu.s  qiiartus  divina  favcnte  plpinrnriii  Romnnortim  im|)crator  scmper  augnstus 
etBoemie  rex  devota  pedum  oscula  bcatorum.  [IJ  magne  deliberacionis  studio  sacri 
Romani  imperii  rempublicam,  cui  noa  aaelore  mperno  per  maUoram  aDnonixn 
spaeia  piefaimas  prout  adbuc.  preeumus^felieUer  et  in  noctis  regimioe  «alubri  diatur- 
nitnte  tcmporis  et  labore  eonaiimpsimiis  corporeas  mulfipltcitf r  vires  nncfras,  mui 
cuiii  aliis  principibus  imperii  coelcctoribus  sepe  scpius  ymmo  sepissirne  prout  ex- 
pedit  accuracius  ponderantes,  sigDanter  niultis  periculia  scandalis  et  jacturis,  ad 
disaiipacionem  Ttnino  subranionem  non  aolom  Imperii  verum  eeiam  eeetesie  sanete  » 
Romane  Status  tranqoilUtaUe  et  oonroodi  manifeste  tendcniibus  et  qne  proventura 
forent  prout  verisitniliter  presumitur  ex  imperii  rdcnrione  Romani  pi  ''ir  nns  dece- 
dere quod  absit  coiitingeret  ab  hac  luce,  maxiinc  cum  tarn  Italic  quam  uiie  partes 
imperii  tnsolitis  rebellionibtis  et  damnabilium  novilatum  disstdiia  ant  iali»  moderni« 
temporibna  inhumaniter  iuvolute,  qnantum  altiflaimne  cnnn  ss<-rit  s^ilubriier  ncca-  * 
Ule  rrndtim:  nuper  die  sancto  peTilhpfostes  nos  tamqiiam  rex  Boemie'  et  nlii  principe» 
'  imperii  coelectores,  videlicet  scrcnissimus  princep«  dominus  Wencesiutus  rex  Boemie, 
TenecabUes  Lodovlcna  UaguntinetisiB,  Gano  TreverefMis,  et  Friderieos  Oolonienaie 
arcbiepiaeopi,  illustres  Rupertne  aenior  comcs  Fallatinu»  Rani  et  Bararie  dux, 
Wenceslntis  Snxnnie  et  Lnnenihnrfreiisi^  ,  nr  Sipismundus  mnrohin  Brandembur-  M 
gensis,  eoiivenimus  in  pnineiii'i  Hiibtus  Rensee  super  litus  Reni  Treverensis 
diocesis.    in  quo  loco  post  varios  Iruetatus  desuper  habitos,   nobis  presentibus  qui 


a)  s  kMiaevo:  hm*  «umMII  pcraraam  v.  «.  all.  longevo  reiiniin«  «od.  «.  a.  con».  'dlgn.  ine.  cmn  diamm 
MkKato.  b)  »  ninorum  iwilnrvm  Botwnie  tt,  tan^rll  %t',  It.t.  m»  S1 ,  laptf«  tan  VL  c)  Ihi«r- 
I  4»,  M  Muh*  JMMk  «Mp  Bimmtntitf.  4« 


1  Bti  ülman  Strvmtr  St.Chr.  1,  34  friclteint  Kart  Bölimüehtn  KwtHmmt;  kitr  tM  Ml» 
mAiI  wti  mkk  Wmud  «U  muabetdtt  TkOgtr  der    aU  KurßrtUtk  gmamU. 
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Jun  Tiribu  ac  eorporea  Talitadiiie  laeeuiti  et  aenio  muUipliccs  imperii  labores  c.i  tj-^ 
Onera  suflerre  conmode  non  valemns,  pre<!crfim  ut  imperiutti  Roinantim  ninltis  siiis"'***^ 
parübus  tn"  tanto  discrimiae  sie  positU  forti  poientique  presldiutore  non  careat,  pro 
salobii  conmodo  tocius  ehiiatianitatis  ac  statu  in  releramen  et  adjutorium  nostrum 
i  de  persona  ydonea  tractavimus,  pnrat  h^fiMmodi  negodi  magniludo  reqnirit  el 
ibidem  altissiino  disponentc  in  certam  personam  convcnimus  in  Romanorum  regem 
dehitis  locn  et  tom[>ore  nominandam  ac  post  hoc  ut  moris  est  sollempniter  eligen- 
daui.  denium  illiü  (ractutibiis  neccssario  sicut  premittitur  sie''  finitls,  Omnibus  nobis 
priudpibiia  electoribtia  imperii  tallter  eongregatis,  de  et  anper  certa  nondnadODia  et 

40  eleeeionis  h^Josmodi  die  concordavimus  in  locum  opidi  Frankemfurte  super  alreo 
Mogani  Maguntinensis  dioccsis  videlicot  docinui  die  mensts  junii  ad  tiominacionem  im 
et  eleccionem  Romanorum  regis  predictas  volonte  doinino  ieliciter  coDsumandas.^" 
qua  dies  noininaiciODis  et  eleodODia  ftitori  Romanorum  regia  ibidem  in  pomeriia 
Ranaee  per  dictum  Cunonem  arcbiepidcopum  Trererenaem  in  dietorum  oodeetomm 

16  et  nliorum  ecclesiasticortim  et  srcularium  prinripnm  comifum  baronnm  nobilium  ac 
copiosa  muUitudine  plebis  imperii  sacri  fidelium  extitit  sollempniter  publicata.  [2]  post 
que  die  renientc  predicta  nos  necnon  omnes  et  singuli  principca  electorea  imperii. 
anpradieti  venimua  ad  dictum  opidum  Frankemfurte,  et  ibidem  dieta  oonatitnta 
die,  nonnullis  iterum  deliberacione  previa  tructatibus  prehabitis,  Spiritus  sancti  gracia 

»0  dcvndns  invocata,  sigiianter  advertimus,  qtiod  pro  tanfi  rrginiinis  apice  tochisqnc 
rei  publice  laborum  oneribus  subeundis  in  adjutorium  nostrum  necessario  consli- 
toendna  (bret  princepa  illuatris  katlioUcaa  jureois  fbrtia  potena  et  tarn  terramm  rfr* 
mmque  diviciis  quam  ceiam  subjectorum  hominum  ceteroa  multa  virtute  precellens 
pt  pfr  quem  imperio  sacro  pnssit  ntililer  provideri.    sirqiie  cnnsidcnitis  coiidicinni- 

25  bus  et  circumstanciis  tnuiturnm  personarum,  necoou  status  rcipublice  tum  ecclesie 
aaorosanote  quam  imperii  predictoram  cansia  edam  exlantibns  prenotatia,  et  non> 
nnüis  altia  noa  ad  hoc  legittime  morentiboB,«  viaum  est  nobis  celeriaqae  oodeetocibus 
prcfafnm  scrfnissiiniim  principom  dominum  Wenceslanm  rPiiem  Boemie  primogenitum 
oostrum  aptum  habilem  et  yduneum  aggredi  taott  laboris  sarcinam  et  honorem J 

aa  •]  «r«.  In  «r.    b)  «r.  ilnit    e)  oMncnUfaiwr 


sel  lear  fähig.  Die  tettien  ttmer  Jugend  tUta  miig- 
Ud»tm  BtdMUiktn  auch  nur  m  enodAnoi  kmnt»  «im 
KaUtr  nMtl  tin falten,  gttrhwtige  dtnm  tü  w  widtr- 

3S  !i''K".  riahty  titr  [liicf  Kurl',  i't  irrlrhi'i'l  ir  i.'j!rhf- 
EinteUr/f  bthämpß,  ktin  hittorifchet  Schreibtn  da 
Kaütrty  tonitmnldaa  «fr  0im8lU-Frahtwguiieimt» 

S'c'irflbiT.t  f?>  "'«1  r,iH  n.n  rrihiri  iirhi  n  D'  iyjii'  ttr\. 

uud  Tuu  Phrasen  nber  den  >Sc/iu^s  des  iieichs  und  äU 

10  Dämp/nng  der  BUrgtrkriege  in  ÜtHtsehland  durch 
W*n*ün,  WM  «w  in  oben  flehendem  Schreiben  an  d«n 
l'«h*t  theilmeUt  tehr  ähnlich  enth-iUen  urfi  rielkieht 
VorMd  geaesen  sind;  auch  die  nehauptung  ron  der 
wanägUdttrm  natUrlidu»  Aiistiof.ung  itt  PrüutitnStt- 

la  Im  Utreüt  wn  m  vttniger  für  dit  AtUhmHctUU  du 
Bri^  ai»  tie  nicht  fiiimal  neu  ist,  t.  Palaeky  2,  b, 
SSSL  Ml.  534.  Virmuthliek  stammt  dat  Sehrtibeh,  dm 
Ml  Dutum  mt  habt»  »ehtktt,  au*  irgutd  «Ahm 

Forn^rHidch  auj  ihm  Vchrf  ieinen  Auszug  im  Kar!  !]'. 
tß  2,  S97  machit;  in  der  ton  ihm  dvrt  in  der  nt.  2  an- 
grfVirtm  Dimrt.  AuC  dl*  übtccfftM  vm  Am.  Schmi»- 
«ftlw  (HMgir  «m  JUomw  Oifap,        1742.  4) 


findet  lieh  venigtttnt  keine  Spur  datum.  Ski  äM(Au 
tmdtttierlef  Sehreihen  existiert  alt  ron  Wentel  an  sei- 
lt»» Vater  gesdtridttm.  Er  ßndet  darin  »ttnaErMMmg 
ttSut  M  frühe,  wid  maAt  uinm.  Vattr  iin*H  »Ar 

i/i  'chraubten  Vorir\<rr  ilnutii^,  hiß  er  i7im  dun-h  ilteae 
/rOhititigt  Krhökuny  die  Hüglichkeil  nehme  diestlbt 
auch  rorW  am  TwAam,  trMel  sieh  abtr  tMbßlA 

mit  th'in  f7t'./,inj'(f)i  lirr  Vnwi'l':rrußi:f\h'it  (h'r  rinmal 
tiiiiftlrtlcnen  'Ihalmühe  und  stellt  das  tteitere  Goit  an- 
heim.  Das  iMtein  itt  fMtOSttU ,  der  T*j:t  tiemlieh 
terdorben.  üas  Gnnte  itl  auch  nichts  anderes  als 
SlUprob»^  und  nur  dadurch  u^rd  seine  Abgeschmackt- 
heil  ttttsehMtgt,  Es  findet  sieh  in  Furmelbliehern  teie 
atd.  OiM{/Wk  441  fj.  19»  mnd  Läpflgir  Vun.  BiU. 
cod.  im*  foL  16<'  und  Prag.  tlhAn  AUL  toi.  Xtll 
D  6  fol.  169  <>;  aufierJem  auch  ib.  cod.  XIV  ' 
JoL  77  and  Prag.  BM.  de*  DomkapüeU  eod.  J.  26 
«r.  53;  fitdnKkt  hä  PeM  Karl  2  ITrUH  366  f. 

nr.  .7.W,   u„  l  .'!n  Stüd;  daron   hei   Polar!,;,  2'',  .7SS 

nt.  495.  Die  beiden  klsteren  beziehen  es  freilich  auf 
dkZmtmitd  At^dtttHhuU  dtr  Kriktm/  WauJ^»  mm 
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137«  et  sir  hiis  previls  oiimlcni  seiTrussiniiuu  priiuijx'tii  Weiiccslaiiin  clirisfiaiusfsininm 
regem  Boeinie  hotiie'  in  eccie«ia  coilegiala  beati  Bartholomoi  in  dicto  ojiido  Frati- 
kemfurte,  sacris  missarum  finitis  sollempnüs,  nos'  uua  cuui  umnibus  et  singulia 
ecclefliastids  et  seeolaribuB  piindpShiw  ooeleetoribm  predietis  ad  qaot  eleodo  Roma- 
norum  regia  legittime  apectera  dinoaeitMr,  iidemqae  principes  coelectores  nobiscum  k 
pariter,  in  R-omanorutn  regem  promovendum  in  imperatorem  rite  conconiihnsque 
TOtu  elcgimns  neuiine  discrepante,  speni  ärmam  et  in  deo  confidentem  fiduciam 
obtinenles,  quod  per  ipsioe  eleeti  magniflcendain  fidei  paritatein  eonstandam  poten- 
ciaro  streanuitateni  et  malfanim  aliarum  virtutunt  uierita,  nostru  fldcliter  imitando 
vestigia,  sarrnsancte  RomRne  ar  universalis  ecclesie  ftamqunin  (jus  edvocatii!^  pre-  w 
cipuus  et  det'ensor)  necnon  Romaui  imperii  respublica  poBsit  et  debeat  reforniari 
ae  defenaari  viriliter  salabriter  et  potaiter.  evi  qnUteni  deccioni  dictus  primogeuilua 
ooster  Bocdonie  ns  in  penonam  suam  sie  hMI»,  licet  se  tamqtaam  itmandentem  ad 
tante  siihlimitatis  nttingendos  hiniotes  inuttiplicitcr  cscusarel,  tamen  racione  rictus 
et  precilnis  consensit,  ad  gloriam  aitiseiuii  j)rnjirios  hiimeros  fanto  ponderi  sub-  45 
mittendo.  quo  facto  nos  et  omnes  dicti  coeleciures  ilignas  deo  gracias  referentea 
primogenitain  noatrum  predictum  in  Romanorain  regem  eoneorditer  aic  electnm  cam 
deeantacione  divini  caotua  ,te  deum  laudamus",  per  dictum  archiepiscopum  Magun» 
tinensem  inrqjto,  poauimus  ad  altare:  et  per  dictum  ettatn  nrrhtepiscopim  Magunttnen- 
iem^  ad  clcrum  et  prefatum  ducem  buxoiiie  ad  Tolgarcni  ]>üpulum,  in  copiosa  valde  >o 
multitadine  congregatum,  fuit,  sicat  ab  elim  tentom  est,  hujusmodi  Ronumoram  regia 
eleccio  sollempniter  publicata.  [3]  quapropter  veatre  inmeDM  clemeocie  Cam  dictia 
coelectoribufl  principibus  stipplioamus  tarn  humiliter  quam  devote,  »jn^tentis 
dictum  primogcnitum  nostrum  in  Romanorum  regem  eoneorditer  sie  electuui  in  impe- 
ratorem proniovendum  patemia  a^ctibus  benignius  amplectentea  regem  Rümaoorum  t& 
nomioare  ejuaque  p«aonam  ad  apioem  taute  dignitetii  ydoneam  repntare  necDon 
eidem  munus  consecracionis  ac  diadcma  sacri  imperii  loco  et  tempore  oportunis 
per  vestre  boatitndinis  sancbis  nuiiius  conferre  digiicniiiii ,  protit  extat  ab  olim  fieri 
eoUtum  et  cunsuetum,  ut  aciatit  et  intelligant  uuirersi,  quud  posuerit  in  lucem  gen- 
dum  vos  dominus,  ut  per  Testre  eanctUalis  arbitriaiii  orbi  terre  poat  nnbiluin  opUito  ao 
serenilas  eluce«caL  cetennn  ut  super  elecdone  primogeniti  noatri  predicti  sanctitas 
restra  unanimi  yoto  concordfs  nos  esse  cognoscat,  presentem  significacionis  et  peti- 
cioois  nostrc  literuui,  cujus  vobi«  similis  teuoris  coolinencie  et  efl'ectus  quilibet 
eoeleelorum  principum  imperii  auaa  spedalea  Uteras  deatinare  debebit,  sigUIo  neatro 
munitant  Tcatre  beatitodini  transmittiinua  sicot  eapedit  reverenter.  peraonam  ▼eslram  as 
sanctissirnnm  sannm  et  iiicolumem  consfrvnre  difrnetur  nltissimiis  cum  dicnim  feli» 
citato  longeva  regimini  ecclesie  sue  sancte.      datum  Fraokemfgrte  super  Mogaoo 

•)  jm  im  or.  bl  dt  ta  or  ,  Hfüiut  mil  B«iiMii<««  dir  mtipttdmdm  tktt»  im  <fn>  üKmHehm  SeMb«  M»  Kur- 
«Mta  «mT  MhMwtmtwir  ar.  «0l   r«r  tei  /otynidra  pfffitUB  W  dw  imm  Umt  «ac*  tmtkmmUgt  per  val  aWcM- 


«hr  IT.  XarTt  IV  Onbimjr  cfar  IMtfilg»  im  Bridk  tr^tgl,  itmA  dtn»  nrlft^mim  am  19.  JmtL   Ei  U 

iJ!}/.  auf  1376.    iHt  zirdle  Ansii-ht  iit  ttnl  Jif  rirK-  ira^irschctn'irh ,  daß  .<hilt  des  Datunn  liuixlccima  pt- 

Ugt,  «cAmi  wgm  den  offwbann  Zuiamtiunhangt  mit  *chricbtH  utrdtn  toUtt  decima  (u  Ut  ditß  tUeht  dtr 

itm  maf/ijimgmiMim  Brt^Knr»  tV  abr  JImm  Ot-  ttmlf  FMv  dn  SthnAin  imd  dk  OilgUmk  dm 


gtnstand.    Zu  dem  Schrtiben  Wmtef.t  bemerkt  Ptiztl  fast  ()!fichtaulmden  Sekreibtn  dtt  Enhüchof  Ludirig 

Karl  i,  729,  man  sthe  tttnigitau  daraus,  aas  der  von  Mami  und  des  Markgrafen  Sigmu$td  n/n  BrutuLn- 

flif^fcmafar,  den  die  Schreibart  rerralhe,  rm  dtr  Kf9-  hurg  Uoben  beide  den  10.  Juni)  oder  daß  oben  lioilie 

mung  (tum  Biikmtnklimg)  gehalten  haben  mtgt,  im  dem  «an  12.  Juni  ausgefertigten  Schreiben  dt«  Ktti' 

1  hodic  sagt  tr  andi  in  dem  kürtertn  SeArniM  «er«  nur  atu  Versehen  stehen  blieb  vi*  es  ritMg  tUkt 

com  10.  Juni  ad  gubernandam  felkitt  r.  Saeh  dem  indenformalhaftähnliehmderKurßirsUnwmi 

tumim  (ScAmAot  «an  dk  WaU  aUo  am  10.  Jwn  UmU  «ml  vtm  .lMmm  du  10.  JmL 
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anno  domini  millesimo  trecentoehno  «^tuagesimo  «ttxto  iodieciocte  quartadecima  i^r^ 
die  duodecuua  junii,  ngnonun  noationim  anno  trioeauuo,*  imperii  Tero  neesimo'^*"''' 

sectindo. 

1  D  I  L        T   1  Do  maadato  domini  .  .  iniMfalorii 

[m  verto]  R.  JohannoB  Luak  «».  .      ^     •  ^ 

9  '  Nicolaas  Cuametmi»  prepontn«. 


g.  EMMlebtong  K.  Wcnial'i  vor  ioa  Kuitlni  Thomas  de  Amawrtb.  UW  Juil  16. 

83.  Ä'.  iVett^iei  bejseugl  seine  Eidesleistung ,  die  er,  nachdem  er  zum  Kumischen  Kiinig  tm 
gewählt  ist,  vor  dem  pdbitUchen  Nvmtiut  Thoma»  d»  Amamatit  fUr  dm  Faü  aig©-*** 

kgt  hat,  daß  seine  Wahl  die  Approbation  des  Römischen  Stuhls  erhält;  die  Römische 
W       Urkunde  Heinrich'fs  VIT  rmn  6.  Juli  1312  und  die  in  dioxr  eingefügte  Lausanner 
Urkunde  desselben  mm  11.  Okt.  J310  sind  eingeschaltet.   137G  Juni  16  Frankfurt. 

A  «MW  i'Sitfb.  JraU»  C  fMC.  31  at.  9  ar.  tnk.  t.  Mg.  ptmd.  mtt  A'<Karial«MKfiifa;  I»  mnogidu. 
liier«  narehiooetae  Anehonitaiii,  momu  wim  tülu  iaß  Ü*  iVibM-B«AiMa9  4««  «Mr- 

cAkmuUiw  /ine&oiittanu«  m  B  nm  Btdtulung  war. 
IS  B  cM.  itfid.  dt«  mdrt  ürkmit  gttiehtm  Datumt  mtd  h«inaht  gitiekm  Inhaltt,  «r.  St. 

C  eett.  Mi.  dai  VtrtpnAm  du  ^M^t  mm  9.  Jmj  fatt  gUiehm  Mob,  «r.  71 

Ptliel  Wenzel  1  T'rk.B.  nr.  iß  p.  ^  f.  fx  tiriginali  archiri  tccl.  Rom.,  nrmUch  aus  A,  rtr- 
wtitt  für  dm  Hauplinhaü  auf  ttine»  Abdruck  der  Jost  gUiehkMUndm  Ytrtpreehnngm  vom 
9.  Jwij  2379  jML  fh  90-90  «r.  U;  TMmr  aod.  d^.  9,  557-590  «r.  MS  «s  «rffüieK 

S(  ,-um  mnfftw  tüjill»  cerfo,   mfist  wir  A,    Untenchr.  und  Reg.  wie  R,  tmttUt  ßkf  4St  Ei»' 

tehaitungen  aiu  Ueinrieh  VII  auf  1,  455  rttp.  4^  und  43^ — 435. 
UAtr  du  ttuf/uthatUtm  CUmm^  K.  HMnritk's  VJI  s.  dU  läaU  Annurhmg  tm  «Ken»  Stadt. 

Wentzeslaus  dei  gracia  in  Romanorum  regem  electus  aemper  auguBtua  e( 
Boemie  tax  notum  flMimoi  tenore  pnMncium  onivento,  qaod  in  manibue  roTorendi 

s  io  Christo  patris  domini  Thome  de  Amanatis>  electi  Mymociensis  nunccii  sanctissimi 
in  Christo  patris  et  domini  nnstri  reverendissimi  domini  Gregorii  digna  dei  provi- 
deocia  sacrosancte  Romane  ac  universalia  ecclesie  summi  poatiöcis  äubscriptas  pro- 
miwiones  et  Jatamenta,  que  idem  nnnoeittB  ^ludem  domini  noatii  pape  et  sende 
Romane  ecclesie  vice  et  nomine  reoepit  a  nobia,  ftdmits  promlsimus  prestitimna 

90  et  jiiravimus  ad  sanctu  dei  ewangelia  oorporattter  per  noe  facta  eecundam  tenorem 
qui  sequitur  in  heo  verba. 

[IJ  Nor  Wentsealaiu  dei  gracia  in  Romanoram  vegem  eleetna  «emper  augustae 
et  Boemie  lex  vobie  rererendo  in  Christo  patri  domino  I%ome  de  Amanatit  eiecio 
Nymociensi  nunccio*^  sanrtissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Gregorii  digna 

96  dei  providencia  sacrosQTicte  Romane  ac  universalis  ccdesie  summi  pontificis  pro  ipso 
et  ecciesia  Romana  subscripta  recipientibus'^  bona  üdc  promittimus  et  juramus, 
qaod,  fli  noe  deo  fttvente  oontiegnt  deoeionem  de  nobis  feetam  in  legem  Romenoram 
in  imperatotem  postmodum  amamendam  per  acdem  apostoUcam  approbari,  faciemos 
prestabimiis  conoedeinus  et  promittemus  omnia  juramenta  omnes  obediencias  pro- 

M  missiones  concessione«  donaciones  ratificaciones  confirmacionea  et  cetera  omnia  que 
dare  memorie  dominvs  Bdnriras  ultimus  imp<nator  i»oaTae  ooeter  per  se  toI  per 
aliam  sea  alioe  fiwit  presHÖt  promosit  ooncessit  et  oonfirmavit,  nee  non  et  omnia 
alia  jummenta  dbedieacias  promissionee  eonomaionee  dooaeioneB  nttificaciones  et 

i>)  Hayn,  /..  ilm  ;.ui\i.i  kal-m  3),   Uz  jx.  Kn^n.  Uitm.  iiahcn  im  Dalum  »ieUt  alt  dn  Ort  uiui  dte  bnden  /!cy>« 

45  nrnfifahn,  doth  fibt  Bmr.  a.  WS.  7  dn  MonaUag  am  •relcAm  da»  Oriftital  M.     b)  d*.  I»  A,  od.  iit  B.     c)  ttt  httr 

tm  4m  ridW«M  Kcfpintt  iMm  gOmm  timi  Zmttfii     äir*  IhwMlfiiridllw  Ortmmdt  nm9.  tmttttm.  tt. 

1  fl^  IMr  tpäUr  Erahückof  ron  AeapW,  Baitu.     land  harn  tr  tr$t  am  9.  Nor.  1377  suriek,  nach  Rom. 
lila»  I,  J90O;  m»  tibtr  Qttandttdtifft  natk  Dttätek-     Wat  tr  mOh  <!«>  mhh  (htamitiduift  togtt  t.  A<dL 
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1311  confirmaciones  et  rotera  oinnifi  qne  nlim  electi  in  reges  Romanoruni  et  nssmnpti 
"^"ad  imperiiim  sive  eciuin  nun  assmnpti,  sive  ontequam  assumerentur  sive  poat^  per  • 
se  vel*  alios  sumini»  jKintificibufi  et  saucte  Romane  ecclesie  seu  eorum  alteri  p6r 
86  vel  per  alioe  redpientibus  aeu  redplenti  repariccfitar  «ai«  tamporibiu  presUdsM 
feotase  confirmasse  seu  qaomodolibet  concessisse.     [2]  ilem  promittimas  et  juramns,  K 
qnod  omiies  processus  factos,  et  quaslibct  seutenciaa  latus,  et  quecumque  alia 
quocumque  nomiDO  ceuseautur  Rome  seu  ubicumque  alibi  gesta  per  Lodoricum 
de  BaTaria  per  eodeaiam  de  here«i  et  Miamaie  Josto  Judicio  condempnatam  ae 
priTafaim  omoi  jure,  ri  qnod  per  eleccioaem  in  regem  Romanorum  dr  ipso  factam 
ei  fuerat  acquisitum,  seu  per  ulios  ejus  noniine  vel  auctoritate  snh  inipcriali  liUilo  10 
quem  sibi  iudebite  usurpavit,  nccnon  et  oninia  que  per  se  vel  per  alium  in  Italia 
fecit  seu  geaaU  eeiam  mb  regafi  nomine,  et  cetera  edam  omnia  abioumque  gesta 
ab  eo  per  «e  Tel  per  alium  que  ex  deftetu  jnii«dtoei<Hiii  Tel  poteslatis  fbeere  sibi 
nnn  liarit,    nulla   e.'.sf  an  cassa  et  irrita  prOTiiuicciabimus   et  declarabimus,  illa 
eciam,  quantiiiu^  prüccsserunt  de  i'ucto,  anullando  et  penitus  revocundo.     [3]  item  n 
promittimuä  et  juramus,  quod<^  uon  occupabimus  nee  recipiemus  nec  acquiremus 
nee  quOTia  modo  usarpabimua  Romam  aut  proTinoias  dueatus  marehionatum  Au- 
cbonitanum'*'  (Mtmitatus  Ferrariam  civitales  opida  castru  terms  alias  seu  territoriu 
vel  loea  m  lesio  Romane  seu  ad  ipsam  inediafe  vel  imiiit^ditite  dpeetancia  in  Italia 
vel  ubilibet  extra  Italiam,  sicut  est  comilatus  Venuycitii  qui  ad  Romanam  ecclesiam  lo 
pleno  jure  ooedtar  pertiaere,  et  plura  edam  alia  ad  eandem  eoelesiam  perttnenda 
extra  Italiam  constituta,  et  specialiter  nec  regoa  Sicilie  Sardinie  CSoidce  que  de 
dominio  direotn  jure  et  feudü  ejusdem  Romane  ecclesie  esse  nosctuittir,  nec  «Ha 
feuda  retrofeuda  seu  quelibet  alia  loca  ad  eandem  ecclesiam  mediale  vel  inunediate 
spectancia,  oec  juru  peraoms  Tel  maliquus  in  dadem;  nec  aliquibiu,  inTadentibi»  «• 
aea  oeeupantUMU  Tel  qnomodolibet*  nsurpentiba«  sea  invadere  ooeupare  tcI  quo* 
modulibet  usurpuro  atfernptantibuä  seu   volentibiis  jjrediitu  rcfjiui  Sicilie  Sardinie 
vel  Cortice  «eii  Uumaiii  ac  provincias  diicatii;;  iiiareliiniiatiis'  cniiiitatus  Fcrrurian» 
civitales  upida  castru  terras  tilius  seu  terriluria  vel  loca  eccle^ie  Rumäne  seu  ad 
ipsam  ecclesiam  mediate  tcI  immediate  spectencia,  dTC  «nt  intra  Italiam  sItc  extra  ao 
Italiam,  seu  aliqua  predictorum,  ooii  jutabimus  nec  eis  adherebimus  nec  ipsis  eciam 
dabimus  aliqnnliter  anxilium  consilium  vel  favoreni;  quinymo  quoscwniqueP  invadeutes 
occupantos  seu  quomodolibet  usurpautcs  seu  iuvadere  occupare  vel  usurpare  voleotes  vel 
al^ptanles  dieta  regna  SidKe  Sardinie  et  Oordee  et  urbem  Romanam  ac  docatuamar- 
diionatua^  comitatus  provincias  Ferrariam '  dTitates  castra  et  tcrras  seu  qneris  alia  35 
loca  Romane  ecclesie  vi]  aliqua  ex  eisdein  retrahemus  et  impcdieuuis  pos?e  nostro, 
eisdem  nos  cum  armis  opponendo,  et,  ne  conatus  taliuni  cflectum  habeat,  cum  tota 
poteucia  nostra  resistendo,  ac  vobis  et  ecdesie  Romane  pro  defeusioue  reguorum 
prorindaruni  terramm  et  looorum  predictorum  contra  qnoscumqne  ooenpatores  in- 
vasores  et  usurpatores  seu  occupare  invadere  seu  usurpare  attemptantes  fideliter  40 
asfiistondo;  nec  dabimus  nec  concedemus  ullo  unqnam  tempore  inipcrpetuum  vel 
ad  t€inpus  uliquid  de  predictis  sub  colore  condiciune  vel  litulo  quibuscumque^ 
quodque  predictttm  Romanam  ecciedam  aut  dictum  ^  dominum  nostrum  papam  seu 

aj  C  aäd.  per.       ii)  rinnnlnni  m  A  >nJ      .'i:.  AVtt.  h,-ti  aiwirtr  tmU :  H  <lonf  ij'jiitilutn ,   C  <)U4t(M)llI. 

C)  C  add.  si  contii.>'St        011^:1  iil  [iro'i  rtiir.      i1 1  ni.  Auch.  dt.  in  llf.  i  i  i'  c-|i;fiMsniü(lD.       t)  mtrch.  d*.  i»  |S 

ÜC.        A  quouiquf,  «C  quosc.     h]  march.  dt.  In  SC.     i)  Ferrariam  d<.  In  C    kj  C  voa  4.  dktuin,  suec. 
,  ««aira«  itL  not.  NM,  «mM.  Tcatm  tt  nibd.  moa. 

>  VfL  4k  ürk  KarTi  IV  v.  1368,  3  id,  apr,=    pa^  774  v.  27.  Apr.  1347.  (V3I.  auchPtiul  Karl  2> 
ift,  n  ta  Lm>g  cod.  n.  dipl.  2,  791  nr.  47;  vgl.     800}  1,  145}  1,  172.) 
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fiuccessores  suos  vel  urtuitiles  initiistros  rasallos  et  siifxlitos  suos  non  inquietabimus  m« 
vel  quomodolibet  molestabinius  in  dicUs  regnifl  Sicilie  Sardiaie  ei  CSoroice  uec  in  '''^ 
urbe  Ronaaa  lenis  piorincü«  dncatibu  marchionatibna*  comitatibas  Femrift  dvi- 
tatibufli*  ca»tm  c^dis  et  alii«  tarH»  ei  tenitoriü  supradietia  am  aliquo  predictorura, 

t  aed  ncc  extra  loca  prciiicta.  racione  quonimlihft  ddictnnira  vel  cxcessuum  in  locis 
eisdein  coinmissonim  vel  tommitteiKioniuu  uliquem  vel  aliqiios  puniemus  vel  alias 
perscqucmur,  *^  iiisi  hoc  ud  uus  de  jure  perliueret  ex  alia  racione  quam  territorii, 
eiun  territorii  reciooe  hoc  ad  regem  vel  Lnperatorem  Romanoruaa  quantum  ad  loea 
predicta  iiullo  modo  yaleat  pertinere;  et  hoc  casu  promittimu«  et  juramus,  quod 

40  tales  contra  jusfiriam  non  gravabimtis  ncc''  in  casn  eciam  aliquo  repes  jirrdictorum 
regnorum  aut  ministrus  vasallos  et  subdicos  eorutulem  iu  reguis  predictis  seu  pro 
eil  Tel  qualibet  eornm  parte  aliquatenua  molestabimus;  nee  atiquod  domiDiam 
juriadicdouem  anperioritatem  aervitatem  poteatariam  capltuueatiun  vel  aliud  oOleiiiin, 
qnopumqne  nominp  ccnscntiir,  accipiernns  vel   vpTHliLiibiinu.s  ciY*»  per  nos  vel  per 

IS  alios  excrcebiinus  in  predictis  Roma  rcgnis  pruviaciis  ducatibus  marchionatu'  CO* 
mitatibiu  FerrariaB  civitatibus  opidi^  castria  rillis  terris  et  territoriis  supradictis  vel 
in  idiqiio  de  eLadeaa;  nee  eeiara  fidelltatein  reeognidonem  vel  advocacionein  aliqaain 
quovis  modo  recipiemus  i>cr  ooa  vel  alium  seu  alios  pro  seu  in**  Roma  regnis  pro- 
vinciis  ducatibus  marchionatu '  couiitalibus  Ferraria''  civitatibus  opidis  castris  locis 

so  et  terhs  ac  territoriis  supradicüs  vel  pro  aliquo  eorumdem  nec  eciam  pro  quibuslibet 
rebas  rel  juribus  in  premi»ja  Roma  regnis  dacaäbiia  aiarebionaltt  >  provindia  oomi- 
tatiboa  Feirana  civitatibus  opidis  castris  loeis  terris  et  territoriis  supradicüs  vel 
in  eonim  aliquo"  seu  aliqtiibus  pertinencüs  constitntis,  cciamsi  nobis  a  quibuslibet 
oomuuitatibus  vel  personis  siugularibus  otl'erreutur;  nec  jus  eciam  aliud  quale- 

n  enmqua  vendi^imus  acquiremua  vel  ooeupabiania  aen  quonodoUbet  p»  nos  aeu 
alium  Tel  aliea  naurpabimua  redpiemus  vel  exeroebimua  nee  ooncedemua  edam 
recipi  vel  luiberl  in  Roma  regnis  Venaycino  provinciis  ducatibus  marchionatu"  co- 
iiiitatibus  Ferruriai'  civitatibus  opidis  castris  locis  terris  vi  tcrriluriis  siipradictis  vel 
in  aliquu  du  eisdem  et  specialiter  iu  provinciis  civitatibus  turris  et  locis  expressis  in 

»  quibufldam  literia  dicti  douini  quendam  Hdnrid  imperatoria,  qnanim  tenor  inlbrius 
eat  inscrtus.  [4]  ad  evitaudam  quoque  oecasioneni  venicndi  contra  prediela  vel  ali- 
quod  predictorum  promittinius  ut  supra,  quod  ante  diem  nobis  pro  coronacione  nostra 
imperial!  pretigendam  non  ingrediemur  urbem  Ronmnam,  quodque  eadem  die  vero 
et**  legittimo  impedimento  eeesante  imperialem  redpiemm  coronam,  et  quod,  sive 

»  iUa  die  dve  vere  et  legittima  impediti  die  alia  dietam  redinemua  eimiiiam,  ipaa  die, 
qua  coronnm  hujusmndi  receperimus,  dictam  urbem  vero  et  legittimo  impedimento 
cessante  exibimus  cum  tota  eciam  quantum  in  nobis  fuerit  geute  nostra,  et  cessante 
eciam  impedimento  legitUmo  coutiuuatis  moderaUs  dicUs  extra  totam  terram  Romane 
eodede  noa  ratrogreeau'  transfbmnus  vexaut  terrae  imperio  anljectaa,  nunquam 

10  postmodum  ad  urbem  regna  predicta  Sicilie  Sardinie  et  Öorsice  provincias  civitates 
vel  alias  terras  Romane  ecclesie  iiisi  de  speciali  licencia  scdis  apostolice  accessuri. 
[5}  juramus  quoque  super  sacrosancta  owaugelia  per  uos  corporaliter  manu  tacta, 
quod  anper  hüa  Tel  eomm  aliquo  nullum  impedimentom  flogemua  aut  prealabimna 
aut  fingi  aut  prestari  per  alium  vel  alios  quantum  in  nobia  ftuwit  pemittemn& 

46  \f)]  itPm  promittimu?;,  qund  contra  predicta  vel  eorum  aliquod  nullatenus  per  ras 
vel  alios  veniemus,  et,  si  contrarium  quomodolibet*  coutingeret  yuri  ^  per  dos  vel 


•)  mardu  4«,  m  BC  b)  Kirr.  dv.  du  In  C  e)  ^  |)«'M4>t  ■  pnMQ-  Mr  JMm  AMC  da»  iliiiitm  flit 
HHmhtbm.  •)  «tliiiail,di.*iX  0  anrch.  dk.  «kSC  g)  ffgrr.  dK  «i  a  Ii)  Jao  pw  iB  «M  «mtiK. 
I)  ourch.  4t.  ta  aa  »  fm,  *$.UC  I)  nwcb.  *.  i»  Btt  n)  Fair.  dv.  *l  «n  C  ■}  diqno  4».  AtCk 
o>  narcb.  *i «» Bft    p|  Fht.     i»  &    q|  tt  d«.  •»  ^,  w  au    r)  BO  rttl«  gra««  ä.  itHopm».     •]  O 
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w«  alios  noskro  nomine  quanrfocumque . •  staHm  .  ctim  hoc  ad  nostrain  noticiam  deductum 
^'^fueht,  iilud  rerocabimus  et  faciemus  quantum  in  nobis  fuerit  flToctualiter  revocari, 
et  pro  non  fbcto  volmnus  et  deceroimti»  haberi  «t  edam  reputari.  [7J  item  si  per  pre* 
fiUum  quondam  domitnim  HeinTkiim  imperatorem  proavum  noetrum  vel  per  Jam 
dictum  r.txlovicum  scu  per  queracumque  alliiin  seil  alios  ipsormn  vel  allorius  cornm  S 
iiomiue  seu  auctoritat«  alique  seuteocie  fuerint  promulgatc  scu  processus  aliqui  facti 
aeu  arrestacioues'^  peratmarum  aut  rerum  vel  aliqua  ad  jumdiccionem  pertinencia 
attempiala  in  Roma  regois  provinciis  dueatibiu  marebfonatu«  oomilatibas  dvitatiboa 
Romane  ecclesie''  mediale  vtl  inimediatc  r-iihjeotia,  proniittimus  et  juramus,  quod  illa 
omnia  decernemus  et  proiiuiicialiiniiis  pssL'  milia,  quodque,  si  alique  ßdelitatis^  honm  » 
gia  obediencie  recogoiciones  donacionet»  advocaciones  occupacioneg  scu  concessiones  qua- 
leseumque  a  predietis  domioo  Heinrico  et  Lodorieo  vel  eorum  altera  per  ae  vel  aliu« 
aen  alios  facto  fuerint  vel  reeepCe  pro  Roma  regnis  provineiis  daeatibas  marchionata  ' 
roniitülihns  civitatibus  opidia  castris  locis  (enis  et  tcrritoriis  ßupmdirtis  vc]  pnnim 
aliquo  vel  pro  quibualibet  rebus  vel  juribus  in  eis  vel  sub  eis  eciam  constitutis  a  is 
qnibuaettmqae  aniveraitatibos  vel  pwaonia  siDgularibos  qiievis  modo,  illa  omnia  fbre 
nnlla  proimnceiabimus ,  et,  qnatentts  processemnt  de  facto,  totalitär  rerocebimiu, 
f*.  f^iÄam  pro  non  factis  volumus  et  decemimus'?  tuiliori.  [S]  Kern  prornittimus  et 
juiainus,  quod,**  antequam  ingrediamur '  partes  Italie  et  antequam  in  eis  vel  de  eis 
per  nos  vel  alium  seu  alios  aliquid  disponemus  aut  quomodoUbet  administrabimuB,  w 
apad  •anetitatem  vestram  piedietam  et  aedem  apostolicam  approbadonem  perBOne 
nostrc  et  cetera,  que  electus  in  regem  Romanorum  promovendiis  in  imperatorem 
habet  prosoqui,  prosequemur  cum  eflectu.  \9]  item  promittimus  et  juramus,  qnod, 
quotw^ocumque  post  approbacionem  predictam  in  Lombatdiam  etTusciam  vel  earum 
älterem  aliquem  vel  aliqoee  mittemtia  pro  teiria  impuü  et  Jaribna  gubemandiSt  w 
quocies  illiitii  vo]  illos  transmittemus,  faciemus  eiim  et  eoi  jurare,  ut  adjutor  vd 
Hdjutüifs  domini  pape  sint  ad  defendendum  terram  snnpti  Petri  et  Roinanam  eccle- 
siam  secundum  suum  posse.  [iOJ  item  promittimus  et  jurainus, '  quod  omnia  et 
singula  suprascripta  et  infiaacripta  per  no»  piomiMa  et  per  nos  preatito  jaramento 
vallata  poit  approbadonem  noetram  per  sedem  apostolieam  fketam  bona  flde  et  in-  m 
violabiliter  obsorval>imus  faciemus  implebimus  et  integraliter  attendemus  juxta  pre- 
senciiun  eontineneiain  et  tPnnretn;  qtiodqtie"' iiiitteinus  prnctiratores  nostroe  ad  sedem 
apostolieam,"  cum  suß'icienti  maudalo  et  speeiali  et  expresso  de  Omnibus  promissioni- 
büs  oonoeasionibua  donadonibua  et  omnibiia  eciam  aliis  supradictia  Minotiflnmo  patri 
domino  nostro  pi^.  nomine  suo  et  eodene  Romane  redpientibiu  per  eos,  pro  «lobi» •  w 
ac  nostro  nomine  facifnrfis,  qiii  procuratores  nostro  nomine  "mnes  promissionps  con- 
cesaiones  donaciones  et  omnia  alia  suprascripta  et  iniVuäcripta  in  presencia  sua  p 
pleno  et  apedflee  ibeiant  adimpleaot  et  «dimplere  et  fbeera  teneantnr;  et  post  ap- 
{ffobadonem  predietam  infira  octo  diea,  es  qno  de  appiobadone  ipaa  literaa  aposto* 
licas  receperimns,  omni«  ot  singula,  per  eosdem  prncnratores  ut  premittitur  nomine  *• 
nostro  facta,  exprebse  et  singulariter  approbabimus  ratiticabimus  et  per  nos  ipsum 
eciam  renorabimus  et  iterum  faciemus  hoc*)  de  novo;  et  nicbilominus  post  couse- 

a)  A  qoocumqvii'.  BC  (juandi'C.  b)  arr.  Kjrr  plc'it  mit  amlrrr  Tlitr  cui  all.  in  X ,-  IM'  srr  c)  morcfi.  de.  m 
HC.  dj  Rom.  ecci.  d«.  im  €.  ej  AS  -US,  Ci  'teik,  i]  <<•.  t»  HC.  g)  C  >o[emut  pl  dccemrinii'^.  h  Codi. 
si  in  rFgeiD  nonianorum  «MumpU  fuerlmus  ad  imperlum  pottmodum  ossumendi.  i!  bv  -pmm.  V;  a  (|uec., 
SC  qutndoc.  1)  C  odd.  quod,  si  contingtt  nos  eligi  ut  prefertur,  Infra  o«(o  din  eleccionein  no«tr«m  inmc- 
diala  M4]oeDt#t  omnes  supradictas  et  infraKiiptas  promissioDrs  et  Juramenta  renovablmus  et  iterum  faciemus 
^■•M  *iagDlaril«T  M  cipivase,  vldcllcet.  m)  C  Umt  »t,  quodque  —  nomine  veatro  lU*  ifoH«  quodquc,  cum 
iDtttMiiW  ad  sedem  apoctolicam  pro  di<~ta  nostra  apfnlHClone  babeoda,  miltemus  eciam  ad  Mdom  eaodem 
earlw  praeuratorM  immum  ci»  ptano  naielrall  apma»  ac  «pcci«!!  intndato  4e  onniba»  imai.  tone  dM.  «l  so 
OMlbnt  wiaai  «Ute  miiradieila  voM  newlii»  «MtRh    n)  *■  Mir  iMM*  q«!  M  ni^mi§.    «}  4*  per  w. 
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craciODem  et  coronacionem  nostrain  imperialem  infra  octo  dies  consecracionem  e( 
eoronacionem  eandpm  i>iimodiatc  scqtietttes  pro  majori  firmitnte  omninm  prefiictonini '* 
ipi6a  omnia  et  siugulu  ruLiiuubitiiiiti  et  eciaiii  renovabimus  siriguiuriitir  et  expressed 
et  super  prciniaBis  omoibus  et  singalis  ei  pro  qmlibet  vioe  de  predictis  juxta  pre> 
s  miMom*  disünccionem  teinponim  dabimus  literas  nostras  quadniplieataa  ejusdetn 
teooris  patentes  et  sunicientes  ae  sigÜlo,  quo  iliitis  ntenmr  teiTipori!)'!'?  i'ommunitas. 
[Ii]  iteoi  super  sancla  dei  ewangeiia  corporulilcr  manu  tacta  juramus,  quod  ouUaui 
omnino  promiMionem  nalluin  pactum  nuilumquo  juiameotam  nec  tliqnid  aliud  fii- 
demiia'',  per  qaod  premiMia  vel  eoram  alicui  poMit  in  aliqao  qaemodolibet  dero- 
40  rrflri.     [12]  et  nichüomiiius  super  sancta  ilei  cwanp^elia  cnrpnralitpr  manu  facta  jti- 
ramus,  pretnissa  ouinia  et  singula  nos  fucturos  et  cumpieturos  et  millo  unquam  tem- 
pore per  009  vcl  alios  contra  illu  vel  aliquod^  de  Ulis  quovis  modo  veuturos;  et,  si, 
qnod  abait,  contingerei  tios  ftkcere  dieere  promitlera  vel  jarare  aliqaa  ▼«!  aliquod 
que**  premissls  vel  eorum  alicui  possent  quomodolibet  obviare  vel  nos  ad  aliquid 
45  secus  Bgendtim'  inducere  vel  iiohis  occasionem  ageudi  contra  predicta  vel  eorum 
aliquod  quuuiuUülibet  ministrarc,  nichilominus,  illis  n(^uaquam  obstautibiia,  predicta 
onuiia  et  singula  complebimus  et  inriolabiliter  obaerralrfiniM  et  ad  ea  oom^eiMla  et 
inviolabUitei-  obscrvanda  ex  pronüawODibiia  et  junmeDtia  pteausn»  Semper  DOe  re- 
manere  vohnnus  eflicaciter  olilig^atos;  et  exnunc  cciam  attestamnr  et  protcstamiir, 
40  OOS  velle  et  ioteliigere  premissa  omuia  et  siugula  aic  exciusa  fore  ab  oinnibus  fiactis  ' 
et  piomiaaloiiibiu  ac  jucamentis  apeeialibaa  et  generalibus  per  no6  quomodolibet  fteien- 
dis,  per  qne  premisais  rti  eorum  «Ifeui  poaeet  quomodolibet  derogarif  quod  iUorum 
pretextu  et"  occasione  nobis  ntillo  modo  liccat  licereve  possit  nintare  aliquid  in  premissis 
vcl  farcrc  contra  ea  vel  aliquod  de  eisdeni.  [13]  pronnttimus  ecium  bona  fide,  <piod  iii- 
ss  trusos  iu  eccle^tiis  inlm  predicluui reguum  et  iniperium  consistentibus  et,  qui  eas  conlra 
Jos  ei  liberlatem  superiorilatem  et  auctoritatem  aaacte  Bomaoe  eeelcaie  detinent 
oonipataa  vel  dctinucrint  in  futurum,  n  «uper  hoc  per  dtetum*  domiBom  nostmm 
papam  vel  sedem  apostolicam  fnerimus  requisiti,  expellcmus  ac  pro  pnsse  ftu:iemu8 
'  expelU  de  Ulis,  et  provlsos  per  sedem  apostolicam  juvabimua  ei  faciemus  juvari, 
1»  ttt  ad  eedesias,  quibua  de  «a»  per  sedem  apoetoHcam  provismn  e»t  Tel  fberit  in 
fiitumm,  realiter  admittaotar  sidsque  juribus  Ubere  uti  pOMint  [14]  teoor  autom 
anpiadictarum  literarum- domini  quondain  Ileinticl  inipßratoris  Sequilar  siih  hiis  verbis. 

Sanctissimo  in  Christo  patri  et  douüno  suo  domino  Clemenli  sacrosancte  Ro-  m» 
maoe  ac  universalis  ecclesie  summo  pontifici  Hcinricus  divina  faventu  clemencia  * 
»  Romanorum  Imperator  Semper  augustus  cum  reverencia  debita'  pedum  oacula  bea- 
torum.       duduui  antequam  susceperimus  *  imperii  dyadeaut,  in  humilitatis  spiritu 
que  virtutum  comprobatur  orif^n,   sicut  sancte   matris  ecelesie  filitis  unstre  de- 
votiouis  ac  fidei  zelum  vobis  et  ipsi  ecclesie  ferventi  desiderio  ostendere  cu- 
pientea,  rererenter'"  in  roanibuB  disereti  viri  Johanni«  de  Holans*  seolastici 
U»  TuUeosis  capelluni  vestri,  de  mandato  per  voe  di  heto  vestro*'  ecclesie  predictc  et 
sedis  apostolice  nomine  recipientis,  sacrosanctis  evangeliis  corporalitcr' per  nos  tartis 
prestitinius  juramentum,  quod  tenor  literarum  nostrarum^  super  hoc  confectarum 
noetro  regio  peodenti  maDitarum  sigilio  eontiiiet,  aeriose  promittentes  nosqae  firmiter 
obUgantes  cum  omni  efficati«  et  eflbetu,  quod  pmt  imperialis  dtademaite  a  Tobia<i 
Mt  eoroiuuiionem  sasceptam  omnia  in  juiamento  et  literia  cimtenta  predietia  latificare' 

i  pnnittiMMB.  sc  pmtiiN«.       ac  fNimvtw    o)CillqiiM.    d)  a  aAC.  in.  «nA    J  m  mcI  ar«» 
tM  fMKtaii  to.teC*.hL     «JCmI  «Hquod  wcw  «fmdum.  AtkmtAVm  «HquM  Man  ipiidl,  •  aliiiiiU 
weut  ■MBdwn.     rjCllilta.    ff)C^        J  pMiNctom,  bc  preiHcl«.     i)  c vos i&  aietun.  k)aF«M. 
dMMa.     r.     I)  W  «MdptrMw,     «}  aP  *.  TBVimilcr.     p)  A  Maiau»,  BT  bmmr  Holm,  «  AM  Mo- 
n  toll«.  aP  JoHHiit  de  VolnUt  «nlnlMtld.    o}  dc  ««itt,  aarr  mtr».     p;  np  T«innni.    <r)  M  nUt. 

ciw^noUa. 
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ttw  mu.i  rnnfirmaromiis  rccognoscerenius  facerenins  servareinus  atque  joraremiis,  et  de 
*"*  hiis  Omnibus  iiifru  octo  dir?  post  coronacionem  hujusmodi  ad  perp^tuHm  rci  memo- 
riain  ac  vestrani  et  successonim  vestroruiu  el  ecclesie  ac  sedis  predictorum  securi- 
tatetn  atque  cautdam  ^obiB  patentes  quadraplieatas  imperlalis  majestatlB  ^jrpario 
OOnmunitas  concedercmus*  literas,  liiijn.stnodi  literarutn  iiostrarum seriem  conUnenles,  » 
MIO  que  talis  estJ      ||  sanctissimo  in  Christo  iiafrl  et  (Idtniiio  siio  doniino  C'Ioinenti  sarrn- 
^' sancte  Romane  ac  universalis  ecclesie  suinuio  poutilici  Heiiricus  dei  gracia  llomano- 
mm  rex  semper  nugu3tiM  eom  reverentia  debii»  devota*'  pedum  oscuta  beatoram. 
{1}  ferrenti  demderio  cupientoB  saoctitatis  Testre  pedibu«  et  aposlolioe  sedi  toto  corde 
et  animo  zelum  «ostre''  rcvcrentie  fuM  et  dcvorinnis  olTerre,  vestris  snnrlis  inoniti^  io 
exhortationibus  et  maudatis  nos  pro  viribus  coaptando,  et  honorem  vestrum  ac 
sanctc  Romane  ecclesie  et  aliarum  ecclcsiarum  Jura  diligcro  et  pro  posse  protegere 
ac  serme,  attendentes  propemiiie*  qaod  nichil  est  quod  lumine  clariore  jpfeftalgeat  * 
quam  rccta  fides  in  principe  nichilgt{e<!  est  quod  ita  nrapieat  oocasui  subjacere  quam 
vera  religio  et  qnorl  a<\  dei  timorem  servandum  mnnflutaque  ejus  custodienda  fiictns  is 
eat  omnia  homo  sed  prccipue  imperialiä  et  regalis  potestas  que  a  domino  dco  est 
et  ad  ejus  ministerinm  exequendum  ad  fidem  et  teverentiam  sei  Hominis  dilataadem 
in  omnes  regioncs  et  rcgna :  promittimus  et  obliganiiis  DOS  cum  omni  eflilcacia*'  deo 
omnipotenti  vobisque  dominn  Tinstm  flcmonfi   fsminrio  pnnfifici  vosfrlgqiie  successo- 
ribus  ac  sacrosancte  sedi  apostoiico  et  Romane  ecclc«ie  que  ecclesiarum  ouinium  so 
Caput  est  et  magistra,  qnod  sacrosaactam  katholicam  et  apostofieam  ecclcdam  fidem.> 
qae  catholicam  fiindatam  sapia  fiindamentain  apostoloram  et  prophetarnm  ipso  sci- 
licrt '  angulari  lapide  Chrisfn  lhe.su,  in  ([uo  omnls  ediflcacicj  consfrncta  crescil  in 
templum  sanctum''  in  domino  in  cujus  noiuinc  onnu^  f^eiiu  llfclitur '  rclcsliiini  ter- 
restrium  et  iufernorum  nee  est  nouiea  aliud  sub  ceio  in  quo  salvari'"  0[>orteat  crc-  u 
dentes,  eorde  toto*^  et  animo  pura  flde  et  saneta  intentione  coaser?abimas  revere- 
bimur  atque  defendemus  totis  viribus  et  toto  posse,  ac  omnem  heresim  et  scisma 
extol!entPm°  sp  contra  sanctam  cnfhnlicam  et  uj^ostoJkam^  eetlosiam  exformiiiiibimns 
pro  viribus  et  omnes  hereticos,  cujuscumque  secte  vcl  condicionis  existant,*<  facies 
quidem  habeates  diverses  sed '  caadas  ad  invicem  colligatas,  quibtis  vineam  domini  *  as 
Sabahot'  peidere  et  vastare  nituntur,  omnesquo  fttutores  a^jutores  valitores  et 
receptatores"  ac  defcnsores  eornm,  rf  qiini!  nnllo  tempore  conjunporntir*'  eonfcdcrn- 
bimur  pareutela  rel  federe  vel  nnione  quacumquo  cum  quocumquc  Sarraaceuo^  vel 
pagano  vel  sdamatieo  xego  vel  principe  vel  cum  *■  quocumque  alio  fidei  cathoUce 
conmunlODeni  non  habente  neqae  cum  aliquo  M3)eUe  vel  ininioo  ipsios  Romane  » 
rcrlpsio  vcl  eideni  manifeste  suspecto.    [2]  item  promittimus  et  obligamus  nos  cum 
omni  elTiraciii  et  efTcctu,  qnod  personam  vestram  statum  et  honorem  et  siircesporum 
vestrorum    coutia    qucmcuaique    seu    quoscumque    hominei«    cujuscumque  Status 

«)  iu>  concedinv«.  b}  V  VMtnnp,  r.  c)  T  4«.  dwoU  y.,  «Ml «»  dtr  imriim  «fcr  iWfc  wt  ff.  Jtol 
1310,  Bft.uitf  kmmm  Ar  IM;  *  »MUH,  «d.  tai  »h.  Akin*mt»tar  Sit  iatm  totaMU,  od.  mhA  ».  4» 
d)  iS/M  «Mii»,  csrai»  RMtn.  «)  A  preiMMi»«.  0  «lartii«  fcTiils-.  s  cMwpnf.,  canvctorifln 
pnr.  K)ilSdt;qiM,  C»«n>Miiidiilqut:  b]»«RMB.  I)  «P  Mraw  «t.  MillcM.  i^AiOmtMA 
RMtin,  SCOntP nnctun.  IJ  SP BseUlur.  n|  OngM-. aanari,  n)  orap  toto CMd«.  «)  Momart,  n- 
IoHmUi,  ml  mr  rmim.  AmMv  dm  imnnlM  p)  «t  «pMloHnn  mh  BOUT»,  «h  te  J.  q)  «p  «EtotmtM. 
nOmAtti.  »IMSPadAdri.  IM  Mthot,  »sm  SolMMh.  e  Stbtooife.  u)  S  nfMr.  MMpW-  16 
macdaatanvK.  ^  Ä -um,  mme -mw.  w)  S  «Mn.  i«o  r  Svmmm,  ro  Sktmmo.  sJJiP 
de  cmia 

1  JH»  tbtgttduAM  IMiMuf«  Cit  hkf  nUkt  dmA    imhAm^  Hut»  MUUU  cfo  CUcracMSelUMl  kUm 

cm  Alinea  sondrrn  Jurch  ]\  aufiezf  ichnft  am  An  fang     leürdt.  SaehUch  rij.  nutn  Jl<'  früher-:»  Virf;tre(huniien 
und  am  Ende,  tceii  in  äietem  FaU,  wo  die  exntched-     K.  AHt.  I.  gegen  Bonif.   Vlll.  1303.  Jul.  17.  Mon.  £0 
taiile  Urkundt  selbst  in  eini  drim  «ta^eacAolM  WmI    Otrm.  4,  488— 5,  und  dam  iL  431 /,  imi  884—8, 
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premiiioiide  vel  dignitatü  existaDt  eonserrabimus  defettdemm  et  manateiiebiiiiiM,  in» 
necnon  omnia  prmlegiii  regum  et  prindpum  et  imperatorum  Romanofliim  predeoeaso- " 

tum  nostrorum  cnjtjsrnmque  tenoris  cf  continciK-lf  cxisfiuit  qnnpumqne  feinpnrc  con- 
cessa  sancte  Romane  ecclesie  ac  llomanis  [Kintilicibus  ac  sedi  apostoiice  et  quibus- 
i  cumquc  ecclcsils  prelatis  et  miniatris  ipaarum*  conscrvabimus  et  manutencbiinus, 
nee  umqaam  aliquo  tempore  contrarenieintts  vel^  aliqaem  qnaatam  in  nobis  erit 
venire  permittemus  qiiucumque  occasione  vel  titulo  allegato  juris  vel  facti,  ymmo  ad 
perpetuam  rei  mcinorinm  et  saticte  ocrlcsie  seciiritatcm  atqiic  pniifplam  ipsa  privile- 
gia  omnia  pro  nobi»  et  successohbus  nostris  ratific^uius  confirmanius  recognoscimus 

10  innoTamiu  et  de  novo  eoncedimiis  proot  melius  et  plenins  possunros  ex  ceria  sdeD- 
cia  cum  omni  efficaciu  et  effectu,*^  volentes  ac  etium  deeerneotes  quod  isla  generalis 
ralificacio  confirnmciii'i  rcco^nicio  innovacio  et  de  novo  conoPüsio  ponmlp  rolmr  ob- 
ÜDeat"  perpetue  tirtnitatiä  ac  si  ouinia  et  siugula  privil^iorutn  verba  singularitcr 
et  expresie  ac  de  ▼«rbo  ad  ▼erimin  preeentibns  inwrta  ftnssent.  speeialiter  antem 

tt  et  ezpmaae  cum  omni  eflicada  et  efltecta  sopradidas  Tatificamus  ooDfinnamus '  re- 
congnoöcimus  innnvaüius  vt  dr  novo  ronccdimus  omnia  privilegia  Ck)nstantini  Karoli 
Ileinrici  Oltonis  quarti  Frederici  secundi  atque  Rudolphi  regum  et  principuni  seu 
imperatorum  Romauorum  quocumque  tempore  concessa  super  quibuscuuique ,  cujus- 
camqne  continende  vel  tenoris  existent,  sancte  Romane  eedesie  Romanisque  pon- 

to  tificibus  et  sedi  apostoiice.  [3]  promittimus  cciam  et  obligamus  nos  cum  onmi  edlcacia 
et  effeotu  omni  jure  et  forma  quo  melius  et  elficanns  fieri  potest,  manutenero  c(  con- 
servareK  omnia  privilegia  ciyuscumquc  tenoris  vel  condicionis''  existant,  et  nuilo  un- 
quam  tempore  contrarenire  Tel  aliqaem*  quantum  in  nobis  est  venire  pennittere  ^ 
qnacani<iuc  i  xoimuiu  vel  causa  vel  titulo  allegato  juris  vel  fiicti,  per  qaoscümque  reges 

«6  vel'  priiu'ipes  seu  impcratores  Romanorum  et  prenpne  per  supradictos  Constantinum 
iCaroIum  Ueinricum  Ottooem  quartum  Fredericum  sccundum  utque  Rudolpbum  cod- 
oesaa  sancte  Romane  eectesie  et  apostoiice  sedi  saper  lecognidone  invooadone  * 
advocadonev  concessione  quitadone  renuncdadone  et  libei»  dimisdone^  terramm  et 
provintiarum  sancte  Romane  ccclesie'  ubicumqnn  jiosiUinim,  precipue  marchie  An- 

ao  ponifnne  cum  Omnibus  civitatibus  terris*  liiiiitibu.s  terininis  et  mnfitiibtis  suis  inte- 
graliter'  cum  Omnibus  juribus"  jurisdiccionibus  earumdem,  exare^itus^  Kaveune '  et 
Pentapotis  ac  Romandiole  et  Bertenorii'  oomiUitus  cum  dvitate  Bononie  et  cum 
Omnibus  dvitatibus  terris  limitibus  terminis  et  confinibus  integraliter  et  cum  omnibas 
juribus  et  jurisdiccionibus  eorumdem,^  vallis  quoque  que  SiKilnlnna  dicitur  sive  du- 

ss  culua  cum  civitatibus'  Ferusii  atque  Castelli  et  cum  omnibus  civitatibus"  castcllis^'' 
terris  limtttbns  terminis  et  conflnibas<*  integraliter  et  cum  (»nnibas  jnribus  et  joiis* 
diccionibus  earumdeii!'''',  Masse  qnoqne  que  Trabaria*^  nuncapatar'  cum  omnibus  ci- 
vitalihti.s  torris  limitÜMis  terminis  et  confinibus  integraliter  et  mm  omnibus  juribus^'' 
jurisdiccionibus  earumdem,  patrimonii  eciam  sancti''«' petri  in  Tuscia  cum  civitatibus 

40  Tuderti  Naruie''  Urbi&veteris  et  Reate  et  cum  omnibus  dritatibus  lerris  limitibus 
terminis  et  oonfinibns  integraliter  et  eum^^omnibus  jaribus  et  jurisdicdonibus  earum- 

«)  Tlp»or  :m  hl  KP  nPC  vcl.  C)  H  rrgi^lr.  l  o-lri^  i 'XsQrm  Tt^i>(i.  innoN.iiii'«  i  |  ilc  n  r  prniir  ni.  hiiS 
poiMncnn<  i  x  c  <-i-  c.  o.  cIT  et  »ITiicIn.  D  rrjuir  .1-  (imflrmsfio       c)  ABl  md  U  rtDitU.  »htinrtt,  HPT 

uh'uii'flr.t.        'I  Ii  r^;;i.)r  ilr  i  cnl'.; n  1 .1  n : u ^         cj  //  contiriiiiiri.' ,  Ii  i'-jrWr.  conscrvBie.        h)  /)  rotilin<!ncio ,  tl 

IS  rrpUr.  rondictcncie.     ||  KT  »Iiqtio  )iif"l    'I.  .'fl.q  if  ni       l,  I        p.  ruiiltrmm.     t]  ABCltF  xet,  t>T  ct.     m}  OTtW 

cm1<I.  et.       n;  DÜP  oHä.  Rovnani*  [.inniilj.  ilm'*  i  t  l>lt!'  ;[inn'.,ifi  n  c       pj  /<P  avoaliono,  /<  avocftione, 

dantvf  RF  add  donatione.  q|  H  itf :iiissi>>iif ,  l'St  diniisKione.  r)  i'  de.  et  apoMolice  —  pcclesic.  «)  KP  dt. 
Itrh».  tl  DTKP  add.  et.  Ii  liTHV  ndd.  ct.  v)  A  et.vMa»  w)  t>TRP  Rommilote.  xj  HRP  Urlltmo- 
ni,  />  Olli*.  Hcrconorii.      y)  nur  ranmdoin.      7)  T  ri^ttntif>,  nPR  dvitatibu«.     aa)  f»  fv^Wr.  dt  citiiatihii». 

80  bb)  DTRP  dt.  cBstrllis.       cc)  RP  add.  »uia.       rtd)  lir  c  nnu  ilom.       n)  t>  ivffülr.  Trahrnrla.      (I)  ABC  nun- 

cupmtur,  nWD  nuncopatur.  a)  DtHf  M  et.  hh)  ütrp  hnU  it.  hdoU.  ii)  AB  •«««•  otfaMni,  cm> 
Mtrai«.  n  IfaintM.     kk}  SP  4*.  con. 
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i3to  dem,  COdiitatns  quoque  Sabine'  cum  dritate  Intc'rainnensi'*  et  cum  Arcc  cesarit  ^ 
^  "  et  <erra  qiie  diritur  Armi/plioriirn''  mm  otnnibiis  civitatibus  tmis  liinitibus  tenniiiis 
et  continibus  iutegraliter  et  cum  omnibus  juribus  et  jurisdicciuoibus  carumdem,  co* 
mitetus  quoque  Onnpsnie  atqne  Murißme  ouin  omolbnt  etWtelibiM  terri«  liimUbii« 
tarminia  et  oonfioibus  sub<'  integraliter  et  cum  omnibas  juribm  et  jurisdicdombas  s 
earumdptn.  et  ex  halniii<liin(i '  de  novo  et  nd  ninjorom  cantelnni  suprudirtas  omnes 
(crras  atquc  provincias  cum  omnibus  juribus  et^  juri$dictioiiibus  tcnniiiis  limitihnä 
et  couOnibus  cbruuidem  et  jus  et  pofses«ioneni''  et  proprietatem  ipsarum  cum  omni 
pleaitadine  recognoacimiu  jiue  pleoinimo  ed  Jua  et  proprietatem  aaneie  Romane 
ecclesto  spectare  et  omnimode  perlinere,  ac  ipsas  omnes  terras  ntque  provincias  de  <o 
novo  annotamus  '  et''  innovumiTS  ntqtie  conccdimus  et'  qnitaiiius  libcre  pt  diniittimiis 
restituiiuua  et  renunceiamus,  necnon,  ad  omoem  scrupuliuii  leuiovendum  et  ut  pax 
quieB  »tque  tranquillitas  ioter  eoeleaiam  et  Imperium  jugitcr  vigeat  et  ftidiri«  dante 
domino  teraporibua  felicit«r  augeatur  et  omnis  contencionis  et  dissensionis  ci^oalibet 
tnntrria  prcrludatur  pmiit  melius  et  enicachis  fieri  L't  iiitclli«;!  [>nto>t,  ronredimiis  n 
ijpsas  coufcrimus  et  donamus  de  novo;  promitieuieä  et  obligauleä  uos  prout  plenius 
et  efficaeiua  poaaumua,  qnod  nullo  umqaam  tempore  occupaUmtis  oeeopare*  qnaii* 
tum  in  nobia  est  permittemua  civitatea  loca  castra  terra«  et  provincias  supradictas 
vel  aliquam  i|jsariim  vol  enruni  |>artem,  nec  in  ipsis  vel  nüijuu  ipsarum  vcl  oaruiu  *• 
parte  jurisdiocionem  aliiiuiiin  per  uns  vcl  per  uliuui  geremus  vci  exercfbiiiiu.s.  nee  i'  to 
jui'u  aliqiiu'i  possessioties  vcl  teuulää  liubebiuius  vcl  pos&idebimus  in  eisdeui  terris 
Tel  prOTindls  rel  aliqua  ipsanim  eeu  parte  eamro/  nec  officium  aliqnod  geremas 
per  nos  Tel'  alinm  poteatarie*  capitunie  seu  quocAimque  nomine  censeantur"  in  ipsis 
vel  aliqua  ipsarum  vel  earum  parte,  et  qnod  tamquam  catholicus  princpps  advocatus 
et  defensor  suucte  Ruuiaue  eccle&ie  juvabiiuus  ipsaui,  j>ibique  assistemus  contra  k 
quoacumque  occupantes  invadentes  vel  turbantes  provintias  ipaas  dtitates  loca  castn 
et^  terras  vcl  aliquam  ^' ipsarum  seu  earum  pnrtem,  et  quoscumque  inobedientes 
seu  rebelles  ecclesie  precipue  in  prnvintiis  civitatibus  loci.s  castris  et  trrris  eisdi-ui 
ia  nullo  fovebimus''  vel  manutenebimus  seu  per  quoscumque  foveri  seu  >  mauutencri 
quaotum  in  nobis  est  permittemu«,  sed  contra  iptx»  asaistemua  consilii«  aiudlüs  et  so 
IkToribua  oportunis  sancte  Romane  ecclesie  ac  Romanis  ponUfleibus  et  apostolice 
sedi  quousque  rebelles  et  subditi  ad  plenam  revercnciani  et  obcdienciam  rcducantur. 
f4J  proriiittentes*  quoque  snnrfam  Rnnianam  ecclesiani  (~t  eecle.siiis  alias  et  libertatem 
ecciesiusticaui  et  bona  juru  prelutus  et  uiinistrus  i^isaram  munutenere  conscrvure  ac 
pro  viribus  dclbndere,**Tasall08  qaoqoa  eodeaie  Romane  contra  justidam  noD  oflbu-  ss 
deie,  et  qaoalibet^'' devotes  et  fideles  ecclesie  eciam  in  imperio  conatitatos  benigne 
tractabimus  et  contra  ju<;ticiam  non  opprinicmus'"'"  neque  per  alium  quantum  in  nobis 
est  oppciuti  permittemus  sed  conservabimus  in  juribus  et  justiciis  eorumdem.  [5]pre- 
dicta  autem  omuia  et  singula  inviolabiliter  obserrare  et**  obserraii  beere  et  nullo 
umquam  tempore  coutravenire  juravimos*^ad  saiu  iu  dei  ewangclia  tado  libto  in  mani-  40 
bus*^  discceti  Tin  Jobannis  de  Holonsi*  scolastid  ecdesie  Tallenais  Tcatri  capeUani'''' 

a|  9  StbTM  kmr.  «w  S*bMe,  TCD  Sttinit,  »P  Stbiniv.     b}  JlP  tnlenmicaiN«,  IV  tatanrnteniri,  b 
tkut.  imennpneMi.      t)  A  wMM  Ardwtcbut  iinirtiiitin  «(.  An»  cwaito,  »  AtdMe«t«ria,  C  Aicke  Catoris 
mM  1b  AMt  4tt  fMfMtaki  JMBm«,  MSP  aiv»  Catifun.  {t     «n«  mt  »i««,  o«.  4)  4  Anupli., 

ia>»P  inmipli.  «Itf^Mto.  Q  tP  Bt;/d|i  ex  MpcnfentaU.  |)»np«ibi!L  h)r|wnBi^  M 
■ioM«.  i)  /  MiMMMH.  a  aaoMui,  c  Mnouanit,  a  •TocaaMt,  im  avaaaHia.  fc)  mw  «t.  i)  dt 
M> il«. ct.  m}  Bio  oHHie,  mmiO  rtfbk.  vamm,  C wtimMtk  «I»Mm(.  d)  AB occupan,  CDa/PTocoipart. 
a)  T  tfh  lal  «iruai.  p)  SP  val  jt  «•«.  q)  PaML  vd.  r)  SP  Td  aanm  ptrte,  T  ui  parta  «in»,  al  MP 
mU.  par.  t)  DTMP  mM.  vct.  T>)  W  cantertor.  t)  trnf  it  «l.  w|  T«M.  partam.  n)  O  oMmL 
mä  Tt/LAt.  Imblimni  f)  vntP  vd  il.  an,  t)  KTIIP  pfoniOiaMa.  DTMP  dcItMara  «.  Mtata«  W 
ltb|  WC  quod,  4BCP  qoaaHbat.  »  oHkndanNit  ä.  «pprlBMBHn.  M\  T  4«  ebaamra  aL  aal  J>  Ju- 
ntuM.  S)  Am  IWmi/  **  MMm  J9.  Jm  im  mA  »  UA.  vanMafaSia  palrla  daalal  Btldurai  arehla- 
placopl  TnvanBab  et,  dt.  a.  n)  4  dt.  da  tMaaa.  a  *k  4e,  0  M  da  Mdiri».  BW  4»  UataM.  hb)  te 
imwm/  dtf  AM» /MI  vaatfi  capdiaiil  M  iMw  «f.  MM  at«r  muk  m  aPJ>. 
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nomine  Romane  ecciosie  et  seilis  aposlolice  nc  vestro'  do  vestro  mandato  speciali-  im» 
ter  recipienUs;''  de  qua  ecium  recepciono  tarn  per  nostras  presentes*^  quam  per 
i{ksiat  redpientra'  lUenu  seu  instramentom  pnbtioDm  plene  oonstat  et  ad  predic» 
torum  omDiiim  pcrpetiiftm  rei  memorittm  et  nneto  Romane  eoderfe  et*  eedü  opoito- 

s  lice  et  Romanoniin  imntifirnm  senjpifntem  ntqnc  rnnfflam  präsentes  litemjs  r^^'w 
majestatis  sigillo  munita^j  tVciinus  iL>niminiri,  prumittentes  et  obligantes  noa  cum 
omni  efilcacia  et  elfectu  qnod  po.si  iinperialis  dyadematis  coronaciouem  susceptam 
predlota  omnia  ratiftiabimus  oonArnrnbimas  et  recognosceina«  et  fliciemua  et  «erra.- 
bimus  atqiiL'  jurabinius  et  de  supradictis  omnibiis  iiifra  oc(o  dies  nostrao  patentes 

10  dabimiis  litfras  qiiadniplicutas  hurum  '  Seriem  continentes  ad  perpetimm  rei  mcmo- 
rittui       ratiiicucxtnietn securitatem  et  cautelam  vestrom  et  successorum  ve«trorum 
et  eancie  Romane  eoclecie  ac'  apoatoliee  «edis  imperiaUB  majestatia  typario  eoomu»  in» 
nilae.    datnm  Lausune  quinto  idus  oetobris  anno  domini  niillesimo  trecentesimo 
decimo,  regni  vero''  nostri  anno  secundo.     ||  tanto  itaquc  fci  vencius  ad  sanctitatem 

itf  ve&tram  sanctam '  Konianam  ecclesiam  et  apostolicam  sedem  zelo  fidel  et  devocionis 
BCeenti  qoanlo  sumus  ampUus  per  tivceptioneni  iroperialis  dyadentatia  divine  grade 
mttuere  sabUmati,  omnia  in^juramento  et  Uteris  oontenta  predictia  latifleamus  oon> 
firmamus"  recognoscirnns  et  ca  scrvabimns  et  cciam  sprvari°  facletnus  ac  predteta 
omnia  et  eingula  inviolabiliter  observare  et     ubservari  tucere  et  nullo  umquam 

M  tempore  contravonlru  dcauo*)  juramus  ad  saucta''  dei  ewangelia  corporalitcr  tacto 
Ubro  in  manibue  Teoerabilium  virorum*  miseradone  divina  An»1di  tebinenais 
apostolice  sedis  legati  et  flratris  Kioolai  Ostiensis  et  Velletrensis  episcoporum  nomine 
Romane  ecclesie  sedis  apostolice  ac  vestro  et  de'  mandato  vestro"  specialiter  reci- 
pieocium,  de  qua  recepcione  tarn  per  nostras  patentes^  quam  ipsorum  recipiencium 

n  literae  pleoe  conatat.  et  ad  predictorom  oomiam  perpetaam  rd  memoriam  et  aancte 
Romane  ecclesie*  sedis  apoiitolice  et  Romaaoram  pontificum  secaiilatem  atque  cau- 
telam presentes  iiteras  quadruplicatas,  tenore  predictarum  Hternnim  nostrarum  in 
eis  inserto,  iroperialis  m^estetis  typario  conmunitas,  juxta  promissionem  et  obligar 
donem  nostias  predictas  liteiM^  aanotitati  Teitre  concessiniii«  et  eas  per  eoadem  ' 

»  dominos  Sabinensem  et  OsUensem  episoopos  doximus  transmittendas.  daliun  Rome 
npud  sanctam  Sabinam  2.  nonas  julii  anno  domini  millesimO  trecentesimO  dttodecimo,  <M> 
regt;i  tiostri  anno  quarto,  imperii  vcro'  anno  primo.  **' 

in  quorum  omnium  et  singulurum  testimonjum  nos  Wentzeälauä  iu  regem  Roma- 
nonnn  electoa  et  rexBoemie  pnädictos  presentes  nostras  patentes  Utnaa  per  W]adinioo- 

3»  nemde  Weytemule**clericum  Pragcnsis  diocesis  imperialium  literamm  ingiOMalQtem 
ficrihi  necnon  sigilli  nostri  regii  Boemie  quo  utimur  jussimus  appensione  muniri. 
datum  in  opido  Fraukemfurde'*'*  super  Mogano  MoguotioeDsis  diocesis  anno  domiui 
millesimo  treeenterimo  septuagedmo  sexto,  indiodone  qnartadedma,  die  16.  mensis^'^^ 
junii,  regni  nostri  anno  quartodecimo.      testes  hujus  rd  sunt  reverendi  in  Cliristo 

40  pafr'";  ilomiui  Johannes  archiepiscopus  Pragensis  apostolice  sedis  legatus,  Thomas 
Isyuiücicitäis  electus  sedis  apostolice  nunccius,  illustris  princeps  Heinricus  dux  Bre- 
geosis,  nobiles  Petrus  do  Wartembcrg  et  Jescbco'^'^Swabe  de  Gyek,^  ad  premissa 


lO  MW  Ott,  «t.  b)  JU>  recipientlum  «r<a  der  Enbcw/  im  frt»ln  mit  recipi«ntis  ttklirfii  i>.  c)  iiJ>  oUik« 
MMm  It.  OMlrM  pTHCaUM  wta  «dr  JKntvw/.     d}  HP  ipwinim  radplentium  wie  dtr  Knivwf.     o]  TRP  ac  <«  ot. 

15  Q  r  bw  A  tarom.     |t  BBiTD  adA  »d.     h)  «PlVd*.  ratlikaeloiiein.     i)  r/tp  et    «c.     k;  oi<  iMtitbm 

4  VK  TM«  Nfni,  MT  itfni  v«ro.  II  MMtMB  it.  4,  «ydui  mm  acBPT.  m)  nf  dt.  onnU  in.  n)  ttP 
•dd.  at  •)  Mrarl  dt.  I«  JBO»,  mIm  di.  T.  |>)  «F  A.  atomtra  at.  q)  CPT  wco.  r)  XIT  n- 
ermncl».  «)  am  4oBiii>0iriwi  nrbmmt  dir  «m«MMh>  ^>  W«  Ubm  Jwntwiniiil.  1)  u)f 
TMtro  >w»«iliiiil  ■ii««iiii<  «M  noitro  <m  ti  K  MkL     v>  JIP     patantw.  T  pmtwlaa.     «)  nu>  «ML  a& 

eP  »1  CTf  dfc  lltata»  ift*i»if.     i)nPtM.  vMMrtbDa».     i]  TV  wM.  nostri.    m)  K  VejFttinafil«.    bbj  B 

rnalMBlinia.  ce]  B  Jaaco;  iwte  a,  «pp  MIm»:  MM  Mm«  f  OM.  f. »  tatlwa^  dd|  ummt  1 «. 
«tM*»i  MM  i  0  Siralw  d«  Syak. 


Digitized  by  Google 


136 


W«hlUy  n  VtnMM  im  Janl  1878. 


tm  vocati  opeciäliter  et  rogaü.*      et  ego  Wlachnico  natus  Joiuiniiis  de  WitemiUe  clericiis 
^  '^Prageusis  dioceaiä  publicus  auctc»itete  imperiali  notarioa  promisBionibus  juvwnentü 
et  alU«  omnibtu  supndictis,  dum  sie  ut  premittitur  ogerentor,  aoa  cum  predictis 

teslibus  Presens  interfui  vidi  et  uudivi,  et,  cum  scrihcrc  prrdicta  oiiuiia  propria 
tiinmi  non  iiossem  vartis  aliis  negociis  prepeditus,  ea  per  ulium  scribi  feci,  per 
nie  ipsum  pubiicavi,  et  signo  et  nuiaine  meis  coiisuelis  aignavi,  rogatiw  io  tesUniO' 
niuin  omnium  premiflsoram.^ 

„  ,       ,  ,      .  De  mandato  domini  .  .  impcnititris 

[m  versa]  R.  Wencw^laus  Jade«..«  j^^^  archiep«copuB  Prageasi*. 


84.  K.  IVemel  teatiw/i  .seine  vor  dem  jmbsUichen  yunlius  Thomas  de  Ämanati$  dtgt-  » 
^"     legt«  Eidakitlung  tote  «n  dM*  melte  gMtHümttendm  ürkumd»  deMetten  Tagee  »r. 83, 

doch  ao  daß  er  in  seinen  eigenen  Worten  bei  Aitfzt'ihlungen  der  Qebietstheile ,  die 
dem  Palxste  gev^hrJnxfrt  irrrden ,  den  in  der  andern  Urkunde  milgeiMnnten  tnw- 
chionatus  Anchonitanus  nie  encühnt.    1376  Juni  16  Franhffurt. 

Colt.  Valik.  ArehU  C  fa«c.  37  nr.  4  or.  mb.,   VariaiütH  au*  dtr  KottatUmirutig  mit  iir.  8.1  ßridm  ticli  16 
dort  ttU  B.  iiolariaU-SitHjfm*  /Mt,  Uittmtkr^ß  lauUt  Per  domiauD . .  regem  Nicokus  Jj  CamericcMis  prepo- 
aitiu,  Big.  hu  «arjo  IL  WaneeibHU  de  Jvoieow. 

a]  »riiMww—t  m  i  Mim,  tum  4w«|fM«  dttJMm    b]  MMrfoiMvMt  «t  «B*  —  pfWBtownm  M  IMwr 


1  iXa  ^ng€t«hiüt*Un  Urkundm  ron  K.  Iltinnch  Vit 
iS12  JM6  md  IStO  (ttt.  11  i>W  Jbp.crt  aut  A, 

ico3tt  für  «ine  Reiht  rtm  zvtifeUiaßen  Sttile.n  B  und 
C  b*iiftzogeH  tcurdt.  KoltationUrt  ist  1)  /ür  die  Ur- 
hntd*  1312  Juli  6  (T)  Tlttitur  cod.  t,  455  /. 
«r.  $26  ex  origioKÜ  cum  bull»  atm»  pendenti; 
dann  (Ii)  Raynald.  a.  ISU.  40  /,  «o  (Rt  B*m.  Ai 
marg.  ext.  in  arce  s.  Angcli  et  1.  priv.  Roni.  ecci. 
10.  %  fg.  341  et  int«r  coli.  PlaU  to.  1  pag.  353 
et  in  m.  •.  bibl.  Vtll.  figu.  lit.  B  ».  12  pag.  420; 
tndlieh  (P)  Ptrt»  M.  G.  J,  5.16  jiuaruenuun  ciui 
Rajfnald.  l.  c;  »odann  ist  2)  Itoltationiert  für  di€  Ür- 
hmii  im  Ok.  11  (T)  ThöMT  toi.  ^  i,  48» 

nr.  f!12  v\  originaJi  mit  Jcr  Bern,  ex  boc  (>ri;,'iiia!i 
magnum  olbac  ccrac  sigilium  filis  de  turicu  tlavo 
«I  eurako  pendet  enadem  fcgm  in  throno  8«dea- 
tem  rtpra^scntana ;  und  u<ritrr,  da  im  Alidruek  bei 
Thtiner  hier  dem  teeitaut  größten  Theil  nach  rtntiestn 
itt  auf  den  /att  idenliteh  lautenden  vndotierten  Ent- 
wurf dtt  Paiuttt  Omtn*  ¥  r.  27.  Jum  1310,  dittet 
Entwurfes  MintA  495  v.  007  mu  Reg. 

An.  V  de  Curia  cp.  &G  fol.  289,  «nthalttn  in  dem 
pabtttkktn  Sidutiim  am  Ertlk.  BaMitiM  ran  Trür  und 
Mmmu  da  Jfolmu  AaftolafMkiM  rm  7Uf  jidftiffüeAM 
Kiii'ltin  thi.  (Ulf  Arl'iwn  5  hi!.  jul.  pontif.  a,  5  ■l^lQ 
Juni27Ji  femtr  (HJ  Raifnald.  a.  1310.  3—7,  tto  dU 
Bm.  te  «wf.  «zL  to  aidi.  ■.  Angvli  L  priv.  Rom. 
eccl.  ta  3  jifig.  139,  coli.  Plat.  to.  I  pag.  351  et 
w.  8.  VbI.  sign.  Hu  B  o.  12  pag.  &66  et  aigo.  lic 


U  n.  1  pag.  6ö  cL  lib.  £vu».  }Mg.  349 j  weiter  (P)  10 

p«rt»  Af.  Q.  4,  501—503  prumiMio  LauMnnenei» 

a\t*  Haynald.  I.  e.;  endlieh  (D)  DSnnigti  acta  Henrici 
2,  123~12G  nr.  5,  wo  steei  Vorlagen  benfUtt  sind, 
nemlich  dijdoma  auttientieum  im  Turiner  Arthit  und 
rtgi^ntam  im  dm  i.  c  fmrf.  lX.jfi  ndfttr  ieic&ri«-  SB 
kne»  momiMP^'*''''*  M^rtHM;  da  okr  DOmmigtt  da* 
AuihtrUiam  nicht  näher  guehildert  hat  und  dcustlhe 
oAm  Sddufi  mad  Dohm  mit  dtm  Worum  de  vestro 
muid«to  •peeialller  reeipientie  aUHeftr»  lO  «Im/ mm 

ann'Jiinen,  (laß  der  JltranKji.hrr  sirlt  in  di'in  Ch<iraitler  tQ 

d*r  Vorlage  geirrt  und  kein  Originfä  tut  »ich  geUalil 
hat  mmdtm  cAm  ^äakiäHjt  JTepla;  AmhA«  My* 

imf  Jcr  Rückjcitc  r»>n  dfr  Hand  des  Bernardus  d» 
Mtrcato  kaiitrUehen  Protem4ar$  die  Worte  forma  iiira- 
nentt  praetM  pape  ptr  Imperatoran  apnd  LeaMD«  n 

nam,  und  hat  eine  Inskription  aus  dem  if).  .1h.  form.i 
iuratnenti  prestiti  per  dominum  imperaiurtin  Hm- 
riciim  domino  ClemeiiÜ  pape,  ron  derselben  Hand 
wtUh*  auch  dtm  Rtgittratum  die  üdurieluift  gtgebm 
ha  mlnuta  eonflnnalionlt  Itbertohun  eeelesie  ftd«  u 
per  imperatorem  Henricum.  (Gedruckt  ist  diese 
kUfn  IMsmd»  e.  11.  OkL  1310  a»A  hti  OUm- 
tdtagßr  Staatt-ßtitk.  ürk  p.  Sl^H  wo  Ugemum 
\rird  mit  Fii  veiiti  de«iderio  cupienles,  dann  bei  Lii- 
Hig  cod.  ü.  dipl.  2,  7äS—163  nr.  41,  umd  bei  dm-  M 
«•Am  BaUkiarddo  19,  165—187  «r.  37;  mbar 
alle  diese  duiJMHkkt  Jütm  uMr  dm  gopwMi  f.  c 
widitr.) 
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h.  BeotMbe  Q«HuidtMfe«ft  m  den  TM  mt  Sepl  ». 

8ft,  K.  WeMd  M  P.  Gregor  XI,  ftwoOmAAii^  5»  Am  M«ne  GeMitdCe»,  dm  £&i  der  im 
TVeii»  mt  teiilm  «md  «m  dfe  JEaMmMM  au  MtoM.  1377  iSSspf.  22  AHfc. 

iüw  Falik.  Ardi.  ood.  438  di.  fol.  8a«b  «ce.  24  ex. 
•  €UL  &M<w  Ob  1J7&  7  n  ^ 

Cojpja  procuratürii.  < 

fianeüflriino  in  Christo  patri  et  domioo  noatro  domino  Gregorio  dirina  provi- 
d«nda  flaonMancte  Bomaiie  et  unirenali«  ecderfe  aamaio  pontiflci  Weoesislaiia  dei 

gracia  Romnnorum  rex  Semper  augiistus  et  Boemie  rex  cum  reverencia  debita  dc- 
10  vota  pcdmn  osciila  beatonim.  cupienfes*  fervcnfi  dcsiderio  vobis  patri  et  domino 
nostro  Giemen tis^imu  et  apostolice  sedi  zelum  nostre  devocionis  ofiferre  nosque  vesiria 
et  ipaiu«  sedis  benepladtl«  coeplure  n<wtroqaei>  et  ncri  Romani  imperU  stetni  alcat 
espedit  proridere,  mcminimus  igitur*'  noe  dudnin  Doetroe  rem  et  legitimos  procii« 
rnforpa  pt  nuncios  Speciales  ad  sanctitatis  vestre  prescnriam  vpnerabilem  Ekhurdiim 
16  Woroiucieosem  episcopum  necooo  bonorabilem«'  Cunraduin  de  Gisenbeim^  decanum 
SpIreDsem*  et  nonmilleB  alioa  pro  ordimndi«  et  expediend»  negoeiis  noatrie  ao 
eleccionis  noetre  in  regem  Bomanorum  destinasse.  quibue  noetris  predictis  procom* 
toribos  et  citra  revnrndonem  ip.^nnim  hnnoniltilem  Cnnraduni  de  Wesel'  dopannm 
Wissegradensem  ^  Pragensis  diocesis«  secretarium  et  devotum  nostrum  dilectum  auc- 
tt  toritate  presencium  duximus  et  decrevimus  adjungendum.  de  quorum  üdelitate  le- 
galitate  et  indmtria  plenain  fldactam  obttneötes  fecimne  et  fiicimus  constituinnu 
ordinamus  et  ordinavimus  omnes  et  quemlibet  eorum  in  solidura,''  ita  quod  non 
sit  mcHor  condicio  oornpanfis,  sed,  qiiod  omrirs  simul  vel  eorum  aliquis  ineepit,  ' 
per  quemlibet  ipsoruiii  uiediuri  poterit  et  tiiiiri,  Duncios  et  procuratores  nostroflj 


tS  ■)«««.  cupiCMi  im  nm,  tMiatOr.itt  MmmII  «.  10.  M  lirtM»  mA  —iIm.  b) 

MitnqM.    c}  i|ltur  d«.  itM«,    dl  fita  Anenrng  iIgmMIA  hOMnAlliB,  wM      whm>  wtmL.    «)  IMf 
M  Jim,  Sekwtfam  — Csandum  4e  GhiMiMak    I)  >(•«.  GonmlMi  d«  WtMiL  g)«d:talMr 
iMCrtw^-ZMck«.  oMh  Bmv.  Pnsao«.       dleeaik.     b)  tad.  m4  Bm.  bwaNdan.     i)  Bmv, 


I  Vgl.  die  VoUmaehlm  r.  10.  Juni  1376  nr.  77  gttproehen  zu  haben  «cAet'nl,  t.  Otiu  tüte  diid.  1,  183 

»  und  78,  Von  der  <Mgen  Vollmacht  det  22.  StpL  1377  nr.  124.  . 

hat  der  Pariter  Codex  der  hait.  Bih!.  pincii'n  fonds  '  Tritt  tpäter  als  Anhänger  dtä  Otgenpabites  Cle- 

lat.  1113  f.         nur  die  bei  Boitu.  tiUu:  2,  6Vl  to-  »i*»u  VII  auf,  t.  Pel»d  Wentel  1,  88,  rgl.  PaUuky 

tn'e  bei  Leibnitt  mantiita  2,  269  und  bei  LUnig  H.A.  8f      Ii — 15.  19 — 20.    Von  ihm  hat  rieh  eine.,  wie 

4,  223  kkttr  dtr  m  d»  Qumdtm  gtrichuten  kB».  Bf  wkcinti  tigmhäiidifft  At^atidHiimg  trhaUt»  tJmr 

95  VaUmadtt  r.  lOt,  /wrf  1378  stdmekle  altgemeint  Er-  dfe  cbigt  (htandUd^ft,  in  Frag  BSU.  du  tknSn' 

tcähnung  aliud  procuratoriam  est  sufficiencius  sub  pitelt  cod.  0.  XVUI  auf  der  innem  Seil*  des  hinteren 

dal»  in  opido  Preikk  Pragensis  diooctis  •ono  do>  Einband-Dtektlt  oben  am  Handt,  darmt»  Jtgtdmekt 

ninf  ÜTf,  10  ka).  oetobr«s,  regnoran  noatraniai  atura  hnPtdatky  3,  a,  15  nt.  12,  jit  lamUt  Anno 

aiiiio  BMtinit'  !,'>,  Riimniiortim  \tm  seciiii'li).  domitii  1377  mense  s<'|rtenibri  floaiiiius  Karolua 

M  Eaj/n.  a.  1376.  18.  FaU^  üt  da*  Citat  Päsd  Wenttl  imperator  destinavit  me  Cgoradum  decanum  «ocle> 

I,  59  lO.  4.  •!«  ViMagnukoala  ad  domlnnn  Qngorinn  papan 

•  Diese  2  Oraoimirn  iraren  auch  siAon  hei  der  XI  in  farfh  filii  sui  perenisaimi  prinHpis  Wpnrrs- 

frOheren  atranduekaß  r,  10.  Juni  1376;  ihnen  wird  lai  pro  regno  Romauorum,  et  misit  per  me  4U  mi- 

Ai«r,  at^  dtr  ErwiAmmf  «M  Onfnarnttm,  «ocft  Ua  OotttiMinim  «idam  Gregorio  mutando.   qui  do- 

W  Conrad  ron  Wf.^fl  bnyffügt.    Die  Kanzfei- Auf zeirh-  minus  Orogoritis  receptis  florenia  a  me  incidit  in 

nu»g  nr.  86  nennt  jene  Ixidtn  am  ScJäuß  tbcnj'alis.  iufirnütaUüu  et  mortnus  est  sabbato  ante  letare 

Jb  sdMM  dll^  tit  sät  jener  früheren  Sendung  immer  prediuti  anni  78.    post  cujus  mortem  factum  est 

noA  tt¥*  worsn,  obwol  Deka»  Connd  i»ftr.  96  amek  atüuom  et  duravit  40  anni«  tu^aa  ad  eooeUinm  Coo> 

dcMHÜe&m  weder  natit  Hamt  gtrtitt  *tin  muß.  8Mh  gtanttenae.,  in  quo  Mt  deatvi  Martlast  qnistaa, 

SO  gekommen  aber  war  Wentel  nicht,  (Jbschon  man  im  Er  mußte  seine  WUrde  schon  um  1380  dem 

Jmii  1316  XU  Aeignan  von  eüim  toltAm  rorAoAta  KraUh  tm  Bufsmtie  a&iratc»,  Ptdackj)  L  u 

Pcutscbe  BaicbiUss-Aktaa.  I.  18 
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im  ipsosque*  prescnrinm  snncfitüti^  vestre  pro  nostris  et  irnpcrii  ncrronis  «pprinlitPr 
destinantes  damus  et  coBceditnus  eiädem  pleuam  generalem  et  liberain  potestatcm 
et  apecMle  nmndatom  in  Testre  aauctitetis  presend»  deTodonetn  et  fllietein  revereo- 
eiem,  quam  erga  vo»  et  eacrosanctam  Roamnam  eedesiam  matrem  nostram  siiieeris 
nfTrcfibtis  gerimus,  ezponendi,  petendi  procurandi  scti  impetrendi  pro  nobis  et  nostris  • 
farorem  et  graciam  vestram,  necnon  tractandi  expiicandi  oxcrcmdi promittendi 
offerendi''  seu  prestaadi  in  aoiaiam  et  super  animam  nostram  debite  vobis  et  sancte 
Romane  eoclesie  fidelitatia  et  ei^nslibet  alterios  geoeris  Juiameatamf  necnon  spe- 
cialiter  ad  petctidiim  a  vobis  miccionem  consecrucionem  et  coronam  imperii  de 
sanctissimis  mariibvis  vcstris  nobis  impendcndam''  loro  et  tempore  oportonis,  nc  fariendi  <0 
oznoia  et  alia  siogula  qne  circa,  hujusuiodi  nostra  et  imperii  negocia  tructanda  ex- 
plicanda  promittenda  fiierint  «eu  Auiieiida,  que  aeeandam  detun  et  honeateteni  Tiderint 
ezpedire,  et  que  ad  nos  promorendiim<^  ad  Romaiium  imperium  füerint  fteienda  ae 
eciam  re<]nireiidii, '  et  cetera  facienda'  qne  rec^alis  ox(elleMoia  nostra  faceret  et  farere 
posset  eciam  in  hiis  que  maudatum  exigant  speciale  et  perinde  ac  si  omnes  casus 
qui  mandatnm  ezigtint  speciale  enent  in  preMoti  procnratorio  nostto  spe- 
cialiter  denoteti,  et  singularitar  ad  petendom  pro  nobii  et  nomine  noetro  dictem 
elaoeionem  publicari  ao  litens  aaactitatis  Teetie  deanper  pnxnirail  «ooeedi,  pro» 

a)  Btat.  d«.  ip?<0'>(|ije        b)  Bm«  Cionn«))        <')  II3:>t.  nfTcrror.ili.  bnv.  inipitnendimi,  cod.  iBpMdndL 

e)  eod.  pronovend.  mU  dtm  StMi^itakm  oti  AlMinmg,  auch  Jiiov.  Hail  promortnduin.      (]  «i«.  SA 


I  Sdum  im  Sommrr  d\t.\  ts  Jährt  haitt  P.  Orrrjor  XI 
em  MtncM  Ntmtiiu  PiUus  gtschrishe»,  Htrhog  Wtmatl 
wmd  S-  WvMtl  tollUn  im  Früi^jahr  nach  Italien 
nVÄfn,  d>e!tr  tich  dabei  die  Äpprohntv-m  und  Ktmie- 
kratujn  hole».  Dtr  Brief  Ittfindtt  iich  in  der  kau, 
Bibi  zu  ;'<iru  nw.  lat.4127/ol.  ch.  (eod.  Colbtri  356) 
p.  337—340  rom  Jtmi  2672,  wmI  ist  koUatUmInt  m/U 
A.  mu.hu.  4138  fiL  <ft.  f.  St9—8t4  ciw  ittOm 
Zeit:  VcneraLÜi  fratri  Pileo  archiepiKopo  Raven- 
uatentl  ledia  «postolicae  nuntio.  ||  Orcgoria«  «(c 
TCDaraUlla  ftvter.  qnaa  naper  »cripseras  qnondam 
magialru  Nioilan  ile  Auxinm  colloquiiiiii  ]it-r  tc 
babitan  cum  dilecto  filio  uobili  viro  duce  Bra- 
banÜM  «oiMerneatlft«  ao*  coai  capllulw  fnteiela- 

Bis  perliialrari  fi-cimns  iinigr-nler,  rescrilientes  atque 
regratiantes  eidcm  tlnci  per  moduro  quem  ooutiuet 
ecdala  liiia  inelnia.  «aiw  mper  eoBlcatta  in  litte- 
ris  et  pnpittiHs.  post  relalioiiem  anditnm  commiini- 
catis  consiltu  el  deüberalione  maiuriit,  nun  videiur 
qvoi  super  adtieiim  duds  ejusdm  iatoautumpnali 
tempore,  fayeme  proximant«  [leonta  qua  uicbil 
passet  fleri,  ait  quocumqua  modo  traclandnm.  nee 
fnsaper,  adenlis  innntneris  qiiodammodo  pccnniis 
per  noa  effuiis  et  quaa  oooiiime  effundere  nos 
oportet,  ofehfl  de  terris  nostris  fstaram  parlinm 

ri't-ipii'tilc8  peiiitus  siciil  nosfi ,  (anlas  c-Apeiisas 
Duüo  modo  ferrc  po««emus.  aed  ubi  dux  ipae 
posset  tadnei,  qnod  (empora  Teris  prozine  ftilwo 
vrllet  iina  mm  tiepote  9ao  regi-  Rucmiae  in  Ro- 
maaorum  regem  electo,  tarn  pro  approbatiooe  et 
oonseemtione  tpelu  deeti  promovtndn  «t  etUn 

proseqiienda  f;i;nri-  f-tiam  pro  rocuperatione  juriuro 
imperiaJiuR]  in  iuinn  nun  mediocriter  deperditorum, 
ad  partes  istas  cum  nuun  fbrti  acoedere  ftvori* 
aaado  aoUs  «t  eeekniso  nenioniM,  et  qnod  iden 


inx  hoc  flpit  apud  gcrmnniim  suiim  fmp^ratorcin 
et  regem  pracdictam  ejus  natum ,  prout  ciiam  ipsi 
tenentnr  u  deUlo,  proennuret,  non  aoetris  simp- 
tibus  cum  Sit  nottis  fmpnüüibilc  tit  prnefertur:  id 
gi'iilura  kabert'iBuä  pluriiuum  et  acct-ptum  et  pe'  SS 
rinde  nos  repularemus  eidem  duci  maltipHciter 
obligatos,  (nee  Inborcs  sui  proaperaiitibas  negotiia 
condigna  forcnte  deo  remnneradoae  earebont)  im- 
pertituri  etiam  eo  casa  eis  omnem  nobis  possibi- 
lern  fovorem  uxilium  et  juvamea.  ideoqua  frn-  SO 
tarnitatan  toam  super  praetniasis  sfneen  Metitata 

piDmijüs  grntiarurri  prosftii.tt'nlcs  Bclioiiibnä  cüpio- 
sis,  ipsam  obnixe  rogamus,  quatenus  daci  praefato 
•nper  oblatis  per  tpanm  nos  ean  aortptia  noatria 

affcctnnse  ri'gratiaiis  ipgiiin  fi<l  prümiissti  rervonfi-  SB 
bus  studiia  promovenda  et  pariter  executioni  man- 
daada  indneara  rdie  «■aHraa  vHs  •(  OMidla  qnlbus 
poteri«  et  cognovcris  cxpwiire.  dntnm  Aiispniae 
2i.  mensi«  augUBti.  Da  Ortyor  XI  am  28.  Mert 
1378  Harb,  10  fäUt  der  Brief  leol  «/  t9l7.  Dtr  M 
darin  eneähnte  tiieolmit  dtAtudmo  war,  nach  eigen- 
händiger Btmerkung  4u  Bofaa.  <k  dtst  gen.  cod.  Pa- 
ri». 4128  in.  Sctar  undStknIär  det  Pabtits:  eneähnt 
im  TMamtnU  du  KardfmUt  Nicolam*  d«  Cbporia  bei 
Ctdobnu  T.  II  p.  514  mmä     dm-  iL  mera  2, 1015,  M 

auch  i'»  Ttilarnrnl  dei  Eriii.  Ptitiicinut  von  liarmnu 

bei  Bieronymu*  ünbeiu  p.  583.  Er  hitSt  eine  ßedt 
tut  dir  FUknw  mA  dm  Ihdt  Ongor'»  Xf,  eod.  Pa- 
ri». 14S2  trtlts  Stüclf.  Der  alte  Codex,  vtlchrr  dem 
cod.  Parit.  tut.  4128  tu  (Jrvnde  lag,  enthielt,  nack  SO 
p.  1  MdL,  dVs  Ai^kKfUBtrU  in  hoc  libro  eontinan* 
tur  copiae  (jimnindam  cptstnlnnim  «cn  liltrrarnm 
missivnrum  edilac  a  duininis  Nicolao  de  Auxmio  et 
Mieolao  k  Di^nr  etc.  Et  Hcnliunt  summi  pnnlifices, 
«seraH^£r^r«saaJiwo6  Fi,  UrL  V,  Qrtg.  Xi  Jiiigm.  M 
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mittentfs  nos  ratnm  grattim  et  firmnm  perpefiiis  teinporihus  habituros   qtndqnit  int 
in  premissis  aut  circa  preniisea  per  diclo»  umit-ios  et  procuratores  nostros  omnes*'*** 
▼el  majorem  paitem  eonim  Aierit  pelitum  impetratam  traetatum  promiasam  juraton 
seu  factum  aut  quomodotibet  procuratiun.  toIiudbs  insuper  salvis  premisais,  quod 
6  pmlicti  procumtorc!?  et  mnifü  nostri  pnsstint*  omnrs  iiisirmil  vel  major  pars  aut 
alter  eorum  facere  procuratoriuoi  forcius  quam  tieri  poterit  nomiue  et  iu  persona 
iKMtra  6ub  sigilUfi  eorum  ad  predicta  facieDda,  si  defectus  aliquis  fuerit  iu  predidifl. 
preaentium'*  «ob  nostra  mig'eatatia  aigillo  teatiroonio  literarum,  datom  et  actum  in  opido 
nostro  Pieaka«  Pragetisis  diocesis  anuo  domiiii  1300  septuagcsimo  eeptimo  10  kalendae^JJJ^ 
10  octobriat**  ragnonun  nostroram  anno  Boeroie  15,  Romanorum  vero  sectmdn. 

De  mandalo  domini  imperatoris 
arehieinacopua  Prageiuifl.* 

86«  Aufzeichnmg  der  piihtUch  n  Kanzlei  über  dk  an  den  Kaiser  zu  steUenden  Forde-  P*" 
tungen  betr.  die  Wiüd  K.  li  ma^rs.  [Zicischm  1376  Juli  3  und  1377  Sept.  22.] 

n  Arn»  Vatät.  Arehir  cod.  43S  f.  102  « ,  eh.  in  /<J.  tte.  U  <x.,  JÜ»  AufatidiiuMt  tarn  4ir$Mm  Smd^ 

tefe  die  andere  Kan*lei-Au/ttiehnung  auf  fot.  101»  dUim  Ar  Änm,9»  MV  90  mUgnUbtit. 


Litere  inlrascripte  videiuur  necessarie. 
[1]  Primo  quod  a  domino  .  .  imperatore  habeatur  litcra  suo  slgillo  auctentioo 
SO  dgiUata  et  de  data '  longa  ante  quam  eleetio . .  regia  Boemie  in  regem  Romanoram 
fuerit  celebrata,  contineus  quomodo  dominus  Imperator  petit  a  domino  noatro  papa 
qvmd  stia  sancfjfas  eIccHoni  ßende  de  filio  suo  in  regem  Rnmnnorum  ad  imperium 
postmodum  promovcndum  prestare  dignetur  suam  graciani  beiieplacitum  et  favürem 
ac  oonaenanm.  et  ootsndum ,  quod  dicta  electio  fbit  celebiata  die  10.  Jnidi  anno 
35  domini  1370  sexto  indictiono  14.    fiat  igitnr  de  data  anteriori  tribua  meuobiia. '  ^^^^ 
litera  vero  alias  triiii>^mi>!;ii  fuit  de  data  2.  nonas  aprilis.^  4yr. « 

[2]  Item  fiuc  utia  buila  apostolica'  sub  data  ad  minus  per  metisem  ante  eleo- 
lionem  predictani,  dirigenda  domino  iropemtori,  responaiva  adpredictam,  oontinena 
dien  domini  noatri  pape  erga  electionem  prelktam  fiendam  graciam  benepladtnm 
t»  ftiTorem  rt  asseiii!.iim. 

[3]  Item  proiiuttat  et  juret  tam  paler  quam  filius,  quod  uumquam  ei«  viventibua 
procurabunt  aliqueui  eligi  etc' 

[4]  Item  sccrelo  et  ad  partem  promittant,  qnod  contentabuntor,  ut  tempore 

tj  B*M.  -int,       b!  Per  .«Mmriuti^  nacA  efjotJik't»  (irescntis,   ßi<jr  ;,nu-(j  fti!»cli  pr.ic-sonlil/iii.       ir)  Preult«  *»  äfm 
H  PorUtt  Codtx.   mul  if'rfirr  »i;rl,  fttk  Baiusin*  LtitmUa  Umlf,  $.  dit  mU  A>m   z-i  dirxm  Stuciir,    liz^-i"!  Pu'Fk.i. 

d)  cod.  <Ur  ^Miirsiinf  nocA  t<y .  octobruia.  *e«  »nir»r  Bmi  dl«  (nlmcki^ ,  dgc*  gttJf.      fj  tm  gtaatn  Slitek 


t  Air  Amt  ttrkmgl§  Bn^  im  Sattu*  üt  iur  ImM«  ofMiuw  gnHat  ßnam,  at«r  «Idkl  ttm  i»m 

rom  6.  Mars  nr.  87 ^  in  velcfiem  irirktich  det  Pabstes  ohiifcn  Itntplticitum  die  Urdc  utir.    Das  bcntplacitiim 

M  betuplaettHm  a«<atnu  graeia  Joxvr  trßtht  wrdt.  Die  loar  oue^  in  dem  ßt  iejt  rom  26.  Apr.  rermieden 

ÄMimt  üt  inm  di*  Bulle  p.  3.  Mai  nr,  88,  wMm  worden,  *.  nr.  72  Art.  1,  and  tbmto  vor  m  dtr 

in  ihrem  ersten  Theiie  den  Brief  det  Kaisen  rekapi-  Wahl-Anzeige  rom  10.  Juni  nr.  81  nur  grafia  und 

tuii«rt  und  tich  dadurch  alt  die  hier  in  Autsieht  ge-  fator  erheten.   Xoch  schroffer  vor  nr.  60  vom  30.  Mers 

ttomiiMiic  retpomtra  zu  erkennen  gibt.    Da  beide  erst  gehalten. 
«a  mdk  vfiiglmr  WM  du  Mtmigt  ttr/eifit  mvrdm  tmd,        >  Die  Balle  rom  3.  Mai  1319,  tam  dtr  iArigmt 

§0  tit  das  DMim  M  tiAliii  «fii  f^ßMter,  mdmar  «dt«  doppelte  Fassung  vorliegt,  die  tritt  Utß  Uetmda 

ganz  in  der  hier  verlangten   Weise,  der  Brief  det  und  atsensus  gtu)ährend,  die  »weite  mit  beneplacUum 

Koittr*  3  Monate  und  dit  BuUt  du  Pabttu  i  MmM  atttnnu  /tmr  md  graeia,  m  nr,  68    Vi^,  twefc  dit 

«er  dtr  ßtf^  trfiJgten)  WM.  Btdit  ttm  7.  Ibt  w.  74. 
aa        -i  Di^fl  Sehr.  Karfs  IV  an  G  r  !  ■    XI  ,  :  :n  4.  4  GeidM  w  dir  IM;  fivT« IT  «.  S9. SipL  1J77 

Apr.  1376  itt  wutrt  nr.  73 ^  wtrin  nur  cum  beniro-  nr.  89. 
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0*1'  opportuno  fiat  per  dominum  nostrum  papam  declaratio,  quod  vivente  imperators 
^!^f  alius  non  eligatur  sine  Romani  ponüficis  gracia  bcneplacito  farore  et  aasdosu. 
«ipt  19      [5]  Item  babeator  liteia  miper  flicto  .  .  regis  Fkuncie  ete.  ^ 

[6m|  ttem  qood  litere  auctentice  et  sigillate  alias  Aviniouem  portale  per  .  .  epit» 
copum  Wormaciensem"  et  sotios  imperatoria  nuntios,  quaa  dominus  Cüiiradus  decanos  • 
Spireoflis  secum  minus ^  caute  reportavit,  remittautur  domino  oostro  pape.' 


w«  87.  Beilage  au  nr.  86  Art.  1:  K.  Karl  JV  an  P.  Gregor  Xf,  bittet^  für  die  Vornahme 
'     der  Wahl  WtMiX'$  au  LtbatiUn  cto  VaUn,  vm  BmeftaeHnm  Zvitimmmg  Qnad» 
und  Owut.  im  JKbrs  6  IfOnbirg.  ■ 

A  mu  FoMk  JMih  ann.  I  mp»,  VII  nr.  14  «r.  mL  a      imdL  «0 

B  coli.  Horn  im.  VaUie*U.  cod.  B  12  f.  U7b  mb.  in  fd.  ,tc.  17. 

T  eolL  Thtiiur  eod.  dipt.  2,  572  nr.  596  ex.  orig.  c  magno  sig.  cer«o;  vMUdt  gUndt^/att 
Mtr  dafi  im  Datum,  fehlt  anno  «mI  mU  Rtgittr.  tUkt  Btg.  JolMniMt  Lott,  dW  mw  tktm 

anderen  Orig.  als  hier  cimt. 
Ragn.a.  1376.  J3mti  lier  Brm,inmargintvx,U  in  iircv  s.  Ang«^.  et  in  Ub.  priv.  Rom,  eccl.  tO.  2  {§ 
186  el  inttT.  collect.  Pl*t.  to.  3  pag.  278  et  in  m.  8.  bibl.  VuJl.  sign.  lit.  B  a.lS 
U7  dL  k.  B{  LtSMt*  mmM$u  9,  m  /.  nr.  SO*;  LM«  4,  230  nr.  171. 


Sanctiflrinio  in  Christo  pairi  et  domino  domino  Oregorio  divina  providenda 

sacrosancte  Romane  ac  universalis  ecclesie  summo  pontiflci  devntns    ejus  filitus 
Earolus  Romanorum   imperator  eemper  augustus  et  Boemie  rex  se  ipsum  ad  lo 
pedum  oscula  bealoruin.      cogitantes  sepius,  beatLssime  pater,  ctatem  nostram  in 
seneetate  jam  poaitan  ad  seDiam  vorgere  Tiriiraaqne  oorporalibiu  miniii  ut  consa»' 
tudo  htgusmodi  etatis  exposcit  noeqne  non  sie  habiles  reddi  ad  imperii  guberoacola 
felieiter  exercenda,  recognoscimuH  imbecillitatem  nostram  fidelis  et  strennui  adjutoris 
auxilio  indigerej  super  hocque  cum  illustribus  principibus  presertim  electoribus  sacri  <» 
imperii  per  no«  et  muiceim  nostroa  sepe  eontuUmns  et  ipflOrum  Adele  requisivimua 
consilium  quo  modo  posset  reipablice  ntiliter  provideri.   invenimu^qae*^  eorundem 
principum  fore  nmninm  beneplaciturn  ntque  consiliuin,  quod.  eonsideratis  matiire 
devodone  ad  deum  et  Romau&m  eodesiam  quam  cesar  habet  pro  tempore  delensare» 
circtunspeodonis  industria,  forma  eorporifi  rires  itreDiiin  et  laboriosi  principis  voi-  a» 
ämiliter  babilma,  necnoo  fldelitale  ad  dictum  imperium  et  predpue  ad  penonam 
nostram,  uecnon  regali  potencia  boiiisque  rnoribus  et  condicionibus  illustris  principis 
Weneeslai  incliti  regis  Boemie  nali  nostri,  licet  etate  sit  juvenis,  ipse  eciam  rex 
nobis  viventibus  eligatur  in  regem  Romanorum  in  imperatorem  postea  promovendus. 
nosque  ab  experto  oognoece&tes  eundem  regem  Ibre  bujoamodi  virtutibas  dotatom  M 
ac  condicionibus  insignitom,  et  probabilifer  .«^jierantes  quod  dirlgente  domino  actna 
suos  de  rirtute  in  virtntem  eonscendet  ad  (juod  adhibebimus  soüicitudinem  qnantam 
possuuus,  et  quod  in  amore  et  devocione  sanctitatis  vestre  ac  ejusdem  ecclesie  gesta 


•)  «Hl.  Wurmelenem.    b)  ««4.  «tailii.    «j  rqnioA  A  qiM,  ütr  Itniiii  «M. 

« 

1  ZutcmnuKukunft  du  Kaittr*  und  du  König*  im  diefi  ist  hitr  gtntiiU.    Da  sit  am  3.  Juli  1376  in 

ll%it«r  1317 -78t                  ^"S-  ^     ^  Mgmm  mkamm  (nach  nr.  6i  Art.  5}imdd»wr.a9 

«.  4.  Bk.  iSTf  nr.  SO  und  &  Ktr.  1378  w.  91.  (dar  Qmrad  r.  Wäd  n.  Zw.  eBariraelb  hat)  Mkr  «rjt 

3  Die  Iciihn  G^naniilen  ictiren  Ici  Jer  YolImaclU  in  Amii-ht  itrfil,  so  föllt  die  Mpe  Kanzlei  Aufzeich- 

dt*  Conrad  ton  Wesel  r.  22.  Sept.  1377  nr.  85  noch  nung  selbst  zwischen  diu*  beiden  Termine.  Die  Aussicht 

nMtMBmaekltgt.  DUm  Ztft  M  oitr       at«i  mMI  di»  Drhutdt  nr.  89  md  dU  Btr^iiemf  dtrftmM. 

gtmtlnt ,  da  nr.  S9 ,  was  der  T^ttiiere  o.  Zte.  an  die  Din^lt  tt-nst  mil  rvi  f  ?,'^77  hin. 

Run»  aberbradUe,  hiar  erst  ron  diuer  aiug^ardmi  3  Von  dem  Uaium  dutu  Brie/u  g\it  datttihe  vri* 


Wird.  Di»  iiidm  Qtntmntm  mt»»  jtdoA  t<iun  am  «m  <icm  dir  pOtiUehm  Bntk  «.  &  JM  im  nr.  88. 
la  JmI  t876     «r.  77  «Mi  7«  UiMmaa^y  tmi 
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genitoris  imitabitur  et  angebit,  cum  hujusinodi  votis  et  beneplacito  prefatonim  prin-  tut 
cipum  plus  intuitu  imperii  roiicuirinnis  quam  nfTcrcioiip  pnterna.    cum  aut^eni  rtd 
bigusmodi  eleccionis  celcbraciunerit  oobis  viventiüus  procetli  rion  valeat  sine  vestris 
benepladto  aaseiua  ao  grada  et  fliTOra,  befttitodini  reitre  rererenter  «t  htuiiUiter 

8  supplicamus,  qnatenos,  cum  dieti  deetores  dispositi  sint  de  imstro  consensu  elecdonem 
hujnsmodi  de  r&pc  oelplirnrp  prcfato,  considemtis  premissis  et  aliis  rucionaWlibus 
caasis  restro  profundtssimo  intetlectui  occurrenübua  in  hac  parte  et  inter  alias  quod 
nwaote  imperio  sol^  ittlerdum  eleodo  hujaflinodi  in  disooidia  flen  et  esjnde  belle 
eradeüMime  geri  meltiuqne  cruor  OhriBfianoram  efltaDdi  ut  elecdo  ipm  raleal  cele- 

•0  brari,  dignetur  eadem  vestra  sanctitas  prestore  bcneplacitnm  et  apsensiim  uc  eciam 

graciam  et  faTorem.      prcsendum  sub  imperialU  riostre  majeatatie  sigillo  lestimoDie 

literarum,  dalum  Nuremberg  anno  domini  millesüno  tr^entesimo  septuagesimo 

MKto  indieeione  qoartadeoima,  2  nonas  mareii,  Tegnoram  noetroram  aniK»  trioerimo 

prino,  imperii  rero  ▼iceaimo  secuedo. 

"  r&.  „.„ni  n  w$ihai»».  ir^^„i.„«.„  De  mandato  domini  .  imperatoris 

lAi  «r»]  R.  Wilhelniiie  KortdaDgeii.  ^.^^^  CamericenaiB  prepositua. 


88.  Beilage  ^  au  nr.  86  Art.  2:  P.  Gregor  XI  an  K.  Karl  IV,  ertheilt,  für  dk  Vor^  M?« 
ndbie  der  WM  an  UbueUm  dm  Vattn,  qpoiioKMto  S$n^piaeUim  Zwtkiummg  * 
Qwut  und  Onad»,  1376  Mai  S  Ävignon. 

»  Wmu  Wim  ff.  A  51.  Ärdihi  Bofacm.  »r.  1000  «r.  wA.  wä  BlriMtt  tm  nAgMm  Stüm' 

fiid'-n:  ouf  clrm  Vtrto  tttht  nur  Jas  R  zur  Bczrichnun;!  (laß  da'  Slück  rfr)i>lri(rt  trdr,  nijnst 
gar  keine  aiu  Bmurlumg  $ond«m  nur  nocA  Archir-Signahtr  und  Archir-JUgett  nm  Uand 
•tos  «kr  17—18.  JIU.;  wAm  Pdaä  Wmad  1,  «7  «fc  3  trmälM  diu«  Ortglii^ 

A  Vatik.  Archir  cod.  438  f .  )«7 »b  «ft.  «i  yU.  M»  24  «K,  Ar  ÜAtrttkr.  OOgU  liter» 
ts  ooD8en«tt8  super  eleccioue  ficuiia. 

B  eoll.  ib.  t.  100«. 

C  toU.  ih.  n,d.  eh.  cMer.  Oregorü  XI  bull,  divcr.  anno  VI.  T.  II.  f.  289», 

D  roll.  ib.  f.  21HJ  ^ ,  du  Ahw*ichungtn  faü  blvß  $tiii*titeh  und  näher  an  der  in  dtr  Xot«  mügM, 

!!rh.,  doch  ohne  deren  ttttenitiehe  VtrtehUdetüieit. 
t»  L  coli.  Ltibnü»  maniUita  2,  202  /.  MO  abtr  dat  Datum  tAwtidU}      das  abmr  im  KmU^  da* 

riehiigt  Datum  hat,  mÜnI  m  Ortmät  m  litgmt. 
W  oAl.  LUnig  R.A.  4,  221  nr.  173  teahrteh.  au*  Ltibnilt  l.  e.  dal.  teie  dort. 
Ba/pt.  a.  1376,  13^  wo  auf  dm  Rande  tuht  An.  6  p.  2  ep.  div.  form.  p.  2^9,  alm  ow  C; 

l%mtr  cod.  ApL  2.  579  nr.  597  au*  R«f.  Aa.  VI  Ball,  dlvera.  Ton.  II  fol.  atto 

K  (henfiiUi  aut  C.  —  ;  Vrricichnif  dci  Bjlim.  Kron-Arehirt  nr.  .115;  Enrohuiutg  hei  Baoriut 

o.  1376.  1;  AnflAnrng  au*  Mu-tniV  Aiic«  hn  Paiaekg  JtaL  Reiie  p.  88;  Heg.  Gtorgitck 
9,  720  «f  uHi^) 

Gregoriua  episcopus  servus  servorum  dei  carissinio  in  Cbristo  filio  Carolo  Ro- 
manoram  impemtori  semper  angusto  salutem  et  apostolicam  benedicdonem.  benigni* 


M  t  Daß  du  Mg»  ürhmdt  in  mrUichkäi  tr*l  naeh 
d»  EnMhmg  K.  Wia^i  atugtritOl,  iaf^  tomU  di* 

Zeil   dei    Datums  erdichUl   ist,   tr^/ihl  jich  ttnmder' 

*prtchlich  aut  d€m  Gang  dtr  dtr  Wahl  utrautgihm^ 
^  dm  WtaiuiMmgm  v»d  am»  d«r  Ax^wmdmmg  nr.  86. 

4C  /In  der  Form  der  f'rkunde  i-t  nntürUrh,  du  sie  kurze 
Zeit  nach  ihrem  Jtnyierten  Datum  oiu  der  päpstlichen 
KaMUti  k*rtt>egieng  und  hiefi  amr«MiM*rt  mt  mrdm 

hrauehtf.  y  nichli  zu  entdcchtn  iras  Ztreiffl  an  ihr  er- 
tt^tn  kuntUe.    Ein  änderet  Excmpiar^  icujt  aber  im 
(0  Codex  (ei&f(  umrolUtändig  ist  und  nur  die  ton  obiger 


oLo  da*  OMMcAt  /Üät,  fatda  «<cA  im  FalO.  ArcMc 
nd.  cft.  Oregoril  XI  botl.  dlwr.  anno  VI  T.  lt. 

lül.  ^Sii'i  xmd  lautet  $o:  Cariesimo  in  Christo  liliü 
CaroJo  Uomanorum  impefatori  aemper  augualo  sa- 
laMea  ele.  bmignlut«  patcma  nnper  reeepiniu 

Biigtistoli  s  cxcclli'ncie  etc.  ut  in  prccedet:li  {/.  2W"  , 
Karianle  C  hei  tm«j  usijue:  diguarcmar  prestare 
rapcr  di«U  «lacelone  ImjiMiiMdi  ooatrcM  Itemdam 
et  usensum.  nos  igitur  auper  prfmi!^!:i9  cDr;ita> 
vimua  sepias  et  cuto  fratribus  nostris  etc.  usque: 
nkat  «elabnrlf  wMtnw  JieeaeiM»  etaaMuaam  ^ 
aon  pNMMiWB  aiMlorltaia  apoaloJjcmiiBpcrtiiirar. 
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Wahlttif  n  PtankAiH  In  3m\  1378. 


J«7«  täte  patenm  nuper recepimus  augustalis  excellentie  lilUM-as,  aft'ectum.  quem  hahca 
ad  statum  salubrem  reipublice,  ostendentes,^  ac  cScctualiter  continentes ,  quoU  Ut^ 
•epe  oogiteoa  etalem  taam  in  wneetute  jam  poaitam  ad  aeaium  rergera  Tiribusque  cor> 
poialibus  minui  ut  consuetudo  etatis  hujusmodi  ezpi^cebat,  teqoe  aon  sie  liabilttn 
esae  nt  soltbns  ad  iinperti  gubcnmcula  utilKer  pxerppnda,  recopnosrehas  (»ersonam  s 
tuam  ädelis  et  strenui  udjuturis  auxilio  indigere;  super  hocque  cum  principibus 
pTeaertim  eleetorifNU  iinperii  per  te  et  nandos  lao«  sepios  contnlisM  et  Ipsonim  re- 
quinviaiA  oonaitiam  quomodo  possct  in  hoc  parte  reipublice  utiliter  pro^deri;  qaod> 
qiie  invpTieras  pornndcm  priiici[niin  ffre**  oiniiium  licnejilacifiim  atqne  consiliiim, 
quod,  cODsidcratis  mature  devotione  ad  deum  et  Romanam  ecclesiam  quam  cesar  10 
habet  pro  tempore  defonaare,  eircumapeetioni«  ii^iiatria,  forma  eorpori«  vires  strenui 
et  laborioai  prindpia  ▼eriaimiliter  babitnra,  necnon  fldeBtate  ad  dictum  impariam 
et  precipuc  ad  personam  tuam  nec  non  rognli  pciteiitia  linnisque  moribus  et  conditio- 
nibus  rarissiitii  in  Cliristn  filii  nostri  Venceslui  iucliii  rcfiis  Rncmic  nuti  (ni.  lieft 
etate  sit  juvenis,  ip^e  rex  etiam  te  vivente  eligatur  iii  legeui  liouiauorum  m  im-  i& 
peiatiwem  poetmodnm  promor^ndaa;  loqiie,  ab  experto  eognosoens  eundem  regem 
fore  hujusmodi  virtutibus  dotatum  ac  conditionibus  insl^itum^  et  probabiliter  »pfrans 
qnod  dirif^entr  domino  actus  suos  de  virttif*>  in  virttitem  conscendet,  ad  quod  ad- 
bibere  scripsisti  solicitudinem  quantum  posses,  et  quod  in  amore  et  dcTotione  nostris 
ae  f^iMdem  eodewe  geata  tai  geniioria  aei  imitabitur  et  angebit,  cum  hujusmodi  ta 
votis  et  benepladto  prefotorum  prindpum  plus  intnitu  imperii  quam  paternis  aflcc- 
tibus  concurrebaa;  ut  autrm  te  vtrprite  pmcedi  possif  ad  hujusmodi  olecHonis  cele- 
brationcm,  nobis  reveretitt  r  snpplieasti/  ut,  cum  dicti  electores  dispositi  essent  de 
tue  cousensu  electiooem  hujusmodi  de  r^e  oelebiare  prefiito,  oonaideratis  premissia 
et  aliia  lationabiKbaa  canais  noatro  inteUectui  oeeanrentibus  in  b&c  parte  et  inter  n 
alia  quod  vacnntc  imperio  solet  interdum  eleclio  hujusmodi  in  discordia  6eri  et 
exinde  bella  crudelissima  ^cri  multusque  cruor  Christianorum  effiindi,  dignaremur 
super  dicta  electione  uostru  beneplacilum  assensum  ac  farorem  et  gratiam  imperliri. 
noa  igitor  auper  premiaaia  aepina  cogitavimiia  et  com  fiatribua  noatria  collationem 
habuimus  dili^'cntcm.  et  licet  electio  il^jllamodi  te  vivente  minime  de  jure  possit  » 
aut  debeat'^  celebrari,  speranfes  tarnen  pnblicam  utilitatem  ex  hujusmodi  electione 
et  ^us  eOectu  dante  domino  proventuram,  ut  elecUo  predicta  modo  premisso  hac 
Tioe  dnmtakat  valeat  eelebrari,  noatta  beaepladtum  aaaenaam  ae  fiivorem  et  gratiam 
lesore  preaentlum  auctoritate  apoatolica  impertimur.  per  hoc  tarnen  non  intendiums 
eisdcm  electoribus  vel  cnnim  sncccfi-oribus  aliqin:)d  jus  netiniri  m-c  Romane  ecdesie  ai 
juri  et  auctoritati  prejudicium  generari.  nulli  ergo  omniuo  houiinum  liceat  haue  pa- 
giuam  Dosb«  ooDcessionia  infinogere  vel  ei  auaa  lemerario  contndre.  si  quis  autem 
hoQ  atlemptare  preaampaeiit,  indignationem  omnipotentia  4)ei  et  beatorom  Petai  et 

a)  nopor  /<M<  in  Af,  MA  (n  PH'.      b)  1f  «uleadeildea.      rf  Watlf  (m;  rMMtfir  Ul  trol  fore  an«<mrkiiwn ,  dot 
te  AB  dMt  im  H'aUprutokoU  M  «i><(l«rkuU  die  EiiuttmmifkM  auttiriitkl,  wnd  ii*telkt  M  gtttt^aUt  kerrorgtliulym  lo-  |a 
«roj  fcn  dem  tfi>yjfren  vi«  in  drm  Imntrm  Sr.Kn(h^  de»  K-  Kart  l  Y        dff  KvrfwHm  m  dm  Pahml  lihtr  die  gmeMumt 

WuKi  ti_  d  lJ7f'  Juni  In  ;  fore  irtrd  aurK  viter  Mnlen  in  tltr  l'rkuniie  trji*  <.jfL^(  iiit  Stt\j\r  v<im  (KSC  'iru»"- 'i/ ;  f-**!  -!!» 
lim  <l?'*T  nri(:t\tjMr  'oru  i/uü  hier  der  linej  än  htut/rt  .in  d>n  i'ah^t  Vom  C.  Mtn   Ulijrüi'-h  M:id<rfioll  iii  und  dtrifr  tu 

drm  raiÜimiKAm  Omjirtnl  ({■re  Aal,  ohtu  «relrike«  tihminf  d<m  >ü(:«  da$  Vtrbum  fMn  irurii?       il;  A  ndd  li\  ff-ni- 

M  LF.  e]  JfL  Md,  ut  id  buiusoMdi  elaixianis  oelebralionem  lo  \iv«ote  procedi  poaset,  noMs  «upplicaiti  M 
immter.    Q  mCPfZ  adiMt,  A  wlait 


per  hoc  antem  «te.  osqne:  da  tarn  Avioione  6.  noa 
maji  anno  aexto.  Ueber  dU  Wahl  dtr  Aiitdrüehe 
gneia  favor  beneplacituia  (hitr  obm  iJoenci«  et 
ttMD«u$)  rgl.  du  copia  iiwlrwUcB«M  pw  domiiran 

OJoleriiim  nr.  12  An.  1.  Dort  laßt  (Ur  Pah^t  die 
B)M*  nr.  74  don  KaUtr  ertt  tmbielm,  k<nm  aUo  nieht 


Ebenda  läßt  er  »ugltick  rom  Kaiitr  ein  Sehrtibm  fut' 
Arn  M  wcMm  iUnr  «m  da«  j»dH4h'dU  twMpla«» 
tum  MMm  mII,  diiM*  Aalt.  iNMidMoi  Im»  aiio  «a 


■ 
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Pauli  apostolorum  ejus  ee  nOTCrit  inoODmumn.  datnm  Avintone  6  vnum  nudi,  *  lar« 
pootiflcatua  noetci  anno  sexto. 

Ireclita  au/  detn  Bug]  Gratis  de  tnandato  domioi  oostri  pape 


1J77 


t^fplen  «.am.,  dq/I  er  und  «etn  Sohn  IFenisel  su  «Ven  lebietfen  keim«  FFoU  mw» 

üidmiscAen  Köniqs  vornehmen  oder  gestatten  und  daß  sie  von  einem  etimigen  Versuch 
tlieter  Art  dm  jeiceUiijen  Pabst  benachrichtigen  wollen.  1377  Sept.  23  Tangermünde. 

10  Au*  Yatik  AreMv  C  iMo.  d7  nr.  16  «r.  mi.  &       ftnd.  wonm  aW  ntir  »oe&  dU  Fädm 


Euolns  qaarfus  divina  fttvente  olemeneia  Romanoram  imporator  aemper  aagostoa 

et  Boemie  rex.  notum  facimus  tenore  prescncium  universis,  quod  animo  doliberato 
«8  in  presencia  lestiurn,  ridelicet  venerabnimn  Johannis  Pratensis  archiepiscopi  nposto- 
lice  sedis  legati  consUiarü,  Galehardi  epiacopi  Spoletani  apostolico  sedis  nunccii 
principum ,  neo  non  Oonradi  decani  Witaäffnäeaui»  capellani  et  Mcretaril  deTOtonim 
noatrorum  dilectoruni ,  et  aotarii  pfobUoi  inftaseripti,  oorporalitcr  promwiniw  et  jura^ 
rimus  et  de  certa  pr  imria  promitfimus  et  jurarnus,  quod,  nobis  imperatore  ac  sere- 
w  nissiino  principe  domino  Wenceslao  filio  noatro  carissimo  rege  Romanorum  rel  ipso 
post  QOS  imperatore  cxistentibus,  nunquam  procurabimus  aliquem  alium  in  Romano- 
ram regem  ad  Imperium  piomoTendum  eligi,  nee  super  hoe  onm  prioeiidbaa  eleeto- 
ribus,  eciam  si  vellent  eligere,  intererimus,  ymmo  impediemus  pro  posse,  necnon 
hoc  domino  nnstro  summo  jiontifici  et  successori  suo  tunc  ecclesie  preaidonti  tali 
u  tempore  noiiiiuibiuius,  quod  super  buc  pos«it  et  valeai  commode  provideri.  preaen- 
dum  sab  iroperialis  Dostre  majestatls  s^llo  (estimonio  Uleraram,  datum  Tanger- 
mundo  anno  domini  milleaimo  trecealerimo  septuagefllmo  septimo,  indiccione  quinta 
deciirui,  9  kalendas  octobris,  regnorum  aoetrorom  anno  Irioeaimo  secundo,  imperü'*^'* 
veru  vicesimo  tercio. 

I»        [%niim  dw  IMani  dowi]  Et  «go  Wlaehnico  natu«  Joliaonis  de  Witemvie 
publica«  anetoritate  impwiali  notariua  promiflsioni  et  Juraaiento  premtosis,  dum  sie 

agerentur,  anno  indiocione  mense  loco  in  sala  inferiori  castri  Tangermunde  et  die 
predictis  hora  Tesperuruin  vel  quasi  una  cum  dictis  testibus  vocatis  ad  hoc  specialiter 
et  rogatifl  presena  interfui  vidi  et  audivi,  et  ea  de  mandato  domini  mei  impera(oria 
»  predidi  redigan«  in  baac  pubUcam  formam  aigno  nomine  mei«  eoosoetis  «ignavi 
in  testimoniam  omnium  prenÜMOrum. 

r;.  ..„r^ni  R  Wfikai»..  ir»^Ur.<r«r.  ^®  juandato  domini  .  .  imperatori« 

(m  «er»]  R.  Wühelmo«  Kortalangeo.  ^.^^^  Oamerieenai«  prepositu«. 


•}  M  mndi:  J  Jaluh  mm  »mi  *m  m>dnr  «(eh*.  Bmd  die  4u  ntji  im,  B  iH^UUm  üt  t.  aafi  tS78:  n  JWM 
M  ^      pr.  non.  ni^.  iäm4mt.  Mai  gt<m  wilrd«.  4m  Ulm  OMiViMft  oxM  viMUk  lit      ^)  AhttaU  Vnltnt)u\ll  0. 

de  mandittt  iuoM  WHM  p<pe ||  Valoscua  «m  ondNr  dock  «lak«.  Bmd,  tarnt  itfiMi  a  4imKb*  tm  «Mc*«r  Ibrnd^ 

I  Et  itt  teol  außer  Zteti/el,  daß  obig«  Vrhmd«  Darum  tiitd  hier  aiU  3  Attmeni  87 — 89  nuamnu»- 

vom  33.        Wl  mit  der  QumdUekaft  ram  22.  guuUt  und  ait  BtHagn  m  mr.  86  mit  dar  Itttttrm 

W  iSqA  tS77  an  dl»  Kwi*  ahffitnff.  Bamtu  Ut  M  «tr-  an  dl«  gummHU  Qt$amiüekafl  gdMp^.  JUdtddii 

muthen,  daß.  m'c   diese   in  nr.  Hfi  Art.  .7  rcrlati'jte  hatte  der  oben  in  nr.  f{9  ijenannte  GaUhard  die  nr. 

IMtultd*  nr.  89,  *o  oimA  die  Ittidm  anicrcn  nr.  87  paeh  Dtutsehland  mitgdiracht,  und  b^/MerU  dann 

mdSS,  wMm  im  imdbm  mr. S6  tm  1,  wmi  3.  Art  dir  t»  «r.  fiS  jwiiiwili  C&immI  mi  Wmt  ibmr.tff 

M»  Mut  Ztit  ttmUkk  »mim,  m  dif  KmU. 
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Wahltag  «n  fkwkftirt  tm  Jan!  13W.  . 


i.  Bestitlfranf  der  Wahl  K.  Wenzel's  durch  Pabst  Urban  VI  und  Geg:«npab8t 
Clemeus  Yii,  nebst  dem  Torausg^benden  Verhalten  Gregor*»  XI.  1377  Dec  4 

Ms  U98  Oki  X. 

fl*fU^90.  P.  Gnyor  XI  an  h'.  Karl  IV,  hat  demselben  durch  Bi»ch.  Qalehtsrd  ron  Spoleto 
seim  Geneigtheit  mr  Approbati<m  d&r  Wahi  WenAel  »  gegen  die  georderten  Eides-  » 
leithnngen  mugedrildd,  itt  auch  JetU  noek  dam  hereü  obtehon  er  noch  nicm»  ridteree 
von  den  Erfolgen  dieses  NvnÜU»  gehOri  hat,  fordert  den  Kaiser  auf  zu  Mafiregeln 
gegen  die  Florentiner  und  3i*r  Vnmahme  dieser  Amjchgenheit  bei  iKvorslchen- 
der  Zusamvienkuvft  mit  K.  Karl  V  von  Frankreich  ^  hat  über  dieß  und  anderes  dem 
kaiterUdun  SOcrttOr  MagitUr  (kMerwi  Bamom»  MitOeilungen  für  dm  Eaüet  ff»-  «d 
madiL  [tmj^  Dm.  4  Am. 

A  tmt  ParU  kait.  BAL  ms.  lat.  iUl  p.  520-526  (eoi.  CMtri  3S6J  eh.  m/ot.  v.  Juni  1671. 
B  «U.  ib.  m$.  lat.4128  p.  476-480  eh.  in/ol.  mit  JTontlfwm  im  JMM.'flfliid  At  «•  dbifW 

Mdrueh  tfarginipmj  OM  dtrulbm  Zelt  A. 
Bah».  «ÜM  9,  ez  cod.  766  VM.  Ctdbaff.^UMb        8S6;  LMiMa  mtmUim  ^  « 

369  f.  aus  Balu,.;  Utnig  R.A.  4,  225  /.  nr.  179.  —  fJbgi,  GbiyM  3,  TW  «M  bAatt» 

WHd  Enaalmmtg  M  Bpimdaa.  a.  W7.  4J 

bnperaton. 

Gregorius  etc.*     serenissime  princeps  et  in  Christo  ßli  carissime.  significato 
juDidudurn  tuae  celsitiidini  per  venerabilem  fratrem''  episcnpiim  Spoletanum'  sedis  » 
apoetolicae  ounciuui  ud  tuum  praesentiam  dcstinatum,  quod  in  facto  approbatioois 
eleetionis  cariaBimi  in  Christo  filii  regia  Boemiae  iUustria  nati  tni  in  regem  Bomar 
norum  ob  sincerae  dileetionia  affeetum,  qnam  ad  peraonam  et  dotnum  tnam  aemper 
gessimus  ab  antiqno  protit  gerimiis  continue  per  augmentuni,  prompt!  eramus  pro- 
cedere  gratiose,  servatis  tarnen  et  impletis  eis  Jureinentis  et  aliis  per  te  et  dictum  u 
natom  tunm  qmM  ante  eonaensnm  noatnim  habitnm  hi  eleeiione  piaedicta  oertia 
noatria  atque  tnia  mmeiia  rafiaieiitibaa  ooUi  fnere  promiaia  et  qnae  tnmet  ipaa  in 
tnn  promotione  ad  eumdem  npioem  hacteinis  prnestitisti :  mimri  cnpnjur  nullis 
exinde  nec  de  ejusdetn  episcopi  progrcssibus  tifiliuc  cortis  rumoribus  intcllectis, 
screnitatem  tuam  Dichilominus  certam  reddentes,  quod  prueatisäii»  impletis,  quae  ao 
de  Jure  negari  non  pomnnt,  adbuc  tuae  oontemplationis  intuita  pftrati  aumus  pro* 
cedere  in  approbatione  praedicta  et  dependeotibua  ab  eadeni.     ceterum  toA  norerit 
celaitudo  quod  minquam  per  noa  stetit  neqne  stat  quin  cum  Florentinis  vera"  pax 
fuerit  reformata.    ad  hoc  eniui  ad  partes  has  accessimus,^  ad  hoc  totalis  mens 
nostra  Tenatnr,  nt  omnem  Italiam  paciflcare  poMimna.  sed  ne  benSgnia  tnia  in  » 
auribus  detractorie  Florentini'*  verbu  raleant  insufllare  mendosa,  prout  prindpea  alioa 
orthodoxoa  deJinunentia  fallacibua  et  exqoiailia  fictionibus  inflcere  more  aolito 

■)  Mm  hol,  voJ  mr  oui  nr,  »t  ^nwaun«!. ,  CarMBW  Is  Qimto  fliio  CaroU»  Boomaimn  lUflMMail  MBpw  Mi- 
glMtO  ita«  Grcgffriitt  «Ic.     b)  aaliii.'adA  ag«tniB.     c)  B  TCr«i(kiitr.  «i  vm,  Ä  ttm,  Bttm.  «)  A 

ngmiHnWiim,  B  -al  M  Umr,  Btlm.  hiI.  10 


I  B(i/ui.  bemerkte  am   Rande  von  B  mit  ei'iencr 

Hand  dw  Jahrtstahl  1376,  dit  auch  üi  ttintm  Ab- 
imtk  «K  Band»  «teKt.   JSv  hmm  aw  1977  MAt,  da 

der  Tiritf  ron    Rum  dalirrt  int  ujnl  der  Papil  trtt 

17.  Jan.  1377  ßort  «iwoj;  (t,  Hayn.  ed.  Luent  1742. 
39,  398;.  Dam  paul  maek  «Tfc  EntDamv  4tr  (Bf 

landtiehaft  des  BitcKcf  Galthard  ron  Spcleto,  und  dit 
Auiricht  au/  dit  Zutammenkun/t  dt*  Kaittrt  mit  dem 


König« 

LUnig  137—. 
%  FfIL  ar.  M. 

S  Das  tagt  er  auch  in  «»n«m  Schreihcn  an  Ber- 
nabo de  yicteomUibtts ,  dat.  Romae  die  25.  not.  i.  a.,  4^ 
0,  8.  460  in  cod.  B,  und  an  den  epiec.  ürhimttmili. 
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moliantar,  to»  osnsas  per  quas  iiiter  cetera  tractatus  concoviffiM  iiliper  cum  ambaxia-  n^rij 
tiOribus  eorumdem  agitatns  in  curia  riiptiis  fuit.    ipsi  nempo  circa  statuta  nephan-  * 
dissitna  et  iniqua'  contra  iiiquisitioDU  haereticae  pravitatis  officium  et  ecclesiafiticaiu 
libertatem  edito  in  eorum  diiteto  nnllo  modo  rerocare  TOletMint-,  ymo  relutt  hsere- 

«  ticoraitt  fiktttores  manifcHti  quetndam  teiieiit  baereticum  notorium  perversa  dügmata 
et  errorcs  muniffstris  in  iriipn^^nutiune  fidoi  ('utholicnc  palnm  et  publice  in  ipsu  civi- 
tate  dooenteui.  nolebant*  insupcr  de  bonis  ecclesiaruui  et  ecclesiasticarum  persooa- 
lum  et  pra«8eriäni  immobiliboSf  quae  renditioni  exponendo  snis  dete8taDdui>  uaibii« 
appliearerunt  et  dampnabiHtor  distraxerantf  reatitntionem  fecere  condeoentev.  et 

in  licet  in  favorcni  concordiae  a^l  niulta  vellemiis  condescendere  evidenter  irrationabiliii 
et  minm'  lionestu ,  istii  fHmen,  qnae  nnnquam  alias  in  quocumque  trocfntu  sivo  oum 
quondam  Kredericu  sive  cum  Bemabone  Galeatio  vel  alio  ecclesiaui  peisequeute  ' 
denegata  Aierufit,  omnino  facere  reeuMurant;  ut  de  multis  aliia  taceamita.  et  haee 
eit  mera  fecü  yeritaa,  quimi  in  ambaxiaiorum  ipsorum  conspeclibu^,  praesenti* 

19  multilndine  eopicn,  n.^sistentihuft  fcre  unHiibus  fratrilms  nnstris  cardinnübus  in  curia 
nostra  residentibus,  feoimus  per  tractatoits  solcmpniter  publicari,  ut  coram  deo  et 
hominibtis  eorum  perrena  foeteret  impi^tas  totögque  mundai  noctram  agnosceret 
aequitutcm,  quibus  agnitis'  Christi  lldeles  catholici  eompaterentor  sincerius  super 
tantis  injnriis  inatri  suaf.    nndc,  tili  carissime,  cum  prnc  ccteris  mundi  prinri]»ibiifl 

»  tu  eis  Romanae  eccicsiae  prineipalis  ndvocatus  ac  defensor,  ad  cujus  prottciionem 
contra  omnes  iuipuguatores  ipaius  pracslito  etiam  in  corunatione  taa  speciali  jura* 
meoto  teneris,  mirnndiim  est,  quod  admaas  pestilentea  tIkw  bnjusmodi  seelenlos 
haereticoä  8odoniito.s8  usurarios  et  tot  ae  tantis  et  enormibus  viciis  irretitos,  cum  te 
non  lateant  eorum  graves  cxce^sns,  procesaus  tuos  imperiales  tarn  diu  difTrrns  pro- 

S5  mulgare  et  matrem  iuam  tot  et  tantis  lacessitam  oppressionibus  per  proprius  imperii 
subditos  irrogatift  tarn  diutarno  tempore  inadjutam  relinquas.  quodrca  aereDitatem 
caesaream  viscerose  rogatiius  ab  intimis  obsecrante«,  ut,  cum,  sicut  accepimus^  tu 
et  cnrissirruis  in  Cbristo  filins  Carolus  rex  Francoruni  illu^tris  simul  d^beatis  si!i»rr 
ccrtia  ncgociis  convcnire,  vos,  qui  principailures  et  potenliorus  totius  christiaoiiuli» 

»  piincipes  ezistitis  et  qtioram  progenitores  ioeliti  et  protexerunl  eeclefliam  et  fidem 

a)  A  voli'b. ,  H  vol.  kurr.      nol. .  Balmi.  nnl.      b)  A  aää.  faUch  in,  ä(.  BuJh*.,  autttttriebtn  m  B.  A  nim». 

üalat.  richtig  minu«.  B  ntttl.  korr.  aat  nllD.  rim  Ballt«  Hand.       dj  B  |>cn.  fcurr.  am  )irO!t.       e)  ^  -1,  Balmt.  -o, 

B  tarr.  e  •«•  i.     f)  A  «ugmenUt,  JMm.  ■gniUa,  <•  J  von  Mtiitr  ttmtd  MUmm  Kalt  tm  mtkrm  tmmditrt,    g)  A 


^  t  J»  tilum  fie&r.  an  HieoL  ttj/m  Sicil.  eanetllar. 
«I  Badidph.  d*  LHranyiU  tHttm  »euliftr,  dat.  Aua- 
ffniae  die  25.  nwiw.  aug.  ».  a.,  layl  er  ib.  tod.  B. 
f.  331,  unlar  «Mfam  tdinekiiehtn  fH§duub*dinftmgm, 
dSt  Ut  Florart.  ^Idh  hätttm,  «el  oiieA  <(<< 

W  <1U0(1  rjnaccuiiiijiir  s(n'.ii;n  cixilatis  Floi cliLtj  iu:ic 
isUm  novitatem  cxtortam  fiict«,  etiaiosi  conU-a 
Inquiiilioni«  oneiiim  wl  )lber(«i«n  ncicaiulieam 

fnrrir.f,  in  sun  rein.irif.-iiit  nrmiffili',  lieft  xclin!  vn 
tjuac  cura  uo^iialiü  uiaiuai  fnctn  ftieriiit  debite 

*5  rt'vocarc.  Und  ferntr  in  eintm  Sdkp.  m  K.  Lad.  r. 
üngam,  dat.  Romat  dit  8  dec.  t.  ih.  cod.  B.  p. 
483  En  quod  iiiU'r  cetera  nnllo  modo  facei-e  vo- 
Inemnt,  vidclicel  certa  nephanda  statuta  rnnnifecite 
cOBtra  iaqiiisilionis  hMratica«  praviteti«  ofliciom 

M  et  eeele«iMtieam  llbertale«  in  eornm  elviUile  edlta 
rt'vordi'i- ,  quin  ymo  queiiidam  hacrelicuni  nolo- 
riutn  retineot  manUctto*  errorcs  adversus  ttenta^ 
OanUchell«)ebaU|«>Akttii.  L 


fidem  catbollcani  et  perrem  dogfmtta  paltm  et 

publice  in  diola  eivitale  doe^nlem  (mu  dleun  tmi 
mdfnta  OrUndm  sei  der  Fritde  für  Rom  »tnannthtn- 
tor  fnovm,)  2<äher  MtM  Gregor  XI  dit  Sackt  m 
cAicr  an  d*n  FreM^Mtehm  Kimig  gerichttim  B»^  ib. 
eod.  B  p.  76'2  dahin  tii>seinander  jjnnio  iinud  i:i  pi  lu'- 
jodicium  officii  iuqaiaitioDia  haereticae  praviiatig 
stalnerant,  qnod  in  eorum  (erritorlo  et  dietrietn 

contra  h.'ic: i'l icii.-i  nnii  ini.-.sit  [/inccdi  iitMi  siib  crto 
modo  ab  eid  oi'dinato,  et  quod  sine  eorum  licentia 
famllianea  Inqnlalloris  haeratleaa  praTitalla  am« 

fi  ITC  non  vateant.  qtirvnim  niMTurnm  eilatuernnt. 
flMs  Ifatum  folgt  i>.  773  AvinioD.  1^  kal.  maji  geil, 
20.  die  a]>r.  jkhii.  Gi-cg.  XI.  a.  6.  1376,  undeutlich 
ob  für  Orig.  oder  Tranmimpl  da*  aber  nicht  eitl 
tpätrr  fallen  kann.)  Dtutelbt  *.«od.  ku.  t463/. 
)\rm,ti/.:,ng  «iiT  dtt  Ptnon  du  Bäntttmn  ».  Sfuiu 
dan  a.  1377.  I. 
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Wahlug  so  FrankftBt  in  Imti  1378. 


fU77j  catholicorn  tofiv  semf>cr  conatibus  exaltamnt.  nnnc  circa  relevamcn  ifmhi«;  ccclpsiac 
'  aiiqueoi  oniineui  repenVe*  et  oportuouoi  reiuediutu  mihibere  veiitis,  nun  perinitlen- 
16*'  «MD  H  fidem  praedkluii  rMns  fo  eontpeetf bo*  mb  imptoran  pmedicbomm 
pedibos  tie  toipiter  conculeaii;  pracdictis  inauper  tnii  prucessibus  non  ultra  neglec- 
ti«.  praetwea  serfnitatem  augustam  ohriix*!  nv_r«mn<»,  quatonus  eli  <  to  Msiiruntiiio, '  5 
quem  ad  tuarum  precum  iustaDtiam  ad  eandem  ecclesiam  promovimus,  praebere  digne- 
ris  aazaiiiin  et  titwonui,  quiiiiu  mediMilibQs  pomoBAüntm  tprim  eodemaa  ndeat  adi- 
pisci.  cedit  aaiem  in  DOätrum  et  ftpoaloIicM  sedis  dedettus  et  runu  mptam  qttod  ipM 
ecclesia  tarn  diu  \>fr  vl.ilf iifiain  ocrujictur.'^  de  Vratislnvieiisi  ^  nntem  dis[>onere 
buetMque  distulimus,  Semper  sperantes  de  dicto  electo  tuo  mediaote  praedic/o<'  faTO>  M 
nUliler  gMtet  ttodii«  nnnortt,  «t  nt  eo*  medisnle  Ibdam  IhgaDtiiioiii  pactficare 
pfNMmva.   snper  qnibi»  omoibiis  diledo  filio  magntro  PMro  Odolerio  BoNioiiis  ' 

'""Mmperiali  secreturio  lucidius  nperuimus  menten  iKWliaill  tum  cddhidilii  detCgpndAin. 
dfttnm  Romme  die  qoarU  meu««  decembria. 


f^H,   P  flrtgor  XI  an  K.  Karl  IV,  dankt  für  dessen  ihm  von  K    V  /'  tiahhanl  von  « 
Si-'-Ieto  gemeidfte  Gesinnuttgen  gegen  die  Kirche,  will  tum  /eierlkh»:»*  Akte  der  Ap- 


eher  moA  maradAaUen,  Jiqfft  Gmtet  /ür  Üb  Kirche  am  der  mDStehm  dem  Eaüur 
und  dem  FimaSHtekm  KBmg  datIgMUm  Zmaamadati^  [1378p  Ftbr,  x  Mom, 

A  OMM  Pari»  kaU-BlU.  ms.  Ut.  4127  p  GlO~012  [eod.  Colhtri.  356)  A.  in  /U.  r.  Juni  tS7i,  t» 
fi  eoU.  ih.  ms.  laL  4138     441—443  <k,imM  karrigimt  mm  4ir  Hmd  dt  Balma.{  w 
»Mt*  Z*it  «rw  A. 

vita€  2,  805  f.  «X  eol    uHmI.  Colbert  wm  nr.  90  fret  mu;  Ltümitz  man« Um  371 
Wf  JBa<M.;  Lmg  BJL  4,  23S  ar.  17«.  —  {Ay.  0Mryüc4  2,  739  oh«  hm^.) 


in  {Aristo  fiUo  Oarolo  Romanorum  imperatori  ««inper  angnato.  Gie*  V 

goriiJs  etc.  scrcnissinic  princpps  cX  fili  in  Christo  carissioic.  ad  no«5tram  ntiper 
revertens  prae^ntiatn  renerabilis  frater  noster  episoopus  Spoletanus,  cui  multa  io 
8U0  reditn  propter  intcmpMiem  «Ms  equoriäque  prooellas  unpe^mentonmi  diMüi- 
mina  eecnirenuil,  quam  bonorifice  etim  suscepisti  pariter  et  fnittaati*  quemqae^ 
favorem  sincenim  in  factis  R/^manne  ecclesiae  relnt  pjus  peculiaris  filiu«  defensor 
et  advocatus  impendcre  solicitis  studiis  continue  non  desistis,  nobis  tideliter  exposuit 
oraculo  rivae  vocts.  et  quamvis  affcctio  tua  ad  oos  et  ipsam  ^clesiam  non  latuerit 
in  abditis  temporiboa  retnnctb,  eoostanüani  tarnen  et  penevenntiae  pnritalem  toi 
pedOTO  ^iwdeni  qiiaooin  adhoe  fida  nobis  relaäo  Kquidin»  patetodL'  inda  tnae 


•}  A  tWl^ami  ariHk  My«lM;  B  tWipara  ken-.  t*  r«p.  ««»i  itmm  ■rUa-  Im  rttipera,  UM«  roa  Jtaha, 
b)  M  panit.  tafr.       fÜML      C)  Mi*.  -VBU.      d]       aM(  BoJa*.  prsp»idio:  o.  Zv.  wl  dir  m 
^fWpw  ^«Mhm  tmahlt,  t^m  pfMdido.     •)  ^  >^  Bui».  ea;  ricMio  eo,  «(«neUw  t^ittofm 

Q  J  OMm  aeufOBia-     «)  .4Btra«Mi.  Mm.  tnct    bM  Ibm«.;  «  «Pmü«- «mt.  (• 


1  rwiiWj  m  Mlj^ni,        «r.  2  widl  PcM  fori     £nc/«  (Kiwmr  nr.  90)  flUt.    Hu  imr  M&en,  Aal  oicr  M 


XKdHfft  yMMt  4|r.  S7,  Jiny  OM-      <^^^  n«Ari^  crknmt   Far  IST'S  it.mmt  auch  Saß  Att 

/iMuMMMnim«^  t^M  Kaisert  nut  dem  K^m^  rim  FrtuJt- 
•  irir*TT  Irr  ir~  Rmit  WtnB  4mJwltnt%M13tS     rtich  teham  ttallgt/undtn  hat  md  oftnhar  trst  kürtiich. 
xt  nfmtr  HavA .  ditß  iti  o.  Zv.  dtu  riJtHgi  tmd     Atuk  PtM  Karl 3, 906  ■i—f  1378        m*d  mw 


««Ar  l'ilG  wu  tm  brückt.    h<u  It/Utrt  tadtU  auch  Wmd  1,  58  das  MOUfCMMMM  1377.  wo^gtn  er  p.66 

Mtaui  bävi  Raynald.  td  iMeat  1752  XSVl,  293  nt.  d«n  Britf  im  Jfdr»  137«  fco  Karl  anWHMn  läß. 
und  ist  /fir  1378  wtU  doM  Sdtrtibm  i*im^aUs  wadk         *  Bithtr  9»km  wMmht  0im4  dia  m«  Mmi  mm 

dan  tarn  ikm  ridiUg  (^f  1377  Ihc  4  mgmUlm  27.  Jhm§  UOl  mUm^im  Ibmmmwmg  Ar  JHÜHHn 
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referentes  cclsitndini  quam  nbcriorn  vnleirms  merifa  fjratiarum,  saue,  mfssis  per  te  tum 
tuis  lilteris  super  facto  approbati(>ni3  carissimi  in  CJhristo  filii  regis  Boeniiae  nati '*'*■ 
toi  in  regem  BomaDoram  eleeti  parte  ooetra  quuesitis,  mirari  cogimur,  quod  idem 
eleettts  peütiu  sui  littenia  non  miserit  superinde. '  quibus  tarnen  non  obstenlilnui, 
B  ex  singuhiri  cnntidentia  quam  dt'  tc  perinius,  vicem  ctinm  gratitudini?  rcpondontes, 
ad  factum  apprabationis  hujusmodi  proccdenius  cum  solemnitatibus  oportunts,  reten- 
tnri  tamen  conficiendaa  superinde  litterast"  dooec  illas  dicU  nati  tui  parte  nottra 
petita«  f  d«  qaitraa  dictiu  ei^aoopas  apecialein  fecit  tibi  sieut  aMerit  mentioneni  et 
quae  forte  retardatae  fucrunt  propt«r  ejusdeni  nati  absentiam,  habeamus.  quare 

10  serenitati  (imc  plncrnt  cns  nohifi  qimntociiis  (Icstinnre  et  tnnostatuin,  utiiium  semper 
prospei-um  et  jocuiuiuni,  signilicare  personac  et  quaevis  tui  beneplucita  confiden- 
ter.  gpiadenter  autem  aocepimiu,  quod  in  Franda  cum  rege  ftaisti,  speraotee  in 
Christo,  quod  taiiti  prtodp69,  qui  prae  ceteris  dominantibus  in  potenlia  et  Ditove  cbri- 
f-tian««*  fidf'i  piaopolletis,  multa  tot!  nnindo  et  lUilia  tractuvistis  inviccm,  non  imme- 

15  mores  anxietatum  inexplicabilium  et  injuriaruiii  ecclesiae  mutris  vej>tme.  praetcrea, 
flii  peramanUssime,  demutoata  nobiapeeunia,  quam  dictus  epiaeopus  u«que  Venetlaa 
aecum  portavil,  perinunenaas  gratiarum  tibi  ex  praecordiorum  intimis  rependimus 
arfiones,  aperto  ftnsoontes  quod  in  ncPCssitatilMis  mi.slri.s  nobis  delicere  noluUti,^ 
pi-out  nec  facies  impostenioi,  ut  sperauius^  intinitis  anxietatibus  injuriis  et  ofTensis 

so  quas  nna  eulpa  aöitEa  patimnr  dentta  benignaque  meditatione  peusatü.  datum 
Somae  die  februarii.  '* 


9t  P.  Urban  VI  an  K.  Waud,  hat  dmtdben  am  26.  JvU  tm  ÖJHeHÜkkm  Eimtktorim» 

alt  Römischen  Konig  wfletfMdigt,  l)egluubigt  seine  Ouandtm  hei  Am,  fordart  ihn 
a^f  nach  Italitn  au  Jfcmnawn.   1378  JuU  29  TieoU. 

«B  ÄMt  Stm^  AmA'JNU.  eod.  O  48  f.  31«  <k.  «w  dir  3.         dw  ISL  Jk». 

Seqiiitiir  biilla  quam  Urbanus  VI^  transmiserat  regi  Romanorum  super  appro- 

buciuiie  aue  eleeliunis. 

Carisaimo  in  Christo  fllio  Wenceslao  regi  Boemie  iUustri  in  regem  Bomanorum 
electo  salutem  etc. 

30  In  spiritu  pxiiUacinnis  vt  joninditatis  suscipc  verba  nostra,  fili  dnleissinie,  vi  pwan- 

gelium  huc  est  bonum  nuncium  pcrcipiant  aurea  tue.  audi,  inquam,  hoc  verbum  quod 
naper  a  domino  fiictum  est  in  Israel,  yerbum  gaudii,  rerbum  letide,  verbum  melliflu- 
um,  Terbuiu  desideratiasimum  et  anienum.  septimo*^  siquidem  kalendas  angasM.  quod 
dcoanspTce  dictum  sit,  nos,  ad  oxt  llcnlissiinam  et  christiHnissiinum  donuim  tuani  mentis 

M  oculos  reflecteutes,  iu  pabltco  coDsistorio,  de  cousilio  fratrum  nostrorum  qui  nobis  in  civi- 

•)  a  iMtfM  tonv  I»  tmitn».    b]     M  wi.    a)  *m  tMm  dl*  liti»l«liw>*  Stfkr. 


MMliMfo  »eAiia*HM  vom  13.  Okt.  1309^  «d.  BiMar,         »  Di$M»09iimm»gangtr'*iliiirSathtwtrdimdm 

mat/n.  Rom.  LtuMmh.  1,  275  f.,  Saar.  a.  1377.  97  H^orlmdwiKwItiliisvliwraiilVMWfti^^ 

\twi  a.  1391.9.  III  ij-tc  tia.-/i  l'dttl  Karl  2,  919  auch  rita*  1 ,  1264.  Wif  rr  die.SacliehmauizcybuihnderThd 

M  bti  Ltbüff  iO,  2,  361.  (rgl.  1377  Aar.  17  tiwgißeh  ilb*rrwekU,M.  prima  vüaar€g.btiIialitt,»i$M  1,439/. 
2;  732.)  »  OmiSUt  9.,  ^«mAt  18.  Apr.  WS}  dU  Jhnfi- 

1  Doch  itt  dit  Vol!mai-ht  für   Wfnitfi  Qttandu  wäU  tehrUbtn,  dtr  Pahft  werth  die  Wahl  Wttuel't 

r.  22.  Stpl.  1377  datiert,  worin  n«  btau/tragt  wrdt»  mdU  bttätig€H,  I.  das  OiUachlen  P/altgr.  Rupruhi'$ 

amkmgmf  «r.  A9 j  «.  13S7  «t*r  dfa  ßkiimnr  Ztuammmütmft.  Jkfi  IK^ 

M  rg{.  nr.  77.  78.    DitI*  ÜMmImImI  Hnd  Ao  Uv  mI  han  Aii/anas  t^i-hieUrigftvitm  mnrhte.  hthaupttt 

nicht  gemeinl.  Thomai  de  Aaumatit  bei  ßaiuM.  tHae.  1,  IMÜ. 
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m<  täte  Tiburtina  asaistuiit,'  U-  in  regem  pronunciuviutus  Roaiauorum  in  imperalorpm 
"    pofltmodnm  ditiniteto  propicia  promorendnin.  m  ftutaai  Tid^ur  pronunciucionem 
biqttsmodi  disinlisse,  non  nos  in  culpa  lamui  qui  »  primordiia  noBtri  apostolatiu 

renn  isfaiii  snpor  cpfcrn  desiderabilia  f  n[tivinriis  feliciter  consumuinrc,  sed  dilacionein 
hanc  pepererunt  a/ia*  impcdimenta,  que  rencrabilis  nos(er  irater  Phvo  cpispnpns  6 
Polouiauensis,''  dilecü  filii  nobiles  viri  Carolas  Carazulus  dictus  Caraffu  et  Curolus 
Brandiami»  iniMC»  Neopolitoni  eonnoguinei  iioatri,  harum  latores,  tibi  referent 
OcmbIo  vive  vocis,  quibus  episcopo  et  militibtts  reli»  fidein  eredulam  adhibere.* 
eiim  aiittm  vidimus  tempus  ncceptubile  ad  id  qaod  gerebamus  in  votis,  sublata 
mora  deo  previo  duximus  procedeudum.  ]etare  igitur,  Uli  karifi«ime,  et  impcratori  10 
omninm  den,  per  quem  vlris  et  re^nn«)  refer  gradnrum  uberrimaa  actione^,  con- 
gratiilureque  nc^bis  qui  quodam  duloore  uienti«  non  minus  quam  de  hac  tua  uuctorc 
(Idiniiio  f»'Ii(is'»ima  promocione  pandpriitis  H  pro  rnnüs  jiiliili»  (Iiilci.ssimis  lacriniis 
habundantus.  exalta  quin  eciam  brachium  poteucie  et  te  ptiternoruin  rirtutia  et 
throni  participeoi  «cdtR  ad  sadarw  coMtreoi  pro  def«n«tOiie  oolueraiGtiio«  et  «6 
augmento  iibertatis  ecclesie  Romane  tolleiandos.  attende  te  nullam  clariorem 
nullain  ptcriiinrcm  nnllntn  plrniorcm  preiniis  plorinin  iifleptnnim  quam  onni  i[ue 
futura  est  de  propuguacionc  ecclesie  mciiK  iiilt .  slaltilietur  etenim  soiiuni  throni 
tui;  et  videbls  filioa  filiorum  tuoruui,  paceui  t-uper  Israel  j'^  ipsa  quoque  ecclesia 
tali  tantoque  adletba  superrtiia  a  fiide  non  timeat  iaimici.  »idjil  {mficiat  iniinicus  so 
in  ca,  et  filius  iniquitntis  non  apponat  nocerc  ci,''  sed  leta  yelud  fecnnda  mator 
gaudeat  multihKÜne  filinrnni,  (  t  vonioris  vcnint  cum  exultacionc  portons  nianipnlos 
6U0S.''  ceteruin  ul  perlVcte  iuipleatur  gaudiuiii  itostruu),'  nos,  qui  te  sptritualtter 
ganidniua,  Mmel  aaltem  visitatarus  iter  arripiaa  iiec  te  a  tarn  gloriose  itinera  reirahat- 


>tavM  ««•  BiH.  C)  I*.  tu  ri*4>  «•  tu  iMjrt  M  «I  dir  ItidMto  liMt«.  mr  im  wAnckwrff  vidm  «««•««•>■ 
wM.  at 


1  2Kc  t  XardMrtff  iMid«»  ymmm»  im  mm  A- 

rtVÄf  h  i  liaiin.  nnn.  frei,  (td.  CtJ.  Agripp.   1fif)4  T. 

Ali/,  11  unienj  a.  1378.  27  Floreiuiuus  [l'ttru* 
Coriinus  Florenlintu ,  tpiscoput  eardinalis  PortatHMia 

tt  S.  iUtJtnat],  Modiolaneiuto  ISimm  «b  jBor«MM 
MdUitmtnti* ,  prtsh.  eard,  *t.  Joannf»  <t  l^ult  Hl. 
Pammoihii],  8.  Petii  [Franeiieiu  ThtbatdeteuM  Ro- 
maniu,  junuiu  (ord  tU.  t.  SitbiHO»,  arohiprt^tjfltr  Uh 
tUlam  t.  P«r(\  «t  d»  Drslnf«  [Jaeohu  Urtlmu  JBo- 

nidruif,  Ji'dirtfi'i.«  Card.  s.  Griniii  in  Vduhru] ;  die 
Erkkirmg  der  Perttmeu  aiu  dem  VtrtnehnU  bei  Bio- 
rhu  &  im  fO.  Kmk  itr  Angabt  4»$  JWtdL  An- 

ffelm  ton  Peiarn  bti  Paluz.  rilae  1,  1204  foärtn 
aaßt^r  den  Gtukintitin  Htm  Pfsrlduß  auch  imcIi  be- 
theiligt geiBtten  duminus  du  l.titia  [P^ruf  de  Luna 
Amgo  Hitpmiu,  diae.  eard.  t.  Marine  in  Cotmedin] 
WmI  Olandatensis  [Fr.  Jhrtrandm  J«  Lagerii  de 
fHuO  fntinciat   AquiMaiUlU ,    custodiae  Jiulenemity 

(MfiM  «rdmit  Miiunim,  iütut  QbmdaUmtü,  pntb. 
«ord.  tu.  :  Prittat}.  NaA  dm  Biridii  hH  Jbqiii. 

1378.  41  €x.  ttären  u  nur  2  gewtten ,  umillel^  A»- 
rcAd'ttiw,  MtdieiaMMtiM  f  da  Urtmit, 


ditBide,  «IM  püpMAtlAwMngt  datßAnIbm,  dtr 

Akt  schtint  gant  rün  thm  fu;.»uri  .iu'rit'fi  (fr-<  P,!h,t,t  SO 
herroTMgehen.  Ijiimil  wiir  df  J,ji  wichtiiie  Zra(fHi.t  det 
UartUiua  ron  Jn-jh^n  in  iibtrtuiehstcr  Anmerkumg 
ttbumm^  tamU  äU  frima  vita  (MeuuHtit  Im  Balu». 
«Od*  f ,  491.  Dagtffi»  naek  DUlriek  ron  Kiem  I.  4 
Ir.  6  e.  33  viäre  der  Anstcfi  daau  vom  Kaiser  gekomi'  M 
mmf  od»  vtm  WmMt  nach  dtr  8uiU  bn  Itoyn.  «. 
18T8,  99  auf  dtm  Yalik  JnslUf  dt  idkUm.  1,  173 

(P'fj)".  Aiirh  nach  dsm  Ztugni.y  iln  Fll  r!,.  Angeln.^ 
ronPetarv  bdBalut.  tilaal,  126i  müß  t  die  Hitler- 
«ahri^tfimt  der  fM^aadhrngm  ihtr  Wnwd'i  SuUH'  w 

gif^ij  nach  Grtgor'i  XI  Twie  ron  litut.'.-hfr  Sti'u  a(/v- 
gty  minn  sein,  mittelft  litmi  UeiandUeha/tj  rgi.  Md. 
amh  1471.  Ja  ttacA  dtm  anderen  Ztugni.*  bti  Haim. 
a.  1378.  17  müßte  dtr  epiteopuf  WvrmalienHt  [Ek- 
hard,  rgl.  nr.  77.  78.  85]  iirücAm  9.  Apr.  oder  der  4;, 
Wahl  Urhm't  VI  und  20.  .Sept.  oder  dtr  Wahl  Ga- 
MMM  Vil  im  Jahr  1378  «n  JtaÜtn  bä  dtr  Kurit  gt- 
WC«««  MM.  IKc  Fragt,  oft  Drfto»  tra  mA«(  mer. 
fiiclil  Ulli  Uli' (Ti'iui//  (/i't  [ii>liitigung  WenieVs  rorgt- 
noniin«n  hedt*  odtr  trtl  nach  ErtehaiatH  aiaar  iiimutrit  (O 
UgaUOf  iMdarmeht  aoA  Spmtdamu  o.  1378.  28. 
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itirieri.<5  ]ong:itudo.  nam  in  adventu  Josepli  spiridis  Jacob  exnltabit  rehementer.  um 
datum  Tybure'  4  kulendaa  augusli'^  aono  pontificatiis  no6tri  primo. 


9t»  Gegmpahd  Clemens  VIT  <tn  K.  Trense/,  erkhirt  ihn  z-um  Romischeti  Köntp ,  appro-  nmj 
biert  seine  Person  und  cr/c€nn<  ihm  die  künftige  KaiserkrOnnng  su.  [1378J  Okt.  jc  * 

^11«  Vatik.  ArdUr,  cod.  436  f.  45 ••-46*  dt.  i»  /oL  mc  14 

Hur.  o.  1377.  4  Fimgmmi  tm  Ml  hadein  et  yloriBin  6u  «n,  «.  ^ 

Giemen«  episeopns  servus  servonim  dei  cailssiaio  *  in  Ciiristo  6]io  WenciMlaiO 
regi  Romanoram  Semper  auguato  et  fioemte  regi  illustri  salntein  et  apostolicam  be- 
ul neiliccionem.  qni^  celestiu  siimil  et  terreriu  tnodcratiir,  Romniio  pontifici  in  per- 
sona *"  beati  Petri  eterne  vit«  clovi^cri  celcsti»  siiniil  et  terreiii  juru  iiiiperii  et  po- 
testatis  plenitudiiicm  supra*^  cunctos  ildcleä  conccssit,  ut  circa  ca  iiivigilet  etiittcndat 
qae  fidelibus  ipak  «npHora  pacis  et  joeticie  comoda  afferre  possunt*  ad  hoc  enim 
tanto  diligendiHibiM  stadiis  tonctnr  intendere,  qunnto  ex  injuncte  sibi  apostoUce 
1B  »orviJMH«  ofTicio  oontinuis  stimulis  jx'rMr'^'Phir.  et  qiiia  recte  ordinjifa  r»'^iminn  eon- 
siieveniut  nuti  iif  jn.-ticiam  et  subjectis  populis  pacetn  (iure,  iiuctoriUus  ejnsdem  pon- 
tifl<N9f  cui  per  |>r()plit>tain  tk  doinino  dictum  ene^  noTimus,  „coce,  conatitui  te  super 
gentea  et  regtm,  ut  evcllas  dcstmas  et  disperdiis  d('<jsi]M;.s  ediflces  et  planlos,"'  ne- 
qiiaqnnm  n'\  ("ii_;i'n  lii  et  dini^prida  tntindi  re^'iininu  de'ict  /iirpescore.'  sed  jinriiis, 
so  cum  expedit,  ad  id  uppoiiere  soUicitudiois  sue  partes,  saiic  dudum  pro  purte  carisüinii 
in  akrttfoi*  lllii  nosM  Oaroli  .Rotnanarnm  imperatoris  setnjier  augiisLi  genitori«  tui 
ezpoaito  felieis  reeordaeionis  Gregorio  pape  XI  predeoeaaori-  nostro,  quod  ipee  im- 
peralor,  sopn  cnn^itauR  rfafcni  stiain  in  srnorfiiff  jam  pnpilnin  nd  srniiim  vcrperr 
viribiis(|ue  corporalibus  minni  seqne  uou  sie  iiabiiem  esse  prout  consueverut  ad  iui- 
ts  perii  gubernacula  utiliter  exercenda,  pcräonam  suam  indigcrc  noscebat  auxilio  lidelis 
et  strenui  adjnloria,  et  se  auper  lioe  enm  prineipibne  Alamasie  et  preaertim  cum 
elcctoribns  iniperii  per  se  et  «micos  siios  scpius  contaliaae  et  ipsoriim  consilinm  re- 
quisissc '  quaüter  posset  in  !uir  [uirtr  rei  publice  utiliter  provideri,  quodque  iftsn 
Imperator  invencrat  ipsorum  c-lectoruui  omnium  beneplucitum  et  consilium  iure  quod 


M  -            a)  MmI  t«yM  M«  InililiBo.    M  •«(.  cui,  ivt>.  qui.    r)  cod.  prnaaH,  Pdt.  4| 

•int.     fj  florf.  ««t,  Fili,  MM     8)  FtU.  torpc«cerc,  et»'.  >.  oiiip«aeer«     h)  wM.  N«L     i)  Fttk 

I  Dnß  ihr  Ahl  hie-  tttitifftfunden ,  ryl.  liar  7.eii<i  iicraforpm,  quflmviü  ex  pnrte  imperntori«  nulli  am- 
nii  fci i  iJ'iVdi,  ttiat  1,  1264.  —  Dh  üiz.  m  '!ei\  li.issiaU>rc8  pro  illü  tiifiiul  inia-i).  IHe  Antfabe 
nrfiti  'j.  Wi.rttn  ift  1  Mo:  46,  29  f.  diwt  mtAHgm  Zeugtn  ftimmt  rollkommen  mit  dtm 
SB  2  Baiu».  ri<<M  J264  (undSpm4an,tul!aS.23  tÄngange  msträt  Sttck«M :  dai  h'ontistorUm  i»  wil€k€m 
i»  amttn.  mm.  Bwon,  1,  604,  r^,  ouA  ßOi)  Aal  dU  Konfünnatüm  vor  «ir&  ffitny,  wimi«  am  SO.  pe- 
nn« yachricfit  au»  cintm  Brit/e  Jet  Mareellut  de  haiU.n;  da*  Sthrrättn  abrr  an  Haucf  tri,  ttie  dtu 
Jnght»  doelor  i'aiüutui*  (MarritiuM  ron  tn^t»,  der  IkUttm  tautn»  Studm  an  Sdtliutt  adgt,  tr*i  am 
dm  Pf.  JlaprMtt  /.  ftn  Ortfiulimf  dtr  lAilptrjMK  39.  JmH  aut^r/trligt  wordm. 

40   Heidclhrnj  mil  n-iiu;m  Un'h   ,in"rrsHit:t<:')    tni  licht <  >  3  .Vnr  </.  i    }f,nU  ist  trhalttn  uml  dtr  Ort  roniH. 

tmd  Dohlortn  der  L'nirertüät  l'aris  aiM  Tibw,  ico  «r  Alto  gleich  nucA  dtr  dort  *taU^fnmimta  Wahl  Ci/m 

hü  tMmn  MW  «inI  OM  97.  Joli  «etrMf  damaeft  SOL  Stgt.  1318,  mi  «mA  «or  dv  Wnh»  vom  dl.OM. 

trärt  dU  Konßrmaiwn  dtr    Wahl  Wtnstl'ir  üffinüifh  I.VS.     Da  in   r!rrii  C,.l(  r  Prhfl'.f  y/jUrfifs   litt, lut 

im  Konsistoiium  er/otiit  am  Tagt   snror,   ui.o  am  und  «u  An/anci  $tib>l  der  .\amt  dfs  i'ubstti  /ehlte, 

W  S6.  J>^i  iBalui,  papa  buri   puLilic«   in  coiisictorio  *0  Mt  «r  diutM  Schreibm  für  cfü  ruii  Urb 

eODfinnavit  «kctioncm  CmIub  de  rege  AluMDoniBi  ftfaiigtnt  BttUtijfmgf  Päaä  Karl  2,  935. 

per  ciedioni,  et  ipsum  denanelavit  fninroin  im>  4  /«Mm.  f,  10. 
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a«sj  consideratis  devocione  ad  deum  cl  U«>oianain  ecclesiam  circumspcccionis^  iiidustria 
'  forma  corporis  fidelitate  ad  dictum  imp«;rium  et  prccipue  ad  personam  ipsius  im- 
pemtoris  nconon  regali  potenda  bonisqne  moribus  et  oondlcionibiM  tni»,  qai  m 
Bocmio  existebas  prout  existis  licet  tunc  minoris  etatis  esse«,  eligereris*"  in  regem 
Romannrtim  in  impprafnrtni  postmn<iiim  prnmnvendum ;  * postmodum  vero  clapsis  6 
certis  temporibus  pro  ptirte  tua  pref'ato  pretieceseori  exposito,  quod  prefati  electores 
in  looo  ad  hoc  debito  ei  «onwieto  te  in  regem  nonanoram  camooiditer  degecant 
taque  ht^nsmodi  eleccioni  consenseras,  ac  eidcm  predecessori  supplicato,  ut  per- 
sonam tnam  ad  SHsripUndum  imperialis  fli'jnitnfis  fnsfipinm  ydoneam  fore  dertarare 
ac  disccrnere^  dignare^ur:' '  idem  predecessor,  facta  sibi  de  hujuamodi  eleccione 
fide  plenaria,  ae  de  kiis  moribus  et  condidonibiu  et  aliis,  que  ad  taati  eulminiB 
apicem  reqairantor,  diligoncius  informavit,  ac  super  hiis  cum  ft«tribns  suia  saocte 
Romane  ecdesie  cardinalibus  deUhiTucIone  babitn''  dilif^enfi  disposuerut  personam 
tuam  approbare  et  ipsam  dcclarare  uc  discernere**  habilem  et  ydoneam  esse  ad  sus- 
ci^endnm  imperialis  celsitadiuis  dignitatem.  «ed  qnia,  priusquam  ipee  predecessor  ad  m 
fketandam  approbacioaem  et  deelaraeionem  htdusmodi  proeederet,  gravis  eiim  oorporalis 
egritiulo  invasit,  ac  dcinde  cx  hujnsmodi  egritndine  dirfn  prcdeccssnre  nostro  8itu(  dco 
placiiit  ab  hac  Itice  subtracto.  nohisquc  divina  disi>oncnte  clemencia  ad  apicem  summi 
apostulatus  ast'umptu,  pro  parte  Ina  per  sollempnes '  ambaxiatores  ae  nuncios  tuos^ 
eoram  nobis  et  firatribus  nostris  fiiit  expositum,  quod  predieti  eleetores,  habitis  super  so 
hoc  diligentibas  tractatu  et  deliberacione,  prout  tanti  magniludo  negocii  requirebat« 
in  lopo  ad  hoc  debito  et  consucfo,  nt  prefertur,  te  in  regem  Romanorum  in  im- 
peratorem  postmodum  promovendum  unanimiter  duxerant  eligeudum,  tuque  super 
hoo''  deHberedone  piehabita  dtligenti  ad  ipsorum  electorum  et  mnlCorum  altoram 
iostanciam  ht^usmodi  eleodoni  oonsensum  tuum  libere  prcstitcras,  ao  per  €f)sdem  » 
ambaxiatoros  rt  nnncios  tuos  pro  parte  tun  nobis  extitit  humiliter  supplicatum  ut  ' 
eandem  personam  tuam  approbare  et  ydoneam  ad  auscipiendum'^  imperialis  celsitu» 
diois  dignitatem  deoernere  ac  deelanre  de  bemgnitate  apostolica  dignaremur.  noe 
igltur,  eeiam  ad  babundantem  cautelam  de  ht^usmodi  unanimi  et  eonoordi  elecdone 
tua  (idc  plennria  nobis  facta,  de  persona  tua  in  qiianttim  tna  paciebatur  absencia 
de  tuis  quoque  moribus  et  condiciouibus  et  atiis  que  ad  bigusmodi  culminis  apicem 
requirunlur  diligencius  iuquisito,  volentes  hujusmodi  disposidonem  et  propositum 
dicti  predeoessoris  execucioni  debite  demandare,  prehabitaque  super  hiis  cum  nostris 
fratribus  diligenti  deliberacione:  hujusmodi  tuis"  siipplicacionibus  inclinati  de  ipsonim 
frntnim  consilio  ad  landem  et  gloriam  omnipotentis  dei  patris  et  filii  et  Spiritus  a« 
sancti  ac  beate  ei  gloriose  semperque"  virginis  Uarie  et  beatorum  Petri  et  Pauli 


Ml.  hm;  ia  a«hf^XM^  fsrcHiit.    b}  M«.  junlorli.       c*d.  riiinlc,  Ni.  allieMria.   4J  Ms. 

-tar.'    «  Pirft.  prthaMte.     h}  M.  ihmünL     i|  «Ji  wllmmp««»    k)  Md.  toc,  m£^Sm!^1}  Mk! 
nt  MuMrn  dacHoiieiii  mclMlMf  •pMtollei  «pinvtara  «t  ftnoam  imm  ibilMi  «I  ydoMim  aS  «ndplnStni  40 
pradJctMi  inp.  «Ii.  OipttalMD'-^     ■)  «ad.  iii|i<M>rt  mmk  i,  <H»  Um  I»  Miidpitodum  md  tMiaidiMi  w* 
AM  «ik  Mir  >tn  M;     B)  Prik.  oML  tuh.      »}  Mi.  «mI  SMt.  **.  qn«. 

t  Von  sepe  cogiiau^  an  6ü  hither  Uig         das  Heide  hatlea  aber  dabei  tcoi  nidttt  ändert*  ror  Aufftn 

Sehr,  dej  Kaiitrs  an  (irtgor  rom  6.  Mera  1376  w.  alt  di»  VUlmaehttn  r.  J.  1376.  1377.  «r.  77.  78.  6S. 

1  Vgl.  du  beiden  Sehr,  dei  Kaisers  nr.  81.  82.  Spimdantu  ttllut  läßt  et  a.  1378.  23  unenUehiedem,  |g 

8  SpoHdanut ,  der  dittet  Sehr,  des  Clemens  kennt  ob  Clemens  Seitens  Wentel's  nm  Jemand  gtbtUn  vior- 

«Hci  sich  an  den  Wortlaut  anschließt,  sucht  Wentetn  den  sei  um  bei  den  Zteeiftln         den  PabH  ttm 

und  Jen  Kautr  tm  ditum  Ytrhäbiiu»  M»  O^pHi-  dt»8eSti»Dedimt§  m  haben,  «far  «6  CUmeiu  fw  «m 

]'ayttt  zu  reinigen  und  mMcBc  die  8MU  avf  das  freien  StÜekm  gtUum  wm  die  BeherrttShtr  DeutseUand* 

Haupt  der  Wensurtchfri  Gtsanditehaft  den  Gfn,  Amt-  an  sich  «m  »iehen.    Wut  Btor.  u.  1377.  4.  von  Wt»-  ao 

d*H$  tm  8»o^,  a.  1376.  &.  AmABwiut  o.  1377.  m1«  Qtamdttth^ft  eraähU,  hat       wol  nmr  am  Clf 


8/.  MM»  dmÄmadauu  ob Bnft  dir  Ourntdud^ 
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apostoloriim  6t  OTfltftififfnwn *  et  honorem  Roimine  ecoli  siL'  et  bonum  et  promocioDum  /htm 
inii)crii  ff  prospenjm  statum  mundi  te  in  specialem  nostrum  et  dicte  ecciesie  filium  "**  ' 
siiacipimus,  tibi  nostrus  favorein  et  gruciam  concedeoteSj  tuaquc  persona  ydooea 
.reputala  te  nornSnimii  deDttuciamiw  «tHminimu«  «t  dedannras  regem  RomMOrmn, 
k  tuum  approbaal«  penonam  teque  solÜdeiitein  et  bebilem  declaranfes  ad  «tacipien» 
dum''  imperialis  celsitudinifl  di'_'^ntt:!tf'!n  et  decernentcs  iinccioncin  et  consccracionem 
Bc  coronacionem '  imperialem  per  manus  nostras  tibi  oportunis  loco  et  tempore  im- 
pendeodas,  supplentoa  nicbilumiuus  omoem  defectanit  0i  quis  forsan  aut  raciono 
forme  aut  raeione  peraone  lue  aut  penonaram  diclorum  deetortmi  aea  es  quavis 
alia  raeione  sive  causa  in  eleccione  hujusmodi  intervenerit  quovis  modo,  ex  certa 
sciencia  et  de  apostolice  plenitudine  pote«?tati?,  prectpientes  cciam  omnihus  fldelibuä 
et  rasaiiis  imperü  ut  tibi  sicut  regi  Romanorum  in  imperatorem  promovendo  pareant 
efltoadter  et  inteodaat.  iiiiUi  ergo  etc.  ai  <{iiis  antem  hoc  etc.  datiuu  Fandü  [fehlt 
dfe  Sn^ganoM]  menaia  odobris  {fdtU  die  «AihreiaaM].  • 

le  »itU.  «MiwieiMm  mtcttmt,       mt  Im  mlMlMHa.     b)  cod.  a6«rfM  «Mb  i,  rkk.  «rf  Btm.  -dm. 

c)  «c  cor.  d*.  tu  PtU. ,  ad.  Bm.      d)  Ml.  Mm.  opporiuno       «J  FiM  M  w  «IMM  tUc,  Bantm  muA  hi- 
temUnt        dat.  Fuadi«  »an«  octobr..  Im  mt.  BMWia  abgtkärti  mmBüm  m. a 
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im  JaU  1876. 

Ein  gleichzeitiger  amtlicher  oder  nicht  amtlicher  KrönungsbericlU  fehlt.  Er  wird 
einigermaßen  eraetzt  durch  tlie  Notizen  icelche  aus  t/rr  im  Aarhrner  Archiv  befindlichim  und 
kürsiich  von  J.  Laureftt  vi'rOjff'entlichten  Studlrechnuny  diesta  Jaitres  auageaogen  icvrden  sind. 
Jfro  gewinnt  dadurtk  ehun  m^Seror^ntUdi  numd^iM^en  UtiberliUdt  ti&er  die  KoUen 
loelche  die  Gemeinde  bei  dieser  Gdegeiduit  uufgewendel  hat,  und  somit  auch  ükr  die  Gc-  n 
fjcnstündc  und  Veranlassungen  diemr  Amgaben^  ah  Ja  simt  Gt^uudljichaßen  und  ßnlxchnf- 
ten  von  der  Stadt  an  den  Uqf  und  vom  IIa/  an  die  Stadt  vor  dem  Einauge,  Vorberei- 
Umge»  M  der  8tadi  ffkr  die  feMiehe  G^egenheit  die  w  enoarten  loor,  8i6lierheii»mi^ 
regeln,  Geldgeschenke  an  der  Fürsten  und  Herren  Hofgesinde  Spidleute  und  HeroldSy 
Präsente  für  die  h(")ch,'<tt  )i  Ihrschificn ,  Aufwand  für  das  grf'ßc  Sfüdfpricilcijium ,  (lalkm  10 
an  Wein  für  Karl  und  Wenzel  und  ihre  Gemahlinnen  »owie  für  eine  Menge  anderer 
h/Aer  wirf  oifcft  geringerer  Perwnen.  Ein  Uauptgewhm  iM&m  dieeen  farbeureidten  Ein- 
9dheUen  der  damaUgen  Vorgänge  iet  dabei  die  eich  ergebende  geutie»  eehr  voUstandige 
Präsenzlisfe.  Es  sind  im  folgenden  außer  diesen  zum  Schluß  mitgctheilten  Aufzeich- 
nungen aus  der  Stadtrcchnnng  noch  cfUehe  Urkunden  und  Schreiben  in  chronologisciier  k 
Folge  ausammengt^teUt ,  weidte  auf  dte  Vurgünge  jener  Tage  einiges  weitere  Licht  w&rfen; 
mar  dm  toenigate  daeo»  ist  ne».  Laß  A«»  ^Äeeer  (Tefegenftett  viele  Frinäe^en  heMHgß 
wtvirfftl,  war  dem  Gebrauche  geiiUiß;  sie  hier  ainftmehmen  oder  auch  «HT  VOilMnuHg 
zu  verzeichnen  Hegt  dem  Plan  der  Saminhtng  fern.  Die  Bestätigumgen  ron  solchen 
Geschenken  oder  VencilUgungen  ^  die  zum  Zweck  der  Geu)innung  der  KursUmmen  ge-  m 
maeht  wurden,  vnd  die  der  neue  SOnig  naeh  Miner  Krihrnng  m  bekräftigen  hatte,  eind 
»ehon  bei  GetegeitheU  dieser  Vergabungen  $ett>tt  ervoähnt  worden. 

Edmund  de  D}/rdcr  berichtet  mn  dem  auch  in  der  Sdtdtrechnung  zu  Ende  der 
viertm  Abtheilung  der  Propinutionen  des  zweiteyi  Monats  erwähnten  StreU  wegen  Vor- 
tragung des  Reiehsaduvertet  bei  dieser  GelegenheU  aeoisdien  Hereog  WemtA  «0»  Luseeati-  » 
hftarg  «nrf  Beraog  Weiud  von  £fimhMn,  thron.  Loth.  et  Brab.  ed.  de  Ram  BruxeOie 
1857.  3,  72  f.  c.  38.  Aus  ihm  ist  die  Erzülüung  3jVm/i(A  treu  in  das  magn.  ehr, 
Belg.  ilf>ergcgangcn ,  Pistorii  JiR.  GG.  SS.  VI.  vd.  3.  cur.  Slrurh  Tiatisb.  1726 
pag.  355.  Derselbe  ikuler  kam  schon  auf  dem  ifdaei-  Jieivlislug  von  1356i7  sicf- 
sehen  Henog  Weiael  von  Luxemburg  und  Hersog  Buda^  von  Saeheen  vor,  vgl  Df/nter  » 
L  c.  3,  44—47  nüt  Urkunden  ^  und  Pdzcl  Karl  2 ,  552.  Pelael  l)ezieht  in  seinem  Wesir 
zel  1,  53  nt.  2  die  Urkuwk  vom  5.  Jan.  1357,  die  bei  Dumont  1,  2,  326  sftht.^  un- 
richtig auf  1376  (dte  Urk.  Gcrlach's  von  Mainz  1356  Lee.  27  ^niet  sich  bei  üudenus 
3f  415  tmd  Im  JfofM-jMk.  Ingreet^.  3  f.  321  imd  5  /.  211«;  <2te  BoAmnid'«  von 
Trier  gfeicAcn  iMtum»  steU  nack  GOn  Segeeten  im  Tentporak  zu  Koldem^  di^enige  Sti 
Karl's  IV  selbst  rom  5.  Jan.  1357  ist  gedruckt  bei  Midh  r  RTI'h.  85,  Lünig  RA.  8.  1, 
185  f.  nr.  13,  Dumont  1,2,  325  f.).  Die  Art,  wie  der  Streit  nach  Dynicr  im  Jahr 
1376  geschlichtet  worden,  ist  glaubwürdig  durch  die  Quelle,  av^f  die  sidi  der  Erzähler 
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lesiehl,  und  die  keine  gelingen  w<  ah  der  dabei  im  A!(rr  rnn  10  Jahren  selbst  betheiligte 
K.  Signtttml.  Als  Krünunfjx-Lnkül  wird  dabei  angegeben  dir  va  !i.$ia  sua  (des  Kaisers) 
sive  cajyeliu  imperialis  beate  31arie,  dort  tei  der  SUte  gemäß  die  Uaiidlvng  vor  «cA  ge- 
gangen, und  der  Kaiatr  Aofte  da»  S^ktmri  d»»A  &gmmd  tragm  tuM». 
s  Es  könnte  sich  fragen,  ob  man  emmuulimm  ftote,  <{q/K  m  dietem  Sommer ^  tm  dk 
Ztit  und  nach  der  Zeit  wo  Nürnberg  dem  neuen  Könige  hi  i  arincr  Anu-rsrnht  it  diiSi:lh<( 
am  28.  JvUi  huldigte^  dort  auch  ein  Reichstag  stattgejunden  hiibe.  Feisei  scheint  einen 
eoi^en  itidU  mmmdimeR}  loof  aber  thut  dieß  Visdier  2,  25  in  den  Forschungen,  vir- 
muthlkh  indem  er  SUOin  3,  317  fotgi;  aber  awh  M  ktelerem  Hegt  kein  Bewete  wr. 

io  Bestimmte  Anzrichen  dafür  sind  nicht  vorhanden.  Ein  Einladungt'Schreiben  hat  sich 
nidit  ßnden  wollen.  Huldigungen  hnbni  dort  utatfarfunden ,  sie  sind  tr^tähnl  in  der 
Anmerkung  zu  nr.  94,  und  noch  viel  mehr  derglciclien  müssen  dort  vorgekommen  sein, 
da  man  mü  SieMeK  onnehnim  darf,  daß  jeder  Prvritegiet^'BetUUigmig ,  die  einem 
Reichsstand  damals  von  Wetisel  zu  Theil  ururde,  auch  ein  Huldigungsakt  von  Seiten  de» 

ir,  EmpfäiuHTs  der  K'mfinnation  entsprach.  AUr  Huldigungen  ßiukn  )>lcht  blaß  auf  Rtiehs- 
tü^en  statt,  es  bedurfte  dazu  nicht  einmal  der  persünliclien  Amcesenheit  des  Königs  oder 
de»  ptndnJkken  Eradieinen»  de»  Huldigendm  vor  ihm,  et  konnte  di^  dnrek  königliche 
BeeolbnäcMigte  in  der  Ferne  vorgenommen  werden,  davon  sind  a.  a.  0.  Beispiele  ge- 
geben.   Auch  die  am  I.  Scptemlii'r  erfolgte  Landfriedens-Gulheißung  durch  den  Kaiser 

fo  ist  nicht  nothici  iidlij  avf  einen  Reichstag  au  bezielien  (a.  Anm.  zu  nr.  113);  die  Ein- 
Whmg  der  h  itija  isdiiBn  Maßregeln  und  de»  Zugs  gegen  Ulm  hat  cha\faüs  keine  Bedeu- 
tung fOr  die  Beanheorlung  dieter  Firage.  Sie  »oü  hiemU  ntcM  endgäUg  entadaeden  sein. 
Aber  keine  Berrchtiijnnij  lag  cor,  sie  zu  bejahen.  Daß  eine  Anzahl  Rcichsstände,  tutment- 
lich  Städte,  dort  ztisammeiikam i.ft  sicher:   ahvr  -nr  Huldigung  hcditrftr  es  keiner 

tt  fimdichen  Vo'sammlung.  Wenn  man  will,  kann  man  wol  von  einem  Huidigungstag 
reden,  aber  ee  «mir  in  moangheer  CrewUscft«^.  Eimge»  mtfdiete  Dinge  issO^Iieft«  loimfe 
theils  volhiändtg  theils  im  Auszuge  in  die  Anmerkungen  zu  nr.  94  nufgenommenf  dar- 
unter einige  noch  un^edmclUe  ettkUtache  ikia-eUtent  die  nicht  oAne  Werth  aind. 


91.  Huldigungs-Urkunde  Aachcn's  für  K.  Wenzel  vor  dessen  Krönung.  1376  Juli  6  *  im 
ao  Aachen. 

P  am  Pra^  libL  Kostitz,  cod.  322  ii  fol.  242l>— 243«  eh.  tee.  17. 
L  ceiL  iMdettiy  rtliq.  nu.  5,  mU  «bweiAmdtr  Datkrung,  i.  Fayi—te. 

0  LBaig  eod.  Germ,        t,  SBH  f  w.  42  tlmt  Q^fltiHW^  wu  L.  —  (ihorgüA  Sag.  2, 
733 f.  oiu  LQ^ 

»  Civitas  AqneiMie,  trandata  in  Latiaum.* 

NoB  magistri  ■  conanliutt  Mabini  consules  lotaque  communitas  embiU»  Aquen^iB 

■I  I>  m^jMBr. 

t  Uebtr  dai  Datum  t.  dit  icUte  VarUtnU  d*i  viirdit  ttult  dtutn  tiehen  coronato  oder  eiecto  et  co- 

AMdbw;  flßU  dte  Ad^mur  BMSgmg  fiut  titm  Zwt^  mueto, 

fi'l  auf  dtn  KrnHiiny.'ttiq  am  6.  .Juli,   tn  hann  man,  '-'  Es  /i'-.;'  dit  i/tdf.icV^  Formel  tu  Grwde ,  urfrhe 

wiu  die  Tatittzctl  Ltti  ijjl,  ititch  kimuJuy^H^  daß  dine  Aadun  ^tih^l  am  W.  Juli,  v^rlur  ichun  Frunkjuri  jtn 

Huldigung  «or  sich  gegangen  sein  muß  noch  vor  dem  11.  Juni  und  nachher  Mülhausen  am  13.  Juli  sotti» 

Krümtugsaklt,  da  et  in  Jrrselben  heißt  elcctO,  MiMt  XiUlAtrg  am  28.  Jtdi  gAnmdUcK      /ir>naA<  glneh- 
DeuUcba  Reichstag«- Akten.  L  20 
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MM  notuiii  fadmns  tcnnre  praesentiam  unrvvr$ix:  *  qtiod  (!c  special!  mandato  serenissimi 

*''*  *  principis  ac  doinini  doniini  Caroli  Uomanorum  iinperatoris  eemper  augusti  et  Boemiae 
regis  dominl  noetri  gratioai,^  de  adeotls  etiBm  ef^  volontate  iinir«rioruiii  imperii 
sacri  principum  electorum,  bniia  Ode  proniisimus  uc  jurovimus  Caelte  ompcmStCir 
sanctis  dei  ^  serenisflimo  principi  ac  doniino  dominn  Weiiceslao  in  regem  Rotnanoruin  6 
clccto  et  Boemiae  regi,  eum  tencre  et  habere  in  Romftnoruoi  regem  omnibus  suae 
et  itostme  vitae  teuiporibus.  et  postquam  dictos  dominns.  qoiter  Imperator,  quod 
d«as  adbue  dia  avertat,  de  Itee  Ince  migraTerit  vel  imperio  renanciaTerit,  «x  tune 
volumus  et  debemus  diclo  domiiio  nostro  regi  Woik  eslao  Omnibus  snac  ac  nostrac 
vitae  temporibiis  tanqiiam  Romuno  regi  in  imperalorem  promovendo  et  velut  domino  »o 
nostro  Icgitimo  sine  omni  dulo  uos  caso  obligatos  intendere  sibi  ac  Cdeliter  obedire. 
niMlooiiniis  Tolainus  et  debemits  in  homagio  flde  ac  derotione  nunc  et  in  Ibturam  ' 
dicH  domini  nogtri  imperatoris  sine  omni  dolo  ad  vitae  ipeius  tempora,  vel  donec 
imperio  dicto  rermnciaverit,  ut  praefertur,  jugitcr  pprmanore.  in  qHonim  firmum 
tefltimonium  pro  iiobis  et  DOstris  succ^oriüus  praesetitem  literam  dcdimtis  et  noatrae  is 

mt  eivitatis  sigilli  appensione  fecimui  comoniniri.      datum  Aquiflgrani  anno  doinini 

^  '  1376  in  octara  ■  beatottini  Petri  et  Pauli  apoetotorun. 

a)  unlTBTsi»  aJd.  L.       b)  t  Kencrosi.      cl  P  rte,  t  et       d|  0  orfd.  ev«n|n>1))i,  Jf.  PL.      e)  L  Botnanorum, 
Ij  /.  Aal  nunc  et  IM  rutiiriini  «m  kinUr  Imporuton»         f.)  L  vlglli«.   P  oct.ivo;  du  flgU  irön  der  24.  Jicni.  dt« 
OMo*  äir  «.  Mi  4.  h.       CrMioifitof  ««tW,-  «  M  »-ahrKMnUfh  lUfi  dl«  /titrhehe  äitUlyiMff  dtr  ISr^mmltu(aä^  auf  tO 
dm  hMMw  $äift  wmrit  «dtr  tfonk  ttn^lgilmu  <n(  bei  dtr  Ame*t0^>*U  da  mmm  lUMgi  mtd  uimm  TWfn  ror  sich 
iKüf,  Ar  XM«r  oW  «rar  mm  Mk.  Jmd  asok     nm^fitn,  «gL  Bäkmtr  tt4.  MgL  Mamt^tmtf.  t,  tUf,  Mkoi»  IWüt 

Jbrta,M»trfL  ««Mt  iftuMt  j,  w  1. 1  mtukM  im  fit  itmut. 


loHteMt  mU  dir  Mgm  bMutMlMi  mwwtoiwy  «il 

dit  tbt^nfulh  liitfiiiisrle  TT'ilth'yVfttf  ron  Friderii-us  Ha!- 
thatar  et  Wiihtlmut  tnareluimei  Misnenset  et  iuitdjfr. 
Thui  ingiae,  ext.  Prag  bihl.  Sottiii.  cod.  32^  n  fol  242  h, 
td.  Ludewig  relit/.  wr.  5,  583 /.  und  LUnig  eod.  Germ, 
dipi.  1,  397  f.  nr.  41  o.  Q.  atu  Ludrtpig  (Gt'jrgisch 
Heg.  2,  727  und  Srhmgen  Rtgttt  nr.  16  pag.  301). 
SU  hat  ktiA  Tagaäotmn,  ddttr  <Mtch  PtUtt  Kart  3, 
911  htints  gibt,  wiArmid  tr  <f»«A  Aii  Wtnwd  1,  SS 

am  Hantle  ileii  .V/.  .Im;.  cJitu  .ln</<i'.f  dutt  (Itmtdfs 
wuMttt.  Da  aber  in  dtr  ürkundt  ron  Htm  nur  aU 
dcelo  4lt  IMt      «o  ftmn  «KtMO«  «leAl  naA  6.  JUS 

faütn  ,  irrln'i  freiHnh  lUr  Ort  Srreiihtrtj  auffiiUt.  Der 
KtftniHehe  Untenehied  rm  dtr  Aachener  Huldigung  folgt 
nach  obfldire  i»  dm  Wortm  ncenon  contra  omnw 
homnirs,  fnjn.''ctui(jiic  staltis  grmlus  scu  comlilio- 
1118  i:xislaiit,  ijui  vellent  dictum  dominum  iiostrura 
regpin  \V«'nce.s.nuiii  in  imperio  cl  ejus  (vnliouc 
impedii«  offuden  v«l  eUtm  moIeBiare,  aibi  tot« 
iio.<<tra  poteDÜa  fldditer  Bwiatera  iiuilits  et  eoD- 
fliliis  oportunis.  iiihilominus  volumus  et  drbi-tnua 
in  ide  bomagio  [Ludetrig  bomogiij  ad  vitae  >ua« 
temport .  Am  SAlvfi  Ut  beigefügt  Stmllre  Ilten« 
dodefUDt  oiiiius  [iriiicij'f.'i  iHiiiilf'.^  i't  runrriiatc?  im- 
perif  in  Aleniauia.  —  Vtbrigen»  iil  ungtaehui  dttier 
UUtvm  Angabt  iftt  ürhmd»  «e«  Ornf  Eberhard 
au  Wirtenberg  dorh  zirmUch  nhirriehend  «fiViWcrf, 
Prag  bibl.  j.V(w(i{&  coü.  322  n  fol.  245»^,  ed.  8<m- 
nurtbtrg  SiUtiomm  rei  httt,  «t  gmot,  oecutiont» 
oder  3.  Band  der  Sittiiacarum  rerum  scrijftorei  p.  65 
(au$  dem  Ärchis  du  Ueraog  Karl  Frid.  von  K  ürt. 


TVieA««  nmd  Ftrtttn  im  Ölt,  rgl.  Ar(f Omenta  «pi- 

lum  rom  in  gtn.  Bande).    Sie  <tt  datiert  im  eod.  W 
Nottitz.  Totn  Augutti-Tag^  d.  K  makrich.  Auguttut 
und  Pritcut  oder  Seyd.  ]  (Auguttus  pretb.  eonf.  oder 
Okt.  7  ist  es  nicht,  tceil  da  Ulm  nocA  btlajcrt  wurde); 
bei  Summertberg  ist  et  dtr  Auguttint-Tag  d.  h.  Aug.  28. 
Dtr  im  Codex  Nuweiiburg  genannte  Ort  i.yt  wi^l  alt  !'0 
Marenberg  a«  MrjfahML    Yon  W«rtk  darin  itt  di» 
Stalb  Beint  der  uit  doft  denelbige  unter  berr 
könig  VVenczlawe  zu  Röir.is.jh' n  köiiige  von  dtn 
aiebcn  cbarfUrateu  allen  eiumutiglicben  caFranckb- 
flirth  tu  Hömiadtra  hlinige  g^komi  nnd  an  Oeh«  M 
[cod.  Ochß,  Sommtrshrrij  Klire)  gtkröt.ct  ist  von 
dem  ersbiscbofe  vou  Colltu  alfi  das  von  alter  her- 
gcbradit  und  ge«N>nheit  Ist  gewcaen  — .   Dm  &• 

foftnnnn  <fc  Grafel  Eberhorl  frir  'finr  Pertiitnlligkrit 
i.  <S'(iJ/iii  3,  .il7.  —  Eine  auf  dit  Huldigung  Htrsog  40 
Albrtcht'i  ron  Oetterrtich  bezügliche  Urkunde  bfßndet 
sieh  im  Wiener  Archir  tign.  Oesterreich  406  er.  mfc. 
e.  tig.  pe*td.  mutiio,  Liehntneikt)  4  Reg.  1970.  Sb  iH 
datiert  su  Präge  1378  Mar.  Magd.  (Juli  22]  Rom.  33 
Boh.  32  imp.  24,  und  K.  Karl  IV  tagt  darin  den  ^  U 
IRerzog,  da  Stur  mnh  BmAUAtn  jttMt  vom  K.  Weil' 
zc>  tinifänyt  <(^»  ron  einem  Römiidten  Kfiuür'  <iii<3 
ym  düvon  gcwoultcbe  geiiibde  bulduug«n  und 
eyde  tuet,  vom  dm-  fiiäm  An»  ttShtH  ^dcMtelw  £<> 

}iini}t\ili\i}ang  lif ,    n\i!  Vorhehalt  nn  Jetten  ihm  gt-  SO 
genOber  forldauerndtr  Vtrpßichiunii ,  fallt  Ifimaci  rar 
JEorl  ttUrbe.  Die  ttirkliehe  Huldigung  und  Bdtkmmttg 
WHt»  Wmuä  1379  a.  LidmomAf  4,  260. 
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Similes  Vüeras  dederiint  omnes  dvitatea  imp^Ü  in  Almania  *  de  eteetione  domitii  tm 
Wenceslai  regis  Romanorum. 


am  gUichtn  Tagt ,  s.  Itüjftubach  Ft  ic^>erg  ;>.  106  aus 
6  den  aile»  PrirUeginUtueh /vL  il",  Striba  Htf.  2 
wr.  1710/.  tmd  DUffntaA  l.  e.  p,  109  mpd  Bow 
hc'fijrhe  Uifmnden  1,  931;  o.Ztr.  tbenso  icie  3fü.'l>iii- 
tm  auch  SchleUttatt,  Juiiß,  Belm.  Krm-Arcl,ir  Vor- 
■rtribh  «r.  33R^  o.  Zw.  dtituo  Bagmiam  JuH  13  wU 

10  Mulhmiftn,  rirl.  rVf  Ati  ffr.rdi  nuuj  h'rtrt'f  IV  v..in  ?*  Juni"  ; 
KtJmur  ü).f  Muiliauii:n  Jul>  13,  weiche  titaäi  dtm  tdcin 
Iferm  Sdifilav  ton  der  H'iienmii/w  ttnd  iMtdrogt  tu 
Ettafl  ihrtm  gnädig  ätn»  «dkiafirt  ron  wtgm  und 
Ml  HaudeH  d*i  gtkonuu  JtSmitAtn  Katüijt  Wenad^ 

1B  dtr  ihm  düß  emp/Men  hat  ron  »41  nehmen,  da 
mt  Mthtt  mt  ditttm  Mai  m  ihr  iwdM  kanmm  mag^ 
ffimur  Jhdkb>  ri^  Bobcm.  nr.  1009  or.  &  tijf. 
fvnd.;  Auii.f"';/  Juli  L"»,  ■.  hri  nr.  97 .  Zürich  St/it. 
23,  scheint  Anfangt  ubietichtnd  au  laateu^  StadthiU, 

«0  UM.  B  ISl  Mwkf.  du  lA  Jhi.  ~~  Mm  Imm  an- 
rnKmm  (hiß  dit  meiiten  dtrjtrri.jm  Ril  'iftlddu  /iLr 
ahtrhaupl  Heichtttändt ,  die  itacJi  iLi  W'ulä  und  Krii- 
RNRjr  H%M«r«  die  Btiiätiyung  ihrer  Vririlttfitn  odtr 
die  Erlheitung  ihrtr  Lthft  ron  i7im  trhitilen,  nach 

tS  (Aiigtr  Formel  oder  nach  dtr  in  dtr  vorigen  Anm.  er- 
Kähnlen  Fvrmtl  der  Thüringer  l^ndyra/eH  gehuldigt 
halm  (T9L  Si,tf.:H  A,,g*b.l,  123  mnd  StJCkr,i^  45/, 
S12  f.  —  Paß  y.l,r.i,cnt  ciM  AnaaM  SdmAinl^ SUdU 
lieh  der  Huldigung  trtigerte,  darüber  t.  bes.  das  Sehr. 

30  Aimiery'«  SuCkr,  1,  131  /.  atu  4»m  Atini&.  Artk^ 
Kmunr.  cod.  674  (an/ten  M9)  /  6%.  Avßir  Am  dort 
au/ge/üJrien  SläJttn  nennt  Vtman  Stromer  St.Chr. 
1,  35  noch  Kemint  und  Wtiii  tf^.  Släii»  3,  316/. 
318  Utk  «r.  4,  SVf  Mü  «I.  4,  mui  StJCkt.  4,  48  /. 

Sn    225.  -    Jlaß  dm  1H.  Juli  Air;        1    /'t  .Vürn- 

btrger  stÜiit  huUigltn,  cme  yuna  An:<ilii  rvn  .'iiadlen 
duM^t  ausammtnyekommen  war,  ergibt  das  naehfid' 
fotdt  Sdurtütv^.  [Vtbertdtr.  m  rtrto]  Den  erb«rn 
weiaen  l&ten  dem  bargermaiBler  und  dem  rat  der 

M  «Uli  >A  NArdlingen  deiar  UUrr».  {Ihr  Brief  tähit\ 
Mein  dientt  gevor  [«oU  wol  h^m  isvorj.  ick  tann 
weh  witun,  du  die  alel  am  frelug  [JuA  IS]  ttm 
gon  Kurenberg  koinen  und  j:ii.Migen  zä  lic-u  von 
K&resberg  and  beten  der  rat.   die  aeten,  du  aie 

W  irer  kncdil  «toen  td  wuemi  henraa  den  kaiaer 
gesi.liikt  holen,  und  rieten  uns  daz  wir  der  bol- 
acbafl  biteu.  diu  ist  komea  au  der  «MUistagea 
ihii  19\  acdit,  and  h»t  nna  brl«f  bmdit  von  nn- 
s<  rtti  Lerrpn  dem  Uaisrr,  Aet  ich  wrh  nin  «Itge- 

60  «chnü  &KiA.  und  liüL  uu.-  ^('.-rlirilH>n.  dsz  uiia 
uofrer  berr  der  k&nk  genedicli<  h  ii//.riclilen  sAII, 
niz  ir  au  dar  abgeschrift  wolle  [wol  mit  AUtür- 
»ungtitrieh]  vememea  wert,  und  der  kütik  aol  an 
artermontflg  [Juli  22]  zA  N&reuberg  sein,  dez 

(»  w»r(ca  di«  «tat  «11  samd.  und  mick  iflcbt  gAl 
aein  von  der  aach  wegen,  die  wir  mit  meinem 
lurri-n  \on  tteiliiigi'ii  zi'l  .tchikciit  liBbcnl,  <ift/.  ir 
dor&ber  se^t  und  gedecbt  wie  man  diem  tel,  wann 


man  nns  gAten  irost  geit,  wir  gewinnen  ninen 
gencdigen  herren  an  un»erni  berren  dem  kfiug, 
und  tue  wna  wir  in  x&  bilco  haben,  dornmb 
aelnd  nit  afimlg  doiinne.   (rhla-fdlr.]    Ton  mir 

Ilunsen  II  dpm  Meii  r.  Das  Ori;,'.  rm/ Pu/ikt  h,ßn-lti 
sich  im  Aärdl.  St.A.  in  einem  unbeMichtitten  Faicikel. 
Dofi  «1  «H  1370  gdOrt^  wrigm  «Na  WoH»  wir  ge- 
»innen  etc.  amScIiluß,  x.irit  Jic  HnrTnwnti  nuf  gnä- 
dige Ausrichtung  tr*gen  der  I  tinlegven,  tcet'c/te  letzte- 
ren icirläieh  am  28.  Juli  Ittildtigt  tturden.  Pelzet 
H<A«e(  1,  55.  Auf  diese  Ztit  paßt  auch  der  in  dem 
Seikr.  t^st  tmahute  Wochentag:  an  A/Urmotdetg  d.  h. 
22.  Juli  teird  der  König  zu  Aürnberg  emarttt} 
damit  Mimmt,  daß  Marl  IV,  alto  c^Zm.  miA  Wnud, 
noA  am  18.  JtM  m  Frmdißirt  war,  AShiur  codi 
dipi.  1,  74Ü /.,  am  '25.  Juli  aber  Wenz-ri  1.1  AViin 
ieri;  i*t,  Seriba  Heg.  2  ur.  1711.  Da  in  dtm  Dri^t 
Fn/Uag  und  SamtUtg  d.  k  18.  wtd  19.  Jdt  rarCfttr 

iiN'/.  Alli-nnKjitaii  i/.  ^i.  ??.  Jtiü  erit  ,rtrfirtct  ipt'ni, 
so  faiU  der  Hrief  selbst  auf  20.  oder  21.  Juli,  —  Du 
mir  ej  mü  dm  kritgtritekm  BMgaiaim  du  Jakra 
1376  hier  nicht  su  lAun  haben,  so  sei  nur  erinnert^ 
an  die  teichtigtn  Schreiben  der  Sehtnibitchen  Bundes' 
Städte  tum  8.  Ac/r.  1376,  mitgeihrilt  ron  Janssen  1 

ar.  1  am  dm  Knp^.  du  Fremkf,  SUL  *ign.  Stiit(> 
bSndniA  der  Stält  in  (tehwalien  PmnekeD  und  em 

Itheil)  fol.  l'>t>^  und  des  Grafen  Ebeihart  ron  H'ir- 
ttmbarg  an  Straßburf  vom  21.  Aoe.  1376,  fidrwkt 
hti  Wtndur  dttq.  dt  iwthiry.  1,  100-^W2  nmd  dar- 
aui  L,'{  Liiun,  II  A.  Ii,  I,  74.?/.  nr.  2Ü  1  -  /  "f  . 
hoftr  iStut  Wirttnb.  Chr.  2,  364—367.  —  IIa«  au 
Rhtimi»eltm  Stüdlt  hlrf^,  <o  «riUUrle  g.  Wnmi  dit 

Stadt  Sjxier ,  dnß  ji>,  ohfjfcifK  iic  i.'.m  nls  Kfiniq 
huldet,  doch  seinem  Wutr  geJiuiium  tem  soiie,  bis  er 
lUieh  wd  Kaiserthum  aufgibt,  dal.  Oppenheim  1378 
Uta  midi  [Febr.  28]  Buh.  15  Rom.  2,  S]mer 
SUL  Ork.  nr.  88,  1  or.  mb.  tig.  dtfic,  rgl.  /.«/<- 
mann  Sp.Chr.  728  >>.  Dasselbe  erklärt  er  ihr  su  Au- 
nmktrg  1378  Fr.  aaeh  Barthol.  {Aug.  27J  Boh.  16 
Rom.  9,  ttu  nr.  88,  2  or.  mt.  sig.  defie.  Shtnn  «Mfar 
gteiclien  Daten  hiiJovul  Ju  St.  Horm«,  H'oiir*. 
<S(wA.  Urk.  la  Uef.  1  Karu  5  nr.  75  or.  mb.  *ig. 
dtfie.  mnd  gMAtr  BtatSAmmff  ar.  mft.  e,  tig. 
mujtil.  An  Straßbiitii  tdirlcb  K.  Karl  IV  in  demsel- 
ben Jahre,  er  hätte  »M  diucm  Male  WenM»i  dahin 
gttandl  dam»  mmt  Um  «It  AMieKm  tmufim- 
rjen  hätte  al«  gewonlicben  ii^t,  nls  fln/,  riuch  andre 
des  ri  icLä  freyhe  »leite  gt-lan  linni,  cim  lei  jetU 
unmöglich  diircb  noligi.s  i^mm  Ii.  iTir  s  willen,  miM 
solle  da*  m  Güte  außtehmMU  und  H^«nWn  bri  einem 
späiwn  Bttneh  empfangen  und  onA  sm  fVicdcn  mnd 
Seligkeit  der  Land«  helfen  und  ra^tn,  ala  eoch  auch 
dea  Jobanns  der  weiaae  Tiorn  unsir  dien<T  nitd 
bo>'«ge»inde  wol  von  nnaern  wegiu  «agon  sul,  Uy 
dtm  u  ir  U113  nu<>b  cyn  anlnurt  bcgeren  zu  «rhrei- 
bea  y  dat.  Ihidtiberg  imtoearit  [iürn  7jrr.32  imp.  23, 


Digitized  by 


156 


J376  95.  A'.  Wenzel  h^üHgt  dem  Erzb.  Fnalrich  III  von  Köln  zur  Belohnung  für  Wahl  * 
UTul  Krl'mitnfj  fb'e  Zölle  An>lrntoch  Bonn  Neuß  Rhcinherfi  viit  ertreitcrten  Be- 
ttimmungen besonders  über  deren  yerlegbarkeit,  erllteill  ihm  das  Jost  ausschließiciie 
Münvret^t  in  Sttidt  ZKdeeie  und  CMiiettn  von  IMn,  die  Nidit-EvckaHon  der  Ühter- 

tham  ii,  il'ist  Recht  Schlösser  Städte  und  Gebitle  c-w  mccrben,  bestätigt  ihm  die  Juden,  s 
die  Stadt  Dortmund  wit  !hrc>n  Gvlnct  und  der  Frcliiraßchaß  soteie  d»  Vogtei  E$U», 
iü>erhaupt  »ämmtliche  früheren  Vrivilegien.   1370  Juli  6  Aachen. 

Av$  DeuM.  Pn0,A.  Utk.  Karkttia  A  IH  iir.'989  «r,  «k  e.  #^  Pf^t  «"«n* 

merkun;j  confiriiinr'o  pri\ iirpiornm  erclr^ip  CnloniPTifiij  et  sutdiloram  «peclsülcr 
et  rciani  ^rciii'niliiur  tacfn  ii  cdiiccBs«  [>ie]  per  dominum  Wencvilaiim  Roisanornro  io 
Regem.  11.  col^acio  fscln. 
LaeombUt  Vrb.B.  3,  m-6S7  «r.  783. 

Wentzeslaus  dei  gratia  Romanonim  rcx  sempcr  anguätus  et  Boemie  rex  uiii- 
venis  hane  nostre  eetsHudiois  pagitmm  inspeeUiris  «d  pcrpetuam  rei  metnorifttn. 

dam  graciariim  privilegioriim  libcrtatum  largicioniim  ac  benefidornm  a  retroactis 

(liidnm  tein|ioiIl)iis  eodesip  Colnuiensi  divonim  priiiripnm  imperatoriin!  rcfrnni  Roinu- 
norum  iiostroniin  predecessorum  inuniliceuciis  itnpcnsorum  ac  devotorum  obsequiorutn 
ab  archiepiscopia  ColoniensibuB  nonnuUn  predeoeMoribus  nostris  ae  imperio  et  regno 
ccontra  utilitcr  exhibitoruin  pietate  regia  reoordamnrf  attentis  nichilouiiuus  venera- 
bilis  Friderii  i  an  liii  piscopi  Colnniciisis  inincipis  et  congimguinei  nostri  carisüimi  in  so 
Dostra  ad  Romanum  regnum  exaltaciono  et  corooe  '^  ac  unccionis  regle  assecucioue 


Siraßh.  St.A.  nn  (\ev  S.iiil  Ind.  A  fnsr.  5  nr.  Tß  or. 
eh.  lit.  dau.fa  c.  jiy»,  Ain  'x  i  Mmcni;:'  aft^mr.  221, 
In  difif-  Zrii  falltn  auch  die  hr„lr\i  Schrtibtn,  ron 
denen  Weneker's  Excerpte  2,  505^  MiUiieilung  machen 
1)  Sptir  bericht,  daß  Meint»  den  RSm.  Kvnig  des 
Kcdttr»  8on  empfantttn  und  imt  gthuldeX  als  einem 
RSm.  Emrig,  Uam  dk  oon  WorvU^,  tmd  damath 
$U  dit  roit  Speir  aveh  «Im,  md  hat  er  den  dreien 

Sl'i'tlrti   irt  r,elhf  il  U.\t'ili<;ei .    2]   ihr  Sla.Il  Ii:llrn 

Juk.  ron  Mutnkeim ,  Joh.  ron  Wickerthtim,  Cunls  Bog 
imi  M.  KuHtmhr  m  in  Ohn  mit*  Rmdifiifd,  iafl 

lie  der  Kaiser  h<m  u.iijfriclit .  Aufi  u',-  ron  FnitirkOiTl 
nit  oluu  Otleit  kcmmen  mögen,  und  daß  die  ülädt 

dam  iMMien  Ktmige  iimft  ihhI  «mb  imnmti  tyi.  Wut- 

1  Vgl.  das  frdktre  Versprechen  K.  Wens^'e  vm 
31.  Mai  1.776  bei  nr.  12  nt.  1.  2.  —  Vgl  auch  «iw 
da»  ttrk>atdUeAe  Datum  dtr  Eriinung  Wensel't  tu 
Jailm  p.48  nf  .  1 ;  J'aUA  itt  der  Margrelenlag  [Juli 
13}  in  der  An'j.'h.  Chr.  r.  1368—1406  (1447)  Sl.Chr. 
4,44.—  Milkröimng  eo»  Wtnul'*  OemaiUi»  Johmma 
im  Baüm  vndAnwttmdt  Jt,  Pwhtt  «tri  i,  900  und 
Hv7tr<i  1,  53;  rgl.  auch  STansi's  Anm.  in  teiner 
Ausgab*  des  liaynaid.  ed.  Lucae  1752.  26,  2(&. 
*  AMf  tnMHtr  BrAU^  tvn  JfelM  W«»* 

nifjf,  ffnfi  reine  prrarnfrn  Iicr'.l!mi1<-tiliQten  eine  Krone 
K.  Kari  n  ly  rutt  tlea  liUrgtimiitUrn  und  dem  Rothe 
SU  Frankfurt  vnrertehrt  empfangen  und  an  ihn  ab- 
geliefert haben ,  1377  Apr.  2  $.  l.  Dieß  bt»itht  sieli 
leoi  auf  cüt«  an  die  Stadl  Fraid^furl  rersitUe  Krönt, 


tuujettiff  uli  rvr  othr  noch  dtr  Krüniitiij  :u  Aachm.  Di* 
U'kttnJc.  lauUl  utsu:    Wir  Aduiff  von  goUes  gna- 
den erwelle  erczbischoff  tu  Uenlze  biscIiofT  zu 
Spir  bekennen  an  dieaem  oCTcn  briefo,  dat  der  U 
ede)  unser  lieber  velter  Rnpm-Iit  grsTe  zn  Nat- 
«iBUwe  und  der  erber  unser  lieber  heimelicher  He  n* 
rid»  Beier  (4  «ImtHidi  Reier,  B  dnUHeh  fi«>gir] 
dniDdecIuiDt  zn  Hentze  tod  unsem  wegen.,  uff 
diesen  Iiut'fj.T.  Ui'^  nl-  ilula  iIm-m-s  ln-ii-r«-?  lii'Met,  30 
voa  üeo  eraaroeo  wiscn  lutea  burgirniri»leru  und 
deme  rade  tn  FtankinAird  in  irre  radea  italwo, 
Jarinne  fic  jilcucti  iroii  rrnl  zu  hcsiczcri.  iinsers 
gnedigen  lierren  üern  Karl  Rrtroiscben  keiser  zn 
allen  litcn  merer  dea  riehea  nnd  koan%  au  Be-  ?• 
heim  eine  croiien  uiigelelzct  und  unverseret  em- 
phangen  un<l  uffgenomen  h«n  und  una  dieselben 
«nman  Turbaz  geantwertet.    des  zn  Urkunde  irt 
onaer  ingesigel  tUt  dieaea  briflTgedmket.  daiam 
anno  domini  IST?  qninta  feria  pott  dicm  paaclie  M 
[.April  2],    Aus  dem  Frankfurter  ül.A.  Imperatores 

1,  67  or.  eh.  liL.  aperta  e,  ng.  in  dorw  «m|irefMi 
pM«  dtttrto;  htßndtt  itA  oueJI  A.  K<op3iiA  Varia 
1328— H03  f.  H4  i  III.  12'i  uat  >\vr  an  einer  Stelle 
verglicht»  teurd*}  jenes  bei  uns  Ä,  diese*  Bf  gidrueki  46 
M  Bäuur  eod.  dIpL  754  au*  A;  Jby.  lat  L*r*m*r 

2,  a,  ,?J.  —  Da»  Frankf.  St.A.  hat  in  dm  Sladt- 
reehnungiLL,  sunt  J.  1377,  die  Angabe  saUb.  tpK> 
die  Ambroeii  [Apr.  4J  ~~  item  6  aide  gr«&e  umb 
ein<>  Iniicii,  da  man  nnsers  herren  dca  iieitaira  tO 
croneu  bischnfe  Adulfle  iune  entwortei. 
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obsequio  et  Inborc  cxhibitis  et  impensis  liberalitcr  hiis  diebus:  ad*  ca,  quc  ejnsdem  i»« 
archiepü?ropi  tlfvofa  et  rucionabilis  supplicacio  a  nAstrn  sereiiitate  desirifraf  impetrare,  ' 
si  ipsorum  predccessorum  aostrorum  vestigiis  voUunufl  inhercre,  arbitramur  sibi 
nequaquam  a  nostra  regaii  exoelleiitia  deneganda.  [1]  ad  iimus  itaque  archiepis* 
•  copi  supplicacioncm  ^  et  saft  iDtuitti  ecciesie  vectigalia  86n  theolonea  in  auis 
npidis  Andernaco  Runna  Nussia  et  Berka*  olim  per  nostros  predecessores 
mper  Reni  alveo  concessa  et  donata  archiopiscnpis  pro  tempore  existeatibus,  et  in 
quorum  posaeasione  plares  ipoog  arcbiepiscopi  predecessorea  Aierunt  et  ip«e  arehiepis- 
eopns  nunc  eat  et  ea  tenet  et  ptMsidet,  eo  mIvo  et  ezeepto  qiiod  tbeoloneain  Ander» 

t«  nticcnsc  ad  0()ldnm  Lyn.«r-nse  ■  et  llicoloiiriiin  Xiissioiise  ad  castriiin  Frirlestrnni '  per 
dictum  archiepisrnpuiii  novitcr  ooiistnictum  et  erectum  vi^ore  concesssioiiis  anctori- 
ttitis  et  indulgencie  iinpcrialitt  et  r^ie  Justo  et  legiltime  sunt  translata,  eidem  archi- 
episeopo  sniaqne  suecessoriboB  imperpetnuni  ex  noetra  oerta  adeocia  anetoritate  regia 
ronfirmamus.   et  de  uberinri  nostre  tnunificencie  gracia  ad  cautelam  eadein  vecti- 

4S  galia  seil  thco!onea  ab  eodem  archiepiwnpo  et  suis  successoribus  et  a  sim  ecrlrsin 
possidenda  perpetuo  et  tenenda  ipsi  archiepiscopo  et  suis  sticcessoribus  et  ecciesie 
aue  Oolonienai  canferiinus  et  donamus.  et  qaod  ipaa  et  eontm  singalnm  sea  aliqnod 
vel  aliqna  ex  eia  communitor  et  diTiaiiii  aimul  aut  succeMive  idem  urcliiciiii^oopiu 
et  fn\  snrpes'iorpfl  et  qnilibef  eornm,  in  eo  valore  in  qnn  sunt  et  criuit  in  |jostcriim, 

so  ad  alia  loca  intur  predictuin  Andernacensc  et  Reya  *  opida  situ  inclusive  transferre 
et  transponere,  et  aliqnando  ab  eia  locis,  ad  qae  tranalata  sea  postta  Aierint  ipaa 
vecttgalia  seu  theolonea  «nt  aliquod  aeu  aliqua  ex  da,  ad  priatina  loca  aeu  alia 
commnnitcr  et  divisim  eimnl  et  snccessivo  transferre  et  ponere  possint  liberc.  nbi- 
cumque  aut  quocienscumquo  voluerint  ad  ipsorum  archicpiscopi  et  successorwin 

a  suorum  et  eorum  cujuslibet  beneplocitum ,  eidem  archiepiscopo  et  suis  iinperpetnnm 
succrasoiibus  sueqae  ecciesie  Kbere  et  irreTOcabiliter  indulgemua.  nnllis  edam  vtrius- 
que  sexus  hominibiis,  cujuscunquo  Ftutus  condicionis  vel  prcemineneie  extitcrint  ,  in 
hujusniodi  vecligalibu»  seu  theoloneis  sie  trnnslatis  srn  locis  nd  que  tmiislatu  fuerint 
occafiiODe  mutacionis  seu  translacionis  liujusmodi,  necnon  consuetudiiit:»  privilegii  vel 

ao  induUi  ibidem  Tel  inter  loca  talia  theolonei  non  soluti  qiiibuaris  eompetentibua  vel 
ooneeasia  immtinitatibus  libert^tibus  consuetudinibus  vel  indullis  theolonea  non  SoI> 
vendi  f^eu  qnovis  tjttilo  vel  colore  in  parte  vel  in  foto  libere  transcundi ,  qiiinymrao 
de  Omnibus  et  siogulis  mercibus  rebus  atquc  bonih,  ante  vel  ad  hiyusmodi  loca  et 
theolonea  »ie  mntate  y*A  translata  dedoeüs,  integrum  et  in  quantitate  oonoessa  sol- 

u  vatur  theoloneum,  nullo  cigascarnque  priTilegio  consuetudioe  vel  indalto  in  contra« 
rinm  nllf^rnto  ve\  servafo  fjuomndi.Iibet  snffnignnte.  item  promittimus,  quod  nos  in 
usus  nofltros  proprios  seu  imperii  sivo  regni  per  nostros  theoloncarios  non  recipiemus 
vel  pro  nobis  recipi  fademus;  et,  ne  quisquam,  ciguscumque  di^^nitatis  potestatis 
oondidonia  et  sfaitna  existat,  regaii  nootr«  seu  eujnaeomque  alterius  muetorilate  seu 

10  licencia  inter  predictos  prcdictoruui  opidoruni  Gnes,  pretcr  ea  vectigalia  seu  theolonea 
que  nostronim  auctoritate  pref1ecps.«nnun  pnsita  iiifra  po<dem  terminos  jam  apparent, 
nova  vectigalia  seu  Uieoloneu  in  rivis  uut  terris  punere  aut  exercerc  de  cetero  audeat 
de  quibuscumqoe  rebos  bonis  aut  oMireadonibus,  penitus  interdidraaa;  qoinyramo 


«   IbJtt  rem  KtOiL 

1  Auf  dem  rechlen  Hheinufir,  Btmagm  wni  Aifr 
9»  aifi  gigmUkttf  StadlOM  LimM. 


'  ÄM^  iitn  linken  Rlumitftr  twUdtM  Ktl»  und 
h'utß,  jHU  Zont,  LaeomUH  OrkB.  3,  MS. 

4  Auf  dem  rtdU€H  tjftr  •wtfdbui  HW  «wl  B»- 
mtrieh,  jttu  it*u. 
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1.17Ü  (U"  nosfru  rriera  et  libera  voluntatc  et  umlu  proprio  promittimua,  nos  coutru  hoc 
"  quic<]uaii)  pur  noa  contrarium  non  Aictan»;  nec  cuicumque  nostro  Bubjecto  saper 
ponendü  seu  fedpiendis  novis  vectigalibus  seu  tlieoloneis  uno.rol  pluribus  inter 
teruiinos  opidonim  predictoniiii  jam  dictos,  nisi  prout  jani  est  dictum,  auctniifuteni 
potestatem  licenclam  scu  conniveticiam  sub  quocuuique  colore  uliquuliter  coiicedtitius  s 
aut  aliM  permittenauä ;  yaxmo  oontrarinio  preanmentes  prohiba«  et  ipii  arohiepiscopo 
«t  fluis  successoribua,  ai  et  dum  qaosquain  contrarium  presamenlM  «b  hoc  arlare  et 
prohibcrc  voluerint,  si  super  hoc  nh  ipsis  arrliiffiisrnfyn  scii  siuinim  snccpssonim 
aliquo  fuerimus  requisiti,  tiostre  polcetntis  n^/tv,  udjuiorium  studebinius  et  debebioius 
adbibero.  [2]  item  cum  prefatus  arcbiepi»a»puä  et  sui  prcdecessores  cudeudi  mooe-  ie 
tarn  in  civitate  Coloniensi  potestatem  a  aacro  Romano  imperio  babuennt 
ab  antiquo,  ac  intra  ipsorum  civitatum  et  diocesis  ac  territorii  Colonionsis  ecclesia 
terwüios '  prcler  iirrhiepisroi>os  Colnnienses  pro  tempore  existentes  ntilli  nisi  forte 
puucissimi  iuiperiuli  scu  reguli  super  hoc  uiuuiti  privilcgio  roonctaut  cuderc  uou 
potenitit  nec  debebant:  noiTcrais  et  singuUs,  ei^uscumque  dignitatis  Status  et  eon-  w 
didonis  existant,  nuctoritate  regia  prohibemus,  ne  intra  civitatem  et  diocesim  Colo- 
nienscm  et  Ojittniciisis-  ecrlesie  territoriorum  terminos,  nisi  super  hoc  ab  antiquo 
rcgali  aut  impcriali  privilcgio  sint  muDiti,  monetaui  aliquam  cudere  seu  cudi  tucere 
aadeant  eeu  presuroatit;  contrarium  ^  heikles  eo  ipso  ben&o  regio  deeernimns  sab* 
jacere,  saIWs  pcnis,  quibus  imperiales  Icges  et  antique  consuetudines  laiulablK-s  '^i 
monetaruui  falsarios  puniciidos  decreverinit,  taHler  detintpientibus  iiiflif;i  ndis.  i|  si 
etiam  archieyiscopo  suisque  successoribus  cudcndi  seu  cudi  faciendi  uiouetam  seu 
mouetas  uittm  vel  plures  similes  vel  diTerms  äquales  Tel  inequales  sab  quaeomque 
figura  et  pondere  ^aris  seu  pooderibus  de  auro  Tel  argento  puro  vel  cam  enpro 
commixtas,  dum  tarnen  legalem  moduni  .spcnndiim  valaren»  dcbitum  alias  non  ex-  ?5 
cedant,  in  quocumquc  loco  seu  locis  suorum  territoriorum  simul  et  sdcccssive  scmel 
et  pluries,  quocies  et  quaudocumque  ipse  et  successores  sui  voluerint,  aucturitate 
regia  eoacedimus  potestatem.  [3]  item  ne  ipaius  archiepiscopi  snbditi,  sive 
Sit  nobilis  sive  ministerialis  aut  caslrensis  seu  cujuscumque  coudidonis  alterins, 
nostra  aut  judicmn  ciiric  nostre  aut  alinrum  h  nosfrn  mnjoshitr  n-gi«  «lelegat'>riim  »o 
Uttorarum  aut  maiidatorum  quorumcunquo  auctoritatc  in  quibuscnnque  causis  crinii- 
nalibus  aut  drilibus  crimiDBliter  aut  dvUiter  movendis  ad  judicium  seu  duel- 
lum  de  eetero  raleant  evocari,  et  de  ipsis  ipsius  archiepiscopi  subditis  con- 
qiiorptttibus  leneantur  aliqiuiliter  resjionderp,  ot,  si  linjusmodi  sididiti  fulik'r  fuerint 
evocati,  quod  ad  archiepiscopi  Culonieiisis  pro  teuipore  existenlis  examen  absque  s» 
difficultate  qualibet  remitCentar:  pre&tos  subditos  doximu«  oonsaeta  nostra  demenda 
privilegiandos  et  spedaliter  eximendos:  nisi  in  eo  dumtaxat  easa,  sdlioet  si  con- 
qncronffs  contra  ipsins  archiepiscopi  snhfntf>s  talitcr  evncatos  prnponant  et  dnccniit 
evidenter,  ipsis  conquerentibus  prefattim  archiepi.-copum  aut  ejus  pro  tempore  suc- 
cessorem,  ut  contra  ipsos  subditos  taliter  evocutos  sibi  justicia  per  ipsum  arcbiepis-  w 
copum  eeu  ejus  pro  tempore  suceessorem  existentem  fleret,  loco  tempore  et  modo 
debitis  intcrpellatum  facere  justiciam  denegasse;  in  quo  casu  ipsins  archiepiscopi 
subditi  taüter  evocati  coram  nobis  et  iinstrc  curie  et  aliis  aiiotnritate  nostm  eonsti- 
tutis  judicibus  tenebuntur  i|)si  subditi  ipsis  couquerenlibus  respondere.  [4J  item  quod 
idem  arcbiepiscopos  Oolonieasis  et  sai  suocessores  pro  ecclesia  sua  piedicta  aibl  w 
couiparare  et  conquirere  possint  quoeunque  tytalo  legittimo  castra 
opida  municioncs  terrae  et  dorn  inia  possessioncs  et  bona  cujuscumque 
condiuooiä  existant  absque  nostra  et  successoruui  nostrorum  requisicione,  nostraque 

•)  ImmMH  Hut  Um»',  «r.  UMf  tMHW,  mt  ««Makfr  J»  rtjiMrriM  lennino«.  *Ht  m  ttmwt  Mtar  «Ml  ki^ 
bj  AMT  M  «Ml  «I*  MM  l*iaw  Mffimmm  MMcm  «Ar  ytn  »m  «rySiww.     cj  »r.  judiaiiia.  M 
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et  eomndem  pnceesflonim  nostronim  licencia  mininif  petita  sen  obtenta,  non  ob-  im 
stante  si  talia  aut  aliqua  ex  talibus  coniparatis  et  conquesitis  a  regno  vel  imperio  * 
Iboda  Mu  «lias  ab  ipda  dependencia  innMdlate  aeu  mediale  moTeuntur  (in  quo  tameo 
casu  arehiepUoopvs  qui  pro  tempore  flieritf  dum  bona  hujiumodi  sie  eomparata  mu 

5  coTiqucsita  fii(?rint,  iinbis  aut  snrcrssnri  nnstro  pro  tempore  existpriti  qiie  rirca 
hoc  acta  fuerint  intimure  curabit,  bona  hujusmodi  sie  comparata  seu  conquisita  a 
nobis  aea  succcssoro  nostro  cum  alüs  bonts  suis  feodalibus  ab  imperio  tcI  a  regno 
dependentibu«  in  feodom  reeeptonta),  anetorilate  regia  indnlgemus.  [5]  item  eon- 
ccssioncs  et  donationes  Judoorum,  intra  civitatcm  et  dtoccsim  Coluniensem 

M  consisirnfinm  et  qiii  in  eadem  civitate  et  diocesi  nioram  fraliont  de  celero,  a  non- 
niülis  nustris  predecessoribus  ipsius  archiepiscopi  predecessoribus  e(  ccclesie  Coloniensi 
(betas  et  eonflnnatas,  auctoritate  eadem  r^li  ex  eerte  nostra  scientia  oonflnnamos. 
(6]  item  conceBflionea  et  donationes  inflaodutiones  et  gratius  quascunque,  de  opido 
Tremoniensi  cum  torritririo  siio  et  districtti  ot  cimiitatu  qui  voI<;ari- 

15  ter  dicitur  vrygrajschaff  necnon  Judeis  ft  junsdictione  temporali  juribus 
pertinentibns  et  attinentibos  ac  accesiionibo«  dicti  upidi  aniTersis  necnon  reddittbu« 
fruetibtts  et  proventibna  et  obvencionibus  in  eisdem  opido  territorio  et  districtu  ad 
regnum  et  iniperium  portiiiciifiluTS ,  similiter  de  advocacia  Assendensi ' 
cam  Omnibus  jnribn<3  suis  et  de  fructibus  proventibus  et  utilitatibus  ex  predictis 

10  bonn  prOTenturis,  per  prcdecessores  nostros  reges  seu  iuiperalores  Romanorum 
arehiepisoopis  et  eocleaie  Coloniensi  quomodolibet  ftetas,  ratas  et  grata»  faabenies, 
ipsas  auctoritate  regia  approbamus  ratificamus  et  confirmamus  et  de  uberiori  dono 
gracie  presentibus  innov^nmus.  [7]  pretcrea  omnes  et  sinfrnla.«  gratius  priri- 
1  egia  conccssiones  dunalioues  et  libertates  ac  exempciones,  archiepis- 

ss  oopis  et  eccleaie  Ooloniend  eoclesiis  monasteriis  et  eodesiaaticls  penonis  neenon  • 
rasallis  et  subditis  ecciesie  Coloniensis  a  regibtis  rel  imperatoribus  Romanoram 
nostris  {jrodeoessorihns  qunliterciimfjue  et  sub  quaeiirnque  forma  verbonim  confepsn 
donata  rel  induJta  concessas  donatas  vel  indulta.s,  upprobamus  innoramus  et 
ex  certa  nostra  seieotia  confirmamus,  ipsumque  eeelesiam  Goloniensem 

w  eodesias  et  monasteria  ae  ecderiastiea*  et  seculares  personas  sibi  subjcctas  et  sub- 
jecta  necnon  opidu  castra  et  vitla"?  ntrjup  (erritoria  loca  et  (lislri(  tu.s  vasallos  et  sub- 
ditos  dicte  ecciesie  in  quibuscunquc  concessiunibus  et  graciis  pririiegiis  et  libertatibus 
eis  quomodolibet  concessis  vel  iudultis  necuou  in  atatutis  et  bonis  oonsaetudinibos 
suis  per  ipsoa  et  apud  ipsos  haetenus  habitis  et  obswratis  manutenebimus  et  con- 

n  servabimus  et  efTiciemus  inviolabiliter  observari.    et  ad  hec  omnia  et  singula  obser- 

vanda  integre  voluntate  libera  et  motu  proprio  nos  presentibus  oblicnitiMs  prcsen- 

cium  sub  regie  majestatis  nostre  sigillo  testimonio  btterarutu,  uuluiu  Aquiagt-uni 

anno  domini  millesimo  treeentesimo  «eptuagesimo  seotto,  die  sezta  mensis  julii,  regno-  ujt 

nim  Dostrorum  anno  Boemie  quartodeeimo,  Romanomm  vero  primo.  ' 

*0  ,  »,  ,  ^  »  De  mandato  dnrniui  .  .  rfLns 

(m  «erio]  R.  WUbelmus  Eortelangen.  ,      n    ^    „  \  ■> 

*■  "  Kicolaus  Camencensis  prepositus. 


Bea.  Dttiddarf. 

■2  Sicldf    itrii    liesyrnhurg  PrcbitU   SU  Kanurig 
45  (CanurykJ  Thumhtrrt  zu  Mei/deburf  iiiui  m  Brulim 


kaUtrUeher  Ratk,  im  Kart'»  JV  ürhuuU  com  30.  Okf. 
im  hd  Budmitrf  OrkB.  5, 137  «r.  119,  mi  im 
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96.  K.  Karl  IV  gesteht  (hm  Dorf  Rense  gegen  hh-ÜH'uili  lH.'<ttiii<lhaltnng  den  Kiinigs- 
stulils  eine  gewisse  ZoUj'reiheit  su^  Eimchaltung  in  dar  su  l-Vmik/urt  13V8  Jati,  1 
wNi  Künig  Waael  gegebenen  BetiäUgung.   i376  JuU  9  Jadien. 

D  wu  IhUttU.  JWinA.  Urk.  Kojrköln  aapplrm.  63  or.  mi.  c  «^jwinL         ohu  Mima. 

rO  «off.  mmiditägv  fkut  Ewl.  VAB.  157  f.  nr.  et  aan  der  «bKlirift  t 

IG  c  II.  G,:n!}„r  n:.L  ,1,;./.  l^l.M...,!!.  .7,  79i  /\  ur.rM,  uvl  auch  n.ir  ,i;<  D ,  <ln  <r 
Urkunde  J  keine  Unttrichriß  gibt  und  die  Selirtiiiung  ziemlieh  ttimmt,  auch  in  der  Anrn. 
IMflÄ     «Mek  <ä*  W€ntt*dH  JSwMB^tdv  «»ftflAH  tMd  Wort»  4anm  mägMOl  weit» 

I  dii-  c'.<„/,>!l'  in  der  Seknimf  Jhtt  fmu  ttünmmj  ebn  8t§tk  Ar  IM.  JEhT«  Ut 
auch  ciittrt  3,  70.  *  tO 

jm  'Wir  Weuczlnw  van  ^'ots  pnailcn  Rrmnschcr  knnip  zu  allen  zeiten  mprpr  des 

rcicbs  und  kunig  zu  Helieiin  bekennen  und  tun  kuiit  otlenHchcn  init  diesem  brieve 
allen  den  die  ya  scliun  oder  hoi-eu  lesen:  duz  vur  uns  kouieo  Min  die  insezseD 
burger  und  inwoner  des  dorib  su  Rohm  unserre  und  dea  reichs  lieben  gelrewen, 
und  baten  uns  demuticlichen,  duz  wir  yn  eynen  briefT,  den  sie  liaben  van  dem  i5 
allerdurchluchtigfltfti  fttrstcn  unscnn  lieben  lierren  und  vater  seliger  gcdechftui^so 
etwenn  Roinischeni  kcyser,  gnedecliclieu  geruhten  xu  couliriniereu,  der  van  worte 
■u  worte  ebo  leutet: 

Wir  Karl  van  gots  gneden '  Römischer  kejser  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  ofTonflichoTi  mit  diesem  brieve  allen  M 
den  die  ya  ansehen  oder  horeu  leisen:      daz  wir  mit  rate  der  kurlursten  ^  des  riclis 
oiit  den  insensen  bürgeren  und  in  wonern  des  dorflte  zu  Benee '  unsem  und  des 
raehs  lieben  getrewen  bestellek  und  getchaffet  hüben,  daz  sie  in  dem  gurten  und 
an  der  stat,  do  die  kurfursten  ntnh  eynen  Rumisclien  knni|;  rn  nennen  und  zn 
welen  ubercyn  pflegen  zu  komcn,  als  gcwoenheit  van  alder  her  gewesen  ist,  eyn  u 
ge«iu]s<=  machen  und  das  allewege  t»ewaren  und  holden  sullen  ewiclichen,  wann  is 
nebe  wirdek,  das  deone  daruff  die  icurfiiraten  umb  eynen  zukunfUgen  Romiscben 
kunig  zu  nennen  und  zu  welen  ubcreyn  komen  mögen,    und  haben  auch  mit  rate 
derselben  Uurfiirslea  denselben  insessen  bnnrern  und  inwonern  des  epenantcn  dorffes 
zu  liense  die  gnude  getan  und  tun  in  die  mit  crafte  dis  brieves  rechter  %vis8en  und  30 
keyeerlicher  meehte,  das  rie  alle  und  yrrc  iglicher  mit  irre  habe  und  gute  tzwiMchen 
demeelben  dorflto  m  Beose  und  dem  skMM^  Cupellen''  ufT  dem  lande,  und  mit 
jiamen  als  vem»  daz  gcrichte  daselbst  pcet  dos  erwlnliuen  ertzchissehofs  zu  Colne, 
ewiclichen  czulfrcy  sein  tatihen  und  varen  sullen  und  keynen  tzol  dotzwisschen  uff 
dem  lande  geiben  nodi  darlni  verbunden  adn  aullen  in  dhdne  weis,   und  darumb  w 
gebieten  wir  allen  fursten  geistlichen  und  werltlichen  graben  httren  rittem  knechten 
czolnern  und  czolschreybern,  die  daz  anniret,  die  ytzunt "  sein  oder  in  tzeiten 
werden,  dax  sie  die  egenanten  unsern  getrewen  insessen  burger  und  inwonern  des 
dorflb  tu  Rense  weder  solche  unsere  gnude  tzu  dheiue  tzoUe,  als  vor  geschriebMi 
stehet,  ieht  dringen  oder  van  in  oder  yrre  habe  heyscheo  vordem  oder  nemen  uff  lo 
demselben  lande  '  wider  und  für  in  dheine  weis,  als  sie  unso  und  des  reiclis  swcrc 
iMif^iiiido  wollen  vermeyden.       mit  Urkunde  dis  brieves  vorsigelt  mit  unserri'  key- 
»crliciieu  mujestüt  ingsigel,  geben  zu  Aclie  uutli  Crists  {j;eburl  drcitzeuhuudert  jar 

a)  0  «dd.  Qiw«bH«r.  M«k  BelMlw  i*>  «te.      biOaäd.^  /oHeft  mO.      c)  O  getlfil»  DO  gpMub.      i)  O 
Opptcn,  JW  Gipillcii.     •}  O  ]tlit  ntt,  00  Ttnmt.     I)  0  deaMibai  iMideo,  00  4cBMClbaii  Ukd»  IS 


•  Vsi.  «KM  OltnsehUtj/er  K  Erl.  415  über  den  K6-  'i  Trierisehtr  Ort,  imlcr  StoUa\/ät  gtUgen,  Hmtt 

ntgutM  wm  Rm»  hmnU  «ml  mt  iatäk*  «itl  mO««  mir  MmiA\  vgt.  Amtm  QWH»  uad.  HfL 

Winzil  royjfnommm   ti-oiJen;    „,         auch  QUMtr  ShuiO-UaiA  lU, 

eod.  dipl.  Uh.-MMeiL  3,  7i*4—796  nr.  554. 
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daiDSch  in  detri  sen  und  sibenczigstem  jare  an  dem  nchesten  mitwochen  rur  *  sente  i«t 
Margareten  Ui^he  unser  reiche  in  dem  dK|y«aig8(em  und  des  keyaeftunu  in  dem  ''^ 
czwej'undUwcutzjgsteni  jare.  ""i  *«•• 
Dm  häbea  wir  nngeKben  yre  reddkhe  bete  and  ttotedtaMte,  die  sie  nnt  and 

i  dem  reidie  oflle  getan  haben  und  noeh  tun  sollen  und  mögen  in  Ironlligen  tzdtm; 
und  haben  daruinb  den  epcnanton  inwonern  biirfreron  und  inscssen  des  dorfl'es  zn 
Eense,  besunder  auch  darutob  daz  sie  und  yia  nachkonien  daz  sleyuen  gefituels, 
als  daz  jrtato  in  urber  und  bcbojlT  des  heiligen  reicha  gcbuwet  and  begriffen  ist, 
voriMu  ewleliehen  bowich  haben  und  bewairen,  die  vurgenani  gnate,  tod  jren 

10  wynen  hüben  und  gute  zolfrey  und  ungehindert  bynnen  den  egenanten  termynen 
y.n  vueren,  van  nuwea  crlenet  ^  und  geben,  und  ouch  den  viirgeacrieben  bri»'(l"  in 
uliei)  seinen  ineynuiigen  punten  artikeln  und  stucken  vernewet  coufirmeret  und 
bestetifet,  vernewen  oonflrmiren  und  beetetigen  in  den  mit  rechter  wissen  nnd 
Romischer  kuniglicher  mechte  volkomeoheit,  inicwal  daz  in  vurleden  tzeiten  yeman, 

*5  in  wat  kunne  Staitz  oder  wirden  er  were,  eynclie  i»rivilegie  brieve  oder  vrijheyde 
van  den  allerdurcliluchtigstea  fursten  seliger  gedechtnisse  keysern  oder  kutiigen 
nntern  Turrairen  off  van  anser  kanigUeher  majestait  bdialdea  haben  mögen  ob 
hernachmails  bchalden  werden  muditen,  damit  sie  sieh  weder  diese  vurgcnant  gnade 
belielfeii  die  breclien  oder  rcrnvctrn  und  noderlepcn  wnlten ;  wilche  sidclie  [irivilcgie 

SO  brieve  oder  vryheyde,  in  waz  kunne  worten  oder  formen  die  geschrieben  geben  oder 
erlennet  weren,  wie  die  geleigcn  >vercn,  80  yerre  nnd  in  wilehen  puotea  oder 
artiklen  die  weder  diese  en^aenwordige  unse  gnate  weren,  wir  na  unser  kanig^ 
lieber  mechte  abeselzen  wederroifFen  und  Wullen,  daz  die  wieder  diese  unse  gnate, 
die  wir  den  bürgeren  van  Rcner  petan  vernuwet  und  confirmirct  haben,  nyet  syn 
oder  eynche  macht  haben  sulien.  und  gebieten  darumb  ' allen  fursten  geistlichen 
und  werenlUchen  graben  herren  frejen  djenstlenten  ritteren  und  knechten  steten 
lantriehteren  cKolnern  czolschreibern  und  allen  anderen  vneem  und  des  reiche  lieben 
getrcwcn,  daz  sie  die  vurgciiantcn  inwoncrc  bürgere  und  insessen  <li-s  dorffes  zu 
Rense  an  sulcben  unsern  gnaten  nyt  hinderen  laisseu,  als  lieb  in  sie  unsere  und 

M  des  reiohs  sweie  ungnade  vn  Terme/den.  mit  Urkunde  dita  biieves  der  rersiegdt 
ist  mit  unserre  kuniglichen  majestat  insigel,  geben  ta  Ftankenftirt  nach  Cristes 
geburt  dreytzeidumdert  jare  und  darnoch  in  dem  acht  Tind  nonntzigistem  jaren  an 
des  newen  jares  tage  unserr  reiche  des  Behemischen  in  dem  fünf  und  dreissigistem 
und  des  Romischen)  in  dem  czwcy  und  tzweiutzigistem  jairen. 

Per  domitMimWeRewsIaiim  patriareham  Anthioeenam  canoellarittm 
[Ai  mw}  K.  Petrus  de  Wiscbow.  Wlaehnloo  de  W^temulci 

di.  Jluldijfungt'Urkunii«  Aachen'» '  für  K.  Wetud  nach  dmen  Krimung.  1376  Juli  10  J^'^ 

Aachen. 

euU.  Mün^li.  U.A.  K.  ii-lissUidt  Xurnt.err;  Narhtriige  <>/i  Xil  f.  11    PergamaU-Vidimu*  e.  ng.  ■ 
4S  pend.^  von  Abt  V\ri,in  zu  Sl.  /wiaun  ;u  Nürnberg  btiigelt  auf  Bitte  der  yumb.  Bürger 

>S<L  n.  Jar.  [Juli  26}  137G  mU  giciti.  BemerluMf  <h>/  dv  JUlek*tiU  ala  die  «Ui  »U  Aclia 
gehiildvl  hohe»  (e<M.  mit  Frank/.  Huldigung  «.  12.  Jitnt). 

Wir  richter  scheppfen  burgermeister  rate  und  ander  bürgere  des  kunigclichen 
stuls  von  Auch  —  allen  lewten  d.  d.  brief  sollen  s.  o.  h.  1.  [und  so  fort  wie  »n  der 

45  »)  0  nach,  bO  vur,  JtMcrw  o,  Zw.  rtdiUgi  /••tialiSari  a ,  SJJ  brrteHmtl  16.  J»»l(  nart  Uutrl  0.      b)  0  adi.  bfdok- 

»da    c)  i>  «rtenet. 


>  Wir  tk^Un  hkmoAii»  IkbnAvftr  Huldigangs-     ttimtnend  mit  der  Frankfurter  und  Arluvrr,  doch  dit 
Urkunde  mit,  da  tie,  ttear  im  ueiciaftekca  §bmm-     thmige  »tkriltt  imMc  im  Ori^mU  erl.aUen  bUtb.  DU 
peutscb«  R«icli»l*g«- Akten.  I.  21 
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Wt  Huldigungt-Urkunde  von  Frankfurt  y  nur  daß  ea  st.  aller  kfirfirrslen  heißt  alle  der  kurf., 
bei  den  Worten  mit  guten  trewea  das  Wort  guten  fehlt,  daß  st.  gekoren  einfach 
(cwtai  «if  geerontem,  behüte  «f.  wende,  und  an  Sehhm  bei  den  'Worim  der  geben 
ist  zA  fortgefahren  xcird]  Auch  nach  Cristus  geburt  drewxdieDhlllldert  jar  und  darnadl 
iD  dem  aechaundsibmUngutem  jare  des  uehalea  doiiei«tage8  Tor  eant  Hugr^eo  teg.  • 

MW  96,  JT.  Earl  IV  an  HcruiQ  Wenzel  von  I/uxemburq ,  hßehlt  ihm  die  Privüegien  de» 
Mim  ,  .  * 

Ahfs  mn  Stabh  und  Mulnmh/,  da  dieser  hi  i  ihr  Krämtng  K.  WmzeVx  seine  iVr- 

pjlichtungen  volUsommen  erfüllt  hat,  su  bevUidUtn  und  denselben  gegen  Behinderung 
«•  Mtner  fifewncmloge  au  m^fUsm,   1376  Jvli  14  Aatshm,* 

Au*  Dütuld.  ProtJbxk.  Drkk.  de«  Arcbiva  der  Abtei  Suiblo  MoIincdy  102  or.  mk,  e.  tig.  m 
ptmd.  /ratio. 

Martent  otn/ fi*.'.  coli  2,  135/.,  leol  am  d.  Or/17. ,  da  tt  zur  Vnlertehriß  htißt  gic  signatim 
et  siibacriplatn  saper  plicam  inferiorem.  —  (Gufgiith.  Ba).  3,  72i  aiu  Martint.) 

Karohis  qunrtus  divina  farcnte  clernencia  Romanoram  Imperator  Semper  angu- 
8tiis  et  Roomie  rex  lllnstri  VVenczesIao  Luczembiirgcnisi  Brabancie  et  Ljmpurgic  15 
duci  fratri  et  principi  »uo  carissiuio  graciaoi  suuui  et  unuie  bouuui.   quia  privUegia 
abbat!«  monasterioniiii  SlabalciMis  et  ICalmondarieiuUi  ordinic  sanoti  Beuedicti  OolO' 
Diemis  et  Leodieosis  diooeaai»  alias  auetorilate  imperiali  oonfirmasae  ac  de  novo 


rM  (tir  JVhnil^Wttr  Btd4igmg  oliMfehmdM  mmi^ 

StfUtn  sind  III  unnrtv\  Ahdruch  der  leidtn  Urkunden 
»ur  lekhUrtn  Vtrgitichung  Mcucktn  die  Ztidun  |  und 
II  jvtracM.  Wir  . .  die  biuigem^ner  Mib6ppCM 
iB(e  und  blirgcr  gcmaitiiclichpn  der  stnl  zu  Nfi- 
reinb«rg  tua  kuat  allen  die  diä«ii  brief  sehend 
odir  hören  lesen:  daz  wir  von  gelieisse  der.  aller- 
darchleuchtigsten  f&rsten  und  berren  hern  Karls 
Komischen  keysers  zu  allen  Zeiten  mcrer  des  reichs 
ood  kftaigs  zu  Brheim  unser»  lieben  gcue<)igen 
berrea  nnd  |  von  geheisse  und  gebota  wegen  ||  al- 
ler kflrftarstra  des  heiligen  releli*  mit  guten 
tii\Un  gelobt  hnbrii  und  lelplicben  zt  den  hei- 
ligen gesworn  dem  aUerdurcbleucbtigalea  fArttea 
and  berren  kern  WenisI*  |  ftkom  und  geknm* 

lern  II  RSroisehtii  kfluig  uin!  kiluig  zu  Bi-lioitn,  in 
für  einen  Rfinüsclieu  kfinig  zu  |  halten  und  zu 
haben  |]  alle  I  aeln  nnd  muerlllebteg.  und  wenn 

der  obppnnnte  unser  berre  .  .  der  keyser  von 
U>d«ji  wtgcn  «Ugeet,  das  got  lange  wende,  odir 
daz  er  dnz  reiche  vffgebe,  so  rallca  nnd  wollen 
wir  in  guten  treiX'eD  dem  obgrnantcm  unserm  hvr- 
ren  kflnig  Wrntzlaw  gehomm  und  gepunden  sein 
nnd  gewarten  &!!<'  |  sein  und  unser  ||  icblag  als 
efDcm  RtoiMbeo  k&uig  »ukiknftigem  keyaer  nnd 
als  nnaemi  rebten  hcrren  dn  alle  arffeKat  nnd  oa 
gcviTik'.  wir  «iillfti  und  « ullcii  nach  iti  de/,  ege- 
uantcn  unaera  berren  dez  keyaera  huld&Dg  und 
tnUnn  nft  nnd  bemaeh  aein  and  beleihen  oa  alles 

gcverde,  als  Innp  er  gf-Ii'lil  oclir  h'ii  er  dnz  n  ii  lm 
affgibU  und  dez  zft  vester  atetikcyt  haben  wir 
nnaar  «tat  inalgd  ftir  nna  nnd  nnaar  nadikoincn 

an  disen  hrlcf  gehniigen,  der  geben  ist  zu  Nfliem- 
berg  an  dem  [b  add.  ncbaleuj  moutag  nach  saut 


Jaooba  Ug  [Juli  26]  iioeb  Orlitaa  s'bort  drew- 

zehcnhundrrt  jar  und  in  dem  sechsutidsibenczii;!-  to 
atem  jare.  Au»  Htm  A.  H.  StJbr^  Bobem.  nr.  1010 
«r.  tut.,  da»  ««  JPaiy.  Sirri/  htßut^  SI91I  «erfarat 

gegangen^  R.  in  renn,  und  roii  fjichz.  fland  rivifas 
Nnrenbrrgetwi«  »uper  rtcugniciüiic  J}V«£e»iaii  regit 
Romanorum ;  B  coli.  Aiimb.  Arck.  Kunttir.  cod.  674  tf 
(aufim  249;  f.  63  mit  der  Utbtriehriß  die  huldfing 
kftnig  Wentzlawes.    die  huldung  die  wir  getan 
haben  kAnig  Wentzlaw  dem  RAmischen  kfinig; 
WUl  du,.         %mil^G».  t,  130 f.  aiu  a.  in 
B  folgt  f.  63*  WM&  Jarm^  dmr  meh  in  8L  Chr.  1,  90 
131  daraiu  abgedruckt*  Huldigungs-Eid:  Daz  i^t  di  r 
elde.  DWir  hulden  nnd  «weren  beni  Wenizlawe 
lUtaisebem  kftnig  ktoftigem  keiaer  nnd  kftnig  xft 
Beheim  nach  dtv,  brit-fi)  luwl  und  srip  dt-r  iotzfint 
gdeeen  iaU  und  daz  wir  daz  gctrewlicbcn  halten  35 
wollen  oa  geverde,  alw  hit  noa  gut  an  beifHi  nnd 

alle  h«"iligi'n.  Ditser  Kid  steht  auch  hei  Ti'W  ditt. 
p.  12,  JtSderlutß  tdt  aucit  dU  lluidiguiigi- Urkunde 
An  d*m$elbm  28.  Juli  betläligt*  K.  Wtuid  dtr  St. 
MimbtTg  alle  PritiUgini,  St.  Chr.  1,  130;  die  M 
Urh.  im  HA.  tu  Mändinn.  Zu  btmmrkm  i^t,  daß 
am  5.  Febr.  1360  (Mi.  n.  Lidttmus)  Windihtim  üch 
mit  iienbtrg  Mrftimdca  Aa((s,  daß  nt  kibffligm  £air 
«am  ihm)  KOftigen  miteinander  huldigen  woUtn,  du- 
gleiehtn  Wtitatnburdi  unter  dtmsdhtn  Datum,  untk  W 
dm  Aamb.  Rqttrt.  du  iLi.  «u  Münchtn. 

1  Am  gltidmt  Tby  vmitäU  «r       Mit  dm  Jtt- 

'jaUen,  Groii/i'jrJi  Rfg.  2,  721  aus  Mattine  amplin. 
eoU.  2,  136  f.    In  Bttrtff  der  Datierung  aut  Aehtn., 
^09^6^9  ^ibäb^  ^ff^sfi^v^^  ^Obj^  n^vtM^^^fsfift  r^ofc^^^  ^^(^^  ^b^0(t^^  80 
rgl,  die  Aehenfr  StadtrecAnting    ^MM»  4bar  dit  Aa> 
ttdtifung  de*  Ütadt-Pririiegt. 
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dinoscimiir  cnnrossi-jse  jiixta  literanim  nosfrarum  iniperialium  desuper  editarum  conÜ-  i««- 
nenciam  et  tenorein,  in  qiiibns  qaideni  privilegiis  inter  cetera  cxprcsse  cavetur,  quod, 
quaiidocunque  abbates  dictoruin  nionasterioruin  existente«  pro  tempore  serriciuaif 
qnod  Romanoram  impentori  et  regi,  dum  ad  regalem  sedem  Aqaensem  et  ad  terra« 
ipeorutn  monasteriorutn  accedunt,  {weetara  tencntnr,  juxta  forniam  prinlegiorum 
persolverint,  quod  cxtunc  iidern  ahbateg  a  quolibet  onrum  clpricn  matricem  pcclesiom. 
obtiiieiile  quinque  solides  et  a  quolibet  eoruoi  TÜlico  similitcr  quinqne  solidos,  a 
qnollbet  vero  matiao  moiiflsterü  Stabulenris  predicti  duodedm  denarios  bona  monete 
recipera  debeant  et  habere:  et  qiiia  venembilis  et  religiosus  Warneras  de  Oekiera^ 
10  dicfonim  monaslerinnim  alilms  iiuidt  rnus  princrps  vi  devotiis  nostrr  dilccfns  sprvi- 
cium  prefatum  racione  acccssus,  quem  *  nuper  pro  sereuissimo  principe  doinino 
Wencaeslao  Romauorain  et  Bonanie  rege  filio  iM)fttra  earinimo  MicH^  eorooaodo 
ad  regalem  aedem  Aqneneem  fiecimus,  nobis  et  eidem  filio  nostro  ad  plenum  per- 
snivit,  (in  quo  fcianj  persoliito  spr^'irin  dtinitaxat  eiinilem  obbtiteni  nt)snlvTnuis  pre- 
is scntibus  et  quittamiis:  dilecciunem  tuam  atteiido  studio  requiritnus  et  hortamur  hc 
tibi  Grnüter  precipieudo  niandamus,  qiiateuus  dicla  privilegia  per  nus  nt  predicitur 
confirmata  et  de  novo  conoeasa  in  omnibo»  suis  elaaauüs  eenteneiis  teaoribua  arti* 
culis  atquc  punctis  prout  scripta  noacnntor  teuere  inviolabiliter  et  in  nullo  infringere 
dphpas,  eidem  quoqne  abbufi,  uf  in  reccprinnp  denariomm  bujusmodi  nullutetins 
Vi  impediatur,  fideliter  sull'ragari  et  assistere  auxiliis  oportunis,  prout  tiostre  majestatis 
graefaun  diligie  conaervare.  nam  abbatem  predietum  cum  dictia  suis  tnonastetiis  in 
suis  jttribus  illosum  servari  cordialiter  affectanius.  preBendam  sub  imperialis 
nostrp  majosluiis  jiii^illo  testirnonio  literanim,  dutum  Aquisgrani  anno  domini  millo- 
ümo  trecoutesiaio  septuagesimo  sexto  indiccione  quartadecima  2  idus  juUi,  regaorum  "Js 
tt  nostromm  anno  trtoesimo,  tmperii  Tero  rieesüno  seeundo.  *'^'* 

r-         1  u  1       u-  .  ^  mandato  domtni  imperatons 

[m  verao}  iL  Wilbclmus  Kortelangea.  «.   i  ^ 

^  Nioolaus  GamericeiMls  pre^iodttts. 

99.  K.  Earl  IV  an  Rotenburg  a.  T.,  meldet  Wahl  und  Krönung  WeimF»  und  fordm^  tm 
MUT  Htddiffung  aiff.«  1S76  Mi  Xf  Nibmberg, 

1»  Jhu  Mtmdt.  HA.  X  »VS  NOnb.  VAk.  Buten  80  Lide  «  ar,  78.  ar.  nt.  «  «4;  pmi.  — 

(R19.  Smtk  9,  353.) 


Wir  Karl  ron  gotes  gnaden  Rotnisoher  keber  an  allen  adten  merer  des  Teichs 
nod  kunig  zu  Beheim  embieten  und  Torkundan  den  burgenneistem  ratlewten  und 

burgern  gcmcinlichcri  der  stat  zu  Rotemburg  uff'  drr  Tin'IVr  iinsprn  tnid  dos  reichs 
3«  lieben  getrewen  unsere  gnade  und  allis  gut.      lieben  getrcwen.  wanne  die  kurfursten 
des  heiligen  Römischen  reichs  alle  mit  einander  in  der  stat  su  Frankemfbft  ofT  dem 
Moyen  den  allirdurehleoebtigisten  Airsteo  hern  Wencslaw  knnig  su  Beheim  unsern 

lieben  son  zu  Romisebem  kiinifcc  e_vni 'iticliclien  f^ekorcn  haben,  der  auch  doriincb 
des  achten  tajxcs  nach  Pefri  and  l'anli  in  unser  um]  des  reiclis  stat  zu  A(dic  in  «7« 
10  unser  frawen  munsler  doselbitst  zu  iiüuiiächeui  kuiiige  gekrunet  ist  mit  sulicher 

a)  «r.         Mmtim  qatm. 

1  WenurTOH0ckier,0ckUrs,1373—1393Jan.27.      ürkmdf  foigtndtn  Thge  Juli  28  (Mo.  n.  Jak.)  bt- 
AU  um  SuMo,  «.  Mooftr  OiiomaiL  153;  OMuru,    *UUi^  Wemet  dtr  St,  Romburf  alU  ihn  Rtdtt» 


Martku  f.  e.  136.  vmd  FMuUen,  di»  da  tut  K.  Wa^  nimm  VaUr  mU 

40         ?  Aehnlich  wie  ilic  Auty"r<Urunci  an  die   F.liäßi-      ron  duMk  Vmftbrm  WUUlhm  Adl,   Rtf.  Btib  9, 

teht»  Städlt  ttm  28.  Juni  1376.   An  dtm  ai^  f  obigt  353. 
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137«  Schönheit  und  czierheit  nls  dtis  von  alter  herkomc^ii  ist;  und  wnrme  nncfi  die  burper- 
"  meiater  rate  und  burgt  r  <:oiiieinlichen  der  stat  zu  Ache  •  demselben  unserin  sone 
als  einem  RomiBchen  kuiiigc  <j:e8woren  gehutdel  und  getobet  haben,  das  aaeh  unser 
and  des  reiche  stete  Frankemfurt  ufi'  dem  Hoyen*  Nurcmberg*  und  ander  stete 
getan  haben  und  ym  uliir  siiliche  huldniigen  yre  besigclten  brieve  gegeben  haben,  6 
als  hernach  von  worto  zu  wortü  geschriben  stect  [folgt  die  Frankf.  Huldigung  v. 
{Mi.  vor  Viti  wui  Modesti)  11.  Jwm\\  und  wann  der  cgenunte  unser  sone  zu  euch 
selber  su  disem  male  nicht  kamen  mag:  bat  er  empfolheo  und  ganose  macht 
gegeben  den  edeln  Borssen  von  Risemburg  und  KrafTtcn  von  Honloch  unsiren  ■ 
lieben  getrewen,  das  sie,  oder  wem  sy  dus  empfelhen,  von  !?pinpn  wej^en  und  zu  io 
scynen  banden  alä  eynes  lioniischen  kuniges  ewir  eide  gelubde  und  huldungcn  von 
euch  nemen  sulleo,  In  aller  der  massen  als  die  vorgenanten  stete  getan  haben: 
gebieten  und  manen  wir  euch  bi  den  trewcn  utid  oiden.  damite  yr  nns  und  dem 
rcicho  verbunden  seit,  und  widlen  ernstlirhei»,  das  yr  den  vorgenanten,  odor  wein 
&j  das  emprelhcn ,  ^  zu  des  egenauten  unsers  soues  handeu  als  eines  Römischen  is 
knnigs  in  eulioher  mawen  «waren  geloben  und  hulden  sollet,  als  die  Ton  Acfae  tou 
Frenkemftiri  ron  Nuremberg  und  ander  stete  getan  haben,  als  lange  unea  der 
egenante  nnsrr  snn  zu  cnrh  nder  ir  selber  7.\\  ym  komen  nifleof.  nnrh  stillet  yr 
sulicher  eide  gelubde  und  liuldiingen  ewer  brieve  geben  den  egenanten  von  Iliseni- 
burg  und  Krafften  von  Uonloch,  in  der  masscu  als  die  vorgenanten  und  ander  stete 
getan  haben,  wann  der  vorgenante  unser  son  der  Romisch  konig,  so  yr  des  an  ym 
muten  werdet,  euch  bestetigen  sal  alle  ewir  rechte  freiheit  und  gute  gewonheit,  als 
yr  die  von  alters  herbracbt  habet.  mit  urkund  dicz  brievos  versi}?elt  mit  unser 
keiserlichen  majestat  insigel,  der  geben  ist  zu  Nuremberg  nach  Crists  gepurte  drei- 
caenhondert  jare  domaeh  in  dem  secbsundsibencaigisten  jare  des  nebsten  suntagis  w 
nach  saut  Jacobs  tage,  unser  reiche  des  Ilomischen  in  dem  eynuoddreisngisten  des 

237«  Behmischt-n  in  dem  dr^ssigisteo  und  des  keisertums  in  dem  ciweyQndcawencugi* 
sten  jaren. 

r-        1  r>  vu^^u  r      v  »«i  De  maudato  domwi . .  imperttorj« 

[»n  «er<o1  ß.  Wilhelmus  Kortelangen.  tat  %  « 

"  Nicolaos  Oamerieensis  prepodtos.  so 


an  100.  ITosfsn  dir  Sfadt  Jacken  im  d«r  KrüMmg  JT.  WamFt.  i3T6  [Mai  35— Sept.  13].  * 

flMU 

***  Amt  Aadtm  St.A.  Sladtrecknung  Sher  dU  Autffabtn  der  4  FtnanzmotuUe  1376  Mai  25  —  Stpt. 

13,  gleiehaeilifie  amtliche  Au/ttichnting  auf  tintr  sehr  langen  Papier-Holle,  deren  einielne 
StUdtt  aneMMiwfer  thtü*  j/tkUa  thnh  gakafttt  tiiut,  n»r  auf  Einer  Seite  Itttdtriehtn  außer 
Am  titi»  8t9d»t  Ale     «fmni  ßbr  den  in  dtr  ÜAtrtchriß  angtgtbentn  Zmek  rerjeriitrien  :«5 

Autzug  ntiUitÜitül. 

J.  iMtmtt  Äathcntr  Sladtrt^ungtn  au*  dem  Ii.  Jh.  eie.  Aachen  1866  p.  240—262;  volhUtH' 
H^tr  Jidhufc  dtr  fmamilm  StaitnAmmg  tau  daraettni  ordUnallMKM  Vtrltgt  wl»  «tcn. 

In  nomine  domini  amen,     anno  miliesimo  trecentesimo  septuagesinio  soxto 
erant  mi^stri  dvtum*'  Aqueosittm  Beynardus  de  Ubtrke  et  Jaoobus  OoelUn  in  t» 

a)  or.  iinsirem  «rfar  onairen  mit  ab^ckürdait  SeUwplmtluMni,  muUU,  kur.  tNih*Mlk  ow  ttiui«nn.  Kruft  r.  flUton- 
tuKe  war  mnpr.  Im  dtr  Ork.  r.>.M  ;i.'fuiMil  umd  M  ent  naeMräfHtk  ta  «iMr  Katm  U»etnffftlU .  teo  yohrtS.  noek  Hn 
lUd  BorjMi  WM  Kmtmtmrt  gtnUtMen  KaU».  Bq  aaak  M  dir  wmtttm  BtuMmmng  mltap  wrtoi.  b)  or.  eiupfllli«!!,  it. 
«mplfelhcii»  mmUt'i^iit  kpiwi§imt  mm  fiUmm  mpOUnt.    e)  dmuL. 

I  DU  Fkunummult  Ar  Sladt  Adtm  hulAtm  «w  u 

je  4  Wo<'hen ,  f  I.aurrnt  p.  0.  Du  die  BUrijtTmfislfr  am 
Urbftni  Tri-j  ihr  Amt  antraten,  tu  uunii  Jk;  licihe  der 
riwttizmiitiattumiätmgKläML  Wir  bähen  oben  vin» 
ÄMgaUm-Ziuammaultßimg  ron  1376  mt  wuj  dtr  J. 


1  Ali    Mwi  la 

9  Juli  28,  s.  die  Anmerha^  mt  Ar  thUlgurnff 
Aadm»  mm  SO.  Juli 
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platea  sancti  Jacobi.  qui  magistri  dTitim  dederunl*  nooune  dvitafia  ittta  qne 
Mcnntur.  < 

[/.  Primut  memis]  n?« 
[1.  Reddita  primi  mensis.]  ^"Jl" 
i        Primo  domini  nostri,  videlioet  Reynardus,*  Johannes  de  PSnt,  Etjnriem  deMMj 

Tilia,  Gnedefridus  Coellin,  et  Godefridiis  de  ^  Ejchorn,'  equitaveninl  Bacherachen  * 
ad  dominum  imperatorem  et  rcfrem,  qui  exposuenint  et  expendidernnf  renttim  ot 
quinquaginta  qiiatuor  (lomios,  qui  valent  500  mk.  et  39  ink.,  de  quibiis  navigatüres 
de  ^  navibo«  eqais  et  aliu  eoram  preparimentis  habaernnt  99  mk.  * 

Item  lutneio  tino  de  Riicherachen  Aquis  5  mk.  colonientiis  pagamenti.  — ' 
Tfooi  Leunflr-dus  missn.s  fint  venu«  dominos  nostros  existente»  conuD  imperatore, 
venit  Bunae,  habuit  S'/j.nik.  — ' 

Item  magistro  Petro  boraroro*  pro  lapide,  Aeiendo  jmaginem  regle,  et  pro 
▼ectura  5*^  mk.;*  picfori  20  mk.,  lafieede  10  mk. 

15  a)  dedtranat.     b)  bk.     c)  kUr  iMt  am  Rand  mU  iMurtr  Sehrifl  m*  nM  «kiMi  McHm  (6at  thw  Zk»</<t  dm 

raMtMfk.m*m  M,  «<•  mw  M  Ar  S.  anm  tm>  dii  «oM  <t.  «tu  4*  mm  ««  Mh  mft  mm  iMt  uMl  «p«M» 


Jfmrt  fcAl  nm  25.  JUot  {•t«  27  Jnni,  ier  2.  rom  2?. 
JiMlM«  19.  .Ai/i,  <i«r  S.  rom  20.  Juli  bit  16.  Au^.,  der 

W  4.  ttm  17.  Autf.  }iit  13.  Sriilembtr.  Da  aui  allen  diesen 
4  Monaten  timulnt  Pasten  in  dm  wdtgttKtittn  An^ 
»vg  au/genommt»  tind,  für  «Usm  tbudmm  PoHm 
aber  innerhalb  des  Monats  meist  kein  näheret  Datum 
mtgtteijH  wird,  $o  ist  di*  in  d«r  ütbtrtekr^  gtgtbem 

M  gdtftwrtwMwy  yrwlMt  worim  vm  nur  dit  iMitolm 

Gri-meri  zu  hr  irichnr'i.  Findet  sich  einvml  Irei  einem 
von  tmt  nidit  in  den  7ex(  aufgenommenen  Posten  ein« 
fMHHM  XMttHmmmfi^  m  itt  iSuM»  4oA  fltt  in 

thtonulof)i'/'he  Firimmg  der  run  tjii.t  auf'irn^'mtn'.nen 

'M  und  MÜlich  nieht  näher  btstimnüen  l'otlen  ntir  ron 
awei/elha/tem  IFerlft«,  da  man  niclU  sicher  ist,  ob 
die  lieihenjolg»  in  d^r  Aufseiehnung  auch  wirklieh 
tntsprieht  dtr  RtÜlen/olge  der  Thalsaehen;  doch  sind 
mehrere  solche  chronologische  Angaben  in  den  Noten 

W  btrtkiuiikUgt  worden,  /alt*  «m  doch  hramMar  ttm 
»Mm.  (L.  1«  dm  CUatm  ItdoOtt  Jkaimit.) 

I  Dei  der  Anlhtiijiin;i  nn^e>f.l  Atittugs  aus  den 
Ach*n€r  Stadtreeknungtn  ist  dtr  Orumlsat»  b^vlgß 
wordm,  mu  dtm  «d^MMmlM  awcftm  Monat  alt  dtr 

10  Zeit  der  Anweienhrit  der  iiHtrhöch.ten  Ilcrrschcißcit 
tdkt  mufmmAmtn ,  nur  einige»  blieb  wg  teas  in  jedem 
Umtt  «idUr  «ritJMhArf,  wit  dü  BttaÜMgtm  Hddti- 
scher  Diener.  .4ut  dm  itbriptn  Monaten  i/ic-e«  Jahrs, 
ron  detiea  der  1.  3.  und  4.  iben/alU  trkalUu  sind 

M  •<>•<'  auch  auf  jener  Holle  stehen,  wurden  nur  dieje- 
mlfnt  At^fttiehnmgtnbtriieksichtigt,  welche  möglieher- 
iteitt  «Am  BttUkmg  »u  der  in  Bede  stehenden  Ange- 
legenheit haben,  im  atlgtmtintn  sind  die  Absätze  der 
Vorlitgt  beibehalten,  MmttUtm  M  «M  OrUndm  dtr 

tu  Zwtdmdtsighiit ,  um  l^tnidMldt  w  «tte,  dorm  aft- 
gtgangen  werden  durch  Auseinander! tgung  oder  Zusam- 
wttntitlkmtg,  Dit  Htihenfoigt  Mwb  wit  in  dir  Vot' 
lagt,  amk  dIt  tUitrtArtfitmf  rftolitoliiH  «AhI,  tli»- 
/dU  dtt  WtntddMhdt  hatbtr,  Ttem^kri  wtrdm 


vnd  du  mm»  m  Kurtie  mit  eckigen  Klammem  ge- 
gAm.  DU  SummUmn^,  wie  tie  in  der  Vorlage 
mm  Sdtluß  der  eimeintn  MlAmMt  tUhen,  blieben 
latgt  weil  sie  thtihotitt  nur  mmr  raUm  Text  und 
nicht  Mi  ttnwmK  Auteuge  stimmen  würden,  oder  aueh 

tfei/  fit   nur  zuldliitje  (Iriipiten  nmla.isni  und  daher 

für  uns  ohne  Werth  tind;  nur  an  Kiner  Steile,  bei 
im  PropinaUaten  fitr  tu  MuiBA^  Btmehaßen, 

fand  dir  l^ummierun//  Aufnahme  in  den  AusziKf.  Aus- 
lassungen  sind  durch  einen  öedankenttrieh  angetei^ 

*  Rtgntrdut  dt  JbMt  i»  dir  tMtnehr^ 

5  So  hieß  der  Fchreihfr  der  Rechnung,  wie  aus 
mehreren  tiulit.H  herrorgeht  in  detun  er  van  »ich  selbst 
in  der  ersten  Perton  mdlt  mti  dU  mü  tmdtrn  wech- 
seln wo  der  Kam«  genannt  ist,  s.  weiter  unten.  Zwei- 
mal spricht  er  aueh  von  seinem  Vater  ohne  nähere 
Angaben,  t.  weiter  unten. 

*  1376  Mai  9(k  31 ,  Juni  3  war  der  Kmter  da- 
Niki,  Püta  WtiMÜ  1,  47  /.  Karl  2,  901—903; 
tgl.  Projtin.  4  und  die  run  uns  aus  dieser  Ztit  bei 
dtr  Gewinnung  der  Reichtstände  mitgetheHUn  Urkunden. 

»  DUMarkOnk)  hat198ekiUinge(sk.},  dtrSOO- 

litiij  12  Drnare  fdn.}.  drr  Drmir  2  Oh'.dt  n,  .t.  Ltiurent  2  j 
derselbe  gibt  412—419  ein  ehronologisehts  VerteiehiUs 
dtr  bi  den  Aekmur  Sladbudlmnngm  dtt  14  .  Jh.  uor- 
kommenden  Oild.«,itfn  mit  renßeichender  Wctfanuiahe. 

6  iiitr  it'hcn  dic  'J  l  östen  ilem  de  diiobus  üie- 
bus  exira  conailium  90  mk.;  itom  da  dnobot  die- 
biM  oonailii  10  mk. 

*  Oitr  mUr  anderem  item  Wllhefmo  pro  p«piro 
ad  libros  6  nsk. 

«  Dieser  Meister  Peter  hatte  dU  Stadtuhr  w 
tvrgen,  unten  wird  er  genannt  mdtter  Peter  van  der 
ui>c!vc\en,  L.,  ««c.'i  miiLii.idr  Petrus  de  canpona}  d&cr 
das  KtmigsbUd  rgL  weiter  unten  mthrfiieh, 

9  Datwitdkm  tbt  Par^raf^-ftldbi  wk  tt  ttkäutt 
mI  «vr  TrtmmHgf  tiiltthkl  abt  itaa  am  «riettm 
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i.-i-rr.         Item  Hairnaso  laboravit  et  cacurril  hine  inde,  *  dederunt  domini  nostri  aibi  pro 

tunica  6  mk.  10  sli.  ^ 
Äniaij        Item  nuncio  imperatori8  portanti  litterani  ab  eo  S'/j  mk.  — 

Item  Halfnase  miasns  Banne  antea, "  quando  domini  noetri  equitarerunt  alia 
Tice  ad  imperatorein,  unam  mk.  • 

Itoni  Cuntadufl  ile  Eycliorn,  .Tnlmnnps  de  prmt,"'  ft  nodefridns  de  Eycliorn, 
sccunda  vice  ef^uitante«  Vranckcnvfirt  ad  imperatorcm  hahuerunt  centum  et  sex 
floretios  valcnt  300  et  71  mk.,  de  quibus  navigantes  cum  eorum  prepurinientie 
liabiiernnt  66  mk.  et  Hairnaae  7%  mlc.  yidelieet  unum  florenum  de  Hoguneia  ad 
Vranckenvort  et  residmim  de  Vranckenvort  Aqiiis  et  defecerunt  sibi  2Vj  nik.    — ♦  W 

Item  pro  vestihiis  mafiiflrorum  et  famulorum  civitatis,  vidclicet  Hcrmanni 
Jtingen,  (Quecken,  mugistronuu  Petri de  caupana.  Proillän,  Arnoldo  appotecario,  ** 
Tilmanni  de  Bunna,  magistri  Heynzen,  ftictori  baltstaram,  magistria  balistarioram, 
duobus  pugillatoribus,  Byesenegen,'  Wülirimo  Sillis,  Rijdwale,  Cononi  K^ymnax- 
porze,(!  Moelenerc,  Leonardo,  et  Gfidt  finlo,  die  cniiien  up  HOO  ind  46*/j  mk.  W 

Item  pro  suOuraturis^  ad  vestes  predicta«  15  mk.  8  sh. 

Item  Hoirgioo  deme  am»*  pro  timica^  »aa  8  mk. 

a)  tig.  anlctpa.  Ii)  Mer  lUM,  wie  n>ij  dtm  fio' i'  f- i  trtten  Reit«,  imt  Srhi^.i  .In  /.,  '<(  21  »nit  J.  m  /'.ir.iivr.iii.i,. 
Zetcicn  Jaeer,  i»  kitimrer  Sehr{fl,  mihI  aV         linlien  llande  Uasu  t)OU>.        f)  eig.  tomniillorum.        (1)  Hctcr  odrT 

Fviri.      «)  appaeocail«       Q  Ah  «  Mir  y;  IMC  ta|R  tbi  IMUmtfiv  a»,  I^mmt  IS.      g)  kAymoxpone.  W 

bj  Uoiea. 


Margartlhe  Ln/Iiri/i  da  /?/n'rr«  Onniih'in  in  Arhin 
tear,  tim  Qabt  van  4  clippti  (iMurenl  413)  7:^  1  mk. 
7  «h.  9«<B  aiewr«!  «1  teiMlNtl  wAU  mtmim  (Laurtut 
19  f.  Mnd  1?ni  m  rfrn  Korttn  dtr  Stadt  bei  K. 
Wenaci't  Kiiinutig  kaiiu  man  omcA  rtrgleichcn  dit  bti 
der  Krönung  Karl't  IV  in  der  StadtrechHunii  vun  1349 
tt*iche  Laurent  p.  197  ff.  tnitihcilt,  rp/.  ibid.  23/, 

3  liier  fotgt  itrin  ad  miindiricnnduin  lavatoriam 
super  cui'iaiu  4  mlu  E$  ist  nicht  soteol  an  taf^ltrina 
oder  latrina  (balntiim  jvtndim^  auch  Marl)  nmA  an 
*Ai  Wotehgt/äß  •«  «MMR,  taidtrm,  naA  LamrtM 
425.  440,  an  einen  offtHen  Ha*f?i;'/.i'i  viU  jUtßmAim 
Wofitr  (bti  Dueangt  4,  41  kommt  auc/t  Pj'erdt- 
tdimmm*  t»),  §.  4h.  iip  den  weaehe  453.  357.  Dir 
Aus'iriii-Ji  snper  curiam  fifßi  nuf  oder  in  der  hof- 
Stralk,  lei'e  der  Athener  nodt  h*uU  tagt  up'cn  hatiT 
d.  A.  «Ii/-  «In»  »(A  A.  431.  m. 

9  Der  lHfi!<k!  firit  leiiw:  F-irirnthUmlichkeiten  nicht 
bloß  in  den  Auidruckcn,  tco  Laurtnl's  Glostar  die  rMl 
KU»  mitgelheUttn  Aufschlüsse  6oJ,  sondern  auch  tM 
dw  OrÜtogn^hU.  Emige  btdeuttMgtiott  Aiuwüehtt 
fo  der  UlMlertn  wvrdtn  »mir  auch  hier  nach  Jen  con 
«w  beim  Jhdrudt  blefier  Kopltn  b^btgtm  Regtin  ab- 
fMcftniHciii  in  atrjj^  fcMm  «in  strengerer  AntMnfi 
am  dIt  arddeaUtAt  VorUtgt  atetekmäßig.  DU  riclni 
Meinen  o  über  u  und  11  irie  o6<ii  in  PArit  sind  miind- 
artiick  umd  wmdem  d$nee^  btibduluit,  num  dar/ 
tAtr  diuat  A  m'eb  /^  ^ridMaOemi  Mit  dtm  44»ft- 

thojirjiichni  ll  Imlti'H,  rs  i>(  tiur  tiu  }filli!l<iut  zit!srhe!\ 

U  und  Oy  vie  is  ein  mittleres  »wischen  a  und  o,  rgl. 
LoimiU  Vermalt  und  p.  9t  33,  St  gbUUr  WtUt 
tmi  dum  tnooMm*  Btknümgm  ms  mIMm  wtt 


kUimiog  Mi«  ligSlt  Sp&lnlwin  flir  SSnifi  Emu 

J.<mt  Spanheim ,  o  find  Vereaeht  dtn  r\<ini!,trl!:r},rn 
Vokal-Laut  SU  Jijritren,  Da»  i  tduint  grtt^hnlieh 
keinen  ümlamt  de*  o  «ondtm  00  M(  rerhtlen,  «m  weAttit  n 
l(lMf  lind  IrM'ni^.  Dit  e  über  y  sind  th<n  fülh  htihi'- 
haltcn  worden,  iihcr  neben  y  oder  i  gcscUt,  aha  durch 
yc  oJer  ie  u>idergegeben ,  wie  Byesenegeii  Tryere 
iere  iem  die  ieclicbme.  Da*  &  teheint  dir  Schreiber 
gar  »idtt  a«  ftmiMn,  doek  aber  u  in  eimdntn  Fällen  30 
durch  »»  £u  ersetten ,  freilich  ohne  Konstqutn»,  iadmk 
groia  lubm  groiia,  oieaen  (a/knj  und  tti«gev«o  vor- 
lommf.  AuA  /9r  eb»  utgt  lidi  »b,  wft  im  oiaaen 

(Or}i!tn\  iJiir  iiiirjt  ohne  Briliinli^ikeil,  da  sich  teis- 

dcliahe  neben  aciaadebalie  ßndet.  Doch  ist  u  iMgm  S5 
dient  rermstthUehm  Bedeutimg  AvaU  im  Omcfc  htoh- 

achtet  lorden,  nur  nicht  in  Isciscr  keiacrin  diese 
um  es  gans  werthUts  und  störend  sieht.  Da  die  hart* 
Form  Hanp«adi  mad  oapboii|a  mkn  dtr  vtiehen 

wympeh'u  impiTaiori  rorhommt,  hatU  mnn  in  Fälhn  fO 
der  Abkürzung  des  ^Nasals  du  WuU.    iVtU  dem  durch 
dnX  atitfal  teird  in  Fällen  irie  |<^e^6<n]  Moirgill  den 

einer,  van  den  kciaer  quiiuen,  biivea— up  deo  aall, 
so  dünnte ,  wo  der  iVoNttfaiif  I»  dtrartigt»  Fläleii  ak- 
gthürii  war,  damaA  ter/ahrtn  werden.  4B 

*  DoMwisAm  Mwd  JuStt»  wM»  tittMAt  mir 
asmäkernden  BereAnmg  des  Dahmu  dimun  künnitt, 
sii  heaieJien  sieh  nn  f  KukU-u  der  Feier  des  FronleiA- 
nasnt/ettes  das  au/  den  12.  Juni  fiel^  alm  /md  d<« 
AigiRttit  ftol  tardimm  Tag  Hau,  faU»  du  RiOiieih  M 
ftdije  der  Au/z-richnung  mit  der  seitlichen  rdVimf. 

B  suffuratura,  pellitiian  quo  smttis  omatur^/ourrure, 
ak» Pabwiri^  ml mmr  Vairtmiuig,  w^DaeamffiSf  430. 

a  Fifflbmitr,  von  omm,  f^L  £iiiii«il  Glpwiir439L 
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Kern  pro  tHnieii«  des  trunpers,  filü  aai,  des  pifen  Goyswini  super  aulam,  et  ws 
Amelii  -  de  Oii  lesbergh  30  mk. 

Item  magistro  Jobanni  fabro  pro  iina  lenestFa  ferrea  super  domum  in  foro  ubiAMtvi 
sagitte  pcndent,  et  pro  auribus '  fierreis  ad  ama«*  rinoruni,  «ardonibus't  ei  pn» 
t  huCiSi  ad  imisQs  *  liinc  inde  15  mk. 

Item  quando  domiui  nostri  equitaverunt  ad  imperatorem  et  redeundo  fuerant 
sepe  insimal,  et  quando  OobbeliBus  Hoede  deeoUatas  foit,*  habuerant  12  mk.  et 
8  sx.,  Talent  20  mk.  — 

[2]  Sequuntur  propinaciu ncs  priini  inenais.'  — 
10         Item  uxori  Quecke,  quando  reversi  fuimas  de  imperatore,  '/«      — ' 
Iteui  her  Reynart  ^ 
Item  her  Joban  / 

Item  her  Ileynrichv  $  as.  Tan  ridwin  an  den  keiser  ae  Baduracbeo.*  — 

Item  her  Goc  härf  l 
1»        Item  Goedart  J 

Item  stipeDdiarii«f  quando  obtenli  fberunt,'  2  sx. 

Item  amids  donüni  Coloniensis  4  ex.  ^  ** 

Item  hospit»  <=  dominoriini  nostrorum  de  Trnjecto  1  sx. "  ~ 

Item  stipeudiariis  equitautibus  cum  dominis  nostris''  ad  imperatorem  Bache- 
M  rächen  1  sx. 

Item  qmmdo  rereaerant  stipendiarU  de  dominia  sostri«  1  ax. 

Item  domino  de  Blanckenheim  4  sx. 

Item  comili  df  Nassßtiwe  4  sx. 

Item  domiuo  Schejnardo  de  Hemersbagh  cum  consociis  2  sx. 
ts        Item  OodefKdo  maglstro  operis  dnm  renit  ab  iroperatore  */]  sx. 
Item  domino  de  Grunselt  2  flx.*' 

Item  dapifero  Valkenburgenüi  et  reddituario  Rodenfi  2  ax. 
Item  amicis  duds  JuliaceosLs  2  sx. 


ti  NhiW  mUM  Aurelii.      b]  äccK  vol  Mrdonibui  «ad  niekt  («rdonibus.     c)  hospite.     d]  übtrfliMg  cquiUnUiC. 


ao       '  «tri»,  mua.  Griff,  lomnf  439  wmI  Duamge  1, 

S08f  I»  A>irh,\tr  Mun.hirl   Zlir  =  Ohr. 

1  Mia,  Ltmer,  reu  aguan'iint  rutingmndis  iitccn- 
cWt;  ta#  in  fw  «ocra  oUatf»  oBüftwilHr,  «1  vAim; 
mtHrura  riuaria;  (hama)  mofiu  doiium  aHMTMlM; 
(amuia,  tot  rituxriu.mj  Dutatig*  1,  315. 

*  Mrd»,  Bant,  mHimi,  £.  füordlMqpM*,  mcraator 
corii,  Du«m^  6,  9^4  ^  ""f  *>* 

vertUhe»} 

4  MMQ,  ßitfiender  Brunnen^  in  ifcit  deuttehtn  Rteh- 
10  nMgm  pg/f  Aachn»  Mw»Jart  pitf,  tcahrtebeMeh  ron 

dar  pftiftnartigtn  Brunnen-ROhre ;  P/tife  Sttckpftif* 
mich  Dueuuijt  muta;  daher  mtua  auch  für  Brunrun 
mit  »MMrJtaiMieMr  Utberteimng  ron  pj^f ;  Lawrat  442, 

5  tf^ttw  mtm  Ui  den  propinaewna  Jhlfl  iUm 
^$  villico,  KyckolfoNa^'t  ll,  et  ramalis  villici,  qnMido 

deoollBlaa  fait  tiobbelinus  Hoede  2V3  »• 

S  flitr  vnur  mdum  item  advockto  deOottea  % 
t\  :  itcin  (iinnino  Sijljpiiui       Spi'culo  2  m.  [aiwh 
im  S.Monat  mütammt  dem  dapi/er  Juliactiui*  «w  2<x.] 
10      1  Skr  lt«D  MMori eomllto deHirk»  i fx.;  Item 
Ulis  dtt  ttumi  1  sz.;  llem  Wjnodo  «p  di«  Ftanra 


fanf  der  Pka  Al^  dtm  lIMf  «Ir  MabdKifit  tau  dum, 
dur,-h  Achen  fii^mim  FohIocA,  I.)  de  viateopio 

S  ÄStr  1t«n  mafistrü  Mgittsriorau  1  ix.;  Iten 

magistri)  Pctm  de  .ningiii.H   fniiilftidis   '/^  9X.  fid 

S^Muiimy  iweA  Bacharach  s.p.  165 ;  Vorlag  oben  wuu 
i»  ridwin. 

9  Ä(,mmfn  dann  S.  8  wider  ror .  auch  rir!- 
leiclU  tr£i;cn  dir  Aaliunß  dm  UaUtrM  und  Ktmigs  an- 
geworben und  SU  Leehenieh  a^f  dum  Wif  miitAen 
BtifM  und  Aehcn  uujjfuttlll. 

10  Iiier  unter  anderem  item  Egidio  de  Vivario 
[Vinario?]  et  sociis  2  ex. 

11  Hier  mUtr  tuukrtm  item  juntie  in  conflsdem* 
eione  1  n. 

1^  Derselbe  im  3.  Monal  curn  cim.uiriit  tu  4  mk., 
im  i.  mdtr  oUtM  «m  2  mk.  und  im  j^tidtm  4,  JIb> 
nat  aiiMmiM«!  mft  dapif.  Kolk  9  mk 

n  mHi.  (/,•  Rin:ilc  im  i.  Monat':  .7  m';.  rttnl  coufo- 
eii$  bei  eitur  Heise  nach  Franitfuri,  und  ebei\falU  im 
4.  Mtaat  imilaiai  Sdugamda»  dl*  JImA  ma  aamarar. 

AB«Thhti»  ■■wimwm  3  «iL  ' 
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itti  Itcni  tlomino  Johanni  de  Monyoio  2  st. 

'"JJ,"        Item  fainiiiaribus  civitatis,  quando  sancti  venerunt  Aqiiis,  1  sx.  — 
Jmttti       Item  domini  noatri  commederunt  cum  amids  dacu  Brabancie,  2  az.  — ' 
Item  iUmiuo  de  fiaflbnbaig  de  capite  beali  Kuoli  4  sx.  —  * 

Item  Jolianiii  de  Pdnt  de  gladio  beati  KaroU  1  sx.  I 
Item  Reynanio  WiliJe  de  cnrnu  beati  Karoli  1  *x. — 
Uem  comiti  de  Virueuburgh  4  »x.  — ' 
Item  domino  Johanni  de  Ldteren  militi  2  n. 

Item  scabiniB,  quando  domini  nostri  renerunt  ab  imperotorc,  2  sx. 
Item  Quecke,  quando  domini  nostri  venernnt  de  imperatore,  '/j  sx.  io 
Item  domiui  nostri  commederunt  cum  juratis  pacis  iu  domo  Gerardi  Leonis, 
4  «k.  — • 

Item  redditaario  TngecteD«  2  sx.  — 

Item  heren  Killen  militi  et  fratrifrus  •  de  Eyncnburj^  2  sx.  — • 
Item  dominis  Mulardo  de  Brocbe  her  Weroero  ^  BufTell  et  domioo  Hdengino  vt 
de  Hunpesch  cum  multis  aliis  4  sx.  — 

Item  hoapiti  dominoram  aoetroram  in  Ledienich  1  «. 
Item  de  rinicopio  ymaginis  regia      az.  — 
Itern  nia^istro  Petro  '/j  sx. 

Item  sociis  purgantibus  lavatorium  super  curiam  1  sx.  M 

Item  amida  dvilatis  Trajeetenria  2  at. 

Item  domino  Kttperio.  et  cum<^    WolflT*  2  sx. 

It<em  Wynarido  camerario  ducia  Brabaocie  1  BX. 

Item  domino  de  Gränselt  2  sx. 

Item  dominis  Rejnero  de  Berge  et  Hermano  HAen  2  az.  wt 
Item  Kejnardo  de  Sjrmfen  '  2  ax. 

Item  Elcguat  ''^  sx.' 

Item  burchgravia  de  Slockhtim  2  sx. 

Item  Jacobo  factori  "  vitrorum  1  qt. 

Item  dominia  Mediolavenaibw  et  mangno '  Breat  4  az.  » 
Item  acftbinis,  quando  domini  noatri  equitaTerunt  ad  imperatomm,  1  ax. 

Item  prepn.sltn  Aquensi  4  sx.  •» 

Item  domino  Wernero  de  üreydenberU  2  sx. " 

Item  eomiti  Jobaani  de  Starkenbmy  domino  de  Groaenburg  et  domiao  Wil- 
iMbRO  de  Oirlej  8  az.  » 

aj  fratris.     b)  Wcnieo.      c)  tchttnt  liftnllM  eun.         Syrinenr  ärmren»    e]  fittoril     f]  louroit  auM;  Ti* 
MflrlOSTlDtllO|f}' 


1  Hitt  vOtr  mimm  fum  omaibu«  ftmiUuiinu  B  flit«rtt«mQoy««liiodeniueminidBokmet^aK. 
openrlii  Joenlotorilmfl,  qaUibet  IkMwi,  aaeeadtt        «  Hier  item  Heynze  et  socio  joculatoribus  1  sx. 

'  le  ad  21  ax.  —'  HeddUmritu  iät  tMUtat  ndiUmum  m«  jwxMMntiHui«,  46 

9  Kur  unter  andtrtm  Ulm  OodefHdo  Coelün  Dmamyt  5,  641. 

magiatro  optris  1  .sx.;  —  iicm  domino  Emumlo         "  Auel  im  4.  Jhmatp.29nt.  trtcheint  Wolff,  und 

de  EiwteWorj»  2  sx.  [auch  im  2.  Monat  propin. »/»  Uarptr  im  2.  Monat  p.  82.  —  ViiUoi^imtn  itt  W«in- 

Juur  vUa,  mir  m^M  diu  mramtMt.  Dtr  domfaw  hn^t  «•        ^  AUMifi  Htm  Km^ 

de  Saßnl.rr^h  auch  im  2.  M(m>it.  handelt,  Laurent  451  50 

3  i/ier  unter  ander*m  ilem  roagistris  sogilUrio-         8  Hier  item  Tiiifi'wiw  pugillatori  fuit  de  nodte 
nun  «am  ooiuoeils  3  sx.  Da»  JagA^  Kart»  M.  ia  tutpo  Vi  s'-  * 
wird  noch  hnit<-  im  />om  rtczcint.  Man  feierte  in  Anehen  *  .^ueA  im  4.  Monat  propin.  item  ElcgMt  %SX> 
am  27.  JhU  da»  Fett  der  Utbertratjung  seiner  Heli-         >0  Eltento  Propin.  im  2.  und  3.  MutuU. 

iMutat  ISi  tik  lU^  ioMH^f  Bt^  hott  i<  /'Tmu»  Pnyta.  «i»  4.  JfbiM«.  iwi  tfc.  M 

4  Bttr  iMm  portatorilMis  ttownin  1  sx.  Etsm  5  nt. 
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Item  habuerunt  jortti  ptteis  geoenlis  de  oelo  dieba»  jaoeotes  *  Aquit  1%  «x. 
et  8  mk.  fi  sh.  4  dn.  pro  pane  caseo  et  pomw. 

Kern  predicti    jijrati  habuerunt  eo  teiinx>re  pro  clarotö  '  8'/,  mk. 
[//.J  Sequitur  secundus  mensis^  sab  Keynardo  de  Moirke  et  Jacobo 
B  Coellin,  qnando  dominus  WenseBlftu«  Romanorum  rex  eoronatu«  fait^''1|||" 
pretentibuc  imperfttori«  imperatrieia  regine  et  aliis  principibue. 

it.  Rtdäita  Jtevnd«  ifi«f»«it.] 
Primo  rnctnribus  riarnm  de  opcrc  rcpamtO*  (Ulte  mUMS  SOper  cnriam  lavBr 
torium  et  ad  Albas  dominus^  19  mk.  9  sh. 
W        Item  ma^stro  Johanni  fabro  de  cathena  Novo  porte  8  mk.  —  * 

Item  Rejrnardo  Monecalo  miMO  poet  dosiinoe  nostroe  ultimo  existentes  conun 
imperatore  3%  mk. 

Ttcm  Ileriberto  stipendiario  misso  obriatn  *  domino  imperatori ,  Inqtiendo  cum 
dotniuu  de  Kaldijtz  ut  tractaret  quod  arma  de  foris  mancrout,  3'^,  mk.  versus 
«s  Leebenich. 

Item  Silmanno  misso  ad  dueem  Juliacensem  de  prcdicta  causa  3  mk.  — ^ 
Item  Leonardo  misso  eciam  venos  daces  HoUandie  ei  Biabancie  de  aruiis  de 

foris  demittendis  2  mk. 

Item  novis  Btipendiariis  existentibns  Lechenich  de  quoUbet  eqno  unum  flonmum, 
IS  aseendit  sa  ad  8S  ttomiotf  Tatet  17St\\^  mk.  quod  ut  in  cedala*  DanabUur'  huie 

rolie  iiirlnsn.  ' 

Heriiä  vdlgt  (]er  viirsten  ind  herren  hoefgesinde  spilluden  ind  hiralden  gcge- 
veo.  ^  priiiiü  der  drier  herzogen  vau  Beyeren,  der  heraogeii  vuii  Saisseo,  van 
Gujlge,  des  mariqgreillan  van  Hjseo,  der  greven  yau  deu  Beiige  ind  ran  der  Uiiirkeo 


■)  JacMMMn.    »)  —  tut  lwe»W»t,   ej  pndittll   S)  ^  mm  ihirtott  ttifM  kMiAJUB.  «joitoB 


1  Clarettm^  gtmUnUr  Wäm,  LtOuiluk,  Im-  namU,   sur  LdtaHV  i»r  Büfieriimtn,  LaurttA  438 

431.  jttMt  KloiUr  zum  mim  Kindt  Juu,  ib.  423. 

*  Dttr  3L  JfaiMl  Ut  «oMrlM  Ar  tOMabigile,  ii»  *  Hier  folyi  item  dontnlt  mwtrh  Tldelieet  Rey- 

Summe  drr  Autgabtn  ditgräßu,  in  ihn  fällt  dit  Krö-  nardo  de  Moirke  ot  Gucdi-frido  Coellln ,  fiinilaiiics 

mu»g.  Ohm  itie  Lnbroilm,  ww  d*»«n  hier  tiWAmijgf  lUtm*  Rannr/ttlgl  d(u>ei*eh*n]  Dftran  ex  parte  pacii 

MÜtfHtodijf  MiUmä  yrnommm  ist,  Ittirägt  das  Otau*  eonnrnpHrnnt  ibl  U  lIoraiM  et  4  mk.,  vBl«nt 


,1er  An:.r^h~r,  .m   /    Monat  2306  mk.  9  sh.  4  dn..  im      46  mk. 

MBtiten  iiHA  tnk.  3  th.  4  dn.,  im  dritten  729  mk.         ^  Hier  folgt  item  de  doobui  diebut  exUra  con- 


7  tk..  Im  tkrtm  UM  mk  8  ih.;  du  iSdbM  «ww  alliam  ÜO  nk.;  ItnB  de  doobiw  dielws  «Onrilfl 

außfr  dem  2.  Mmat  tri  dUtem  Jahr  noch  vorkommt  lOnik.,  also  trie  im  1.  3fon<Jf,  Jn;7-r7f-t  r/fr  3.  und  4. 

i<<  dtr  13.  MuHot  mit  1702  mk.  7  th.,  t.  Laurtnl  Monal  haben  3  Tapt  conniii  15  tnk,  uud  1  Tag  extra 

81.  269  f.  Daher  ti„d  ameh  dk  XmIw  «far  MnA'  eoiiMlfaiM  10  «fc,  dmm  folgt  Utr  oBm  w^m  Ar 


nun^  in  den  4  Monaltn,  d!e  wirktnrwn,  unr/tdch,  am  Messt,  s.  H.  pri>pin.  2.  mensis. 

40  grCfiten  im  xmitcn  %eo  nm  mriitcn  dai>ti  m  thutt  war.  ^  Diese  eeduia  Jehit,  L.  Ich  füge  hei,  daß  in  den 

Zwar  ftd  preacQCiaDi  ihtius  computacionis  «lerden  4  Monatsrtehntmgen  dieses  Jahres  6  stipendiarii  auf- 

jtdtemat  10  mk  bnohit,  MatMoM  md  Gottfried,  teol  g^fiävrt  wardm,  «cm/<«A          d*m  ahn  tbdmdtn 

die  Rtthner,  erhalle*  stets  2  mk.  muammcn ,  aber  der  Herihett  «mI  Silmamn  noek  Mathta*  Kasstart,  Man 

I'uitrn  de  ezpensis  qaando  fecimua  istam  cotnpu-  ran  Kyntzieijlre ,  Otto,  Hujfnaill.  Die  Neuen  stipen- 

M  taci0P«m  »mgt  im  1.  umd  3.  Monat  Si/j  wA.  3  ek,  diarii  sind  die  im  vorigen  Mmat  teol  la^t»  dtr  Krt- 

im  4.  Momat  4*fi  mk.  12  sh.,  im  J.  dngrpm  7  mk  mmg  Angeworbenen,  s.  die  propin.  1.  mnutt. 

3  sh.,  I.  Laurnil  242.  250.257.  260.    V^fUAtmtk  '  i'««"  Uebtrschriß  in  d'r  Vwrla.n  yehört  nur  zu 

«btr  dit  SduUde»  der  Stadt  ^73.  de»  oAn«  Msat»  damit  »usammengedruekten  Postat, 

a  Dit  Wuiflt»  Rmm  tini  OrdmutdmuUm  mafc  wk  Ar  fatal«  imdUm  aa^;       Vcrhtt  gAc  Jitdm 

SS  der  Regd  du  h.  Augustinus ,  auch  MagdabtOmm  fl-  «ta  ttflMt  Mintia. 

Oeuttoh«  ftaiehataga-lkteR.  I.  2% 
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allen  iereii  pifoien  ind  giralden  12  Hörems  42  nik.  item  der  keiserinnen  ind  der 
kdinniogen  doerwcrtcreu  der  13  wärea  15  gülden  52'/]  mk.  item  deme  gheine, 
ANifjd«  der  keiserinnen  katie  <  droedi,  dnen  gnlden  3'/)  mk.  itsin  des  merkgreifen 
piferen*  van  Meeren  der  Tier  w&ren  dri  gülden  10*1^  mk.  item  des  keisecs  por- 
zeiieren  ind  doerwertcrcn  der  S  wftrcn  0  gülden  21  mk.  item  des  keisers  mas-  s 
salgier  ''  mit  6  sinori  gesellen  genant  Matheis  van  Tesch  4  gülden  14  mk.  item 
greve  Dieter's  ind  greve  Johan's  piferen  van  Nassuuw  der  vier  w&ren  2  gülden 
7  mk.  item  des  keisen  des  kfiininge«  «  ind  der  kOioningen  *  tranperen  10  gülden 
35  mk.  ilem  der  köinungen  piferen  der  Tier  wären  2  gülden  7  mk.  item 
unser  Herren  piferen  van  Coellen  ind  van  Tryero  9  gülden  Sl'/j  nik.  item  her-  io 
zogen  Vriedericb  piferen  van  Bcyeren  einen  gülden  3'/]  mk.  item  der  kfiinningen 
hoeßndster  ieren  monclialk  leren  vurriehtor*  mit  der  sehnitelen  ieren  kueoben- 
meister  ieren  schenken  ind  ieren  spendieren  *  16  *  gülden  52'/]  mk. '  item  des 
keisers  overste  doerwertor  Mnnjuart  ind  Gisco  4  gülden  14  mk.  item  des  kei.sers 
der  keiaerinnen  iud  des  küiuniuges  buttelieren  ^  vur  die  kanneo,  d&  man  mcdo  i& 
degelix  Mshenkde,  3  gülden  10%  mk.  item  des  herzAgen  doerwerler  tbu  Sosseo 
einen  gülden  3</,  mk.  ilem  Edinlnzbergii  Ooelkin  ind  Vkekeetcin  mil  allen  ieren 
gesellen  hiralden  der  40  wi\ren  15  gülden  52'/,^  nik.  ^  ind  is  die  summe  dis 
gevenis  dcme  boofgesinde  piferen  iud  biralden  bfindert  5  gülden,  valent  3&0  ind 
J7'/j  mk.  ») 

Item  Ii  gaff  man  unsme  berre  deme  kfiinning  6  oissen,  die  eosden  80  dubell 
matten, '  valent  466  mk.  ind  8  sh. 

Ttem  die  oissen  ne  väedtti  ind  ae  hueden,  ee  si  deme  kflinninge  gegeven 
vurden,    4  mk. 

Item  gafl*  man  ansrae  herre  deme  kflinnink  vier  stndi  wins,  dal  ein  failt  sieren  w 
ftmen  ind  vier  veirdell,  det  ander  hielt  rievendebalve  &me,  dat  dirde  hilt  ein  vAeder  . 

mer  '  dri  veirdell,  ind  dat  veirdc  hielt  sievendehalve  fime"  ind  ein  voirdell,  so 
C(^mpt  die  sutnnie  van  den  vier  stuekeii  wing  iip  vier  vfleder  wins  zw&  ämen  ind 
eicht  veirdellj  die  cdmen  an  gelde,  dat  vü^der  vur  hundert  iud  70  mk.  vergolden, 
up  744  mk.  ind  ■>  2  eb.  8  dn.  w 

Item  gaff  man  der  keiserinnen  2  gülden  düech , «  dat  duech  vur  35'/j  gülden 
gerechent,  cömeii  up  71  gnlden  ;  lad  vier  Mechelsche  döeeh,  daf  dtlech  vur  SC'/j  gülden 
gerechent,  cömen  up  hindert  ind  4<j  gülden  j  alsus  c6men  die  zwei  gülden  duech 
ind  diese  vier  Hechelscbe«  duech  9  up  200  ind  17  gülden,  die  e&men  an  peyment 
Up  700  lud  89  mk.  ind  6  sh.  » 

Item  gaff  man  der  kdiningen  2  gülden  dneoh,  dat  daecb  vur  d&%  gnlden 


o!  pTfTerMI.  f  «Io«  hin;«  |,  «tofcer  b<utr  mit  Finrm  f.  Ii;  o  /«  Tisth  v<il ,  inwi  yfiru  mrfii  Gosrh  f)  kSviiim- 
gi*^.        il;  kuynmyilj^m.        oj  li^r  /tJliw  r  ut^Iph  ra  /icrf  Tervr\icht .    tibiT  ftcKcr         '1  liU  UfrccKwiHom  a»/  Mark 

tcktinta  i/.i  ti'.reijr  rrßt  f;,;it<T  hfiijff^t^t    .f'n'h  ftiii  ffUicKz.  Ilnnd     I»  (Ji^-^in  Ah>nls  iM  iI*t  Sitpiil  lirt  1    3.  i    icrrri  d'ir^'fi 
den  j(WWr»inigj<HCrrr><  i}f>><l,n,    rr  i'i  i.-n  urv»  litiTcK  n  'fftit  ^ti€  in  iit^m  2    tM*'(  4    irrrn  irlr^iii'i  lUht  PI  dtr  r'ifi  40 

rtcknumg  in  .Hürfc  iM  Kier  r.'fi  piMfhfi  /Tinil  n^i/iu/rriffUfti  h)  JMtf  UM  H(m<i  *tn  Vtirt^yrnyh  /.firh*n.  I  I  ah^H^irU 
muttcrl  mutlcii'  l i«rmi  hni  miill<'n  Mutm  mit  tinm  Lamm;  mjJ  m«ti<.!i,  frata  mLn.iijii  V]  «iitmt  Mirili'n, 
IlMI  bürden,       )J  men,  üt  anmmitrnng  tffiM  4^  m  mer  htlfth  M»,  UuntH  3*7  IK        in)  «oU  0.  Z»  oimA  hin 

IcM  ImMm      hMU  Im«.     ■}  Maüw  Uamr  v9r  X    o)  MMbatoehMh    p)  iMv  wirf  atufiKk  duocti. 


1  Ist  ohnt  Zitei/tl  d!e  Kajxc  (GthUaiti*]. 

2  Mastalfier ,  w(  dattclbe  traf  mutaritu,  Vcr- 
«dkir,  Bcmmiitlar,  LamrmU  ittrf,iOiit;  admi- 
nittralor^  di.ypatsator ,  fitei  eotnmunü  eiutw ,  dohtr 
mtutari  für  tritorUr,  da*  AwU  mattardtrit,  Du- 


3  Der  du  AMmIii  «nrklM,  XmidiUr^  Um-  « 

rent  452. 

4  wpmMn,  diipmtator,  mhd.  WS,  2,  3,  «J; 
ejcpmtor,  Spender,  Ziemann  414. 

i  KdUrmeitUr  Küfer  Mundschenk,  Lttmnmt  41.431. 
«  FfL  multft  Oesehei^  der  AMmK  m  htki  %mi  » 
hadu**  Ftrmmm  htt  Ummt  p.  tS 
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perechent,  c'mcn  ^csomen  np  71  gülden:  ine!  vier  Mechelsdie  (liieeli,'  flnf  diiech  /»• 
vur  36 '/j  gülden  gerecbeat,  c«^aiet)  Eesanieu  up  hindert  lud  46  gülden;  alsus  cumen'"'*'||J|** 
die  zwei  golden  dAech  ind  dieie  vier  Heehdacbe  dueeh  up  200  iiid  17  guldeo,  die  Mi  m 
cAmen  an  peyment      700  ind  58  mk.  ind  6  eb. 
5        Item  Mettell  Groinlinga  van  aiden  zen  duechen  se  bereden  17*JI|  lo«t,  o5men 
up  17  mk. 

Item  Julian  ran  Elch,  de  die  duecb  bereide,  4  mk. 

Item  den  speirinden  ran  Oepen,^  die  mil  unaen  berren  inigein  den  kflinnink 

reeden,  10  mk.  et  pro  cxpen«t». 
fo         Item  den  tntnperei)  dd  ein  mk. 
Item  eime  vicdeleir  ein  mk. 

Item  deme  hene  van  Kaldyts  sA  ainra  vrunCeehaff,  da(  he  unaen  berren  bi 
den  *  kd«er  gefaulpen  liadde,  yflnlkich  gülden,  die  e&men  up  anderhalf  hAndert 

ind  25  mk. 

1»         Item  heren  Peter  van  Wartenburg  des  keisers  boefmeister  oucb  van  eiore 
Tröntachaff  25  giiUien,  valet  87Va  mk. 

Item  des  kAininge8i>  cancdeir  heren  Peter  van  nnsen^  groiseen  Privilegium  > 
250  gulddi,  valet  675  mk. 

•J  m  alf  iMM  Am*  «IrM.     b)  ktym««!.     e)  SeW^aM  mm  «rM. 


nerüiif  Tiirher  oti.«  Mfhtln  tondtm  nur  tine  htsondne 
i^uaiilal  run  motflichcrueise  in  Aehen  »tlhil  gfftrtiyie* 
Tüchtm  gtintinl  sei. 

2  Stadt  Eupen  L,  im  Ttxt  tttht  das  c  iHm-  n.  — 
tfi  Sftirludt,  Spetireuttr,  Lmmtt  HS}  Sfttrkn^pt,  S«i- 
dat  s»  Rifi  mM  «tetr  Lwui  bta^giuit  nM  WB.  1, 

*  Di«  Orkinuk,      tNleAcr  JT.  Wuait  dtr  Stadt 

Aehen  aUt   Ptii  iltijit»   hultitifj! ,    irfmdel    tich,  laut 

SO  tpteiiUtr  Miithälung  du  Stadt-Btbiiothtkturs  und  Ar- 
cÄlw*  3.  InrMi,  noch  in»  AadMrdkw  Awtl&tt,  or. 

mh.  c.  jiiij.  jt^id.,  rg!.  aitch  dit  Sehriß  Ächtntr  Shtdl 
rtchnunt/tn  elc.  p.  43;  darnach  »timmi  dieteU/t  leitrt- 
Utk  «krm»  «a  <bM  Ml»  Kart  IV  1U9  «nfyHdJlMii 

3."i  Pririlfgium ,  bis  auf  finüjt  Zuiritze  in  Hetreff  der 
ütchtrsttUung  der  Stadl  und  der  Btßtgnistt  du  ücfwjj'm- 
gtriehlu.  SU  üt  datiert  AqafaifraDl  aano  domini 
millesimo  trecenteftimo  aeptuBgeaimo  sexto,  inrtic- 
Itone  quarta  deeiina,  12  kal.  augusli,  in  die  sol- 

IS  IsniplliUtU  ooronadonifl  nontre,  und  tnirit  aut  dem 
wmgueMtgt»m  Bamd  dU  ÜMtr»dir0  «d  ti>»adaUini 
regis  II  Vttm»  JawwMls.  Wie  üt  «Kam  DaUtrmtf 
Tom  21.  Juli  SU  erklären,  ron  ttelehem  Tay*  ge*a0 
wkdt  dqfi  ar  nitgUiA  dtr  Krünmngttag  tnt  Wmatl 

U  ward*  pikrm  am  6.  JaH,  *.  p.48  mt.  1,  aaAPAd 
Wenzel  1,  51   mit  nt.  1  und  Pelz-fl  Karl  2,  90D ; 
damit  stimmt  rollhommen  dit  ron  uns  in  nt.  1 
p.  174  datSladIvteluuatt  ngtiHift«  «fcfwulayfwM  Unttr- 
sudiunp.     Man   tiehl  an  letzigfnnnnter  Stelle,  daß 

M  Kaiser  und  K(ynig  schon  am  11.  ron  Aehen  abreisten, 
ami  daß  Wmud  uhm  am  17.  Juli  wider  in  Fraak- 
fart  mar,  auch  sein  Vater  jedenfalls  am  18.  nach 
Böhmer  cod.  dipl.  746  f.  Aber  dnnso  bestimmt  «nd 
(N  aller  Ausfiihrliehkeit  sieht  auch  die  mdersprediende 

(S  Amgab»  dtr  PritUtgUtmtbtMtigwtg  da,  J»  ditttr  iH 


taimalat  itfOin  mtd  dit  Bnit/umg  vrfHt  Krmmgf 

Ufit  i-Kicr  e.t  ist  der  21.  Juli  unridUig.  Nimntt  man 
das  trslcrc  an,  su  kuuii  die  Butäligung  <}at,z  woi  erst 
am  21.  Juli  ausgefertigt  worden  sein.  Ihr  SsadlnA- 
mtltgt  in  der  das  PririUg  mehr/aek  vorkommt,  itt 
njeftt  tatsMtden  dagegen.  Die  7  Poittn  ron  Htm 
deme  herre  van  Kaldijiz  an  auf  p.  171  und  172  der 
Bladtndunm^  btittittn  wur  dtfi  dat  Prittitg  aaeh  im 
2.  FUaiumanatt  dtr  Stadt,  aho  mitilm  32.  Jimt 

iitiii  19.  Juli  fie>::hriehen  iturjt,  .■mjen  aber  nichts  r<M 

der  Ralifikatiw}  ditKopit,  ron  dtr  p.  173,  t  lOt&tdt 
iH,  itt  wahntMaUA  Ih«m  JÜMr^  dtr  grvfitm 
Bestätigung;  mit  dtm  i/raßfn  Pririlf^i  y.  Uli,  diu  mit 
Pritsitrn  rnttd  unter  (JlodtKnläutcn  geholt  vird,  ist  ohne 
2iN(fU  da»  fi^kan  SAnlidl«  w«  tSUH  giauiia,  da» 
mdfl  fttif  rrinrr  Klausur  nimmt  tim  es  (if.(  Fur^ipr  für 
das  mut  £u  LtinUxn  j  auch  das  Vidimus  p.  liiU  mag 
sieh  darauf  btiithtn.  Somit  hindert  nichts  der  Antfoha 
rom  21.  Juli  m  dtr  Bttlätigung  eo»  1376  ma  traatn. 
Die  Ruti/ikatiom  mag  durek  irgend  welche  ümitSndt 
reriögert  worden  sein,  man  wollte  aber  die  Urktmdt 
gltitkaiol  »ur  Erhakaiig  ihn*  /titriidtim  (Aarakttn 
ttm  Krünungttag  doHtut  Uta  ia«Mii,  «<(  mii/Sto  dlorM» 
mil  Umgehung  des  Thatbestandet  zurHeiidatiert  werden. 
iH^  güekak  omA,  ^nr  mueUtiamdigi  Ort  Atktn  mid 
dit»  OBrwwrfwrf»  mwdm  MMwt^iwM,  M  iteAmgah 
des  Monatslari.'  ahcr  reriirlr  si<-h  der  Sdireihrr  und 
»etat«  statt  des  6.  den  21.  Juli;  ohne  Zweifel  rerirrte 
tr  ttA  danOl  In  dU  WiHMdUU,  md  w  »thrtA  to 
ireii  ditß  in  Wahrheit  der  Tng  imr  an  dem  die  Ha- 
tt/ihation  stattfand.  Es  stimmt  damit  daß  erst  im  4. 
fUmwmoaal  dtr  Stadirtdunmff  p.  183  dar  Patten  eor- 
kommt  item  Laurencio  scripturi  de  exscribendo  pri> 
vilegia  nostra  10  mk.  In  demselben  Monat  wird 
noch  eine  bei  Gelegenheit  einer  Reise  des  Regtimdk» 
dt  Mairkt,  a.  Zw.  duffdien  dtr  Bargirmmtlat  mt, 
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me        Item  des  oancelein  wif,  dal  si  holp  dediogen  dar  entuflschen,  20  gult^e»,  valek 

^^10  mk. 

*m»j       Item  heran  Feler*s  eancdeiTi  scboder  ran  aehriven  6  fifoldan,  valet  21  nk. 

Ilem  heren  Peter  mit  den  iSmd  die  rur  quätnen  dri  dage  eo  sin  wif  quam, 
unse  Privilegium  mit  den  nftwen  pnnten  >  se  maidien  iod  2«  schriven,  reraerde  s 
39  mk.  ind  4  dn.)  iiid  sin  pert  12  mk. 

Item  getoeMee  mee  lienen  herm  Feter  ind  «me  wire  sft  Benctiüt  ^  goetliefi  «e 
doen,  die  w&ren  dk  einen  gansen  dagh  ind  ttadden  15  mk.  12  dn. 

Item  des  keisers  cunceleren,  ran  deme  brieve  des  pert-tojs  se  besiegelen, 
25  guMen,  vulent  ST'i'^  mk.  io 

Item  hercn  Peter  cunceleir,  dat  he  hoip  darzü  dedingen  ind  den  brief  sdiriven^ 
6  guldlen^  Talent  21  mk. 

Item  W\  iikin  ze  zeringen  einen  gülden,  dat  he  ran  Bunne  mit  heren  Feter 
apväer  "  den  brief  besiegelt  ze  brcnrreii.  ^ 

Item  van  erdenen  kannen,^  6h  man  mede  geschenkt  hadde,  5'/,  mk.  ind  b' dn.  it. 

Item  Tan  den  wlnen,  die  man  deme  kAinninge  gaff,  nisietreeken  ind  widder 
in  einen  ander  kelre  ze  doen,  4  mk. 

Item  Tulndert*^  schützen,  mit  den''  lif  ingasthäis*  wftren  nmb  der  gewäpeder 
lüde  Wille,  ind  die  des  keisers  lif  hueten,  ind  dubeleo  loen  der  schutzemeister  ind 
des  bauierdreger«,  ind  dat  ein  ddl  der  sehntun  *  langer  bi  deme  kdser  wftieD,  ind  «> 
die  andere  in*t  gaathdis  karter ,  ind  die  np  den  sali  rfinf'  dage  drup  Idgen,  eÄmpt 
lesamen  np  500  ind  35  mk.  overmirz  die  schutzemeister  j^ererhent. 

Item  her  Rcynnrt  her  Johan  her  Gncdart  ind  ich  s  retien  deme  keiser  nfl.  ze 
Bunne  uinb  der  sachen  willc  tus8chuu  uiisme  lierre  van  Coellcn  ind  der  stede  rau 
Goellen  ind  van  des  pert-tols  wegen  van  Guyige  ind  ran  Birkestorp,  Tenerden  u 
dd  18  gülden  ind  34  mk.,  Talent  97  mk.** 

Item  Metteil  Groinlings  van  drin  eeten  sandoüs^  ind  ü^l^  eelen  frangels*  zd 
der  truoper  wimpell  9  mk.  8  sb. 

Item  Ffanxiois  die  winpell  ze  machen  4  mk.  10  sh. 

Item  amb  goU  lA  den  wimpelen  7  mk.  ind  18  dn.  ro 

.  «I  0.  Zw.  5  HfHl  nie*»  ä.       b)  dir  Abkummf  narh  brcng<  r,   «■n»  ir-,t  anrh  At,,-t,rnrr  il\,mlnrt  lit       ci  i^?   Um  jt- 
vAknUeAc  Ui  hitr  ö.       d)  dfr  Xaial  mltttiit  ütriclu.      e)  x  liulior.     I   nl  <■  u(  od  fi  uii:i.<i.'ir»  .  iiicM  nli  u       p  tlle 
Samm  ttnä  ojftnbar  aui  8.  IM  *u  fr^oiu««  wo  <HaMr  Xa^lVrrU  awn  Katnr  tutck  U<mn  «r<<t(r  turtomwi,  w  waren  alto 
Htyoart  iMvtrk*,  Johan  ran  i^,  0<wdarl  Cocilm,  Oatdart  ran  den  A'ycAon«.   Ego  tagt  ir  atteh  ro»  ric*  |a  4M' SMS*  - 
M  Vamrmd  3»,  10.      k)  Mir  «inkl.  te  Milmrar  AatoVI  t«<fW  Panfrapk-Zitltltm  10  Olk.  3S 


giiMMdll*  JwyiitMwflkitf ,  AsAfWehnm^p.  183;  rliN  Amnltßir  htnU»  ntda  «ukp  dort  «gor.    VfH.  iAtr  iS» 

leicht    be-zif-h:            iU-.ß  noch  darauf  inriicU.    Auch  Unneherheit   drr    Diitltrunijen    auch    Ficher's  Einlei' 

wegtn  Buigtlung  da  ßrit/tt  über  den  P/trdt*oU  mufte  tu»g  nu  üökaur't  Additam.  ttriium  4tr  Jitgesttn  Lud- 

MM  Maft  HM  Born  AAMii/jQiArti«,  d.  K  mH  ««ck  du  Balmt. 

Frankfurt,  Stadlreehnung  p.  17^.  Unter  dfn  Propina-  1  Di«  Veröffinlliehtntg  der   Wenztr.<rhen  Konfir'  |q 

tiimen  dei  dritten  ilmall  kommt  y.       nock  der  l'vstcn  nmliont- UrkutuU  tUkt  in  dtr  ron  J.  Laurtnt  »u  tr- 

MT  itau  qvaodo  lUlere  mitlebanun-  in  ücrinio  in  irarli»di»fhiMil«iiiif  dttQaiK'Mh«* «tri. 

monMttrio,  pro  candeiia  4  ah.   Et  ia  mAt  wikr-  biw, 

ttktinUeh,  daß  diefi  die  häde»  UrloMden  ron  dtr  Bt-  3  BarttekM  Ict  Äeha,  Lnmnt  480. 

itätiguttg  der  PririUgien  vnd  rom  P/trdttoll  tiiid.  3  Vgl.  Laurtnt  p.  19  mil  nl.  ^ 

Diu*  tmrdm  ai*o  erst  jttu  im  driUen  AwlUamift-Jlb-  *  KicMcM  da*  Qatthui*  up  dtn  hoff,  hotpUai* 

«Ol  wiltr  VtinMufi  gthraekt,  d.  h.  mwltthm  90,  Mi  npra  etuimm,  im  dtt  Ho/ttraßt,  thntatigtt  S.  Mi> 

vnd  16.  Augutt,   leas  mit  der  Datierung  dtr  mtUtn  jfat- S/n/u f  /ür  arme.  Frfindf.     Laurtnt  423. 

Mritr  dm  Mdm  t«m  21.  Juli  aiereüwfimnK.  —  Eh  9  tamdel,  »in  tdä  Kleid,  Zientan*  342}  *mtdoil, 

fmu  Mkkir  FM  iH  9*  m»  dir  ^  wu  Ott  wr.tS  Srndtf,  ZIniW,  cISnw&HlmtaJfta, 

Wittgltheilltn  Urkunde  KarVi  rom  Ii.  Juli,  die  eben-  8  Franttn,  Adtner  Mundart  Frantgt,  LauretU434j 

Jaff*  dmi  Au*tt*üungtort  Achen  **igtj  teährtnd  der  fniaL  frtmgia , /ran». /rang« ,  Zitmann  585. 
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Item  Korfmecher  •  wart  gesant  ze  Bunne  mit  einre  copien,  2  nik.  m"'- 
Item  meieter  Peter  viiu  der  uirclockon  van  liiiit  n  '  ind  anderen  uisgeren  gelich'"^)^^ 
in  der  ceduleo'  hi  binnen  bcslossen  gescbreven  steit,  41  mk.  iod  8  sh.  *aiw 
Itain  Tier  kndchteo,  die  die  Ionen  de»  naiehb  diflgen  ind  des  &fs  bulpen 

•  «ehenken,  zcr  cost  11  mk. 

Item  (leiiselven  kncichten  zc  loene  8  mk. 

Item  Arnolt  der  schefTen  kneicht,  dat  he  liaddo  helpen  schenken,  2  mk. 

Item  Kdenen  menef  dat  he  geweicht  hadde  up  den  sali,  ein  mk. 

Item  Hbelenein  kneioht,  dat  he  iem  dis  sit  belp  wachen,  8  mk. 
M         Item  des  herzogen  buttelieren  '  ind  ki^chen  van  Guyige  10  mk.  vur  leren  eomer;* 

Ilcni  Qiipck  reit  ze  Trijcht  van  des  herren  wegen  van  Knldijtz  2  mk. 

Ilcni  Hulinuse  was  gesant  an  den  leg&it  beide  ze  Cioelien  iud  ze  Bunne,  S'/i  mk. 

Item  den  20  weiehteren*  Tur  ir  arbdt  iedichme  2  mk.,  cumpt  np  40  mk. 

Item  der  stedc  ind  der  burgermeister  geeinde  ieoUehme  «inen  gülden ,  cjVmpt 
15  Up  43  mk.  ind  4  sh.  vur  ir  arbeif. 

Item  Bertoff,  de  den  win  gezap halt  den  man  geschenkt  bait,  vur  sin  arbeit 
se  I6ne  3  mk. 

Item  meiator  Tielen  ran  Bunne  van  bli,  npsesetzen,  31  eh.,  den  kdinnink. 

Item  deme  selvrn  meister  Tielen  vnii  der  hncf-pifen  ze  machen  3  mk. 
10  Item  van  deme  steinwegp  ze  machen  an  der  pifon  vur  Coclncritorzc  21  sh. 

Item  meister  Proffl&n*  vau  der  hoefpifen  ind  der  Wise- vrouwe-pifeii  die  geä^utn 
Widder  m  machen  5  mk. 

Item  Moirgin  den  emer '  van  den  ftmen  ze  benden  3  mk.  10  sh. 

Item  deme  meilre,  de  die  hildm  in  den  mßrt  bftvcn  meifiter  Peter  erm.oilde, 
S5  ind  die  Schilde,  die  vur  der  oissen  hoetl  stdenden,  maichde,  13  mk. 

Item  meieter  Peter  van  der  4irklocken,  van  deme  bdee  dft  raeiater  TSdroan 
der  eraitter  in  plach  se  wAnnen,  6^3  gülden,  die  cdmen  up  10  mk.  ind  3  ab. 

Item  van  deme,  dat  die  van  Cnelnerpnrze  vprbiVvet    havcn,  83'/|  nk. 

Item  haint  die  van  sint  Tailbcrt  verböwet  62  mk.  2  sb.  • 
30        Item  haint  die  van  aint  Jacob  Terbdwet  92  mk.  4  sh. 

Item  haint  die  van  Edininxponce  verbflwet  32  mk. 

Item  haiiif  die  van  Pänt  verbflwet  hindert  mk. 

Item  dä  uase  herren  her  KAene  her  Johan  van  Pünt  und  ich^  leste  van 

•]  «teu  Koirmocher  toNdkim  KorhMchtr  wWi    Im,  tmOHAm  wdM,  dM  r  M  M  altnIM  ilinilil.     fej  ifi. 

35  c}  vcrbAwcrl, 


i  JMr«  p.175  wUtr,  iMmnuaUl  ttnUkt  Mmm 

Laterntn  darunttr ,  die  aU  Utmina  linta  in  der  Raek- 

nunii  lon  1349  tH/ihjtnima  p.  205,  rgl.  p,  27. 

■i  Fthli. 

«0       3  KtiUrmeUltr    Küfer  Mandtchtnh^  ImUÜarluM 
hMiailariut ,  Engl.  butUt ,  Laurent  43t. 

i  Itt  wohl  lawnariut  Sattmrot»  iMitp/erd,  au/ 
da«  *U  ihn  UtnuhorräUU  fftpaekt  Aalten,  Ducaiigtßt 
95  «mT  Lownmf  4M;  Ar  kbUn  f(U  imnA  oMlr  AM- 
4R  ipUU,  bei  denen  immer  Bolim  tiw  Lau*  it»  mareki» 
JtU.  rorkammtn, 

»  lmi.3.  4.  »raaf  ^m$Mn$  kok»  ^  «i^ 

lat'.res,  im  .?.  und  i.  unck  tifUlotOrU  tXUriottt  gt- 

nannt,  l'/2  mk.  preeium. 
a»      •  JKrf  «lA  BymmugM  »»mmmm  im  aÜm  4  üb- 
«■ran  jt2mk  tktmJbtgait ftrma».  VMdmSmmmi 


ti»i  gtmtM  dtr  »rfiit  Büfiilnßt  und  iir  vte  itm 

Klotter  tum  armen  Kinde  .Jesu,  L.  426.  —  Gtfpan, 
jede  Ein/<u*uH^  «xm  ThUte  F«uter  Brunnen,  Achen*r 
Mundart  Qeepan,  Laurent  4dOL  —  ho^  itt  Hßliflt 
L.  438;  crjfiter  Arzt  434. 

1  Hat  in  allen  4  Monaten  je  28  $h.,  o-  Zm.  ol» 
gntöhniifhen  Oehalt. 

»  Die»*  (h$mtdt»dmfl  mrd  p-i75  mdtt  emälmt, 
ieh  Mbr  «Icr  Sehrtiber  ikte»  ia  alttt  iMefriAu  de 
Eyehom,  nach  8.172  nl.  g  beißt  er  Gm- da rl  ira>  ulto 
dattelbt  itt.  EUnto  tind  bei  der  monatUehen  Abreeh- 
tumg  irehitat  mt/y^flÜHrt  JfacAia«  vmd  Ood^frUiu,  dft 
iroi  als  dif  Rtrhn'r  zu^iimmrn  2  mk-  trhietten'  im  2. 
Uonat  a&er  iteht  statt  du  tetUeren  dat  Wort  mich, 
dfii^  M  olfo  dmtMe  Ovd^fiÜHt  de  fi^Aom. 
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Kidnangstag  la  Atab«n  ha  Mi  1378. 


UtT*  Vrnnckenvorl  up  don  vridnf.'h  ze  morgen  van  <h^n  keiner  qnftmpn .  dt*i  hliven  unspr  » 
'*^**lM;rreu  vele  up  den  sali  aventz  ind  morgeuls  bi  ein;  so  hadde  man  an  costo  van 
Adit»jdeine  Tridage  \sia  den*^  anderen  Tridagn,  >  dat  der  keiaer  ind  der  k&inntng  ewech 
reden ,  up  deme  «all  ao  nmb  riacbe  vleiache  broei  ind  alle  ander  goroode  4fi  nik. 

ind  1(5  dn. 

Ilcm  hadde  raao  alle  die  zit  up  der  louven  '^  zw&  amen  wins  ind  29  sz.,  die 
cAmen  itp  60 '  mk. 

[S]  Sequuntur  propinaciones  seenndi  menaie  «ab  Rejnardo  de 
Mnirkr  rt  Tnmbo  Coelliu  quando  Imperator  tmpcrakrix  rex  et  regina 
vcii er unt  A  q  u  is. 

[a.  Pars  prima  ^  i     inacionum  aecundi  mentis.] 

Primo  de  rinicopio  bonm  *  dattwum  n^i  3  sx. ' 

Item  domino  de  SIeida  et  fllio  cao  4  ax.* 


»)  UM  «Hf  ilWrwwy  Mwl«  »  HA  o>wfc  Mwe  UimtmL     bitte,     t)  <Wto.  rirliwut  tm  W.     i}  Ibntghk^m 


I  DUte  tint  Woche  mm  Kiuten  auf  iam  Ratkß- 
Saal  Ut  aUo  hier  tA^ttondtH  in  Rniamitg  f(wyM> 
tmä  da  cm  /^««AMun^-JlBHal  m  4  WvektH  ffnummin 
wurde,  M  iH  am  Sekhifi  dmet  AbtekMttt  nidu  mehr 
COM  4  toHdtr»  mir  moA  cm  3  Woche»  dU  lUde: 
itm  van  Ata  anderen  dren  weehen  van  emt  «p 


de 

ron  13,  mk.  darum  kltitur  alt  die  dts  rjrhergthtnden 
Mtmati  iiem  de  expensto  lobli  tatim  mcnaia  19  mk. 

iiiiif  /(/i'iricr  Iiis  die  di-a  fofQfnricrt  \tcni  i!c  rxppnsis 
lübii  tsUus  mi'iisis  17  mk.  'J  ah.  und  ah  die  dtt 
«Mm»  Jlml«  ilem  de  expenaia  lobif  iMiu«  mentis 
17  mk.  Alto  jedtn/allt  haJhm  itir  hier  chm  rrni  Frei- 
tag XU  Freitag  nur  eine  rin:««/«  iVuihe  ia  iciuhfn, 
leie  auch  der  Woiltaut  rom  nixleren  d.  h.  uteilen 
9d«r  dann/ /algtndm  FnUa$  matigt.  Da  in  diu* 
WtdtK  dit  J&aumy  WtottTä  fiOkn  m«/  mui  «fi« 
fetalere  «rm  6.  Juli  tttUtfand,  to  lind  mit  den  beidm 
Freitagen  dtr  4.  «ad  dar  tl.  Juli  ycmctiit.  J&nt  wnfi 
tomit,  daß  dtr  KeHttr,  dtr  et  Zw.  OM  90.  Jumi  noek 
«Inf  f  'i/.unr/f  in  Fmnki'urt  ausrteUte  !'.S9  «(.,  u-id  i/cj 
König,  der  mit  ihm  am  29.  «u  Frankfurt  urkundtte 
itid.,  nirht  mt  4a»  4.  Jali  i»  Adu»  awjatoaiwie»  «ttn 
ißiinfji ,  Jti  dif  ihni'n  nach  Frank/ml  nUiitfteihjfM-f.irklfn 
Aekenrr  ertt  am  Morgen  diese*  Tui/tt  tu  ihre  ütudi 
awtfdtWrtot  mmi  gnri*  mcAi  ent  nach  dem  Kaiser 
und  Kfinir/  eintrafen,  welche  sie  jedenfalls  tu  begleiten 
halitn,  falls  sie  ihnen  nicht  gar  sur  Verkündung  ihres 
Eintreffens  roramttodU  Mnm  Mmmt  man  dasu  daß 

am  6.  dt«  tMmmg  Wfmmmm  «ardf,  m  Unacii 
die  beiden  BMuobirMupUr  aadk  «rieiU  «pWer  ol«  am 

5.  Juli  IM  Aehen  eingetroffen  sein,  tielleicht  geschah 
Cf  tdko»  am  4.  mit  oder  nach  den  genannte»  Achentr», 
Uan  «bM  ofcer  aus  der  im  flocte  tAgedruditen  Stelle 

alicA,  daß  der  Kaiser  wtd  dtr  Kuni  i  am  II.  Juli  ron 
dUtar  Stadt  widar  abnistmi  und  i»  dtr  That  hat 
Wenstl  am  11.  JaU  tnt  mcA  d(t  Womit  «r.  7 

dort  iiiiscfestellt ,  leäfirtnd  um  12.  Juli  .\tin  Fu^r, 
mü  dtm  er  rüttt,  bereits  aus  Bonn  datiert  nach 


Laeombtet  3,  6S9  nr.  785  und  it>.  nl.  i.  Dtm  mt- 
iprMt  doM»  wmttr  daß  Wentel  am  16.  mt  MainM 
ist  noA  Baur  Heee.  Vrkk.  3,  513  /.  nr.  1427,  und 
am  17.  bereits  ttider  «a  Frankfurt  in  unsrer  Samm- 
lung f.  10^  47:  DU  BtiM  ttm  FnntltfuH  noch  » 
AAa»  hat  tarnü,  ettme  dit  htfdt»  «om  er«ftrm  Ort 
utx-h  lim  .70.  ./uiii  yfittagt  iihrmlin  und  in  letUerem 
am  4.  Juli  Abends  oder  am  5.  Mittage  oiiteaieii,  c 
41/9—5  Tag»  ptiaiurt;  «mT  die  Jtewa  »artkk  tm 
Achen  nach  Frankfui  t  würdt ,  v<  nn  sie  noch  am  II.  Juli  ?B 
Mittags  rcn  dort  e^reisten  und  am  16.  Abends  oder 
am  17.  Mtlags  hier  «Mra/i«,  e.  5*ft—$  Tagt  4» 
Anspruch  genommrn  hahrn.  Der  Vntersehird  in  dtr 
Zatdauer  der  Hin-  und  der  Herreite  trUärt  steh  leicht 
durch  die  BeniUsung  «ier  Woutnlnfßt,  welche  ihal-  9i 
abmOrU  diu  Wtetttdummt»  /tritrU.  —  Die  tügm 
Bt»e»»w»gt»  pon  AekiMr  Sltod^TWe«  sind  die  »otk 
heute  gebräuchlichen  Kölner-,  Adalbert's- ,  Jakob'e-, 
Kmige-y  PtiHt-Tktr;  dtrSatl  iH  der  AhMoo«* 
«oof,  L.  40.  37;  dir  MarM  iet  9.  Zw.  dtr  wr  dtm  K 

ijr'fkn  Sante,  dem  ijrr/ßcn  Ilauit ,    L.  d.  h.  itot 

ror  der  Aula,  dem  ehemaligen  Festsaale  ror  dem  Bau 
in  jtttigt»  RaihkamttM  dbt  omA  mm  Maritt  Mtkl, 
L.  4?  :    I'eber  du  stAmda  Vtrattimkmg  a.  tmeh 

1J4'J  LaiirtHt  }>.  2'.K  ^ 

'i  lourf ,  löre ,  Leufe,  Versammlttngssoal  eintr 
Genoistnsehafi,  besonders  der  Zünfte,  eine  Jtda  Zatt/t 
besaß  ihre  Leuf,  Laurent  10  und  441. 

ä  Von  den  Wtiii  Miißru  hat  das  Fuder  oder  plau- 
«tram  (flj  6  Ahm  oder  amas  (am.J,  «Itc  JUt»  dO  (5 
YtirdiU  adtr  «Rterfa  (sx.),  das  Staiar  4  QHor«  ocbr 
qiiarias  (qt.)  s.  Laurent  5.  Von  den  für  diese  Maße 
m  dtr  arehitaliselte»  Vorlagt  gebrauehtt»  iMiirtende» 
ZeidUa  moetl  «ar  dai  /Or  di»  Unart  B^wierigkeit ;  wo 
in  muerem  Abdrucke  1  'jt.  ulfJil,  hui  JiV  Vürtai}<  ^  ^krint  50 
AehttaUf  tondtru  2  übereinander  stthtnde  RingelehtnJ. 

*  Valtr  Arne  Propmatkma»  Att  4,  Moaatt  Uam 
ilDtiiltiis  de  Cronenburg  et  juvcni  [hier  trhekU  d« 
ungesehickterwiise  ausgestrickml  SIejrda  4  sx. 
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Item  uxori  dapiferi  d6  Gangelt  2  »r.*—  i3ie 

Item  Iiereti  Everhart  van  tfcr  Mnrken  4  sx.  f^««»2a 

Item  den  herrcn  ind  ritteren  der  geseischaf  van  eint  Jöris  6  sx.  mu»; 

Item  Jobau  deme  Lambarder  van  Därcu  2  sx. 

Item  domino  Hernumo  de  Gastelbuige  ouin  eonaocite  4  n. 

Item  domiijo  Gerardo  de  Boerck  pro  littera  supplicatoria  miasa*  decano  Hbjemi 


de  missa  celabranda  auper  domum  •*  consilii  sx. 


item  meister  Peter,  d&  he  die  luoen'  mnichde  ind  soet,  1  6x. 
Item  «tipeodiariu,  qaando  domini  noatri  equitavenrnt  Banne  ad  impeiatorem,  2n. 
Ii         Item  die  armborst  zo  besdiiessen  *  1  sx. 

Item  capelano  comitis  de  Nassauw  1  sx. 

Diese  herD&  gesohreveti  golden  die  wine  iud  hadden  ze  wlkoif:'  primo  her 
KAeoe  van  den  E^chorn  l'/j  ,  item  her  Hermen  Daiaant  1  «x.;  iiem  her 
Ottart  Lewe  1  az.;  item  her  Godart  deme  Werkmeister  1  «x.;  item  Herthin 
IC  van  Gürzenich  1  sx. 

Item  der  stede  gesinde,  dd  si  geboeden  *  den  wirdea  dat  ei  die  w&pen  io  ir 
gewalt  nemeo,  1  sx. 

Item  Johan  van  Eloh  ran  den  daedhen  sa  beateeben  *  %  ax. 

Item  den  prieateren  ind  eloekeneir,  dA  dat  groia'  priTileigiuro  *  getoelt 
M  wart,  sx. 

item  sociis  in  domo  heren  Ädamäs '  1  ax* 

Item  quando  domini  noetri  equitaTenint  verana  imperatorem  et  regem  in  campo 

habuerunt  !</,  sx. 

Item  C<"iiirudo  de  Eycliorn  j 
ia         Item  Johanni  de  Pünt        \  van  ridwio  zen  keiser  '3  sx. 
Item  Goderrido  de  Rehorn  ; 
Item  Qaeek  %  ax.  ' 

Item  her  Goedart  hadde  vaste  8  helpen  briete  aueken,  1  ax. 
Item  der  vronwcn  van  Palant  2  SX. 
ao         Item  dea  vur  Colnerporze  2  sx. 

Item  den  aohutaen  6  ax.  up  den  eall  dä  der  rnmoir  wa«. 
Item  Goyswijn  van  der  pifen  schoea  se  machen  ax. 
Item  meiater  Peter  nrn  der  äitdookeo  van  idgenen '  ax. 


«)  M  dMurn.     fi)  M  Mtor,  tUmm  Ar  «M»  aiirtilrti  wnwe^lM  mmMmm  «tr.     d)  dir 

mmt  mm*  Uifi  grw,  Im  UmkU»  p«m,     «)  ~ 


1  Zur  Butimmtmg  der  Zeit  hunn  w  rielUicht  die-  Ftit  sott 

um  daß  Imr  di»  Patten  x(«A«n  item  faioUte  civitatis  441. 

¥>  io  die  1)c«ti  Jobranii  iMpti«!«  1  ti.;  item  Anulis  4  BkueUifim,  «hreh  SMaßm  MmieiUi»  L. 

maglitniniin  clviinn  ipso  die  beati  Jolinnriif^  1  sx.;  5  Ditß  sttht  alt   Uehertekriß  da,  doch  nicht  in 

item  acabinit  in  die  beati  JolianDii  2  ax. ;  item  ma-  gkietttm  Bai^  mit  der  Torhtrgthe»d«»  atuffedrUtJu, 

gittrii  Oper!«  ipao  dis  bMtl  Jobanai»  4  «.;  iMn  w  Iwiilt  «iah  ^mJkar  «w  «|f  dtt  mumiuMar  fil- 

op  der  iSven  np  »int  Johans  avent  ind  dagh  4  si.  gendtn  5  Posten  su  dtnrn  vir  es  (jt.Ktellt  hahtn,  und 

M  —         den  I'rCfpinatUmm  du  4.  Mtmais  ßadet   luh  rtin  denen  in  der  i  urlaije  jeder  /reii  eitietus  Alinea  hat. 

dir  o6«i  ^«lannf«  Müier  item  dapifero  deGangelt2as.  *  bf iiichen  /.. ,  ryl.  p.  171  leo  rou  der  Brrtilung 

S  Jm  gUiehen  Monat  item  nuncio  portanti  litteram  der  TUchu  und  der  da»(t  niUtigtn  Seid*  ditJUde  Mj 

de  odebracione  misae  saper  domiim  ooniilii  2  mit.,  L.  19. 

ryl.  die  Erläuterung  Laurent' t  p.  44  ff.  t  »eigdrt,  Agb  und  Bammit  d«r  Oiatibt  WfkL 

eo      i  JUt  tr  du  iimMmtn  Lattrnt»  madtU  tmd  n«  m  WB,  3^  867* 
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is7g  Ib,  Far*  »etundafl  sequuntur  propinacionci^  impcrntoris  imptraitieis 

regis  et  regiue,  dat  vfldcr  170  mk. 
jmiii9]        Primo'  unsme  herre  deme  kei«er  7  gcscbenk*  G  dage,  eins  dages  zwirrents, 
des  mftls  6  kaonen,  die  cftmeD  up  24  ax.,  to  cAmpt  die  ramme  ran  den  eieren 
schenken  up  hundert  58  mk.  ind  8  sh.,  lad  ftn  wine  S%  toie  ind  dri  Tdfdeil,  dat  » 
▼Üeder  ze  100  ind  70  mk.  gerfclient. 

Item  der  keiserinneu  sierenweif  geschenkt  6  dage,  eins  dagea  zwirreota,  des 
iii5b  6  kaaneD,  die  beiden  24  n.,  ao  efimpt  die  anrnme  dan  ave  up  seiadehalve 
4ne  ind  dri  TeiideU,  valoit  158  mk.  8  ib.  item  impefalrioe  in  nna  mangna  fleeea 
lO'/j  sx.,*  9  mk.  11  sh.  1» 

Itetn  der  kuiiiniiigcn  sieven\M'rf  ^cschcrik  (i  dage,  eins  dages  zwirrents,  des 
muls  ii  kuDiieii,  die  halden  '24  8x.,  so  cumpt  die  summe  dan  are  *  up  seissdehalTe 
äme  ind  dri  veirdellf  Talent  158  mk.  8  ah. 

Item  deme  kilinninge  ze  morgen  dns  geschenk'  up  dfn  .sondagh,  dfi  iem  zQ 
veoperzit  die  vier  stuck  wins  gegeben  7urden,  6  kannen,  die  hielten  24  sx.,  ralet  «s 
22  mk.  8  sh. 

Summa ^  geschenks  des  keiaers  keiserinnen  kfiMtnjfv  ind  kdiningen,  mit  den 
7'/]  Bx.  dat  etzliche  kannen  me  dun  4  sx.  hielten,  ind  mit  der  tunnen  drofs  wins, 
dat  cönipt  up  3  pl.  1  am.;  (iut  vuedcr  vtir  lOOittd  70 mk.  gereohent,  Talent538  mk. 
4  sh.^  7'^  veirdell  c6men  up  7  uik.  12  dn.  ^  to 
le,  Part  iercia  'pro^^inacionum  «ecundi  mensis.] 

Item  unsme  herre  van  Ooetlen  *  swetr,  24  «x. 

Item  unsme  herre  van  Tryere  zweir,  24  sx. 

Item  unsme  herre  van  Brabonf  driwerf,  3G  .sx. 

Item  deme  licrzoge  van  Sassen  zweir,  24  sx.^  ts 

■}  SMChanck.  b)  ml  aiw'  a)  §Mt*»  SMm  Mtr»  iiiHfifcilM  il*  MMr.  dj  SHtNack.  «tHi  •)  mr 
n»t  f]  gMcheich,  «<e.  g)  ilm  MMm  wk.  ni  ai.  MkuHt  te  Ihwr,  äfa  Spwini^  tu  HtM§.  Oli  HM* 
7<i^  ttwl,  dto  «Mfc  tei  KSmigt  Omamk  ätim,  gtOm  «MHi  H»  iM  ein  /altk»r  Jk^^  der  dann  9*rtattm  tmit, 
dtmuitm  M  droit  muth  atugabrieKm,  4tr  SMdk  gtktil»  mar  oMh  fbtr  d<<  ZaU  W.  DU  SMvfivortt  dar  Summa  iM 
im  d<«M  Stell«  im  Äbdrutki  dttkM  fatUt,  vttU  t(a  nur  dwth  die  Bttitiums  auf  äU  Summa  etocn  Slam  kabvn,  ii**t  SQ 
aUo  voraMMi^Mnj  in  dtr  üandMckrijt  M  Ur«  Bf^imvwn^,  o^  fiir  Anfang  od«r  ScMufi  der  5Mni*n«,  nidU  #an«  Uor. 
Stall  Ii"  .?i<t>i"ii»,  Irl«  <<<  oben  aut  ätx  fiamWhrifx  gtgf'i^it  ,  }u\tlr  iIkm  urr;/nn.]fJI<*/o|p#nd«  dann  auigtilriektn* 
Sitüt  Alst»  IS  die  de»  keiaer«  der  keiKnonen  der  käininf;en  ind  d«s  kärDinga  Kltanken,  mit  deoi«  d«U 

•ttlleh«  mm  felvan  vlnr  mMiia  UOum  du  op     «ilrMI  etapt.  MO  uk.  •  ak.  lad  T  Hk. 


i  Die  4  Pötten  diutr  MMüen  Abtheiiung  haben, 
wel  mir  mtr  ÄutMtUlmimg,  Jt  «Ai  Para^raf^tm-Mdtm 
(oder  ähnlich)  neben  tich, 

J  Di«  Summ*  macht  ohne  die  Tonne  Iriüten  Weint 
finif,  MA»  Aakmir  Mmdart  irmtf,  L.)  3pl. 
da  nun  oben  alt  Bttrag  dts  mtnzm,  mitsammt  dieser 
Tenne,  angetetsl  Ul  3  pi.  1  oni. ,  io  itt  die  Tmim 
ffStm  Weint  sm  24  tx.  anetmeAiiMn.  Die  Berech- 
nung von  3  pl.  1  am.  auf  &38  mk.  4  th.  itt  richtig. 
Di*  Tomu  trüben  Weint  itt  wd  to  au  rerilehen,  daß 
tich  Ton  dem  gelieferten  Weine  im  ganam  tiM  Tonne 
alt  trüb  tntiet,  welch*  todami  «riettt  tmdm  mußte. 
Dtr  triA«  Wtitt  kam  widtr  an  die  Stadt  «crSdk. 
Daher  itt  an  einem  mUkSrlichen  Ort*  der  Band- 
»ehyi,  md  waor  durthgutridumf  di*  Noti»  etngo' 
hmekt  item  bleif  niiMn  herrni  dioeft  wina  tmi  d«ii 
etuckcn  i'iii  tiniiH-winfl.  diecSmpit  iip22nik.  8  tili., 
die  ei  [aiu^/lricAen  demcj  Uermaa  Quecken  Willem 
[■iydh^,  WIHenq  lad  Bertoff  vnr  fr  arMt  g&> 
VW}  dtos  taui«  is  gwedient  int  getdnikk  dit 


keisers  keUeuDnen  ind  kflinningen  in  deme  wine 
dat  vfteder  170  mk.  Dar  Adir  a»  270  mk 

rtrhnet,  machen  ?2  mk  8  sh.  iicrndt  24  rx.^  wodurch 
v»t*r*  Berteknung  der  Tonn*  trii6«iii  Weint  bettätigt 
M 

9  FnlfT  den  Prapinationen  des  i.  Mtmats,  n<f-  %0 
Uicht  noch  hither  gehüriy  item  episcopo  MugunU- 
nensi  8  sx. 

*  Noch  einmal  unter  lieii  Prapinationen  du  4.  Afo- 
natt  item  duci  Saxonic  8  sx.  —  Die  in  murer  nt.  3 
»u  p.  171  dar  Sktätnehnunr;  rrv^ihnt*  grtjfi*  Pririle-  45 
^tmubvUUigmg  «m  21.  JmU  1376  ««Ml,  madt  dir 
iarA  J,  Laurent  8t.BÜ>i.  und  ArAkar  «a  JeAm  un* 
mitgetheilten  Abichri/t  folgende  Zeugen  testes  hujiu 
rei  sunt  vcnerabilca  Cano  Treriieatia  taeri  Eloaiani 
Imperii  per  flalliam  d  regnnm  Arelatflnae,  Frida-  SS 
ricus  Coloriienais  sflori  imjiorii  per  Ytalinm  nrchi- 
cancellarii  archiepiacopi,  illustres  Rupertus  »eaior 
«NMS  Fdatlana  Rani  taeri  imperii  ansbidaiiiffer  et 
Bavtri«  dux^  Wcattadaas  Saxonia  tt  Lan»bar> 
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Item  ileme  hei-zngen  van  Giivlf^e  driwcrf,  30  sx.  jj?« 
Iteai  denje  lierzoirc  van  HoUant  driwerf,  '6ti  sx.  f^"««<»a 
Item  herzöge  RupredU  Tan  Bcjern  driwcrf,  36  8x.  jmisi 
Item  henoge  CI«m  van  Beyeien  8  sx, 
8         Item  deme  herzöge  Albrecht '  van  Bt^mn  sweir,  20  az. 
Item  der  herzoginnen  van  Hollant  zweir,  20  sx.  . 
Item  deme  markgreve  van  Mereren  ^  zwir,  16  sx. 

item  deme  merkgrer«  ▼an  Bnndenbiugb  ind  deme  jungen  •  ren  Saiweo  sweir 
4  kennen,  die  oAmen  dp  32  «x.,  die  kanne  ze  4  az.  * 

49  Item  deme  markf^reve  vnn  Mi?fni  7v,  eir,  16  8X* 

Item  deme  greve  van  den  ^  Berge  ö  sx.  * 

Item  oomiti  Johumi  de  Naasauwe  6  sx. 

Item  coraiti  Symondo  de  Sp&inheim  4  sz. 

Item  coniiti  de  Mnrka  bis,  12  ax. 
«i         Iteui  roiüi'i  Seynensi  4  sx. 

Item  cuuiiti  Johanni  de  Solms  4  sx. 

Item  oomiti  Thodeiioo  de  Kataenellebdge  4 

Item  javeni  comiü  Namurccnsi  et  avunculo  8  sx. 

Item  comiti  Wilhrfmo  de  KatzenelleobAfe  et  domfaio  de  8Ieida  8  ax. 
w         Item  episcopo  Pragcnsi  bis,  16*  sx. 

Hern  superiori  oitUnis  sancti  Egidii  M  sx. 

Item  aiiperiori  ötditä»  «aoeti  AnUienii  2  az. 

Item  coniiti  de  Weede  •  4  ax. 

•  )  DU  jlrjti'f.c^iriil  /iiil  \nii  Altr         li>  Mvrern  ojrr  Merfren,  abgdiiint.        c]  10  oder  ]Qn|;eil  tttT  fln^/K  M  4l(f 

iUMrtMv  aV>«<Mci>.     d)  ahftkiini,  dem  «der  den.     ej  «olMiii  WMd«,  «MI  Woeda. 


gvnsis  dnx  sacH  5mpcrii  nrfliimnrpacilhis, 
mundus  Branileijbui'giiiäiü  marchio  sacri  imperii 
anhieanu  rnriiis  principes  electoiM,  TWacnUHi  Jo> 
hannes  Pragenei«  archiepiscopos  apostniice  sHis 

30  ligntud,  illustrca  Wenlzeslaus  Br<ibantt>;  Liuzein- 
burgi  ei  Lymbargie,  Albertus  Bsvaric  et  ilollntidie, 
RapertmjantoreDaiRainrtDfilioBavarie,  Wilhelmus 
Qalhti«iplt,  HctnrietisBriegeDjis,  BunUlaos  Lieg 
nitzensi^.  CouiadusjniiiorOlcsnitzensi»,  etJoLaniies 

%  Opavie  dooea,  illoslres  Wilbelma«  MiMuniia  et Jodo- 
eas  Momvie  numhlonea,  apccti^net  Jobuna  Imt« 
l,'ra\  inH  r,ulcint)iTf,'cnsis  et  coiiu-s  in  IfiilHeii  rcgalis 
curie  no«trc  roagister,  Wilhdmaa  de  Monte,  £ugdb«r- 
taidelhrelia,  WUhalmiu  ctDjwtlwnii  deKitien» 

¥t  ellembogen,  JohannesdeSpanheim,  Kupertut^  elJo- 
banne«  de  Maaaow  oomitea,  nobile«  Fhilippua  deFa!- 
k«iiifleitt,  ÜMewd*HMM>«r,  UlrientdeTfutingcn, 
Petra«  de  Wartemberp  impc-rialis  piirir  ningi^ter, 
Thymo  de  Coldits  imperialie  camere  magister,  et 

48  aUi  quamplurea  noitof  prindpc«  nobile«  et  fideki. 
1  Im  4.  Monat  proptiu  ifpm  domino  Müthia  iio- 
tai'iü  i|Uondam  duci«  üeiriu  1  dx.  iin<i  Uvm  ditci 
Jnliacensi  10  nx- 

3  £ill«  dnßU  itr  m  üant  3.  Abthtilung  a^g»- 

H  MAUtm  JPaitai  Aal  waA  A»gAt  iu  PropinaHon*- 
Mafiei  NOeA  ein«  arohisehe  Zahl  ttthm,  dit  <nr  obtn 
»  im  Text  wtggtlasit»  habm.  Dklritk  von  EatimuUm- 
bogtn  iH  der  tiimige  5«!  dan  «ft  ^dA  M  aift  dv 
mm  H'ieiN«  angtgtbtnm.  Mtißen.  hat  «in  wig«r«Mlld' 
Deulack«  Baiebataga-Alcten,  i. 


liAtt  10.  Bti  dem  MCn.  ron  Mähren  und  dem  F.rzh. 
ton  Prag  teiderluJi  ii«  dit  st;}u>H  im  Text  beitichmit 
AnxaU  der  Lieftritngen.  In  den  Poetm  MM  Kurkötn 
Kurtrier.  Kurtathttn  (teo  1 1  offenbar  nur  reriehrieben 
ist  für  12)  Hupreeht  rem  Baiem  und  Hertogin  ron 
Holland  und  Gf.  ron  der  Mark  iit  dk  Qrtfit  der 
einidntn  tÄ^mm§  damit  fmurU  Xto  «m  ram  WmK' 
bitehof  von  KSt»  «.  $,  jowI*  da  «w  ran  Robotätit 
de  Vüekbagh  u.  t.  tr.  die  Rede  w(,  toll  icol  die  An- 
mM  der  Pifriit»  damit  bea*iehnet  m'n  (3  m  btidm 
FtaUm;.   Bei  dinn  Doppelposten,  betrtßmd  im  M/k. 

r<m  Th  andftiburij  und  Jen  Jutiiirn  ron  Sachsen,  Jt<inn 

dit  Zahl  16  den  Guammtbürag  einer  Doppellitferung 
oder  dit  Summt  dtt  onSbifn  dirBatdan  FWd^^bfytan 

hfzeU-hnni.  So  ilrid  diite  Zuhlin  (Jinf  System  anoe- 
bracht  und  haben  kaum  einen  Werth.  Bei  den  Pro- 
fimmlSomm  im  S.  J&MNa  kmmd  iattdbt  w  kk  im 

3  Poften  ron  jx>x  iir.ntriilis  uiitf  Arnolds  ron  llneittr- 
den  und  dti  Wtrner  Yl^gin,  wulerholt  ahcr  jedrimal 
nur  die  Amahl  der  Sextare,  falls  es  nicht  eine  swei- 
malige  Lieferung  bedeutet,  ton  der  im  Text  aber  nidü 
die  Rede  ist.  Endlieh  bei  den  Propimationen  du  4. 
Monats  stehen  in  Einem  Posten  sogar  ciori  sollte 
Zahlen  item  d«CMiiO  etConnufe  deHcynsbiuif  2az. 
(1.  2).  E»  M  niefti«  dnmir  anutfangen.  Jbtdm 
Fälle  kommen  in  dieser  Vorlagt  nicht  tor. 

S  J)it  fntrt  Thtulaniei  de  «oneto  Egidio  tmd  dm 
XapdU  der  DmuMmm  in  Potdttrafit  mt  Aehm 
«rwOni  Z«Hnml  432. 

23 
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JIM         Item  doniino  de  Peteraheim  4  8X« 
Item  domitio  de  Beemont  4  sx. 
Item  domiow  de  Baremaende  *  %  n. 
I(em  domino  de  Randenroede  4  sx. 

Ilem  domino  de  Lynyngon  4  s.v.  6 
Item  Jacobo  Lumbardo  de  Djest  1  sx. 
Jtem  domino  Rykardo  Hurte  2  ax. 

Item  deme  wibiuchor  an»  beeren  ntn  Ckiellen  deme  pioiM  ind  edioluter  ran 

«int  Gereoin  4  sx. 

Item  uni  nuncio  Brabancie      sx.  W 
Item  domioo  Eogelberto  Zobbe  cum  multis  consociis  4  sx. 
Ilem  domino  Roboedo  de  Viechbagh  prepoeito  Luooerobvrgenn  et  prepoeilo  de 
Oiedenhoeven  cum  multi»  conaociie  4  nc 

Item  sorori  doinini  de  Grflnselt  2  sx. 

Item  magistris  civium  notario*  et  nliis  civibiis  VrHiikeuvordenBibu»^  4  9X,  n 
Item  domino  Petro  cancelario  uxoh  cum  consociis  4  sx. 
Item  domicello  de  Lympnrcb,  oomili  de  Neneuw,  eomitk  de  Kirbergb,  comiti 
Roperto  de  Nassanw,  d  dntiiiccllu  Syvardo'^de  Rnnfcell,  8  «z. 
Item  hertMi  Wi!i,  ;/i  >'  Pleucker  2  sx. 

Item  douiiiuä  iieynardo  de  Bopardeo,  Oirtw^jo,  Erwijn  de  Capella,  et  Wilhe^mo  so 
sigilU&ro  domini  TrweniuA»^  4 

Item  Petro  cancelario  3'/]  sx.  1  qL 
Ift-in  domino  Johanni  de  Grania*  %  9X, 
Item  ubbati  de  Pröme  4  sx. 

Item  domicello  de  Westerburgh  4  sx.  w 

Item  domino  de  Kei»penich  '  2  ax. 

Item  ooiniti  de  Salmen  superiori  4  ix. 

Item  Jolianci  Hoyenbeeck  8  et  Johanni  den  Witte  2  sx. 

Item  domino  Vriederico  Walpoede  cum  multis  conaocäs  2  sx. 

Rem  domino  CSojawino  de  SSerell  *  4  ex.  cum  coiuoeiis.  m 

Item  domino  Wernero  Vöyagin*  %  U,* 

Item  ballivo  Hannonie  2  sx. 

Item  abbati  Stabulensi  4  sx.'  ,  « 

Item  marscbalco  de  Alfter^  beren  Harper  den  kcuiereir,  ind  berBngelbflrt  van 
Oirabeck  4  «x.  n 
Item  deme  herre  van  Kaldytz  zweir,  8  ax. 

Item  des  keisers  cancelieren  «weir,  8  sx. 
Item  deme  burchgreve  van  Drachereltz  2  sx. 
Item  markgrario  Adolpho  cum  comodis  4  sx. 

aj  Rurcnurndo.    h]  Vnkvu  ma  Abirnnm^g.    ci  Sjniirdtir     di  Will  <iui  .((.kiu-iurii.     c)  tir.ini.T»     ii  .f.-n  /u^jm  40 
tuuk  leel  Kurpenich  tMur,  oder  do«*  Kenp«nich7   K«it(i"iir*i  imrv  nn  /i..r/  im  «.jj/ici  K^Mfiz.  \r.>i  .i  f.rvim, 
«MdM  ««»  taMAff  Smt  Ktrpm  «to  riwfcaii  am.  Keim  md  DHrtm  ntp.  Aaeht^,  an  itt  Urft.     %)  kann  llo;enbo«<:k 
•iv  ItofMbCMk  MfmL.     fe|  VtflglN  mifir  1 


1  Vgl.  p.  SH.  nr.  14.  RaubiehU^  Otypenkoertn  gthanst  »u  hAm,  tä  Et- 

9  tkOtr  im  Pnpinatitmm  du  4.  M<mats  ilem  keltnz  Meuchen  Aehen  und  Oladbaek,  1354  durch  im 

dominin  noütris  oomimdeiitlba»  cam  ablmte  ■aaotl  Lm4frimlM^MiHd  guMeift,  Ummt  48^50. 
TrudoDlB  4  sx.  *  Im  3.  Momat  Pnpim.  Item  domlDO  WemcfO 

3  inn  4.  Monat  trtehtint  in  dtn  Propin<üionen  ein  Vflyagiii  2  ax. 
ArnMut  de  Zatü,  tw  m^Mdk  da«  »  «ggf  ttAtr  ist,         «  Am  4.  MmH  Prcpin.  Item  «bbnti  Slabolenei 

aUo  ttteftt  Zau«;  mtd  Br*iir  CM  mii  ttum  3  4  IS.  [MU  UMIMie  mHAm^  M  «mI  iMir]. 
mMm»  ««  OMd  fm  DniU  «tf  dam 
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Item  domino  de  Steyne  4  sx.  Mf» 
Item  domino  Philippo  de  Valkesteyne  4  sx. 

Item  Geraido  Hdnkin  1  sx.  üan; 
Item  Heynrteo  monelaiio  Durenri  1  ax. 

ft         Item  domino  de  GriinseU  cum  consociis  4  sx.  * 

Item  domino  Uvirico  de  Vioatingeo,^  domino  de  Saffenbergh,  Eolemano  de 
Sinzich,  et  fralri  ejus,  8  bx. 

Item  Hngardo  ■  de  Eiteren  et  depiflaio  Luoeembqrgei»!  4  sx, 

Hern  doiiiicclld  de  Sclionenburg  cum  COOBOdis  4  SX. 

15  Item  domino  de  Thonenbiirp  ^  4  sx. 

Item  dominis  Reynardo  de  Bei^,  Hermanno  Hoen,  et  filio  domiui  Reynardi 
predieti,  4  sz. 

Item  decano  Trajeetrasi  eo  prepoaito  Leodiensl  cum  eorum  eonaodU  4  n. 

Item  doiniiin  de  TTeyti^hprfjh  4  ax. 

16  Item  prepositu  Aqueusi  4  sx.' 

Item  domino  Ärnoldo  de  Gymmenicb'  et  frutri  suo  Wynmaro  2  sx. 

Item  Gyaoni  de  Sohjnpar  eam  raallb  eODioeiia  2  sx. 

Item  legato^  domini  pape  2  sx. 

Item  flliis  Banardi '  de  Boparden  2  sx, 
N         Item  domino  de  Gerartzstcjae  2  sx. 

Item  domiao  Emnndo  *  de  Endebtorp  */,  ax. 

Item  domini  nostri  dederunt  patri  meo  1  aoc. 

Item  di  Werkmeister  hudden  2  sx.  * 

Item  die  Werkmeister  hadden  4  sx. 
t6         Item  Kirsti&n  up  den  KaneLl,  Käene  Volmer^*'  gären  unse  Herren  1  sx. 

Item  metater  Peter  vaa  der  wrelocken  1  ax. 

Item  gesellen  oissen"  zu  heren  Gerart  leweo  höis  2  sx. 

Item  den  winachcoderen  d&  si  des  käioingea  wioe  in  badden  gedAin  %  ex.* 

lUirti  Ht  if^rirMtid 

/.M.  Ol«  Ould'clui:lr>  Itf'rhi    lirr  MnjklK    h'lirl.rn  ric.        r)         Tird}  '.'  H-inurtl  fiii-  Um<k,^r,it       ll|  8WtfO>  MF. 

lekr.,  Vonerr  Voroel'  au.  dm  «mtm  mg^/Uhnm  •S«cll<n  ftht  Volmer  aU  dtu  licUifft  kmiir.  ^ 

1  Im  4.  iir^ruii  Propin.  item  domino  de  GrAnMit     rado  Volmer  1  sx  ,  und  thtnda  ileiii  riirisÜAno  et 
S  0x.  und  it«m  domino  de  GHInMlt  et  dapifen»    Conrado  Volmer  cum  ooDMoiit  2  ax. ,  im  ä 


M  T«lk«Bl>ait«Bd     «.  und  Iton  dapiftio  Vslkta*  fn/llm.  itam  Conrado  Vdoiar  1/|  as.«  An  1 

burgensi  2äx.  und  wider  itern  domino  de  flrfliwelt  prvpin.  item  Johanni  Volmer  de  Albaboa  dominsbot 

2  sx.  [hier  r«r  eUr  ZaIU  liatur,  doch  voi  riehtr].  1  sx.,  und  ibid.  lUui  Aruüiiio  Volmer  1  sx. 

>  Im  4.  Monat  Pr<^H,  iUm  dominis  Uylrico         &  aßen,  L 
de  Vynitiagai  da  fila^d«  at  Beraardo  da  Beroa         *  Hier  i$t  im  Manuskript  dit  ßr  wu  /rtiUeh  un- 

40  4  sx.  KÜhlifK  Summitrting  angtgtbtn ,  di*  ah«r  ditßmal  cur 

9  Dertttb»  Porten  auch  im  1,  und  3.  Monai,  Ahthfiluuy  anch  bei  unt  patien  müßte,  teeil  in  ufurem 

4  ün  J.  Jfenol  tonr  «mm  im  gltitkm  Mamat  mtt-  AhdfwA  hkr  Mi  tkuikm  Pwten  axugeiatien  ixt. 

9(&ra«KflM  JPUtdi  lütt  lim  msdt  Mtggtgttelm  warimf  Dk  Bandtdirlft  hert^^mtl  den  W^n  auf  3  pl.  2'/]  am. 

Laurent  240.  6  ex.  1  gt.,  dat  Fuiirr  hatü  ditßmal  lüeht  170  Wtk. 

W       S  VirmtUMiek  Thoma*  dt  AmmiaHt.  wU  ttt  de»  aUtrkeehMtm  Htrrtdtaftat  nmittn  IMp 

<  JKs  magittri  optrU  4Mdlm  mnA  mul  ITste,  190  wJt.,  olm  wird  dtr  Quammt-Bttrag  Huw  Ah- 

im  erttrn  M'rtial   o«  Urhani   oder  '2Cj.  Mai  i  sx.,  an  tlifilun'i  uit  Llfld  iingegthen  auf  552  mfr.  3  ih.,  wat 

rjingtUn  fjder  1.  Juni  4  tx. ,  am  diu  saeramenli  als  runde  Summe  richtig        wdftread  di*  gtuautrt 

odtr  19,  Jmd  4        An  3.  Jfimat  an  wmk.  «dir  Btrtdiimip4iH.wi«tfftrtrgibL  AUH»  dmOMmmm* 

(iO  15.  Aug.  itj-.,  i'm  4.  yfirnot  nn  parra  ifrr/iV«no  4  .tx. ;  »st  i!fsha!h  unrirhti'j,  iieil  die  (^antität  Weines  falsch 

ÜYT*  famuli  an  Urbani  2  *x.,  die  tinetores  am  dit*  berechnet  ist.    Man  trhäit  b*i  Zutantmuuählung  der 

aoumtmM  S  j»  alnatÜMn  Ptttm  im  dtr  Tkat  nur  8  pL  31  ta.  t 

r  Jin  d.  JGmmI  PftfiH,  Itam  CbritÜMio  at  Odo-  and  di^  kuut^  du  Fwbr  an  Jd9  aii.,  mtr  498  mk 
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tm  [c.  Pars  quarta  propinaeionum  t«cu»dt  menaiM.] 

Item  her  Reynart  Moirke 
AKW       liem  her  Johon  tru  PAnt         .         ...        „       .  . 

Itam  her  QobM  Goellia         >  *  * 

Item  Goedart  van  dea  Eyehoni 

Item  Quecke  sx. 

item  (Quecken  wive  '/}  sx. 

Item  GoTiwin  tm  der  pUta  %  ex. 

Iteni  den  weichteren  dd  ai  die  ballinge*  viebliesMii*  3  ax. 

Item  Hasemoerder  >/,  sx. 

Item  deme  proviocioill  vao  den  preitgeren  2  sx.^  — 
Item  der  rroawen  Tan  Uonyoie*  ind  tere*  dflehler  %  sx. 
Itetn  den  gescllea  van  den  sierren,  dftt  «i  bi  ein  bleren  ala  lange  der 

ind  kuiiinin«,'  zu  Aiglien  wären,  IG  sx. 

Item  mebter  Tielen  van  Bunne  Pruffi&u  iod  anderen  werkluden  ze  steigeren,  t5 
dA  man  den  köinniuk  upoatte,*  V/^  ex. 

Item  deme  deehen  van  sint  lÜlberi  nw  swen  vidimne  nnM  groiasea  prltrilei> 
gi&m  ind  des  bricfs  ran  deme  pert- tolle*'  ze  besiegelen  2  sx.  t 

Iteoi  gäven  unss  Herren  des  Merer'??  kneipliten  5  «x.,  nmb  dat  si  egeinc' 
dedinge  enmachden*^  mit  des  herzogen  dieneren  van  Saissen  als  vau  deme  dobbelen,^  lo 
d4  der  beraoge  sin  winpdl*  hadde  doen  steiehen.  ■* 

Item  hadden  die  werkmeistere  4  s\. 

Item  hoefmeister  uns  herren  van  Coellen  Iit-ren  Schenjn  van  Upboeren  2  a.' 
Item  magistxo  Petro  de  siugoia  fundendis  '/^  sx. 

Item  4  sh.  umb  ^«as  up  den  sali,  dA  die  k^aerinne  drup  quam  danaen.  » 
Item  dA  der  kelaer  ewecb  reit,  g&Ten  nme  berren  tinsen  herren  den  sehefle- 

nen  2  sx. 

Item  Matliijs  van  Hcrlcsbiiri;  ind  Willem  vau  KAde  hicltm  ir  ^Osellon  bi  ein 
up  die  zit  dat  die  zweiuuge  wa»  tusschea  un^me  herre  van  limbuitt  inti  van  äusücn/' 
die  liadden  3  ax. 

iEoigt  dk  Aimme  dieser  4.  Abtheilung  der  Propinatinnes ,  dann  die  Summe  sammU 
licher  4  Abth^lungen  der  Propinati<me$ ,  endlich  mit  Einachhfi  der  letiUeren  die  Summe 
aüer  Äutgaben  dea  2,  Moaatea.l 


t\at  mU  ÜMmmaMd,  tUUeUkI  mW«  ti  kufin  »n  kelwr  fn  Bume  o<f<r  rJn/ar*  gen  Runne,  « 
tmukMm  ftr  «e  Ina—,     bi  <>W<  bmIt  |«n  •»  Mita,  mUM  ir.     e)  «MUcbdeL     d)  WUlmr 


VM«  MfcM  Usß 


10  th.  H  in.  Bti  d«n  Pnpinatvmm  du  3.  und  4.  4  Montjoie,  Aehttur  JUundart  Monyxu  mit  /imuff- 

MumU  Ut  in  fWAr  m  190  Mari  kradiMt,  wU  «inktr  Am$»prui^  iu  i,  Lnutmu  M2. 

sich  beim  Nachzählen  tr.jibl ;  <6<fiiü  bei  dtr  1.  Ahth.  i  Dait  tttincme  Rüd  <ltx  Küniqs,  rf.            IßS.  J73. 

der  Prq>MM(io««n  det  2.  Monatt^  und  bei  dtr  4.;  im  SUij/tr  itt  ütrUtt,  m  AehtHtr  Mundart  Qtslitgtr,  X«.; 


1  Verbannte,  hoU.  balHng,  L.  der  Adliehtn,  L.  4?5. 

2  MU  Uloitn  dti  Ihrns  verkündigen^  L.  8  Auch  p.17'2  ztteimal  erwähnt  in  dtrS(ttdt}tchnung. 

3  Folgt  «in«  Amakl  ron  Propinationtn,  die  $%eh  '  kein,  Achimcr  Mundart  g*ng,  L. 

auf  di€  Qruiskirmtf-ZeU  6«aüAcn;  {Vigil  am  16.,  Tag  8  mit  WUrftln  tpieUn;  Achttw  Mundatt  MUh, 

am  17.  Juli);  damnter,  abtr  ohnt  Angab»  dienr  und  Wür/tl  ttlbtt  dobb*Ulen^  L. 
VwuKlaumgy  dtr  PoMtm  item  Ocrari  Moleneir         9  jRMnliMi, 

SX.  —  VAer  di*  w  Mfamg  ütur  Mtktibmg       W  jtadkM  tmi  tuektm;  Ach 


AmmImV  ^  '  Atknitr  um  Xßütf  M  DvSlnU  wtgm  Tortragung  dt§ 
«.  p.  173.  t.  4k  KMtitmtf, 
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[///.  Seqnrtnr  ferd'tf»  mensis.]  MW 
[I]  Reddita  tercii  mensis  sub  Reynardo  de  Moirke  et  Jacobo  Coellin'^^'^ 

magistris  civiuin.  — *  j<j 
Item  pro  fltiphods  in  adventn  domini  ngis  ante  Portern  novani  23  ah. 
•         Item  N6te  missus  Colonie  ex  parte  domioi  de  Kuldijtz  3  tnk. 

Item  oblatori  Offerman  aancti  Petri  eum  consocio  4  mk.,  qui  acripait  arma  in 
adveutu  regia. 

Item  Ulmano  in  Kbckerell,  qai  acripait  edam  anna,  2  nik. 
Item  oblatori  aaneti  Jacobi  2  mk.  eciam  de  amiis  acribendo. 

ia  Item  Hfynrico  ncpoti  Berten,  qui  custodicbat  ti>nf>!Min'ii  simcti  Petri,  2  nik.  — ' 

Item  habuit  Queck  equitaudo "  ad  partes  superiore«  ^ro  cooductu  8  üoreno», 
Talent  28  mk 

It«n  dedit  Queck  aeriptodri  domini  CSolonienata  aeribenli  littenun  conduetoa 

2  florenos,  valent  7  mk. 
ia         Item  nuncio  dapiferi  Valkenburgenait  portanti  iitteramf  at  «tipendiarii  Teoirent 
Lechenich,  6  sb.  — * 

[S]  Secnntnr  propinaoionea  tereii  menai«.  — * 
Item  domiiio  de  Kaldijcz  venienti  de  Francia  4  sx.  — • 
item  qaando  littere  mittebantur  in  acrioto  in  monaaterio,  pro  candelia  4  ab. 


ia  •)  cquItMti. 

1  flStcr  nnter  andtrem  iVem  Halfiinse  miMOS 
Lechenich  ad  stipendiarios  20  «h.;  ileon  Halfta«M 
miMM  Lenge  arl  Chriütianuin  de  Bölen  12  »h.; 
iUm  Leonardo  misso  Lechenich  ad  etipendiariaa 

ta  %  nk.;  ^  Item  pro  mappis  super  atilaiB  10  mk. 

Hitr  unttr  anderem  item  Halfnasc  miMus  od 
dominam  Coionieaeemt  qaando  eqni  fnernnt  bc- 
eepti  in  reof  no  27  »h.;  —  item  lohannee  Sehoen* 
mccher  missus  LpcIu  nid)  ad  slipemlinriog  12  sh. 

30  —  «l^pW»  ist  Pfahl  «um  jjNKMHj  Aektaur  Mtmd- 

3  llUr  itrin  I'eynarcfu*  de  Moirke  Jnliaiuies  iJc 
FSnt  et  rgo  fuimus  Lechenich,  ihi  consnnipsimus 
131  mk.  12  dn.  et  16  mk.  [et  15  mk.  mU  Utbim» 

95  Sekriß  am  Rand  gthOri  doch  u'o/  hieher],  commedernnt 
omnes  Blipeodiarii  cum  dominiis  uosirU  ibi.  Auch 
hier  ertfikt  tieh  aus  den  prapinaeionti  des  gleiehtn  Monate 
daß  ego  den  gtn.  Goti/rUd  beuiehnet  item  dominia  Key- 
nardo  de  [faheh  heifit  u  der)  Moirke,  Item  Johann!  de 

10  Pdnt ,  item  Godef^ido  de  Eydiorn :  de  rid win  Ledw» 
nieb  3«x. — OWotere*  Mmifm  tnbula  «^«nMM,  Ducmigt 
4,  m.  —  JToeM  Straflt  <a  AtU»,  Zoawit  W. 

*  Hier  folgt  »ocÄ  iiem  Leonardo  mi«M>  Nymegen 
ad  duoem  «t  ducimm  Jnliaccneem  rncloric  equo- 

45  mm  a  ntia  tnbdttu  anmploram  in  rengno  Aquenei, 
Ijaliitit  S  mk. ;  ilcni  cum  domini  un>lr  j  tnirUivcrunt 
de  recouciliacione  domini  de  Mer«  et  filii  sui,  et 
com  eqaltavcrnnt  domini  noatri  liCehenich,  mame* 
runf  snpfT  Inbiiim  et  liabiiprniit  6  ss.  et  3  mk. 

50  «i  4  sb.  valcnl  9  rak.  et  4  sh.  Rtgnum  AqfUHte  itl 
Jat  AAuur  BtiA  dL  JL  dis  aitt  itm  land^rakm  aai- 
tA!o""ic  Umgtgtnd  mit  6  Quartieren,  *.  Laurent  445. 

i  ilUr  kommt  suertt  primo  dcu  iiAiineu  [  Vurtlehtr 
einer  Hitntehi^f  tbut  l'farrdor/s,  L.  438]  de  Dcrge 

55  1  ax.}  doaa  wUM*  ndsrtm  ilcm  domino  WUhafaM 


Qnoede  cum  consociis  2  »x.;  item  amicis  domini 
episcopi  Culoniensis  4sx.;  item  dapifero  Juliaccnsi 
et  domino  Sibgino  de  Speculo  2  ax. ;  item  in  paflO 

genaraU  3  ax.  ttü  ab.  (2)}  item  axori  Elreboenia 
de  Vonaaterk)  1  ax.;  —  Item  anperiorl  oirdinia 

sancli  Johannis  4  sx. ;  —  item  burchgravia  de  K2ch- 
Iwim  2ax.;  —  item  abhati  aancU  Trudonia  [ditscr 
dwiM  im  4.  Xfemf)  48x.;  item  dominia  de  flieyda 

et  (lo  f'rdiieiiljtiig  4  sx.;  —  itvm  Moirf,'jno  deme 
emer  cum  consocio  ax.  ItUnto' im  4.  JtfoMol]; 
ttemdomfni  ndatrl  dadarant  patri  meo  1  ax.  qaando 

loentiis  fuit  domino  de  [ti»]  Schoirn  orst  [unler  lirn 
l'ropinatioHen  de*  4.  Monate  item  Scboinvor»t  hi- 
raldo  Vs  >'-1i  ftam  Trileaeh  qaando  inimki  debe- 
bnnt  e«se  in  rcnpnolsx.;  item  domlnis  Rcynardo 
de  Moirke,  item  Johanni  de  Pflnt,  item  Godefrido 
de  Eychorn,  de  ridwin  Lechenich  3  sx.;  item  da> 
pifero  Juliacensi  2  sx. ;  item  domino  de  Hersen 
[doch  nicht  MorseiiJ  2  sx.-,  item  Leonardo  misso  in 
rengno  [folgt  ein  Zeichen,  das  nach  der  Probe  2  hMt 
«c  beteieknt»  müßte];  —  item  Goyswioo  de  mnn* 
difleaeiooe  mns«  V^sx.;  item  Heyn rieo  de Casino[Ca- 
serio?]  scabino  Culonienai  2sx. ;  — ilem  rcddiliinrio 
Ti^ectenaiTbcoderioo  de  Oya  ei  Hueogin  de  YAren- 
daill  enm  emaoeifs  in  revaralone  de  Leebenieh  3  «x. 

*  Uier  ßihß  unter  anderem  ilt  ni  dumitio  ArruiMo 
de  Hoe»tecden  2  sx.  item  domino  du  Urftnselt 
enm  consoeiia  4  ax. ;  ilem  OAyater  de  Heyda  t/i  sx. ; 
—  item  domino  Wuniorii  ViTv^gin  1  ?\.  (2).  —  Ha 
früher  der  die*  Kardi  und  tpättr  der  die*  attump- 
eiauM  9mumt  ut,  fOU  dku  JtaeUmA  i»t  KMU» 

riflltisht  in  Air  7.<-i(  uritrhi'n  die.^fn  TVic^fl,  aUo  aar 
13.  /luyiut  und  nach  27.  Juii  (Laurent  15). 

<  Hier  folgt  nur  noch  item  factoribus  viariim 
y%»x.—  Vgt.mnAigtmdUia.3  ml7i,  giguEnd». 
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»w»  \IV.  S  eqn  i  tur  ijuurtus  mensia.] 

[1\  Reddita  quarli  meiiäis  aub  Re^nardo  de  Moirke  et  Jacobo  Coellin 
t*J  magiBiris  ciTiu«.  —  * 

Item  magistri  civium  dederont  apemiw  ani6  Bortam  novum  2  mk.'  — 
Item*  equus  Jacobi  de  Hegen,  quo»  jiraitaTit  Johanni  de  Piint,  (juando  equi-  6 
tavimua^  ultimo  post  iinperatorem  usqve  Bunaef  44  mk.  4  8h.  colonieuses  ,  valet 
48  mk.  10  7a  sh.;  iletit  Düren  per  oeto  ae[ttainsiiu,  habuit  in  ftvenft  17  mk,  et  in 
Ibno  13  mk. 

Item  marschnlco  12  mk  et  !  sh. 

Item  famulo  »narsclialci  et  funiulo  qui  custodivit equum  in  hospicio20  8h. — '  «o 
Item  Laurencio  scriptori  de  exscribendo  privUegia  uostra  10  mk.  — * 

[S]  Seeuanlttr  propinaeiooe«  qaarti  meosis.  — 
Item  Wilhe/mo  de  Roedc^  cum  consociis,  qui  equitaverunt  cum  RejlUUdo  da 
Moirke,  quando  concives  nostri  transferebant  se  VranckeiiTOrt,  3  ax.  *  — 


i  mir  imitr  ondcrtni  ilem  HiUdM«  Itttaim  id 

«iapiferum  Juliacensem  12  ab.;  item  HalAiMB  mlf- 
•M  hbdtmkh  ad  ftipeiMliArioa  20  th, 

*  p.  leS.  m.  —  attr  «imr  m^dinm  ilem 
Lconardri  niivso  ad  dipiftrou  JuliAceiinni  raehKW 

cdHidiMlas  12  sU. 

*  tor  nadk  tmm  mium  Ptttm  Ilcm  Ej^dioni 

iiiisso  post  Vrfliickciivort  rndnne  Kranzois  de  Gnse 
tiabuil  öVjink.i  item  magiatro  TilauDO  de  Bunna 
d«  opm  operalo  ante  Javaioriiiin  raper  cttriaai 
3  mk. 

4  HUr  u»ltr  andertm  Ucui  quaiiilü  Qutck  cum 
eoOcivibuB  nOAtri«  equitavjl  Vrauekenvort,  de  ex- 
pensia  dapiferi  Jaliaeeiuis  eundo  ei  redwnöo,  et 
d«  expenaia  Quecke  enndo  tt  redeando,  et  raoione 
conducius  doniiuo  WoliT  iiiiia  flunulis  nuncli«  et 
duininia  auper  Ren  um  et  Hocn  racione  i:unductn( 
{V<tTla</€  condiinctutj  data  \V</rlag»  datej  1261/2 
llorsni,  \sli'nt  439  mk.  9  pli.,  fuinit  in  ccduia 
dare  cosüneutur.  —  Linter  dt»  Propinatkmm  dktu 


MmatM  ßmim  «fei  dam  moA  rar  dem  itr  parva  ia- 

dicaeio  auch  primo,  comiti  de  Marka  6sx.;  —  Kern 
amieis  dooiai  CotouieDaia  4  u.;  item  amici«  do- 
mini  Braboncfe  4  ix.;  Item  In  eonAübradone  Sax. 

2  mk.;  itom  ninii-i.H  ilimilrii  Jiilim  insip  1  i-x..  (wf-  M 
Itieht  nur  m  BtiUhmg  a^f  dtn  Lcmdfriedm, 

*  WmUr  «atfM  dm  da  ilcm  douino  Sebeynardo 
de  Roeilc  el  cnmeiario  ilr  nnclilieiin  2  Für 
du  Zeilbettimmung  de»  i^ttn  im  Text«  mUfftthtUten 
AhtalmiiittitUtiehtom^uführen^  daß  mtuk  dtaudbrn  tt 
unmittrlhar  fich  lUc  Ani^a^ie  findet  il«>m  fcnlMnis  in 
die  parve  düdicaciouis  2  tx.  und  dttHH  tfHtlir  noch 
»erttreute  Aujgaben  bei  derselben  Geltgtnheit  der  klei- 
um  Kirductihe  (und  iknt  VigU),  m  mird»  Mariä 
Qtburt  Sept.  H  gefeiert  (Laurent  i32).  M 

S  In  dem  ganttn  oben  im  TuU  mitgMdUm  Auh 
sug  tourdtn  die  Atttlattumgeii  durch  mmm  (Mtpthmf 
ttrich  angedeutet;  Poitm^  hei  dtMO»  dif  JeafaiiiMip 

an/  </(/■  KrüiiiAr](jftaif  :ir«i/Uj|^/lir  ilf,  eM  ifcllllMfli 

in  die  Xotm  rrrKtuen.  M 
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Als  die  am  4.  Juli  1376  zusammen  getretenen  Schtjcäbücheti  Reichsstädte  t'Aren 
Bund  schloßen  sum  Schutz  ihrer  Rcrhti^  und  ln'sondcr.^  ihrer  Reichsttnmitt( UfirkiH ,  hatte 
eben  das  Schicksal  der  am  27.  Juni  an  die  Jiaiern  verpfändeten  Stadt  Dmmuvcörth  die 
Betorgnim  dkt&r  Bürgersehc^ten  m^e  deuüidiste  bestüligt.   Daau  kamen  die  w»term 

5  Verf^Onäwtgen  vom  24.  Augvttt  mittAt  »«Jeher  Kari  IV.  dm  Onrfm  Merhard  wm 
Wirtemberg  für  die  Anerkennung  WenzeVs  belohnte  und  teovon  abermals  Schv>äbische 
Stüdte  betroffen  wurden.  En  gi(7tg  mit  der  Huldigung  einer  ganzen  Anzahl  dtrsdben 
nicht  vorwärts^  s.  nr.  94  Anm.  und  St.Chr.  1,  131  f.  35.  VolUatmmen  vergeblich  war 
der  Kriegmug  dm  der  Katttr  md  «eAi  Sokn  Int  Okfoter  9(901»  Ükm  «nfanKAmei»,  voll 

10  Hohnes  äußern  sich  die  Sehwäbiidun  Städk  selbst  darüber  in  dem  Sehr,  vom  8.  Nov. 
bei  Janm'H  1,  1  nr.  1.  Ah  Knrl  von  dem  Ktnnpff  sich  surücksog,  setzten  ihn  Baiem 
wul  Wirtemberg  fort.  Der  A'fii'üer,  welcher  schon  am  22.  Febr.  1377  seinem  Sohne 
Wenati  dk  RekshnmDeterschaj't  wi»  u  «fteiiil  In  oUeti  nidU  «mmIMdtor  dem  LuaBem- 
imrgitdien  Haut»  «mtenooi/enen  I%eäen  DeuttMandi  ibertragen  hatte,  gieng  m  die 

16  nntcncorbene  Mnrk  Brnndenhurri ,  und  Wenzel  hatte  die  Aufgäbe  dwi  siidliche  Dnitsch- 
land  SU  beruhigen.  Ein  gutes  llwil  der  im  fnlgendni  mitgetlteilten  Stücke  tcar  swar 
dem  Inhalte  nach  bekannt,  aber  bisher  noch  nicht  selbst  veröffentlicht, 

Ä.  Mit  der  geftaumlm  Äitfgabe  iemsM^igt»  evofc  Wentel  auf  dem  BeiiMag  tm 
Rotenburg.    Die  Vorbereitung  »u  dieser  Ver.sn  inmlung  Ueijt  in  der  eben  er- 

ta  VOähnten  Uebertraguug  der  Rriehsvertreserurfiaft  an  itin ,  und  in  der  EkUodnutg  OOm 
31,  Merz  1377,  falls  die  letztere  wirklich  hieher  9U  beziehen  ist.  > 

B.  Bt  fi^ge»  daivn  eint  AnaaM  ton  ürkunden,  leeleAe  die  ÄuttOhnvng  ««ei- 
fcAen  Kaiter  und  König  und  ihrem  Anhang  einerseits  und  den  SchwÜbi^ 
sehen  Reichsstädten  andrerseits  enthalten,  aueh  die  VerhäUnlsse  der  fügsamer 

tb  gewesenen  unter  den  Städten  anerkennend  regeln.  Sollte  auch  Oruf  Eberhard  von 
Wirtemberg  nicht  uatf  die  fri&üidie  Beilegutig  eingttwn,  so  hatten  die  Städte  doch  die, 
wenn  auch  nicht  förmliche,  voenigstens  fhattächUdte  Anerkennung  Huret  Bundes,  und 
JTort  die  seines  Sohnes  als  RömistAen  Könige  erreicht.  Der  Kaiser  hatte  eich  wol  über- 
zeugt daß  mit  Gewalt  nichts  auszurichten  sei .  er  gab  seinen  Bundesgenossen  Graf  Eber- 

ao  hard  Preiß  und  gewann  die  widerspenstigen  durch  Zugeständnisse,  durch  eine  Folitik 
we  er  eie  einet  bei  eemem  e^^ene»  Regkrvngt- Antritt  getobt  um  die  &adte  war  Butdi- 
gung  zu  bringen.    Siehe  die  Auseinandersetzung  bei  Vischer  29  f.,  vgl.  Stälin  3,  323. 

C.  Die  Befriedung  Franken' s  und  Baiern\i  inirdc  durch  einen fömüichen 
Landfrieden  zu  Stande  gebracht.  Man  kannte  bisher  nur  den  Ar\fang  dieser  Urkunde 

3fi  vom  27.  Mai  1377  nr.  113,  wie  er  bei  Ladevoig  WtiUhem  und  FeSkemteint  noch  dam 
in  eekr  mangeBm^  J^bm,  gedrudd  ietj  et  hat  nickt  g^^igen  woOe»  ihn  und  etwa 
noch  den  Bett  des  D^kmt  ottMeeMtdk  wieder  a^f^nden.  Doch  kann  man  «rote  der 
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Reichstag  xa  Rolenburg  an  der  Tauber  im  Mai  1376. 


7\icht  ffJihrfrelen  Dntler^tng  nicht  ticeifcln ,  dnß  die  Urkunde  auf  die  Rotenburger  Vi  r- 
sammiung  dieses  Jahres  zu  beziehen  ist.  Und  die  Ergänzung  derselben  tcäre  möglich, 
wm»  mm  wmdmm  dürfte,  daß  der  hier  mU^theitk  und  bM«r  imfteftttnnt  gdiUdim» 
Entwurf  nr.  112  Rotenburg  tcirkUch  sw  Aanahme  gtkmgt  ist.  Dieser  Entvcurf  okM 
Datum,  der  ahc-r  zirclfcUos  hieher  gehört,  hat  .siVTi  In  dem  Nördlinger  KopiaJ-Buch  s 
vorgej'unden,  das  schon  Präl.  Schmid  in  seinai  handschriftlichen  Excerpten  benutzt 
hatte.  Aber  man  kann  nicht  die  unveränderte  Annahme  dieses  Entwurfs  auf  jener 
Vmammliiu^  häumptm:  hat  audk  oJWm  Znoeifd  dm  Mdmd»  der  Vrhmd»  iei  iMdmig 
eine  wirkliche  Ausfertigung  zu  Grunde  gelegen,  so  weiß  man  bei  ihrer  Verstümmelung 
doch  nicht  ii-ic  nie  sich  zu  dem  Entwürfe  KarVn  verhielt.  Da  am  1.  Sept.  1378  hfreits  io 
ein  tunter  Landfriede  so  ziemlich  unter  denselben  Theilnchnern  nüthig  wird^  welcher^ 
"  froto  der  JhiUdiheU  «inuäner  AriOid  .mit  jutan  Bntwwrft  von  1377,  dodi  m>  wemn^ 
liehe  und  wichtige  J^bweidUai^n  migt^  daß  man  auf  «hw  vormugegangene  starke 
Oppo.iition  ro|»  rcichxständischer  Seite,  %ccl  der  fürstlichen,  gegen  das  Projekt  in  BetrciT 
des  kaiserlichen  Landfriedens  •  Hatiptmmm  tehU^n  muß,  «o  wäre  e«  doppelt  interessant  m 
«mdi  dm  VtrhfiUnis  der  Äu^ertigung  «om  S7.  Mat  1377  "f.  113  «i  Armi  wtrmugdmr' 
den-  Eniwmf  und  mt  der  IMtunde  wm  1,  StpL  1378  näher  heurßuSen  au  kUnem. 

D.  Die  letzte  Ahthcilung  betrifft  die  städtischen  Anstalt  cn  zum  Reichs- 
tn(] ,  und  zwar  Rotenbur(fs  Kosten  und  die  mit  diesen  Dingen  in  Zu.^arnmenhrmg  stehen- 
(ie»  Auslagen  Mürubtrg's;  man  krtU  daraus  einiges  oon  den  äußeren  Hergüiigen  kenmn,  to 
und  beeonden  fOr  die  Gesdiidäe  des  Lanifrvedene  sind  dis  Mfi»diskiiim§en  nicM  oAm 
Wwth.  Die  X'üniherger  Stadt nrhnuiigen  nr.  115  ergeben  doch,  daß  der  Landfrieden 
vom  27.  Mai"  1377  leirklich  in  Kraß  getreten  id.  Freilich  wie  sieh  die  Fürsten  dazu 
stellten,  sieht  tnan  daraus,  daß  drei  der  Theünehmer  des  Eotmburger  Lan(^f'riedens  vom 
27,  Mai  1377  geMn  ein  Jahr  darantf  am  37.  Mai  1376  (Do.  nae^  Vriani)  tn  Staffel-  u 
baeh  am  Main  xur  Sicherheit  der  Strafien  in  Uurm  LSndem  ein  &^utzbündnie  mtf 
3  Jahre  schließen,  es  sind  Bixch.  Tmnpreeht  von  Bamberg  und  Bisch.  Gcrhart  von 
Würz^hurg  und  Burggraf  Friderich  3i<  y-ürnberg ,  sie  (  rnennen  dazu  ah  Hauptleuie  Johann 
von  üich  und  Ditreich  Lamprecht  und  Üi»krad  ton  liynhoven,  aus  Mündu  B.A.  ßepert.^ 
ed,  Mon.  ZoO.  4,  428—434  nr.  391.  N 

Was  Pctulus  Aemilius  in  den  hi^oriw  jom  demto  emendatae  de  rtime  gestis  Fran- 
corum  ed.  Basil.  1569  p.  482  ff.  von  einem  etmcentus  prfjeennn  »ngt,  teo  Kar'l  und 
Wesizel  den  Vortiti  führen  und  die  Englische  und  Franzüsiscite  (Jesandtschaß  über  den 
EngliaeJhF^raneOeietiun  Streit  Beden  halten,  vsoi  axtf  keinen  Rek^hriag  nu  heeithen, 
Karl  und  Tfenael  tollen  damu$  den  Vorwand  fOr  die  im  Wüder  137718  unternommene  u 
Reise  nach  Frankreich  gchM  hiAen,  neofdieh  F^rieden  flii  iHfien  awiaeften  den  Beiden. 
Näher«  ZeU-Ajigabe /ehU, 
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Am  TdriMMltandM* 

VfL  K.  Karl  IV  HUrtrUgt  K.  m>i»d  da»  BeiAihofgericht  und  äffe  mdern  KeSehnaohm,  ^ 
ttmfi  «r        ftiehl  In  DtnUddaitd  «M.  *  1377  Febr.  22  Prag,  ' 

F  aus  Köln.  St.A.  Hauptarchiv  caps.  roth  D  (28)  V.  1  (reg.  610)  in  einem  Vidimut  des 
•  Abts  FimoMu  (buttr  Tivianna)  au  8.  Egiditm  in  Ntrnherg  r.  5.  Apr.  1377  or.  tnb.  e.  Hg. 

tMaUi  fmimlt,  <»  mtm  glehz.  traasaumptnm  Wl  «iaar  m^jeatat  dsriniM  Karolna  IV 
mMtit  Wentolati  Roeropeoen  [B  -  f]  koeniiiiiett  tlnM  tAtt  vnlmechtfch  In  allen  keltere 

liehen  Sachen. 

Ä  coli.  iL  Über  isagnai  privilegiorum  fnl.  142>*— 143>,  singuchtdlit  m  dU  ürk.  E, 
M  uPi  «Kf  Mnift.  WM  fVa  «.  ^tnarat.;  6.  Jpr.  1^  iwrA  vctekt  er  dti  twi  Xorf  /F  «m 

T?.  jVfrs  rfrfüytf  Aufheliiini/  iUt   Klag«  Erab,  FrUttrirh's  III  von  Eölti  und  der  Aechtumj 

d*r  Kotner  Btirgtr  at^hdH,  Uuttre  mj/t/akrt  hei  LaeombUt  ürLB.  3,  698  nt.  1;  eop.  mi. 

B  eolt.  ib.  M.  Iii    — 142»,  tingttchalM  in  das  VidimuM  im  Mu  Flmiamt  (jkmr  Tlvit« 
M  Qiu}  M  S.  Aegidien  in  A'ttm&trjr,  eop.  tnb.  coomm. 

•  Rf$*t  M  XaeoMUM  IhkB.  9,  099  m.  S  elbw  iMm  Ataafahiimf ,  waf  «w  nh. 

Wir  Karl  von  trotcs  genaden  Rumisclier  keist-r  zu  allen  zeiten  inerer  de«  reiclis 
und  kdnig  zu  Beheiin  bekennen  und  tiln  kiint  ofTenlichen  mit  disem  brief  allen  den 
die  in  «ehen  oder  hftren  lesen:     wanne  wir  durch  mtnieherlei  Sachen  willen,  die 

to  unser  kunchrelche  zu  Beheim  die  marlc  an  Brnndemburg  und  andere  unsere  nblitlie 
ft'rstcntanie  lande  nnd  lewte  anrAren.  zu  hostellen  und  schaffen  dez  heiligen  Römi- 
schen reichs  gemeinen  nutze  ere  und  frumcn  und  mit  namen  in  Sachsen  Westfalheu 
DAringeo  Heaaeo  Bejren  Fnuicicen  Sweben  BlssMea  nm  Heyn  und  in  alten  Tewtoehen 
landen  dasdbest  mit  unser  seihe  personen  nichl  ellewegen  gegenwertig  sein  mngen 

»  als  wir  ^crn  trtcn.  und  dnmtif  dnz  dez  heiligen  reichs  erc  ntitz  und  fnlmcn  in  den 
egenanten  Tewtschcn  lunden  fridliohen  redlichen  und  selicliclion  bcstalt  werden:  »eint 
wir  zu  rat  .worden  mit  tVirsten  grafen  freien  steten  und  undern  unsern  und  des  reichs 
lieben  getrewen,  dai  dw  anerdureblewhfigste  fttrste  herre  Wentitaw  von  gotes 
genaden  RAoiiseher  kAnig  zu  allen  zeiten  merer  des  raiehs  und  IcAnig  zil  Beheim 

SS  unser  lieher  sun  in  unser  keiserlichen  aöwesungp«  '  in  allen  den  egenanten  Tewtschen 
landen  des  heiligen  reichs  ere  ndtz  främeo  und  notdArft  sällc  bestellen  schaflen  und 
erbeten  nach  allein  sdnem  ▼ermftgen.  *  and  darumh  hahen  wir  demselben  unserai 
sAne  dem  R«*mischen  liAnge  mit  wolbedahtem  mflt  gdtem  Tonate  und  rehter  wissen 
ganzen  und  vi>lkornen  gewalt  und  macht  empholhen  nnd  gegeben  emf»felhen  und 

3»  geben  mit  keiserlicher  machtevolkomenheit  in  crafte  ditz  briefes  dez  heiligen  reichs 
bofgerihte  und  gericfate  zu  rorwesen  zu  besitzen  zu  bestellen  zu  haben  zu  halten  zu 
handeln  und  sn  richten  mit  ladmigen  verboten  anleitungen  echten  und  allerlei  rechten 
und  urteilen,  als  des  heiligen  Römischen  reichs  recht  herkumen  ist  von  alter  und 
als  sich  das  von  recht  geburet.,  ^  in  allen  und  iediiclicti  klagen  und  Sachen  die  vor- 

40  mala  unzhcr  af  disen  bewtigen  tage  vor  uns  selben  angehaben  gehandelt  und  vor 
gerihte  gebraht  sein,  nnd  auch  in  allen  nnd  ieglichen  klagen  und  saefaen*  die  yoc' 

«)  r  In  ketterlicber  •nweisung/olMA,  A  wu  otm.     b)  r  geborte,  A  gcfaurat.     c)  A  tM.  und. 


?  1'}f>ß  Okt.  7?  hall,  rc.tri  für  seinen  zum  Rcidis- 
rtrvtstr  diusäts  der  Alpen  ernannten  Brudtr  lleraog 
M  Wtmatl  Odtontm  g^bri«H  am  AAmp,  da«.  AÜm- 
hfra  riq.  Sim.  et  Jud*  rr,  2i.  imp.  12,  Or,  im  dor- 
tigen St.A.  kuis.  Mandata  B.  1.  2.}  ton  Sptier^  bei 
Schaab  2,  244  f.  nr.  186  ua  itnltahm  abaedyUUt 

und  das  Jahr  1367  /aitfh  herautgtrtdmtt  Utj  WH 
Deuticbe  Reicbslagt-AIctan.  I. 


!^tadt  Fric(S,fr,j,  hei  Baur  Hess.  Urkh.  1,  §30  f. 
nr.  1371  i  und  1367  Ftbr.  13  ton  Franl^urt,  ü» 
Prüm.  Firniß.  158  /.;  rgL  Pd»tl  Kort  3,  782; 
Wencker  app.  213  f.;  Lünig  H.A.  Ii,  1,  588  nr.  4; 
Konstant,  Abgttchr.  Buch  5*— 9»  /«r  Konstan*. 

2  Karl  17  selbst  teoUte  sich  nach  der  nfluenaofie- 
mm  Mark  BfmdmAwr^  htgtbtit,  Küdber  26. 

TA 
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Rrtcbtllg  Btt  Botenboi^  m  der  Tauber  im  Uli  1877. 


j«7  ba.R  fÄr  dem  egenanten  unsertii  sune  dem  Aömiachen  kunie:e  tof  des*  reichs  hofgerihte 
und  rechte  vorbraht  und  gerordert  werUeo,  sie  sein  grozz  oder  klein  und  wea  sie 
rnnrArcD  mflgen,  in  dehdn  weise  nihtes  aBgenoinen  ol«  wdt  da«  Römifehe  reiche 
in  «llaii  den  egonanten  Tewtschen  landen  begriffen  ist;  also,  was  vor  dem  egetianteo 
unserm  sime  dem  Römischen  klinge  und  seinem  kiViclichem  liofgriclit  und  hnfrihtcr  6 
erkiaget  er/ol^^et  '>  und  erlanget  wirdet,  das  so]  genchtes  und  rechts  volge  kraft  und 
■Mht  behalten  und  haben  in  aller  der  massen  und  weise,  ab  ob  daa  rot  uns  selben 
und  umecin  kei^erliehem  bo^eridile  getobehen  geriehlei  and  oigelrageii  were.  aneb 
haben  wir  dem  egenanten  unserm  sone  dem  Römischem  kunige  ganz  voUmaht  und 
gwul»  «»egeben  und  geben  mit  rebter  wissen  und  keiserlicher  machterollekomcnbeit  io 
in  kraft  ditz  briefes,  das  er  gleicher  weise  in  allen  und  ieglicben  sacben,  die  das 
bdiige  Bxnniscbe  rddie  anE&ren,  tAn  und  laaMO  sdiidMn  schaffen  gebieten  setaen 
entsetzen  ordeaea  und  machen  mö<^e  und  sAlle,  wie  im  das  allerbesfe  Mgenwiidet, 
in  aller  der  messen  und  weise  als  wir  selber,  und  was  derselb  unser  sune  der 
Römische  künige  von  des  reichs  wegen  in  allen  den  egenanten  Tewtscijen  landen 
setiefc  enlselaet  schidket  scbaAt  maehet  und  ordent  tAt  oder  lessek,  dai  aol  gana 
und  Tolkomene  kraft  und  macht  haben  und  aiidi  stete  vesto  uiveKraeket  nnd 
unwiderrflfriich  beleiben  gleicher  weise  als  ob  wir  daz  selber  mit  keiserlicher  mechte 
getan  heten  und  teten.  und  der  egenant  unser  son  der  Römische  klinge  sol  alsulch 
vorgeschriben  gewuit  kraft  und  macht  haben  iti  allen  deu  egenanten  Tewtscben  to 
landen  alle  seit  und  weil  so  wir  in  doiselben  Tewtsdien  landen  nlht  gegenwertig 
sein,  und  darumb  empfelben  heisi^en  und  gebieten  wir  emstlichen  und  vesticlichen 
von  rechter  wissen  bei  unsern  und  dm  reichs  hulden  allen  nnd  ieglichen  f&rsten 
geistlichen  und  wertlichen  grafen  freien  dinstlewten  ritteren  °  knehten  lantrögtea 
ambdewtsa  elostem  ^len  nnd  allen  nnami  und  des  rsiehs  lieben  getrcwen,  in  ■ 
welicberlet  adel  wirden  ereu  odw  wesen  die  in  den  egenanten  Tewtschen  landen 
wonhaftig  und  gesez^en  sein,  niemandes  uzgenomen,  daz  sie  alle  und  ir  iedlicher 
an  den  vorgenanten  unsern  siin  den  Rumischen  kdnig  sich  von  des  heiligen  Römi- 
schen reichs  wegen  als  davor  begrilTeii  ist  Imlden  und  zu  im  ganze  zuvorsicht  haben 
sAIlen  nnd  im  in  allen  saehen  getrewUebe  gehörig  untertenig  und  gewartende  sein  ao 
one  allerlei  Widerrede  geleicher  weise  als  uns  selben.  mit  urkAnde '  ditz  bricfc« 
versigelt  mit  unser  keiserlichen  umjestat  insigol ,  der  geben  i.st  ?j1  Brage  nach  Crist*; 
geb&rt  drewzebenhuudert  jar  darnach  in  dem  siben  und  sibenzigstem  jare  an  dem 
tm  «anlag  reminisoere  in  der  Tasten  nnserr  reiche  in  deme  ein  und  drissigstem  <  nnd 

"'''''des  keisert&ms  in  dem  swei  und  sweinaigstem  jare,  * 


tarn  10g.  £;  if^tiMi  an  HMUingen,  verlegt  dm  nneli  jRtoten&M^  au^  13.  Apr.  «mffmtgtm 
*^**        3Vv  niHMuhr  naA  NOrnberg  aitf  19.  Jfyr.  [1S77J «  JTsre  31  Nürnberg. 

Au»  lüirdi.  8UL  ohm  BnmduHuig  or,  eh.  liL  dmua  c       m  ttrto  tmpr. 

Wenezloto  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  se  allen  aUen  mecer  des  reichs 
und  kunig  au  Bebetm.  u 

A  ritUren.     f)  r  &.     g]  r  -»uäii. 

1  Dat  Jahr  itl  tcSaitrig.  Der  NünAtrgtr  Rnchi-  die  zuerst  tuieh  Rotmhurg   htstimmte  Vtrsammlung 

tagf  tutf  ätn  di*  iibrigtn  Zeithutimmungtn  pojntt,  tti  dann  nach  Miinibery  und  schlirßUrh  dorh  widtr 

Mtff  tiÄ  nidU  findtn.    DetUht  man  den  Brief  auf  mItARoienburg  angueiu  teorden,  nn  s<Ac}tci  .■^chwankm  U 

ISTZwMldmJtetiihvywny,  t»mfimam miukmm,  ütvOtfidL  J»diiiijUw^rMdmr.27.ifa»mi{o«iiihwy 
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1« 


Liben  getrewen.    wir  Inssen  »wer  trewe  wisson,  das  wir  den  tag,  als  wir  nch  CWTJ 
zu  uns  zu  komen  virczehen  tag  noch  ostern  gen  Rotemburg  bescheiden  hatten,  ^on^^ 
sundirlichen  sachen,  uad  ouch  durch  herczog  RuprecM*  willen  des  eitern  der  tod 
MbB  krttikeil  vkünt  oe  su  ans  komen  mochte,  erlengek  nnd  geleget  haben  flf  den 
dritten  suntae*  noch  dem  oetertag  als  man  singet  jubilate  in  die  stat  gen  Nurem-4pr>M 
berg.    und  begern  ron  fleh  ernstlich ,  das  ir  denne    üf  denselben  tag  zu  uns  dohin 
koinen  wellet,  als  wir  äch  vormals  bescheiden  haben  j  wanne  ouch  andre  uDsere 
ftiraten  nnd  berren  dohin  su  nns  kmnen  «allen,  den  wir  oaeh  dM  rorbottet  ^'^'J 
haben.      geben  zu  Nuremberg  am  dinstag  in  otterheiligen  tagen  nneerr  leicbe  etc. 

[in  versa]  Dem  burgermeister  rate  und  bürgeren 

geiueinlicb  der  stat  zu  Nordliogen  onsern  und 

des  Teicha  Üben  getrewen. 


pipf  *  dominum  regem 
Hnrttnue. 


•)  «r.  antil.  fe| 
«I  «t,        9  «Im  MrMk. 


da»tr 


Daß  nacA  Pelzt!  Wen^l   1 ,  60  dir  K.   Wenstl  am 

1^.  Mtr»  und  15.  April  in  RoUnhurg  tear,  lUndtrt 
mdU,  lUß  «r  ab^gm  BrUf  mm  Sl.  tkn  tm  Xtm- 

hrrg  um  datitrlt.     Fr  mag  dnmalt  ivisrhrn  diettn 
SO  btidtn  Städten  hin  und  Ittr  gtrtitt  ttin  (Sl.Vkr.  4, 
IM,  19—22).    Sein  VtUtT  htfmd  tick  am  12.  Mtr» 
in  Sümbtrg,  LaeomhUt  ürLB.  3,  696  nt.  1;  ebento 
am  6.  Apr.,  ib.;  Uähtrlin  4 ,  35  nt.  b  vnd  Pela^ 
Karl  2,  916  nt.  2  *dtli'ßeii  ««t  W'Ukii  7Vcfmaimii# 
n  i»ML  dipt.  203  p.  250,  dtffi  Kari  am  20.  itfer«  im 
Artet  fftietstn.  ab$r  iori  ttt  «teil  nm  Btrlfn  oKh« 
Zirti/tl  an  /wm  sitm  B*tUm,  und  auch  Hellem  ist 
Mm  ditMtm  Tag  wol  nmr  aU  Oh  dar  Mmmdti'Am^fwtt- 
ffmtf  tmd  nidkt  du  pttiMSehm  AmfenthalU  pnmmt. 
80   .Vtir  leueist  die  r<m  Pelttl  Wenu:l  1,  59  nt.  1  (jeijm 
letaUrtt  Diplom  in»  FM  geftikrte  Urkunde  bei  Be- 
WmmA.  p.  460  ti.  i  ta  fiiL  faitr 

^.!-ht 

int  J.  1377  enndem  im  gtk&rt,  —  Pütei  Weniei  1, 
35  eOiogt:  Wtaaä  Ui  oIm  ^  RdAfftMmt^  mit  imm 

er  den  Landfrieden  lu  errichten  hatte,  nach  Roitn- 
burf^  ein.  Aber  man  dar/  duranu  nicht  icktiefien, 
daß  er  doM  BUßdmigtiehreiben  gesehen  habe.  -  Gri/en 
dl«  Antttsung  immw  e6i^n  Urkunde  int  J.  1377 
M  dar/  nicht  angt/Ukri  leerden,  daß  Kördlingen,  an 
Wtkh*  Stadt  die  At^f/urderung  gerichtet  ist,  erst  om 
9.  Aafon  1377  in  dt»  ßmtd  trat,  Vüeher  Rr.i.  100, 
vmd  imitr  dem  htt  4m  RattiAmrptf  Mataehunffm  g*- 
rw!  Sl  idien  in  i/tn  olitjen  Urkunden  nicht  por- 
koMmt.  Et  /and  tehom  im  f  ctmor  1377  HtK  «Mktit- 
*ek§  ZmMmmMkmmft  mt  DUkMM  Hott,  wUdm 


p.  745    td.  1.  in  i)  dejmtgtn  nichts,  teei' 


AmttihuHUf  httrtß ;  mni  iat  darauf  heoMgttd»  Sdimi- 

hen  det  cod.  aich.  Kuremb.  674  (a\ißfn  249;  f.  CSb 
gthürt  tehen  nach  i*m*r  StiUmmg  im  Codex  amm 
JUr  1377,  wmü  BtJOkr.  4,  IM,  17^19  Mmmt, 
nach  dem  Inhalt  näher  vor  den  tccißen  ri-i.'  iri  d  h. 
15.  Februar^  et  geht  auch  an  Mördiingen  und  iaultt: 
Oei  erben  weisen  ixiuncii  «  ■  dm  iHUj^nv  4es 
rata  «1er  »tat  iS  Auclispnrg  embieten  etc.  unser 
willig  diensl.  wir  lazztdii  eoch  wisseo,  tlsa  nna 
unser  herre . .  der  keiger  verMkribw  bat  mit  euch 
Btt  r«deB  «oo  etliober  aiota«  wegen,  dorunb  wir 
unser  ernsUfeh  bolsehaft  ewz  unserm  rat  >n  euch 
tfln  wollen  gen  Dienkelspuhel  uf  den  weisen  sun- 
teg  [Air.  15]  der  schirst  kftmpt.  md  bilcn  eneh 
mit  elleB  ernst  and  lleis  tob  Wattn  licnea  . . 
des  kciocrs  unser»  Iierrt-n  .  .  dez  kftnigs  und  von 
uuem  wegen,  das  ir  ewer  botacbaft  mifz  ewerm 
rat  üf  denaelben  tagdebia  th  naisdiikket.  wanii 
wir  andern  steten  su  Swoben,  die  in  uiiBtrs  her« 
reo  . .  dez  keiaera  bnlden  sein,  «neb  dar  gebeten 
and  gcsebribca  li«b«i.  «ad  halt  das  ta  gehihi  . 
und  !at  uns  de?,  ewer  frewrtliche  Hntwurt  bei  di- 
fem  buteu  wider  wissen.  Li(»u  ist  biige/ügt  L'ud 
di.sin  lirief  bat  BMNl  dCB  bernacb  gescbriben  ateten 
ir  iglicber  einen  geaant  :  Aiicbapurg  Rotenburg 
Windabein  Weiszenbnrg  Dienkelap&hel  Poppbingeo 
Nordlingen  Aln  Oemnnde  Wringperch  WimppCm 
Hille  nnd  Heilprfino.  Ekn  Thml  dbaiar  Subita  ar* 
td^ttmi  alt  Ifeii^cMfii&Ma  titba^  9m  dfif  fctiiarWcfcaa 
Vrk.  Tom  1.  Jmi  1377.  —  Eine  teeilere  ttädti/ehe 
Zmtamaumkm\fi  au*  dmtr  ZHt  ergibt  rieh  mu  St. 
Okr.  4,  184,  »8-aS, 
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R«klMU|,'  za  RoMaborg  an  der  Traber  im  Hai  1377. 


B.  AvffiSteinig  mit  den  SchwIblMhen  StUteb. 

im  103,  K.  Wenzel  rer^pricht ,  daß  bis  20.  Sept.  das  kaiserliche  Majesffih-Sigel  gehängt 
werden  soll  Ij  an  die  Urkuiuie  tcorin  der  Kaiser  achtiehn  Schvcübitchen  Beichs- 
itadUn  dk  Minem  8ok»  Wenad  mrOteUte  Vene^anmgt-VoUnwuiht  mmigt,  2)  an  die 
Urkunde  worin  dertMe  Eßlingen  Rotweil  Reutlingen  Wal  Muagt  sie  nicht  unter  5 
f/(V  TjnKlrogki  der  von  Wirtemberg  oder  UdtenMe  an  «feflen.  1^7  Mai  31 
Uoteulmrg. 

Ä1U  Sttdtg.  Ardi.  Reichsstädte  insgemein  IlQnde!  1  or,  mb.  c.  tig.  ptnd.,  die  Unttrsehri/t  an^ 
im  Bmgf  «Off  dmHMtiUn  gamt  utitm  examiakta.  —  (It^.  ViteKtr  wr.  SU  ihm  dtdur.J 

Wir  Wencilaw  von  gots  g^ad«!  RoinUieber  Irong  sa  allen  selten  merer  dee  w 
rtiehs  und  knng  zu  Belietn  ■  bekennen  und  tun  Inint  ofl'enlidi  mit  diesem  briefTe 
allen  den  die  yn  sehen  oder  hören  lezen;     wann  der  allirdurchluchtipi'p  (nrste  und 
herre  her  Karl  Romischer  keiser  zu  allen  zeiten  uierer  des  reichs  und  kung  zu 
Bebemen  ■*  unser  lieber  herre  und  vater  den  eteten  ölme  Ooetenics  Eteelingen  Rui- 
lingen  Rotweile  Weile  Uberlingen  M&mmxDgen Bibrach  Ravenspurg  Lindow  Sant-  is 
Gallen  Kempfin  Koufbaiiwern  Lintkirrh  Ysnyn     Waiij^fn  und  Rucfiorn,'  die  sich 
wider  yn  und  uns  gesaczet  hatten,  zwene  brieffe  undir  seinem  kleinen  ingsigel 
gegeben  hat,  eynen  wie  das  er  uns  berolben  und  macht  geben  habe  zu  teidingen 
swisehen  im  ans  und  onseni  helffbni  an  eynem  tdle  and  yn  an  dem  andern  und 
das  es  sein  wille  und  wort  sey  das  wir  sie  zu  gnaden  und  mit  yri  eync  sune  nft"  m 
genomen  haben, den  andern  brief  den  rier  steten  über  Albe  Ezzelinpfii  Rotweil 
Rutlingen  und  Weil  wie  das  sie  l'urbas  mer  uudir  der  lanlfogetey  der  von  Wirttenberg 
der  Ton  Hohenloch  and  irre  diener  niebt  sein  suilen  noeb  sie  in  berelhen  welle:' 
dorumbe  so  globen  wir  in  guten  trewen  an  geverde,  das  an  snlche  egenantc  unsers 
vatir.s  äfs  keisers  brieffe  seiner  majesfat  ingsigel  zwischin  hinn  und  sande  Mioluls  n 
im  ig^g  (jeu  nehesten  komen  und  gehangcu  werden  soL   und  so  in  das  geschict,  so  eulleii 
^*ftie  uns  die  bri^  mit  dem  kldnen  unsers  Tafers  ingsigel  widirgebeu  an  ge- 
Terde.      mtl  nrlrande  dies  briefibs  trcwaigdt  mit  unser  kunglichen  mc^jeslat  ingsigel, 
geben  zu  Rotenhurt^  nocdi  Crisfs  geburde  druezenhuiidprt  jar  dnrnoch  in  dem  sibeii 
und  sibenczijjsteiii  jaro  um  iielie.s(fri  suiitagc   noch  des  heilit;cn   Icichcnams  tage,  39 
unser  reiche  des  Beiiemischen  in  dem   vierczeiideii  und  des  IiuiiiiiK:hen  in  dem 
ersten  jare. 

Ad  iiuindntiim  regis 
Petrus  Jawreusis. 

b;  Bah»  mS  »M  *ink  b.     O  MlnmiiH.    d|  Isiirn 

95 


[in  vsrw]  B.  Wenceslaos  ,de  Jenieow. 


1 1  Hohem  V  üfiucnl  «r.  Bm  mU  J 


t  VgL  Siäii*  3,  322  nl.  4,  vo  man  $itht  daß 
it^  ik  18  ßlOu  «M  mldW  db*  JIMbiw  «oM 

■1.  Juti  J.'T'i'  7fMnfjfn  hatttn  oder  d€m4tl(>€n  narh- 
trägtieh  i>cttj€lrcUn  tuaren,  ib.  316—318.  StäÜH  fugt 
B,  8312  mt.  i  Hoch  bei,  Kotenburg,  der  Ort  der  Hand- 
tvng,  werde  in  diener  allgemeinen  Urkunde  nicht  ge- 
nannt ,  e*  tei  dieser  Stadt  aber  natürlich  dietelbt  Gunel 
augtßoeeen  wie  den  iibrigen  Städten.  Et  i*t  su  be- 
merken,  daß  tie  in  den  tämmliiehen  Urkk.  rom  3t.  Mai 
bis  17.  Juni  nicht  rorAonunl,  mA  okr  mbt  Atni- 


frieden  r.  27.  Mai  rertorgl  leird,  und  dann  auch 
aptettU  Im  Ar  Mhw  M»  901  AmgK^  137A 

'  Der  urspränglichi  Vofimai'ht.'hrie/,  irtlcJitr  rar 
den  HtAeuburger  Tag  Julien  muß,  iit  nidu  nuitt  tor- 
hmän ,  tcird  aber  tcider  erieähnl  in  der  kais.  Balä-  IS 
tigmg  der  AmutkmmHf  25.  Juni;  vft.  SLCkr.  if  t9tf 
25-30. 

S  Die  Benglung  mit  dem  kaiterlichen  Sipel  getehah 
in  der  Utk.  Karte  IV  nm  15.  JmU,  r^.  dU  mt- 
epreckmit  OMwrf«  K.  WmatT*    dl.  Jfaj  1377.  W 
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* 

101.  K.  Kürt  IVmdK.  IFanad  ieurfeimdm  oehfMftn  Sthsäbiadtm  ReiduMdUn,  daß 
auM  der  Add  enOaum  habm.  1377  Skd  31  Rotenburg. 


A>u  StuUg.  Ardüt  Rcicbtstädte  inagemein  Bündel  1  or.  in6.  e.  tig.  pttid.,  gan»  vmun  avif 
dbM  Bmy  eumiiiBto,  H»  EMmdb^  «f  mfl  dtr  fwimillUidbai  JOktnmv  tUOtSO*  Ckmt- 
5  rn.his  de  Bi.4<;ingeu  m«  otw     Cb>ni*dal  «i*  Stk^  A*  nßMM  mtrdtf  ohm  tU  TUn 

de  tiissing  oder  Bi«suig. 
eWL  i6.,  te  Mbum  Parg^VtÜmum  «ft  «nA.        nm  1391  Jim.  17       «.  ffslarttn}  ausgutüh 

Ton  öf.  Ihrman  ran  f?ulr'  rrvfrit'  sdntj  Vaters  Ridolf  Tliifrkhtf.r  zu  Rolidt  für  Lim  ühtr 
titi  mit  dtm  Siiitl  r.jn  hart  und  Werne/  verteJunes  Ori'jiiial :    dU  Eiiuchaltuny  uhnt  die 
40  fjnleriehri/t  des  (hiijiruilt. 

Audi  im  Münch.  R.A.  Mcmmingen  reich<i6l&dti«cbes  Arch.  iuc  13  ViHmiu  mb.  e.  tig.  fmd. 

f§r  Memmingtn  autguUÜl  von  dtm*.  tmd  am  ^'e^  Tag  «M  ifaw  ShiUgarUr  Ftdimif. 
ßtgul  ta  Bug.  Brie.  9,  379  atu  dm.  MBtuktuu        bti  Viiekit  nr.  98  am  dtm  Snnugartn- 

ilrdkir. 

n  Wir  Karl  von  gutes  gnaden  Rumiscber  kejser  zu  allen  zeiten  tnerer  des  reichs 

nnd  kuing  ze  Beheiin  und  wir  Wenexlaw  Ton  denselben  gnaden  Römischer  knnig 
auch  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs  uud  kimlg  ze  Beheini  bekennen  und  tAn  kunt 
oiTenlich  an  disem  brief:  duz  wir  uz  allt  n  »'cliten  gelaz7cn  haben  und  hizzen  auch 
uz  mit  craft  dits  brieis  die  burgernieister  die  rete  und  die  burger  gemeinclichen 

w  der  «tele,  sie  «eint  besunder  oder  gemeineUefaen  geecbt,  ez  «eint  Cristen  oder  Juden, 
TOD  wem  das  beschehen  wer\  ez  sey  tod  nn«  «elber  oder  von  clage  wegen  de« 
edeln  Eberharts  von  Wirtenberg  «nii^r  ron  wcs  wegen  daz  l  c-rhfheM  %vci\  Kostcncz 
Ulme  Ezlingen  Rewtelingen  Weyl  Hotweyl  Überlingen  Meuiiiigeii  Byberach  Ravens- 
bui^  Linduwe  Sant- Gallen  Kempten  Kaufburen  Lökirchcn  Isnjn  *  Wangen  und 

u  finebhorn.  und  wollen  auch,  was  uff  die  vorgeschriben  «tele  in  jors  Met  nff  sie  alle 
oder  ^gliche  *>  besunder  erch^k  «ej,  ez  «ey  anleit  acht  oder  ervullungo  und  nucz- 
gewer,  von  unser  und  nnsers  ?uns  wegen  oder  von  des  von  Wirtenberg  wegen 
uff  den  lantrichter  zu  Menningen  uü  die  bui^ermey^ter  die  rete  und  die  burger 
gemeinclieben  der  «le(e  za  llemingen  und  zft  Byberaeh,  und  mit  namen  die  clage 

10  imil  acht  e  die  Cliunrat  von  Rechberg  von  Weschenburg  getan  hat  uff  die  von  Meniingen, 
das  rjcnczlich  fnde  und  ab  sin  sol.^  wir  haben  aiuh  ii  i*  iMtmen  uj:  der  acht  gclan 
Utzeu  von  llolczlieio,  Petera  und  Ulrichen  die  Stameler,  und  die  but^er  gemeinc- 
lichen der  «tat  ift  Ulme,  darein  «ie  mit  rechter  clage  und  urteyl  braht  bat  Han« 
Amolt  Ton  Dinkelepuhel.  wir  haben  auch  ns  der  acht  gelan  Jeklin  den  Juden  von 

U  Ulme,  darein  in  erdagt  het  der  vorgcschrüjcn  von  Wirtenberf;.  und  wollen,  daz 
den  vorgeschriben  eclitern,  in  allen  und  ir  iglichem  besonder,  ez  sein  Cristen  oder 
Juden,  dieselben  echte  dareiu  sie  erciagt  seint  und  auch  die  anleit  und  ervollilnge 
furba«  mer  an  leybe  und  an  gftte  s&  keinem  «ehadoi  kamen  «ol  uff  dem  lande  nnd 
in  den  steten  mit  deheinen  sacheu  in  dehein  weys.      mit  urkAnde  dils  briefs  ver- 

♦»  sigelt  mit  nnsers  hufgerictiEs  aniiaiipenrleui  insigel.  der  geben  ist  z&  Rotenbilr«,'  nach 
Cristüs  gebui  t  dre\VzchcnhiLinderC  jar  und  in  dem  syben  und  sybeoczigsteni  jare  an 
dem  «finti^  nach  unser«  henren  leyehenames  tag  unser  reich  in  dem  ein  und  dreiz- 
sigstem  nnd  de«  key«ertAm8  in  dem  zwey  und  sweinezigstem  Jaie.  und  wir  Wencz- 
Inwe  der  e^enant  unser  reich  de«  fieheinnacben  in  dem  vierczdienden  und  de« 
Komischen  in  dem  ersten  jare. 

Chuurodtu  de  Bissingen. 


.ij  'j'  Isniyni  b)  vr.  jrglielitMn.  cj  <n  rfer  IVk.  Iiiify.  tcuUrhiAl  in  lim  l(;.rtii«  iln  iidtmaturs  ztctimal  -llcJ»; 
oiicigcwcr  im  Orig.  aU  l  H'vtL      d)  /tUl  im  Or.  und  <n  dm  ri<fiiii<rr1«i«  Abte>>r\ftm,  U>  abtr  nach  der  Uttlbtiltn 
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im  106.  K.  Wenzfl  hegnndigt  achtsehn  Schwühisrhc  JJcHhsf^fätHc  auf  Ovhfiß  ffclnex  Voterit, 
und  stiftet  eine  vollhommetie  Sühne  mcüichrn  ihm-n  und  ihren  Gegnern.  1377  Mai  31 
itofenbttrsr. 

Aui  Stullg.  Ärch.  fteicbssiildlc  intgemein  BUndel  4  or.  mi.  e.  lig.  ptud.,  die  Unttriehri/t  auf 
itm  Bitf,  gaum  mtlm  mrf  immXUm  emsliwte.  —  (Bug,  FiteAv  w.M  «k«  4nrBiw.^  b 

Wir  Wenrzlaw  von  gots  gnaden  Romischer  kmtg  ze  nüen  weiten  inorer  fies 
riches  und  kuiig  zu  Behemen  '  beketineu  und  tuu  kunt  oUenlich  aiit  diesem  Ijriete 
allen  den  die  diesen*  brieff  mni^eiD  oder  hören  lesen:     daa  wir,  von  bcsundenn 
gcheizse  und  willen  des  allirdnrdiinchtigfiten  fursten  und  Herren  hern  Saris  Romi- 
schen keisors  re  allen  zeiten  merer  des  reichs  und  kunges  zu  Behemen  uosers  lieben  10 
herren  und  vater,  für  denselben  uaseru  berreo  und  rater  und  Air  uns,  die  burger 
nnd  geuieinscheille  der  stete  Ulme  Esselingen  Costenica  Bentlingen  Rotweile  Weil 
Uberlingen  Hemmyngen  Bibraeli  Ravenspurg  Lindow  Sant-Galkn  Kempten  Kouff- 
bauwern  Liutkirch  Isny  Wani^cn  und  ßuchorn,  die  sich  wieder  denselben  unsern 
Herren  und  vater  und  uns  fro^uczet  luitten,  umbe  alle  desselben  widirsaczos  czweiunge  ifi 
und  Unwillen  in  *^  unsere  gnude  hulde  und  gunst  gncdeclichen  und  genczlichen 
emphangen  nnd  genomen  liaben.  and  ist  unser  uM^nunge  und  wollen,  das  nmbe 
alle  sntcbe  Itriec^  nnd  missebdunge  cswischen  ans,  allen  unsere  belffem  und  dienei-n 
die  von  des  epenonten  iin?ers  Herren  und  vattra  »nd  unsern  wegen  in  den  krieg 
komeo  seint,  mit  namen  dem  hochgeborn  titephan  phalczgrafen  bei  Eeioe  und  her-  so 
csogen  in  Beyern  unserm  lieben  ohemen  und  forsten,  dem  edlen  Bbirharde  nnd 
Ulriche  grafen  zu  Wlrttenbefjg,  Hdnricbe  von  Werdenberg  genant  von  Albek  grafen, 
Friederichen  lierczogcn  zu  Deke,  CriifTfen  und  Goczen  von  Hohcnloch,  rnd  al'cn 
anderen  unsern  und  iren  belffern  und  dieneren  an  eynie  teile,  und  den  ej^euuntcii 
steten  ircn  helflisrn  und  dienern  an  dem  andern,  und  auch  umbc  alle  stozsu  angriflc  ts 
nnde  schaden,  die  sich  tob  beiden  teilen  in  dem  kriege  TorloufliBn  haben  bis  uff 
diesen  heuligen  tag,  an  weme  oder  gen  weme  die  gcscheen  sein,  nyemandcs  usgc- 
nomen,  eyne  rechte  stete  und  gancze  sune  '  sein  mWe  m\  alles  geverde,  nlzo  ror- 
oeaielich:  das  zu  beiden  selten  alle  gcvangen  ulT  eyne  aide  gewouliche  urfcdc  ledig 
nnd  loa  sein  sullen,  ladunge  elage  anleite  und  aebte,  die  uff  dieselben  stete  gemein-  s» 
liehen  oder  sunderliehen  ulT  ire  bui^er  und  insesen,  wer  die  sein,  Cristcn  oder 
Juden,  in  jares  trist  von  dein  tage  als  dieser  brielV  geben  ist  bis  uff  diesen  heutigen  % 
tag  erlanget  und  erclaget  sein,  sulicn  genczlicheu  abe  sein,   auch  sol  von  beiden 
teilen  oyeaiant  nmbe  dhdnerley  Mche,  die  sich  in  diesem  kriege  TOrlouflien  hat, 
dem  andern  teile  keines  argen  warten,  keine  ▼intschaSt  haben  noch  keinen  angriff  » 
tuen  in  keinen  weys  an  gevordc.    wer'  aber  das  von  dheinem  teile  die  sunc  an  dem 
andern  uberfaren  wurde,  so  sullen  wir  dem  teile,  an  dem  sie  uberfaren  wurde, 
beltulllen  und  geraten  sein,  das  suiche  uberfur  gekeret  und  widertan  werde.  mit 
Urkunde  dies  briefbs  Toraigett  mit  unser  kungUehen  majestat  ingsigel,  geben  an 
^  Rotenburg  uf  der  Tauber  noch  gots  geburt  dreiczenhundirt  jar  dornoch  in  dem  M 
MM  aibenuudsibenczigstem  jare  am  nehesten  suntag  noch  des  lieiiigen  lichenaras  tage, 

•)  or.  Bobem  mU  SMek  direk  b,  icit  avck  ittiUr  ml«,  w>d  \eU  oheilMB  »a«k  fUa,       b)  or.  dtaMm.       Cj  tr. 
W4(L  In. 


1  DU  jlbcMcM  der  A»^.  CSWwnih  bei  Mmt  iH 
«Oll  W.  FUcAtr  tieÜy  JlMcr  htm)gm,  ytym 

Ztngf  der  eine  AuttBhnuny  steüehtn  Graf  Ehtrhard 
rnmi  dm  Slädtn  mn^  29.  (MkKJ  omMmm^ 


Viidur  f.  28  f,  HL  2.  Sm»  3,  323  f<igtt  noch 
dm  ZeN^.  VA»  Ü*  tmgMiAt  VemiaUmg  U»gi, 
FriedTieh  ron  Baitrm  t.  Yi$«h*r  l  c.  und  Pmudt^ 
SuCkr.  4,  54  nt.  3  (Simmko/v  2,  401 
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unser  reiche  d«R  Bebemiadien  in  dem  Tiemeheiideii  und  des  Roiniaelieii  *  in  dem  wr 
enten  jäte.  **** 
•.nnrij«!  Ad  maodatum  regia 

[6»  e««e]  B.  Weneealm»  de  Je»ioow.  Petra- äwöiS  ' 

■ 

s  106.  K.  ITcnaet  mmiert  aehbukn  SthwäbUdtm  JMehMMdem  Are  ^Mhgtm,  «er- 
spricht  sie  nicht  zu  oeraebei»  Stt  verAon/en  su  oerMmtnem  eit  verpfänden,  laß 

ihnen  die  abgelntiO  nrn  Steuern  und  auch  Judvn-Gdiler ,  erlcnM  vereinigte  Gegenr 
ukhr  zur  Behauptung  dieser  Veneilligungen.    1377  Mai  31  Rotenburg. 

m 

A  a*t  StuHg.  Archh  Ke\ch<<^r&dtc  indgrmetn  Bllldel  kai«.  Vrk.  184t— 1199  «r.  «k  «  J^i 
10  BM^Mt.  pend.,  unttn  rtehtt  examiuala. 

B  mHL  tt.,  i»  tbum  P«r9.-FUjMiw  «tt  mH.  Sigä  rm  1380  Nop.  27  (Zi.  tor  Andrea,]  aus- 

zu  liüttcili  u.  ÜHterschr.  Reg.  und  exAlUinatA. 

Jlliti«eA.  R.A.  Hemmingen  rcicbsetidt  Archiv  fasc.  13  Lade  145  m  «inem  Ktdimiu  dti  O*org 
n  Wylt  fry  Lantriehltrt  tu  SMingm  ton  1391  Mtü  5  (Fr.  nach  otemM.  domini);  ib.  R.8U 

Mcmmingen  Lit.  nr.        f-  46*— 49t>:  ^Lindau  R.St.  Literal.  iir.  2  p.  21— 23;  NMU. 
Si.A.  Iü/M-BmA  Einsehallung  rom  30.  Okt.  1399  fot.  23»K 
gmpmim  Ott.  t^ik  m/.i  LmUg  R.A.  13,  29  mr.  37  mnd  Ii,  ],  369  nr.  11;  WzgtUm  2, 
49  wr.  49  mm»  LtHSg;  teAr  Ora/tn  2,  19t  mr.  W  mat  WtgMK,  —  (Rig.  in  Rtg.  Jim 
M  >,  376«mMimMllittkmirwHi  VMm  nr.tß  mi  154  (wU  midi)      im Omfartte  JniM) 

Wir  Wencatew  Ton  gots  gnaden  Bondadter  kunig  in  eUen  eidten  meier  dm 
riehe  und  knnig  su  Befaemen  *  bekennen  una  an  diesem  briete:     wann  wir  die  etete 

Ulme  Costencz  Ezzolingen  Rutlingen  Rotwile  Wile  Uberlingen  Mätntiiinp:eri  Ribrach 
Havenspurf^  Limiow  Saiiigallcn  Keinptun  Koufliurren  Liutkirch  Y.siiy  Wangen  und 

u  Üöchorn  ^  so  geiiaiget  so  undirteiiig  und  ouch  so  gefiteiidig  an  uns  uud  an  dem 
hidtigen  Romiseben  reiche  fanden  haben,  umbe  des  eo  haben  wir  denedben  steten 
zu  furderunge  uud  zu  gnaden  ^cimi  ^  das  wir  in  nd  und  hernach  vestenen  neuvreren 
uiid  bestätigen  mit  diesem  briefe.  in  allen  gctncynlicli  und  ir  igücher  stat  besunder, 
alle  ire  friebeit  gewonheit  und  recht  und  ouch  alle  ire  briefe  die  sie  haut  und  die 

»  sie  unes  ulT  disen  heutigen  tag  her  hant  bracht;  das  bestätigen  wir  in  alles  ftirbas 
ze  halten  und  sc  haben ,  alao  das  whr  nodi  njwnaud  ander  von  nnsem  wegen  keyn 
ire  briefe  recht  freiheit  noch  gewonhait  nicht  andern  noch  vorkpron  snllen  noch 
wollen  in  keynem  wege.  wir  haben  ouch  denselben  steten  nier  zu  f;nuden  getan 
das  wir  ir  deheyn  durcli  kaiu  unser  noch  de«  riches  iiut  noch  durch  keyii  ander 

»  sadie  nidii  vonecaen  Toriionfen  noch  dbeines  w^ges  Torkumnem  sullea.  und  ob 
das  iendert  gescheen  wer'  gen  jemand  oder  noch  geschee,  das  sol  gencilich  abe  - 
sein  und  kein  kiaft  haben.'  wir  wolteet  ouch,  das  derselben  TOfgenanten  statte 


a)  or.  -em ,  atuA  vierczenheneM.    b)  BilMB  MS  JIMhi^mIiM  Sink  fc.    e)  ar.  mmlr.  CoHmo.     S)  S  41a 

briete,  «Voek  Ir  rehl  — . 

M       1  in  dar  gkiddmtmdm  ürk  Karft  lY  v.9.Ja».  14,  1,  646 /.  «r.lO  am  18.  Mir»;  FnihntährU/ für 

1348  im  A11M9.  An^  IMdatL  Hagtm.  (Reg.  hei  W.  Mmimbifm  JAhuA.  JtJL  m»  31.  Mat  (80.  m.  «aayu 

VUfhtr  nr.  30)  ttehn    f  "  !:nci  Sonti/alUn  KtinjHuu  Chr.);  ErnttirMW  drr  Frrihdim  für  Lindau  ibid.  dat. 

ymy  dit  8lädU  Augiin^r^)  PßUUndorf  Jfördlinge»  «odL;  *rrt  ron  Burgliiu  aiu  JUr  KunttaM  im  dertigm 

am§»i  &U  BdAnm  Wh^tfim  Wmnihmrg;  in  dir  8lA.  A^uArifim-Bmii  f.  14»— 15«  am  31  5^: 

■ir,    Widtrh'}}ung  diuu  Prinhni  r.  27.  Jan.  l^ifi  MiU  (Mathrut  Ta>j).    Das  wird  für  alU  StädU  fMdUb» 

mch  VUcher  nr.  31  durch  ein  Vtriehen  dt$  eriUn  «ein,  vteiehe  mtr  Huldigung  bereit  tearen. 

Herautgebert  in  dir  Bnihi  der  Städu  Kempten  bti  S  IkmtU  warm  atmaMk'ilt  ntOnmUnOf.  Bbm^ 

LUnig  R.A.  pari.  tpee.  eoM,  4,  iß  tmd  WigiHn  (wu  Hardt  getehehenen  Verpßindungm  VM»  S4,  AKfMit  2370 

Lünig)  2^38  nr.  37.  at^fgih^,  Stalin  317.  323  /. 

IS      *  Xn  HalmAiir§:  BuUUtgmf  ßb^  Wmf/m  Lmi^ 
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1377  ir  kain  für  das  riche  phant  yemant  sie,  n  rh  !a«^  -ie  yemojul  für  uns  oder  für  das 
^'  rieh  iiote  oder  phende.  und  was  uns  und  den»  reicbe  von  derselben  stete  ■  gewon- 
liehen  steureo  ergangen  sint,  und  ob  in  onch  die  Juden,  die  bei  in  wonent  sint, 
ron  ircft  acfairau  w^ien  dehain  hulffli  geton  hetten  uncs  uf  diesen  heutigen  tage, 
des  sagen  wir  sie  gcmainlich  und  ir  jgliche  stat  besunder  ouch  genczlichcn  ledig  5 
mit  diesom  briefp.  wir  hnbcii  rnich  rlieseii  vnrgenanten  steten  an  diesem  briefe 
sulche  iurderunge  und  gnade  getan,  ob  in  jemand  der  rorgeschrebne  artikel  ainen 
oder  mer  uberfftren  wolde  oder  wer  sie  von  diesen  unäera  gnaden  dringen  oder 
drinmen  wolt  die  wir  in  an  diesem  brieito  emeiget  haben,  das  wir  in  allen  geqieTn» 
lieb  und  ir  ieglicher  stat  besunder  von  nnf-rm  kunglichem  pewalt  gunnen  und  io 
erlouben^  das  sie  aiuaoder  gebolCTen  sullen  sein  und  sich  des  .rette»  und  weren 
snint  als  Tenra  er  mngeol  geraidiet,  doran  ne  wieder  luia  noeh  dem  rieha  oiolites 
tan  noeh  Tonebulden  sulnt  in  kalnem  wege.  nnd  was  sie  aiieb  flirbas  ir  nötdnrfft 
mit  uns  und  vor  uns  zo  werben  und  zu  reden  hnnt,  dorumbe  sullen  wir  sie  alle 
zeit  gnedeclicli  vorliorcn.  ze  Urkunde,  trnd  das  es  stete  bloilje,  geben  wir  in  i5 
diesen  brief  busigelt  und  gevestent  mit  unsenn  kunglichen  iogsigel,  der  geben  ist 

tat  za  notemburg    noeh  gots  gebort  drdcsenhundert  jar  domoeh  in  dem  sehen  und 

sebenczegstem  *  jare  am  nehesten  suntage  noch  des  hailigen  lichenams  tage,  unser 

riche  des  Behemischen  io  '  Tiercaendeo  und  des  Ronuschen  in  dem  ersten  jare. 

»         1  B  w       1      j   T   •  Ad  maudatum  regia  to 

(in  ecno]  R.  Wmcedaus  de  Jemoow.  Pelm»  JawrensS. 


107.  K.  Wenzel  beurkundet  den  vier  Städten  Eßlingen  Rotxoeü  Reutlingen  Weil,  daß 
sie  nichl  mehr  in  Landvogtei  oder  Pflege  der  Grafen  von  Wirtemberg  '  oder  Krf^M 
von  Hohenlohe  kommen  aolle».    1377   Mai  31  Rotenburg. 

Aus  Shtitf!.  St.Ä.  Eßlingen  Stadl  R.  p.  50.  (Ork.  Reperl.  IT  p.  18)  «r.      c  4f(i  jMNdL,  tS 
unten  rteht*  exsniinnta  (Wt.  mit  nr.  IlOJ. 

Wir  Wenczlaw  von  gofs  gnaden  Romischer  kung  zu  allen  zeiten  merer  des 
reichs  und  kung  zu  Rehenien    [dann  tcetttr  wie  die  gleichlautende  Urkunde  KarVs  IV 
vom  15.  Juni  1377 ,  tco  Variante],    mit  urkund  dicz  brieffes  vorsigelt  mit  unser 
kunglichen  majestat  ingsigel ,  geben  su  Botonburg  uf  der  Tauber  noch  gots  gebärde  w 
draieaeiihundert  jar  dornoch  in  dem  siben  u»d  sibenczegstem  jare  am  nehesten  sun« 

lirn  tage  noch  des  heiligen  leichensrns  tage  un<;rr  reiche  des  Behemischen  in  dem  yier- 

'^^'czenden  und  des  Romiscbeu  in  dem  ersten  jare. 

Ad  roandatum  rogis 
Petrus  Jawreniit.  ss 

<)  B  TOD  dfliMClbeii  Stetten  gvwoQUcfaer  atüre.     b)  B  adä.  uf  der  Tah^.     e)  -i  Mnczesslem,  fi  iübennlgo- 
iiföii.  dam.    •) . 


1  Diutn  VtrJnXt  für  Eherhurd  rrm  Wirtfmhcrg  t.  Xuremlfrrjer    Trer  i<fi(/m,    Ihifjo   MtJiat.  203  f,  Vrk. 

StMin  3,323.  Am  20.  Sq*.  1377  tuehu  ihn  Kart  IV  1,  vgl.  Suüm  3,  324.  -  Auch  dU  durA  Karl  IV 

dui\g  ron  des  Rtichtf  Slat  unil  S!o>se  Altn  Luterhurr)  In-n   an  Slejjhan   und  Friedrich   Ihruiye  ron  Baiem 

unti  Rosmttain  mit  a//<a  ZugthSrttngt»  wm  XXXJO  tevrd  ron  Wtnttl  autdrUdUieh  i>*itätigt  »u  liiiimbtrg 

Uiyrnr  QMt»  ^  ^'OM*  wid  mm  tmtSimidm  W7  Ami  i8  (Ih,  m.  fiH)  Btg.  BuiU.  9,  37A 
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108.  K.  Kurl  IV  bf^tCitiqt  xiehen  trettqrhUi'f>eiien  Reichsstädten  ihre  Pririlcaicn  und  bis-  U'T 
heriges  Maß  der  Üeichsateuer ,  tcili  sie  nie  vw*  einander  trennen  durch  Verset^i 
Ver^dien  Veni>eithadn  oder  «oiMf  Mndem  <ie  immer  hdm  Reiche  hekatten ,  gestatte' 
ihnen  SelUthil/e  gegen  Ein/all  Ravb  und  Unrecht,  dagegen  sie  sich  xreder  viit  den 
f  wldirsetz-UcJiLn  Schwäbischen  Städten  noch  mit  jciuimd  anders  verbinden  Xmdem  bei 
Wennel  und  dan  lieich  Uet6en  «oUen.   1377  Juni  1  Tai^&nnüi%de. 

Jtf  Ami^  JkiMt  flill  Eepcrt  Bdritttwl  or.  «k  &  «v>  «qM>  f«*^ 

Wir  Karl  von  gotes  ynaiien  Koiuischer  kejser  zu  »Ueu  zeilen  luerer  des  reichs 
and  konig  su  Beb«öin  bdi«n»en  and  tun  kuot  oflbnliehen  mit  dieslm  bHeve  allen 
M  den  die  yn  aehent  oder  horent  Iczcn :     das  wir  duiob  sundcrlicber  treweii  willen,  die 

unsere  und  dos  rclchs  stefff .  als  rlic  hurgermeyster  und  Imrgerp  zu  Hiiylprun  Ge- 
inunde  Halle  Dynkelspuhei  Wynipfen  Weyusperg  und  Bobpfjugen  '  unsere  und  des 
reiche  Heben  getrewen,  gen  uns  aIb  eynem  fiomueheo  k^ser  and  dem  allirdurch« 
luchtigsten  flinteu  hera  WenUlan  toq  gotes  gnaden  Roaiischem  kunigc  und  kunige 

13  ZU  Heheim  unscrm  lieben  sone  und  f^en  dem  hoili^en  Romischen  reidie  irt  r  rechten 
natürlichen  heräcliaift  getan  und  erezejgel  haut,  die  auch  bey  uns  demselben  unserm 
sooe  dem  Roiniachen  kunigc  und  bey  dem  Römischen  reiche  getrewlichen  bestanden 
und  Torljben  seyn  and  idcht  sageleget  haben  den  von  Ulme  and  salieben  etiidien 
andren  Stetten  in  Swaben  die  sich  wider  uns  den  egenunteii  unscrn  son  den  Komi- 

10  sehen  knntfr  und  duz  heiüire  reirhr  frcvelielicn  pesar/.ef  hnhen ,  und  auch  dnrufl' daz 
sie  in  kumllligen  zeilen  bey  uns  dem  egenauten  unserm  sone  dem  Romischen  kunige 
und  bej  dem  rtiehe  desler  trewelicher  und  vestidieher  bestehen  und  beleyben^  mil 
wolbedaebtem  mute  und  rechtir  wissen  denselben  unscrn  und  des  reichs  Stetten 
burgerm  Oys  lern  und  bnrf^ern  zu  Haylprun  Gemunde  Halle  Dynkclsimlitl  M'vmpfcn 

Z5  Weytisperg  und  ßobplingen  von  büäundern  gnaden  geredet  und  rorheissen  hüben 
reden  und  vorheiüseu  une  geverdc  iu  krafftc  ditz  brievcs,  daz  wir  sie  behalten 
wollen  nnd  beleben  lassen  bej  Iren  rechten  fk«iheiten  guten  gewonheiten  und  auch 
bey  sulicher  gewonlicher  etewir  als  sie  uns  und  dem  reiche  von  rechte  geben  sullen 
und  von  alfer  geben  haben,  und  daz  wir  sie  von  eynnndir  mit  vorsetzen  vorgeben 

30  vorwechseln  oder  sust  nicht  zu  entronnen  wollen  sundir  bey  uns  und  dem  heiligen 
Römischen  reiche  behalten  ane  allis  geveide.  und  ab  dheine  brieye  domber  furmals 
geben  wen  n  oder  wurden,  die  sullen  zumale  antogelichen  tot  und  abe  seyn  und 
kraOt  noch  macht  weder  haben  noch  gewynnen  in  dheinem  weis,  und  sondeiüchen 

1  Mm  Stdiu  pcUfMt  SH  linifinjpim  vttAt  van  Miehen  atet  wegen;  extvit  ferUi  5.  ante  Valentiiit 

85  dcu  .ViVrnF/f r;7(rn  auf  uVti  IT).  Fihr.  ;ii  einer  Ziuam«  [Febr.  12].    »iimnia  2  Ib.  iiinl  1  sh.  Iii.  ilcni 

mnlttii\fi  nach  DinkehbiUit  tinycladen  leart»,  «.  dü  d«d.  zwei  boten  34  sfa.  hl.  die  gelaufen  soltcn  sein 

Äum.  M  dMi  8Ar,  JT.  Wma^*  wem  3t.  Mm  1377.  xfi  d«n  Swtbiaehen  ateten,  und  dem  Rfaeli«!  «ft 

Aiti'h  ilü  Xürnf„:T,v  r  Siii'Ui  L.:h\ungtn  ron  l.'i77  geben  1  r  •  da/  i  r  noch  in  reit  und  sl«'  wiilt-r  hiezz  ke- 

Kunde  TOH  dieser  yersammtung:     BL  34*>  ferift  4.  itn.      item  ded.  uoi  nuuccio  2  Ib.  12  sb.  bl.  z& 

10  «nl«  pnrifioacionis  bcal»  Hari*  vfrf iKti  ftfim.  S9):  lanfsn  geo  WiinppfftQ  HidlpflkDii  Wrinaperg  vaA 

Bl.  35^  Hern  dwi.  nni  nunccio  IC'/j       bl.,  der  gf-n  Hnll  mit  iinscr?  herrn  dei  keijers  briefen, 

do  lief  gen  A^ichspurg  und  gen  Wcisseiiburg  mil  »ml  die  •Amtku  dviUAcllnni  boten  genumi't..  Bl. 

der  ital  hrM  \on  unsere  herren  .  .  dez  kcisers  SÖli  item  ded.  6  Ib.  und  4  sh.  bl.  in  die  «pietttl 

wegen.      Bl.  36^  iten  ded.  uni  nunccio  2  Ib.  [e  überffeschrieben]  und  andern  endca  durcli  got, 

16  nnd  21/]  ah.  bl.  xu  laufen  gen  Aln  Gem&ud  Weins-  da  die  burger  z&  Swoben  waren.      itetn  es  koet 

perg  Wimpfen  Halle  und  gen  HcilprQna  nK  der  die  vart,  die  B<Tto/{  Haller  und  Hanse  Ebner  teten 

■tat  brief  von  uneer*  berren  . .  des  keleen  i>«|flat  sA  den  Swebiieben  ateten  gen  Dinkelapnbel  von 

da  ale  gen  Dinkelspubel  komen  aollen.     Ileai  «nieia  berreo  .  .  det  kelaert  wegen  nlt  allen  aa- 

ded.  C.  nf^<'lll'tT  iiuDccio  2  iruMt  in  z&  laufen  gen  eben  und  iu  xu  liebung  45  Ib.  und  15  sh.  hl.;  jussit 

60  Prag  z&  unserm  Lerm  dem  keiser  voo  der  Swe>  Eber.  Vorchlel.  actum  Vale alini  (Fe&r.  J4]  anno  77. 
Oeulaeke  RelcbaUs*.Aktan.  I.  26 
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tm  doruflf  <iaz  sio  sicli  von  infalle  und  rau'berej'e  *  de«tir  bus  sdnifzcn  und  fryden 
mugeu,  so  erlawben  und  guiiuoii  wir  denaelben  atettcn  mit  krailte  diu  brieves, 
wen»  ü  Sache  das  yn  dhein  infal  in  danaalben  Stetten  gencbee  oder  das  sie  nit 
rftwbe  oder  unrechte  heschediget  wurden,  suUches  inMli«  lawbes  und  unreehtis 
Ktillen  und  mugen  sie  sich  von  unsern  und  des  reiches  weisen  >(']h\r  entsetzen  und  5 
weren  so  sie  beste  imi^cn,  uiii]  sullcn  dnran  widrr  tinsiTc  pnade  und  wider  daz 
beilige  RomiscLe  reiche  ui^lil  gelVevfit  noch  getan  Imbeu  uue  ailiä  geverde.  docb 
wollen  wir,  das  sich  die  egenanten  stette  mit  den  obgenaoten  Ton  Ulme  und  den 
andern  statten  in  Swal  en,  die  sidi  wider  uns  und  daz  reiche  gesotzel  haben,  oder 
mit  jemanden  anders  nkid  ''  vorrvnen  <td<T  vorbinden  stillen,  sundir  sie  sullen  bey  10 
uns  uDserm  egeiianteu  6onc  dem  Ilomischcn  kuuige  und  bey  (!ein  reiche  trewlicheu 
bestehen  bleiben  und  uns  und  demselben  reiche  gewartende  seyn  ane  «Uia  gereide. 
«0  sal  auch  diesir  briefl'  uns  und  dem  rdcfae  unMbedeliehen  seyn  An  unsem  ompten 
und  iiiMleni  rechten,  die  wir  und  daz  reiche  in  ileii  ecrcnantcn  unsern  sfetfen  Iiaben 
and  herbracht  haut,  aiie  alles  geverde.  mit  uri<unde  diu  brieves  vorsigelt  mit 
unserr  kejserlichen  m^jestat  ingsigcl,  der  geben  ist  zu  Tangermuudc  noch  Crists 

Ml  ^'^^^^  dteytsebenhundirt  jar  dornach  in  dem  siben  und  sibentzigsfen  Jare  an  dem 
nebesteo  mont^  noch  des  heiligen  lychums  tage  unserr  reiche  in  dem  eynund* 
drejssigsten  and  des  Iieysertums  in  dem  dre7nndtzwentzip;sten  jurcn. 

[äi  veno]  R  WiJhelmua  Kortelangen.  ijf  l'^'^^i;"  : "  ""P«'-"f  » 

NioolAus  Camenceosis  prepositus. 


IM.  £  Karl  IV  hestätigt  di»  eo»  K.  Wtn»A  ob  semMA  FoOmueUM^sr  mtt  dm 
Si^bmlSMkm  SUhtten  näroffmok  Jßmadvvmgtii^  1377  Juni  15  TangemOmle. 

Amt  AuMfL  ArA  B«i«IlMtldte  lueemelB  Bttnd«!  tor.nAke.ng.  ftnd.,  «JIm  ÜMndu^, 
gam»  «nfm  wtf  ian  Bug  ezunlnaU.  —  (Rtg.  IticAer  mr.  97  au4  StKUg,  A.)  «5 

Wir  Kul  Ton  gots  gosden  Römischer  keiser  xe  allen  zeiten  merer  des  richs 

und  kung  zu  Behcmen  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  briefTe  allen 
den  die  in  sehen  oder  hören  lesen;  wenn  wir  ilem  n!lirdtirehhichti'„'?;t('n  fnrsten  hern 
VVeiiczlawen  Römischem  kunge  zu  allen  zeiteu  nierer  des  riclis  und  kuuge  zu 
Beheroon  unsenn  lieben  sone  empholhen  haben  und  unsere  vollen  geweli  und  macht  ao 
g^eben,  *  daa  er  czwischen  uns  demselben  unserm  sone  unsem  helffern  und  dienern 
an  eyme  (eil  und  den  Rwehischen  stetm  die  sieh  widir  nm  eesarzt  hn((en  an  dem 
andern  teidingen  mochte,  und  er  mit  rate  unsere*'  und  seiner  forsten  irunde  edlen 
und  getrevven  eyne  sune  mit  denselben  steten  für  uus  sich  selber  alle  unsere  helfl'er 
und  diener  ufl^omen  und  gemacht  het^  als  seine  brielÜB  aussagen  die  er  in  doruber  » 
gegeben  hat:  dorumbo  ist  unser  meynunge,  das  wir  von  der  sacbe  wegen  der 
ppennnten  stctf  ^niedej^'er  herrf  sein  wollen  luid  alles,  das  derselbe  unser  .«ton  kiiii<i- 
Wenczlaw  in  von  unsern  und  seineu  wegen  vorschrieben  hat,  stete  und  gancz  haben 
beiden  und  volftiren.  mit  Urkunde  dies  brieffes  vorsigelt  mit  nnserm  keiserliehen 
ingsiget,  der  geben  ist  su  Tangermunde''  nach  Crists  gebuK  dreiezenhnndert  jar  «o 

a)  or.  ralxrreyo.      b)  nicht  ä:  or. ,  ut  ahn-  für  dm  SiH»  vnrvibthriich.      e)  Mirlt  «II  SMrk  ämnk  Ii  «Ii  aiMh 

K^ttrr  mtm.       ä]  t'.e.  fn  or.      e)  otyitünt,  tan»  ow*  inTürrr  h'if^n. 

t  tgl.  nr.  103  Hbtr  dtn  VoUmaehUbri^.  brom  p.  80,  uxA  atu  den  Kloiltr-IUchmmgett,  rgl. 

9  Vu-M.  Apt.  1377  tAtr  «sr  und*  Kart  IV  «•  Tanm*  p.  FHT  frf.  ü»  Ptnunm  im  hml^ntiim  w. 

Fr(tTi/<rtt  im  Ktotter  Ueihbronn  und  syor  mit  uintm  J13);  und  Hocker  Antirfuitiltensrhatz  Sni-iplftn.  p.  23,  IS 

Bruder  M/.Jo,v.ibilire»,  mÜ  Qiriaek  ron  Uohenlokt,  womoeA  1377  Kaiser  Kaiserin  und  KOn  g  miUinandar 

«ftlfarmi  vm&eimbtrg,  tm BtUkA  mmI  imBurf'  itrt  gamm  am  mAi  tckebmy  ßM»  hkr  ntdU  W$ 
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dornoch  in  dem  siben  und  sibeiiczegstem  jare  an  sende  Vitus  tn'^p  de?  heiligen  mw 
martvi  ers,  nnserr  riche  in  depi  eyn  und  dreisaigsten  and  des  kejrsirluuis  in  dem  cswei 
und  czweiiczigsteu  jare. 


15 


HO.    K.  Knrf  TV  lieurhindet  den  vier  Städten  Eßlingen  Rotweil  Reutlingen  Weil,  dnß 
«       $ie  nicht  mehr  in  Landvogtei  oder  I'Jkge  der  Qra/en  um  Wirteinbcrg  oder  Kroß'a 
ffon  Höhtniah»  kommen  «oHen.   1377  Juni  15  Temgermllnd»» 

A  aut  Stutig.  Archie  Efiliogeti  Stadt  B.  p.  61  (Bep.  der  Urkk.  IV  p.  13)  or.  mb.  e.  rig. 
pnuL ,  mim  vm  Bamdt  rtehtt  czaUiData. 

B  cJI.        <ih;ch!tiut,-n'if  Urkunde  HenJ-«/'«  r,r.  107  i-om        Vu!  1.777. 
tft  i6.  fe^linger  rothea  Buch  f.  1210.  —  [AngejMhrt  bti  Wegeim  Landrogitg  1,  78  g 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Römischer  keiser  ze  allen  Zeiten  nierer  des  reichs 
lind  knng  zu  Pphomcn  "  hckemu-ri  niul  tun  kmit  ofFcnlich  mit  diesem  briefPe  allen 
den  die  in  sehen  oder  hören  lezcn :  das  wir  die  burger  und  geuieiuschet'ie  der  stete 
Essdingeii  Rotweil  Ruflingen  tind  Weil  von  sundeni  gnadeD  und  rechter  wissen 

tfi  domite  bedocht  und  besui^t  haben,  das  sie  alle  und  ir  yeczlicbc  furbas  mo  yn 
lantfo£rctt\v  oder  phlegc  der  edlen  Ebirhardes  und  ülticlies  g^rnfen  zu  Wirttenberg 
noch  keines  von  Wirttenberg  Cratttes  von  Ilohcniucli  und  irre  diener  an  Iren  willen 
nicht  sein  suUcn,  noch  auch  dieselben  von  Wirttenberg  der  von  Hohenloch  und  ir 
diener  mit  denselben  steten  mit  dhdner  lantftigelej  houptmanschaflt  noch  pblege 

so  nichtcs  zu  schaiTen  hüben,  und  wir  diesellieii  stete  irre  keinem  emphelhen  wollen, 
wen  aber  sust  wir  in  zu  lantfogefcn  oder  phleger  seezen,  dem  stillen  sie  von 
unsere  und  des  reichs  wegen  gehorsam  und  geworlende  sein  als  ander  unsere  und 
des  rdches  stete  nnsern  lantfogeten  tuen.  mit  Urkunde  dies  brieifes  rorsigelt  mit 
uoserni  kcisirlichen  ingesigel,  der  geben  ist  zu  Tungermunde  noch  gots  geburt 

15  druczeidnmdert  jur  dornoch  in  dem  siben  und  sif)enrzer^?iteni  jare  fin  sende  Vitus 
tage  des  heiligen  martyrcrs,  unserr    reiche  in  dem  ejn  und  drelssigcsten  und  des 


keisertums  in  dem  czwei  und  czweuczigstem  jare. 


111.  A'.  IVmzel  glittet  achtsehH  Schwäbischm  Städten y  seinen  beiden  genannteai  üe- 
tandttUf  dit  «t  «ur  Äwnoedu^itmg  der  Veniärnungt-Urkunden  und  EntgegmmiAmB*^ ' 
»      dar  Btddigung  bewUmäehHgt  hatf  gdtonam  au  sem.  1377  Juni  17  Nürnberg. 

Am  istullf/.  Atxh.  Uci('ii.'i!tlii(!'>'  iiiFginiciu  liiiluU'i  1  or.  mb.  c.  tig.  pend.,  die  Untertchrift  auf 
dm  Bug.  —  (R*g.  I  >>r',.  r  nr.  98  und  SUUm  9,  322  »L  3^  hddt  mu  dm  SMtfi.  iL,  fau- 
tanr  btnthut  mriehüg  Juni  ISJ 

Wir  Wencalaw  Ton  gots  gnaden  Römischer  knng  so  allen  »eiten  merer  des 
SB  raiehs  und  kung  su  Behemen  <'  embieteo  den  l  urgermejstern  den  reiten  und  den 
burgern  gemeinlich  der  stefe  Ulun n  Cosfriiicz  Kzseliiigen  Rutlingen  Rutwcik'  Weile 
Uberlingen  Memmingen  Bibrach  Ruveuspurg  Lindow  Saud -Gallen  Keoiptin  Kouf- 
baawem  liutkireh  Tsnjn  Wangen  und  Bochom  unsern  und  des  rridis  liMien 
getrewen  unser  gnade  und  *  alles  gaet  lidten  getrewen.  all  nnelichen  su  Roten- 
40  bnrfT  eyiie  suue  und  etzlichc  undirrc  '  teiding  czwischen  dem  allirdurchluchtigsten 
fuirsten  uuseriu  lieben  herreu  und  vater  und  uns  unser  <  beider  heUQteru  und  dienern 

Bicheln  m«l  Ahlmnimfuirielt  danh  h,  'V'u  Uilcnn  n  tl  U  I  ii  '. Togclij.  c)  nAftfcitrif,  Aonn  av-Ji  unWT  kt^n. 
(Ij  It«liem  mU  AbkHTMMguirieh  durtk  h,  aUo  Holiemt'I»  ej  <f«  ia  vr.  ()  m>  autfetcltriebft.  gj  abgtkum,  kann 
tnA  UMC^  S'iliMll  IMniM. 
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1377  an  eyme  teile  und  euch  eiiwern  helfTem  und  iHi  iurn  im  dem  andern  liofnifren 

freteidinget  und  TnrbriefTot  sein,  alzo  senden  wir  zit  pim  h  r'rti  fdlfni  Witken  "  von 

Landestein  uuseni  ratgeiien  und  lieben  getrcwen  und  uut  im  den  erguuien  Jacoben 

probest  zo  Wolfiramakiretieii  unsern  hejatdichen  schriber  und  lieben  andechtigen. 

und  haben  den  mit  rechtir  wissen  empholhen  und  rolle  macht  geben,  dieselben  n 

unsers  vatir  und  unser  briefle  euch  7.n  ircbcn  und  nneh  euwir  brieffe  von  enrli  ?.n 

uosern  banden  uCr^uneuieo  und  sundirlicb  die  lioidunge  und  eyde  von  euch  allen 

nnd  euwir  jecsliche  sundirlich  zu  unaem  and  des  reiehs  handen  und  auch  y*m 

unaern  w^n  in  emphahen,  glicbirweis  alz  ab  wir  selbir  dozu  k^n wortig  weren. 

dornmbc  so  i^rliirfen  *'  wir  euch  nllrn  '^^cniciiilich  und  cnwir  yeczlichpr  sundirlicheii  IS 

ernstlich  und  vesticiich,  das  ir  den  egenanten  unsern  getrcwen  und  andechtigen 

dieselben  unser  bricfl'e  zu  emphabcu  euwir  brieffe  zu  antworten  und  die  holdunge 

zu  unsern  handen  zu  tuen  gehorsam  sein  sullet  an  alle  widirrede  und  rorcaieken, 

^'lichcnvels  alz  uns  selbir,  als  ir  unser  swere  Ungnade  vormeydeo  wollet.  mit 

lukiuul  dicz  briefes  vnrsipclt  mit   itnspr  laiiifrlirhen  njajestat  !n»sigoK  {^cben  zu  15 

J37r  Nuremburg  noch  gots  geburd  dreiczenhundirt  jar  dornoch  in  dem  »iben  und  siben- 

""^'^ ciegstem  jara  an  der  nehesten  metewochen  noch  sende  Vitus  tngc,  unser  reiche  des 

Behemifclien  in  dem  fumfezenden  und  des  Römischen  in  dem  ersten  Jare. 

..  w%  m       t  •  j     •  Ad  mandatum  reeis 

[m  «erso]  IL  Weuceslaus  canraiens  wissegnudeosis.  Petras 


OL  Landfiriede  In  Franken  und  Baien, 

mrr  112.  £  KarFt  jy  Entwmf  dass  dre^AH^en  Landfriedens,  Vorlage  au  dem  «n  27.  JMat 
mir;  «<M>     WwsA  «»  Aolenterg  erruAtetei»  £a»<{/riedeN.  [1377  «or  Mai  37  $,  ij> 

N  mu  HMÜHfi»  8t.A.  CepUlmA  foL        caeL  eh.  In  fiit.,  tatXn  ametm. 

Wir"  Karl  vnn  jrotes  trcnaden  Rnnii>ch("'r  I<iiisor  rj'i  allen  ziten  mcrcr  des  M 
ricba  und^kunig  zü  Heheini  bekennen'^  und  tun  kunt  mit  disem  brief  allen  den  die 
in  sehen  oder  hören  lesen:  das  wir  angesehen  haben  soiich  grolS  dag,  die  von 
uniUds  wegen,  der  ieczunt  in  den  landen  ist,  manigval(iclich  ftir  uns  kommen  sin; 
und  haben  anch  wnllicdaricht,  diis  freinaincr  n'it/  und  cro  und  r^eniacb,  beide  der 
land  und  lüte  uii^er  *  und  des  hailigen  Kumischcn  rictis,  mit  koineu  sacbeu  so  wol  30 
gemeret  und  gcsterkt  werde  als  davon  das  Md  nnd  gemach  in  dem  lande  gemain- 
liehen  gemacht  und  bettelt  werde,  davon  sin  wir  mit  wolbedachtem  mdt  und  mit 
gLiteni  sunderlichcni  n'te  der  crwirdi'rcn  fursten  graven  herren  rittem  und  knCl^te 
und  nnspr  und  des  hailigen  richs  stette  prttlich  nberain  knmpn:' 

[1]  Also  das  wir  und  die  obgenuiUen  fursteu  graven  herren  und  stette  in  allen  35 

•}  MHc*  WMktD  mK  t.     b)  «r.  gabitl*.     G)  Mr  jb^tmt^Mäabi  MM  «hv*  *^  «r  fttt  nih  MmI«*  «mt^ 
tgHi.     S)  «!■■  K     «)  Jr  annm.     f)  K  ud*.  ün. 

t  Daß  u  »w  <m  Entmn/  itt,  erkennt  man  nicht  demjenigen  vom  27.  JUiat  1377  su  Gnmdt  lag;  der- 

hkß  tm  i$m  Ibmgd  du  DaHMi  «Hubm  m  Jm  mA«  tuttpHdU  niete  dm*  Ltmifiitim  mi  1378  mh- 

Prhhr  jeder  tonstipcn  iiähoxn  hisltri.^chen  oder  ort-  dtrn  dem   rLm   7.777.    PiV  .■Ufi>\!!c.hkeit  obige»  F.m-  49 

liehen  BettiHanta^,  inthettmdert  daran  daß  die  Theil-  »nr/t  mil  d*r  Urkunde  rvn  1378  beMugt  nur,  daß 

mAmtr  du  Lam^fUdmu  mSd*  gtnmnt  Htti.    DU  atiA  dU  fon  1377,  wM»  v»f  Jauern  Eintmwfht- 

Afhntirhkeit  mit  drr  Z^rkttnfif  rom   1.  Sept.  137f!  in  ruhtf .   mit  ihr  rem   1378  nahf  ^fnranrit  trtr.  fyrtt 

mehrern  Artiktin  kSnnte  su  der  Vermitthung  Irilm,  o6cn  angtuttMe  Datum  ergibt  tich  au/  dem  Verhäitnis 

daß  es  der  Entmof  Ulm  ktsttren  Lan4frit  'i-ni  'd.  «1  dcM  Lan^Hidim  nm  37.  Mat  1377.  M 
AUtin  der  Ebi^mf,  Mtyf  «ntickteim  d^,  dt^ß  u 
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unMrn  Iftnden  gebieten  und  gemerkten  rftwp  mord  prant  vahen  und  unrecht  itjfi 
%v i d  er? n '^pn  n:Ptriilich  weren  und  benemen  "  un  l  frid 

(iiisern  landen  gebieten  und  gemerkten  inachen  sollen  als  verren  wir  können  und 
mögen  on  getrerde,  und  BoUen  aUe**  unser  Strassen  getrulich  schirmen  und  schaülren 
das  alte  l&te  aicherUehen  gewandern  mAgen. 

[2]  Und  wäre  das  in  unsern  und  der  obgenanten  furstcn  graven  oder 
herren  landen  und  pehieten  kainerlal  wi  ssen  tl  i  c  hfr  raup  mort  prant' 
oder  unrecht  widersagen  geschech,  das  sol  man  bringen  an  uns  oder  an 
den  fnntem  graven  oder  herren  in  des  land  oder  gebiete       geschehen  ist  und 

III  dersolb  sol  dann,  nochdem  als  das  an  in  bracht  ist  von  uns  unscrm  sAn  Römischem 
kAnige  oder  iinsprin  lioptiiiiiii  oder  von  dem  clapcr  dem  dann  .«chude  geschehen  ist, 
ernstlichen  gctriUichcn  uf  den  aid  dorzd  tüi)  mit  siner  macht  als  verre  er  kan  oder 
mag,  das  solicher  raAp  mord  prent  vahen  oder  unrecht  widersag«!  bdcerl  nnd 
abgenomen  werde  on  alles  geTerde.  ■ 

15  [.9]"'  Und   wSre  das  er  dorzA  unser  und  der  ohf^cnantcn  forsten  graven 

horroii  und  stete  hilf  begert,  80  sollen  wir  im  und  unser  ief^liclier  besuiider 
dorzü  mit  unser  macht,  nochdem  als  im  dann  hilf  not  tdt,  als  im  das  wir  unser 
afln  oder  unser  hopiman  uftetaet  an  geTerde,  icglicher  nach  sinem  rermflgen  getru- 
Iwben  nnd  resticlichen  beholfen  sin ,  das  solich  roAp  m5rt  prant  Tahen  oder  unrecht 

M  widersagen  hekert  und  abgenomen  werde  als  vorgeschriben  stet,  on  g'everde. 

[4J  Wäre  auch  das  dehainer  der  obgenaoteu  f Arsten  graven  herren  oder 
stete,  in  der  landen  gebieten  oder  gemerken  solicher  wissentlieher  ra^  mortprmit 
Taben  oder  unrecht  widersagen  geschcch,  dorzA  nit  entete  nach  der  manung  in 
der  wi^e  als  vnr  geschriben  sfet,  so  sollen  wir  unser  sAne  oder  unser  hoptninn,  ob 

ts  wir  in  disen  landen  nit  enweren,  mit  macht  der  egenunten  lursten  gruven  herren 
und  Stetten,  die  dorzä  getrulich  helfen  sollen  nachdem  als  In  von  uns  unserm  siÜD 
oder  hoptman  dann  hilf  urgesecset  wirt,  getrulich  und  unTenogenlichen  dorsA  helfen 
und  ziehen  gen  den  die  sulchen  schaden  in  disem  frid  getan  haben,  and,  wa  das 
hin  geschiibt,  si  dorzit  halten  und  bringen  als  Tcrren  wir  mögen,  das  tn  das  keren 

90  and  widertün  on  alles  geverde. 

[5]'  Und  sollen  aAch  die  obgenanten  Austen  graven  herren  und  stete  iren  bopf* 
Inten  nnd  dienern  *  enpfelhen,  dds  sie  nieman  uf  solichen  zögen,  mit  namen 
von  pranden,  beswercn  noch  h  es ched il' en.  welcher  diener  das  tete,  der 
soll  das  unverzogenlich  in  vierzehen  tagen  widertän  und  keren.    tete  er  des  nit,  so 

3s  solt  in  An  heae  wir  unser  sAn  oder  unser  hoptman  dorzA  halten,  das  das  geschehe 
als  TOT  und  nach  geechriben  stet,  doch  mag  man  aitlleh'  koste  und  fdter> 
nemen  ungevarlich.    wa  und  welches  fursten  graven  herren  und  stette  hoptlAte 
oder  diener  nf  solichen  zftgen  lande  oder  löte,  die  in  disem  frid  begriffen  sinl,  mit  - 
namen  von  prande,  bescbedigen  mi< solichen  schaden  den  man  kdntlichen  bewisen 

40  mAcht:  so  solt  mm  den'l  dem,  dem^  derselb  schade  geschehen  ist,  gelten  und 
Qsrichtt-n  unversogenlich  on  geverde. 

[Ii]  Ware  Hueh  dns  keinem  n  n  v  prsproc  b  cn  oder  n  n  v  er  1  e\V  m  u  n  te  n 
iuanne'  umb  ra^'pt  murt  prant  vahen  und  unrecht  widersagen  zügesprochen 

■)  »tS  Mrt  litfm  «biBWiMii  Wh  fti  <fiii  liaMir>rilw  hmUjfUti»  wiit  W.lfct  IPy.    WXaSi.  4lO.     c]  «m.  «W. 
W  vahtn.     d)  i»n.     «)  « iitnet.    Q  jr  »Hflek.    « » Out?  HkwT  mm  wnm  iftur.    b)  «ta.  K.    I)  jr 

dnn  Ii.  HtM  Sm.     k)     V.     I)  Jr  niMtn,  *i  Samr,  xtiidriitm  tt.  muh«. 

t  Wter  üMf^  dtr  Lamdfiiti*  K.  IfciucT«  ran  la«l«idiM  abigt»  Bidwmrft  KatVt  «r^Aut  iwrJm 

27.  Mm  l'i77 y  tn>  er  bti  Lud<mg  }\'<'r!iktrii   nnd  können. 

Faldteiulein  gedruckt  itt,  mit  einem  clc  ab.  ivr  leitd         2  fgl,  Land/riedm  r<m  1.  Stpt.  1378  Art.  6. 
SO  «tt  almiMitv  AdUWbil  nmdumWiMMr  fiutfMA        9  tgl,  Uti4ffiidm  «l  I.  9«t.  W8  An.  33.  S9i 
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tun  wflrde  und  dorömb  befiehuldigt,  (Ilu  wir  unser  si'n  oder  h«wj)(r>i!iii  dorämb 

Jj^jZiü  rede  seczen,  und  der  mag  dafür  sin  recht  I&d  in  vierzehen  Uigen  nachdem  als 
itn  dos  rerkAadet  wirt  TOr  uns  nmenn  sAn  oder  hoptnuui,  oder  vor  aioem  berren 
in  des  knde  er  geaeaaeo  iat  ob  er  wil,  das  er  des  uitschaldig  ai.  and  das  reebt  aol 
man  donimb  von  im  ncmen  und  in  donn  des  vcrwiscn. "  8 

[7J  Es  sol  auch  kainer  der  obgcnanton  försten  graven  oder  hern  nicht  ge- 
statten, das  sin  diencr  oder  uudertan  umb  kaincrlai  sach  wider  forsten  graven 
berren  oder^  atete  oder  deradben  dimer  oder  undertan,  die  in  dem  IHde  b^rifl^i 
sin,  angriffen  oder  beschädigen  in  dehain  wisc,  es  were  dann  da«  es  mit 
den>  rechten  erelagt  uod  erfoU  were  eo  flolicben  gerichten  do  es  billichen  und  von  <o 
recht  geschehen  sol. 

[8]  ■  Es  aol  afteb  in  allen  uBsem  und  der  obgenanten  fflrsten  graven  berren 
oder  der  stette  landen  gebieten  merkten  steten  vesten  und  slos^cn  kain  sched- 
liclior  V  e  r  1  e  \V  III  in  t  er  inaii  kninen  frid  noch  gelait  haben,  und  wer  si 
angritfct  und  recht  mit  in  tAu  wil,  dem  sol  man  unverzogenlich  und  sIe\Vninclichcn  ts 
rechts  hdiai.  und  sol  auch  ein  ieglicher,  der  also  mit  schedlichen  recht  tAt,  daran 
nnverdaebt  da  und  beüben. 

[9]''  Wir  sollen  oÄch  und  die  obgenanten  fursten  graven  berren  imd  slete  und 
alle  unser  umptlät  und  undertun  alle  fsrhcdlirli  \\\t.  die  sich  in  ttnsern  steten 
slossen  landen  oder  gebieten  enthalten,  wo  wir  das  erfurn,  uf  den  aiii  lassen  an-  so 
griffe»  vertriben  und  recht  mit  in  lassen  tAn  als  sieb  das  denn  aisc^bet  on  geverde. 
und  wer  ainen  schedlichen  man  wissenclichen  ^  huset  hofct  geverlich  ezzt  oder  (renkt 
oder  In  freverlicheti  Iiirdiilfet.  wn  das  Ininttichon  ffirbracht  wirt,  zA  dem  sol  man 
soiich  recht  haben  als  zA  dem  schedlichen  mann  on  geverde. 

[iOJ^  Welioh  raisig  Icnecht  ain  eigen  pfert  oder  mer  hAt  und  katn  n 
bebusAng  noeh  keinen  harten  oder  erbem  gesessen  mann  der  in  lum  recbteit  ver- 
sprechen w'ile  und  sin  znni  rerlifen  ^rewullip  si,  den  snl  man  halien  tfir  einen 
schedliclien  mnn.    und  wer  die  Imsct  lidfel  ezzet  oder  trenkct  wissenclichen,  *'  zA 
den  sol  man  sol  ich  recht  haben  die  man  zA  schedlichen  lutea  hat. 

[11]  WAre  auch  das  das  sA  debainer  vesten  oder  slofi  iemant  so 
schade  geschehe  oder  widerfüre  mit  ra\Xrp  mort prent vahen  unrecht  widersagen, 
da  srdlen  wir  die  obgenanten  unser  fArsten  eraveii  herren  und  stete  zAtön  und  die 
brechen,  ob  sie  der  ist  die  den  schaden  getan  haben  oder  zA  den  es  geschehen  ist 
die  in  disem  Aride  nit  begridim  sint. 

[12]  Wer  aber  das  die  obgenanten  vesten  oder  sloß*  unser  odor  » 
dehains  der  ol>?!renanten  fursten  graven  herren  und  stete  diener  ^vcr^  die  sol  man 
dem,  des  sie  gewesen  ist,  unzerbrochen  widergcbcn  und  antwnrten.  doch  sol  er 
.  solichen  sdiaden,  uls  redlichen  und  uiAglichen  ist,  gelten  und  bezalen,  der  doruf 
geschehen  ist,  oder  die  clager  unctagheft  machen  oaeh  rate  unser*  unsers  sAns  oder 
bAptmans  ^  un    geverde.  M 

[13]  Wa  oAch  in  unsern  oder  der  nb'/enanten  fArsten  herren  landen  oder 
gebieten  wissenclicben '  unser  der  vorgcnanten  fursten  graven  herreu  oder  stetto 
diener  railrphuser  sin,  davon  land  and  lAte  bescbediget  werden,  die  suUen 
wir  mit  unser  macht  preeben  und  «erstAren  on  geverde. 

■)  «•)  meM  wnflM«!  <»  enl.     b)  W.oM.  der.     c}  <l«  iriwieacliGÜm     «taMMKehm  fti  «mI.    d)  «•*  m  4B 
■t  «iMcndkbca  iH*  mtHr  mKoi  tfr<VUIt.     e)  cmI>  tlM  mU  ^bWiiBugitaNw,  «w  Mar  «oU  ttndtrUUm  W/Sr  A 
q  H  una».         wS.  bomptaum».  Scr  MUnumgutrUk  4m  m  ^gMmt  MfMlrtM«n  «Kitt  d  «»«r  o.     b)  ttP  wli 
«Mr  «Ulm.     I)  AML  «e  ti.  wiMVitlIckMl  wM  tPtWr  «ttm  i6«tfMtt 

*  tgL  ^ndort  An.  30.  38.  *  19L  tbmbrt  AH.  41. 

i  wgL  «bmiort  Art.  38. 
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Iii]  '  Ks  sol  mich  nicmant  in  dispm  fride  futer  nemen  mit  bete  mit  tisrr 
gewult  uder  susC  danu  uf  dem  sineo  oder  da  er  umptman  ist,  ou  geverde.  mt»j 

I15p  Wolt  oftch  ieioans  unaer  der  vorgeimnteD  fAisten  graren  hemn  oder 
riette  diener  raise  oder  samouiig  haben,  die  sollen  dae  tftn  nf  dem  iren  on 
t  aller  hUe  Mhaden,  geistlicher  und  weltUeher,  die  in  disen  Aide  begriffen  mn,  on 
geverde. 

[löp  Wero  ob  dehaiu  fdrst  grave  bcrre  oder  iemau  anders  ieiiiaii  küntliclieii 
gelten  solt,  dorumb  er  im  ein  pfaod  angewAnne,  daaaelb  pftmt  sol  er  ftiren  * 
und  bringen  in  das  neclisl  Bericht  nngevarlich, das  dessellien,  der  gepfendet  ist, 

10  nit  cnist;  inifl  sol  mit  demselben  pfond  dnscilis  iifendicbcn  t>t»bfiren  ^-  und  uf  recht  unde 
bürgen  u.sgeben,  ob''  man  das  usnemen  wil,  das  im  dor&mb  in  desselben  herren 
boff,  der  gepfendet  ist  worden,  in  swai  monaten  uf  dn  erber  man  unTerzogenlich 
sol  beschehen  un  geverde. 

[^7]'  Kl' seil  cell  des  nit,  so  morht  er  (nkr  die,  die  also  gepfendet  betten, 

(5  die  pfant  onwerden  oder  verko^^feo;  und  dasselb  gelt  sol  demselben  herren  an  siner 
schulde  abgcslagen  werden  über  das  das  es  in  kosteihat,  on  geverde;  wdlt  er  oder 
die  die  koste  eis  unredliebeo  machen,  was  denn  unser  hofitmao  erkennt  dorumb^ 
da  sol  es  bi  belibcn. 

[J'h']'^  Wftr'  nhcr  dfis  die  pfiint  niclizit  usgenomen  wi^ rden,  so  mo er  der 

to  oder  die  dieselben  pfuiit  verko>Vfen  lind  onwerdeu  nach  acht  tagen,  ob  es  ezzent 
pflint  sin,  oder  andre  pfbut  nach  viendien  tagen,  das  dieselben  püuit  geben  werden 
als  t&er  er  m&g  on  verde,  und  dasselb  gelt,  doniiiib  es  geben  wirt,  sol  abge- 
siegen  werden  in  der  \\  i.sc  als  vor  gcschriben  stet 

£19]*  W&re  auch  das  iemant,  der  in  disem  fride  begriffen  ist,  ron  den 

u  Sachen  die  dorin  gescheb«!  debain  ▼inlsehaft  wüchse  oder  nferstAnde,  der 
man  nach  dem  flride  an  denselben  zAkSmen  wftlt,  so  snllen  deaiselben '  fdrsten 
graven  herren  und  stete,  die  in  disem  fi  iclesin,  mit  frulcn  Inlen  uf  den  fiide  zi'ile^en 
und  beholfen  sin,  als  lang  bis  er  derselben  vintschaft  geuzlich  entladen  wirdet,  on 
alles  geverde. 

30        [30]^  Auch  sol  nas  diser  frid  und  dem  haillgen  rieb  und  nnsem  obgenanteo 

Arsten  graven  herren  und  statten  genzlichen  one  schaden  sin  an  unsern  und 
an  iren  herscheften  gerichten  frilmifen  rechten  erbUhen  g&ten  und  an  iren  gAten 
gewonhaiten  gaistlichen  und  weltlichen. 

[21]  Ob  euch  unser  der  obgenaiiten  (tarstea  graren  herren  und  Stetten  seiner 

95  oder  mer  »A  sulehen  geschehen  nam  prent  m6rt  ra4rb  vahen  unrecht 
w  i  d  »' rs  a  g  r  II  nit  t?iten  nls  er  oder  s\o  hillichen  selten,  dag  die  widerten 
und  abgenouien  wurden  als  vor  cresrliribcn  stet,  diis  wir  unser  sön  oder  unser  höpt- 
mau  uiit  andern  fürsten  giuven  herren  und  Stetten  hilf  dorflmb  in  sin  lant  würden 
ziehen:  derselb  berre  eol  des  in  debain  wise  weren  oder  dawider  tAn  on  gererde. 

40  [22]^  VV&re  auch  das  in  den  obgenanten  landen  dchain  frisch  ge- 
tat  geschehe  von  mort  ra^Vp  pnnit  oder  vahen,  oder  ob  ieman  der  obgenanten 
r&rsten  graven  herreu  stete  amptlüte  oder  diener  umb  hilf  dorzd  z&  tAn  angerufen  e 
wArden,  dieselben  selten  ileu  und  dorsA  tAn  als  sA  ir  selbe  schaden  md  dmn^  aA 
understen  getrulieb  sin  beholftn. 

4B  •]  «Ol  nldhi  drm  <•  rad.     b)  wneefalidi  «od.    e}  KgOtum,  «AU  |b?mmi  wM  «•  nkmt.    S]  Jl 

•i  »  nigr    f)  »  öHMübm.    g)  M  mvWtn     b)  4«.  Jb 

1  rtil.  ehendort  Art.  21.  5  r,jl.  dM-nJvrt  Art.  ^5. 

2  tgl.  ebtndort  ÄrU  22.  «  egl.  dttndort  Art.  32. 
*  vgi.  fltwiAir*  AH.3S.                                      7  igl.  aküdort  AH,  44. 

W      4  tyl.  «kndsrt  Jtt.34.  »  tgL  Audoit  Art.  16. 


Digrtized  by  Google 


200 


Rddutag  sa  Botenbnuff  u  dw  TkvW  im  lUi  1377. 


fmT  [93]*  W&r'ahcr  das  wir  und  unser  sAti   zu  Tuschen  landen  nit 

*«jj7jweren  und  das  wir  in  aiuen  hoptman  geben,  wer  der  wäre,  derselb  sol 
Tollen  und  ganzen  gewalt  und  macht  haben  gelieher  wise  als  wir  selber ,  also  das 
derselb  dann  aol  sweren  zA  den  hailigen  ein  gelicher  hoptman  und  richtor  zd 
SiD  dem  armen  und  dem  riehen  "  on  allerslaf  gererde  als  vor  geschriben  stet.  6 

i24p  Und  dise  ainuug  so)  wereu  und  besten  drVl  jor  die  necbsten  nach 
fünander  ktoeo. 

[25]*  Doch  ffl&gen  wir  die  widerrftffen  und  abnemen  wenoe  wir  wollen. 


Cimj 
Main 


IIA.  K.  WemePs  lane^frkden  tn  F^rankm  und  Baiem.  [1377J*  Med  27  JMtvlbmrg. 

L  tau  leimig  rdiq.  manuter.  10,  243 — 246  o.  Q.,  mifier  ie^  tr  fratf.  S  im  tMgtnuineu  aii/t  10 
haütimM»  rtriiektrtt  temmtÜdu  Ualtnmlwa,  dw  cbn  10  crjlm  Barnim  mi  Onmit  Htgm, 

luiUin  ihm  sflbu  angthöri;  nicht  pmauer  in  der  praff.  y.  31  f.  die  QueiU  btieichnttj  ti  fc— 
ÜMiiin  «in  Original  gnettm  leiii,  dt«  fmbm  FeMer  «cären  dann  tchtttr  •«  «rkiärtn. 
N  eott.  Wbkhrm  kUt  Korimb.  dipL  439/.  o.  Q.,  «.  Zw.  am*  Lvdtwig  wcfen  dar  Orthtgrmpkit 

und  den  cntty'ri'rhi''nflfn  Mitrirtfäntlhiism ,   er  mütte  denn  Jtcjdbi'  oder  eine  ijanz  ähntifht  H 
Ilandtchrijl  als  Vurlatje  gnJüiLt  Kubtn  wk  dwjer;  die  UtMtrtcItri/l  bei  Ludew'g  rührt  rt.ni  drin 
Etrausgtber  htr,  WöleJitm  hat  sich  mit  tDtnig  Verändeninp  daran  anffuehiottcji. 
F  coli.  Falelunitem  onlij.  Jiordgat,  IV  eod.  dipl.  186  f.  nr.  W%,  wahrtehtinlieh  aus  Ludaeig 
dm  er  miA  Unit»  kt  dir^  Äiumhtng  ciliert.  —  (Darava  reg.  in  Man.  Zoll.  4  ,  243  nr.  211 
mit  dm  dtrügim ^Mm  Jktmm  tS23  tig.  corp,  Ckr.^Jwut  iSJ  n 


Wir  Wenzlaw  von  gotes  gnaden  Rüniiscber  kuoig  zu  allen  ziten  nierttr  des 
riehfl  und  konig  snBehem  bdienoea  und  tun  kunt  etc.:    daß'*  wir  angcflehin  habin 

sulche  grose  klage,  die  tot  ans  kamen  sin  von  unfredes  wegen,  der  izunt  in  den 
landen  Ist  vU\  tlovon  sin  wir  mit  wolbedachtetn  mute  unde  mit  sun(](  rlicfien  rate 
der  nachgeschrebin  fUrstn  gratin  iierren  ritter  und  kncclite  und  stete  unser  und  des  W 
heiligen  RoraischeD  reicl»  lieben  getruwin  gntliehin  eins  landfriedes  *  oberelnkomen 
an  der  mase  als  hiernach  geschriebn  stet:  also  daH  unser  vater  der  keiser  und  wir 
in**  salchen  lüiulfreden  sin  stille  von  des  Icuni^^richs  wefrin  zu  l^ehmen  *  mit  alle 
unsern  landin  hi  deserhalb  '  des  waldes,  von  des  richs  wegen  mit  den  steten  zu  e 
Nurenbcrg  Rotinberg  Winsheim  ^  Wissinburg  Swinfort  und  alle  dem  das  in  dedm  M 
lande  an  Francicen  und  in '  deme  londfrede  gelegin  ist,  di  emwirdigin  Adolf  bischof 
SU  Spircn  von  des  stiftes  wegen  zu  Mentz  mit  dem  Innde  von  ^  Miltinberg  beruf 
gein  Francken,  Gerhard  biscliof  zu  Wirtzfbtirg  mit  alle  sinen  Itindiii,  Lamprecht 
bischot  zu  Babinberg  mit  alle  sin  landin  zu  Francken,  Rabe  bischet  zu  Eychsteteu 


»]  herr.  «m  r«ible  I«  eod.   b)    W  ab  G  wMtrywtt«,  aniaer  mti  uMcr.    c)  LmnirwU  Untriisdei.    d)  de  F.  SS 
e)  n  Wtmtm,  S  Btben.    1}  K  dtMcnlialb.    g)  m  «ii  a  au.    h)  JK  Vwabaln.  ^  Wlmbeim.  »tKr 
I  in.  4W  «tar  «««MfM  m  Wm  Mi  6dm  lindMedm  galt^tn  A  h.  Mm  aiiBfMUM«  nU.  TO  l,  M»|  ITwmM 

in  tomlfricSen  lirscn. 


k)  rttt,  «M.  4«i  Unit. 


1  «flL  fbtmiur*  Art.  9,  wor  IRiuit  t»  IMhiNii,  w  tkiU  oho,  da  Arf  iV  «p 

2  «Ilcrfltaht  wie  manecalahl,  mhJ.  WB,  9,  S,  noch  lebt,  nur  1377  ühri.j,  ^ro  dif  Vijill  rrm  Fron- 
387  f.  (uiauecslalil,  rm  mandUr  Art.)  lei/chnam  auf  27.  Mai  Jaili  uiui  W^Hztl  iich  End» 

3  r<^.  Landfrieden  rom  1,  8tf4.  13J8  Jblt,  45.  Mai  viirldich  in  Rotenburg  aufhielt.  Die  Vebertehriß 
tgl.  tbendort  Art.  46.  dei  Stückt  in  der  llitt.  Nor.  dipl.  itt  modern  und  im- 

i  Vgl.  Peliel  Wensel  1,  61  wo  die  Jahrettahl  richtig  K.  Wenceslai  Veroi-dnung  wegrn  des  von  ig 

1373,  die  in  <l<n  Abdriickttt  j(«AI,  durch  1377  ersetzt  ihm  in  Böhmen  [keines»egi!  nur  die  Böhm.  Bttittun- 

«ini:  du»  1373  war  Wmul        mmAI  BBm.  König  gut  diesteiu  du  WaUu  «teci  gemeint]  Francken  nnd 

wie  er  «(tM  heiß,  autA  nkh  1376  tum  gtmäMttiii  Beyern  geordneten  und  bcsu-cigtvn  Landflrkdene, 

treiV  Weniel  am  11.  Juni  1376  (rigil.  eorp.Chr.  diete*  vom  Jahr  1373.  Dm  meitten  Tbeilnehmer  dietei  Land- 

JohrtJ  «och  m  Enml^  war,  oai  16.  Jmti  1378  /ritdnu  mrseUinM  oucA  in  den    1.  Sept.  1378  teidtr.  {O 
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mit  alle  sin  ]andin,  di  houhpbofn  Ruprei-hte  dvr  elter  Ruprecht  der  junger  und  n^n 
Ruprecht  der  jüngste  pfalzgraven  bei  Rein  und  herzogen  in  Beyern  nnsir  liben*'*" 
»weher  und  furste  mit  alln  sinen  *  landen  au  Bejem  und  waz  ei  von  Anspach  ** 
heraf  gdn  Pmneken  habn,  Stephao  FHediidi  und  Jobanna  pfalzgrafe  bei  Rdn 

*  onde  herzog  zu  Beyern  unser  libe  swegar  und  fursten  mit  allen  iren  tandeo  das 
zu  Sultzpach  gehört  als  in  daz  unser  <'  vatcr  der  kciser  eintf^<>l)in  hat,  Friedrich 
Balthasar  und  Wilhelm  marggraf  zu  Missin  unser  liebe  oheuiea  unde  fursten  mit 
iren  landen  hi  diahalb  des '  waldes,  burggruf  Friedrich  zu  Nürnberg  unser  lieber 
•weber  mit  all  Anm  landen,  lanigrar  Ulrich  und  Johanna  von  Leutemberg  mit  alle 

10  ern  landen  die  zu  der  grafschaft  zu  Loiitenbcrg  gehorrad,*  graf  Hanns  von  Wert- 
heim mit  alle  sin  landin,  graf  Golz  von  Reynek  mit  fllle  Einen  landen,  graf  Hein- 
rich von  Truhendingn  '  mit  alle  sinen  landen,  Krafi  Götz  und  Götz  s  von  UoUouch  *> 
mit  all  eren  landen,  Conrad  von  Ptauneok  mit  alte  «einen  landen,  der  von  Gvadeek  ■ 
mit  alle  sin  landen,  und  wi  diselben  furstn  undborrn  und  stete '  <7enant  sin. 

n  [1]  UivI  xulln  und  wnUn  in  egnantcn^  iinsem  landen  gebite  und  gemerkin  raub 
mort  brand  vahin  und  unrecht  wcdersagin  geuzlichen  werin  und  abe- 
nemen '  and  ftieda  and  gnade  denedbn  unsem  landen  gebieten  und  gemerkin"  madiea 
als  verre  wir  Icunnen  und  mogin  an  geferdan,  und  anllin  alle  unser  stranen  gut- 
lich schützen  iinde  schirmen  daz  alle  Inte  sicherlich  geuandern  mogin  an  geverde. 

10  [2]  Und  wcre  daz  in  unseru  adcr  der"  cgnanlen  fursten  grufu  ader  herra 

landin  oder  gebiten  delienerlei  wisseniich  raub  mort  vahin  odir  un- 
recht wediraagin  geache,  das  sal  man  breng«i  an  ans  oder  an  den  ftareten 
grafen  und  herrn  in  des  ^  lande  oder  gebiete  es  gescbehn  ist.  und  derselbe  schal 
dann ,  nachdcme  als  daz  an  in  bracht  ist  von  unsern  vater  und  uns  oder  unsern 

ts  haubtman  oder  von  dem  clager  dem  dan  der  schade  gescbeliiu  ist,  ernstlichn  und 
getmwelicliin  uf  den  dd  damu  tun  mit  siner  macht  ab  verre  her  fcao  onde  mogOi 
das  sttlch  raub  mort  brand  rahin  and  unrecht  wedersagin  gekert  und  abgenumen 
wcrdf>  n:\  als  geverdc  P  etc.  ctc' 

Gebiu  SU  Rotiuburg  1377    in  vigilia  corporis  ChristL 

»  1)    «llB-rimB  wU  SM*      Wi.     b|  M«  Ml        lloipMk  «<t  (•  Am  taMA«*'«  M«  J.  «vi  JM». 

c]  l  du  —  DMer  ma  SirM  Jamtlitkm.     i)  FKL  DfUlldlCli  H,  SM,  MtMfck  M  Sir  IMIi*^  WwU  «ummM  «to 

dtr  Vrk  V.  1.  Scpt  »7«  dieMeit  dci  DöringilcMll  hiUm.     •)  KL  piMMvS,  r  KhlrM.     Q  L  TniMHiiliSIt 
y  TnihendiDgen ,  F  Truhctidin^n.      g)  FSI.  Krats  Oltts  und  Gotr,  mV  m*t  «al»  ti^ft  (Mi  mtd  Ms,  ■ilhfc 

Krq/I  IVttr.M  auf  Htrmatm  Bautr  t  SUtmml«Jil  f  B  im  ilrcAir  Jür  IlohnioHltclu  Ct«Mi»HMl  tW—00  Baad  1  t, 
K  und  Oattfritd  Jl  •mtvr  oiu  SpetiiftiditeUr  Linie  mr.  IM  ib. ,  «md  Gol(/i-iil  III  junior  K^ß/Tt  IT  iOagtrtr  Brwfar  ■r.dT 

ib  .  riri  jfrjiM,  rixipin  'lij't.  Btvtiä  p.  181.  In  dtm  LamifrittSm  rom  1.  Stpt.  137S  wird  awh  Gtriaeh  mJgtfiiliH,  A. 
nr.  loe.  hi  r  hitt  gar  Yoltouch.  i)  S  Gmlffk.  >oU  Koi  ktiUn  tlc^deck  vi*  131S  Stpl.  1  intd  1311  Ftbr.  i.  k)  Kl 
sulln  wolln  rgnants  dalt  der  ^gtUammtrtm  H'<>ri^ .  s'.illcn  wulln  cgcpsut  I  I  Sl,  Ql  cnciiK'i),  7  ibtT  Ulim 
Ol)  FAX  gowirckMi.      o)  AX  dw,  F  d«i.      o1  FSt  dem.      pj  FXL  geweid«.      q)  FS%  VSIU. 


40  1  Für  tiWfK^Ar  ditsclhnx  OibkU  hatte  Karl  IV 
tchuit  am  2.  Ftiir.  1371  tintn  Land/rUtkn  gctchkuttn, 
nachdtr  Regittr.det  Münck.  R.A.  Indtnutibtn  Jahr  1371 
Nor.  14  (Fr.  nach  Martini)  teurde  ein  Land/riede  in 
der  WtUerau  gttehloistn  ron  Oe&o(  und  Empfehlung 

4B  Karl't  bis  Jahrttlag  über  ein  Jahr  »u  Frankfurt,  nr. 
m6.  im  dortigen  St.A.  ümd  1338  1  (I^IdU 
31  imp.  K)  sekM  itr  KaUtr  mu  ffttmUrg 

an  I'rank/urt  umb   den   Frieden,  den  die  Slndl  mit 

dm  Uerrtm  tmd  dt»  Städten  begriffen  habt  m  dtr 
go  1ffdN|Bc,  defiteitSn  gaur  WOU  läti  Wmt  «ff,  dodi 

an  unser  widerrulTe» ,  ih.  or.  eh.  Ei  \ft  pitUeieht 
wUt  Bttukung  hierauf,  daß  Frankfurt  (tAnt  Zweifel 
•N  OMkHum}  aekrtiU,  dt»  Stadt  itabtiehlige  BaOtt- 
mitgiieder  bis  näcfuten  Mtmtag  mt  Kaiir  £wl  a» 
Deutsclie  Beicbsttgt-Aktan.  L 


echiehen,  tttea  dx'ndahin  htstimmtt  (Gttnhauier)  Qt- 
tandte  kannten  titJi  bU  näduun  Huauiajf  «m  Abend 
ja  Jh—yiiil  li^/inden  um  gemeintam  tu  beraßlM 
wo*  KiitM  und  gut  Mi  iMi  OK  ihn  m  witw  «WfW 
de*  Umifriedtnt  vad  du  hamdu  MA,  jid*  Stadt 
hOamt  dabei  ihre  Anliegen  bei  demselben  auek 

tmbrktgta,  man  habe  das  glHebe  «hmA  mach  Friiiberg 
«wi  Wtt^ar  gesehrieben;  da»  Dohm  ahm  Mir  iif 

i'n    die    htoU  MichaheÜi  ■    Vrankf.   St.A.  Imptraturet 

1,  73  eone.  eh.  (rgl.  de»  Oberrkeinisehen  Landfrieden 
WM  «.  Jfai  137«  p.aiOaLl. 

4  Die  alltnfalliige  Krgämtinr  irr  hier  ahgtbrocht- 
nm  Vrkundt  suche  in  dem  bis  hiehtr  fast  gieichiau- 
taadam  Batmafi  K.  EarVe  U  «r.  IIS. 
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20S  Rcicbitag  zu  Rotenburg  «d  der  Tauber  im  Uai  1377. 

V.  Sttiitasdie  isstalten  mm  BAlehitaff. 

Utk  Kotten  der  Stadt  Rotenburg.    1377  Febr.  10  bis  [Mai  ex.  oder  Juni  in  'J. 
fjlW  «»  Jm  BeiMb.  8t.A.  EedioaogabL  /.  5t*  tiA,  1  mi /.       tat.  2  umd /«L       col.  1. 


[i]  Des  kttUen  und  des  kftnig»  tAriiAter  4  flor.  Ung. 

[2]  Dein  kunige  51  Ib.  flor.  summa  100  Ib.  86  Ib.;  die  verzeri  er  zu  Trubin.^ 
Mtf        [3]  Peter  Krc[rlinger  und  Heinncb  Topplt»  venarten  so  Nuraberg  bei  dem 
'"keiser  100  Ib.  64  ]b.  in  der  faaten. 

[4]  ümb  vin  «den  tuch  10  Ib.  su  Aknen. 

[5]  Meister  Conr«/  dem  moler  1  Ib.  umb  den  tabernakel  *  su  molen. 

[6]  Dem  Strekfiiz  23  11).  iiiiih  schenkwin. 

[7\  FriUeii  titaudigeln  ä'/j  Ib.  und  3  sb.  umb  visch  dem  keiser. 
[8]  Romöng  10  Ib.  umb  vische  dem  keiser  zu  scbeiik. 
{9\  Urab  schenkwin  den  herren  7  Ib. .und  6  ah.,  do  der  keiser  hi«  was. 
[10]  Mnn  sehankt  dem  ktiser  und  den  kdnige  win,  der  kost  60  Ib^  gen  Han- 

sen  Wercn. 

[ilj  Aruüll  Heiinhäbbl        Ib.  umb  vische,  die  sehankt  man  der  kuiserin. 
[12\  Conrad  Uoler  10  Ib.  von  den  bnaer  au  moln. 
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115.  Kosten  der  Stadt  Nürnberg.    1377  Febr.  25  bis  Nor.  25. 


JRm.  M  Jm*  üanA.  A.S.  SUdtrechming  1377  /.  38»  Utbtrtehr. /.  1«  re^trom  ineeptu 

»  aitivUlte  domini  1370  sepUmo  dominica  (Jm.  18}  post  AntboDii. 
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[1]  Ferra  4.  post  Mftthie.  apostoli :  [f.  38"]  item  prnpin.  den  Swebischen  steten 
und  von  Franken  und  den  von  Babenpert!;.  da  sie  zA  iiiiserm  lierrii  dein  keiser 
weiten  reiten  3  Ib.  16  sh.  und  4  hi.  umb  wein.  —  item  ded.  dem  Pilsucher  G'j,  üj-  bl. 
sd  reiten  gen  Prag  su  uunrm  herren  .  .  dem  keiaer  Ton  der  atel  wegen,  —  (f.  38*} 
item  es  kost  die  vart,  die  Hanse  Ebner  und  Bertolt  Beiieim  getan  soIten  haben  zd  n 
unserm  herrn  dem  keiser  mit  den  Swebisehcn  stoeten,  daz  sie'*  >\ch  danif  bereiten 
beten,  daz  sie  gaben  umb  würz  und  umb  ander  sacb,  daz  sie  darauf  gelegt  beten 
S*')  Ib.  und  2  ah.  hl.,  und  da  aie  hie  heimen  beliben.  —  item  ded.  dem  Wisenhofer 
2  Ib.  60  hl.  SU  koat  an  rdten  gen  unaerm  herren  .  .  dem  kftnig,  do  ^  stet  aein 


a)  taitaMtal.    b)  i 


1  Dtm  SrhnttU  des  Perrjamenti  nach  hildtn  fot.  48 
6t«  55  eine  auch  ursprünglich  tekuH  »utailtinent)eh{/rijie 
lag».  Mit  Beairhtng  auf  /ol.  55^  und  48"  i>t  .n'cAtr 
mm  M^m,  dofi  diese  lUehnmgtangabtn  iiu  Jahr  1377 
gMfrm,  da*  fol.  48^  geitamtt  üt  in  Jtr  Vdyertchri/t 
anno  domini  roillesimo  370  «epiiino  feria  aecundn 
[Nrn.  33}  «nie  Kalberiae  poaita  ooUccia  tive  atara} 
et  ndpleDdam  eat  d«  qaatlbet  libra  batlMutan  6  d«- 
iiar.  et  deLent  jurare  Christi  nomine  Invocalo. 
Darauf  folgtii  die  Namen  der  StetierMihUr  mit  ihren 
üiuiram,  fiL58*  eoLi  EMMutt»  al»  s»  An  Bkh 

nahmen  grhfirifl.  dann  fiA.  51"  Auimbtn  unltr  der 
Au/tehr\ft  disiribucio.  Man  kmntt  auch  an  die 
F^Hm-ZtU  rmt3?9  imikm,  fiß»  i»  M«r  mttmm 


hifiührrmtm ;  aber  dort  paitt  diesefhf  nicht  in  das  Iti- 
Htrar.  Im  Jahr  1377  kann  Karl  nicht  tcjl  schon  im 
Fdiruar  »u  Nürnberg  geteeiem  NMI,  f.  Pfl  Karl  2, 
914;  im  Mei»  umd  ÄprÜ  ai«r  mar  ar  dort,  t,  Wmur 
sei's  Sdir.  p.  31  Merm  nt.  Warm  alto  Peter  Krtf-  SB 
linger  und  Heinrich  Topptir  naek  Art.  3  am  10.  FAr. 
•a  Nürnberg  bei  dea  keiser,  w  htifii  di^  W  mir 
iafl  lU  tt«  dortmrwarttlen,  vgl.  Xaitm  itrSt.  tÜtrn- 

Itry  Arl.  I.    Dacjcijen  muß  K.  WenifJ  nucJi  im  Frhrvar 

nadt  Nürnberg  und  Rotenburg  gdeommen  tön,  *.  ibid.  tO 
Am  17.  Jtmt  war  irjaiii^ttt  wn  im-  JtMmk  Vtr- 
sammhtnr;  vidte  «arSck  4i  JltoA.,  I.  ib  DUk  nm 

diesem  Tag. 

2  Kathrin  Tmbin  trttMid  Ai  Otser  Zeit  auch 
m  dm  JlolMk  BadmmgiMkJA  SS»  «o(.  21  M 
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warleton  zu  Nüremtcn/. '  —  f/.  39  "]  itcin  ded.  pro  vino  16  sh.  hl.  supra  domum,  im 
do  die  Swebischen  stet  iiie  warn.  —  item  ded.  zwei  boten  3  Ib.  hl.  zt  laufen  gen'*^" 
Ulm  yon  der  eteei  wegen.  —  {/.  40  *]  ilem  ea  kost  die  Tart,  die  Leupolt  Schorstab  nt», » 
Hanse  Ebner  und  Berto/(  Pßntzi{j  teten  mit  unserm  liorm  dein  kunig  gen  Rotenborg 

8  von  dez  lantfridez  wegen,  107  Ib.  und  18  flb.  hl,  für  kost  und  in  z&  liebuüg  und 
von  iren  pferden  und  mit  allen  fiachen. 

[2]  Fer.  4.  in  die  aDnoDCdadonis  Marie  virginis:  {/.  49*]  it  ded.  voi  nanedo«*»» 
l'/j  Ib.  hl.  sA  laufen  gen  DinkelspAhel  und  gen  Wimppffen  und  gen  den  andern  den 
Swebischen  steten  die  dem  reich  gehuldct  haben,  mit  tinsers  hcrni  dez  kunips  brifen. 

10  —  [f.  43 item  ded.  uni  nuaocio  2  Ib.  hl.  z&  lawfen  zü  den  Swebischen  steten  mit 
des  kunigs  brtfen. 

[3\  Ferla  4.  poet  TybmdB.  et  Yaleriani:  If,  44^]  item  es  kort  (He  wach  aiben 

nttcht  uf  dem  ha\lsr',  dieweil  die  herren  hie  sein  gewesen,  3  Ib.  0  sli.  hl.  —  [/.  45"] 
item  ded.  i^tnb  wein  21  Ib.  und  4  sh.  hl.,  den  man  lieriTii  und  steten  schankt,  do 

IS  sie  hie  waren  zu  Georii '  von  eins  fiids  wegen  mit  allen  Sachen. 

[4]  Feria  4.  post  Nerej  und  Adiilej:  (/.  47*]  Ilem  propin.  den  Swebindten'»" 
steten  18  sh.  hl.  umb  wein,  do  sie  hie  waren  mit  herzog  Fridrich.  —  (/.  48"]  item 
ez  kost  die  vnrt,  die  Bertolt  Behcim  und  C.  POnlzig  tefen  gen  Rotenburg  zfl  unserm 
herrn  dem  kunig  von  dez  lantfrids  wegen  in  z&  liebung  und  für  kost  und  von  iren 

n  pferden  und  mit  allen  aachen  81  Ib.  und  V7%  ah.  hl. 

[5]  Fer.  4.  ante  Viti:  {f.  51 «]  item  ded.  boten  10  Ib.  12  sh.  hl.,  do  unser  hente  . .  ^» 
der  kflnig  nmnet  fursten  herren  und  stet  zu  ziehen  für  Poppenhawsen. 

[6]  Feria  4.  ante  Mai^arete:  [f.  52     item  propin.   den  steten  toq  Swoben 
17  sh.  und  4  hl.  pro  vioo. 

S6        [7]  Feria  4.  post  Egidii:  [f.  SS*']  item  ded.  onl  nnneeio  18  ah.  hl.  m  Jawfiui'««-* 
zu  dem  hauptman  und  zu  den  steten  von  dez  luntfrids  wegen.  —  [/.  57  "J  item  ded. 
Michel  Grunther  nnd  Berfo//  Plintzig^  5  Ib.  und  17  sh.  hl.  zA  kost  zA  reiten  gen 
Erlbuch  zA  dem  hauptman    und  zu  den  steten  von  dez  lantfrids  wegen.  —  [/.  58  "J 
itera  ded.  uni  nunodo  9  sh.  hl.  sfl  laufen  au  dem  ron  Hohenloeh  ron  des  lantfrids 

«D  vef,'en.  —  [/.  58  *]  itcni  propin.  den  atoten  TOn  Svvoben  Costnicz  und  Uberling 
und  Hndorii  steten  35  sh.  hl.  pro  vino;  recepit  H.  WeinrüfFer.  —  [f.  59']  item  ded. 
ö  ab.  hl.  von  einer  notel  von  dem  lautfride  abzuschreiben,  die  luan  den  von  Roten- 
burg sant. 

[8]  Fer.  4.  post  JCehahells:  {/.  S9*}  item  ded.  16  sh.  hL  von  abschriften  des ««<•«» 
SB  lantfrids,  die  man  den  steten  sant.  —  item  ez  kost  die  vart,  die  Peter  Stromer 
Leupolt  Schur.stal)  und  Michel  Gruntberr  taten  gen  Erlbach  11  Ib.  und  2  sb.  von 
lautfrides  wegen,  da  man  in  swur. 

(9)  Fer.  4.  in  die  Ratherine:  (/.  (»8  *)  itera  ded.  C  Abenberger  16  Ib.  und  8  ah.  bL,  m 
die  er  verzert,  do  er  rait  zu  den  Swebischen  steten  von  der  heimlichen  sach  wegen;' 
40  jus.sit  Lewpolt  Schurstab  senior;  und  er  lag  wol  drei  wochen  doben  von  derselben 
sach  wegen.  —  [/.  68  *]  item  ded.  uni  nunccio  '/j  Ib.  hl.  zA  iuufen  gen  Rotenburg 
und  gen  Windaheim  mit  der  Swebischen  stet  briefen. 

•)  Gorii.     bj  baupmtn. 

I  KoHt*  Xünibtrg't  b*i  dem  Au/mtlhalu  W0Mt't         3  üitUr  <Ur  htimikhtn  Saeht  *i»id  hitr  auüt  dit 
M  a»  JL  1377  dbniOf»  «.  StCkr.  1,  MSL  AnyltgtmktUt»  du  gdhuStiiahii  Btuiin  m  tmMm, 


t 
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im  Aug.  und  Sept. 

Der  Forderung  <far  Qoldttm  BuUe  e.28  S  ^  (Koch  Seue  Sammlung  1,  85),  daß 
der  neugewählU  EMg  mIm  prima  rtgaUi  euria  In  Nürnberg  hd^lm  m^e,  war  w>l  $dum 
durch  die  Entgtgmnakm»  dar  EMtgungtn  da$dM  in  fibminer  1376  gemOgt  wrdm, 

».  p.  153—155. 

Hatte  K.  Wenad'a  TMligkeU  für  Ordnung  der  Zustände  des  Reidu  unter  den  5 
Avtpieim  «eme*  Föten  tekon  auf  dem  Roteidmrger  Tage  «on  1377  begonnen,  to  tetsten 

beide  Herrscher  diesen  Weg  im  folgenden  Jahre  mU  umfatsendem  Eifer  fort.  Dieter 
Wirksamkeit  tmr  fiesonders  der  Reichstag  zu  Nürnberg  (denn  als  solcher  darf  düew 
Versammlung  wie  die  genannte  su  Botenburg  doch  u-ol  sicher  beseichnet  werden)  An 
Äugmt  und  S^ianber  1378  getoUlmet,  tk  Aatfe  aber  in  dfewn»  John  tdum  vor  der  n 
beutgten  Vertammlung  angefangen. 

Als  Anrrpsendc  fjcl  der  Z usnmmenkunft  nenrd  L'hnan  Sfrnmer  f^KHu-.  1,38 
mifier  dem  Kaiser  und  dem  König  den  i^.  Rupnüd  I.  den  alten  und  UuirredU  UL 
(HercMg  Kkm  von  Sagm  miü  wi  htipen  JObn),  Heraog  RideHA  wm  JIbmpii,  di» 
Markgrafen,  «on  Mafien  Cd»  Lemi^^ried»  vom  1,  SepUudier  aelgt  F\Mriek  UI.^  SedOiMar,  w 
Wilhelm  I.  Vinter  seinen  Theilnehiitern) ,  den  (Grafen  Eln'rhard  III.  den  Greiner)  von 
Wirtenljcrg,  den  Burggrafen  {Friderich  V.  von  Aüml^trg)  und,  wie  er  dann  dev  Rest 
in  der  Kürze  zusatnmenfasst ,  viel  andre  Uetren.  Die  Augsburgei'  Chronik  von  1368  bis 
im  (1447)  8t.€kr,  4,  57  «rgänxt  diete  Ai^ähhmgf  indem  hier  neben  Mari  «nd  Wennel 
namhaß  gemacht  werden :  die  Hersogen  von  Baim  und  die  Hersogen  von  dem  Rein  und  M 
der  von  Wirtenberg  und  rier  bischöff'  und  viel  ritter  und  knecht.  Man  teird  annehmen 
dürfen  daß  die  meisten  der  in  dem  Siihnespruch  vom  30.  August  und  in  dem  Land- 
frieden  vom  1.  Sept.  erw&mU»  Herren  anvoetend  waren;  von  den  vier  BieehOfen  konnten 
daher  drei  namhc^  gemacht  werden,  nemlich  Gerhard  von  Wirzburg^  LampreM  von 
Bamfyerg,  Rhabanus  von  Eickslädt ;  die  übrigen  Anwesenden  siehe  in  den  genannten  K 
Urkunden.  In  der  Augsb.  Chr.  1.  c.  heißt  es  weiter:  und  tont  der  kaiser  naeh  den  steten, 
dk  hmen  gen  NOrtAerg  vnd  lagen  da  tooi  12  tag}  der  BarOebmaiiu-rug  (d.  K  Au- 
gwtt  24)  wird  von  Ulman  Stromer  L  &  ob  Tag  der  Jnkmiß  <fer  StadtO'Bohn  beaeidMei. 

A.  Xiicli  von  Böhmen  at/s  vor  dem  Nilrnherger  Tag  irnrdr  rnn  Knrl  und  Wenzel 
gemeinsam  der  Oberrheinische  Landfriede  vom  3.  Mai  J37H  errlehtvt,  er  tim-  ao 
faßte' Pfalz f  Boden,  Luxemburg,  Einstingen,  die  Landvogtei  Elsaß,  die  zwölf  EUaßi- 
MkMi  Btiduttadie  Hagenau  Keibnar  Sddettetatt  Weißenbarg  Oberdmheim  BoOielm  Kai- 
tersberg  Münster  Mülhausen  Türkheim  &b  Straßburg.  Der  letzteren  Stadt  ward  am 
21.  Juni  der  Auftrag  für  die  Beobachtung  des  kniserliehen  Ixxndfriedens  im  Elsaß 
besorgt  zu  sein;  die  übrigen  Mitglieder  desselben  mögen  ähnliche  Weisungen  von  Karl  as 
empfangen  habe»,  Obwol  dieee  Slödhe  nwM  aitf  dem  Kridutag  edba  abgema^  lovrde 
sondern  llto»  vorausgieng,  hängt  sie  doch  aufs  engste  zusammen  mit  dessen  Beaehitftt' 
(]icn<jm  nnd  znglcteh  mit  den  spätem  Moßreijeln  in  Betreff  jener  Gegenden:  sehon  am 
31.  Januar  1381  wird  der  Oberrheimsche  Landfriede  aitf  einem,  Nürnberger  Reichstag 
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bcstälujf ,  untl  nm  21.  Dec.  1389  tcird  im  EUaß  ein  rtever  mfgerichfet  der  große  Aehn- 
Uchkeit  mit  dem  unarigen  hat.  So  schien  et  aweckmä^fiig  dem  letzteren  hier  seine  chrono- 
(o^uc&e  StdU  in  VtfhindtMg  mit  dtmBkdiHag  dtoe»  Jdbie»  am^Müm  dessen  TkätigkeU 
«•  rinUIUL  JBr  vor  noch  ungeämikL  Et  «eMfi^  riA  dorm  «Am  kedur^d»  Rddu- 

s  Verordnung  Uber  die  XichlrcranUrartUdtheK  Jcr  ThciJiuhmer  einer  Reichsexpedition  für 
angerichtele  unvermeidliche  oder  unrnrsätzlichc  Kriegs-iichäden ,  eine  Verordnung  weiche 
Jür  die  Lant^friedens-ExekuliiMnen  wichtig  und  in  dein  gewmnten  Landfrieden  nicht  ent- 
hatten  war,  im  JuU  i2. 

B,  fiflM  Mmiftstidxc  auf  diesem  Reichstag  ist  die  Versöhnung  in  Schwaben. 
10  Denn  dam  vor  es  in  diesen  Gegenden  tros  dem  auf  dem  Rofenhtrgfr  Tage  dex  rarher- 
gehenden Jahres  gemachten  Versuche  noch  nicht  gekommen.  Graf  Eberhard  von  Wirtem- 
berg  groüU,  der  SlädUlmnd  ventärkte  tkh  immer  mehr,  im  J^Vfiknommer  1378  «mfcr^ 
nahmen  die  Städter  einen  Zug  um  den  andern  gegen  die  Herren,  die  oberländisdim 
Städte  rückten  mit  dem  fixterreichischm  Lnndvogt  und  den  EßUngcm  und  RttitUngem 

16  vereinigt  sogar  vor  Stuttgart ,  und  der  Graf  seinerseits  suchte  es  den  Qegnam  möglichst 
hthasiugeben.  SnJSiA  wh  «r  «ich  dwrch  dm  Verlauf  <2m  Krieges  doch  «erantq^f  mtt 
dm  iMdtm  Ritdm  m  tdiU^m.  Sr  nahm  die  Ventdumng  mit  dmtdbm  <m,  wU  dt 
ihm  der  Kaiser  in  der  Richtigung  vom  30.  Augtist  bot.  Er  ließ  es  sich  gefallen,  daß 
die  von  ihm  unterdrückte  Stadt  Giengen  ihre  Reichmnmittelbarkeit  »ric/cr  erhielt  durch 

SO  Dekret  vom  31.  August.  Er  mußte  es  hinnehmen,  daß  er  nun  die  Lanävogtei  Mieder- 
tckuabm  gas»  verktr:  «r  hall«  attfdem  Rotenburger  RebäMag  det  toiigm  JoJirf  dit  öftere 
Landvogtei  Niederschtcaben  Uber  die  vier  Städte  Eßlingen  RotvoeÜ  Reutlingen  Weil  ein- 
gebilßt,  und  dabei  blieb  c«,  aher  er  mußte  jetz-t  außerdem  auch  die  niedere  Lindrngtei 
Niedertehoaben  iüter  die  neun  Städte  Uail  Heilbronn  Wimj^'en  ßopßngen  Weinsberg 

u  Ommid  Jim  DinkMM  Nikrdlingcn  hergOm,  8tU  1S71  hatte  tr  dk  NiedendMäbitdtB 
Landvogtei  hesessmi  und  «Uett  Landoogtei  ti&er  dh  genantUm  dreizehn  Städte  trhidt 
nun  Hersog  Friderich  ran  Baiern,  naehdem  er  seit  t37i  die  L(indvogtei  Oberschiea}>en 
besaß  und  den  Bairischcn  Herzogen  die  z,ur  Landvogtei  Nieder  Schwaben  gehörige  Reichs- 
stadt Donauwörtli  seit  1376  verijfändet  xtorden  war,  Stälin  3,  324.  326*/.  St.Chr.  4,  58. 

s»  W,  FiMfter  33  /.  Dk  ürhmdtf  in  welcher  dem  ßrafm  der  Feriwf  aag^Ugt,  dem 
Herzog  die  Sache  übertragen  wird,  ist  nicht  mehr  vorhanden,  aber  schon  am  10.  Ok- 
tolier  1378  rcrsprach  der  letz-ferr  den  tlreitehn  Niederschwäbischen  Städten  die  Beschir- 
mung ihrer  Vrtdu:iten  und  Rechte^  Stälin  3,  326  mit  nt.  3.  Der  EindrUick  der  ÖWiicd- 
buefte»  VerttOmung  im  ganam  itt  wol  von  übnan  SVfonwr  l  e.  ridiiig  widergegebm 

W  worden  wenn  er  sagt:  und  der  krieg  u-nrd  tdler  schon  verrichtet  nach  der  stete  willen. 

C.  Die  beiden  ReichsolH'rfiauitter  schloßen  dann  nrjch  am  1.  September  einen  Land- 
frieden für  Franken  und  JBatern,  welchem  die  Baierischen  Herioge  am  26.  Nov. 
für  ihre  Ckbiüe  dieueUt  der  Donau  fietlra<en.  Dat  VerhsUnit  dieeer  CMnmde  m»  der 
RitOmburger  VerhandlUHg  de»  vorhergeheetdm  Jahre»  in  Betreff  dm  LnK^riedene  Uit  in 

40  der  Einleitung  zu  jenem  Reichstag  bereits  (d)gehandelt  worden.  Sie  war  bisher  nur 
durch  den  Auszug  in  dein  F{eg.  Boic.  10,  18  bekannt^  sowie  die  genannte  Bcitritls-Kr- 
klurung  durch  das  Exce^d  ib.  10,  20.  Man  wird  annehmen  dürfen,  daß  die  vtrmuth- 
Uehm  Ehmendmgen  ton  Seile  der  FOrsUn  ihrm  Eit^ufi  ai{f  dk  «eranderfo  Einrkk- 
tang  des  neuen  Landfriedens  gehtdA  hah*ni. 

4B  D.    Es  falgte  wenige  Tage  darauf  die  Verhingernng  des  Landf  r  i  edens 

»wischen  Maas  und  Rhein  am  5.  Septemher.  Derselbe  war  am  30.  Merz  1375 
meküuH  ErA,  Riedrkh  HI  von  ißlbi,  Wetmt  und  Johanna  Hemog  und  Herzugin  von 
Lmemhurg  und  Brabant,  Heraog  WiUtdm  von  Jülich,  dm  SUUtm  Köln  und  Athen 
auf  vier  Jahre  geschlossen  worden.    Die  gleichlautenden  Sehreit^cn  des  Kaisers  rom 

n  &  &p(. ,  beirrend  die  VerUingervaig  dieses  VwlrageeerhäUnisses  und  an  zusei  der  Theil- 
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nehmer  jenes  Vertragn  an  den  Erzhischof  Fneilrtch  tmd  an  dif  Sf^utt  ITtfln  gerithUtf 
werden  mitgetheilti  das  erstere  war  schon  durch  Lacombict  Ixkmmi. 

E.  Di»  städtischen  Anstalten  ^nm-Reiehetag  zeigt  der  Ammg  cm  den 
JWflmier^er  Redumngabüchern ,  «wrm  von  der  iSfautt  bei  dieeer  GdegmüneU  antfgt^ 
loMdeCm  JBoffan  notiert  eind.  • 


•)  ObarAciBfMkar  luidMede. 

tan  nC  lofu^/Wede  JT.  Earfs  IV  und  K.  Wenaa$  ßtr  Rupmht  den  äUem  und  den  jüngem 
***'      von  der  P/alz,  die  Markgrttfsehqß  Baden,  Hersog  Wenzel  mn  TALnrnlnircj  mit  der 

Landvogtei  Ehaß ,  Ulrich  von  Finxtingen  ,  elf  Efsäßhche  ReichutikUe  und  Strafimrg^  W 

bis  Weihnachten  über  swe*  Jahre,   [1378  Mai  5  Budwei».]  * 

itwf  Miiitiz.  Sl.mitl  AV/i.R  liLif.ltirii'M'  ili-s  grrissm  liinnles,  a>if  Jtn  htiJcn  iiitunt  Stilen  Jet 
Peryamtnl- Unucläajft ,  iumtntlidii:  ütiUn  i  vrn  und  hmten  btichnitttn,  außti dtm  alti^enomtnen 
dm  grötU  ThtU  dtr  trtUn  und  ein  ki*i»er  der  zvieiten  //Mb,  O*  2»  mmd  3.  Zeile  «mA  m 
der  Mitl«  beschädigt,  die  LOektn  ertjänU  durch  Vtmtuthung ,  utUertHUat  durch  den  Eltäßi-  18 
tehca  LofU^frieden  r.  21.  Dec  1389  und  die  WemMTtckt  Bulätigmg  dt*  Lm^ritdtiu  am 


Wir  Karl  von  gotz  gnaden  Hom^cher  keiser  sä  allen  Zeiten  merer  de»  riches 
«ml  hkkig  «ft  BeAeim  und  leir  Wentada  «o»  gote  gnaden  erwdter  Mnig  des  licii«« 
und  künig  zA  Bdieim  «in  son  bekennen!  und  fiint  kfint  allen  den  die  diam  brief  » 

$-vhenf  odor  Ii'renf  lesen:  dnz  \vir  iimbe  gemeinen  nutz  un<i  notdurß  des  landes  und 
aller  liite  die  darinnc  wandeln  wonende  oder  sf/3/iq/Yc  sijit,  iitifl  timbc  daz  alle  bidi  rbc 
und  gerehte  lüUi  deste  balz  tnugent  sichtr  äin  übe»  und  gutes  uf  wai^er  und  uf 
lande  und  an  allen  enden  vor  den  ungfmhten,  tUterkume»  ain  und  gemäht  han 
«inen  gemeinen  friden  in  disen  nocbgeaehriben  cileo  und  landen.  W 

[1]  Und  siiit  mit  nameii  in  discm  gemeinen  friden  von  unserm  geheiße 
uud  gebolte  die  liochgeborcn  Hüpreht  der  eiller  und  Kdprebt  der  junger pfalsi- 

•)  fdt    b]  Juac»,  mV  «oi  httfmt  Juntir,  ml»  iMUr  mtm  mi  M  it«r  CM.  «m  31.  jm.  JMJ. 


1  Zu  BudlMt*  btjand  tich  Karl  IV  am  7.  Mai 
und  Winael  am  6.  Mai  1378,  rgl.  Pelsel  Karl  2,  936 
und  Wenzel  1,  66.  —  Dat  fehlende  Jahr  kann  nur 
1377  oder  1378  nein,  da  Kart  IV,  welcher  am 
29.  ^9f.  im  starbt  ^  WtnMly  «wldWr  am  101 
Juni  1.179 9«wAlUk  wurde,  nur  In  Skttn  MitnMren 
eintn  Lun'Sfrifdtn  ritm  Maimuiiat  zummmen  anordnen 
koKfUtn.  Da  nun  K.  Karl  IV  am  21.  Jiaü  1378  dtr 
Sladt  Smßimg  ihn  rm  Um  «rriebalwi  Eb^üAe» 

l.nniiri !)  ilin  em/  fiefi!! .  fo  ist  ilit  'ts  Jnhr  ilni  waltr- 
ßchfinliehere.  Obige  Urkunde  iit  freilich  nur  Enlteur/ ^ 
mbtr  deffi  n*  d^ftniih  wmdt,  vgAt  Mh  lim  miu 
KarVs  IV  Sc-hrciht-n  rtti  Straßburg  r.  21.  Juni  1378. 
Auilt  in  A.  Iten^r^  Bestätigung  r.  31.  Jan.  1381 
wird  auf  einen  frühtre»  EUäßischen  Landfrieden  WU 
Kart'»  IV  Zeit,  an  dem  auch  W«n»d  betheUigt  war, 
wanne  vormals  und  in  dentelben  eilen 
—  das  wir  do  vore  erlawbct  und  geboten  Iiabeu; 
damit  igt  «Am  Zwitftt  der  oben  mitgttheiiU  Land- 


friede gemeint,  da  auch  Orenttn  und  Theilnehmcr  die 
j^mehtn  «mmI,  Mir  dafi  jttat  ohcA  Biteh.  Friderich  80 
ron  Straßkurg  dabei  ist.  Der  obige  Landfrieden  rem 
5.  Mai  1.378  hat  gr  ßf  AikuUchluit  mit  dem  andern 
m*aflUchtH  Lan^rUdtn  r.  21.  Dta,  1389.  Dtr  tttattn 
hat  aber  efiis  RM«  ran  ZimMm»  und  ntum  ArlMn, 

dif  jctum  HCK-h  fehlen;    und  auch   simst  fivdcn   sich  86 

eüie  Mengt  kleiner  Abweichungen.  Man  bat  daher 
htid»  jpiMa  abgtirutkt,  aier  «v  ErkIdiUruuf  cbt 

Ver()!iiclie»s  in  Purayrny  /ifti  grlheilt,  und  zwar  so, 
daß  Hit  Zahlen  der  ähnlichen  oder  doch  ähnlich*  Gegen' 
aUUA  iUrefimdm  ArtUiet  keiderStadm  ciMMdsr  ml-  «> 
ipreehm.  Wo  in  dem  späteren  lAinilfrie  lfn  ^  der  eint 
ForibüduRt4  du  früheren  ist,  ein  yanz  neuer  Artikel 
außritt,  ist  dertdbe  nicht  mit  einer  neuen  Zahl,  son- 
dern durch  die  Zahl  des  vorhergehenden  ArtÜKk  mit 
HiHa^^Ugung  «m  Buduiabm  in  alfiMMm  (M-  M 
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graren  H  Rine  ui^  henog«  In  B^^gern  unser  lieben  swcger  und  (nrsten^  ßat  »ich 
und  die  tnarggravcn  untl  die  mai^grat?€8chan  zm  Raden  der  fiinnunder  der  ognanle 
herzog  Räpreht  der  eilter  zä  dber  zit  Ut,  an  eime  teiie}  und  der  hochgeboren 
Wentield  htmog  wä  IMMaibmrg  sft  Limbyrg  und  lA  •  AkIimiI  uiwer  Uber  Mder 

8  und  Mrste  etc.  mit  der  tantrogtige  in  EIImJV  mit  iren  sAgeb5iimgen,  und  der  edel 
Uolrich  von  V'xmiingen  unaert  vorgenanten  brßder  lantvngl  in  Eilsaß  oder  wer  zi"i  zitcn 
inEilsaü  sin  lantvogt  wcre,  und  derselbe  Uolrich  von  sin  selbes  wegen,  und  darzil 
die  wsJiQltheißen  die  nii-ister  und  rete  und  die  burger  gemeinlich  unser  und  des  riches 
stellen  in  Eilena  mit  nameo  Hdgeoowe  Colmar  Sletntat  WUSenburg  Ebenhetm  Rosheim 

1«  Keysersperg  Münster  Mülhusen  Türingheyvi  *'  tmd  Sdist-  vm  iren  im  bürgern  ge- 
meinliche und  bestinder  und  der  iren  wegen  zfi  dem  andern  teil ;  und  darzfl  der  meister 
der  rat  und  die  burger  gemeinlicho  der  etat  zü  älraßburjr  von  iren  und  (derselben 
irr  atat  und  der  iren  wegen  sA  dem  dirten  tdl. 

[2]  Und  sül  derselb  gemeine  fride  angan  also  datum  dis  briefes  stet, 

18  und  sol  wereii  hiß  zwüschent  und  wihenahten  ^  du  twftsste  hörnend»  und  daroocb  ""'^ 
über  zwei  ganze  jare  nebest  nah  eoander  volgeode. 

[3\  Und  eint  die  die  eil  and  begriffe  der  lande  dee  gemeinen 
friden:  tAm  ersten  sA  Mülhusen  an  Iwsres*  Aber  Us  gen  Tkn,  und  das  geUrge 
den  VVaßich  für  sich  hornbe  bis  zfi  der  Nfiwenstat  und  dieselbe  stat  dnrinnc  bcgrift'en, 

io  und  dannan  tweres  über  Hin  bis  ijen  Wcyssenfoh  '  und  dieselbe  stat  darinne,  und 
von  dannan  bis  gen  Besinkeim  und  dieselbe  etat  darinue,  und  von  duauau  bis  gen 
Plbrtsbdm  und  dareA  die  marggravesebV^  am  Badm  mittenander,  und  dannan  das 
gebirge  herwider  uf  also  der  sne  smilzet  gen  dem  lUne  bita  gen  Badenwiler,  und 
dannan  tweres  über  Rin  wider  bis  gen  Mülhusen. 

U  [4]  Wir  «etaen  och  und  gebieten,  daz  man  uf  waßer  und  uf  lande  weren 
eol  in  dis  gemeinen  friden  silen  allen  rAp  allen  brant  mort  und 
gefengnlAe  und  allen  gewalt  und  unrecht  die  den  widerfarent  die  disem 
gemeinen  friden  zug^ehnrent,  und  oeh  allen  köflülen  \iin\  andern  erhern  biderben 
lüten,  sü  sin  wer  sü  sin,  phatfun  oder  leygen  geistlich  oder  weltlich,  die  in  di»  ge- 

»  meinen  friden  sllen  unarcwenlich  riten  oder  varn  gant  oder  wandeint  one  alle  gererde; 
[5]  Und  sAUent  die  rorgnanten  drd  teil  einander  getruwelieh 
beraten  und  beholfen  ain  »tV  allen  iren  kriegen  und  nAten  die  in  uferstent"  in 
disen  rorgesciiriben  zilen  und  zilon  von  den  Sachen  die  den  gemeinen  friden  an- 
rörent  one  geverde,  und  gegen  allen  den  die  ire  vigende  enthaiteut  husent  oder 

88  bofont,  und  och  wider  alle  die  die  solieb  miOefat  detent  also  do  iror  geacbriben  etat, 
also  es  die  süben  oder  der  merreleil  ander  in  uf  ir  dde  ttkuumt  dk  danA  benennet 
und  gesetzet  werdent  von  den  vorgnanten  drin  teün. 

16]  Daz  ist  zü  wißendo:  ron  icdem  teil  zwene,  und  den  sübenden 
man  aoln^  dai  erate  Tierteil  jares  darzü  nenns»  und  eetaen  die obgnanten 

M  unser  Knien  und  sweger  beraoge  RAprehi  der  eilter  <  und  bemog  Röpreht  der 
junger  wenne  sü  wellent  von  unser  und  des  riches  wegen,  und  ^armich  Jm  and^r 
vierteil  jares  sol  setzen  einer»  sübenden  man  unser  egnantor  brüder  der  herzog  von 
Lüueluburg  oder  sin  lantvogt  vorgnant  und  die  vorgnanten  des  riches  stette  in  dorn 
lande  in  BilsaA  wen  a&  wellent  TOn  unser  und  des  liebes  wegen,  und  damacfa  das 

46  dirte  rierteil  jares  so  sAtlent  der  imrilter  der  rat  und  die  burger  der  stat  zA  Straß- 
bn^  eine»  niAenden  man  seilen  wen  s(k  wellent  von  unser  und  des  riches  wegen, 

al  i&f  zu»  h)  lü  —  ttoM  ä-ilUck.  c]  «eMX  Irw;  JM  KtmmtM  «iSmI  im  BUf*  OtrBataUgmt  •.it.Mm. 
isal,  wo  aw*  BtxA.  Pindtrieh  ron  Strofiburf  Mm  iMdJricOtn  IM.  md  am  CMmrfl  EkffMttn  Imt/lM^ 
t.  3J.  Ute  IM»,  d)  o  rWMcM  iwcA  ticHibar.  ej  Iwcrhe«  tn  (i«r  ür*,  KM«  JI.  Jtm,  JMI.  Q  4h  Ikmm  Am- 
MMr  «iSMl    g)  «r  -  w  M«  «taM.  am*  m^/tuHikil,    bj  IM^i  ml.     «J      ihUm  JM  tußmi/m. 
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(ur$  und  darnach  iogeliclics  teil  under  in  drin  ein  vierteil  jarcs  in  dieselb  wiae  einen 
sübeoden  man  auch,  atso  von  unser  und  des  riches  wegen  uoze  daz  die  voi^aaote 
nl  des  Mden  gar  ußkamuet,  «ne  alle  gererde. 

[7]  Und  •üllent  och  die  vorgnanken  aehAe  and  iegeliches  teiles 
(ifihcuder*  man  srceren  an  ilen  heiligen  da,'  nht  y.i'i  <;[!rcchende  umbe  alle  9 
die  Sachen  die  ror  sii  kuiiiinent  von  des  egnanteu  gemeinen  friden  wegen,  in  alle 
die  wiso  als  ob  die  drü  teil  in  frömede  werenl  und  «U  in  nach  zfi  deheim  itil 
ander  in  nAt  geborte»,  and  0OI  oeh  ir  kdncr  aAt  miete  oder  mietewon  nemen  oder 
nienan  TOn  iren  wegen  ane  geverde. 

[8]  Und  ist  es  daz  under  den  vorgnanten  drin  tei  !n  d  eh  eins  df  hei-  to 
nerhande  not  oder  breste  anginge  in  die  wise  daz  mann  es  angritfe  kriegeto 
oder  sohedigete^  so  mi^  dasselbe  Ml,  daa  mao  abo  «cbedigete,  den  «oem  cmdem 
ttala  versctuihen  und  «A  manen,  das  sA  unven&igenlioli  die  iren,  die  sü  darzä 
gesetzet  und  f^cbcn  Jinhcnt,  und  dannc  iren  sübenden  mann  (die  in  dennc  und  zil 
derselben  zit  ha6en  söllend*')  in  die  stat  senden,  die  suUent  och  bi  iren  eiden  is 
uDTenAigenlieii  dar  vani,  die  aadie  verhören,  und  nAl  von  dannan  kämmen  sA 
oder  der  roeneteil  ander  in  haheat  danne  erkant  bi  tren  tSdm  tooa  «je  dunket  daa 
denne  zil  derselben  gnohen  zi^  ti'^nde  si;  es  wne  danne  daa  eA  es  mit  ^  des  clsgen- 
den  teiles  willen  nhertrnf^en  niohtent. 

[dj  Und  waz  die  süben  oder  der  merretctf  under  in  duruuibe  bekennenl  to 
das  dem  dagmden  teil  sA  tAnde  sA  helfende  und  sA  ratende si,  es  mit  aAsogen 
mit  eime  beseße  und  mit  allen  sachen,  das  eiVn<  nt  su  die  vorgnanten  dni  MI  M 
iren  eidcn  getnnvclich  vollefAren  ane  olles  ander  erkennen  ane  alles  snmen  und 
bünderniüe;  doch  also,  waz  helfe  dieselben  süben  oder  der  merreteil  under  in  er- 
kennent  sA  (AH)  da»  mt  der  Aelfe  dieselben  alle  drA  teil  dn  tdl  gdicb  also  vil  helfs»  '  u 
und  dienen  sol  also  das  ander,  es  «l  mit  geiittem  oder  HUgangem  volk  oder  mit 
koste  ze  halieufic,  ane  alle  geverde. 

[lOJ  Wer'  06er  da»  der  vorgnanten  sübener  einre  oder  mer,  so  sü 
af  SoHch  tagevarent*  sftllent,  uAt  böme  werent  oder  daruf  nüt  kummen  möb- 
tent  oder  ein  teil  die  sinen  andern  weite,  so  sol  dassalb  tet)  oMfar»  an  des  stat  dar  m 
schicken  unrerz'igcnlieh.  und  süllent  danne  die  oder  der,  die  darzil  nl.so  geschicket 
werdent,  swi-vf^n  daz  reht  zfl  sprechende  in  iillc  wise  also  do  vor  ist  ln-schciden ,  und 
alles  des  umht  iiabeu  zi'i  erkennende  daz  der  oder  die  hetteu  uu  uer  stat  sü  danne 
do  «Int,  ane  alle  geverde. 

[21]  Waz  kriege»  ooh  in  disen  zilen  des  gemeinen  friden  dehei-  as 
nem  teil  under  in  ongefallen  were,  und  vor  den  süben  ußiietrag:en  were  daz 
man  dem  teile  helfen  solt,  und  die  kri^e  in  disen  zilen  nüt  gerihtet  nach  versdnet 
werden:  darsA  sdllen  sie  naeh  dem  eil  ein  gunzu^,  jui  einander  beraten  und  beholfea 
ain,  noebdem  also  die  süben,  die  des  males  warent  do  sich  der  kiieg  erhAp,  oder 
der  merreteil  under  in,  erkcnnent  ane  alle  ncnerdc.  M 

[12]  Was  Sachen  oder  krieg  sich  och  erhübe  under  eim  sübenden 
manne,  von  welem  teil  der  were,  die  sol  och  derselb  sübende  mauu  ußrihteu  und 
ir  ein  ende  geben,  wie  doA  da»  em  ander  «Abende  mann  dar  gegeliett  und  gesellet 
were,  ane  alle  geverde. 

[13]  Und  iimhe  daz  die  stralVe  uf  lande  und  wnßer  desle  baz  gefridet  werden  4« 
mügent,  so  sol  iogelic/ies  under  den  vorgenanten  drigen  teilen  mit 
•inem'  kosten  und  schaden  uArihten  und  haben  ahte  manne  mit 
glefen  mit  hengesten*  mit  pferden  und  berdtseheften  wol  uAgerihtei  und  viere 

•)  MM.     «äben.     b)  d  mdmlitk.     c)  nüt     mit      d)  tm.  AtiiUb.     «)  I  «1  VtnM  tmmgät^      Q  ■ 
■tyiWwl.     I)  Mir  «<■  T  »dir  *tgmi  a  JMaMa  mugmIicUt  W 
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reisige  knehte  darz^  mit  armbrosten  ttnd  was  dwsA  geMiei  wol  uflgerihtot,  dar  P«» 

werdent  zDsameii  sehß  und  drißig.  *"**■' 

[14]  Und  sol  och  dasselbe  gesindc  ein  hubetmann  haben,  der  dar 
gen  mI  «i^  de»  dhteo  de«  Ml«8  das  danne  «inen  säbenden  mann  sft  dar  >it  >A  den  ■ 

■  sebßen  gaben  hat,  und  unser  und  des  riches  feolin  mit  in  fAren,  und  stellende 
sin  noch  bAsen  argwciiigen  und  übeltetigen  luten  die  mit  nome  röp  mort 
brande  gefengniße  oder  andern  busen  wergken  den  stücken  gelich  ieman  schedige- 
teat  an  übe  oder  an  gäte,  so  verre  das  c6  aolioh  ge(a(  mU  «araniwarten  mögent 
mit  dem  gemein«i  glichen  rehte  und  darumbe  ad  nüt  gemeina  gelicbes  rehtes  aieh 

W  arbietent  zfl  nemcnde  zfl  geben  und  des  gehorsam  zil  sin. 

[15]  Und  wa  in  aiso®  soliclie  lüte  fürkummen  t  oder  sü  sü  wustont  (xier 
befündent,  die  söllent  aü.  bi  iren  eidcn  vahen  angrifTcn  ufentliaiteu  und  die  zü  stuut 
antwttrteod  *  dem  teil  daa  dtnetbe»  ail  «inen  «Abenden  mann  halte;  und  sol  man 
och  do  von  in  rihten  nach  dem  rehten  ond  nach  der  getat  alß  sü  danne  begangen 

«  haben  mit  den  pgnnnten  b'tsen  stücken  nach  gchgetiheit  der  «achen,  und  mit  einre 
solicbeo  bäße  und  '  beijerunge  als  sü  danne  nach  dem  rehtexi  beschuldet  haut  nach 
erkantniße  der  Torgnanten  aAbenre  oder  des  merrenteils  ander  in  .  «nd  «ot  man  die 
och  Ton  banden  nüt  laßen  ane  aller  der  driger  teil  willen. 

[lä]  Ea  s'illent  och  all  er  derselben  driger  teil  stette  nnd  vcsten 

SO  demselben  gcsinde  und  ocb  allen  andern  der  driger  teü,  von  aller  der  sachea 
wegen  die  >A  disem  gemeinen  fridan  traflent,  oTfen  sin  sieb  darinne  and  daruA 
sfi  bdidfende  und  in  edber  daa  beste  aA  tdnde  sA  iren  nftton  dea  genisAMn  firidtn 
ane  alle  geverde,  doch  vmschedelich  dem  des  die  sloß  werciit. 

[17]  In  ueliches  tcilch  gebiete  oder  gerihfc  och  ieman  kerne  der 

15  ein  scliedelich  übeiteLig  mann  were,  und  den  andern^  zweiu  teiln  oder  ir 
eime  einen  sehaden  hatte  getan  in  den  alten  des  friden,  and  dasselbe  teil 
oder  der  rat  desselben  tcilcs  uf  iren  eit  erkantent  daz  er  ein  schadsüeh  man  loere 
und  3Ü  wider  reht  geschediget  hette:  do  «ol  daz  teil,  dahin  er  kummen  ist,  in  «n- 
gritt'en  und  in  büßen  und  beßern  nach  dem  rebten  zü  gelicher  wise  also  obe  dem- 

10  «elben  teäe  daudbe  unreht  geschehen  were. 

[18]  Wo  ooh  sü  dieselben  drü  teil  ▼indeot,  daz  ieman,  wer  der  were,  der 
under  ir  deheins  teiles  gebiete  seßhuftig  were,  ein  fr'iinede  volgit  oder  krieg 
in  ir  driger  teil  deheins  brehte,  unervolgei  giner  machen  vordem  teil  dariuue 
er  danne  seßhaitig  ist:  den  sol  das  teil,  under  dem  er  seßhaftig  ist,  herteklicA  irnd 

w  esileiblieh  straffen,  durdi  das  das  sich  dn  ander  lüte  deste  a  erlaOent,  sA  geUeher 
wise  als  es  danne  die  süben  erkennent  oder  der  merreteil  ane  alle  geverde. 

[19]  Wo  ocÄ  die  vorfjnantm  süben  die  danne  sint  oder  der  mererteil  erkennent, 
daz  ieman,  er  wer  herre  ritter  oder  kneht  oder  stette,  wer  die  weren,  in  den  drigen 
teilen  nütiliehe*  warenl  aA  m  drigm  in  einen  Mden  sA  kommen,  die  mügent  s& 

M  wol  darin  enpfahen  in  sulielier  wise  als  sü  danne  danket  daz  es  in  den  drin 
teilen  allernützlichest  si  ane  alle  geverde.  und  dieselben,  die  also  darinne  genumen 
werden,  sollen  och  sweren  tan  und  balten  in  aller  wise  als  die  andern  obgoanten 
geten  Jkabent  «He  in  disem  gemeinen  ftiden  sint. 

{20]  Wer*  es  oeh  das  dehtin  angriff  in'  den  obgnanten  zilen  des 

♦«  friden  den  egnantcn  drigen  teiln  oder  ir  dch einem  geschehe,  do  sül- 
lent  ie  ilie  neliestcn  zQziehen  fürderlicbe  und  mit  einem  geschrei  u&chvoig&tde  sin 
und  das  wereu  und  dozA  beholfen  sin  getruwelicb  und  daz  beste  danne  daz&  tfin 
dai  man  danne  Termag  ane  alle  gerarde. 

•)  tta  «  atk«M  MOi*  iMItaf ,  4t*4r  wl  <lM.     b|  -d  fTrTilfftfft  fl*f~"*    e)  oa/tofr.  «•»  gtek»,  AmA 
10  n-J  crn  ma  Af.kurtmf  M  a%PcorrigiH  WOl       jUlClIir  BmL      •)!«.*  lAUMMt      Q  mArdUth,,  7eUilm  Mr  IK. 
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(tm         [21]  Ocli  oripiMlcnt  die  egnanten  fürsteii  Tirrrrn  nnd  sfctfe,  dk  in  dem  friden 
"'''sint  (xler  nach  kuinment,  vou  keiner  sachen  wegen,  davou  krieg  uferstanden  were 
in  diaem  ftideo,  dehein  («dinge  fride  sAn  rihtonge  oder  uraage  nit  uf- 
nemen  anc  der  cgnanlen  driger  teile  willen  und  gehelle  ane  alle  geverde. 

[22]  Wir  wftlcnl  och  und  setzen,  duz  iiinn  k  o  i  n  rlnstcr  noch  kirebebofe  » 
röben  stürmen  oder  sU'jren  eol  in  delteincrUmvic  wege  in  diaem  friden. 

[23]  In  allen  disen  stucken  sol  ußgenumen  und  behalten  sin  allen 
den  ▼oifewhriben  fttnten  herrea  und  Stetten,  die  in  disem  gemeinen  friden  ünt 
oder  hernach  durinne  kummcnt,  und  ir  I(  L'cHchem  hesunder,  alle  ir  fribeite 
gerihtc  und  rohte  als  sü  die  bisher  lualit  und  pfhnbeut  hant.  *♦ 

{24}  Och  sülient  ichen  vik  die  Iclien-hmTH  gehöreUy  und  eigen  und  erbe 
fdr  die  geiibCe  da  sd  gelegen  slnt 

Disen  obegnanten  gemeinen  friden  in  allen  sinen  punten  und  artickel,  also 
do  vor  begriffen  ifit  vnn  unser  de«  Rumcsihm  kf^iser??  Karle«?  und  unscrs  des  RA- 
mescheo  kunges  Wcntziaus   geheiß    und   geUiüe,    hant   die   obgnanlen    herzog  ib 
RAprebt  der  eilter  und  benog  Rüprebt  der  junger  uns«'  lieben  sweger  nnd  Wen- 
tMla  henog  id  LAtselnburg  unser  Heber  brOder  und  Mrslen  gelobet  bi  iren  filint- 
licbfn  crcn,  und  die  nndern  herren  und  stette  pelohct  und  zi\  den  hoiIifr<^n  ^rt'- 
sworen  »tete  nnd  reste  zä  haUonde  aiie  allt^  geverde.     und   wir   die  obgnanlen 
Röpreht  der  eilter  von  gotz  griuden  pfalzgrave  bi  Rine  des  heiligen  liumescbsn  W 
Hdtofl  fibersler  trohseße  und  hersog  in  Bejgern,  und  wir  Rflprebt  der  junger  ron 
denselben  gnaden  pfalzgrave  bi  Rine  und  lierzog  in  Reigern,  Wentzela  herzo^f  stl 
/jützelnburg  eto. ,  Ulrirh  licri  c  zi'i  Vinstingen  von  des  vorpnanten  mines  berivii  des 
hei-zogen  von  Liitzeinburg  wegen  als  sin  lantvogt  in  Eilaall  und  von  min  selbes 
we^f  und  wir  des  riches  stette  in  ESIsaft  egnant,  und  wir  der  meister  rat  und  ts 
burger  gemeinlieh  der  .^tut  zn  Strasburg  bekennent  Affisnliche  mit  disem  brief,  dai 
wir  von  Jieheiß*   und  <re!K>lte  der   iillerdnreldiilititresten   fiirslen   und   hfTren  hern 
Kaden  etc.  und  beru  Wentzelaus  R4>mescheu  küuig  etc.  unsern  lieben  gnedigeu 
lierren  disen  obgnnnten  gememen  friden  in  allen  stncken  punten  und  artiekel  als  bi« 
vor  begrilTen  ist  [folfft  dn  leerer  Raum  eo»  Hark  2^f^  Zeibn,  «oorau/  der  Entwwf,  as 
dm  hier  in  runde.  Klammem  gebrachte  Srdijekt  nur  ausßihrUcher  tcider  aufnchinend, 
folgendermaßen  fortfährt]  (die  herzogen  Rßpreht  der  eilter  und  Rt'^prelit  der  junger 
und  Wentzela  herzog  zd  Lutzeinburg  etc.)  gelobt  hant  '*  bi  utisern  fiirsUichen  eren, 
and  wir  die  andern  herren  und  stette  vorgeschriben  gelobt  und  gesworen  baut  sfl 
den  heiligen  stete  und  veste  zfi  haltende  ane  alle  gevetde.   doch  nemen  wir  beide  w 
herzogen  von  Reygern  '  uß  die  h<>chf7(^^nn  /t  ß'ir^tpn  unsern  lieben  vettern  ulle  her- 
zogen von  Pejgern  .  .  den  herzogen  vou  Lothringen  ^  und  hern  Friderich  bischot  zii 
Strasburg  und  danfl  alle  unser  manne  nnd  diener  die  in  den  aitea  ror  uns  bliben 
wellent  so  nement  wir  die  von  Straßburg  uß  den  punt  den  wir  hant  mit  dem 
egnanten  unserm  hfrren  bischof  Friderich  von  Sfrüßlnir-i;  und  die  ursng  die  wir  hnnt  lo 
mit  dem  edeln  herren  grave  Wecker  und  ^rave  Hunueinun  gebriidere  von  Zwein- 

»)  tm,  Ii.  -cheO.       b)  haut  anfkorrtJ.  von  'jlrhz  nrll.  d«r».  Hand.       c)  em.  U  l.inhungen. 

1  K.  Karl  IV  giltt  dem  P/n.  Ruprtcht  tkm  aium  B.  65  f.  288^—289«  cop.  ch.  ttc.  15.    J^egc«  des 

alt  Widtrtrstatiung  für  die  Kotten  und  Arbeit,  die  hier  eriBähnUn  Land/riedtni  in  der  Wetttrau  t.  den 

deriellte  wegen  dei  I/andfriedtnt  am  Rhein  im  Elfoß  Rolenburger  Landfrieden  r.  27.  ilai  1377  p.  201  nt.l;  4S 

und  in  der  Wetterau  und  tregen  anderer  Z>ici»fe,  die  rielUichl  gehOrt  dat  dort  eneähnle  Sehr.  Frankfurt' t 

er  ihm  und  K.  Wenzel  geleiittt,  gehabt  hat,  3  alle  togar  hieher  »u  1378,  da  di»  FTanitf,  RtAnHugtbÜ- 

große  Tturmo*  XU  HoMO  obeodJf  mmt  Qwwt  ub«r  eher  «efto«  /rflkir  in  ditim  Jahr  tta*  Smtdang  der 

ron  jedem  AiAr  1f<te  tmd  amitrtr  Km^maumtthaß,  Sude-fnmi«  sw»  Kai$er  madt  JfofM  *»J  madk  (^ffm- 

auf  Widerruf,  dat.  Prag.  1378  Okt.  30  (Hg.  00.  heim  kennen  umb  der  »lede  tMMle  wfilea,  r,tM.fk  fiS 

8&J  r.33  iw^       tau  ibriir.  QJ^JL  P/äU.  Knp.-  QwdrwL  {20.  Mwm  137S/. 
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br6gke  and  grave  Friderich  von  Zweinbrügken  »nd  grave  Sifrit  von  Liiiingen  und  ri»?« 
jundier  Heinrich  von  Krenkingen.    und  wir  der  luiitrogt  Ulrich  henc  z\\  Vin«tingen  ""^ 
neinent  uü  ulie  die  herren  der  munn  wir  sint,  und  de?»  graven  von  Liehtenberg, 
den  graven  voo  Sarwerden  aneem  swoger, "  und  den  graven  von  Lübelnslein  nnsem 

5  Vetter^  und  UDMre  vettere  vun  Viustingen,  und  Heinrich  herrv  zä  Blaitkenbetg^* 
und  die  fürwor»  die  wir  haut  mit  den  herrrn  von  Zwcitibnigkcn  von  Bitsch.  doch 
fiol  dis  uOnemcn  mit  dem  gediuge  sin:  ob'e  derselben  deheinre,  die  biet'or  von  uns 
drigen  teilen,  ul^euumen  sitit,  dete  wider  ^  diien  egnanten  gemeinen  ftiden  nnd  det 
nüt  keran  wollent  so  sd  dea  ermanet  wuident,  so  sollen  wir  alle  drige  teih  «och 

<0  geheiß  unsers  ynodigen  herrt'n  des  krisors  wider  dieselben  hchoifcn  sin  und  U^n  nis 
die  Silben  o<ler  der  mcrreteil  erkenneteut.  duch  daz  wir  die  von  btrtiliturj;  «iwer 
ursug  uls  vor  gescbribeu  siel,  die  zit  uß  als  die  ur^ag  slct,  witier  die  egnanten  edelo 
berren  von  Zweinbrdgken  von  Bitsch  von  Linlngen  und  von  Krenkingen  beeoren 
u/sagetit  soUent,  e  daz  wir  unser  hilfe  tdn  süllent  wider  dieselben,  ane  goverde. 

W  zfl  iirkuiKle  und  vostcr  ffodehttiiße  ttUer  vorefi'soliribiii  stücke,  und  artkkel  haben  wir 
die  obgnuiiti  II  keiner  Kurie  und  künig  Weulzeia  mit  unser  keiserlich  und  kuniglicb 
uii^eslat  ingt^^igelen  disen  brief  laflen  besigeln.  und  wir  die  vorgnantm  Aeraogeu 
herren  und  borger  der  stette  zä  merer  vestenunge  und  Sicherheit  des  gemeinen 
friden  haben  unser  aller  in|.'o>iigelc  /.A  der  iillerdnrcldiilitif;esten  fürsteii  und  herrcn 

so  unser  lieben  gnedigen  herren  des  keisera  und  des  Rumeschen  kiuiigee  vorguanl  inge- 
sigelo  an  disen  brief  geheiiket 

Datum  in  tali  loco  quarta  feria  post  ieolorum  BaRgpy  et  Jaeoby  apostolorum  ete. 
item  quod  prescripii  onmes  qui  suDi  in  pace  reoognoscnnt  ^  sigilla  sua  se  appeadtsse  ti»' 
et  qnelibel  civitas  pro  se. 

W     U7*  K.  Kurl  IV  an  Straßhiir(j ,  giUetet  für  Beohichtung  des  ron  ilim  errwMefen  "7* 
El»eifii$(;kai  Iauu^^^  137B  Jtmi  21  Prag. 

Slr^L  SlA.  m  der  Stul  lad.  A  Cmo.  5  nr.  78  «r.  «iL  Ul  palmu  «      m»  mtj»  fiiyr.  idto. 

Wir  Karl  von  gotes  gnaden  Romischer  kejser  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  %u  Beheim  embieten  dem  .  .  meister  dem  .  .  rate  und  den  .  .  bürgern 

3»  gem^nliohen  der  «tat  so  Straspurg  nnsem  und  des  reichs  lieben  getrewin  undr 
gnade  und  ullis  gut.  Heben  getrewin.  wann  wir  SU  nutze  fryde  und  selikeit  landen 
und  lewfen  einen  gerneynen  tVyde  in  El'^asüen  «remßcliet  und  »„'csctzet  haben,  als 
duz  uswejsen  andir  unsir  briele  die  undir  unsir  nmjestut  ingsigel  doruber  gebin  seyu,'^ 
gebieten  wir  euch  bey  unsem  und  des  rtiebs  hutden  und  wollm  ernstlichen,  das  ir 

SS  doran  seit  und  ewirn  tleizz  dorczu  wendet  daz  derselbe  gemeyne  fryde  gentzlichen 
gehalden  werde  uncz  ufl"  die  zeit  als  derselbe  fryde  geseczet  nnd  pemacbet  ist.  und 
seyt  zu  sulichen  Sachen,  die  denselben  gcmeynen  fryde  anrurcn,  von  unsern  und 
des  reieha  wegen  getrewiiehen  befaulffen  wider  alle,  wer  die  seyn,  die  wider  den 
egenanten  gemeynen  Ayde  leten  oder  tun  wollen.      gebin  an  Frage  des  nehesten 

40  ■)  n  m  «dUq^  M  iMMr  friMK.      b)  rorlafc  wir  M,  wldCf.      Ci  U  <ftM«  am(fMtmd  $MU*t  4»tk  «MU  w  t«» 

I  Ex  toiiJtfM  hier  dem  Räume  nach  rtirti  G  linch-  run  1392  wl  der  Fmts.  </f.t  Kitnitjslmfen  I>ri  Mure 
$UtbtH  /ehlenj  wahrteh.  Biankenburg  in  der  l'/aU  im  (Quellen  1,  267  nr.  18  skwcA«r  dem  Ora/en  von  Salme 
Kmtm  Btr^ftitrmf  der  «o»  Bltaekeitberg  Iii  ir-    und  4em  Ora/än  «an  AanMrdc 


Digrtized  by  Google 


212  Reichstag  su  Nürnberg  im  Aug.  und  Sept.  1376. 

IJT«  inontnges  vor  sante  Johunns  tag  bnptiste  nnsirr  reiche  in  doin  czvrtf  und  drcjatig' 
sten  und  des  kejserluais  in  dem  ricr  uud  czweuUigsten  Jarcn. 

De  muidalo  domini  impecatoris 
Nicolaus  OamerieeMis  prepomtas. 


b)  Vtnmhnnig  Uber  Erl«giMliiilfliL  • 

118.  K.  Karl  IV  seist  als  ein  ganeine^  Kuüter-Recht ,  daß  niemand,  der  einem  ROmi- 
«ehei»  Kaiter  oder  König  md  dem  Rekh  Heeree/otge  fewtef,  vtegen  vemnatkkn  «m« 
ri  rnu-uJUch'H  oder  vwwnMUkhm  S^uideM  wur  Veroi^utoHmg  getoge»  werden  darf. 
1378  JHli  12  Prag, 

Au*  MUnehen.  R.A.  Bamberg  HochsUft  IV  fasc  102  or.  mb.  c.  »ig.  pend.  lauo,  Magv^ 
Sigü  mit  rothnn  Räduigtl ,  in  rtrto  vol  aut  15.  Jh.  m.  Karolas  quariiu  imperator  de- 
claroviL  per  hoc  privilegiuui,  cjuod,  cnm  principcs  domini  v«l  locornm  conmnnitatea 
pro  conmuni  bono  intperii  gento^i  \cl  quamlibet  expedicionem  dirigant  et  ab  illa  for- 
Ulita  «MU  qoisqaam  Icau«  vei  offenaoa  igne  vcl  raplna  fticril,  qood  ob  hoc  noUiu 
deltet  eil  tlicni  vtl  gwentm  taxrtwt  ««I  per  quodcumque  judlduB  lB»|Mler»  tSW,  n 
mu  l&pe.  Jk  kgcf  iDpentarit  Lit  0,      17^19.  Jh.  krigndMii.  -  (Bivt  Birfs.  10^  ISJ 

Wir  Kerl  TOn  gotis  genaden  Roiiii«eher  kdser  ni  allen  stiteu  meter  des  nudae 
and  kunig  za  Beheiin  bekennen  und  tan  kunt  offenlichen  mit  disem  brive  allen 

den  die  yrt  sehen  oder  hören  lesen:      wanne  niugliclien  recht  und  von  alter  herk'in;cn 
ist,  80  eyn  Romischer  keiser  oder  kuuig  von  des  reich.s  wegen  mit  tiere  sich  äanmiet  )o 
zu  felde  czewhet  oder  liget,  das  yn  des  reichs  fursten  geistliche  und  werltliche 
gteven  freyen  dinillate  rilter  knechte  and  stete  volgen  und  sa  hulffe  osiehen;  und 
wanne  sulicher  czug  und  volge  une  schaden  umbgesesscner  lute  und  yrer  guter 
nicht  wol  geseheen  und  ergehen  nm«^  diirdi  nanie  willen  notdurfftiges  futers  und 
koslej  und  wanne  auch  wir  kuiitlichen  underweisel  seyn,  das  von  suliches  czoges  ts 
und  Tolge  wegen,  die  wiliche  Itonten  geistliche  und  werltliche  graven  henen  ritter 
knechte  und  stete  dem  rdehe  au  hullfii  getan  hüben  und  tun,  von  den,  durch  der 
hmd  lind  guter  sich  der  czug  und  volge  ?.u  cziehen  gcIiAret  und  die  dem  reiclic 
gehorsam  und  undertenig  seyn,  filr  gerichten  angesprochen  bekümmert  und  auch 
smt  angriffen  ulTgehalden  gepfendek  und  beschediget  seyn  und  werden:  döron,  an  as 
enderiteben  snlicben  gebresten  und  ynfUl,  und  das  dem  reiche  gewonlieher  und 
alter  hcrknmen  '  dinst  volge  und  hulffe  nirht  abegeen  oder  geswcchet  werden,  mit 
wolbediichtem  mute  usgetragenem  rate  und  rechter  wissen  haben  wir  declariret  und 
lewtert  declarireii  lewtern  und  seczen  7on  keiserlicher  macht  eyn  gemeines  keiser- 
reeht  in  «refften  dies  brivea,  daa  keyn  Aiiete  geiatUdi  oder  werltlieh  greve  freje  as 
diostman  ritter  knechte  stat  oder  sust  yemand ,  so  sie  uns  Romischen  keisem  oder 
kunigen  und  dem  reiche  zu  dinste  gefolget  haben  und  nach  volgen  werden,  wie 
dicke  das  gescheen  ist  oder  beroach  gescbeen  wirdet  in  kumft'tigcn  zeiten,  umb 
gewottlieheo  schaden  koste  fbter,  die  man  ulf  dem  felde  Ondet,  oder  sAat  schaden, 
der  in  sulichem  czoge  den  freunden  ane  Torsasse  und  ane  geverdegeschee,  yeman-  is 
den,  in  welieherley  adel  wirden  oder  wescn  die  seyn,  ynwendig  oder  ußwendig 
gerichte  antwurton  oder  rechtes  pflegen  durOe  oder  sulle  in  dheine  weis;  und  das 
auch  nymand  den  andern  doramb  bekümmern  reiden  angreiOen  beschedigen  pfenden 
oder  betrüben  sulle  oder  muge.  und  sal  audi  auUehen  schaden  nymand  dem  andern 
pflichtig  seyn  ufTczurichten  widcrkeren  oder  zu  gellen  in  dheine  weis,  und  ab  yemand  w 
dowider  tete,  under  wclichem  fumtea  gcaven  herren  oder  steten  der  gesessen  ist, 
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der  oder  die  sollen  den,  der  snlieben  achaden  fordert  oder  tnsl  reebe,  ao  enwtlidMn  i»t 

dorczu  haldcn  und  twingeii  das  f"r  fl'^von  ^cnc/lirhen  Inßsen  Tuflße.  nnd  ab  er  von 
solicber  schaden  wegen  an  yeumudeu  cxugrift'e  oder  pfHiulungon  getan  hette,  das 
er  dei  nnvercsogeoliehen  widcrkere.  und  hirumb  so  gebieten  wir  allen  furstea 
gdatllehen  nnd  werltlichen  graven  tieeyeo  ^nstluten  rittem  knechten  ateten  und 
aJIen  andern  unsern  und  des  reichs  getrowen ,  in  welicherley  adel  wirden  eren  oder 
wesen  die  seint,  das  sie  sulichs  nbegnschribcn  luiser  "  koiserliths  recht  tind  gesecxe 
Tolkomeulicben  halden  und  auch  schaden  und  eigentlichen  bestellen  suUen  das  is 
nnremi^et  und  gencsliehen  ▼ollenfbret  und  gehalden  werde  aoe  gerecde  und  ane 
alJirmenieticha  Widerrede,  als  lieb  jt  iglichem  sey  unsere  und  des  reichs  swere 
ungenude  zu  vormeiden.  mit  Urkunde  dicz  brives  rersigelt  mit  unser  kaiserlichen 
mfgestat  insigele,  der  geben  ist  zu  Präge  nach  Crists  geburte  dreiczenhundert  jare 
dornacb  in  dem  aehbindaibenesigisten  Jare  an  «ante  Margaratkra  abende  unser  reiche 
in  dem  cawejnnddreiaaiBialeii  und  dea  kdaertnn»  in  dem  vienindeiwencsigialen  jaren.  **  " 

[in  tmo]  a.  Jobannea  LnaL  il"  ^^P^^^^^^ 

Nioolau«  Oamencenaie  prepoaitoa. 


B.  YenSlmmig  tk  BekwalMn. 

11».  K,  Sari  IV  «hmM  aine  Jt^cMun^  *  awUtiim  Bitekof  GeHUird  von  Winturg  den 

Grafen  Eberhard  und  Ulrich  von  Wirtemberg  und  Kraß  von  Hohenlohe  eineraeitt  * 
M      und  den  Schitübischen  Reii:hs$tädten  Rntenlmrg  a,  d.  T.  «nd  andern  Stödten  und 
ihrer  Partei  andrerseits.   1378  Äug.  30  ^sürnberg. 

JUu  SitMg.  Ankn  Rdehntadt  EjUingaD  Ltd.  A.  3,  B.  CR«P"r*>     IT  p.  31)  «r.  mIi.  c 

tig.  pend. 

«eä.  DttO.  36/.  mit  angtdeuUttn  Lüchen, 
»  SMtf.  Archiv  EßUnger  Rolbes  Baeb  L  128*»  eop.  mb. 

Sattler  Qra/e»  2,  200—2  2  «r.  IfiS  «w  DaU  mU  u  tchtinli  Duwumt  2,  L,  126  ayu  DaU.— 
(Bf.  OMryM  S,  799;  OUmm-  Rjß.  15;  IMr  «r.  229^ 


Wir  Karl  von  gotis  genuden  Rooiischer  keiser  zu  allen  zeileo  merer  des  reichs 
nnd  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  ton  knnt  offiauliehen  mit  disem  briv%  allen 

80  •]  du  Abkirgumg  /»rdtrt  t^entlM  UMKTt  UDSCrre  UMCIT,  ob*r  da$  Idtttmai  W  9$  m$fnshritbin  unscr. 


i  Eine  Ergäntunp  zu  diesem  Spruch  bietet  die 
tpättn  ürhmdt,  mrin  K.  Karl IV  dm  Widtntf^ 
der  im  (MafM  Kriega  MffVrfm  Bwgtn  ttrÜtltl,  Ki 
ti  jtihrt  nach  DeuUehland  ktmmin  u>id  das  MMCsk- 
^  mufiigt  «erordmn  wtrda,  1378  nor.  1  Prag. 

Wir  Karl  von  gotia  i^nideD  Roiniiclwf'  k«ywr 

zu  allen  zeilcu  nu-rer  den  reiclis  iiinl  kuiiig  ZU 
Delieim  embielen  allen  fursten  geistlichen  und 
werlÜielicD  grmtto  tnvta  «ddn  rittern  kncditeii, 

10  »im!  n)il  iifiiiu  ri  allen  den  iie  vcslcn  licwserc 
oder  «losse  von  des  krh-gta  wegen,  der  gewesin 
iit  xwiwkra  dem  edelD  Bbirlwrtni  gxtttn  von 
Wtrtemberg  und  seinen  li<'!ffern  nn  eyncm  teyle 
und  den  steten  zu  Svrabin  und  irca  bellTern  an 

Ig  dem  ondern,  Abgebrochen  sein,  ausern  und  des 
reichs  liebin  gi>4rewin,  un»ir  gnaUe  und  alle*  gut. 
liebin  gctrrwiu.  dnrch  gcmejncsfridefl  wülaa  der 
lande  und  äff  die  rede  dM  der  cgenanle  krieg  der 


eich  furmats  vorloaffra  kftt  niclit  widiT  nffstehe, 
wollen  wir  und  meyiicB  cnwUieben  nnd  vorUeiMi 
oneh  v«8ttelleben  ntt  dtewn  brieve,  des  nyeniand 

Buliilif  gt'ljrochiiie  \ceit-n  wider  biiwen  sulle  als 
lange  wir  mit  gotia  bulffe  gen  Dcwlscen  landen 
konen*  wirdet  denn«  ynnend  aeyn  der  ■eyne  ve- 
stcn  begerel  wider  zu  ImwiTi,  der  snl  sflbir  zu 
nna  komen ;  so  wollen  wir  deune  senden  nach  dm 
(genanteii  tletti-n  in  SwaUn  ond  ealHeb  dtag  ntt 
yn  nstragen  als  das  nunliclien  nnd  pttt  dein  reiche 
sein  wirdet.  gebin  zu  Präge  an  allirbeiligen  Ug 
anaer  reich«  In  den  drei  nnd  drelaaigsien  und  des 
kcyjerttims  in  dem  vier  und  tiwenctigsten  jnren. 
II  De  mandnto  domini .  .  imperatoris  ||  NicoloiisCa- 
mericensis  jircpositu.i.  Aw  SiuUg.  Arch,  Keh*ltet> 
inagem.  liaia.  Urkk.  1346— U93  or.  mA.  lit,  patmu  <. 
tig,  in  doTM  üHpr.,  aktekrtfitiek  mägalMk  dmnk  di» 
<Mla  dk*  ffik  Ankum  Dr.  Kmtdtr.  (Buf.  Sußlm 
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ReichtUg  la  Kfirnberg  im  Aug.  und  Sfpt.  1378. 


JJW  den  (iye  yn  prlipii  odtr  hören  lesen:     da*  wir  mit  wolheduohtem  nnito  roditor  wissen 


'"uiKi  iiach  rate  unser  und  des  reichs  fursten  und  lieben  getrewen  uoib  alle  czwejr- 
ungen  musebel  stosse  und  kriege,  die  sieh  tod  wegen  dee  erewirdigeti  Oet-faartes 
bischOTes  zu  Wimpurg  und  der  edeln  Ebirhartes  nnd  UlrichB  graven  tod  Wirtem- 

berg  und  CrafTtnn  vnri  TTnrnlricTi  aller  yror  freunde  diener  unrl  IipIfTor,  die  in  (Visen  % 
krieg  durch  yrcu  willen  koinen  seint,  an  eynein  teile  und  unscrn  und  des  reichs 
steten  in  Swaben  Rotemburg  uff  der  Tawffer'  und  andern  steten,  wo  die  gelegen 
rint,  und  b11«d  yren  freunden  heUltern  und  dyenent,  die  in  disen  krieg  durch  yren 
willen  kofliim  eejrnl,  an  dem  andern  teile  verluwfl'cn  haut,  (  vnc  ;jran(  /.o  snna 
nnd  richtigungcn  mit  beider  egcnanler  teile  wissen  nnd  willen  IVouulliclieii  und  <o 
geoczliclien  usgesprochen  und  geuiachet  haben ,  und  die  sie  auch  uft  beide  eeiteu 
a%enomen  nnd  gelobet  haben  su  halden  in  guten  trewen  und  ane  ailis  geverde  in 
allir  der  auwaen  als  hernach  von  werte  zu  wortc  geschrlben  steet.  [1]  bey  dem 
ersten  sal  der  vom  Wirtcmberg  «lern  f>|>ita!  zu  Esselinfifen  wider  geben  und 
ynantwurteu  die  czwejr  dorffer  Mori  ngo  II  und  Fogingön  '  mit  vogtey  mitczinseu  «s 
mit  gultm  und  mit  allen  yren  czugchurungcn,  und  aal  yn  doniber  brive  geben  «tat 
er  und  aeyne  erben  dhein  anapracfa  mer  domaeh  beben  nach  gewynnen  sal.  [Si]  andi 
als  sich  di e  von  Fs s  ft  1  i n  g 0 M  orrlngont  vdn  wegen  der  guter  die  yn  der 
vom  Wirtemberg  genomcn  hat  oder  yn  stewr|)ar  czinspär  oder  vofrtp*ir  pcitiachet 
hat,  er  oder  seine  amptlewle  oder  yemant  von  sey nen  wegen,  sint  der  ricliCungen  so 
die  CSU  Lawflbn*  beflchabe:  da«  er  yn  die  widergeben  nnd  ynantwurten  sal  gar 
and  genczliclien  und  unverczogenlichen.    [3]  wer  auch  dos  die  von  Eisselingen  an 
den  von  Wirtemberg  sulirlie  gnter  vodcrten,  des  diu  von  Wirtcmberg  deweht,  die 
er  yn  nicht  genouien  hat  nach  *  czinsp&i*  stewrp&r  und  vogtpär  geniachit  hello  sint 
der  riehtttngen  su  LawffiBn:  so  sal  der  yon  Wirtemberg  ctweae  dargeben  und  die  « 
Ton  fiSsselingen  czwene  unverczogenlichen.   nnd  die  viere  Sttllen  alles  yr  ver- 
mugen  tun,  ab  siL^  die  suchen  vei  rirhten  mngen  bey  yren  gufcn  trcwcn.^  wer' 
aber  das  sich  die  viere  nicht  veraynen  mochten,  so  haben  wir  den  hochgeboren 
Fridertcb  pfulczgraven  bey  Rcyne  und  herczogen  in  Beyern  darczu  gegeben,  «o 
haben  and)  die  stete  Ulridien  Besserer  Inirger  wa  Ulmen  daresu  gegeben,  und  die  so 
czwene  suUen  eyn  man  seyn  ungevarlichcn,  und  sullen  uff  saute  Michels  tage,  der 
schirest  kunipt,  seyn  zu  E.'-selingcn ,  und  stillen  die  stossp  tind  sachen  verrichten 
bey  yren  trewen.    wer"  auch  baclie  das  die  czwene  uff  saute  Michels  läge  gen  Esse- 
^"'^^  lingen  nicht  kernen  mochten  dtireh  ehafRer  not  willen ,  ao  sollen  sie  dabyn  komen 
uff  eynen  andern  lag  hie  zwischen  und  sante  Merteins  tage  der  schirest  kiimpt,  und  ss 
aullen  ye  snlidie  saohen  richten  als  do  vor  gesctiribeu  steek '  stürbe  auch  daswischeii 

9)  ar.  HCh,  ao«.  noab.    b)  vmtU,  liocih|*tMr«ii>  ult  «t««  nocBtoch  mi  i 


13-S 
Stpl.  29 


3,  StB  ml.  2;  Vüdur  nr.  IM.)  Dmu  rff.  SMin  325         StrtÜifMltH  Mmüdkm  Sitrhard  ühlA  wtd  WrMt 

nt.  2  Jfti   Zi<«i/;.,   (/(i/J   IVcnztl  am  25.   Srf,t.    J.'iSt  Elcharil's    Sohn    Ctafcn    n,n    WiiUmbenj    und  ihr 

von  Frankfurt  au»  den  Qrajm  EJbtrkard  und  Ulricli  Stadt  Eßiniicn,  haai4täehiich  Au/nahmt  ron  I'/al- 

fiOH  Wirltnbtrp  dU  Bt^MmtHgimg  yot,  daß  m  «Kra  Ititgtm  bttrtßmd,  W.  VUAm-  Rtgf.  nr.  59  «w  Sßtt- 

i'm  Sl'iJiekiüg  Z'trbtLt-hf'ifti  Vt>itfn  trui-i-  bauen  und  ler  iir-ifin  2,  ?.70, 

btftiiigm  tnii()en,  aus  dem  Ütutty.  Aicinv  mit  V'il.  tv/ii  <  Uebtr   dit   uachfolornden    Vtrträge  dti  Qrafei% 

Btj/'chtr  Sammlung  19o,  2,  gtdr,  bei  uiu  nr.  179.  Eberhard  mit  KßUntien  ihiibtunn  Gmttld  MtH  HAt 

1  Ihn  Fehd»  mit  Bisch.  Gerhard  ron  Wirzimrg  SUÜin  3,  327  mU  nt.  1  und  2.  u 
».  in  dtr  Augsb.  Chronik  Sl.Chr.  4,  57.  »  1379  FAr.  1  Rfllingtn.    Hsg.  Friä.  r.  Baiertty 

2  Fogingen  iit  Vaihingen,  Visch*r  Reg,  nr.  119;  der  mit  Utrieh  dem  Bttierer  einem  Schiedtgerichte 
im  ^fikngtr  Rothm  Btuh  de*  Stuitg.  ArdUrs  kr^  atmcAca  Eberhard  umd  UlriA  rm  WirUaibtTg  liiui^ 
«*  Vigingtn;  et  ttad  dU  Efilinger  SpUat-Orlt  Mük'  nU*  tmd  Eßlingen  mdtnrMU»  torfulmtdt»  Aal,  «er* 
fiitgen  und  Vaihingen  auf  den  FUdtm  ,  Siiilin  3,  326 f.  kündet  den  Ausiprueh  desselben;  beide  Teile  gelobtn 

S  i362  Mtr»  31  Lauft».  K.  Karl  IV  tmUtktidH  dmutlben  naehnänmmm,  Viecher  Jttg  nr.  J25^  Ein- 
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B.  ?er«öbnung  in  Schwaben.  *  -  215 

der  egenant  herczofj  Friderich,  so  sulIen  wir  oder  nmee  9tn  der  Römisch  kunig  ism 
eyiien  undern  hIs  schiedliphon  als  yn  an  seine  sUit  iinverczogenlichen  t^ehen.  stürbe^'*  *' 
auch  der  egeuant  Ulricli  Besse. er,  so  suIlen  die  egeoanten  stete  eynen  andern  als 
schiedliehen  an  seyne  stat  unTerezogenlichen  geben,  und  is  m1  auch  TOn  yn  nicht 
6  komen,  sie  luilu-n  deinie  die  sachen  verrichtet,  und  wie  es  die  cawene  richtant 
und  machent,  «hi  sal  der  von  WiHemberg  und  auch  die  von  Esselinpcn  bey  beleiben. 
[4J  auch  sptccheu  wir  uzz  von  wegen  der  closter  die  zu  uns  und  dem  reiche 
gehorent,  das  die  und  yre  lewte  yr  gulte  yr  weyn  und  kern  fareo  mugen  wo  sie 
byn  wollen  ungehindert  und  -geyrret*  des  Ton  Wirtemberg  and  alUr  aeyner  ampl' 

»  lute  und  allirmpniclichs  anr  allis  gcveide.  [5J  auch  sal  der  von  Wirtemberg  den 
von  Weile  die  brive  widergebcn  die  er  erlun^ret  hat  vor  uns,  das  die  zersnyten 
werden,  dicdasagcnt  ubir  die  stat  zu  Weile  und  ubir  diePyerss.'  [6j  auch 
«ullen  alle  gevangen  wa  beider  seit  mit  eyner  siechten  nrflsde  ledig  seyn  trew- 
liehen  ane  allis  geverde.    [7]  wer  auch  abicbi  burgscharft  were  von  schaczun- 

16  gen  oder  verdingnässe  wegen,  das  ufT  disen  hutip^n  tage  nicht  \■l('f^y.■^]f't  were, 
das  aal  ^  zu  beider  seit  abe  seyn  und  genczlichen  ledig  seyn.  mit  urkuuU  dies 
briTea  veraigelt  mit  unser  keiaerlicben  majestat  inöigcle,  der  geben  ist  an  Nnrenibeig 
nach  Crists  gebarte  dreieienhundert  jarc  domaeb  in  dem  acht  und  sibenesigisten 
jare  des  nehsten  nionta^ns  vor  sanfc  Ei^idicn  tape,  unser  reiche  in  dem  drey  und 

to  dreissigisten  und  des  keisertunis  in  dem  vier  und  czwenczigisteu  jaren.  " 

[AI  veno]  R.  Wühelmus  Kortelangen.  £f  ^T""'  i '  ^^^^^'^ 

^  Kioolnus  Oamerioensis  prepotitiis. 


Vn,  K.  Sad  IV  mmnä  dKs  Stadl  Giengen*,  aU  «ostdke  «o»  Jtiten  m  dm  JWSaha  pe»  un 
hört  hat,  9U  »iA  mui  dem  BeUk,  mit  oHm  fWOm'fen  wis  ondere  AMÜtefte'^" 
u      SekhtaUdh.  1376  Aug,  31  NÜnibfrg. 

Au»  StMg.  SlA.  or.  mb.  e.  m>.  jmmL  Atffc:,  mr  Ar  Ekuehm  iH  necft  (b,  ÄMir0  mStf^ 

OMt  em  J{n.  Dir.  Katultr. 
iMKig  &iL  tS,  830  /.  nr.  2  o.  Q.  -  (lUg.  Ütorgitdt  2,  736  «arf  Aalte  8,  326  «1.  2,  Mlf 

so  Wir  Karl  von  gotes  genaden  Romischer  kelser  sa  allen  aeiten  merer  des  reieha 
und  knnig  zu  Beheim  bekennen  and  tun  kunt  oflfenlichen  mit  disem  brive  allen  den 
die  yn  sehen  oder  hören  lesen:  wanne  wir  underweiset  seyn  und  auch  eigentlichen 
veraooien  haben,  das  die  stat  Gy engen  mit  yren  czugehoruugen  zu  dem  heiligen 
Roiniacheo  reiche  von  alters  gehöret  hat,  dabey  auch  wir  sie  behalten  wollen,  nnd 

'w  dovon  mit  wolbedaehtem  mute  und  rechter  wissen  so  uemen  und  empikhen  wir 
dieselben  stat  mit  yren  caagehomngen  an  uns  und  dem  reiche;  und  meynen  secaen 

a)  JML  msalmt.    b)  «a«.  «M.  onch. 

■  jfong  tmd  Sehhß  d*r  Britfes  htt  Dott  37—38  mit  MmmtOt^ktit  hmml  iM«r  rw  fit  im  PrivOtg  tem 

Autlastttng  tämmtlieher  speeietler  Betlimmungen ,  die  7.  Jan.  1398  hti  L9m{t  i3,  831  f.  nr.  5  und  in 

40  »ämmUlA  ron  den  in  Kk^  mhumkn  EßUngtr  Q«l*r»  «mm»  VidimM  ton  148i  ib.  837  /,  nA.  mr.  13.  Jm 

kmiibmL    Vgl.  Fefimaitr  Mfdtvtiehte  SUMbrnnd  Jakt$  1388  Jbn.  7  hemmt  JT.  Wmtari  wtdtt  mtf  dt» 

23  f.  mit  Anm.  r>l  und  53,         rßiff  Kß,Un,]r<x '229  f.  Rächt,  zurück,  ()edr.  bei  J.ünuj  U.A.  13,  831  f.  nr.  5 

<  1376  Aug.  24  bti  Viseher  Rtg.  nr.  83  (dit  Der-  und  in  eintm  fiditnut  ron  1481  ib.  837  f.  itJ>.  nr.  13 

^  m  itM  asn»  hri  Rahmi);  rgL  Asfm  3,  323  mi  hti  O^o  JMiM.  382  f.  Dk  8t.  OkHgm  Jb^ 

'4$  Ji  817.  sieh  damait  im  Jahr  ITIfi  bald  nach  ^^llergeieinnuntj 

2  Ihrer  haiitH  tieh  ertl  in  äieiem  Jahr  die  Wir-  ihrtr  Rnchsunmituibarktit  in  d«n  St4äl*bund  ait/nth- 

iMülwycr  htmäehtigt,  Stalin  8,  826  nt.  2  und  St.-  nun,  Stpt.  28,  nadi  SUHn  3,  32$  mt.  1,  t/l.  828 

(Sir,  i,  58  nt.  3.  DU  WUargmtlmiuig  ihnt  JiMdb-  md  Yüdm  fh  37. 
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916  Rdehttaff  «n  Kflrnlwry  im  Ang.  und  Bept  1S78. 

i*7«  uimI  wollen,  dus  Hie  €»<;ei)aiite  slnt  (xyeiigon  burger  und  innewoner  daselbist  heiy 
**** "  allen  freiheiten  genadeu  rechten  und  guten  gewonlieiten  seyn  und  beleibeo  suUen, 
in  alUr  der  maasen  als  ander  unsre*  and  des  reielw  atete  in  Swaben  die  ralielie 
ft«ilieite  rechte  genaden  und  guten  gewonheit  von  unsern  vorraren  an  dem  reiche 
Römischen  keismi  tind  kiinigeii  und  mich  um  herbrachi  und  erworben  hant.  mit  8 
urkuade  dicz  brives  vcrsigelt  mit  unsir  keieerlicben  majestat  iusigel,  der  geben  ist 
ID  Nuremberg  nach  Crtst-s  gei)urte  dr^caeohniMlert  jare  domnoh  in  dem  acht  und 
sibeaczigisten  jaren  an  saute  Mgidius  abende  nnaer  reiche  in  dem  drej  und  dreiari« 
'"''"gialen  und  dea  keiaertam«  in  dem  vier  und  eBwcnezigi<^ten  jnr<-n. 

(m  vmol  B.  Wilhelmna  Kortdangen.  NLta«r<iLÄ'*I!^^^ 


C.   Landflriede  in  Franken  uud  fiaiern. 

ins  ym,  K.  Karl's  IV  und  K.  Wenzeüs  Ixindfricdc  in  Frank  n  mi.I  [liirrn  hh  2.  Febr. 
über  drei  Jahre ,  unter  6  Sckiedsieuten  und  dem  gemeiiuiH  Obuuinn  Gn^f  Go^frid 
von  Biendtk.    1378  Sept.  1  Nürnberg.  «8 

Am»  Mlk»dm.RJL,  Utk,  X  u/|  LoMBgMut  3. teM.  «r. e. 2 jnwL  (»ig.  Boie. tO»  18.) 

Wir  Karl  von  gotei  gnaden  RSmlaeiier  keyaer  an  allen  seilen  merar  des  rdelia 

und  kAnig  sA  Beheim  und  wir  Wentalawe  .sein  sAn  von  gols  gnaden  Römischer 
kAni'j  zu  ßllen  zeiten  merer  dez  reich«  und  kAnig  zil  Reheim  bekennen  «nd  tön 
kunt  otfenlicben  mit  diaem  brief  allen  den  die  in  sehen  hören  odir  lesen:     wann  wir  la 
wo!  Temomen  haben,  daz  gemeiner  nAls  ere  und  gemach  beyde  der  land  und  der 
lewt  unser  und  dez  heiligen  Römischen  reichs  mit  dheineo  eachen  so  wol  gemerfc 
gcsterkt  und  gekrefligt  werde  als  dovou  daz  frid  und  gemach  in  den  liuiden  gemainc- 
lichen  gemacht  und  bestellet  werde,'  dovon  seyn''  wir  mit  wolbedachtem  niAt  und 
mit  gutem  besundern  rate  der  erwirdigen  fursten  und  herren  eins  gemainen  laut-  ss 
fHda  durch  Mda  gemaeha  und  achirma  willen  der  land  der  lewt  nnd  allermenidiohen 
Aberein  komen,  dorinne  dieselben  fArstcn  und  herren  mit  den  hernachgeachriben 
iren  landen  sein  sollen  und  wöllen:'  der  erwirdig  Lamprecht  hvsschof  zA  Babenberg 
mit  seinen  landen,  Gerhart  bysschof  zA  Wirtzburg  mit  allen  seinen  landen,'  Raben 
byaacbof  sA  ElTstet  mit  allen  seinen  landen  unser  lieb  andeebüg,  nnd  die  hoch*  aa 
febomen  Bapprecht  der  elter  und  Rupprecht  der  j  Angist  plküntsgraven  bey  Rein 
und  hertzogen  in  Beyrn  unser  und  dez  heiligen  reiclis  obirsfen  fruhse/zen  mit  allen 
iren  landen  die  sie  haben  zA  Franken  und  zA  üeyra  biz  gen  Mospach  und  die  stat 
s&  Hoepaeh  donA,  der  hoobgebonie  Rridricb  pfalnczgrave  bey  Rmn  und  hertaog  in 
Beyrn  mit  allen  seinen  landen  die  in  dai  Ticztum-ampt  sA  Snlcabadi  gehörend  und  » 
dorsA  Ernfets  nnd  was  derselb  vkatum  der  Stawffbr  hat,  nnd  die  hocbgebomen 

•J  HkiM  ämtk  m  UMm  i6»  e  uosreo  odw  uurer  m  Mfic».     b}  or.  mj. 

1  D<^  gltieh  Extkvtiomim  f/m  adligt  Iftrrm        *  Lampndit  w»d  Otrkart  halle»  m»dk  m  Am  am 

/a^(M,  «idk  wu  Vifilik-  imi  BtilittMgt-UT-  Bth/mOi^  mm  n.  Aug.  (Do.  nach  Laurent.)  dm  glgm^ 

fcttMiM  «M  WSSift.  OkLNtr.tm  atfu*.  dir  N»nh  MitSgu  Multimditu  auf  Lebemdwer  guchUunm  tm  «« 

htrr,tr  UrhunJm  it  JMmjL  JLJ.  «r.9Jl<-J39  fr^  Karl  und  Wentel  heiter  dienen  su  hOnnen  und  cur 

3O6-310}.  MfrvMiaUms  dir  Skhirknt  i»  ihnn  Undm,  iftüMk 

3  DU  Wilftutoir  dliM*  lam^nidtM  nnd  «cM  BJL  BifarUit. 
dUulfitn  icic  in  WtAnlti  Jtrtiülifyir  Im^/tMim 

vom  4i7.  Mai  1377.  ^ 
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Friilrich  Walthasar  und  Wilhelm  markcraven  zfl  Mrichssen '  mit  allen  iren  laiulon  w* 
iiiü  dicsseit  dez  DAringischen  waldes,  Fridrich  burkgrave  z&  Nilremberg  mit  allen 
sänen  landen,  Johftns  lantgraf  zftm  Lewtenberg  mit  allen  adneik  landen  die  da 
gehören      der  grafschaft  zu  dem  LewCenberg,  Heinrich  von  THiheRding,  Johaitten 

t  von  Wertlieiii  mit  iren  Ißiideii.  Horson  •  vnri  RvscMiburg  uiit  nnsern  liuiden  die  er 
Tou  uosern  wegen  z&  Franktn  und  zü  Bcjrn  ynnen  hat,  Ucrlach  Hotz  Kraft  und 
GoiiUd  alle  YCn  Hohenloch  genant,  Conrad  von  Pra^nek,  FHdrieh  von  HciTdek  mit 
allen  iren  landen,  und  donfl  mit  nnsern  dea  heiligen  reich» steten  NAronberg  Winds* 
hdn  und  Weissrnburg.  '•' 

40  [1]  Unil  ez  habend  sich  alle  die  rorge naii t eii  bjssch'f  fArstcii  graven 

berrun  fAr  sich  ir  diener  und  alle  die  in  untertenig  sein  und  die  stet  l'ur  (>ieh  und 
ir  gemdmeheft  sfl  einander  verbunden  nnd  ▼erbinden  «ieb  aaeh  getre^^liehen 
in  guten  tr6\Ven  mit  kraft  dita  hriefs  on  geverde  und  mit  geairoren  eyden  die  sie 
doröber  zd  den  hc'lii'on  gesworn  und  getan  haben;  und  wir  uns  von  keyserlichen 

ifi  und  k&QigUcheu  gnaden  mit  uiuem  landen  zA  Frauken  und  zu  Beyra,  die  in  dem 
toatfrid  begriffim  nnd,  auch  hinwider  sfl  in  gerucbt  haben  an  rerlnnden}  nnd 
8ul]en  und  wollen  an  einander  aAlegen  nnd  beholfea  «ein  dei  rechten  nnd 
redlicher  sache  mit  steten  tre\Ven  und  mit  gantzfin  fleizz,  als  irene  no»  und  in  l^b 
und  gut  geraichen  nm^,  on  alle  argUst  iind  oii  alltz  Rcvcrde. 

M  [2]  Und  sullen  und  wollen  auch  wir,  alä  wir  una  zA  in  gerucltt  habCQ  zA  ver- 

binden, und  auch  alle  die  obgenanten  byasehdf  fAxsten  graben  und  berren  bey  dea 
ejden,  die  sie  darAber  geswuni  hnben,  bestellen  und  schikken,  daz  alle 
unser  und  ir  richter  amptle^  t  und  diener,  die  in  disom  lantfrid  gcsezzen 
sind,  vor  uns  vor  in,  oder  wem  wir  oder  siedass  euipfelben,  zu  behaltnAzz  ditz  laut- 

w  iHds  nnd  artikei  die  doiinne  begriff«i  rind  sem liehe  eyde  sweren  on  geverde; 
und  dasselb  sol  geschehen  und  rolfurt  werden  ungeverlidien  inwendige  der  nehsten 
»wejer  moned  nach  datum  ditz  brie^. 

[5]  Auch  flol  ein  iglich  licrrc  und  sein  amjitle^t  gebunden  sein  bey  den  eyden: 
welch  ir  diener  und  umptle\^t  aweren,  daz  sie  die  dem  hauptman 

N  des  lantfrid»  xA  wissen  tÄn;  nnd  weleh  auch  die  wem  unter  iren  amptlewten 
und  dienern  die  sich  verliehen  widersetzten  und  dez  lantfrids  nicht  sweren  wolten, 
die  sullen  sie  aber  dem  hawptman  zu  wissen  tAn ,  und  dieselben  ?nl  dann  der  lant- 
tVid  fär  sein  veint  haben,  und  dieselben  sullen  danne  in  dheins  iArsten  geistlichen 
oder  werltliehen  graren  herren  slo«  geriehten  und  gebieten  noch  in  dheins  reich» 

SK  stat  noch  nirgent  anders  weder  flrid  noch  geleyt  haben;  und  wa  man  der  gewar 
wArde,  so  so!  man  sie  uf7lialten  nntz  an  dm  'nutfrid,  nnd  der  sol  danne  hintz  in 
richten,  nach  dem  und  die  siben  oder  der  uierer  teil  ^'  unter  in  zA  rat  werden. 

[4]  Auch  wer  der  wer'  der  in  disem  lantfrid  gesezzen  wer'  und  des  lantfrids 
nicht  gesworn  het,  dem  sol  der  lantMd  nieht  riditen,  nnd  sol  auch  des  lani- 

w  liids  nieht  geniessen. 

[5]  Ouch  haben  wir  die  obpenanten  bysschof  fArston  graven  herren  und  stet 
Amb  ra>Vb  mort  prant  vaheii  und  unrecht  widersagen,  das  die,  die  Aber  den  \ant- 
frid  geaatst  sind,  erkennen  oder  der  roerer  (eil  unter  in,  dorumb  diser  lantfrid 
bUUchen  richten  sol,  die  ans  und  dea  obgenanten  bysschdfen  fAxsten  gcaTcn  herren 

M  a)  or.  Borseo'     b)  d«.  <ii  gr. 


1  Bf.  Fridtrieh  iu  Kümlxrq,  Gf.  Giinihcr  ron 
ßmmttbwg,  Otrlach  ron  Uohenhjeh  enttehtideti  tun- 
fidUAdk  <br  Kri»9t  matMÜu»  BbdLOarhart  au  iVkr» 
hwjr  tinerteits  und  den  M/n.  Fr'id<rieh  DaULttur  tHld 

Daulache  Reicbstags- AktcD.  I. 


Wilhelm  andirteits    etc.,    fd.   M<m,  Zdl.  4,   418  f. 

ttr.  383;  Orig.  im  MOnek.  R.A.  Wtrab.  Urkk  IwLSi. 
2  1377 Mal37  wann  mARetmiurff  md&iutäm- 
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mt  und  steten  und  allen  den,  die  in  disen  lanifrid  und  pAntndaz  geheren,*  uflersten 
'  inflgen,  uns  mit  rat  miteinander  vereint:  daz  wir  und  dieobgenflntcn  bysschof 
fursteu  grafen  und  hürren  vier  dorzd  geben  haben,  und  die  obgenan- 
len  stet  ewen  dorxfl  geben  haben,  «o  haben  wir  von  keTaerKeher  nnd  kAnlg- 
lieber  macht  und  nach  rat  einen  gemeinen  oh  man  dor/A  erkorn  und  geben  den  t 
edlen  Gotfrid  (rvnvn  z'i  Rient^kk,'  mil  der  hescheidoiilieif :  ob  wir  odir  dlioin 
bysschof  fürst  graf  hene  odir  slat,  oder  die  die  in  disen  lantfrid  und  pdntQÜz  ge- 
hören ,  von  iemant  beschedigt  wArden  als  vor  gcschriben  «tat,  das  aol  man  an  den 
obman  brinfen.  der  aol  danne  ander  sein  gesellen,  die  Aber  den  lanifrid  und  pAnt- 
nflz  gesatzt  aind,  besenden  in  vicrfzchen  fapen  odir  e  zö  einander  zfl  komcn  f^cn  10 
NAretnher^  ndtr  vra  in  de\t'ht  do  ez  in  allergelegenlicbsl;  wer\  ob  io  d&ukt  uS  den 
ejd  daz  sein  notdurftig  sey. 

[6]  Was  sich  danne  die  oder  der  merer  (egrl  erkennen  Affir  ejdef  daa 
den,  den  die  ttit  wider  recht  gcselielion  ist,  aHerttAtalidMi  Mgr,  so  sullen  sie 
danne  die  iielisten  herren  stet  und  richter  manen**  on  geverde  wider  dieselben  » 
zu  helfeu,  und  die  sullen  in  dann  dorzd  bebolfen  sein  uff  den  ejrd  geirew» 
lidien  als  lang  unb  in  der  schade  awqerieht  wirdet  on  geverde. 

[7]  De4rht  aber  die,  die  Aber  de»  lantfrid  undpAntnAzz  gesatzt  sind,  oder  den 
merern  teil  unter  in  iif!" ir  evde,  daz  sie  cz  also  on  andriT  irer  eydgenozzen 
hilf  nicht  liberkomen  muhten,  so  sullen  und  mi^gen  sie  der  nehsten  herren  » 
und  stet  zA  in  nemen  on  geverde  als  vil  sie  dAnkt  daz  sie  derselben  dann  bedArßeu 
werden;  nnd  dieselben  snDen  in  dann  auch  behoHlen  adn  auf  die  ejde,  als  Tor 
geschriben  stet  on  geverde. 

[8]  Ouch  sullen  die,  die  über  den  lantfrid  gesatzt  sind,  uff  ir  eyde  den  vor- 
genanteo  fArsten  herren  und  steten  ir  hilf  und  dienst  anlegen  getrewlichen  nach  k 
kern  venni^n  nnd  nach  niarkmlf  als  daa  tot  in  andern  lanUriden  yma  alter  nnd 
mit  gewonheit  herkomen  ist 

[9]  Onch  sullen  die  «rihpii  riir  iVi^r  den  lantfrid  und  jn^üftu'iz  gesatzt  sind, 
sweren  zA  den  heiligen  gemein  richter  zA  sein  getrewlichen  dem  armen  und 
dem  reichen  on  geverde.  n 

[10]  Wer*  aneh  das  der  obman  abging,  als  oflt  daa  gesdieeh,  so  sollen 
wir,  odir  wem  wir  da/,  an  unser  stat  bepfelhen,  mit  guter  wissen  ie  einen  andern- 
setzen  au  desselben  stat,  der  sich  allez  dez  verbind  und  swer  dez  sieh  der  verbun- 
den uud  gesworu  het  der  abgangen  wer',  doch  nach  rat  der  obgenanten  herren 
nnd  stet.  » 

[11]  Wer*  aber  daz  die,  die  über  den  lantfrid  und  pAntnAaa  gesaczt  sind,  odir 
den  merem  teil  unter  in  dewht  ufT"  ir  eyde.,  daz  der  obman,  den  wir  also  dorau 
geben  haben,  dem  lantfrid  nicht  bekomelicheu  wer',  so  sullen  und  mugen 
wir  in  mit  rat  und  willen  der  obgenanten  herren  und  stet  dnen  andern  doraA  geben, 
als  oflt  in  nnd  dem  lantfrid  des  not  geschieht,  der  sich  alles  des  rerbind  nnd  swer  is 
daa  hie  vor  und  hernach  geschriben  stcl  on  geverde. 

[12]  Ouch  «Allen  die,  die  über  den  lantfrid  und  puntniU/.  ge.<;atzt  aind,  allemal 
zAsamen  komen  an  dem  nehsten  sAntag  uacii  ider  goltvasten^  gen 

1  7gt.  da*  ürHuU  du  Land/rkimi  1378  Dtt.il         *  Dtt  giwIlMlli'  cdu-  Avn/a/tcn,  dio  wkrmai  *m  Mk 

Reg.  Bote.  10,  21  und  dü  Urkvnd*  1380  Dte.  18  Mt}  *,  W^iittaA,  AlMdbrtan. 
ilrid.  69,  MW  M&m  dm  8tehnm  noch  JHdwfcA  ton 
Arilkry  ab  ittr  dm  Im^ritäm  s«  Arnim  «md 
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NAremberg,  and  den  lantfrid  do  besitzen,  und  tdle  dag,  und  waz  laiid  und  ma 
lH\Vfrrr  -aiiliL^eiid  ist,  da  verhören  uud  luVzzöriphtcn  gctre^VHchen  iifT  ir  ejde  oii 
gevcrdc.    ücwht  aber  den  haaptnian  daz  sein  öilter  not  wer',  so  möht  er  den  andern 
seinen  aydgcnozzen  zusamen  bieten  als  offt  in  devht  dax  dez  notdurft  wer*. 

•  [13}  Oueh  8ol  der  gesworn  «ehreiber  noch  niemaot  von  adnen  wegen 
niemant  kein  fArbot^  geben,  ez  haben  dann  vor  die  siben  oder  der  merer 
tril  unter  in  erkant  uff  die  ejde,  dw  es  Amb  »olcb  «ache  «ej^  doramb  der  lant> 
frid  bilUchen  richten  sAl. 

[14]  Oncb  mag  der  merer  teil  unter  den  aibeo,  die  aber  den  lantfHd  und  pflnt» 

M  nuz  gesatzt  sind,  wol  ricliteB,  ob  der  andern  ein  teil  niclit  Icomen  wolten 
noch  möhlen,  on  g?;verd{». 

[15]  Oueh  ist  gereüt  worden,  daz  alle  pl'affen  geistlich  le^t ritter  knebt  ■ 
böiger  icairfle>^  t  pilgreim  gepa^rren  Joden  und  aUeimeoiclidien  erberg  anvenprodien 
leV^t,  Ton  welchen  landen  die  «ein,  ir  leib  und  ir  gAt  in  diaem  lantftid  a  ich  er 

1»  aollen  sein. 

[Iß]  Wer'  aber  daz  derselben  dheinor  beschcdigt  wArden  uff  w as- 
ser uder  ui'i'  dem  lande  an  leib  cidir  au  gut,  so  sul  der  nehst  herre  odir  stat 
oder  ander,  die  in  dieen  lantfirid  gebdreo,  bey  den  ez  geaebehen  iat,  snejlen  mit 
allem  ireni  vermAgen,  und  sullcn  dorzA  tAn  getrewlichen  on  allez  geverde  daz  daz 

»  widertAn  werde,  und  inAgen  sie  ez  also  nicht  Abrrkomen,  so  sol  man  in  furbaz 
nach  der  rat,  die  über  den  lantfrid  geseczt  sind,  oder,  der  merer  teil  unter  in  be- 
holfen  adn  ala  Tor  geaehriben  stet. 

117]  Wer'  auch  da/,  ein  krieg  oder  Afflo^'f  zwischen  herren  und 
steten  oder  lindern,  die  in  disem  lantfrid  und  puntnuz  sein  oder  noch  dorein  komen, 

u  ufferstAnde,  do  got  vor  sey,  daz  sol  man  bringen  an  den  hauptman  und  an  die 
die  über  den  lantfrid  geseczt  sind,  und  wez  die  oder  der  merer  teil  unter  in  dann 
8&  rat  werden  ntt  die  eyde,  des  suIlen  in  bede  tdl  gerolgig  adn  Amb  auldi  aaeh 
als  vor  geschriben  stet,  und  wer  sich  dez  widert  und  sein  nicht  gehorsam  wer,  so 
stillen  herren  und  stet  und  alle  die,  die  in  disem  lantfrid  und  jinntnAz  sein,  dem 

90  andern  beholfen  sein  und  zAlegeu  in  der  vorgeschriben  weise  on  geverde. 

[18]  Wer*  audi  daz  die,  die  über  den  lanlAid  und  pAntnAz  geaatat  aind,  oder 
der  merer  teyl  unter  in  de>^bt,  daz  man  gesezz  bedurft,  ez  wer*  herre  odir 
stat,  wo  man  sein  dann  hin  tjedurffend  Wierde:  dobev  sullen  dann  die  nehsten  dix'v 
herren  uud  stet  die  kost  darleihen ,  der  man  dann  bedarf  zA  werken  und  zA  pawen. 

aa  und  wenn  daa geaeaa  dann  zergat,  so  sullen  die,  die  Aber  den  lantftid  und  pAntnfis 
geaatat  alnd,  darnach  in  einem  moaad  suaamen  komen;  und  wie  de  oder  der  merer  tdl 
unter  in  die  kost  daunanlegeu  icdeni  herren  oder  stat,  oder  andern  die  in  dem  gesezz 
{<ewe,seri  sind,  und*  daz  suUen  sie  darnach  in  einem  monud  den  herren  oder  steten 
die  kost  awzrichten,  den  die  sie  dargelihen  haben,  in  einem  nionad  on  gererde. 

M  [19]  Wer*  aueb  daa  das  heilig  Romiaoh  reich  oder  diaer  lantfrid 
raysten,  in  denselben  raysen  sol  niemant  anders  nidit  nemen  weder  mit  droen 
noch  mit  bete  dann  zeitlich  kost  und  futer'  dez  er  zu  seiner  notdurft  bedarf 
und  die  er  uff  dem  velde  vero Atzen  wil,  und  sol  auch  dez  nicht  heimfAren  noch 
▼erkawflbn.  wer  daa  Aberfflr,  das  aol  man  fftr  dnen  rawb  haben  und  aol  hints 

4s  dem  lichten  als  der  lantfirid  stet 

£S0]  Oueh  iat  geredt  worden  und  wollen,  das  tot  allen  dingen,  wenn  daa  heilig 

«  Imiumt  mt  QtridU,  wM,  WB.  1,  183.  Ulr.  EaH  wtd  FkU»  Ui  Bdtlu/ttdMtigmt  Ui  mu 

*  Til.  4k  UtmiHmg  EarT»  If  n.  iS.  AK  237«    w.  HS. 
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reirli  iiiul  fJiser  liintrii(7  alxi  niyson ,  duz  alle  straz  kirchen  ni  li  I  und  besun- 
'*'*'der  alle  pfiftg  mit  pfenlen,  und  w«?,  tiontfl  gehört,  '^irfior  sein  und  frid 
haben  aalleu,  und  daz  die  uicmant  angreillc  leydig  noch  bei^chedig.  und  wer  daz 
AberfBr,  tcA  man  fftr  diieii  haben,  und  aA  dem  aol  der  laatftid  richtm 
als  TOr  geschribeD  steL  b 

[21]  Ez  sol  auch  niemant  futern  weder  mit  liefe  imch  mit  nemen  dann 
uff  dem  seitH  ii  oder  do  er  amptman  ist.  wer  daz  Aberfürf  z&  dein  aol  man  ricbten 
mit  dem  luiitfrid. 

122]  Oacb  sol  niemant  In  dheiner  reyse  nicht  nemen  weder  rakreV^b 

piniulot  n  pferd  noch  nichts  wie  daz  genant  ist  das  er  ▼erkswffni  wolle  and  kost  «0 
dorAmb  inain  zA  liaw  ffen;  dez"  so]  er  nicht  frenipssen,  und  An?,  «ol  msm  (&r  einen 
«  rawp  haben,  und  soi  dorümb  richten  als  der  lantfrid  stet  on  gevt;rde. 

[23]  Onch  wenn  das  ist  das  diser  lantfrid  also  rayst,  so  sullen  berren 
und  stet  iren  haiiptlewten,  die  von  iren  wegen  ulT  dem  relde  sein,  bepfclhen  uOf  die 
eyde,  daz  sie  den  iren  getrewlichen  tmd  mit  ernst  weren,  daz  sie  iiitlit  anders  fS 
nemen  dann  zeitlich  kost  und  futer  in  der  wejse  als  vor  geschriben  stet  and 
wer"  das  sieb  des  iemant  widersatzt,  und  dez  sie  nicht  gewaltig  mohten  gesein,  so 
selten  sie  es  bringen  an  den  hanptman  des  lanUHds,  und  der  soU  danne  dorxfl  tftn 
daz  daz  widertfln  wörde;  and  solt  dann  der  gestraft  werden,  wie  die  siben  o<ler 
der  merer  teil  unter  in  erkanten,  die  an  dem  lantfrid  siezen,  darnach  und  er  die  » 
Sache  gehandelt  het. 

[24]  Onoh  sol  niemant  dheinen  prant  in  der  rayse  nieht  tun,  wer 
daz  AberfAr,  zA  dem  solt  man  richten  als  reclit  ist,  ez  wer*  dann  das  es  derhaupt« 
man  dez  lantfrids  hiez  und  erlaubt  zu  tun  ulf  den  veinden. 

[25}  Wer' auch,  dez  got  nicht  enwoUe,  daz  d Hein  bose  geselschaft  iudiscm  25 
lantfrid  ufferstAnde  oder  in  den  lantfrid  kAm  odir  zAg,  wider  dia  sullen  wir  die 
lAislen  berren  und  stet  mit  aller  unserr  und  irer  macht  lAsiehen  und  in  widersteen 
und  sie  zu  vertreiben,  on  alle  pcverde. 

[2^)]  Oncli  ist  geredt  worden:  worin  der  Inntfrid  einen  redlichen  zu^ 
odir  gustizz  tun  wolt,  so  sol  ein  iglich  herre  und  t>Utt,  die  in  discm  luiiUnd  M 
und  pAntnAai  sdn,  mitschikken  die  die  an  demselben  lantfrid  von  iren  wegen  ntn», 
die  dabey  sein  suUen  als  langf  und  derselbe  sAg  und  gesesse  wert  und  ein  ende 
nimpt. 

[27]  Wer'  auch  daz  iemant,  die  in  disem  lantfrid  und  pAntnözz  sein  oder 
noeh  dorein  kAmen,  beschedigl  wArden  wider  reeht,  von  wem  daz  gesehech,  m 
der  sol  das  berren  und  steten  und  andern,  die  in  disem  lantfUd  und  pAntnAss  sein, 

knnt  machen  und  vcrbofscheften  mit  seinen  briefen  oder  mit  im  seiber.  und  wennc 
sie  dez  also  geindert  werden,  zu  wem  dann  derselben  dheiner,  der  den  »chadcn 
getAn  het,  kAmet,  der  sol  ufT  den  ejde  gepuuden  sein  denselben  zA  halten  und  uif* 
sAbaben  mit  gantaem  ernst  getreillrlich«i  oh  alles  geverde,  und  sol  dorao  kein  gelejt  40 
fArtragen. 

[28]  Und  wer  auch  uns  und  den,  die  über  den  lantfrid  und  pAnt- 
nAzz  gesatzt  sind,  dheinen  schaden  tut  mit  mort  rawb  prant  diepstal  odir 
mit  andern  sadien  als  vor  geschfiben  stet:  wer  die  oder  der  dbdnen  hawset  hofet 
easet  tcenket  oder  bejmet  mit  wissen,  d«raelb  sol  in  denselben  schulden  sein  als  «a 

der  selbi^nl.  * 

[29]  Wer  auch  daz  iemant  mit  dem  rechten  verderbt  w&rde,  woU 
1  ««Ipeciiol,  StAdmkMm;  dir  mBi*  /tr  mAi*  iMiiidlidUMi  «AmmKi,  In  OigiiuatM  m  int  Brnym, 
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iemanC  dornmb  raittl  aeio,  der  ml  in  denselben  sdiuldeD  atin  als  der  der  mit  >  <r» 

dem  rechten  verderbt  ist. 

f,?OI  Und  wer  a  ii  c  1)  e  i  ii  r  ii  v  €  r  1  e  w  iii  t  e  ii  s  c  Ii  e  d  1  i  c  Ii  e  ii  in  a  n ,  wu  man  den 
waizj  uff  holtet  üdir  uiigreili'et,  der  ist  doruiiib  nicliLs  schuldig  uoch  gebenden. 
«  [31]  Wer*  auch  das  der  anfle^rf  odir  slAss  mer  dann  einer  wArde 
.nnib  SU  Ich  sache  als  vor  gesehriben  stet,  so  sol  man  den,  die  Aber  den  lantfrid 
und  puntnüzz  gesatzt  sind,  dorumb  zfisprecheii;  und  wcz  dann  die  ndcr  dor  tnerer 
teil  unter  in  zu  rate  werden  uff  die  e^rde,  dez  allernotdurftigest  sey  anzügreitTea, 
des  mI  man  in  gev^lgig  und  geborsam  Min. 

1«  [32]  Wer*  aach  das  iemant,  der  in  disem  lantfrid  und  pAntnAzz  ist  oder 
noch  dorcin  komen,  von  den  sachcn,  die  in  disem  lantfrid  geschehen,  d  Ii  n 
veintschafft  wüchse,  der  man  an  demselben  nach  disem  lantfrid  und  pantuiuz 
zdkomcn  wolt:  so  sullen  demselben  oder  denselben  herren  und  stefc|  die  in  disem 
lantfrid  und  pAntnfiss  sein,  siUegen  nnd  getrewlichen  beholfen  Min  nff  die  ejde  als 

IS  laiip:  utitz  or  oder  sie  derselben  veintscbaft  entladen  werden  on  geverde. 

[33]  Wer'  auch  daz  dhein  fftrst  graf  odir  herre  iemant  in  den)  lantfrid  gelten 
sollen,  dorAmb  er  im  ein  pfand  angewänne,  dasselb  pfant  6oU  er  briogea 
und  f&ren  in  das  nelwtgericlit,  das  desselben,  der  gepfendet  ist  worden,  nicht  enfst; 
und  sol  mit  dem  pfand  daselbet  pfentlichen  gevaren  und  gebaren,  und  dasselb  pfand 

St  uff  burgrn  awz'f^eben,  ob  man  ez  a>Vznemen  wil  ufT  ein  reclit,  daz  dorAmb*  in  des- 
selben herren  bof,  der  gepfendet  ist  worden  in  disem  lantfrid  hie  diessej^t  walde«, 
io  einem  monad  off  sein  erbei^  man  unverweiät  geschehen  sol  on  geverde. 

[34]  Oeschecb  des  nieht,  so  ra(ttit  der  oder  die,  die  also  gepfendet  beten, 
die  pfant  nach  recht  onweiden  und  verkawffen;  und  dasselb  gelt  sol  dann  demselben 

ts  herren  alipen  und  ab^^oslaj:eii  werden  an  seiner  schulde,  über  daz  daz  ez  in  jieko'st 
hat,  on  geverde;  woU  er  oder  die  die  kost  als  unredlichen  machen,  waz  dann  die, 
die  aber  den  lantfHd  nnd  pflntnAsz  geeatst  sind,  oder  der  meier  teil  unter  in  dor- 
nmb erkeiiiien  iifT  die  ejde,  do  sol  ez  bey  beleiben. 

[.501  Wer'  aber  daz  dasselb  jifanl  nicht  awzgenomcn  wfirde,  so 

90  mag  der  oder  die,  die  daz  genomcn  haben,  dasselb  pfant  rerkawffen  uud  onwcrden 
naeb  drejn  tagen ,  ob  es  essende  pliint  sind,  und  andre  pEut  nach  ▼ieilsehan  tagen, 
on  gererde;  und  dasselb  sol  auch  «ibgeslagen  werden  ab  ror  geeebriben  stet. 

[36]  Wer*  aiirh  daz' von  p fantschaft  wegen  iemant  gegangen  wflxde, 
dieselben  gcvangen  «ullen  utT  recht  awzgeben  werden. 

IS  *  [27]  Ez  sol  auch  nieuianl  unä,  weder  duz  reich,  daz  künigreich  zu  Uoheim, 
alle  onser  land  und  le4rt  die  zft  dem  kAmgieich  zA  Beheim  geboren,  noeh  kein  die 
nnsem  wo  die  gelegen  und  gesezzen  sind,  noch  des  nüdis  stet  nocb  anders  oieinaad 
fllr  uns  pfendon  und  angreiffen  in  dhein  weise. 

[38]  Ez  soi  auch  dhein  v erlOA^  faitcr  schedlicher  man  nirgent  weder 

40  frid  noch  geleyt  haben*,  und  wa  man  den  nimpt  oder  uflbdtet,  dono  sol  man 
wieder  nieinunt  tun  noch  gelun  haben ;  und  wer  auch  die  hawset  oder  botet  wissen* 
liehen  oder  in  verliehen  biiiliilfet,  der  sol  in  demselben  rechten  sein,  man  mag 
auch  einen  verlewmten  schedlichen  man  in  allen  gerichten  vesten  und  .^teten  wul 
verbieten  und  uffhalteu  uff  recht,  und  von  dem  odir  den  sol  man  rechts  un- 

«I  versogenlichen  belten. 

[39]  Ez  ist  auch  gercdt:  wer'  daz  die  herren  odir  ander  lewt  hof  nemen  in 
dpz  reichs  odir  in  ander  stet,  so  sol  man  allen  den,  die  dez  mAten  und  das  vordem, 
ein  slechts  gelejt  geben,  dieweil  der  bot'  wert,  on  geverde. 
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im  [iO]  Wer'  auch  daz  icmantseiii  ere  kenipflichen  vera  n  t  w  fl  rt  e  n  wolt 

odir  III  A fit  vor  den  horreu  odir  steten ^  den  and  iren  freunden  utuht  mau  auchwol 
ein  slchtä  geleyt  geben. 

[41]  El  ist  auch  geredt:  welch  kneht  ein  reyeig  pferd  hmi  odermer  und 
keinen  herreii  htit  odir  einen  erbern  gesezzen  man  der  diMn  laiitfrid  gesworn  tuib  s 
der  Tilr  in  sprecli  da7.  er  lund  und  l<-wten  nnschedlielien  1^7,  deOQ  «Ol  der  laotfrid 
Teint  sein  und  sol  durzd  t&n  als  der  lantfrid  stet. 

[42]  Oaeb  ist  geredt  worden,  daz  man  nmb  dheinen  alten  kriege^  noefa 
flmb  dhcinerley  sache  die  sich  Terlolfen  haben  datom  dits  brielBs,  mit  disem 
lantfrid  nichts  richten  noch  bchnlfen  sol  sein,  on  geverde.  <0 

[43]  Ezsol  auch  diser  lantfrid  ruichen  undgeen,  als  verre  der  berren 
land  und  gebiet  gen  ,  die  in  diseni  lantfrid  und  pdutuAzz  sein  in  Franken  und  in 
Beyern. 

[44J  Auch  aol  diser  lantfrid,  der  ne\Vr  zA  gcniainem  nütz  erdacht  ist,  uns 
und  dem  heiligen  reiehe  und  dt*«  ob'^^enanttin  bysschofen  ftirst**n  {trafen  herren  und  i« 
8teten  keinen  schaden  bringen  und  gentzUchen  unschedlichen  sein  an  unsern 
und  iren  herscheften  geriefaten  freyheiten  rechten  und  an  andern  unsem  und  ireu 
guten  gewonhdteu  gtietUehen  und  werltlicben,  awi^enoroen  der  sache  als  Tor 
begriffen  ist 

145]  Undez  sol  auch  diser  lantfrid  und  püntndzz  wem  hie  zwischen  )0 
i«M  und  liehtmease  die  sclürst  komen,  und  darnach  ab^  drvXr  gantze  jar  nacheinander 
s&  seien.  * 

[46]  Doch  niugen  wir  keyser  Karl  odir  wir  Romischer  kunig  Wentzlawe 

disen  lantfrid  widcrrflffen  und  abnemen,  wenn  wir  dez  zu  rat  werden. 

mit  Urkunde  dicz  bricfs  Tersigeit  mit  unserr  ^  bedcr  mtgestat  anhangenden  in-  s& 

sigehl,  der  geben  ist  su  Nflremberg  nach  Oriatus  geburt  drewaehenhundert  jar  und 

137«  in  dem  achtundsibintzigistem  jare  an  sunt  fi^idien  tage,  unser  dez  vorgenanten 

Sft  i  i^eyser  Kureis  reiche  in  dem  dreyunddreizzigstem  und  dez  keysertöms  in  dem  vier 

und  zweintzigsten  jaren,  und  unser  ki^nig  Weutzlax^-ee  obgeuant  reiche  des  Beliemi- 

sehen  in  dem  secbczehendem  und  dez  RAmisdien  in  dem  drittel  jaren.  «o 

,      ......  ,       ,^     ,  De  mundato  domitti  imperatoris 

Im  versu]  K.  Wilbeluius  Kortclangen.  vi.    i      n       .  . 

-*  ^  Hioolaus  Camencttwia  pr«|ioiitas. 


1379  123.  Reichserzkammemteuter  Otto  und  die  Ihnoge  SbjpAott  Friderich  und  Johann  von 
Bait-rn  t  rklärcn  dai  lAindfrleden  halten  MI  woOm  mU  oHsn  ihre»  Gebieten  dimeUi 
der  Donau.   1378  üov.  26  s.  L  » 

MhcAm.  JLJ. Drk. X.  iVi  lltnibLliO«uia^tlMC.&  cr*»A.e,4^fmd.  (Stf. Bde.  10^  SAf 

Wir  Ott  von  gotes  geiiaden  des  heyligen  Rumisclien  reychs  ertzcaniernieister, 
wir  Stephan  f  wir  Friderich  und  wir  Johans  von  denselben  genaden  die  pbltsgraTen 

bey  Reyn  und  hertzogen  in  Beyrcn,  verjehen  und  tdn  künt''  oflenlichen  mit  disem 
brieff  allen  den  die  in  sehent  lesen  oder  hnrend  lesen:  umb  den  landfrid,  den  die  40 
alicrdurcblewbtigsten  f&rsten  und  herren  her  Karl  Römischer  keyser  und  her  Wentz- 
lawe Bomiseber  kflnch  sA  allen  zelten  merer  *  des  reychs  und  kflnige  sfl  Bebeim 

•J  akgthtrtt,  kam  amck  unser  luifim.      b)  or.  kunt;  avj  dtmUx»  itü»  bclj  Im  Or.  liaU  bey.      c)  nü  Abkümmf 

1  &  wurdt  dam»  maek  tar  AUaitf  Attt  ZtU-    BtO^utltm  JSSt  «adk  Ott.  36  W  Wr  ihn.  14.  if 
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unser  genedig  hfii  rpn  mit  un«  andern  f&rsten  .  .  harren  und  steten  in  Francken  und  ttW 
in  Beyren  gemacht  haben,  sprechen  wir  bey  den  eyden,  die  wir  dem  heyligon 
Römischen*  reyclie  gesworen  und  getaa  haben,  daz  wir  denselben  landfrid  trew- 
lichen  faaUea  wollen  mit  «llen  unaern  landen  lewten  veiten  slosseo  ond  «(eten,  die 

I  wir  haboi  lig«!  dishalbe  der  Tilnawe,  nach  lawte  und  SMg  des  briefes,  der  darüber 
gegeben  und  gemachet  ist  worden,  versigelt  mit  unserr  vorgenanten  hem  Karls 
Ruuüschen  keysers  und  hern  Wentziawes  Rumischen  kiliiges  majestaten  anhangea* 
den  inrigeln.  und  des  sft  arkftnde  geben  wir  diien  brief  Teraigelten  mit  unsem 
enhftDgenden  inttgeln,  der  geben  ist  au  dem  nebeten  frc^tag  nach  send  Kathrejo  i3u 

w  tag  ron  gotee  geb&rt  drewliebenbnnderi  jar  and  in  dem  ahlennndsybentaigyten  jare. 


D.  TerMMeraig  des  LanifriMleiM  iwiielieB  Wub  nid  Rkein« 

m,  KSmiMVam  Bnbi$eho/  Friedrie^  UI  fxm  Köln,  tsnd  demO»  m  8MI  Köln,  ""^ 
if$bi^  Ümm  dm  biAerigen  Lai>4fiitdm  «otidktn  ihm  %mi  Shetn      fsa^  Jvhn 
9»  «erUngmi.  1378  Agrf.  5  Ndrnbtrg, 

«  Arnim  Brahi'diof:  D  aut  Dütteld.  PnmJrdär.  Urk.  Kurköln  A  III  1024  or.  mh.  lit.  pateiu  e.  ng,  in 

Ttrw  impntt»f  «m  dn  3  Pmtlatm  mr  inpnraloria  in  dir  Unttrtehriß  fMt  «ümt  oder  Ui  mit  <Ur  folfftnden 
hHi^  wtdmotamn  «Am  It.  auf  thr  ROek*.;  itaek  dm  r.  End*  »u  in  itr  HBh«  du  au/gedrUdaen  Papitr- 
tigtis  tttht  ah  Arehir-Vermtrk  der  ahm  Kurkötnitchtn  Kan*Ui  aus  15.  Jh.  ex.  70,  dann  aut  14.  Jh.  tx. 
imperMor  saper  perrogatiooe  [rcncAr.  $t.  pitwafttiooej  puii  genenlü,  taom  15.  Jh,     kam  iot«r  Mo- 

t»  sta  M  Renttn.  (£.  gtdnuiit  iti  LaeemibUt  ürk.B.  3,  73t  mr.  831  ml  Amdahtr  mit  dem  relcfandler  mi 
d«r  vttckhi-ite.') 

iiit  ditStadt:  K eolLKöln.  St.Ä.  or.mb.  Iii. pattnt  c.  te mtjo «mpruM;  übtr  dtm  Ttxt  ton  «mkt  Hand 
dw  17.  Jh.  nandatnin  OBroJi  qvartl  Inpemtotta  wegen  obMirttioit  des  laadlfHedem  dal  Ntmberf; 
ixffinnt  Wir  —  iji-n  bnrßprmeistf'ni  rate  und  hurgcni  (^cnitiiilk-heu  Jer  »tat  /o  Colu  uiiserii  und  dfS 
U  reichs  lieben  getrewin  ansir  gnade  and  allis  gut.  lieben  getrewtn.  wann  etc.;  uiUir  den  Tlmlnthmtm 
rfw  LtmJ^riidmu  Htkt  Mran  nit  d«  «rwinUgen  FfldtrlolMn  «nbisdtow  sb  Oolw  da  Iwinfta 
in  ItaUa  «»eantMler  anwnn  Beben  sefM,  dit  And»  AtAm  fMt  dcAm  mot  mir  au 


Wir  Karl  von  gotee  gnaden  Romieeher  keya»  zu  allen  seiten  merer  des  reiche 

und  kunig  2U  Beheim  cmbieten  dem  erwirdigen  Fridrichen  ertietrfschove  zu  Coln 
90  des  heiligpn  reichs  in  Italia  ertzecantzelern  unserm  lieben  nefen  und  fursten  uneir 
gnade  und  allis  gut.     erwirdiger  lieber  nefe  und  furste.   wann  wir  mit  gotcs  bulffe 
die  laut  gemejnUehen  bey  Reyne  in  ElieMeu  in  Bejeru  in  Sweben  in  EVanken  und 
an  andern  vil  enden  zu  fride  goatat  haben  und  yn  lantfiride  geben  ond  geboten 
haben  zu  halten,  so  gebieten  wir  dir,  als  wir  anclt       andern  zeiten  f^etan  haben, 
»  daz  du  sulichen  lantfride,'  als  du  mit  den  huchgeboreu  VVeutzluu  hertzogen  zu 
Lutzemburg  zu  Lymburg  und  zu  Brabant  unserm  lieben  bruder  und  Wilhelmen 
herlaogen  su  Gulich  aueerm  lieben  oheim  und  foraten  und  den  bnigermeiatern  rate 
und  burgern  der  stete  zu  Coln  und  zu  Äche  tinscrn  lieben  getrewin  tzwischen  Maze 
und  Reyne  bisher  gchabit  und  gehalten  hast,  den  wir  auch  bestetiget  han,  furbns 
W  haltest  und  vorlenge-st  mit  auderu  deinen  mitvorhiuiten     vorgeschriben  tunffjare  lang 

•J  or.  RAmtehen.       bj  in  ruMMtekm  /ond  «tc*  im  gantn  Sliidu  nur  <ia<  ü,  dai  »ir  dakir  hier  mit  dnutlbm 


I  Aid.  in  V.  Köln,  Wentel  und  JcJutnna  Btnog     wMutmttmkUmutndw  rtrafen,  1375  Mir»  30  (Fr. 
und  fferaogin  nm  Lurrtnburg  Limburg  LotkrinQtn     n.  onnune.  Mar.  in  der  Va'tcn}  ti.  Laamblei  Urk.B. 
45  und  Brabant,  Heraog  WUh.  r.JälUh,  die StädU  Koin     3,  658—666  nr.  766.    Daiu  Undfriedenstölte  ein- 
mad  Adten  schlitfitn  auf  4  Jakrt  «tnM  Lan^ritdtm     geführt  tVb  Apr.  14,  $.  Laurent  Siadireehn.  81—64 
amMm.  Mmu  tmd  Bh$i»t  mifer  Shutlmmg  «Am    td.  «nd  51—53.   (Dir  ttrfmfihutdt  Lmifritdmu- 

ft.  d7-Sl.; 
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iw«  nehest  volgende '  in  alle  der  mausen  und  formen  als  der  lantfridp  vor  begriffen  und 
^  ^  gemacht  is ,  und  kejnc  Sachen  vorbUnt  noch  beschutnussc  dowider  fugest  noch  vor- 
cdhest,  der  obgeoante  lantfride,  der  tob  ans  and  dem  heiligen  rtiche,  des  in  «Ueo 
aachen  und  vorbuntiiussen  U8gescheiden  ist  mit  rechte  und  dowidir  kejn  rorlMknt 
maclil.  oder  mct^^r  hfificn  sul,  bL'steti<,a't  und  geboten  ist,  enwerte  vorlengct  und  B 
gehalten  als  vor  geschriben  stehet,    und  were  daz  du  oder  eyuige  deine  mitvcr- 
buDlen  TorgMäifiben  den  liindfride  nicht  Icngen  noch  halten  weiten  als  ror  geschriben 
ist,  der  «rare  eyn  einbegynn  and  eine  nneehe  das  die  lant  gMueynlidien  su  unfrede 
und  in  vordcrpmisse  qwemen,  und  duz  weiten  wir  an  ym  fordern  und  rechtverti- 
gen,  und  sal  diT  mich  in  nnsir  und  des  hpiIio:cn  rcichs  grosse  unpnade  seyn  geval-  M 
•  *"«  len.      gebiii  zu  Niireuiberg  an  dem  nehesten  suntage  vor  unsir  frawen  tag  nutiri- 
'  tatis  unsir  reiche  in  dem  33.  *  und  des  fceysertunu  in  dem  24.  jaren. 

De  mandato  domini  .  .  imperatoris 
Micolaus  Camericensis  prepositus. 


&  StidtlBehe  Anstalten  nun  Bdekstag. 


'»»  KaOm  der  Stadt  Nürnberg.   1378  JuK  24  Kr  OM.  6. 

Mi 

«H.«  Aus  Xümb.  AJl.  SUdUeetwoog  1378  /.  57a— UAerttkr: t»  ioceplum  feri»  i 

[Jon.  iSi  poft  Erlnndi  «am»  W. 


[1]  Fer.  4.  post  Margarete:  [/.  57"]  item  propin.  herzog  Riippreht  und  herzog 
Clemmen  32  kandel  PassHweni  und  Welliisch  wein,  unum  quart  pro  4  sh.,  summa  so 
0  Ib.  and  8  sh.  hl.  —  item  propha.  dem  von  Rediberg  imd  den  Svebisehen  steten  * 

•)  X>  «3,  jrt  93. 


1  Am  IG.  Okt.  rrreiniiien  sich  Er:l.  Fritdrich  lU 
ttm  Kein  und  Wilkeim  ton  Jülich  Qraf  twi  Btrg 
«tid  Rtnmubirf,  fltnf  Mm  lang  totgm  ihrte  ftgm- 

sf!ti{)en  Ansprüche  uichts  ftiriiJlicht*  unttrnilimfn  sti 
wolitn,  dits4  und  känßigt  Streitpu»kU  vittmehr  durA 
«ApW«  m  Mimtm  RaA  weUlAtm  m  Ibmm,  La- 

eambltt  Urh  B.  3,  722  nr.  rorMwrt^fr 
t.  ib.  nt.  1.  —  Um  Alltrhtiiti/iiH  {.Sur.  i)  UfJH  «rtrd 
4tr  Lat^J'ritdtmbtmd  stlbil  tmeutrl  auf  5  JoArt^  er 
«•rdc  itm  Oiteni  {Apr.  JO)  1379  abgtIa^rtn  siin;  und 
mbtrmah  vor  Abtauf  «rtrd  1383  Apr.  9  tint  VtrUn^ 
run^j  auf  .'i  Jahre  h«jclilo$stn  ^  nach  Laurtnt  Stadt- 
nekHungat  53  im  Äektiur  Stadtardkiv^  das  tbrigtnt 
«Mtier«  OrJboMtm  Aar  Emtwnmg  du  Lmdfritdtn* 
nicht  betiUe.  VAtr  dit  Thätigkeit  dtt  Landfrit  ims- 
kmtdv,  md  «6er  K,  WmMf*  Antluii  m  dtrtMtn 
indim  Bur  Polt  vm  Chtutatomii  Baaptmaum  su  Im- 

xtmhunj  urvl  LanJv'Kjt  im  Fl  saß  ruu  tcinctirt'icu  mit 
dem  Jieieht-Panitr  dahti  ist,  t.  LauraU  53 — 67.  S9. 
»i.  93.  96. 

a  A'acA  llman  Stromer  St.Chr.  1.  .fS  und  der 
Amgtbmrgtr  Chronik  St.Chr.  4,  57  tchtint  tt  da/i  dit 
8uiU  «nt  mA  dir  AfdiMuft  htidit  SdAtoUrhiaptar 
in  Niimhtrg  dfihxn  btrufen  trurdm,  nach  Stromtr't 
AagcdM  tinä  ii*  ertt  am  24.  .'Iur;u<l  ( Borthoivmäui- 
gtkommtn.  Dtr  obigt  /i'<r^,nu'i^j/iojffii  wciH 
Ar  «Mft  oM  /rthm  dmmunAiit  nacA.  E*  w$rdm 


iTü/  Vorrerhandlungen  durt  statlfjefunden  haben.  Viel' 
leicht  itt  «Ml  dtrlti  Vothtrathungt»  m  dar  tuuJ\folgai- 
dm  Atfmkikmmff  «hmu  miKoIimi,  fiib  dktdbt,  wk  » 

ti  bei  der  gUi''hz-eitirji  n  FrvtihrMrng  ron  Kaiser  und 
König  tehtimn  kann,  auf  137 d  mir U ich  au  btaithen 
iH.  Bi  itt  wtm  BtHdd  m  Sinfihuyir  JSWm  aa  Ar» 
SlaJt  übrr  eine  rtrganijcnc  Versrimmluvn  mit  dm 
kai$trlicht:ii  BtttJimUchtigttH  in  Wunliarg  ttnd  uLer  10 
eint  btrortUhauU  mit  dem  Konnj  zu  Nürnherg.  Er 
ileht  in  der  Straßb.  SlBM.  Wenekeri  erc.  2  f.  539« 
und  lavM  u>i«  ffAifi :  herzog  Stefan  von  Peigern  and 
der  von  Wurtrütcrg  kriege  wider  die  Swäbischen 
•tette.  bnbdi  die  fttrateo  di«Fnuil«Men  gea  Sw*>  W 
ben  bring)  u  woUen  fnen  ta  bdf»  wider  dl«  stette. 
7.11  Würizburg  »eind  der  herzog  von  Teeohiii  der 
biscbof  von  Bobeoberg  nnd  der  Uscliof  voa  Co- 
MenlB  von  d«0  koiiler*  wegen  nad  die  botten  ▼on 
d«  n  Rinipclieii  sli  tti'ii  (l«7,\vüschen  gangrti,  uinl  40 
haben  gesochet  obe  man  die  Sachen  gIlUicb  gerich- 
ten  nnd  ttbertragoa  nlSge.  and  redent  die  aade» 
fliesten  und  herrfn  g»r  frnntlich  zti  den  Sachen, 
nnd  »elicnt  sie  gerne  gerichu  so  beben  die  Swc- 
biaehen  alette  aber  ntt  me  dam  \  bottea  aidn  MI 
habt,  (lio  betten  auch  kHne  macht  noch  gcwnlt, 
darumb  di«  kuuigiiuiien  rüte  und  die  »icue  %on 
dem  Rine  zu  beden  siten  in  arbere  botechaA  gen 
Ulaw  g«sehiekt  sa  den  oMoa;  dana  aie  alle  U 
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8  quarte  *  viiii,  summa  32  sh,  hl.  —  [f.  59^]  item  ez  kost,  <lo  UlncA  Stromeyer 
Eberhart  Vorhtel  und  Rertholt  Pfinlzing  riten  gco  nDgerin  herreo  .  .  dem  keiaer^  "'*'*  '* 
do  er  zu  Luurenti  herkom  ib  Ib.  und  11  sh.  hl.  img.  lo 

[3]  Fer.  4.  post  Lanraiti:  [/.  00«]  item  es  kost  die  Tart,  dieEberAar<  Vorfatel  ji«;  ii 

S  und  Bertholt  Pßncziag  (eten  ift  deo  steten  gen  Swaben,  di>  sie  vi)r  HArnhein  Itgen 
und  do  sie  unser  herre  .  .  der  ketser  dahin  sant  ,  32  Ib.  und  4  8h.  hl.  in  zu  liebnnf^ 
und  von  iren  pferdeu  und  mit  kost  und  allen  suchen.  —  i}.  ''J  i^em  ded.  10  Ib.  hl. 
durch  got,  da  oneer  herr  der  kti«er  gen  veld  wolt  «ehe»,  jussu  ooniilü.  —  item 
ded.  12  ih.  hL  pro  rino  supra  domum^  da  tmeer  herr  der  keiaer  hie  was.  —  [/.  82  *] 

1«  iteui  ez  käst  die  höt  mit  den  gecnden  snldnor  unter  den  torti  uinl  uf  den  tirn,  da 
unser  berr  der  kciser  und  kunig  bie  warn  biz  uf  sand  Kuidicii  tiijj;,  43  Ih.  11  sh.  AyLi 
3  hi.  mit  allen  machen.'  —  [/,  ö3 item  ez  kost  die  schenk,  die  man  tei  herren 
'und  steten )  do  unMr  herre  .  .  der  keiser  hie  was  sa  assumpcionis  Marie,  90  Ib.  iar  m 
17  sh.  und  4  hl.;  reccpit  H.^ 

15         \3]  Fer.  4.  in  die  nativitalis  Marie:  [f.  65'']  item  [»rn[)in.  herro  und  steten,  S«is 
da  uuijer  herr  kung  die  leben  rerieh,  15  Ib.  7  sli.  2  hl.  pro  rino. 

[4]  Fer.  4.  ante  Dyonuii:  [/.  68  <>J  item  es  kost  die  vart,  die  Ott  ron  Pewcbeini  um.  • 
sA  dem  bisehof  tod  Meints  zu  dem  bischof  von  Wirtzburg  und  zu  andern  herren 
^st   Ton  einer  notdn  wegen  die  sie  rersigelt  soIten  haben,  6  Ib.  und  13  sh.  hl.* 

10  a)  A  t  «in  XMdkM  «<•  1  wri  tmduUbm.     b)  m«. 


«ioauder  da  »int:  mit  iii  zu  redende  um b  ein  giii 
lieh  atma  unu  nf  Mnt  Jacobs  tag  twdist.  und 
itfiß  mnn  rtozwiijsrhcii  Itigp  obe  mnn  die  «Acbcn 
übeilra^ei)  niu^e.    uud  haben  obbenanut«  herreu 

S5  von  deß  kUiiiges  wegen  ernatlich  gercdt  und  g«< 
bellen  die  fürateo  nnd  «tette,  doQ  sie  zu  unscrm 
berren  dem  kttnige  riten  wolleui  geu  Nurenberg, 
der  dabin  konnsen  solle,  und  aint  die  fürsten 
■ad  herren  geritten  gen  Fnrehein,  das  ist  vier 

30  mllen  raa  Nflrenberg,  und  wollen  do  warten  ob 
der  künlK  kunime.  so  «iul  die  »teVr  um!  w  ii  n\.i 
in  mit  dee  küniges  rilcu  geriten  gen  Xttrenberg. 
dntum  n  Wflrttbnrg  nf  mtoedUn  poet  Johennie 
bnpti.'itc.     ünterttichnet   fou  Giit/e    \nn  Grostein 

%  ritUr  und  UeinlMtnan  Lymtr.  Wenektr  h«t  *kM 
nMwoehen  dln*  astramimUA»  ZmAmfi^  dm  ffSxft«*- 

/()7,  fitfl  ifanz  ji'f'nr  \las  d(i  MiHxcocfu  und  nicht 
das  äJimtcht  ä^s  i'rt»(u;<i,  Mi.  n.  Ju.  wäre  ainr  im 
J,  1378  dtr  3ü.  Juni.    Wai  dit  UnterstieJinung  bt- 

M  tritfl,  »0  hat  Wtnektr  hier  G rosten,  /.  491  (•  htifit 
offenbar  ditttUte  Verton  G6lzc  von  Gruslein ;  Golz 
von  Grawenstetn  €rtfhtinl  alt  Strafiburger  Bote  in 
*  der  Ork.  <Ur  Sekwäbüthm  SMdU  rem  1383  JiUi  25 
M  SAaab  2,  293  nr.  329,  DU  mtf  dtn  Rand  een 

4S  Wmekir  gatkrUbnu»  Zifum  139.  atSgm  «m,  difi  tr 


die  Zeil  de*  Sliiclu  in  die  uchU\ji:r  Juiai  de*  14. 
JahrhirndtrU  wtafc 

t  t(.  f.  63"  $tthtH  A\ugo^)*n  ßlr  Bottehaßtn  i» 
Landfritdent-AngtUgtnheiten  zu  dem  von  Wcrtbeio, 
dSD  von  Hohen  loch,  dem  ron  Rienek,  gen  Wds. 
•eobofft  gen  Windsheim. 

<  lKi6«Cd!m  UMm  Pottm,  in  tedchm  itr  1.  8^ 
mmd  15.  Aug.  rtrltommen ,  Avniuii  (iuc/i  nidU  fcton 
«m  Jl.  Äug.  m  da*  lUdkmaigtbuth  eiagetragta  iser^ 
dm  mui;  «•  darf  wot  tm^mmmmt  werden,  daß  da* 

Buch  eine  erst  tjiältr  untich.rlii>U  Utinsrhrifl  i.>/,  iru. 
bei  diete  beiden  l'iuUn  nur  unge/ähr  an  den  ihnen 
flMftftSrjjim  cikronelojMeAm  Ort  gtttelk  mtrden.  Awh 

da»  obi'je  Dulum  rt.m  /.  Sept.  ist  nur  uH  Jc/o'/ir  ;ii 
terttehenf  da  der  Kaiter  auch  nach  ditjem  Tag  rwdt 
in  der  Oodl  «Mr. 

Die  Frank/.  Stadtrechnuna  ron  1.178  hat  imfrr 
lür  Hubrik  ufigcbin  koatu  iiinl  n:mugc  von  Ult 
stede  we^'in  die  Angabe  sabb.  [Sept.  4]  antS  nali* 
vitatt-m  Mnrie  AdulfTe  Willen  und  Johanne  von<>n 
[bener  Johanne  vom]  Wydel ,  alse  sie  zue  uuserm 
herreu  dem  kei.ier  gereüin  waren.,  73  ((nidin  mi- 
nus i  sh.  gein  N&rcoberg}  nnd  33  ah.  8  hdUr, 
das  sie  Tetgesstn  bsltio. 
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Reichstag  zn  Frankfurt 
im  Febr.  und  Merz  1379. 

Am  29.  Sovetnl,er  137H  war  Kaiser  Karl  IV  gestorben  und  dadurch  König  Wenul 
wr  MUinregii'runy  gdungt.  Ihr  anteni  nath  JVtfrnier^  ausgetduiAeM  md  vüek  ww^b- 
lükteü  t»  msheM  dort  im  Janvat  1379  AegomMM  Seidatag,  der  dmm  «aeh  Rmä^ 
verl^t  und  dort  alxji  halten  xcurde,  ist  der  er$te  am  dieser  neuen  Periode  seines  Ucgmievtii. 

^us  dem  Btriddc  des  Prater  Menendm  in  der  Anm.  zu  nr,  1.70  ergibt  sich,  daß  g 
Kardiiud  Pdeus  in  Auasichl  nahm,  es  xcerde  auf  dem  Franitfurter  Tage  nicht  bloß  ton 
d«r  BeUegung  da»  Sdtitma»  sondern  crodk  «on  IFeiweb  Zug  nach  Rom  »ur  Kaiterkrö- 
nung  gehandelt  werdm.  Wir  in-it  sieh  diese  Erwartung  bestätigt  hat,  wissen  wir  «icftl. 
Aus  der  abgebrochenev  Stelle  iiei  Osio  docum.  dipJ.  1 ,  IH.l  nr.  124  darf  man  sddleßen, 
daß  inÄvignon  im  Juli  1376  das  Gerücht  gieng,  Wernel  werde  am  i>äbstUchen  iio/e  er- 
tekeinm.  Der  Känig  eM  am  22.  Sept.  1377  dmAiM  «m  die  JEaterkrone  bitten, 
UTA.  1,  1S8  nr.  85,  «grl.  oiicJk  de»  ISroBtatiu  de  AoMUtate  tempori»  ete.  bei  Lünig  cod. 
Hol.  dipl.  1,  H39~-3nS  nr.  (in  der  Wolfenbatt.  Biblioih.  cod.  55  faJ.  17"— 23") 
sowie  die  Aufforderung  F.  Uregors  XI  vom  2i.  Avg.  1377  RTA.  1,  138  nt.  1.  Eine 
deutsche  Gesandtschaft  verbreiiete  dann  im  Nov.  desselben  Jahrs  abenteuerliche  Angaben  15 
Hier  einen  beeorttehenden  ItaUeiiMeke»  Zv^  de*  SBni^,  die  mft  «erdienfem  Vnffiaeben 
aufgenommen  wurden,  One  1,  192—194  nr.  130,  vgl.  audi  si>äter  ib.  nr.  137,  Ai 
der  jMhstUchcn  Apprnhadon  vom  29.  Juli  1378  nr.  92  wird  der  König  davn  lur 
Kaiserfahrt  aitfgemuntert.  Daß  nun  ou^  unserem  Seichstag  die  SocAe  vorgekommen, 
iü  aOvr  vmfd  «iW^2tbft.  Am  2S.  JKai  1379,  oleo  ewiedhe»  den  beiden  Vertammtungen  «o 
dfeaet  Jahrs  umdä  eiek  P.  ürian  VI  von  Rom  au»  «IM  an  den  König,  derseUm  eotte 
in  der  Verfolgung  des  Widiri)abstes  fortfahren,  zum  Empfang  der  Kdi.'^crkroiic  kommen 
und  dem  Schisma  ein  Ende  machen.,  Palacky  Fonnelhüchcr  Lief.  2  p.  33  f.  nr.  22.  Die 
Schreiben  in  Betreff  Italiens  im  cod.  dipl.  Siles.  5,  310  f.  320  f.  (vgl.  pag.  XIV)  sind 
ioeni|;p«(eii*  tkeihoeiee  nur  StUSbmgen,  wie  Waitenbadi  bei  «Nwebien  bemerkt,  und  aw-  n 
dem  undatiert;  so  konnte  hier  keine  Rücksicht  auf  sie  genommen  werden.  Die  Voll- 
machten aber,  welche  Wenzel  dem  Markgrafen  Jodocus  von  Mähren  für  Italien  ertheiltc, 
werden  mü  Unrecht  tkeäweise  at^  1379  statt  atf  f  1383  bezogen,  vgl.  beim  Ifiirnberger 
RekMag  vom  ArMe  de»  teleieren  Jdkre*. 

A.  Auttehrtiben.  Indem  K.  Wenml  den  ^eihfeU  «etne»  Vaters  anteigt,  tttüU  » 
er  z-ugicich  eine  Beichsversammlung  in  baldige  Aus.fkht ,  und  .tie  rcird  dann  mich  nm- 
rjeschrichrn  auf  den  Jnmtar  1379  nach  Nürnberij.  Al>cr  schon  am  21.  dieses  Monats 
ei'läßl  der  König  ein  Ausschreiben  von  Nürnberg  uu«,  in  welchem  er  dieselbe  tuuih 
3^raid{^¥rt  verleg;  man  eieht  meU,  au»  wdthem  Gründe.  Psbd  Weneel  1,  74  wid 
VOOi  mtf  eekien  Vorgang  hin  Palacky  3,  n,  l'y  finden  den  Grund  m  mang^hü^iem  Bb>  as 
Diefi  itt  mOgUek,  aber  weder  die  Miet,  Nor,  dipL  2,  320,  worm^  tikk  Pdad  an 
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dkmr  Steife  herufi,  noch.  Müllnen  ^nfllm  o.  1379,  aus  welchen  Jene  sehOpß,  gebt» 

(Heien  Orund  an.  Am  10.  Febr.  ist  Wenzel  noch  in  Nilrnhi-g  gerrpsen  (fterfrndis ,  s. 
liist.  Nor.  dipl.  320),  am  18.  beßrulet  er  sich  in  Frunl^urt  Oforits  kisl.  Uipl.  Abk. 
uppend.  192  J.  nr.  29).   Die  Verlegung  geschieM  nach  Ra/he  4er  Kurfüntm  FBstten 

i  und  Sfdtft«  de»  Rekh»^  fidh  ütß  nUM  Uofi»  fbrmel  seä»  sollfa  CYtgUgmgßMrdlbinii 
vom  21.  Januar).  Einiges  von  den  Reichstags-Angelvgenheiten  tcurde  aber  schon  in 
Xiir>dt4:-rii  hehanddt.  D!c  ZoU-Snehe  und  die  Jmulfrmkm-Fran''  xind  in  Angriff  pc- 
lujinima,  nr.  133  und  135.  Das  ikhreii)en  des  Königs  bei  Paiacky  Formelb.  Liej.  2 
p,  32  f.  nr.  2t  (vgk  Pehd  Wnud  1,  76  f.),  weMtet  am  Nuratdmrg  daikrt  itt^  km» 

W  die  Vermuthung  erwecken.^  daß  auch  die  Kinhen-Angelegenlieil  sclion  hier  verhaiiddi 
worden  fei:  dn.^sc!l>e  fx  friß  (iliw  hrinen  Reichsstand.  Ptlz-tt  l.  c.  behauptet  freilich,  e.t 
sei  schon  auf  dem  angejatigenen  lieichstag  zu  SürulHrg  in  Gcgcnxcart  des  Kardinals 
FäeWf  der  Weaadn  auf  dimr  Eeiee  begkitde,  ^cey^:n  der  Ktn^en-^pattnag  ^landdt 
wrde»i  aber  »ebte  QveUe,  die  biet.  JVor.  dipL  l  c,  epridU  davon  itteA<,  sondern  nur 

W  von  einer  Anwesenheit  des  Kardinals  au  Nürnberg  in  diesem  .Inhr ,  die  fdterdUß  auf 
den  Juli  1379  (jefaticn  .<fr'n  muß,  rtj}.  MüUners  .innnim  zum  Jahr  IStSO  („in  Juliv^). 
Man  darf  vielleicht  unnehmenf  daß  es  un/ei*  underm  gerade  die  Behandlung  der  Ange- 
legeMt  de»  Schiamae  tear,  um,  wol  in  Verbindmg  tnU  de»  Maiiuer  Erabit^vuna- 
Ve^Unissen,  die  Verlegung  der  Versummhing  in  die  Rhein-Oegend  HUhlich  machte. 

to  B.    Denn  die  Anerkennung  P.  Urbans  F/  im  Gegensat3e       dem  Wldtrjyabst 

Clemens  VII  bildete  eben  einen  der  wichtigsten  Gegenstände ^  für  vekhe  der  Reichste^ 
benimmt  war,  JHe  beiden  fldupfcr  der  gespoMenm  SSreke  hiMe»  ihreneito,  twim  oiiefc 
tinier  efioas  vertthiedener  Formt  ^  ^'"bl  det  Königs  anerkamnt.  Es  handelte  eich 
(/«nn?i ,  weichern  rnn  hcidrn  nun  Wenzel  ifn.^  ijlelehe  Ihun  würde.    Sehoji  E)u!e  1378 

n  war  Kardinal  Pileus  de  Prata  nach  Deutschland  geschickt  worden  und  wirkte  für 
Urban,  dessen  Wahl  er  ab  die  redUmüßige  predigte  (Bcdm.  vitae  1,  1360  f.) ^  auf 
dem  R^eheUig  mIM  tpor  er  nidä  (v^  nr,  129  die  Anm.),  «hd«|W  erüUbrte  eich 
der  König  für  P.  Urban  FT,  «nd  es  schloßen  sich  der  königlichen  Erklärung  die 
rier  Rheinischen  Kurfürsten  an,  darunter  für  Kurnuihiz^  der  angefochtene  JMdwig  von 

:»  .Meißen  f  wdhrend  sein  Gegner  iiischof  AUo{/'  von  iipeier  mit  den  ScMsmatikem 
gieng.  Ee  sebeint  ntdU  di^  dem  Bm^piidB  jener  vier  KwfOnte»  edum  damale  autk 
andere  ReiehteUhnde  folgten^  doch  ist  ee  gewie  bereift  bier  vertiHAt  worden  dem  /Or 
Urban  ejeM'hkmenen  Bund  eine  iccitere  Ausdehnung  3«  rit-hcn,  dafür  spricht  der  vor- 
läufige Entwurf  des  Beitritts  der  Stadt  Maim^  ein  Entwurf  welcher  entweder  auf 

35  diesen  Reichstag  selbst  oder  doch  in  die  Zwischenzeit  stotccAen  «Am  und  der  Ver- 
eammhmg  vom  S^tember  diese»  Jokn  ftdUm  m«^  €h  der  an  die  ^onae  OlkriitonAeft 
Ml  Saeheii.  dt»  Schisnuis  gerichtete  Brie)  des  Königs  ebenfalls  hieher  gehört,  ist  nicht 
SU  bestimmen.  Er  ^pigt  weder  Ort  nneh  Tag  noch  sonstige  bestimmtere  Sjntren ,  iMnig 
Kille  ihn  ax^f'  1396,  Pelxl  besieht  ihn  auf  unsere  Reichsversammlung;  vielleicht  ist  er 

M  üAerAaupt  wu  verdäebtigen ;  der  UM  hnpenaor,  den  meh  IFen*e2  in  dteeem  Manifest 
beilegt,  fällt  entschieden  auf.  Das  Schreiben  selbst  ist  gedruckt  bei  Hutten  de  schiiimale; 
t'THnguendo  (ahne  Ort  und  Jahr  y  die  Vorrede  datiert  ad.  jun.  1520)  auf  Bogen  K IP — 
A'  iii/'^  i^vgi.  Ed.  Söcking  1,  54  *,  wo  ülnigens  das  Slüeh  .■idbst  nicht  wiiler  abgedruckt 
ist,  wol  aber  die  Vorrede  Huttens  die  anuh  Münch  gibt),  dann  bei  GoUasi  coU.  const, 

«5  wni».  2f  96  f.  und  bm  Ldnig  RA.  iS,  19?  nr.  103, 

GL  Die  beiden  im  nachfolgenden  mitgelheilten  königlichen  Mandate  in  Betreff 
f.a  n  d  f ri cd entf  schließen  sich  an  (/a.v  bi.dier  he.'itehende  nn  ,  sie  la.<isen  keine  neue  Ttiätig- 
keit  des  Königs  in  dieser  Beziehung  eiUdecken.  Von  Frankfurt  selbst  aus  sind  sie  nicht 
edaaten,  das  eine  datiert  von  der  Ifürnberger  Vorvereammhmg,  das  andere  ebet^faüs  von 

so  JVÜlnito^  hw%  mwlk  dem  Fnu^^kuier  Reidtutag.  S$  iel  mO^iek,  daß  asuh  astf  dem 
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Iflfs^eren  die  Sache  vorkavi,  daß  schon  jetzt  weitere  Entwürfe  vorbereitet  tcurden,  aber 
es  kann  kaum  etwas  su  Stande  [jchiinmen  mn,  sonst  tcärc  das  zu-citp  EdiJd  unnöthig 
welches  die  Beobachtung  des  älteren  Ixmdjriedens  vom  1.  Sept.  137b  wider  au/greijl. 
Pebet  Wmui  1^  78  ntmmf  freilich  an,  daß  der  Lan4f\riede,  von  dem  bei'  Wtndtet 
appar.  230  ein  idw  mäßiges  Bruchstück  gedruckt  ist,  auf  unsern  Reichstag  gehöre,  s 
Schon  Wcncker  setste  ex  auf  1379.  Pic.sc  VtiiiuttJnuig  ,  ih'ini  u-ilttr  ist  es  nicht,  hig 
deshalb  nahe,  weil  der  aus  Wencker  bislier  bekannte  einsige  Ariikei  die  Anerkennung 
ürbwu  ausspricht,  und  disM  eben  aitf  diettr  Vertamuüung  in  der  Erklärung  de*  EOnig» 
und  derKuifltntm  vom  27.  Fihr.  tSf9  ouelk  amyeaprochen  M.  Jiujor«  ^iitAntt^wnMe, 
dieses  Bruchstück  und  damit  den  Jansen  Landfrieden  in  diese  Zeit  au  versetzen ,  hatten  10 
Wencker  und  Pelzel  nicht.  Wir  htihen  mit  gutem  Grunde  den  Landfriedem-Entwurf, 
aus  dem  jener  Artikel  etUnomnien  ist  und  den  wir  in  der  fast  vollständigen  Gestalt 
geben  t»  «oelcher  et  durch  do»  Mahu-Aidi^ffentwrger  In^rouatmr-Budk  flierü^erl  itt, 
einer  Reichsversammlung  mßgetprodunf  dU  «t  Ende  September  1381  tbne^icäll*  in  Franko 
fürt  abgeludten  wurde,  wo  rr  zu  snrhrn  ist.  «S 

D.  Offenbar  legte  der  König  jetzt  den  Nachdruck  vor  altem  avf  die  Kirchet^rage. 
Hat  er  spMer  fot  diese  amk  den  Lan^rkden  w»  veneerfhm  geaueht,  eo  tritt  dmeXb» 
Interesse  auf  unserem  Reichstag  hervor  in  der  etheinbaren  Rtform  der  BheitoOUe.  Dieee 
Zollverordnungen  icaren  wesentlich  nicht  (jct/rn  dlrjenigni  Fürslcn  gerichtet,  irelchc 
der  König  auf  dem  Frankfurter  Tag  au  dem  Bund  für  Urban  vereinigte.  Die  RücksiclU  90 
auf  die  Sdiwierigkeit  des  Einschreitens  gegen  mädUigere  Reidtsstände  ist  (Uunit  nidit 
auegeechlouen;  noch  mehr  aber  wird  der  Umstand  gewirkt  haben,  daß  er  sie  wegen  des 
Zusammenhaltens  in  der  Pubstfrage  zu  schonen,  zu  gewinnen  hatte.  Die  Urkunde 
nr.  130  nimmt  ton  den  mifgcholxiien  Wtcinzöllen  ausdrücklich  diejenigen  mts ,  trekhe 
Kurtrier  verliehen  sind,  und  die  Aufitebung  gewisser  ZoUstätten  an  diesetn  Strom  vnrd  t5 
m  nr.  137  ^enaleau  damit  motUnert,  daß  sie  gegen  die  MurMittteken  Meihgien  amdl 
Und  wenn  sich  der  König  schon  in  der  vorläufigen  V&reammhuig  au  NOnbtrg  und  dann 
wider  gleich  nach  der  Frankfurter  in  nr.  135  und  140  gcgm  den  Wasser-  und  Landz-nH 
des  Bisdiofs  Adolf  von  Üfmer  ax^'  der  Mainstraße  wendet,  so  liat  er  damit  eben  einen 
Schlag  ausgffiüirt  wider  einen  Anhänger  des  Gegenpcdxts  (Pehel  Wenzel  1^  85  und  so 
StäUn  3,  339),  wider  den  Prätendenten  rfn  Mainzer  Erutuhkf  wider  de»  Oegner  de» 
anerkannten  Ersbisdtofs  Ludwig  von  Mainz  von  dem  er  sich  hatte  »um  König  wählen 
Imxen  und  der  in  der  K!rdiei\frnge  mit  dem  Reichnofm-haupfe  auf  der  Seite  Urfxms 
stand.  Die  Abhängigkeit  von  dem  Interesse  der  Rheinischen  Kurfürsten ,  weldte  in  der 
Zollfrage  ervieAlKch  iet,  Migl  aeek  die  Anm.  av  nr.  136  und  die  epätere  Urkunde  so 
vom  29.  April  13hO  auf  der  Rwtd^kirter  Versammlung  de»  hbUeren  Jahres. 

E.  Von  den   Be  richten   ilher  den  Reichstag  erweckt  der  städtit^che  vom 
4.  Merz  nr.  141  die  höchste  Aufmerksamkeit.    Man  sieht,  wie  die  großen  Fartti&n  im 
Reich,  die  fürslliclic  und  die  städtische,  sidi  bei  dieser  Gekgenlieit  um  den  enkeheidenr 
den  Eü^»^  a»tf  denEbnig  tdvr  emttUek  gerir^en  hiAen.  B»  handelt  eich  dabei  wetent-  lo 
lieft  um  die  Anerkennung  «/er  Zertrennung  des  Schwäbischen  Stüdtehuitdes.  Das  erstere 
wollen  die  Städte,  das  zweite  die  Fürsten  utui  Herren.    Auch  die  I'abstfrage  ist  wol 
damit  in  Vei'bindung  gebracht  worden.    Die  Städte  mögen  bereit  geacesen  sein,  gegen 
die  Bestätigung  ihre»  Bundes,  der  Bridärung  beieutreten  weldie  Känig  und  KurfÜrtten 
e»  Quntten  Urbans  erlassen  hatten,  aber  jene  Gewährung  schien  ihnen  die  nothtcendige  tt 
Vnrmmetzung ,  und,  well  sie  die,<e  nicht  erhalten  konnten,^  hielten  sie  sich  in  der  Kirchev- 
frage  noch  zurück.  Die  Fürsten  ihrerseits  bestürmen  den  König ,  identißcieren  ihre  Sadie 
mit  der  seinigen,  beldiren  ihn  daß  die  Selbstherrlichkeit  seiner  Stellung  bedroht  sei  dureh 
diete  Verdnigung  der  Bärgertekt^len.  Und  Wen»d  mefi  »ich  »ekon  damab  die»en 
ßfkten  hingegeben  heim,  gienge»  doih  die  Kur/ünten  mit  ihm  m  der  MreMtcAe»  Mkvige  to 
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Hand  A»  Amd.  Die  Städte  ober  «rkuuten  hereit»  defi  der  Krkg  vHnemetdlidk  üt,  vnd 

rufen  sich  kecke  denhrürdige  Worte  der  Ermuntervng  zu.  Attch  hatten  sie  guten  Grund 
auf  der  Hut  su  sein.  Denn  wenn  die  Fürsten  den  KCmig  zur  Auflösung  des  städtischen 
Bundes  anspornten ,  so  zeigte  auch  Wqjisel  selbst  bereits  zu  was  er  Jahig  war,  indem 

c  w  aeiii  «rat  1377  gegOme»  felerUAe»  Wart  hraA  die  Städte  wie  mi  verpfimdeH,  vnd 
mff  dem  Reickttag  »elbst  am  35,  Fibruar  die  Landrogteien  Ober-  und  Xicdcm-hn-(d>im 
sowie  die  Pßegen  über  Augsburg  und  Giengen  pfandirdse  itin  40000  (joldguideii  dem 
Herzog  Leopold  von  Ocstareidk  verschrieb,  unbehindert  dadurch  daß  er  wenige  Tagt 
«Hcor  am  &  Wismar  nodk  m  JWSni&erg  dieae  hmdok  lamdoogteien,  wM»  Am  dirn^ 

10  den  Tod  des  Baken  heimg^aUen  toore»,  dem  Men  Inhaber  Heraog  FHedrieh  von 
Tiaicrn  auf  drei  Jahre  ran  -neuem  verschrieben  hatte ^  s.  die  Rcgcstcn  der  hiemv/  hezüg- 
liehen  in  unsere  SdiinnluiKj  nicht  gehörigen  Urhinden  bei  Vixrher  nr.  12ß  fno  zu  lesen 
8.  statt  1.  Februar)  bis  i3i.  Es  war  kein  Wunder  daß  die  hiedurck  bedrohten  Theile 
eich  bald  daraitf  am  4.  Mi  au  Baden  in  em  JBOndnw  eMi^en,  da»  anfiet  den  Städten 

W  iMui  dem  Bairisch-Pfälzischen  Haus  auch  noch  den  Markgrafen  Bernhard  von  Baden 
umfaßte  der  für  alch  und  steinen  minderjührlgcn  Bruder  Rudolf  f  t  lfr-fit  ^  Vischcr  nr.  136  f. 
Nichts  kbendlgeres  und  äugkich  lehrreicheres  als  jener  Ulmische  Beisteht,  der  die  dama.' 
Ugm  Hoffnungen  und  Befürchtungen  der  Städte  enthfUU,  und  der  hitr  mmi  «ntenmii 
OM  JUeM  Mtl.  —  Die  KmfOreUn  aiber  mrhaUen  »iA  im  PahrtBOBeer  de»  KOi^,  indem 

tB  sie  auch  nach  dem  Reichstag  die  Ergehni<!i<e  detaMen  in  der  Kirt^ei^hiigemikr  heriAkn 
tmd  für  dieselben  au  wirken  sttciten,  nr.  142. 

F.  Die  städtischen  Anstalten  zum  Reichstag  können  wir  auch  dießmal 
am  den  Redmmgibädiem  Bkwdtfktrt»  miemUtk  äberedienf  «rar  ßtr  die  torktt^tg»  Ffli^ 
«ammhmijjr  «i  Nämberg  lä^  m»  da»  dortige  Ardtie  im  fifitib  tMkm  der  Mwgmg  fML 


A.  Aiusclireibeii. 

t  K.  Wenzel  an  Strt^fytrg,  meldet  des  Kaisers  Tod  und  seine  eigene  nahe  bevor-  nrnj 
stehende  Ankut^  in  DetUschiand  sttr  Berathung  mit  den  Beieh»$tänden.  <  [W8J  ' 
Dec.  e  Prag, 

Aitt  Sirrißh.  St.A.  (in  der  Saul  1  Partie  lad.  A  fasc.  VII  nr.  2  or.  ch.  Ui.  clmtta  c  tig. 
Straßb.  St.Bibl.  Wenckeri  cxc.  2,  4i>i*  Au*»t^  daran;  ttin  auch  1376  alt  «ein«  Vtrmuthung. 

Wcnczlaw  von  gota  gnaden  Romi«cher  konig  sn  allen  leileti  merer  des  richs 
und  kunig  m  »  Rrhem. 

Lieben  gctrcweu.      wir  lassen  ewer  trew  mit  grossem  trubsal  wissen,  das 
unser  herre  qnd  rater  der  kelser  ao  «ant  Andres  abenl  «i  nacht  in  der  dritten  «itr,  w 
stunde  von  gotes  gebot  von  lodcs  wegen  leider  Torgangen  ist.  *  und  getrawen  eoeh, 

a)  I  MiMhr.  A  tu. 

1  DkLat.Tadua»MtSgtf  Wtm»d  am  dmm  F»r*len,  1)od«ii  ifl  bodenlone,  der  von  NAirnberg  herge- 
§.  bti  Pttatl  Karl  2  Btil.  nr.  249  ex  eoyiario  Schicht  ward  Han»«'  mhi  Opju  ii  umlc  Johann«  vom 
HUteeiMi  flu.,-  doMtetU  an  den.  Pabttf  tubH  BUtt  ßtr  Wjrddel,  das  unaer  lierr«  der  keiaer  lad  wer. 
Bnh.  LuArif  r.  JCiIrs,  *.  dat.,      w.  250  tr.  tod.  Und  im  J.  1379  ktiflt  «*  mOer  dmMtn  SiiMb  tabb. 

2  IM«  Frank/,  St.flfclutmt)  dts  .7.  1.178  hat  unter  jKjjil  (•piiihatii.  lioiiiitii  [Juri.  8]  3  Hi.  minus  5 
der  Rtihrik  bcsaudern  einzeliugen  uagebeii  Jolgntde  beller  die  kcrzen  zue  machea  umb  acbefle  zun 
JhUa  Mbb.  pott  Nicolai  [Dit,  11]  2  gAlileo  «im«  kartan,  mda  ciliar  fraamn  dia  lada  loe  Uddn 
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(fti«;  (his  ir  curh  des  mitsampte  um  sere  betrübt,    und  begeru  von  euch,  ihis  ir  zu  fride 

*  uud  gemach'  in  dem  riche  cwer  bestes  tun  wellet:  wann  wir  kurczlichen  ab  got 

wil  hiniius  zu  Deutschen  lauden  zu  komen  meynen  und  doselbst  mit  der  Airsten 

Jienen  and  stets  des  ridu»  nte  bestellen  wm  den  landen  nnd  dem  riebe  nncxe 

und  gut  ist.      geben  zu  Prege  an  tont  Nicle«  tag  anser  riebe  etc. 

[in  rcrso]  Dem  bureermeister  rute  und  _  . 

,  >  I.  .     .  .  Pef  dommnra  regen 

burgern  gemeinlich  der  stac  zu  btrusburg  MortintM.* 

nnsern  und  des  lidM  Uebm  getrewn. 


126.  K.  WeKta  an  S^raßburg,  beruft  sum  Reichstag  auf  8,  Jmmor  1379  noth  HÜtn- 

Urg.»  1378  Dec  17  Pfog,  lo 

Jbu  Strafik.  StA.  ao  der  6aul  I  ptrti«  lad.  B  tUe.  ▼!!  ar.  18  «r.  «k.  Kit.  <taiM  rig. 

Wencstaw  tob  gotie  gnaden  Romiacber  knnig  au  allen  zeiten  merer  des  leiehs 

und  kunig  zu  Beheim. 

Lieben  potrewen.       t'^ii  bestellen  in  dem  heiligen  Römischen  tpirlio  Triedo  und 

gemach  landen  und  leulen  zu  selikejt  und  zu  nuczc  noch  ewirni  und  andern  unfern  in 

und  des  retebs  Aitsten  edelen  und  getrewin  rate ,  inejnen  wir  mit  getis  bulffe  ron 

dem  heiligen  Crists  tage  ubir  Tiercaehen  tage  zu  Nuremberg  zu  seyn  an  aUirleje 

snmennzse.     doriimhp  begeren  wir  an  euch  und  bietin  euch  mit  ganczcm  rrnsfc, 

das  ir  czwene  zu  uns  uff  dieselbe  zeit  uz  ewirm  rate  mit  gauczer  aiacht  geu  iHurem- 

beig  senden  wollet  und  ei^h  doran  dheiaerley  Sachen  hindern  lasset  in  dbdnen  w 

1^«  weis.      gebin  au  Präge  am  freytag  noch  Lüde  unser  reiche  des  Bebemischen  in 

dem  sechczehenden  und  des  Romischen  in  dem  dritten  Jaren. 

fm  i'erso]  Dem .  .burfrermeistpr  rate  und     _     ,  ...  _ 

.  111..^.  dominum  archiepiscopum  Pragensem 

burgern gemeynhchen  dcrstulxutjtrospurg  MartilUS. 

unsern  and  des  reichs  liehen  getrewen.  > 


im^  127.  JT.  IFeniel  an  SIrqßburg,  deuätt  fOr  dü  TheOnahm  Mm  Tod  seme*  Foto«,  ber%ift 
"    widerAoft  mi  das»  buontAendm  üeMAstof  naek  Nürnberg.  *  1379  /an.  12  Weidtn. 

Aus  Straja^.  St  A.  an  der  Saul  I  pmtüt  lad.  B  ftle.  TU  nr.  9  «r.  cA.  H*.  tlmum  e,  tlf. 
XotU  dato*  bti  Wmdttr  Afpar.  22&. 

Wenczlaw  von  gotis  genaden  Römischer  knnig  so  allen  aeilen  roerer  des  reichs  i« 

und  kunig  zu  Beheim. 

Lieben  getreweu.      von  den  edelu  Ulrich  von  V  instingen  underlantvogte  in 
Eisassen  und  Sdislao  von  der  Wejtenmule  uuserm  diener  hovegesinde  und  lieben 

getrewen  haben  wir  in  yren  briven  eygentlichen  reroomen,  dos  euch  seliger  gedecht- 

nuße  dis  Roiiiischt'M  kci'scrs  unscrs  hcrren  nnd  vHtcrs  tod  leyd  ist.  des  wir  euch  ^ 
wol  geiaubeu  nnd  ewern  trewea  suoderlicheu  duiiken.    wir  reiten  zu  ^'uremberg, 


[hier  iithtf  aueh  bti L*rtn*r,  noch  amb  uode]  zue  dem 
bcgeagoifle  unser«  lienen  keiaers  Karls  selgcn; 
nbb.  poat  AgnrL  [Jon.  22]  3  groOe  onsenn  bcmn 
keUiT  Karle  zue  luden;  Mibb.  ipao  die  Agathe 
[Fcir.  5J  9  Ib.  inina*  20  helltr  unb  was  zae 
kerien  sne  begeugiiiOe  aasen  harren  keiien  Karls 
Mctgi'ii.  Bii  Lersn/r  9*^  39  umaiif imha  FjpL 
SuChr.  l,35i  nt.  1. 

I  iXaM  fFarla  whI  diaiat  ^unm  StknAm  Wm- 
mt»  haUM  Wnmkir  4(ffvr.  S89  im  Aagt  ««  dm 


Worttn  nachdem  K.  Carolas  IV  —  die  Stünde  Ter> 
nabaet,  oime  dafi  er  nin$  i^utii*  nmnt, 

Diii:/  iri-Tiii-r*  an  Stnijihujy  MM  18.Minimmi  4» 
in  ätm  com  17,  Dec  1378. 

*  Dk$tt  SdMhm  hatu  tiMtSdit  Ifanehar  iqipMr. 
229  im  Auge  Ui  dm  Wmrtm  asd  bald  daanf  — 
■uageacbriebeu. 

*  Dmu  BmMiatt$tiknAm  fcnMila  «»A  Wmekr  4« 
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und  bitten  euch  mit  fldase,  das  yr  czwene  ewera  rates  mit  ganeier  mnclit  dahyn  < 
zu  uns  sendet  mit  den  wir  naeh  iiofdnrßle  des  reich«  unser  meynun?ien  lowterliolien ' 
haudeln  und  reden  luugen ,  als  wir  auch  dovon  den  ^eaanten  Ulrichen  und  Zdislaw 
genolicbea  geichiiben  htbm.     geben  zu  der  Wejden  doi  nütwoehoi  neefa  dem 
>  obriston  tege  ttnser  tetehe  des  Behmiaehea  in  dem  16.  and  de«  RomiMheii  io  dem 
dritten^  jaren. 
[in  verm]  Den  ,  .  burgemieistem  rate  and 
bürgern  gemejnlichen  der  stat  zu  Stras-  Per  dominum  . .  regem  • 

parg  nnsern  und  des  rdchs  lieben  ge-        Nieolaoa  Camerioensis  prqpositas. 
1«  trewin. 


1S8.  K.  Wemä  an  Stn^burg,  ientft  su  dem  von  Nürnberg  nach  J^rcmt^ktrt  <ntf  den 
13.  mntar  vertegim  Eeidutajf.  *  1379  Jan.  21  Nürnberg, 

Atu  ainfik.  8t.A.  u  der  Sani  I  pwtte  tod.  B  Ate.  VII  ar.  4  «r.  «h.  til.  elmua  e.  ttf. 

SlKißf).  Sl.THbl.  WeiH-kcrl  om\  1.  iO-i^   Auxi„>,  ,h,run.    Xotii  .lar-jn  !.c!  Wenchcr  Api>ar.  2^9 ; 
15  v*nH  diestr  ron  den   Vtrkündigimg*-  md  Prolongation*  •  Sehrtibtn  /Hr  ditttn  Reidutag 

aprieht,  n  Imt  wr  c  Im.  kilm  oadini  und  iiMK  mkr  gikemt  «If  A  t«»  «au  dtw  4m 
Strtßmrsir  SlaMmtkit  »UgtÜitaim. 

Wenczlew  von  gotis  geneden  Homieeher  icnnig  zu  allen  leiCen  merer  de«  rdel» 
und  kunig  zu  Bebeiai. 


appar.  220  iro  er  tciijt   auf  golchcm    [.Yur>i/jrr;?f '] 

R.T.  haben  zwar  die  aawetenden  KurfUraten  und 
StUte  dM  R«iebi  in  dw  Releltt  BmÜmii  tu  b«- 
rathgchlagen  ik'ti  Anfang  gemacht,  aber  für  ^'tit 
U  befunden  dafl  derselbige  Tag  und  angefangene 
BaadloBgen  nndier  P^Midtfbii  verlag t  md  mt' 
ge#phr>hcn  wiiriipn.  «  flehe«  auch  gesphrhpn ;  doch 
Terzoge  «tch  der  angesetzte  Termin  von  einer  Zeit 
tat  Midian,  wia  aoa  denen  Tcrk&DdlgQBg-  aod 

90  Prolongation -Scfirpihpn  rrhplli^t,  dpren  (Ins  rrslr 
Au$8cbrciben  auf  diu  Frankfurti»cht'ij  U.T.  ta 
Nürnberg  datiert  ist  an  8.  Agneien  Tag  regn. 
Bob.  16  Rom.  8-  Aw  dtMtn  ttma»  mUmm  tTorCm 
wire  auf  wArtn  Amtikrtihtn  tum  Frmkf.  R.T. 

95  an  ttUUßen ,  cj  ül  abtr  nur  das  Eint  obige  erhallen, 
iat  Utk  Wmcktr  atttm  tptdiU  tu^Uuri.  Bt  hkibt, 
mteh  ibr  Bkm  itr  Etä  luAtr,  da  iit  AmtKknAumg 
C.  21.  Jan.  ist  und  auf  den  13.  Fthr.  geht,  bäum 
WWUMhmen,  daß  u  urtpriingiich  mthr  tporen.  Wtncker 

M  ftot  «pol,  wU  tr  uommihnrm  rpridtt,  auth  4k  murtt 
niirh  Siimlerg  einladenden  Schreiben  in  ttwat  rer- 
uiirrter  AutdniduweiM  mitg*r*ch»*L  —  In  der  Kä- 
utgOtr^  AU.  eod.  vr.  101  im.  m»  itr  St- 
z-tii-hnun^  vx  nrcc  Tapia  1542,  hurt  haehriAen  ron 

45  Sitgenhagt»  catat.  eodd.  1,  44  BiaU  132»''  (Watleti- 
hmih  tümU  iatmt  da«  Annolhidk  dt  Domhum 
AmM  ton  Prottan)  ßndtl  rieh  die  folgende  Einla- 
dung  K.  Wenttet»  an  die  Kurfürtten  «tc  su  ««nem 
Itelelutag  nach  Frankfurt.    Wencseaiaas  etc.  prin- 

^  cipibas  electitribna  etc.  ad  hoc  nod  licet  inmeritoe 
diviue  diapenaacionis  clemencia  Mcri  Romani  im- 
peril  BOQArdifa  pnfteit^  ad  boe  aoa  orUt  prinol' 


peiB  BBivertf  eonatitait,  at  fiddiboa  paoem  telas- 

lüjiis  grata  preparemus  commoda,  rebelles  vero 
pocem  turbantea  in  extanto  poteneie  nostre  brachio 
fnndltna  tnateramna.  aan«  non  alne  displicenda 
niii(,'iin  iiii[)fT  ni-crpit  nostrft  serenitas  n'lntil<iiH 
fide  dignia,  quod  uonuulli  nobile«  et  baronea  AJa- 
maanie,  aifno  laonfa  aaanmpto  aealatatia 

1  i  g  n  rn  co  r:  f !  n  n  1  p  ciffettdcndi  animis  podusquom 
dofendendi  zelo  ut  crediroua,  preatitia  hincinde 
fiorporalibva  Jnnnrantla  ae  ntitoo  aonatriiucrmili, 
ex  ftflversn  vorn  civrspt  incolecivjtatntn 
imperiaiium  taiu  Hcui  quam  öwerie  ad  illis  resi» 
alcadam  sacramentia  similibua  aiint  uniti.  verum 
enm  coaaplracionea  hujuauiodi  atque  lige  nedum 
Alamannie  partibaa  aed  et  toti  imperio  veriaimiU- 
ter  poaaint  diaeofdJavam  materiam  et  irrecapara- 
bilia  cnnmopionimi  aeandala  miniatrare,  cupientea 
«X  injuuciu  feodl  intdnelo]  Bobia  regle  digniiatla 
officio  tantia  malia  rcmediia  occurrere  ii[>oi'tunis', 
rcgaiia  dlapoaolt  celailado  ad  babendo«  auper  hoc 
traetalna  aolanpnea  voblacnm  tali  die  in  Frankia» 
fordiaro  peraonaliter  ae  rniifi  rrr.  rciinlrinnis  i>*i- 
tnr  voa  et  veatrsm  quemlibet  aerioaiua  et  borta* 
aiar,  at  rimlliter  et  voa  apad  aoa  in  aodem  ter- 
n-.ino  ailia  aingulis  poa^positis  nlii»  prpÄCncinliter 
eonaliluli,  nt  de  preroiKaia  vobiscum  caiiailii  nosiri 
miaterinm  [di«  EopU  im  eod.  Rtgkiumt.  nr.  102, 
einer  Alichrifi  det  cod.  nr.  101  nut  »ec  15,  hat  mit 
dem  Compendiaittrteh  niiii)Sl«r!uin;  iiier  miaterium 
8.  Du  Gange  IV^  4M  at  miniateriuDij  oder  gleich 
ofTiciuin]  habeamoa.  naoi  tanto  cicina  et  canciaa 
Tirna  extrahendum  eat  de  valnere,  qnanto  periea» 
lotina  eo  diAiao  par  aicBbra  totaai  eorpoa  letalt 
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KafelilMf  n  n«Dkftart  im  Febr.  and  Mm  1379. 


«79  Lieben  «jotreweii.       als  wir  euch  vormals  her  zu  uns  C2wcne  uzz  cwerni  rate 

^ "  zu  seudeii  mit  vuUer  luaeht  zu  bestellen  unsere  und  des  rcichs  ottchen  geschriben 
babeo,  also  aeinfe  wir  zu  rate  worden  und  ubirkomen  nach  rate  der  knrfliralen  fiinteD 
und  stete  des  rcichs  eyncs  tu  mclichen  tages  zu  seyn  zu  Frankeanftute  off  den  Ifcgme 
vom  suntuge  dem  iichstt-ii  iihir  drcy  wocheii,  dohyn  auch  zu  uns  kumen  werden  » 
die  kurfursten  Fürsten  geistliche  \ind  werltliche  graven  berreo  und  stete  des  reicbs 
ttnawe  lieben  getrewen.  dorumb  bitten  wir  eucb  mit  ernste,  das  yr  doseibiste  '  gen 
Fiankemftirte  wa  una  CBwebe  eweia  rates  mit  ganczcr  und  voller  maobl  von  sulicher 
Sachen  wegen  senden  wollet  und  auch  doran  nicht  sawniifj  sfit:  wanne  wir  des 
reichs  Sachen  in  fride  recht  und  selikeit,  so  verre  uns  leib  und  gut  wendet,  noch  io 
D'»  mle  vcsticlichen  wollen  bestellen.      geben  zu  Nurembe^  an  sante  Agneten  tage 
'^''anaier  reiche  des  Bebmisehen  in  dem  16.  und  des  Römischen  in  dem  dritten  Jarea. 
[üt  veno]  Den  .  .  burgermeistern  rate  und 

burgern  geuieinlichen  der  stat  zu  Stroit  De  mandato  doinini  .  .  regls 

purg  UDseru  und  des  reicbs  lieben  ge-  Nicolaus  Camericensis  prepositus.  i& 

tcewen. 


B.  Anerkemiiiiig  P.  Urbans  TL 


1379  139.  K.  Wood  «Uart  $iAßlir  P.  ürba»  VI  wnd  gegen  dm  WÜtrpabit  Cbmsns  711 

im  Vereine  m!t  Erzh.  Kuno  ron  Trier,   Ludxcig  von  Mainz.  Friedrich  von  Köln, 
Ifahijraf  Ruprecht  I  der  dabei  auch  ßuprechl  II  und  III  vertrüt.  ^  1379  Febr.  27  tt 
Frut^kßirL 

A  au*  Kobten*  Ptvr.A.  Urk.  A  821  or.  m^.  r.  $ig,  fmud,  d^fi«.,  in  rerto  gkh».  Trevereu«»  tum 
itTMUm  Bmi  wk  Ibt  Ar  IMimdli  md  o.  Zm,  A^MdüNoMMtat  dar  JUhi.  EmaM, 
du  Ihfndtirffi  tan 


HiiLiciliir  lesiüiii.  propter  quüd  null«  morn  voü 
retrabat  nallaijue  uegocia  voa  reUrdent  quin  sitis 
•päd  m»  in  temino  raperiu  cOMthnla.  Alt» 

(Arn'  Datum.  Watltiihach.  durch  dessen  vhtn  angt- 
JUhrU  Ediliua  im  cW.  difj.  ^OUtiae  Bd.  V  Brttlau 
1863  ich  auf  dieses  StUdc  auj'merhatn  gtmadtt  vurdtf 
frinnert  bti  dtssen  Au/tdMunif  an  die  bei  Wtndur 
ayi'.  et  iiutr.  p.  229  eneähnle  Berufung  zu  einem 
It ankfurttr  Reichstag,  dat.  r.  21.  jan.  1379y  hier 
oben  bei  im*  volleUndig  tigiäruclu.  AlUin  die  ihm- 
dteurhmd*  dir  LSmwgnwBwAart  fällt  auf  1379 
Oa.  13,  rgl.  Stälin  3,  333  und  Häberlin  4,  90;  der 
Bmtd  der  StädU  ümm  Strafikurg  Womu  jjpMcr 
FrmkfuH  Ba^imm  fr«9tm&my,  dir  Mer  gtmtM 
rem  wurdf,  ist  nm  IP'Sl  .Vits  20,  rgl.  Vischer  Hey. 
nr.  156.  FrilMr  kßnnU  also  mun  ürkumd»  nieht 
fMm,  Ja  «<•  dm  lOmmkmi  «mI  dm  Mdtahmd 

TuraujstlU.  t/'rin  tt  xsl  an  dtr  Gesrhichliiehkeü  dts 
paiuca  Schrtibetu  vi>trhiuipl  sw  »mti/du.  Der  Stii 
dtor  fliiiladiiiif  iit  «et  nh  MiuUgm  dirltt  AOcAm 
sehr  obtceichcnJer ,  rhetorisch  gefärbtrr.  Auch  pßeje» 
dietelben  nichl  als  KiMtktirsüireiben  gefaßt  sondan 
«a  die  einulnen  Stände  geriehttt  tu  tMrdmt,  Mm 
hiit  WatUnhach  aus  derselben  Handschrift  herausge- 
geben «inen  cvn  Am  mit  Sicherheit  als  hlcfie  Stil- 
ItbuHg  beaeiehnelm  Bfitf  aus  Italien  an  X.  }fen3ei, 
tr  mSgt  dseh  kommum  wid  Oriiamg  hurtuämy  «idU 


I.  e.  f.  XIV  vmd  310,  vorauf  die  tthUhneudt  Antteort 
des  Omig*  fulgt,  stehe  L  c  p,  XIV  und  311.  In  diumr 
Amwort  frird  düi  MUhmmg  du  UaUmUttitH  X^gtt, 

geradt  jo  icit  hier  die  FArtladung  zum  Rtichjloij.  Ix- 
gründii  mU  dem  Streite  der  LöteenrüUr  und  Slddte,  30 

and  «8  finden  sieh  diuMtt  dw  fFarft  MaietateB  Mb 

si^no  Ittiiiia  canllantea  et  ex  adverao  civttates  cfc, 
die  in  unserem  Aiusehreiben  fast  tbenno  wider  «um 
Vorschein  kommen  und  oben  gesperrt  gedruckt 
lfm  titkt  aUo  iwAtr  die  imgtitolmu  WtU» 
AmttHnibiu  bonunt,  u  ut  tdbtt  timthhfleStilprtt». 
Denn  die  Möglichkeit,  daß  es  trotz  jener  Familienähn- 
Uehkät  docfc  historiäek  md  jan*  amdtn  KumUmek 
ncdt  diesem  Muster  gearbeM  wOrt,  ist  «Am  vtgtn 
der  uviiricithnliclttn  Art  uiuerttStückes  tdir  gering.  Wir  IS 
habtn  das  Stück  an  dititr  St*lk  nilytlA««!,  wtÜ  tt 
«M  WaUtiibaA,  dir  w  awrif  anMut,  «ft  dtmi» 

II.  T.  in  Verhindurni  gtitt^t  tnerdtwtddtJuM tHUtMäktt 
hier  guueht  laerden  dürße. 

1  F9L  dfo  IM:  »  £  WtKäd  «.  «.  JC  IttJa^  tk  IS 

Da^rii  etc.  worin  tie  tich  für  P.  Vrlxtn  Vi  rerbind- 
Ueh  machen,  dd.  Soiii  in  regno  Hungariae  tlc  bd 
LSMV  C.  1.  D.  127,  100-.«.  «r.  63.  Dieselben 

schickten  ihre  Gaandten  an  Clemenj  und  die  Kardi- 
nale femrr  Partei  mit  der  Aufforderung  der  Rückkehr  fio 

«u  Urban,  Spmimu  o.  1316.  3&  wMf  Bdad  fFä» 
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D  «olL  BmÜ»  a*A.  8t.A.  Urkk.  w  Kark«ta  nr.  361  <r.  mh.       <i«le.,  IhurKhriß  wid 

RtgUlr.  tamut  wU  A.  Mr.» 

R  itoU.  Einschallutiii  f/iT/< r'r;,{/nJf  rrmi  27.  Fi-hr.  1.779  in  dem  rarläußyrn  Britriltt- Eni 
wwrf  dtr  Stadl  MaiM  rim  1379  Mtudun  Ftbr.  27  tmd  Stpt,  17,  nitr  an  änzeltu»  St€Utn 


(BCEJFG  coli,  fj'äterf  Utkvndm  dtr  Aufmthvit  anderer  f ' ficht ttiindt  in  den  Bund  für  Ur- 
ban VI:  B  Aufnahmt  dts  Uerto^  Wühtlm  ron  Mich  137'J  Stpt.  17  Originali  C  Aufnahme  I3i» 
dtr  AmH  IMi  dat.  tod.  Origitua;  E  A:^takme  ron  Bischof  KapUd  mid  &ait  mr^itrg 
dal.  «od.  OnpiiKi/;  J  Aufnahme  Frankfurt' t  dat.  eod.  Original,  nur  an  eini«tn€H  Stellen 
n  hoUationitrt;  F  Aufnahmt  det  Eni,.  Adolf  txm  Hain»  1381  F«fcr.  4  Original;  0  dattelbt  tm 

aU  Abeckriß  im  iib.  rcy.  Iii.  tcdcj.  Mv^unL)  * 
Du  iMmai»  Wmtel't  nm  27.  Febr.  1379  tUlt  mth  im  Kmritr,  QJ^  Pfii».  £t>p.B.  7U» 

fid.  105«— 107«  ikmliA  tuAoJ^  wid  cb  Bbudtatm^  in  dm  BfUnltt-Ürlmudm  dtt'**^ 
rier  IVuimud>tn  KurfUrtttn  rom  27.  und  28.  Ftbr.  1319}  tpätere  Aufu.ihmf  -Vrktmdm  JÜr 
tt  owitr«  lUkhutärndt,  mjfStr  dtm  «dkm  amgtfukrtt»,  «.  iiatanii  17.  8^  1379,  ^  ti 

BHOtälm  KM.  IW.  2,  %»-US       «r.  759  «b  güidtjftiiny  im  dat  AriMtf  IMm^ 
CbM'«  WH  fliir  warn  37.  F«kr.  2S79;  lawiMit  IMk&  3,  799/  nr.  939.  ait,  ir 

Wir  Weaeslair  tod  gotia  genaden  Romiacher  kanig  aa  allen  ttiien  nterer  des 

reichs  und  kiinig  zu  ßeheim  bekennen  ttod  tun  kunt  offenlichen  mit  disem  brivc 

to  allen  den  (fie  yn  sehen  oder  hi>ren  lesen :  wanne  kuntliohen  und  ofTenilmr  ist, 
dus  vun  den  cardinalen ,  die  zu  dem  male  zu  Rome  waren  do  seiiger  gcdcclitnusse 
pabst  Oregorius  der  eynleffte  doeelbut  ni  Rome  erstorben  und  dovon  der  pebstliebe 
stule  zu  Rome  ledig  worden  was  und  die  ejnen  zukünftigen  Römischen  pebst  macht 
und  möge  von  rechte  hatten  zu  kycsen,  der  allirlieili^^iste  in  gote  vater  und  herre 

M  her  Urban  der  sechste  vornrnts  erczbischovc  zu  IJare  zu  rechtem  pabste,  als  recht 
und  gewonlichen  *  ist  Romische  päbste  zu  kjesen ,  ejntrecbticlichen  von  jngabe  und 
anrofnngen  des  helligen  geistes  gehören  gewelet  yngeAaret  und  gekronet  ist,  der 
auch  in  gcrwelicher  ^  und  nuczlicher  gewere  des  pebstlichen  stuls  in  beigestendikeit 
derselben  cardinalen  lange  ezeit  gesessen  und  «-ewesen  ist,  und  den  auch  dieselben 

3«  curdinalen  alle  für  yren  rechten  geweiten  gckunien  jngefilrten  und  gekrouten  pabst 
gewirdiget  geerel  erkant  gehabif  und  gebalden  haben,  jm'  in  fhwrliehen  '  hoch- 
caaiten  offenlichen  messen  for  ym  zu  singen,  gotes  leichnam  von  seynen  hendcn 
empfangen,  und  auch  von  ym  gotes  gaben  genomcn ,  und  in  eonsisforien  heiniliehen 
und  otfembHrcn  in  allen  «ulicbeu  sacben,  die  ejoen  rechten  pabst  gotlichen  und 

3»  reditlieben  angehören,  jm  aU  ejnem  radileu  and  erktmliehen  pabste  unwjder- 
sprecblichen  ayntrecfatielichen  and  willicliehen  umbetwangtti  beygewesen  sein,  als 
das  kuntlithen  ofTcinhur  ist  in  dem  Römischem  reiche  in  der  stnt  zu  Rome  und 
fort  in  der  gemeinen  cristcnlicit  und  auch  von  inanigcrley  yresselhcs  brivcn  '  und 
botdcbeflten  die  sie  utile  und  dicke  nachmals  dem  aliirdurclileuchtigisten  fursteu  uuü 

4S  hemn  hem  Karl  seliger  gedechtnusse  Eomischem  k^er  vnserm  lidven  berren  und 
vater  vorkundigct  und  geschriben  haben;  und  wanne  auch  derselbe  unsir  herre  und 
vater  der  Römische  keiser,  dem  got  genade,  als  eyn  vogt  und  beschinner  der  hei- 
ligen Roemscbeo '  kjrrcben  ejn  cristeolicher  furste  und  banthaber  cristeniichcs  ge- 
lawbeo,  und  aueh  gdstliehe  ond  werltliehe  kurlhrstan  und  ander  Auaten  nnd  stete 

M  des  rijchs  in  Dewtschen  und  Welliscben  landen  den  egenanten  nnaern  heiligsten 
in  goto  Tater  pabst  Urban  den  sechsten  ^nen  rechten  erwdten  gdcoraen  und  ge> 

•  )  JCF.F  pcwcnhci;     b)  C  geruwellcber,  D  genrllebcr.  J  Kvrcuwl.cher.  K  pLTiiUrhrr,  *"H  KemwUelMr.   o)  fm 

dt.  in  to.     d)  JCH  (ejrerlichen ,  0  fyeriichcn.     e]  h  u'id.  und.     (j  a  t*i*ckr.  iloetD&cb«ii). 

>  AttcA  an  K,  Wmad  Attmigt  dm  Waid  de»  neutn  dtruHkt  $oUe  tu  dtr   VtrfolgiMg  dee  Wid*rj>ab*U$ 

SO  Paptttt  (1378,  meK  dtr  WtM,  wol  noeh  im  April)  fertfdhrtn,  »um  Empfang  der  JToiitrftrM*  iHMntMm  ^ 

bti  Paläeky  FormtlbiU^er  Lfg.  II.,  nr.  16.  p.  29.  und  dem  Schisma  ein  Bldimadm 

Am  25.  Mai  1379  etkritb  P.  Urbam  m  iL  Wmutit  Litf.  2,  33/.  nr.  22. 

neitooh«  B«leh »tags- Aktes.  I.  30 
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lUMbafg  zu  FnnhAirt  in  Pclnr.  «nd  Ken  1379. 


177»  krönten  pabst  des  pebsUichen  stuls  beaiczer  getiabit  erkant  und  geliallen  haben, 
"^'^iittd  auch  derselbe  unsir  hem  und  Ttiter  der  Roensdie  keiner  in  saüchem  cristen» 
lieben  gelawben  von  diser  werlde  vorscheiden  ist,*  and  wir  nach  ßeyoem  tode  als 

eyn  Römischer  kunig  naclifoln'n  l  deftselben  iinsfrs  herren  nnti  vntprs  des  Roem- 
schen  keiüers  cristcnlicheD  wegen  niitsamptc  den  kurfnrsten  und  andern  fursteii  und  5 
steten  des  rijchs  derlichen  und  wol  onderweiaet  von  allen  vorgesebriben  «achen  den 
TOrgenaoten  unwrn  heiligen  in  gote  vater  hem  Urtmn  den  teohaten  ejnen  rechten 
pabai  uneira  herren  Jesu  Crisfi  vicarium  uff  erden  erkant  haben  und  vesticlichen 
erkennen,  bey  dem  auch  wir  und  alle  cristenlii'it  dtirch  eterktinpci)  uti<]  bctieltniisse 
willen  crUtcniichs  geluuben  billiehcn   bestehen  und  beleihen  suiluii ; '  und  wHune  lo 
nfl  newHchen,  das  wir  mit  bitterkeil  unser«  herezen  leidielioben  vemomen  haben, 
etliciie,  die  rorinals  (urdinaten  waren,  e^nen  under  sich,  der  do  heiflset  Robertos 
»On  Genff  und  vonimls  evnt«  Ciirditmle  gewesen  ist,  einen  w  idcrpuhste,  und  der  sich 
nu  nennet  Clemens,  utTgeruckei  und  uffgenomcu  baut,  und  doniite  jrresal  und 
ciweyuugen  in  der  heiligen  gotis  kyrcben  und  under  criatenliehen  luten  sehedelicben  is 
ndbringen  machen  und  relssen;'  und  wanne  nemellcben^  von  Schickungen  des 
ßimcchtigen  gntcs,  drr  uns  von  seinen  gcnaden  unvonlypnct  m  wirdikeit  drs  Iieili- 
gen  Romischen  rijclis  bracht  und  geseczet  hat,  von  des  wegen  wir  und  nymaud 
anders^  als  eyn  Rouiiacher  kunig  mit  liulfTe  golis  zukumdliger  keiser  eyn  sunder- 
Hcher  und  rechter  eehaffter  ^  vog t  bescbinner  und  hantbaber  der  htiligen  Romlseh^i  to 
kyrchen  des  pubstes  und  cristenliches  gelauben  billichen  und  von  rechte  seyn,  uff 
die  rede  das  bcy  unscrn  czeiteii  in  vnrwestingen  des  reichs  dheyne  zwpynngen  und 
yrresal,  die  Scheidungen  und  liiniiüriiiit>äe  iu  cristenlicheni  gelauben  liringcu  und 
machen,  nicht  uflMeen,  sunder  in  der  werlde,  so  weyt  das  heilige  Romisobe  reich 
begriffen  ist,  geswechet  gesturei  und  abegetan  werden:       [I]  so  swnt  wir,  dem  tt 
ainiechtigen  gote  zu  lobe  titid  m  eren  und  durch  beheltnusse  rechtes  cristenliehes 
gelauben,  mit  wdliiodiiciiteui  mute  und  gutem  vorrate  geisllicher  und  wirltliclicr 

•J  CXf  rejraen,  <l  refOcn.  J  reinen      b)  iMcomUtt  aemeikite,  dit  Hvtnikchi  VOm-Kiiaiif  hat  noviier  Mt<  K«m 
I c]  I«  «taner.  At  i 


1  l'atachf  Formtlbäditr  Lj<j.  //.  nr.  15  ft.  27.  28.  wtgtn  Btgibutig%aig  du  Gtgtnpahtlu.    Die  Namen  30 

Sdv.Kmt'tIV  mdiuKanlimUtkUUg  (i37Sin.0ct.).  dtr  JnmMtnäckn  Qumuitm,  «K*  damaU  im  Fnmlf 

ty.  Pthd  Kart  IV.  9  Bd.  UM.  «r.  M?  S.  3S9  f.  /wt  tmmtmd  woran,  trtdiäiun  in  dar  tMm»4$  M 

und  PnlacJty  Geich,  r.  Bohnen  III,  t) ,  7  jf.  Auf  diesen  LtUmiiz.  cud.  jur.  yenl.  1,  235  /.,  die  auch  bti  LiitUg 

Vorgang  ttinct  Yattrt,  idter  ttodi  au/ htinoi ütiehiUagt-  8,  J,  13/.  nr.  13  (und  bti  Dummt  eorpg  3^ 

i«jcUoJlt*Vk  »kk  WdiudimdmSdir.m  tkm  Usf.  1,  138  maak  QwgStA  Sag.  9,  739)  tMl,  u  ibtd  » 

FuTitcn  er.,  da  der  Otifenpabtt  tchtm  gtxtähh  itt,  Aimericua  permiüsloiie  (llvinn  PsrisienBi»  epi»copu( 

oder  1379  in.)  ib.  nr.  17.  S.  30.  (Vgl.  weiter  ib.  nr.  et  Carolas  de  Bolvilla  gubernator  Üelphinata« 


1&  Ifll  90,  «.  «Kt  NmremUrg  datiert  nr.  21  und  B.  VtaUMUls  arattt  «I  pfOCttntOlM  IHutriMinl  ct 

0.111,0,17.)  T>as  Sehr.  K.  Wenaeft  an  K.  Riehard  II  «rcnisBimi  princfpis  domini  Cnroli  rcgis  Frnnco- 

Wm  England  für  P,  Urban  VI  dd.  l'rag  20.  Mai  1379,  rum;   ntJcA   mehr  Jranzosxtche   Zeugen   iteluu  dort.  M 

fr.  lioh.  16.  Hohl  3,  $.  Hayn.  1379.  40.  41.  V<il.  auch  das  Öulaehten  des  P/Mgr.  Ruprtdu  roa 

i  Vgl.         Uakwg  K.  Wvml$  dat  8tkt,  M  1397  wo  dtr           won  Paris  thenfatU  alt  anwejeud 

Solu»,  til.  pi^  Atmi.  II,  9S9.  Ol  dto  aehwAm  It.  mväknt  üt.   Fü/IncAt,  wenn  JSt  Stelle  kieher  gehört, 

Wtnt^M  bei  Palaeky  Formeib.  2  nr.  17.  18.  19.  20.  tind  dU  in  dem  kUn.  Sdtr.  com  18.  Okt.  1383  aueh 

21  wn/  MMM  ShMk^^ag  gtktSrt»,  kam  bei  mangelndem  aU  gegentpärOg  i«MicAiMl«N  nmeii  fortit  adttru  auch  M 

Datum  iir$Am  aUta  BeitAmnf  verdmt  IM  nr.  71  «nr  «Ifew  JVoiuofini  vmd  hÜM  NwiOka  da  ITUn^ 

iii  \c<n\Qittns  der  Ort  d:'  Au''!t-H»n(j  a/i  }\ureinheT y  jxihsle.^.   Piltuj  ^.-^i    ru  hS  anwesend,  ulschon  et  naeh 

aag^fdtaUf  btttiffl  aber  ktintn  iUiektttand  londerm  dem  gen.  Qutaehtm  von  1397  $o  tcktinM 

nur  da*  dm  Ei  Wmad  woMhamig»  BiMtm  Brv  tffsibmr  riaA  kt  teaterm  Ali  hMm  Vm 

y d .  überhaupt  über  WenaeVt  Ynh.  tum  Srhitma  ron  1.T79  nicht  i/thöriy  aui  einander  gthatttn.  Nach 

vn  dttter  Zeit  Palaekg  3,  a,  16—20  und  l'tltel  Wm-  der  enUcheidende»  SuUc  bei  Peetina  pkoejth.  542  kann 

alt  f ,  ttjf.  FUta»  aidte  da  gt»et«n  mih;  aoA  dh  Frwti^.  SbiA- 

S  Palaeky  Bßhm.  Qetek.     ,       16  nt.  16  findet  nungen  fOhrmt  Am  aid*  «n  Abnwr  Müdiim  «r<f  im 

hier  ein*  Uinmitung  au/  K.  Karl  V  von  Frankreich  Merbtt  an. 
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kurAinton,  mit  Mm«ii  der  «ewirdlgen  Ganen  ■  ercibiMihovea  ««  Triere  de«  heiligen  t«» 

reiche  in  Wcllischen  landen  und  dem  IcuDigreiche  zu  Arelate  erczecanczler,  Lude-***'"* 
w!o;s  errzbisehnves  7n  Meinczü  des  hf  ilifien  irirlis  in  Deu  («'  ("f^n  liinden  erczecanczeler, 
Friderichs  eirzbiscliovei»  zu  Colne  des  heiligen  reiclis  m  Iialien  erczecanczler ^  und 
s  des  hocbgeboreo  Ruprecht!«  des  eitern  pfulczgraven  bey  Reyne  des  heiligen  reiclis 
obristem  dnwhsesse  and  hercsogen  in  Beyern  ftirsidi  und  die  hochgeboren  Ruprecht 
den  Jungfern  nnd  Rnprecht  den  jiingisfpn  pfnlr/f»raven  boy  Rryrie  und  hcrczogen  in 
Beyern,  und  ander  furstcn  und  getrewen  des  reichs  ubireynkomen  und  haben  auch 
das  ejninaticliclien  ^  ttUrtragcn,  das  wir  milmnpte  denÄalben  korfbnten  und  an- 

is  dem  fürsten  nnd  getrewen  des  refchs  ond  sie  mit  ttns  suliehen  ungelawbcn  und 
yrresal  weren  nndprstchen  tind  kcren  snllen  und  wollen,  nnd  liirumlie  wir  obgo- 
nanter  Wencziuw  als  eyn  Römischer  kunig  eyii  vugt  schirmer  uiul  hanthaber  der 
heiligen  Romischen  kyrchen  und  des  egenanten  unsirs  heiligen  vater  pabst  ürbiin 
des  seelislen  in  dem  pebetliehen  stnle,  seint  er  rechter  pabst  ist  vnd  *  in  rechter 

tt  besiczungen  des  pabstumes,  und  milsampte  uns  die  egenanten  kurfursten  geistliche 
und  wcrltliche,  mit  nairiPn  Cune     zu  Triere,  Ludcwip;  zu  Meincze,  Friderich  zu 
Colne  erczbischove,  und  der  hociigeboren  *  Ruprecht  der  elter  für  sich  und  die  - 
egenanten  Ruprecht  den  jongem  und  Rnpreclit  den  jungisten^  und  ander  flirsten 
des  reichs  geloben  vorbedechticlichen  von  rechter  wissen  in  guten  trewen  an  eydcs 

jo  stat  un  eynunder,  wir  yn  allen  besamptlichen  und  besimdern  und  sie  uns  her- 
wider:  das  wir  und  auch  sie  cristeniicben  gelauben  sterkcn  und  den  genanten 
hem  Urban  vor  rechten  pobiste  halden  und  ym  beygesteudig  seyn  nnd  euliehen 
obgenanten  des  vorgonanten  widerpabstee  Robertus  von  Genff  und  seyner  enileger, 
die  sich  ciirdiniilen  nennen,  und  aliir  andpr  yrer  bfygestendiger  und  volger  yrresal 

S6  und  ungelawben  stören  wenden  und  keren  sullen  nnd  wollen,  so  verre '  wir  yminer 
mugen,  ane  allis  geverde.  und  wir  alle  und  uusir  iglicher  sullen  und  wollen  uns 
an  dheine  legeten  Sendungen  bote>  geböte  erkentnAsse  gaben  erlawbnngen  gotee> 
gaben  und  brive  des  vorgenanten  widerpabstes  von  Genflto  nnd  seyner  czulegcr  in 
suIichcn  Sachen  nicht  keren  nach  die  ufTnemen  in  dheine  weis;  und  sullen  auch  und 

ao  wollen  dieselben  boten  und  yre  gewerbe  ernstlicheu  und  getrewlichen  stören,  und 
sie  mit  leibe  und  gute  aogreiffen  und  hindern,  und  auch  in  atltr  massen  nnd  weise 
dorcsu  tun  als  das  in  des  egenanten  unsirs  heiligen  vaters  pabst  Urbans  processus 
begriiTen  ist.  f2J  auch  sullen  wir  und  unsir  iglither  ullt!  diegene,  die  ycczunt 
unserm  egenanten  herren  Urban  dem  pabste  t>eyge8tendig  sint  und  beygestcndig 

Si  werden,  bey  allen  yren  wMoi  oren  nnd  gute  vcatielidiai  besd»wem^  beseidnnen 
und  behalten  ane  geverde,  und  niclit  gestaten  das  sie  fcht  domo  gebindert  oder 
gedruket '  wi-rden  von  dem  vnrgeruuiten  widerpnbste  oder  seinen  helffern  und  volgern, 
in  welicherley  wesen  oder  eren  die  sein,  in  dlieine  weis  une  allis  geverde-  [3]  und 
wir  alle  nnd  unsir  iglicher,  sint  is  die  heilige  Romiächüu  kyrchen  cristenlicben  ge- 


«e  «I  S  M  tHir  «m(^  wmnt,  CHS«  Mm  MMif  m»  «Ml  dum  1W*f  «MM  mit  nanwi  der  cmrMISe« 

IM^n  «wifcliielwm  w  MoMM  6m  ha«|n  nteto  fai  DaMMhin  liadH  ■wiBWlwi,  fMmUm  «  n  Coln 
t.  k.  r.  In  I.  •niicHKil«a,.CtMM  «.  n  Irtan  6.  b.  r.  t.  W  I.  und  in  d.  k.  h  A.  «CMtHiw,  und  dM  hodi' 
■tbwra  bmMgn  Hupraehleii  d.  B.  d.  1.  r.  «.  tmcbMiMii    b.  ia  I.;  *kmm  0  ff  wd  e  cm  «.  Atr. 

MV.  DM  «WioHJbiiif  bi  liiiimlli  IMkMid*  lal  IMm  IM»  «Hk  I^/Ui,  dl«  bi  dm  Vtkmdm  4»  dM  fiUmkm 

W  «n  Wutin  kotai  mir  <■»  «MM  HH*  «k  9MmS^     h)  F  ■MOkii  K  cyMMKli-liflin.  wmI  wl«  d«  Am»  Q 

wiMUtm,  MMi  »Md.  c)  md  dl.  *•  fO.  d)  CBR  Mm  die  MkmSuie»  ir.<b>  Tritt  »ain,  m  ktbm  AdoV 
Ml  MniewMdHkh  wOdH  Cum  n  Trfa«  «labisclwa^  ond  dl«  hocikK<>boni«n  Buprcrhi  «  i  /  und  »ndem  \0 
■niiVl  tonfni  tm  »Mm  fWlobea  «.  «.  /.|  dl*  StmtluMmg  im  «««hm  RtfemUr»  M  «Um  KMn  Trier  Pfal»;  du 
«hlldllllllllin  In  dM  Xfrtmmit*  Ar  MIrttf«  4tr  dr<<  ftitOkM»  Kor/Unfm  luthm  TWir  KiHii.  Main*  PfaU  al$  Htiltr»- 

Hb  folf.     0)  JE  die  hochgcbünicn,  «  die  bocligoporn.    f|  ^crrD  rf«.  d»  TO.    gj  t'TOJ  holen,    hj  BJ  beschcwcm. 

CKK  h«3CtiewT«n  (di*  /KxcAr^  Toa  E,  <n  di»  ('rk.  Oerkard'i  r.  Hurtl)  r.  Ji.  Srpl.  thtQrKlMlM,  kat  brarliAorn.  PO 
schurrn  i)  A  ka»  p«4lriikel.  B  gorroUrl,  r  geknidt,  R  f.'<S.rniti',  n  prkriidl,  K  gekrut  (dit  Atutiir  r  f.  m  <(>i> 
Vrk.  anhard^$  r.  fftinb.  tom  U.  Stpi.  ei»ftKhatM,  hat  gckräu,  f  g4>krol,  In  ti/iMl  Mier  («dnikol  «<nu,  J  grknit 
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236  ReicbaUg  zu  FrukAirt  in  Febr.  and  Herz  1379. 

1379  latiberi  (]en  pebstlichen  stui  den  efenaaleii  unsern  heiligen  vater  pabst  Urban  dtn 
sechsten  das  heilige  Komische  reich  und  unsir  allir  und  iglichs  cri8t<"n!iche8  men- 
echeo  fiele  gelawben  und  ere  sunderlichen  antrittet,  sullen  und  wollen  in  den  sachen 
▼esüdieheii  bey  einander  bdeiben,  und  unrir  keyner  aal  naeh  mag  «ich  tod  dem 
andern  icht  scheiden  oder  sundern  in  dheine  weis;  sunder  wir  soUen  und  wollen  • 
als  eyn  Romisoher  kunig  mit  gotcs  hulfTe  zukuinfTliger  keiser  den  e^fenaiiten  kur- 
fursten  und  fursten  geistlichen  und  werlUicben  besampt  ond  besundem,  und  sie  alle 
und  yr  iglicber  uns  herwider  al«  aiwer  und  de«  rrieht  karitaivien  flmten  und  lieben 
getreweo,  als  oflie  und  wo  tieh  daa  f^iet,  in  den  stAeken  mit  Worten  wericeo 
leibe  und  gute  getrewlichcn  helffen  und  raten,  und  bey  dem  egcnuiiten  unserni  hei-  W 
Ilgen  vater  pabst  Urban  hIso  besk'lien  und  crislenlicben  ^  beleiben  als  f^tch  das  von 
rechte  gebAret.  [4j  wanue  auch  wir  obgeuunter  Weacztaw  Kutnischei-  kunig  abe- 
geen  ^  und  gestorben  a^n,  do  got  lange  ror  eej,  so  sollen  die  korfliiaten  des  reiebs 
geistliche  und  wcrlttiebe  bCskUten  nnd  schaffen,  das  der,  den  sie  deune  xu  Romi- 
Rchem  kunige  kyesen,  xu  rorennn,  ee  denne  er  uff  den  altar  gesaczet  wirdet,  auch  «5 
gelobe  die  vorgenanteo  stucke  zu  haiden  und  zu  volfiiren,  cristenlichen  gelawben 
'  ni  Sterken  als  das  dovor  begrUllBn  ist  so  sal  auch  eyn  iglicii  ercsbisehoff  und  pre> 
late  mit  snnem  eapitel  bestellen  so  er  ersten  mag,  das  eyn  iglichcr  clccte,  so  er 
-  gewelet  wirdet,  auch  bey  disen  obegeschribenen  sachen  resticlichen  besiehe  und 
gelrewlichen  beleihe.  mit  Urkunde  dicz  brives  versigclt  mit  unsir  kuniglichen  u 
majestat  insigele,  der  geben  ist  su  Frankemftirte  uff  dem  Heyne  nach  Cristus  gc- 

1379  5111^  drtieaenbundert  jare  domadi  in  dem  newn  und  sibenesigiste»  Jare,  des  san* 
tagis  als  man  singet  invocavit  in  der  vasten,  unser  reiche  des  Behmiscben  in  dem 
sechczenden  und  des  Romischen  in  dem  dritten  jaren. 

'  ,  _  „,.,.  ,       D-  _A  1    mandato  dumini  regis  ss 

iin  «srsol  R.  Wilhelmas  Kortelangen.  Oamerieenais  pre^t«.. 


M»  130.  Dasselbe  lateinisch.  1379.  Febr.  27  Fvmxhjurt. 

ihu  Ytüh.  Areh.  de  schismate  Urban!  tom.  VI  lotn.  20  sign.  C.  2828  f.  135«— 136b  cod. 
A.  eooer.  in  fol.;  fol.  136^  hat  m  der  taUtrn  Bäi/t«  am  Rand*  Sehadtn  gtlUltn,  teo  dt$- 
Kalb  von  uiir  trgänU  werdm  mufitt.  sg 

Jl^ya.  «.  i379.  36—38  e  cod.  «od,  hat  üMimm«  dtu  filUndt  mi^aA  oKnt  «>eiV«r«  Btm»hm^ 
mtpgäaum,  <N«  SrgänMun^  thd  meb  limur  riefit^  gntnlU,  und  gm»  iMkflcfcJhicf; 
Lümy  R.A.  19,  83-  S">  aur  Rayn.  l.  c.  (Palacky  Böhm.  Gudt.  3",  16  ul.  15  lehemt  antu- 
ntkmmn  dtffi  die  bei  Hayn-  i.  e,  ge^bvdäe  Urkunde  audi  m  Baluf.  ritae  pap.  Artnion.  2 
Mdu,  NW  okr ufaKl  Ar  FM       —  Btfut  hd  QmrgUeh  3,  745L  M 

Bill  -i'^ni'i-i'i  ^oß^t  Brychjtäck  tiner  andern  Utbertetiunff,  mit  fehlmdem  Anfang  wni  AA^ 
bfßndti  sich  in  Paris  kaii.  BM.   8.  ViclOT  269  f.  107«l>  fol.  Chart,  ttc  J5. 

Incipit  copia  Htere  imperatoris. ' 
Nos  Wencellaus  dei  gracia  rex  Romanorum  semper  augustus  et  Boemie  rex  re- 
eogoosdmus  et  notnm  Ikelmus  per  präsentes  untTerasis  el  singalis  inspeeturis  et  is 

a)  a  «nwUklin  A  criilciillglMn.    b)  9  «M.  «a 


I  In  einer  Ammd»wHff  ürtm*«  ßb-  «eAien  tmye-  vleeiB  per  paetnin  IrrevaeabiHter  ftmaiverniit  et 

nenntm  Getandien  im  Jfn  Kimiii    r</n  Frankrtich  llf^am  ferei  utit,  qtiod  prefatutn  dominum  nostrnm 

k*^  *»  ilon  eidem  regi  edani  ezpouatur,  quomodo  papam  Urbaoom  8ez(um  teoebunt  el  babebunt  pro 

negoela  «edeal«         domiiri  noctri  ptp«  eotidfe  vcfo  papa  et  nallHm  «lltin  tteogiumnA^  ym» 

prospr'rantnr.    nnm  rci  Rnmanortim  ftiturtjs  im-  eontrn  omtiPS  contiariam  assereDtes,  et  poliaeime 

perator  et  otnnea  imperii  electorea  noviter  poet  contra  Koberlam  olim  cardiaalem  ßebenoeoMin, 

dlligcntcn  «t  deUlam  oonsllii  deinMmrioacm  od-  nniKTsrouttpsfMii,  4«!  «eClcoieaten  sq^sm 

«ilmiter  et  ooaeordiler  pntmMaraat  «t  M  adiS'  aomlaal,  tt  «||at  «qiiMH  tl  «nztlialarac,  ae  «nio- 
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atiililnins:      qood,  com  notorittm  et  manifestani  ait,  qaod  de  cnrcünnlibus,  qui  tem 
pni«'  tmir  Rnine  erant  quando  fclicis  recordncionis  TJreirorins  pnpa  XI  ibi(lcni  debitutn  " 
nature  pcrsolvit  et  ex  eo  ei  pro  eo  sedes  aposlolica  Rouiana  vuccHverat  et  ipsi  car* 
dinales  unum  futurum  papam  potnenint  et  «ie  jure  detietMtnt  eligere«  *  iMietüninua 

6  in  Christo  patar  et  dominas  doonion«  Urbanus  pepe  VI  olim  arehiepisoopiis  Baittnb 
in  verum  papam,  siciit  est  juris  et  cntisiietndiitis  rligore  Romanos  ponlifilers,  con- 
corditer  ex  inspiracione  et  invocacionc  suncti  Spiritus  eleclus  intronizatus  et  coroiiatus 
est,  qui  eciaui  iii  padfica  et  quieta  posessiooo  dicte  sedis  apposlolice  longo  tempore 
pMSttitibiis  dicUa  cardinallbiM  ei  sibi  aMislenttbiu  fliit  et  est,  quem  eeiam  prelhti 

W  dudinnles  omnes  et  singuli  pro  eorum  rero  eleclo  intronizato  et  coronato  papa  (cne- 
baut  et  habebaot,  ipeumque  in  festivitatibtiB  magnis  manifeste  cellebrantem  aadiemnt, 

•MIM  ut  d«  Jwe  Mt  it  de  Jura. 

k 

«dMi  kd  innHlaiilaro  qmwaipqH«  rcbelln  conlni 

ipsnm,  Pclri  elftvlfxipi  ad  hnc  pojtiilfttis;  (■! 

qiKxi  lüla  AUmnnia  cum  ipso  tenebat,  exceptit 
tril/ua,  videlicel  Maguntitiensi  intnuo  qnl  cdam 
rebellia  fait  domioi  Gr«gorii  sancle  memorie,  et 
duce  Brabaneie  rjua  ooniangaineo,  et  quadam  ei- 
vitati  Uetenai  ex  eadm  railicc,  de  quibus  (amen, 
ut  Mribebai,  boaam  apem  redncUonia  halMbal^ 
nbi  dMninna  noalor  «eilet  preralnm  Magontinun 
ml  grnciarn  ri'ciinTU,  nii  ijiiod  fnciciidum  (lomitius 
noater  eat  vulde  darua  et  dilHciliai  |»ropter  qut 
naiw,  quando  noanl,  de  Iraetett*  «t  detenninatif 
et  de  adventu  imperalori»  dominufl  noster  nova  de 
dia  in  diam  expeetabat.  et  sie  postquam  Janue 
Ali,  qaod  ad  eam  veaeKt  das  Bavatto,  Umltcr 

[icrc-epi.  nbi  pcintn  perccpi  per  literas,  duci  Ja- 
nuensi  directas  de  Pudua  socum  contra  Vüneloa 
eolllgata,  qaod  re.x  Ungnrie  rgoit  paTaonaliter 
cum  magna  potancia  in  Ilaliani  vertut  arbem  ad 
dominoRi  noatram  papam  et  vult  interease  coro- 
nacioni  Karoli  de  Duraclo  in  regem  Jerusalem  et 
SifliliiB,  qo«a  dneit  aeeom  per  dictum  dominom 
BoalniBieORniBndnni,  qni  dabeatfAayn.  deberel]  esa« 
in  urbo  circa  fcstnm  J(.)niiiiis  Ixjbtiste,  tu  scribitur  ot 
micbi  constat,  quia  lioc  dominus  noater  maxlow  ba- 
bet  «ordl.  M  edam  präsent,  modieam  antequan  ra> 
ccderem,  (4URrulo  recepit  Hieras  de  quibnadnni  Atn- 
manie  comitatibus  r^i  FnwdUa  vieinia  aibi  valde 
dovotit,  q<NH  l|iBeBMi  eoran  «atdiaBlibas  hglt  41- 
cens  isttid  verbum:  non  inveni  tantam  Mtm  in 
Israel,  in  quibus  inter  alia  petebaiu  et  coii«iilc- 
baat  snnclilati  sue,  quod  facrret  proecssum  coulra 
regem  Franchie  juridice,  et  quod,  si  non  obediret, 
quod  darct  erueem  contra  eum ,  et  quod  pro  certo 
Iota  AlaDnannia  Flandria  et  Anglia  iient  contra 
euro.  super  quo  dominn«  notlBr  ambaxifttoribua 
re«pondit,  qucMt  ittud  Brat  malnrin«  et  digestlos 
vidpiiiiuni,  niaxinif  ijuin  dpfmlint  (juixi  ri-x  l'r.tuciB 
finaliler  veritatem  videbit  et  beoe  fiaaliler  ageU  — 
aJH  T«n>  feardiaaltr)  aast  viearli  Bt  Icgatl  domini 
riostri  in  diveisis  i'ai'libus,  vidtücet  dominus  do 
Ravenna  in  Alumania  —  et  dominus  de  Lauconio 
[ni  aiMtfcltdk  JlsBcaato]  «at  rcBeasaras  Bt  vadit  le* 
gatat  ia  Flandrian  at  Anfliam  — .  OiBa  tkkm. 


nent  «t  ifworam  aaUpape  Bt  acquadBlam  BrrorlboB 

obviare  foi  iimqtie  errores  extirpare,  pluraqne  nlin 

16  paciM  inier  se  fecerunt,  ut  in  lilera  i)Mius  lutui  i 
impBiatOriB,  BajttB  BOpla  la^us  eontinetnr,  ple- 
nius  videre  poterit  ipse  rpx.  quia  de  vcrbo  ad 
verbum  iuhtrilur,  im  oluyen  öjdex  fol.  J34»*.  Auf 
diett  Anweirung  folgt  dann  die  tingtickatM  gtwtttnt 

M  md  oiatt  «lyidrMdbts  cqpia  lOtrn  iwfvnitmi*  r.  37. 
FAr.  1379.  UtUr  dmuM*»  R.T.  tsrMUal  der  flraler 
JJencndus  de  Cordula  [btsttr  Cordubo,  ryl.  Ba/us. 
vUm  2, 1361  und  Hayn.  o.  1379.  46]  miniraua  mino- 
rnm  indignns  episcopus  OordabniilB  Teatrvqae  am- 

n  iiilfliis  liiiiiiitis  orator  an  ttinen  König  ib.  fol.  117^  — 
118«  (ei.  RajfwM.  o.  1379.  46 J  qnantum  ad  tercium 
stataa  daaiifli  aoitri  papa  qaati  mlrBealosB  nsgia 
ac  mngis  de  die  in  diem  prospernlur.  nnm  tota 
Ilalla  uuanimiter  et  concorditer  iu  tjus  iideiiiate 

SD  peraistJt,  tribas  dOBtials  daaCaaat  exceptis ,  qnorum 
eciam  vassali  tenenl  cum  eo,  scilicet  Johanna  olim 
Jeruaaiem  et  Sicilie  regina,  comite  Fnndorum,  et 
prelMo  urbiü;  <|>ii  prefectus  tamen  non  propter 
scisma  est  albi  rebeUis  Bcd  propter  14  propler  qaod 

16  eciam  rebellia  Aitt  domlDoOregorio  Mtnete  mainori«. 
et  credu  quod  noveritis,  eciam  tota  Alaniaania 
et  ioU  UngBria  Polonia  Ftandria  et  Anglia  et, 
qaod  est  benB  nlrabltB  eoai  noo  Aicrit  a  ntulMs 
nniiia  citra,  eciam  Grecia  cum  eo  firmiter  stant 

40  sibique  obcdiunt,  et  inde  de  redditibaa  eoclcaie  et 
proTCBtibBt  eaaiere  apostollea  eoollnaB  peeouiBa  re- 
cipit,  nam  modicnm  anlequam  recederem  di<  tirljf, 
me  videat«  et  senciente  a  oollecloribus  Ungarie 
Bt  AngltB  litna«  pariter  Bt  pcoauias  reeeptb  da 

48  Alamnnia  rc'iam  rn^epit  literas  a  domino  cardi- 
Bsli  de  Haveiina  [rUeo].,  qiii  est  ibi  ex  parte 
saa  eam  Inperatore  apustolic«-  sedis  Irgalus,  hrc 
continentBS  br«vitar:  quod  dowinaa  imprrator  est 
sanciilati  saa  dBTolfBafnoB  et  Udellaslnas ,  et  quod 

IS  in  Frankefort  quadam  civilale  Alamanie  cum  om- 
aibas  AlamaniB  prinoipibna  et  cum  iegato  pre- 
diclo  14  mareil  debebat  sb  videre  et  Ibidem 

una  cum  eis  de  duobiis  <lel»Tmiiir(re,  videlicel  de 
Bdrentu  ejus  ad  urbem  pro  corouacione,  et  de  fide 
as  doninl  noatri  pape  boa  tolnm  teaeada  at  a  aa 
iBfereatiboa  eoatia  ipaaa 
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238  *  {teiciulog  SU  Frankrarl  im  Febr.  and  Merz  1379. 

Uf»  corpus  Christi  de  manibiis  suis  stimpssoniiit.  et  eciiuii  iKMiellciii  occlnsinsticn.  et  ecinm 
"'■'^  in  COTJsistoriis  pniilicis  et  ^rci-elis  in  otnnihns  illis  causis,  fjiie  «d  unuiii  vpnim  et 
deifflcufii  papain  s]>ectaiit,  sibi "  protit  uni  vero  et  christiHiiissimo  pape  ^  irrevuctibi- 
liler  ooneürditer  ae  volantaiie  abaque  ooserioiie  adheaerunl  et  <  cntnoraU  sunt,  pront 
oianifeitom  et  nolorium  est  Rome  et  Romano  imperio  6ft  in  toia  christiauitate  et  » 
cciam  quam  phrrinniin  jiiitcl  in  litoris  et  rnuiciis  dirtortim  cnrdinnlittm  qnas  pinrios 
posttia  sereuissimo  princ-ipi  et  domino  dnmino  felicis  reconiaciunis  Kurolo  iinpcratori 
pioatro  dilacto  domino  et  patri  iranciarerunt  et  •cripssernnt;  et  cum  *  edain  dominua 
et  pater  noster  Imperator  Romanonim,  ei^ua  aninie  propidetar  deu,  velad  adTO- 
caliis  et  protector  sncrosnnrfe  Romane  ecclesie  et  cliristinnus  princeps  manntenens  M 
fitiem  christianat»  ^  et  eciam  doinini  ekctoret "  eccIeaiasLici  et  temporales  ac  onines 
alU  principe«  et  dvitates  caeri  imperU  in  Alamaoie  et  OalKe  et  Italia  partiboa  pre- 
fotnm  sanctiMtmum  In  Christo  patrem  et  dominum  Urbanom  papani  VI  unum  Temm 
e!cctiini  et  corotintnni  jiapnrn  dicte  5C(iis  apnsfnlicp  pnscssnrcrn  rcro{;i)nveiant  habe- 
hant  et  tenclmnt,  iit  eciani  prefnttis  doiniiuis  noster  et  jmter  Roinnnoruui  irnperolor  IS 
in  hujusiiiuüi  ciiristiana  iide  ab  liuc  luce  üecessit,  et  iius  post  ejus  obiluni  laiujiiaui 
rex  ftomanomm  aeqnentes  restigia  Quadern  domini  et  patria  noetri  Romanomm  im- 
peratotis  tina  cum  priucipibus  electoribus  et  aliis  principibus  ac  civitatibiis  dictt  Ro* 
iimiii  impcni  clarc  et  liene  iiiformati  de  prescriplis  caußis  prefatiim  iinstruni  sanc- 
tisäiiiuiiii  in  Christo  patrem  et  dominum  Urbanum  papam  sextum  verum  vicarium  » 
in  boe  mundo  domini  noatri  Iheeo  Ohrieti  recognOTimD«  «t  *  flrmiter  recognoacinuis, 
et  tota  obristianitas  rec(^;mi0elt,  et  *  propter  eonlirmadonem  diriatiane  (idei  merito 
remanere  et  stare  debemus  apud  eundem;  verum  qiiia  pcrcepinius,  qiiod  ex  arnaii- 
tudine  cordis  referiotus,  quod  nonnuUi  olim  cardinales  quendam  alium  nomine  Ho- 
titttam  de  Genera  olim  «Mdinalem,  nums  TeKO  antipapam  nuncupantein  «e  dementem,  u 
erexeruBt  ^  aaaumpaaerant,  et  qnod  hoe  *  error  et  aeisroa  In  eoderi«  anucta  dd 
seil'  tnta  cTiristhinitatfi  e.st  suboitn;  et  quia  novitcr  ex  disposicione  omnipotentis 
dci     qui  sua  gracia  nos  '  licet  indignum  saerosancto  Romano  irnperio  prefccit.  qua- 
propter  nos  et  nullus  alter  tanqunm  rex  Rouiauoruui  uiediante  dei  adjutorio  futurus 
Imperator  Toroa  et  legittimiis  advocatua  et  proteetor  aanete  Romane  eedede  domini  so 
pape  et  fidei  Christiane  merito  et  de  jure  pro^idere  habebamua,  ita  ut  noatria  tem- 
poribus,  quibus  preesse  debemus  imperio  Romano,  nulluni  scisnia  et  error  cxsurgunt 
qui  fidcm  christianam  et  statum  tocius  mundi  Romano  iuiperio  subjecti  subver- 
tant:"*      [1]  idcirco  iioa,  ad  laudem  gloriam  et  bonorem  dei  omnipotentia  ao  pro 
eonaervacione  sepedicte  Christiane  fld^«  Cum  natura  dellberadoDe  et  conailio  prin-  as 
cipiim  electorum  ecelesiasticorum  et  secularium,  et  specialiter  reverendoriim  in  Christo 
palrum  Frederici  archiepiscopi  Culoniensis  sacri  Kouiani  impcrii  per  Italiam  archi- 
eaoeeliarii,  Siroonia*  archiipiscopi  Trererenaia  dicli  sacri  imperii  per  Gallam  el 
rcgnnm  Arelateiiae  archteaneellurii,  Ludovici  urc-liicpisoopi  Magantinenda  aacri  im- 
perii per  Gcrmaniam  nrchicnncellarii,  et  illustris  Robcrti  scnioris  cntnitis  Palatini  lo 
npud  Renum  sacri  imperii  archidapifl'eri  et  diicis  Bavarie  pro  se  et  iliustrium  llo- 
berti  juvenis  et  Roberti  miuorls  comitum  Palatinorum  apud  Renum  et  ducum  Bavarie 
nom^M,*  et  aliomm  prindpom  ac  fidelium  aacri  Romani  imperii  concordavimna  et 
onanimes  sumus  una  cum  dictia  principibus  electoribus  et  aliis  principibus  et  fideli- 
bus  sacri  Romani  imperii  et  iiisi  nobi^cum,  qtind  talibus  «cismatiois  erroribus  volu-  45 
mus  et  debemus  obviure  et  eosdem  prohibere  et  exlirpare.    hinc  e»t  p  quod  nos 

a>  tod.  add.  qiie.      b)  Mi,  «t  «litt  pape.     C)  cmL  A.  M.     <I}  cod.  quI  it  ciim.     e)  eo4.  4».     f)      In  «ptf. 
(I)  dt  in  evd.      h]  IH4  LaaH  U  rtaM^,  «t  M  Ar  AbMtr.  Im  tfeaCfMm  Tat»  (tomitr.       i)  idk(4Hl  hhteinkorHffitH 
Ii.  ct.      k)  ^IU  ZtUitmt  JtMt  Utr  tmd  la  tfcr  dmOttkm  Faumf       |)  Jlsyn-  crfäiut  nie.      m;  Otmäfi  der  dmttclm 
FatMumf  mütlr  Utr  <<ira  oucA  ttken  Ked  |>er  miimliiin  in  lerminis  iscri  RoinAiil  imperii  minuantur  impediantur  et  60 
tOlUnUtr    £•  <•<  ui  temtrl»»,  dafi  «ml  Utr  der  Xadualt  iii  tämmlUchtm  &ük<rff<ii  mit  idcirco  ^fNii«!.       Dj  *m. 

CuMOil«     M  *.  In  Mi.        Mt  4«.  «•  «4.1  «Mtf.  Myk 
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prefatus  VVeucellaus  tanqiiam  rex  RuDiüiiorum  advocntiis  deffiiesnr  et  protector  saticte  im 
Romane  ecctesie  ei.  pret'tttt  düiuiiii  fiauctiätiiiui  in  Christo  patris  ta  domiiii  domitii  '^'^ 
(JrfMMii  pape  tttcti,  ex  qao  «at  verua  jwp«  in  aede  et  in  poeseasiono  ipaiw  papfttuSi 
et  urta  nobitcum "  antedicti  principes  electores  ecciesiastici  et  sccularea,  et  speciAliter 

•  Fredericufl  Coloniensis,  Simon  Trpverpiisis,  Liitlovicns  Maguiitincnsis  nrchiepi8C0[n, 
et  iUustris  Robertus  eeuior  pro  se  et  dicti  Koberti  juvenis  et  Koberti  junioris  tUh 
miiu^*  et  alii  principe«  aaeri  imperii  matura  deliberaeione  et  es  certa  adencialHMia 
Ilde  loco  juramcnli  coniprounttioitis  iorioem,  ridelicet  nos  ipsis  oiimibus  in.  aolidnin 
et  divisim  ot  ipsi  ruibis  verssa  viec:  qiiod  tuis  ot  eciaiii  ipsi  fideni  cluistianam  con- 

10  servare  et  con-oborare  voluuius  et  prefatum  aanctissimum  in  Christo  patretn  dominum 
Drbanom  pro  veru  pupu  tenebiinua  et  dbi  aalabimna  et  talibua  sciamaticia  erroribas 
antedietia  ipnius  anÜpape  Roberti  de  Genaeva  auorumque  coadjolonMif  *  qui  ae  no- 
minant  cardinales,  et  oinnium  nlionirn  nflherencium  et  sequacium  obviabimus  et  dictos 
schismaticos  errorcs  evelk'ro  et  dc-alrucn:  vohimns  et  debctiiiis,  qtmntum  pro  posse 

i>  nostro  poterimus,  sine  pharu  tt  doiv.  et  uus  uuuieä  et  quiiibet  noslriiin  nolunius  neu 
deberaoa  ledpere  legato*  et  nandoa  Kteraa  aive  mandata  dieti  antipape  de  Geneva, 
nec  ipaum  recognoscere,  benefUcia  vel  diapenaadonea  ab  codem  recijiere  vel  a  suis 
adlierentibus  quuquo  modo;  sed  volumus  et  dehemus  predictos  istos  legatos  et  nun- 
cios  ac  mandata  seriöse  et  cum  tidelitate  extirpure,  predicto«  nuncios  in  corpore  et 

«»  rebus  inradere  et  impedire,  et  contra  eotdem  in  omnibua  agero  et  ftioere  pirout  io 
processibus  dicti  domioi  noatri  aanctiaaimi  i»  Chriato  patiia  et  domini  »oalri  domini 
ürbani  continentur.  [2]  et  nichilominuf  nosi  et  qniHbet  nostrnm  vohimus  et  debe- 
mm'  omnes  illo«,  qui  prcralo  domino  nostro  Urbano  adherent  et  obediunt  vel  in 
lüturum  adfaerebont,  tuert  et  defTeudere  in  bnnore  corporibus  et  rebiia  afaaque  ftende 

ta  et  doio,  et  nequaquaai  permittere  ant  auaiinere  qaod  preliati  adherontea  et  obedientea 
in  premissis  impcdinnttir '  aiit  quoquo  modo  in  aliqno  rexentur  a  prefato  antipapn 
suisque  coadjut^irihus  et  aequncibus,  ctiiun  oiijnscnnque  grudiis  ordinis  condicionia 
predicti  existant.  [3]  et  nos  omuej»  et  quiiibet  uostrura,  ex  quo^  laugit  iidum 
chriatianam  dicbunque  Romanam  eeeleaiam  aedem  apeatolicam  et  prefatttm  domiauni 

aa  noatram  Urbanum  papam  sextum  sacrum  Romuniini  imperiüm  aniaiaa  atatum  iMmo- 
rem  omnium  et  cujuslibet  iiostmnini  et  omnhim  fidelium  christianorum,  volnmus  et 
debemns  *>  in  causa  et  negocio  predictis  ßrniiter  invicem  remanere  et  unus  alteri 
astare,  et  nnlln»  noalrum  ab  alio  ae  quoquo  modo  aeparare;  aed  noa  tanquam  Ro> 
nianorum  rex  mediante  dei  a^utorio  futurua  tmpe»tor  volumua  et  debamoa  prefUoa 

aa  principcs  electores  et  alios  principcs  dicti  imperii  ecdesiasticos  et  seciilarejs  conjunc- 
tim  et  divisim  omnes  et  quemlibet  eorum,  et  ipsi  nos  prout  principcs  et  tideles  dicti 
aacri  imperii  Romani  rice  versa,  in  prefatis  causis  et  negocüs  et  alias  ubiounque 
ftieiit  neoeeaae,  verbo  et  Ibelia  eorporibua  et  rebna  fldeliter  Juvaie  et  conaulere,  et 
prefato  doinino  nosttO  aanctissimo  in  Christo  patri  et  domino  domino  Urbano  assistcre 

40  et  ut  boni  cliristiani  cum  eodem  remanere  prout  de  jure  tenemur  et  sumus  astncti. 
[4J  iiisuper  in  casu  quod  nos  Wencellaui» '  prefatum  regem  Romanorum  decedere 
oonägerit^  ab  hae  Ince,  quod  deus  arertat,'  tnnepreAiti  principea  eleetorea  imperii 
eocleaiastici  et"*  secularee  debent  ordinale  et  eflicere,  quod  iste,  quem  m  regem 
Romanorum  elegerint,  antpquam  flaut  sollempnitates  prefatc  "  eleccionis  et  ponutur 

46  in  altari ,  edum  promittat  omnia  puncta  et  articulos  predictos  prosequi  et  servare  et 
chriatiaimm  fidem  contortare  prout  in  preudaaia  eat  eontwitam.  et  tone  eeiam  qui^ 
Übet  arcbiepiacopa«  et  prelatoa  com  aao  capitolo  debent  ordinäre  quam  deiiia  poterunt^ 
qnod  quiiibet  eleetua,  quam  piimum  a  eaidtulo  elcetna  Aierit,  qaod  preaoripta  paneta 

■1     üi  «ML     b)mm.  Qmo.     e)  Au    •Dd.    4)  wA  nliqju«  eoMlIvtBribii*'     •!       iM^Dik  0 
M  InpwIicQtar.    g)      qiiw,  *■  DmHAm  rtrt  I»  ~  Mtrilirt.     hl  ««f.       tl.     IJmA-w.     kj  «wL  eon- 

ttqpiriL     I)  «od.  adfntlal.     mi  «at  Jkom  mi  ao.    ij  Jtafib  Mn«  *tt  pr«ftl«- 
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117»  seu  articulos  firiniter  ^eneat  et  ttdeliter  conservet.  in  quorum  roborem*  et  evideos 
feaUmoniuin  etc.,  datum  Francofurti  super  Hoghono  *>  anno  septuageanio  nono,  do> 
minica  fairomriti«  fegnontm  nostronim  BMmie  anno  ■ezlodeciino,  Romani  *  anno  teido. 

De  tnandato  domini  rcgis 
Nicholaos  Oameraoeosi«  *  prapositua  acripsit.  s 


in.  Die  vier  Rheinischen  Kurfürsten,  Ersbischof  Ltultrig  von  3fainz,  Kujw  II  von 
Trier,  Friedrich  III  von  Köln,  P/d/sj/rq/'  Ruprecht  I,  treten  einzeln  der  Erklärung 
K.  Wenzel  s  Jür  R  Urban  Vi  vom  27.  Febr.  1379  bei.  1379  Febr.  27  rcgp.  28 
S^nml^Mti. 

Äurmains;  £  eoll.  Diüteld.  Proc.A.  Urkk.  Kurkoln  A  III  nr.  1034  m:  wA.  e.  rig.  pm^,  tm/R9du.  10 
gidu.  yttilgt  tcheint  unnio]  iiitrr  RomamraB  regem  et  princi|iea  eledorM  tuper  oLedleocia  domini  Ur* 
tun!  j.ape.    R.  et  colltcio  Hula,  «iar«i«r  wm  mdrar  gitk».  Band  «MI  dtt  gHÜgien  erittn  Wort**  litrr«  . . 
arcliicpincopi .  .  Magantiacnlu  Mper  anlonv,  Atmia  nehu  imlmfMs.  dütSoMfiS;  beginnt  WirLndowig 
von  goU-s  gnaden  erczebiscbolT  [z  iibtrß.]  czn  Meiiic/eii  de»  liclligt  ii  lUiniibk-lKrii  richi»  trczi-anczeler  in 

r«tr.  1t  DuUchen  itodeo  «.  .*.  /.  wU  KwjjfaUi  D<U*ia,  vi*  KurkOtn.  —  Auch  nrhande»  im  Btrlin.  Sl.A.i  nur  ang*-  IS 
flArt  in  Laeambkt  OHlB.  9,  729  nr.  SS3  id.  1  vtU  d*m  >U!wJWii  jDafiHM  cmi  37.  fUr.  <<.  SA 

Kurtritr:  D  coli.  Dü'sclJ.  I'rur.A.  Ti  kk   Kui  tiolii  A  TU  nr.  1034  or.  mb.  c.  tiij.  ytnd.,  auf  liOda. 
gick*.  unio  doiaiDoruin  •apre  Renum  .  .  regit  Komanorum  et  .  .  prinoipom  pro  domino  Urbane, /o/y( 
pMb.  R.,  dam  gifalai.  «dv  ««t  15.  Jk.  Caaon.  areb.  Travana.;  btgkimt  Wir  Caaa  von  gelt  fnadni 
erUblscholT  su  Tn'ere  des  ti?ilgcn  Roemsclien  Hjcba  durch  Wehcblant  und  di»«  kfinyogrich  von  Arclat  erti-  ID 
canoeUr  n.  *.f.  teU  Km-pJaU;  Datum  la  Fraiikenford  do  man  «alte  na  Christus  gebArte  dniylzoeulion- 

IMr, ff  dert  «dite  and  siebeutxig  jaire  na  gewoubeiJ  /.u  »cliriben  in  unserra  atiffta  «oaTrlere  ulT  den  aondog 
ala  man  singet  invocavit.  —  Ed.  Hontheim  hitl.  TrtT.  2,  286—288  nr.  752;  «iir  angefahrt  in  Laeamblefi 
ürk.D.  3,  729  nr.  832  nt.  i  mit  Altdruck  einet  TkeU*  de*  Dettum*.  (Regett  httOttn  il3  au*  BmA*tm  L  e.) 

KurMn:  B  eoll.  KM.  Prw.A.  Orkk.  A  CQ2  or.  mA.  c  tig.  pend.  auf  Rück*,  gleka.  unio  int«r  regem  tS 
KaoMDOcaai  «t  principe«  «ttctom  aapcrusiatencia  doaiiui  Urbani  pape  data  per  domjaam  OolooksMin 
domino  Twverenal ;  6«iniiNt  WlrFHderieh  von  goita  genaden  der  hellger  Urehen  lA  Colne  ertzeboiaeboff 
des  licilfjeii  Roi'ni«rlu-ii  nji;lifl  in  lliilicn  f rUca[:CflliT;  Schluß  niil  urkiiixJe  dili  IjiIfI'.s  mil  un»<Tni  an- 
haugcudeo  ingeaiegel  besiegelt,  der  gegeben  ist  z&  Franckfort  uff  dem  Meyne  na  Cbriatua  gebarla 
drafltahenhoBderk  Jair«  und  In  dem  wtyn  and  alebentxigslen  Jnirea  aa  den  aeitlea  majnndag«  na  30 

für.  seilte  Malliijs  doge  da?,  is'  |^  r  '.<  He  dagli  dcü  rnuendR  fdininriiis  mit  der  Ortfiot/raiiiät  dfs  Killtier  Dialekt* 
uie  in  d*r  Siadtreehnung  imr  Enntung  1376.  —  (H*gt*l  im  Karlsr.  Ü.L.A.  PßH».  KopM.  44  fol,  201'.) 

EmjtfUk:  Ä  «u*  KM.  Pm^A.  Urkk.  A  833  «r.  aik  a  a^  pand.  oikia  JMta  muf  iir  R^duettt;  0 
call.  tHit*tld.  I'ror.A.  ürk\s.  Kurkölu  A  III  nr.  1034  or.  mb.  r.  tig.  pend.,  auf  Flücki.  gtchz.  l:t'  rri  Hupprti 
Ftbr.t:  senioris  ducis  Uavarie  super  unione  .  .  regi«  el  .  .  priKcipum  ad  oliedicnüiiui  dumiuo  Urbano  pape  VI  3S 
etc.  und  tool  au*  15.  JA.  anteporiitur  Fridericns  Coloniensis  arcbiepiscopua  und  mit  gleieker  Tinte  au* 
15.  Jh.  und  troi  ton  der  letUtren  Hand  anno  1379.  —  Aneh  rorhanden  im  Karin.  G.L.A.  PJtU,  JEifLft  7'/j 
/.  107  0  »itmlieh  tekadhafti  nur  angeführt  m  LacombUt  ürkB.  3,  729  mr.  832  nL  1. 
jbK  a  eatf.  BdMtt  der  BitA.  Jbr»M  tm  Lmkk  alc;  1379  Mar.  9  Orfftnat,  *,  dm  fitf.  tOi) 

Wir  Rflpreeht  der  eltor*  to»  goils  gnaden  phatcsgrave  by  Rine  des  bei*  m 
Ilgen  Romsehen  richs  oberster  trohsesse  und  hereiog  in  Beyern  dAn  kAnt  allen 
luden:      wanC  der  allerdutchlttohtigiate  ftirate  anaer  gnediger  hat  her  Wencabwe 


a)  der   At.iiuriunij   nactt  etgfnthch  ruboTum  h]  ri;*!,  Kutiiciiii  '  i  "     :i|itf  Murghflno,  u-tt  auch  Hayn,  hat; 

a.   Ii;   i.r  Ii  anarmcrkl  umi  emcndit^t  >cU  «tM.         0}  MA  aeBiana         t)  ttt.  CHiaf«OCMla  ttt*  T 

fährt  «MicA  dtm  Uiilmm  otme  AUültt  Jott 


t  PaiMd  WtnMil,  75  nrvuahet,  daß  di**ar *ekm  nt.  a.   E*  wm  im  Jakr  138S,  üUe  dormlw 

a^f  dtr  Vorrtrrammhing  mi  fftrmberg  trrehtmtn  *et.  Ludwig  *ond*m  Adolf  ten  Main*,  CorontUi  larab 

Die  dort  erirdhnieZ'rkunde  iit  iniu-xjchtn  auch  bei  Höfer  tirujlttca  12.    Es  tieht  /ast  auJ  ah  uh  drr  Er:bifrho/ 

Zeiltehr.  für  Arekirkundt  2  ,  492  f.  nr.  13  gedruckt  ton  Köin  auch  ron  Seiten  de*  Königs  belohnt  worden 
«erdM.—  Dia  Bilokmmg  dsr  drtt  9ai«llMA«a  fWalaa         CMbirtir  aod.  dq^  9,  818  /,  ar.  573  «ad  tk 

und  dei  Bi^ch.  Arnohl  t    i  Tätlich  durch  das  Kar  818  jft  WT.  ST8. 
dinalai  von  ii*it*n  des  raittut  *.  h*i  Ilonth^m  2, 288 
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von  der  godes  gnaden  Romscher  konnig  zA  allnn  zilen  merer  dez  rictis  und  koiiing  w» 
z&  B«beinmen  eyne  ^  mit  dea  heiligen  richs  korfdrsten  geistlich  und  werlüichen, 
als  mit  Damen  den  erwirdigen  in  got  Tahwo  bern  Gönnen  i&  Trier,  ^  heni  Friderieh 
eA  Coln,  und  hern  Lodewige  zA  Mencze  ercEebischuffen ,  nnd  mit  uns,  und  auch  mil 
s  andern  sinen  und  dez  heiligen  richs  furfsten  tiiid  >;ftrnweii  timb  ilfz  liciligen  cristen- 
glauben  willen  und  dez  heiligen  stills  ron  Korne  alsolicher'^  Sachen  puncten  vAr- 
werden  und  artikel  oberdragen  und  uberkomen  ist,  lüa  in  des  voi^escbriben  uosen 
hern  des  Romiehen  konnigea  biiflta,  die  daniff  gemacht  aint  und  der  TgUeb'  Ton 
nns  korfiirston  vergeschrihen  eyricn  von  eme  daruff  hat  besigilt,  clcrlichen  •  go- 

io  schriben  stent,  welcher  briüo  copicn  von  werte  zA  worte  '  tiertiach  geschriben  vulpt 
in  disem  lute  \Jolgt  die  ei}iye»chtjUtele  Erklärung  des  h.  Wenxl  Jür  F.  Urban  VI.  vom 
37.  Bletmar  1379  in  dien  vier  ürhmdtn  «o»  Kurmaim  Kwirier  KwkBln  Kvr^ai»}'. 
so  bekennen  irir  herczog  Ruprecht  der  eitere  vorgenant,  daa  wir  mit  dem  Torge> 
schriben  unserm  hern  dem  Romschen  konnige  und  mit  umcm  mitkfirfursten  geist- 

is  tichm  und  wer&iMichen  mlrgescAri&e»  aUe  der  vürge»ditribm  aaehen  ubberkommen  syn, 
und  dm  «fir  uiuerm  herrm  dem  Roenudutn  kiiynge*  nnd  nnaem  andern  mldekor^ 
ftirsten  vorgeschriben  globt  han  und  globen  bij  unaem  ftirstiicher  truwen  und  an 
evt  '^tü.t  alle  die  voi^eschriben  puncte  und  artikele,  wie  die  in  unsers  hern  ^  Rom- 
schen konnigis  brieffen  beschriben  stent  und  uns  die  antreffen  und  geborn  mögen, 

so  stete  feste '  und  unrerbrochenlich  sft  halden  und  mit  in  darinne  ungescbeyden  gencz- 
liehen  by  einander  sA  bliben  und  uns  "  geheyne  wise  von  in  >A  seheydeu ,  in  aller 
der  wlse  als  in  unsers  hern  dez  Romschen  konges  briffen  geschriben  stet,  und  Tort 
darzA  alle  unser  möge  und  fläz '  zfl  tAn  dnz  die  also  gehaldcn  werden  in  guden 
ganczen  truwen  sunder  alle  argclist  ane"*  gcverd.      dez  zA  woreu  urkAnde  und 

u  Tester  stedekeil  han  wir  uMer  ingeeigel  an  diesen  brieff  lauen  hencken,  der -ge- 
geben ist  zA  Frankenford  uff  den  sAntag  als  man  singet  inTOcaTit  nach  Giistes  gebflrte  ^* 
dr&czenhAndert  jar  und  in  dem  nAn  nnd  siebenesgisten  jaxe. 


13?.   Die  Stadt  Maim  tritt  der  Erhlärung  K.  Wcnz-iTs  für  P.  Urban  VI  com  27.  Febr. 
1379       KoHäH^er  Entwwf.  [1379  vuritehm  Ftbr.  27  «nd  S«pt..l7  ohne  Ort]  *  'SHÜ« 

R  «u  MüncJi.  R  A.  Re^tniburger  Kop.B,  allet  Stadtbueh  in  grtfi  Folio  m  «tAiinir— W  Mtr'**'- 
t  82i>-.83b^  Utbtrtdtrift  wd  mit  ^duk  abtr  «wbrar  Emi  inttiF«!»,  dk.  o^p.  «omp. 

Wir  die  buifermaister  .  .  rate  und  boiffer  gemainlichet  dei  heiligen  reiche 
slat  an  Mentie  tnn  chunt  allen  labten;  wan  der  allerdurolilachtigist  fliist  unser 


■)  ■  tem,  JO«fM;  tlB  nlt  ttM  «k  MIMIIIIIKII  Bit,  lyL  «M.  WBt,  «f.  b)  S  M  BMm^VIgt  Mir  i 
jyUlJMii,  JHm  WH  mM  «iMiilii  »um  »mOiiiiiI  mm.  Mm  MMrt  mtB  dtoM  ii»  OrkmUU  ■niilrt>n  0 
M  üMi  nur  IMM  iHa Ür  M»  liüiuiif  «mI  ««■  QUi  migiililtj  A  tfkk  SMm  lyw*  IHtr«  9  Wtr  «Mk 
rfalm  Main,  W  ZMi  IVtar  »*m  I^Wi  UUKeh.  c)  0  «iMllflMr.  d)  S  7«ttijir.  ej  BkleMidltr,  Cal*  J,  M 
ctorlicha'.  Q  4  lük«  «vMlr.  vivle,  M  wwto.  INm  «MkJMB^Oj  M«viMl«MS  hH  UMmAv  Or> 
ItefnqiM*,  «Mft  HI.  MkUm  U,  Mtlmt  Htt»  im  ürk  da  ftwalViHr.,  «Ii  W  In  40  mw  — «  Tüwrtw  < 
wtgm  lUiaiMtmtimi  ZfUmt-Anfir^t  ne»  *i  im  Jto— g  P  lugtH$  mt  OimtH.  W  •»  «i»  41*  ID  I 
m  d«s  — .  i]  BP  vasta.  fc|  S  add.  In.  «6mfO  O  «ru  m  a6«r  ml  ili^liB>rtlil  M  «MB.  HB  teMB 
«Mi  iedm/alU  giiialutUig ;  4».  ACE.      I)  A  Oliz.  S  DIJO,  C  vlijs,      mj  4  l«H»  «W,  BCD>  M«  DPd. 

<  J)MHM/«Mt.  Jhf  JtwdhiiWj  mtiUakfi.368/.  mi  l&mis     dcjim  Sirett  mit  dem  Sp^v  BisAof 

fiaia  «feil  WM  okr  «Aw  (TrihiMiii  K  WiMtr«  an«  «m  iZm  Jfaimer  £<i/t  a-gangait  Ladung  w  du  A>/- 

Frank/url  r<m  So.  n.  Lampr.  Boh.  17  Rom.  3  d.  k.  gericht  aufhAt,  uim(  daß  diettlU  ihr  htintn  Schadtn 

1379  Stpt.  19,  uiorin  tr,  naMtm  ^Sladt  aurf  tmm  Mmgmi  nlh^  eil,  htiP^  Weiutl  1, 87  au*  Seneken- 


Äuf/urderung  rerrpmU»  hü»  dt»  P.  UfUm.  fl  fltr  h«rg  L  &  DmmXt  *S»A  mIOommm  Mmmim  dq(8  Alt 

dtii  rtchun  und  leahren  Pabtt  hallen  zu  teoUm,  aus-  kSnigliehe  AufruiJimf-Vr}tund4  für  Main»  »um  Bunde 

tfricJu,  daß  mr  di»  OH  *i»  VMgen  des  Er»k.  Ludwig  daUtrt  m(  rom  17,  ikpt.  1379.  MUin  out  dem  Schrei- 

»•oti.h«  |»|«h<t.M.Akl*i.  I.  81 
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IMolut^  ta  FMokfbrt  In  Febr.  and  Mm  ISTV. 


0379  genadiger  herre  her  Wenczlaw  von  gotez  genodon  ■  Romisclier  k&nig  und  kAnig  zu 
BetMÜm  mit  des  heilten  niebes  kurftirsteu  gaistlichea  und  weltliehen,  mit  aftuien 
imd  den  erwirdigen  in  got  vatern  und  herren  liern  Cunen  zu  Triere  hern  Fridiidien 

'^Von  Kolli  und  hcrn  Ludowcifren  von  Muincz  erzbischofen  nnd  firm  hochpcpnrn  ftir- 
stoii  und  harren  hern  Rupprectiten  dem  eitern  dez  Ireili^cti  reiches  oberster  truch-  » 
sazm  für  in  und  die  huchgeporn  furslcn  und  herren  hern  iiupprcchtcn  den  jungern 
ond  hern  Rnpprechten  den  ^  Jüngsten  plhlnsf  rafe  bei  Rdn  und  henogen  in  Bayern, 
and  auch  mit  andern  seinen  und  dez  reiches  Tursten  und  getrewen,  umb-  dcz  hei- 
ligen cristengelawben  willen  nnd  dez  heiligen  sluls  von  Rome,  all  snlhor  sachen 
ptlnd  und  artikei  ubertragen  und  uberchonien  ist,  alz  in  dez  vorgeschriben  unsers  10 
iierren  des  Homisehen  Ituniges  briemi,  die  damf  gemachel  sind  und  der  ieglicher 
▼on  den  vor<^enanten  kurfürsten  ainn  TOn  im  ilunuifhat  besigclt,  darlieh  ^^ischrlben 
Stent,  die  (^opi  von  wort  zu  wort  hernach  volf^ct  [f'tJijl  ilic  rrkundf  K.  UVnser« 
V.  27.  Febr.  1379^  mit  der  neuen  Ueb&nchriß  nola  von  dem  widerpabät  zu  Aviao, 
diwm] ;  eo  beehennen  wir  di  TOigenanten  buigeriMialier  rat  und  burger  geniainlidien  w 

■)  K  gMden.    b]  U  dto.    c)  8  md. 


htn  dt*  BrAUtkitft  «on  Tritt  an  die  Stadt  Main»  rom 
tl.  Januar  1380  gtht  uweidtrUglieh  hervor ,  daß  an  die- 
jMi  kUUnn  Tk^t  8Ubk»  MakM  Wamt  umi 
Spritr  ihr*  Bt(Mtt»-ZMwMl!M  iweA  itUhi  mutguUlÜ 
hatttn,  dafi  tielmehr  fiiit  slädlische  ZutammenkunJX, 
(Am  2m^ü  veitchtn  dtn  cicii  jiMa«iMm,  a^f  lü. 
Jammr  1380  in  Wsfmt  m  iaiHm,  im  Wirkt  war, 

wr)  lit  si>h  fntachiiilen  sülUfu.  Et  kann  alsii  j,^us 
bä  SmekaAtrg  in  der  Urkunde  trteähnte  Versprtdim  von 
JWifas  «nr  «a»  twillli^jM  yMiHM  mm,  «dir  dU  0!^ 

Itundr  hei  Stnchmherij  ipitrrfe  sefhtt  nur  erentuell  ron» 
Klmii/ eriafien.  Und  wtu  die  Datierung)  dtr  Aufnahm»- 
UrkmiU  ßlr  ifain«  bttr^,  to  jällt  iuj  Gewteht  ilfi 
tUn  all*  dUf  ipältrm  A^fiMknu- ürhmdm  xm 
gteiehm  Tof  du  17.  8tpt.  datiert  $tud,  für  Fhmk- 
fürt,  für  Kiiln,  för  ni^thun^  und  Stadt  Würtlurg,  ßtr 
Bi*Amm  und  Stadt  LmirJt,  ßtr  JtUieh,  ftr  ütldtm, 
und  nrar  vnangeithm  nnmm  di*  BMrttit-  ErUdrvng 

dnrifpen  <it'j(hfl\  irurtk  ;  litjin  dtr  Biichof  r<n\  H'iiri- 

bürg  trat  dann  trit  am  25.  StpL  1379  bei,  Bisthum 
md  Stadt  tmtdi  noA  ^attr  mm  9>  Ihmthtr.  Man 

muß  sieh  aho  für  die  Zeilbtitimmung  dei  cbigen  Main»er 
Btitritti-Entwur/t  nath  andern  Hiehttmifen  umsehtn. 
Mim  ^At  «*  Mt/W  dtr  abigtn  dem  Regeiuburger  Stadt- 
htich  mtnommentn  Urhmde  der  Stadt  Main*  noch 
eint  awcU«,  dit  im  Kölner  i>tuJlarcliire  Heiß,  im  Aue- 
Awfc  titlfaeh  abweicht,  und  mul.  mut.  wie  der  ange- 
fiäuU  Btitritt  dt*  Sitdiqfk  fOK  WOraburg  lautet, 
fliwr  Atufaßf  «ndalltrt  ttt.  Di*  tttwltre  ist  in  dem 
Schreiben  Kurtrier' t  rom  11.  Jan,  1380  autdHkUith 
aU  Emtma-f  beaMchmei,  von  dm  «nr  >cW  nur  tagen 
Mnnen,  daß  tr  mn  11.  Jan.  1380  krcO*  «rMfirf 

haben   muß,  daß  er  aber  rur  11.  Sept.    /.?73  nicht 

torhandat  gewettn  ttin  kann  «til  die  königlieh*  Auf- 
fMkmf-PrikMwfa  diiMf  Dakmi  darin  tfngttdialM  üt. 

Man  kann  dann  vetler  rermutfKn,  dafi  Mains  auf 
der  Wormter  Zu*ammenkui{ft  vom  15.  Januar  1380 

reitet*  (rgl.nr.  15-1),  denselhen  aber  rielhicht  ertt  auf 
dem  Frankf  urter  Heichttag  ton  13tS0  im  April  rati/i- 


ciert  kill,  rrrmiitfilich  ror  27.  April,  denn,  ttat  da- 
mals W  urms  und  Strafiburg  bereits  gtlhan  hatten  laut 
Angab*  dt*  hOnigMtn  8d>r*ibtn*  vm  di«*m  Tag^ 
int  vor  «Am  Ztn^  aiieh  von  Ibiii*  vnd  Kitn  g*-  W 
lehehen,  und  siear  getris  nur  kuraeZeit  ror  27.  April 
da  der  König  di*  Stddt*  in  diM*n»  8ehrtib*n  affenbar 
wegen  der  Folgm  Art»  BtÜrUt*  an  hmmklgat  tndU, 
Wir  haben  deshaUt  die  beiden  Entwitrfe,  den  für  Mnini 
im  Kölner  Sladtarekiv  und  den  für  Köln  dtemdort,  IB 
«Ht^tMikf  1380  ««•  37.  Äprit  m(f  dtn  dnmäUgtn 

Franl^urtrr  Reieh>tag ,  da  hf'dnt  itiihrididnUch  nodk 
eben  diesen  £>Uiruf/cu  äatnaU  die  »eirkliJmt  Ausfer- 
tigungen  er/olgt  sind.  Qan»  anders  liegt  aber  die 
Sache  Ui  unttrmr  hier  obm  abgedruckten  IkitrilU-Or'  90 
künde  dtr  Sbtdt  Main*.  Wi*  sie  im  Worltaut  tan 
der  anderen  abweicht,  so  hat  sie  auch  eine  andere 
EinseKaÜm^,  lue&t  dit  ktni^iche  Au/nahmt' Vrkmtd* 
für  di*  Aodt  Maint  tarn  17.  Sept.  1379  wdeJit  in 

der  (itijirn  iiiserUrt  ist,  sondern  K.  Wcn:c!'s  Kiklii-  3ft 

rung  vom  27.  Ftbnutr  worin  dtr  Stadt  Maint  noch 
miliikurSg^gtdadUiiird.  JmtAi^fimkmt'ürknndi 

rom  17.  Stf-t.  uar  also  ru^h  gar  niehl  rurhandcti, 
diu*  Erklärung  rom  27.  Febr.  aber  war  bereits  bt- 
JhnMt,  M  dlv  Zri»  W0  WMr  Bntmtu/  imfafit  tiard:  40 

twisrhtn  di)'-<f  beiden  Thgi  muß  teine  Abfasinng  selbst 
fallen.  Ja  tielUichl  ist  hier  dit  ,>j)«r  ciiuj  Vcrtudts 
trhalten,  die  Slu^ile  norh  auf  dem  Frankfurter  Reichs- 
tag rom  FAruar  1379  au  tiner  Erklärung  für  CMm 
tu  bestimmen.  Der  vorläufig*  Entwurf  ftr  JfaAw  W 
sollte  wol  auch  für  Regensburg  nUtslick  Wlirdtn,  in 
dttton  Kofiai-Buck  er  «kA  hrntttfindtL 

1  dnr  geben  ist  la  FMokchfllrt  nf  dem  Kein 

narli  t'iiaU's  j,'etn\rt  drewLV.cLouliiiudi'it  jiir  dar- 
nach in  dum  79  jar  an  dem  sautag  als  mau  singet  M 
iOToenvlt  nnterr  xtHiSk  des  Bdnlmiiadieii  in  den 
IC.  jure  iitid  dus  Rorni0cben  in  dem  3.  jnrcn. 
Ohme  Unterschrift  und  liegistr.  Di«  Reihenfolge  der 
Thiihudmtt  Im  htUtm^,  wo  li»  in  dieser  Urhmden- 
Absehriß  mrkomnuii,  Köln  Trier  Mainz  PJah.  .Stadt  SB 
Main»  kommt  darin  Hatarlieh  noch  gar  nicht  ror. 
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des  heiligen  rciclis  stat  zu  Mcintz,  daz  wir  mit  dem  TOrgeschribenn  unserm  gena-  M.t7> 
(1ij»om  herren  dom  noinisolioii  kAnip  urifl  mit  flen  vorgenanten  kurfurstcn  {^nistlichen*^"^''JJ 
und  weritiichcn  aller  der  vorgcschribcn  Sachen  ubcrkomen  sein,  und  daz  wir  uufierni  •«<i 
genadigem  herren  dem  Römischen  IdUmg  und  den  roi^enanlen  knrflinlen  gelobt'"^''' 

s  han  und  iiiieh  geloben  bei  tmsern  guten  trewn  and  an  *  aides  stat  alle  die  vorge- 
srliriben  pnnde  miA  nrfikrlr,  f^o  vrrrc  dir  in  tinsrrs  herren  dcz  Rnfnischen  kTinigs 
brieten  geschriben  Stent  und  uns  die  antreffen  und  geburen  nn^gcn,  stete  veste  und 
ungübrüchenlicheu  zu  halten  und  mit  in  dorinne  ungeschaiden  gänzlichen  ^  bei  ein- 
ander zn  beleihen  und  unn  debaine  weis  ^on  in  su  sohalden,  in  alle  der  weia  als 

«  in  unsers  herren  dez  Roinischen  kilnigs  briefen  geschriben  stet,  und  vort  daran 
alle  nnscr  mfi{je  und  vleiz  zti  hin  daz  die  niso  gehalten  wcrdeif  in  p:uten  ganzen 
trewti  sunder  all  argüst  und  geverde.    dez  zu  warm  urchund  et  cetera.'' 


C  Landfrieden. 


1» 


US.  K.  Wenzel  bestütiijl  und  erneut  den  Uindfritdm  '  an  dem  Ehchi  mxd  m  der  JVdhe  ui^ 
dtuelbttf  den  «em  Fötor  mrkhkt  hatte,   t379  Jon.  21  Nürnberg.  " 


ütkandoi  Abth.  la  Out.  1  Kirton  5  nr.  t6  tt.  mi,  «.  itg.  jMiid^ 
Band  bwladlgftiifB  de»  IntAiden. 


Wir  Wenczlaw  rou  gotes  gnaden  Ilomischcr  kunig  zu  allen  czeiten  merer  des 
reiche  und  Ituntg  su  Beheim  bekennen  und  tan  kant  oflienliehen  mit  diesem  briere 

so  allen  den  die  yn  sehen  oder  hören  lesen :  wenn  vormals  der  allerdurchleuchtigste 
furste  uiisPT  lieber  gnediger  herre  und  vatter  keyser  Karl  unser  vnrfarer  an  dem 
reiche,  dem  got  genade,  diewejle  er  lebte,  czu  bestellen  fride  und  genaden  an  dem 
Re^ne,  daraff  das  die  kanffleate  nnd  aUermeniclietien  in  denselben  landen  Mdlidien 
wandern  und  czihen  mugen,  mit  rate  der  karftarsten  nnd  anderr  fursten  edeln  und 

Iß  .«tult«'  des  hcjligen  RDiniscla  n  rcichs  eynen  pemeynen  lantfrido  an  dem  Reyne  und 
in  der  nehede  dasclbest  gemachet  und  geseczzet  hat,  als  das  uswcysen  seyue  keyser- 
lichen  brieve  die  darüber  TOlkomenlicher  sint  begriffen;  und  wenn  wir  nach  in 


,  dock  ■.  ticAir.    dj  It      aUL  oflien. 


<  Auf  LamdJritiinmmgeUgenhtÜm  twiiJUii  tkk 

fohjtndf-  Notiten  atu  den  Frankfurtfr  Sltjdtrerhnungtn : 
Sikbb.  post  Tyburtii  [Apr.  16  und  tsHtl  nkht  Aug.  13] 
wir  han  sn4)lliKBg«n  von  den  von  Fmleberg  von 
des  redet  wegen,  alae  Hau*  Plwroer  gcin  Präge 
nid  nmb  den  lantArede  sne  beitedigon ,  40V]  gul> 
den  1  8b.  aide.  —  item  von  den  von  OeHnbusen 
von  denaelbin  SBchen  20  gülden,  thd  vidtr  «abb. 
potit  Tyburtii  [Apr.  16  und  «ol  «frAt  A»y.  i3]  der 


wegin  otw;  eebbu  ante  Vabntiiii  [Mr.  13)  3  gnl- 

df  n  1  liPÜrr  tnluu»  3  «b.  verrerte  Conri«  eehriber 
gi'iü  Spir«  vun  der  stedc  wegen  slse  die  iantfreden 
in  ElsalVen  am  Kyne  undc  in  Wclreycbc  da  bi  ein 
•oldeo  kommen.  Dtr  EUäfiitdU  LanifriA  wlvft^ 
McM  der  MH»  1378  ITai  5.  üi  (br  Wttttrvm  wmrie 
ein  Land/ritdc  geiMotsen  hit  Jahrtlag  über  ein  Jahr 
«M  Cl«ial  «nd  EmitfdikMg  K.  Karfs  IV  su  F^mk- 
fürt  im  Fr.  «.  MaHM  d.  h.  iVbe.  14,  tm  Frt$i^. 


lantfrc 


/.uf  b'-htcd if^'cn  hnid  f^i'fio.Htef  in  der  Iten-     St.A.  Auswurtigcs  iir.  mh.  c.  9  sitj.  ptnd.  rem  dfntn 


selie  zae  Präge,  aJse  Hans  Pherner  dar  gereden 
100  gnlden  10  golden  vnde  3  Ib.  4%  eb. 
zac  Vorwessel  dnrnf.  —  item  37  gfilden  »ue  zerungc 
darsclbes  dem  vorgenanim  Hansen.  —  item  2i 
gflldeo  demaelbin  ÄneeD  vor  ein  pherd  des  ieiM 
u£e-blcib.  Ertlertt  unter  der  Rubrik  beanndern  en- 
4S  selingcn  innemen,  Uttteret  imXer  der  Rubrik  be- 
einzelingen  usgebeo»  Smdbrt  ^'^l  et 
negebin  koste  and  lernnge  von  der  stede 


1  abgtfaUen;  und  1376  Sept.  1  hüfi  Karl  IV  den 
«SM  .FWMk/Wr«  Nift  dm  StTTM  md  SudU»  im  dir 

Wedre\)hc  pmacAfen  Landfrieden  bir  auf  tcin  Wider- 
rufen gut,  ibid.  or.  ck.  lit.  patem  e.  Hg.  in  rerto  im- 
preiso.  Der  Landfriedt  amShut»  »trht  ritlltteht  moA 
in  Verbindung  mit  der  pax  generaUt  Bingienti*  tarn 
Q.  Febr.  1368,  die  /rtUiek  Munäehst  nur  m^f  4  Jahr* 
geschlossen  irar,  sd.  JUNlIisill  AM.  nas.  9,  843- 
347  «r.  728, 
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214  ReicluUg  zu  Frankfurt  im  Fetv.  nnd  Mert  1379. 

Ut»  sulchen  sachcn,  nemlichen  «inrufl'  das  Iiey  nnsrrn  czciten  unsere  und  des  reich« 
lande  ood  leute  in  friden  uud  selikeyt  belejben  und  vorsorget  werden,  dem  egenan* 
ten  uoaenn  hefven  und  vlitter  aeligen  rolgen  wolleo :  daron  niil  wolbadaehtem  tnufe 
und  reehter  iriwen  dem  heiligen  Romiaehen  rdche  s«  oren  und  nueae  haben  wir 
denselben  Itintfridc  in  nllen  peseczzen  meynungen  punrten  und  nrtikeln,  als  er  in  5 
des  e^renariten  iirisers  Iierren  und  vattcrs  seligen  iH'ieven  befrrifTon  ist,  beatetigct  und 
Tornewet,  besteligen  und  Tornewen  den  mit  Römischer  kuuiglieher  inecbte  volkonien- 
hdt  in  «raffte  dies  brieres;  und  meinen  «eeasen  and  «ollen  em«4lichen  mit  diesem 
brieve,  du8  derselbe  lantfrid  nach  nnvcysungen  des  egenanlen  unsers  herren  und 
Tatters  brieve  in  nllen  denselben  landen  steüen  «nd  enden,  als  weyte  er  begriffen  fo 
ist,  in  sejnen  creßton  gancz  und  nnvorrucket  belejben  sullo  gicycherweis  als  ob 
er  von  werte  an  worle  biet^nne  were  geschriben.  darumb  gebieten  wir  allen  Airsten 
gejstlichen  und  wcrltlichen  graren  freyen  dinstleuteii  rittern  knechte  gemcjnsclieGTten 
der  stette,  die  dm  obgenanten  lantfride  gesworen  imlien  nnd  dnrynne  begriffen  sin, 
unsern  und  des  reichs  lieben  getrewen,  in  welicherlej  adel  eren  oder  wirden  die  «s 
seyn,  ernsUichen  nnd  Tceticliehen  bey  uiuern  und  des  reicht  holden ,  daa  sie  den 
egenanten  lantftide  in  aller  der-roaMen  nnd  weyae  aU  er  begriflta  iat  beiden  and 
volfurcn  nnd  dawider  niehtes  tun  snllen  in  dhejne  weis,  nls  lip  yn  sey  unser  und 
des  reiclis  swere  ungenade  czu  vormeyden.  mit  urkunt  dicz  brieves  vorsigelt 
mit  unser  kunigUcher  majestat  ingesigel,  der  geben  ist  zu  Nuremberg  nach  Crists  V 

IS79  geburt  dreyoaenhnndert  Jar  darnach  in  dem  newnnndaibeneaigsten  Jare  an  aente 
^ "  Agnetis  tage  unserr  reiche  des  Bebemiadieo  in  dem  aechwienden  und  de»  Romi- 
schen in  dem  dritten  jaren. 

1  D  I      j   T  M  I>e  mandato  domiiü . .  regia 

[m  veno}  R.  WenoeBlaue  de  Jenitiow.  ,  .  .  ,     ,  t 

Hioowaa  Oamenoenau*  pfepontoa,  m 


If'  lU,  £  Wetad  ^MOa  dm  l%&iindmtm  du  LoM^kitdtM  au  fhmften  md  Baiem  • 
"    dkvtm  dmSiautem  angmUtm GOdbeiMlg»  m  Miton.  1S79  Men 32  Nürnberg. 

Aut  MikuhM  KÄ.  Reiolutadt  Nürnberg  Nachtrüge  f.  47  XII  t/4  or.  mb.  e.  tig.  pend. 

Wir  Wenezla  von  go(C5  gnaden  Römischer  kunlg  zu  nllen  zeitcn  nierer  des 
rciclia  und  kiniij^  zu  Relieim  cmbieten  allen  fur.sten  geistliclien  und  weltliclien  cbteri  30 
und  probsten  der  dosier  graven  freyeu  dioatluten  rittern  kneciiten  gemeinschefllen 
der  stete  merkte  und  dorlfer,  und  aDen  andern  die  in  dem  lantfHd  sa  Fkranken  und 
Beyern  begriffen  sein,  in  welcherlei  wesen  wirden  odir  eren  die  sein,  unsern  und 
des  reichs  lieben  getrewen,  unser  ^ad  und  alles  gut.  lieben  fursten  andechtigen 
und  getrewen.  umb  sulche  gelde  und  notdurSt,  die  man  eynem  iiauptumn  des 
laniftidcs  geben  und  au  dea  lantfrides  notdftrflt  haben  rofls,  ist  anaer  meynnng  nnd 
gebieten  ouch  edch  allen  nnd  ewer  jregliehem  ematiieh  und  vesticlloh  bey  unsem 
hulden ,  das  ir  alle  und  ewcr  ycglicher  noch  ufgaf/nnj^o  der  siben,  die  ubir  den 
lantfcid  geseczet  sein,  sulche  egenante  gelte  und  notdurlil  unronsogenlich  und  an 


1  Odb       im  Im^friidm.  vm  1.  8tft  1818 

(die  Sitbtner  dort  in  Art  5).  Der  KBnUf  telbrt  71111- 
Ütrt  im  HUnbtrytm  tJur  den  Empfang  ton  e*»«nc- 
groittr ,  wnm  tUi  mmü  tttntm 

GthiA  ditsdhtn  ron  dtr  JteßjähriQen  Reichstteuer  der 

Stadt  auf  näehtttn  Martini  baahlen  an  den  tdltn 


WemA  «OH  BraymiiM»  *etnen  Dttntr  nmd  titbtn  Ge- 

treuen  dem  er  dietelben  ron  wcijen  Jts  L-aTul/rUJtiu 
in  fVonhm  itnf  jtntBtmur  angeritten  hat,  dat.  Nüm- 
hwy  im  Bbuim  M.  19  Ahr.  3  [Febr.  9/ 
Münch.  R.A.  NünAtTf  LonHgmnU  X  t9fl/>*  «>.  M 
mb.  e,  tig.  pend. 
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D.  ^oll  Verordnuogen.  3|5 

alle  Widerrede  richtet  und  beczfilot,  als  ir  unser  und  des  reiche  ungenade  yermey- 
den  wellet;  wanne,  wie  dieselben  siben  des  ubireia  werden  und  das  aufseczen  als 
TOr  gewilrieben  «tel,  wellen  wir  das  es  dobej  an  alle  huideroOMe  meniglichs  bleiben 
Ml.      mit  arkand  dies  bri«fli  Torrigelt  init  anMr  knnigliehea  tn^jestat  insielft,  der 

B  geben  ist  711  Nnremberg  noch  Crisfs  gelnirde  drcAczcnhiindcrt  jar  dornach  in  dem 
newD  und  sjbenczigistcn  jare  des  nostrti  dinstages  vor  unser  frowen  tage  anunccia-  ufp 
cionia  unser  reiche  des  Behemiflcben  in  dem  scchczenden  und  des  Roniiscben  in 
d0m  dritten  Jaren. 

[in  tmo}  R.  JohaDBes  Lust  ^  v^n^oncm  de  Laotstein 


D.  ZoU-¥er<irdinuigM. 

185.  K.  Wenzel  an  die  Mitglieder  des  Welterauischen  Landfriedens,  will  die  Zölle  bei  1379 
Hfich.^t  und  Kehterbach  nicht  mehr  leiden,  achrciht  ileshalh  (tn  den  Bisch.  Adolf  ron*^" 
Speier j  im  Weigerungs/aU  sollen  die  Zotlstätten  als  Haubhäuser  gebrochen  und  küi\f- 
n      Hg  dar  fnt»  F«r)Mb*  ethdten  veerdm.    1379  Jan.  23  Nürnberg. 

Äiu  Fivnkf,  StJ.  privil.  lad.  h  ar.  8  ar,  wtk  Ul  patam  e.  ttg,  im  mtm  teyr,  iMtp*»«  <h 
MfWQ  gkkf.  Km  dem  nll«  in  Hoa*t  and  KditMtedi,  imm  ÜMft»  «hu  fU^  R.,  amii» 
rt>-fut  iMlm  durelutrielmet  L  wd  othA  fM«;  DhltnaArdfl  «m  «idinir  find  alt  1W. 

eoU.  Limig  R.A,  13,  m  mr,  78. 

■  Wir  Wenlalaw  von  gotes  gnaden  Romüeher  kttnig  m  allen  seiten  merer  des 

reichs  und  kunig  zu  Beheim  embieten  allin  furstcn  geistlichen  und  werlUichen  grafen 
frcihen  dienstlewten  rittcrn  knechten  und  stetyn  die  den  iantfride  in  der  Wedrewb 

K  gesworen  haot,  und  den  sibeu  die  ubir  denselben  Iantfride  gesetzt  sejn,  unsem 
und  des  reichs  Uebin  getiewin,  unsir  gnade  und  allis  gnL  lieUo  getrewin.  der 
allirdurchluehtigste  forste  nnsir  b«rre  und  vatir,  dem  got  fnade,  l^aer  Karl,  do 
her  lebete,  hat  ulTle  und  di'-'re  i;?  seinen  briefeii  '  hischnfT  AdolfT  von  Speyer  ge- 
schriben  von  wegen  der  tzollc  zu  Hostet  und  zu  Kelstirbach  ^  die  er  von  seines 

90  Seibis  wegen  aue  gunst  und  urlawb  des  cgenantcn  unsers  herren  und  vuters  gesetzet 
liat,  das  er  die  abelegen  and  der  nicht  uffheUn  und  nemen  suUa,  dorubir,  ala  wir 
TOmomen  haben,  hat  sieh  derselbe  bischoff  an  das  egenanten  unsers  herren  und 


t  JE.  Fori  JF,  da,  wU  tr  ttmemmmi  Kol,  rat  f ,  SOO  (mm  nim  uadkJOrtKim  nmikf.  1,  398).— 

Zolle   tettten  tjroßtr  QAruU  Pe^z-hverr.        ,',  r  L'  ute  Vgl.  itit  frühtrn\  Pririll.  für  Frankfurt  roi»  t329  und 

36  wwt  Irrsai  aufgutandtn  Ut   auf  dem  Mupt*  und  1336  6<i  Orlk  ütichimettmn  631  nr.  55  und  647  f. 

LkA  meU^  cim  tUiehsttaitm  FrmkMfuri  mi  wr.  8t  mu  4m  gtir^  fHK  Bwlk  1739  f,  18  f.  umd 

Mtnete,  lehaffi  toleh«  Zolle  ab  und  bfi  S'nmen  dU  24  f.;  iifhf  nufh  ibid.  210. 

man  ntmmt  und  gtnomnun  hat  zu  Ifmjtic  lam  Seläufi  '  KtU'trhach  auf  der  l,  Stit«  d**  Main*  letnig 

ausradiert  l)];  allt  Ltutt  loH  man  dort  au  Wfuttr  ahttärtt  von  dem  auf  der  r.8»Ut  gAgKUn SMut»  — 

40  tNuI  M<  Land  auf  «md  fittdtr  wigthmitit  mid  ohm  Htnog  WtMtl  ron  Luxemburg  itUt  als  gtmtkur 

ttUtrUt  Zoll  frei  fdtrt»  busm.   MU  huU.  Mi^  Sig^  VHuHui  iu  h.  JUidi*  diesttil  des  Lampartüehm  0«> 

dal.  ut  Ache  1376  Mo.  n.  oel.  Ptl.  u.  Paul.  [Juli  7]  birgt  einen  neuem  ZcU  m  Hottte  ein  •isifcdkM  Framk- 

rr,  30,  imp.  33.  g  Fer  domipam  de  Coldiei  |)  de  Jwrt  umd  JIMm        B^ehl  KarTt  IV,  iMd  iim^ 

FlMMiite  NieofcNM'.  Jm  mtm  B.  WIUmAmw  Körte-  tragt  mÜ  Ar  WriiMumg  den  getr.  A'eßen  dm  Mm 

46  langen.    Auj  Frankf.  Si.A.  privü,  lad.  I,.  nr.  5  JoÄan  Grafen  tu  .Vojiuu  und  Herrn  zu  Mertnl>ereh 

or.  mUt.  e.  tig.  pemL,  m  ttrto  gldu.  zol  zu  Uoale  durcA  VoUfnaeht,  dat.  t.  L  ovut.  taneL  1369  [Xot.!] 

■bcselMi;  ti.PHBaLF^.Aiu9,t.l6Up.S73,  Orth  mm»  UL  ng.  tu,       M^imi;  «r.  4  (30}  f. 

lUiehrmeiien  6iS  nr.  m  aus  Jfm  PHt.B.  td.  1728  188*  im  Wmk. 
p.  190,  LUnig  H.A.  13,  593,  Moser  ReiclusL  Handb. 
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946  IMdutag  CO  PrukAirt  tm  FU>r.  vnd  Ken  1887. 

i37»  vRt^rs  briefe  und  gebot  nicht  gckeret,  sumlir  diesclbiii  tzolie  noch  hutc  des  tagis 
**  uirnymm^t  uns  und  dem  reiche  zu  kuntlichcin  frcvyl  und  widersfiwse.  und  wann 
die  vorgenanten  tfolle  umbillicben  wider  recht  und  rawblichen  genomen  werdio, 
domiltf  auch  unsere  und  de«  rcichs  iindirlanen  swerlichoii  Iioschcdigct  seyn,  wollin 
wir  l'uri)usrner  Atwch  des  rpchtiti  willpn  stilichen  frevyl  nicht  leiden,  und  selireibin  » 
demselben  bischoffc  dar.  er  von  stad  an  su liehe  tzolle  abclcgc  und  ubetu.  und  wore 
b  eadie  das  er  diu  nicht  tun  wolte,*  ao  empfelhen  und  gebieten  wir  euch  ernat- 
lichen  and  resticlichen  bey  unsern  und  des  reiciis  holden  und  manen  euch  auch 
der  trewen  und  eyde  die  ir  von  wppen  des  lautfridis  gesworen  habit,  das^  ir  noch 
undirweysunge  dea  hochgeboren  Rijprechtis  de«  ellern'  pfalczgraven  bey  Reyne  des  <o 
heiligen  rdchs  oberistem  truktUMen  und  herczogcn  in  Ueyern  noaers  liebin  swageis 
und  ftirsten,  wann  ir  des  von  ym  ernianet  wcrdit,  mit  allir  ewirr  macht  dorczu 
tzilien  snllef,  und  siiliclic  rawbJH'wser  dirnydir  legit  und  lircdiet,  und  schaffet  daz 
farbasmcr  dosclbist  von  wegen  sulichir  tzolle,  die  rawb  seint,  nyemand  gebiudirt 
werde,  und  wir  weh  dovon  nicht  tner  schreibin  durffen.  gebin  za  Ifareadierg  n 
im  des  ndieeten  suntagis  vor  aante  Pawjls  t^;  conversionia  unairr  rdche  dea  Beheni' 
'*'"aehen  in  dem  eechtMbenden  und  dea  Eoniachen  in  dem  dritten  jaren. 

De  nuiiHlato  domini  .  .  rrgis 
^iieolauä  Camericensis  prepOi$iluä. 


i««  136.  K.  IVenael  widerruft  alk  Rheinsölle,  die  von  Königen  oder  Kaisem  at^  Wider-  so 
ritf  verKdten  «md^  doA  unbeaehadet  der  Primlegien  von  Kurtriet,  *  1379  Febr.  28 

Äu»  KM.  JVev.i.  Urkunden  A  834  or.  nb.  $ig.  dtfie^,  auf  Rädu.  gleh».  iwrocseio  IhelOiMO- 
rum  Roni  ab  ejus  exordio  uiique  in  (ine«  eju«  «t  iiiflaxum  in  mare. 

W  «oU.  du  ÜHauuU  attt  Prag  mm  38.  Utn  1379  ßt  aUgnuiium  Widennf  cic,  nm  wefcAcr  ss 
in  dtr  trtim  Amterktatg  ««  ditum  Stadt  dU  Btdt  in. 

Wenceslaus  doi  t^racia  Romanoruni  rex  Semper  autrustiis  et  Boemie  res  notum 
facimus  (enorc  preseuciuui  universis.      od  hoc  nos  omnipoiens  deua,  auctor  justicie 


'  Da  hiermit  diese  Z~>lh  hedinijunqxtoi  mifQfhfhen 
vxrdeny  ta  Imiehl  »ich  die  N<Ais  über  dit  Abtötung 
des  Zollt  tu  HOehrt  mU  6000 /L,  in  dtr  Ort:  t. 
30.8epl.  1386  (p.  277  nt.  2),  nicht  hieher,  londem 
tpot  auf  die  Verleihung  rom  29.  Apr.  1380  nr.  159 
p.  277  f. 

2  m  Htum  md  mit  Enb.  Qtrhuk  mn  Mabu 
hone  tieh  Kuno  rm  Trier  am  SO.  Men  1370  m 

Wistl  rerhundcn,  hininn  10  Jahren  die  Rheintölh  iu 
ihren  Landen  und  im  £rj>*l^  dttsen  Admiui- 

jiraior  Kww  mjttlA  mir,  «m*I  s»  vMImi,  Otr» 
n.ff.  p.  wr,  au,  HoNtlMn  UiL  2V«K  »,  H6f  SeaUt 
SamtnL  1,67  /. 

S  VgL  KarFe  IV  VtrfiJum  im  Mmtm,  Ptbd 
Knrl  1,  387;  Gln/fy  nntedota  4SI  nr.  .7.V),  Ptlz.tl 
Kari  2,  937.  7b3j  Lucomblet  UrkU.  Auch 

Wmmt  hat  tchon  6.  Mai  1378  bei  QeltgenhtU  ailge- 
«Mtaer«  Gedanken  wegen  Widtmifimg  «an  ZoÜm 
dmrMidun  laeten,  Pttul  Wmuä  1  BtO.  17.  — 
Dit  Utr  oben  ahgednidUe  Vtr/üffung  hat  K.  Wentel 
iomt  OM  28.  Merz  icMlich  widerMt  bit  «t  peaiUU 
urantlaaimf  ia»  tbrige  tom  ae  nvocata  bi»  dar*» 


Iuris  fehlt  und  trinf  alto  die  Auiitahm«  mit  Kuririer 
nicht  auJgttteUt;  der  Schluß  iauta  preseatiaiD  sub  aO 
RaauB  iMMtie  majeafatit  tS^Oa  tcMinoDlo  Utto- 
rarum,  dalum  Präge  anno  domini  millesimo  tre> 
centesimo  septnagL-simo  nooo  indictione  2,  5  kn- 
iend, aprilis,  regnoram  noMromn  Uta»  Boemie 
MXlodecinaOt  AouMDomni  vero  tcrtio;  «d.  ikd-  » 
Unekrut  de  ore&ieMiwaHL  Ai  Wmdi»  tolkela 

urrh.  i  t  airtctll.  Jura  .'J-M/.,  und  LUnii,  H.A.  j,  227/. 
nr.  181  aus  Uallinckrol  L  e.  (Gttrgitch  Heg.  2,  740 
amLUaig;  Ptlad  lfM«J  1,  «  Ofc  «w  MaUinOm). 
Die  »eniyen  Äbteeidxunijen  ron  der  oben  niityclheillfn  M 
UrhuuU,  WcA«  Werth  haben,  tind  dort  alt  Variante 
W  fqakn»  gm»  ^eidtgütijfu  vad  die  tinntOreadm 
Lc'tfthhr  ah^r  nicht  beriieksit'htipt,  —  Wencker  appar, 
229  pJ/l  nacJi  rum  ijUichen  'fatj  liif  Suiii:  i'S  muQle 

alxr  auch  König  Wctice«laas  b«i  Antretung  de*  45 
KaiiertliHint  nai^  •ainea  Herren  Vätern  Tud  geg«o 
den  Sltnden  dea  Rdcbs  «ich  verachreiben  keinen 
Zoll  im  Reich  co  gönnen  und  zuzulaMcn  olme 
der  Kurfürsten  Wiaaeo  und  WUlaa*  d«a  Diptom» 
tat  gcgvben  Pragae  uuM»  1879  indiditm  1,  5  ka-  M 
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D.  Zoll^Verordaangco.  SIT 

diepositor  equitatis  et  reipublice  pro  sua  Toluntate  director,  Roman i  ■  regni  faAtigio  w» 
licet  immeritos  vnlnit  siiblimari,  ut  ipsnm  prosequamur  justiriarn  eqnitatem  sectemur 
et  quantuin  i|>äe  coiicosserit  in  regno  ßouiauo  reinpublicum  pro  viribus  dirigutuuä. 
eapropter  «dvertentes  in  animo,  quod  *>  predeceBSoram  nostrorum  in  imperio  et  regno 
5  Romuno  temporibtis  alveus  Reni  ab  exordio  suu  (Icnr.suoi  uaqoe  fiiica'  ejus  in  mare 
theoloiii  is  iniitimeris  ah  utrafitif  pnrio  fluiiiinis  ejusdem  gravatus  est  ,  adco  (jikhI 
mercutores  seu  alii  Renum  asccadendo  seu  descendeodo  propter  hiyusinodi  theolonea 
jmticia  judiclo  non  gaad«aDt  eqoitatem  non  aeodant  nec  *  reipublice  necetaarinm 
feperiant '  directorem,  talibas  itaque  oommanibas  >  apud  omn&s  et  singulos  dispen* 

10  diis  et  jacluris  salubrc  quantum  possumus  remcdhnn  tulliiliere  vdk'iite.s,  de  flecto- 
nun  et  ulionim  principum  imperii  maturo  prehabito  consilio,  regia  pot^estate  et  certa 
scieneia  omnla  et  singula  tbeolonia  per  nostros  in  imperio  socro  predeccssorcs  Roma- 
Horum  imperatores  el  regea  et  noa  in  et  aaper  alvea  Reni  ab  utroque  liltore  tarn 
in  terra  quam  aqua  ab  ejus  oxordio  usque  deorsum  in  mare,  quibuscunque  prinei- 

«fi  pibus  ecclesiBsticis  rt  secularibus  comitibus  baronibus '  nobiübus  niilitibus  clientibns 
civitatibus  opidis  aut  alias  cuicunquc  concessa  indulta  seu  coliata,  el  privilegia  con- 
ceMionea  ei  Uteraa,  fam  per  diet09  nosCros  in  imperio  predaoeaeorea  quam  nee  deraper 
erogataa  indultaa  traditaa  et  conccssaa,  super  iltis  dnmtaut  theolooeia  que  ad  dic- 
toriim  predepossorum  nostrorum  in  imperio  et  nosfram  revocacionem  rcu  voiiintatis 

to  betieplacitum  cuicuaque  eciam  si  .  .  archiepiscopo  .  .  episcopo  .  .  duci  .  .  comiti 
baroni  oobili  eea  bomini  alteriua  ^  infbrioria  condieionia  fam  per  deseenaom  quam 
aaeensom  dieti  alrei  Reni  in  aqua  vel  terra  et  per  flnea  ^  qfus  sicut  premittitur  sint 
vivti  rncc  privilrgio  seu  Scripte  nlin  concessa"  trnditn  quomodolibet  aut  indulta, 
teuuru  preiienciuin  revocamus  cassnmus  et  penitus  annullamus  ac  revocata  cassata 

SS  et  annullata  declaramus'  et  prcsentibus  nunciamus,  literis  tarnen  et  pririlegiis  per 
dietos  predeoessorea  noatroe  in  imperio  et  noa . .  archiepiacopis  et  eocleaie  TreTerenai 
traditis  et  conoessis  in  sui  roboris  Qrmitatc  per  omnia  perpeluo  duraturis.  preson- 
ciura  sub  no^tre  majesttitis  sif^illo  te«timonio  literarum,  dritnm  Franokfordie  super 
Mogaoum  anno  domini  millesimo  tricentesimo  septuagesimo  nono  indiccione  secunda 

Sft  %  inü.  matcü,  regnorum  noatrorum  anno  Boemie  aeactodeeimo,  Romani  Tero  terdOi. 

TO  „,.,.  ,  ,  ,  De  mandato  domini  regia 

[in  versö]  R.  Wilhelmus  Kortelangen.  »t-   i      «  •  ix 

-*  Kifiolaoa  GamenoeoBia  prepoeitaa. 

ai  Homarioriiiii'  u^y^kur;!  irit  hier  nuTh  in  mihrerm  ftiilmu  W  a4'i.  (to,       c)  In  (*' durcA  ein»  Uidi*  tnUtt, 

d)  w  add.  in.     oj  ir  «ut.     f}  w  reporunt.     k)  IT  onoitHM.     bj  w  oM.  in.     i)  W  bvonibiM  et«.  00»- 
n  MIM,     kjirtlltri.     1)  IK  irdw«»<*H  IMai   


lend.  nprili«,  regnoriim  «niio  Kot-mioc  16,  Roroooi 
vcro  terlio.  fEuu  ähnlieht  Vtrordmmg  hat  tr  tr- 
Imum  iS90  AprU  39  m/  dun  IMeftffcv  wm  fVwit 

fürt,  tc.  m.  3.)   Auch  erirähnl  Schuten  atinal.  PtnUrh. 

40  H,  ^00,  nachdem  tr  (i«n  /nAa((  wtttr  Urk.  nr.  137 
iw«  amgtgthmj  «ach  filgmdm  pranitCitqne  [lfm» 
ef>1a\it]  Friderico  ColonieMi  arrhiepieeopo  [ff/oru'aj 
DiiJla  se  L-tiam  sine  ejus  assentu  cuiquam  di'iuceps 
Indnlliiniin^  am  Rande  MSS.  P.  Maiiritj  de  Bae- 

M  K&  MC  Splraiai  tabolario.  IN«  QuMtmtg  «ihm 
JBUaiwIto  ßtr  dk  BlaA  Wormt  1Sff9  Fübr.  18  m 
PranJi/urt  (bei  Morita  Urtpr.  2,  192  f.  nr.  29)  und 
ßhr  di«  Stadt  Sptm  (Awamg  bei  Lehnoim  742*^ 
w»  iß,  JUr.  MlrtM  te  dtr  OtUHrl^^nJMr  fTmatTt 


touol  mit  den  Rh*initchtn  Kurfürtttnihümem  als  mit 
mndem  Hheinuchen  iStädlen  daraui  tntttthendtnStrtitig- 
Mm  habm  fo  dm  Mnm  130-^138*  «wi  m  (hm 
neriehm,  auch  Ict  (Idfgenhdt  der  leiden  Reldistagt  im 
f^riU\jahr  und  iv»  Herbst  13is3  «u  Nürrdierg  triU  die 
8mA»  m^t  ^  ^  tMAt-  der  Bekhelaf*' 
Anr)flet}fnheit.  Jansten  nametUtieh  hat  in  Frankfurt'» 
JUiche  ■  Korresfimdrut  Material  darüber  mitgelheiU. 
üaeh  Lehnumm  768»  hätte  Speier  im  Jahr  1394  eint 
YerUtn^mmg  dieetr  ZoUb0isnu  erhaken;  naeh  einem 
'  StMfletüA  da  Sinfii.  StA.  vm  U.  JWitf  ffir.  5 
iu/ra  octar.  penthee.)  1397  traten  um  dies«  Zeit  die 
vier  lUttktiteltm  Kurftntmiktimir  dsdtiM  gtgm 
Womt  auf. 
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248  Bri^tag  ra  FkwUbrt  in  Ftbr.  and  M«n  13TB. 

XJ7S^|87.  jf.  Wm^l  toiderruß  alle  RheinzöUp ,  die  von  Königen  oder  Kai»em  auf  Widerruf 
verliehen  sind,  imbesondere  den  in  ihisseldor/  welchen  Karl  IV  dem  Orqfen  Wilhelm 
4Mtn  Berg  tentatM,  vnd  dm  in  JRuArorf  lode&M  Gn^Engdb&rt  «o»  ^  Iforfc  «nd 
ajidere  mit  desselben  Genehmigung  kürzlich  errichtet,  besonders  da  sieh  dieß  PtUdM 
KwrkOinüchm  Primkgim  nuM  vwhrOgt.  1379  Febr.  28  Frasiltfurt.  s 

Ans  DtnM.  PrmA.  Vrkk.  Kurkäln  A  III  nr.  1033  or.  mb.  tig.  iefic,  in  t*rto  gUlu.  Wen- 
idai  revocacio  llimlond  io  OnNeklorp  et  Bajrorde  ete.  B.  et  collaik»  bctft,  gUtm. 
miA  prima,  tmlia»  Mckft  Hl. 

LaamUtt  OrkB.  3^  790  «r.  m 

Wenceslaus  [weiter  wie  in  der  gleiMautenden  ürhmde  gkidim  Tt^,  wdehe  die  io 
Begthuüffmg  von  Kuttrier  enOM,  nwt  defi  dieur  MUere  Bunti  von  literi»  taintti 

perpetuo  diiraturifl /c/i//,  wid  statt  dexaeu  der  undere  Passus  aufgenommen  ist  wie  folgt], 
signanter  et  expresse  revocairms  cussaimis  et  unntillaraus  theoloneum  in  Dnsscldorp* 
super  alreo  Rem  predicto,  quod  dive  memorie  dominus  et  genitor  noster  carissimus 
Earolm  Romanornm  knpentor  «pectabiH  Wilhelmo  comili  de  Monte  per  imperiale*  n 
litaeu  indulsisse  dinoscitur,  nocnun  tbeoloDeum  in  Rureort  super  alveo  Reni  ante- 
dicto,  quod  ibidem  spectabilis  Engol[)t;Ttus  pome^  de  Marka'  et  nonnulli  alii  Tirtuto 
literarum  ^usdem  domioi  et  genitoris  nostri  dicunlur  novitor  poauisse:  presertitn  cum 
inter  teiminoe  et  limites  ab  opido  Andenaoo  luqae  Heys  opidun  tarn  in  aquis  quam 
terris  ex  utraque  parte  Reni  et  circa,  qood  vulgariter  Ijnpat  didtnr.  In  quibus  etiam  » 
terminis  condncttis  ad  .  .  archtepiscopum  et  pcclesiani  Ojlonicnsem  perünet,  theolo- 
nium  aliquod  esse  non  poesU  aut  debeat,  prout  hoc  privilegia  .  .  archiepiscopi  et 
ecclesie  Colonieosis  per  dictoe  predecessotes  Qostros  in  iuiperio  et  nos  .  .  arcJiiepis-  * 
eopo  et  eoderie  Celonienal  tradifa  et  eanceaea  probant  clariMimia  doenmentia,  et  que 
in  suis  volumus  decernimus  et  doclaramuä  ßrmitatibus  per  omnia  perpetuo  invio-  tt 
Iftbilitfir  pnrmanerc.       presencinm  sub  nostre  znajcstatis  sigillo  trslimonio  Jiterarum, 
datum  Francfordie  super  Mogaiium  anno  doroini  millesimo  tricentesimo  septua- 
un  genmo  nono  indidone  aeeonda  %  luA.  marcü,-  regnoram  nostrorum  anno  Boende 
"  seztodecimo,  Bomaoi  rero  tercio. 

[te  vereo]  R.  Wilbelmiu  Kortelangee.  ^.^^  ■; 

^  riicolaus  Camencensis  prepositus. 

1S8.  K,  Wenzel  an  Chraf  Engelbrecht  III  von  der  Mark,  widerryft  den  Bhdnz(M  bei 

Buhmrt.   1379  Men  1  Frankfurt. 

Am  Det-U.  FmJL  Orkk.  KnriUUoA  III  nr.  1088  ar.^Ut.  patm*  e.  rig.  im  tärto  ia^^ 

JCflelMib  Mclt*  «n  Bidi  gtck»,  regte  Weneetlal  inbdva  ad  eomitem  Hurekcmcn  95 

eaper  deposicione  thelouei  in  Rareort  und  Und.  di»  Zahl  IIS. 
BrwiOmt  b»  Laeombta  ürkB.  3,  730  iM.  1,  «no  «n  HuU  du  Dahmu  imd  Üe  im  /ttjfmdm 

Da  der  König  alle  auf  Widerruf  verlielienen  Zölle  (die  au  rciderrufen  stehn)  anf 
dem  iOmn  längs  seities  ganaen  Laufes  wegen  so)^Urlicher  Nothdurft  und  geineinen  to 
Jfubene  dee  Beidte  mü  Math«  der  KwfOnlen  «md  Fanten  dee  Jteitht  widemtfen  «md 

'  «ätgethan  hat,  wie  das  auch  in  besondern  l  '  iüjj'cJicn  Briefen  enthalten  ist  [s.  die  beiden 
vorhergehenden  Stücke  vom  28.  Febr.],  und  da  in  solchem  Widerruf  der  Zoll^  den  der 
edU  Engelbrecht  Orqf  von  der  Marcke  sein  lieber  Neffe  und  Oetreuer  av^  dem  hhein 

1  F?;.  LaeonMti  ürk.B.  d,  739  «r.  AM  «M        >  &  ißt  fiigmis  8mk  M 

25.  Nrn.  1378  übtr  dium  Zoll. 


Digrtized  by  Google 


O.  Zon>TefwdiH»gen. 


249 


tm  Ruhrort  vor  kurzem  nnfgelegt  und  genommen  hat.  nuch  nemeltchen  tpiderrufen  ist  tm 
[s.  die  Utitvorhergehende  Urkunde  vom  28.  Febr.],  so  gebietet  er  ihm,  daß  er  den  je-  "^"^ 
«tomito»  Z6K  3»  Shmd  ablege  und  fitcM  mckr  Ae&e  noch  lone  oder  thue  hthen  dori 
oder  anderswo  [Laeomila  Urk.  B.  3,  730  nt.  1  ßOurt  die  Stdte  m  daz  du  den  vor> 
6  genanten  tt'A\  zu  .i<iint  nbele^fos  uml  nyclit  nie  hebes  noch  Iftzes  oder  due»  heben 
uff  der  vurgenunter  Steide  oder  uff  eyngher  andere  steide^in  ej^ngber  wysej.  Dutum 
FremketoH  uff  dem  Heyne  des  eirsten  dages  in  dem  mertzef  Boh.  16 y  Rom.  3. 

De  mandato  domioi  legb 
Nieolftu«  Guneiiceiina  pTipodtuB. 


w  IM.  K.  Wenad  «tdem^  äOe  ent  wn  aeinem  Vater  im  Gebiete  de»  Lmidgntfen  Her- 
mmn  U  «t  Meuen  erloidifet»  ZOite  und  Odeüe,  1379  Mer»  1  F^rmdtfvrt, 

Am  Katitl  Hai.  Samm$'Ardd*  lUperl.  II  2  Scliubl.  14  nr.  16  or.  m6.  r  tig.  ptnd. 

Rtgut  bei  Rommtl  Ottck.  «M  Bttsm  2,  203  mit  Awm.  f,  iH  atw  dm  tAgin.  '/atginh. 

Sammt-Arckir. 

4B  Wir  Wciitzliiw  vüii  pntps  f^n'^f'en  Rnmisrlior  konig  tzu  allen  tzcilin  uierer  des 

reichs  und  kiinig  tzu  Heiieym  bekennen  und  tun  künt  oß'cnlichen  mit  diesim  brife 
aUid  den  die  jn  Sebent  ader  borent  lesen:  das  wir  durch  rechter  und  reddicher 
Sechen  willen  mit  wolbedachten  milte "  und  recbtPr  wisson  alle  und  igliche  sutche 
C70llt'  rirtf]  fjdeyte,  dye  seliger  ge<1tvli(t»iiisftf  itnsor  lier  iimi  viitpr  ^  Römischer  kryser 

so  Karl  an  etlichen  enden  und  Stetten  in  der  bcrsciialt  landen  und  gebiete  des  hoch- 
gebomen  Hermana*  laDtgraven  tsu  Heaeen  unsers  lieben  ohejmen  und  forsten 
etlichen  lewten  uftzuheben  gegAnst  and  «riaubet  hatte,  wo  und  an  welichen  enden 
und  ouch  wem  die,  er  sey  fuiste  jjeistlich  adir  wcillicli  pmve  frey  ritter  knecht 
stut  adir  wer  er  sey,  uftzrihclun  irlaubet  sint,  dye  von  «iters  da  nicht  gewesen 

S5  siut,  uff  Wasser  und  Uli  lande,  als  weyte  des  egenantiu  unsers  ohcymcu  lautgraven 
Hermans  ron  Hessen  herschaft  und  gebiete  wendet*  ond  begriffen  ist,  abgeltet 
widttrrflffet  haben,  ablegen  und  widcrruffen  dye  mit  Romischer  kuniglicher  n)ucbt 
in  craftc  dlcz  briefs,  und  meynen  um!  wnlU  n  ernstlichen  das  fHcscIben  izdllc  und 
geleyte  vurbaz  mor  an  sulclien  enden  und  steten  abseyn  und  nicht  genomen  werden. 

M  und  daron  gebieten  wir  allen  forsten  geistlichen  und  wertlicben  graren  fryen  dinsi» 
lutcn  rittern  knechten  Stetten  und  allen  andern,  in  wUcherley  adel  eren  wirden 
adir  wesen  die  sin,  die  von  criauhtinpcc  und  '^inste  deü  vorpptiantfn  nnserf:  Ii'-rrp?? 
und  vaters  sulche  czolle,  dye  von  alters  nicht  gewesen  sint,  ufheben  und  neujcn, 
ernsticlichen  und  vesUglichen  bey  unsern  und  des  reichs  hulden,  das  sie  die  egenan- 

»  ten  csolle  und  geleyte  Torbas  mer  nicht  rordem  noch  nemen  suHen,  «Ander  die 
von  Staden  an  abl^en  und  abetun,  als  licp  yn  sie  unser  und  des  reichs  swere 
ttogenade  tzö  vermeyden.  czu  Urkunde  ist  di*  z  (»rit'ff  hp^itritt  mit  unsir  kuniglichen 
majestat  ingesigel,  der  geben  ist  tzu  Frankentord  utl'deni  3Ioync  nach  Crists  geburte 
dreicaehenhundirt  jar  domach  in  dem  newn  und  dbentzigsten  jare  an  dem  nehesCen 

40  dinstage  nach  dem  suntage  als  man  singet  invocavit  unsirr  reidie  des  BebemiseheD 

in  dem  secbtcehenden  und  des  Romischen  in  dem  dritten  jare. 

r>  n  nr'iu  i       —  _^  ,  Per  dominum  lantgravium  Lutemhergensem  ^ 

[m  iw»o)  R.  Wilhelmua  Kortelangoi.  Marlinu« 

•)  Di*  Vokaluleltn  dl*f  Btiek**  niUttrn  liek  o  vi*  vtUer  vnlen  im  gegun«t,  tM  «  ofl  pcnxtem.-  im  Dnu*  i<l  A 

M  iptlili  it^rdm,  nur  fm  dm  MtmtliimnaitL   b)  TiitoMt  ilviMMf.    c)  »am  mtk  mewrtteriW— a  fAmt  mmdm. 


1  Am  gl*ichtt  Tag  erhitlt  dieter  ron  K.  Wtnael  202  mit  Anm.  p.  154,  aus  dem  gltiJim  Jhhh  9.  Zm. 
4H»  B'ftäiimim  '  >  aUtn  a-'rrhun  Reditm,  Ü0Maid!2.         9  amflOrtf  mkd.  WB  689. 

Peuttctio  Boich«(aga- Akten.  I.  32 
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Raidutef  «i  Fnnkftirl  im  Felw.  and  Men  1319. 


nrs  140,  K.  Wensel  bevoilvuichligt  den  Landvogt  in  der  Wetterau  und  die  Städte  Mainz 
Warm  Sipekt  Bwilffitrt  Mtdberg  Odnhamn  WetUoTf  nachdem  Bisch.  Adolf  von 
^pekr  in  JbJ^  tot.  QOol*  vom  23.  Jan.  lAgtikuien  hat  von  telno»  «ciderrecMIteten 
Zolle  9u  Höchst  und  Kelsterbach,  jede  eiwaige  WidmntfrkMmg  dieu»  Zottn  ob  Bmib 
»u  behandeln.   1379  Merz  3  Oppenheim.  s 

A  au*  Mündt.  R.A.  I'rkk.  Mainz  f.  132  YII  S/j  or.  mh.  e.  tig.  ptnd.,  in  teno  glek».  lUMfg 

Wonta«!«»  brieff  das  der  aoU«  m  Howrt«  aod  xu  Kelderbnch  nit  »in  aalte. 
0  eoU.  Fmi^.  StA.  pilvfl.  lad.  L  ar.  6  er.  wft.  e.  *ig.  pend.,  in  e<r«oR.  Wllhelnat  Kort«- 

langen  und  ron  jlch:.  Hanil  unttn  reehu  von  <|(i!i  znllr  /.n  lli>rst,  innen  oirn  Registrata  est. 
Feofi.  dUfaltehlidi  rem  27.  F*br.  diUitru  ürk.  Ui  Florian  Qtronka  Ci—Süi  wo  «uth  Hbtr  10 

dlM  Ttrmdaums  63.  6t. 
lehtnann  Sp-vr.  Chr.  73/»— 732«;  PriV./,  FranÄ/,  7>?J  / .  /^nip  Ä.^.  13,  597  nr.  77;  Orth 

Rmtknnuim  04*)  f.  «m&  nr.  26  oum  PHrU.  Frank/,  td.  173S.  —  (B*^  OaoryMcA  2,  740 

tm»  Lm§  L  «.;  Jbf.  Bafa:  10,  97.) 

Wir  Wenczlaw  tou  gotis  geaadeu  Römischer  kunig  zu  *  allen  zeiten  aierer  i5 
des  reich»  und  kunig  zu  Behdm  bekennen  and  ton  knnt  ollbnlichen  mit  diaem  biive 
allen  den  die  yn  sehen  oder  hören  lesen:      wanne  bisehove  Adolph  von  Speyre 

▼ormals  unczher  einen  czoll  zu  Hoste  uiT  dem  Moyne  und  zu  Kelsterbach  ^  uflf  dem 
lande  zwischen  Franitemfurt  und  Meinczt*  trelepen  nne  des  rcichs  unsirs  hcrren  und 
vaters  seliger  gedechlnusse  keiscr  Karls  und  nach  seinem  lüde  aue  unsem  willen  lo 
und  Urlaub  nemelichen  wider  uns  und  das  reiche  selbwddiclichen  *  genomen  und 
gerawbct  liat,  <luv<Mi  er  nA  von  unsers  geboti'.s  wciim  ubegelafiscn  hnt;*  und  \\iinne 
derselbe  czoll  uH'  wnsser  und  lande  ruwh  und  nicht  cyn  zoll  sein  mochte,  den 
wir  auch  selber  mit  machte  des  rcichs  abeget^in  lattcn  und  in  den  stucken  gefaren 
als  rawbes*  recht  ist  were  er  lengtt  von  yeuiandea  geuomen:  dorou,  zu  under-  ts 
stehen  in  kumftigen  eseiten  das  k^n  cioU  swischen  FrankemAirt  nnd  Meincxe  nff 
Wasser  und  lande  furbas  cwiclichen  mit  sulichem  unrechte  das  rawb  ist  und  auch 
siist  iiymmer  ufferstehe  oder  werde  penotncn,  so  seczcn  wir  mit  rate  der  kurfurstL>n 
des  reichs  von  rechter  wissen  und  kuniglicher  macht  in  crefften  dicz  brives,  das 
(brbasmer  ewidichen  awiscben  Frankemftirt  und  Hfünese  und  ron  Udneie  wider 
xn  Frankemftirte  keyn  czoll  nlf  den  Uojne  uff  wasser  oder  lande  sein  snlle  oder 
mufre  in  dheine  weis;  nnd  nemelichen,  wer'  is  Sache  das  ycmand,  in  welicherlev 
adel '  wirden  eren  '  oder  wesen  der  sey,  nymand  usgenomen,  dheinen  czoll  zu 
Hostete*  zu  Kelsterbach  oder  anderswo  zwischen  Frankemfurt  und^  Ueincze  und 
doswischen  uff  dem  Moyne  uff  wasser  oder  lande  bestelle  oder  uffheme  von  jeman-  ss 
den  mit  willen  oder  Unwillen  '  in  dheine  weis,  das  solieher  czoll  rawb  sey  und 
mit  den  die  yn  bestellen  oder  unViemen  gefaren  sulle  werden  als  rawbes  recht  ist. 
und  uff  die  rede  das  sulicher  rawb  genczlichen  werde  gestOret  und  zwischen  Fran- 
kemftirt und  Heinose  uff  dem  Moyne  allirneniclichen  trey  *  lediclicheo  und  anbe- 
kümmert  uff  wasser  und  lande '  furbasmer  ewidichen  wundern  reiten  und  raren  Ki 
muge,  so  geben  wir  von  rechter  wissen  und  Romischer  kuniglicher  mechte  gancze 
volkomene  macht  und  muge  dem  .  .  lanlvogte  in  der  Wedereb">  und  dorczu  den 
steten  Meincze  Wurms  Speyre  Frankemfurt  Fridebeig  Oeylenhnsen  and  Wetflare 
ansem  and  des  leiefas  lieben*  getrewen^  das  sie,  an  standen*  als  salioher  cmII, 

a}aiSab«MI»Of*MaMKMItabrirw.  iMra^r«(N(H«(tai--baa«wMfhanM.   hi  F  kUr  mt  mmm  M 
MM»  EaUmibaclh,    «|  0  aelbiMidiilltcfeeii.    d)  r «M.  laaUar.    «irnubm.    Q  F 4».  adtl,  cnii.   sl  • 
BiaM     aadh  «Im.      h>  0     und.      i)  f  oder  ebne  nOkH.      k)«ue.  vaA,  *.  oad  WHk  trtHcWdw. 
goa.    ■)0Wedaiwt.    n)9mU,m».    a)  0  nalwl. 

1  In  der  Urk.  rc;m  23.  Jumar  tS78.  —  Dk  KmiM-Eutm  fltr  ik  Mgi  tktmii  nm  3.  Um  >. 
Jbdm  ftmi^*  Mm  12.  ^ 
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der  alleirege  xuwh  ist,  aHmtande  und  gelwben  •  wurde  von  yemanden,  wie  edel  »79 

erewirdige  oder  mechtig  der  were,  denselben  czoll,  der  alle  czeit  ^  cyn  rawb  ist, 
abetun  tind  weren  siillen  und  mugen,  und  doran  mit  den  .  .  czolneru  uud  czolliüseni, 
wie  dicke  des  noi  gemeint,  von  geböte  und  erlaubungen  des  reiche,  als  wir  yn  des 

ft  mit  diflem  briTe  ewige  und  gancze  macht  geben,  geftirai  ab  rawbea  recht  ist.  and 
nmb  suliche  seehen  sal  nach  enmag  die  egenanten  lantvogt  stete  yre  bur^^er  dyener 
odpr  helfffr  nymnnden  für  des  reichs  gcrichle  oder  sust  anderswor'"  Inden  beküm- 
mern uffhalden  schediffn  oder  urteilen  in  dheine  weis.  mit  Urkunde  dicz  brives 
versigelt  mit  unsir  kuiuglit  iien  majestat  insigelo,  der  geben  ist  suOp^nb«in  nach 

M  Cristns  geburte  dreicsenhundert  jare  domaeh  in  dem  newn  und  sibencsigisten  jare 
des  neheten  donerstags  nach  dem  suntage  als  mnn  fin^ict  irivoctivit  in  der  vnsten,  ^ 
unserr  reiche  des  Behmiechen  in  dem  secbczehenden  °  uud  des  Romisclien  in  dem 
drillen  jaren. 

De  mandato  domini . .  recis 

^  [in  versa]  Ii.  Wenczlaus    de  Jenikow.  Cameriecofik  prepodtos. 


E.  Beriehto  Hier  tum  Beiebiteg. 

141.  Ulm  an  Nördlingen ,  theüt  Nachriehte»  mit  von  den  mtf  tiem  Fratüt/urUr  BekAt-  im 
tag  cmwesenden  Boten  der  Stadt,  ermmt&rt  a»  muthiger  Haltung  Ast*  dem  drohenden 
Krieg«  mit  der  FOretenrPocrleL  1379  Ifeni  4  [ülmj. 

so  Jmm  ItSrMmgm  St.A.  or.  A.  UL  cbitm  e.  9^  üi  mtm  ln|ir.  pm$  ddilOf  1»  mno  rm  mumr 

Bdmi  28j  ianh  Adbmitt  «Huf  Näsu  OMiäu  twdUtfjf. 

ünsern  dienst  voran,    lieben  besundern  aidgenossea.       uns  hand  die  botten, 
die  vsir  aA  nnserm  herren  dem  %amg  geseot  hand,  enbotteo  und  veraehtiben,  wie  wf 
daz  si  erst  uff  die  rehten  traanacht  sA  Uttsenn  Jierren  dem  künig  gen  Frankenfurt  '^'^ 

K  komen  sien,  inid  duz  da  gar  gross  volk  und  herschaft  ^  von  kurfürsten  von  fürsten 
und  herren  und  ocli  von  allen  Rinscheu  Stetten  da  steu-,  und  haben  da  unser  aller 
sach  fürgetragen  und  geworben  so  sie  ymmer  best  rennochten  und  als  och  si  ron 
uns gesehaiden  sind;'  und  die  antwart  sie  in  noch  verzogen  und  nieht  worden;  nnd 
hab  nii  unspr  berr  der  kiinig  nin  bpdenkrn  f'Piioinen.   doch  hand  si  uns  geschribfii, 

30  daz  si  von  iren  gdten  fründen  aigenlich  verhöret  Imbeii ,  daz  uns  der  briefe  unib  die 
bestetigunge  dez  buudez  nicht  versigelt  niüg  wenien,  nnd  daz  och  alle  fürsleu  und 
herren  unaem  herren  den  ItAnig  ernstUoh  damffwiaent  und  raten  wie  das  erunaem 
bond  lertrenne  und  abniem:  da  wellen  si  Hb  und  ^üt  mit  iui  darlegen  und  ring 
wegen:  und  sprehent  och  dmlich'^:  töge  er  drz  nit,  so  sie  er  dehain  knm^  noch 

3ü  berr;  und  gand  also  mit  grossen  ufsäczen  tag  und  nacht  mit  uns  umbe,  wie  $i 
nna  nmb  lib  umb  ere  und  nmb  gltt  bringen  niügen.  dansfi  hand  ai  uns  geschriben, 
das  ai  m  ganczer  warhait  och  erftuen  haben,  daz  unser  herrc  von  Ocstern'cA  mit 
nnserm  henen  dem  kilnig  gentiUch  remint  sie,'  und  das  ai  noch  bi  diin  woehen 

a)  f  RehtIteD.  O  gi^hiliJen.      b)  F  allnrrg  il.  alle  cieit.    cj  F  wohin ,'■    w<      d]  O  rik.  In  Sk  VUlM.  •IJ' 
IS  17.     I)  d  WHMModausr    1^  MfawHWk  terwlMin.     bj  Ontonr.  mu  Jbiatruait. 

>  E*  itt  Sieker  niehtt  änderet  gemeini  ah  dai  3  K.  WmtJi  rtxjfflhtdtte  am  l^i.  Febr.  1379  die 
VerUmgm  nadt  Amtrlunnung  des  8ekuäbitdit»  Slädt»-  btidm  Lmdroffttt»  in  Oitr-  und  ^iiedtrtdui^tm  ele, 
biMdlM,  iM««i  gltlA  im  folgende»  ii»  JM«  iit.          am  den  tdtitmatist^  Btnof  Lmpcld  «m  (ktUmlA, 

>  Wol  nicht  \cie  Juttnij.   iindaumid ,  Schmelltr     m.  Yiteher  3S  und  dasu  die  Hegeiten  nr.  126 — 134, 
4K  2,  3S9i  simderm  für  linWicA,  ron  Ao^m  Werth»,     wo  aber  nr.  126  das  Datum  du  8.  ttaU  des  l.Febr. 

«lU  WB.3,40.  *«9M  mUu.   VfL  mmok  PM  Wmud  1,  «OL  77; 
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1379  zeaameo  komen  sdlled,  und  daz  si  deh  venecben  daz  ai  gar  kartslich  lusgerichl 

****  werden :  so  wellen  och  s\  dennc  rifrn  7.!\  «im  stpttcn  an  den  Rin,  alz  och  si  von 
allen  iitrltcn  ^cschaiden  sind.       und  hand  och  uns  ernsthlich  "  verschiiben  und 
enboUßu,  d^  wir  nil  enlassen  wir  manen  alle  sielt  uiiverzogenlih  zesamen,  daz  die 
afr  die  nechslen  mittwocheo  m  dem  «onnCog  als  man  singet  letare  ae  naeht  ze  e 
Ulme  bi  ainander  sien;  dazwwchen  konea  et  ond  wellen  den  Stetten  alle  such  Hi(^en- 
lieh  erzcllen  und  »sagen     dnvon  so  nmnon  wir  iiirh  ornsfHh    und   votoiiklili .  da/ 
ir  nit  lassen  ir  senden  iuwer  erber  bot«chaft  mit  vollem  gewall  utt'  den  vorgnanten 
tag  zü  uns  gen  Ulme  unTenogenlih  (des  wtrt  gross  not),  und  daz  alle  stett  da 
wisdich  gedenken  und  se  rat  werden  wie  wir  uns  dawider  .scczcn  und  och  durumb  10 
lih  lind  ;j;t1t  rinp;  wegen,    wan  sollen'"      uns  snlichcs  ■  swankf^ '  cilili^^fii.  daz  wjlr 
ain  sach  daz  wir  und  unser  nachkonien  eweklich  verderben  mästen,  doch  so  gehuret 
nitz    darzA  denne  keker  mät  und  daz  wir  uns  manlih  waren  und  un«  klein  gÖt 
nicht  ze  lieb  lassen  sin.   wellen  wir  denn  ainander  atz  bigestendig  rin  alz  wir  noh 
bisher  gewesen  sien,  so  sullen  wir  dem  almehtigen  got  wol  getrwen,  daz  wir  alle  is 
unser  sach  also  erobern  daz  wir  nipchticcr  werden  denn  wir  ye  würden,  doch 
vor  allen  dingen  so  lassen  nit  ir  ypisent  iuwer  suit.    daz  sterket  uns  und  alle  stet 
rast  nnd  bekreoket  die  vigent,  wan  ie  ▼ersechenlicti  ist  das  grosser  krieg  nffgang, 
den  wir  doch  ring  wegen  stillen  e  wir  am  kuin  unser  ere  ubreehen  lassen,  und 
davon  80  haben  kekketi  imTt.    oiTiireii  wir  denne  icliez  frunidcr  iner  (Jny.wiseheti,  so 

1379  die  wellen  wir  iuch  unverzogenlieh  wi&seo  lassen.      geben  au  l'rilag  vor  renunis- 

""'cere '  anno  70. 

[in  vcrso]  Den  wiaen  dem  burgermaisler  und  Von  ans  den 

dem  rat  ze  NAtdIingen.  von  Ulme. 


[1379]        Er^  F^edridk  III  von  Köln  an  die  Stadt  lAUtith,  beriehtel  von  dem  Bekhtlag  u 
au  Fnaü^  «nd  wirbt  fOr  P,  Urban  VI  [imp  JuU  25  lAnm. 

C  Mtf  RaAdphu  dt  JKw  gutm  fMltf.  UnL  *L  CAafwirW.  3,  3Sß 

B  coli  lisor.  a.  10,  ip^  Wfjt  Stil,-k  rrUftdu  ü.j  mify.f, ',<;■','  i-l.  lI'i-  ('  ''Jccanut  T.nhjr.). 

R  coli.  Rayn,  a.  1379.  39,  wo  nur  tiu  Fra^jmeni  j>if/<(       auxilii».  up^juituiiia,  duiiu  ein  eic. 

vnd  da*  Datum,  au*  C.  90 
F  «o".  Balui.  ri(a«  1 ,  556  in  der  steaitda  rila  detnenti*  VII  Bruehtttdt  &(«  ia  oppido  FiMke» 

fordensi  convenil,  eiann  auf  Hadulphu*  dt  Riro  rertButtn. 

Prudentibus  et  diserelis  \  Iris  inagisilri.s  eivium  et  consulibus  civitatis  Leodien.MS 
amicis  uostris  charissimis  ^  Fredericus  archicpi^copus  ColonieDsis  Wei>tpbaliae  et 
Aagariae^  dux  ete. 

a)  otitr  crn^rhh        t  vnd  c  m  Jiricm  >rtirt  ni^J  immer  genau  zu  uniU r^c'^e/tJe«     />a«  fotiftnäv  siarmlo«?  ifi  iinrk  35 
ab;i<!«'fzl        Ii)  0  mU  mtlelimm  '/Mektn       .  I  o  "h(  niehl  $ic>term  Xtielitn.       ())  Iiii7»      <■)  Khm.'  sviiriVri  v.  * 
nifki  uuiticti.       f)  t/r.  rotninisorc.     f;  I  «lilucii^^lmU,  6u  IMtr  »aek  i'  tvptneriiitiv,  iitfnt  «cru  ItUfram  in  mnr- 
giH>!  talit  trat  nbutipUa  irlc  V  mffi  Pr<-dehcn«  «rcIvlcplMOpUt  OotoolMUte  WMIMIW  Ct  AllC>riM  SW.       h)  M 

Wctt|ibaliM  el  Aniftrt*«,  a  Weipbalui«  et  UnfiariM. 

l'alacky  .1»,  20  f.;  Wajtün  49  nr.  r/>;  .Vw?.n  .7,  ?f>7.  1  iiwine,  ffuehwmgimtr  SMagf  fiKnicl,  «OMp,  (0 
328  jff".   Dat  Vrkundtn- Vtr»tichnü  dt*  Böhmitehm     Zittnatm  452 /, 


j&m-i4r«AAw  ^  imfar  nr.  340  am:  LtapM  Btnog  S  Da*  im  Datvm  fii^mia  Jahr  vHkrUtgt  Wmm 

ron  Ovttcrriirh  rrrhindd  si.-h  K.  \Vfn:el  r(,n  TiUhrntn  7.trnfff .  da  dir  Frauk/urt-r  Reiehitag  in  d€m  }>rhrfihen 

»Mt  alt  Hömitehen  König  antuerkenntn  und  ron  ihm  erwühnl  u(  and  duf  IttUirc  ganz  nchllieh  diu  ErUä- 

miAdUlU(ek*tAmmitmp/ttn^,BadM6.Mv»1379;  nmg  K.  Wtmtlt  Jür  Urban  VI  rom  27.  Febr.  1379 

Ut  vo!  dir  hii  PfIz.I  Wnizi!  1.  W  aw  dit'.ffm  Archir  im  Augthal.    Wai  den  damaligen  Streit  dt*  EuMtachiu* 

an^/ührtt    Urkunde.      Weiterhin  rgi,  Liehnotctky  4  dictu*  Pertati  de  Uup^orie  canonicut  Leudiemi*  eint* 

itif.  UM—14St.  JMUbtgm  du  Wkb^^bik»  CUmtm  mU  dm  nm 
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Ainir!  dilecü.   iioveriti«,  qiiod  nupor  •ereniMimm  dominiis  noster  dominus  * 
Wencesluus  Huninnoritm  rex  Semper  angtisfns  rtim  miiltis  sacri  unprrii  plocloii1)ii3 
aliisqiie  principibus  tum  eccluaiasttcis  quam  saeculahbus  comitibus  et  baronibus,  nobis 
etimn  pnteRentibns,  in  oppido  E^imdklbnlieiiai  eoavenit,  ibique  oor&m  ipso  domino 
«  nostro  reg«  RoraBnoram,  assistenübus  sibi  tom  electoribiu  qaam  ein»  principibus 

comttibnsqirr  iiiitcdirtis  eaoItM-ornmque  nobilinni  horninum  multitudinp  ropin?«  prae- 
seiite,  demunstratum  extitit  maniff.ste  ac  solis  sfilonddrc  rlarius  est  dcductum  .  scilicct 
(luminum  ^  nostrum  Urbaniim  pai>am  sextum  in  sacruädiicUie  liouiuiiue  uc  univeri^aiis 
eodesiae  rammum  pontiflcem  per  eardinalium  protune  Roma«  preesentium  canonicam 

w  et  communem  electionem  assumptum  et  per  eofldem  aolemnibus  et  consuetis  ritlbiis 
cnronatum,  et  qiind  eiindcm  dotnimim  nosfrmri  pßpatn  ipsi  cardinaics  i/<).stm(»dum 
per  not]  modica  tcmporum  curricuia  continue  subsequentium  tarn  consistorialiter 
quam  alias  *  oinnis  honoris  studio  venerationisque  coltn  quibns  snmmura  pontiflcem 
venerari  convenit  exooluerunt,  atque  idem  dominus  noster  apo^tolicus  ex  his  et  aliis, 

<5  rjiiae  /^iiif^nlü  grrihon^  trratiu  hrevitatis  omiüimus ,  ante  oninem  discordiam  schismatis, 
quod  nunc  inimicus  tioirio  spe  deductus  inani  in  quaedam  mundi  climata  nequiter 
disseninare  contendit,  in  papatus  pacifica  posscssione  quierit,  sicot  per  totum  iin- 
perinm  ac  ^  eHam  dtTersas  alias  proTincias  atque  regna  ipsam  possesrionem  obtinoit 
itietinctanter.    ex  bis  ip$e  dominus  noster  Romanus  rex  orthodoxae  fidei  zelo  suc- 

to  census  tanquam  princejis  oatholicus  Rontnna«*  ecclesiae  ad^ocatus  et  defensor  eximiiis 
praeliabita  deliberalione  raatura  cum  antedictis  principibus  umnibus  et  singulis  in 
hoc  seenm  uniformiter  conoordandbus  eouTenit,  se  insimnl  praefetum  dominum 
nostrum  Urbanam  pro  sumroo  pontifice  finniter  habttoros,  et  qaod  ipse  dominus 
iiostor  rex  Romanornm  sncpedictum  "  domiiuim  nostrum  ürhannm  in  praefata  sua 

ts  papatus  possc^ione  defenderet  ac  eidem  contra  resiatentes  assisteret  consiliis  et 
auzilüs  oportunis.  haec  omnia  et  singula  praefktns  dominus  noster  Romam^m 
rex  praefato  suo  solemni  coneilio '  tani  vobis  quam  aliis  sacri  Romani  imperii  llde- 
libus  prntunc  absontibns  nunciare  disposuit,'  altentius  rcquircndo  et  solerüus  exhor- 
Uiiido,  nt  omnes  Pt  sinwttÜ  sibi  t n  ^  praemissis  fideliter  adhaereant,  nec  ad  partem 

30  dictu  domino  nostro  papae  contrariain  quoquo  modo  sustiuendam  se  patiantur  induci, 
neque  literas  vel  Processus  quoslibet  in  derogationem  ipsius  domini  nostri  papae 
tendentes  infira  iimites  sen  potestatem  snam  publicari  permitterent  sire  legt  et  quia 

»l  aM.  F.     b)  d.  wtd  4.  n.  M  imm*r  tlit/ack  mU  dominus  und  «lonilnu.^  nOSter  a>^tttoa.     c)  K  mit  nur  tmtmda- 

» «Hl».    S)  s  «  A  le.    •)  0  msadktw».  SS  Hm.    Q  C  emeilio,  s  eanUto.    t)  <<■•  SC 


3S  P.  Urban  yi  auf  Ja»  Lüllicher  IUfthum  hfßri1er!cn  ntip  et  r^.'nitor  noster  nsque  ad  vitae  Fnae  lern  per« 

Bucha/  ron  Ulrtcht  Amoldus  d*  Unni  um  chtn  die-  eundfin  ilüniiiiiim  Urbanuiu  Isiiquum  Komaiiuruiii 

ten  Stuhl  betrilHy  so  ixt  im  tetrenttirhat  auf  dit  Er-  imperator  jiro  \  ero  et  ntllOlieO  papa  tenuit  el  sie 

«dAfim^  diu  Hadulpluu  odtr  Radotpluu  de  Hiro  de-  inigravit  %b  liu  IttM«  OMqne  poMc»  in  «olem|Hii 

«BNitf  TongmutM  ht  ChapiaHth  a«efa>«  de  gritit  parlnmento  itv«  curia  nMirii  regali  celebratii  per 

40  /KrNli/.  Ltod.  III,  4Ü—46  e.  13  —  16  ia  rtrweitfn.  celsitudiniMn  nottram  in  loco  imperiali  Franckeii- 

P.  Urban  VI  tehritb  am  12.  Jimi  an  Kt^tl  und  fort  noa  com  principibns  elcetoribua  et  aliii  prin- 

Khnu  M  LUttMt  H.  37  jf.  unJ  B»or.  a.  1379.  8  dpibne  eacri  impo-ii  delfb«niÜone  provlds  et  nnltt» 

KM./  l.ünii;  IIA    17,  1,  518  /.,  Uli'/  A".  Wmxel  he-  infortnatioiiibus  precedentibiis  rom  rl|•dH^  imiiH  rt 

/a/tl  am  I.  Sei>t.  der  Stadl  md  dem  Land*  iMUch  dsliberavimiu  et  «perte  cogDOviwua  Uiclum  domi- 

4B  «tdK  DM  Um  MwitierlM  Audi.  JmM  Am  hdt^m-  mm  UrbniDin  mm  wmin  et  oetliolicain  papan 

J'n  GtJioriam  m  UiiUHt  Jtada^ifaH  4$  A'ee  k  e,  et  Ut  t.iicm  jicr  unmc^  inij'i'ii!  snci'i  stilKlitns  Ii'- 

paij.  43  /.  c  15.  neiidom,  sicut  ipsum  bodie  uoa  cum  ipais  cJeclo- 

I  Fm  JWUm  OMt  «ehrtik  WMud  l<3M  W.  7  riboa  et  iniiHfo  alii«  priadpibna  AlatMnia  teMnw 

deeemhr.  Ifi  Rm^m.  ??  Htrm.  9  an  Cra/  Amcdrut  run  hnltcmn«  et  repulanius  —  ,  Turin  Slactf  Ardiiv  liiii'r 

SO  Saro\/«n,  indem  er  ihn  sur  Aenderung  und  sur  Alt-  liUeraratn  imperialium  foi.  Iü3  (de.  nostram,  iie*t 

XManU  muffMkrtt  et  qiiia  dietni  domi-  «ptaiiottsperce,  tftlit  tenendu«  Mtatt  (alen  teMBduin). 
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ReicbcUg  zn  Frankfurt  im  Febr.  and  Herz  1379. 


[1379}  iid  "  pleiium  nobi8  nnn  constai  •!  vot  imncios  dicti  domini  iiostri  regis  rece[>eritis  super 
eo,  specialis  dilectionis  favore,  quo  erga  vos  et  civitatem  vestram  catholicam  sjnceris 
proecordiis  aflicitnur  ex  antiquo,  una  cum  reverendo  ^  in  Christo  patre  doniino  Cunone 
archiepiscopoTravirensi  aToncolo  noetro  ehwiiaiiuo  et  Oluatri  principe  doniDO  Rupeito 
Mniori  comite  Palatino  Rheni  et  duee  Bavariae  ttcri  Romani  imperii  electoribus 
nostris  charissiiiiis ,  qui  etiam  literas  suas  uria  cum  praesenfibiis  restrae  discretioni 
destinare  curarunt,  hujua  facti  veritatem  simplicem  duximus  cxponendam,  ut,  eos, 
qui  contra  6a$vUam  Romaoam  ecclesiam  dictuwque  domioum  nostrum  Urbaoum 
Mslum  ioiqititati«  traheotee  vehieuluip  anitatem  tutiieae  ineonwitiJia  aciiidere  ae  oves 
gre^is  in  lupinos  morsus  saevissimos  suis  relatibus  confictis  abigere  non  formidant,  id 
pateiitius  cofjnoscentcs,  siiprr  plehem  et  pnpulum  vestrum  Lcndiettsem  fideles  ex- 
cubias  peragendu  non  patiamini  per  ipsus  notissimos  Antichristi  discipulos  diclam 
plebem  ehriiücolani  a  salriflca  manu  P«tii  piscatori«  abdiiet  et  in  abysram  pelagi 
pexpelaa  periclitatione  damnari,  praccavcntes  etiam  summopere  ne  dictomm  ftdsidi- 
corum  literae  seu  procewiis  auf  otiam  iiifecti  sermonis  eloquia  infra  vcsfram  civita-  is 
tem  ulJatenus  admittantur  rel  etiam  audianlur.  per  hoc  calamitati,  quam  patitur 
in  praesenti  CShiisti  sponsa  immaenlata  ritfo  mater  eederia,  lalabriter  swwairetis, 
et  in  futuro  Testcae  saluti  perpetuae  ae  in  praesenti  aaecalo  statoa  et  honoris  inl^ri- 
tati  praeclare  tiilissimo  pmesidio  consnlflis,  vosqno  sacri  Romani  imperii,'"  mijns 
honorabile  raembriim  inseparahilitcr  pcrmanotis,  reddctis  orthodoxis  verbo  et  npt^ra-  io 
lione  couforoies.    nubiä  et  dictis  uustris  eoelectoribus  äuper  his  vesitraui  benevolaiii 

H>-'<  cum  portitove  praesenttnm  reaoribere  plaeeat  vespooiivAni.   datnin  IMIaU*  die 
25  mmaa»  jnlii. 


F.  StUüteke  Insteltoii  nim  IMelistag. 
US.  Könen  FraiJ^urt't.   1379  Febr.  12  M  Mkd  7. 

Mntt 


Amt  Awii^.  StA.  RcohBwigib.  1819;  4aH  tldm  «r.  1.  9.3.4.6  imiir  dtr  RiMk  beMu-  H 

dein  cinzeütiq-pn  n«gt«1)cn,  nr.  ?t  auch  uHi«r  besundrrti  piruclingrpn  tiTfrchin,  nr.  ü.  7  unttr 
osgeben  bomeisterD  in  der  sUid,  nr.  3i>.  6^  unter  uggcbin  koste  und  zeruoge  von  der 
■tade  wegin. 

Lmmt  3  u,  36*  mumigsmitttf  Jmltek  imlir  dir  MnuaU  13(19. 


Mr.  19        [IJ  Sabb.  aute  Valeutini  5  Ib.  minus  4  sh.  umb  kuleii  ^  uf  die  thorne  umb  au 
die  staid,  alse  unser  lierre  kooig  Wenfaslawe  liie  entpbangen  ward. 

Jim  i  VA  Sabb.  ante  Grcgorii  3  Ib.  2  sh.  knechten ,  die  den  herren  unde  Steden  den 
win  dn'itrpn,  alse  der  konig  hi  waz.  —  item  4  proßc  duz  liolz  nf  Unserfi-auwen-berge 
von  dein  wege  zue  schicken,  alae  uoser  herre  der  koiiig  hi  waz.  —  item  Ö^/.^  Ib. 
die  sehen  >  Icen»»  «ue  machen,  damidde  man  unson  herren  den  Itonig  cntphing,  n 
ande  umb  dacht,  unde  umb  kost  —  item  1  phund  aide  heller  umb  die  10  schelte 
darsoe.  —  item  8  ab.  aide  omb  Tier  schellte,  damidde  man  das  beliekin*  dräg  über 


a)  c  ad.  *  M.  b)  0 iwereido,  B  nmMataaimo.  c)  «i*  SC  4]  Cl  Loitze,  S  SoitaM,  JoUtai  ■Mi.fia- 
tetam.  9,  4M  iMfirt  dm  «rtff  ab  4üiirt  LlMUfl,  «Ar  M  «r  Sti^f  «ikr  Mibf     •}  IntiMr  paUn,  «  M  «kir 


I  /n  im  Kotttn  Frankfurt' i  rom  J.  1376  nr.  5. 
11.  12  melMMM  imaur  20  &ram,  1415  bei  K. 
Stfmmi  muh  mir  ML 


StidefUtoff  der  fftringem  hiehttm  Arl  *ii  Kleidern 
wnd  Dtekm  gAnmela,  nM.  WB.  1,  79,-  umd  dahtr 
ml  4ir  m»t  ttUlam  Stojf  giwaM*  BaUodbA», 

ZÜMUNMI  IS. 
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dem  konige.  —  item  0  sb.  uoib  achte  ftiez-isen  den  vieren  die  daz  bellekin  drAgen.  i«» 
—  item  100  gülden  schankelen  wir  iinserm  harren  dem  konige,  alse  wir  in  Pnt-  '^t!!)'' 
pbingen.  —  item  dem  hoUemeistor  20  gülden,  den  innersten  dorwechtern  3  gülden,  «a<7 
dea  nidenten  *  dorknechten  2  gttldan,  den  boefien-kneehten  *^  1  gnlden,  des  koiiiges 

»  dienern.  —  item  des  bischufs  ron  Tryre  boeßen-knechten  1  gAIden.  —  item  10  große 
zehen  knechten,  die  zchea  keneo  gttin  deme  konigd  zaedrageo.  —  item  %$h,  gein 
dem  kouige  zue  luden. 

[3']  Sabb.  ipflo  die  Gregor»  54  gAlden  io  «naen  herren  des  konigea  keinelie,«mii 
otee  he  une  die  gnade  fad  ans  Tiere  Wedereybaehen  Steden,  des  wir  einen  brief  lian, 

10  daz  kein  zol  sin  ensolle  oder  werden  zusehen  Mentze  unde  Francken/wrd  nf  wtificr 
oder  lande. '  der  bricfe  band  auch  einen  die  TOn  Mentze  von  Worinlie  unde  von 
Spire.  —  item  4  Ib.  1  sh.  venserten  der  stede  fruride  unde  diener.  alse  sie  mit  unserui 
herren  dem  kooige  gein  Oppinbem  ward*  reden.  —  item  %*f^  Ib.  2  sh.  Tenerten 
der  burgermeister  unde  die  diener,  alse  sie  scharwachte  taden,  dA  unser  lierre  der 

18  konig  unde  die  fursten  hi  waren.  —  f.3'J  s&hh.  ipso  die  Gregorii   100  gülden 
.  ^Vi  gülden  verzerten  Syfred  zum  Paradjse  unde  Adulff  Wieße  zue  unterm  herren 
dem  konige  gein  Nftränberg.  *  des  waren  100  g&kltti  ünginscheir  unde  Bebeym« 
scher;  daruf  gingen  sne  Torwessel'  21b.  4sb.  4  heller.  —  item  47  gAlden  11  sh. 
minus  4  hollf^r  %'irzerton  AdAlfFWieße  unde  Jncob  von  Boniersheym,  alse  sie  unserm 

so  herren  dem  koni^e  nachreden  gein  Oppinbej'm  gein  Wornaße  unde  gein  Heidelberg 
von  der  stede  wegen. 

[4]  Sabb.  post  Oerdrddis  14  gfliden  Jockel  Gelthasen  nmb  Vt        wines,  das  Mn» 
den  forsten  unde  herren  [^eschanket  ward,  due  unser  herre  der  konig  hie  entphangen 
ward.  —  item  18  gülden  Peter  appfeker  *■  nmh  daz  bellekin,  daz  man  obir  unserm 

u  herren  dem  konige  drdgk,  alse  wir  in  entphingen.  —  item  2i21b.  4'/3sb.  demselben 
Feder  nmb  100  Ib.  waflee  sne  10  keraen,  alse  wir  nnsern  herren  den  konig  ent^ 
phingen.  —  item  13  sh.  8  heller  den  sehutsen  umb  win  alse  de  dnen  gerOm' 
machten,  due  man  unscrn  herren  den  konig  entphin^r. 

[5]  Sabb.  aule  Ambrusii  12  Iii.  4  sh.  die  fanen  uf  Fredeberger  thom  unde  diewg>r.  i 

30  fanen,  die  obir  uiiäerm  herren  dem  konige  bi  dem  bellekin  gedragen  worden, 
sne  malen, 

[6']  Saht»,  post  Ambrosii  35  gdlden  Claweß  Appinheymer.  umb  ein  stucke  ^.9 
wines,  daz  man  den  fur.'^fcn  unde  herren  schankete,  due  unser  herre  der  konig  hi 
waz.  —  [6^  von  dmnaeiben  sabb.  post  Ambrosii  d.  h.  Afr,  9  ist  der  letzte  Axisgabe- 

38  FoiUn  der  Bubnk  usgebin  koste  und  seninge  von  der  etede  wegin ,  worauf  noek 
folgendes  vorkommt^]  nota  usgebin  semngtt  nf  den  thornen  umb  die  staid  den  dier4fr.ei 
danif  geschieht  worden  due  wir  unsern  herren  koni'/ WfMitzesluhen  entphingen,  von 
13  dagen  aise  sie  da  utfe  lagen  unde  wachten  unde  hiltcu  [nun  werden  die  Bärger 
genmuU,  welche  auf  dem  Fredeberger  tftom,  dier  Rider-porte,  dem,  Bedddnheimer  thom, 

«s  dsm  Wi^ki^praiomtrÜiom,  dm  AomftsHiier  thom,  der  Go^^-porfe,  dam  JUsn  Mdttfh 
thom,  dem  Quldenthom  und  OggenM-portt  •  tEochten,  «wbtf  AngaU  det  ihnen  BeaoMenj. 

•)  £«nMr  «tMfrMi  hmenten  A  nid«nt«ii.  b)  Immtr  «sAnHitart  bAetiMnkMciit  c)  AppMert  Immm  Ap- 
Itchti.     d)  Ar  I.  SwMato  tfM«  UMm  M  «Mt  dudHckf  w»  nmii  Agprttop«!  «M.  W».  S,  MSj  ««i  «Mk 

M       1  Vgl.  du  UrUt,  r.  23.  Jan.  und  r.  3.  Mm  W9.  S  &  ift  M»  Bmd»  doW  dir  9.  Jprtl  mug$$aHt 

9  d,  h.  gegen  Opptnheim  wdr(«  rüttn.  mordn,  Ja  «r  gamm  gut  mltfUA  ist  daß  Um  Aw' 

S  UitmU  i$l  wA  der  vor  dtnt  FranJ^urttr  haih-  maUmtg  »tt  m  diet«m  Tag  statt  fand;  und  nur  auf 

wUktigß»  S^ntbirgtT  Tag  gemtbUi  ad»  iafi  mm  Um  Ha  Aanahlung  btzitht  tkk  ja  dat  in  dUtmt  Siadt- 

mMir  Im  Sltnibtrg  au/tudilat  mlmmgan  angtgAam  Datum,  nicht  at^f  dat  IW— « 


4  Wal  WtAuir 
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Bddislig  in  Fmkfkirt  Im  Febr.  und  M«ri  1379. 


Apr.  I«         [7]  J^abb.  post  Tyburtii '  5  Ib.  iimb  bort'  zAm  gestAlzo  unsers  herren  des  königes. 
«017         [S]  Sabb.  post  Walpurgis  5  1b.  8  sli.  meisler  Haosea  Sydunoewcr  '  tou  Hundert 
feniohen  an  gieren  uode  von  dren  grossen  wiinpe]n  xoe  machen,  unde  nmb  gezug 

darzue,  zue  der  zit  alM  wir  mMem  henen  den  konig  entphingen.  —  item  11  gAlden 

Sult/Jiochcr  die  zweie  grossen  knpprrn  wprc.'  vior  mldt^r,  uiii  j^a'stelle  (larzuc,  duz  9 
bloclH  zue  der  grossen  boeßeu  zue  beslahcn  duz  da  zuespraug  also  man  dem  her- 
zogen dams  schoez.  * 


1  Dom«  M  woI  wtdü  ibr  mdrt  TOiwIte«  vom 

11.    Autj.    fjfineinl    und   numit    unter  dem  folytitim 

Samtloj/  nicht  dtr  13.  Auguit  au  ttrsldtt». 

S  Bort«^  Mm  ttartu»  hu  8Mt  wut  CM^Mm 
inVbu  audi  wol  wttSUtHiimitMtalu  Band,  mki. 

WB.  1,  223. 

S  Kupftmtn  Wirkt. 

4  Bhrk,  mU.  WB.  1,  211. 

9  Wegtn  der  darin  torkomtnenden  Pertemn  mag 


moA  mu  4tr  Rubrik  besnndcni  einsplingen  nigvbea 

erwähnt  icvrd'n:   prihb.  ante  Anibrdsii  (.1;"".  7]  |0 
g&ldeo  herzöge  Ueior.  von  81esig«-n  hoffriichter 
UMMf*  bamn  dt*  kmlgn  alae  he  unde  bisehuf 

I.odewip  Tins  ^or  hofffgrrirlitc  f^rliilMhen  hatten 
von  der  vuu  Krlorlf  wpguii.  —  item  G  giildfii  Syi'v. 
Stqmbijrnter  des  hoffegerichtc»  »chrilicr  vnti  ilen-  IS 
«elbin  stehen  ai«e  aie  reddeloii  lieaaeii  die  itaid. 
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Reichstag  zu  Fraiikfiirt 


im  September  1079. 

INe  AsrelUj(ik0  thig9  JWM»  im  Jahr  1979  m  «iner  moeHm  F«ri(mMii]iNi9  j» 

Fratihfurt ,  welche  fast  als  iJie  Fortaetsung  der  im  Februar  und  Merz  cltcnda  gehaltenen 
zu  betrachten  ist.  Es  scheint  nichts  daß  QOifier  der  jjfenannie»  Ängeli^nheU  «twa* 
weit&-es  dabei  vorkam. 

»  A.  Di»  kOm^kSien  Äut»ehr«ihen,  cm  ^rc^burg  und  Baui  geridUet,  Uutm 
die  im  Aptemfeer  1379  su  Frankfurt  stattgehabte  Zu3ammenhu't\ft  als  uiirhlichm  Keichs- 
tag  erkennen,  t»  ">  ih^nn  auch  durch  eine  entschiedene  allgemeine  Reichsungcletjtuheit 
veratUaßt  war.  Damit  stimmt  ^  daß  der  Brit^f  de»  P/ahgnj^en  RuprKht  an  den  FVan' 
Mörikhm  König  vom  10,  ükL  mudrQxMkh  wm  mmm  PariamtWtim  r^ak  dim»  Mtmtdt» 

10  tpridä.  Ob  Wmui  iMtt  migegm  war,  vis  «r  tn  aeiMm  SännSben  wm  4.  Aug.  hnA- 
sirhtigt ,  könnte  ct\ra.i  ztrcifelhaß  erscheinen,  da  die  üblichen  Ausgaben  für  ihn  in  den 
städtischen  Iicchnuni;xlnich>.:rn  fehlen.  Doch  mag  dieß  auf  andere  Weise  3U  erklären 
sein:  vielleicht  haben,  da  sich  die  Gelegenheit  nun  schon  sum  nwcitenmal  in  demselben 
Jahn  ergakf  ww  SÄonwng  der  Baryendteift  dk  gae&nHUehm  Gmhmk»  an  üb»  dtq|S> 

16  mal  eingestellt  werden  kiinnen  oder  dürfen.  NoA  Anfdng  September  viar  er  in  Nüru' 
berg,  Peh-el  Wenzel  1,  86;  am  11.  Sept.  icar  er  auf  dem  Rotenberg  trenige  Stunden 
östlich  von  dieser  Stadt,  Niesert  Münst.  Urk.  S,  5,  258  f.i  auffallend  rasch  ist  er  dann 
in  ^mnitftu^  w  er  am  14.  8tpt.  dm  SrA.  IHednA  III  von  Jßfbi  die  RegaHen  ver- 
leiht, Lacombkt  Urk^.  3,  737  f.  nr.  940;  und  Moar  ist  diese  ktttere  Urkunde  nicht 

to  bloß  didicrl  aiis  Frankfurt,  sondern  es  icird  in  derselben  auch  ausdrücklich  gesagt,  daß 
der  Erzbischof  in  dieser  Stadt  vor  dem  feierlich  geschmückten  Könige  erschienen  sei  in 
Gegenwart  anderer  Kurfürsten  Fürsten  Herrn  Hitter  und  Knechte  des  Reichs.  Somit 
tragen  tooi  andt  die  am  17.  Sept.  von  Wemd  amgeateUten  Urkunden,  in  denen  er  «er* 
schiedene  Reichsstände  in  den  zu  Gunsten  Urban's  geschlossenen  Verein  am^mmmt,  den 

t5  Ort  Frankfurt  im  Datum  mit  vollem  Recht  und  nicht  bloß  der  Form  tcegen.  Erscheint 
immerhin  die  Zeit  vom  11.-14,  S^t.  für  die  Reise  vom  Rotenberg  nach  Frankfurt 
etwat  kor»,  eo  iet  et  dagegen  mU  dem  S^tember-Ät^fen&uüt  dee  JTAi^  in  (ffewr  StaM 
ohne  Schwierigkeit  zu  vereinigen,  daß  er  am  16.  Okt.  wider  in  ZVog  tiiätlg  ist,  PeJzcl 
Wenzel  1,  88  f  sowie  Sehrriher  Urk.  Freib  2,  22—24  und  Zelhceger  Urhk.  1,  1,  207  Jf. 

30  Möglich  bleibt  freilich  bei  alle  dem,  daß  Wenzel  seinen  in  dem  Einladungs-Schreiben 
aw^eaproeihenen  Voreat»  pertönlichen  Erscheinens  nicht  atugqführt;  daß  alles,  wa$  in 
«etem  ürktmden  vom  14.  und  17. 8epL  für  wuw  JmecMiM  eprieht,  IkfieForma  itt; 
daß  die  Frcmkfiuier  Be^ungsbücher  keine  Geschenke  für  ihn  erwähnen,  sondern  nur 
für  seine  Boten.,  weil  er  eben  nur  durch  die  letzteren  mit  dem  Reichstag  verkehrte  und 

3S  sich  im  übrigen  durch  die  in  diesen  Stadtrechnungen  vorkommenden  Cardinäle  vertreten 
K^.  Wenn,  wie  eekr  woM  m^^icJk  iet,  dieSleOeder^apißir^deiJBiiamvonJeHitein 
Erebiecbqf»  «i  Prag  (bei  PM  WeiutH  1,  Urk.B.  p.  149  nr.  116  Axi.  16)  eiisk  av^  dieee 
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Vtntanmlung  bezieht,  tjcornach  der  Genannte  aammf  'dem  verstorbenen  Kardinal  [Jo- 
hann Oczko  vfin  II7^/s'f^fm7  iniif  dein  eddn  Herrn  von  Wartnnberg  zu  den  Kurfürsten 
und  andern  Fürsti  n  nm-h  yraiikfurt  als  königlicher  Gesandter  beordert  wurde^  so  erhält 
dit  Ammhnu!,  daß  dtr  Koiuij  sclbU  defc  nicht  dort  einfand,  dne  «Ar  »tari»  Bdir^i- 
^mg.  —  FFbhn*  Pel^l  p.  85  die  Nachrkht  hatj  der  ESnig  tdnen  Reidutag  naeh  s 
Xürnlyerg  mtsgeschriebcn ,  sehe  ich  nicht;  er  läsat  ihn  dann  von  da  nus  nach  I'Ynnkßirt 
gehen  und  die  meisten  Reichsfürsten  dieser  Gegend  ])ersünUch  besuchen  um  sie  auf  Urbans 
Seite  SU  erluilten.  Man  kann  sutersichtlich  behaupten,  daß  Pelsel  das  Ausschreiben 
ni(M  getAen  Auf,  daß  er  denei»  JK»Mm«  mir  crtdUje^,  weü  er  dl»  ÄÜhidHmg  <Awt 
Nürnberger  Reichstdii.s  tnmimntt.  Diese  letztere  Annahme  dier  hat  er  ofmc  /Acriffl  aus  W 
Hüberh'n  },  75  cntli-hnt ,  freilich  ohne  allen  Gmnd ,  denn  dieser  stützt  sich  dabei  auf 
niclUs  als  auf  das  itfatzgrüfliche  Sdireilten  rom  tO.  (iktober ,  in  welchem  wol  die  Hede 
trt  von  einein  im  September  eAgdudtenen  hOntgUdten  RarkanenhuHf  keiaeewege  dber  «on 
Nürnberg  als  dem  Orte  desselben,  l'nd  Häbcrlin  Wißt  in  letzterer  Stadl  nur  aus  dem 
Gmndi  den  Reichstag  gehfdtcn  sr/«  ,  weil  der  König  von  dort  <wj«t  nm  1.  Svj.lt  udier  einen  n 
Brief  schritt  (ervHÜuU  von  uns  in  der  Antn.  1  m  nr.  1^5).  Der  Nürnberger  Rekhatag 
ton  1379  irf  ideo  hdi^iA  erat  wm  flfl&ertui  (xttfgdiraeht,  und  am  üan  in  Abe^f  BnA 
übargegangen,  er  «RtijK  gäS^,  oder  ridb%er,  er  mtfi  imtcA  Fixad^trt  wreetat  vaerden. 
Bei  dieser  Klarheit  der  Sachlage  macht  es  nichh  aus,  daß  in  den  Nürnberger  Rechnungs- 
büchem,  die  samt  wol  «tnige  Aiukwiß  geben  w&rden  ^  gerad»  da»  Jahr  1379  nicht  mfhr  to 
corfuinden  ist. 

B.  Hatten  lieft  «iiMrfiw  Partien  wie  Bitchof  Adolf  wm  Speier  und  Hemog  Leo- 

fold  von  Österreich  auf  die  Seite  des  GcgcnjiuJistes  gestellt,  so  war  eine  gOMC  Anzald 
andrer  Reichsstände  auf  de m  Frankfurter  Tag  üii  Feiiru<ir  der  A  iierhevnnng  P.  Ur- 
bans Vi  wenigstens  ntßch  nicht  förmlich  beigetreten^  ja  vielleicht  hatte  sich  die  danmlige  » 
Vereinigung  vor^ä^fig  auf  die  met  iZhemtn^m  Kvrfarden  betdurünU.   Daß  nim  «ocft 
VenucKe  mit  Fürsten  und  Städten  gemacht  toorden  sind  eie  fSr  Urban  au  gewinnen, 
ergeben  die  auszüglich  im  folgenden  mitgetheilten  Urkunden  in  nr.  145  und  146.  Axtch  nur 
eine  hier  ganz  tciderzuijfher)  wäre  ülterftilmg  getcesen.,  sie  lauten  im  tcesentlichen  wie  die 
Erklärung  des  Königs  vom  27.  Februar,  die  Auszüge  sind  so  gehalten ,  daß  dtw,  was  äo 
in  dem  den  Bined-Ürhmden  eigeatkBmHehen  noth  irgend  einen  Werth  Aote»  kann, 
nicftf  verloren  gieng,  sie  erhielten  eine  gewisse  Ausjührlichkeit ,  weÜ  darin  hin  und  wider 
auch  rnf\  linderen  beiejetreteiteit  Iieielt.'tatüiidvit  die  Rede  ist,  wenn  auch  nur  im  alf<jc7r(ei- 
nen  und  oluw  Nennung  der  Namen^  doch  mag  diesen  weiteren  Erwähnungen  nicht  viel 
Bedeutung  sufommen,  eit  rind  «MbieM  mir  FormA^  oder  «m  Zeugnis  für  die  Ab^dd  » 
noch  nuht  Qenoeten  fOr  Urban  su  gewinnen,  ohne  daß  man  dann»  auch  aitf  geglückte 
An-iführnng  der  Absicht  schließen  dürße.    Darf  man  doch  nicht  cinniaJ  h'i  denjenigen 
Reichsständen,  deren  Aufnnhme  Urhtnden  hier  viitgetheilt  irerdm,  darin  auch  einen 
Beweis  für  deren  wirklidien  Beilritt  sehen,  außer  wenn  auch  über  den  letzleren  selbst 
die  ürkandon,  wie  hei  einigen  in  nr,  197  tmd  148  der  Faü  iü,  eta^foKt  voi^vmden  «o 
sind,  oder  wenn  sonst  verläßiclia  JVodkricftten  tick  finden.    NamentUdi  was  die  Rhei- 
nischen Städte  betrifjft,  muß  in  dieser  Beziehung  auf  die  Anmerkung  zu  nr.  13'2,  auf 
nr.  153,  wie  auf  den  folgenden  Reichstag  von  1380  verwiesen  werden,  Doß^  wie  Pelzet 
(IfeiMel  i,  85)  nteint,  der  König  den  nmen  Beidietag  ün  Berbet  i379  deewegen  hidt, 
weil  er  aus  dem  Badenar  Bund»  wm  4.  JuH  (VüAer  ja.  31  und  ebenda  Beg.  nr.  136)  «6 
die  Refärehtung  sehüpße .  es  möchte  auch  Pfahgraf  Ruprecht  I,  um  den  num  sieh  mn  ' 
Frankreich  atu  bemühte  (bei  uns  nr.  Ii9),  eich  Oftf  die  sdUsuuUische  Seite  scMagenf 
dieß  wird  nicht  zu  erweisen  sein. 

C  Ale  Berieht«  über  den  Reiehetag  Mime»  die  beiden  in  dieeer  AbÜneäung 
abgedrvckten  Stücke  geiten.  Sie  sind  mdkt  neu,  md  nur  bei  dem  einen  dendben  wurde  M 
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tciJer  zu  der  hmulschrifüichen  Vorlage  gelangt.  Aua  dem  Sc}ireU)en  de«  Pfaligrafen  an 
den  Frtinzjktsrhfn  Kf'mif}  gvht  der  Charakter  aiirh  iliescr  Frankfurter  Versammhmg  ah 
icirkliciten  Keichatags  klar  hervor  y  wenn  daran  noch  ein  Zweifel  sein  sollte.  Dust  andere 
Stüde  meldet  die  IMhutknu  England»  tmd  fWmfcrdScht  dürdi  ihre  Abgesandten ,  nur 
6  dafi  hier  nicht  sicher  ist,  ob  nicht  die  Imden  jFVani^/Urfer  Tc^  dieatßjeäires  zusammmr 
Vjexmrfcn  sn'tul :  lUc  Zr//  <}i:-<  Jx  ln  ifviidi'ii  ScIircifMVis  viirdc  aitf  dm  tHUf^^CA  huwtiltHf 
(iJxr  CS  fällt  au/,  dass  dann  der  vom  Februar  nicht  crwühnl  wäre. 

D.  Die  städtischen  An$talten  »um  Reichstag  erhaUen  ein»  frtUkh  ««Ar 
«efturaeik«  Bdmi^lmH^  dmth  den  Aumig  au*  de»  J^VonlE^rfer  BeeAnutigisMehcm,  in 

w  todchm  der  König  gar  nicU  erwähnt  wird. 

E.  In  einem  Anhang  den  Bund  z}i  Wc  fii  f,  du- baJd  fohjlv .  zu  berücksichtigen, 
erschien  iueckmäßig ,  da  diese  Stücke  au/  den  mrauagegatigenen  lieickstag  selbst  das 
noUttoendige  UtM  vmfen,  B»  vsar  oßmbat  die  mägend»  Hattwtg  der  StädUi  wae  die 
Rheinischen  KurfOrsten  veranlaßte  nunmehr  euuHtig  vorsugehn.    Ilatte  man  auf  dem 

IE  Rciilistaij  nicht  vermocht  dem  Urbans-Bundc  die  gnn'h^scfdf  Attftikhming  zn  gtl^'u,  .w 
schloß  man  sich  nun  um  so  fester  zusammen  im  engem  Verein.  Das  ausführliche, 
Sdinibt»  Kwftriar'e  nr.  1S3  üt  dm  Edtmr  Stadlt-Ardtiv  entnommen  und  hat  sehr  hohm 
Wtrfhy  et  UM  dl»  «urOdAaKende  PoHtik  der  Stadt»  in  der  Kirdt»nfirage  und  di»  Ver- 
handlungen erkennen.,  die  M»  dteier  AngelegenheU  mmdu»  tftnen  und  den  XwfBintm 
»tattgtfunden  haben* 


1.  AvmtHanShtn, 

Iii.  J^.  Wensel  an  Städte,  bcrujt  ium  Reichstag  auf  d.  Sept.  nach  Frankfurt.  J379 

ilug.  4  KQmÄtßrg.  ^* 

Am  Stmßbwg:  S  atu  Strafib.  SuL  &n  der  Saul  I  partie  lad.  B  üac  Yü  nr.  7  or.  eh.  lU. 

droni  e.  m§.  im  mtm  tafirMM. 
An  Basti:  B  coli.  ibi<!.  ur.  6  «tf.  tkt  Üs  Ihlmdir,  Ad  —  euetlbrilM  jUlT,  «gl  «M  Auaf 

naeh  Strüfibwrg  gadticlu, 

WcdcbIbw  von  gotes  gnaden  Bominsher  knnig  su  allen  Seiten  mever  de«  zdcfas 

und  knnig  zn  Bflieim. 
so         Lieben  getrewen.   durch  notlicher  sachen  willen,  die  unsern  heiligen  vater 
pabst  Urbanum  uns  das  reich  und  der  Christenheit  gemeineD  nucz  und  Aromen  an« 
treten,  sint  wir  mit  den  kurfiinleD  und  andern  AiFston  des  rddis  nbirdnkomen, 

das  wir  mitsampt  yn  uff  den  nesten  unserr  frowen  tag  nativitatis  zu  Frankeiifurt 
uff  dem  Meyn  meynen  zti  sein,    und  begern  von  euch  und  manen  euch  om  Ii  der 

96  trewea  und  ejde  der  ir  uns  und  dem  reiche  vorbundeo  seit,  uud  wollen  mit  ganczem 
enisCe,  das  ir,  su  rate  und  su  belftm  su  den  egenanten  Sachen ,  tswene  odir  drej 
ewen  tatee  mit  yoll(>r  macht  zu  uns  gen  BtenkenAirt  sendet,  also  da.s  sie  uff  den 
Ptrcnantnn  nn?er  froweii  Uv^  doselbst  bey  uns  unverczo^renlich  sein,  t^elien  zu  Nurem- 
borg  des  nesten  donerstags  noch  sand  Peters  tags  ketent'eyer  unserr  reich  des  Bo-  i*r» 

M  bemischen  in  dem  sibenczenden  und  des  Romischeu  in  dem  rirden  jaren. 

[in  vereo]  Dem  ■  bnrgermeisteni  rat»  and  .  .        ,  ,   . 

.  •     u  j  o.  1.  Ad  mandatum . .  regis 

burgern  geuiemhch  der  stat  zu  Straspurg*  un-  cancellariue. 
seni  und  des  reiche  üben  getrewen. 

•is«ni»seai.  b)« 
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B.  ImatkiMamg  P.  VrbMi's  TL 

J^'^^  145.  K.  Wenad  ni$Mi^  «inseliie  Rmdtrfünlm  m/  m  dm  am  37.  tütr.  mt  GiHitten 
Urhw's  VI  geschlosset\en  Bund,  mut.  nntt.  me  in  der  M«rm  Urkmät.  1379 
SepL  17  iiVaiiVWt 

AufnahtM  dts  Bischofs   Gerhard  von    Wirihurg   mit  KapiUl  und  Stadt:    B  coli.   Münch.  R.A.  6 
Rekhuachen  t.  A  IS.  »/^  (3(k  46)  «r.  möi.  c  Wf.  pmtd.  mtä  UnUrsekrift  rethu  untm  per  dimimm  cardi« 
mdera  fngwtnn  ||  PMm*  Jawrenila  imd  w  ttno  R.  Wilbehnvs  Korleiangeii ;  auA  «tt  BtmaMhmy  «• 

dem  Beürilt  mm  25.   Sejyt.   137'.l.     Der   König  erklärt daß  er   mit   KurkiAn  Kurtner  Kurmtiinz   dfn  drii 

Ri^r*ehtm  eon  der  P/(U»  und  andern  Für^m  umd  Gttrtumi  des  lieitks  und  uemlichen  mit  dem  bisacbove 
nvA  eapitol  den  hm^ennMcm  [lie]  rate  nnd  bnrgem  IfMt  der]  tlat  tn  Wirespnrg  miwm  und  dw  W 

rcichs  rarsten  fltir1i'clilit,'i'li  iiiid  lielfi;  j,'elreweii  üAerfi'iv/i'AT.mmfji  sei,  m!t  <!rii ':fn>innlrn  und  t!em  h\HHcho\t 
und  dem  capitl  zu  Wirczpurg  und  derselben  atat  und  andern  steten  nnd  gelrewen  de«  Teicha  und  ti* 
wM  ihm  du  StUma  mtfwiMmi,  mti  Mtr  v  tmi  dU  jiiiaaiiliii  tmd  naneUebm,  d«r  biMelio«« 
lind  (-npitl  rn  Wirczpurg  und  die  burgermistpr  f/iVf  rate  urnl  liiirgrr  (Icrpclljon  stnt  imspr  tmd  rlog 
reiciiea  furaLtu  ;iiiilt(  li!ip<ii  und  lieben  gelrewen  tinander  ^lalt  haben  Urlmn  VI  finzuerkennen  im  Geyen  16 
SatM  mm  Widerp<Atte,  m  iru-  dafi  er  einerseits  und  die  genannten  h'ur/tii  ft<-u  uvd  Fanten  und  mit  Namen 
dir  torgnanttt  Bischof  und  Kapitel  su  Wirczpnrg  die  Stadt  daselbst  und  andere  Städte  und  Otbtuen  des 
RHeh»  üHdrtmUe  einandv  dtdtei  ht(/en  violUn ;  dal.  zu  Franckcnfurdc  auff  dem  Moyn  [fotgt  mit  H'ortai] 
;  .79  1379  HQ  LampraebtB  taf»  anier  nkiba  dM  BAtmiMben  In  den  albeMMiMtat  and  des  Romlechwi 
stpi. "  in       vyrdeii  jarra.  « 

A*fiuhmi  de»  BUdkeft  AmM\  «m  Lmkk  mU  KapOii  md  AtoA:  IMcnM.  VrorJL.  Stuehalhimp 
in  der  llulrilit-f'rkunde  rim  9.  -Vwr.  i:i79  und  also  <Ane  Unterschrift  und  R.   Der  KOnig  trUärt,  daß  ci  - 

und  nemlicben  mit  den  [sie}  dem  erwerdigen  Arnolde^  bnaechoTc  seynem  c«pill«  ood  der  »tat  zfl 
Laylghe  mit  allen  jm  landen  tted  iftbeiwringen  daadbea  tft  Luyiglic  MAm  tmd  dn  Bddu  Kahn  G*- 

treuen  ilhertii\ijth>mmcn  mi,  mit  denitelben  Kurfürsten  w\d  oriiii-rn  Furiteri  dem  Bischof  KajiiSel  \itul  Stadt  fl 
a«  Luticb  und  andern  Htädten  und  Gttreutti  dt  Büchs  und  sie  mit  ihm  das  Sehisttut  at^ßuhebtn,  mid  daß 
dßktr  er  und  dU  fduQtmmmlM  wtd  «ndr«  AMm  dir  RttdU  und  naiwiklien  dar  Usaehoir  aeina  «apltial 

und  stat  zft  Lutich  seint  und  des  Rricht  Helen  Getreuen  einander  rjrl'.'ht  haben  — ,  so  trt>  daß  er  eifterseits 
und  du  thegenannten  Kur/urstm  und  tiirtlm  geistliehe  und  »elliiehe  der  Bischof  Kapitel  und  Stadt  und  die 
1379  Lande  die  daeu  gehiüren  »u  Luücb  [fehlt  und  andre  atädte]  uad  Ottimtmm  du  RdeHt  mndnndU  aAumdir  SO 
dubei  helfen  W^len;  dat.  fast  wMliJt  vie  in  der  Aufnahme.  Frankfurlr. 

Aufnahmt  des  Heraogs  Wilhelm  II  ron  Jülich:  B  coli.  Düstdd.  Frut-A.  Utk.  KuikuJri  A  11  r  m:  UlM 
or,  Uli.  e.  sig.  pend.  mit  ünterschrifl  rechts  unten  per  dominBOl  regem  ||  cancellarins  und  tn  terso  R.  Wil- 
hdaiaa  Kortelangen,  mUttH  asrf  dtr  Rätkt^  gÜh».  herezogcn  au  Qulich  das  auch  innen  auf  dem  Bug 
MUpkrattt  steht,  aufim  rtehti  umtm  niÜUr«  hJiaknmgaht  om*  iS.  Jh.  Der  Klinig  erklärt,  daß  er  (uie  hei  35 
WirMburg)  —  und  nrmliclicn  mit  dem  hoebgebomen  Wilbelmen  herczogen  zu  Gulich  seinem  litbtn 
Oheim  iMd  Fttrttm  und  auch  and»»  seistm  tmd  d«s  Reiehs  Fürsten  Städtern  und  QetreuMn  Hiutmgdumtim 
«ei,  «omml  dm  Kuf/bvUm  wut  oMbni  PBnIm  und  dtm  hochgebomm  Wilbdm  Emag  m  Onlieb  luul 

Fürften  [rie.  \  und  aueh  andern  feinen  und  des  Reichs  Fürsten  Städten  und  Gelreuen  des  Reichs  und  sie  mit  ihm  das 

Sdtisma  auftuhAen^  und  daß  daher  er  und  die  sechs  fieitannfen  und  nemlichen  der  egenant  Wilhelm  40 
Arao9  »n  Onlieh  «afn  Oftafm  «aid  «ndr«  Ftnian  SlddU  «nd  Qmtnm  du  Jbfab  Onrndtr  gMtt  katm  — , 

tome  daß  er  einerseits  und  die  ehegenannten  /tM  n.r  ;,n  und  Fürsten  ijeistlifJtf  und  leeltliehe  der  ehet/enannte 
Wilhelm  Herzog  «u  Onüch  andre  Fürsten  Städte  und  Ottreuen  des  Reiehs  andrerseits  tistamder  dabei  helft» 
im  wattmf  dat.  JkH  wtiükk  «w  m  dir  Ä^fiukm»  IVud^urt».  —  fWot  datuH»  SMbI  wMu  iMtmUd  IMÜ.  • 
*V***3,  729  nr.  Ä72  nt.  1  mit  ausführlich  er  Anpahe  des  />rrf'm?  erwähnt.)  |5 
AufnaJime  dts  Hersogs  Jiainaid  III  vim  Gelden\:  IHiittSd.  Pror.A.  Urk.  Kurkuln  A  III  nr.  1034 
or.  mh.  e.  sig.  pend.  defie.  wM  Unterschrift  rechts  unten  per  dominnm  regem  ||  caocellarias  und  in  rerso  R, 
Wilhelrona  Rortelangen,  miMen  at{f  der  Rückseite  ylch».  des  herczoges  von  Qelren  und  ebenda  rechts  unten 
gleh».  liiere  Wenceslai  regia  super  nuione  contra  antipapam  cum  principibus  elecloribus  et  duci  Gel- 
mut  «Mi  dbmda  t»  dtr  Bdk  «Ms.  dia  ZM  tU,  Jkr  Emdg  mmUt  dq^  «r  —  und  acailielwa  mit  dam  t» 


1  K.  WmMl  hatte  ton  Nürnberg  aus  am  1.  Sept. 
5lad<  und  Land  Lättich  befohlen  dem  von  ihm  mit 
den  Regalien  rersehenen  Bisehof  Arnold  Gehorsam  su 
leisten  nach  Gewohnheit  ist  allem  dannuf  hudgUekm 
(im  ommibne  qua»  femda  um  ftgalt»  wt  NwfawrfMn 
Mm  MMM  Ludit»»it  eeefafte  üt  Ut»  tnl  kt  perl» 


videntur),  cd.  Radtdfu»  de  Riro  bei  Cha- 
peonlU  43  f  cap.  15,  loeomtte  Vrk.B.  3,  737 
nt.  /. 

3  I»  Betreff  dtr  BUehöfe  vm  UHruht  md  Doof 
tdk  MliiPMi  BMtut  geaoge»  wmdm  mnt  X.  Wm/uT»  « 
8eMhm  eem  2&  <m.  tm. 
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hOi  hg<'brirn(  n  hi>rc/npeii  ^  on  Gelren  1  fCtlMfn  liehen  OJuim  [letzlcrrs  Wort  in  Rtitiir ,  in  der  i^iwlnndm  CH  1378 
hohen  tektünt  gttttwu  htm]  tmd  FUrttm  Ubereingtlummen  tei,  mit  dmtttbe*  Kur/UrHea  und  andern  F»ir$Un  ^^'^ 
itewJidk»  dm  f/mk  mAmh  ühHm  Hmofftm  «m  Oeircn  tmi  auA  ander»  POnlem  Slädttn  md  Otlmim  in 

Reich':.'  vti'l  ti'i  mit  ihm  Jas  Schijma  auf zuhilen .  un'l  ihiß  ihilu  r  .r  vml  iiif  ifi-Zn  G-nannlen  imd  andre 
FUrtten  des  Reicks  und  ntmliehen  der  gen,  lein  Oheim  Herzog  su  üclrcu  einander  gelobt  haben  — ,  «o  um 
daß  ar  tkunttU  imi  dU  eJugenanmlen  Kurßttelin  mnd  f^tlm  yittHldki  *»d  wtUReh«  nmd  der  Aepenemnit 

Mein  Ohn'm  der  fhrzno  rem  Orlrcr;  «nrf  nnrfre  seine  und  des  Reichs  Fiirstfn  Slü'fte  vnd  Getreuen  det  Reicht 
andrtrieiu  einander  dabei  helfen  teoiienj  dat.  fatt  tcörtlich  wie  in  drr  Anf'u'i)ime  Frankfurts.  —  (Wol  das- 
•aOe  8nuA  wMte*  Lacombtet  Vrk.B.  3,  729  nr.  ti32  nt.  1  mit  autfui,rU,-h,y  AngAt  dt$  Dohm»  trwähia.)  >  - ' 
IC  (Variamm  m»  WirMhurg  «wt  Jaliek  riiU  tatUr  B  md  B  M  nr.  129^  ^ " 

146.  A'  Wen^l  nimmt  einzelne  Reichsstädte  auf  in  den  am  27.  Febr.  zu  Gunsten  tm 
Urban's  VI  geschlossenen  Bund,  mut.  mut.  loie  t»  der  i^ateren  Urkunde.  1S79'^" 

Sept.  17  Fr<tnkfurt. 

Atifnahme  Frankfurts:  J  eoU.  nur  am  cuiM^iMit  SteiUn,  Fran^f.  Ht.A.  priv\].  lad.  K  nr.  5  or.  tn6.  e; 
1K       P*imL,  «kr  aihia  ünltntk^  und  mf  dtr'BMAmXtt  tH/m  R.  «aiMa»  JtdeA  «Jkn«  Hamm  Ihm»  «tm  fgi» 

die  linke  Ecke  tu  steht,  ur.ten  mitten  in  rersa  ylcli».  de  \>npn  UrbftriO,  ib.  rechlt  unten  Pon  andrer  glchx. 
Hand  Cißma  czweyer  bebste  «ciiicet.  Der  König  erklärt,  daß  er  mit  Kurköin  Kurtrier  Kurmaini  den 
BnfndUt»  eon  dar  Pfida  mtd  andern  Fürsten  ymd  Oelrtuen  du  Reicht  und  ncnlichfn  mii  den  bargensel* 
Stern  rat«  biirgern  nnd  aUt  aa  FrsokeDfurt  seinen  und  dn  Reichs  lieben  Getreuen  iÜ)ereingekominen  sei, 
tO  mit  denselben  Kurfürsten  und  aiultm  Fürsten  diir  iitadl  Fiaukenfurl  nnd  andern  Städten  und  Getreuen  des 
Reichs  und  sie  mit  ihm  das  Schisma  au/euheben,  und  daß  dahtt  <r  und  die  seelts  Genannten  und  andre 

Färitn  dät  Btielm  waA  ueBilichien  dia  bafgarincialcre  nie  burger  and  atat  m  FraDkanfuri  seine  und 
dtt  JtrfdU  Me  Qthmm  aftmaJir  ^laMt  Kakn  Urha»  VI  maiurfeiwiM  <m  (UftnuH»  mm  WÜkrpabste,  sawi» 
daß  er  einerseits  und  die  ehegenannten  Kurfürsten  und  Fürsten  geistliehe  und  u>eltliehe  die  Stadt  zu  Franken- 
Sft  fort  mnd  tmdn  BtädU  und  Ottrmu  du  Bädu  andnruite  mmandm  doici  hi^m  »oUmi  Frtokenfart 
vM  den  Koyen  1379  an  aa«d  Lampraehta  tag«  titiaer  wftha  dm  Beliemlaehan  70  deaa  aibeneaehanden  im 

aad  des  Rnmisclicn  in  ilem  viiTflni  jnrei).  ÄlfllT 

Aujnahme  J/ams:2  Köln.  St.A.  eo^  eh.  coaee.  Eituehakmng  i»  dtm  Beitritt  der  Stadt  ton  1360  Jmr« 
«ar  Äfr.  97  imd  oIm  elUa  IhUndtrift  tmd  R.  Dir  Elkiilf  tHdUrt,        tr  ^  und  »emlidian  mit  den 

3Ci  !  S  ^;'r  I TT.  1  "Utii  riütf  bürgern  und  stot  tfi  Mciit/c  und  auch  andern  Städten  feinen  und  des  Rcicl^j  liAen 
Gttniu4H  übertingekvmmen  sei  — ,  und  daß  daher  er  und  —  nemlich  der  [sie]  bArgermeister  rait  bürgere 
md  alat  afl  Hantia  tmd  andt  «tdr«  Budl»  trimm  imd  da  RriAt  Utbm  Ottmim  thumder  gelobt  hahm  — , 

smcii  daß  r-r  finfrirUs  —  die  Stadl  :n  Mericze  und  andre  reine  StAdte  nnd  Oelreuen  des  Reichs  andrerseits 
einander  dabei  helfen  ir'Mtn:  dal  icie  in  der  Aufnahme  Frankfurts,  d(»ch  iti  als  ßvhmischu  RcyierunysjaJtr  jjrs 
SB  falttk  das  16.  Skitt  dat  17.  ange,jeLen.  Heft.  17 

i4u/n«iÄiiM  Kältu.i  C  eötL  Köln.  St.Ä.  Hsoptarcbiv  eapa.  roth  D  (28)  nr.  2  (r^.  nr.  6&0)  or.  wUk 
«.  »ig.  pend.  miU  ünttrtcMß  rechts  unten  per  dooiiniim  canoe)lariani  (]  Pcfni«  Jaaraiala  und  w  veno  R. 
Wllkelmaa  Kortelangt-u ;  ibid.  eop.  ehart.  coaer.    Der  König  erklärt,  daß  er  —  nnd  nemlichen  mit  den 
baifennciatcrn  .  .  c*(e  .  .  bargem  und  ata«  an  Coline  seinen  und  dti  JMdu  lithn  Ottrmit»  Ütr^^tva* 
10  ftoaMUH  tri  — ,  mmd  defi  doKir  cf  —  «atf  nanlieben  der  [sie]  bui  germdatere  rate  bargere  und  die  alat 

zu  Colce  leinf  und  des  lleichs  liehen  lietreutn  einandir  yt/oii  haben  — ,  suiric  daß  er  einerteits  —  die  Stadt 
aw  Coloa  und  andre  Städte  und  Qdrtutn  du  Riiehs  andrerseits  einirndtr  doici  kä/e»  vollen^  dat,  zu  Fran-  ist» 
kanAirt  «ff  den  Vajren  1379  an  saut  lanpraahta  tage  BsA.  17.  Mim.  4.  f«(.ir 
(VoHMOm  mm  F^mdtfvrt  mai  BO»  sMa  Mlir  J  «ad  0  M  «r.  1S9.> 


VI  147.  Bischof  Gerhard  von  Wirzhurrf  für  sich  und  seinen  Stift  tritt  der  Erklärmg  K.  im 
WeaaA'i  fdir  P.  Urban  VI  vom  27.1^.  1379  bei.  1S79  SepL  25  Wiribvrg.  ^« 

ilaa  M§aA.  RJL  Dritk.  RaiduMehan  t  4  IZ      (48.  3(Q  «r.  «b.  a.  Mg.  faad. 

Wit  Gerharl  von  goli»  gnaden  biwhoff  sA  Wirczbtirg  bekennen  und  tfln  kant 
oflUBDÜchen  mit  diecem  biiTe:    iranne  der  allerdurchlncbtigiste  Ante  and  berre  herre 

60       <  L'ari  de  ririfier  les  dalet  foL  UI,  179. 180.  Re-  2  lieber  Mainz  t.  die  Antn.  «u  nr.  132. 

iutad±h.aaiaaldUL  Dtr  Name/Mtiader  Orkmtdt.        *  IUarAiiBdWtt«e«<Maa.db»&Milavr.lS8a 
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Kddutif  nt  FnukAirt  fin  StptBinber  1979. 


117»  Wenczlaw  von  goHs  pnnden  Rotnieclicr  kAnig  zu  allen  ziten  mprcr  dez  richs  und 
ki^Dig  zA  Beheim  unser  lieber  gnediger  herre  uiitsampl  allen  kilrfursten  dez  beyligeo 
Römischen  richs  bcyde  geistUeheo  und  werltlichen  von  wegen  des  cristonlichen  ge* 
laubens  und  dez  pebsUichen  atules  nb^ynk&men  ist  ulT  sachen  tuvdingen  puncten 
und  urtiki'ln,  die  in  des  ef,'Pnflnten  tin?ors  berrcn  dez  käniges  briven,  die  er  iil)er  a 
sulche  äactieri  gegeben  hat,  volkAmcüchen  ist  begriffen,  die  von  worte  zu  worte 
also  1  fiten  Ifolgt  die  Urkunde  K.  Wen^t  vom  17,  &spt.  1379  mit  Wtgta8$u%%g  von 
Ünferadkrt/t  vnd  R.]:  davon  wir  der  egenant  Oerhari  bischofT  sfl  Wirczburg  bekennen 
für  uns  und  unsern  stift  zil  Wirczburg  in  crafte  dicz  brifea  in  guten  tröwen  und 
bey  den  eyden  und  treiWen  der  wir  dem  egenanten  uttserm  herren  dem  Roniipchen  lo 
kAnigen  und  dem  Römischem  reiche  püicbtig  und  verbünden  sin,  das  wir  initsuuipt 
dem  egenanten  unserm  herren  dem  Römischem  kAnige  und  den  obgenanten  kftr- 
rdrsten  geistlichen  und  wcrUliehen  ufT  alle  obegoschribea  sachen  und  artikeln  willic- 
lichen  nberki'^men  sin,  und  geloben  dem  oligenanten  unserni  hcrteti  dem  Römischen 
kfinige  und  den  korfursten  dez  heiligen  richs  alle  und  igliclie  p&ucten  und  artikeln,  ts 
als  de  in  den  obgenanten  nnsers  herren  des  käoigcs  briven  volkflmelidien  begriflten 
ein,  resticlichen  und  unverucket  lu  volfftren  and  lA  hatten  und  mit  dem  obgenan- 
ten unserm  herren  dem  kAnige  und  *  kArfflrsten  in  nllen  obgeschrilien  .machen  unver- 
schoidenlichen  blihen  und  von  im  mit  nichte  zu  scheiden,  in  aller  der  maßen  und 
formen  als  in  dem  obgenanten  kunglichen  briren  Tolkumenlichcn  ist  begrifien;  und  so 
wollen  und  sollen  auch  nach  allem  nnserme  vormflgen  unsern  fleifle  und  ernste 
darzi*  kcren  und  wenden  bey  unsern  guten  trdwen  an  alles  gevcrde,  das  alle  ob- 
geschribeu  sachen  pAucten  artikeln  und  stftcke  vcsticliclicn  und  utiverrAcket  frehalten 
werden,  und*'  zfi  urkünde  haben  wir  unser  insigei  au  diesen  briit  gehangen,  der 
tm  geben  ist  a&  Wireabui^  am  nesten  sAnfage  vor  santo  Miehels  tag  nach  CMate  febOrt  « 
*''*'druMli«ohandert  jar  darnach  in  dem  nfin  und  aibenaig^tem  Jäte. 


IM»  148.  BtMftqf  AnmM  mm  hmdk  *  mä  Dehrn  md  Blaäi  fntf  der  Eimtnmg 

'     £  IfenMr«  /Or  P.  Or6em  VI  wm  37.  F«br.  1378  heL  1379  Xbo.  9  [LatHA]. « 

Jm  JHbMhL  PtmJL  OAk.  Kwrkliilii  A  III  ar.  lOM  er.  wA.    S  dg.  ptmi.,  kt  wrw  pUAM.  IHeis 

domiai  Arnoldi  episcojn  Jpcani  rt  capitnli  Leoili- nsis  siipor  ailliesionn'  <!omino  Urliano  pfijiu  VI  facienda.  |0 
&.  el  coUacio  focia,  A.  von  Band  da  15.  Jh.  anno  etc.  1379,  und  ebenda  rechtt  tmim       om  24.  JA. 
dfeZdUel  (tM.  m»  in  gm,  Wh  ÜM^ncAl'«^  —  jKgtfUkn  hui  Laeomtld  UAB.  8,  730  «r.       «f.  1 
mit  otuflArUtkirtr  Ängai»  du  Iktitmt} 

.  .  Wir  Arnolt  van  der  goitz  genadeu  busschoff  sA  Luytfhe  ind  wir . .  decheii 

ind  .  .  capittL'l  der  kirclieu  zö  Luytghe  ind  wir  mcistcr  mit  ind  geraeyne  stat  van  M 
Lujtgbe  {iceiter  mul.  mut.  im  tcesentlichen  wie  in  der  Lrkunde  des  Ffalzgrqfen  Ruprecht 
vom  37.  Ffeftr.  1379,  tco  Varianten  unter  F,  mit  Einschaltung  der  Urkunde  K.  Watzel'» 
vom  17, 8ept,  teorin  er  BUduff  EapUd  und  Stadt  aa/hnmnq.  mit  nrkAnde  diß  briefs 
mit  Unsen  anhangenden  ingesigelen  besigelt,  die  gegeven  is  in  den  Jarea  unss  herren 
W9  dusent  drijhflndert  nüjn  and  sieventeich  desnAjmden  dages  in  dem  maynde  genant  m 
november  zu  latyne. 

•)  wU.  den  to  d«n  BtOrtUm  ätr  MUt*  «1»  imd  Matm  rar  37.  Äfr.  im  tat  Xikur  StU.  to}  »dd.  xA  to  «MM. 
BtUrmn  mmWilmmd  Man  Mr  tT.Jrr.ntO  tm  Mmir  m.A.  cj  dw  Im  ftotakiii  MHK  Ar  SlMll  Klhk  4|  «i. 
•M.  4n. 

t  DU  tpätere  SteUunp  run  LStlieh  unter  Johann      j>.  4-1  zoti  Artiijdus  de  Home  J.?79  die  ciastino  s.  46 
ron  BaUrH  t.  L'&^ant  hist.  du  ctmcile  de  Pise  1,     Stverini  (hier  »ot  Secerinut  epiK.  Colon, ,  also  der 
9,  III.  /UgmA  1^0k.M)  okBimi^miFtni/iKMIA 
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C.  B«iielite  Uber  den  Reichstag. 

149.  Pj.  Huprecht  I  an  K.  Karl  V  von  Fraukrekh,  beriehiet  von  den  Hekhslugen^  au  («wj 
Franl^urt  im  Februar  und  Sepfember  deren  BesdtliUscn  er  folgt,  hojß  daß  ÄaW 
OMCA  ihnA  <Kn8  Partei  ergre^lm  werde.  [1S79J  Okt.  10  HeideBierg. 

5  Atu  Bt^ua.  coli.  act.  crt.  887—890  nr.  210  mtl  dtr  Angabt  ex  codice  842  8.  Vicloris  Paris., 

dtA  wurd*  da$  Stüdt  te  dktam  Pwrimr  Otdex  «ddb  amfg^iiitimf  H»  üiAtndMft  Rnpwrtl 

ctiinitia  Palalini  ft  iftoln       Kamlnm  V  rrf^rm  Frnnrorirm  ifi  ttrd  nnr  rr<m  fTeraurgAtr, 
Tolneri  additiontt  ad  hi.<l.  l'ulut.  puij.  ILIH  f.  aus  Ualui'inf.  —    Geort/itch  Heg.  2,  744.) 

Sor  Hiissinio  principi  ac  domino  domino  Karolo  regi  FraaooroiQ  domino  et  con* 

>o  sanguiiieo  nostro  curissimo. 

8ereni«8ime  princep«  et  domine  consanguinee  carisaime.  recommendatiODe  ptne- 
miesB  debite  com  promptitndinft  in  n'Dgulia  complaceodi  Jaxte  totä.  exiielletttifl- 
simae  dominalionis  veslrnc  üdpras  tarn  amicabiles  tle  mense  nmji  nobis  transmissas 
recolitnus  recepisse.  ex  quanim  tonore  jocundani  post  trisHn  recepimus  de  convales- 

15  ccntia  vestra  consolaUüncm ,  quae  de  praesenti  reacripto  reverendi  patris  domini 
epiflcopi  Pluiriemia'  amici  Ttttri  «ineeri  de  meliori  statu  et  prosperie  ineceasibns 
«erenitati«  Testrae  laetiw  exüüt  inuUipIicata.  et  de  atala  veatro  incolumi  saeinas 
laetam  susrip<»re  informRJionem  afTcctamtiR,  quem  nobi»  pro  special)  consolatione 
nostra  delectat  saepius  intimare.  *      et  si  de  nostro  audire  cupitis,  noUticamus  vobis 

tt  IM»  aoepitari  et  rotiris  in  domino  anoeesalbus  prospenri.  insuper,  HlaaMadme  piin- 
et  demine,  aupplieamna  humiliter,  nt  de  mora  per  noa  habita  in  leaeribendo 
illico,  proiit  serenitali  vestrae  decuisset,  nobis  parcerc  rclitis,  euin  hoc  rion  ox  malilia 
sed  ox  siinpiicitatp  prnre«sPrit,  praesertim  quin  re  vorn  iios  itisiifTiciciitetn ,  qiii  sola 
materna  lingua  utiniur  ei  simplex  laicus  äutuus  et  lilieras  iguuranius,  ad  tanta  et 

«  praemazima  pnnctaf  quae  aalutem  reapietnnt  animamnif  repntamua  congnie  et  debile 
respondere.  nnde  Toluinina  prius  et  clarius  plurium  praelatornm  ao  aaerorum  theo- 
lot^iae  et  canonum  p<>ritoriim  ( t  nliarmn  nnfubilium  personarum  opinionibus  et  detcr- 
minatiooibua  ioformari  ad  respondeiiduin  screnitati  vestrae.  et  quia  auac  clare 
et  mnltilbrie  informati  anmus  tarn*  in  parlamentia  legalibus,  in  quadrageaina*  pro* 

ao  atime  praeterita  et  nnper  de  mense  scptembria^  cnm  prindpibna  deetoiibna  et  alüa 
prinripibuB  ccclesiasticis  et  secularibus,  in  sncra  {lagina  et  in  ntroqiie  jure  prritis 
viris,  dominis  et  civitatibus  in  numero  excessivo  ibidem  congregatis,  solenuiiter 
habitis,  ubi  sole  clarius  deductum  fuit,  quotnodo  sanctieaimus  in  Christo  pater  et 
dominna  UrlMAua  ad  papatnm  p6r  leverendiarinos  in  Chriato  patrea  doninoa  cardi- 

SS  nales  pro  tunc  electus  assumptua  eoronatus  et  oraameotia  pontificalibus  redimiias 
ftierat  in  conspectu  inniimerabilis  populi  diversBnini  nationum  et  ab  ipsia  cardinali- 
bua  pro  vero  sunimo  pontifice  cum  revereutiis  et  obedieotiia  debitis  et  solitis  habitus 
et  tröetatus,  quodque  flia  ad  ipaum  et  ab  ipso  patuit  acoeaana  etdiaeeaaua  pro  libito 
voluntatis.   ftientnt  etiam  ibidem  pinres  litteiaa  oavdinelinro  in  numero  citra  18, 

40  qiirtedam  extnt  iirhnm  ubi  nullus  af^iit  metus,  et  aliquae  aliquorum  ipsorum  mani- 
bus  propriia,  et  quamplures  per  dominum  cardinalem  Gebenoensem  scriptae,  in  medium 

•)«•. 

t  Di«  beiden  hier  tneähtiim  T'njr  ßir  Urhrtn  VI  tntsprtthtndet  qnHlfi  noch  zum  pmz^n  tin  Sarhtfitz/otijt. 
falim  NW  Jttkr  1379  ^  wahia  daher  auch  diuv  Britf         4  Dtr  Räeiutag  «v  Franiffurt  mf  13.  Fdtr.  aiu- 

a  fdUM;  aNckBolMk  IUmt  iMMfOetftyifdbMtemdliM*  yMcftrtofcm,  t,  wr.  IM;  <juadragitima  =  ftwoeartt  ~ 

Jahr  an.  Fehr.  27,  s.  Datum  der  Urkunden. 

3  S.  p.  234  nt.  3.  t>  Dtr  Heiehfias  au  FnaAfiirt  auf  8.  Sept.  atu- 
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Reichstag  zu  Frankfarl  im  September  iÜlS. 


(W9I  productae  visae  Ipctae  et  publicetac,  inter  cetera  in  eflfectu  continenff^^.  qnofl  rHchis 
""""dominus  iinstcr  doniiinis  Urbanus  summns  pontifex  per  ipsos  dominos  cardiualea  po«t 
celebrulioiietn  mittsurutn  ex  insUactit  Spiritus  suiicti  servata  Juris  forma  fuit  olectus, 
ei  qaod  idem  dominus  noetor  apMtoliens  etiam  in  papaUu  ipaius  poBsearione  per 
mutta  tempora  quierit,  prout  possidet  de  praesenti.   quibuB  Omnibus  sie  dednctia  b 
visis  pt  auditiv,  ft  siiif^ulis  opinionibus  ot  conebisionibns  cornm  receptis,  per  onines 
et  singulüs  christicolas  ibidem  existentes  solum  deum  prae  oculis  habendo  publice 
deelamtum  foit,  guod  hunc  dominum  Urlmnum  conrenit  Chrbti  Ttearium  cndere  et  • 
papam  approbara  teuere  et  rine  dubio  profiteri.   a  qnibus  et  tarn  $anct»  fldft  UM 
noii  licet  dissiderc  nec  cnntra  rnnscieiitiiun  prnpriam  vrniciHio  od  gehennnm  aedifi-  10 
care.      insuper  vuliiimus  vestrae  excelleiitiae  couttnittere  copiam  unius  epistolae 
iuter  alias  etiam  ibidem  publicatae  quondam  divae  memoriae  imperatori  Karolo  et 
alüs  regibuB  per  ipees  domiuos  eardinales  tranamiMae  et  quandam  reepimoODein  alias 
ipsis  dominis  cardinalibus  per  communitatem  Florentinam  destinatum,  ad  clarius  in- 
formandam  animo  sincoro  serenitateni  vcatram.       et  quia '  omnes  chrisliani  rcp;es  u 
regna  et  oationes  ex  causis  praemissis  tnnquam  sanctc  et  juste  moU  praefatum  domi- 
num Urbanum  summum  ponti6cem  profltentur  credant  et  acelamant,  et  tfrmiier 
praesumimus  vos  saltem  vere  et  juste  iiiformaias  Teile  ut  reruin  christicolam  ad 
justam  et  pfn-foctam  partem  decTinare,  voluiinus  cum  benigna  supportutionc  sercni- 
tati  vestrae  praemissa  notificare,  deprccantcs  altissimum  studio  cordis  manibus  nostrii»  so 
canodlatis,  quatenus  per  suam  misericordiam  aperire  dignelur  jaauain  cordis  vestri, 
quatenu»  ablade  perrersis  inibrmationibus  et  persuasionibus  saluti  animae  «natra- 
riis  pfnitus  evulsis  largiter  donum  spiritus  sancti  ibidem  infundere  dignetur,  ut  sie 
per  yestram  excellentissimam  cooperatinnern  pcstifcrae  divisionis  scisma  in  fide 
christiana  penitus  et  radicitus  erellatur,  quod  ab  ^'  inde  retributione^l  praemii  aeterui  u 
et  ▼Itae  praesentis  Prosperitäten  ftlidter  oonseqni  debeatia  retributo««  omnium  boiio> 
rum  largiente.   omnipotens  seronttatis  Testrae  personain  conservare  dignetur  sanam 
IU79}  et  incoliimem  cnm  felicisbus  incrementis.  et  nobis  praeeipiat  quacvis  sibi  grata  con- 
fideoter.     scriptum  in  catro  nostro  Heidilberg   die  dedma  oclobris  nostro  sab  signeto. 

Rupertus  seoior  dei  gratia  coiaes  Palatiaus  Romani  sacri  imperii  elector  et  M 
BaTaiiae  duz. 


itm  IS^)'  ^^t'r  Nuntius  Pirfi'ctus  de  M<ihitcs(i  Aht  von  Sitrla  an  den  Franci^knncr  Petnis 
«•TVi  Arragonien ,  berichtet  über  den  zu  Quntlen  F.  Urban'a  VI  gehaltenen  Heichatag. ' 

[1379  vor  Nov.  3  ohne  Ort.]  » 

Atu  Vatik  Areh.  cod.  de  schiRmate  Urbani  VI  tom.  IV  fol.  142». 
tOL  AvM.  o.  W9.  38  td,  Olm.  im  und  «d.  UmH  175»  •  «od.  »ad. 

—  Dominns  Imperator  tenuit  consiglium ,  in  quo  iaterfuerunt  omnes  prelati  et 

a]  Balm.  add.  quod.      b)  Baha.  ob.      cj  Dolia.  Hardllborg. 


t  Da*  Brndutüd:  tttht  in  »irur  Äu/ickhnuufj  tUi 
ftattr  iMnu  de  Aragonia  de  ordine  fratrum  mu 
norum.,  gtnannt  libellua  Bartholomei.  16.  /.  141  <»; 
diestr  Pelru*  ktißt  dominus  imfans;  t*  ist 

bnr  aU  dm-  Sellm  K.  Jakob'$  II  «m  Jbrra- 
•1  «■  «Mrd»  FrmMwJbMr  vmd  vor  «hi  UHha{fUr 
AfiOiigir  Üthcm**  Wl,  t.  AbIm.  müa*  1,967  f.  Br 
leitet  die  Mitlhedung  mit  dtn  Worten  ein  Ad  confir- 
nttiooem  pr«dielorum,  qua  »uptrio«  oootiDaatar, 
die  Jovfo  S.  noYsmhrit  reccpi  litenm  a  TenarabiH 
reNgloso  domioo  Fnftcto  de  Jialistwtis  abbtt»  Ct- 


trienai  ouacio  aposlolico,  in  qua  tignificarat  niicbi 
«liqna  Imb«  nova  de  Drbano,  Inter  «IIa  kae  f«e  4S 

»rrnntnr.  Der  Crfier  hat  allerdif\/ft  prcferto  (Ragn. 
td,  Man$i  prts.,  cd.  CuLn.  Iti9l  l'iesj,  heiter  er- 
sdlaM  der  Navu  Perfectus  bei  Balu».  rUat  1,  1295 
wo  «r  auftritt  att  Perfectus  de  Malateetia  abbaa  Sl- 
Iriensis  vicecancellarius  Calaloniae,  et  itt  Sitria  W 
(ib.  1190)  IN  der  Diücese  ron  Kocera,  ein  Gegner  be- 
acieftMt  ihn  natu«  da  quodam  tiestardo  de  Me- 
Istaetia  Ü.  1119. 
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barones  Alamanie,  procuratorcs  •  rej^is  Auglic,'  comiüs  •>  Flandrie,'  diicis  Hraban- 0«» 
cie,^*^  et  tnulti  clerid  valentissimi  quos  illucb  miserai  rex  Francie  pro  a"(ipape>iir^i/ 
qttibdtt  non  otwtanttbnt  determiDatttai  est  pro  domino  iKWtro,  eitatiu  sutipapa  et 
dampnaitw,  facti  procesM»  ioiptrialet  gmoraliter  quateous  quoscnmque  adherantea 
sibi  eti  I  I  i  rr^nli  prcfntgBaQt  dignitota  0  bone  Bieaa,  quam  dalda  liMieibu«  meia 
eloquia  super  uiel  ori  meo. 


D.  Stidtiaeh«  laataltai  snm  Beidutag. 
Iftl.  «Mtm  Rrmiffitrft.  1379         24  imd  OkL  22. 


Am  f^mS^.  StA.  RaobmiDgab.  1319  wUtr  itt  JMnfc  bMandara  «iniaUngeii  tugoUa. 


OkL  13 


10  [1]  Sabb.  post  Muthd  R  Ih.  0  sh.  3  heller  virzerten  richter  unde  diener,  al8e«q>'-3« 

sie  den  cardcuuH  gein  Oppinhtnm  geleideten.  —  item  35  sh.  3  heller  den  knechten, 
die  den  fiirsten  berren  rittern  knechten  unde  Steden  den  win  von  der  stede  wegen 
achiinketen.  —  item  1  gülden  dren  des  konige«  boden  zue  schenken. 

[2J  Sabb.  post  Galli  61  gublen  minus  6  heller  Herten  Faydo  timh  13' j  atnc««.« 

»  wines  unde  ein  virteil,  des  ward  ein  f&der  gescheukot  dem  cardenale  von  Korne 
und  */]  fuder  dem  cardenale  von  Frage  unde  daa  nberige  andern  ftanten  ond  henrea. 
—  item  19  Ib.  umb  50  achteil  habem  unde  sue  messen  undeaue  dragen,  den  man 
dem  ninlcnale  von  Ronif  schaiikt  te.  —  item  12  Ib.  nnilt  30  nrhtpil  Imhcrn  unde 
zue  messen  unde  zue  drageo,  die  man  dem  cardenale  von  Präge  scbankete. 


»  E.  Anhang:  Bind  in  Wesel. 

Ift2.  JrtirfriBP  JTiirfaalii  md  Mmrgfat»  vtHimim  tkh  au  Mefiregdm  far  ^Mf^Mmi^  dsi 

zu  Gumlen  P.  ('rbun's  VI  am  27.  Febr.  1379  geschltmenen  Uebereinkommens  gegen 
Wülersetzliche  uuil  Ahtrfinniae ,  ruimentfirh  f;egen  drnfnfhe  mh-r  (iu.<ncürtige  Qe$eU' 
schaßeriy  ttekhe  ditse  lununi)  stören  icürdLJt.    1380  Januar  Ii  iiescL'^ 

tft  Kurlrier:  A  atu  DüittUorf  Pror.A.  Urk.  Kurköln  A  III  nr.  1(>34  or.  ni(.  c  rig.  pmti,,  in  mmb 

gtehM.  forUfichtio  adbeaionis  doiniuo  Urlmao  pape  VI  Tacte  prr  principe«  elecUtrca  mll  ZmflUM  mI 
15.  Jh.,  a.  mttm  rwAl»  jldb.  61.  — /Mir  aitgtflikn  Ui  Laumtbkt     7»  «r.  «39  «1.  1  mit  wBrtÜükur  Jbh 
gab»  dw  Jhhmu.} 

ITurMii.'  B  mR  löU.  IVw.i.  wMmA.  Viier.  IEbp.&II>»  or.fiTr  Mfk  tetmj  0  eoU.  iLTSt  ue.$» 
SO  tn^^firtfft  Muk  B}  dl»  Ihimm  «m  MW  }389  m  geiroalieid  sA  Hhribai  in  anserm  tUttM  ««a  Oobw 


mmUhnti  3.  Miwmkr  rkittig  auf  tinm  Ikmnmiaff. 

Dtr  bihilh  dtr  Xucliricht  schrinl  auf  din  llttfh'lni) 
im  Fabruor  sii  gehen,  die  ZeU  teeiri  auf  den  im  Sept., 
S6  u  tüti  wof  hiUk  tmiiiteht, 

1  imard  II. 

•i  Ludwig  //;  rgl.  auch  B«iu3.  ritae  1,  551  /. 
und  Radulphu»  dt  Jtw»  f.  32  miti  tAidmy  ffUO. 

3,  743—746. 

40  '  Bertog  Wtm^i  ron  Luxemberg,  btherteht  auch 
Snhmt  ah  Oemahl  Mmiima't  dir  TaAttr  Bunag» 
JMoMi  UL  $tU  13*7, 

4  Hier  itt  wot  dtr  RBtniteKe  Kardinal  PUtus  ge- 
meint tei«  tetitcr  unten ;  der  Kardinal  ran  Prag  itt 
^  Mamn  Ottho  «on  Wla*ehiin,  der,  «cAon  im  wigm 
Poutscb«  R«tcli»t«g»-Aktcii.  I. 


JUr  Ml  iKeitr  WM«  •rJMm,  tm  dwch  ninw 

imrh   dm  Hut   erhielt   und  temf  frühere  SuUwxg  alt 

Erzbiiehof  con  Prag  aufgab,  PtU*l  McM«i  i,  90} 
vgl  PofaMhy  3,  a,  18.  —  VUOeid»  wttH  MtKtfti* 

f.ci  dit>em  Rei-h.'tu^i  rom  Ki'n'ii  aufnmommmes  Uor- 
tehen  hin,  teenn  dtr*tlLe  der  Stadt  Frydtiberg  gthiettt 
dit  iSMfelU  geu^hnliehe  Reiehttteuer  auf  näeSrU 
Martini  (Nor.  11)  Se^ryden  rom  Paradit*  BUrgtT  m 
Frankenfurt  teinan  lieben  Getreuen  ron  teineivegem  m 
besohlen,  dat.  Prag  1379  Mo.  vor  Sim.  und  Jud* 

«Ml  3t)  BaL  17  Am.  4,  Orig.  im  Fhml^.  SlA, 
S  &  «K  Oiimwif  wfMkM  BadMHmek  imd  &  . 

3A 
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Reielisüig  in  Frankfart  im  SepterobfT  1379. 


<M>  nf  den  eilflan  dag  des  mMadiM  guat  Januiriu  sA  ktlne;  D«6«rw&r.  Uttel«  donini  .  ,  ColoniciMia  «n- 
per  Union«  oontr»  antipApam  «t  MS  Bdlwrantet  nc  «ontr«  »ocietate«. 

jTurp/o/»:  D  coU.  I>üi$eld.  Pror.A.  Urk.  Kurköla  A  III  nr.  1034  or.  mi.  e.  2  tig.  ptnd.  Aiufertigma 
du  HlUm  mi  iu  jüitgm^  Ruprttht  für  tick  m»d  JiiiprieM  dm  jängOt»  du  bUUrm  Bolm,  im  tu»  pldtai 
«aper  awfateneim  domino  DHÜno  pape  faelmd»  •eeimd«  Ifta«  dnenoi  Btvtri«  wft  AwsC«  wl  «w  ]&  A.  B 

-  />i  Glicht:  Ahchn/t  auch  ivi  KAn.r  St  A.  d,it.  \Vf<,i  1380  Jm,  11,  —  OtMt  td  WmAir  tffUT.  SM 

bis  229  nr.  40.  —  (Reg.  bti  Oeorgüek  2,  745  aut  Wttelm.J 

Wir  .  .  Cnne  tod  gocs  gnaden  erbbiaehoff  «i  Triere  des  hellgen  Roenwehen 

rijchfl  durch  Webchland  and  daz  knnyngrijch  von  Arelat  erczcanceler  bekennen  und 
dun  kunt  uffenliche  in  disem  brievc  allen  den  di<*  vn  selicnt  oder  hoerent  lesen:  10 
wuQ  vurmaile  der  allerdurlucbtigstü  furste  unser  lieber  gnedigcr  herre  her  .  .  Weo- 
eaeslftuwe  tod  gocz  gnaden  Roemselier  kunjng  sA  allen  titen  meror  des  lijjelM  und 
kunyng  zfl  Beheim  zfi  eterkunge  und  behellniße  cruÜichen  glauben  erkentniße  des 
alk'rlicil^OÄUn  in  gode  vaders  hern  UrlKuMi-  des  sersfrri,  dor  Pvn  rfchtrr  nrwclter 
und  gekroeuter  paest  ist  und  auch  in  rechter  besitzAnge  iiaestlichcns  st&ls,  mit  uns  u 
und  dem  enrlrdigea  in  gode  rader  und  berrsn  bern  FrideHcb  erczbiacbofe  bA  0>lne 
des  beOgen  Roemschen  r^cb«  in  Italien  ereaeanoeler  unserm  lieben  neven  and  mit 
den  liDflifrebnrn  Fürsten  hern  Ruprerhte  doiii  olterti  pfalc/.f^raven  bij  Ryiie  des  heiigen 
Rocmschfii  rijchs  obersten  froßdien  uikI  hfrczo^'cn  in  Bevern  iiml  ht-rn  H uiirpchten 
dem  jungern  pfalczgniven  bij  Hijne  und  iiertz«)gen  in  Beyern  viir  sich  und  den  hoch-  lo 
gebom  fbnten  bern  Rupreebt  den  jdngsten  desselben  bemog  Rupreebta  des  jflngem 
son  auch  pfalczgraven  b^  Ryne  und  hcrezogcn  in  Beyern  und  andern  des  rijchs 
geistlichen  und  werentltchen  kurfhrsten  und  andern  fursten  Herren  und  .sieden  und 
wir  mit  jn  biowider  eyner  ejoungen  und  b&otenij^  redelichen  rechtlichen  und 
selielieben  uberkomen  sijn ,  als  daz  innelialdent  sulicbe  des  egenanten  onsers  berren  n 
des  Roemschen  kAnyn^es  und  auch  unsere  brieye  die  wir  vurniails  darutT  under  eyn- 
nndei-  gegeben  han:  herumb,  daz  suliche  eynunge  nnd  verfnlnt,  als  die  selieliche 
umb  geinejnen  ni\cz  und  bestendicheit  der  heiiger  Roemschen  kirchen  cristlichs 
glauben  und  auch  des  Roemschen  rychs  uberkomen  und  gemacht  sint,  auch  mit  der 
daet  and  werken  redelichen  werden  volfiirei,  «o  Ima  wir  dem  almeebtigem  gode  zu  w 
lobe  und  zu  eren  niit  wolbedachtem  mAde  und  rechter  wiße  den  vorgenanten  kur- 
fursten  und  andern  fnrsten,  die  in  disem  verbrintniße  und  eynunge  begriffen  sint, 
gloebt  und  globen  in  guden  truweo  in  eyds  stad  und  uiio  allerleye  argelist,  daz 
wir  sA  snlicfaen  stucken  und  sacken  bema  begriflbn  bij  eynander  bliben  »nd  aneb 
an  ejnander  truwelichen  reden  und  helfen  wallen  wider  allermenliche,  njman  uzge-  tt 
nomen,  der  den  egenanten  unsern  heiigen  vader  paest  tTihan  den  secsten  und  na 
jme  den,  der  von  .sulclien  cardioaleu,  die  er  leßet  und  die  dem  heiigen  stCilo  zu 
Rome  gdiotrsam  sijn,  reeht  und  reddidmi  nadi  gesebe  der  kälger  kirdien  sa 
paeste  gekortti  und  gekroenei  wirt,  nit  rar  eynea  rechten  paest  bddet  und  daran 
bij  dem  o'^^nnantfn  nnserm  horren  dorn  Roemschen  kimjnpc  dem  Roemschen  rijche  w 
und  den  kurfurstcn  des  rijclis  ^etruv\  elirlifu  und  vcstec  lielicn  I»esteet  und  blibet 
und  wir  sullen  und  wollen  solciie  liAile  an  einander  dun  als  herna  geschrieben 
steeL  [1]  wir  TOrgenanle  kurfbrsten  und  unser  yglieher  sollen  und  wollen  mitsamt 
dem  vorgenanten  unscrm  berren  dem  Roemschen  kunjnge  den  vorgenanten  unsern 
heiigen  vader  hern  Urban  ejnen  rechten  paest  erkennen  haben  und  halden  und  na  4s  - 
yuie  den,  der  recht  und  redeliche  gekoren  und  gekroenet  wirt,  als  davur  geschrie- 
ben steet,  [2]  und  wer  der  were,  er  sy  Airste  geisllicb  oder  werenüieb  grere  herre 
stad  oder  sast  wer  der  werc,  der  ndi  darwider  aeente  oder  daran  hij  dem  egenanten 
unserm  herren  dem  Roemschen  kunynpe  dem  rijche  nnd  den  IvuiTiirstcn  nyt  be.^tcen 
und  bliben  wulde,  den  sollen  und  wollen  wir  an  sinon  landen  sloüen  und  luden  eo 


üigitizeü  by  LiOO^lc 


K  Aoliang:  Bmui  so  Wesel. 


967 


an§rrijfcn  scbedigen  und  verderben  so  wir  ineM  kiDnen  und  niAgen  ane  alles  ge-  nao 
verde,  also  lanfre  hiz  er  in  gphoirsntn  unr?  pyniinge  der  heiiger  Roemschor  kirchcn"''"  ' 
und  des  rijchs  wider  kome  und  vestecliche  blybe  und  daz  ryche  und  wir  des  von 
yme  redelieben  und  gentzlieben  werden  venieliert.       zu  sulieben  aaehea  sal  unser 

.8  yglicber  der  vorgenanten  kurfuratcn  helden  und  le-^en  «i  helfe  dem  andern  sudcge* 
liehet*  noy((lorf!t  und  kriege  hondert  nianno  mit  ylceven  reysiper  Itide,  die  wol 
erczuget  eint,  in  eyu  syu  sloß  da  sie  alrciiülziichäte  zu  suUchen  sacben  Ugent,  nach 
erkentuiße  der  dr\)«r  die  dartan  erkoren  sint  und  werdenL  [4]  nnd  welcher  ander 
uns  in  den  stndcen  hülfe  und  volge  bedarff^  der  eal  dai  den  anderen  ander  uns  zu 

W  wiOen  diln.  dieselben  snüen  dan  unverpzo^tliche ,  ygliohcr  densinen,  drr  zu  diser 
eynungc  gekoren  ist.  (iart/.vi  scikIcd.  der  volge  zu  uberknjiien.  utid  .siiliche  volge^ 
der  uberkouten  wirt  iiu  dem "  vur  und  ua  begriffen  ist,  sal  unser  yglicber  dem 
andtfn  dftn  uff  rijn  aelbes  verlast,  wanne  aber  unser  eyn  dem  andern  also  volget, 
wem  dan  die  volge  t  '    !  i  •(  und  getaen  wirt,  der  sal  den  luden  gewoenliche  kost 

ts  geben,  so  sie  in  sijn  laiui  komen  sint  wurde  aueh  dnr  volgen  nojt  zn  diino  mit 
der  gantzer  macht,  so  sal  unser  ejrn  dem  andern  volgen  so  er  ollerstarkälo  mug, 
uiiser  jfglicher  üfT  sijn  selbes  kost  und  schade,  ond  sullen  aneh  dan  solche  volge 
dAn  ond  beiden  binnen  eyner  zijt  na  mde  der  drger  gekoren  als  vur  begrifliBii  ist; 
5z  enwerc  dan  daz  wir  unib  sulche  volge  mit  ganczer  macht  zn  dönc  nnder  Tins 

so  selben  ejndrecbtlicben  anders  zu  rade  wurden,  daz  mAgen  wir  dan  selbe  bestellen 
als  wir  dan  dee  beste  sfl  lade  werden,  ane  alles  geverde.  15}  were  ia  aueh  das 
dureh  diser  sacken  wülen  ymanne,  er  were  forste  geistlieb  oder  weventlieb  oder 
sust  wer  er  were,  stede  oder  sloße  abegewonnen  wurden,  die  sal  man  brechen  und 
nyt  ge^ttaden  die  iiinmer  wider  zu  machen,  iz  engeschegc  dan  mit  des  rijchs  und 

ts  uutier  vorgenanicu  kurfursten,  die  in  diser  eyuungen  begriflen  sint  und  werdent, 
and  unser  nakomen  und  erben  e^ndreditigen  volborde  und  willen,  und  sulche  gude, 
die  dartaa  (j^lioertenf  sal  man  deilen  na  marczale  gewapender  lüde  die  wir  dan 
und  die  vorgennnten  fursten  nnd  herren  dabij  hant,  oder  damit  ddn  als  man  des 
dan  anders  eyndrechtliobe  zu  rade  wirdet.   alle  gefangene  und  dinkenisse  sal  man 

a»  8^Ucl>w  deilen  m  marcaale  gewapender  lade  die  dabij  sint,  ane  geverde  wer 
aber  ander  uns  gefeogene  hette,  von  den  sal  er  vur  uns  allen  vurgenantcn  forsten 
herrpn  und  stede  dieser  eynungen  glijch  yme  selbe  vt  i '  ' i  t!)ilif  und  iirfede  nemen 
ane  alles  geverde.  [6J  were  auch  daz  yman ,  er  wero  furstc  geistlich  oder  werent- 
lich  oder  sust  wer  er  were,  in  disen  sachen  dem  egenanten  unserm  heiigen  vater. 

as  paeste  Urbane,  and  anen  rechten  nakomen  als  vor  begiifllm  ist,  unserm  herren  dem 
Roemschen  kunynge,  dem  rijche  und  kurfursten  unbekentlich  und  widerstendig  were 
und  ztille  hetle  uff  wusser  oder  utT  huide:  dieselben  zulle  sollen  wir  und  alle,  die 
in  diser  eynungen  sint  und  kuuieu,  zumale  abedüti  und  zustoereu  und  nyt  gestaden 
das  sie  uramer  wider  komen  oder  gehaben  werd«i,  ia  Mgesehege  dan  mit  des  rijjehs 

M  der  kurAusien  und  der  did  in  diser  eynungeo  begriflen  sint  und  werdent  und  irer 
erben  und  nacbkonien  eyndrechtigen  willen.  [7]  were  auch  eynche  gesel.srhalll 
ufferstanden  oder  ob  eyncbe  ufferstoende  oder  geuia(:'ht  wurde  oder  ob  sust  ymuud 
gelt  gut  oder  vardell  geoomen  hette  oder  nemo  von  ymanne,  davon  dise  eynAnge 
nnd  verbflnt  gehindert  geswechet  oder  geirret  mAchte  werden ,  oder  ob  davon  ejn- 

%6  ch'MTi  fnrsH'n  herren  oder  stede  diz  verbondes  irrAnge  krodt  odrr  rr-htide  ge.schege: 
daz  !>oUcn  wir  fursten  herren  und  stede  diz  verbondes  getruwcliciieu  helfen  kereu 
und  dem  widersleen  wider  allermenlich  der  uns  sementlicben  oder  bisooder  in  diser 
nnser  eyn&ngen  ondersfeoeade  su  scbedigen  oder  >&  irren.  [6]  were  audi  saohe  doa 

•JSOabVDrv.iita|rM.     »)0«Sw^.     «  0  M      «■  amiit  Mta      «Mt.  AnS. 
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tm  eynche  geselsühofRo, '  sie  wcren  von  Welschen  Duy lachen  oflor  von  undern  landen, 
von  wanne  die  tter  quenien,  die  daz  rijche  uns  rorgenante  kurtnrsfon  otlor  eynchen 
fursten  herren  oder  stedc,  die  in  diser  eynungen  begriffen  sint,  ubercznege  und  schc- 
digede  nnd  di«e  unser  eynnnge  stoeinde:  zu  slAnt  al»  das  geschiet,  so  «ollen  wir 
und  iiiiaar  ygUcher  oder,  ob  unser  eyner  oder  mee  nyt  hinnen  unserm  lanilcn  "  s 
wercn,  »inser  amptlndc  st(-<]v  und  Inde  nnppmnnot  dar  enlghcen  zehen  und  suleher 
geselscbafit  widerstaen  und  die  äloeren  mit  alle  unser  macht  ane  geverde  ufl'  unsers 
selbe*  kostgewin  und  schade.  [9]  i%  ist  auch  nenielich  übertragen:  nianet  der  eiea- 
biseboff  Ton  Colne  unib  Tolge,  so  «ollen  wir  und  die  bertsogen  trorgenaot  unser 
zu«!nc  (rckorrn  srnden  ppn  Andernarti.  da  auch  «les  erf^hisphofr?«  vn?i  f'nlne  gekoren  i9 
sijii  snl,  uit' den  necsten  aehk-n  dag  als  die  umnun^c  {im*hien  ist.    glijclier  wijs, 
uianet  herczng  Iluiirocht  der  elter  und  sine  vettern  voigenaot  umb  volge,  so  sullen 
die  drij  gekoren  komen  gen  Baeheracb.  werden  aber  wir  ercsbiscbofT  von  Triere 
▼Orgenant  die  volge  bcischen,  sosollen  dii     ■  Ivoren  unser  aller  drijer  unverczogelich 
bij  eyn  komen  zu  Boparten  nfl'  (frji  ii(  lit<  ii  dug  nachdem  nls  dip  nininin<,'p  tjpsohipn  ti 
ist  wir  obengenanter  erczbisclioff  (June  haben  zu  e^me  gekoren  genant  .lohan  von 
liebenstein  und  Friderich  Ton  Sessenhnsen  rittere;  also,  ob  eyner  sn  suleben  sacben 
nit  komen  mflehte,  daz  d.in  der  uiukT  under  denselben  zwcyn  nnsers  gekorens  stad 
verslee  und  darp/.fi  ridp  und  doo  als  ilaror  geschrieben  steet,  als  dicke  als  sich  (1h/, 
geburet.   so  hait  desglijcü  der  erczbischoff  zu  Colue  zu  diseu  sache»  gekoren  geaast  xo 
Bntnuui''  herren  an  Arendal  nnd  Rycbard  Heynfelder  rittere.  so  ludt  aber  glijcher 
wise  der  Torgeiiant  herczoge  Ruprecht  der  elter  var  sieb  und  sine  rettern  vorge* 
nant  gekoren  pesn-ät  Gerhard  vom  Steyno  ntnl  I^iefhpr  Knpltel  rittere.  dieselben 
drij  gekoren,  als  dicke  die  herren  des  enuunet  werden,  aollen  in  die  egenanten 
sloße,  duz  ist  zu  Bo|mrd  zu  Andernach  und  zu  Bacherach,  riden  in  ey'ne  der  ege-  IB 
nanten  stede,  ir  yglieber  off  sqns  berren  kost,  und  ufler  der  stad  nyt  komen,  sie 
alle  drij  oder  irer  der  tnerer  deil,  ob  sie  zweyen  ^  wurden,  enhaben  dan  umb  sulche 
volge  der  dan  noyt  ist  gcnczlichen  ubereyn  komen.    nnd  sollen  da  bij  iren  truwcn 
erkennen  und  uztragen  umb  sulche  volge,  wo  der  allernoytste  ist,  und  wie  man 
damit  gefareo  aal,  nnd  ob  unser  ^yner  dem  andern  mee  oder  minre  dan  mit  bon-  as 
dert  gleeven  Tolgen  sutle,  und  in  upiriicr  zijt  da^  gescbien,  und  wie  lange  die 
TOlge  weren  sulle.   und  na  dein  als  (iic  drij  odpr  irer  zwene,  oU  sie  zweyen  "  wur- 
den, daz  erkennen,  also  sollen  wir  daz  genc/iic-hen  dän  volfuren  und  hulduu  ane 
alles  geverde,  daran  andi  unser  yglieber  yn  ganeie  mfige  gicbet  und  yn  volgen 
aal  ane  allerleye  Widerrede,  gieoga  aber  der  Torgenanlen  gekorener  eyncher  abe,  u 
oder  ab  eyn  herre  under  uns  pynpn  andern  setzen  wuMc,       sal  sijti  hoirc  binnen 
acht  dagen  darna  unverczogeliche  in  des  abogegangencä  oder  abegesetstes  etad 
ejnen  andern  seczen  und  geben. '  dise  selbe  gekoren  alle  drij  oder,  ob  sie  zweyou  * 
wurden,  in  iweoe  aulleo  erkennen  nnd  astragen  alle  stueke  diser  eynungen,  ane 
wo  man  unverrzogcncliche  zchcn  und  vol<(eri  sal ,  als  daz  Iiie  inne  in  sonderlichen  *0 
pünten  bef^ritTen  ist.    [Iff]  sich  sul  auch  nyman,  <lpr  in  diser  eynnntren  bpgrifTen 
wirt,  mit  ymanne,  der  herwider  ist  oder  sijn  wirt,  iricdeti  soeiien  nocii  richten 
noch  cjneh  beilut  ged<dl  mrwwte  angaen  noch  eynoh  vnrdeil  Tur  eynehen  under 
mts  nemen,  *  diCfwUe  diso  Torgesehriben  sweynng^  in  der  heilger  kiiehen  weret 

■)  mMMr.lmdt.       WM»  MmuL    e)  »  tahwi  «m  Stoloa  m  Qriw  nS  DMtar  KuM  n  8tilb«g  « 
UHir  boinrra*  t«*»«  It^mlm     rtlUra].    SJ  mmltr  «mlODta.     •)  ISMNr  nraiMte.     Q  ■»  SMh 
(M«.  imU.     ti  IW"'*"  rmtaiSa     h)  B  «»  dUttr  0*imä  «n  SoMb  M«  ammOt»  Amrf  not«. 

1  Vgl.  den  Bund  gmtchen  dsn  4  Rheinuchen  Kur-     tir.  857,  ntbtt  dem  gieiehztitigm  Ytrlrag  derttlbtn  bn 
flitiUntkmum  1381  Juni  22  (nicht  23,  tonst  fitU     Otnäntr  omL  itfL  SArnfMauM.  3y  2,  836—610. 
dk  Vitaa^f  mmh  Stiml^  M  LtmtMi*  3,  7S0/.  «0 
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[11]  und  wie  wol  sulche  zweyunge  rersliditet  wurde,  nochtan  ■  sal  diz  verbänt  «*> 
besicntlicli  urirl  wir  alle  hy  eynancler  bliben  getruwelioh  wider  alle  die  yhene,  die"**^" 
von  diser  cyiiungcii  wegen  geschediget  und  angcgriOen  weren,  als  lange  biz  8ulcbe 
tMhen  gdiKslichen  hingelaehi  und  ▼olkomenclieh  gesAnei  s^d  ane  alle  geverda 
s  [13]  wer  MCb  von  rarsten  Herren  oder  stodcn  zu  uns  fUrbaA  in  diie  eynungo  tredcn 
und  körnen  wulle,  den  niugpii  wir  sfuicntliclit'  darin  ncmcn  zu  sterkiinpe  cristlichen  . 
glauben  und  zu  bestendlchcid  des  6tuls  zu  Aonic  und  des  RoomscheD  rijcb«,  also 
du  wir  aud  aie  die  denn  'komen  io  allen  stnckm  redelich  und  getruwelieh  werden 
tieeorget.  113]  alle  nnd  jgliehe  vnrgeBctirieben  atneke  pAnte  und  «rtikle  ban  wir . , 

40  CWne  erCSbitchnfT'  Triorc!  olxnifjfnrint  iIpii  viirgenanten  hern  Friderich  erczbi.scJiofe 
zA  Cnlne  heni  iiii]»rechte  dem  eitern  und  herii  Riiprecbte  dem  jAngern  pfalczgravcn 
bij  Ryne  und  berczogen  in  Beyern  mit  unsern  fur$tliclien  truncn  globt  und  globen 
mit  düaem  brieve  stede  veate  und  unrerbruefaliebe  au  halden  an  dAne  nnd  an  toI« 
füren  und  dnrwider  nyt  zu  dAne  nocli  zu  kernen  in  eynclierhande  wise  uzgescbei- 

«  (it'ii  alle  argelist  und  geverde  nn  tillcn  nnd  yf:flichen  vurgcschrieben  stucken  ^  pAnlen 
und  artiklea.  und  des  zu  Urkunde  und  ganczer  ste<iicheid  ban  wir  unser  iuge- 
•tgel  an  diten  brtelT  dAn  henken,  der  gegeben  ist  an  Weeel  in  den  Jaren  unaers 
Herren  do  man  n1(e  dracaeeuHondert  nuyn  und  siebenoaig^  nach  gewoenheid  zu 
scliribcii  in  tinsenn  sUiRe  Ton  Triere  ulT  den  eyifflen  dag  dea  maendes  genant  ja*''*^" 

so  nuarius  zu  latine. 


läH.    Er%h.  Kuno  II  von  Trier  an  die  Stadt  Mainz,  bittet  zu  der  Frankfurter  Erhlä-  tm 
rung  vom  27.  Febr.  1379  und  »tt  dem  Weaekr  Bund  vom  iL  Janmr  1380  beiaur 
Irflfen.   [1380]  Januar  11  WmL 

Au»  K6ln.  lit,A.  oop.  dl.  coaev. 

n  Otrnn  arrhipptsropus  Trevercnsts. 

Lieben  besiindern  frunde.  als  ir  zA  unser  beden  noweiichs  zA  Kube  und  zA 
Wesel '  bi  uns  und  andern  unseru  uiidekurfursten  Awere  frunde  hatlent  geschickit, 
dcHi  wir  mit  rinander  ▼ffrlacbten  umer*  nrinunge  warflmb  wir  afliattien  werea 
kommen  und  irer  bi  uns  bettent  b^ert:  da  was  flwer  frunde  vorgescliriben  mei- 

90  nnnf^e,  da?,  wir  neh  Anser  meinunge  gcnzlicH  wolden  schriben.  des  begern  wir 
nch  zA  wissen,  dius  wir,  zA  sterken  crifitenglauben  und  die  eiuAnge  die  der  aller- 
durehlaebtIgBte  Airste  unser  gncdiger  herre  der  Romsehe  kAnig  mit  uns  nnd  wir  mit 
ime  vor  aiteu  zA  Franckinfflrd  maf^hten,  dieselbe  eiiiutij^e  erlutert  und  gesterkit  ban, 
in  der  massp  iils  ilio  iihscln-ift '  innc  hcidet  die  wir  ncli   ubermitz  bodiscliiift  des 

M  hucHgcboru  furstcn  herzogen  liuprecMeJS  des  eitern  ftfalzgravon  bi  Kine  und  herz(^en 
in  Beyern  soiden,  der  neb  auch  hievon  sehribit.    und  bieden  neb,  daa  ir  omb 

•)  Wuam  nocli  iltin,  b>  SC  vurwmiM  M.  ttoei«,  ntedMrtUickw-  e)  SO  dracMMihOMicrt  mi  ccMili 
Jalte  M  tanMolMUI  <u  mMIm  Iii  immtii  itttlto  «m  CdIm,  wid  •HfM  D  dralmlauHiHt  Jan  and  Mfelili 
im    4)  A  nmr. 


M       t  4mdk  <ta  FrmkfiirtiMdktr  Qnamlur  «or  dort 

antmenfi .  da.i  Stai!trirhnuii(iib>teh  ron  1380  hat  unter 
der  Rubrik  uzgebiii  luMle  und  urunise  /«^mkn 
PoflMi:  Mlib.  ffMO  dieAgoel.:  5  glldtn  1  (horuw 

v'rj"-'i'  Jnh.  von  Hnlt/hnfspri  lail  zwein  knechten 
Vj  iichu  tagt;,  alae  lic  vuu  iler  «tede  wegen  gein  Wc«el 
gel'nri^n  waz,  daS  dl«  fiUMMI  dS  U  «fan  WSrSII 
[Am.  ai). 


ahptMehrithen  tnit  (i*r  pfatiijr.  Vrk.  rcrt»  11  Jan.  1380 
ron  Weaei  und  £ur«r  tiem  uadat.  BeitriU  (w.  1S6) 
der  St.  Mains  au  dem  Wensel'tehen  RMubtmd  f»- 
gen  Urban  VI,  in  tttlehen  Beitritt  di»  königticttt  Au/- 
nahmturkunde  /ür  J/ams  rom  17.  Stpl,  1379  ein- 
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j«o  des  vurgeschriben  erlauben  willen  umb  nutz  und  ere  des  Romschen  richs  und  ge- 
meinen  urber  desselben  richs  der  k&rfursten  und  der  stede  unserm  herren  dem 
kflnige  Tu^EOschriben  und  uns  wollent  biatendig  sin  nuh  formen  d«r  egenanien 
«inungen.  nlio  wollen  auch  wir  Aob  widammb  biat^ndich  sin  und  ans  mit  uch 
verschriben.  und  wollet  den  sieden  von  Wormße  und  von  Spire,  den  wir  auch  • 
daroo  schribeUf  die  «genant  abechrift,*  die  uch  der  herzöge  vun  üejrern  furgescbribea 
•endet,  f&rbat  Mndea.  und  wollentaudi  den  hocltgebom  fl&rvten  benogen  Rupreeftlc» 
den  jungem  herzogen  lA  Beyern  beruf  in  nnaern  wegen,  mit  flWern  franden,  die  ir 
biß  sntrdng  nost  knmtneude  gein  Wurmße'  wcrdent  schicken,  der  aucli  dan  dasclhis 
denket  zu  sinde,  äwcr  entwerte  lulk'ii  wissen,  der  sie  uns  dan  t'ärbas  sai  lazzen  10 
wissen,  als  wir  des  mit  ime  sin  i'ibirkuniuien.  auch  dede  der  egenant  unser  herre 
der  kunig  geatert  sA  KAbe  an  Aweie  frunde  mit  sLttet  botaehafl  gcsinnen  und  beerte, 
daa  ir  ach  mit  ime  und  den  kArfdrsten  verbinden  und  vereinigen  wullet  in  der 
m aasen  als  er  und  die  kArfursten  und  andere  fursten  sich  zA  andern  ziten  7A 
Franekinfurd  under  ein  verbunden,  und  sendet  uch  der  vurgeschribeu  herzog  ik 
RttpveoM  der  eitere  abacbrift  dna  reversiSf  darinue  ir  «eben  mAgent  absebrift  dea 
brierea  den  ir  unaerm  herren  dem  kAnige  geben  werdet  und  auch  den  uch  derselbe 
unser  herre  wider  wirt  geben. ^  und  bidcn  uch  mit  ernste,  das  ir  den  sieden  von 
WArnxße  und  von  Spire  ^  den  wir  auch  dovoo  schribenf  desselben  reversis  abiscbrift 
flirbae  aenden  wullet.  aneh  Idden  wir  udi,  daa  ir,  sA  aterken  eriatenglanben,  Awer  m 
brieve  nach  lute  deaaelben  reveraia  geben  wullet,  und  die  entwerten  und  aehieken 
dem  hocbgeborri  fArsten  herzogen  Ruprfcftfrn  dem  elti  rn  viiri'cscbnhen ,  der  uch 
unsers  herren  des  kunigis  brieve  wideruuib  sal  geben,  und  wullet  auch  demselben 
herzogen  RuprecMen  darübir  Awern  willen  und  meinunge  enbieden.  datuni  Wesalie 
"  ftria  quarla  poat  diem  epiphanle  domiuL  » 


1  Dit  p/aliirrSniehe  Am/ertiffung  det  Bundtt  »ti 
Wetel  1390  Jan.  11,  dtr  to  ebtn  j|*«naNi*(<H  Einung. 

2  Es  «cAmmI  duun  audi  eine  VertammluMg  Ml 
Framkfitrt  MkMg^tmim  am  Aoim.  DU  Stnätnehumg 
rm  IdflO  Aal  wilir  dtr  Rubrik  besandern  einselin- 
gen  uyp;'''ji"  Posten:  sabh.  liic  A(^ii>'i. 
[Jan.  21}  1  guldea  den  aehfttsen  sue  acbenkc-n  alsc 
•fe  v{rlNM  waren  doe  der  vflatf  gMeheen  wai 
due  uuser  lierren  ilii'  ffirÄtfn  Iii  wnren.  —  sabb. 
post  AgBliie  [F*br.  11.]  50  gülden  Räurich  Wiefieu 
■nb  71/)  IBM  uode  7  vlrtril  wliie«  der  den  ftraten 
bercen  and«  Staden  geaehuikct  ward  alaa  sie  ailir- 


nAwelicheat  hi  w«rrn ;  —  it.  14  sh  iimh  ein  holb- 
fftderig  fai  tue  wiue  unde  den  vviti  abeinelaesBpn 
dem  cardeuaJe  vou  Pntge  tae  »cheiikci). 

i  Di^iHdtr  f.269mt,2maäkiiUmdatmUB0i-  U 
tfüt  der  Stadt  Main*  tammt  dtr  Etntehaltung  d*r 

kön.   Aufnahtnsurhuniie.     llUraut,    trir  auch  aus  licr 

Z%tamimmut^tm>g  dtr  Suuüe  Womu  usid  Sjtitr  mit 
im  JUrtttatm  d*$  ttU§m  BHtft»  Kmio't,  fdbl  hr- 

ror ,  daß  dieser  lirU/  an  die  Sliidl  Main:,  Qcriditet 

ist.  Fun  dort  her  tetird«  dam  das  gan*€  Heß^  ww 
«««1,1  attgegtbt*  Ut,  mai  am  Edhn  MrseUdU;  dit 
VtnHiimf  bnmsm  Ü*  SdmiUr  im  Pafkr» 
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Reichstag  zu  Frankfui  t 


im  April  im 

Pelzet  Wenzel  i ,  94  kennt  hier  keinen  Reichstag  ;  er  vermuthet  aber  ab  t^rwahr- 
seheiuh'ch,  ihiß  sich  der  König  in  Frankfurt  (im  April)  abermals  mit  einigen  Reich»- 
fürsten  der  sujci  Päbste  tcegen  werde  berathtchlagt  Aa6en,  aumal  da  ihn  der  Kardinal 
Päena  auf  dieitr  ReUe  begleitete  (vgl.  R.TJL  1  nr.  161  nt.).   8o  hat  auch  Firmtdorff  im 

$  den  St.CJhr.  4,  M  nt.  4  auf  Qrund  der  buherigen  Materialien  mit  gutem  Recht  noch 
fn' zweifei t ,  ifafi  in  diesem  Jaltre  ein  Reit'hstag  oder  eine  Versammlung  der  Kurfürsten 
beim  König  stfUty^mden  habe.  Die  nachfolgenden  Mittheilungen  mr,  154.  155.  160 
Uten  (ÜQiB  BKipnfaHi  im  blähenden  Sinn.  Allerdings  ist  es  ohne  fKerflk,  wem»  die  J«9t- 
harger  CknwOt  A.Chr.  4,  66  tnähU,  dt^  1380  der  Kthiiff  Wenml  m  Fhml^itt  «o» 

10  den  Knifürsten  zu  einem  Römischen  König  bestätigt  tmrden  xc!e.  Was  ahr  dort  dann 
weiter  gmuji  xrird,  daß  der  Kfhu'g  dahin  kam,  daß  die  Kurfürsten  bei  ihm  eitUrttfen, 
daß  audt  die  Reichsstädte  hinschickten  „die  in  dem  jmnd  toamt^"  das  ist  von  mehr 
BedetOung.  Wenn  dieidU  Chronik  von  dm  lebikrm  beriOitet  „die  wwrdm  fiä  Magmehi 
und  riten  wider  haim,"  so  erimurt  dStß  otbrdings  an  dasjenige,  was  Ulm  com  vorher^ 

n  gehenden  Jahr  in  dem  Schreiben  ront  4.  Merz  erzohlt .  daß  man  auf  dem  Febrrtar-Tng 
1379  die  Bestätigung  des  Bundes  nicht  erlangen  konnte^  und  eine  Verwechselung  mit 
dietem  /HAarm  Sergang  der  Dinge  wäre  hier  wol  denkbar.  ÄUein  die  Anerkennung 
de»  Städtebundes  kann  1380  auch  wider  angeregt  worden  tein,  und  wenn  dieß  der  Fall, 
so  ixt  es  nur  ganz  glauNieh ,  daß  die  Städte  auch  j>f?f  wider  ttnveTrichteter  Dinge  heim- 

so  gehen  mustert.  Hat  dodi  der  KötUg,  sogar  nocb  bei  «einer  Annähermg  am  die  Städte 
im  Mer»  1387,  sich  nur  4M  dem  mAndUcAen  Vertprechen  verstaadm  den  Bund  während 
seiner  Lebeeiten  nieht  dbmmdmen  noch  «t  vnderrttfen,  ohne  doch  darUber  oder  itber 
'die  BestätiQunfj  des  Bundes  etwas  schriftliches  von  sich  3U  gef)cn. 

Ä.    Die  3tr('i'  Aussehreiben  Reichstag  folgen  sich  rasch,  das  erste  hei}t  die 

ts  kirchliclke  Fragt  als  Gegenstand  der  Berutbung  hervor,  es  wird  gesagt,  daß  Fürsten 
Greffen  Edle  Städte  und  andere  Getreuen  des  Heidt»  entboten  sind. 

B.  Die  Anerkennung  P.  Urbans  VI  ist  von  Seiten  der  Städte  -Worms  und 
Straßburg  jedt-riOdls  vor  dem  27.  April  dieses  .Jahres  erfolgt,  sonst  könnte  an  diesem 
Tag  der  König  nkht  an  sie  sciweiben  so  ine  er  thut.    Eis  ist  aber  wahrscheirüich  daß 

m  «ie  nieM  «erejiMtff  gakondeft  hüten,  daß  «ieInwAr  dk&ädte  ttwnj^fsfMU  am  Bhän  <lfter- 
haupt  beigetreten  sind^  unter  ümen  eermuthUA  Maüm  undEBUn  deren  SeUritti'EiUuHliife 
lOM*  in  nr.  156  haben. 

C.  Die  Zollangelegenheiten  am  Rhein  werden  so  geordnet  wie  es  die  Fürsten 
nur-  wUneehen  hOnnenf  und  wie  »  nach  Jräheren  Vorgängen  nur  natärlieh  war,  vgl.  den 

m  1.  Bekhetag  «m  1379.  In  dem  Verhläini»  m  dem  Mainaer  Prätendenten  Ädo^  «on 
Neusau  ist  eine  Wendung  eingetreten.  Derselbe  König,  der  im  vorigen  Jahre  gegen 
dmen  Zoll  au  Uöchit  aurfs  äM^kret»  ^^fert  Aotte«  verleiht  jebU  ihm  und  dem  Mainaer 
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Stift  telbst  einen  solchen.  Man  erkeniU  sclum  was  im  folgenden  Jahre  bevorsteht.  .Yocft 
h«^  Adfiif  m  der  XJrkmä»  «ur  Bischof  von  Spcier,  oÄer  »dum  wW  dk  große  Ver- 
güoMUgmg  ^yme  «ml  <iein  tt^ßs  «i  Jfauae*  MMenmMi»  «u  UMI,  hM  wird  or  ab 

Snbischof  und  Kurfürst  anerkannt  sein. 

D.  Der  hum-  Her  i  cht  ühcr  den  ReichsliKj  nennt  eine  (j<inz-c  Ansaht  von  6 
oftwesenden  Fürsten,  unter  dienen  auch  Ludwig  von  Meißen  mit  dem  bcseichnetulen 
Zmai*  „der  da  bitduf  »oUe  mA»  m  JfimfM.* 

E.  Die  städtischen  Anstalten  zum  ReUhttag  erhaUm  ein  enpMiiMftte 
lAehi  durch  die  Prankfurtcr  Ki'chnuiKishüeher. 

Es  erhebt  sich  schließlich  die  Frage  ob  nicht  auch  su  Ächei%  in  dieseni  Somtner  to 
ein  BeicheUig  »tattg^fundm  hat.  Radu^  de  Rivo  c  16  bei  ChapeantSk  3,  «t  heriehkt 
„anno  a  ptirlu  virgineo  1380  Wenceslaus  Romtmorum  et  BakemiM  rex  cum  illustrissimo 
Pillero  [soll  hiijkn  PHeo]  cardlmdi  Rnvcnnaio  splcndid'mtmaqtte  prindpum  electorum 
comitatu  venü  Afiuisgramm,  venit  illuc  et  üorneus  ^iscopus  magna  stipaius  nobämm 
patriae  «crferoa.  koe  in  «mmo^  Inier  aiia  rwnm  odurn,  «i<  enrU  nupcr  pemieioei  ti 
MMimiaftt  oattiM  taUeretur  dUfnkUio.  igäur  longa  fnotaragve  ddüeroHone  Jmbita  Herum 
Visum  fuit,  ut  Urbanvs  verus  pontifex  et  legittimus  b.  Petri  successor  non  obstantiftus  ijxti- 
husettmquc  Clementis  anlipupue  }»d)ticidls  processibm  jier  terrus  intperii  dvclaretur  et  pro 
taii  redpiatur.  quo  unanitni  princijntm  dectorum  saitentia  concluso,  liomcus,  quod 
jam  abeene  ante  fteerai,  ^pee  eoram  fadendum  rah»,  feuda  et  regidia  a  eaeearea  nwife-  ao 
«falle  firo  teteri  consuetvdine  »ibi  elemenler  eoneedi  patriumque  Leodieneem  in  suam 
patemam  tutetnm  dcfeiysimem  et  gratiam  recipi  rogat,  cui  Caesar  pro  ingenita  dementia 
annuit.  Damit  stimmt  die  Stelle  bei  Trüheaiius^  vgl.  R.T.A.  1  nr.  161  in  der  JVote; 
ftA  eeke  jdü  niM  ante  vekher  ^uette  er  geedtöpß  hat,  sicher  ftf  nur  dtfi  man  eeine 
Nadtricht  von  der  Reise  WcnMek  mU  PUem  flier  JfoHW  nnd  Köln  nach  Achen  nicht  U 
antf  1381  une  Trithimiu.t  thut  sondern  avf  1380  ansetzen  ntuß  uic  .sc/io/i  Pclz-i^l  Wen' 
ael  1,  94  nt.  6  richtig  bemerkt.  Auf'  diese  beiden  ^  Radulfus  und  Trithemitts,  berufen 
eich  Baimius  1,  1361  tote  Häberlin  4,  78  Mnd  PtOxd  Wenaü  1,  94  f.  }Venn  man 
autk  die  Bidiiiglieit  der  Naehriekt  de»  Badti^kie  voraveeebU,  ea  itf  doek  damit  etn  wirk' 
licher  Reichstag  zu  Atken  noch  nicht  bewiesen.  In  den  Achener  Sladtrechnungcn  Ist  9» 
to»  13f^0  nur  noch  Hn  rerxtümmelter  Anfang  des  Einnahme- Verz-cichnissex  rorhauden, 
den  Laurent  Ad^etu^r  Htudtr.  271  mitgdheilt  hat,  für  diese  Frage  ganz  undusgitlng.  Am 
meisten  toürde  e&e»  die  akemudige  ErUärung  für  Urban  auf  einen  Reich-itng  hlndaden, 
aber  auch  diefi  ist  doch  nicht  moingend.  Die  Bdehnung  des  Bischof  Arnold  de  Horn, 
die  ohnedieß  schnn  in  absentia  zuvor  erfolgt  trar  (vgl.  auch  Radulf  c.  15  p.  4.7/.),  will  S 
ohnehin  nidits  besu^eit;  ebenso  wenig  die  gleichfalls  zu  Ad»m  (24.  Mai  1380)  vor- 
genommene Erhehiv/ng  de»  Qrqfen  WUhdm  von  Berg  «h  emen»  Fürsten  und  Herzog  und 
der  Qrafeche^  Berg  awn  IferMigtfttim,  «w6e»  demeettoi  «i^IeiGh  dSe  Würd»  veMien 
wurde  hei  FehhUgen  dm  kf'migliche  Streitross  am  Zügd  z-n  führen  und  bei  feiirlichen 
Gastmahlen  dem  Könige  vorzuxchnnden ,  ed.  Texcheninnchrr  ann.  Cliviae  im  cwl.  dipl.  M 
I».  219,  Pez  anecd.  6,  3,  69 — 71,  Lacomblet  Urk.ß.3,  743  f.  nr.  848.  Ob  mit  dieseta 
Jm^enOnaH  emammeedtltngt,  toos  POm»  d»  8orkna»  eard.  Yivarienei»  ereßhU  von  Ver' 
suchen  des  Herzog  Leojmld  von  öeterreklk  und  dann  des  Herzog  Wenzel  von  Brubant 
den  KOnig  zu  einem  Gmcd  zu  Imeegen  und  von  dessen  standhaßer  Antwort,  läßt  sich 
voüends  nicht  ausmachen,  8.  Baluz.  vitae  2,  809  und  1,  1301.      ,  4b 
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164.  K.  Wmad  cm  Stn^lbitrgi  hentft  aim  Bat^httag  «ntf  15.  Aprä  naeh  RwdtfMH, 

1390  Man  18  AwO/iirt. 

Amt  Str^ß.  SlA.  m  der  8mi1  I  putie  tadala  B  tec  VII  nr.  12  or.  dh.  Hl,  eUuua  & 
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Wencilaw  von  gotes  giiuden  RomitKilier  kuiiig  zu  allen  zeileu  merer  des  reiclts 
Dnd  kunig  m  Bebeim. 

Liolteii  getrwen.  wann  wir  als  eyn  Komischer  kunig  alle  kurrarsten  und  andre 
furste  dea  rcichs  graven  edle  und  stete  uhlrrvn  komcn  soin,  dos  gehorsnmkeit  und 

10  beatctikeyt  des  heiligen  Römischen  reiciis  und  erkeulnusse  des  stules  zu  llomc  und 
Unsen  lieiUgen  vaten  pabst  ürbaiw  des  secbslen  nnd  oemUchen  eynuog  cristenlicbe« 
glowben  gesterket  und  geliertet  und  das  widersass  «ngeborsamkeyl  dea  widerpabstes 
liobertus  von  GoncH"  seiner  widercardinalen  mtd  irr  ztilc^er  niid  vulf^cr  ztirstoret  und 
undergedruket  werden,  und  luejoen  doron  unsein  und  de.a  reichs  tieisse  und  luacht 

w  mit  emale  zu  keren  und  Tealicliehen  doran  bleiben,  und  baben  doramb  anlebe 
saclien  Airbas  aneaugrüffbii  nnd  geneslidie  au  enden  au  uns  verbotet  au  komen  gen 
Frnnkenfiirt  nf  deui  Mnjn  uf  den  suiitug  jubilate  noch  oslern  der  schirist  kumpt  "*» 
furstcn  graven  edlen  st(»fon  und  andern  unsern  und  des  reicbs  getrowcn :   (fovon  * 
cuipfelhcn  und  gebieten  wir  euch  bey  unsern  und  des  reichs  hulden  und  beheltnäas 

M  ewirr  hantvesten  fVeybeit  und  guter  gewonheit  die  Ir  von  uns  und  dem  reiche  ber» 
braclit  habt,  das  ir  czwen  cwirs  rates  eigentlich  ttuderwdset  ewirs  willen  nns  zu 
antworten  und  zu  volgen  in  der  .stiohen  mit  ganczer  macht,  an  widerrHe  sich  dor- 
nmb  andcrweyt  hinder  sich  zu  spreclien  noch  leugcr  aulwArt  zu  suchen,  uf  den 
egenanten  suntag  jubilate  bejr  uns  scyt  hie  au  FrankenfürC,  wann  oucb  die  knr^ 

u  forsttti  und  andre  unsere  und  des  reicbs  (ürsten  stete  nnd  getret  en  dosclbst  sein 
werden,  mifsiim|it  uns  zti  vnr'iort^fn  bcstendikcit  des  Ronii.schen  reicbs  und  bclielt- 
nöss  cristenlicbcns  glawben.  geben  zu  Frankenfnrt  uf  dem  Moyn  am  palmtago 
unser  rdcbs  des  Behemischen  in  dem  17.  und  des  Romischen  '  in  virden  juren. 

[in  wno]  Dem  burgermeister  rate  und  bürgern  ^  . 

«III.;      o.      u  j  Per  dominum  regem 

3S     <,'meinlR-Ii  der  siat  zu  Strassburg  nusem  und  «... 
I      ■  I    I-  i  Hartinus. 
des  reichs  heben  getrewen. 


155*       (Fanael  an  Straßhnrrj ,  h-niß  wiflrrhoU  zum  liekhatag  a»f  15,  ^prU  naek 
Frankfurt,   1380  ifera  28  Fr(mk/urt, 

ilu  Sirafib.  St.A.  m  der  Saal  I  puti«  ladida  B  ftae.  TU  ar.  .10  ar.  A  Ut.  dm»$a  t,  ng, 
36  in  MTM  tmpr. 

Weucalaw  von  gota  gnaden  Roniiscber  kunig  su  allen  »eiten  merer  des  reidis 

und  zu  Beheim. 

Libcii  gctniwen.    als  wir  uch  vorniaLs  geschriberi  liiilieii,'  manen  wir  iicb  noch, 
das  ir  uf  den  tag  der  von  uns  und  den  kurfursleu  gen  Frunkenfurt  gelegt  ist,  das 
M  ist  uir  den  suntag  JuUlate,  doselbist  au  Frankenfurt  bey  uns  aejt,  wenn  wir  mit 
der  kurfiiraten  rat  do  austragen  wollen  was  dem  reiche  nncae  nnd  notdürftig  sej  " 

I  Mcri  tu  nr. 

Pr«(«eii«  ii«ieit«ugs>Aikt«n.  I.  35 
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furzpkeren,  und,  als  ir  uiit  dem  reiche  lautre  zeit  hLikomcn  spyt,  bey  uns  mid  dem 
reiche  getruwlidien  bcleiben  wollet,  als  ir  aileweg  geiaii  iiabt  und  wir  des  oucb 
«n  ttwen  trawen  kdn  sweyrU  haben,  geben  su  BVankenAnt  uff  dem  Ifewen  an 
der  niitwochen  in  den  osterheiligen  tagen  unserr  reiche  des  BehemiaeheD  in  dem 
sibenczendem  und  des  Römischen  in  dem  vvnlen  jare.  s 
[in  versö]  Den  bui^eriueisteru  dem  rale  und  den 
bürgern  gemeTnliehen  der  etat  can  Straabuig  Ad  mandatum  regia 

unm  mid  dea  ■«ieba  liben  getruwen.  J»»««"»' 


B.  Itterkenrang  F.  1JrhMi<)i  TL 

lism  156,  Einxlne  Rrichsstäiltc  trcltn  dvr  Erklarumj  K.  Wmzvl's  für  P.  Urban  Vi  «M»  W 
^'„j  27.  Febr.  1379  bei.    /I^ÖO  tirr  Aimi  27  ohne  Ort.'J 

BHMä  MMh»':  Kh.  8t. A.  cop.  dL  ««Mr.,  im  AtuiruA  rittfuA  ahmithni  «Mi  Am  tvHätffiym 

Entwurf  nr.  J.?2,  iclc  dtr  n<itrilt  Jet  BUehof*  eonWiraburtj  nr.  147  laulftul,  sMitßl  uml  dt-s  zft  lukftnde 
luibeu  wir  anaer  slat  ingesigd  au  «liaeo  brief  gelungen,  der  geben  Ut  uach  Criata  grbarle  elc  Inn- 
tiwtiHtk  ite.  AmSwdmnrkmi»  ftkr  Main»  rew  17.  StpL  1379.  n 

BeitriU  lütn's  :  ih.  L-ciy.  c/i.  a-acv.  Wir  der  biirgyrmeisfer  etc.  \!iiiitel  thtnfalls  uie  nr.  1i7]  und  des 
SU  urkftiido  liaben  wir  unser  siat  ingwgel  an  detpti  brUt  gfliang<-n,  der  gpgbebeu  ist  nach  Christi 
ftbart  tU.  DU  AuhtUm  üt  aM*g$Uut«iL 

74irliMiM  «1«  tiiim  SUekm  a.  M  «r.  JI7. 


t  In  dtr  Anm.  su  nr.  i32  mtrit  trSrtert,  daß 
dtr  B$UHH  vorn  Motea  und  Köht  irtt  Hm  JaKn  1380, 
und  Mtar  daß  nin«  Rat^ihation  nieM  ohne  Wahr- 
Mduintiehkeil  kur»  ror  dem  27.  Aprii,  also  vool  auf 
dbn  tinntffiKrttr  Htiehtiag,  tt/olgt  ad.  JHt  itüfm 
ofieN  alt  nr.  159  au/yt/uhrtm  BaMlU-Ihhinitn  ran 
Miiinz  und  Köln  tind  ihrer  undalierttn  Dttchaffenheit 
flocA  »ehon  nic&i  iU»  J&ukriJUm  aoM  Afuftrtigm- 
gm  «oiifini  aU  Entmtrfk  mt  trhmntn,  üa  MainMir 

inihf sondert  ixt  ihrmn  üriprunge  nach  HiclUt  an- 
dtru  ftteeit»  teie  aut  nr.  153  ktrtmytht.  Dort  itt 
mnek  p.  710  M.  3  giMdgl,  d^  oflam  VmmiAm 

nr.-h  ihr  für  Mainz  hfttimmie  Knlumrf  ron  ditier 
t'i'.uät  aus  an  Köln  wichifht  tcurdf ^  umU  hahtn 
Main»  und  JMk,  auf  di*  an  das  errttre  j^tricAMa 
Au/fordtrung  «r.  253  hin,  ohne  Zteei/ti  gtmeinsam 
in  diuer  Saeh*  ^handelt,  und  man  kann  mit  aUtr 
Wahrtchetnlich:.' .  >rr«  daß  der  Beitritt  Köln  »  nicAl 
(Aar  trjitAt/^  nU  dtr  tun  Maku;  mdk  dai  Sehnibm 
P.  tMtm  71  vom  19.  AfrÜ  1379  im  KOn,  8t.A. 
(ar.  mb.  blaa  A)  und  bti  LacumbUt  ürk.B.  3,  733/. 
m,  835  bttuM  nUhtt  /«r  dat  frUkert  Br/olgttem 
duttAm,  aMüska  Britfk  mfitngm  anA  «n  «mdira 
rom  päpstlichen  Stuhl  ditttr  Seit»  am  (Hadulphus  de 
Ria»  btiChapeatüU  3,  37  J.,  Raomnt  1379.  8und9, 
Uidt  SU.  t7^  I,  Saa/)  -  Jb  IPMhrl  «ac  9; 


535i>  a*/  dtrEämfib,  iSt.Biilvilhdt  findtt  ttthfolgendt  «t 
undatiert»  Ab(i«  auch  aeind  die  stetde  gemeiulicA 
des  buudea  an  dem  Kyne  einmiiteclicben  überkom- 
men, daß  sie  roitaampl  dem  Römischen  knnlge 
Hod  d«o  karfttralen  dea  pab«t  Urbannin  Vi  für 
einen  ^reehtCB  warm  bttJM  toben  und  htllen  tft 

«■i)llei],  und  sfiiii'  biitTf  iiriJ  bolsclinft  ofTi-nlicA 
laaaea  leßea,  und  nil  gcauueo  daA  man  offen« 
Iteben  in  ireti  Steifen  des  wUertwIieMea  Clemens 
Lrii'f«  lese  oder  von  ime  predige,  wie  go)f!ii  ^ 
atell  vormela  (Ur  dem  Hämitehen  köoig  und  deu  30 
kurfBrataa  cn  Emndrfkirt  TCcsprMken  Iisnt  ete. 

Wenn  hier  doch  nur  der  Bund  MpücAen  Mains  Straß' 
bürg  Worms  üfieitr  Ffwütjurt  Hagenau  Weifienburg 
emm  30t  JMcra  1381  bei  Vitcher  Reg.  nr.  156  rer- 
standen  vtrden  kann,  to  fiele  also  der  Beitritt  det  SB 
Jlheinitehen  Städtebundet  alt  loUsken  erst  nark  diesem 
Tage.  IHeß  schließt  aber  nicht  aus  daß  die  eiii«c/tt«ii 
«dtr  «Auaina  SUUkt  schon  nr  MttMuß  diettt  Bim- 
dn  dii  Vwr^iehtKng,  und  wot  nmdk  «irktmdKeh,  Hn- 
gegangen  vartn,  wie  et  dmrt  für  H  wr^n*  und  i^iraß-  40 
bnrg  Ott  dsm  käniffUdun  Schreiben  vom  27.  April 
1390  nr.  157  fmmstmm  .arAatH  Dat  in  dtr  WmtAtif' 

sehen  Au/ieichnwxQ  erwähnte  frühere  Versprechen  iu 
Fraiü{furt  mag  sieh  demn  tbat  auf  wueren  JFranJb- 
/hriMr  AkkOag  tau  090  ItMun.  '  4» 
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B.  An«rk«nnnog  P.  Urbao'a  V.l.  '  S75 

157.   K.  Wentel  an  einzelne  Reichsstädte,^  verheißt  Schutz  tcenn  ihnen  wegen  ihres 
FesthnUms  an  P.  Urban  VI  von  dem  WulerpcAit  oder  seinen  CHinnem  Noth  oder*'"\^ 
Krieg  erstünde.    1380  Apr.  27  Frankfurt. 


Am  Wmrwu 


W  ant  Worms  St.A.  Ürkk.  Ahlli.  I Gpfsfh  1  Knrlon  5  nr.  78  or.  mh.  e,  dg,  pHli.f 

auf  Jiücki.  gteka.  wie  mait  Uabi^t  l'rbanuni  vor  ciueu  babist  solle  liaii. 
tt  eoll.  Sekannat  hiit.  Worm.  prub.  p.  190  nr.  217  ex  lib.  aet,  cirii.  HWm.  o.  UnttnAr, 

und  tL^/Mtrliqfi  (OtargUdi  Reg.  2,  747  und  Scriba  Big,  3,  333  nr.  3310J. 
8  coli.  8tn^  8lA.  tn  der  8*nl  I  parlie  lad.  B  „nd  faM.  6**  ar.  1  «p.  «k  &  tig.  pend. 
d^r.,  TtrletBi,  (  nier/cftr.  Wirf  R.  «mf  M  Wtnmt,  «4  JUelt.  yMU.  J«/«dbr.  wdU 
ottAr  jKnw  Ut4tlich. 

TeolLH.\.  1>.  0.  lad.  8  tue.  2  eq«.  dk,  aw  B-yttuimf  «m  5  mV.  an  dm  Mr.  AwRin». 

(Auch  ib.  an  der  Sau]  I  partie  lad.  B  fasc.  VII  iir.  47ltnd  15,  l*tateirs  o.  dat..  ruy.  ch.) 
U  eolL      nr.  16  cop.  eh.  o.  dat.  «teu«  abwtidttnd:  —  tob  uwern  aller  wegen  —  daz 
ir  all«  ab  —  iel«h«  «aal«  «nd  anvormekrt  «latlekKclMa  an  bellbcn  ganadtcb  ga- 

lg  1  Inbff  und  verbeißen  habt  nnrl  mit  nanipn  —  boten  briefe  nml  gebot  —  fffih 

ofllrntieh  —  daa  wir  üch  zfl  sollichcn  saclicu,  oiie  Ach  dovou  (Iclietiierleige  iiol 
'  mtatonde,  Ton  nntem  nnd  det  rkba  wegen  helfen  roten  «chdren  und  achirmen 
snllrn  nnde  wellen  on  ^tegavanUw  mit  Arkand«  atc  (Bmmtr/t  adtrtintJbttlujß 
tints  andern  Brief $1) 

to  Wir  Wencziuw  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  zeilen  merer  des 
reiehs  und  kunig  lu  Bebdm  emUetaii  d«n  baigemMilttm  reten  und  bürgern  ge- 
ineinlichen  der  sfait  zxx  Wflnn«  nosem  und  det  mdw  lieben  getrewen  unser  gnad 
und  alles  ^;flt.  lieben  getrewen.  wenn  *  wir  von  ewern  TrAnden,  die  ir  uff  diese 
czeite  zu  uns  mit  voller  ganczer  macht  von  eweru  wegen  gesant  habt,  genczlich 

ti>  und  oygentlich  underwe^set  sint,  das  ir  also  unser  and  des  reichs  lieben  getrewen 
bey  uns  als  eynem  Römischen  Iranige  und  dem  hdtigen  reiche  gencslidi  und  veetic- 
licli  blrjben  wollet,  als  ir  unczber  an  dem  reiche  belieben  und  gewesin  sint,  und 
n\\i  narnen  (Ins  ir  in  pehorsamkeit  des  pebstlicfiRn  stules  und  erkentnusse  unsers 
heiligen  vuiers  pabst  Urbanus  des  sechsten,  der  ejn  rechter  pabst  ist,  den  ouch 

M  wir  und  eile  Icurfliieten  und  ander  fi&rste«  des  rdelis  Air  ejoen  rechten  pabst  haben 
und  haldeUf  mitsampt  uns  besteen  und  bleiben  wellet,  und  ouch  das  iir  des  egenan- 
ten  unsers  hpüigen  vaters  pahst  l'rbanus  boten  und  brief  ufTnemen  nnd  fnrdern 
wollet,  und  nicht  gestutet  das  des  widerpabstes  Rubertus  von  Genefl'  boten  oder  der 
dheinerlej  brief  in  ewer  stat  offienlich  ufl^omen  gelesen  odir  gcAirdert  wardent  ^ 

35  in  dheine  wege  an  alles  geverde,  das  uns  von  euch  Ist  sunderlieh  wol  zu  danke: 
donimb  so  sprechent  wir  und  vorhci.'^scn  uch  mit  wnihcdiichtcni  nii'itc  rcrlittr  wissen 
und  in  kralll  dicz  briefs,  daz  wir  uch  und  alle  die  ewern  zu  siilclicn  Sachen,  ob 
euch  dovon  dbeinerley  not  odir  krig  ulleratundc  von  dem  Robert  von  Geoeff  odir 
TOD  dte  die  sidi  sein  denne  annenen,  von  unsem  und  des  reicbs  wegen  Ainlerlieh, 

40  ■)  mt  «md  iii  <lm  arrilcr  unlni /a((«Mt«  deoae  hol  VT  die  MdM  mMit  Utgmdtik  PuM»  ühtr  im  ««aeMr/tm  ^ht. 

b|  ir  MWüMitw  mrriart,  B  waitfn,  U  wMtnt. 

1  fn  afmr  MdaritriM  Suvflbnrgir  OttondUehnftf    vatitra  da«  babestea  sA  Rom«  gtbotten  geboraan 

aniffijuni/  aus   Wenztl'.t  Zeit  im  dorthin  Stadtarchiv  sierit  gertis-en,  daa  wir  unaerme  herrri!  di-m  ki\- 

relationa  avec  Tempire  Genaaoi^ae  1394—1395  nigc  groO  woigevalieo  daran  getan  habent,  und 

W        «•  also  «luer  Imrc  d«r  kaiser  aeilgwg«d*lil-  OMb  noeb  den  flrAalllclmi  briafta  di«  maer  hnra 

nisse  nnd  niuer  herre  ikr  kütiig  niit  ariilciii  glitten  der  ktfiiig  und  herzöge  Johannes  sin  Urfitkr  dem 

nna  t>esaDteii  und  mit  au&  truLdeut  dm  wir  uii«  l>iscbofe  grachni)«n  halient.  Jtdenfallt  eehtitti  üiraß- 

balt«n  aoUent  an  tinaern  heiligen  votier  aeljger  bürg  rar  27.  April  1380  tich  für       Urban  VI  rer- 

gctlihtnisae  babeat  Urbanua  ifl  Korne  («(ir6t  1389  bindiieh  gemaekt  »u  haben,  da  da*  oUfa  ScAroftm 

bO  ÖJrf.  15],  da*  wir  ouch  dotent  und  des  wir  ouch  det  Künigt  ron  diesem  Tag,  namenllieh  in  die  frti- 

«in.  brief  von  unserme  brrren  dem  kuninge  ha-  lieh  imdalirrten  Fassung  U  die  aber  tcol  m  hkum 

brat  etc;,  do  neinent  wir,  das  wir  unaer«  heiligen  onkm  itolw»  gd>ilr$,  di^  woraiunM. 
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Reichstag  su  Frankfurt  im  April  1380. 


1M0  wenne  wir  es  von  ertch  ernianet  wenloiit,  heKTen  und  raten  scliurcn  nnd  schirmen 
snllent  und  wollent  getrewiich  nn  uUo  ficvcrde,  mit  urkiuide  dicz  briefs  vnrsigelt 
mit  unser  kuniglicheo  oi^jestal  iusigel ,  der  gelten  ist  zu  Fratikenfurt  uff  (lein  Moyn 
noch  Crists  g«burde  dre^csenbundert  jar  domaeb  hu '  dem  acbcsigisten  jaren  des 
nesten  frejrtoges  noch  snnd  Harks  tage  nnscr  rciebe  des Bebemiieben  indem  sibea*  » 
csenden  und  des  ftomiacben  in  dem  virdeu  jaren. 


C.  Zoll-Angelegenheiten. 

^*^158.  K.  Wenzel  schaff'!  irlh  RheinzüUe  ah*  die  von  ihm  micr  »einen  Vorfuhren  am  Reich  10 
ut(/'  Widerrief  verliehen  wordeti  sind  oder  die  ohne  solche  Verleihung  mÜ  Unrecht 
erAo6en  werden,  und  loiU  iVtanuuide»  eme»  Zoll  «eti  m^imHaen  erknAtncdergaen 
ofcns  ZvOmummg  der  Kwfareten  «o»  Trier       und  I^d».  1380  Apr,  29  Rinl^urt. 

Am  KaUmM  Pn^JL  ürk.  A  $06.  nr.  «Jk  Hg.  JItfie. 

Coli.  DüssM.  Pror.A.  VrV.  Ki.rküln  A  HI  BT.  IM«  W.  mh.  rig.  1B 
I.ac(,mllH  Urk^B,  3,  740  f.  nr.  Mb. 

Wir  WciKzlaw  von  pnts  gnaden  Romiecher  kunig  zu  allen  zeiten  merer  des 
reichs  und  kunig  zu  Behcim  bekennen  und  tun  kuiit  ofienlicb  mit  diesem  brief  allen 
den  die  jm  sehen  odir  hören  lesen:  nnder  andera  saehen,  die  nnaerm  kunigiiciien 
gemute,  sn  besorgen  des  heiligen  Eomiscben  reiehs  und  aller  des  reiclw  undertanen  «• 
nnezz  und  fromen,  stctieliclieii  vm-komen,  f-o  kcren  wir  'unsere  pcdnnkcn  dorzu, 
wye  di<"  nngewonlichen  czoUe,  datiiit  Hlk  rnienicliciien  besweret  ist,  abegenonit-n  und 
hingelegt  werden,  und  wenn  wir  nu  kuntliclien  und  eigentlichen  undcrwcyset  sejrn, 
das  von  manigerley  eaolle  wegen  ^  die  jn  dem  rmehe  nf  des  Heyns  stramen  entan- 
den  seyn,  unsir  und  des  reichs  lande  und  underse^sen  grosslichen  und  unvorwind-  vs> 
liehen  besweret  sein  und  tepliehen  besweret  werden:  davon  so  haben  vi-ir  durch 
gomeynen  nuczes  willen  mit  wolbedachten  mute  mit  rate  der  kurfurstcn  und  anderr 
vneerr  ^  ftmten  harren  und  getrewen  und  mit  rechter  wissen  alle  und  iglidie  ciollet 
die  TOn  uns  odir  nnsem  rorfarn  an  dem  reiche  Rotnisclieu  kcyscrn  odir  kunigm 
yemanden,  er  sey  furstc  geistlich  odir  wcrtlicli  t,'rafr  freyherre  dienstman  ritfer  M 
knecbt  odir  stat  oder  yemanden  anders  wer  er  sey  ußcsuseczen  und  zu  heben  er- 
lawbet  gegunst  und  rorsehtiben  waren,  die  xq  wldkamflbn  zu  gnaden  odir  zu  willen 
steen  odir  die  man  sust  sunder  unser  und  nnaerr  *  Torfbrn  Romischer  keyser  und 
konige  verlyen  und  uffenbnr  mit  briven  vorhengnußs  odir  anders  zu  umoctite  uymct 
ufl*  des  Reyns  stranie,  wo  sulche  czolle  gelegen  sein,  genezliclien  und  aller  sat  hen  36 
ebgeoomcn  und  widerrufTet,  abnenien  und  widerruffen  die  in  craiile  dicz  briels  und 
Romiaeher  knniglieher  meehte  volkomenheit,  and  meynen  seccen  und  wollen  wir, 
das  dieselben  czolle  von  dieser  zeite  furbasmer  von  nyemanden  gcnomen  werden 
sunder  genczliehen  und  allersarlien  abeseyn  siillcn.  ouch  so  wollen  wir  keyne  ezolle 
yemanden  von  newes  ufczuseczen  erlawben  o<iif  geben  ane  wissen  der  erwirdigen  M> 
Ounen  eresbiseholb  au  Trier  ^  des  hdiigen  relciiB  in  Wetschen  landen  e(e.  eres- 
kancsler,  Fridriehen  ercsbischoff  an  Oolne  des  hdligen  reiehs  in  Italien  erezkancsler 

•)  4».  *i  ar.,  «I,  ar.     b}  a  nim  wimt.  <•  A  MMm  41«  AWkwmt»  «wh  Mtl^alM  iiWw  mSMW  UMcr. 
e)  A  imar  «dv  twnrr.    d)  *i  S      itwrtrt  «m  Mm  mp  %m  iHMr. 

t  FfL  dli  2offMriarAiiii^  «gm  FrAjAr  1379    Maftiiit  hirjerMt^  2<ufi^iHi^  wilmidit  ITdistf  is 
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nnserr  ■  lieben  nefen  and  flinlen,  und  des  boehgebonien  Rupraclite  de«  eltam  de«  luo 

lieiüfrpn  rcirhs  olieristeii  trui;soss  prulczgravcii  Wj  Rejn  nnd  hcrrzogeii  in  Heyc-rn 
iinsers  lielien  oheim  uihT  fursten.  und  gebictoi  ouch  doruinb  allen  und  iglichcn 
furstcn  geystiicJien  und  werllielteu  graven  freien  Herren  diensUuten  rittern  ^  knech- 

»  len  «mpllnten  cmlnern  gmejrnschelReD  der  stete  und  allen  andent  aoMni  und  deg 
reichs  undertanen  und  getrewen,  in  welcha^jr  adel  eren  wilden*  odir  wesea  die 
sein,  das  sie  siilrhe  czoUe  furbasmer  nicht  nemen  noch  ufhcben  stillen,  sunder  die 
genczlichen  abetun  und  abenemen,  als  Ijrp  jn  sey  unser  und  des  reichs  swero 
ungcnad  zn  rormejden.   mit  urkaiit  diei  briefi»  vorsigelt  mit  nnaerr'  kuniglichen 

«•  majestnt  insigel ,  geben  zu  Frankenfort '  noeb  Cristo  geburt  dreyczenhundirt  jar  dor- 

nach  in  dem  achcsig.^UM>  jare  des "  «nntaps  vor  unsers  herren  ufTart  f«g  uoflirr  ' 

reiche  des  Behmischen  in  dem  17  und  des  Römischen  in  dem  Vierden  jareo. 

,  r>  <»  j   .  .1.  dominam . .  eaneellariam 

[»  veno]  B.  Wence.laus  de  Jemkow.  ^^.^  ^  W^mul. 


w  169l  E,  Weiud  wMt  BMu^  Ado^  «cm  Spei»  und  dem  JToiwMr  81^  «hm  Z6U  tm 
itt  MOtM  wn  vier  otttn  große»  TWnown.  1380  Apr.  29  FkuriffiirL  *■  ' 

0  utu  FVitmkf.  Si.A.  privil.  lad.  K  nr.  4  or.  mb.  e.  tif.  pmi.,  in  rtrm  i^ek».  von  dem  lOtto 
snHoctt  4  alt  gmß  lomoM  von  dem  fudvr,  innat  cbat  Uti»  jIdU. /f— ^/iifWw*i  Adbfe- 
hmn.  icgMirala  id  libmm  Mge  Beni  inttr  literu  miaait-M- 
W  FeelLA.  Buch  dea  Bondca  fiJ.  77»-7«*  w.  S07. 

W  coli.  Wardttr.in  flor.  tuh^.  d.pl.  9,  272-374  nr.  IM  ohnt  Qiul!e ,  mit  der  Uchtrjrhnji  kmig 

Wendaw  brief  darin  er  erzbuchof  Adolff  und  dem  ttifl  sa  llenU  crieupt  hat  rlff 
aide  ihomoN  «f  dem  wasier  dem  H^ne  und  nf  lande  bei  H«eeta, 


w  Wir  Weuczlnw  ron  gots  gnaden  Rome«cher  knng  zu  allen  zyten  merer  dee 
riekes  und  knng  lu  Behdm  bekennen  und  tun  kunt  ofltenlieh  mit  diesem  briellb 

allen  den  die  yu  selient  oder  horent  lesen:  dnz  wir  durch  manigfaldige  dinslc 
lutfl  Irinve.  rüc  uns  uih!  ilem  rirlio  der  erwirdige  AdolfT  bischnff  zu  Spire  unser 
lieber  nele  und  futäte  olUe  williclicben  und  nuczlicheu  erczeiget  hat  und  noch  er- 

M  estigen  sal  und  mag  in  knnffligen  lyten,  jrme  und  dem  stillte  sn  Ifenese  erleubet 
und  gunnet  hüben  mit  gutem  rate  unser  und  de««  riehes  fursten  edeln  und  gelruwen, 
erleAhen  uixi  f^'mnen  yn  mit  cnifff  dieses  briefRs  rechter  wißcn  und  Romeschcr 
kunglicher  mei-hte,  daz  er  und  derselbe  stifft  zu  Mencze^  oder  ire  amptlute  den 
sie  das  eniphelhen  werden,  uff  dem  waOer  dem  Heweiis  and  ulT  dem  lande  by 

9s  Hoeste  (k'nu<  sloße  vier  aide  (^roC  tru-nose  von  yeileni  Aider  wincs  und  ander  kaal^ 
niaiisi  liulTl ,  die  dasselbe  w  aßcr  und  laut  n(T  und  «be  gcfurt  wirdet,  hebet)  und  nntnen 
sollen  und  mögen,  von  uns  und  allermenglichen  ungehindert.'  und  gebitlen  dur- 
al A  tir  u  .  i(,-r  I  hij\.  lu  Ii  hat,  vvl  rcrfc'ii i<'ji-n  ,  r>  ttrri  r  |  A  irir  ir^iJrr  il  /I  inW,  iitl  dem  Moyn 
•)  U  aid  ncsleti.      fj  A  mU  Abli»tnam$,  unsirr  uJtr  tin^irrr.      gl  trhtwd  radlrrt  ata  Mowrn  <■ 

10         '  yj.   f/iV  !',!i,iu,h,i  zum   Frankß^rti'-  U.T.  r,,n  3,            .74«   ,v.  r>l   i.nd  fal-eh   ,h,Hr,  t  tot, 

/.?7f>  nr.  I.if)  „n'l  UO.  —  .SitäUr  uiJtilwll  K.   Wtn  i:iJ'J  .ind.  j,  45-47  nr.  27  (Reg.  hti  6ci>w>b  2, 354 

ttl  dir  /tülirre  Au/htbung  der  ZiilU  uthtktn  Frank  nr.  273  und  hti  StrAa  3,  23i  nr.  3489)  teobti  SN 

/■rt  mimI  Maint  und  namtntlifh  su  Ilöchity  dat.  Piag  Terglrichtn  Würdivein  ibid.  2,  .?47  (Rrg.  hei  Sehaub 

13012  Boh.  29  Rom.  16  rttninuctrt,  aho  10.  Mtr»,  2,  353  un<i  bei  Serib«  3,  2.74  nr.  349<>),  aneh  ttht 

IB  Frank/.  Si.A.  prir,l.         K  nr.  1  or.  m/-.,  und  (jt-  man  Orth  RiiehfVttss,  !   i' !  1  /. 

dr»ekt  im  Priril.  Fraul^f.  306  /.  ttnd  Ui  Litmy  ILA.  «  Dufi  itt  rtrnuOUieh  dtrjtnigt  ZM  m  Ihult, 

13,  003  nr.iS,  OMdmä  trat  1399  widb"  «<*  Mt-  ftr  du$tm  AbftkatliUFem  Ü*  Städu  du  JUtffnfac&m 

tvmfBHtUu  VtK^krm  äm,  WMhut»  mm  ««S«.  Brntdu  d$m  »aWidh/  Adolph  tm  Mmgut»  $000  JL 
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Reicbslag  tu  Frankfurt  im  April  1380. 


S>»o  tiiiibo   nllcn   furstcn   geistlichen   uiui   wcritlichcn   ■^'rnf- n   frypii   diiistlnten  rittprpn 
^  knechten  *  geinei  ose  hallten  dei-  stete  merckte  und  dorüer  und  allen  andern  unsern 
und  de*  nehes  undeiianeu .  and  getniwen,  das  aie  den  vtfrgenaiiten  biscboff  Adolff 
•ine  naehlioinm  ereiMaetiot!»  und  den  «tilll  ron  Hencze,*  oder  iie  empUuto  den 

«ie  dnz  entphelhen  wenfcii ,  an  uffhchunsjc  solioTjcr  vier  alden  große  fornosen  nJs  5 
vor  geschrieben  stet  nicht  hiniicrn  noch  inen  in  dheine  wise,  siinder  sie  t!nrr-'n 
hauthaben  flchuczcn  und  achirmen,^  uis  siu  unser  und  des  ricliea  üwere  uuguaüe 
wollen  Tormjden.  mtt  Urkunde  dies  Itriefflos  rersigett  mil  iineer  kuoglichen  nt%Je> 
stet  tngesigel,  der  geben  ist  zu  Franckenfurd  uff  dem  MewM  necb'Crieles  geburte 
flruczehenhundert  jar  darnach  in  dem  achczipesten  jare  am  snntage  vor  snnte  io 
Philips  und  sante  Jacobs  tage  der  heiligen  Kwjjffboten  unser  riebe  des  Behentischen 
in  dem  aibinexenden  und  des  Romeaetien  in  den  Tlerden  jareo. 

[in  «er«o]  R.  Wencat^laus  Jenikaw.  U^' 

Felms  Jawrensls» 


D.  Beridit  1lb«r  inn  MMtg» 


180.  gtraßburger  Oeundte»  m  iftrs  Stadt^  herieUen  Uber  ds»  Betuek  de»  Rmk- 
^  "  .   >Mr  Aeieftjtogs.   [13S0J*  Apr.  19  JVwii^. 

Atu  8tn^  8tMU.  Wmekui  mufla  9.  3m. 


Der  Stadt  bütten  auü  Franckfurt  berichten,  daß,  als  sie  dahin  kommen,  sie 
da  geAinden  den  knnig,  henog  Rupreeht  iron  Pdgem  den  alten  und  den  jungen,  ss 
.  i»arg<^raf  Wilhelm  von  Mttssen  i*  und  sin  bruder  der  da  bisehof  solte  sein  so  Mentze, 
nnd  den  lantfjrnfen  von  HeÄse.  do  snnto  <ier  kntn^  noch  uns,  und  bat  uns  daß  wir 
uns  nit  ließen  belangen  unze  die  kurfursten  kement.  und  koment  der  bischor  von 
{iMo}  Trier  und  der  bisehof  von  Colin  uf  mRliroebe  zu  nacht  und  sint  noch  wartende 
der «  henugeh  Ton  BrabaoL  datam  uf  den  duntersiag  ror  Georgii.  m 

B.  SISdftselie  Anttalten  warn  Relehstag. 

161.  Kosten  Frankfurts.    13S0  Merz  24  bis  Juli  26. 

t:*r»at 

Aut  Frank/.  St.A.  Rechnungfb.  13fO;  dort  lUherx  nr.  ;  und  5  unter  dtr  Rubrik  begundcm 
eiluetingen  azgeblD,  nr.  6  unter  utgcbiu  ku^fc  iiuii  zcjungp;  rm  d«m  Reeknuftg*hutk 
dietu  Jahren  iH  ««t»  mm  kleiner  T^eiV  erhalten,  SO 

Lirnur  3«,  36^  mmm§tiaiiM, /<d»A  vOtr  dtr  Juhmmhl  1379. 

Mimu       [I]  Sabb.  posi  Gerdrudis:'  40  Ib.  omb  100  achteil  habern  unserm  Herren  dein 


a)  W  —  trjhcu  hrrrn  riltrrn  '  n.l  l.n««hlM  dlMMlIlldn  S>ni*iinclMiRin  — .      b)  WlMUtl»  ÜHWCm  «4*r 
C)  Ii*-      dj  fa  der  \iurtag€  Gi'ignidi», 

kesohlltn,  welche  Summe  K.   Wtnztl  ihnen  erlaubte  2  Dnß  AJoff  irtrhiich  in  Pfilz  das  ZoUti  Jtam, 

wider  au/tutteben  und  einzunehmen  au/  dem  Rheine  sieht  man  auj  der  Urkunde  rom  25.  Ifee.  läSÜ  Reg. 

vJir  9t/ dm  Jfatim«,  wmil  übriijent  Frank/urt  nicht  Bote.  10,  65;  er  rerp/äniUU  im  Zttt  «II  AoM  >tiP 

w/Widm  tear,  /.  dU  Urk.  4$»  EnkuOtc/t  1386  *im  Sehäd  rtm  3000  fi, 

Stj*.  90  (domin.  p.  Mich.)  in  PririU.  RmAf.  li.  18U  *  Weneher  ntu  137  .  .  tempore  elrdionis  Wen- 

;>.  194  1.  und  hd  Orth  Reiehtmaum  620  nr.  50  cegini  in  regem,  uiu-ieiaig.   Da  Ludwig  von  Meissen 

aus  dem  Franlif.  Pnr.  Buek  *d.  1128  f.  206/.  1381  mUagte,  so  bhAt  ^  WM  desjenigen  Fhmh- 

.  ■  Ilm  M^ur  Dondttm  Mmnm  rm  EknIcA»  /«rter  R.T.,  a^f  dm  dtutr  Brie/  gehört,  tAr  It- 

teird   atn  8.  Juli  l^SO   thm/ntls    eine    Uhehizi4htr  (jräuzt :  }(nltr  den  dort  ahifthalltnrn  I  rrtammlungen  K. 

gUnHijfung  rem  Künig  sh  ITteil,  Reg.  Boir.  10,  58.  Weniel's  passt  /Hr  InhaU  und  Monatsdatum  »Mt  1380. 
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koaige  zue  schenken.  —  item  sinen  dorwertern  oben  uodo  niedeo  6  g&Iden.  —  Imo 
item  des  k<niig«s  boden  l'/,  gAlden.  —  item  2  gAldeo  timb  sw&m  brieft)  in  die 
kaaadie  gein  RjUbnberg.  —  item  8%  gAlden,  das  gestAlae  Widder  tue  kenfen,  da  ah» 

ttSb  die  herzogen  von  Beyern  ire  Ichoii  eiitphingen. 

»  [2]  Subb.  aiitt' Aiiibrosü:  40  Ib.  8  sh.  32  schützen  achte  nacht  iinde  48  schutzni  « 

zwo  nacht  zue  wuuheo.  uodu  48  schützen  vor  uosefs  herren  des  kunigea  herherge 
gewapend  sue  etende,  alse  die  Ibrafeen  ron  Beyern  ire  leben  entpbingen.  ^  itoin 
Juhunne  Kempen  galdcn  8  sh.  minus  4  hell,  umb  6*/.j  emc  nnde  4  virteil  wities, 
den  wir  unserm  herren  ditn  konige  schankcten.  —  item  1  gAlden  Peder  leAfer  an 

10  den  biscbuf  von  Tryre,  alse  man  seddej  üaz  die  geselleschafl  in  die  lande  ziehen 
Wolde,  unde  ieme  Job<m  von  HoltcbAaen  darurab  sehreib.  —  item  20  gAlden  dem 
Erejer  hoffemeister  iinsers  herren  des  koniges  ron  geheiße  des  rades  zue  schenken. 
—  item  ciiniundort  phünd  14  phuiid  iiiiiui.s  3*15  e!i  !7ii.serm  lieben  gncdigeri  horrrn 
berreo  Wentzlaw  Romschen  konige  von  siner  gcwonli«:hen  störe,  die  da  virfallen 

n  waren  nf  sand  Merkios  daig  neist  virgangen;  die  eutphing  Syfnd  zürn  Paradiso,  des 
be  uns  unsers  berren  des  koniges  nnde  sine  quitaneien  geben  sail. 

[3]  Sabb.  post  Ambrosii:  39  Ib.  minus  2  hell,  virzerten  der  stete  frnnde  mit4»r.  > 
unsers  herren  des  koniges  marscbalke  gein  dem  cardenale  von  Eomc '  geia  Oppen- 
beym  zue  riden. 

«0        [4]  Sabb.  post  Urbani:  6  gftlden  6  sh.  rinerie  Johon  Ton  HoltebAsen  unde  doriw  m 
siede  diener  mit  ime  gein  Henlse  mit  kosten  unde  schifflone  l'&nf  dage,  alse  he  da 
laig  unde  die  3000  gSkIcn  nuserm  herren  dem  konige  ntult  r  den  J'ulen  nzpewan. 

[5]  Sabb.  ante  Kiliani:  S(S  sh.  verzerten  der  stede  diener,  aise  sie  mit  unsers 
herren  des  koniges  firanden  an  herxog  Rupreehten  den  dtern  reden. 

n        [6]  Sabb.  post  Jacobi:  48  Ib.  minus  2  sh.  Teraerten  Johan  EVoiseb  und«  Hein- am» 
rieft  von  Holtzhusen  unde  der  ?ffffe  diener  mit  in,  nise  sie  nnsem  lierren  dem 
koaige  gein  Mergenthejrm  nachreden  unde  achte  tage  uße  waren. 

1  l'iUus,  tgl.  TtiUiem.  rkr.  Hirsaug.  2,  277  siim  Pelul  Wetatl  1,  93,  leonwrA  auch  der  Praptr  Er*- 

Jahr  1381  /atnk  «talt  1380:  tr  nia  mit  dtmKSmig  buchof  Johann  con  JmtMkin  mit  dam  iCMif  M«h 

M  mJk  Mtim  Ktht  Mm.    Am  99.  Jmd  ««r  «r  Uk  Franl^furt  kam. 
FrmUlfiai,  Jahmcr  toi.  ÜgL  t,  757.  -  FfL  «Heft 
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Beichstag  zu  Nürnberg 
im  Januar  und  Februar  1381. 

Daß  im  Januar  und  Februar  13HI  wirklich  ein  lUichatag  au  Sürttherg  atailg^'ttnäen 
hat,  Itfit  tk^  ßrtükk  nidU  am  einem  noch  vorhandenen  Einladwngtethinibm  enoeiaen. 

Auch  bietet  «  noch  keinen  festen  Anhaltspuuht ,  tcviui  K.  Wenzel  am  15.  Nov.  1380 
die  VerwnUnng  Böhmens  für  seine  Ahmxeitlwit  iKsti  lll .  Pclz-i'l  lV(  nz<l  1  fVA-./?.  nr.  23 
p.  40  f.  In  der  That  kennt  Feiiel  hier  keinen  Keichslug ,  tiuch  Hüberlin  spricht  von  s 
keinem  fofeft«n.  Dmnoefc  kmn  die  vorhandenen  üthmiUn  vnd  Korretpondenxe», 
namentlich  die  städtischen  Reekmtngsbüchcr  von  Nündierg  und  tVankfurt,  kaum  einen 
Zweifel  darüiter:  Künig  Herren  und  StOdU  tind  vermmmeUy  die  vrichtifi»ten  Beidie- 
Angelegenheiten  werden  behandelt. 

Wae  Johann  von  Jenstein  Erabiei^  von  Prag  in  den  Acta  in  mria  JloiMma  bei  n 
PM  Wenad  1  ür1i,B.  p.  Ii9  nr.  116  AH.  IS  «radMl  von  einem  TamiUt  in  NfrtAerg^ 
bei  dem  er  au  Schaden  gekommen  als  er  in  der  Eigenschaß  des  Kauzfers  mit  dem  Kötufj 
dort  gewesen  sei,  bezieht  sich  ohne  Zwnfe!  mif  '/as  Jahr  t'itso  uiul  somit  nicht  auf 
einen  Reichstag  sondern  auf  einen  bloßen  Aufenthalt  des  Küttigs  duseibst ,  vielieidU  als 
dieter  efon  dem  Weg  sur  Fraid^kirter  Reit^evereamn^mg  tear.  Jetet  aber  auf  dem  i« 
Nürnberger  Et  iehstng  vait  1381  war  Johamt  u  Idt  r  mit  dein  K&nig  dort,  und  oiu  5.  Febr» 
(Nvremberg  13S1  Di.  nach  Lichfin.)  bekennt  er,  der  piibstüchc  lA-gat  und  des  Rotnisrhen 
Königs  Kanzler ^  daß  er  wegen  uUer  Irrungen  Zwietracht  und  Kriege ^  die  sich  vor  ZeHen 
moiBtihen  tftm  und  dm  Smnigen  einaveHe  wut  den  Bürgern  der  5Cadf  Nürnberg  andrer^ 
»eits  in  der  Stadt  daeMet  värbutfen  habenf  und  wegen  aller  Schäden ,  die  ihm  geschehen,  «o 
auf  K.  Wenzel  kompromittiiTc ,  Münch.  lieiefu;- Archiv  t'rk.  R.Sf.  Nilmb.  Nuchtrr.  f.  57 
XII  "je  or.  mb.  lit.  patens  c.  sig.  pend.  Der  Sprnch  des  Königs  erfolgt  dann  am  20.  Febr^ 
(Prag  1381  Mi.  vor  Mathias  Boh.  18  Rom.  5):  nachdem  Enb.  Johann  von  Prag  und 
die  Stadt  IfOridterg  von  dee  demteiben  Johann  in  »einer  Herberge  eu  Niknberg  ^ewMbcfMn 
(Jeberlaufs  und  der  daraus  entstandenen  Irrungen  wegen  auf  ihn  kompromittiert,  und  ts 
weil  die  Nürnberger  Ihn  gebeten  daß  er  in  diexer  Saehe  ihr  gnädiger  Herr  5cm  möge^ 
so  will  er  ihr  gnadiger  Herr  und  Freund  sein,  wie  auch  Johann  der  Stadl  Freund  sein 
und  ihr  dieee  Saehe  nie  mehr  naddragen  eoU;  wird  die  Stadl  von  dem  Ertbieehitf  noeh- 
ntals  darum  angegangen,  so  urill  er  sie  schützen;  dieses  soll  sein  letzter  Spruch  tn  dieter 
Angelegenheit  sein;  unter  gleicher  Signatur  or.  ni6.  lit.  patens  c.  sig.  pend.  » 

A.   In  S(when  der  Anerkennung  P.  Urbans  VI  war  von  großer  WitM^keit, 
daß  es  gelang  obn  tt»h»igen  «cMmiiittelM  Prütendenten  von  Xurmain»  Ado^  von 
Neman f  der  ekh  doA  einmai  im  fodiHtehen  Beeän  der  Eereeheji  btfand,  ßr  dm 
timen  Nachfolger  Petri  zu  gewinnen,  nr.  162.    Daß  auch  sonst  auf  dieser  Versammlung 
die  kirchliche  Frage  im  Vordi'rgrund  stand,  ddron  seugen  die  Mandate  WenZ'tTs  cm  die  35 
Stadt  Straßburg  nr.  103  und  104.    Der  Bund,  welchen  der  Küttig  jur  sich  und  »e*ne 
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Erben  an  der  Böhmhihcu  Krone  mit  Richaril  II  viut  Knijhtnd  schloß,  betraf  cljcn  dtcse 
Sache  und  gieng  au/ AusroUung  der  Schwnatiker ,  Ri/mer  foedem  3,  2,  III";  vgl.  die 
Rat\fUiaUtM  stt  Prag  duitk  Wmaü  ab  Jtffnuwftet»  vxtd  BShmit^im  König  am  1.  Sept., 
Ü^mer  .9,  3,  IW^.   Eben  väkmtd  du  NOmberger  Beiduiag»  am  i.  A6r.  1381  gab 

5  H>;i3<;/  ditselbst  die  Vollmacht  zur  Altschließuiuj  die.tes  Jiundesvertratjs  di'm  illustri  Prse- 
mislao  duci  Teschineusi  iiriucipi  et  somrin  noxtrn  rrrrm/wf«  und  den  rwhUibm?  Cnnrndo 
de  Kreyger  nuigUtro  curiac  noatrac  et  felrv  de  Hartenberg  cansHiuriia  ei  ßdelibu»  ddectis 
itiMfril,  und  moar  «mo  prine^am  baroMun  et  proetrwn  nottfortm  aoeedenf«  eontUio, 
Bei  der  Beschtcümng  des  Vertrags  im  Westmiuster-Palast  s«  London  dUTCh  die  beidtr- 

10  seitigen  Bevolliriächfiijfi  ii  (im  2.  }f'i!  u-ar  dann  mich  Kardinid  IHlm«  xridtT  nmreseml. 
Er  war  wol  die  8eeie  des  ganzen  (Jvsthujls,  leie  denn  iVeuzel  »n  der  Votlmacht,  welche 
er  de»  gemtu^en  Gesandten  sutr  AbBchließung  thm  £%e-  Verlragg  xmisehen  »einer  Stiwester 
Anna  und  dem  Englischen  König  ertheiUef  den  P.  UrbtUk  VI  oU  den»  eigentlichen  Urheber 
dieses  Virwnniltsfhdj'ls-K'iiitrukts  xmd  dm  Kardhml  Pilms  cd^  r!es:^cn  ^prcitUoi  Dejtn- 
tierlen  für  diese  Suche  ttezeichnet  Jii/mer  ,  2 ,  115*'.  Vgl.  nwh  für  diese  JHnge  Rymer 
l  c.  HO"--!!!'.  1W—113\  115''— 117".  118"— 120";  Balta.  I,  1361;  Bwe. 
a.  1381.  11  und  22}  Pehel  Wml  1,  83  md  101  ff.;  Pmdi  GetOt.  «.  EngL  4,  540. 
(Die  AUlrüeke  bei  Lünig  R.A.  G,  1 .  507-  '>':}  som-jV  Itei  Üuinunt  corps  dipl.  2,  1,  156 
und  hei  Hnusset  suppl.  1,2,  210— 2 Ii  luiiigen  ol%m  Zusei/el  vonJij/mer  ab;  at^  ktstiere^i 

so  mtinsen  auch  wir  kitr  cerwevien.) 

B.   Der  Landfrieden  am  Oberrhein  wird  auf  einige  Zeit  emeaert  E»  iet  nicht 
«/(  daß  ichim  jetz4  zu  Anfang  des  Jiüires  weitere  und  allgemeinere  Landfriedens- 

Vi/rhandlunfim  utridijcfuit'lrn  hiJ,cii ,  dlinr  doch  zu  diu  in  Ergebnis  ZU  fiihren\  der  tpäterc 
Frankfurter  Tag  des  gleichen  Jahres  laßt  dieß  einigermaßen  vermuthe». 

ts  C  Die  Anerkennung  de»  Enb.  Adolf  I  von  Main»  aber  war  tpol,  in 
Verbindmg  mit  der  Kirdia^rt^,  die  Hauptangeügenheit  auf  diesem  Bmehslag.  iVoeft 
immer  stunden  .iich  mit  ihren  Ansprüchen  lAtdaig  von  Meißen  und  Adolf  von  Xasxmi 
gegenüU'r^  tun!  die  endliche  Ördniinfj  der  V(rhi'iliiu!<!^'t'  in  dem  ersten  Kurfürstenthum 
des  Reichs  mochte  als  eine  recht  dringliche  Aufgulic  erscheinen.    War  es  Adolf  gelungen 

w  den  thatsdddidun  Besitz  zu  behaupten,  so  hatte  iMdwig  för  sieh  die  Anerkennung  des 
Reicla  (nr,  53  und  54).  Da  keine  Hoffnung  war  daß  klsterer  den  «rtterm  aus  seiner 
StvUittuj  rrürde  rrnlrüngen  können,  so  lag  dir  Xothtrendigkell  vor  Augen  einm  Vi  njli  ich 
au  treffen  sicm/jfM  Recht  und  Macht.  Die  Möglichkeit  eiiitr  jüi'  den  Sassamr  guiuiltgcn 
Wendung  der  Dinge  lag  dem  König  wo<  Ulngst  nicht  ganz  ferne,  er  haUe  cfocA  sefton 

»  1376  ein  gewisses  Verhältnis  s«  ihm  auedrüddich  für  sieh  bewahrt,  p.  10  nt.  1.;  trots 
der  Anerkennung  de*  Meifi^ners  hatte  er  iinuut  noeh  stinen  Anknüpßtngspuhht  auch  auf 
der  anderen  Seite.  Adolf  .stutzte  idrh  mif  Clemens  den  iViderpabst ,  Ludwig  hatte  sich 
am  27.  Febr.  137 U  mit  dem  Konig  u)ul  den  drei  übrigen  Rheinischen  KurfOrsten  für 
ÜHian  ausgesprochen.  Wt^lte  man  den  Meißener  fdüen  Uusen,  so  war  di^  nur  «j^tch 
wenn  der  .\assauer  auf  die  Seite  des  rechtmäßigen  Pabstes  übertrat.  Dieß  hatte  bei  ihm 
weirie;  Seh>rieri<ßrH .  indem  ihn  hixhvr  jjnr/.«  nichts  anderes  (da  <lie  iKiütisehe  Berechnung 
bei  der  Partei  de^  Oegenpabstes  festhielt.  Kr  ließ  sich  Itercit  ßnden  in  den  Reichsbund 
vom  27.  Febr.  1379  «u  Qmuten  Vrkme  ehauireten,  wie  wir  sähen.  Und  so,  nachdem 
er  Clemens  verlassen,  und  da  man  Ludwig  von  .Meißeti  auf  das  Erzbisthum  Magdeburg 

*»  anwies  (Joannis  ad  Serariim  687  und  llübirlln  i.  -SC)  ,  stund  drr  endlich  n  Anerken- 
nung Adolfs  von  Si'lfni  den  Kiinitjn  und  Reielm  nickls  mehr  im  W  ege.  Eine  Reihe  von 
Urkunden  bezieht  sich  auf  die  Regelung  dieser  Dinge,  der  größere  Jheä  dOTSelben  ist 
hier  mim  erstenmal  voUeländig  gedruckt. 

D.    Die  Aussöhnung  z{cischen  Bisch,  Adolf  von  Speier  und  Pfalz- 
SS  graf  Ruprecht  I  steht  vielleicht  wie  die  vorausgegangene  Fehde  mit  diesen  Dingen  in 
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iiiihrm  Zfn^fimmrnhnvg.  Man  hinnf  ührtncnft  die  nähirc  Ursache  des  KrlrgM  zirii»chen 
beiden  Heiclu.-ituiHh  n  nklä  {hawsuT  Oesch.  d.  Khein,  Fjah  J,  180  wui  lieinling  Ge$i:h. 
d.  Bis(^  au  SjH-ycr  1,  657).  Von  den  auf  cfwwn  Brieden  beuBglbshen  ürhmden  iti 
in  UHverkünter  Geatalt  mitgetheUt  nvr  wag  rn^f  dem  RBkhitag  tdüt  vor  »kh  gieng  oder 
durch  7iahe  Beztrfnnin  \ind  hcn'nn'ncjnvlerc  Bedoitung  tccmi  niich  iiirhf  zeiliirh  so  ilnch  5 
inhaltlich  ditiu  yehöit.  Die  iVichtigkeit  dieser  VerltaHdiungm  hat  die  Frankfurter  At^f- 
seichnung  nr.  177  anerkannt,  indem  sie  unter  den  corgelcommenen  Gegenständen  neben 
der  Bkhtung  sneüdien  Ludwig  und  Adei{f  gerade  die  Si^ne  meittken  Ada^  «md  EupretM 
hervorhebt.  Ein  tfolUtändiger  Ahlnick  der  auf  ditse  letiitere  Amglciehung  bezüglichen 
HauplurkunJen  irird  hier  zum  ersten  mal  gegvfun.  UVi/p/i  iIch  übrigen  i»t  hier  trtV  für  to 
die  vorige  Abtheilung  auf  Joannis  ad  Serariun^^  Gtuienus,  i/ü6er/»»,  Pel^iy  Hdusscr, 
Remling  «u  vertceieen. 

E.  Die  Berichte  und  Äv/ieichnungen  über  den  Reichetag  lassen  noch 
u  (  /7t;c  Vi  rhiiudluinnn  frhrnrtn}.  So  ülicr  die  RittergeseUschaßen ,  welchr  unmittelbar 
viH-ldivr  üt'H  Jiiieinisctien  ütüdlen  den  ostemiblen  Grund  au  ihrem  Bund  vom  20.  Mer»  \& 
gaben ,  trenn  (/ieteh  diSeier  in  WiiidkidBdi  wdl  «ten  «o  «ehr  gegen  die  Fanten-Rnriei  ge- 
riehtH  »ein  ntodUe,  nt,  17S.  Zmädui  war  es  die  lAoef^eaelbeftq/Z,  wdehe  damaU 
lieschwerden  vcranUißte ,  nr.  177  Art.  x>gl.  auch  Vischer  in  den  Forschungen  2 ,  37  f. 
Zu  der  in  Aussicht  xfrhrnrfrn  Vi'rrin'fjvnrf  t!rx  Rheinischen  und  des  Srhtrtihi.^chen  Stndte- 
buiukSy  die  dann  um  17.  Juni  vur  sich  gieng ,  nah  der  König  sehr  übei,  ul.  3«  nr.  175;  «o 
«eine  ßhräenfreundlithe  Qesinmmg  hat  natäHieh  wd  nur  betehkunigend  gewtVM  a»tf 
diese  Vereinigung ,  vielleicht  sogar  schon  auf  den  Abschluß  des  Bundes  der  Rheiniechen 
Städte  für  sich.  —  Das  Schreifn  n  ni\  170  i'rgHtt .  daß  nuch  der  Italienische  Zug  des 
Königs  zur  Berathung  kam^  daß  jedoch  die  guim  SihM  a}{f  einen  im  Mai  su  Nürnberg 
afouftattencleii  Tag  mrecItofteN  wurde,  der  Übrigens  gar  nieiht  au  ^ande  kam.  IHe  bd  ^ 
Mtd  fFenM?  1  IMuB.  p,  43  nr.  25  gedrudtte  Urkunde  seigt  dem  entsftrechend,  daß 
man  damnlx  die  Meinung  hegtCi  es  werde  su  einer  ankhcn  Unternehmung  kommen,  vgl. 
Peliel  Menzel  1,  104.  109.  Ul.  AiKh  liefert  die  Frankfurter  Aufzeichnung  nr.  177 
Art.  2  den,  Beteeis,  daß  die  Bevollmächtigten  des  Königs  sofort  nach  der  Nürnberger 
Venammlung  mit  den  Städten  um  Hilfe  nach  Italien  unterhandelten.  so 

F.  Die  städtitehen  Anstalten  sum  Reiohttag  t( erden  dießmcU  nur  in  wenig 
ergiebigen  Äufieichnungen  ersichtlich ,  die  doch  niehi  ohne  Interem  find. 


A.  Anerkennung  P.  Urbans  Tl. 

iMi  l%2,   K.  Wensel  ery^ntcrt  die  !'rhtnde  com  27,  Febr.  1379,   in  irilrJu  r  er  im  Vereine 

mit  Kurnmins  KurkOln  Kurtrier  Kurpjulz  und  andern  nicht  genannten  Fürsten  3S 
und  OOreuen  dee  Reidu  tiek  fBr  P.  Urban  Vi  erkläri  hatte,  indem  Jettt  etoH  det 
abtretenden  Ludtrigs  von  Meißen  Ersbischofs  zu  Mains  dessen  bisheriger  Xebenbufder 
Adolf  von  Sas.fnH  als  anerkannter  Ersbisdu^  von  Main»  in  die  Erklärung  a\{fge- 
mmtaen  ist.    1381  Febr.  4  Nürnberg. 

F  rfjU.  Mü'ich.  T}..i.  t'rkk.  Wiitzlmrj;  Rcii-lissrii-lK  ii  TX  5  or-  mh.  c.  .u-j.  ,^n,l.  DiMs  Orififxal  (0 
/tammf  auf  dem  KurmaimUehm  Archiv,  da  mit  tintr  Hand  it$  15.  Jh.  auf  der  Hückseile  bemerkt  itt  repo- 
mtnr  ad  kdulam  fdf«  mm  Jvtgmie  ZaM  «cArfW  300  m  —ht]  in  Roeat.  Aufitritm  in  nrn  ^Mm.  Amcr. 
liuiM  ütcTfi  Wf-ii7.f-8tiii  rcgi»  Rommidniiii ,  in  <iU!\  cum  i'ciiisilin  principtini  riectnrnm  inii.erii  dirlArrivil 
«lominum  Urbauuni  liaberi  delcrc  in  papAm  et  ei  insislcnduni  und  dazu  ron  andtrtr  Hand  btiijnuqt 
tempore  Adolfi.  Dm*  Detmm  Stt  Voremberg  naeb  Criatua  gebnrla  drayeiMibttiHlcrt  {an  darnnch  in  u 
den  «in  aod  aclMnigiatem  jara  an  den  mantage  iiaab  aaicr  frawan  laga  Uehttneiaei)  npaer  raiehe  d«a 
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Sebemiochen  In  dem  oeheaend«!  und  des  fiomtMhen  in  dem  fumlRni  jnrcn.  DU  ünteritkrift  Ex  d«li- 

bMMion>'  i*nTlsilit  I' CnTirfiiliT;  i-pi'ipojiii?!  Lnbiceni^is.     Auf  df  lUlcIceilr  R   Johniiin-s  Lust.  /rfcr  # 

0  coli.  Wirtb.  Arth.  Kunrerr.  Iib.  rpg.  lit.  eccl.  Mogunt.  4  {.'M)  M.  105'' —197»,  ohne  UnUrtchrift 

wnd  BtgtOr.^  VAmekr.  gld».  rttk  Ilm  liu-ra  quc  contin«t  «Hod  Vrenezelaiia  Ranionornin  rex  et  nUi 
k  principe«  conconlaraiit,  teuere  et  lialiere  videlicci  Uibnnum  sextnm  pro  domino  Bposlotleo. 

F  und  (j  $ind  unter  düte»  Ztiehtn  eoJL  mit  der  gteiehlautendi:n  Urk  Wuud't  «OM  37.  Ftbr.  1379,  IB.  Mu  (. 
Gudtnus  floA  d^.  3,  SaO—SSi  nr.  Sit  ex  «uUi^.,  mlek<«  «hmt  F  mu  «tto  «cftctRl;  —  (Stg. 

Aofe.  10,  67.) 


163.   K.  Wt  iiz-rl  iin  Slraßburg .  ^  (jehktet  ricm  Rt  lch.-^hund  für  P.  Urban  T7  Im  flcqrn-  i.i«! 
<o       sali  SU  di'in  Official  ReimboU  von  GemunUe  und  mulern  Anhängern  des  WiderpabsU 
daselbst  getreu  zu  Weiften.    13S1   Fein".  4  Xtirnherg. 

Atu  Strafib.  Si.A.  au  der  Saiil  1  partie  lad.  B  fuc.  VII  ur.  14  er.  ni&,  lA.  fotm».  e.  ri§. 

ni  WTM  imp  uiOf  die  VnUrsehr^fl  ron  per  an  ran  anderer  Hmi. 
Sd/Bf^  JUttl.  Üpl.  2,  3m  nr.  UM  /Mrt  imrCctof  in  der  lMiri«bi>l  dne  JUb-  1390). 

«  Wir  Wenczlaw  von  goies  gnaden  Römischer  kuuig  zu  allen  ziehen  merer  des 
reichs  nnde  kunig  <u  Baheim  enibieteii  dem  ammanmatoler  •  den  burgernudstern 
relen  and  den  burgern  gemeynlich  zu  'Strasburg  uiisem  und  dez  reiches  liehen  ge« 

truwen  unser  gnude  und  n!lrs  gut.  lieben  getruwon.  Mnml  wir  mi  langest  mit 
des   reichs  und  andern  cristenliclicn   fursten  ubL'rkrniicn  sint  gencalich,  daz  ein 

JO  iglicher  mensche  unsern  heiigen  vutter  [jabst  Urbununi  den  »sehsten  vor  u^'uen 
waren  pabst  halten  sol  alz  er  auch  ist  in  dar  varheita,  i"*  und  icaunt  ReimboU  Ton 
Geoiundef  d«  r  sir  h  nennet  ein  oOlcial  zu  Straaburgf  und  auch  etteliche  ander  bcne 
leute  in  nwer  ntad  den  widerpab.st  von  Arion  vor  nynen  [üibst  haltend  wider  unser 
und  des  reiches  Airsten  ordenunge,  darumbe  sie  alier  pi'etlicher  erc  und  wirdikaite 

IS  nod  aller  irre  pfhrunden  von  dem  egnanten  uoserm  heilgen  vatter  Urbane  beraubt 
sint:  (Jaruinbe  gebietend  wir  euch  unsern  nnd  des  reiches  huldcn  und  manend 
euch  ilor  biintniß'  und  trewcn  so  ir  uns  und  dem  heili;eti  reiche  schuldi'-'  sint,  daz 
ir  alle  briete  und  gebot,  di  der  vorgnante  unser  hciiger  vutter  pabst  Urbanus  wider 
semllch  ungläubige  ketczer  gcLtu  hat  odir  noch  gebunde  wirt,  und  sundeiiich  die 

HO  «r-  iiMineister.        or.  warheiter  aiu  fletn  «m  5cM<i/l  vk  om*  domitu,  vorgoinio,  «snanten,  UDKlaabig« 


t  8dum  1380  Her»  17  begekrU  K.  WtMtl  in  m  du  Stadt:  er  hob*  gtlOH  daß  In  Strofikurff  tiner 

einem  0rie/e  rim  Stta/^urg,  daß  dk  Skadr  Bartari  iVonun«  TKomo«  wm  jlmamrfü  md  andere  /Ur  den 

dem  Arzt  lind  Dimrr  iiiiju  tcht  ilis  dlu  rn  z\i  der  lAm  WiJi  rpohu  C!cmcii.<  aiidlcroi ,  uns  v  iutr  'im  rtehten 

36  tOM       Urban  VI  terliehentn  P/ründt  der  &'»rcA«  *m  Pvbtt  L'ibaa  dat  Reich  den  Klmg  u%d  den  Dttchluß 

S.  numm  dattWit  rtrMf«,  or.  cM.  An  SmfiL  8t.A.  dtr  Kvrßtrtttn  ui;  tr  ermethmt  itt  dagegen  tmfi»- 

nn  <!(T  Sntll  T  [imtic  lad.  n  fn^r.  VII  nr.  0.     Vir!  t>elcn,   iLr  }\u,<!,i  halt  J,tzt  .-.r!ne  IlJ.-cliiß  iimh  tut- 

1380  Juni  13  (Mi.  ror  Vitt  ßuh.  11  Horn.  4J  begehrte  eher  tachen  tcUten  in  beuttchlar\ä ,  tu  sä  auf  dem 

derwAc  m  Adun  eon  Straßburg,  daß  die  Stadl  Iba'  Wtg  naek  JUefn  vnd  irtrdt  aucft  mi  ihnen  und  «« 

W  riehen  ron  IlviieniUin  Prohit  :n  S.  Thimun  daitlhit  andern    f{<-!i-ht.ctridlm    kommen;    dat.  Erembrelttet/n 

und  P.  Vrban't  VI  KMektor  m  dt-n  ^üuchm,  die  dirten  /er.  6  f)ü>t  pur>/.  Marie  d.  h.  uiahrtcheinlieh  13H() 

Pabst  und  des  Gerutnnten  Kolltklorei-Aml  betreffen,  Fd>r.  3,  denn  damals  iror  Kuno  in  Ehrenbreitstein 

ßfrdtrmdiUttm  tehbrnu»  handhabtn,  ihm  rarüen  nnd  (Otkr*  Heg.  1,  Iii)  tned  dirKMg  imB6hmm(PtM 

Mud/t»  Min  «oUe,  or.  th.  «(id.  nr.  8.  Wtnael  1,  92).     Das  SditMt»  ItfiHdtt  »tA  im 

ift        2  In  der  möglichen  Vurausselsuhfi ,  daß  hier  der  Straßb.  St..A.  J.  XIII.  G.  lad.  3  liatit  13  er.  clt<nl. 

M  Gnnelen  ürhm't  mm  Wenftl  1379  aufgibnuhu  Tkoma*  de  ^monatie  ^teoptu  Aimoelm$($  wird  1380 

Aeieftehmd,  der  die  Erklärung  für  dtn  genannten  (c-  ErabUehof  ron  Äeaprf  dnreft  Ofemcne  VII,  I3tö  fnt- 

trifft,  ^nnänt  .«.i*,  L.t  lUt  obige  Fassung  der  Utber-  byler  eardinalis  tit,  ;  Pnuttdti  (BollU,  tUotlftXO, 

aehri/t  gtw>dhh.  —  in  dt«e  Stroßhurgtr  ZeUen  gf  133S  /.  512). 

80  ASri  «al  «uth  dir  Brt^  du  Er».  Kw»  fMi  TWer 
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f»i  er  Johanse  Ton  Bebelnheim  wider  den  egnanten  Reinboldeti  geben  hat,  in  tiwcr  «lad 
''^''lassent  lesen  ond  Torkunden  alz  das  notdorfflig  und  gcwonlicb  ist,  und  nyeman 

daruinbe  beasorn   noch  7n  rcHe  stosnit.    nuiiii   unser  HK'inirt'^'O   nicht   rni>t   iioi  h 
enwellent  daz  uwer  freilieit  noch  gebot  (ioinifle  Kt'letcze»  werde,  suiider  duz  iiwer 
stad  Ton  senilichen  ketezern  gercinget  werde,    tiiat  in  disscn  sachen  also  daz  wir  a 
es  allezit  gnedilich  gein  euch  bedenekentf  nnde  alM  ir  unser  and  dez  reiches  swere 
ungimde  wt'llent  vormeiden.       geben  zu  Nornberg  an  dem  nehoslen  mantage  nach 

ijii  nnser  Traiiwen  tage  liclitwie  un^cr  '  reiche  dez  fiemiflclien  in  dem  achtzenden  und 

'*''*dez  Rouikciieu  in  dem  fünften  jaren. 

Per  dominum  ducem  Tesohingeium  w 
CoiiradtM. 


'^164.  K.  Wood  an  Sra^rg,  gebietet  in  dem  auf  da»  grt^  Schisma  hew&gUehe» 

Streite,  zwischen  H«g  von  Rappoltstein  und  Johami  mji  Ochscusliin  um  die  Dom- 
jyrobsfei  daselbst  steh  auf  die  Seit«  de»  ertteren  aU  Anhängen  P,  ürban'i  VI  aw 
sMkn.   1381  Febr.  4  Nürnberg.  w 

Au*  Straß!).  /*?(.. t.  Itn  der  friiil  T  pnvlii'  !n<l.  B  fasc.  VII   nr.  24  r.r  j'atuns  c  rig, 

in  vtrta  imprt.fto  drßciente,  die  UnUrtehriß  jier  —  Vomadiu  rvn  andier  Hand. 

Wir  Wcnrzlaw  vnn  gotes  gnaden  Romisrber  kiinig  czn  allen  zelten  nierer  dez 
reiciis  und  kunig  zu  Beiiem  emjiiten  flfin  iiniKitmmnisfer bnrgerniaistcrn  reten  und 
den  bürgern  gemainlicli  zu  btraöourg  iitisern  und  «ies  Miiches  lieben  gelreuwen  unser  so 
gnade  und  alles  gud.  lieben  getreuwen.      ak  der  edele  unser  lieber  andechüger 
H"g  von  riapolczstein  tumprobst  des  stiftes*  SU  Strasburg  nü  langst  ''  von  dem 
'eapittel  desselben  stiftcs  erweit  und  von  dem  erwerdigen  "  in  flotte  vatter  und  Iicrren 
dem  cardinal  von  Rufenn'  bestetiglt  ist,  und  wir  euch  euch'  vormalz  zwirruiit 
darambe  Torscriben  habend  und  ernstlich  gemanid  das  ir  den  egnanten  Hugen  pei  t6 
derselben  tuniprobstiges  nnd  iren  zugelUHUiigen  sehirmeo  sehuesen  und  banlhaben 
soltend :  do  hahcn«!  wir  vnnionipn.  dnz  in  .Tnbaiiiis  von  Olissenslein  tecban  dez  vor- 
gnantcn  stiftes  irre  und  sumc  an  (ier  vorgnunten  tumprobsfirn ,  ntid  sie  ym  mit 
aigeuer  gcwalt  furhube,  und  die  zinse  gultc  und  gcriclile  di  durczu  gehörend  zu 
ym  zibe  und  inneme  in  sine  gewalt,  und  hab  doch  dehain  recht  darezu  wanne  alz  w 
er  selber  spricht  daz  ym  dl  (umprobstie  von  dem  widerpabst  von  Avion  vorliehen 
sie,  und  daz  liah  er  dicke  und  vil  vor  euch  in  uwerm  rate  oflentiich  sich  bekant 
und  gesprochen  und  spreche  ez  noch  alle  tage.  '*   dai-czu  uo  habent  ir  erkaut  iu 
uwerm  rate,  das  der  egnante  tecban  schulte  pleiben  pei  allem  dem  das  er  in  hen- 
den^  had  von  der  tumprohrtien  gdter, '  so  lange  wencz  der  rorgnuate  Htig  yms  ai» 
mit  dem  rerliten  an*rcwynne,    daz  unz  doch  umbillicli  nyntpt',  duz  ii  dm  pei  euch 
gestalten;  wann  ir  wol  wissend,  wi  wir  mitsampt  den  kurfurstcn  und  andern  crislen- 
lichen  fursten'"  czu  Franckfurt  ubcrkomen  sint,  and  ir  uns  und  dem  reiche  darvon 
▼orbundcn  sint,  und  auch  wie  der  egnanle  Hug  erweit  und  bestetiget  ist.  darumbe 
so  manend  wir  euch  anderwerbe  derselben  gelnbde  und  buntuiße,  und  gebietend  W 
euch  pei  unsern  und  dez  reicl)e')  hulden,  daz  ir  on  alle  Widerrede  und  vorezo^  diiz 
urteil,  daz  ir  in  derselben  i^achen  also  geben  und  gesprochen  habend,  abelabciid, 

n)  <w.  unsorrt     h)  or.  amttriiiiMer.     c)  ur.  »tirtos  Mj  lan  [in  Un»t)  m  ßnmr,     d)  or.  <',i  »r.  owcr- 

dlgpn.       n  or.  aucli>  auch'  tunrt  auch.       g)  or  tumprosligp.       h'  i>r.  iRf;  mit  Itukm  hmim.  to  amh  (>cti<r»inl 
tm  Dafmm,      i]  or.  hCndM.      k)  «r.  gfitCfe'        ZeüAtn  «i^  u  ««J  rw  mdrtr  Uamä,  abv  tUthMtUif.      I)  w.  4S 
%ptp.     n}  ar.  ffluMm. 

1  PUm».  — >  DI»  AngtUgttthdt  hikn  1S83  «Afar,  *.  nr.  302  Änm.  m  Art.  P. 
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tiTii!  (Im  egimiiten  Ilugen  vor  uynen  woren  tnmprobst  nemend  und  Imltend  zu  i;leicher 
wei.se  sn III  wir,  und  yin  alle  nncze  zinsc  guUe  velle  gerichte  bucliere  und  alles''*""* 
(laz,  duz  czu  der  tuinprobstien  zu  Straßburg  geboret,  nichts  ußgenomen , "  so  Tem 
das  ander  uvrerni  g«piet  gelegen  ist,  ingebend  und  antwurtend ,  und  auch  aehaffend 

6  dnz  der  egnunten  technn  und  ander  '*  uwer  purgerc  dazselbe  auch  tilgend  on  alle 
Widerrede,  wolt  ahor  dorsrlhc  trrhnii  drz  nicht  tun,  so  inunend  iinr!  fjohirtcnd  wir 
euch  gleich  sam  davor  gescriben  suiit,  daz  ir  alle  aiue  guter  zinsc  und  gulte,  di 
er  in  uwere  gepieten  hod ,  uftsiehent  von  des  reiche  wegen  in  uwer  <*  gewalt,  und 
«ic  uncz  an  uns  dem  egnauten  techftn  non  nlcman  von  «einen  wegen  lasend  wolgen. 

10  tunt  iiiezu   nise    ir  tinsor   und  des    l  oiches  swer     tingenade  '    wellend  vonnet 
den.      geben  czu  Nornbcrg  un  dem  nehesten  uioutage  noch  uuaer  frauwen  ^  tage  im 
UeMwie  unser  reiche  des  Bemischen  in  dem  aehUaMden  and  des  RfMniselMn  fai-  dem  * 
fünften  jaren.  ' 

Per  dominum  ducem  Tcachingensem 
Conradtu. 


B.  laadfirleiai. 

166.  K.  WMael  «nuuai  de»  van  seinem  Fater  tmd  «hm  gemeim^e^liek  am  5.  Mai  mi 

1378  entworfeiten  Landfriefkii  am  Oberrhein  mit  genantUen  Btidu»tünden  bis  auf*^" 
25.  Der.  mit  Vnrlifhult  (/-.^  Wltlpmiß  und  zimmonatltchei*  Sidterung  deasel- 

iO        ben  aiuh  nach  äviu  Widerruf.    J3S1   Jan,  31  JSiürnberg. 

Atti  Straßh.  St.A.  G.  V  P.  Infi.  41.  45  !ir.  70  or.  mh.  c.  .^ig.  y-tni.,  in  rerto  rtm  anflrrer 
glcht.  Hand  Privilegium  eiituii iiKiiarium  (iomiui  WcnUilai  regia  super  pnce  generali 
in  AJsoila  tenendn,  und  U'd  tuli.  am  1&  M,  Mnig  WeoUlsvwen  gtases  and  beMS» 
tigea  eini  lantflridea  anoo  1381. 

»        Wir  Wencslaw  ron  gots  gnaden  Romiaeher  kunif  su  allen  aeiten  merer  des 

reifli«;  lind  kinii<i  /ii  Rehciui  bekennen  und  tun  kund  nffcnlirlion  mit  diesem  hrirve 
allen  den  die  yn  sehent  oder  boren  lezon:  das  wir,  nmlic  j^cmoynrn  micz  und 
iiotdurfft  des  landcs  und  aller  leute  die  doryinic  v^uiidern  wunliaßt  oder  sezliaffl 
synd,  nnd  ambe  das  da«  alle  biderwe  und  gerechte  leute  deste  bea  mugen  sieher 

M  geseyn  leybes  und  gutes  uff  wasser  und  uff  lande  und  an  allen  enden  vor  den 
Ongerechtrn .  nljerkumen  scynt  und  genmchet  hant  eynen  gemeynen  fride  in  diesen 
nachgcschriben  zillen  und  landen;'  und  synt  mit  namen  in  diesem  gemeynum  fride 
Ton  unserm  gclicyssc  und  geböte  die  boehgebonien  Ruprecht  der  dter  und  Ruprecht 
der  junger  phallenczgrafen  bej  Reyne  and  herczogen  yn  Beyern  unsere  lieben 

»5  swegcr  und  fursifii  für  sich  und  die  marjrirrnfen  und  die  marpprafeschaffl  zu  Baden, 
der  vormunder  der  egenauto  herczogc  Hujnecht  der  eher  zu  dieser  czeit  ist,  an 
eynem  teylc,  und  der  hochgeborne  Wencslaw  herczoge  zu  Brabant  za  Luczelbui^ 
und  SD  Lympurg  unser  lietMr  vettir  und  furste  mit  der  lautrogetey  in  filsaxsen  mit 
iren  zugehorungen ,  und  Ulrid)  von  Vingeslingen  des  vorgenanlen  unsers  vettern 

W  lanffoget  in  Elsazzen  oder  wer  denn  zuzeiten  Inntfoget  were  in,  und  dersellie  Ulrich 
von  sejn  selbes  wegen,  darczu  die  schullheysseu  die  meysler  die  rete  und  die 

■)  9f.  nkbl  vonsnomen  wm  Ktrrdttr.      b]  or,  Indern  ?      c)  gr.  gulori)?      dj  er.  uwer«?     •)  er.  twor. 
1)  «r.  mgieiiatd».     g)  «r.  Skwiwra. 

1  Vgl.  den  ron  Korl  IV  un  l  W'inzcl  tjctu^nuchaß-  Jtlimml  auj  ihn  zunick,  irtr  du  Vevidcichung  erjiibl. 
tIA  am  S,  Mai  1379  tnttpor/eucn  I^nAß-itden.  Dlrter  BüAöf  Frütrieh  ron  Sirafiburg  ist  twth  dazu  fit- 
Ut  tä       Aür  trmnurt  wird;  dtr  W€4rtUnU  wtüt         jkeMUMi,  «MWl  »ind  t*  dU  gltkhm  ThtStnthmtr. 
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Reichstog  zu  NiiioUTg  Im  Januat  iiiic!  Februar  1361. 


ttts  bürgere  gemeynlicben  unsere  tind  des  rcielis  stete  in  Elsazzen  mit  nnmen  Hagenaw 
Colmar  SIeczstat  Weyzzenburg  Ehcnhcyin  Rusheym  Keysersberg  Munster  Mulliufien 
TUringhejm  und  Selzse  Ton  ireu  ire  burger  gemeynlicben  und  bflvander  und  der 
iren  wegen,  su  dem  aiid«n  tejie,  und  der  erwirdige  iwMr  lieber  endecbtiger  Fri- 
dericb  byschoff  zu  Strasburg  mit  dem  vorgenanten  seynem  bisfnmbe  und  ^as  doiczu  t 
geboret  zu  dein  dritten  teyle,  und  darczu  der  meyster  der  rat  und  die  burger  ge- 
meynlicben der  stat  zu  Strasburg '  von  iren  und  derselben  ire  stete  wegen  und  der 
ire  wegen  su  dem  Vierden  teyle.      und  ml  dercelbe  gemeyne  fride  angan  eis 

Jl^datnm  dicz  brieves  saget,  und  aalweren  hiecswiecben  und  weynochten  die  neheste 
körnende  und  dornach  über  czwey  gancze  jar  noch  enander  \  nlj'fi'de.       und  synt  « 
dis  die  zile  und  krcysse  der  lande  des  gemeynen  frides:  zu  deiii  erölen  an  zu  Mul* 
liewscta  twerbee'  aber  uncs  gen  Thauei*  und  das  gebirge  den  Wesielien  flir  aiclt 
herabe  bia  la  der  Newenatet  und  dieselbe  stet  dorynne  begrifTen,  und  dannea 
twerheiis  über  Ryn  hyn  uncz  bis  fren  Wcyssenlolie  und  die.sclho  stat  dorvnnc.  und 
von  dannen  Iiis  ^en  Ues'w^hpya  dieselbe  »tut  durynne,  und  von  dannen  bis  gen  <6 
Phorczbein  und  die  murggrafeschafTt  zu  Baden  mit  enander,  und  dannen  das  gebirge 
herwider  uff  als-  die  sneleyffen  ^  gende  und  der  snehe  smylcMt  geyn  dem  Bejm 
uns  *  gen  Bndenweykr,  and  Ton  danneu  twerhens  über  Reyn  gen  Mulbnsen.  wanne 
vormals  und  in  denselben  zilen  unser  berre  und  vater  selig  in  des  wol  gepinnet 
bat,  also  gunnen  wir  yn  mit  rechter  wissen  und  geheysse  und  gebieten  eucb  ernst-  to 
lieben  und  vesticlioben  bey  ansem  und  des  reich«  bnlden,  alles  das  zu  ftilfbren  das 
wir  dovore  erlawbet  und  geboten  haben,  und  sunderlichen  das  ir  alle  die  in  den 
r.UU'n   und  krej?!?;en  solich  habcnt  den  friden  mit  euch  zu  hnltent,'  nochdem  als 
hcrren  und  stete  erkennent  oder  die  sie  darczu  seczczent  von  iren  wegen,  wie  sie 
das  dunket  das  den  landen  und  lewten  alleroucslichste sey.   und  wollent  auch,  das  n 
eyn  ycslich  lantfoget,  der  ycinnt  ist  oder  yn  leitM  wurde,  mit  des  reiehs  venlyn 
und  geschrey  znzibcn  und  durc^u  tun,  als  es  die  vorgescliribenen  herren  und  stete 
erkennen  oder  die  sie  darczu  seczcnt,  und  wie  es  die  nbjrennnten  herren  und  sfete 
ubereyn  koment  ordent  und  beseczczent  das  es  den  landen  und  iewlen  fremden  und  ■ 
beymisehen  airerbeste  bekummet, '  umbe  das  allermenigleich  dester  sicher  gewan-  so 
dein  mugen  in  den  obgeschrebenea  kreyssen.  wir  wollent  auch,  were  es  dasymand 
under  den  herren  oder  Stetten  sumyp  were,  du.s  sie  nicht  furderlichen  zu  diesem 
bunde  koment,  so  wollent  wir  doch,  das  die  andern  den  bunt  vorsorgent,  das  er 
vollegaiige,  es  sey  das  das  sie  die  kreysae  mynrent.oder  merent  als  sie  dunkel 
das  es  dem  lande  allemucscste  sey.  nnd  wollen  stinderlieben,  das  dieser  obge-  as 
schribene  Inntfride  weren  sal  bis  iifT  unser*  widerruffen  und  noch  unsrrm  widcr- 
ruffen  czwene  gancze  monden  noch  fnander  volgcnde.       mit  Urkunde  dicz  brievL's 
im  vorsigelt  mit  unsere'  kuniglichen  niujestat  ingsigel,  der  gelien  ist  zu  iS'uieuibcrg 
noch  Crists  gebärd  drdczenbundert  jar  domoch  in  dem  eyn  und  arlicEigstem  Jare 

or.  Thtinc,  *«  M  naturlic*  Thon  wniliek  «am  Mülhautm  ftmtM.     b]  toU  ktifim  snCSlcjrfTeo?  Seklti/c  4.1.  S*IM-  40 
trn  r.der  SckM/rtf.  mM.  VB.  1,  3,  M.      c)  i(f  «p.  «.  HUI.      4}  «T.  MItllllHIKIlL      •]  alpMM,  yilMT  fldir 

uiwerr.     Q  «ftftWiwf,  uDMf»  odmr  unmtrtv 


t  A*  AmnOe»  31.  Jam.  1381  gib  K.  Ftuwl 

dm  Siriißburijern  ihre  l'ririltffitn  zurUck.  die  rr  lArirti 

i/enommtft  hatte,  tetU  *i<  den  in  Htich*aehl  b^ixHichtn 

SchBpßtn  Ahat.  dipf.  2.  280,  auch  im  Straßh.  St.A. 
Britfhuch  A  foL  29"^.  Vf/l.  auch  die  ändert  Vrk. 
tom  29.  Jan.  13S1 ,  Reg.  bei  Ptlzei  Wtmtl  1,  102; 
«ad  r«l  MB  gUttkm  Brit/luek  Jitl.  12  ».  Amek  ht- 


ttetigt  rr  Mmii  im  ren  Karl  lY  rvtiAmm  ZdH  m 

Neuenbürg,  dal.  Sümh.  1381  JMlm.  BA.  18  BuK-S, 
ihid./ol.  m  [Fdfr.  2].  «ft 
<  Iwerhe,  twerhM,  miuwvmmi,  wmrteh,  Sekm. 

'  Wol  so:  daß  ihr  alle  diejrnicim,  dit  in  sol'-hfn 
Zielen  und  Kreißen  sind,  datu  auhalttt,  den  Frieden 
mit  euek  tu  hallen  (htbCD,  AoIMh, /tilAallM,  wM. 
WB.  2,  S98J.  CO 
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am  nehcstfii  dnrnprstnge  für  unser  •  frawcn  fngp  lyehJcmessc  unsir  reiche  des  «w 
Behemifichen  in  dem  achczeodea  und  des  Rümischen  in  dem  funifnen  jaren. 

De  mandato  domini . .  regia  doinino  duce 
[m  veno]  R.  Wilbelnras  Kortolangen.  ^  TbeiehiiieiMi 
•  reteeote  Oonradas  episcopu«  Labioanii«. 


C  Anerirennaiiff  dw 


Adolf  I  lUSuM, 


löO.  A.  Hen^l  gelobt,  das  Buiidnifi,  das  einst  K.  Karl  IV  mit  Enh.  Gerlach  eon  "** 


MaiM  gttMotam,  mit  Enh.  AkUS  l  wid  detien  üo/ä^al^mk 


tm 


1«  Ati*  WxrA.  Arek.  KoMtrr.  üb.  rcg.  Uk  Cod.  lf<«nL  nr.  4  (20}  M.  IM*  OWiA  189) 

oftnc  dt»  £Mei«. 

Wir  Wenczlaw  von  gots  gnaden  Rotniaeber  kunig  zii  allen  ziten  nierrer  d«« 
heiligen  riches  unde  knnig  zA  Beheim  bekennen  undc  tfln  kund  otlenllchen  mit 
diesoie  briere  alleu  den  die  tu  aiiesehen  oder  hören  lesen:  daz  wir  geret  unde 

»  globet  haben  reden  unde  geloben  in  guten  tniwen  an  eides  stad  geinwortlieben  mit 
craft  dieses  brievea,  daz  buntnisse,  als  seliger  gedeeblnitse  «  uns«  lieber  herra  nnde 
vater  hrr  Kar!  ctwan  Roinischcr  keiscr  als  ein  kunip  zfl  Beheyiri  mit  dem  erwer- 
<ligeii  Geriach  seligen  etwunn  erzbischof  zö  Mencze,  den  beiden  got  gnade ^  dem 
capitcl  und  stifl  z&  Mencze  ubertragen  **  vorbriefet  unde  vorsigelt  hat,  mit  allen 

90  sinen  meimingen  pnnten  uodearClkele,  wie  die  do  inne  begrifibn  sin  unde  gesehriben 
sten,  mit  dem  efwerdigen  AdolfTerzbischof  zi1  Mencze  des  heiligen  riches  in  Duschen* 
binden  erzcanctOer  nnserme  lieben  neplifn  unde  fursten  unde  nachkomenden '  erz- 
biscbofen  dem  capitcl  unde  stiile  zu  Mencze  stede  reste  unde  unvorbrucMichen  s 
zA  halten  sunder  alle  argelist  ^  nnde  ane  gererde.      mit  nrkunde '  dieses  brieres 

«6  virsigelt  Diit  unserme  kunglichen  no^jestat-ingesigel ,   geben  -/.h.  Nurenberg  nach  fuj 
Christus  geburte  drusenhundert  jare  darnach  in  dem  ein  unde  achtaigisten  jare  des*^** 


TlictclilMMi.     c] «« 

kl  «od.  ^  i 


M         1  ?\chjn  am  i.  Juli  1380  hatte   Wenzel  mit  Rath 

ftitur  FüTittn  Htrren  Edtln  und  Qttrvttn  gtlobt  alt 
<te  ttMg  M  flykftw  für  riA  Mim»BAm  «nd  Jlbcft» 

kommen  Ktiniijr        7?  '  i ji    .'iV  B'tntnxsft,  damit  sich 
Karl  I¥  alt  ein  Köatg  au  ikAcint  mit  «iiMin  £rs- 
»  Utduft  dmn  KapM  mm)  in»  StlfU  m  Kmcm  nr» 

bundtn  hat .  sttt  unrerrückt  und  unrerhrüehlieh  tu 
halten  in  iiiUn  ihrtit  Punkten  Arliktln  Afeinun^cn 
tinti  Siiirkcn.  alt  di»  Brttftf  die  Karl  dariü>er  gegeben 
kßt,  vollmhliehen  autmgm,  dat.  Franektn/url  tif  dem 

M  Mtwen  1380  ML  n.  Ptterttag  Boh.  18.  Rom.  4. 
Dittw  DtOwn  vMeht  Sehmerigktit:  1380  Mi.  n.  Cath. 
Pa  M  FAr.  29  (to  Reg.  Bote.  lO^it)  md  pamt  m 
dtn  ÜSMteften  Hegitrungtjakrtn,  obr  u  ttimmt  w» 
dtr  mit  den  Bbhtnitehen ,  noch  war  damalt  Hciim/ 

4S  in  Frmüf/urt,  «.  Pcbd  Wentel  1,  93.  Dugtgtm  1318 
ML  n.  cAiA  PA  ttt  Aug.  8,  patit  mtar  m  im 
Böhmischen  Jiegieruutjijahi  tn ,  ahtr  nirht  zu  df-n 
üämitAeH..  Endlieh  1380  Mi.  n.  Pd.  und  Paui 
itt  Jmli  4,  pBMtt  «fall  Mj|t  w  dm  B^mbAm  &• 


man  Jiete  nicht   ron  dtr   Wahl  (am  10.  Juni)  1376 

tvndem  ron  dtr  Krönung  (am  6.  Juli)  an  ttchnd^ 
«Mk  «ar  itr  KM9  «m  itttM  &ft  ht  Awdk/«rf ,  «1 

H.  Juti  fKitiani)  hat  er  dort  eine  Urkunde  autgf stellt, 
Reg.  Boie.  10,  58.  Dtthalb  haben  wir  diut  Urkunde 
mf  inO  JnA  4  OHfmM.  Dmt  Orlfimd  JtrtMm 

befimkt  rieh  im  Münch.  R.A.  Erzstiß  Mainx.  f.  72.? 
Vn  2/1!  or.  mb.  c.  J117.  pend.,  eine  Abschrift  im 
Wird».  A.  K.  Ith.  reg.  lU.  ecel.  Mogmt.  4  (70)  fol.  328'; 
in  dieter  Abtekrifi  itt  Hbrigent  dat  Makuv  MtpUd 
nicht  milgenannl,  dat  Büvdnit  wird  nur  mit  eiiUM 
ErMteho/e  su  Main»  (die  beiden  lettteren  Wort*  tind 
wol  mu  YtmhtK  gwM  ward»»  statt  dem  cspilel, 
«i*  u  hn  Original  keißl)  und  dem  8Hßt  w  Main» 

geschlossen.      Original  und  Abschrift  nennen  iihrigent 

dm  Kamtn  dt*  Ertbitdufft  nicht,  wtu  dU  oUm 
Mmdt  IMMMlt  MM  4.  Mr.  1381  muAMMleh 

thut.     Zur  Sache    r<jl.    ubriijtns    die  früheren  l'rkk. 

Hentett  /Ar  Ad<d/  rom  M  Mai  im  H.T.A. 
10t  a7«  «üd  «g»  17.  Jiill  iUd.  4<<. 
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Reiehibig  zu  NHruLerg  im  Jnnunr  und  Febrou  1381. 


iwi  iichpstcs  nmnlages  nach  iinsei"  frauwpii  tn'xp  ürclitnipssp  iinpor  riebe  dtt»  ü«liiaiesc'hen 
*  iu  dem  uchczeuflen  unde  des  Roiuisclien  "  in  dein  fünften  jai'en. 

i-Mi  1C7.   K.  Wen^iel  verleiht  rlrm  Erzh.  Adolf  I  nm  }[iiinz,  da  dersellie  die  Prurlsinn  von 
P.  UrbuH  VI  genommen  und  mit  Koni<j  und  h'Urstm  su  diestm  Pubste  hüH,  die 
R^ehtkhea,  ^  »ettt  ihn  ah  KwßtnUn  ein,  imd  btttätigt  die  FrMkgkn,  1381  s 
J%&r.  4  NUmlbtrg,. 

;  Aut  Wir»b.  Areh.  Kotutrr.  Hb.  ng.  lit.  cecl.  Hogunt.  4  l20)  M.  V(btr*dvi/l 

roth  glch*.,  am  BmA  fUU  mMo.  Ulo  tempore  Inetylt  teim»  foelMi*  «t  dura*  ii  iMque 
ad  32.  annmii. 

Item  Utera  Wenczlai  RomnnoniDi  et  Bühemie  regis  continens  donnciottem  et  M 
COnfirniafinticni  rcudaliuin  regiiliuni  doiiiiiJO  Adolfo  arcliiciLscopo  ftictas.  '■■ 

Wir  Wcnczluw  von  gots  gnaden  Römischer  kunig  zii  allen  ziten  uicrer  dea 
richc8  unde  kunig  zä  Bebejm  bekennen  unde  tfio  künd  offealichen  mit  dieame 
tuieve  allen  den  die  in  sehent  oder  horent  lesen:  wann  der  erwirdege  Adolph 
erzbischof  zil  Mencze  de^  lieiligen  riclies  in  Dll^c•tlen  landen  erzoaneeler  unser  lieber  15 
neve  unde  ftirstc  sin  vorsehungo  unde  provi>i(iin  von  dein  sJifte  zi'i  Mencze  von 
unserem  heiligen  vaier  bebest  Urbuno  dem  scherten  genuuien  unde  inphuugeu  hoid, 
unde  den  mit  uns  den  kurftirslen  unde  andern  des  ricbes  furaten  dem  hdligen  riche 
unseren  unde  des  riches  lieben  geirdiven  vor  ein  gotliciien  babesi  beldet  unde  daran 
blieben  ist:  (lanitnlx'  haben  wir  ime  vorlihen  unde  vorlihen  von  unser  knniglielier  50 
macht  unde  gcwult  gcinwortUchen  in  crafle  dieses  briuves  als  einem  rechten  erz- 
Usehoffln  zft  Menese*  unde  des  heiligen  rkhcs  in  Daiohen  *  .btndea  enseanoeler  alle 
die  lehen  die  ein  stift  bA  Hencse  unde  «n  enbieohof  doselbes  >A  ziten  von  dem 
heiligen  Roinisehen  liehe  zA  lehen  hau  unde  haben  sollen  wie  die  genant  sin,  unde 
han  in  (iarin  ■jjeseezet  ^'cwirdcget  unde  besteJ/tret,  '  seczen  wirdegen  tinde  liestedigen 
von  unser  kungeiieh  majesUit  unde  gewalt  in  craft  dieses  s  bricve«  zii  unserem  unde 
des  betlfgen  riches  kurAirsten,  unde  wollen  auch  das  derselbe  AdoIlT  aller  Mfaeid  rechte 
gnade  unde  gewonheit  gemessen  unde  gebrachen  SOUe  als  ein  rechte  erzbiachof  zfi 
Mencze  des  heilifren  riehes  in  Duschen  landen  errraneeler  unde  ander  unser  unde 
des  riches  fursten  tAn  sollen  unde  mögen,  darimibe  gebieten  >\  ir  '  allen  fursten  geist-  ao 
liehen  unde  werntlichen  graren  ftien  herren  dienstluten  rittem  knechten  steten  unde 
gemeinden  der  merkte  nnde  dorfer  unde  allen  andern  unseren  unde  des  liches  lieben 
getrflwen  unde  undertaen  peistliehen  unde  werntlichen  wo  die  gesessen  unde  wie 
die  genant  sin,  daz  sie  den  vorgeiianteu  AdoltT  erzbischof  zi'i  Mencze  vor  unseren 
upde  des  riches  kurfursten  haben  nennen  unde  halten  sollen ,  unde  ime  als  einem  35 
rechten!  erzbischof  zfi  Hencse  des  hdltgen  riches  in  Dnschen  landen  encanceler 
unde  unserem  unde  des  riches  knrftirsten  tiln  gewarten  unde  gehorsam  sin  ane  allen 
vorzog  unde  hinderni.s.se,  wann  wir  in  aneh  dnrfur  haben  unde  hnltpfi  sollen,  auch 
haben  wir  im  nnde  dem  stifte  zA  Mencze  l>estedegel  unde  bestedegcn  von  unserr 

§)  m*.  üwnifclwsf  milir  «Im  BcWmcKlifii  N«.     b)  «1«  MUHimt  tigttmk  HkUi.     e)  ite.    d)  adMM  pn>>  m 
vtalgln  md  nWH  ^vitiaiü  mdr  pravMoMOi.     «]  ik.     1)  bttUgM     Md.     g)  cpJ.  Mil     h}  K^     l|  «M. 
Ton  ü.  wir.     k)  atd.  b»bem.     I)  ood.  «M.  i  «Am  Mmmut. 

t  Dtot  Urkunde  i>t  wol  nur  aU  tcrlävtftgt  tiir  tuMHi^  K.  WmutI  Jetn  Bucha/  AM/  Avik^ 

als  Vertprtehen  der  Verleihung  der  Hegalitn  zu  rer-  K.  Ki'rl's  IV  tr-fjm  ihr  Gerichtsrerbültnine  in  Speier 

liehen;  die  Terlrihungturkunde  telbtl,  mit  drtn  Ctre-  tum  IG.  Sept.  i.'Hiti,  Reptil  Id  Jiemliny  Guch,  d.  4s 

moniet,  datiert  run  13^2  Juli  17 ,  KW.  BÜth.  •»  i^tyCT  1,  638  «f.  27«$. 

3  Zu  Mimberg  1381  /an.  30  (ML  vor  purtf.  MarJ 


Uigitizeü  by  LiOO^lc 


C.   Anerkennang  dea  Ersb.  Adolf  I  voa  lUiiia.  289 

kitngrlichnr  macht  in  craft  dieses  brievcs  alte  privilegia  f,'nndo  fHheit  unde  gewon-  uu 
hciti ,  wie  die  genant,  sin  unde  ain  vorfarn  erzbischufen  unde  der  stift  zä  Mencze 
von  uns  oder  unseren  furrarn  an  dem  heiligen  Rutnischen  riebe  keiser  oder  kunig 
gehabet  oder  herbracbt  habeD.  mit  Urkunde  dicMB  brieirefl  vor^igelt  mit  unserem 
kuniglich  majestat-ingesigele,  der  geben  ist  zA  Nurenburg  nach  Cbristas  gebarte 
drnzehenh lindert  jar  darnach  in  dem  ein  nnde  achczigisfcn  jaren  am  nehesten  mantag 
nach  Untier  frauweu  tag  der  liechtmeaae  unser  richc  des  Behemiscben  in  dem  ach- 
eiehendem  ande  des  Romischeo  in  dem  fiinfteD  *  jaren.  ^  '* 

168.  K.  Wensd  gelobt  dem  Er^.  Adolf  I  von  Mains,  da  derselbe  die  Provision  von  tut 
M      p,  Urban  FI  ^mommei»  tmtf  mit  IBMg  und  FOntm  au  diesem  Pobtt«  häU,  M<fM 
USf9,  /alls  er  deshalb  oder  aus  einer  ällem  Ursache  tm  Bttitz  des  Ersbislhums  von 
jemand  gehindert  würde,  und  Auswirkung  dieses  Besitzes  bei  dem  Pabste  den  der 
König  im  FaU  der  Beendigung  des  bchifma's  anerkenne  würde.   1381  Febr.  4 

IS  Äut  Wirxih  Arth.  Konstn.  Üb.  reg.  lit.  e«el.  Moguat.  4  (20)  fol.  IMb— 19&a,  Ü^*ckr0 

Item  iitera  oontiiicns  quod  Wcnczlaiis  Romanonim  rfx  se  olditnivit  Adolpbo 
archiepiscopo  Muguntineii»!  rucione  pruvi^ioiris  u  duniinu  ürüanu  pupa  recepte.*' 
Wir  Wenealaw  von  getea  gnaden  Römischer  Icunis  *A         s^t^n  merer  dea 

10  h^igen  richea  unde  kunig  zä  Behcim  bekennen  unde  tAnd  itund  ofttalichen  mit 
dieame  brievc  ullrn  den  die  in  sehen  oder  horon  lesen:  wann  der  erwii-dege 
Adol(f  erzbiechot  zu  Alencze  des  heiligen  Römischen  riches  in  Duschen  *  landen  erz- 
eanoelere  nnser  lieber  nefe  unde  Airate  nacli  unser'  der  IwrAirslen  unde  «nder 
unser  i  unde  des  riches  Üben  getmwen  underweisunge  ^  seine  Torseliunge  unde  pro- 

IB  Vision  von  dem  stifte  z'i  Mentze  von  unserme '  heiligen  vnfcr  dem  iialinst  Urbano 
dem  seheaten  genomen  unde  inphangen  hat  unde  in  mit  uns  den  kurfursten  unde 
andern  des  riches  fursten  unde  lieben  getruwen  unde  dem  heiligeu  riebe  vur  einen 
rechten  pabat  beldet  unde  daran  bliben  ist,  ao  haben  wir  ■<  im  gered  unde  gelobet 
redden  unde  globen  in  guten  triWen  gegen  wortlichen  mit  craft  dieses  brieves:  were 

w  ez  Sache  daz  iniand,  wer'  der  were,  den  vorgennnten  Adolff  dorumbc  oder  umbe 
dheine  ander  sache,  die  vor  diesen  ziten  erstanden*"  oder  gescheen  were,"  an  dem 
stifte  sft  Heneae  hindern  oder  irren  wolte  Yon  dem  stifte  zfi  brengen,  dü  wir  ime 
denne  mit  aller  unser  Icunglichen  meebte  widder  den  "  oder  die,  wenne  wir  des 
von  im  "diM-  von  deii  sinen  crmunet  werden,  getniwclich  bidudlen  sein  sollen  \inde 

s&  in  P  bie  dem  stifte  zä  Meucze  schüren  schirmen  banthaben  unde  behalden  one  alle 

•  argetist  unde  geverde.  unde  were  es  das  dheine  riehtunge  oder  eindrechtikeid 
qneme  oder  wurde  ron  dinre  irrunge  wegen  die  icsnnt  ist  in  der  eristnheid  4  als 
von  des  stuls  weoen  von  Rome,  wen  wir  dan  vor  einen  habest  irkcntcn  oder  Jialdcn 
wurden,  un  dem  sullen  wir,  wer  '  er  wer",  *  werben  unde  bestellen,  daz  (Ut  '•"'•nanto 

W  Adulll'  bie  dem  stifte  zii  Menczu  als  ein  '  erzbischof  gcrulichen  und  eiiidrcciiticliclien 
blibe  *■  ane  alles  iiindemiase  unde  geverde.  mit  Urkunde  dieses  brieres  Tirsigelt  * 
mit  unserme  .kunchlichen  mijjcslad-ingesigel,  d«r  geben  ist  sfl  Harenberg  naeb  Grists 

i)  9*4.  tauflto.     b)  ••A  Jw  tMmtl  m  Jmmmt.     c)  mt.  fMtpl«.     d)       MltVMV    •)  ttt.    Q  «od. 
Mii  JUUimm$  mmtnk    s)  ^     ^***«»*f  vmmn  «Ar  «ntti«.    k)  «u,  undMwirunit.     )|  mi.  un- 
46  MiaeN  «dir  wiwnMra  mU  MkSrmmf.     k)  A:    mA.  mm.     m)  «mL  «tMImiS«  «Ar  HUchM- 

dfo.  B)  Mi.  WM».  0)  Md.  dit.  p)  M<.  yoh  4]  f)  mA  «o«.  •]  MiL  ewurbw  «r  «(r', 
««fticii.  t1  «ml.  «Ml  Mkttrwmt  «f o«  täm  dMm.  v)  mA  aiB  MMrmmt  bUlMa.  T)  mA  Bit  lirfcntfa  vlr- 
slgell  dIeMin  tirievc 

P^uttche  Reicbsiass-Akten.  I.  8T 
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im  gebdrle  (iruzelieiiliundcrt  jare  darnach  in  doai  ein  unde  Rrlitzigislen  jaren  an  dem 
nebesten  mundag  uach  unser  i'niuweii  tage  liechtemesse  unser  riche  de»  Bcbeoiisches 

in  dem  aebesinden  node  d«8  RomiscbeD  in  dem  AmAen  jaren. 


169.       Ifensei  gelobt  dem  Enb.  Adolf  I  von  Mahn»,  ihm  binnen  drei  Monaten  von 
9«namUen  SurJU/nUn  «tid  Städten  «n  SdiulsiMrapreeften  «u  «erwfta^e»  fOr  äm  s 

Fall  daß  d^'v^dlM!  wegen  seiner  Partemahme  für  F.  Urban  VI  oder  aus  andern  den 
Mainzer  Stuhl  betreffenden  I^nfuehen  in  dem  Be$it*e  de«  Enbi&tkum  von  jemand 
gehindert  tcürde.    1381  Febr.  4  Nürnberg. 

Am  WinLÄnh.Eaiumi\,  Üb.  ttg.  lit  ccd.  Mognat.  4  (20)  ML  194b,  Wtrsdirtfk  gUiM,  nih. 

Item  litera  continena  qnod  Wencslana  Romanoram  res  inft«  spacium  Irium  i« 
mensium  procurare  tenetar  Adolfi)  arcbiepiscopo  videlieet  lilcraa  confederadonia  a 

dominis  et  civitatibus  in  oa'!em  conlentis. 

Wir  Weiiczlaw  von  gotes  gnaden  Römischer  kiinig  zü  allen  ziten  nierer  des 
richea  unde  kunig  zü  Beheim  bekennen  unde  lund  kAnd  ofTenlicb  mit  diesme  brief 
allen  den  die  in  sehent  oder  horent  leeen:      das  wir  dam  erwirdigen  AdolfF*  era-  u 
1iis<'hof  aA  Mencze  de.4  heiligen  riches  in  Dimchen  ^  landen  erzcuiiceler  unserme 
lieben  nefen  "  unde  furslen  gered  unde  globet  haben  reden  unde  gUibon  in  pnten 
trAwen,  daa  wir  in  drin  nianden  nach  datum  di&es  brieves  nebest  nach  einander 
folgende  schaffen  nnde  an .  alles  hindemisee  bestellen  sollen  unde  wollen  an  dem 
erwerdigcn  Cunen  zA  Triere  unde  Frideriehen  aA  Coln  erzbischoren  den  steten  SB 
Moncze'  Wormße  Spire  Franckenfurd  Goylnhusen  unde  Fridberg',  das  sie  unde  ir 
iclich  demselben!     AdoIiF  reden  globen  unde  ir  uffen  brieve  mit  irn  anhangenden 
ingesigeln  geben,  ob  in  ieoian,  wer  der*  were,  dsrumbe  daz  er  sine  versehunge 
nnde  provision  ron  dem  stifte  ad  Mencae  von  nnaemie '  heiligen  vater  dem  habest 
Urbano  dem  »ehesten  genomen  unde  inphangen  had^  den  mit  uns  den  kurfursten  ts 
unde  andern  unseren  unde  des  rirlies  lieben   pctniwen  ftir  einen  rechten  habest 
beldet  unde  daran  bliben  ist,  ader  uuibe  dbeinc  ander  snche  die  den  stul  von  Mencze 
anetreffon  mochte,  hindern  •  irren  oder  dringen  wotte  ron  dem  stifte  ad  lleneie  t& 
brengen,  daa  sie  dann  dem  obgenantcn  Ädolff  wider  den  oder  die  nach  allen  iren 
vormogden  pefniwelich  beholfen  sin  nnde  zAletren  unde  in  l»ie  dem  stiric  zfl  Mencze  30 
schüren  ^  schirmen  haatbaben  unde  behalten  sunder  alle  argelist  unde  geverde.  mit 
nrknnde  dieses  btieres  rirsigdt  oAt  nnseimn  kanglieheo  m^festad-ingesigele,  der 
tj»t  geben  i«t  aA  Nnrenberg  nach  Crists  gebarte  dmaehenhnndert  jar  damaeh  in  dem 
ein  nnde  aefaccigisten  jaren  am  nehesten  mantiiv  naeh  unser  frauwen  tage  die  liedite-' 

*)  cod.  AdosllT.  b)  rte.  c)  eod.  ntMft  ll«b«r  ne'e.  d)  de  c|  «id.  widi?r  liatt  w«r  iat.  t)  Md.  RflUb*  S> 
ktmmf  mavtn  c4tr  awontn  «dir  nnenw.     s)  aM«.  k«rr.  «(.  iiiwiert.     b)  «oä,  whimni. 


t  JiU  der  8t»k  Main*  katu  AMf  ErMaA^y 
Endres  ron  Bruntelu  Domprohsl,  Wilhelm  Ftn<->i' 
Dtmuitkan,  Otit  von  Schontniuri/  SchiämeuUr  und 
4ai  Domkapilel  »u  Maina  einen  Ytrtrag  guchloittn 
m/  frmm  Vtrhikr,  Sdtiadtgtridtl  hm  Strtitightiten, 
gttüieh»  Vertimiguiig  litr  da*  tm  Str*it  loegen  Bixhof 
Ludteigt  der  bischof  waz  zu  Baüinberg  mit  Worten 
od»  HMm  MfydbKMUM  (EIMt  1380  8^  19)  om 
B»g.  Bote.  tO,  00  «ni  E&fU  Wirtft.  A.  K.  HbIds« 

A^ihaff.  Ingross.-B.  9,  229»— 230  a  und  Joannit 
ad.  Serar.  69i  nr,  29  J{^m(  mU  Anfang  uad  StJUufi. 


nri  yleichen  Tnij  mit  der  nbigtn  ürkumle  d--"  fJ-rrvii 
liupreckt  ruti  iSiattau  iam  Landrogt  in  der  H  etteiau 
betttttU  und  die  Stadt  Frankfurt  »um  Gdkorsam  jMj^m  M 
denteiben  auffttt^mU^  MwA  dem  Rtgut  6«i  Mktm 
im  AtchiT  ßtr  kn.  OmcA.  1,  348  mmd  nath  dmn  Rf 
gt>t  Itei  Jttiu/en  1,  3  nr.  4.  Diatr  Graf  Ruprtehi 
Ml  teol  dtr  im  Jahr  l.tOO  rtr«<antM«  (M«Mi  dt*  Er»- 
iUdtof*  Adolf,  $.  Hopf  p.  ist,  18 
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messe  unser  riebe  des  Behemisefaen  in  dem  aehcteDdem  unde  dee  BomisebeD  id  d^n 
AinAen  •  Jaiwn.  '**'•* 


190.  K.  Wnuet  gdott  dem  ErsbUchof  Ada^  I  von  Maim  genannte  Punkte  bei  P.  ür-  »«' 
hau  VI  hinnen  der  nächsten  dnu  ^fonnf('  oder  bei  dessen  NachfnJtjcr  !n  den  m//'**''' 
•      die  Krönung  dmeUtm  folgenden  drei  Monaten  ausitmoirken  ^  so  daß  Adolf  und  an- 
der« gmamti»  Bßriker  tm  Betto  ihrw  SfeUwifen  Ueiben,  und  fOr  dffs  bMerm  im 
Faü  du  MiOwgvM  eime  QüdenUdiadigung  mu  gataUen.  1361  FAt.  4  NOmlberg. 

Ä  aus  Münch.  RA.  Urk.  Wiribnrg  (Miiinz)  IX  ^^'/s  11  or.  mt.  c.  lit^.  pend.^  gich».  Ud>ertehr. 

in  Ttrio  liiere  (li>miiii  WoiefWaf  RomuMnin  ngi*  oertorum  punctoriim  in  compd-iicioDe 
(0  iuler  Lndwienm  Babinbergrnfcm  ooinprehcnaortitn  et  qtiondam  dorainum  A[dolffum  M> 

SifA§t  cm  andrw  Htnuf]  arcbiepiscopum  Kagnnliuenflem  »uper  babilitocifwe  darl  i«' 

cione  sdbesiunis  ridem  kdolffo  facle  [to  wakriehmiiiehi  gtrnnMtBmd  Mtal  «MI  Jkr  md 

luaum  WcHt  archiepiMOpoJ  et  «diietiODW  antiptpe. 
B  Mit.  Wirak.  Ardi.  Kautn-.  IIb.  rep.  Mt  ecel.  Uagmt.  4  (90)  fol.  197"— 199>,  Vatr- 
^5  Schrift  dtt  Sixirkfx  id-m  lilcra  contiiiniH  quoil  Wrrjczlniis  R<injar.ornm  ri'x  prociirarß 

leneUtr  a  docnino  Urbano  papa  sexto  iofra  spaciam  triam  mcDaiam  Tidelicel  abaolu- 

eioBMii  anper  omniboa  artieDlia  in  aadcm  «ootantte  gldkw.  nA. 

Omdenui  cod.  dip!.  — 54/  nr.  343  es  aatOgropbo,  dir  Veher.Khriß  errribt  daß  ts  das 

jtl»ig*  Münchentr  Ori^nai  war;  2,  326.  350— 351  ittrdtn  Ütttlin  daraus  mägttAtilt.  — 
M  fibpb  BvAfclO,  «7  Mar.)  «Mi  in(MaiAJt«.Mv:m>. 


Wir  Wencalaw  von  gnts  «rnnden  Kdmisclier  kunii;  zu  allen  zeilen  merer  des 
reicitö  uade  kuuig  zu  Beheim  bckennea  und  tun  kund  ufieniiclien  mit  diesem  brieve 
allen  den  die  yn  eehen  oder  horent  lesen:     als  wir  und  uoaer  ral  Ton  unsere 
wegen  CSU  andern  zcitcn  uberkomen  scjn  mit  dem  crwirdigcn  Adolpbe  etensUndlOffB 

I*  zu  Moncze  des  hriligcii  Rnmisclion  reichs  yn  Deutschen  landen  erczecanczeler  unserm 
lieben  oefen  und  fursten,  das  ym  und  den  eeyncn  sulche  puucte  und  artikel  von 
nnserm  heiligen  vater  pabst  Url»no  dem  eeehsten  getan  vorbeuget  gcsebeen  und 
gencxlicben  ▼oKencaogen  sutden  eejn  yn  t>enanten  zeiten  die  Vorgängen  seyn ,  des 
doch  nicht  gescheen  ist,  dieselben  pnnctc  und  artilcel  TOn  worte  zu  wortem  latine 

M  hernoch  geschreben  stehen  und  also  lauten : 

[1]  Primo  quod  absolucio  dispeusacio  et  provisio^  de  eccicsia  Magun- 
ßnensi  Aote  domino  Adolphe  eleeto  conOnnato  eocleaie  Uagunttnensis  et  alia*  per 
reverendum  palrem  dominum  Pileum  cardinalem  RAvcnnatensem  auctoritate  aposlo- 
lica  ex  certa  soiencia  approhentur  ratifircntiir  et  confirmcntur  per  dnmirmm  nostrum 

35  papam. 3  [2]  item  quod  prefato  domino  Adolpbo  mittatur  et  usi^ignetur  paliium' 
de  eorpore  saneti  Petri  sumptuoif  in  quo  plenitndo  pontifteatie  dignitatis  designatur, 
infra  tres  menses  proxiine  sequenles  cum  literis  desuper  opportuniä.  [3]  item 
qiiriil  dicttts  dominus  Adolphus  possit  sc  soriberc  ctnnminarearcliiojuscopum 
Maguntincnseni,  nun  obstante  quod  paliium  predictum  nundum  accepit,  nee  ob 

u  hoc  moleslacionem  Texaoionem  ant  penaui  a  sede  apottoliea  domino  noetro  papa  rd 

•)  «o4.  funirte.     b)  4  ahftläint,  untere  oitr  unaerret 


1  FticT}iKhtr  Kinzuij  Adolfs  im  Jfains  om  So. 
mittricmrd.  =  Jpr.  28 f  aad>d«iw  «r  ttm  Orbaa  hm- 
ßrmitrt  werdtm,  t.  Jeoiudt  miStrorbm  SM.  w.33. 
«8      2  Zu  o-pdMam  MV  itMi  «MmariWbr  «artoydb«' 
d«n;  facta. 

*  JU»  AM^a  ^idifißHrtgir  n  Rome  QDd  »tt- 
daraw»  tmlMM  der  arber  nnier  lieber  heiaMlIeber 


Hennnii  Host,  dambcm  zn  Spiro  in  einer  AhrtA- 
«IM9  awUektm  bddm  «om  23.  Jan.  13J9  au  Bütgin 
(dtmiH.  oute  Puiit0  Im  Ihüm-Asekaff.  Ingrottj' 
Buch  9,  125«. 

«  fir  Aatt«  ujrahir  von  CUMtH$  Vll  ^enomuKiii 
Satmibit  OoMk.  d,  BSadu  am  Spagtr  1,  fSft 
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MM  ejus  succeMoribus  portabit  seu  stisUnebit,  scd  iMem  dnnnmis  nostcr  icl  s\h\  indulgebit 
'^'  ^et  peDam  quam  forte  ex  hoc  meretur  remittet,  quia,  8i  aüter  se  ecriberet  et  nomi- 
iMwet,  acandala  inde  orirentur.      [4]  item  qood  Ideoi  dominiM  Adolpbus  poMit  b« 
•eribere  et  nominare  amminislratorem  eeeleaie  SpireDcis  et  ipMm  in 

spiritualibiis  et  tcmporallbns  aniininistrBre  qiuuisfjue  coiitentn  in  siiprii-  et  infmsfriptis  5 
nrüirnlis  et  cupetulis  coinpltuintur,  ciini  alias  ecch-sin  "  Si.ireiisis  deferißore  careiis 
multa  duoipua  ob  hoc  veriäiuiiüter  sustineret  et  pateretur  j  nec  ub  hoc  penam  a  seUe 
apwtoUca  aot  praflito  domiuo  nostro  vel        suooeswribu»  mwtinebit.      [S]  item 
qaod  dickos  dominas  Adolphus  pro  perceptis  et  levatis  de  ecclesiu  Mogun- 
tinensi,  interim  qnod  ipsnm  giibernavit,  nnn  impetatur  vel  molestetiir  per  dominum  10 
nostruui  pupuui  siius  succcssores  aut  ecclesiam  Romunum  rel  quemcumque  aliuni, 
sed  quod  ipsa  perccpta  et  levata  remittantar  «ibi  expresse,  quia  iatis  notori«  con> 
«tat  quod  omaia  illa  et  longa  plura  pro  defenstooe  et  gubnrnadone  dicte  Hagunti- 
neows  erclesift  sunt  oxpnsita;  qiindque  eciam  omijia  rnmmiinia  servicia  et  debita, 
que  forte  deberentur  domino  nostro  pape  ejus  camere  seu  coliegio  domioo-  a 
rum  eardiualiuin  aut  quibuacuraque  aliis,  racione  provisionum  fectanim  de  ipsa 
MagantiDenn  eeclesia  Tidelieet  domino  Jobanni  de  Lyiieje*  qaondam  ibidem  aicbi* 
episcopo  et  dcinde  domino  Lndwirn  dr  Bfysnia  qui  i{i«iu6  ecclcsie  possrssioncm  non 
fuit  adeptus  et  racione  provisionis  facte  (idinino  Atloliihn  prfdicto,  miiilluritur,  quia 
notorie  constat  quod  ecclesia  Maguntineusis  Diultis  debitis  est  onerala  et  uiaxuuc  10 
indiget  expeniis  et  reftormadonitw«.      [tf]  Ilein  qood  omnia  per  dietnm  dotnlDum 
Adolpbum  in  Mtignntiiioisl  et  Spirensi  eccleaUs  medio  tempoi«,  quo  ipwa  gubernarlt^ 
acta'*  et  facta  in  spiritualibus  per  dominum  nostrum  papam  ex  ccrta  eciencia 
approbentur  ratilicentur  et  cooGrmeotur.      [7J  Item  quod,  ex  superhabuudaati 
et  ad  tn^orem  caotelani  confleitticiarum  aobditoroDi,  omnes  et  sing u Ii  proees'  m 
8 US,  edam  excomuiunicaciODi«  «uapenaionis  et  interdicti  sentencias  seu  quascunique 
alias  penas  spiritnules  seu  temporales  continentcs,  facti  aut  ruliniiiatl  rnfionc  dis- 
cordie,  que  fuit  super  ecclesia  Maguutiaeasi  inter  prefatos  dominum  Adolphum  et 
Lodwieum ,  vel  alias  (|uoquoinodo  quacumqne  de  causa  per  quoscumque  in  Roroaoa 
eoria      extra  auetoritate  apost<dioa  vel  delegata  vei  qaaenniqae  alia,  contra  pre-  M 
fatuni  dominum  Adolphum  et  sihi  adlieiciites  et  cotnplict  s  ejus  et  sequaccs  sru  contra 
qiuuscnnKiue  personas  ecclesinsticas  vel  seculare.s ,  (.•ujusi.nniqiie  giadiis  statiis  vel 
emiueucie  fuerint,  eciam  si  <^  pontiücali  prefuigeant  dignitate,  a  jure  vel  ab  homiue 
lati  seu  ftilminati^,  tollantur  et  annuUentur,  iaterdieta  relaxentur,  inhabililati 
per  Processus  babilitentnr,  cum  irregularibus  si  qui  fuerint  diapenseUir,  privati  bene-  u 
ficiis  suis,  eciam  si  canonicatus  et  prebende  dignitates  personatus  vel  nfllcia  in 
ecclesüs  kathedralibus  vel  collegiatis  seu  alia  quecumque  beoeticia  cum  cura  vel 
sine  eure,  eciam      eleetiva  et  majora  post  ponüdcalem  aut  principales  flierint, 
restitüftiitur,  fructus  ex  eisdem  percepti  remittantur,  et  quod  pretacti  prooessQi' 
habcantur  pro  infcctis,  et  lioc  totuni  motu  proprio;  et  quod  prcfatus  doiniiius  Adol-  M 
phus  et  aiii  pretacti  et  sibi  adherentes  a  prefatt^  eeuteuciiü  et  quibuscumque  aliis  et 
presertim  ab  Ulis  a  Jure  tnd  ab  boaiine  latis,  si  quas  ipse  et  sibi  adherentes  ob 
hoc  inennerunt  quod  domino  Rnbeiio^  ae  pro  papa  gerenü  adhesenitit,  absoWantur 
motu  proprio,       [8]  item  cun»  P)rto  nuilti  prcsbjteri  ot  alü  cleriri  in  mujoribus  et 
miooribus  ordinibus  coostituti  uec  uou  lajci  duraate  discordia,  que  Aiit  super  ecdesia 

•)JS«eclMto.    bM  SnMA  ■IIa,  a  Mit.    e)M«iLai,AiSMMMbMl.    d)  iU  iMto  im  KilnlaMl*. 

*  Qudmuu  hat  mm  Rmd  UnfNy,  w  Ut  gtnuhii    mA  WttduAoA  «ml  CUhi. 

Erihiichof  Jithann  I  Graf  rort  Luxtmhurq-Li'jn^  1371  t  0|||i||||i  Aotwf  Qnff  «ON  (htlft 

Hai  —  1373  Apr.  4,  wkir  ßüeho/  «m  ätrafiburgf 
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HagUDttneiMi ,  sint  oeeld  capti  Tulnerati  edam  ciim  gr^vi  Magwinia  dhitioiie  et  im 
forte  mntilacione  membroruin  et  eonim  bonis  et  proventibcs  spoliali,  pront  in  tiilibus 
gwerris  sepius  fieri  est  conswetum,  ac  monasteria  et  ci  i  ii  ;  >  invasn  et  invase  lesa 
et  lese  dainpuiticata  et  dampniQcate,  quod  actores  factore.s  laulorcä  et  complices  et 
6  hij,  qaorom  nomine  et  eoetoritate  talis  sint  feeta  et  perpetrata,  alMoWaiitar,  et 
hajnamodi  forefacta  et  exeessus  simpliciter  ramittantar,  et  taliler 
provideatiir  qtiod  prcdicti  super  preniissis  non  molestentur  seu  vexentur  in  fntn- 
rum.  [9]  item  qood  prepositura  ecclesic  Idaguntiaensis  detur  domino  Andree 
de  B ronecke  cauonico  prebendato  eecleeie  Magtintinensis,  qtii  ipsam  de  facto 

10  tenet.  [fOJ  item  qnod  domino  Wilhelmo  Flachen  canonieo  prebendato aceleeia 
Maguntinensis  de  «Iccanatu  ejusdem  ecrlcisic,  cujus  fructus  et  rftpra  ■  centnrn  et 
vi«^inti  florenonim  valorem  nnnnnm  noii  cxcoiluiit,  jirovideahir.  qni  ipsiiiii  de  facto 
tenet,  et  quod  lytiilus  sibi  in  eo  Justificetur  qui  ^  vacavit  per  obituui  quondain  Hein- 
rid  Beyer  extra  Romanam  euriam  defttneli  aposlolioe  eedie  capellani.      [lf\  item 

n  quod  de  prepositura  Pingwensi  Maguntinensis  diocesis  provideatur  nobili  domino 
Johantii  qnondöm  Ropfjonis  cniinlis  de  Ebersteyn'"  ronsnnfj^winco  dicfi  domini 
Adolphi,  cum  vacuverit  ex  eo  quod  prefatus  dominus  Andreas  de  Brunecke  eandeni 
preposiUiram  ecciesle  Maguntinensis  aaeloritate  apostolica  IVierit  aueeotuSf  vel  aliaa 
quovismodo  ▼aeante;  et  quod  niehilominue  enm  eodem  domino  Johanne  de  Sber? 

*•  stein  '  dispensetnr,  ut  hujiismodi  preposituram  PinKwcnsem ,  qne  <li[;nitns  cnratn  et 
principulis  ut  dicitur  existit,  una  cum  prepositura  ecciesie  Fricziariensis  ejusiiem 
Maguntinensis  diocesis,  que  similiter  cnrata  et  principalis  in  eociesia  existit,  vataal 
aimal  lidte  retinere  ac  frnetus  ex  da  percipere.  [19]  item  quod  prepositura  ecdesie 
sancti  Bartholome!  Frankenfordensis  Maguntinensis  diocesis  detur  domino  Nicoiao 

Sft  de  Lapide  jnniori  canonicn  prebendato  dicte  Maguntinensis  ecelesie,  qni  similiter 
ipsam  de  fucto  tenet.  113]  item  quod  prefatus  dominus  Adolpbus  de  preposi- 
tura eecleaie  Aaaehoffenburgensi»  diele  MailuntinensisdioeesiB,  eum  ▼aeaverit 
ex  eo  qw)d  antediclus  Nieolaus  de  Lapide  prefatam  preposituram  ecclede  aaneti 
I^irfhnloinei  Frunkcnfordensis  auctoritate  ap055tnlira  ruerit  asseciitus,  providere  possit 

M  perjionu  j'donee  ecinni  alias  ununi  duo  vel  tria  beneticia  obtinenti,  vel  alias  quovis- 
modo vaeante.  [Ii]  iiem  quod  Herrn  anno  Rost*  oanonioo  prebendato  ecdeda 
Spirensis  de  canonicato  et  prebenda  ac  thesauraria  ecelesie  sancti  Petri  extm  muroe 
Maguntinensis.  que  simplex  ofTitnuin  existit,  ac  de  camuiicatu  et  prebenda  ac  dcsca- 
natu  ecelesie  sancli  Stephani  Maguntinensis,  que  digoitas  curata  et  elcctiva  existit, 

3£  quorutn  fructus  et  cetera  *  trieentorum  florenonim  valorem  annam»  non  «xeeduntj 
prorideatnr,  et  taliter  ordinetor  quod  ipse  in  dictts  benefioiis  remaoeat  paeiflee  et 
qnietc  sine  in(destarione,  non  nhstantc  quod  canonicntum  et  prebcndani  ecclesic 
beate  Marie  ad  <;ra<lus  Maf^untinensis  obtinet,  presertim  cum  ii>se  Hermannus  dicta 
beneiieia  jum  ue(u  teneat  in  possessionej  et  quod  fiat  hoc  motu  proprio.     [15]  item 

4»  quodomnes  iUi,  qut  benefieia  ecelesiastiea  cum  eure yel  sine cnia,  edam  d  digni> 
tates  personatns  vel  ofHcia  fuerint  elcctiva  et  principalia, '  in  Maguotinensi  et  R[iirensi 
ac  alils  ecdesiis  civiiatuiu  et  dincesium  Maguntinensis  et  Spirensis  vel  uliiia  bene- 
fieia ecele.->iHstica  cum  cura  vel  sine  cura  in  ei^dem  civitatibus  et  diocesibus  obtinue-  • 
rant  Tel  ameeuti  snnt  qoaeumqoe  anctorilate,  in  hi^nsmodi  benefielis  dignitatibus 

M  personatibus  et  ofRdis,  nt  premittitur,  remaneant  et  paeiflee  remanere  debeant  et 

•)  et  CMcra  M  Iimii,  lllaM  wti  dfC«.  Oudnai  $tUt  Hau  Jrtjm  Mrei  PunUt.  h)  Otultmi»  quod  <toU  quJ.  c)  Om- 
diMW  «i  wf  j>ii  ir§lad  ttar  frtld,  JoMmi  B  Mr  4tr  «rtMlar  roff«'i  tt,  »ifif  p.  «0.  4\  A  pt«pMitu*,  «  -un. 
•I  «Mt  «km  m  jM.  Ift.     tidma  4ttaniMfM(rM  iwlBClpiL.  B  yrtadpaas,  «tänrn  priaeipaliler. 

1  AwAn»  tri  Jhqni*  wl  Smrtmm  089  «r.  95.    t«M  39t  JW  138t  ab  timimktt  Bftmuft  U  M»- 
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IIM  quicle  qnoiisqne  ndvixerint,  et,  si  necesse  fuerit,  eis  de  novo  dp  olsdeni  per  domi- 
*  nutn  oostrutn  papam  provideaUtr,  et  eis  tytulus  in  ipsis  justiticctui*  nou  obstante  si 
alicüi  alten  de  dieti«  beneflciia  digDitatibas  penonaübus  vel  olliciM  per  dictam  domi» 
iMiin  WMlram  papam  rel  ejiia  legetum  sit  prOTUum  vel  ti  forte  aliqui  rel  oliqais 
vipore  gmcic  aiit  gmcinrtjm  per  eundein  dominum  nostrum  papam  vel  ejus  Icfrattim  s 
sibi  vel  eis  facte  vel  faclaruiQ  hujustnodi  beiieficia  dignitates  personatus  vel  offlcia 
uoceptaverint  ml  per  säum  executorem  rel  suos  executores  de  eis  sit  prOTinim, 
cum  domioDa  nester  de  plenitadine  «ae  polestelia  circa  talia  possU  proridere;  nna 
quibns  preratus  dominus  Adoiphus  noii  posset  in  ecclesia  Moguntinetisi  hiibere  con- 
cordinm  snhditorum.  [ißj  item  cum  fra  t ri  \V i I  he  I  m  n  de  ordine  prcdicatonim  a  10 
domitio  Ruberto  de  ecclesia  Budensi  sit  provisum  et  aucttjriUle  ejusdeui  dunüni 
Ruberti  munas  oonaeeracionis  sit  impeomm,  dominns  noster  pajia  cooMcraeionein 
.  et  omnia  inde  secuta  approbel  et  conflrmet  et  eiim  a  sentenciis  excommunicaciODia 
absolvat  [77]  item  quod  profatits  doinimis  Adol  plins  in  ecclesia  Ma<;iiiitlnensi 
ac  in  ecclesia  Spircnsi  ac  qualibet  coUcgiata  ecclesia  civitatum  et  diocesium  Magun*  16 
tinenaia  et  8])irensis  posait  conferre  tres  eanonicatas  et  prebendaa  ae  in  qualibei 
ecelesiarum  predictarum  onam  dtgoitatem  personatum  vel  ofTicium  vacaotes  vel  vncaf 
tu  ras  •  simul  vel  successivc,  ecinm  si  curata  electiva  aut  principalis  mit  mnjor  poet 
poiitiQcalem  faerit  ut  in  forma,  et  proridere  de  eisdem  personis  j^doneis  eciam  alias 
ttnam  duo  vd  tria  benelicia  obtinentibuB ,  et  quod  coocedatur  aibi  data  aub  idua  m 
mi^i  anno  primo  *  at  Sfrirenri  epiacopo  ^  vel  eum  clauaala  aoteflerre  exapeetaotibna 
auctoritafe  dnmini  nostri  pape  vt  ultra  Iicr  qninquaginta  beneficiu  eccIesiasUca  eum 
cura  vel  sine  ciiru  in  ecrle.sia  eivitiile  et  dioiesi  Miignntincnsi  ad  cujuscunique  coDa- 
cioneni  spectautibus  ut  in  furma.  118]  ileni  quod  omnia  et  siogula  premissa 
doDÜnna  noeter  papa  faeiat  proprio  motu.  [19]  item  qnod  auper  ^nlMia  t» 
Omnibus  et  singulis  mittantur  et  tradantur  litere  bullatc  opportune,  utinibrma 
prefato  domino  Adolplio  sine  omnibus  laboribns  suis  et  expensis. 

Dorumbe  so  reddeu  wir  geinwortlich  mit  crafll  dies  brieves  in  guten  trewen 
dem  vorgenanten  Adolpho  und  allen  den,  die  dieaelben  puncto  ond  arttbel  antmflbn 
oder  mrea,  jre  icziicbem  besunder  und  wer  diesen  brieJT  uiltirem  Wimen  und  willen  10 
ynne  hat,  das  wir  schaflen  und  bestellen  snllen  ufT  unser  koste  und  schaden  in  den 
nehesten  drejeu  niandeD  nach  data  dicz  brieves  schierste  koment,  dus  der  vcn-^cnant 
nnaer  heiliger  irater  pabrt  Drbanua  der  sedute  alte  Torgescbribeu  puncte  und  urtikel 
und  ire  icsliehen  *  besonder  in  ireo  meynongen ,  wie  sie  hie  vore  begrilfen  seyn  «nde 
geschrieben  stehen,  tun  vorhenpen  vi.Ilenc zielien  und  volfuren  sal  genczlichen  an  n 
alle  geverde  und  des  seyne  bullen  und  Inieve  der  dorubcr  not  ist  dem  vorgenanten 
Adolphe  und  allen  den,  die  die  obgeuanten  punete  unde  artikel  anetretTen,  gemejn* 
liehen  und  besonder  aebieiie  und  gebe,  damito  er  ond  alle,  die  die  ob^nanton 
puncte  und  artikel  anruren,  gemeynlich  oder  besunder  sicher  und  wol  bewart  seyn, 
nachdem  yme  yn  allen  und  yre  iczlicheni  besunder  des  not  ist,  also  das  von  unsemi  m 
heiligen  valer  pabst  Urbane*  oder  seynen  naclikomeu  iczlichcm  besunder  ire  tytule 
yre  witden  ond  gotisgaben,  wie  die  genant  seyn  die  de  icsnot  besicsen  oder  junt- 
haben,  gerechtrertiget  werden  es  BBy  mit  newen  gnaden  oder  bestotousse  als  sieh 
das  von  rechte  hejschet.    und  were  es  saelie  das  unser  hrüiger  vnfer  pabst  Urbanus 
von  todes  wegen  abeginge  Otler  nicht  wero,  das  got  lange  wende,  ce  er  di^c  vor-  V5 

»}  A  inil  Ahkvnmii%*tU-ktn  vtcan.  mit  v«c«lur.,   /'  s  n  ans  vnr.-ituruBi ,   Oudmui  MicnrKia  \mil  \aratiir(i. 

b)  CloffNin   hnl   S[iinMl''iN   r'|iisi  n|)ns ,   jnfi»!  inu/f(  >,,i   ,km  4fr  .'■uji  et   ijuOd   COIlCfdälur  —  l''!""  ^"  '"'■r  ,    H  ^nl 

cooccdat  »MU  conceditiir.     c)  or.  tktr  «pcUantibu» ,  bnwtr  rUrdt  wol  iMm  ipecUoll«.     il;  AB  ~m.     cj  B 
ti^tk  Uitai;  4  iiniSi^  JUSriMit.  «fe»  Urtaiw  «Ar  OibMm;  ««Smw  M  Dhmm. 

t  Wol  1372  ihi  Ii  ;  AM/  Utdtteen  <ft>  Wahl.     ron  Kart  IV  hMmt  lS7i  Ob.  33,    JbmlAif  m 
k^iitulaUim  1371  JuU  H,  Jitmiimg  1,  643 /.  ;  ictrd     64i /. 
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geschrebene  artikel  und  puncte  getan  vorheiif!;et  oder  vollenozofren  hctte,  were  •  denne  un 
pabsl  were  oder  wurde,  an  dem  sullen  wir  bestellen,  das  diese  selben  puncte  und'*'** 
artikel  tob  ytn  getan  vorbenget  nnd  vollenecogen  werden  geneslich  und  gar  in  dreyen 
nanden  den  nehesten  dornoch  das  er  gecronet  were  oder  wurde  unvorczogcnlich 

*  und  an  alle  gevordc  des  nicht,  was  sduulfii  oder  koste  sie  oder  irc  icz- 

licber  dorumbe  deune  liellen  oder  leden,  dieselben  m  haden  und  koste  sullen  wir  yn 
kerMi  und  beesalen  nnvorenogmlidi  und  ant  alle  geverde.  wir  haben  auch  gelo- 
bet^ and  geloben  in  eraffi  dies  brieves:  were  es  sache  das  wir  nieht  nstmgttn  und 
schufTen  das  die  Andres  von  Brunecke  dumi)iHl)s(,  Willielrn  Flache'  (himdechant, 

10  Johan  von  ElM-r^rt^in  (Inmiu'rre ,  Clawes  vom  Stt'yne  der  juni^iV^  (Juniherrc,  Uerman 
Kost  üechand  zu.  sand  älephanen  zu  Mcncz,  und  die  andern  die  yn  den  arÜkeln 
begriflbn  sejn,  das  eie  and  ire  yeslieher  besunder  bey  iren  wirdeu  prabstajen  und 
gotiflgaben  bieben  und  das  sie  dovon  mit  dem  rechten  getrebcn  wurden,  fO  fal  macht 
hnben  der  rorgenant  Adolph  seyne  imchkotnen  oder  daz  capctil  zu  Mencze,  das  sie 

i>  utlseczen  und  utltiebcu  mugen  von  unsere  und  des  reicbs  wegen  so  vil  grosser  von 
jedem  ftider  wejnee  und  aller  kanffhianachaSl  noch  dem  margczal,  die  dta  Reyn 
uff  oder  abe  gehen,  so  vil  das  den,  die  ire  wirdikeit  und  gotisgaben  rorloren  betten, 
yre  gulte  jrar  und  t^onc/.Iicli  widerleget  wurden,  doruber  sullen  wir  yn  auch  geben 
unsere  brieve,  wenn**  sie  die  von  uns  fordern  oder  hejschen,  yn  guter  gewonlicber 

90  formen  ane  TOrcziehen  und  hindernusse  ane  geverde.      mit  Urkunde  dicz  bricves 

vonigelt  mit  unsere  *  kuniglicben  majestat  ingsigel ,  der  geben  ist  su  Nuremberg 

noch  Crists  geburd  dreyczenhundert  jar  dornoch  in  dem  eyn  und  achczigstem  jare  j^i 

des  nehesten  montages  nach  unser  frnweii  ta'^e  liehtmesse  unser  reiche  des  Behemi- ' 

sehen  in  dem  achczendeii  und  des  Römischen  in  dem  fumfflen  jare. 

,  u         ,      IT  ,  ,  Ex  detibendone  oonrilü 

[w  veno}  K.  Wühelmus  Kortelang^n.  o  _j       i  ^  » 

**         -*  ^  Oonradns  episoopus  LubioeDi». 


17L  K.  Winati  gdol4  dem  JSVab.  Adolf  I  von  Jfatna  fltt  XJbiek  oder  Bm$  von  JlbAea*  tau 
khe  6s>  Urban  oder  dessen  Nachfolger  tn  gewmnten  brieten  da»  Bitämm  iG^eier'*^'* 
1381  Febr.  4  Nürnberg. 


Ah*  Wirth.  Arrh.  K  -nstrr.  lib.  rep.   l)t.  ccd.  MogUJlt,  IT.  4  (20)  M.  IM«,  trttm  AmV 

ilabt  dei  TtjUi  Uam,  Utbtrtehnj't  gkh».  roth. 
«sH.  Ovimmi  «od.  dyL  3,  S39  mr.  ill,  wakrnh.  Atm  ddUr  da  dif  IktrttkHft  fiut  gen  Ai» 
in. 


Item  littera  continena  quod  Wenczeslaus  rex  Romanorum  procurare  tenetur 
»  suis  proprii-  p\|>eii8is  nt  provideatiir  Lliricü^  vel  Johanni  fratribus  de  Holünloch  de 
ecclesitt  Spijreiiäi  ab  Urbano  papa  aut  ejus  8U«:essore. 

Wir  Wmradaw  von  gots  gnaden  Bonischer  kunig  ad  allen  »ten  merrer  des 
riebe»  unde  kunig  tA  Beheira  bekennen  nnde  tAnd  kund  offsnlidten  mit  diesme 
brieve  allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lesen:    daz  wir  dem  crwirdigen  Adolff  crz- 
40  bischof  zil  Mencze  des  heiligen  riclies  in  Dusclien  '  landen  erzcunceler  unserem  lieben 
nefen  unde  fursten  geret  iiiido  globct  han  in  guten  trüwen,  reden  «  unde  globen 

t)  Omtauu  wer,  AB  wer«.      b)  A  gelabet >      c)  Ä  abgdunt,  uiuere  ftitr  unser»'      ä)  *»  A  tUM  wenn, 


<  Ervähnt  bti  JoamUt  md  8mf.  0SS  «r.  3&  Äustvg  bti  Joaimii  ad  Strarium  f>9i  nr.  31  (r^. 

W      9  Erwähnt  «fcoidorf.  8Mm  3^83»  1*.  3  und  Rtmting  Ur*,-B.  älfn  Orkk 

>  Adolf  macht  dm  ükiA  m  MAttM  «tcratai  mii  p.  888);  dutm  Maeh/olgtr  itt  JUm»  «m  Ommim^ 

gtmeinen  Amtmann  in  dm  Sptirtr  Stiß  »u  htidm  gtn  1384  (fer.  9  m,  ftülttttt-)  Met  27 f  ilMMHf  <k 

a*iU»  du  iUttiu,  1381  fftr.ßp,  VolnÜmJ  Ftbr.  15,  «97  nr.  53. 


Uigitizeü  by  LiOOglc 


S96 


ROtihttag  n  NttinbeiT  Im  Jniwr  mid  Febnur  1381. 


mi  geinwortUch  mit  craft  dieses  brieves,  daz  wir  in  drin  manden  nacb  data  dieses 
brieves  ncst  nach  einander  folgende  uf  unser  kost  unde  arbeid  an  uneerme*  belligen 

Tater  dem  babest  Urbaiio  dem  scstcit  benthellen  unde  «ehaflcn  sollen  unde  wollen 
dii:'  <^r  flen  Stift  2Ü  Spire  Ulrich  (kIlt  Hansen  gebrndem  von  Iloenloch  in  den  vor- 
genutitcu  drin  manden  gebe''  unde  dovon  providere.  *  unde  wer'  ez  sacb  daz  der  9 
Torgenant  unser  beiliger  tater  babest  Urbanus  Ton  dodes  wegen  dotmehen  abeginge 
wer  dan  nach  ime  babest  wurde,  an  dem  sollen  wir  unde  wollen  wir  aber  uf  unser 
kost  iiinle  arhcld  bestellen  unde  srlmfTen  hin  zwein  manden  den  ncsten  darnach  daz 
er  gt'cronet  wirdet,  daz  er  den  vorfjiiiiinten  Ulrich  oder  Hansen  gcbrudem  von 
Hoenlocii  den  bttft  zü  Spire  gebe unde  duvone  providere  uuvorzogeiilicben unde  10 
ane  alles  Hindernisse.  mil  Urkunde  dieses  brieves  TirsigeU  mit  unserem  kunglicben 
majestad  ingesigel,  der  geben  ist  zfl  Nurenburg  nacb  Crists  gdMurte  droiAheDhttndert 
jar  darnach  in  dem  ein  unde  achczigisten  jar  des  nosten  mandages  nacli  unser  frauwen 
tage  liechtemcsse  unser  riebe  des  liehemiscbeD  in  deiu  acbezebenden  unde  des  Eomi- 
^**  sehen  in  dem  fiinilen  jaren.  w 


D.  Aufisöbuung  zwiscben  Biseh.  Adolf  von  8peier  und  i'falzgr.  Ruprecht  L 

iMo  172.  P/ulzgr.  Rujfrecht  I  und  Bisch.  Adolf  von  Speier,  jeder  in  besonderer  fMnnrde, 
nehmen  die  Sühne  nn,  taelche  die  Aligesandten  K.  Wenz^rs  und  einiijer  Stddtv  ziH- 
icheii  dem  Fj'td^jruJ'en  Bisch.  Gerhard  von  H'irsi^Mrg  BuryyraJ  Friedrick  von  Mürn- 
herg  Graf  Johan$k  eon  IFcrfftetm  i*nd  Arer  Partei  eineneiU  und  Biteh.  'Ädo^  mU  M 
seinen  beiden  FHiftern  Miäw»  und  Speier  und  seiner  Partei  andrerseits  gemacht  habeUf 
und  worin  der  Ankiß  gentmvnm  wird  antf  den  kämßigen  ÄUt^^rudi  des  KOnig», 
i380  S^t.  8  C^penheini  rcap.  Mainz, 

VrkunJi  Ruf/recht't :  Ä   aut  Wirab.  Arch.  Kctnttrr.  lib.  reg.  lif.  fccl.  Jlogiint    nr.  4  {1Ü)  fo!. 
278<>— 281«,  IjtbtTMckHft  roÜt  gUiekMUig  über  dem  Stück* ,  auch  trsitr  BuektlaiM  dtt  TtxUt  roth.  tS 
Urkmtit  JMft'.  BtoU^A.  Hiini-Atehaff.  lograM  -B.  9  fol.  230b— 23ab,  UtUmhiif»  ^Asdh» 

onio  intcr  dominum  ft  dueonn  Bavarie,  dalitri  nieht  ron  '>;);«>iA#im  sondern  dalum  Mapuntir  in  die  ndU- 
Vitalis  beale  Marie  virgini«  [StfA,  8  tnc  dt«  Urk.  Ruprtciu'tl  auDO  domini  miJlestnio  äbO.  —  (ZitvUidi 

Item  litera  coniposicionis  inter  doiiuiiuiii  AUoifluui  et,  Kux>et'tuui  coiniicin  i'alen-  m 
tinum  Reni. 

Wir  Ruprecht  der  elter  ron  gots  giwden  palzgraflfen  bieRjne  des  heiigen  Horn- 
sehen  riclies  obirste  drohsetie  un<l  herzöge  in  Beyern  bekennen  und  thun  kunt  öffent- 
lich mit  diesem  briete  allen  den  die  ien  sehent  odir  boren t  le^eu:  dasdieerwer- 
digen  in  gote  Tater  ber  Cune  von  guu  gnaden  eneblsebof  sA  Trjttre  des  heiigen  as 
Romsehen  richs  in  Welschen  landen  enecanceler,  Conrud  bischof  s&  Lubeeke  unsem 
lieben  besundem  frunde,  Przmisel  «  von  denselben  gnatlen  zu  Tesschin,  und  Heinrich 
auch  '  zd  SIesien  herzogen,  Huns  landgraffe  zum  Luchtenberge  und  graffe  zu  Halse 
unser  lieben  ohcimc,  Graft  von  Hoenloch,  und  Tbj'me  von  Coldicze,  unsers  iierren 
des  Römischen  kuniges  lirunde,  mitsampt  der  stede  llenesen  Wormeflen  und  Spjie  «e 
franden,  eine  gutlichte  Terriehlunge  und  sone  Ton  allerlei  stosee  und  kriqse*  wegio, 

•I  «pA  mm« WM»  «*p  UBHiwro,  mK  ÄUmiumg.     b]  «gd~  gglwB.     e)  toi,  lebM.     d)  < 
•Im  t  wd  m«  iMfiM  JUaiHiiiiftliifc.    •!  B  PriittM.     Q  «ueh  9. 

i  Vgl.  dit  Urk.  rom  12.  Mai  1381  Rtg.  hn  Jocm-         3  l'ei>rr  iium  Krkg  9gL 
Mü  ad  Serar.  p.  094  nr.  33,  tmd  HtDomS,  Jatti  i382    p.693nr.  27. 
lUg.  ibid.  p.  695  NT.  iO. 
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wie  sich  die  vprlniifen  haben,  zusehen  uns,  dem  crwerdigcn  in  gntc  vnter  hcrn  Ger-  tt» 
hart  bischof  zü  Wirczborg,*  dem  hochgeborn  '  Friederich  burggruü'eu  zü  ^Urenberg**''* 
Qiwerm'  lieben  swebir,  deme  edeln  Johan  gralfen  sft  Wer&eiin  lieben  oheimen 

und  ftodem  allen  unsern  heifern  und  dienern  im  ciine  delle,  und  domo  envcrdi<;en 
s  herren  in  gofe  vater  bisch<ir  Ailnlf  dei-  lUo  stifte  Meneze  und  Spire  inheldet  und 
deo«elbiu  zweiu  stillen  sinen  belfern  und  dienern  an  deme  andern  deUe,  gemacht 
nnd  beredt  beat,  elg  hernach  geschrieben  steit.  [2]  zum  eisten  Mi  eollttn  wir  her- 
Mge  Ruprecht  und  der  obgenent  biechof  Adolff  ron  beiden  elten  tot  nne  und  eile 
die  iinsorn  nls  vor  gesohriben  ated  utnb  alle  sftclie  nnd  anspräche,  wie  sich  die 

10  zusehen  uns  of  beiden  siten  ergangen  haben,  von  der  wegin  wir  zü  diesem  kriege 
kommen  sin,  deä  rechten  und  der  minnc  genzlicb  verlieben  an  dem  allerdurch- 
luebtigiaten  Austen  und  herren  hem  Wencslauw  von  gods  gnadra  Ronuehem 
kanige  zfl  allen  zlten  merer  des  rieh«  und  kunig  z&  Beheim  unserm  gnedigem 
herren,  der  da  dieselben  sachen  znschen  uns  beder  site  ußsprechen  und  ußrichten 

«s  sal  zusehen  hie  und  sant  Mertios  dag  der  schirste  kommet,  und  sal  den  ui^proch 
dftn  sfl  Meneze  oder  sA  Frsnckinfort  oder  wo  er  wfl  in  Outscben  landen.*  were  w» 
auch  daz  amer  herre  der  konig  zaacben  bie  und  «ant  Martins  dag  der  scbirste  kompt 
nicht  ußgesprechen  mochte,  so  tnüg  er  die  zit  des  ußsproehes  ane  gcvcrde  erlengen  ^v.  i 
biß  of  unser  frauwen  dag  lichtmosse  nehi^t  knnipt.       [2]  wir  sollen  auch  von  beden 

so  siten  unser  anspräche  rerschriebcn  und  versigelt  senden  denic  obgenunten  her 
Conen  enebischof  zA  Triere  binnen  dieaen  nehsten  vier  wocben  gein  Erenbreebtotein. 
der  sal  danne  ietweders  deils  anspräche  deme  andern  deile  unrerzogelichen  senden, 
und  sollen  wir  danne  fort  l)eidersite  unser  antworte  heschrieben  nnd  besigelte 
widerumbe  binnen  den  nehsten  vir  wocbeu  darnach  senden  dem  vorgenanten  crze- 

u  bischofe  Ton  Trierß.  and  wanne  er  also  onser  beider  deile  anspräche  und  antworte 
hat,  die  sal  er  also  besiegelt  senden  deme  obgenanten  unserm  herren  deme  Rom- 
sehen kunige,  daz  er  darof  nßsprechen  möge  als  vore  geschrieben  sted.       [3]  auch  "« 
sollen  alle  gefangen  von  beiden  siten  von  stod  an  datuui  des  briefe«  dag  haben 
of  den  uß«proch  unsers  obgenanten  herren  des  Romischen  kunigcs  als  vor  geschriben 

IS  sted.  und  wie  er  dan  uDsprichet,  das  sal  ron  uns  bäder  site  gelialden  wer- 
den. [4]  auch  sollen  wir  von  beiden  siten  daz  versichern  mit  den  sloßen,  die 
hernach  geschrieben  Stent,  zfl  halden  und  zö  follenfuren  gar  und  genzlichin  waz 
unser  herre  der  Romsche  kunig  zuachen  uns  uüsprichet  aU  von  des  kriges  w^in. 
und  daz  «int  die  giselslosse:  Seharberg    and  Solme*  bnrg  und  stad  gein  Steins- 

S5  perg  und  Hirlspacii '  borg  und  «tad,  darnach  Didensheim  und  ffirwilre  gein  Wachen- 
heim  borg  und  sMil,  [,"]  ai-rh  sal  (ließe  geinworligc  sune  crnft  und  macht 
haben  von  unsir  beider  wegin  unsern  belfern  dienern  und  allen  den  unsern  und 
an  gen  von  stad  ans*  tuschen  uns  of  lieideo  siten  und  allen  den  die  lue  lA  Ifoneie* 
geinwortig  gewesen  sint  ane  gOTerdeu  nnd  sal  die  snne  mome  zA  nacht  at^n  in 

«0  den  dcilen  :  dem  Ringaw,  of  dem  Hundcsrocke,  Ingclnheim,  Oppinbeim,  Alczcy, 
und  über '  alles  das  gaw  gemeincUcb,  und  au  allen  steten  und  dorferen  die  gelegen 

•}  B  edeln  it  hocbc.  b)  B  edd.  «Ilen.  C)  A  k\mi$M,  B  kung.  d)  JotmmU  Ulhcrburg /abc*.  e)  B  So\- 
oien  b.  u.  dl«  Uad  ^  SU  (]  S  Uilitpacb,  Jomntt  HiUpBcb.  r)  «ne  add.  B.  b)  JoamnU  /altth  in  d«B  ibalcni 
f  m    wHIbM    II  ^  «Ir.  S 1 


4(  1  Ytrtrag  »witehtn  Enb.  Adolf  tun  Mnitti,  und 
Biuk.  QaHmrd  von  Wirthurp  1381  Mers  U  hti 
VMiMte  im.  «Mii.  dipl.  9,  275-8  nr.  152. 

i  Zu  <fi*MM  ÄHstpruch  kam  et  dtnn  von  StÜM 
Bfitigt  trtt  am  29.  Jan.  1381  auf  iMMmi  AMra- 
m  htrgv  Reidulag,  i.  dat  näehtte  Slilek. 
DcuUcbe  Reicbtltgt-Akten.  1. 


3  Der  Rrrrrs  det  Erihitehoft  datiert  aut  M(iv\», 
tn  dtr  Urkunde  det  Pfaligrajen  aiu  O/ftnIieim  lind 
dam  du  obigtn  Wort«  tmr«rdiMlert  *Ukm  gMitbt»^ 
in  Jfom«  rnOttm  dU  •imältMm  ünttrKandlungt» 
dmrck  du  höniglUhmi  md  MdtUAm  Afimmditm 
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ggg  Baiditlag  n  Nüniberg  im  JMaar  and  Ftbmr  1381. 

iMo  sint  aideowendig  Spire  und  Heidelberg  of  beiden  ttiten  of  denie  Odenwaido  uod  her* 
wieder*  des  Odenwaldee;  und  eal  dieselbe  eflne  of  giensite  Spire  Reiddberg  and 

*^''dei  Odenwaldes  in  der  rorgeschrieben  -maße  angeen  of  den  mantag  sA  iiacbt 
der  schirste  künftig  ist;  mit  deme  bischof  von  Wirczborg,  (leine,  biirkgrafen  von 
Narenberg,  deme  graffen  von  Wertbeim,  Schurberg,''  6olme,  und  waz  darumbe  s 

8tpi  u  gelegen  ist,  of  den  dinstag  slL  nacht  ane  geverde.  dieft  sollen  wir  ot  beiden  siten 
vericandigen  anseren  amptluden  und  den  nneeru  *  an  alles  geTMi^  [6]  anoh  were 
ift  Sache  daz  wir  ndir  itnan  von  uiiscrn  \vei;iii  nf  beiden  siten  hie  zusehen  die- 
heine  sloüe  gewonnen  odir  gefun'^en  fiiiy;en,  die  sloße  «al  man  of  beldru  siten 
widergeben  und  die  gefangen  ledig  sagen  ane  alle  geverde.  [7]  aucli  sai  m  dieser  io 
sAne  rin Hartman'  Beyer  ritter*,  FritseHüttener,*  und  ire  belfere;  und 
sal  die  vintschaft  von  den,  die  in  besonder  von  unser  herzöge  Ruprechtes  wegin 
widersaget  haben ,  und  ailch  die  acht  und  erfi")!g:nnge  von  des  landfrieden  wegin  gein 
in  und  geio  andern  des  bischofes  sloßen  mit  namen  Starkeuberg  Bensheim  Heppen* 
heim  and  andern  «Inen  amptluden  und  den  sinen  abe  sin  ane  alle  geverde.  so  sal  » 
nueh  die  vientschsft,  die  Hartman  '  Beyer  Fritze  Hultener  und  ire  belfere*  uns  her* 
zöge  Ruprecht  obpenont  TTcnnel  ^  Kusin  odir  anderen  '  unser  herzöge  Ruprechtes  ampt- 
luden und  iren  lielfern  besunder  getan  haben,  auch  abe  sin  ane  geverde.  [8]  auch 
were  iß  daz  der  obgeaante unser  herre  der  kunig  von  dodes  wegin  abegiuge'' 
ee  danne  er  den  uflsproch  dede,  so  soUttD  alledofie^  und  gefisngen  unser  igliebem''  so 
Terlieben  in  aller  wise  und  maße  als  of  den  tag  ee  sich  diese  geinwortige  sune  hatte 
anegehabin.  [9]  auch  geben  wir  herzog  Ruprecht  obgenant  for  uns,  alle  unsir 
belfer  und  diener,  und  alle  die  ansern,  füllen  gewall  ganze  möge  und  macht 
mit  dieson  gelnwortigen  briefe  unserm  egenanten  herren  deme  Romschem 
kunige,  daz  er  diesen  obgenanteu  krieg  und  zweiunge  zusehen  uns  betderrit  enth^  n 
richten  und  entscheiden  möge  mit  recht  und  mit  der  minne-,  und  hnn  nuch  ic^flnt 
den  obgcnanten  unsers  herren  des  Romeschen "  kuniges  frunden  °  zA  sinen  henden 
darüber  globt  bi  den  truwen  und  eiden  die  wir  p  deme  Romischen  riebe  getan  haben 
und  auch  bie  der  giselsebaft  der  egenanten  slefie,  das  wir  gar  und  gendich  lialden 
und  follenfuren  waz  unsir  herre  der  koning  obgenant  von  dlsem  kriege  ußsprichct  tS 
zTischen  uns  beiden  nach  nnser  beider  anspräche  und  antworte'  die  wir  of  beiden 
siten  under  unsern  ingesigeln  beschribcn  senden  und  geben  sollen  binnen  der  zit  als 
vor  gesehrieben  sted.  [10)  auch  ist  gered,  daz  die  amptlude,  die  of  den  ob- 
genant «-n  giselsloßen  amptliiten  sint,  den  edeln  unsern  lieben  nefbn  und  ge- 
truwen  Wilbebn  graffen  b&  Eacsenelnbogen  und  Ulrich  herte  ad  JBanaaw*  tob.  beden  w 


■  )  B  berwerten.  b)  Jixmnw  ?: liurbnrp.  c;  P  uod  diereren  i*.  n.  il  u.  li',  n  llerlmuii.  rj  h  tiuli 
I)  B  Il«r1mu(l  g)  A  heJfTe.  a  helfler.  b:  <  IlcnnH  aittr  ttprmel»  U  llrnnrln  lhI.  H.ime:n  Ko^in.  i*  AB 
•ndrr  mu  J/iiJkfAm  tm  Utttm  Buclutabtn,  4<u  frtiHch  in  A  uurÄ  oJir  Kai  kl  B  nM.  iles  gol  iv.l  «olli-.  IJ  irui 
MB  imttlbm  OomI  aadkM^MA  daa  e  hiigtfii(L  m]  A  unserm  i|)icb,  B  -er  -em.  n]  Konifsctien  luM.  B.  o)  A 
friMdt.  »  •«■.    p)  s  mM.  nann  tllfllra  Mmnm  nd  Sptoe  onS.  M 

t  HorMiHdiir  JBcyer  d*  Bvppardia  bwggratmu  flMH  »M  Ahm  Sort  «eHiaSmi  Amii  dlomit  Mt  gmeat' 

Starthenbtrgtiutt  ii'nSftiii  ttt  Jomiitt  ad  fliuarftim  ten,  bit  <i<>r  Aufpruc'',  d^n  K-  Wemtl  z»eiseh«n  ihm 

693  mr.  35.  nitun  üt^tm  und  IHeMtn  tiaerteiu  imd  H»g.  itiipvcJkt 

9  A  Ah.  9.  «fall  Sftmt  mIihii  H^fam  «ml  JMifMni  amdnrtiitt 

J  Di*  ütbergabsttrkunde  Adolf»  für  /ein«  Geue/*  »toiiehtn  jetzt  und  Martini  oder  ztcischrn  jetzt  und  IS 

sMUttr  tUkt  im   Uaift^Attki^.  b^mt,-BuA  9,  Lidiiuuti  (Aim  soll,  gäwUich  u»gtrachA  vnd  vollen- 

339»  dl*  Wink.  JML  Kmu.:  &a».  AM/  nm  JHWm  fim»  «fitbl,  «pmH  dBfjS  dm  SnUtA^mtr^  tpinl; 

gibt  «in  und  heßehtl  dem  tdeln  Wilh-  G -     7üi  ;  In-      (r  (jilt  aucJi  dtn  beiden  die  Vollmachi  allei  Jat  si» 


uinem  1.  Ntjfen  und  Ulrich  herren  su  Ha-  Ihm  •«  hallen  und  9U  toHfiÜtren  mit  dm  obgen.  leinen 

MMN  nimm  k  Ctuim  ukt  Safi  «hmI  Futoii  Sakmr'  OimMtfim,  ob  dSB  n  tebiilden  qmsw,  du  got 

berg  und  Söhnen  Burg  und  Stad,  Dyden$heim  und  verbiede,  als  das  vollecbchrn  ist  Ii4>gnffen  und 

Kirmlr4  mm*  Vtrttn,  dafi  rie  die  inne  habtn  soUtn^  geschr.  io  UDier  und  in  du  obg.  bcrxogea  Rupr. 


Uigitizeü  by  LiOO^lc 


D.  AassöbauDjf  zwischen  Bisch.  Adolf  von  Speier  und  Pfalzgr.  Eoprccht  L  299 

siten  globen  und  swcren  sollen,  mit  den  obgenanten  sloßen  zA  gcworten  *  in  der  i^o 
maße  als  Tore  und  nach  begriffen  ist  nnd  besclirieben  stefi.    und  gingen  derselben  '*'''** 
amptludeo  einer  odir  me  abe*'  von  dodes  wegen  odir  wurde  gefangen,  of  welche 
•ite  des  noU  gesehee,  m  sal  der  herre,  da  der  unptman  gewesen  ist«  einen  andern 

i  bederben  amptman,  deme  niun  wol  g^uwin  ma^,  damite  wir  beide  herrcn  wole 
bcwaret  ^in,  anp  pevcrdc  nn  d»-'sselhen  stad  widt-r  scczen  biiinon  vierzen  dageu  oder 
ee  an  alle  gcvcrde.  der  sal  auch  globen  sweren  und  verbunden  sin  den  obgenanten 
swein  herrem  nud  anch  sieven  in  aller  der  maße  als  der  forder  getan  und  gesenen 
hat  und  dennoch  «ollen  tornkneehto  weehter  und  porteoer  und  alle  andere,  die 

«  die  festen  liewurcnt,  tJaz-  ndir  dieselben  sloße  gplnlwclirh  behüten  behalden  und 
bewareu ,  und  «ollen  auch  daz  zill  den  heiligen  sweren  daz  sie  daz  thün  zu  der  ob- 
genanten zweier  herren  henden,  ab  lange  biß  daz  ien'  der  herre  des  daz  slüß  ist 
einen  andern  solichen  amptman  gibt  und  auch  soliehe  Sicherheit  getan  ist  als  tot 
geschrieben  stet,   ond  sollen  auch  wir  herzöge  Ruprecht  obgt^-nant  dieselben  ampt- 

ib  lute  rnn  den  vorgenanten  nnscrn  giselslnßcn  nit  entseczen  odir  darnach  stellen  daz 
die  sloße  wider  in  unser  haud  kommen,  ee  danne  der  ußsproch  von  unsenn  herren 
done  konige  getan  ist  als  da  Tore  geschrieben  stet,  odir  naeh  des  kuniges  nAsprache, 
eß  sie  danne  ron  ersten  genaUehln  geseheen  und  TOllenfliret  als  verre  daa  igliche 
partie  antriffct.    nnd  wanne  al>o  derselbe  nßsprocb  penzlich  geseheen  follenzogen 

10  und  follenfurt  ist,  so  sollen!  die  aui]itbire  (burtdaierlite  weehter  und  portcner  gein 
den  obgenanten  zwein  herreu  irs  eides  ioüj  sin,  und  iglichem  herren  der  deu  aß- 
Sprech  fbllensogen  hat  sine  slofie  «  wider  ledig  folgen  und  geantwortet  werden  ane 
hinderniße  und  an  alles  geverde.  [11]  auch  sollen  wir  von  lieiden  siten  die 
gul<le  der  giselsloße  besfellen  und  verglichen  mit  gliclier  giilde  die  darzA  ge- 

36  höret,''  also  obe  ein  sloß  merer  gulde  hette  danne  daz  andir,  so  sal  unser  ieglicber 
so  viele  guido  benennen  und  bewiesen  >d  deme  sloAe,  lA  deme  die  oaerer  golde 
gehören!,  als  der  minre  guldc  ist  die  sA  deme  andern  sloße  gehorinL  und  die  ob- 
genanten mertT  L":Mt"  ^mI  folgen  deme  herren  rnn  beiden  siten  des  dazselbe  sloß  ist. 
und  demeselbiii  herrett  zä  frouien  und  zä  nucze  sal  auch  derselbe  giselamptman 

30  dieselben  uberigen  gulde  schuczen  und  schüren  au  alles  geverde.  [12]  welcher 
auch  under  uns  von  beiden  sitm  den  uAsproch  dieser  sune,  den  unser  herre  der 
koning  aßsprechen  wirdet,  uberfert  und  nit  heldet,  so  soHen  desselbin  deils,  daz 
die  obgenant  sune  nit  hcldet,  giselfesten  dem  andern  deile,  daz  die  sune  und  uß- 
sprache^  under  uns  heldet,  verfallen  sin  und  ingeantwortet  werden,  ime  zü  nucze 

SB  sA  haben  und  sA  halden  so  lange  biß  das  der  aßspraeh '  und  sAne  von  ime  gensr 
lieh  gehalden  nnd  voUenfüret  wiitiet,  als  vor  g^chrieben  sted,  ußgescheiden  in 
aHen  diesen  vorgeschrieben  stiu  ken  pTmcten  und  sachen  allerleie  argelist  und  ge- 
verde. [13]  umbe  langgraffen  Heruian  von  Hessen'  ist  ubirkommen: 
hat  •  derselbe  lantgrafTe  von  Hessen  dem  obgenanten  bischof  Adolff  und  deme  süfle 

M  zA  Hencse  wiedersaget  das  eß  eine  üshde  ist,  so  sal  iß  soschen  dem«  bisehof  und 

t)  B  gewarUm.     b)  ab«  otf.  B.     c]  B  tin  «lofl.     d)  B  gehorenU     o)  B  ux«prucb.    t)  ri«.    g)  hat  ai4.  B. 

briefen  die  darüber  geinachl    und   gegebin   sin  nr.  344,  Rtgttt  hti  Joannii  ad  Strarium  694  nr.30: 

[1380  Stpt.  8],  und  sollen  oder  wollen  vir  unser  da  Ulrich  Herr  m  Hanauwt  todt  irt  und  K.  YKeni«- 

nach  kernen  nach  atifln  die  obg.  unser  iiefe  und  lau>  an  lemc  Statt  gtgtbtn  hat  den  edttn  Oat*en  Grafen 

M  ohcim  darumbe  wuntner  («aigwilligeD  noch  wr-  «h  Bjfimlmf  to  trtk*iU  der  Er%h.  d*m  Ututren  dk 

denken  In  dbcine  wlae;  daL  Moftua,  dem.  p.  not.  MtfprteUiudt  VMmaeht ;  dat.  NwrtnUrg  4.  ftr.  aalt 

Mar.  sin*  anno,  Sinn  und  Stellung  im  Codex  trythtn  eonrert.  Pauli  1381 ,  alto  Jan.  23. 

du  Jahr  13S0  und  totnii  den  9.  Septembar.  —  At^f  i        aw*  dm  &.T,  n  Mrnhry  «mh  Arii« 

dm  Bdekaag  w  »gmberg  ^elhtt  erläßt  BfA.  AMIf  1S88,  dl§  SOn»  wM  SL  (HMtt, 

as  «ine  mdm  lUwidt,  «L  (Mmit  t$d.  ügL  3f  SU 
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M»  deme  stifte  '  of  eine  site  und  deme  obgenanten  lanfgraffen  nf  die  anderen  sitcr)  ein 
friede  sin  ane  {xf^erde  die  nchsfcn  vier  •\vochen ;  iitid  liat  der  lantgraflo  dlieine  niiwe 
festen  ufgeslagen  und  gebuwel,  die  aiil  er  in  denselben  vier  wochen  nit  furbaü  veaten 
nocb  buwen.  ist  ift  abir  nit  fidide  suachen  len  als  geschrieben  stet,  so  mogea 
wir  herzog  Ruprecht  vorgenant  erfaren  an  deme  iantgrafTeu  obgenunt  binnen  den«  • 
seibin  vier  wocben  nbe  er  in  dieser  siine  sin  wolle;  und  wil  der  lantgrafe  in  dieser 
snne  sin,  so  niag  er  der  sunen  gebruchen  also  daz  der  bischof  und  er  und  der  Stift 
sA  MencM  tou  bedeo  siten  ira  rechten  nach  anspräche  und  antworte  bliben  sollen 
bi  uttserme  obgenanten  herrrn  d( me  kunige  uQzusprechen  binnen  den  tielen  als  tot 
geschrieben  sted;  wil  aber  der  lantgrafife  nit  in  dieser  sAne  sin,  wnnnc  wir  danne  is 
ime  wider  den  obgenonten  bischof  Adolfen  und  den  stift  zA  Mencze  helfen  wollen, 
daz  sollen  wir  denselben  bischof  Adolffen  acht  dago  zdvor  laßen  wießen  in  unseni 
briefen  gdn  Eltevil  odir  gern  Asohafllnbui^  ane  alles  gererde,  aud)  sollen  wir 

'MO  herzog  Ruprecht  zusehen  hie  und  dornstages  ubir  acht  dage  erfaren  an  deme  lang* 
*"  grafTen  obe  er  in  der  sflue  sin  wolle  •»  odir  liit,  und  daz  deme  bischof  zA  wißen  dAn;  « 
und  danne  sai  solicher  friede,  obe  des  nod  ist,  zuscheu  ien  ^  beidersite  angen  und 
daraaeh  einen  ganzen  mand  weren  ane  geverde.  [14}  alte  dise  Torgesehriebin 
siueke  puncte  und  artikcle  scmptiich  unde  sunderlich  han  wir  herzöge  Ruprecht 
vorgenant  bi  den  tri"^wen  und  eiden,  die  wir''  nnperme  heixen  dem  Romschcn  kunipe 
und  deuie  Romschen  riebe  getan  babin,  liplicb  gelobt  und  globen  mit  kraft  dieses  » 
briefes  stede  und  Teste  >&  haldin  s&  dnn  und  sA  IbUenfuren  in  aller  maße  als  hie  for 
gesehrieben  sted.  and  des  lA  nrknnde  han  wir  henog  Ruprecht  egenant  anser 
inf.'esigel  *■  an  diesen  brief  tlitui  henkon,   gebin  zA  Oppinlieim  of  uiisir  frauwcn  lag 

i3*i>  als  .sit^  ^cborn  wart  den  man  nennet  nativitas  nack  Cristes  geburte  drAzenbuodert 
jure  und  in  deme  ucbczigsteni  jare.  tS 


JMi  173.  Ausspruch  K.  Weiviei's  »wischen  Pfalzgraf  R}ipr(rht  I  ilrm  ältern  luui  ßisdu^f 

Adolf  von  Speier.    1381  Jan.  29  Nürnberg, 

Aiu  WinL  ArtL  SimMnt,  lib.  reg.  lit.  eccl.  Uogtiut.  4  ^)  fol.  361*— 263>s  radW  ViUf 
iAr{ft  ^»itkatitiyf  trtUr  Buehttab«  du  Ttxtt*  blau. 

Item  jttera  pronandacionis  super  composicione  domini  Adolphi  ei  Auperti  comitis  ao 

Palentini. 

Wir  Wencselauw  von  guts  gnaden  Rondseher  konig  zA  allen  liten  merer  des 
riehes  und  kunig  z&  Beheim  bekennen  und  thun  kunt  offbniichin  mit  diesem  brieft» 
allen  den  die  ien  sehen  odir  horcnt  lesin:  daz  wir  alle  /veinTipen  kriege  niis- 
schcluog  stoße  und  ofleufc,  wie  sich  di  zwischen  deme  hochgebanien  Ruprechte  deme  3» 
eitern  palzgraven  bic  Reine  des  heiligen  riches  obirstem  truchsd^  und  hersogen  in 
Beyern  nnserm  lieben  ohem  und  flirslen  an  dnem  und  deme  erwerdigen  Adolphen 
bisehofisn  zA  Spir  unsirm  fursten  und  andechtigen  und  iren  beider  heifern  und  diener 
und  allen  den  die  darinne  verdacht  sin  erp^nng^en  haben  und  geficheen  sin,  hiß  of 
den  dag  als  sie  des  beider  siten  of  uns  und  unser  ußsprecheu  gegangen  sin,  nucii  w 
lade  der  anlaAbrive  die  wir  yon  ien  bdden  hahin,<  und  nach  anspräche  and  ant> 
fa«o  Worte  die  sie  deme  erwerdi-^^en  CAnen  erzebischofen  zA  Triwe  des  hdligen  richs  in 
Welschen  landen  and  in  deme  knnigricbe  sft  Arrolat  enecanMler  nnserm  lieben 

•)  B  odd.  tu  Menrw.      I>)  B  wil  n  r.  <i,  twib  cum  ^wi^clifn  uns.      <IJ  II  v'it<-r  unsini  »l'inrn  McncM 

«nd  Spire  and  den  RonMcfean  riebe  gcuo  taben.     cj  B  für  uot  uod  ui»cr  atiflle  Menne  und  Spire.  46 

I       1380  AfK.  9  «r.  m  Jr«.  1. 
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nhcm  und  furstcn,  die  nns  nflch  derselbe  erzcbiscliof '  boslosscn  und  mit  sinem  UU 
ingeaigel  vorsiegelt  gesant  hat,  geben  habin, "  mit  wieüen  und  rad  unser  und  des 
riches  fursten  geistlicher  und  werltlieher  grafen  frien  Herren  und  getruwin  ußge- 
•pfoeben  babein  und  Bpreehea  uß  ab  liemaeh  geschrieben  stet  [1]  sA  deine  ersten 
s  sprechen  wir,  daz  di  vorgenanten  unser  ohem  und  fursten  herzog  Ruprecht  der 
elter  von  der  Palcz  und  bischof  AdolfT  von  Spir  und  die  stifte  Mencze  und  Spir 
sollen  umbe  alle  zweiunge  kriege  stoüe  und  geschieht,  die  sich  of  beider  sit  zwischen 
ien  iren  franden  helflam  und  dienern  biA  of  diese  sit  erlaufen  babin,  gude  f runde 
•in  und  bliben  ase  geverde.      [2]  item  so  «preeben  wir,  daz  allir  mort  brant 

10  raftb  und  nanio  sollen  of  beiden  siten  genTilirhen  abe  sin  und  nimmer  geandet 
werden.  [3]  iieui  so  sprechen  wir,  daz  ietweder  teil  dcme  andern  soUche  Testen 
und  aloAa  ledecliohin  nnd  ane  büidamifie  widergaboD  und  ian  ^  antwortet  «ullei 
die  ein  teil  dame  andern  in  diesem  kriege  angewonnen  bat^  in  allen  den  rechten 
als  die  vonnals  ietweder  teil  innegehabt  und  gehalden  hat,  also  auoli  daz  furbaßmer 

15  von  (lieser  zit  soliche  vp-^tcn  'ind  slolie  von  ietwedenn  teile  iingeergert  bliben,  beide 
an  luten  und  an  gutern  au  guverde.  {4J  item  su  spreclieu  und  tiagen  wir  alle 
gefangen  in  diesem  kriege  und  auch  die  bürgen  darfor  nf  btiden  riten  ledig  and 
loiß,  und  wollen  auch  und  heißen  beide  teil  daz  sie  die  gefangen  und  bargen 
alhie  ztl  bant  ledi;;  laßen  nnd  siigen  di  si  hie  ledig  laßen  und  sapen  mögen,  wil- 

«  lieh  man  abir  hie  nit  ledig  gesagen  mag,  die  sal  mau  uf  unser  frauwen  dag  der  tm 
Uehtanesse,  odir  of  welche  lit  und  liele  soliche  ge&ugen  tag  haben  und  sieh'^*' 
stellen  sollen,  tA  stund  mitsampte  iren  bürgen  ledig  laflen  und  sagen  ane  ge- 
verde.       [5]  aneh  snllon  nbc  sin  alle  b  ran  tsc  h  ccz  un  ge  und  gcdiiigc  die  nicht 
bezalet  sunder  noch  forhanden  sin;  und  auch  alle  bürgen  darfür,  biÜ  uf  den  dag 

u  als  der  anlaß  an  uns  gescheen  ist,  sollen  von  beiden  teilen  ledig  sin  und  unver^ 
MgMcliehen  gesaget  werden  nnd  auch  nngemanet  bliben  ane  alles  gererda.  [6]  item 
so  sprechen  wir,  daz  in  dieser  sune  of  beiden  siten  sin  sollen  geistliche  und 
werltUche  phaflfen  und  Icicn  nmbc  alle  name  und  tat  und  auch  umbe  allerlcie  Sachen 
als  sie  uns  die  beidersit  in  iren  ansprachen  antworten  und  artikeln  geschriben  habin 

as  geben  als  von  geschriben  sted  und  als  sich  die  swiseben  ien  erianfen  habln  uns  * 
of  diesen  dag,  und  sal  auch  daz  nummer  von  beiden  teilen  geheisehen  *  noch  gefordert 
werden  an  recht  odir  mit  rechte  gcisiHchin  odir  wenitlicbin  ane  pcverde.  [7]  item 
so  sprechen  wir,  daz  man  Rodden husen  die  vesten  mit  iren  nuczen  und  zd- 
gebomngen  deme  edeln  Philips  l  ugreffeo^  ane  verzog  widergebin  und  ime  antworten 

(B  eollen,  also  daz  tan  halbteil  von  mnem  bisehof  und  stifte  »&  Memsten  nnd  du  andir 
halbe  teil  von  herzogen  Ruprechten  und  der  Phalczc  zA  lehene  gen  und  es  auch  als 
der  rugraffe  zu  leben  cnphet;  nnd  sal  er  aAch  zilvoran  versichern  mit  eidcn  nnd 
briefeu  vor  sich  sine  erben  und  nachkommen  an  derselben  vesten,  daz  wider  uns^ 
deme  riebe  noch  einem  konig  und  kungriche  zA  Beheim  nnd  auch  deme  bisdiof  nnd 

4e  stifte  ?.&  Mencze  und  durzi'i  auch  herzöge  Ruprechten  und  der  Phalcse  uß  und  von 
derselbin  vesten  in  kriege  odir  ane  kriei^-  keinerleie  schade  grsebee.  were  auch  daz 
es  darzä  queme  daz  der  egenante  rugreü'e  odir  sine  erben  odir  nachkommen  die- 
selbai  Testen  imant  trerphenden  Tericeofisn  odir  verweslen  wolden,  so  sollen  sA  vom 
an,  welche  si  haben  wollen,  verstehera  miteiden  und  briefen,  daz  siedarofl  keinen 

4S  iHA.ti^tot.,titgiKiatitt.     h)  wimilHHmutoS  to».     d  «■<.«■•  A  uns.    4}  tai.lmwr  »mm  JUrt  Wut, 

«mA  hIwIwImiIi    •)  In  iMiv^  «ML  m»  «hur  SM  ämlS-Jh.  RooknlHiNik 

•  Aid.  Art.  2  rtrobreJel.  p.         nr.         ,  er  war  Herr  ron  der  NtUM-  MhI 

3  DtK  Str*U  Adolf  t  mit  dimm  wegtn  dieitr  FuU     Atltnbtymburg  (Joannit  l,  c.  p,  692  nr.  25), 
t.  bei  Jonmit  ai  StraHmm  693  «r.  30;  w  M  PA(-        *  VaL  Um  «rW«  ilnM.  om /rfjw Jh»  Asdk. 
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iMi  schaden  IhAn  odir  tbAn  laftes  dtto  fantan  ond  landen  eis  oben  geschrieben  stet,  ane 

^  *  ge^erde.  waz  aAch  biscliof  ÄdoKT  deme  vorgenanten  rugrelüBn  umbe  daz  halbe  teil 
der  e^enanten  vesten  geldes  bezuU  hat,  daz  sal  ime  der  rugreffe  widergebin;  wes 
er  aber  nit  bezalt  hat,  des  sal  er  ledig  sin  und  sal  ien  des  der  rugreße  ledig  sagen* 
aueh  aal  der  bisebof  hersogen  Ruprechte  widerlegfinge  thfln  umbe  die  khenedtaft  s 
des  halben  teiles  der  obgenanten  vesten  Rockinhäsen,  und  sal  audi  das  thfln  mit 
ander  lehcnschaft  odir  mit  golde;  und  sie  soIIlmi  durzTi  heidersit  zwcnc  golieii  und 
wir  den  dritten  zil  einem  obirman,  also,  übe  die  zwene  uuibe  die  widerlegunge  * 
nicht  uberein  kommen  mochten,  so  sal  sie  steen  an  dem  ohirman;*  %H«  danne  der 
obirman  erkennet  und  hdßet  daa  die  widerlegunge  fesehee  mit  lehenseltaft  odir  nUt  ie 
geWc,  des  sollen  sie  bcidcrsit  prevolgig  sin  utid  haldon  an  geverde.  und  daz  sal 
hie  geschecn  an  geverdo.  tnoclit  i's  ubir  hie  nicht  |i:escheen,  also  daz  daz  redeliche 
M*!  Sache  binderte,  so  sal  daz  gescheeu  unveniogeuiidiiu  zwischen  hie  und  ustern  die 

"^'"achireet  Irommen.      [fl]  itaa  00  »preehen  wir  nmb«  die  aweiungen  die  sie  mit  ein- 
ander habin  von  wegin  der  fefldie^  zA  Lors,  daz  ietwedir  teU  sicaen  and  blibin  is 
sal  in  der  gewiei-e  als  er  bißher  gewest  ist  bic  zchen  odir  zwenzipf  jaren,  und  sal 
ieder  teil  dem  andern  darumbe  keine  anspraclie  noch  zugritfe  thän  in  den  nesthen 
drien  jaren  die  hernach  folgen,  wolde  abir  na«sh  den  drin  jaren  dn  tdi  deme  andern 
danimbe  zAsprechen,  der  mag  und  sal  das  tban  an  sogriffo  sunder  mit  deme  rechten 
for  uns  und  deme  richc.       [9]  item  wcro  Miu  b  daz  iet\\  edir  teil,  wie  da/,  aie,*^  M 
sessen  etlicher  faödien  und  gutere  in  gewierc,  »0  sal  ie«ier  teil  zwene  zü  geben 
und  wir  den  fünften  züL  einem  obirman.   welcher  teil  danne  beßer  bewisunge  und 
kantsehaft  forbrenget  daz  er  in  der  gewiere  bie  sehen  odir  awmnig  jaren  gewesen 
sie,  der  sal  dabi  ungehindert  bliben  als  oben  geschrieben  stet      [10]  item  waz  sie 
auch  bcider>ite  zAsprachc  an  einander  haben  von  eigener  liide  wegin,  die  sollen  is 
sie  beidersit  bestellen  odir  beseczen  oüt  iren  nagelmogen^  nach  des  lande«  gewon- 
heit  and  rechte.      [22]  item  so  sprechen  wir,  daz  die  manschaft  nnd  lehen- 
gatere,  die  herzöge  Ruprecht  vorgenante  hat  die  von  deme  stifte  zu  Spiro  Stt  leben 
geen,  des*  er  oder  sine  vettern  einer  die  von  bi>cIiof  AdoltTen  odir  sint^n  nachkom. 
men  biscbofen  zA  Spyre  ^  zA  Ichen  enphahen,  in  aller  der  wiese  und  rechte  als  er  so 
die  vora  und  auch  sioe  eitern  vou  deme  bisebof  daseibes  euphangen  und  geliabt 
IM  babeo ,  und  sal  daa  geeeheen  swisohen  hie  und  oetem  die  schirste  kommen.     [22]  item 

'^'•"so  sprnchin  wir  von  wegen  der  closter  gelegin  in  deme  stifte  zA  Spire  und  die 
zA  deme  riebe  gehorent,  daz  ietweder  teil  dubie  bliben  sollen  diese  nchstcn  drA  jarc 
zukommende  als  es  duüie  bißbcr  gewest  i»t.  wulde  abir  darnach  ein  deil  deme  ä& 
andern  darambe  zAspreehen,  daz  sal  er  ror  uns  und  deme  riebe  thfln  ndt  deme 
rechten  ane  zAgriffe  und  gewalt.  [13]  item  '^o  sprechen  wir,  daz  die  iolle" 
sutlcn  of  beiden  siton  giMizliclK-n  abe  sin,  und  sal  auch  ifrlich  teil  derselbin  keinen'' 
me  ufnemen  haben  noch  haldcn,  als  aAch  die  unser  herre  und  vater  der  keiaex 
aetige  abegenomen  und  Terhoden  hat  mit  willen  and  rate  dar  korAnatea  nnd  andere  « 
Allsten  des  richea.*  [14]  item  so  sprechen  wir,  das  man  of  bade  nten  geiat> 
liehe  saohe,  fordern  und  nßtragen  aal  mit  geisUichen  rechten  nnd  for  geistliehen 


k)      biMMI  s  Sprn.    <3«o4.liHrSMM/llrf  SM,  HiM.Mll«.  kifiMr. 


I  V9L  XMimmiB  mm  S.  Mtn  2382  «r.  17i.  VtmaiidtMiM^  «t^iOrto  Bkw  oMfanr  J^NUm  racfti 

"i  Fr  Ilahaus  1401  ;u  leyriinden,  daiMcA  rollU  U  U 

s  Wi*  dat  Un  :  VtTwmdttr  txm  müUvU^  StiU.  Waltndukh 

4  mgdmäa  ttm.  FtnamdliP  Im  7.  Omit.  Dur  M  itf  ntv,       im  Wait  mmifM  «Mf  J&yi  hU 

Ausdruck  entspranrj  aus  drr  ühliehen  AhzäMunff  der  zu  dtn  Nagflmagm  hm  htztkhntt.  mhd.  HTSiS,  I^IS. 
VtrwanduekafUgß^dt  tiaeh  dtu  üdeidun  rom  Köpft         S  Datier,  deshalb,  mhd,  WB.  1,  315, 


HtmmOidtda  Jfiil^bwwv,  tri  Jtum  Xagd  dU        •  VgL hd  jmXdbtnrdmitgim «t  23» iir.23S/.  «0 
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richtern  und  werntlichf  sache  mit  werntlichem  rechten  und  auch  vor  wernt-  uw 
licbea  richtern  in  den  gerichten  da  soliche  lüde  geeeUeu  sin  und  hiene  gehO' 
len.      IIS}  item  so  sprechen  wir,  das  alle  diegene»  sie  sin  grafibo  herren  rittere 
odir  knechte,  die  ire  lehon  ufgeben  babin  dorch  dieses  krieges  willen,  das 

5  ien  die  of<*ebnrip^p  iToi'-fj;  ^icliutlen  briiif;eii  solle;  tmr-i  snilen  ien  die  auch  die  obge- 
nanten  herzöge  Rti^i-echt  und  bischof  Adolff  unrerzogeiilichin  wieder  liehen  in  allen 
den  rechten  s&  haben  als  sie  die  vor  gehabt  haben.  [161  so  sprühen  wir, 
das  die  pbaffbeit  beider  stifte  MeneM  and  Spin»  und  auch  der  bistbAm  mit  iren 
lieben  und  gAtern  zolfreie  sin  und  faren  sollen  uf  waüere  und  uf  lande  ane  hin- 

10  derniße  herzog  Ruprechtes  nnd  der  sinen,  nuch  deme  als  sie  gefriet  sin  «nd 
briefc  haben  von  unsern "  vorfareii  an  '*  deme  riebe  Romischen  keisern  und  kuni- 
gen.  {17}  item  so  spreehen  wir  ambe  die,  die  sfl  Heidelberg  über  her- 
zogen Ruprecht  in  wolden  gestegen  sin  und  des  bekant  haben;  die  sollen 
sich  innewendig  einem  mande  nach  diesem  ußsproche  in  gcfengnißc  antworten  of 

<6  den  thom  z&  Wertheim'  of  herzog  Ruprechtes  gnade  vorgenant  wnlde  er  sie  aber 
afl  h^rto  nnd  aft  lange  in  der  gefengnifla  beiden,  se  sal  ire  losunge  an  uns  steen. 
wann«  wir  sie  danne  ledig  sagen,  so  mlleo  ne  ledig  sin,  nnd  sal  man  sie  auch  lA 
hant  uß  deme  gefengniße  laßen,  wero  aber  sache  daz  sie  in  daz  gefengniße  nit 
kommen  wnldcn,  so  sul  zu  stund  hischol'  Adolti'  und  duz  capitel  zü  Mencze  sich 

so  derselben  usserii  und  aie  furbaü  mee  weder  huseu  oder  halten  ane  geverde.  mit 
Urkunde  dieOee  briefea  veisiegdt  mit  unser  kunigHefam  magestad  ingesiegel,  der 
geben  ist  zü  NiVenberg  nach  Cristus  geborte  druMühnnderl  Jare  darnach  in  deme 
ein  und  achczigcatcm  jare  an  deme  dinstage  for  unser  fratiwen  dag  liechtm^see  tm 
unser  riche  des  Bebeimschen  in  deme  achczehenden  und  des  Römischen  in  deme'''^' 

w  ftmften  jureo. 


174.  Graf  Simon  von  Sponheim  thut  den  in  der  königlichen  Entscheidung  vom  29.  Ja- 
nuar  «onMbaiesnm  Aumpnuh  moi$(thm  ErA.  Molf  I  m  Jfains  imd  P/alsgr.  Au- 
prsdU  /  in  Bdnff  dar  Ms  JBoetoiAoiwsn.  Ifem  5  Awisboeft. 

Au*  Münch.  ILA.  sign.  VII  '^6  l^^**  «''•  ^i*^-      '*9-  ptnd.  dtfie.,  in  vtr$o  unttn  r»diU  fleka, 
W  trot  compoäicion,  darunttr  wol  auch  glchf.  R.  und  ror  diestm  teakrtch.  datttibt,  vtittt 

chtmA^fidufift  au  15  Jh.  tiM  gnff  Sjrinoii  von  SpAnhejrni  «U  «ja  obennan  aflgnpracheii 
Iwlt  a«NKlieii  biichoff  Adolff  «od  berczog  Rupreclit  «la  von  der  lensdiafft  dt«  «loA« 

Rockenbusen. 

CaU.  Win^  Anh.  KoMn.  Üb.  reg.  liL  eocL  Mogant.  4  (20)  fol.  2ö3t>— 284»,  «UU. 
M  üibtnAr0  dt»  AMdr  ntk  ItMt  UtSf«  soper  eandeB  imum  aonpoBidomifl,  miuk 

trtUr  BudukAt  dtt  ftxlw  nA. 


Wir «  Symon  grare  sfl  Spaahdm  *  und  zfl  Vyande  .  .  irkennen  oflinlicihe  an 
dyeseme  brieflb  und  dfln  kfint  allen  lAden:  als  der  allirddrchlAchtigisto  fttiste  und 
berre  nnser  lieber  gnediger  herre . .  her  Wenseslawe'  Römischer  Itonnig  und  konnig 


4S  •)  eod.  un«erin.      b)  cod.  und.      c)  or.  in  marf. 

iM  Mt  Wotu  Sfmb.  Jok.  «rab.  ToigeKlir«  t|. 

'  Frrjj.  Adolf  rein  .Vains  hizeu^  dttn  RUltr  Hart- 
mud  Heyr,  der  sieh,  nach  cUm  A uttpruch*  du  K.  Wen- 
m/  in  d«r  StrtittaeMt  «whdU»  BnA.  M^wiidPßdi§r. 
IB  Ruprtcht  dem  ältem,  nach  Werthnm  int  Oefrinpnii 
gttttUl  Aai,  daß  dtrtelbt  liut  «um  betten  dtj  t'StiJts 
gethan  und  mit  keiner  Botheit  odtr  UtbtUkai  rtriehuldet 
hat,  daL  AtthiißiiUnirg  dornt»,  poit  YaUmtM  1381 


MT  Wir  lai  ..  c    '4)  In  SM  (mm  «M  Mt  ■iimiiilrtrtw 

d.  h.  Febr.  17,  Wirtbmf  A.  E.  Mamt'Jbtk^, 
gn$t.'B.  9,  254f>. 

9  VfL  K.  Wenuri  Auttpnteh  rem  29.  Jan.  1381, 
iro  in  Art.  7  ron  dfr  Fiitt  Rockenhuttn  und  in  Art.  8 
ron  der  Vo^tti  au  Lori  di*  Htdt  itt,  —  1381  Merz  31 
rrhlärt  Raugrvf  Philipp  Htrr  mt  der  Ahtn  und  Xeum 
Beymimrg,  mi/  dm»,  mat  Üm  ttm  EraL  Adolf  mm 
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isM  zi^  Rchcim  uns  dem  erwirdigen  in  gote  vatter  und  Herren  hern  Adolffe  erczbischof 
^  zd  Meutze  und  vormonder  des  stiiRes  z&  Spire  und  dem  d&rcbldchtigCQ  fdrsteu  und 
horren  hero  Ruprecht  palt^^niTen  by  fiiae  und  hertsogin  in  Beyerin  dem  elleni 
unserm  gnedigen  herren  zfl  eyme  obirmanne  geben  h-.il  von  der  vesten  wegen  Rockin- 
husen  und  von  dem  closter  ?cA  Lorsse,  wie  unser  herre  der  erczbischof  AdoliT  unserm  5 
herrea  dem  hertzogin  RAprecht  wiedirlegin  sal  dye  lehenschafft  des  balbeu  deyls 
da  Testen  RockinhAaen  niit  ander  lehioachafft  odir  mit  geldo,  als  das  in  de»  vor* 
geschribcn  unsers  gnedigen  berren  dei  Romiscben  konniges  sprechin  von  den  sachen 
beprifTen  ist; '  als  dye  roi^eschriben  unser  herren  von  beyden  .sijten  uns  gebeden 
bant  der  sachen  aDezünemeQ,  und  oüch  unser  herre  der  erczbischof  Adolfl  den  lo 
edelo  Jobao  von  Ebiietdn  niiaem  lidven  neren  und  unser  berre  der . .  hertzogc  den 
edeln  giftreo  Heinrieli  von  ^wniieim  nnaom  lieben  vetiern  danA  geeelueket  bnnt, 
dieselben  beyder  partvcn  frAndc  der  snchcn  von  RuckinhAsen  wegen  nit  eyntrcchtig 
worden  sint,  und  hant  uns  gebeden  yen  zA  den  p  tcftcn  raden,  des  wir  ycn  iint- 
werten,  wir  meynten,  unser  herre  der  erczbischof  .  .  Adoiii  enm6cbte  uosem  herren 
den  hertaogin  Rflpreeht  umbe  dje  wiederi^nge  nit  geliroplicher  noch  mit  gUeber 
«iSifirl^ünge  bezalen,  wan  daz  er  yeme  die  lehinschaül  des  halben  deyles  der 
▼estcn  und  sloßes  RockinhAsen  wiedir  ließe  voliren,  also  daz  RockiiihAsen  vesten 
und  sluß  z&male  wiedir  von  yeme  z&  lebene  ginge  in  allir  maße  als  vor  ee  sie 
gewonnen  wart:  da  spiacb  unser  vettor  grave  Henrich  von  Speabeim,  er  spreoha  m 
dasselbe  oAeh  und  yersAune*  sieh  nit  beten;  darwieder  unser  nere  Jolmn  TOn  Bblr- 
stein  nit  ansprach,  wylc  nfl  unser  vetter  grave  Heinrich  von  Simnheim  nflf  dye 
sacjjen  also  gesprochen  hat  und  unser  neve  Johan  von  Ebirstein  dnrwicdir  nit 
ansprach,  so  sprechen  wir  grave  Symon  genant  off  den  artickei  von  der  wieder- 
legftnge  ä»  lehenschaffl  des  balben  deyles  der  vestra  und  ddOes  RoekinliAsen,  und  is 
rirsyunen''  uns  nit  beßcrs,  wan  daz  unser  herre  der  erczbischof  Adolff  dem  eddn 
unserm  neven  rngraven  Philips  dye  vesten  und  sloß  RockinhAsen  mit  yeren  nAtzen 
und  zAgehorden  wicdirgebo,  wan  oAch  unser  gnediger  herre  der  Romische  konig 
gesprodien  hat  das  man  sie  yeme  sAlle  wiedeigeben,  und  umbe  dye  wiedirlegunge 
unserm  herren  dem  .  .  hertzogin  RAprecht  dye  lehinschafft  des  halben  deyls  der  st 
vesten  und  slüües  Rockinli i'isen  uiedir  volgcn  laße  in  alür  der  maße  nnd  wise  als 
des  tuges  ee  er  unserm  neven  rugraven  Philips  dye  vesten  und  sloß  RockinhAsen 
auegewoanen  hatte,  und  ofT  dye  lehinscbaflt  verzybe.  und  also  sal  dye  Testen  und 
slAß  RoeldnbAsen  nA  vorbaß  genlaiiehen  und  zflmale  TOn  unserm  herren  dem  .  . 
hertzogin  RAprecht  zA  leben  geen,  in  allir  maßen  als  vor  ee  sie  gewonnen  wart,  35 
nne  alle  argelistc  und  i^everde.  aAch  ensal  unser  herre  der  hertzogc  noch  nyeman 
von  sinen  wegen  dekeynen  scliaden  vordem,  der  zu  RockinhAsen  odir  synre  zA- 
geborAnge  zA  der  zyt  gescheen  ist,  TOn  aneerm  harren  dem  ercsbiscbof  Adolflb  dem 
stiflte  zA  Mentze  noch  den  yeren  ane  alte  geverde.  diz  sal  unser  gnediger  berre 
der  erczbisehof  Adolff  tAn  und  vollen fßren  zwischen  hif  i  n  i  ri.slern  rehisfe  kommende  40 
IUI  ane  alle  argeliste  uud  geverde.  diesse  sprachen  siut  gescheeu  in  dem  dorffe  zA 
^-'^Breaspaeh  off  den  nehisten  dienstag  nach  das  sontage  als  man  in  der  heiligen 

a]  B  vursönne       ti;  fl  vcrsjnnun. 

Main»  vm  WfM  dw  Sehiotstt  Rtdmlmtm  wr^cArie-  1  in  dtm  MtiM-Ätdn^.  Jh«rMt.-&  13»  126o^ 

Im  tMfiliii  iH,  Mmr  ÄM^mA  mAr  ra  «odiM,  du  Wtnb.  A,  Kontert.  ßnM  HA  «hl  umdatUrtu  41 

dat.  dorn,  judiea  (c.  rig.),  Rtg.  Boie.  10,  71.  —  Arn  SlUek:  aU  miD  berre  [Johann  ron  J/ains]  bekennet 

fhiehtm  Tag  nrtpndU  itrttlb;  dafi  dtm  K.  Wtaatl  dax  der  mgrave  ( WMuim  Imr  «h  der  AUtn  «nd 

uat  ftlntr  Barg  Rodtenhtum  kOn  Sdiadtn  gttekdktn  JMmm  Jlmwhtiy,  öUtHtr  Sehn  dt  «dtht  Raugn/m 

soll,  WürJtKcin  nom  jiui.r.  dij  l.  9,  27}  /.  iir.  751.  rhiUypt  MMgml  Rockenlitisett  von   taw  fdOMt 

—  (Vi^.  muh  Seriba  Rtg.  3  nr.  3225  und  2  nr.  1G51.J  batM.  1» 
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kirchon  sinp;ot  invocavit  mo,  in  der  rüsten  in  dem  jare  dft  inun  schrei!)  nuch  Cristi  «m 
gebürte  duscnt  (IrährirulLTt  in  dem  ejn  und  achtzipistem  jure,  zu  orkftnde  dirre***' 
vorgeschriben  stucke  han  wir  utii>er  ingesiegel  tun  henckeu  au  diossun  brieffl 


S*  B«riclite  und  AuCieicluuuigeii  Uber  den  BeichstAg. 

•  175.  Mainz  an  Prankfurt,  in  Folge  der  auf  den  Nürnberger  Reichstag  gepflogenen  jj^^^ 
Verhandlungen  über  die  Ritter gesellgchaßen  soll  ein  Tag  auf  3.  Merz  von  den  Rhei- 
nitchen  und  EUäßischen  Städten  sur  Abschiießumj  cinei  Bundes  gehalten  werden, 
Mir  JMWebmg  tkndben  wird  tingdadm.  [1381]  Febr.  11  [MaiMj. 

Atu  Frank/.  St.A.  Buch  du  Bundts  f.  1*  nr,  1  tty,  eh.  coaer, 

MdL  dfpl.  1,  797/  «hmfafar.  -  fJbyi  Pfadkir  w.  155  «u  BOmir,) 


Unsern  fnintlichin  dinst  zuvor,  liebin  fViinde.  uns  hant  unsere  frunde  ge- 
sagit  die  nuwelingcn  bi  uuserm  goedigen  herren  dem  Romischin  koiiige  zu  Noren» 
borgt  gewest  sin,  des  der  TOn  StniOburg  toq  Wormuß*  von  Spiro  and  auch  det 
richs  stot(?  zu  Elsaß  frunde  die  auch  daselbis  waren  und  sie,  da  auch  uwere  frundc 

<8  eczlicliir  nuiße  Iii  gewest  sin,  soliche  rede  und  tedinge  zu  Noremberg  {,'ehord  und 
vimomen  habiu  von  etwievil  geseli^cheflen  die  sich  zu  einandir  mHcbent  und  virbio* 
den,  das  uch  aiw  und  allen  genanten  '>  ateten  nnit  d&t  das  wir  vor  ans  aehen  und 
auch  gedenken  an  hanf  tu  maehan  und  su  virbinden  diewila  wir  die  nt  vorhanden 
habin  und  is  zubringen  mo<;en,  als  sie  des  von  erbern  luten  getrnlich  gewarnt  sin 

*•  wordin  und  der  rede  und  wurnunge  als  vi!  und  trvlTlirh  ist,  uh  ncli  uwere  frunde 
wol  gesagit  habin,  das  wir  truwen.    und  darumbe  sint  die.selbiii  unsere  frunde  von 
SlTMAbni^  TOD  Worinuß  von  8|iira  des  richa  stede  zu  Elaaaeeii  *  und  aueh  die  unsern 
zu  rude  worden;  und  Iminn  einea  daig  gein  Spire  bescheiden,  der  sirl  sal  uf  den  n»tj 
ersten  sondif;  in  der  vasten  als  man  singit  invnravit,  darselhis  itliebe  <"  der  vor- 

}S  genanten  stcde  und  wir  unsere  frunde  schicken  solleu  mit  voller  gewalt  und  mech- 
Ueticliin^  daselbb  mit  dn  sft  ablrkomen  dns  bundes,*  das  «dr  soUcheu  saehen  widdir- 
stoii  mögen,  und  darumbe  sal  auch  iglicbe  stad  ir  frunde  deste  voUicHchir  dar 
schicken,  ob  an  deheime  artikel  brost  worde,  der  einre'  stete  frunde  odir  me  nil 

a|  Hier  WormiiA  udtr  mil  beuMlrtm  Zrtrkm  %'orniiA?  »Httr  «atal  ItTormuB  mit  ithnvwAricöfiina  rMtktn.  b]  e*M 
ZmilW  gcnmUm  adw  inantro,  «ctotnUek  seMiile  oätr  gUAt,  «MM  (iitcn  BUte;  futen  Umi»  mam  fH^m 
««fdm,  «4M  ««tf  MMN  Mim.     c)  Md.  t^mmtttk  c  iMt  t,     S)  w  «mVM  9tm§,  «tri  «MI  «iow. 

1  Auf  dtm  BMichiloff  rom  Jan.  und  Ftbr.  tSSl,    mdtku  dat  StOek  mnitr  df»  Ahtehrifien  seiiut  Brief- 
wo  olio  Meh  roN  «tm  tHtttrguanlmfim  dU  JM*    Bmkufet  otifiMm,  iv  Smpflhittr  M.   Dm  hitr 

war.    .SV/iui,  [inliTiui  .'fl:l-  Jim  dijr  SlOck  au/  1381,      btabtichtiitltn  Ihfid  fchhßen  nemüch  in  tlrr  That  am 
3fi  nach  detjtn  Sltltung  im  Codex  iil  «jr  n^icA,  /ilr     H).  Mtr»  13SI  su  Si>ei*r  dU  Städte  Maint  Sirafihurp 
dtm  Inhatt  «turelaiif  patsrntd.  Jm  rortgtm  JoAf«  1380     Wumu  fytkr  Fnmkßurt  Baftmm  umd  Wii/imimrg 

Ja!!  19  bestligle  bereits  K.  M'tiuJ  der  St.  Fr,ink/>irl,  Lii    WeHmaclil  l.li'i    zu    fftyfnreHiprm  SehuU  gtflen 

-daß  sie  in  ihrem  ,'itrti(  mit  der  Oetelhehaß  genannt  Jedermann  in  ulieu  Kriegen  tetidu  tie  an/allen  würden, 

dtt  Kmmig»  Mit  dim  Lttm,  M  rfm  ran  ihm  natk  KiveAer  Reg.  nr.  156. 

40   }ftrqentheim  ^eqihenrn  Tnyf  rrjehientn  fei,  die  Gegner  3  Auch  die  4  Kur/ürttenthOmer  am  iUMi  tehUjßt* 

abtr  nicht,  cd.  ■Scuclunhei    Samml.  roii  unpedr.  ele.  einen  Bund  auf  6  Jahre  tu  Sehnit  und  ScMirM  dtt 

1,  H /.  t»    2;  Frank/.  Si.A.  imptr  it'  ir,   1,  H4  or.  Stivßtn,   Mafirtgein  gegen  Itäuber  ite.,   dal.  1381 

mb.  und  Kttf^B.  Varia  1328-1403/.  71  <>  nr.  91;  Jwd  23  (»9.  Je^          <>"*  Samfltag)  b»  GSkIW 

Btg.  bri  Jantjen  1,  3  nr.  3;  vgl,  peltet  Wentel  eod.  dipt.  Rh..M6*M.  3,  2,  838—840.  Ktinarnm 

49  1^  97  tmd  IläUrttn  4,  90  und  Muh.  ZuII.  l  p.  VII.  ihnen  dar/  uährend  dieser  Zeit  in  eiiun  Städte-  oder 

3  Dk*t  .iu/tählaag  dar  Aamen  ergibt  rntt  Wahr-  OtteUtchn/UMmd  •iiitraim,  und  dieet  Bünde  tdkn  in 

<«Acut/feUrft,  lifi  dii*  ntdU  mii'inge/uhrf  Main»  dtr  Mrm  Lmdm  mriotm  «rf»,  iat  «»^1  M  LaeumUit 

Abttnder,  Jas  tien/aUi  nie'.t  mitange/ührU  F^ani^orif      IMhB.  3,  740/  nr,  9St, 

Deuucbe  Beichi(«s*-AkioD.  I.  39 
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Reichstng  xu  Nürnberg  im  Joiiuar  und  I'Vbiiuir  1381. 


(i$»t)  fufjlich  were,  da«  derselben  stede  fninde  eins  (hnls  dasolbis  zu  fipirc  virlihpn,  und 
'Mie  andirn  hendelingen  zu  irnie  rate  faren  aoliche  artikele  uzzulragcii  und  <lan  widdir 
geiu  Spire  zu  kommen  und  soliche  ftrtikde  zu  ▼olleoeoden ,  also  das  doch  (]er  vor- 
geoaatai  atede  flrunde  TOn  ieder  alad  ie  ein«  deilis  zu  Spire  Tirlibin,  und  oit  ron 
ein  zu  kommen  bit  der  bÄnt  zu  tnde  l>racht  wirt  und  in  dirre  iiia^sf!  wolkn  wir  h 
un<?ere  frunde  uf  den  rnrgfnnnteri  sontüfi:  gein  Spire  schicken,   und  darumbe,  lieben 

uui]  frunde,  duchte  uns  nücze  und  gud  sin,  ob  es  ucb  wal  gefellit,  das  ir  uwere  frunde 

'^'iif  d«a  TorgeMsbriben  sontdaie  invocavtt  sa  Spire  mit  voller  gewält  heben  wollent, 
daaelbia  mit  der  vorgenaiiten  stede  frundo*  eins  bundes*  zu  ubirkommen,  das  wir 
solichen  sachen  widdir.sten  iiiocen.    dan  ,  licbiii  Tninde,  wo  des  nit  g'esche,  so  besor-  10 
gin  wir,  nach  dem  als  wir  die  rede  virhort  haben,  dassolicb  schade  und  krut  davon 
IctimmeD  modito  dem.  herpeeh  eleo  wol  nIt  it  wlderetende  were  «Ii  iccunt.  und 

riMi;  was  uwiiv  wiUe  herambe.ei,  das  schriUt.una  widdir  bl  diaeem  bodea.  datum 
"  feria  aeeunda  proiima  ante  Valentini  mar^ria. 


i3»t  176.  Regina  <hUa  Scala  von  Mailand  an  Ludovico  Gonzaga  von  ManUia,  der  IhutMche  n 

König  und  alk  Fürsten  hätten  hschlnsscn  sich  zur  Berathung  über  WenaeVt  ItaliC' 
nischa  Ea^edithn  am  8.  Mai  in  Nürnberg  zu  versanmeln.  13S1  Febr.  27  Mailand 


JUtt  Oti'u  <focum.  ii\>l  7,  'HB  f.  nr.  25.*!  (k/r  <jrüiin<iU  ntW  archirio  di  S  Ftdelt,  toUO  Ü  ttgtlh 

di        ZAQOtliUi  gibt  das  Dattim  in  tigwtn  Abtat»  nach  dtr  ünl^rtthrift. 

Mugnifice  frater  noster  can.ssiiue.      noB  adretur  fratncnitae  restra,  ri  ad  ean«  lo 

dem  Francischinutü  de  Mercato  familiärem  snum  vplotins  non  reniisinius.  et  causa 
est,  quiu,  dietim  cxpectuntes  quendam  nostrum  uuritium  venturuni  a  partibus  Ala- 
maoie,  ▼olebamus  per  enndem  nova  certa,  de  adrentu  domini  regia  Romanorum  ad 
parte*  Italic,''  nunciarc.  heri  namquc  redivit  ad  IHM  nontlus  autcdictua,  qni  n<ibia 
pro  parte  illnsdis  principis  et  magtiiflci  filii  nostri  caripsimi  domini  Stcpimiii  Ravarie  «6 
ducis  litteras  ax^ortavil  continentes,  prefatum  dominum  regem  citra  uutiimijnalle 
tM  (empus  ad  partes  Italie  prorecturum  non  esse,  sed  per  prefutum  dominum  regem 
'  omueaqne  prinoipee  ac  ellectorea  eaae  concluanm  *  qaod  octava  die  menaia  maj  pro» 

1  Wi»  dann  dtr  RhtittUekt  Städt^uml  mrkliek  Mtr»  20j,  verschribeii  wollcut,  daß  di-n  Schweb-  90 

fttcUc»$tm  MT,  webe  der  König  mttigitmi*  H»  Kcr.  wbM  atcidcn  kanlleben  df  w«rd«  gemaebt  bl 

einigung  Jcsfellen  niil  dein  St-hu-äbischin  n'jch  zu  nch  g-fin  Sptre,  nf  ilnß  «l.iß  es  füllfiigee  mit  den 

hindern.    Ho  dU  Kxctrpla  Wtntkrr'ti  in  do  iätraßb.  ävvt.-bi)clit'U  «li'tilcu  [Wi tiniijuitg  dti  Rhtinitehen  uttd 

St.B.  2,  481l>—4S2o:    WormA  an  Speyr.    Wir  du  Sehuiabischen Htäditbundet  »u  Sptia- 1381Juni  ]7lt 

lafkn  ach  wißen,  daß  einer  unser  gul  frunt,  drm  daß  keine  irrunge  darin  falle  nach  dem  als  hie  vor  tu 

ir  Qod  wir  liebea  und  gutes  wol  mögen  getruwen,  getchribeu  ateet.    Unt  diß  heimlichen  in  radca 

nn.s  gesngel  hat,  wie  daß  unaers  herren  des  RA-  wise  bi  neb  verüben,  und  zurrißent  diden  brief. 

niischeii  kunigea  bode  bi  ine  si  gewMt  uad  ine  dsiau  domlniea  cxsadi  li381  Mai  26  IfWiiuJ. 
^'i'«jigvl  bal>e,  wi«  dsflderadbe  bode  selber  bricft         *  Odo  brnmltt  vdtOnmi,  At  tm  d'tuer  ildhüi^ 

drage  an  uiisein  lierrcu   miu  Ti ye re  an  unsern  Heiiw/'*  in  lialUn  wedrr  In i  din  ital.  Schrißttilltrn  40 

berren  von  Ueolz«  an  unaern  herren  von  Colne  <wc^  in  eitum  aniem  Dokumttu  «iisa«  *uh«,  sektitw 

aa  unseni  herren  den  benogen  [Ruprteht  1]  und  an  «»a  vcdar  138t  tuA  1383  «(olt^f/hndm  am  kaitm. 

die  S"'il).soIien  KU'tric.    deis»"]!«"  Ij<hU'  ime  pesufi't't  Niehl  anders  ist  fj  uuc'i  niiV  ilrr  auf  den  8.  Mai  rer- 

faabe,  wie  daß  in  den  briefen  stee  daß  mau  werte  abrtdtttn  Fwriten  Zwammmkuf^  in  KUnbtrg,  »U 

uAt  demelbeii  brieTen  daA  die  6ebwebaeben  eiste  «mtP,  «»fim  dl«  IMwiOa  ihnt  BtrwMikuu  «ftarAaniM  '|g 

nit  in  nnstrn  bnnt  konirnrn  sollen,    herumb  so  richtla  ist,  niV-Äf  zu  Stande  ydwmmtn  4ein. 
dunket  uns  gut  »in,  ob  eß  ucb  wol  gcfeilci,  daß  3  DUter  Uuchivß  muß  der  Zeit  nach  auj  dtm 

ir  imaere  eitgenoßen,  die  in  diaen  nuwen  bunt  Frankfurter  FArmor-Tag  gt/afit  wriin  miu.  Ulaa  So 

gshoreal  [JUliRMcW  SUfiuhmd  a«  Sptht  t38i  w  eÜpctorca  ia  cMlaidtt  §k^/lM§.  ^ 
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ximi  fottiri  in  Norimhcrg^  ipsi  debcnnt  cnn^rcfrriri  tractaturi  ndvfiilmu  doriiini  regia  mm 
prcfHti.  quicquid  autem  de  prcmissis  nos  seire  contingct,  fratemitati  vestre  nuncia«**''' 
bimns  imKlIate.      dalum  H«diolani  27  febraarii  1881. 

L  Magnifico  frßiri  nostro  carissimo  do*     Regina  de  la  Scala  coiisors  magnifici 
&  [a  t«fgo1  <  mino  Ludovirlio  de  Gonzfigu  Mdn-     et  excelsl  domini  domini  Mediolani 

f  lue  etc.  impehali  vicario  generali.      etc.  imperialia  vicarii  generalis. 


177.  fVottleAtHer  Atifaeklmmgm  Uber  den  Beidulas.  1381  Fkbr.  23  bk  JuU  13.  aa^ 

Am  FiwJ^.  8t,A.  ReOamogOt.  1981;  dtrt  tUHm  «r.  1  und  3  «mltr  Ar  Akitrtt  «cgcbin 

ko<iir  nnd  lernnpp,  nr.  .?  vnter  einem  rffrichtn  RuhrikM'IM}  BtM  dm  mettUm  Mkrikm 
1^  diciu  Jakrtt  /tklen  di*  trtlen  drti  Monatt;  im  Aut»ug^ 

[/]  Sabb.  ante  Malhie:  100  gälden  n4  gülden  verzerten  Ädulff  Wicße  undeMr.» 
Job.  vom  Wyddd  sohs  wochen  mit  sehs  plierden  zue  Nrtrenberg,  alse  unser  herre 
der  konig  da  laig,  unde  die  zwene  bischdre  bisch&f  Lodewig  tinde  bischdf  Adulff  da 
geriehtel  worden    unde  aach  herzog  Ruprecbte  unde  Uaehnf  AduNT  da  gesAnet 

II  worden,  unde  die  ^org.  swene  da  waren  tod  deaiolles  wegen  zue  Hoeste  umb  die 
Lrw'oii -rrrsoüesrhn/f  nmb  daz  pold  (]n7  nnsor  herre  der  konig  der  stede  fnitiden 
schuldig  waz  unde  umb  ander  der  siede  unde  dea  landes  node  wegen.  —  item 
60  gülden  scbankelcu  die  vorg.  zwene  Ädulff  unde  Job.  dem  biscbufe  von  Lubecke 
iinde  den  boten  unsere  herren  des  koniges  rede  nnde  in  die  kenzelie  unde  nnsers 

to  Herren  des  koniges  unde  der  andern  fursten  dorwcrtem  boten  unde  farenden  lüde 
nach  rade  ircr  herren  nnde  fninde  nmb  der  stede  bestes  willen.  —  ifern  3  Ib.  ver- 
zerten Job.  vom  Wiridel  selbdrilte  drie  tage  von  der  stede  wegen  gein  Menize  zue 
nnsers  herren  des  konigcs  firunden  nmb  den  so!  zue  Hoeste  unde  ander  der  stede 
node  wegen. 

V,  [2]  Sabb.  ante  Gregor.:  .'nicll.  verzereten  Jacob  Clabelouch,  .^dolt]' Widk-,  Joh.nen» 

Froischs,  Arnold  zu  Lichtinstein  und  Job.  vonen  Wiedel  uf  sante  Velentins  obind /ktr.u 
in  des  sehulmeiste»  huA  uf  Unser  ftatren  berge,  ä)se  sie  von  des  radez  wegin  ein 


1  Daß  Bitchof  Adolf  anvtstnd  itar,  rrgAl  Mk 
dem  WirÜK  A.  K.  Maint-A*eK^ff,  lngntt.'B.  9, 
so  95?»— 253«;  Buh.  Adolf  r<m  Mat»a  rtrtptidU  dtm 
Fiili  Amman  Biirgtr  zu  Sürnbtrg  570  fi.  sii  sohlen, 
du  diu»  fibr  di*$tlbtit  Ku*t  und  Ztkning  in  JN'dn»- 
hrff  pati^m  hat,  dat  Mmmkry  fd9f  Ftbr.  7  (ftr. 

T>   i)t,it   jmril.    Maiit].     Xarh   ilirxrin   !>liir!<  Ji-hjt  dif 

16  A'o<t«  item  lüoo  die  et  anno  eisdein  cousimilis  litrra 
dkl«  «it  Ulrifl»  Stfomejrcr  mn  der  guldla  nwen  in 

Nurenberg  aaper  893  llorenis  solvrndte  ut  Mipi.-i. 
—  Di*  Ameettnhtit  Ludteigt  nm  Mainz  trgikt  tieh  aut 
iincr  SttlU  in   dtr  aut  dtr   1.  Hälju  du  16.  Jh. 

40  stammtndkn  Khtter  Chrmik  drs  K^inh.  Ä.  K.  nr.  81 
f.  46*  und  47"  item  darnach  ward  dt-r  i-iüt  sluiu 
IL;fl«  gt  <u  dem  Iber  [du  KarlhäuttrklatUrs]  an  dem 
16.  tag  des  monats  rfbruarii  in  dem  1381.  Jar. 
und  deDMlben  «tain  legt  nnser  herre  WenUlaw 

4£  Komischer  konig  und  der  erwirdig  herre  der  car- 
diiial  Pileua  von  der  kirch  aant  Praxedis  und  herre 
Biltprant  Blantilua  Uaeltof  Platniticoiifs  [«tr.]  and 
dnpei  wo«  auch  liene  Lii<iwig  er^.biachof  zu  Menti, 
hen«  JoliADiM  crzUiciiof  zu  Frage,  und  herre 


BIwriwrt  biachof  zu  Wirtzbnrgk,  und  her  Lun- 
prcelit  biMbof  au  Bambei^,  und  herre  Caarad 
biaehof  an  Lübeck,  und  aoeb  die  harren  nnd  fbr* 

«ten  herre  Wenlzlnw  herzog  zu  Saxen.,  herre 
Breoiale  herzog  Teaeiagcim ,  und  ander  «il  herren 
getadich  rntd  wertltcb  Httar  nnd  kneeht  nnd  ber* 

ger  von  iJer  sial,  nmi  mich  ^fnrmianl  Mendt  atifter 
— .—  darnach  denselbcD  tag,  ala  der  ^tain  gel^t 
ward ,  dn  kinen  die  edeln  Äinrten  bemg  Rnpneht 
herzog  Fridrl.Ii  iR-rzog  f^teflTnn  herzog  Kletn  alle 
licrzogen  zu  Pairen  und  opftm  M^f  dm  Sttm  j*  IJL^ 
vtährtad  dh  mrhrgtnamilm  mUda  fttf^»*  AaUm. 
.S"(fi;r  Eberhnrt  frf  Oerhart  zu  lutn.  Di«  yachridU 
Itetuht  iichlhck  auf  tiner  äitcrm  gUiehzeitigtn  KLuttr- 
aufttiehnung ,  daher  K.  Wentel  heißt  unaer  herre. 
Die  Sltlte  ist  benuttt  ron  MMnw  Annal.  Kor,  Origi- 
nalmanuekript  im  NUmb.  A.  K.  2,  759«.  Aut  ihm 
hat  JMk  Ntmh.  Karthaute  41  getehSpß.  Dtr  K«f- 
/atnr  wiNnr  KtotUr-Chronlk  itt  Bixt  (Mkufm  um 
JbKMiiMr,  taUm  Jtett  117  trwdIM.  Y^L  mA 
auor,  1,  SO. 
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R«ieluUg  SU  Nttrnberg  im  J&auar  und  Frbraar  1361. 


1311  antworte  tadin^deai  herzngin  von  Desschin  und  dem  bischuf  von  Lubccke,  alse  dem 
^  rade  nngemiid  watd  dimt  za  d&ne  dem  riebe  aber  berg  und  auch  von  der  Juden 

wegin. 

[3)  Sebb.  ijMO  die  Margnrete:  11  gnlden  7  eh.  alder  unde  4  aide  renertea 
&fMi  inm  PaEadiee  unde  Wigand  sne  Swanawe  anda  der  elede  diener  unde  «ehntaeo  > 

mit  in  nise  sie  furon  fjpin  Montze  nnt  koste  nndr  schifTlnne  zue  unsers  Herren  des 
konige«  fruoden  unib  den  zol  zue  Uoeste  unde  umb  ander  der  stede  noden. 

F.  Sttdtisehe  Anatalltfi  om  Beieliata«. 
'Mt  Ifg.  Koitm  mmbertj^*.   1381  Jan,  6  bt$  FOr.  13. 

Jm.  « 
bu 

jj  Aus  itilmb.  Areh.  Kofuerr.  Sladtrcchnong  von  1381 ;  im  Aiutug.  10 

•  [1]  Fer.  4  ante  Antlionii:  ileni  ded.  1  Ib.  30  hl,  ömb  coln  unter  die  tor,  do 
unser  herre  .  .  der  kiinip  hie  waz  z'i  obirsten.  —  item  ded.  21  sh.  hl.  pro  vino 
supra  doroum,  do  die  lurston  alle  bei  dem  lantfrid  uf  dem  tiaw^e  waren.  —  item 
es  kosfc  die  wach,  die  man  tet  bei  nab(  und  unter  den  toren  und  bei  dein  teg,  flmb 
wein  und  brot  den  tewf«  n  ut'  daz  hawse,  do  unwr  iterre  .  .  der  konig  und  die  n 
herren  alle  hie  waren  und  do  die  zweinno;  waz  zwischen  den  liorren  von  Beyern 
und  dem  lierzogen  zu  Sachssen,  nüt  allen  Sachen  95  Ib,  Ü  sh.  uail  3  hlr. 
Kir.fj  [2]  Fer.  4  ante  Yalentim:  item  ded.  pro  vino,  do  die  herren  hie  waren  «fr 
dem  hof  11  Ib.  80  hl.  —  item  ea  hott  der  hof,  den  der  bnrkgraf  hie  het  su  tos- 
naht,  mit  allen  Sachen  23  Ib.  11  sh.  und  5  hlr.  ?o 

[3]  Propine  domini  regia:'  item  cz  kost  daz  sclirnkrii  mif  wein,  do  unser 
herre  .  .  der  kunig  hie  waz  zwischen  obiraten  und  Uehtnteääe,  daz  mau  herren  und 
F^.i  siAte"       ini^  <^ii^n  saehen  77  Ib.  6  sh.  und  7  hl. 

t  Am  Sehliute  der  numatlid»M  Btekmmgm  rinu    prt^mr  Aus^htn  :  SiUdncr,  Ktnigttitiur ,  Ouekmk» 
Etahjakrt  folgen  rtydmäfiig  (f{t  ZtMOimmuttOimgm    (M  im  KSnig  (=  pn^n*  domüd  ngbj.  W 
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Reichstag  zu  Erciiikfurt 
im  September  1381. 

Bim  Hdcknenammlung  su  Franl^fkui  im  September  1381  ist  sicar  bisher  nicht 
rmfjcnnmmen  icorden.  Ghichwnl  ixt  da^u  aller  Grund  vorhanden.  Eine  Einlmhtncj 
freilich  fehlt  für  diesen  liertjst  sogut  wie  im  FriÜi^r.  Auch  beaitsen  wir  aus  der  frag- 
tieften  Zeit  nur  ein  einsiife»  Dokument,  das  in  unserer  ZutammentieUmg  Ax^fnahme 
»  finden  konnte  und  sugleich  von  sicherer  Datierung  ist,  «r.  179  vom  25.  Sept.;  und 
xelfat  diems  Stück  betccütt  k(  iiu  s-irrf]$  daß  hier  eivc  Ticli  hsrrr.tammhnxj  staftgpfvndrn ,  dns- 
sellte  konnte  aueh  irgendwo  anders  und  ohne  allen  Zusamm<mhang  mit  einem  Reichstag 
abgefaßt  sein,  gerade  «o  gut  wie  das  früh&re  vom  J.  Nw,  1378,  weichet  iidk  dm- 
Mlftm  Qegimaliimd  U»dd  und  tn  Prag  owgwisW  ul  CR-TJL.  1,  2i3  «f.  1),  Aber  man 

10  darf  nur  die  Frankfurter  Stadtkoslen  nr.  182  durchlesen,  um  sich  sofort  darnn  zu 
überzeugen  daß  rlno  Rrtrhi^rersammlting  im  Herhi^t  ihi.'irJhst  aftgehalten  wordeti  ist: 

KOnig  Fürsten  Herren  und  Stiidte  waren  unwcM'ud.  Man  kann  auch  den  Uauptgegen- 
ettmd  tagen^  der  verlumddt  umrde.  E$  Aat  nemlidi  ein  aitf  den  98.  Oktober  amge- 
!<(hriel)ener  königlicher  Stüdtetag  su  JWmier;)  sfuttijifundnt ,  \celeher  bestimmt  war  mit 

15  den  Bürgerschaften  su  Ende  :-u  Itrinrjen  iras  in  Frankfurt  iiiild  zu  Ende  gchrachl  %n>r- 
den  witr.  Diese  in  Frankfurt  unerledigt  gebliebene  Angelegenheit  war  der  giineiiw  Friede, 
d&er  wdehen  sieh  die  Städte  naditrägU^  in  NOrnberg  erliMren  »cüten  (vgl.  die  könig- 
liehe Eiitlndung  nr.  183).  Die  Aufzeichnung  nr.  184  sjtricht  ebenfoM»  VOn  einer  Schrift 
nitii  vincm  Fricilen  d.  h.  rmi  rincin  Landf rudtns-Entwurf.,  woritlx-r  man  in  Frankfurt 

SO  verhandelt  hatte.  Näheres  erfährt  man  aus  dm  Frankfurter  Kosten  •  Angaben  nr.  187 
AtL  1,  et  loor  ncm  begriff  den  die  fursten  begriffen  hatten  «mb  06nn  ewunge  amhen 
den  fwtten  vnde  den  riede."  Dieter  Segriff  d.  k.  SnHewf  itt  wn  ww  m  nr.  180  «nfo 
(jifhi'lU^  er  gehört  auf  den  Frankfurter  September -Tag  von  1381.  Bisher  xrar  daron 
nur  ein  kleines  Britch.^türk  rcrriffentUeld  Ijei   Wencker  appar.  230.     Schon  Janssen 

15  R.K.  1,  5  nt.  *  luit  auf  dieses  Wenckir'sche  Stück  die  obige  Angabe  über  einen  Land- 
friedene-Bntmirf  beaogen,  iselcA«  «icJi  tn  untrer  (audk  von  ihm  tn  Frofd^urit  Reidk^ 
Korrespondenz  1,  i  f.  nr.  8  mitgetheilten)  nr.  184  findet;  der  Z^isammenhang  dieser 
Dnkumente  ist  damit  rlelitig  crhaunf.  Xur  gehört  jcrur  Entu  urf  nicht  lux  Jahr  1379. 
Dieß  ist  zwar  schon  die  Annahme  WencJter's  l.  c.  gewesen,  und  ihm  sind  lläberlin  4,  72, 

w  Wensa  1,  78 ,  Jimtien  B.K.  1,  5  nt.*,  Fimtdmff  in  den  St.<^r.  4,  6ß  ni.  4 

gefolgt.  Die  Vermuthuog  WUT  naiürHeh,  so  lange  nur  jener  einzige  bei  Wencker  abge* 
druckte  Artikel  bekannt  war;  da  flieser  die  Schisma-  Frage  in  derselben  Welse  zn  lösen 
tucht  wie  die  Franltfurter  Erklärung  des  Königs  vom  27.  Febr.  1370,  so  war  es  ange- 
neigt  ihn  oucfc  »eittich  mit  dieser  in  engen  Zusammenhat^  zu  bringen.  AUein  schon  die 

u  nrr.  133  und  13i  n^en,  defi  im  JSoAr  1379  der  ^nig  nicM  mit  ««ua»  untfanenden 
Lamlfriedens- Planen  umgieng,  er  sucht  nur  das  sc/toa  bestehende  aufzufrischen  und  zu 
erheUten,  und  «war  unmüleibar  vor  m»  unmittelbar  nach  der  Frankfwter  Versammlung. 
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RcichtlQg  zu  Fimikfurt  im  September  1361. 


Awh  icäre  e»  gar  nicht  \cahrscheinlich,  daß  bei  der  Xümbertier  Zummmenhinft  vom 
28.  Okt.  1381  auf  eineti  »o  lange  tchon  voramgegangenen  EnlvcurJ  aus  dtm  Jahr  1379 
vwrücJüjcgriffen  würde,  oftne  dnfi  ttmoitchm  ceäf  den  Mekhiagen  im  April  1380  mä 
im  Fkbntar  1^1  di^  Sache  wider  in  Vorlage  gekommen  wäre.  Dagegen  iet  e*  wm  vom 
herein  zu  rermvfhcn  .  daß  dir  Enhrurf  nr.  180,  um  den  es  sich  hier  immer  hnndcU,  6 
dem  Landfrieden  vom  1).  Mn-z  138'J  nr.  191,  dessen  Grundlage  er  bildete,  Millich  nicht 
sehr  lange  vorausgegangen  ist ,  also  wol  ins  Jahr  1381  gehört.  Nun  kam  aber  wirklttk 
irgemi  ein  «rfeker  Snhmtf  im  «fahr  138t  mt  AunÜ^I  wr,  und  donwieft  wider  auf  dem 
kOnifßiehen  Städtetag  in  Niimberg  vom  28.  Okt.  1381  (vgl.  nr.  183.  184.  186.  187). 
Nichts  i.s/  ilc.'^hiilh  nntilrlirher  als  eben  den  Entwurf  nr.  180  mit  der  Frankfurter  Reichs-  <o 
versamnüung  vom  iHi»t.  1381  und  dem  gleich  folgenden  Utadtetug  su  verbinden.  Und 
et  trifft  Mbei  merkwürdig  au,  daß  die  ^Vanil^Wfer  Stadiredumng  nr.  187  redet  «on 
einem  „begriff  die  fürst en  ht(jriffen  hatten,"  veinlirh  av^  düter  Reichsversammlung, 
und  dfjß  ehm  unser  Entwurf  nr.  J^^O  indem  Mnhi :  A  ii  ;lf.  fn(frosa.-I{ueh  die  rfiHif}  ent- 
»precliende  Av^schrift  „conct^tus  Framkfordetmn"  jtUirt.  Jener  „begrifft  und  die*er  t5 
„concejttua*  «mrf  «in  und  dtüeMe  Ding.  Bei  der  WkAHgkeit  der  8adt»  wäre  e»  m  der 
Thal  auch  etafffdkndt  tomn  «o»  dem  Landfriedens -Herne  «on  1381  weder  out  der  Avnfc- 
fiirter  Iteichsreranmmtung  nnch  mts  dem  Nümlterger  k/hiig!iehen  Sti'idtetag  sich  irgend 
etwas  schriftliches  bis  heule  (rhalten  htitte.  Auch  dieser  Umstand  ist  erledigt,  wenn  wir 
den  Entwurf  nr.  180  dem  Frankfurter  Reichstag  von  1381  zuweisen.  Das  alles  wird  » 
in  erwünedde^  Weiee  wUenlüM  dnrdk  «In«  mderweitige  Erwägung.  Wir  veröjg^' 
liehen  nemlich  hier  zum  erstenmal  in  nr.  181  noch  einen  andern  undatierten  Landfrie- 
dens-Entwurf, der  ftufx  intiiqxte  verwandt  ist  mit  nr.  /SO,  ahcr  nffculmr  die  städtische 
Seite  verlritt,  ohne  Zweifei  von  ihr  auch  ausgieng,  Projmition  gegen  Proposition.  Jlier 
um  «»  nr.  181  nimmt  Art.  15  die  vorher  »dum  «Ageeddoeeenen  Bände' enudrüddkh  am.  « 
Das  Exemplar  jetzt  in  der  Heidelberger  Ümvenitäts-Bibliothek,  stammt  am»  Uagteuiu ,  wie 
mit  Zuverlaßiijkeit  anzunehmen  ist;  llagenouäber  hatte  mit  nndern  Städten  zu  Spcier  den 
Bheituschen  Bund  gerade  im  Jahr  1381  am  20.  Merz  geschlossen  j  diesen  Rheinisdwn 
Stä^dntnd  obo  (und  ohne  Zweifel  verhkÜ  e»  eiA  mü  den  Sahwabttthen  i^Odten  und 
Übvjn  Bund  Aento,  und  nkJU  minder  mit  dem  vereimgien  Bunde  der  StädU  am  Rhein  » 
und  in  Sehirnhrn)  wnllten  die  Bilreierschnften  ausgenommen  wissen.  Die  gleiche  Be- 
dingung nun  ist  es  auch^  die  sie,  wie  nr.  184  zeiqf,  mif  dem  Siirnb^'rger  Sttidtetag 
vom  28,  Okt.  1381  stellten,  und  die  sie  zuvor  auf  dem  Frankfurter  lieiduilag  vom 
September  ebenfaUe  tdnon  geattüt  hatten.  Ax^  den  letaf^enonnten  EekkeU^  oho  gehärt 
mit  höchster  Wahrscheinlichkeit  auch  nr.  181  als  der  städtische  Gegen  -  Entwurf  zu  dem  U 
fih-^Cirhen  ..Begriff'*  nr.  ISO.  Können  wir  also  gleich  ran  die.'ter  Zusammenkunß  an 
urkundlichem  Stoße  nichi  viel  weiter  als  diese  beiden  Stücke  milllttilenf  so  sind  doch 
dieee  edion  für  ekih  ton  der  griMen  Bedeutung,  und  $ie  erschöpfen  auch  «ermufftUcsü 
den  Hiiiiptgetjenstand  der  dort  gepflogenen  Berathung. 

A.  Die  Begünstigung  der  Fürsten-  Part  e  i  i)i  Sehieahen.  vie  .v/c  "u7  nr.  179  M 
vorliegt,  steht  wol  nidUfür  sich  allein  da,  sondern  ist  aufzufassen  im  engsten  Zusammen- 
hang mU  dereelben  Tendena  tfie  tidk  aiusk  dem  Landfriedens -Pr<dekte  tfon  Seiten  dee 
Kitnsge  weigß.  Qan»  ander*  htdte  e»  fräher  gdauiet^  <de  Wmeel  am  1.  Nov.  1378  von 
Prag  aus  ein  Mandat  über  den  Burgenbau  erließe  in  welchem  die  Erlaubnis  zu  dem 
Wideraujhnu  der  in  dem  Krieg  zwischen  Wirtenif>erg  und  den  Städten  gehraehenen  Feiten  45 
geradezu  abhängig  gemacht  wird  von  der  Zustimmung  der  Sdiwäbischen  Städte.  Jetzt 
«riUeM  Whiemberg  die  Oondunigung  unbedingL  Wir  rndten,  wie  «efton  1379  die  Färeten 
den  Xlfnig  su  gewinnen  w  ^  Sie  «ind  Ihm  in  der  Kirchenfrage  gewis  deshalb  eo 
entgenef\  rjrkommen  vm  sein  Ansehen  gegen  (!!'•  Bürgi  r^ehnften  zu  benütz,en.  Diese  ihrer- 
ieits  «udte»  dann  vergeblich  die  Anerkennung  ihrer  Bünde  zu  erlangen,  und  haben  M 
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darnach  xcenigstens  theilweise-  ihr  Verhalten  gegenüber  der  Anerkennung  UrUm's  einge- 
richtet. Aber  dem  König  traten  »ie  auf  diesem  Wcgr  nicht  nfiher.  Eint»  von  den  Zeicheth 
seiner  Stimmung  »n  dieser  Zeit  ist  das  hier  abgedruckte  üliick, 

B.  in  den  VeHiandhmgen  Uber  den  Landßrkden  ist  die  fOnleftfremdliaie  Bkh- 
*  iung  de*  Königs  nicht  minder  deuilieh.  Daß  die  Landfriedens-  Versuche  nr.  180 
und  181  in  diese  Zvlt  fjchün'ti ,  Itaben  wir  im  Beginn  dieser  Einleitviuj  dargelegt.  Es 
toor  neben  dem  bereits  älteren  Schu}äbischen  auch  ein  Bheinitcher  Slädtebund  am  20.  Mera 
diem  Jahre»  1381  gegründet  wonfen,  am  17,  Juni  bereU»  hiüten  »kA  beide  vereinigt. 
■Aitf  diu«»  Vorgehen  der  BOr^rtdu^ten  «ott  jei9t  geantwortet  werden.   Nicht  etwa  erst 

10  vom  11.  Merz  13H3 ,  wie  man  vol  gemeint  hat,  datiert  der  Plan  die  Herren  und  die 
Städte  gleichmäfiig  in  eimm  großen  Landfriedens- Bündnis  su  vereinigen,  dessen  Haupt 
der  Kilnig  »dbtt  wäre,  und  so  der  einseitigen  Verbindung  und  Erhebung  der  Städte  die 
Spitee  ofaMdrecA«».  Schon  im  Herbale  1381  hoite  man  »Mke  CManJbeii,  die  Älnidd 
enthiült  sich  dann  offen  genug  in  dem  Landfrieden  vom  9.  Merz  1382  nr.  191 ,  und 

Vi  dieser  stM  mit  dem  Projekte  von  1381  nr.  180  in  engster  Verhindung.    Der  Umfang 
des  Landfriedens  ist  in  diesem  ausführlichen  Entwurf  nr.  180  schon  ein  bedeutender: 
der  Rhein  Franken  Stkwaben  Baiem  und.ander«  <7«Mele  «fmi  fli^foieft  in»  Äu^ 
als  ebensoviele  einzelne  Bezirke  des  allgemeinen  Landfriedens ,  i-ieUcicht  ebenso  amgeddmt 
sollte  dax  Geliiet  svin  vie  in  der  Urkunde  vom  IL  März  13'S3  oder  doch  nahezu,  gerade 

«0  in  der  Aufzeichnung  dieser  Bezirke  ist  der  Entwurf  atn  Schimse  yunz  bruchstückartigf 

mir  fBr  die  Btrti»  am  Rhein  werden  TheSnAmer  und  Oreneen  genauer  angegeben^ 
.  SnUheOmig  «(  ni«M  dieeelbe  wie  1383, 

AtKh  die  Pabstfrage  ist  auf  diesem  Re{ch.<ftag  vorgekommen,  aber  elßCn  in  Ver- 
knüpfung mit  dem  Landfrieden,  in  der  Form  deit  Landfriedens.    Hatten  am  11.  Ja- 

tv  nuar  1380  in  nr.  152  drei  Rheinische  Kurfürsten  sich  enger  in  der  kUrddichen  Ange- 
Ugenbeit  euaammenge»ckU»»en,  so  wwrde  nun  im  September  1381  auf  dem  Frankfurter 
Reichstag  auch  der  Versuch  gentacht  der  zu  Gunsten  Urbans  getroffenen  Vereinbarung 
dadurch  noch  niehr  Aiisdehmtng  vnd  Xachdruck  zu  geben,  daß  man  sie  in  den  Land- 
frieden ui^ftiahm.    Offenbar  suiiten  alte  diejenigen^  welche  in  den  UtUtren  eintreten 

90  wirfttm  oder  mnutten,  gezwungen  werden  ancih  die  Pabstfrage  th  dem  angegebenen  &nne 
löten  an  h^en.  Die,  kirchliche  und  die  reiehapoUzeüiehe  Angelegenheit  werden  also  in 
eins  •!usammengpfa<ix( ,  und  trol  aueh  rrrgen  dieser  Vcrniisehung  der  Dinge  fand  der 
Plan  bei  einem  J'heil  der  Stände  nicht  die  zuvorkommendste  Aufnahme.  Aber  es  erhielt 
diese  Art  der  kirehliehen  Agitation  mn  so  größere  Wichtigkeit,  al»  der  Lamdfriede 

88  angdeg^  gmoeten  m  «dkeml  oh/  Amd/dmang  «6er  cmmni  grtkjOeii  TkiU  de»  JMdb,  wenn 
nicht  über  das  ganze. 

Die  drei  suhammengehörigcj%  Stücke  nr.  180.  IHl.  191 ,  von  denen  man  bis  jetzt 
nr.  181  und  191  gar  nicht,  aus  nr.  180  bloß  den  Art.  2  kannte,  müssen  einer  genaueren 
Anaijf»»  vnterwoi^en  werden,    Sie  »Uiwn  in  baOmmtem  VerMUni»  ms  einander  j  »ie 

«0  »ind  nahe  venmndt.  Man  mn»»  daher  auch  nr.  191  schon  jetat  mit  hereinziehenf 
nr.  1  HO  und  181  sind  die  VorbtTeitnng  diizu.  I'nsere  nr.  180  zeigt  noch  die  rohcste  Form 
des  bloßen  Entwurfs  und  ist  gewiß  auch  das  älteste  unter  den  drei  Stücken^  nr.  181  ist 
moar  Mraer,  hat  aber  »ekon  tndlr  Form-BntwkMmigi  nr.  191  M  am  anugereiftestm 
an  Form  wie  an  Umfang  vnd  wurde  teemgeten»  ton  einem  Theü  der  mt  geerinnenden 

Vi  Mitglieder  rafißzicrt.    -So  ist  es  auch  in  Wirklichkeit  zugegangen:  durch  180  \rird  im 
J(dtr  1381  der  Versuch  mit  den  Stödten  gemadit,  diese  opponieren  durch  181,  und  im 
folgenden  Jahre  1382  haben  König  und  Fürsten- Pcartei  durdt.  191  den  feldgesclüagenen 
Veraneh  widerhoU.  (Vgl.  jedoA  auch  die  Anm,  m»  nr.  Ml.)   Wir  iheHen  im  folgen- 
den eine  Uebersicht  mit,  rcorin  die  einzelnen  Artikel  der  drei  Stücke  ncwh  ihrer  Zu- 

M  »ammeng^rigkeit  in  verffieiehender  TabeUe  ndten  anander  ge^üt  werden.  E»  w(  für 
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Ilrfebstsg  ca  Fnnkfbrt  im  SeptemlMr  1S81. 


diesen  Zweck  von  191  «/•.'  drin  reichhaltigsten  dieser  Dohimente  au.'^niiviuffen  \ti>d  ilas- 
seltK  deihalb  vorangestellt  worden,  es  ist  die  Spitze  der  Entmcktung  und  avmil  der 
Punkt  oMf  den  «ich  dje  btkkn  mdsm  hnkben}  181  ab  dM  küneste  folgt  MdeM;  160 
«fflftt  natwgeiiK^  m  dar  MiUg  Moktkuk  bmdm. 
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Di«  nr.  191  Aa(  die  nrr.  181  und  IM  vor  eieh  geftaif ;  «<e  /oi||r(  dem  EMiow/« 

18/  in  der  Aneinanderreihung  der  Artikel  fast  ganz,  daher  auch  die  Umstellung  der 
Art.  1  und  2  fjegenüber  von  180  xteh  erhJärt :  dann  h(d  101  eine  Anzahl  von  Artikeln  30 
aus  180  dazwischen  eingeschoben ,  und  endticU  Zusuläe  die  ihm  allein  eigen  sind.  Und 
Uta»  da$  VerhIäM»  dtr  no.  180  m  nr.  181  betrifft  ^  «o  Mwf  «icA  ans  der  Küne  der 
ledleren  keineswegs  schließen  daß  sie  ein  Auszug  aus  jener  sei;  ebenso  wenig  dannts  daß 
in  nr.  iHl  ArL  7  die  Ztdd  iler  Gieren,  in  Art.  11  die  Xamen  der  vier  Landfriedens-Gebiete 
und  am  iSi^hluss  die  Samen  der  Mitglieder  und  Orenaen  des  JRheithischen  T'heiU  fehlen^  ss 
looe  attet  tn  nr.  180  tUM:  dfieit  Wig^atmmg  heam  ondere  Oründ«  fdulU  Jka&m.  JSfter 
«eeM  et  tmgekekrt  auf  eine  JUMnffi^irit  der  nr.  181  von  180  hm,  loewn  m  Art  10 
ron  IHO  triderhuU  d(i.f  Eln.trhrriten  „mit  nanzer  macht"  verlangt,  und  die.^cs  in  Art.  8 
von  181  dahin  ermaßigt  icird  daß  jeder  sich  zu  betheiligen  hat  „nach  siner  vvrntüge  tils 
sinen  eren  wol  anstet" ;  und  vielleicht  geht  aus  Art,  Ii  von  181  im  Vergleich  mit  Art.  16"  m 
von  180  doM  gMeke  Aeroor.  JEben  <Heßf  daß  181  auf  180  folgt  und  von  ihm  aHiangig 
ist,  liegt  denn  auch  in  der  Natur  der  Sache,  in  der  städtischen  Tendenz  und  Quelle 
des  ersteren;  die  Städte  hidten  keinen  Grund  mit  einem  Ijindfrirdens- Entwurf  jetzt 
ihrerseits  von  selbst  uiui  zuerst  hervorzutreten,  wol  aber  liuent  »olekenf  wenn  er  von 
der  andern  Seite  aufgest^t  icar,  mit  emem  eij^enen  entgegenzutreten,  und  es  war  nw  M 
natürlich  daß  man  sich  dabei  in  einer  Reihe  von  ilrfilbefn,  eeftef  im  WortkuU,  oneMoß 
an  die  Vorlage  auch  der  Gegner. 

Dieses  Verhällnis  nun  des  Inludts  der  drei  Stücke  und  ihrer  verschiedenen  TendCM 
itt  von  gan»  besonderer  Wichtigkeit.  Die  Herkunft  der  mm 'wie  benilatai  Forlopen 
edbon  darf  dxAei  Beaddung  finden;  191  von  KurMer  und  Kurkl^,  180  von  XnrmeMMf  co 
181  aus  Heidellierg  und  weiterhin  ohne  Ztceifel  von  Ilagenau  her.  Die  Hauptsache 
aber  fsf  vnl  c/cis  fohjende:  IUI  z-eiehnet  xich  durch  einige  Artikel  alw,  die  ihm  eiijen- 
thümlich  aindj  so  durch  Art.  II,  welcher  die  Herren  auffallend  vor  den  Städten  begünstigt 
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mim/  ilem  Kiiniff  '"Icr  hcz-lvhunfjftwct'se  der  fürslUrhen  Seite  mfjnr  Befti{}i>i'"!e  iüjer  die 
Städte  des  Lnwij'i  iedeixs  einräumt;  ferner  durch  Art.  30,  worin  frühere  hunilnism,  die 
dem  gcgenvcärtigen  Frieden  kinderiiA  $md,  vom  gUnig  kaaaieti  werden,  offenbar  gegen 
die  StädM4inde  gerichtet;  endlich  durch  Art.  37 .  nach  welchem  der  König  den  Frieden 
t  fcr.wrn  rrläutrrn  nml  i  rhh'ireyi  kann  mit  Rath  der  Reichsfürstcn ,  ohne  <htss  der  Stimme 
der  Städte  dabei  Erwähnung  geschieht;  natürlich  mussten  die  in  der  Urkunde  nament- 
lieh  aufg^ührten  Bärgenekaßen ,  die  in  den  Landfrieden  hereingesogen  werden  sollten, 
gwecMm  Arntand  neftmm  danntf  cmai^eAm,  wi»  eofort  die  an  dieeeit  Lctne^Hedin  sjdk 

anschließende  KoTrexpoudenz  ergtih.        1S1  ducjeqe»   !x(  sehr  <>((idt!.';ch :   alle  die  anpe- 

10  fiüirten  Artikel  von  191  und  weiterhin  auch  von  iHi),  \relehe  für  die  Fürsten  oder  gegen 
die  Städte  sind,  mangeln  hier  vollständig;  wol  aber  wird  in  Art.  15  amdriicklich  Vorsorge 
getroßm,  dt^  die  vor  dem  Land/riedeH  edton  begehenden  JAlmfe,  wtbei  an  die  Siddle 
zu  deidten  is<,  trnts  dem  lAindfrieden  in  Kraft  bleiben  und  die  Hilßeistung  dieser  fHihern 
Bünde  durch  den  Ixinilfrieficn  nicht  au.>i<!exchlo8Scn  wird;  wie  dieser  Artikel  dein  Ent- 

15  würfe  im  eigenthümlich  iit,  so  auch  Art.  17 ,  der  vidleidit  hier  ebej^aüs  in  Betracht 
kommt,  indem  durdk  dent^ten  die  Städte  da»  RedU  erhedten  willen  flieh  mU  ihrer  Mann- 
tthaß  avf  dei»  StMOnem  und  Festen  der  Herren  eüandagemf  «mit  kt^teren  bedenklich 
tjcsrhiencn  htihrn  mof]:  der  Artikel  ton  der  Anerkcnintnef  f^rlxms,  tcclcher  den  nr.  180 
und  191  geineinsuni  ist,  fehlt  in  nr.  181,  und  in  der  That,  mögen  auch  vieUeiclU 

»  «dkm  aitf  dem  Bdehstag  nom  j^rU  1380  wenigatene  dm^ne  SMdfe  «t  die/er  Anerltin- 
nung  ja  getagt  haben  (v^,  nr,  132  uLl,  nr.  150  und  157),  40  teot  dieß  ohne  Zwe^el 
doch  nicht  init  fdlm  der  Fall,  und  es  lässt  sich  darum  sehr  gut  erklären,  daß  man 
atädtixcherwits  sich  scheute  dieser  Bestimmung  einen  Platz  im  I.aridfriedm  zu  gönnen, 
wodurch  sie  obligatorisch  gewotätn  wart  für  u/ie,  wie  denn  auch  auf  einen  alhiigroßen 

»  E^er  fUr  Urban  aue  dem  »pätem  Sehrtäien  dee  Könige  vom  1.  S^.  1385  weni^iene 
hei  den  Schwäbischen  Städten  nicht  su  tMUfien  »et.  IfiO  etullich  scheint,  was  die 
Tendenz  iH-trißt,  eine  mittlere  Stellung  ein^unphmen:  alle  die  often  als  für  191  charak- 
teristisch^ angeführten  Artikel  fehlen  hier  wie  in  läl ,  oier  e»  nuingeln  auch  ebenso  die 
ab  für  181  eigmtkUn^eh  bexeidmden^  dwrdi  dm  ktutere  D^leit  ofer  war  tehon  eine 

90  Entscheidung  g^roffen,  ohne  ein  ausdrückliches  Verbot,  wie  es  in  101  Platz  griff,  blieb 
den  Städten  dan  rersiKjf  xras  sie  begehrten  ,  die  Auerhcnnniuj  Ihrer  Bündnisse :  und  in 
diesem  für  die  Bürgerschaften  ungünstigen  Geiste  ist  es  wol  awh  aufzufassen ,  wenn 
aÜein  180  in  Art.  14  ein  Verbot  enthält,  das  an  sich  stcor  <dlgemein  gqfasat  ist,  aber 
doch  «MMiilfteh  ^gen  die  Städte  «ptrlnain  werden  mnsste,  tceU  es     Än^iMihme  von  JÜTo^ 

3S  bürgern  hinderte.  —  Auf  Landfriedensversuche  dieser  .Irt  war  die  beste  Art  au  ertridcrn 
wie  die  Städte'  wirklich  enridert  haben,  ncmtiett  durch  Verstärkung  ihren  Vcreitis:  schon 
am  Ib.  Okt.  trat  das  seit  dem  2.  Sept.  dem  Schwäbischen  Studtt  bund  ungehörige  liegenS' 
barg  aatdrUdtUA  auch  der  größeren  VerUndwsg  meisehen  dem  Rheiniedien  and  8ehcä>- 
bischen  Städtebunde  bei  (Vischer  Reg.  nr.  169),  und  dem  Rheinischen  wie  dem  großen 

40  schlössen  sich  am  .11.  Okt.  noch  Schlcttstadt  und  Oberehenheim  an  (ViscJier  Reg.  nr.  170). 
C.   Die  städtischen  Anstalten  »um  Reichstag  sind  di^mal  von  entschei- 
dender WieMif^  Es  ist  in  den  hier  gegebenen  MitthaUmgen  am  den  Pranitfarter 
RedanmgMltAarnelwiu  weiter mer9digegriffiMU»rdm  cd»  »vmäclist  nothwendig  erM-tn  intn 
könnte,  hi.^  hinein  in  die  Mitte  de.^  Sommers.    Jfccr  man  sieht  dabei,  ade  .fclion  im 

*ö  Juli  mit  dem  K'>nig  über  die  Anerkcmmng  des  SludleOunde»  du$'ch  Bolen  utUcrhatuieit 
wurde,  wie  dann  im  September  der  große  Bund  sich  in  Wörme  naA  JZiefttehr  der 
Gesandtschaft  berieih  und  man  der  Änkun^  des  ESMgs  entgegensah.  Das  Wichtigste 
aber  an  diesem  Amtuge  ist,  daß  durch  seine  Rechnungs- Notizen  die  Existenz  dieses 
Frrtnkfurter  Reichstags  als  snkhen  überhaupt  erst  recht  skher  gestellt  tmrd,  tBora»^ 

äD  sclion  zu  Äi\fang  unserer  Einleitung  hingewiesen  ist. 

Peuuck«  aoiebst»M-Abt0ii.  I.  40 
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RirichRtag  zo  Prukltart  tin  Septtmhet  188t. 


D.  Der  Anhanfi:  königlicher  Städtetag  zu  Silrn!,n'<j  auf  I^Ht  Okt.  2R, 
ki»st  um  den  Hergang  daselbst ,  im  engsten  Zxuammenhattg  mit  der  kun  vorhirrgehenden 
Dntnl^trter  JUkkMerwmtnhmg  ^  deuflidi  erifcninen.  Die  AbekricMen  aber  jeiw»  habm 
ihr  Interesse  hauptsächlich  auch  tiarin  daß  sie  ein  Licht  auf  diese  werfen,  der  Städftiag 
it(  iffix  Nachspiel  zum  fiinrh^tng ,  dir  Tiilrftcrxi  hnfli  n  solUrn  jetzt  ihren  Erdschluss  kund  ß 
galten  wie  tie  »ich  zu  dem  Landfriedens  -  Projekte  zu  x>erhidten  gedächten.  Der  König 
«elM  war  »Seht  trtehSeiien,  er  haUe  wiite  Rothe  bei  der  Zueanmmkm^  Die  Auf' 
Zeichnung  tber  die  Verhandhmg  w  IfSmberg  nr.  184  und  das  Schreiben  ton  Wörme 
an  Mainz  nr.  1H5  hatte  schon  Janssen  veriiffentlicht ,  neu  hiitzufjt  kommen  sind  das 
künigliehe  Einkuiungs- Schreiben  an  totere  Stiidte  nr.  I(i3  und  die  MUtheüungen  aus  io 
den  IfenAerger  und  F^rtmt^aUr  Mteeknung^iadmn  nr.  196  und  187.  Jfon  kaum  rf« 
Ergiimü  «üfimr  Nürnberger  Zvsammenkm^  km%  deM»  wuttmmettfamen,  dms  die  StädU, 
wie  schon  kurz  zuvor  in  Fi-ankfitrl ,  Ihren  Beitritt  zu  dem  grnßcn  Landfrieden  abhängig 
mocAen  von  der  4M9ritem\ung  ihres  ßundeSf  wkä  daß  cm  dieser  Fordenmg  alles  scheiterL 


A.  BegttnatiKnig  d«r  FMeapartoi  Ja  SciwibeH.  n 

tisi  17».  A.  Wenzel  erlaubt  Grqf  Eberhard  Iii  und  seinem  Sohn  Ulrich  IV  v<m  Wirtem- 
berg  ihre  in  dem  Krieg  mit  den  Sthoiäiechen  Städte»  gebrochenen  Festen  wider 
mtfeubausH.  ■  1382  8^  25  F\iuid^^, 

Au*  8iiMf.  8t,A.  «r.  mb.  c  rtg.  majeU.  in  ßh  wueArmwo  ftndlRit«,  Sk  Ihthrtthrtft  «um 
rrchi'  ii'tf  dtm  Buy;  abiehrißlicA  tnilgtlheUt  durch  dit  Oütt  dti  Ilttm  Archirdirthtori  90 
X>r.  Katultr.  —         mit  Auf^  itr  ämfitm  ütbtriehrifi  umd  mm*  Vidimm*  nm  USO  b*i 
JIiD*ekr  Sammhmf  itr  WäHL  Gt$MM  19,  I,  3  nr.  9;  Ri^  M  SuHn  3,  J39  «f.  3^ 

Wir  Wciiczliiw  von  gots  gnnden  R(jiiii,'^(iicr  kunig  zu  allen  zeitcn  niorer  des 
reiche  uud  kunige  zu  ücheim  bekennen  und  lun  kunt  offenlichen  mit  diesem  brief 
allen  deo  die  in  sehen  odlr  hören  lesen:  das  wir  haben  angesehen  stete  trew  u 
und  nuese  dienste,  die  uns  und  nnserai  vater  seligen  die  edlen  Eberhard  und  Ulrich 
sein  sonR  prcven  zu  Wirtmibor;^  tinserc  und  des  reichs  lieben  getrrwcii  rpfT(f>  L'<'tun 
Iiiiben  und  furbas  tun  sullen  und  mögen  in  künftigen  Zeiten;  und  haben  duniuib 
utii  wolbedachtem  mute  und  rechter  wissen  in  gegunnet  und  crlawbet,  gönnen  und 
erlawben  in  mit  crafR  die»  briefs  nnd  Reiiiiseher  kuniglieher  meebte,  das  ne  und  as 
ire  diener  alle  ire  vesten  slosse  nnd  stete,  die  in  in  dem  crige  czwischen  in  und 
unsern  und  des  reirhs  Swebischen  esteten  zubrochen  sind,  wider  bawen  machen  und 
vesten  mögen  als  in  das  allerbest  fugen  und  not  sein  wirdeU  und  gebieten  dorumb 
allen  forsten  hern  graren  freyen  dlnstluten  rittem  knechten  gemelnsehelRen  der 
stete  und  allen  andern  unsern  und  des  reiche  getrßwen  und  undertanen,  «bis  sie  as 
die  egenonten  preven  und  ire  diener  an  buwun*^  und  vpstnnf^  snlcliir  irer  slossc 
nicht  hindern  odir  irren  noch  hindern  lassen  in  dheine  wejrs,  bey  unsem  und  des 
reiobs  bulden.  mit  urkunt  die«  brieüii  vorslgelt  mit  anser  kuniglichcn  majeslat 
insigel,  geben  wd  Fninfcenlbrt  ulT  dem  Mojen  noch  Criste  gebutd  dreycxnbnndert  * 
Jar  domach  in  dem  ejn  und  echceigisten  jara  des  mitwochen  noch  send  Mauricii  «o 

a)fl«. 

1  VjiL  das  VerbiA  fom  1.  Nov.  1378  R.T.A.  1,  213  nr.  119  nt.  1  lAgcdruda. 
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A.  Bcgünt^gang  der  Faraieoparlai  in  SchwmbeD.   B.  Luidfriedeai-Veraaelte.  3I5 

tage  uiMerer  rdohe  dw  Behmiechen  io  dem  newncModen  und  des  Romiflchen  in  mi 

dem  seclMteD  jaren. 

r.         1  n  *  L         T    »  dominum  luntgruviuin  ijeuchtenbergensein 

[«n  mtm]  R.  JohanneB  LiuL  •        .  •  ,   .    •      •  ■ 

Martinus  »aacte  cj'uciä  nraltj/uvioisu  scolaslicus. 


•  B.  LandiViedens-Yersaelie. 

180.   Entwurf  eines  könirjlichen  JAindfricdrns  nni  Ithrin  smrie  für  die  ircitercri  Theil-J^ 
bezirke  Franken  Jiniern  Schwaben  und  $onst  wo,  Grundlage  für  den  Laauyrieden 
vom  9.  Mers  1382.    [1381  Ende  Septembera  Frankfurt.] » 

Auj  W'üiih.  A.K.  U&itu-AiichoCt.  IiigroM.U.  II  f.  302»  — 313»  eop.ch.eoarr.,  ohne  dm  letzten 
10  Abtata  dtr  bfginnt  mit  folj^ct  wpgcn  dur  liAlfIciBlung. 

ColL  Wtitdur  appar.  Q3()  /.,  gibt  nur  dit  Vtbtriehriß  diQ  sint  —  tn  mMbesde«  dann  den 
Arl,  3  mit  dtr  Bemerkung  in  andern  puncteii  wie  in  denen  lantfrAlm  voo  selbiger  Zeit 
ehiMiromig,  und  «eind  dieser  einang  gleich  aucli  iu  Beyern  Francken  Swaben  und 
■aderawo  einuog«  gcnacLt  nnd  brgriffen  wofdea  m/cA«  NotU  Wimthtr'*  ohne  Ztoe^tl 
W  sw  Art,  19.30  jMmM,  mMA  dm  buim  Mtala  dir  highM  mit  folget  w««»  dw  htU* 

kittUBg  inhI  liir  MfT  «IM«  trfcafa*  «if. 

CoiMsepbu  FnmätSotdmri».* 

Dis  *>  sint  die  «rtiekel  ab  unser  herre  der  kAnig  mitaanipte  «  den  fflraieu  *  und 

den  steten  einen  frieilcn  iiifinen  •*  zi^  mnchcii. 

M  [1]  Zö  dem  tisten:  iille  Cursten  grafen  herreii  littere  knechte  stete  und  aller- 

menliuh  dieser  einungen  inui  gemeines  friedes,  di '  ilzünt  darinuu  sin  und  hernach- 
mal«  darin  kommen,  sollen  allermencliehen  geiitliche  nnd  werltlicbe  und  ander 
lilte,  wie  die  genant  sin,  in  allen  iren  landen  gebieten  und  straßen  uf  waßer  und 
uf  lande  befrieden  beschirmen  schützen  und  «chAren  geirowelichen  in 

M  glicher  wis  als  sich  selber  ane  allez  geverde. 

[2]  Item  alle  forsten  graren  berren  rittere  kneehte  stete  und  allermenclieh 
dieser  dnAngen  sollen  nicht  gestaten,  das  innuid  in  iren  landen  Stetten  slollcn  oder 
gebiptrn  wider  unsem  heiigen  vater  palist  Ur bann  in  den  seclistcii,  den  wir 
alle  einen  rechten  pabst  erkennen  und  hallen,  nffenlich  predige  brivo  lese  ader 

»  anda  *  ador  offenlldie  botochaft  werbe  von  wegen  des  wideipabsts  d(BK  eich  Clemens 
nennet,  und  wer  das  tete,  ^  den  snilen  wir  fursten  graren  herren  rittere  knechte 
und  stete  ilioscr  eitninge  in  nn^rrn  .stoßen  steten  und  gebieten  nieht  cothaldeu  buse» 
noch  hofen  in  dheine  wiß  an  allez  geveitle. 

a]  O"/  der  l*trm  KtirkttiU  da  («lilm  ati/  der  VurderuUe  nneh  frrteArtrfcmm  Bfallri        b)  dil  — jn<Clicn  it  jfe*» 
91  rmt  tf^Oefr  Iii""!  ^er/akrt»e  Vtbenekriß,    IHe  rtnMJnm  Ab*6t*e  rttid  durek  Zwiiclienrtiume  rui»  timander  f 

trn»(,  in  JMrmelt  aber  ner  tum  UtoM  ttOMalla*.  C}  ««d  lio^T  d|  HSüNlHr  dM  dlW,  AwMtD  OMl  d.  at. 
c)  Hmetap  ■MjriCt.  i)  Md  4#,  M  «illi'ir  IM«  «■<  MdMr  fhte  SM  huuiftwl  la  dy.  gl  WmeUr  aiMllfa. 
h)  ITfa^ftfr  ysete. 


1  WtHtker  appar,  230  Itat  bei  dem  icenijcn,  was 
40  er  mittheilt,  die  Uel>ersehrifi  articicel  (  hk  h  Uni  Ii  i- 
dena  auf  dem  rt-ichslag  zu  FrauckTorl  giuim  1379 
ftberkomoieii  und  verabseliiedat.   Ptr  fp^t  TktU 
dStttr  ütbtnehriß  wl  gti^t  iMt»  w^ltr  at*  Am- 
tititt   Wtndktr».    Ein  t>erabichiedeter  I/and/riede  iit 
W  M  jtdtufalli  nicAl ;  denn  «r  gibt  $ieh  *ttb*t  aa/«  dtui- 
UAn*  alt  Itloßen  Buttfurf  a»  «rl«Miun,  «dkm  in  im 
Anfangneorten  diz  sint  die  .iiiirkd  u.  s.  f.,  und 
durtlk  M<M  yotiac  thrig*  Form  (r^.  aiuh  dit  lünlei- 
hmg  aw  «Kmm»  Rtkkila^,  —  Wa*  4U  w«  Mi* 
M  fAaat  DaUmmg  btirifi,  m  itt  dtudUaaMrllA  nur 


eine  ungefähre.  Am  13.  Sept.  tear  der  König  in 
OpptnKeim  nach  der  Urkunde  b«i  Sehöp/Iin  Altai, 
dipl.  2t  389  /.  nr.  1201 ,  am  25.  Sepl.  in  Frankfurt 
natk  mmmrtr  nr.  179,  am  29.  ebenfalU  um*  PtM 
Wtiu*t  1,  713  ttwt  aOatUm  4,  87,  am  3.  (m.  im 
Dabenhauttn  teeitlich  tim  Atdk^ffmAarg  madi  Peliel 
L  c,  am  9.  Okt.  m  AWakry  nocft  lautnr  nr.  183, 
am  15.  Oht.  (n  Tathan  nach  tinum  Bri^  Wttutti  a» 

Kurl  VI  it-ti  Vranhrtirli  jTachnxcie  Okt.  15  Duh.  tO 
Uum.  6J  im  kait.  Arehir  su  Paris  trUftr  d**  charlu 
J       P  ar.       JÜ.  daiiM  a  slg. 
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nm  [3]  Item  alle  und  igliciic  färsten  gravcii  herren  rittofo  knechte  und  stete  dieser 
^'■''■^einfiii^'c!  sulleii  furbazmer  in  allen  irtn  .sloüen  Stetten  vpstpn  ppbirtcn  und  landen 
niemand,  der  furbaz  in  ziten  dies«r  cinungc  raAb  brant  niort  name  tcgelich  adcr 
necbtlich  unrecht  vidersageu  untat  gewalt  ader  unrechte  angriffe  tele,  buaen  ad  er 
halten  «piaen  noch*  fordern  «der  in  frieden  vorwort  ader  geltide  geben  in  s 
dlieine  wis.  sunder,  wo  soliclie  rniVier  inis^clriler  und  scliedeliche  lote  begriffen 
werden,  dn  snl  man  zA  in  rifcliten  »Is  rpclit  ist  iinr  iillcx,  peverde. 

[4]  Item  allen  raub  uiürt  brunt  tegelich  uder  nechtlich  unrecht 

wideraagen  nnd'>  alle  untet  und  gewalt,  die  ane  gerieebto  und  recht  geeeheen, 

sullcn  alle  diese  fursten  grafiMi  herren  und  >tolQ  in  allen  iren  landen  und  gebiten  !• 
uf  waßer  und  iif  lande  weron'^  und  wenden  mit  b  a  n  l  h  b  f  ti  per  tad  und  wie 
'  das  nütze  und  not  ist  mit  alle  irer  macht,    und  sollen  auch  allcrmenlich,  wer  der 
si  der  eoliehe  raub  mort  brant  tegelich  ader  nechtlich  nam  unrecht  videmgen  nntat 
und  gewnlt  tote,  angriffen  und  zA  im  richten  als  ivcht  ist  ane  allerleic  widerretle. 

f5]  Item  wo  und  an  weklien  fiiden  solielit*  rnnb  niort  Inant  Icfrflicli  uder  « 
nechtlich  unrecht  wiüersagen  untat  und  gewalt  gesehen,  so  sollen  die  fursten  herren 
und  die  atato,  do  daz  geschin  ist  und  die  der  tet  nebest  gesefien  sin,  sA  jstftnt 
nachfolgen  and  naehilen  uf  hanthaftiger  tad  und  getruweltch  danA  tAn 
da7.  soliclier  rauh  untnd  und  pewnlt  pekeret  und  darüber  gerichtet  werde. 

[6]  Item  ab -soliclic  nuilx/  ''  und  misseteder  uf  slolSe  qiicmen,  die  sal  man  io 
von  den  stoßen  vordem  und  ntit  den  faren  als  reuber  und  raubes  recht  ist,  ilcni  wolde 
man  soliche  ranber*  und  misseteder  entbalden  nf  slofien  ader  anderswo,  sA  den 
und  auch  zA  allen  den  die  sie  Husen  spisen  adcr  in  helfen  sal  man  riechien  und 
tAn  Iiis  7a\  den  missctedern,  nach  erkentnisse  der  fAraten  graven  herren  und  stete 
den  solicber  schade  gescheeu  were.  U 

{7}  Item  geschee  aber  solicber  schade  einem  fromden  manne,  darsA 
sal  der  Allste  grare  herre  ader  stat,  der  ader  die  solicber  tat  allemehest  «in ,  manen 
und  tun  unverro^elirhen  als  in  daz  zA  wiAen  worden  ist,  nach  notdurll  und.  ge* 
legenheit  solicber  geschiecht  ane  geverde. 

[^J  Item  queraen  eoHche  raub  ader  räubere  uf  slofie  und  worden  w 
daruf  entbalden,  also  das  man  soliche  sloAe  besetzen  und  bestellen  solde,  in  welches 
fnrsten  frravcn  herren  steten  landen  adcr  gebieten  (fcrselbe  schade  gescheen  were 
oder  '  der  oder  die  solichen  Rachen    allernebest  geseßcn  sint,  derselbe  furste  grave 
herre  ader  stet  sal  die  andern  fursten  grufen  herren  and  stete  dieser  cinungen  vor- 
dem und  manen  sA  fblgen  sA  soliehem  beseße  und    reisige  gewapente  lute  und  is 
iiiH-b  werg  und  andere  notdurllige  sachen  darzA  schicken  und  senden  in  solioher  sal 
und  maßen  als  zA  der  snchcn  pcletjenheit  notdurft  und  nutze  ist.    mit  nnmen  ge- 
schee soIichc  beseße  und  stullunge  in  landen  ader  gebieten  unser  der  vurgenanten 
kurf Arsten  hersogen  Rapreehtes  und  einer  erben,  des  ersbischofs  sA  Hentte,  des 
'  erzbischofs  von  Triers,  des  ersbischofs  von  Colne,  an  solichen  termenien  und  he-  «s 
giiften  als  hernneh  eifj^entlicben  geschrieben  stet:  darzA  f^al  unser  i<.'liel(er  füiifzig 
man  mit  glcven  reisiger  gewapenter  lute  senden  und  .sciiickcu  uuc  verzog  und  ane 
widerredde;*   [Ramm  frei  gelassen],  item  wir  der  grave  [Raum  frei  gvlmsen],  item 
wir  die  burgermeister  rat  und  stet  [Raum  frti  9«laMe»^  item  ponantur  singuli 

o;  rfoi  rrj/on  ii  Miii  iiii/lirr  TJ"I«  prfUffl      h)  fod.  <mW.  uinbo.      (  ;  t<,  (rurr.  w«  Kojirr  wut  aruirtt  TinU  r<m  4S 

andm  gtchi.  Ua»d  rot  aiM  werde  (M/rr  aw  n't<r<1f>Q f).  il)  «xf.  Mlirlicr  riiuh.  i.  dagrjfn  dir  btidm  an<lmt  Stwkt 
nr.  tu  HnJ  l'.'l.  0}  rad.  rnilb,  f|  ergäm^l  iiui  'Im  nrti  anJm  l^tickn;  hier  ahm  Amd  r<  antk,  i»t  abrr  abtiekVitk 
tt»iiiHe»  Mrv<te*l.  gj  tm  cod.  ktrr.  om  «cbsdeo  mit  mdnr  tW*  ro»  amJrtr  ftaki.  Umd.  b)  Im  «od.  ntnb  tarr. 
tt^^  WMÜ  flilt  AiAiv  Tlhilfl  VON  amImi^  fMkiL  Ao^tf* 

t  Xm  dIcMm  JMUI  tm  dir  Alf/«  i*t      rgk  da»  stmaatn  mini  aiu  ffcncfar  mftfilAnltd,  te  hitlm  M'  M 
Ml*  4bm  Smekt». 
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oomitea  nobile»  et  eoDmnnitatcs  presentis  lige  In  terminb  suis  sub  numero  speeifice  omi 

Jdie  (janse  mit  diesen»  SfUi  beginnende  Seite  frei  getmsenl. 

[9°]  Item  worde  aber  notdorft  großer  und  sterker  fnlee,  des  sollen 
deune  der  fursten  graren  hcrren  und  stete  haubllute,  die  vor  solichem  beseße  weron, 

s  oberkonimeD  ane  rinog  und  das  iren  fiemn,  die  sie  ofigesant  betten,  empieten, 
die  sie  onTerzogelichen  aterken  sullen  nach  notdurft  und  gelegenheit  soKeher  sachw 
nne  n\1>'7  ■/'"verde.  f9*]  und  dieselben  hciiptliite  sollen  auch  ulieikommen  nnd  er- 
kennen umbe  werk  bohschen  geschoü  schützen  werclute  greber  und  umbe  allerlei 
ander  arbeiter  *  arbdter-Ion  und  notdürftige  saehen  dia  dsnA  geboren  nach  gelegen* 

!•  heit  floUeber  saehen,  und  sollen  das  tdn  getruwelicben  bi  den  eiden  ^  die  sie  iren 
herron  phlichfig^  fim.  nnd  wcs  (licsclbrn  ndcr  ir  der  mcrrr  teil  in  den  stucken  über- 
kommen, daz  sal  iglicher  f&rste  grave  herre  und  etat  dieser  einuuge  tun  uud  ane 
widerredde  volfuren. 

[lOJ  Item  wer*  es  saohe  das  imant  mit  maeht  solieben  beseß  bä- 

45  schudden  oder  cntredden  wolde,  daz  sollen  alle  fursten  grafen  herren  und  stele 
dieser  einungen  mit  o^nnzcr  macht  tri'iwelichen  und  ernstlichen  weren  und  wf-ndcn 
ane  verzog  und  un  alles  geverde,  so  sclüere  sie  des  von  iren  heuptluten  emianl 
weiden  als  vorgescbriben  steet,  und  ancb  Qnrerzogdichen  darsA  sieben  und  volgen 
mit  ganzer  maebt  tniwelichcn ,  ir  iglicher  glicher  wise  als  obe  ii  in  alleine  anginge. 

fo  [11]  Ifcm  waz  sloße  oder  vesten  durch  solicher  sachen  willen  pewunnen 

wurden,  die  sal  man  brechen  und  nicht  gestalen  daz  sie  iniand  wider  buwe  ader 
mache  in  dheine  wis. 

[23^  Item  ob  mit  imande  von  solicher  saohen  wegen  krig  ufer- 
stAiide:  wer  der  were  der  dheinen  forsten  grafen  herren  oder  stat  ader  imand  ' 

15  nnders,  der  in  dieser  einungen  begrifTen  ist,  darunnbe  krieget©  an grifife  ader  schedi- 
gtste:  desselben    und  siner  helfer  Tiende  suUen  alle  farsten  graren  herren  und  stette 
diser  dnunge  sin  und  bliban  und  sie  aneb  gliche  den  reAbem  angriffen  und  in  tön  ■ 
als  reuber  recht  ist,  so  lange  biß  soliche  sachen  gar  und  genzlichen  verrichtet 
hingeleget  und  gcsunet  sin,  ane  allez  f,'everde.    und  kein  fiirsle  grave  herre  nder 

so  stat  dieser  einuugeu  sal  ader  mag  sich  mit  solichcn  missetedern  nicht  freden  sönen 
lagen  fArworten  ader  verriebten,  es  geschee  danne  mit  gemeinen  wilKen  und  willen 
der  fursten  graven  herren  und  stette  dis»  einungen.  [12'']  und  wiewol  diese  jare 
und  zit  dieser  einunire  iiz^'-ing:e,  ee  dnnn  '•,,i;f-hc  kriege  virrieclit  weren,  iedoch 
suUen  alle  fursten  graven  herren  uud  stete  dieser  einungen  einander  beholfen  sin 

»  wider  dieselbin  in  solielier  maßen  als  vor  gesobribM  stetf  so  lange  bis  das  soliche 
Sachen  und  kriege  gar  und  genzUch  ußgelragen  und  s&mal  gesAnet  sin,  ane  alle 
gererde. 

{13'}  Item''  ob  stoße  geschehen  zwAschen  gräveu  iicrrcn  riUern  knechten 
und  Steten  und  den  iren  die  in  steen  z&  virantwerten ,  ez  were  umbe  leben  umbe 
w  erbe  «der  ambe  eigen:  do  sfti  igtiche  man  bi  Sitten  als  er  mit  rechtlieber  rede- 

licher  gewor  tioseßcn  ist  ungehindert,  wolde  aber  imand  in  darumbe  ansiirrclion 
mit  rechtf",  daz  sal  er  tun  nii  snlifhon  .steten  und  etrtipn  nh  daz  billicheu  ist,  wie 
daz  iglicher  liirste  gruvc  liern^  ritu*r  kneclit  und  stat  herbnicht  hat.  {13''}*  item  ob 
nmbe  andere  sachen,  dan  rorgeschrieben  stet,  stoße  uflaufe  oder  sweiunge 
gescbeen,  treffen  die  an  die  fursten  graven  herren  oder  ire  manne 
oder  diencr  oder  die  in  zil  vimnlwerten  .sfen,  widor  einge  stat  oder  ire  bAr- 
gere  oder  die  in  zu  verantwerleu  ston:  umbe  soliche  saclie  sulleu  die  stat  oder  ire 

«;  r  itofk  II  tin\Klnn!'n  >H,t  tin  lnr  hi'!f,      1,;  r-.iirint  ror  der  Korr  mU  andrer  TmiT  ijrAr  un  :u  i'.u'.cn  i  i  i  ii      <•;  iin 
coli,  tofr,  uiu  dieselben  Mil  andra  Tiafc  t<m  undrtr  glth».  itanU.     il)  a«  Hund  DoU ,  iruArwA  ron  in  mit  der  an- 
M  An»  IM»  «vrrlfMMiMlM  ttmit.     t}  vm  Wumi  du  Staw,  w«i  iri»  Mt  i»tkfc»imtm  «m  4(r  farr^NWMitaii  Butt, 
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bürgere  eder  <iic  in  sA.  Terantwerlen  fcteiit,  die  duz  aiirflret,  rechtes  plegen  und 
*'^*"''nenien  und  dm*  blihen  an  dren  uß  der  furslen  graven  nnd  der  Itcrnn,  die  da« 
aoget,  reteii ,  die  die  clegere  darzA  heischen  und  vorderti  werden,  die  sich  des  auch 
annemen  follen  und  dArumbe  recht  apreehen  uf  Ire  ^de  niirenogelich  ane  gcverde. 
{13''l  item  glicherwise  treTfen  sniiclic  stoße  ader  ufleure  an  dheine  »tat  hur*  B 
jrrrp  o(Jcr  ir  difiier  ader  die  in  zu  virantwerten  sten,  wider  dheine  fursten 
grafen  hvi  i  t  u  ader  ir  diener  dieser  eiuängeii:  umbe  soliche  saehen  sullen  die 
-  stette  stat  burgere  oder  dienere,  die  d«s  anrurel,  rechte»  phlegen  und  nemen  tot 
der  Slot  ader  stete  rat,  den  danimbe  sflgesproclien  wirt  und  dieselben  slat-  ader 
stette-rete  sollent  den  cle^'crn  ein  (tiivrrzn^cn  recht  tun  und  hi  lloii  iif  ir  cido  aiio  W 
allez  gevf'rdp.  \13'']'^  nnd  sal  darüber,  als  vorgeschrieben  stet,  von  uns  den 
vorgeiianten  fürslen  grufen  herreu  ader  steten  oder  den  unscrn,  ader  die  uns  zu 
virantwerten  «ten,  kein  angriff  gesebeen.  geschee  es  darüber,  so  ml  das  ane 
▼enOg  gel(art  wt  rdcn  nnd  darnach  zA  dem  rechten  kommen  in  aller  der  maßen 
als  vor  nndersclii  iilni  und  pcscfiriphpii  stpct.  do<'h  hüben  wir  die  vorgenanten  « 

fui'fiten  gruven  herren  nnd  stete  in  diesen  vorgeschrieben  sacheu  uzgcnomen  alle 
virbrielle  aeholt  nnleAkeuber  gnide  und  scbAlt  haAbtgelt  fiingit-reeht  stflre  und  sinse, 
die  und  alle  ire  reciile  wir  liehalden' haut  als  daz  Im  i  l   n  mon  ist,  ane  alle  geverda. 

[/•}]  Item  alle  dLst;  riir.itrti  prnvcn  fii'rron  ritti'r  kiKclito  um]  stete  diser  einunge 
sollen  des  andern  teiies  bürgere  oder  underseßen  nicht  entwendeu  so 
noch  in  nemen  ane  des  teiies  willen,  er  si  f&rste  grare  berre  riller  knecbt  oder 
•tat,  ander  dem  sie  geae&en  sin,  es  were  dann  das  nch  solicfae  bArgere  ader  under> 
seßen  von  fursten  herren  rittern  knechten  oder  ntuf,  iindcr  dem  sie  peseßpti  wprcn, 
ledig  gemacht  betten  und  eniprosten  '  weren  nach  guter  gewouheit  der  fursten 
graven  herren  ritter  knechte  und  stete  die  ir  iglicher  von  alter  herbrucht  haben, 
ane  alles  gererde. 

115"]  Item  <*  ob  in  termenen  zit  und  zielen  dieser  einungen  raub  brant  mort 
ader  unrecht  angrifle  gescheen  und  darumbe  imund  beschuldiget  und  herecht  worde, 
der  sine  uusuholt  dovur  böte:  wereu  dann  suliclie  missetut  nicht  kdutlichen 
oder  uRbnbar,  also  das  man  soliehe  uutat  nicht  redfdich  und  kuntlich  uf  in  breogen  w 
möge:  ie^t  deune  sollchcr  schade  gescheen  dheiner  »tat  ader  die  ir  zd  virantwerten 
sten  oder  einem  fremden  kmifmanne  ader  anders  inuindtii  iißlendischen  mannen, 
so  sal  der  clegor  des,  der  aläo  von  der  sacheu  wegen  berecht  ist,  unschult  nemen 
vor  drin  us  des  fiirslen  graven  ader  lierren  rate  oder  bi  dem  der  beschuldigete  ge- 
seßen  ader  des  diener  er*  ist  oder  dem  er  zA  virantwerten  steet,  als  das  dieselben  an 
drie  oder  ir  daz  rnrror  teil  uf  in;  eiilo  erkennen  wie  er  unschuldig  werilLii  sulle, 
an  ttliez  geverde.  und  so  er  also  nach  solichem  erkeutoisse  unschuldig  worden  ist, 
SU  sal  er  der  saehen  emprosten*  and  ledig  sin.  tete  er  aber  des  nicht,  so  sal  man 
sft  ime  rieehten  als  sA  einem  reAber  als  vor  gesclmeben  steet.  [15*^  item '  in  glicher 
wise  worde  von  soliclicr  Sachen  weisen  imaiirl  beschuldiget  und  hcrcclit  dtM-  sine  40 
unseholt  dovor  böte,  und  were  derselbe  (iheiuer  stat  diser  eini'iii{^e  ln'rger  diener 
oder  ir  zu  vcrautwerten  st&nde,  so  sal  der  clever  de^,  der  also  von  der  suchen 
wegen  berecht  ist,  unschult  nemen  vor  der  stat  rate  in  der  der  beschuld%ele  §e- 
seflen  ader  diener  ist  oder  der  erß  zA  virantwerten  stet,  also  daz  derselbe  fat  oder 
der  uierer  teil  uf  ir  eide  erkennen  wie  er  unschuldig  wei-den  solle,  an  alles  geverde.  w 

•1  Im  «Uli.  ««4  vripr.  du.  t)  *mt.  ImMm  tftvtn  tmim  «Im  Im  mami«  äwi  ti«iio  lUt  bui«ere.  c)  «m 
Jtowl  NoU  V.  ^MmaaU  md  Itato  nit  ArlM.  lmJM.ta»  tatm  4m  »bfktnt*  dMMD  <mcK  «ttafn  <Mr««i  die- 
MT.     d)  WM'  Saml  «f«  SiMM.     c|  *»d.  da.  tr.     f|  tm  Sand  ito  Aml     g)  m  MMid  In  Md.  mliiil  mm  m, 

I  iA  tnhriM*  einen»  oder  ron  einem  —  enlc/tht,     alltr  RatitwtUprteke  <iU/«diyen  die  der  andere  maehtn 
MlbMflM  Am,  mhd.  Wß;  Amt  m  «fem  Simui  »iek    lAtnln.     >  «■ftrMm  Iwnnin  mhd.  WB.  1,  2&7.  W 
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und  so  er  also  nach  solichem  crkonlnisHe  iinsrhiilfiig  worden  ist,  so  sal  ef  der  sachon 
cmprosten  und  ledig  sin.  tctü  er  aber  des  uit,  80  sal  man  zA  irae  ricchten  als  z& 
eime  raAber,  als  vor  geschrieben  steet 

[IC]  Item  wer  in  dieser  einunge  begriffen  iat  und  dem  andern  8elmld%  UH^ 

5  (liirubftr  briofft  geben  sin  ad<»r  dnz  er  mit  ri'dolichcr  kunt^'hHft  bewisen  map:  der 
mag  sie  forderen  und  phenden  nach  uzwisünge  siner  briefo  nder  redelicher 
guter  kuntflchaft.  doeh  sal  er  mit  soliche^i  phnnden  pentlieheo  gebaren.  [10*]  item 
soliche  phande  mag  er  fbrea  in  sloße  oder  stete  dieser  einangen  und  die  acht  läge 
halden.    und  darnach  mag  er  sie  verkeufen  ndor  versetzen  als  er  nllerd'irr-f  mag 

«0  an  alles  geverde.  und  von  solichem  gelde,  daz  von  solicher  rersetzönge  oder  ver- 
Icaufuiige  gevellet^  sal  er  sine  redeiich«  Icaritiiche  koste  und  schoU  nemen,  uns  als 
lange  das  er  beialt  wirdet.  das  nberige  sal  er  dem  wide^ieben,  den  er  gephen- 
det  hat. 

[17]  Itetn  alle  fnrsten  f;raven  herrcn  rittcr  knechte  stete  und  allcrmcnlirhc 

15  dieseir  einunge  gei»iliclie  unde  werntliche  sollen  blibeu  bi  allen  iren  ber- 
sehaften  friheiten  gerieehCen  and  gntiOD  gewonheiten  als  sie  geMet'und  hei^ 
kommen  sin^  ane  alles  geverde. 

[IH]  Item  wer'  ez  sache  daz  imand  wer  der  wero  dheinen  fnrsten  grafen 
herren  srat  ader  stete  oder  suät  imand  anders,  der  in  diser  einunge  begriffen  ist, 

10  mit  gewalt  ader  mit  macht  ubersoge:  soliehen  gewalt  snllen  alte  fersten 
graven  herren  ritter  knet-hte  und  stete  dieeer  einfinden  zd  stAnt,  als  sie  des  ermant 
wprden,  mit  ganzer  macht  helfen  wercn  und  wenden  gehuweliclien  und  unver- 
zogeiichen  nach  solicher  suchen  gelegenheit,  glicherwise  als  ob  sie  selber  soliche 
Sachen  antreffen  und  angingen,  ans  alles  geverde, 

»  [191  Ilein  wurden  solicher  ubersog  und  gewalt  so  groft  das  in  die 
forsten  grafen  herren  ritter  kiirolitc  und  stete  dieser  einnnge  nicht  genzliehen  wider- 
sten  morlifen,  so  sollen  alle  fiiisten  grafen  herren  ritter  knechte  und  stete  der 
einungen, "  die  in  Beyern  in  Fraucken  in  Swaben  und  anderswo  glich  diser 
einunge  ^  gemacht  und  begrillisn  sint,  sflsihen    und  mit  gauser  macht  soliehen  über« 

90  zog  und  gewalt  helfen  weren  unde  wenden  ane  alles  geverde.  und  also  sal  alwege 
in  jaren  und  zit  diser  einunge  eine  einunge  der  andern  zA  soliehen  großen  suchen, 
wie  dicke  sich  daz  gebort,  getruwelicb  zA  hülfe  kommen  glicherwise  als  obe  soliche 
Sachen  ieden  fhrsten  graven  httrren  ritter  knecht  oder  stat  selber  anginge. 

[20f]  Item  wer  der  were  der  raub  mort  brant  und  unrechte  gwalt  in  sit  jaren 

3fi  iiTv!  fielen  dieser  einunge  tete:  so  schiere  daz  den  andern  forsten  graven  herren 
rittcra  knechten  und  steten  aller  dieser  einunge  an  dem  liyne  zA  Swaben 
Beyern  B'rancken,  und  so  wite  alle  diese  einunge  und  gemeiner  fkiede  in  allen 
den  landen  begriRta  und  gemacht  sint,  verkündiget  und  vorschrieben  wirdet:  so 
sal  solicher  reu  her  und  misseteter  in  allen  denselben  1  n  n  d  en  des  gemeinen 

40  friede«  und  einungen  keinerlei  friede  vorwort  entlialtni'^'^f'  noch  geleite  haben, 
suiider  man  sal  allenthalben,  wo  er  begriffen  wirdet,  zu  iiiic  tan  und  riecliten  als 
rauher  recht «  Ist,  ane  alles  geverde. 

[31]  Item  allermenlich  unschedclich  man,  der  in  einer  der  vorgenanten 
einunge  geseßen  ist,  sal  in  allen  und  iglichen'^  andern  einnngen  dieses 

vfi  gemeinen  fricdes,  so  wite  der  in  allen  vorgeschrieben  landen  und  zielen  genmclit 

rechte.     d)  eod.  -m. 

1  Der  rorlie.jende  Knlvurf  iit  zunächst  für  di«  Skttli  Otgmim,  ml»  OtU  dir  afUi^Murtm  «nVtffWMlm 

Qretuibuthrtibung  btrrorgthty  titht  auch  Art.  20. 
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(jMi  ist,  frede  und  geleite  haben  und  sicher  faren  ritcn  und  wundern  ane  hinder- 
^'''iiMse  glich  ob  et' in  igUehes  der  hinten  graven  herren  Und  atet«  Innden  und  ge* 
bieten  geseflen  weie. 

\22]  Ifem  wer  der  wcro  der  in  terniin<Ti  ii  n  d  fjoln    tc  ii  aller  dieser 
einunge  und  gemeinem  friedes  gesehen  ist  und  doriu  nicht  quenic  mit  ver-  ( 
schribunge  und  gelobdon  nach  redcücher  volge  und  hülfe  als  do  vor  begrifl^R 
ist,  derselbe  ml  «ieb  mit  dieser  einAnge  und  fineden  nicht  mögen  belieifen  in 
dheine  wis. 

[23]  Item  wer  furbaz  in  so  liehe  einnnge  kommen  wil,  den  niojjen 
die  furstcn  grafeu  herreu  und  stelle  dieser  eiuungc  oder  irer  der  mcrer  icil  darin  io 
necnen  neeh  redeUcher  versebribAnge  bnlfe  und  Tolge,  nie  do  TOr  mscbrieben  und 
begrifTiMi  ist,  an  allez  ficverde.    [Folgen  2'/,  leere  Seiten.] 

[24]  "  Die  terntonio  bc^i  iflV;  ziel  und  zit  dieser  einunge  sul  sin  und  reichen 
von  oben  abe  als  die  luntfoglie  von  KIsa&cn  gct  und  die  stete  doselbes;  der  Stift 
und  biidiof  von  Stniftborg,  rem  6pyr;  marggrafen  von  Baden  mit  iren  landen;  w 
gntTen  von  Sarwerden;  Dinihelm  grafe  von  Ebiretejn,  de  Saraponte;  Peler  greve 
zü  Sulmpii;  IIcinrM  f^rnve  zA  Liifzcisfi  (/» ;  UIdVA  hcrrf»  7.fi  Vyuj^Vw^fv;  HeiiinV^i 
hcrrc  z'i  Lifchtfiiberg;  Ulrich  herre  zü  ücroUsecke; Ottfiuian  herre  von  Ossen- 
äteyn;  Julian  herre  von  Kreukuugen;  stete  Strasburg, <^  Lntem/  Spyr,  Wormfto, 
Menlse,  Oppenbeym;  gmTo'  Joten  der  alte  und  der  Junge  Ton  Speoheyoi;*  grare  w 
Fi7dend^  and  Gunter  TonLyningen;  Ebirhard  grare  >A  ZweynbrAcIcen;  grave  Sjman  ' 
und  HeinricA  vonSpanheym:  Jnhan  wüdetrreve  von  Kyrherg;  Johan  rinu:rpve  wil.le- 
greve  8  zd  Dune;  die  {rraveu  von  Vcldenlze;  Wilhelm  Ebirhorci  DytlienVÄ  graveu 
TOR  KatioRelenbogcii;  Pliilips  and  Heiiindk  ringrefen;  Johau  Rupredit  Walramm 
*  gieren  zA  Neesauwe;  Johan  grave  von  Solmes;  Philips  von  Falbeneteyn  mit  sinem  tt 
▼etter;  von  Ilanauwp,  von  Runkel,  von  Ep|/instern ,  von  Isenburg,  von  Westeiburfr, 
TOn  Dytze,  von  Seyne,  von  Liaipurg,  grafeu  ^  von  Wyde,  von  Virneinburg;  herre 
Yonlfeiee;  item  die  vier  korlbntai;  herzog  vonBrnbant  mitLutidbburgj  den  Ryu 
wider  uf  gein  Straftborg. 

[25]  Nota',  tcrminus hebet  sich  nn :  den  Ryu  von  Ptrasbor^^  oben  abe  biß  80 
gein  Ress  '  :  und  zftn  siffti  iiß  duz  bistum  von  Straüburg;  von  Kenlzingen  miz  pjcin 
Portzlieyni;  und  die  gHiize  uiure^rufetichuit  von  Buden;  vort  vor  Eppingeu  gein  Mo«e- 
bach;  TOrtmer  ron  Moaebach  gein  Sehurberg,  von  daoneR  gein  BiMehofesbeydi,  gein 
AaBchafflnbiurg ,  die  berstraßen***  geia  Miltenberg  luid  waz  duzwnschen  gelegen  ist-, 
▼On  dannen  för  Babenlmsen  ^ein  Han«uwe,  gein  Franckniford  nnd  anfler  stvir  und  96 
aloß  der  Wederauwe;  item  von  Fmnckcnford  über  die  Hohe^  biü  an  die  L&n,  und 
ftirbea  die  Lan  abe  bis  en  den  Ryn,  und  was  der  stift  von  Triere  doxwischen  hat; 
and  von  dannen  furbaz  die  graveschaft  TOn  Seyne;  grave  Johans  lant  von  Nasianwe; 
und  von  Aldcn  -  Wcdc ;  des  Stiftes  latit  von  Coln  biz  f^ein  AdcnrhV  und  von  dannen 
biü  gein  Reyss;  iteui  do'^  wider  uf  von  daooen  uf  die  ander  site  des  Rines  daz  io 

Ii)  Wu  im  dlnfm  lt.  Abpeknill  eine  lattrjnmklion  tltU,  da  hat  drr  eod.  eitttn  Abtal*  mll  ZtciirKimraum  rem  3—3  Z*Uti>. 
h)  eod.  Gerotshrcke  C)  «wi  M  ^tete  mir  M  8trapt>urg  am  Ramdt,  rt  bnirM  t>fh  ttbrr  tltKer  au/  atU  Mtltt. 
dj  cor  dirtm  IVpn  <MI  aartf  Mi  ParnffnifphMielun,  vol  nur  um  dit  ntvi  AbtKtilmg  drr  On>rvH  amudtvitn.  e)  cod. 
Sphrnbern.  0  mr  mwfmn  Of  tl)  eod  wi||m«.  b)  «od.  hat  grafrn  »'r  bei  n'fd»  am  Rand,  a  6rjirU 
«lA  «dir  IMl-lrillll  «if  dl^  »ort  aiUin.  irt<  obfm  Metp.  i)  IN*  uarktrfkmii  Srit«  M  im  Godfx  aaimfitlU.  mit  |B 
notS  Ufimml  du  mtmtBUt,  rm  fUtttr  Uamd  tctaMütaii  Mni  im  rorhargtktmdm  AlmluM  dtt  TStUmImtT  dt* iMd- 
ßndmt  mm  IftiAi  «t^tiiUt,  m  mr<(M  JHH  BiMM»  twWwwtj  «m  tw  JMntdi  «In  g»wftt1lwi  tttt»,  4b  fH  Im 
CWhw  m  Jim»  m  maaXmtKkmrmm.  wtf.  l«nuiiM.  I|  wJ.Biw>  »wwUr.  »>.  BW».  4h  wtHir  fmim  «nk 
tiejm  n}  Md.  bMttrillwf  tacatrideiif  «Mknok  btntnam  itaii  tafcitmton  «4«r  hmMtUtik.    n]  «w 

fm  Smi—  fotfi,  W  imMktr.  SO 

I  KaUertlauttm.  2  Hummt, 
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lanl  sA  Kempen  von  KnaM  von  Ledibng  ron  Le&en^k  Ton  Ortilpieh  und  gdw  Rein-  n?«! 
bttch  ron  •  gein  Nurberg;  von  dann«n  Airbaz  daz  \mt  des  stifte«  ron  Triero***"'*^ 

und  das  herzogtum  von  Lutzclnbnrg;  von  daurien  /urbM  vor  Sarwenle  nnz  gein 
Keisersperg,  und  tcos  doswusclion  gelegen  ist  das  in  diese  eiuunge  gehöret  biü  wider 

t  uf  den  RJn;  und  von  Eejser$]ierg  gein  Amemwil  and  Dorynksb^m  und  fkirbai 
henkln-  vor  Colmar  biß  an  den  Ryn.  ^ 

[26]  Nota.    (lividiitnr  nnio  in  trcs  alias  partes:  Franconia,  *  Bavaria,^  Swevi« 

superior  et  inrcrior  usque  ncmtu  «  et  nemus  Francouie; '  item  aliau)  partem 

nsqne  Toragum  Smyto  am  udk  «üraro  usque  Lneeranm  indoiive;  ^  Benmin 

t«  Uchtlnnde  et  Solottern  '  cum  omniboa  subditM  imperit  ete.;^  et  dOBoendendo 

uegue  PaUtvtum  '  nenms  Boemie  "> 

[27]*  Folget  wegen  der  liülflcistuiig.  es  ist  zu  wissen,  »iali  tuiscr  lierrc  von 
Trieru  zu  dem  gemeinen  friilen  dienen  wil  nidcwendig  der  2^ae  biß  ut'  die  Are  mit 
fUnftig  deren  and  obwendig  der  Nahe  biß  gdn  Spire  mit  Ainf  and  sweniig  eieren. 

ts  Torl  SO  will  er  dienen  in  der  vorgenaniM  wise  zwölf  mAIe  biß "  Binge  umnie  und 
unime.  min  herre  von  Mentze  will  dienen  den  stedori  Rfentze  Wormisso  Spire 
lind  Strai^parg,  und  furbas  von  ieclicher  stat  sechs  mäle  umme  und  umme.  so 
sollen  die  obgenanle»  atede  und  ir  ieeliehe  besundem  mime  herren  ron  Ifentee  ber- 
widenimme  dienen,  also  wit  der  stift  zu  Spire  begrifTen  hat,  und  auch  seehs  m&le 

fo  umme  ieclieh  sloß  des  sliff.s  zu  Spire.  item  sollen  die  siede  mime  herren  von  Mentze 
dienen,  also  wit  der  stift  zu  Mentzo  hie  zu  lande  begriffen  hat,  und  mit  namen 
flirbnft  ron  den  «lossen  8diurberg  Byschofiihetm "  Mildenberg  Ascbaffenbuig  Staden 
Horebeim*  Sobernheim  ond  Lonatein  auch  sedis  mAte  umme  und  umme,  und  was 
dazwtischen  gelegen  ist.       mine  herren  die  herzogen  wollen  senden  ir  folg  umme 

SS  Sache  diß  friden  biß  gein  StrnßfnTrp,  iiud  fünf  mile  da  ninnie  und  umme,  nnd  da 
herwidcr  abc  den  Steden  die  in  dem  (ridcii  6inl  biß  gein  MenUu  und  Franckenturt 
und  den  Wederauwlsehen  Steden,  und  umme  ieeliehe  slat  da  es  not  geschieht  fflinf 
mite  danunme,  und  mit  namen  ftinßtig  mit  deren.      und  daß  diesdben  stede  aach 


•I  fiUm  i~r  SwMrtiik  «IM  Wt«  ttm  SMto,  *im  »<|IimI  «k»  Mtw  «M,  ta  wMNcfa  i 

«Nil  «If  *r  Ss*iNH*  «•  »miamm$  dw  ««m  iKM  oMKtptii»  rranckfertaab,  ««nMliek  um  <i 
«M  «mW  mitU  «*hwI  f«wn  hmUmmm  MMritt  4aiatmim  M|  k  wit  «ntaa  nOmifmw»  im  i»  m 
Wmtt  ww  4»m  trOlUMm  Mmm  —  mW  m  y—  i«Mwt^/lt  IWinwwlW»*  *m  Dnmk  w  Mma  im  Otim.  t)Mml' 
Mtiwim  m  •.  a  XMm.     «|  iktmt.     «]  awtiirtw.     0  SMMtamMt  «m  «.  1  SiSm.     g)  ti-U 

SMküMM.     h)  M»nm  aftM  IWirtwwi.    f)  M-M  SaeMal«^    k)  Mßm  Imm  wH  HwritiMi  a«tw>«MM—. 
I)  10-n  »nkiUbim.      ml  »t^»  BmIMAm  Mmm  fetar  «•  S«N«  «wA  «MiMHil  Mm,  *r  IM  tH«U  4mm 
«tU  miitm  4»  ■■Uli  «M  rapi»  MiW"'""'  M|  «^«M  «wfiM»  tmtJUlgi  4t$  arrliiSi  wM  Ar  Anfitkrift  tarn- 
c«pitis  PfuckfbfdlMuk     n)  «'Mir  Un.     o)  Wtmkir  BfKlicwciiciai.     p)  iWiirtii'  Boortdai. 


I  W*Hck*r  «vimr.  230/.  hattmäi*  MMuihimg  du 
Art.  9  dtM  Latidfiiidmu,  dm  «r  aitrfN  «dk  dlm  ilrlUMAi 

tO  I — '26  jfibt,  so/iii  t  tinlrr  der  UAtrickrift  folget  wegen 
der  h&ineUluiig  dU  übe»  «Uhndm  Jülittm  mgmUu 
dii  im  HiMerM  Codex  /Mm.  IHi  Fattunp  dar  Ueber- 
Schrift  läßt  ttrmullen  daß  ilienlU  ni-ht  ton  ]Vi>icker 
ttmdtm  aiM  «mmt  arcMralUehen  Vor  lagt  htrrUhrt,  duß 

4S  mito  di*M ÄMfiutdmmg  tmiif  BH^Uliltmf  mtrUkk Bm 
dem  gan:fn  Stüekt  gthurt;  und  alUrdinn'  jd'mmf  tit 
tiul  mU  .in.  -S  dei  ttttttrtn  (50  OUrtn).  Etnt  tthr  ähn- 
liche Au/iekhnung,  die  abrr  nur  den  Krtbitduff  *M 
TVi'er  httnfft,  theilt  Jamttn  1,  33  Nr.  81  mit  unter 

SO  der  Vtbersehrifl  archivnote  Über  den  beitritt  de« 
crzbitcliofs  Werner  von  Trier  »um  laodfriedeii  des 
königs  Weuxel  von  1889  Juni  5}  da  Jmuu»  di* 
ir«Mdb/ielU  PiiVifarttei  Ainir  MMMMMMtaltl,  Mid 
flttcAtDoi  Jür  ttint  eigene  MittheiUng  dot  Mir  1389 
PeuUcbe  Raicl>«ta|s>Jkktei».  1. 


/utkäU,  ut  hat  ihn  da»u  wel  dit  Budu^tiAtU  inMr 
ardtüMMrAm  Vorlagt  bestimmt  dU  vir  nteKl  Umroi; 
•Dir  haben  uns  ihm  duhalb  einfach  mgexdilcsstn,  und 
Minm  Abdndt  in  d$r  A'aU  m  Art.  2«  du  Egtr$r 
LoKd/rhiau  fntmrttfram  Hhti»  1389  Mrf  5;  trtdtr- 

gegrbm,  in  diesem  Artikel  xriri  ijtroilf  Ji-in  Erzbi^chof 
vo»  JVitr  «Jer  EiMtriU  rorbthoHen,  und  es  passt  da*u  tn 
dm  Arthkmtttt  hii  Janum  dl»  tiummg  duAutdrmtn 
sieli  vrrltintipn  wlI,  auch  ist  minz  ^it  menjUch  daß 
Kurtrier  136'J  ttint  Anerbittung  wich  dem  J'riihertn 
Muster  eingerichtet  hat.  Leider  geben  die  are&<(«if> 
sehen  Aufteiehnungm  in  beiden  Fällen  de»  Numm 
des  Trierer  Erzbischo/s  ntcAl  an;  dUß  iMtrdi  dU 
ehrmologisehe  Frage  noch  erleichtern,  leeii  1388  dtt 
8tM  MM  bitUt  ward. —  Wir  habm  i»  mutrtm  M- 
iroA  diriUMM'j  M  Wimhtr  MrfawMj  *u  dml^ 
nrndk  findUidkM  okr  durah  Spa^am  ohgmMidim. 
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Rdehflag  zu  Fmkltart  im  Sfplflailier  136<. 


tau  ninen  berren  den  1ianiOg«n  dienen,  iediche  stai  mit  ir  sal  gcwapenter  Inte  a1<o 
'^''''''▼tel  ele.,  mit  namen  iecliche  etat  Atnfeig  mit  clcvcii  in  iren  landan  di«  swuschen 

Strnßpnrfr  und  den  Steden  egonan^  da  hprahe  und  du  titnme  gelegen  sin,  nnd  fünf 
mile  nrnme  und  limine  Kej^serslulern ,  und  (fint  mile  umnie  und  umme  Stronberg, 
item  Steinsborg,  wo  des  not  wurde  umme  saclie  diß  friden  und  eiounge.  t 


lim  |g|.  Anderer  Enttmrf  eine»  königlichen  LtauifrUdem ,  zunäch»t  für  den  lümn,  eben- 
'^'^^    /oHii  Qtwidlage  für  <2m  Lan^friedti^  MM»  9.  MOr»  1382,  Gegenvorschlag  im  9km» 
der  StadU  gegen  nr.  16a  [1381  JBnde  Septemben  F^rmifftiH.] « 

Au»  Btidttb.  CIM«ir*.B(UL  UrLSehruk  I  nr.  14ii       ek  toau. 

Wir  Wenczfhuiw  von  gotz  gnaden  Römischer  ki'inij:       allen  ziteo  merer  dez  lo 
riches  und  künig  zü  üchem  bekennen  und  tönt  kunt  etc.:  daz  wir,  umbe  gemein 
naes  nnd  notdürft  des  Rftmiscben  rielies  und  der  lande  nnd  aller  der  die  da  inne 
wandeln  und  wonende  abit,  eine  gemein  friden  i'iberkommen  sint  mit  dieen  nadi« 
geschriben  fi'irslpn  graven  herren  ritfern  knnlifen  Stetten  etc. 

[ij  Ztim  ersten:  daz  alle  fiirsten  mit  iren  IVirstclichcn  Iruwen  und  bi  den  eideo,  45 
die  sd  uns  und  dem  riebe  getan  baot,  und  die  andern  herren  und  stette  ritter  and 
knehte,  die  in  disem  friden  ^nt  nnd  noch  darin  kommen  mogent,  swercn  siMlcnt 
zfl  den  heilfion,  duz  sü  allermengc  liehen  geii^tlich  und  weltlich  und  alle  ander 
lüte,  wie  die  genant  sint,  in  allen  iren  landen  und  gebieten  und  uf  allen  Straßen, 
es  si  uf  waeser  oder  uf  lande,  getruwelich  beschirmen  befriden  schüczen  so 
und  sehuren  «Allen «  und  oudi  allermengUch,  wie  die  g<Hiant  sint,  fKde  und  ge> 
leite  haben  sollen  glich  ir  selhes  hUen  sunder  alle  geverde. 

[2]  Und  nb  ez  such  wer'  tjaz  ieman,  er  si  koiifVnan  human  pfefTe  oder  leige 
Cristen  oder  Juden,  in  deheins  Fürsten  herren  stette  ritter  oder  knehte  landen  oder 
gebiete,  es  wÄr*  •  uf  waaser  oder  af  lande,  anegriffen  oder  geschediget  wurde  u 
an  libe  oder  an  gi\te:  so  so!  der  (ürste  oder  herre  oder  stat  ritter  oder  knehte,  ir  der 
lande  und  gebiete  der  anegriff  gescheen  wAre,  nnd  ire  atnptlüte,  die  nllfrn^hest 
dabi  gesessen  sint,  zä  stunt  und  unverzogenlicb  nacbvölgeu,  und  den  oder  die,  die 
also  anegriffen  und  geschediget  wdren,  entsebdtten  glidi  ir  telbt  IdCen  nnd  gdten, 
und  dafsd  ir  m^e  und  ernest  getniwelieh  tAn  das  der  anegriff  gerihtet  nnd  ge-  so 
kert  werde. 

[3]  Und  ob  die  gefangen  nome  und  roup  in  deheins  fürsten  grafen  herren  oder 
stette  diz  friden  und  Verbundes  lunt  slofl  oder  gebiete  in  diß  friden  und  Verbundes 
begriffen  qneme  gefürt  und  getriben  wurde  and  man  dem  naehvAlgende  wfere  alae 
▼or  geschriben  ist,  so  R4Mlent  die  fürsten  graven  herren  oder  stette  und  ir  ampt*  » 
lüte,  in  der  lant  duz  also  getrihen  nnd  gefflrt  wurde,  nachvAlgen  nnd  dnz  ent- 
schütten  mit  gemeinem  ge^chrei  zü  glicher  wise  alse  ob  der  anegriti'  in  derselben 
flürsten  grafen  herren  oder  statte  lant  oder  gebiete  gescbeen  were.  und  wer'  es 
oaeh  das  deheine,  der  semmelich  ^  ancgriffe  getan  hette,  gerungen  und  begrifFen 
wurden,  von  denselben  missetetern  soi  man  rihten  alse  reht  ist  ane  aUerleige  wider>  «o 
rede  und  ane  fürzog. 

[4J  Und  ob  der  herre  oder  jstat,  in  dex  lande  und  gebiete  aoHeh  auegrifl* 

c)  IM*  «I  diitm  Meto  TCrfeMMMrfni  «uW  if«««  JNHhv  «tar  tlMitii  0MMwrda,  tM  Sh  In«!»  a*r  «Mk 

Sm  Sm  •  «•  nlhHUch,  Aw*  Vmla»lung  am*  ■  rnMmiim  M{  (to  (M  I»  AUrttk  4Hi«k  |  M|<«mw>»>  M 

itr  Variag*  lemticii  mU  Atksnmfiriiih  für  semmllcb.  ««melicti,  semmelicli;  trrtUr  wOm  Hnlidwr.  W 

1  Ud>er  du  ron  uns  gtgtUtu  Dalitrmg  it  «h  rgi.  die  Anm.  «h  der  Datierung  ron  nr.  180  und  dit  Kiti- 
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gescheeu  were,  und  ouch  der  herre  oder  6tat,  in  der  lant  solioh  anegriß'  kommen  n^u 
were,  des  ndt  wol  gerehivertigen  enkunden,  so  sAnen  in  die  andern  fUnten'^*' 
gralto  berren  und  stcUe  des  rerbunde«,  an  die  ez  danne  gefordert  und  ermant 
wurde,  ztl  stunl  da/,  helfen  rehtvertigen  und  entscilütten  und  mit  Mmlicber  helfe 

0  darzil  t&a  aLse  man  dcz  überkommende  wirt  etc. 

[5J  Item  «lle  and  i^iche  fttratea  grareD  heneo  ritter  knehte  und  stette  di«er 
^nunge  aftllen  fttrbaflmer  in  allen  iren  stoMCu  steilen  ▼asten  nsd  gebielm  und  binden 
niemanden,  der  vorhat  in  ziten  discr  cinunge  roup  mort  hrniit  nnmc  tegelich 
oder  n6htilich  anreht  widersagen  undat  ^  gewalt  oder  unreht  anegriffe  t£te,  husen 

40  halten  spisen  noch  vordem  oder  in  fiide  vorwort  oder  geleite  geben  in  dehein 
wise.  sunder,  wo  soliehe  rouber  inissetetere  nnd  «obedilich  lüte  bcgriflto  wurden, 
da  sol  man  zä  in  rihten  alse  reht  ist. 

[6]  Item  ob  soliehe  rouber  und  missetetcre  uf  sloß  qiiemen,  die 
sol  mau  von  den  slossen  vordem  und  mit  den  faren  alse  rouber  und  roubes  reht 

u  ist.  and  weite  man  soliehe  rouber  and  miaseteter  enthalten  nf  slossen  oder  anders- 
wo, z&  den  und  ouch  zä  allen  den  die  sü  husen  spisen  oder  in  helfent  sol  man 
rillten  und  tun  alse  zu  den  missetetern,  nach  erkantniß  der  fürsten  grafen  herren 
und  stette  deu  solicher  schade  gescheen  wero. 

\7]  Und  kftnie  soll  eh  ronp  oder  rouber  af  sloA  und  wurden  dantf  ent- 

is  halten  also  das  man  soliehe  sloA  besicaen  und  bestellen  solle,  in  welicbes  fAisten 
grafen  herren  Stetten  Iniiden  oder  gebieten  dersclb  scliade  gescliceii  were  r  -I't 
oder  die  snliclien  suciien  allerneliesten  ''  geses.sen  siiit,  derselb  furste  f;ravc  herre' 
oder  slal  bol  die  andern  fürsten  grafen  herreu  und  ätette  diser  eiuung  vordern  und 
manen  sfi  volgen  sft  soliebon  beeesse  und  reisige  gewappente  Idte  und  6ch  werg 

u  und  andere  notdürftige  sachen  darzA  schicken  und  senden  in  soUcher  aal  und  mabt 
also  zä  der  sachen  gelegenheit  notdürft  und  ni'icz  ist.  mit  nammen  geschee  solich 
besesse  und  bestallunge  in  landen  oder  gebieten  unsere  der  vorgnauten  kurfürsteu 
beraog  Ruprehles  und  siner  erben,  des  ersebischolbs  von  Mencs,  des  entbisehofes 
▼on  Tryer,  des  ersbischofes  von  G611e,  an  solichen  ter minien  und  begrUlm  alse 

30  bernarh  cip;cnt!ichen  gescbriben  stet:  darzfi  sol  unser  ieglicher  dienen  etc. 

£äj  Item  wSr  ez  sach  daz  iemant  mit  maht  solichen  beseß  be- 
sehdtten  oder  entreden  wolte,  das  sAUen  alle  türsten  grafen  berren  and  stette 
diser  einung',  iedorman  naeh  einer  vermöge  als  einen  eren  wol  anstet,  getrawelieh 
und  ernstlichen  vreron  und  wenden  anc  fürzog  und  allcz  geverde,  so  schiere  sü  dez 

ge  von  iren  boptlütcn  ermant  wurden  alse  vor  gcschriben  stet,  und  öch  unverzogeu- 
lich  darzu  ziehen  und  vulgen  aue  ailez  geverde. 

[9\  Item  was  sloß  oder  Testen  durch  solicher  saeheo  willen  gewannen 
wurden,  die  sol  man  brechen  und  nAt  gestatten  das  s6  iemand  wider  buwe 
oder  mache  in  deheine  wise  etc. 

w  [101  J^Di  ob  mit  iemand  von  solicher  sachen  wegen  krieg  ufer- 
st Ande:  wer  der  wtr*  der  dehdnen  fttrsten  grafbn  ben^  oder  stat  odor  iemant 
anders,  der  in  diser  einung  begriffen  ist,  darambe  kriegete  anegriflb  oder  schedigete: 
dezselben  und  siner  belfere  vigcnde  sollen  alle  fürsten  grafen  herren  und  stette 
diser  cinung  sin  und  bliben  und  $ü  öch  glich  den  roubern  angriilen  und  in  dün 

45  alse  rouber  reht  ist,  so  lange  bicz  soliehe  sachen  gar  und  genzHch  verihtet  hin- 
geleit  and  gesAnet  sint,  ane  alles  gererde,  nnd  kein  ftitet  grafo  herre  stat  ritter 
knebte,  wer  in  diso  einunge  gehjyret,  *  sol  oder  mag  sieb  mit  solichen  missetfitern 

a)  ehr  undt  ma  MamrM,  im  mtttm  Eniv.rf  >,r.  m  unut,  <«  MritU  Mm  »  mStt.    h)  rtflMTuf»  •«* 

-nf     c]  atgdsiint,  «MM  tmo.      d)  kitr  ^tbtrjiimig  dUcr  «fnUIIS. 
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pmt  mit  fridoii  sunen  ta«.'eii  furwdrtpn  oder  verrihten,  et  genchee  flanne  mit  ganien  * 
'**"*^Vi8seij  und  willca  der  fürsten  gnifen  und  Stetten  diaer  einunge  etc. 

[11]  Item  wer  der  were  der  mort  roup  brant  und  «nrehten  gewali  in  «il  jaren 
und  «len  diser  einung  (£te:  so  flchiere  das  den  andern  füraten  gntTen  berren  rittem 
knehten  und  Stetten  aller  diser  einunjre  verkündet  und  vorschrihen  wlrt:  so  sol  S 
soiiclicr  rouber  und  mieset^ter  in  ullen  denselben  landen  ücv.  grmein 
fridcn  und  einungen  keiaerleige  gefride  vorwort  entbeltuiße  noch  geleite  haben, 
eunder  man  aol  allanibalben,  wo  er  begriffen  wSrt,  sd  ime  tdn  und  riblen  alsa 
rouber  rebt  ist,  ane  alle  geverde. 

[12]  Item  wer  der  wf-r'  der  in  terminien  und  {;:ehictcn  aller  diser  <0 
einunge  und  genicins  friden  gemessen  ist  und  darin  nüt  quSme  mit  verschri» 
bunge  und  gelübede  naeh  redelieber  vAIge  nnd  helfe  alae  da  vor  begriffira  ist, 
derselb  sol  sich  mit  diser  einung  nüt  mugco  beiielfen  in  deheine  wiae. 

[13"]  Item  wer' oz  «mch  daz  deheine  der  vorgnanten  fürsten  herren  oder  sd  ttc 
ritter  oder  knehte  ir  undersessen oder  Ire  burger«,  die  diseni  verbünde  gehdrent.,  I6 
gegennander  anapraehe gewunnen  nmbe  deheine  g&tere  die  leben  weren, 
daa  aol  man  wiaen  ai^  u0tn^en  vor  dem  berren  von  dem  das  leben  darrflret. 
[13'']  item  wer*  ez  ouch  duz  der  nbp;tinntpn  fi'irsteti  prafoti  herron  str-fto  ritter  oder 
knehte  ir  lungere  oder  underse^sfii ,  und  die  in  zii  verantwurtende  Stent,  deheine 
niissehelluuge  stosse  oder  spenne  gewünneu  uoibe  cigin  oder  erbe,  da  sol  ie  so 
des  f&raten  grafbn  benen  tMJto  ritter  und  kneiite  underMaMii  nnd  buigere,  und 
die  in  zfi  Terantwurtende  Stent,  reht  nemmen  und  geben  an  den  ctelten  und  an 
den  ende  n  alse  cz  denne  ie  der  türst  grafe  herre  Btette  ritter  und  Icnehte  in  gflter 
gewoiihüit  harbraht  babent. 

[/4J  Item  ancb  mag  ein  ieglicber  umbe  «ine  sebnld  und  sinse  anegriffen  u 
und  pfendeo  nach  siner  briefe  sage,  oder  nachdem  als  sich  iederman  denne  ver» 
bunden  hette,  oder  mit  aolichon  geribten  da  es  danne  ir  i^licber  tikn  aol  ron 
tehtes  wegen. 

[15]  Item«  oaeb  nemmen t  die  obgnanteo  färBten  grafen  herren  «tette  in 
disem  TerlNinde  uß  alle  bünde  und  einmfttikeit  ao  ad  alle  und  ir  ieglieber  ae 

besundtT  getan  haben  vor  dntnm  diz  briefes,  daz  die  in  allen  ircn  kroftcn  sin 
und  bliben  s'dicnt  ane  alle  geverde,  doch  also  dnz  solich  ulinciiimen  nüt  ze  helf 
kommen  sol  deheineni  der  da  uiort  ruup  braut  und  unrelit  widersagen  ^  oder  un- 
iditen  gewalt  in  diaeiA  Mden  und  Torbüntnilie  begingen  oder  Ifiten.  wer'  es  aber 
daz  ieman  deheinen  obgnanten  fürsten  grafen  herren  oder  die  stette  ritter  oder  n 
knehte  diz  Verbundes  anegrifTe  oder  schedigele,  in  welichen  wog  daz  were,  dem 
oder  den  mag  derselb  fürst  grafe  herie  oder  die  stat  ritter  oder  knehte,  die  danne 
gesebediget  oder  angriffen  weren,  ▼wbotsebeflen,  das  er  dem  oder  den  widerkere 
die  er  danne  al«o  gescbediget  hette  bi  einer  zit.  endete  er  de/  nüt,  ao  mi^bte  der 
fürst  grafe  herre  stette  rilter  oder  knelite  wol  ninnrn  die  zu  den  sü  vormals  ver-  !• 
imnden  sint,  und  s6tlent  ouch  die  in  helfen  ufl'e  den  der  sü  also  gescbediget  hette, 
anu  allez  geverde. 

[20]  Und  wann  wir  diien  voignanten  biden  und  einung  goi  tA  eren  und  aueh 
nuea  und  notdürft  dez  heiigen  Rumischen  riches  der  lande  und  allermenglichs  uf- 
geseczet  und  gemäht  hant,  so  snllen  luid  wellen  wir  unser  dcü  riches  banier  U 
bi  den  obgnanten  fürsten  gralen  herren  und  Stetten  of  dem  veide  haben,  wie  dicke 
es  not  geaehiht,  und  also  besorgen  nnd  lieatellen  ala  nnsem  eren  wol  anstel  ete. 

•)  aiptkiinl,  ganzem  oder  gaiamf  b)  uodrr«o<«en  «rA«ini  nur  rrriekrUbtn.  c)  J»/  ämn  Ami  aagtk^fiH,  «M 
«wlrrr  Hund  yacAHefrm  Sch  iipmment  d.  o.  t.  f.  h.  und  »tcKe  In  A\»cm  Mnwrm  hunto  III  b.  OOd  Ik  —  uM 
twdibm  ttlkM  OM  all«  ntvcfil*.     d)  wUmMi  ttagUMv  «Icr  anraM  widctwicfl.  W 
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[17]  Auch  söllent  alle  fursten  grafen  licrrPn  und  stette  ritter  und  knehfe  dirre  fUM 
einunge  CDnander  getruwelicb  eiilbaltea  in  allen  iren  slo6«en  vesten  und  steUeu.^** 
und  were  es  das  {«man,  wer  der  were,  in  debeins  f&rsten  grafen  herxen  oder  sieite 
«left  oder  Testen  du  volk  senden  oder  legen  wurde,  so  sol  der  h\nt  grafe  berre 
fi  odi^r  stat  bestellen  ui^d  schaffen  das  man  in  redelichen  Teilen  kjtf  ombe  sitiich 
pfennioge  geben  söUe  etc. 


C  StldtiMhe  AnstaltMi  mm  BMttta§, 
16S»  KoOm  d»  Staift  AwdMirC  1881  JW  «  M  1>m.  14.  "« 

At  Frank/.  St.A.  Recbnungsb.  1381;  dort  ttthe»  nr.  1  tmd  3  unter  der  Rubrik  uxgebin  i)«c.  If 
It  pbei-delun^  ar.  3  imd  I  mfir  ngitilB  luNte  und  «emog«,  «r,  5.  8.  7.  «iii«r  IwMiideim 

«iBMÜngn  aigobfiL 

[1]  Sabb.  ante  Eiliani:  11  Ib.  6  ab.  pherdelon  den  geadlen,  ake  man  geinMi« 

dem  curdenale  undc  gein  nnscrs  herren  des  koniges  frunden  gein  Meni^e  reid. 

[2]  Sabb  pnst  Margarete:  31  giilden  minus  5  sb.  verzerte  Adolff  Wicße  mit**» 
i&  sibeu  perden  gein  Bpire,  alse  die  stede  da  bi  ein  waren  umb  eine  boitschaft  an 
anMm  herren  den  konig  Ton  des  bAndes  wegen  ando  nnb  ander  aaehe,  nnde  waren 
uße  sehs  dage. 

[3]  Sabb.  post  decolL  Johaoni«:  10  ab.  Hennen  Ton  Seigen,  alee  he  gein  demA»« 

eardenale'  gereden  waz. 
M         [4]  Sabb.  ante  Lamperti:  21%  gülden  Terserten  Adulff  Wieße  and  Hdnr.  Ton  s^x  i« 
Holtsbuaen  aehs  dage  mit  achte  pberden  gein  WonnOe,  alae  sich  die  abede  der  bände 

in  Swaben  unde  an  dem  Ryne  besprachen,  alse  sie  TOn  omMrm  herren  dem  konige 
kommen  waren  imde  nnser  herre  der  konio'  heniz  quam.  —  item  200  gülden 
44  gülden  minus  4  sh.  rerzerten  Syfred  zum  Faradise  unde  Heinr.  von  HoltzhAsen 

w  gün  Präge  mit  10  perden  mit  andm  der  stede  fimnden  der  bAnde  soe  unserm 
herren  dem  konige,  \uide  waren  uße  fAnf  wochen  minner  3  dage. 

[:')\  Öftl)b.  ante  Michuh.:  Mathiose  und  sinen  gesclliii  dez  knnpges  fbnrwcchtern  ai»c>» 
l*/i  guldin  zu  scbunkin.  —  item  2  guldin  Gerharte  und  Hich.  von  Üuliebdin  gein 
Boottneae  su  aerunge,  alse  unser  herre  d«r  haneg  hie  waz,  das  der  baijgennetster 

10  sie  dare  hies  ridin  durch  badelignnge  <■  willen. 

[6]  Sabb.  pnst  Mich.:  4  guldin  Wigamif  zu  Swanatre  burgermeister,  die  he  ou:  < 
unsers  herren  des  kuneges  dorwechtern  gab  alse  von  des  radez  wegin,  und  darzn 
%  guldin  unsers  herren  dez  kuneges  leufern.  —  item  36  sh.  schancten  wir  Conrads 
aehriber,  alse  lie  vet  erbed  hatte  in  den  saebeo  des  bandet  soaehen  den  ftirsten 

H  und  den  stedin  alse  unser  herre  der  kuneg  hie  waz. 

I7p  Sabb.  po«t  Lucie:  36  phänd  umb  100  achteil  habern  unserme  herre  dem  bm.  i* 

•)■<«. 


1  Dtf  Prap»  Kardhud  JUbon»  Oeslko  «m  Wta- 

»i-Atm  war  tehoH  1380  gtuturhtn  (Ptitcl  H  o..-.  /  /  ,  W  ; 

M  Po/ocAy  ßökm.  Qtseh.  3,  a,  22);  es  ul  aito  I'iUtu 
gemM,  der  »mit  rem  Em^mtd,  ««  iJk  dk  flUroAv 
angtUgenhtil  ittl-idun  lacltml  II  von  England  und 
W«n»tl't  Sekwetttr  Anna  bemtifUt,  icidtr  surüekgtkehrt 
MT  Ivgk      ffiwhOimp  nun  tmigim  JL7.>. 

U  1  Ditftr  grtme  Arl.  7  rom  14.  Dfr.  iy(  :war  ilfm 
Datum  wteh  ton  drm   Frankfurter  JUiehttag  det 


Btrhtttt  1381  tditm  atemUA  fem,  kam  stfr  jtdett- 

fnlli  nichl  iiiij'  tihf  hi-Jimdre  Virsammlvng  rem  EmU 
du  Jahr**  ieso^o»  werden  ^  dtnn  der  lümig  ül  17.  Xov. 
tm  Prof  |W.  IM  RtJ  md  11.  Dee.  in  BuihteU  fPtM 
Wmsfl  1,  112).  Max\  muß  uniidmeu,  di'ß  die 
«dmmt/tcAM  Potlen  dietu  ArtiM*  tieh  noch  auf 
mMT»  thrl$t.iUidMQff  tunMcn,  mi^  mir  m^tlKg 

trst  ij'ilter  lUi  /ff-'ininir.fiucA  fini}ttra'jtn  iturden^ 
denn  dat  betguetMe  Datum  geht  nteht  au/  die  \'er- 
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Beichatef  tu  Fi»nkAirt  in  fieptMubar  1381. 


tut  koirfge  me  aohenken.  —  item  80  gülden  minus  3  sb.  Johanne  me  8chonauwe  nmb 

"^"s'j  ame  «nde  3  virteil  winea  unaenn  henen  dfin  konigc  zuo  schenken.  —  item 
fluiden  2  sh  3  hell,  umh  4  fiider  wiiu-s  ininnor  0  virfeil .  dir  Rnlman  Wicße 
linde  Brun  zue  BrunenfeU  kauflen  umb  Wiganden  zue  Swunawo  nmb  Ciawesen 
Appenh^Tmer  unde  amb  Jeekeln  ron  Pettim^l,  die  geachenket  worden  den  ftiraten  s 
den  herren  unde  unwro  eilgnoOen  deo  ftoden  in  fiwAbio  unde  en  dem  Ryne  unde 
andern  ateden. 


B.  Anliaiig:  KonigUeher  Städtetag  ra  Nflraberg  auf  1381  Okt.  28. 

i^"'  ISS.  £  Wtnad  m  Main»  Wemu  l^pekr  vnd  ^rt^burg,  Ifldl  ein  naA  Nürnberg  airf 

28.  Okt.  tim  nach  Laut  des  Frankfurter  Abschieds  Anttcfyrt  m  geben  mgen  ihm  » 
BeitrUta  man  gemeinen  Frieden.   1381  CM.  9  Iiiümberg. 

Am  Stnfik  St.A.  J.  D.  O.  lad.  S  ItotM  3  ecfu  «kort.;  dtc&Mito  im  P^fitr  tmigm  «ra,  daß 
dkst  Abtchri/t  den  Straßhurgem  %ugtMth\rkt  uurdt ,  nhnt  Zwei/d  ron  tiner  dtr  mdtm  iH 
dtm  Stückt  gtnannttn  Slädu,  r*nnulhUch  ron  dm  ntuintgtUgentn  SptUr. 

Wir  Weiiczlauw  von  gottes  gnaden  Romircher  kunig  zu  allen  zift-n  »icrer  dos  IS 
richs  und  ki'inig  *  zu  Heheiru  enbieten  den  burgermeistern  reten  nnd  burgern  geincin- 
lichen  der  steUle  Meueze  Wormßc  8pire  und  ötraßburg  *  unsern  uuti  des  richs  lieben 
getruwen  nnaer  goade  und  alles  gut      lieben  götniwen.  als  uwer  frande  su 
Fraackeaflirt  ron  mis  gescheiden  sint  von  des  gemeines  frides  wegen,  daz  sie  bi 
iiw  uns  sin  sollen  tind  uns  dez  ein  antwurt  geben  zu  Nurcnbcrg  uf  sant  Syinnnis  und  «• 
""  ''^Judc  tag  der  heiigen  zwelfbotden  der  schierst  kundig  ist,  ist  unser  ernste  meinunge 
und  gebieten  auch  ueh  allen  besameat  und  besondero,  das  ir  awer  flrunde  nf  den- 
.  salben  tag  zu  Noranbecg  sehieken  sollant.   nf  demselben  tage  wir  euch  selber  ge- 
genwertig  sin  wollen  mit  gottes  hilfe.    were  es  aber  saohe  this  uns  delu  ino  eliafliufi 
nAt,  des  wir  uns  nicht  versehen,  antrete,  also  daz  wir  uf  dem  tuge  nichtsin  moch-  u 
teo,  so  bal>en  wir  unsern  rollen  rat'^  dohiu  geiu  Nurenberg  bMchddeii,  und  den 
gama  möge  und  macht  ia  denselben  aaehen  gegeben  haben.      mit  Urkunde  diz 
bricfes  versigelt  mit  unserme  angedrucktem  ingesigel,  der  geben  ist  zu  Nnrenberg^ 
IUI  Uli  saut  Dionisii  tage  unser  riebe  des  Behemischen  in  dem  n&nzehendem  und  des 
'  ÜQuiiscbeii  in  dem  sehsten  jure.  w 

•I  lUUjui  itte  bllnli  am. 


atttgabung  sondern  nur  auf  ütrc  Verreehnvng,  Wemgtr 
gut  scheint  es  amunehmen,  daß  tlatt  Lud*  »u  ltstl\ 
M»  l»tt  (mM.  pof (  Lmt  wän  dir  19.  QktJ.  —  Amch 
«{r  PMm*  ron»  folgendm  Mn  fthSH  oAm  Zwt^fd 
noek  hitker,  da  Wentel  im  iVClUdkr  2383  lUcht  in 
Frmk/Mrt  smdtm  im  Bohmm  ttar  (Pd^  WnMtl 
1,  IIS  ff.):  iv  PoHm  HiAf  wOtr  dtr  BmMi  bi- 
t^iinilerii  cin^t Ii n^'un  u^igehiii ,  und  lautet  SaLb.  ante 
Qeorgil  [t3S2  Apr.  t9]  3  guldcu  U«rlwi^  Wimea 
die  Im  «ntera  brrrcD  des  kooigps  pJftni  von  der 
■ledf  wigeii  gesclitiiket  baitf. 

t  Üttt«  4  Städte  J'aUen  nach  dan  Entwurje  itr.  JäO 
urt.  3i  in  dm  BntUk  dt  Imm^frtidiiu  «n.AiUta. 


^  Die  kt^n.  lidtlt*  txni  genannt  in  dtm  UeriiJtte 
der  W</rnuer  und  Sitirer  RathgettiUn  nr.  184. 

i  Von  duttm  AnfmihaU*  des  König'  SM  A'Srn- 
b«rg  heridutt  die  Sladirtehnung  rumJakr  138t:  Ter,  35 
4  snl«  iiolivitalia  [ohgekünt,  iintivitalemf]  bvate 
Mari«  virginis  {S^fi.  4J  iiea  ded.  «ecbsra  gendwi 
•olduer  2  Ib.  hl. ,  do  unfrr  berre  der  kunig  Ue 
waz,  <la/.  Sil-  'l>i  liQien.  —  fer.  4  poat  Micbahelis 
{OiA.i\  iUm.  dcd.  acht  gentiea mldner  l^ixlh,  bU,  40 
die  Bwt  nabt  waren  gcgaogM,  ds  nnaer  herre 
der  kßnig  lue  wti/. ;  iiecn.  ded.  etlickea  unserii 
»oldner  17  ib.  3  hl.,  das  »ie  die  FloreaUer  bi» 
gep  WaiMenbarg  baldt«. 
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184.  Aufzeichnut^  ilher  den  Bericht  des  Johann  Cüne  von  Worm»  und  Dietrich  Syde  h-mj  «. 
«0»  Spiitr  bOnjgfimd  di»  N»fiberger  Verhandiung  amitdttn  den  klkUfiidim  Jldaen*'** 
und  den  Städten  wegen  dw  BeiMtU  mm  Lm^ßritätH,  [138i  «odk  Ofef.  tS,  hw% 
«or  oder  an  Hov.  1A.J  > 

•  "  Jm  FimV*  St.A.  Buch  dea  Bünde»  fol.  i  i     nr,  2t  €«f.  «hmrt.  eaatm. 

Uf  die  antworte,  also  unsere  frunde  von  unser  8ted6  wAgin  unserm  httnvn 
dem  konigo  f;el)iri  hunt  zu  Niiretihcrg;  alse  sie  besolieiden  waren,  daruf  hat  in  tinsers 
harren  dez  koniges  rat  widderumb  geantwortet  von  unsers  herren  des  kooiges  wegin, 

<o  mit  namen  unser  berre  herzöge Fredericb  Ton  Bejcrn,^  unser  herie  der  buchof  von 
BaUnberg,'  niMer  hene  der  btoebof  itod  Wineborg,^  unser  berre  der  bieebof  ▼«! 
Lubocki»,^  der  Ijiir^^fTrpffp  zu  Niircnbcrf^ ,*  der  lantgrafTe  von  Lucbtcnberf^o/  uiiscrs 
ht'ri-fn  (ifz  konifi;t's  holVeinfisler  der  Creyer,  und  der  probist  von  Honne'*,  die  äprHciün: 
daz  unaerm  herren  dem  konige  (&r  ziten  vor  were  kouicn,  wi  dnz  groß  unfredo 

18  und  Ungnade  In  dem  lande  were  und  alle  tage  le  ubilre  werde  sten  in  dem  lande; 
und  daruf  were  unser  herre  der  konig  geritten  gein  FranckenTurd  und  hette  bi  sich 
geheischen  die  fursten  graffen  herren  rifter  knechte  strde  und  die  geselleschaft,*  und 
were  alda  unser  herre  der  kooig  mit  den  fursten  grutien  herren  rittem  koechteo 
und  den  «teden  einer  eehrift  und  eins  fredin  ubirkomen**;  dieselbe  aehrift  and  ftedin 

tu  betten  unser  herre  der  konig  und  die  yorgeschriben  herren  ritter  knechte  und  die 
stede  in  Francken,  die  bi  in  da  in  dem  lande  geseßin  und  geiegin  weren,  uf- 
gcnomen  und  betten  zu  ime  gezogen  herren  ritter  und  knechte  die  in  der  geselle- 
Schaft  sint,  nit  in  geseUcbafls- wise,  alse  benren  ritter  und  kneobte  die  da  in  dem 
lande  geseAin  «int,  doreb  fredie  willen;  und  meinete  unser  herre  der  konig  und 

IB  nnch  sin  rad,  daz  wir  sfete  gemcinlicbin  sollen  denselbin  fiedin  auch  ufgenomen 
han ;  betten  wir  stede  uns  aber  nit  (biruinb  bednclit.  duz  wir  uns  dun  buz  bedeehten, 
Bo  hette  unser  herre  der  konig  uns  eine  slat  behaldin;  wanne  wir  wolten,  so  wolle 
er  uns  darin  enphahin.  auch  sptaehen  sie:  das  unser  berre  der  konig  den  ikedin 
zu  NArenberg  und  in  Francken  irlengit  bette,  der  m'^  zu  llebtonelVe  neist  komrt  nft  "*> 

90  «olte  gen.'*  auch  sprach  der  buc^reS^  auNureaberg  in  uoseni  frundin:  do  were 


1  DU  ZBMmmmlmnft  mt  In  «r.  109  mfmagt  >  Maabw  nm  JMiMuhvy,  OfMiMnK«/  An  Im- 

auf  28.  Okt.,  um  diese  Zeit  titca  marj  sie  auch  statt-  sttins  ye<jfn  BifcKof  Mutit/uld  rm  der  FamÜit  von 

gt/utuim  Ao&CH,  dU  Au/^ichaunti  über  den  Bericht  Brandis,  hetfk  der  Probslii)  run  Bunne,  Stdlin3,329 

der  Städt^en  fällt  also  jtden/täti  nach  dieirm  Tage,  aui  Vanotti  Orafen        Montfort  487. 

SS  o6er  nUht  nach  den  14.  Nor.  uro  gie  alt  Eintehlufi  9  JJier  Ut  ohne  Zweifel  die  OeorytgttttUekaft  gt' 

eon  nr.  185  versendet  wurde,  vielleiclu  ist  sie  am  meint,  die  aus  fränkieehem  Adel  bestand,  t,  Viseker 

fitichen  14.  Sor.  oder  doch  hur»  rorher  niedergtsehtieben  p.  37,  rgt.  auch  Janssen  R.K.  1,  5  nr.9  (ave  Framkf. 

wardm.    Dt  Ktidg  «aAil  mor  niehl        ^  &>^.  Kiip,B.  Stittebttiulllifl  d.  St  in  fidiw.  Fr. 

«ommlMiv  gnium:  tr  hau»  itA  Au  «doH  t»  mAmt  md  am  Rhoin  /.  10>— w.  U. »  Dk  Fraaäf. 

W  Einladung  rom  9.  Okt.  nr.  IS^  rnrhrhaltm  ,  im  (J>itjen  Stadtreehnimg  des  Jahres  1381  herithtet  vnterm  20.  Juli 

Steidu  nr.  184  wird  em  «Seitm  der  Städte  nur  mit  und  10.  mni  17.  Ang.  und  7,  Dec.  van  Kattem  bei 

«rfMN  JUMm  «RltrJlaiidirfl  wk  tr  ftr  im  AU  «riMtr  Bbt^  dt  Uktm^tmOtAa^;  «yl.  «wh  B19.  rem 

Verhirwltrung  in  Austieht  ynteüt  hatte,  die  Xürnherger  19.  Juli  1380  bei  Janssen  B.K.  1,  3  nr.  3,  dir  Ur- 

Ütadtredinung  nr.  186  ervähnt  ihn  auch  nicht.  künde  telbit  bei  Smektmherg  Sammlung  1, 8—9  nr.  2. 

W      t  7m  Lmdiha,  «•  Vgl.  dfe  lam^iiimu'BßMi^fi  w.  190  «Md 

8  Lamprtcht.  181. 

i  Oerhard.  It  JhemU  ut  der  ron  Karl  JV  imd  iVentfl  Jur 
5  Konrad  III.                                                 ,  Franken  und  Boxern  am  1.  Sept.  1378  su  Nürnberg 

<  Friedridt  V.  aufgeridUet*  Landfriede  nr.  121  penteint,  der  bi* 

U       7  Jokatm  l  Lamdgnrf  »iun  Leudtlenbo'g  wd  Graf  2.  Febr.  über  3  Jahre  dauern  tallte, also  am  2.  Ftbr.lXi 
Ml  BaUt. 
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328  ReichaUg  zu  l-'rniikriirt  ini  .ScpUmber  1381. 

fijw«,  doch  kein  hrusl  zu  Fronckfri  inne;  dtitmo  hcüe  tnnn  uns  unsern  bunt  uz  la&in 
nemeii ,  eo  were  der  frede  gangen ;  und  *  sagent  uns  nä  nit  waz  brostes  uch  iczuat 
anders*  bie  inne  ti.  aueb  «pracfain  «le:  das  «maer  hene  dw  konig  die  flueten 
grafTen  herren  ritter  knechte  and  der  stede  frunde  dabi  weren  eeaeOin,  das  artikele 

uf  und  abe  worden  getan,  nnd  doz  irfiilt^it  heften,  dn  nntwnrtcn  unser  frunde:  duz  6 
sie  niachid  irfulget licUen  dun  die  schrift  hindcr  .sicli  widder  heiin  /.u  brcnr^in  unde 
unserme  horreu  dorn  konigc  ein  antworte  darut'  zu  gebio.  dese  gestunden  sie  in 
aneb)  daa  daa  atoo  were.  auch  meinten  aie:  das  rieh  '  unsere  fronde  bea  bcdechten, 
betten  sie  sich  nit  bedacht,  und  in  ein  folleclicher  <*  antworte  geliin.  da  antworten 
sie  und  sprachen:  alse  sie  in  (:;^cant wartet  hctten  also  sie  bescheiden  werco,  da  to 
enkonden  sie  nit  zu  ader  davon  getän,  wan  sie  sin  nit  mechtig  weren.''' 


1%.  Worm  o»  Maim,  »etuUt  die  Ävifuekknung  nr.  184.  1381  Nov.  14  [Wonui]. 


Jm»  JVmI^  gi,A.  Bodi  im  Bandet  t  14*  ar.  99  «ep.  duri. 
R.K.  tf  4  «r.  7  «w  itrtdbtm  QimIIi. 


Unsern  dinst  zuvor,  liebin  IVunde  und  eitgenoßin.  nh  wir  stete  unsere  « 
frunde  guia  Nurenberg  gesctiicket  hatten'  unserin  herren  dem  konige  da  ein  ant- 
worte au  gebio  ron  nnser  stete  wegin,  daraf  hat  in  nnsers  hemn  des  kotiigee  rat 
widderumb  geantwort,"  alse  die  notel  stet  geschriben  die  wir  uch  sendin  besloßin 
in  diesem  unserme  briefe,  daz  ir  iieli  diirinicli  wißent  zu  richten,  und  schriben  ♦ 
diz  auch  ewern '  uud  unsern  eitgenoßin  den  von  Francken/urd,  daz  sie  sich  auch  » 
iMi  darnach  wUUq  in  richten.  datum  feria  quinta  post  Martini  episoopi  anno 
jtot.  u  ^  p^m0,  hau  Joban  CAne  nnser  ratgeselle  und  Biedericb  Syde  tod 

Spiro  BUS  gesalbt  [sMe  nr.  184}. 

Burgermeister  s  und  rat  zu  Wora|^ 

■}  Ob  SM.  aalen.     b)    »m.  Mi%at     «)  «•«.  aia.     S)  MMMkar  «»  Hr  Kutan     ti  Md.  fßunnm»  n 
i)  to*.  tlfmUkk  Ina«,  M»  «>ir  e  <W  a  tUMM  •»»  gimilftii  mt  MmMm,  alit  mm  m  tmm  M.  s)»iiiw 
iwaalitaw  im  m4.f  «IvMnt. 


t  Ilieoiit  tfrringt  dU  bisher  in  Oratio  indirteta  an- 
gtßüiru  Attfitnmg  dti  Bmggn^m  flHitidt  m  OnUio 
dirttia  nm. 

1  Warujn  <f  ktintm  E<*rertländnü  kam,  teird 
iddd  mtudrUcUiak  guuftj  nur  um  d*r  torktrgthmdm 
fVmik^irter  Vttmmmbng  ht^  «»,  di^  dt»  BuOt» 

ikrfn  Beitritt  ium  Land[fritdtn  darvn  abhängig  murhlen, 
mm»  man  ti»  (J^tmi  Bund  ntunJtnun  Iium«,  Man 
kmm  ««t  athr  SiehtHmt  annehmm,  daß  audk  hti 

ditftr  >.:i:Vi^  i'Ti-nJfTi  yUinhrrger  T'fr/ia  i .:/'Miir  ron 
«l4<'tMc/Hir  iätilc  ditjei  ]  ttiantftu  /tstgthailtn  wurdt, 
md  Aj/I  «tM  daran  dit  Sache  abermalt  «eHaifart«,  — 
Haid  daran/  lehrtibt  K.  Wentel  an  Straßbur^,  er 
sende  »u  thnen  Biseh.  Conr.  nm  Lvbeeke  seinen  t  urslen 
JtoA  aw2  liehen  Andächtigen ,  der  ron  seiner  Meinung, 
roN  w*gm  d*t  gmüM»  Fritdmu  mit  ihttn  ai»  rtdm, 
gäntiieh  mundum  loUtn  Um  gtatitm  «u  *r 
«jrüj  dal.  im  Xim.t7fih.t9r  EHiA  M.  19 


Rom.  O;  Prag;  or.  ch.  lit.  clausa  e,  sig.  im  Straßh. 
SLA.  an  dir  Said  I  panü  lad.  B  fiue.  VII  tur.  35, 
Rufut  atrafik.  SlBiU.  WmdHri  ««&  3,  4M*.  ao 

3  Auf  28.  Okt.,  $.  im  Srnkimg  dt  fÜidtt  «aai 
9.  Ofcl.  nr.  193. 

<  1mp»raH»i  tdvtbo.  JH^  UmMalKimtF^midt. 

yiirlj    hißt  iie  leisten  daß  ihre  gemeinsamtn  Kidtft- 

notsen  die  Wormser  einen  Brie/  [den  obigen  nr,  185 j  S& 
«I  MtAu  9M«Mcte  habm  ««i  «tat  J^dtr^  dai*n 

[ur\>tte  nr.  'iSi],  rtm  vfl-htn  htid/n  Stüfken  Mainz 
an  Frank/uH  hiemit  im  EiiucUuß  Abirhri/itn  lendet, 
d&mit  firA  die  Weisheit  der  Emp/einfftr  darnach  m 
richten  wisse,  dat.  scAb.  p.  Martini  «Ant  Jahr  11381  40 
Kor.  16],  Absehriß  daron  im  Frankf.  St.A.  Buch  dte 
Bundu  /.  14«  nr.  21,  Rtgttt  bei  Janttm  RJL  1,6 
nr.Snt»  Sitnttu  trgHt  iteh  ««ch  di»  Adran  «waNr 
ar.  185. 
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D.  Anhang;  Königlicher  Städlelog  zu  NUnibcrg  aaf  1361  Ok(.  28,  329 

180.  Hbctm  der  Stadt  Nürnberg  bei  dem  königlichen  Städtetag  datM  aaf  M.  OkL  «>i 

damaeh.   1381  (M.  30  tri»  Dte.  25,  ^ 

Dm.  33 

[1]  Fer.  4  ante  omniutn  sanctoruoi:  item  propin.  den  von  Wurms  und  den  om-w 
s  von  Speir  12  qr.,  summa  27  sh.  hl.  —  item  propin.  den  steten  vom  pAnd  8  qr. 
▼ini,  «umina  16  ah.  hl.  —  item  propin.  henog  Ftidrieh  von  Beyern  34 qr.,  flumma 

2  Ib.  8  sh.  —  item  ez  kost,  da  die  Herren  und  die  burger  uf  dem  haw?e  (Jiei  tag 
waren  und  teidingten  von  dez  frids  wegen,  \\mh  kost  wein  brot  licht*  und  ümb 
ander  diok  mit  alien  sachen,  und  do  man  auch  zü  den  parfussen  waz,  8  ib.  und 

40  15  ah.  hl.  —  item  propin.  dem'  hersogen  to  Dek*  10  qr.  rini,  samnift  1  Ib.  30  hl. 
—  item  propin.  hern  Joh.  vnn  Abensberg  10  qr.  vini,  summa  1  1b  30  hl.  —  item 
propin.  licrn  Gerlach  von  Hoheiiloeli  10  qr.  vini,  siinmia  1  Ib.  30  hl.  —  item  propin. 
den  von  Windshein  4  qr.  vini,  summa  9  sh.  —  item  propin.  den  von  Weissenburg 
4  qr.  vini,  somraa  9  sh.  —  Item  ded.  etlichen  untern  eoldner  1  Ib.  16  sb.,  do  aie 

n  die  Swebisdien  stet  beldten. 

[2]  Fer.  4  post  Katherine:  item  ez  kost  die  vart,  die  Peter  Stromeyr  Bertott 
Pfintzing  lind  Jobs  Tetzel  t^ten  mit  dem  bischof  von  LAwck'  zü  dem  burkgrafcn* 
gen  Ouolspüch  z&  den  von  Ottingen  und  zü  den  steten  dez  pöndes  gen  Rotenburg 
gen  Nordliiigen  gen  IMenkelspuhel,  in      kost  sfl  liebiing  nnd  von  iren  pferden  und 

ao  mit  den  18  guld.  die  919  dem  bischof  zA  Luwek  «chankten  und  mit  allen  sachen, 
200  unii  45  pnld..  nnnm  pro  1  Ib.  2  sb.  bl.,  siiinmn  200  Ib.  fiO  Ib.  und  10  sh.  hl.; 
jusÄit  Ulric/i  Stronicr  nnd  Ueanan  Ebner  frager.*  —  item  ded.  uni  nunccio  H'^sb.  hl. 
CT  lawfen  gen  Rotenburg,  und  der  do  ftli  lei^  must  Ugen  uns  im  ein  antw&rt  wart 
ob  der  fHd  f&r  weh  ging  oder  niht 

M  [.?]  Fer.  4  in  die  nativitatis  Christi;  item  ez  kost  die  vart,  die  Michel  Grflnt- 

herre  und  Jobs  Tetzel  leten  gen  Vorcheim  zu  ilem  liisobuf  zu  Hulioubert:*'  von  dez 
frids  wegen  zwischen  den  steten  und  den  Jergern,  du  er  von  unserm  herrcn  .  .  dem 
konig  was  knmen,  13  Ib.  und  14  gb.  hl.  —  item  ez  kost,  das  der  Erichenfoj  rait 
zu  dem  pund  von  dez  ftids  wegen  mit  unsers  herren  .  .  des  kunigs  des  bisebofe  afl. 

ao  Habenborg  und  mit  unsern  briercn,  do  er  dernider  wart  geworfen  nnd  im  sein 
zerung  genomeo  wart,  11  Ib.  und  ll'/j  ah.  bl. 


187.  Kotlm  der  Stadt  Frankfurt  um  die  Zeit  des  kftnighrhen  SUkiieU^  mtf  28.  OM.  i-t 

att  Nürnberg.    1381  Nov.  2  bis  Üec.  28.  *||^' 

J>W.M 

Atu  FranUf.  St.A.  Reofanungsh.  1381;  dort  ittken  Art.  1.  .7.  4  unltr  dtrRdHk  UgdUa  kosto 
iü  und  zerunge,  Art.  2  tmttr  besandern  eintdiugcu  uzgcbiu. 

[/]  Sttbb.  post  omn.  sanct.:  70  gülden  6  8h.  verzerte  Adulff  Wieße  unde  Heinr.  ««^i 
von  Holtshusen  gein  Spiro  mit  18  perdeo  achtage,  alae  die  stede  da  sue  cade  worden 

■)  Mxt 

i  Jn  dv  Niimb.  Stadtrecknung  ron  1381  ftmim         >  Konrad  III. 
40  lieh  vom  10.  Juli  (ftr.  4  ante  Margarete)  Propina-  -1  Friedrieh  V. 

tioneti  für  Stroiburg    Colmar  Mtitit»    Franktnfurt  J  So  hitfitn  die  2  ijttehäßtfilhrenden  Nürnbtrgtr 

Sj/cir    Wurm»   Auchsburg  Rartmburg    Weile  j  vom  Bürgermeister  ton  dtr  rm/raije ,  div  au:  ab  YtnfttUld» 

7.  A»iftut  (ftr.  4  mU  Laurt^tiJ  PnphtaUomi»  für  Aialten,  St.Chr.  1,         mid  171,  1&. 
MuMt»  SuAi.  t  Lamprtckt. 

^  t riedrieh  lY. 

DeulKbe  Aeiobttagt-Aktan.  L  AS^ 
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330  BeichtUg  SU  Frankfurt  im  Soptember  1381. 

Jtot- >  eine  entwnrte  zun  tfitic  nnserm  herreti  dem  koni^'c  Tif  den  begriff,'  (Jtu  Jit-  furstc^n 
begriffin  hatten  iimb  eine  einunge  zusctien  deu  lursten  untle  den  etede,  unde  auch 
umb  den  gemeinen  aogk  über  die,  die  die  «tede  geschediget  hatten.' 

tim.u        [2]  Sabb.  ante  Elizabeth:  20  growe  minus  8  bell.  Teraerte  HdnrkJb  cchriber 
an  den  ruii?  zue  Merifzp  lunb  die  notc'lti  Hör  hriefe  7Uf>  ubirkoniuien,  die  sie  ttnde  * 
wir  den  herren  schichten,  daz  sie  uf  unser  citguoßcn  nit  dieneten. 

\3\  Sabb.  post  Lucio:  94  gülden  1  ah.  band  rersert  Juh.  vom  Widdel  unde 
Heinr.  von  Holtshasen  mit  18  pherden  14  tage  gein  Sptre  unde  herwidder,  eise  man 
da  ein  gespreche  hatte  umb  mencherlei  8ache  des  bundes.  —  ileni  44  giMdon  «joborte 
uns  zue  gebin,  alse  Henne  Cflne  von  Wormße  unde  Diedcrich  Sycdc  ■  von  Spjre  4o 
rerzerten  von  der  siede  allir  w^en  gein  Nurenbcrg,  unsers  herren  des  kooiges 
frunden  eine  entwerte  zne  tAne  Ton  des  bAnde«  wegen  aAschen  den  fönten  unde 
den  Steden.' 

DtcM         [4]  Sabb.  poit  tiutiv.  Christi:  48  gülden  minus  8  sh.  verzerte  Job.  vnni  Widdel 
mit  8  pherden  9  dage  gein  Spire  unde  herwidder,  umb  mencherleie  sache  von  dea  is 
bAndea  wegen  xue  ratslagcn ,  unde  auch  an  den  herzogen  *  mit  ^  andern  stede 
fhinden  «le  riden  Ton  des  bundes  wegen. 

■)  OMM  WWl  M  imt^  nrwlMk*«  mMOMk  gtvor^n,  <A»  fm  itttmttkiun  «ftpiu  HMW« 


1  Dv  UmäfiiidimfE/aw^ff  rgt.  w.  183  v.  184.         3  Di,  hndem  Quaiidttn  de*  nhtinUehtn  SUbltt- 
S  FfT.  «Iiii  Aii/  SM  JMw  n  RmAfkH  tarn    hauU*  #.  nr.  184  tmd  185,  amek  186  An.  1.  10 
38.  Oh.  mi  M  JamtMH        1,  3  nr,  5  mit  nt.         4  ffU  pfid^fntf  AiyrMhi  JL 
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Bdidistag  zn  Frankfkirt 
im  Juni  und  Jidi  1882. 

DIoRfr  Reichstag  steht  im  allerengsten  Zusammenhang  mit  dem  rorhcrgchcmkn  vom 
tkplentb^  13H1 ,  es  ül  dieselbe  Hnnptfrnffe :  Lmui/rieäe  und  Eintritt  der  Ütüdte  in  den- 
selben,  und  im  Hintergrunde  dasu  die  Nichtutierkennung  ihres  Bundes  aia  Hindernis 
dieut  £tnlW<fM.  Aber  ihn  Lagt  hatte  »bsh  tndeum  ««w  wrhtuert  Waren  dü  i8Gte9a> 

5  bischen  Städte  schon  früher  durch  den  Bund  zu  Baden  vom  4.  Juli  1379  mit  den 
Fürsten  des  Bairisch-Pfähischen  Hauses  und  mit  Baden  in  ein  günstiges  Verhältnis  ge- 
treten (Visdier  Reg.  nr.  136),  so  Imjchte  ihrem  Bunde  die  Ehinger  Vereinigung  vom 
9.  Jpril  IXi  geioimmw^  tmdi  die  Afurkeammg  de$  Hertog  LeoptM  von  OesterreUk 
und  Wirtembergs  (l  c.  nr.  174;  vgl  auch  das  Bündnis  vom  16.  Mai  bei  Stalin  3,  336 

tft  Änm.  2).  Diei^e  auch  von  Seiten  des  Reiches  durrhzusetzin  konnte  jetzt  vielleicht 
«tücM  ohne  Hoffnung  scheinen.  Am  6.  Juni  verlängerten  die  Rheinisdien  Stüdte  ihren 
am  20.  Man  vorigen  Jahrs  gescUossemn  Bund  nunmehr  bis  «um  24,  Jtad  139i  0.  e. 
nr.  t7S).  Baid  koM  auch  üufwwsM  Grqf  von  Aomou  in  den  Bund  (»Ao  hei  um  in 
nr.  200  Art.  4;  die  Stiicke  im  Frank/.  Buch  des  Bundes  fal  138"— 139"  nr.  M5  und 

15  fol.  I.W  —  IKr  nr.  406' ,  Jn.  Impt.  nativ.  d.  h.  JmU  24).  Aber  «cho»  am,  3.  Juni 
Itatte  der  König  seinen  Hcicfuttug  ausgeschrieben. 

A.  Ane*t\Teihe%  «nrf  Beeuoh.  Die  beiden  SÜidadmgen  nr.  198  «md  189 
stellen  wenigstens  den  B/^oh^ag  lüxrhuupt  außer  Zirelfel,  wenn  gie  omeh  keinen  Gegen- 
xfand  der  Berathung  angeben  und  nicht  er.<iie}Ulich  ist.,  warum  die  zuerst  nach  Oppen- 
so  iteim  angeaugte  Versammlung  dann  nach  I'Vanl^urt  verlegt  wird.  Felsel  Wenael  1,  119 
sagt,  der  KBnig  eei  mit  Anfang  de$  JuU  echon  m  t^ran^M  geweunf  teohin  er  einige 
Beidt^filrtten  eingeladen  ftafie;  das  «Bette  Autathreiben  nr.  189  ergQ^,  daß  er  jedenfalls 
Itcrelt.'t  nm  23.  Juni  dort  trar,  xpomit  die  Stndtrechnung  nr.  201  Art.  5  ungefähr  über- 
einstimmt.   Kurmainz  Kurtrier  Kurkoln  teuren  am  28 — 29.  Juni  noch  nicht  in  Frank- 

16  furt  eingetroffen,  detn  Reiclistag  noch  theilweise  paraUel  mv^  eine  Zusammenku$nft  von 
FBrtUn  und  Herren  in  Oberuteul  vor  eich  gegangen  «ei».*  man  vereinigt  ddi  dort  gegen 
die  Reieh.'^städte,  welclie  ihrerteit$  eofart  mn  der  Gefahr  unterrichtet  werden  (nr.  190 
mit  Anm.).  Daß  sjtäter  itbrigeat  auch  Aäo{f  von  Main»  in  Franl^t  anweeend  war, 
laßt  fu*.  199  erkennen. 

30        B.  Landfrieden  am  Rhein.  In  der  Einkitmg  awn  vorigen  Bdehitag  M 

geseigt  worden,  in  wtiA  engem  Zusammenhang  die  früheren  Entwürfe  nr.  iSO  IMid  181 
mit  dem  hier  unter  nr.  101  mtlgetheiUen  Landfrieden  stehen.  Zur  Anerkennung  des 
Slüdtebundes  kommt  es  nicht;  der  Lundfrieäe  wird  in  einer  Weise  ausgefertigt.,  welche 
den  Bürgerschtiften  am  wenigsten  genehm  sein  kann,  weU  $ie  Are  Verbindung  fort- 
w  wahrend  m  sixi^  «edlen  wOnle.  fiMn  OeMsl  iie  In  der  IMaiinde  ieMMbiM  ohT  dfs 
vier  Bhcinischen  Kurfürstenthümer  und  einige  StädU  der  Wttterou  und  det  Elsaßes 
«Mich«  der  «tddt>MA«n  Evniqung  noeh  nicM  btüff^tr^en  waren,  «o  «eftr  teor  fiMech  der 
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Refdiitag  M  FirukOirt  im  J«n1  und  Juli  ISflO. 


filänere  wt^futemiere  liun  zutOiHinetigeschrumpß ;  e*  ist  nicht  su  erkeivien  ob  man  dm 
dUiPM  €Maiüim  einer  größeren  AueMtnung  des  Landfriedm»  noek  «m  Auge  hatte,  aber 
w  Amhm^I»  M  m  Atoiim.  nur  dttß  bei  der  Ikdtung  dar  Städte  die  Höffnmtg  dabei 

nicht  grnß  gewesen  sein  \pird.    Und  xiUt.-if  in  ihin  hrxrhf^ifffncjx  Umfang,  wie  er  ihm 
hier  gegeben  ist,  war  er  nicht  durch^ujuhren^  das  wigcn  die  Korrespondenzen  rite  sich  5 
an  ihn  feftöß/cn,  nr.  192 — 196.    Aber  niclU  bloß  die  Wctterauischen  Städte,  die  man 
för  den  Lantfrüden  su  gewinnen  ko^e,  WetsUar  Rriedberg  Odnftmiseii,  treOen  eUM 
dessen  sofort  in  den  Btmd  ein  (Aum.  su  nr.  191),  nuth  von  Seiten  der  Herren  erhielt 
di  r  li'lztf^re  xeinc  ^'crsturhnnp ,  dahin  gehören  Omf  Siifnnn  zu  Sjxtniieirn   und  Vianden 
Oin  Fiankf.  Budi  des  Hundes  ful.  140''— WJ"  nr.  407  und  foL  WJ  nr.  40«,  Mo.  n.  io 
Marg.  iL  i,  JvK  W,  Sdtenk  Eberhart  Herr  an  Erpaeh  (L  e.  foL  143— m  nr.  400 
md  foL  144*— /S.V  nr.  410,  So.  vor  Slm.  und  Jvde  d.  i.  Oht.  2r.),  Yliane  WUiwe 
des  verstorbenen  Ili'inrif'h  rnn  Thun,   Dirthrr  Kemerer  von  Wonnß  ilir  Bruder,  und 
Hans  von  Tha$ie  EdeUoiechtc  ihr  Sohn  (/.  c.  fol.  149''— 151"  nr.  415  und  fol.  i5l"* 
nr.  416,  JFV*.  n.  KaOiar.  d,  i.  Nov.  21).   Und  am  28.  Sept.  verlängern  die  SdiwäbiKhen  n 
Städte  oMk  ihren  Bund  wie  am  6.  Jmi  eebon  die  SkeinietJten  für  «wft  gHhan  kaUeHf 
und  zwar  bis  23.  April  1395  (Visclier  lieg.  nr.  1H2);  dann  um  15.  Okt.  dehnen  die 
beiden  vereinigten  Bünde  diese  ihre  Verdnifjung  am  bis  Weihnachten  1391  (['ischer 
Heg.  nr.  183,  mit  184  —  180).    Gut  hat  Vischer  p.  51  bemerkl,  wie  die  Schwübisclten 
&ädte,  indem  sie  ihr  BOndnie  verlängern,  dietem  aujrletcA  dkn  CharaAfer  eines  Land-  n 
frieden»  zu  geben  suchen.  <l(nnil  es  dasteht  als  ein  erlaubter  Verein,   fiie  wollen  dasselbe 
(eisten  trie  die  offimUen  JLmtjyriedenifniodUe,  aber  telbttünd^f  und  ohne  dio  Herren 
und  das  lieich. 

tMÜdi  da»  Dalum  du  ton  uns  imto*  nr.  191  mitgeOteiUen  harndf^riedm»  ist  vom 
9.  Mer»  und  hmie  tomä  mtnädut  uUM»  mit  umerem  Beidtitag  w  thun.  Defi  dieser  u 

Landfrirde  <dn  r  auch  auf  dirxer  Vcisrimmlung  vorgekommen ,  laßt  sieh  ganz  leit-ht  er- 
krnnen  am  deti  sofort  nach  derselben  mit  einifirn  Wettontnifchcn  Städten  ircgen  ihres  Bei- 
irilts  angeknüpften  Verhandlungen.  Und  es  ist  mcM  untcahrscluiididt ,  daß  er  auch  ein 
Bemptgegenitand  war  at^  der  mit  dm  JSeieftalag  tteHeoei»  paraüden  ^rrenwrsamndmg 
SU  Oberwesel  (Einl.  unter  A).  Srlnc  Ausfertigung ,  wie  sie  uns  in  wr.  191  vorliegt,  aeigt  im  SS 
Datum  keinen  Ort.  Viilh-icht  Utjlt  sich  hierüber  eine  Vermttthung  mtßtrllen,  wenn  man 
auf  ein  Schreiben  achtet  ic^ches  Pfalagm^  Ruprecht  t/er  ältere  an  Erzb.  Ado\f  su  Main» 
am  1.  Jmi  1383  (fer.  2  p.  oet.  eorp.  Oir,)  am  Baeherach  gericht^  hat  Ci»  WirsL 
A,XonM.  MatSKS-Aschaff.  lngross.B.  10  foL  99^}  gsdrudd  beiOudenus  cod.  dipL  3,  SSlf. 
nr.  352:  Regest  hei  Jaannis  ad  Scrar.  p.  69ß  nr.  iC).  Hier  fordert  jener  diexen  mif  35 
isur  Hilfe  für  Graf  Johann  von  Sponheim  den  ültereti  wider  Isiclaus  von  Honolczstein 
und  Genossen,  icekhe  dem  gencmiiten  wid&rsagt  haben  „in  dem  gemeinen  friden,  den 
wir  vier  ksmfiirstssi  mit  unserm  kern  dem  Bosnisehsn  koninge  kan,  der  mt  Wysde  6e> 
gr^ffisn  ist,  und  in  und  die  sinen  in  demselben  friden  und  auch  in  der  einunge,  di  von 
unserm  kern  dem  knninge  von  korfursten  fursten  und  hern  icznnt  su  Nuremberg  he-  u» 
griffen  ist"";  und  noch  zweimal  wird  in  dem  Sclireiben  der  Weseier  Friede  neben,  aber 
auth  üets  vor  der  Nürnberger  Eniung  aufgefuhrt.  Die  NOmhergw  Binw^  nun  ist 
deutlich  der  Landfriede  vom  11.  Merz  1383,  ein  Mhr  bdsanntes  Dokumeid.  Aber  was 
ist  der  Friede  zu  Weselef  Die  Oberwesvhr  Einnng  mm  11.  Jan.  1380  nr.  152  kann 
nicht  gemeint  sein,  dort  waren  es  nur  drei  Kurfürsten,  und  ohne  den  König.  Dagegen  iS 
ist  «»  nr.  ljM)  «o»  einer  Versammlung  su  Obencesel  die  Bede  am  1382  Ende  jimL 
foftt»  kUher  die  von  Seiien  der  Kwförsten  valbogen»  Batifikatknn  des  Landfriedens 
vom  9.  Merz  1382  nr.  191  gehören?  Unwahrscheinlich  ist  es  lüeht,  und  dieser  Land- 
frietle  wäre  sonach  identi.<^ch  mit  dem  nbgennnnten  Frietlen  zu  Wesele.  Er  trugt  freilich 
das  für  eine  sokhe  Beziehung  anscheinend  viel  zu  frühe  Datum  vom  9.  Merz,  viähreaä  a» 
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die  Vcrmmmhtnfi  rm  Of>rnrpxt*l  nnf  Ende  Jim!  ßcL  T'ml  dnrh  ist  diefi  feein  Flinderms. 
Der  Kitniij  steht  <ni  ilcr  6pitse  der  Urkunde,  er.  war  um  9.  i/ira  in  Böhmen  (Felsel  Wen- 
zel J,  Uü).  Der  KOnig  auerst  hat  die  ürkunda  durch  sein  iS^el  r«^j/iacrl,  und  dar- 
mrf  geht  diM  Dakm  vorn  9.  Jfdrm.   Fon  dm  KttrßarOen  kmmle  «fe  «rs<  natikMl^ieh 

»  hetigdt  Wtd  rat\fieieri  werden.  Diefi  mag  nun  auf  der  Juni-Ver$ammlung  zu  Ober- 
\ce*el  geschehen  nein,  o?inp  daß  jednch  dns  spätere  Dalum  der  Ictz-tcren  beigefügt  ufirdcn 
wäre,  weil  eben  schon  ein  älteres  da  stand,  Gieng  es  damit  auj  solche  Weise ,  so  er- 
MOH  ikh  (weft,  worum  ftetn  Ort  gmamü  M:  wU  KOnig  und  KmfOrrien  m  vendu^ 
denen  Orten  rat^fii^toi ,  hlicb  diese  Angtdtt  in  der  Urkunde  überhaupt  weg.   E»  paMt 

M  ferner  rnJIknmmen  zti  th  m  Ixtndfrieden  mm  9.  Mi^-!  ,  daß  in  jei\cin  S<  hn  il>en  vom 
1.  Juni  1383  die  vier  Kurfürsten  und  der  König  allein  als  Theiinehmer  des  Weseler 
pememen  Friedem  genannt  nncf,-  denn  auch  jener  i$t  nur  von  den  vier  lÜieiniKhen 
KtüfantenBOimiern  und  K.  Wenstd  beeigtU  Vierden,  von  den  bkß  tn  AueakM  genemm^ 
nen  Städten  nicht,  auch  sonst  von  niemand.    NidU  minder  trifft  mit  unserer  Ansicht 

<s  zusammen  die  freilich  erst  aus  dem  15.  Jahrhundert  herrühretide  Aufschriß  auf  der 
HikJsseUe  des  einen  Kobknser  Originals  vuelches  wir  A  gmannt  haben:  landfrid  konig 
WtneeeUu  md  der  vier  dmrfiir^en  am  Rgne  1383;  denn  gerade  to  wird  imSdureiben 
vom  1.  Juni  1383  der  Friede  charakterisiert  der  zu  Wysele  begrißen  iet  ($.  oben).  Es 
stimmt  d(i}nH  wi  itei'Iiin ,  <!fiß  im  idzterer  Stelle  der  Eintritt  da^  Johann  rrn,  Suauheim, 

30  vxkher  ebetida  für  den  Landfrieden  vom  11.  Merz  1383  in  Betreff  desselben  utisdrücklich 
bdimiptet  wird,  fär  den  FrMen  von  Wetd  nutr  aU  ein  von  «Km  beiAtidaigter  dargeetdU 
i$ti  denn,  wahrend  Orttf  Johann  vonSpanhm^  in  den  Landfrieden  vom  11.  Men  1383 
aufgenommen,  ward  am  20.  Aprd ,  ist  er  in  dem  mm  9.  Merz  1382  nicht  genannt  und 
scheint  nneh  hrine  spätere  Bi  it rilts-Urkunde  vurluiuden  3U  sein.    Endlich  ist  mich  nicht 

S5  waJtraciteinlkh.,  daß  in  dem  Schreiben  vom  1,  Juni  1383  auf  irgend  eine  der  Zeit  nach 
fem  Hegende  Land^irMene-Einung  mtrOdigewieeen  wäre  neben  dem  Lem^rkden  vom 
il.  Merz  1383;  und  es  wäre  auffallend,  tcetin  iieben  dem  letzteren,  foMt  man  sich  noch 
avf  einen  anderen  hcnifcn  wollte^  derjenige  vom  9.  Merz  13H2  übergangen  wi'lre.  Allem 
nach  ist  man  somit  waJirscheinlicii  ganz  im  Recht,  wenn  man  den  Landfrieden  vom 

!•  9.  Merz  1392  nr,  191  ßir  den  von  (Mierwael  häU,  der  eime  Zwe^  auA  OMf  euerem 
Franltfurter  Beiehetag  ehte  HauptroUe  tpidte. 

C.  Landf  ric de  n  in  West  falen  und  T.'i  whiirg.  Da  es  mit  dem  neuen 
Landfrieden  Schwierigkeiten  luitte ,  griff'  man  zurück  auf  einen  cdten.  Noch  in  Frank- 
furt selbst  wurde  die  iceiterc  Ausdehnung  des  WestfiUischen  Landfriede-ns  vom  25.  Nov. 

u  1371  iw  Amge  gefaut  (nr.  197).  WtrhUdi  wurde  dann  am  39.  8^.  Btadio/  Gerhard 
von  Hildesheim  in  di  n.srllH  n  aufgenommen,  und  am  5.  Okt.  trat  Erzb.  Adolf  wm  Maine 
l)ei.  Und  (jh  iclt  uaeh  dem  Frankfurter  Ueichs^tag  wird  dem  Ifersogthnm  JMneburg  ein 
mit  jenem  Landfrieden  gleiclüauiendcr  ertheilt  (nr.  198),  zu  Anfang  des  nächsten  Jahre» 
regdt  dann  der  König  von  Prag  aus  dem  Yerhiütnie  der  beiden  9»  einander  C-^iJun.  «u 

«0  nr.  198).  Obschon  diete  nr.  198  erst  zu  Nürnberg  nach  Beendlgutig  der  Frani^irter 
VcrmminJnnn  ausgefertigt  ist,  steht  .f/c  dnch  nur  u-lr  r/iV  unmittelbare  Fnrtsrtz-ung  einer 
an  letzterem  Ort  begonnenen  Sache  da,  und  sie  ist  deshalb  mn  uns  noch  zu  det^  Akten 
dieses  Reichstags  gestellt  worden. 

D.  Die  Äntrkennung  de*  Er*b.  Adolf  I  von  Jfains,  welche  eohon  im 
U  Fihruar  13H1  auf  dem  Nürnberger  ReiA^g  paktiert  worden  war,  erhält  jetzt  iliren 

w4/*>(7i/i/-s\s  (/i()t/i  die  feierliclte  Belehnung  mm  17.  Jufi  1382.  Um  dieser  reichi^geachicht- 
lichen  Bedeutung  willen  lud  die  darauf  bezügliche  Urkunde  die  Aufnahme  in  unsere 
Sammlung  verdient,  obeAon  wir  für  gewUhidith  die  Bdehnungt-Öilsuinden  auetehU^knf 
auch  tcenn  der  Akt  zur  Zeit  und  am  Ort  eines  Reichstaijs  rcrgenommen  worden  i$t. 
«  Dm  vorläufige  Bint^aung  des  Kurf(k»ten  hatte  «hon  im  vorkargehenden  Jahre  elatt^ 
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gefunden  (nr.  167).  War  der  ErMschuJ'  von  Mahn  trotz  nr.  WO  doch  noch  mich  Frauk- 
fwt  gdnmmm,  m  darf  man  di^  wjl  a^ik  von  dem  Trtenr  Kur/ür^en  und  von  den 
KwkOlnüdien  Oemndten  annehmen,  weUh»  hei  jener  OtkU^frage  tbe^fdU*  betk^igt  «coren. 

K.  Die  atütl  I  ischrii  A  ii  sl  all  cn  zum  Reichstag  tcerden  aus  den  Kauften 
Fnnikjurts  nr.  200  ersichtlich.  Man  ist  dabei  vxiter  surückgegangen ^  und  hat  awh  5 
diijtni^  Beträge  aufgenommen,  cfurch  tMiche  em  Lieht  fiUU  wielkt  ou/  de»  Reidutag 
lettil  «mdern  mtf  die  üan  voramgdt/aiden  ünterhandbingen,  nametUlidi  moiaekM  dm 
Fürsten  und  den  Städten.  VieUeicht  erklärt  sich  au.t  ihnen  auch,  tcarum  der  König 
den  Pt'tch.^fafj  zunächst  nach  (ippenhetm  auxgrsvJtn'rlH  ri  hntt(  .•  tfchon  z-uvor  trar  tüexrr 
Ort  gewuiUt  worden  für  Verhandlungen  zwiscium  den  Iteiden  Tiuikn,  dem  fumllichcn  io 
und  dem  etädiitdiien» 

F.    Anhang:  königlicher  Städtetag  »u  NürnJn  rg  im  Au>ju.^t  1383. 
Es  war  auf  diesem  Städtetag,  daß  das  Münzwesen  die  d-slr  <U  r  unter  ]\'enzel  ror- 
kommenden  ^metilichen  Jkgelunge$t  empßeng  Cur.  201);  für  die  industriellen  uiuljuindel- 
treibenden  Bthrgavihaßen  mag  et  «t»  henndem  BedOffiae  gevoeeen  «ei»;  vklleidii  vor  i« 
die  Sache  schon  tu  Frovil^Tt  aittf  dem  Beiehttag  vorbereiM  worden.  Für  diese  und 
die  folgenden  Mdnzvrrnritrnthgnt  von  139^5  vnd  i'VJO  genügt  f.^  \  !nfnch  auf  die  Ab- 
handlung über  Münirerhüitnisse  zu  verweisen,  welche  JIcijcl  in  den  St. Chr.  1,  '2'2i — 254 
Beil.  XI  A  verüffentlicht  hat.    Das  Gesd»  war  hier  jedenfalls  ton  uns  vollständig  mit- 
rnttteUm,  o&iool  dii  Meg.  Boic  10,  96  m  einem  oM^HMidien  Regea  den  weeenütdten  w 
Inhalt  des  Stücks  bereüa  bdta/nnt  gemacht  haben.  —  JHe  hier  ferner  unter  der  Rubrik 
von  städtii^chen  Anstallen  zum  Sfädtrt  afj  in  nr.  202  und  20'{  ■siistimmengestcll- 
ten  Notizen  sind  den  Nürnberger  und  Hotenburger  Redinungsbüchern  entnommen.  Von 
Uvnen  eitlretken  Hdk  die  unter  nr.  SOS  mUgetheilten  weit  marückf  bi*  tn  den  Januar 
1382  hinein.    Außer  dem  Städtetag  wu  Nürnberg  im  August  13sj  erkennt  man  eine  n 
^Ins^iA^  voramiiji'h  iuk-r  \'fr]utndlnn(}en ,  darunter  linvn  rerfjfhh'eh  nach  Kger  (iidxrnuni- 
ten  Tag^  der  an  dem  Auableiben  des  Königs  scheiterte  (nr.  202  Art.  2).   Schon  als  der 
iOtUn  sjtib  mif  der  JSeCM  nmk  Fkwütfuri  einige  Zeit  in  NOmberg  av^hiclt,  sind  auch 
Barren  und  &adte  dagewetein,  aber  der  Äv^eni^aU  »eheint  nur  kür»  gedaueii  mn  haben, 
ohne  eine  fori idkliv  Vcrsninmlung  (nr.  202  Art.  .') — 7).    Es  ist  auch  nicht  trahrschein-  so 
/iC?e,  dnß  dann  bei  der  pUjtZ'lich  erfnlgten  hückiiehr  des  KOnig.^  von  Frankfurt  tutch 
Nürnberg  uoch  im  Jidi  ein  Städtetag  mit  ihm  an  letzterem  Orte  stattgifutuien  habe 
(v^  m*.  202  Art.  8  ndtet  Anm,  und  fir.  203  Art.  6  Anm.)i  die  Lan^riedenaverieihung 
für  Lüneburg  nr.  198,  die  wir  <Aen  erwähnten,  f'iUl  in  die  Zeit  dieses  Aufenthaltes. 
Jiuli'uf'iHH  tdicr  Ist  z-u  XiirtdM'rg  ein  königliclu:r  Städtetag  abgehalten  trnrden  im  August:  35 
Ihr  Aunig  bescheidet  die  Slüdte  iu  »ich  »acA  Nündierg  auf  den  ersten  dieses  Monates 
(nr.  202  Art.  8),  eine  ganae  Jfeifte  von  iftnen  i»t  unter  den  Propinationen  aufgeführt 
(nr.  202  Art.  9),  das  Mänageiel»  nr.  201  fälU  in  dieselbe  Zeit  wie  wir  «ohen.  FMlieh 
bei  dieser  Nürnberger  Versammlung  erscheint  auch  eine  Anzahl  von  //eni*«,  luimentlich 
icett»  man  Art.  10  von  nr.  202  eb&i\fulU  hielier  bezielwn  darf.   Aber  es  heißt  dudi  nur  40 
von  dm  StOdUn,  defi  ate  vom  König  herbcKhieden  worden  »eien,  und  von  den  geisl- 
Udun  Kw^^Brüen  war  niemand  da;  wir  Aabe»  daher  vorgewogen  die  Ver»aminlung  ab 
i^ädldag  zu  bezeichnen;  das  kann  sich  wol  auch  noch  als  eine  au  enge  Fassung  heraus- 
stellen. —  Wo.^  nun  hier  im  August,  abgesehen  von  der  Mitnz<' ,  rcrhntulfH  wurde,  ist 
freilich  in  den  Rechnungen  nicht  aiifgeseichnet.    Man  kann  über  nach  dem  bisherigen  »5 
wol  tagen  wtu  es  war:  der  Etniriit  der  SUldte  in  den  Landfrieden  und  die  Aneriunnung 
ihres  Bundes.    Unschwer  läßt  sich  auch  beifügen,  daß  nichts  dabei  lu  riuishtm,  obschon 
der  Ernst  der  Lage  in  der  üblidten  kirchUdten  FeierlichkeU  «einen  Autdruck  gefunden 
au  haben  scheint  (nr.  202  Art,  6  ex.). 
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188.  A'.  an  Ulrußburg  * ,  gebietet  Bevollmächtigie  aum  Reichstag  nacft  Oppetüieim  *•* 

auf  22.  Juni  mi  ihm  m  Khicken,   1382  Juni  3  Nürnberg. 

Aiu  Slraßb.  St.A.  na  der  Saiil  I  partie  lad.  B  faac  VII  ur.  19  or.  ch.  tü.  elauta  eiim  rig. 
S  iiiimv  Ai  8tMU.  Watcketi  cze.  2,  «04«,  dbr  okr  ^/tfft  Mirf  ab  «m*  Jnntb 

1381. 

Wenczlaw  von  goCes  gnaden  Romiecber  kunig  sa  allen  Mit«i  ner»  dei  reicha 

6nd  kiiiiig  zu  Belieim. 

Lieben  getrcwen.  wuim  wir  die  kurfursten  und  alle  ander  fursten  graven 
herren  ritter  knehte  und  siette  des  heiligen  reichs  durch  gemeinen  aucze  de«  heiligen 
Römischen  reiehs  und  der  Innde  Terbottet  haben,  also  das  sie  hti  uns  sollen  m&n 
zu  Oppenheim  uß  den  nechsten  suntag  vor  sant  Johans  tage  des  tewffers  a!s  er  ^eborn 
wart  der  schierst  kunfllig  ist:''  dorunib  gebieten  wir  euch  ernstlichen  und  vestec- 
lichen  bey  unsern  und  des  reichs  hulden,  das  ir  ewer  frunde  uß  ewern  reten  mit 

IS  Toller  und  ganeser  mäht  sa  uns  sehiket,  das  sie  nff  denselben  tag  aneh  b^  uns 
sein  doselbist  zu  Oppenheim.  geben  zu  Nnremberg  am  nechsten  diiistag  nach  der 
!ieili<>frn  driveliikcit  lnüc  nfiserr  reiche  des  Behemischen  in  dem  Dewncsebendem  und 
des  ilomiscliun  in  dem  sechsten  jaren. 

Den  burgermeistern  rate  und  bürgern  lu  8tras-  Per  dominum  regem 

M    purg  nnsem  und  des  retehs  lieben  getrewen.  Conradas  episeopus  LubieeinaiB. 


im 
» 


Ui.  K.  Wood  an  Stn^Sburg,  bUht  wmeraf^g^(sh  Qe$a»dt»  «i  An»  noA  Awii|furf 

mi  «ftteibn.   1382  Juati  23  Fhud^urL 

Jm»  aUL  «a  der  finU  I  psrik  ladnla  B  bto.  TU  nr.  II  or.  ctoi.  HL  p^fuu  a 

tig,  in  nrap  impn$t«k 

w        Weneslaw  von  gotes  gnaden  Romlai^er  kuniB  an  aUeo  oeUen  merer  des  r^d» 
und  kunig  au  Behdm. 

Lichrn  jjptrpwpn.    wnnn  wir  gestonit  gen  F«inkenfurt  komen  sint,  dovon  so 
nianen  und  bitten  wir  euch  mil  giiuczcm  ernste  iiiid  flcis-sc,  das  ir  «nverczogenlichen 
cuwcr  fruude  uß  euwerui  rate  czu  uuä  daselbist  gen  Fraukeuturt  sendet  durch 
30  etlicher  sachen  willen  die  wir  mit  yn  csu  reden  haben.      geben  cau  EVankenflirt 
ufT  dem  Hewen  *  an  sant  Johans  abende  des  tewfers  unsrer  rdche  des  Beliemischen  i3f2 
in  dem  czweinczigsfen  und  des  Römischen  in  dem  sechsten  jaren.  ** 
Den  burgermeistern  rate  und  burgern  der  stat  czu      De  mandato  domini  regis 
dtraspurg  unsern  und  des  rdehes  Heben  getrewen.    Conradns  episcopus  Lubioensis. 

36  »)  Mewn  mU  *in*m  OM/gttrltrUbtnm  o  lil^«r  d. 

i  Daß  J>efuo  »it  Straßburg  auch  andtr*  SUtdt»  marg,  wmnAet  «i»es  der  aehltigtr  JtArt,  dU  Vtr- 

riUffMm  wpJim,  trgUt  dir  Am$au§  t»  Wutdiart  flikkm§  mit  itr  «M^m  «r.  JAS  kfik  hikm  XtM^fii 

txe.  2,  i8S<':  E^splinp-cn  an  f^tm^iirp  irc  eitge-  Uber  dat  J-^'r  !'1^'J\ 

tiOHSrn:  daß  der  kunig  den  von  Ulm  einen  brief  Da  Wtmri  nm  'j.>.  Juni  aa  Üir^tfilmrg  tehrnbt, 

40  gi'saudt,  daA  «Q«  ttSdt  ttNleD  hemn  und  itett  «r  Mi  «k»  m  diuem  obigmSS.jMni  nach  Frankfurt 

[sie]  zu  im  kommen  sollen  geu  Op]ietihc{m  T)rM)nn-  gtkommen,  und  tit  mahnt  vmnr»üglieh  dorthin  Um 

tng  vor  Johannis  baptistc  [Juni  22].    itvni  wollen  Getandlm  »u  s<Aicktn,  to  folgt,  daß  der  oben  Im 

schaiTeti,  daß  die  Sweb^chen  stüdt  glefen  der  suidl  Text  erieOhnte  nach  OjtptiJmm  oiugttehriebene  Keidu- 

cu  dieoat  f^erücb  acbiekea  in  Iren  nohen  u  tgg ntehtm  Stamd^ gtkmmtm  iH^  tamdvnmtth Firtmh- 

IS  kelCm.  datan  fM»  qnarU  aale  diem  bMtl  Titf  ßiH  wtrligt 
mutjtl»  [1382  /«rf  Ii  ^filklt»mi  «mk  Wmditr  im 
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Rcidistag  zu  Frankfurt  im  Juni  uttd  JuJi  1363. 


pm]  190.  Ersb.  Kuno  von  Trier  an  K.  Wenzel,  sein  Auabieiben  trtV  das  dvs  Mainzer  En- 
bi*chofs  und  der  Knrkölnischcn  Gesmdfen  erklärt  er  durch  inujenügende  Geleitsbrirfe 
der  aiadt  Frankfurt  ^  und  beylaubigt  Ritter  Friderich  von  HaesietÜMgen,  [13b2J  > 
Jtmi  S9  Obermmi, 

Amt  Fnmlff,  B$JL  •tldt.  Koy.Ü.  über  Varu  1328-1403.  t  76b  ar.  103.  s 

Minen  *  willigen  schuldigen  dienst  »llasit  Tur<,'oschribeD.  sUtirdurebluohtigstor 
fiirstP  lichcr  pnediger  herre.  als  uwer  gnade  mint'  lierren  und  ncven  von  Coliie 
und  von  Mencze  und  mich  vcrbodt  hait  bi  uch  geen  Franckford  z&  konieii,  Inzcn 
liuv  uwer  majestait  wissen,  daz  min  berre  und  ncve  von  Mencze  und  ich  an  sondage 
neesi  veifBiigeii  sA  Oovelencs  bi  einander  waren,  da  auch  geenwortig  bi  una  waren  10 
zweiie  der  stad  von  Franckford  frAtadc,  niit  den  wir  umb  ein  geleide  redten  uns  drin 
erzbischofen  und  unaem  frunden  und  dienern  von  uwer  stnd  von  Franckfort  zfl 
werben,  und  gaben  io  des  eine  notel,  die  sie  an  ire  frunde  brengen  wolden.  des 
hant  Qwere 'biiTgere  und  stad  Ton  Franckford  uns  geleidsbriere  gesant,  die  in  efswie 
manchen  pAnten  anders  steent  dan  unser  noteL  welcher  geleidsbrieve  einen  und  1» 
auch  abeschrift  unser  noteln  ich  uwern  pimdeii  mit  fjisem  brieve  senden.  und 
dunkel  mich  and  mins  herren  von  (Jolue  fr&nde  die  bi  mir  sint,  daz  wir  mit  den 
geleidsbrieven  oit  wol  bewart  rin  und  daz  uns  noit  si  geleids  und  brieve  darüber 
naeii  inlialt  der  notein  die  min  berre  von  Menese  und  ich'  uwor  vurgeseliriben  stad 
mit  iren  frunden  gesant  han.  des  bieden  ich  uwer  gnade  dienstliehe ,  daz  ir  uwere  ti 
bürgere  und  stad  underrichten  wullet,  dnz  sie  mime  herren  von  Mcncze  wnd  mir, 
und  uosero  frundeu  und  dienern  die  mit  uns  kernen  werdent,  und  auch  luins  lierren 
TOn  Colne  franden  die  mit  mir  werdent  kommen,  ein  strack  sieher  geleido  geben 
nach  inhalt  der  iint<>Iti  die  otin  herre  ron  liencze  und  ich  in  gesant  lian:  00  wil 
ich  gerne  und  willcnclich  und  auch  tinverzogolicli  zu  nwrrn  gnaden  kommen,  und  M 
were  uns  zwein  daz  geleide  worden  nach  iniiait  unser  notein,  so  weren  wir  morne 
uf  den  sondag  bi  noh  z&  Franckford  gewesen.  ^  und  des  wulle  uns  beide  und  auch 


<  Om»  tt  «OK  FattnHteAi  war  EnHtdUtf  tm  anira  vitl  mAr  Omfim  ttm  SpmAiim  Sätmmhtofmt  M 

Trier  ^.752 — 1388,  von  den  bis  I.IMS  zu  Fr  unkfurt  und  Graf  Jü.  r.  Xaisau,  mit  dem  das  si<  dazu  hrintitn 

gtkaUtnen  lUiehttajfem  WtnMtft  pattt  der  Jahrtiaeü  vUSgtn,  vollen  lämmttieh  *tid»  den   Verbund  der 

meft  mr  Ar  M«  Idflt,  imd  <«  dfutm  Jakn  flUt  JtMinUAu  «ete;  dÜcN  mi  mdcM  Htt  «tkr  Ama 

auch  ri^fitiij  wie  in  dem  p'  ;  :,  n  >'(n dft  Aj'ustfllag  seien  xeit  Ditufn«;  (Juni  2V  und  tuich  Dalum  dieta 

auf  eintn  6ifnalag,  iomit  m(  kaum  etn  Zueifti  müg-  Dritjt  [Jum  27]  su  Hujel,  ufid  h«JeititfcH  und  be-  35 

Hek-    Die  Angelegenheit  kommt  daher  nA  Ai  dtt  MUfim  den  Bund  den  diese  rorgenatmUn  Herrta 

Frankfurter  StadtrttkuHif  M«  ISSH  aar,  t»  iiiMWm  unter  sieh  gemacht  haben;  die  Gesellschaft  txm  8.  GetuT' 

Austug  Art.  6".  gen  und  ron  S.   Wilhelm  und  ron  den  Löteen  ihrt 

3  Di*  »u  Wesel  rorgenommenen  6eieA4/)c  ergeben  Freund»  sind  auch  da  hei  den  Herren;  »u  diesem 

tick  aiw  «f«m  8chr.  ein*s  mmgtimimit»  an  BürgermeisUr  obgen.  Stand  d*r  Dingt  haben  tt  der  Bitch.  ron  Straß-  40 

wicf  RaA  thur  vatgenamOm  dltoA,  i»  Frtuikf.  8t.A.  iarg  und  itr  Btraog  tm  Lelhingta  aad  Mt  Htraogt 

Mih.  Auciwurtigt  s  <-r,;i.  eh.  an  Frank/,  eingtschilltf  WOn  Baiem  gebracht  und  sich  faste  und  sere  darum 

mtt  d«m  Dalum  1382  lerisaezte,  tM  mm  YtHttaamg  ygr6«t«t  dafi  es  da»u  gekommen  ittj  danm  Idßt  «*• 

wtäurtt  aitkttfhmmmU^,  ahtr  weJtrttluiidiA  mu  tr-  dtr  Mttader  diifi  wissen  daß  tit  «luZ  OMbri  ihrt 

gänten  ist  jxtsi  Jo.  linpl.,  nlso  27.  Juni,  wm  loZ/Aom-  Freunde  sich  dfflo  besser  darnach  richirn  mPpen.  —  45 

mm  ptust.  Es  teird  darin  eraähU,  der  Krieg  mit  dem  Ein  Angriff sbindnis  gegen  Ruprecht  von  Xassau  war 

Btraog  [P/altgr.  Rmpr.  IJ  mmd  Qr^f  Jbvradll  fmi  am  9.  Ob.  ISSt  yttMaut»  warita  amttAm  P/ala- 

Kassau]  und  den  andern  Herren  und  Grafen  sei  ge-  graf  Uujtrtcht  I  dm  Orafen  ton  KataenelUnbogen  dtn 

lithntj  dit  Bisch,  ron  KtUn  Tritr  Maim»  Strafiburg,  der  Grafen  (Heinrich  und  Simon)  ron  SpemJuim  und  dem 

BtraaflMama]  taalairtagia,  4U  Jftriay  aaa  Balaia,  Orq/fai  Jahaam  cm»  JWmmm,  Ortf.  aüt  dem        di»  gg 

dirUf.lB«nAardladaraiud^YltiaaaBudtai  amd  lyUiyr.  IbywAc  md  dtr  ArtMcffai^fiMr,  Ha 
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mins  Herren  von  Colne  frunde  uwer  gnade  vur  entschuldiget  haben  daz  wir  nit  n^v 
balHe  konien.    und  ich  senden  hcninib  zii  uwir  kuningliche  tnsjestat  Fridcrich  von 
3aes6eiil)u8en  minen  ritter  and  amptman,  dem  uwer  gnade  gleuben  wuUe  waz  er 
wek  nm  mioeo  wegen  von  diten  mcImii  wird«!  Mgen.    '  «totnm  Wfisalie  TigUia  j^'^ 
s  beatoram  Fietii  et  Pauli  apoilolonim. 

Majestatis  vestre  devotus 
Cune  archiepiacopus  TrerereosiB. 


B.  Laadfiriedw  am  Bhein. 

191.  Leuidfirkd»  K.  WtMePa  mif  dm  drei  gefgOUHim  Kwrfamm  «md  den  Mdmiyu/:  nsj 

!•       grafen  Ruprecht  dem  älteren  und  Ruprecht  dem  jüngeren^  mitbeatimvit  für  die"*"' 
Wetteranisihen  fitiiijt,',  Wetzlar  Friedberg  %ind  Gelnhausen  sowie  für  die  Ehäßischen 
Kolmar  Mülhausen  Kaisersbtrg  Münster  Rosheim  IHlrkheim  Seh,  uuj  ö  Jalvre  bis 
im  Jwii  H.  im  Men  9  (An»  Ort.  i 


Ä  aus  KM.  Prot.  A,  Vrk.  A  841  or.  mb,  c  6  sig.  pmd.,  ünttttthnjl  eigenhändig,  in  rrr/o 
IS  «M  «ftur  BamA  d«i  f&  Jh«.  laadftld  k«a%  Wenemlw  md  der  vter  dwrAueten  hb 

Ryne  1382;  ohnt  R.  in  wso. 
B  coii.  ib.  Vrk.  A  842  or.  mb.  e.  6        pend.,  ütUertehriß  AenfaUs  ägtnhändig,  in  mtm 

M«  R.,  Mir  «M  «HNkracr  Sami  ludtfriod  de  anno  1382. 
C  DiUtetd.  ProT.A.  Kürkbln.  rnrrsc.  mlMf  fol.  461*— 469*  glth».  Ahadui/l,  «tt/ek«  Wl 
10  stcd/tUuifttn  Sltiim  rtrcfiichen  wurdt. 


Wir  Wentzelauw  von  gots  gnaden  Romscher  könig  zu  allen  zijten  nierer  des 
rijchs  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kAnt  offenlich  mit  disem  briefe  allen 
deu  die  ya  seiient  oder  horent  lesen:  wann  uuder  andern  Sachen,  die  uns,  des 
heiligen  riebes  wirden  und  weaen  zu  hantliabeo,  von  gotte  beTolhen  aint,  wir  son- 

M  derlichen  darcsu  gendget  und  ernsüidi  bedacht  sin,  wie  wir  gotte  zu  I  i  Um 
heiiij^eii  liclic  zu  cron  und  der  gemeynen  werlde  zu  nütze  und  zu  tröste  des  riches 
Wirde  und  wcsen  in  rechtfertikeit,  die  fursten  glidere  des  heiligen  richs  io  irre 
wirdikeit,  und  alle  andere  undersessen  graven  fryen  herren  ritler  knechte  stete  und 
ander  lüde  geietiieben  und  wenitlicb  die  xn  dem  heiligen  riebe  geherent  in  friden 

40  und  gnaden  besorgen  und  behalden;  und  wann  in  elzlichen  landen  bynnen  dem 
hfilig^en  Romschen  riche  und  sunderHehrn  in  Dufzschen  Inndpri  in  otzlichen  zijten 
biüher  viel  geweldeclicher  anegriße  gescheen  sint  und  von  tage  zu  tage  gescheen 
mit  raube  mit  morde  und  mit  brande ,  daron  auch  die  fbrsten  herren  atete  rittere, 
knei  htf>  und  alle  unschuldige  lüde  geistlich  und  wemtlich  große  not  vcrdcrpnisso 

SB  und  scliuden  gphfi'  f  und  gnomen  hont  und  daz  gemeyne  gut  und  beste  davon  [jrobe- 
Uch  geirret  geswechet  und  gestorct  ist:. so  han  wir  nm  von  unser  eigener  angeboren 
mikMcät  und  gnte  danau  ergeben,  das  wir  daz  gemeyne  gut  und  beate  mit  nnm 
kunglicber  craffk  fürdem  und  bestedigen  wollen  und  geweldeklieben  angriflbn  und 
allen  uureehten  nnd  boaen  saehen  mit  aijtlicbem  rade  und  gantaem  diße  widersteen. 


W  üii  ij^en  /f&Zttj,  nach  dem  Rtptrt.  dts  Straßh.  Dipart. 
Arehi'M  eoml(  de  Sponheim  itrie  £  7.  77.  —  In  den 
Slädtthttnd  kam  Ora/  Rujirteht  von  Xasfau  1382 
Jmd  24  (Jo.  bapt.  natir.),  m.  Prankf.  SuA.  Bncb  des 
BnndctyU.         19*  «r.  d05  imd/U.  1J9»  -i*0» 

«S  «r.  «W. 

i  JT.  ff^nsrf,  iir  dittm  Lam^filtda»  mdHbtdigt, 
h^nd  $ieh  damals  in  liähfnen,  Ptlttl  H'(1(m/1,  tiS. 
Dautsebe  Reiebatafi-Allea.  1. 


Dtr  Einonng  Idßl  unJäar  ob  die  gtnanitttn  HUidte 
ftirlilick  Uilralen,  dtr  Schluß  %md  ü*  Bittgdtmg  Mt- 
gtn  daß  nur  König  und  Fürsten  ihn  ratifieierUn,  eret 
der  nachfolgende  Briefwechsel  enthUlU  das  Yerhältni* 
der  Städte  da»u.  Wie  nahe  einander  das  obige  Stück 
und  nr.  180  mi  191  ttdun,  iH  »ehm  fiiUm  in  dir 
Einleitung  am  iim  F^mt^vrttt  8«plmitft'Tag  «mi 
Saa  ftm0  wirdm, 
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im  und  herömb  so  han  wir  mit  wnlbedachtem  mnAe  eindrechticlichcm  rade  und  p^cfolg- 
nisse  der  erwiniij^'en  A*ln!f^'!  prf7bi.«chi'>fT^  tm  Meiitzc  in  Dutsclien  liiiuleii,  Friderichs 
ertzbischofls  zu  Coino  iii  Itulieii^  Cuneu  ertzbisciiolFs  zu  Triere  in  Welischen  landen 
and  in  dem  kungreiehe  su  Arelat  des  heili(;eii  Romseben  ricits  ertskenteeler,  der 
hochgtiborn  Ruprecht«  des  eitern*  phlosgimTeii  bij  Rine  und  herciog  in  Re^era  des  S 
heiligen  riches  obersten*  trochseasen,  und  Ruprechts  des  jungem  aucli  pfnltzgraven 
by  Rjrne  uud  herUogen  iu  Bejern  uuser  liebea  fursten  neveu  und  awegere,  die  wir 
in  disen  sacken  sn  uns  gnomen  han ,  nrab  des  heiligen  ridies  ere  and  des  gemcjnen 
gndes  nflti  und  beste  eynen  rechten  fHden  gemaehet  nnd  gesetaet,  ^  machen  and 
seczen  mit  craffl  dis  briefes  in  landen  und  stctm  unser  und  des  heiligen  riches  tind  » 
der  furgeschriben  fursten,  der  geen  und  reiclien  sul  in  den  landen  und  steten  und 
auch  weren  und  bliben  die  jaro  und  zijt  als  hernach  gesciiriben  sletj  in  welchen 
fHden  wir  gnomen  han  and  nemen  unser  und  des  heiligen  riches  stete,  mit  namen 
Frideberg  Wetflur  Geilnhusen  in  der  Wederauw, ^  und  in  Eisaßen  Colmar  Mulhusen 
Keisersberg  MAnster  Rossheim  Dorinckeim  und  Selse.  und  wir  gebieten  d<insclben  « 
fhden  tod*  unser  kunglicher  machte  allermenglich  zu  balden  in  der  fuge  und  ander 
den  penea  als  hemaeh  von  pnnte  an  punte  geschriben  stet 

[1]  Za  dem  ersten  setzen  wollen  und  gebieten  wir,  das  alle  fursten  graven 
herren  stete  rittere  knedite  und  allermenglich,  die  in  der  evnunge  dis  friden  sint 
oder  daryn  komen  mögen,  bij  unsern  hulden  und  gnaden  nit  gestaden  sollen,  daz  «) 
ymans  in  Iren  landen  steten  sloAen  oder  gebieten  wider  ansem  heiligen  vatter 
babst  Urban  den  sebssten,  den  wir  alle  einen  rechten  habet  wkennm  and 
halden^  ofTeiiliche  bredige  brief  lese  oder  ansla  <^  oder  offenlich  oder  hcimelich  bot- 
schafft werbe  von  wegen  des  widerbabstes  der  sieh  Clemens  nennet  die  dem  fur- 
geschriben unserm  heiligen  vatter  babst  Urban  und  dcnghcnen  die  mit  ym  haldent  s& 
sebedeliche  oder  kinderlieb  sin  mögen,  und  wer  das  dede,  den  sollen  wir  die  forsten 
graren  kerren  stete  rittere  und  knechte  diser  eynange  in  unsem  oder  unser  dheines 
doAeo  steten  oder  gebieten  nickt  enthalden  kosen  noch  hofen  in  dheine  wise  an 

a]  A  oberster.     b]  A  ««seUel,  B  gMClicL     c)  B  uuUe. 


1  Die  FrctnkfurUr  Stadtrtchnuny.  hat  «mür  Ar 
JtutHfc  nsgebin  koste  iinde  zeruuge  f'Aijmdt  Ao4is 
6Mb,  pwt  Elinbeib  {13)j3  Iwt.  22\  46  gtUden 
Adftlib  WfMMB  vnde  Heinr.  von  HoltxhnMn  von 
9  lagen  zue  nachtgeldt;  fjtin  Spire  einen  ilmV  zur 
leUten  mit  heruige  Kuprecbte  dem  cUera  &be  he 
in  amam  bnad  wolde.  —  Bknda  M^t  t»  Sdbb. 
post  decoll.  Johauis  [/.?S2  J»;,.  2.7J  ■-  item  50  ^mjI- 
den  Terxerteo  AdolfT  WivtS«  uode  Heiur.  von  Uoltz- 
baten  gcta  Splr*  alw  der  von  Wirtenbwf  In  der 
sieilc  blind  kouunen  wolde  und  item  37  gftlderi 
verzerlen  die  vorg.  zwenc  al»e  sie  «nderwert« 
gein  8p<re  gereden  w«ren  nnb  die  voigeiehr.  mA» 
n'.je  sich  die  sache  zam  ersten  geeUHflen  liSttS  ande 
zum  legten  auch  sliez. 

%  Daß  der  obgm,  BrA.  Aiaif  von  Main»  für  den 
Land/ritdtn  thäüg  war,  trgiU  rkk  aus  ttimtm  Brirf 
an  dUtt  3  StädU  ».  35.  Juli  1382.  Dü  lUeknwup  Wm- 
attl  diett  3  Städte  aber,  o6en  m  der  Urkutule 
antgupndm,  atkhtg/Al.  Zwar  imUrkamUlt  Kw- 
mabt»  Mit  1km  Ar  Jm  BtMtt  Im  dm  BH^  *. 
33b  Arf.«  WaMÜ  Mh  firdtH  tk  itm  « 


t$.JilM»tilinßlich,  aber  der  Britf\uüi*imB.Uaikmiml  M 
Frmkfurt  r.  28.  u.  29.  Jul.  u.  18.  Okt.  teigt  tne  tit 
MM  dUten  «Ii  (huuMn  du  ühtinitchem  Suuittbund»* 
davon  abgehalten  werde*.    Stall  aUo  a»  im  Ua. 

LaiiJfrifihn  xich  aninxchUeßen,  trattfi  sit  in  den  trizl- 
geiittnnttH  Bund  ein,    WeUlar  sehon  am  24.  üept.,  36 
W.  VUthtr  t»  im  J^ndtoiifn  II,  144  w. 

Grhil,au3in  am  7.  .Vor.  i5.   f/,  fir.  187;  Fritd- 

berg  am  15.  A'owm^r,  16.  nr.  188  i  rgl.  ib.  nr.  18i. 
DU  ^  Ffrmi^  tAtM  mm  Lmiififiidm  dMleA 
nieht  mehr  aufgeforiiert  worden  »«  J*tn ,  iteif  sie  dem'  W 
leihen  Rhein.  Stodtehundt  iciwn  seit  20.  Mers  1381 
vnd  6.  Jun.  13S2  angehörte,  $.  ib.  II,  140.  nr.  ISB 
und  11,  144.  nr.  175.  Auf  die  oben  in  der  Urk.  J*» 
nannten  Etsäfliichen  Städte  aher  wird  in  Betreff  dtt 
Beitritte  »um  Landfrieden  gerechnet,  tceil  tie  nicM  46 
mit  den  andern  im  Rktmtukm  Bund  bereiU  ang»- 
hfrigm  ASAm  du  EUaftv  tiA  iieem  arngntMoetm 
hatten,  t.  die  Vrkk.  ife.  nr.  156.  158.  170  u  J75. 
Sei»  trat  am  4.  FOr.  1384  hei,  Viecher  Beg.  nr.  206. 
VgL  «Mft  Vkditt  Big,  18L  t» 
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alle  geverde.  und  man  Stil  dartzu  fürbaß  tun  nach  innehalde  des  verbundea'  daz  tu» 
zusclmi  uns  und  den  fursteu  herolT  zu  Franckerurd  gemacht  und  begriflen  wart. 

[3]  Auch  «0  «allen  wir  und  alle  Ainten  grAven  herren  stete  rittere  uimI  kneeble 
und  all  ermenglich  diaer  ejntinge  und  gemeines  fridcn,  die  itzund  darynne  sin  oder 

8  hernach  daryn  komen  mögen,  allermen^lich  geistlich  und  werntlich  nnd  ander 
lüde,  wie  die  genant  siat,  in  allen  unsern  und  iren  landen  gebicden  und  straüen 
la  w«fler  und  m  lande  befriden  beacliirmen  «chutsen  und  geleide«  gc- 
Iniwlich  glich  unsern  und  ir  selbes.  Inden  und  guden  sunder  aller  gererde. 

[3]  Und  nb  ez  sache  were  daz  \  er  sij  kauflmanne  bnwman  pfaffe  oder 

10  leye  Cristen  oder  Juden,  in  unsern  oder  iu  dheines  furaten  oder  herreu  lande  oder 
geleite,*  der  geleides  geannnen  bette,  es  wer*  so  lande  oder  su  wafier,  raupUcb  und 
ane  recbten  nAtrag  gefangen  oder  jm  das  sine  gnomen 'wurde:  so  salder 
furste  oder  herre,  in  dPÄ  Innde  oder  gebiete,  uud  auch  die  stete,  bij  oder  in  den 
der  ancgriff  pescheen  were,  oder  der  herren  amptlnde,  allcrnehst  dabij  gesessen, 
zu  stunt  nachfolgen  und  den  oder  die  gefangen  und  den  raup  und  die  name  be- 
sehuden  glicb  ir  selbes  luden  und  guden.  und  dartsu  sal  igUcber  sine  möge  und 
sinen  ernst  gctruwiichen  tan  da^  das  gerichtet  und  gebart  werde. 

[4]  Und  ob  die  gefangen  name  und  raup  in  dlicines  ftirsteti  praven  oder  herren 
dis  friden  und  eynunge  lant  sloßc  oder  gebiete  oder  in  dheiner  stad  in  disein  frideo 

so  begriffen  qwemen  gefbrt  oder  gedriben  wurden  umi  dem  oaeh  wurde  gefolget  als 
vor  gesehriben  ist^  so  sal  der  forste  grave  berte  oder  die  stad  oder  ir  amptlnde ,  in 
des  (liier  in  der  laut  oder  macht  soliche  gefangen  raup  und  name  qweuien,  die 
gefangen  die  name  und  den  ran]'  es c Ii u  d en^  und  find  dartzu  tun  glicher- 
wise  uIm  ob  ez  iu  ir  selbes  landen  und  machte  oder  in  irme  geleide  gescheen  were 

w  und  ob  es  ir  selbes  lüde  und  gute  anginge,  und  forbaß  Toa  den  missetedingen  riehtsn 
als  recht  ist  an  allerley  Widerrede. 

[5]  Und  ob  der  herre,  in  des  geleidc  solich  angriff  gescheen  were,  und  auch 
der  herre,  in  des  laut  oder  gebiete  solich  angriff  kouien  were,  des  nit  wol  alleins 
gereebtf artigen  künde,  so  soUent  ym  die  andern  Austen  graven  herren  und 

so  stete  dUet  einuuga  das  helffen  reobtfiBrtigen,  -so  sie  des  mm  jtn  ermanet  werden, 
in  alle  der  fuge  als  von  der  mannngc  und  von  der  hulfl'e  hernach  gesehriben  steet. 

[fi"]  Vort  wann  in  disem  friden  von  unser  kunglicher  machte  aller  gewalf  ver- 
boden  ist,  so  sal  yderman,  er  sy  wereraij,  geistlich  oder  werntlich,  der  mit  dorn 
andern  bette  oder  gewänne  m  sehallta,  sin  saobe,  der  jm  not  were,  es  were  umb 

SB  leben  eigen  erbe  gat^  schult  oder  umb  ander  saebe,  sie  weren  geistlich 
oder  werntlich,  die  nn  die  gerichte  von  rechte  gehören,  rordern  erfolgen  und  tiß- 
tragen  mit  rechte  und  gericbte  für  dengbeoen  und  otf  den  steten  da  sich  daz 
von  rechte  heischet  und  geburt,  also  auch  das  ydennan,  der  rechtes  gesinnet  und 
dem  richten«  not  ist,  für  den  gerichten  recht  geschee  und  widerduOi  und  die  par> 

*0  thien  für  den  gerichten  dar  und  dannen  gefridet  und  he>cbirmet  werden  an  alle 
geverde.  [6'']  und  ob  yman,  er  were  wer  er  were,  duz  gericht  hinderte  oder  ge- 
weldeelidien  irrete,  gein  den  sollent  die  herren  und  stete  diser  eynunge  als  gein 
eime  fridebrecher  und  missetedingen  manne  ford  ihren  und  den  reehtfertigen  mit 
soUcher  fuge  als  von  der  folge  und  hulfTe  hernach  gesehriben  stet. 

w        [7}  Auch  sollen  alle  und  iglich  forste  grave  herre  stete  ritter  und  icnecht  diser 

taut.  tßlM«  wt$  Im  Mttmmf  MI.     b)  ««^  soll  «*  w.  ISP  Jii  J** . 

1  fllMRli  ül  wttitr  Brnti  «I  OmuUm  tMom  VJ    (ein  Qui)  wrSefcsie&m  ttUkuk»  bt/rmen^  mhiL  WB. 
iKMi  27.  Ftkr.  1379  pmeint,  i.  nr.  129-131.  3,  2,  230. 
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im  eiDunge  furbaßmee  in  allen  ireii  sloikn  steten  veaten  gebieden  und  laadeo  njman, 
"^'der  Airbftfi  in  jdjten  diaer  einunge  raup  mort  brnnt  name  degelicb  oder  neditUeh 
aniechl  widersagen  undat  gewalt  und  unrecht  angriffe  dede,  Husen  Haiden 
8pi«en  nacli  furdern  oder  ym  fridcn  farwort  oder  geleit  geben  in  dh^-ir^p  wi^c. 
fiuuiler,  wo  soliche  rauhere  missetedigcr  und  echedelicHe  lüde  begriffen  wurden,  da  s 
m1  iiuui  TOD  yn  ricbteo  al«  reclit  ist  ao  alle  gererde. 

[<8I  Aoeh  «ollen  alle  dlM  fnraten  graren  borreii  itete  rittere  and  kneehte  allen 
raup  mort  braut  iiatne  degelicH  oder  neohflich  n  iirecht  widcrsn^en 
und  alle  undat  und  gewalt,  die  aiic  geriolU  und  rocht  f.;escheen  in  iillen  ireii  huideii 
und  gebieden  off  waßer  und  off  lande,  weren  und  wenden  mit  hau  tli äff tiger  w 
dat  und  wie  das  nntie  nnd  not  ist  mit  aller  ir  machte,  und  sollen  audi  allenneng>- 
lieh,  wer  der  sij  der  solichen  raup  murf  l  int  degeltdi  oder  nechtlicH  mime  unrecht 
widersagen  undat  und  gewalt  det,  angriffen  und  roa  yine  richten  als  recht  ist  ane 
allerlcy  Widerrede. 

[9J  Und  wo  und  an  welehen  enden  soUeh  TKup  mort  bmnt  degelich  oder  neebt»  n 
liehe  namen  unrecht  wideraagen  nndat  und  gewalt  geeebeen,  da  sollen  die  Fürsten 

Herren  und  die  stete,  da  und  bij  den  daz  gesehecn  ist  und  die  (!er  dat  nebst  ge- 
sessen sint,  zu  stunt  nticlifolgen  und  nuchylen  uff  hanttiafftiger  dat  und 
getruwlicben  darlzu  tun  daz  solich  raup  undat  und  gewalt  gekart  und  darüber  ge- 
richt  werde.  » 

[10]  und  ob  soliche  räubere  und  m iesetcd igere  off  slo0e  in  stete 
oder  lant  qwemen,  die  sal  man  da  fordern  und  mit  yn  farn  als  räubere  und 
rauba  recht  ist.  und  wurden  soliche  räubere  und  misseteder  euthaldeo  off  sloßen 
in  steten  oder  anderswo,  in  den  und  mich  so  allen  daighenen  die  sie  hnsen  spisent 
oder  yn  helffent  sal  man  richten  und  tun  als  zu  den  missetedem,  nach  roanunge  » 
und  erkcntnisse  der  fursten  und  stete  die  sie  für  sich  und  ander  graren  Herren  rittere 
und  knechte  den  solich  schade  gescheen  were  tun  sollen;  welche  mauunge  und  er- 
kentnisse  die  ftantcm  iren  ftirstenlichen  truwen  und  die  stete  off  ir  eide  und  mit 
iren  oflbn  besiegelten  briefsn  umb  hnUfe  und  schaden  tun  sollen  als  dicke  sieb  das 
btischet  und  geliuit.  30 

[11]  und  diese  furge.-^cbriben  manunge  und  erkentnisse,  welche  zijt  der 
yemans  not  ist  zu  lunde  in  Sachen  und  punten  diz  friden,  bollen  die  fursten 
und  iglidier  ron  yn  für  sieh  tun  und  aueb  ■  für  die  graven  herren  rittere  und 
knechte  die  ander  yn  gesessen  oder  zu  yn  gehorlen  oder  die    ir  manne  oder 
burgmanne  weren,  der  iglicher  auch  als  ym  des  not  gelturt  an  den  fursten  sinen  31 
herren  dem  er  zugehört  als  für  geschriben  ist  daz  brengen  sal;  und  auch  die  stete 
and  igliche  ron  den  Air  sieb  selber  als  yn  des  not  were  die  manunge  und  erkent* 
niase  ton  mögen  in  der  wise  als  für  geschriben  ist;  also  daz  die  ftirsten  und  stete 
die  vorgescbribcn  manunge  und  erkentnissc  tun  sollen  für  sieh  und  für  die  andern 
in  der  fuge  als  hievor  gesciiriben  stet,    ez  enwere  dann  sache  daz  dhein  grave  oder  w 
heire  die  manunge  und  crkcutnisse  für  sich  und  ron  ym  selber  tun  wolde;  daz  er 
tan  mag,  ab  es  ym  fiigeL  und  ob  das  geschee,  so  aal  er  die  manuftge  und  erkent>  ' 
nisse  tun  off  sinen  eit  und  mit  sinen  offen  briefen,  und  sal  auch  dann  glich  den 
fursten  und  stetden  kost  haben  und  tragen  in  den  sachen  darnmb  die  manunge  und 
erkentoisse  von  ym  weren  gescheeo.    wer'  es  auch  suche  daz  uuseni  und  des  vfi 
ricbs  steten,  die  wir  mit  mmen  In  disen  friden  gnomen  han  und  bieror  genant 
aint,  dbeiner  manunge  nnd  erkmtniiise  not  were  in  disen  vorgeschriben  sachen:  die 
manunge  und  erkentnisse  meynen  wir  für  sie  au  tun,  oder  das  eime  edela  unsenn 

•)  4«.  B.     b}K  die,  A  MHok  da. 
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und  dea  riche«  manne  mit  nnsern  offen  briefrn  zu  befelhen,  der  ^  solich  crkentnisse  lau 
und  maounge  von  derselben  unser  stete  wegen  oft' sinen  eit  und  mit  sinen  otfeu'^' 
briefen  tun  aal  wi«  di<&e  des  not  geächichL  ez  ensij  dann  dtt  wir  d«i  einem  von 
uneen  nnd  des  riehes  fürsten  befelhen;  der  sei  die  manttnge  and  erkenfnisse  b|j 

•  sinen  fnrstcnlichen  truwen  tun  als  von  den  fursfen  vor  geschriben  stpf. 

[12]  Gesclielie  aber  solieh  scliftfie  oder  »rewiilt  einom  freindem  manne, 
üartzu  sal  der  furste  gra?e  lierre  oder  stad,  der  oder  die  solicher  lad  allcrnehst 
dnl,  tan  anvertiogenlieh,  so  beide  yn  das  zu  willen  worden  ist,  nach  notdorfft  and 
gel^enheit  solicher  geschieeht  ane  geverde,  ^lidierwise  ob  es  yne  seil)er  oder  iren 

10  undersessen  were  pescheen.  nnd  j»eburt  aber  dartzu  dheino  mnnunpe  nder  crkent- 
nisse  furter  zu  tunde,  daz  sal  gescheen  in  der  maße  und  fuge  als  für  geschriben  ist. 

[13]  Qwemen  anch  solieh  raup  oder  raabere  off  sIoBe  in,  stete 
oder  lant  und  wurden  da  enthalden  also  daz  man  eoUehe  sloft  oder  stete  darumb 
besitzen  nnd  bestellen  soldc,  in  welches  fursten  graven  hcrren  nder  stete  Innt  oder 

16  gebiete  dann  derselbe  schaden  gesehen  were  oder  der  otier  die  solcher  suclien  uller- 
nehst  gesessen  sint,  sollen  die  andern  manen  an  der  fuge  als  für  geschriben  stet 
stt  folgen  za  soliehem  besessen  nnd  dartzu  sollent  jm  die  andern  fbrstea  grareo 
herren  stete  rittere  nnd  knechte  diser  einunge  folgen  und  beliolffen  sin  mit  solicher 
hniffe  von  luden  und  werken  als  der[;henrc  der  die  manunge  dut  erkennet  als  vor 

«0  geschriben  stet  daz  darczu  not  sij  nach  gelegenheit  der  sache,  ez  sin  werke  bussen 
geschotse  schätzen  werglnde  greiMr  and  allerlej  ander  arbeidende  lade;  also  doch 
daz  die  werke  und  andere  ger^tsebafR  fbrgeschriben,  die  zu  dem  besäße  gehorent, 
die  fursten  graven  herren  und  stete,  die  dem  beselie  allernehst  gesessen  weren, 
dartzu  füren  und  schnfTen  sollen;  und  die  fursten  graven  herren  und  stete,  welcher 
Ton  jn  die  manunge  getan  hette,  sollen  den  wergluden  und  den  arbeiden»  luden 
kost  und  Ion  geben  und  verliebten. 

[14]  und  were  iz  suche  duz  dlieine  sniiches  sloß  oder  stat,  die  man  amb 
die  furgeschriben  suche  besitzen  und  bestellen  «olde,  dh einen  fursten  graven  herren 
oder  steten  diser  einunge  zugehorit,  also  daz  daz  oder  die  von  ym  zu  lehen 

a»  rarten  oder  von  ym  Tenaest  oder  verphant  weren  oder  ein  oflbne  stoße  weren,  so 
rnii'j;  der  herre  oder  die  stat,  den  oder  die  daz  anegingc,  solichen  raup  und  schaden, 
als  daruß  und  daryn  pescheen  were,  richten  und  keren  nach  erkentnisse  dcsg;henes 
der  die  manunge  getan  hette,  ee  man  für  daz  sloß  zugc,  und  daz  sloß  damite  "  au 
sich  nenen;  also  doch  das  er  den  andern  ftirsten  graven  benea  und  steten  diser 

9S  eynunge  gnde  Sicherheit  davor  tue,"  das  kein  schade  byonen  und  lilen  dis 
fHden  daruß  noch  daryn  inec  p^escheen;  und  ob  des  nit  f^eschee  und  dann  follen- 
zoifen  wurtle  für  üaz  furgenant  sloß,  so  sal  man  furdfaren  in  den  sacben  und  damite 
tun  nach  innehalt  diz  friden  sunder  jmans  Widerrede. 

[15]  Und  wer*  es  saehe  daz  zu  soHehem  besefle  als  fbr  geschriben  ist 

M  notdorfft  were  großer  und  stercker  folge  oder  halffe  o<1er  daz  ymans 
mit  mHchte  solichen  besess  beschnfen'  oder  entretden  wnlrie,  daz  sollen 
alle  fursten  graven  heiTen  und  siede  diser  einunge  mit  gniUzer  inuciit  getruwlichen 
and  emstlichen  weren  und  wenden  ane  ftirczog  und  an  alle  geverdc ,  so  schiere  sie 
des  von  iren  heoptfoden  die  dann  dabij  genwortig  sint  oder  von  dem  mercrn  teil 

4e  von  yn  ermnnt  werden;  nnd  sollen  auch  unverlzogelich  darrzn  (im  und  fol^'m  mit 
gantzer  machte  getruwlichen  ir  iglicher  glicherwise  als  ob  ez  yu  selber  und  alicine 


angienge. 
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[16]  Und  wann  nnd  wclcho  zijt  dheine  reise  folge  oder  besess  in  disen  fur- 
gesrhribea  eachen  geacheco,  so  woUeo  und  gcsbieten  wir  bij  unsern  kunglicben 
gnaden,  daimui  aller  kireheti  gotshoaer  kircbbofe  und  geistlicher  pev^ 
•onen  und  gst  •ebene  n  h^al^ -ebo  des  die  in  iren  fribeiden  blibea  und  dh^ner* 
gewalt  an  sie  gelegt  oder  gekart  werde.  8 

[17]  Auch  aal  man  behüten  und  bewaren,  daz  man  den  frunden  und  der 
frunde  hofe  und  gute,  die  dabg  and  darumb  gel^o  und  geseaen  weren, 
dbeinen  geweit  nach  «cheden  tuw,  bdieltoisee  doch  das  man  sieh  ^  mit  der  fliterftiige 
und  mit  splsen  beholffen  möge  zu  bescheidener  wise. 

[IH"]  Waz  aber  sloße  oder  vesten  durch  solichcr  missefad  und  sachen  willen  io 
als  lur  geschriben  ist  gewon  oen  wurden,  die  aal  man  brechen  und  nit  gestaden, 
das  sie  Temaos  wider  baw  oder  mache  io  dhein  wise.  [16*]  ttnd  wir  geblelm 
auch  von  unser  kunglicher  macht,  daz  jiyman  die  wider  hcgrifTe '  buw  oder  mache, 
wann  auch  daz  von  des  heilii^en  richs  recht  also  herkomen  ist,  waz  «loße  oder  vestcn 
nmb  brucbe  und  umb  missetad  von  des  ricbs  macht  gebrochen  und  rerstoret  werden,  i> 
das  man  die  sa  ewigen  tagen  nnmmer  widor  begriffen  erheltea  nach  buwen  sal. 

[IP]  Und  ob  in  tenniaien  s^t  and  nlen  diser  tinnnge  raup  biant  mort  oder 
unrerht  angriffe  gcscliecn  und  darumb  v-tinns  bcsclnildiget  oder  hprorftt  <"  wnrde,'' 
der  sin  unsehult  dafür  bude:''  wer"  dann  soliche  niissetad  nit  kuntlich  nach 
offenbar  also  daz  man  sulciie  niissetad  nit  redelicii  und  liiuitlicli  od  yn  bringen  i« 
mochte,  so  sol  der  cleger  desghenes,  der  also  besebuldlget  ist,  unsehult  nemen  fbr 
drien  uß  des  Tursten  gravea  herren  oder  siette  Itt  b^  dem  der  bescbuldigetc  "  riehst 
gesessen  ist  oder  des  diener  er  ist  oder  dem  er  zu  verentwnrfPTi  '-tet,  also  <iaz  die- 
selben dri  oder  daz  merer  tejl  von  yn  off  ir  eide  erkcnneut  wie  er  der  Sachen 
unschuldig  werden  solle,  an  alle  genrerde.  und  so  er  also  nach  soliehem  erkent-  n 
nisse  unschuldig  worden  ist,  SO  «al  er  der  Sachen  embrosten*  und  ledig  sin.  dede 
er  aber  des  nit,  so  sal  man  von  ym  richten  als  von  eima  räubere  als  flur  geschri- 
ben stet 

[20]  Und  were  e>  saehe  das  dheins  furgeschribcu  fursten  graren  oder  herren 
nndersesse,  mc  waren  ir  manne  burgmanne  stete  riltere  oder  knechte  oder  soist  is 

yman  anders  von  iren  undertanen,  sich  mit  yn  zu  disem  furgeschriben 
friden  nit  ergeben  nach  verstricken  weiten  nnch  yn  dartzu  pefol^ig  und  gehor- 
sam siu  oder  sich  mit  jrnians  anders  gein  iren  herren  oder  gein  diseni  tridea  ver^ 
dneten  ▼erhnnden  oder  verstrickten  oder  das  Tor  getan  betten,  gein  den  sollen  die 
furgeschriben  fuistea  glasen  herren  stete  rittere  und  knechte  diser  einunge  verbun-  3S 
den  sin  menlich  von  yn  dem  andern  zu  helffen  und  h'i7iiptren  mit  soüchcr  hulfTe 
und  folge  und  zu  desgheaes  mauAnge  uud  erkcntnis^o  dem  duz  not  dede  und  die 
daroff  gescheen  sal  als  vor  von  der  bolfib  und  saaaunge  geschriben  stet,  als  lange 
bifi  soliehe  Ikarel  ungehoraamkeit  und  miseetad  gerechtlbrtiget  sQ. 

[2/]  Wer'  es  auch  daz  ymans,  wer  der  were,  dheine  der  vorgesebrihcn  fursten  40 
graven  und  herren  undersesse  stete,  manne  bur[jmanne  dienstminirtf  odf^r  fiienere, 
die  yn  '  zu  verantwurten    stunden  und  der  sie  niechtig  weren  zu  recht,  m:t  ge- 
wait  uberrijten  besitzen  bestellen  oder  kriegen  wolte^  und  recht  darüber  ver- 

a)  B  fayw.    b1  S         t^Ä  berrt.    4]  B  M«.     •]  B  ImmMUIsM«,  ä  »«dmidlgitor  «*r  «tfM  J»- 
Mnw«  ««•  Mtuttt  bwdMMffitarar.     I>  i  |b,  «m  jf«.    b)  ^  wntwirt«».    b)  4  wdHen,  IS 

1  begrlfen,  um/atttn  unucMUßm  d.  h.  Utr  mit        *  einem  «aliriitCB,  Übt  mOgilu»  tMomHum,  »ML 
Mautm  und  Qrabni,  mkd.  WB.  1,  570.  WB.  I.  357. 
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schlüge  ron  yn  zu  nemen  und  zu  pcbcn:  gein  den,  wer  oder  wie  die  wercn,  nymans  l«n 
ußgenomen,  sollen  auch  die  furgeschribea  fursten  graveu  herren  stete  ritteru  und*^' 
kneolite  dis  ftiden  Terbaoden  «in  inenUch  von  70  dem  andern  bijzuateen  und  zu 
hdifon  den  nberr^t  die  gowalt  besitsunge  and  kri^  zu  weren  und  lA  kerea  mit 

B  soliclifr  fuge  und  liulffo  nach' mauun^e  und  orkentiiisse  als  für  geschriben  ist,  also  « 
docli  daz  ieder  furstc.  gruve  herre  oder  stat  d eschenes  oder  dcrghenrc ,  die  man  also 
veraiitwurteij  wurde,  dann  sicher  sij  und  werde,  daz  der  oder  die  bij  irem  herren 
and  b^}  diaem  Iriden  Teateclicbea  und  gotrawlieben  bliben  und  dea  ir  oflbn  besie- 
gelten briefe  geben  in  der  forme  aU  den  der  70  Tenmtwurtet  dee  not  dun«^et  nnd 

n  inl  menlich  den  andern  darvnne  petniwlich  besorgen. 

[22']  Auch  ob  mit  y  maus  von  sacbe  wegen,  diedisen  friden  autref- 
fen t  oder  die  daiyn  ftUeii  motzten,  ab  vor  und  aaoh  in  ditem  Iwieflft  geechiiben 
atet,  krieg  offerstnnde:  wer  der  were  der  die  fargeacliriben  faraten  graven  henen 
oder  stete  semcntlich  oder  ir  dlifinen  oder  ymans  anders,  der  in  disem  friden  und 

16  einuuge  begritten  ist  oder  wicrt,  durumb  kriegte  angriffe  oder  schedigte:  desselben 
und  einer  helfler  vinde  sollen  alle  furt»teu  graven  herren  stete  rittere  und  knechte 
diMT  einange  werden  ein  nnd  bliben  nnd  den  vintliehan  tun  und  rie  aneh  glieh  den 
raubern  und  nüssetedingen  Inden  angrifBen  ond  yn  tun  als  *  räubere  und  missetediger 
lüde  recht  ist,  als  lange  biß  sollche  sachcn  gar  und  gentzlichen  verrichtet  hingelacht 

10  und  gesunet  sin.  und  dheine  furste  grave  herre  stat  rittere  oder  knechte  diser 
einunge  sal  oder  mag  sich  miteolichen  minetedem  nit  friden  annen  tagen  fiirworfeen 
odtt  veniefatM),  es  geachee  dann  mit  gemeinem  wißen  und  willen  der  fursten  graven 
herren  und  stete  diser  einunge.  [22*]  und  wiewol  die  jar  und  die  zijt  diser  einunge 
uügingen,  ee  dann  soliche  kriege  verrichtet  weren,  so  sollen  doch  alle  fursten  graven 

S6  herren  und  stete  diser  einunge  hij  einander  bliben,  und  einre  dem  andern  beholffen 
«in  wider  dieeelben  die  «ie  alao  kriegten  in  aolicber  maße  ala  vor  geaehriben  »ta^ 
so  lange  bift  daz  solich  aache  and  krieg  gar  und  geotalieb  oßge tragen  und  anmale 
gesunet  sin,  ano  alle  geverde. 

[23]  Und  wer*  ez  sache  daz  yman  wer  der  were  dheinen  fursten  graven 
beeren  atad  oder  atete  oder  auat  yman  andere,  der  in  diaer  einunge  were,  mit  ge* 
walt  oder  mit  macht  uberzuge:  soliohen  gewalt  aollen  alle  ftiralen  graven 
herren  stete  rittere  und  knechte  diser  einunge  zu  slunt,  als  sie  des  ermant  werden 
von  dem  oder  dengheiieu  den  das  not  were  nach  formen  der  mannnge  als  für  ge- 
schriben ist,  mit  gantzer  machte  helffen  weren  und  wenden  getmwlich  nach  solicher 

aa  aaehe  gelegenbeit,  g^icberwiae  ab  ^  ob  «ie  aelber  aolhdie  aadien  antreflton  und  ane- 
gingen ,  ane  geverde. 

[2i]  Wurden  aber  solich  ubertzog  und  gewalt  als*  groß  daz  yn  die 
fursten  graven  herren  stete  rittere  und  knechte  diser  einunge  uit  gentzlich  widersten 
mochten,  ao  sollen  wir  nnd  alle  ftiraten  graven  herren  stete  rittere  und  Icnedite  der 

40  mnange,  die  in  Beyern  in  Francken  in  Swaben  und  anderswo  glich  diser  einunge 
gemacht  und  begriffen  sint  oder  werdent,  zuziehen  mit  gantzer  maclit  sollt-hen  uber- 
tzog und  gewalt  heltfen  weren  und  wenden  unvertzogenlichen  ane  geverde,  wann 
sie  des  gemant  werden  von  denghenen  den  des  not  dat  die  in  disem  furgeschribea 
friden  begriffen  stnt.  und  also  sal  allewege  in  Jaren  nnd  syten  diser  eynunge  tin 

46  einunge  der  andern  zu  sulchen  großen  sachen,  wie  dicke  sich  daz  geburt,  zu  hulfTe 
komen  glicherwise  als  ob  soliche  sachen  ieden  Austen  graven  herren  stat  oder 
rittere  selber  anginge. 

[25]  Were  auch  das  yemans,  wer  der  were,'  raup  mort  brant  oder  anrecht 
gewalt  in  liden  jar«!  und  lilen  diser  einnnge  dede:  so  schier  das  ans  oder  den 

SÖ  ti  dt,  ä,  UtL  ao.     h)i».A.     C}S«IU.  d)Jad&d«r. 
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J«J  andern  fursten  gravfn  liorren  steten  rittern  und  knechten  aller  diser  eynunge  an 
dem  Ryne  in  Swabeu  Beyern  Frunckeo,  und  su  wijt  alle  dieae  eiuuoge  und 
gemein  fride  in  allen  den  landen  Itegriffen  and  gemadit  sint  oder  werdent,  ver- 
kiindiget  und  verechriben  wiert:  80  sal  soll  eher  rauber  und  missetediger  in 
allen  denselben  landen  des  gemeinen  friden  und  eynungen  dhe in  erl ei  friden  8 
furwort  entheUni^se  nach  geleide  haben,  sunder  man  sal  alundhalben,  wo  er  be- 
grilTen  wiert,  zu  ym  tun  und  rioblen  ala  reubere  und  niaaelediger  Inda  reöiit  ist, 
an  alle  gererde. 

[26]  Auch  sal  ein  iglich  nnschedelich  manne,  der  in  einer  der  fur- 
geschriben  einunge  gesessen  oder  begriffen  were,  in  allen  nnd  iglichen  andern  io 
einungen  des  gemeinen  friden,  wie  der  in  allen  furge^^chriben  landen  und  zilen 
gemacht  ist,  fride  und  geleide  liaben  und  sicher  fliren  rilen  und  wandeln  ana 
hindernisse  glich  als  *  ob  er  in  iglichs  diser  Augeschribm  Ibrsten  gfaven  henen  oder 
stete  landen  und  gebieten  gesessen  were. 

[ST]  Und  wer  furbaü  in  dise  einunge  begert  zu  komen,  den  mögen  «s 
die  Austen  diser  e^nnga  oder  ir  das  merer  teil ,  als  rene  sie  das  gut  und  nfllalieh 
duncket,  daryn  nemen  nach  redeltcber  TCfMdiribnnge  hulflb  und  Tolge,  als  da  vor 
geschriben  ist,  ane  alle  j^cverde. 

[28]  Auch  sollen  dise  ^  furgescbriben  fursten  graven  und  herreu  diser  eynunge 
iglicber  von  yn  sin  stete  und  amptlade,  die  under  ym  gesessen  sint,  diaen  ts 
friden  tun  globen  und  sweren,  das  ri»  den  beiden  und  darlan  tun  wie  sich 
du  gehört  sunder  alle  argeliste  und  geverde. 

[29]  Were  aber  ymans,  wer  der  were,  der  in  termenien  und  gebieten 
aller  diser  einunge  und  gemeinen  indes  gesessen  ist  und  duryn  nit  qweme 
mit  Terschribunge  ni»d  glubden  naeb  teddieher  Iblge  und  hulBb  als  da  Tor  be-  n 
griffen  ist,  derselbe  sal  sich  mit  dieser  einunge  und  friden  nit  mögen  behelffen,  und 
sal  auch  von  diz  frides  wegen  nit  verantwurtet  nach  geschinnet  werden  in  dheine  wise. 

[30}  Und  umb  daz  diser  fride  uub  des  ridies  ere  und  des  gemeinen  laude« 
beste  desla  Tostedicber  gdtalden  wende  in  aDen  sinen  pftnten,.  dortsn  wir  aucb 
gaataen  ernste  ftiO  und  truw  der  Augesohribett  fttrsten  gesehen  haben,  so  bao  wir  t> 
uns  7M  denselben  unsern  fursten  und  sie  sich  wider  zu  uns  vereynet  nnd  verstricket 
ZOSamen,  vcrpynen  nnd  verstricken  uns  mit  crallt  dis  brieCs,  also  daz  wir  bij  yn 
und  sie  bij  uns  vesteklichen  hüben  wollen  und  sollen  menlicii  von  uns  dem  andern 
4  *  bchuUnieh  und  bijgestandig  an  sin  gein>  allermenlieh,  wer  die  wen»,  die 
disen  furgescbriben  friden  irren  hindern  brechen  oder  dayrieder  tnn  wolden  is 
oder  deden  in  dheine  wise. 

131 '}  Und  wir  sprechen  und  reden  mit  crafft  dis  briefis,  so  iiant  die  Torgeoanten 
Austen  Iren  AirstenHehen  eren  und  tniwen  globt,  disen  friden  veste  nnd 
stete  SU  halden  und  sidi  getruwlichen  daiynne  su  bewiaen  und  dartm  emstlichen 
und  endolichcn  zu  t?in  in  ullcn  s;tf!;pn  und  zu  allen  zijten  als  des  notgeschiet,  daz  w 
er  gentzlich  und  wol  gehulden  werde  nach  innehalde  und  lüde  diser  briefe.  [32*]  und 
wer  anders  in  disen  friden  mit  uns  und  den  lürgeschhben  fursten  qweme  und  daryn 
mit  willen  nnd  rade  der  Austen  als  tot  gesebriben  stet  gnomen  und  empbangen  wirt, 
er  sy  Airstegrave  herre  stete  rittor  oder  knecht,  die  sollen  dysen  friden  globen 
und  sweren  zu  halden  in  allen  sinen  punfen  und  des  ir  offene  besiegelten  briefe  w 
geben,  wie  die  furgenanten  fursten  daz  mugelicbeo  und  zijtlich  duncken  sal,  des 
wir  jn  auch  macht  gebw  an  tunda,* 

1  ftmwoil,  Sgmumi  gmmna  Wmifr,  md  fWrf»-    Mam  und  IKmv  «b»  PfalMgraftm  Buj^ttht,  du  st- 
rich, Gräfin  ttm  ^MOrSdhrn  imi  Arrm  m  BUttk,    kft  Aolm,  ioiMiim  te  JT.  Wmudi  flb^iahngm  #M  H 
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[32]  Und  wurde  diser  fride  von  yman  ubergriilta  oder  geaalt  diiran  gelteht,  i^^i-? 
und  darftmb  von  diaimr'  der  fiir«<»8chribpn  fnrstan  praven  herren  oder  stete  manunge 
und  erkentnisse  geschee  umb  folge  und  hulffe  zu  bubea  den  ubergriff  und  die  ge- 
willt so  reditfertigen  und  wa  wendeD:  ro  aal  allecyt  dengbenen,  der'sn  erste 
6  gemanet  hette,  die  volge  und  hulffe  zuerste  geaeheeti;  nnd  man  aal  daruß  und 
davon  nit  sclu-irlen ,  die  gebrestcn,  daruinb  innnnnf^r»  nnd  erkentoiaae  geacheea 
weren,  sin  dann  gcrcchtferüget  nach  innehalde  diser  einunge. 

[33].  Und  waan  dheine  reise  geziig  oder  beaeas  rieh  gebart  In  aaehaa  de«  fiir- 
l^nanlen  finden  au  tun,  ao  wollen  nnd  aellen  wir  nnser  banier,  wann  man  der 
10  bedarfl*.  dait/ii  senden  and  daWJ  haben  in  der  Aiaito  ala  wir  dea  ere  nnd  geAire* 
haben  uollt-n. 

[34]  Und  uuib  da^  diser  fride  und  alle  gachen  die  daryti  gevullen  mögen  deste 
baA  geAirdert  und  ufigeriehtet  werden,  so  aollen  die  Airgeachriben  forsten  und  die 

stete  dia  fciden  ir  frunde,  ij^lichcr  von  yn  zwene  oder  dri  von  simc  rade,  des 

15  sundags  nach  tplichor  l'ronefustcn,  daz  ii^t  vierstund  in  dem  jare,  oder 
dicker  ob  des  not  geschieciit  und  dieselben  ir  fruade  zijtücheD  duncket,  bij  ein« 
ander  achieken  nnd  haben  off  die  hemachgeaehriben  stete:  sum  eraten  male  sollen 
sie  komen  gcin  Bingen,  zu  dem  andern  male  gein  Bacherach,  za  dem  dritten 
male  poin  Hoparten,  und  zu  dctn  virdcn  tnnlc  [XPin  Aiidernacbe,  luid  also 

M  wider  auezulieben  als  dicke  des  not  geschiecbt:  dye  da  alle  Sachen  verru  ine^  und 
verhören  mögen  die  disen  friden  uatreffea,  and  die  an  ir  herreu  brengen  und  «iu 
davon  uaderwisen,  umb  das  die  ▼orgeachriben  fürsten  sieh  deate  ematliober  and 
endelicher  «teilen  und  bewisen  in  allen  sacheii  die  sieh  heischeat  und  geburent  SU 
orber  zu  nutze  und  zu  bcsrhirmcnisse  dh  friden. 

t6         [35'^\  Diser  fuigescliribeii  iVideii  und  eynunge  aal  steen  und  weron  von  liuiu  dia 
brieft  ane  bift  off  sant  Johans  tag  Baptisten  als  er  geborn  wart  nebst  l«>mpt  ttn 
und  darnach  funff  gantze  jure  nebst  nacheinander  foigent,  und  shI  uucb  reichen''*^'' 
und  n:een  d;irc!>  iillor  d<"r  farü;»'scliriljcn  funlT  fiirsteu  herschalU  lande  und  gerichto 
wo  sie  die  baut  und  gelegen  sint  mit  aampi  unseru  uud  de«  richs  steten  die  wir 

ao  daryn  gnomen  haa  nnd  mbenaat  dnt;  [35'']  also  doch  das  die  faqr^nanten  tanff 
fursten  ir  einer  dem  andern*  oder  yman  anders,  die  in  diseui  friden  wcren,  von 
diz  frideti  nnd  rinuniic  wctrrn  nit  schul  di;x  sin  snl  zti  foljjpn  oder  zu  IieliTeii  -i  e  i  n 
Beyern  gein  Hti.säüu  gein  btucbsen  gein  Düringen  nach  gein  Westtain, 
sie  wollen  ez  dann  gern  tun;  [35']  mit  bebeltuisse  iu  disen  Sachen  den  fnr- 

aa  geeehriben  forsten  graven  und  herren  nnd  ir  iglicliem  besunder  alle  ir  herlich- 
kcit  frihcit  und  gerichte  und  den  furgeschriben  steten  ir  fryheiden  gnaden 
guter  gewonhriden,  wie  sie  die  von  beiden  syteo  recht  und  redelicben  berbracht 
und  besessen  han. 

[36]  Wir  sprechen  aueh  erkennen  und  decernier«!  mit  kunglicher  machte,  das 
4S  dhein  rerbuntnisse  glubde  oder  verstrickunge,  die  die  furgeachriben  fursten 
graven  herren  stete  rittere  odi  r  iincclite  diser  evnunge  mit  yninn,  wer  aneli  die 
weren,  vor  zijteo  diz  friden  angangeii  oder  getan  betten,  dhein  hindernisse  wider- 
irtanl  irrange  oder  infhl  ui»  dem  heiligen  Romachen  rtebe  noch  dysem  gegen- 
wortigen  friden  bringen  nach  tun  sollen  oder  mögen;  eunder,  wo  aoliche  rer« 
u  buntniaae  oder  glubde  geacheen  weren  oder  geaebeen  in  fcunfftigen  ^ten,  die 

»  Ä  ander. 

ttfui  Einung,  dat.  1382  Apr.  13  (^uatimodojf.J }  «m  iuin»((M  sind  teol  Ilantmann  II,  Simon  IV  Weelur, 

lUgmt  AiriAir  9aM  tee.  1t  MmM        im  MatUr.  wmI  FMriA  I,  vgl.  Htf/p,  41  wr.  79. 

QJ..A.  P/äh.  Kop.B.  nr.  43} Ii  /ol.  4«.        8  Oa-  ■    l  gwflerc  cmmimAmi,  mU.  WB  3,  «UL 
D«ut»eli«  BeicbilA^t-Akten.  L  44 
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netnen  wir  abe  mit  ui;scr  kunplichen  machte,  ü)s  verrc  als  siu  uns  und  dem 
heiligen  riebe  und  Uistiin  genwortigern  frideo  wieder  hinderlich  oder  scliedelich  sin 
uaoehten  in  dheio  wie«. 

[ST]  Auch  behalten  wir    uns,  daz  wir  disen   fu rgeschriben  friden 
beßcrn  mngen  erlutera  und  erklereu  mit  nd  der  TOrgenanten  unter  und  des  bei-  • 
Ilgen  richs  fursten. 

Hit  orköttde  dis  brieff«  renigeU  mit  uneer  knngUebeD  m^estsi  ingesiegel.  und 
wir  AdoliT  zu  Mentze,  Friderich  tu  Colne,  Gane  su  Trier«  ertsbiachoRe ,  Ruprecht 

der  eher  und  Ruprecht  der  junger  pfitlczpravcn  bij  Rinc  und  herozogen  in  Beiern 
obgenant,  bekennen,  daz  der  egetiante  unser  gntdi<i;fir  lierre  her  Wonczlauw  Rom-  w 
echer  kunig  disen  furgcschriben  friden  und  ejnunge  begrifTun  bat  und  wir  von  sime 
gebmfle  mit  yra;  und  globen  aucb  disen  IHde»,  al»  von  wort  sn  werte  liievor  ge> 
schriben  steet,  bij  unsern  furstenlichen  Iruwen  und  eren  reste  und  siete  zu  halten 
und  zu  voUenAiren  alle  gcverde  und  argeliste  ußgescheidcn ;  und  haben  des  /.n 
orkunde  uud  vesler  stedekeit  unser  iglicher  sin  ingesiegel  bg  unsers  obgenanten  is 
guedigeo  lierren  dea  Romsehen  Icunigee  iogesiegel  auch  an  disra  brieff  gehan- 
gen ;  der  geben  ist  nach  Cristus  geburt  drutzehenhundert  jare  und  in  dem  zwey 
und  achczigistcn  jaren  off  den  suntng,  als  man  sing^ct  oculi  in  der  heiligen  kircben 
unser  riebe  des  Beiiemischen  in  dem  nunczchenden  und  des  Romischen  in  dem 
sehaten  Jaren.  m 

De  mandato  domini  regia 
Canradua  epiaeopua  Labiceuaia. 


"^^ISS.  A'  Witisel  an  Friedberg  Wetzlar  Oelnhauscn,  beßehU  4um  LtmSfiieden  vom 
9.  Merz,  1382  heiiutreten  utid  dem  Brab.  Adolf  1  von  Main»  darUbur  eu  OHtvoorten. 
1382  JuU  19  Miltenberg.  tf 

Al»  Frank/.  Sl.A.  Biicli  i!es  Bundt^s  fol.  Mb  nr.  ItT, 
Jan'ien  H.K.  1,  7  nr.  15  tbendahtr, 

Datum  per  oofdan.  * 

Wenczlawe  ron  gocs  gnaden  Romacher  Icanig  au  allen  sideu  merer  des  riehs 
und  kunig  zu  Bebeim.  aa 

Bürgermeister  rete  und  bürgere  gemeinlichen  der^  atetda  Fiydberg  Wetflar 
ond  GeÜDhiiaen^  vneer  und  des  ricfas  lieben  gelruwen.      wir  hdßen  unde  gebieten 

uch  enistlifli  und  vcstcclicli  bi  unsern  und  des  riehs  liuldin ,  daz  ir  solichen  grnieiiien 
friden.  den  wir  mit  deu  kurfursten  gcnuilit  hun,'  daiinne  wir  ueh  zu  uns  genoinen 
haben  zu  huldeii ,  sweren  und  globen  suilent  nach  lute  der  briefe,  die  wir  und  die  36 
▼orgenanten  knrAiraten  darüber  gegeben  und  Tecaigdt  haben.*  uwer  entwurte  latent 

•)  gtgtn  den  Rand  kin  ttm  gltUlitT  Batul.      b)  «Mi.  de*. 


1  Ili'-mit  i*t  der  Landfrieden  rom  9.  Meri  1382 
gemeint^  in  w*Uh*rn  gerade  die  drei  Städle  Friedberg 
WdUlar  OMmuten  neben  einigen  Eltäfiiiehen  beton- 
dtrs  genannt  ttwdt».  Janutm  1,  7  w.  25  ttrsleht 
hier  einen  Frank/nrUr  LoMd/riedtn  rom  37.  Febr.  1379, 
tforubtr  zu  rgl.  unter*  Einl.  »u  dem  StjM.-Tag  txm  1381. 

2  Der  Eintritt  dtr  SUkb*  •»  äm  lMi>4fri»dm  uar 
mnunlHiek  tw  JBWAflt  du  nrlftm  Mnt  w  ^wA' 
fwl  und  }iHrr3>erg  verhandelt  itorden,  und  leol  auch 
wider  an/  dem  fnml^mrttr  Eiiekilag  hmr  iSemMer  1382 


auf  tFe(chm  ehtnfaUs  ein   königlicher  Slädtetag 
Nürnberg  j'tdi/l.    Auf  tinen  dit.ur   Tiiyf ,  oii».r  .noch 
früher,  fällt  wol  die  Aeußtrung  der  Städte,  mU  der  |0 
tie  ihren  Bttnd  tntedutldigten ;  dieselbe  steht  im  CÜMMI 
Seheiben  Franl^wt*  an  W^rme  rom  9.  Nor.  1383  (dem. 
die  ante  Martini  i  das  Jahr  ergibt  »ich  aus  der  SteUemg 
im  Ctda)f  da»  im  dmmibm  FotM  anefc  an  Sftiir  ge- 
nekM  liurdb,  mti  o  Mfit  dort  dst  »wer«  tmd  M 
unsere  rrlnrn  doleii  für  uam-rni  herrcn  (iem  kfinigc 
ttod  für  den  furaten  geweieii  siut  and  mit  oamen 
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den  crwurdiecn  AdolfTen  LT/,I)isdiof  7,11  Meincz  »insern  lieben  nefpri  und  kurfursten 
iinverzugenüchen  wider  wiüen.   geben  zu  Miltemberg  am  samßtage  nach  sant  Mar-  iff^ 
greten  tage  nnser  rieh  de«  Behemschen  io  dem  zwenzigston  and  des  Romschen  in^" 
dem  sibraden  jwren.  De  mandato  domini  regu 

«  Conradua  epiacopus  Lubieeneia. 

IM.  Snb.  Jdo{fI  von  Mam»  an  Rie^erg  Wetdar  Oebihmuen^  überschtdd  nr.  192  nmi 
imd  i«9lcNi6^  Minan  QwmiUHL  [1382]  JvU  25  EtMUe, 

Aiu  Frank/.  St.A.  Buch  iles  Biiiiritä  fol.  36b  nr.  116. 
RtgtH  bti  Jmttm  R.K.  1,  7  nr.  iS^  aknt  Zmii/iU  thnidahtr, 

«        Adolff  enbiacbof  an  Heintee  flannonder  des  stiflas  au  Spire. 

ITnsern  ^mCt  zuvor,  lieben  besnndcrn.  uns  hat  unser  herre  der  Romsche  kftnig 
briefe*  gesant,  die  wir  ucli  liie  fürbaß  senden  mit  Syfride  von  Lyiidowe  ritter  unserm 
lieben  getruwen.  und  begern,  woz  uch  der  von  ansern  wegen  sagen  wirdet,  das 
ir  ime  des  gloaben  wottenl.  datnm  Sltril  in  die  beati  Jaoobi  apoatoli.*  ***^ 


»  IM.  Frankfurt  an  Maina,  wUnkld  BaUk  «Mit  iIbii  Slädlm  Frkdberg  TFefalsp  Qdn^  um 
humun  ob  AnHwoH  aniif  dfo  kB/nüfßä»  Z\mmXhmg  du  BeUr&U  xum  Lane^rkdm*^'^ 
vom  9.  Merz  1382  anaiieaißfsMm  mi,  hat  Bvdaüun  gegan  die$e»  BtUrÜL  1382 

JuH  28  [Fra$iHfurtJ. 

Aw  Fr-T  'ii''  Si.A.  niicli  lies  Bundes  fo).  Will  Dr.  HB. 
SO  JatuttH  li.K.  1,  7/.nr.  17  tb«ndah*r. 

Dem  rade  zu  Meintzc.  crsamen  Heben  frnnde  und  eitgenoßen.  uwer  er?ain- 
koit  laßen  wir  wißeii,  daz  unsere  friitide  die  von  Frj'dberfj  ire  frundo  iiü  iioni  r;'j]o 
bi  uns  geachitit  han.  die  liunt  uiia  laßen  hören  lesen  ein  abs^cluifl  eins  bricfes,  ucn 
in  der  ali^ureblniitigate  (üiale  unser  lieber  gnediger  herre  der  Romsche  kunlg 

n  gesant  habe,*  und  darzu  einen  bricf,  dfn  in  der  erwurilii^^^  fmste  her  Adolff  erz- 
hischoP  zu  Meintze  mit  hern  SyfnV/  von  Lyndawe  goschiht  habe;'  der  beider  abe- 
8C]ic{ßen  wir  uch  senden  in  disem  uiKserm  briefe  besloßeo.  und  hant  uns  darzu  der 
ron  Frjdberg  frunde  Torgenant  gesa^^et,  das  in  her  Sjfrid  von  Lyndawe  mit  dem 
monde  von  unsers  hurren  wehren  von  Meintze  gesaget  habe:  duz  sie  den  friden 

30  swcren,  duz  solle  in  zuinale  niitzlicli  und  ^ut  sin.  des  bcuortrn  Fic  dr-  fridebriefc«? 
abeschrift,  daz  sie  sich  darut  entsinnen  mühten  zu  entwurien.  die  gebe  er  in  und 
habe  dte  damaoh  widder  gefordert  und  mit  ime  enweg  gefhrt  lieben  frande. 
beruf  hanl  der  von  Fijdbetg  fronde  lades  ron  uns  bcgerk,  waa  sie  die  von  Wetaflar 
und  Ton  Oeilnbnaen  heran  ent«rnrten  mögen  daa  beaobddenlieli  si.  des  han  wir  in 


S6  gesprochen  habent,  wir  haben  nns  znsamen  ver- 
buiiden  anserin  herren  gote  nnd  dem  heilig«n 
■  riehe  sa  «reo  and  den  koaAnao  and  den  pUgem 
stt  •dtirnenda  uod  *n  leliarRide,  fVwiJk^  h.A. 

Buch  des  Bundeg  /.  4ii>  nr.  ?52  jteht  eine  yfc/ii-, 
M  /f<!P«  du  Sekrtibeiu,  Jantten  R.K.  1,  6  nr.  12  gibt 
Rti/iU  vmd  iJMIinIhk  Mdmdk  rfumUm,  Hut  Atr 
im  lyatum  Marc!  statt  Martini  und  nitiKmt  tUthaib 
dtn  'JO.  AprU  an.  Em  lk*ütg*is»  gl»ieUaut*Hdu 
StknOut  an  IVbias,  «Km  Sm^  wm  BUmfltmrf 
<  46  wfiyinpiii,         «M  In  fllli^  SLA,' m  dar 


Saul  lad.  PQ  in  gUh».  Abickrift  (oder  Gmetpt  f  rU- 
Iticht  Rfiiuchri/t) ;   Wtnektrs  Hand  hat  dnx  Datum 
»ab.  ml«  QaiU  ccm/.  1.382  btigutlU,  aiso  Ola.  11. 
«  AuMdMtSehrtAenK.  WkniieUtv>it19.Mi1S83 

rij.  192  rjrlü  htrr-./r,  ijuß  nr.  an  ditie  drei  Sin iltt 

gtt\eht€l  iti,  Jaruttn  fuim/  nur  Friedbtrg  tmd  Wtttlar. 

*  Da»  S^nlhm  JT.  WentMth  cum  19.  'JuU  1383, 

5  Das  Jahr  ist  Jureh  dit  SltHunii  i?n  Cixlox  Und 
durch  den  taehlichtn  Zuiammenhang  gttidurl. 
'  Kr,  19S. 

•  Hr.  m 
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Reiclising  %n  Frankfurt  im  Juni  niid  Juli  1382. 


j«n  danif  ^'centwnrfef :  (!io  suche  diinko  nns  pczwnz  frcffV-licli  sit),  wir  wollen  nn.'!  dantf 
eutsiuueu  und  in  darzu  unsern  rad  nach  unscrn  besten  sinnen  nütdeteilen.  und  han 
bis  döonMg  nehate  kommet  dartimb  wider  fiar  uiw  in  unsern  rad  bescheiden, 
des  bilden  wir  ucb  Aruntlicti  nmb  unsers  dienstes  willen,  des  ir  och  beruf  in  uwerm 
rade  enlainiif  ii  mitlc  nifslacrcn  wollent,  nin!  uti'^  nwfrn  rnd  in  diu  sachen  in  iiwerni  • 
briefe  brarhribon  iiilttciltMi  wollpnt.  iif  daz  wir  den  von  Frydberg  von  Weczllnr  und 
von  Geilnhuscn  nach  uwerin  rude  furwerter  desto  volleclichcr  unsern  rad  mitde> 
geteilen  mögen,  was  sie  darzn  entwerten,  des  des  beseheidenliehste  ond  das  beste 
in  den  sachen  si.  und  herzu  wullent  tan  als  wir  ncli  des  wol  zugetniwen;  wand 
wir  in  discn  sachen  olzwaz  besorgen,  wo  die  dri  stetde  den  friden '  swcrcn,  daz  iO 
.  das  uns  sieden  des  bunde«  uit  nuUlich  were,  ob  ez  zu  zweilraht  zwoscben  eczliclien 
forsten  oder  herren  des  ftiden  and  ans  stetden  gedlge.  uwem  gntlichen  willen 
schribet  uns  v^  ider  mit  disem  botdeo.  datum  nostri  opidi  sab  siaillo  feria  secunda 
post  Jaoobi  anno  82. 


Jj«  195.  Mains  an  Frankfurt,  anticortet  auf  das  SchreUien  vom  -"^  J'/fi  nr.  IM,  15 
AmceUung  (Irr  S^tndtc  Friedberg  ]]'€(z-f'ir  Gelnhausen  »et  nuch  hin  4.  Auiin.^t  r-wm 
Bundeslag  in  Speier  su  versithen,  aUei{falls  diese  Städte  lieber  gleicJi  in  den  Bund 
ati/Minshaien.  1382  Jvii  29  fJHoiiwJ.« 

Jmt  FivnUtf.  8i.A.  Bodi  in  Bande«  fol.  86  >>  nr.  118. 


Uosem  dienst  savor.  lieben  fWinde  und  eitgenoßen.      als  ir  uns  geschriben 

haut  TOn  der  von  Frydbei;^  Wetfliir  und  Gcilnlnison  wegen,  und  ouch  abeschrifteii 
gesant  die  in  unser  lione  der  Kunischc  kunig  und  unser  herre  von  ]\Iein(7P  gesant 
haben,  und  begernt  uiiseis  raU  daruuib:  han  wir  wol  verstanden,  und  lalien  uwere. 
wiaheit  wißen,  daz  uns  gdt  duhtc,  ob  ez  gerin  mohte,  das  ir  die  enlwurte  verzugent  n 
biz  uwere  und  unsere  flninde  doch  bit  maitdi^  nebste  kommet  su  Spiro  bi  ein  ^n 
*  sollen t,'  und  der  aller  rat  daniinb  ncnirnt,  und  oucli  an  denselben  drin  stetden 
Frjdbert^  Welztlur  nnd  Oeilnhiisen  eri'arii  \vollrMt  wiiz  ires  sinncs  zu  uTiserm  [;uiide 
si,  und  daz  üucli  uf  deusulbcn  dag  geiu  üpire  briagcnt.    cntnohteut  ir  aber  d&s  ver- 

1  Den  Landfritdtn  rom  9.  ilerg  13S2.  berg  daz  doch  ni(  ziic  ende  trofft-n  ist.  —  sabb.  W 

i  Ztr.  Stücken  ton  1382  im  Cod.,  ythörl  auch  anle  Galli  [1382  Okt.  11]  45  guldin  Adolfe  WiO-n 

dtm  Inhalt  nach  au  nr.  19t.  flnd  Heinr.  von  Holizliusen  reddemeistern  zue  nacht- 

9  DU  Frmütfarttr  Stadtriehnttng  hat  unter  dar  gdde  gtin  fii'irc  vdn  dez  bnndes  wegin  mit  den 

RtArUt  nigebin  Itnste  nnde  zeruuge  folgende  Auf  flwibln  zu«  irl<'i.K'i>  und  «ach  zu«  Mentze  die 

MicAniiw./f'i ;  ffiLib.  jiof' 'iri  nli.  Johanis  (/•'?52j1u(;.2.?]  fi-iclic  zusi-lu  ii  ilt  in  Mm  EppinsCrin  und  den  von  u 

h«nd  öyfr.  x&in  Paradisc  Jacob  KJobelaack  unde  Ucnlze  zue  ricblen.  —  AnA  Jindtt  lidk  tbt»da  cta« 

Heinr.  von  Holtthnsen  mit  der  ttede  dienern  gein  Nt/H»  «kr  dm  AAriM  eon  Htea'or  «im  Bmit, 

Mcntze,  aLso  der  siede  frnnile  dci?  lAinif'3  iln  \n  urlrhrr  am  7-).  S^-ftn  stall  halle  (Vitchtr  lU;/.  }\r.  Ifil): 

ein  waren,  verzeri  mit  koste  andc  schilTlouc  sehs  sabb.  po3l  Umhel  [1382 8^.27]  30  gfiidcu  Adalffe 

tag«  98  gnMen  miout  88  liell.  —  item  80  guMen  Wieflen  «nde  Henr.  von  Holtsiiu«eii  rddemeialarn  «s 

minus  V2  pftl'lfn  vorr^rfen  Heinr.  von  Iloltzlitiien  gein  Wctillaro  a!se  sie  dfii  \irird  v^rtcheinliehtr 

undo  Cour,  »ehribcr  mit,  7  pherden  11  tage  gein  dem  luißen]  lunid  swfjrcn  uudt  «icii  mit  d<u  den 

8pire  den  b&nd  mit  den  Swabin  sne  irlengen,  sie  schuldig  t-in  sn.itLii  uiidc  waren  sehs  tage  ii&e. 

umb  den  bcseß  vor  Dannenberg,  undc  mit  dem  Und  im  folgenden  Jahre  noch  einmal  ron  Wetzlar: 

herzogen  dage  zue  leisten  umb  die  anspräche  eise  sabb.  post  Audree  [1383  Dec.  5]  41  giildcn  o&iicii  4fi 

die  stede  zue  dorn  hrrzogcn  halten,  die  aiebn  mit  gleven  nnde  ä  cinüpennigeit  sehs  dag«  zue 

fruntlidi  bingelAcbt  ward.  —  item  45  gnlden  ver*  nachlgelde  vor  aiedea  mit  AduJlüB  Wiemep  und« 

lerien  Job.  Frotoeb  nnde  Benr.  von  Roltzbaeen  mit  Uenridm  von  Bdttbnten  gelo  Wetilnr  SM  risdni 

8  pherden  9  tage  gcin  Spirc  auch  umb  den  b&nd  alte  dio  von  Wetzflar  den  bAnd  awnrea. 

mit  den  Swabin  zoe  iriengen  nnde  umb  Dannen-  tO 
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znpes  an  in  nit  pehaben,  wolden  dann  dieselben  stctdc  alle  oder  ir  debcine  in  nnsern  im 
bunt  itommen  und  ir  uus  daz  verschribent,  so  duhte  uns  beüer  ein  daz  wir  sie  zu''^" 
UM  in  unsern  bunt  nemen  dun  sie  ta  leman  and«»  qwemen,  doch  das  foliohe 
littlfe,  die  sie  tunde  werdeot,  als  bescheidenlich  besorget  werde  das  sie  und  wir 
S  stctdc  sin  geniesen'  mögen.       oncli,  lieben  frnnde,  hat  unser  herre  von  Mpintze 
eine  große  häfenunge.     dohte  uns  gut  sin,  ob  ez  uch  wol  gefiele,  duz  ir  daz  den 
vorgenantm  drin  cMdM  TeMehriben  und  aie  warnM  »oHeni  das  aia  de  baß  Air  "** 
iich  adien.      datum  ferif  (ema  post  Jaoobi  apOBloIL 

Bargermeistor  und  rad  ni  Heintae. 


196i.  Main»  <m  jFVotti^wf ,  loOmcM  de»  Tag  «orAsr  au  erfahren  an  weld^em  F^-kiberg  n^n) 
«»      und  Gelnhausen  nach  Mnim  SQhidbe»  tperdien  lim  i»  den  SUndMnmd  einaulrete»»  ^ " 
11382}  Okt,  18  [Maim]. 

Äut  ntml^.  8t,A.  Bneh  dts  Bandst  fM.  Mb  ar.  J30. 

Uttsern  dienst  «iror.  fhinde  und  d^enofieo.     uns  tiaol  untere  rdde- 

mtiater  geaaget,  wie  nwere  frnnde,  die  nnwelingw  In  una  geweai  «in,  ^  mit  in  rede 

«  frefifibet  nis  von  nwer  eitgenoßnn  wogen  von  Geilnlinscn  und  von  Frydberg;*  hant 
sie  uns  wol  erzalt.  darumb  so  luJiin  wir  uch  wißen,  wann  ir  mit  denselben  uwern 
eitgeuoßen  zu  rade  werdeut  die  sacbc  zu  vollentnren  und  eins  tages  mit  in  uber- 
koment  in  uns  in  unsere  atat,  so  laßent  una  denselben  tag  awene  tage  oder  dri 
zuvor  wißen,  so  wollen  wir  unsere  frundc  darbt  bescheiden  die  sache  an  rollen» 

OHL  U 

90  füren.      dalum  ipso  die  beati  Luce  ewangeliste. 

Von  uns  dem  rade  zu  Meintze. 


C.  Landfrieden  in  Westfalen  und  Lttnebnrg. 

m.  IT.  Wenad  «HaiM  Erwb.  FrkdriA  III  von  Sifbi,  sur  Mehrung  und  Stürhing 
den  wesfph('l!i9chcn  Landfriedens'^  edle  demneUien  fWüSHd  seshsHiSWfs»  Persowsn  dar- 
ein  at^fzunehmen.    1382  Juli  15  Frankfurt. 

S5  D  auM  mjstiJ.  Pror.Archir  Urk.  Kurköln  A  III  1071  «r.  aft.  6  puii. 

L  cUL  LaeombUl  UrLB.  3,  762  /.  nr.  668. 

Wir  Wenczlaw  TOn  gotis  gnaden  Römischer  kunig  zu  allen  Zeiten  merer  des 
n>i<  lis  und  kuni^r  711  Wehem  bekennen  und  fnn  kunt  ofTcnlichcn  mit  diesem  brire 
allen  den  die  in  sctien  oder  horcnt  lesen:  also  as  seliger  gedechtnusse  der  aller- 
»  diirchlenehtigister  *  fbrste  nnser  lieber  herre  nnd  rater  Ireyser  Karl  dem  erwirdigen 
Pridrichrn  prtzAm.n-hoÜ''^  zu  Coln'  unaerm  lieben  nefen  Florenlze  zu.Munstcro  <  Hdn- 
riehe  xu  Paderbume^  and  Balthasar  su  Osenbuige*  au  der  czett  btsscbofl'en  unaem 


«;  «Hf.  ccweien.  b)  end  hSlTviiungc.  TnLfpmmuimmtmig.  «J  mS.  utA.  mA  iHiiliilii^i.  S]  iMk  HimVf 
kmi*  tri  4m  XMnIrtmMat«».     c)  ctiiwi». 

35        1  Vi-n  Wftz!,tr  ;>t  Jftz-t  nicht  mehr  rf.f  Hi'ff,  trfil  H  Dtr  vitttpkäli'cht  Land/ried*  rem  3S.  Ifor.  1371. 

dittei  tchtm  am  24  S,-yi.  ,Uiii  StädUbund  Ifvifirrirn  8  Ftiedrieh  III  1370— liU. 

war^ /Ur  de»  jit»t  die  f  uli  11  umfiiM'fllfltfli .  äif  ol"»  <  Floimz  von  Wertlinkhoren  1364—1379, 

gtnannl  tind,  aneh  tolUnd*  gewonntn  teerdtn  svIUh,  i  lltiiiridi  IV  i^imri  tnm  Perenberg  1361—1380. 

vas  auch  peUnyt,  ».  o.  di*  Annurkmtfi  am  Lmd'  *  Kadi  Jfeqyfr  p.  70  mmI  Hopf  nr.  383  p.  213 

W  /riMfan.  Dat  Jahr  iH  im  IMt  md  itrlMUwtf  wn  war  1366-1376  MMiar  rm  Bnamtehmtlg  BMktf 
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Rdchitag  M  nnmkßirt  Im  Jmif  and  Joll  1362. 


im  lieben  furaten  und  andechtign  und  dem  edlen  Engelbrecht  grafen  zu  der  Marke  ' 
^"niwenii  llab«n  gefrewem  demselben  heresogthnin  und  landen  ewielkdien  ^nen  fride 

gegeben  hat  noch  inhftU  «einer  ofTcner  besigelier  brlve  ■  die  donifT  sint  gegeben^* 
hui  rn  wir  dem  vorpeniinten  Fridrich  ertzbisschoffeii  zn  'ti  mit  wolljeduchtetn 
niiite  und  gutem  rato  unser  und  des  reichs  fursten  hen-cn  edlen  und  getrewen,  6 
dufch  willen  das  sulcher  fride  gcmeret  und  gesterket  werd,  erlaubet  und  guimet, 
erlauben  und  gunnen  im  mit  kraft  dies  briTea  rechter  wissen  und  Römischer  k»nic- 
lichcr  incchtp,.  das  er  von  unsern  und  des  reichs  we^fin  in  den  vor^'ennnten  friden 
ncinen  und  enipl'angen  ma^  iiUc  dit'f;henc,  die  in  dunckt-t  das  sy  uns  und  dem 
reiche  und  dem  vorgenanten  fride  nuczliclie  und  gut  sein  wei-den.^  mit  urkund  io 
dies  brives  vorsigelt  mit  unser  kunielicher  msjestat  insigel,  geben  su  FrankenAirt 
u(r  dem  Möwen  noch  Crists  geburt  dreyczenhundert  jar  und  dornach  !n  dem  czwey 
ii«2  und  achtxtgisten  jaren  des  dinslags  noch  sand  Margarethen  to|re  unser  reiche  des 

 ' —      dem  czweynczigisten  «nd  des  Römischen  in  dem  sibeuden  jaren.* 

Ad  mandatum  domini  regia  <5 
Pefrw  Jaurensis. 


lieheiinschen  in 
[in  verso}  R.  Wilhelmus  Kortelangen. 


Wir  Weneslaw  von  gotes  genaden  Romischer  kunig  zu  allen  czeiten  merer 
des  reiches  and  kunig  au  Bebftim  bekennen  und  tun  kunt  offisnlicben  mit  diesem 

«)  «r.  Mm. 


198.  JT.  Waud  verieUtt  den  Henogen  Wewd  und  AlbrtdU*  ob  Heraogm  au  Idne- 

"      bürg  und  dem  Hersogthum  jAinclmnj  einen  Landfrieden,  gleichlautend  dem  WeM' 
ßUiidten  KarTs  IV  wm  25,  Noo,  1371^  bis  a»rf  Widemtf.  •  im  JuU  25  Nürnberg, 

Aus  Ilaiinor.  kön.  AriJt.  Geller  Original-Archiv  Answärtiges  Landfrieden  er.  mb.  c.  tig.  pend.  ?0 
(Dt%  Wtstjäl.  LandfrüdtH  ifarf«  JV  tom  25.  Nor.  1371  t.  in  dtr  BaUUigung  datttbm  für 

^13.D»e.l89e;  VartmOt SUt  mu  wHnrw  ürkmit  gtaafem^ 


17  t^le»  und  ttmä  Ar  19,  Mt  ^mcM  mIn? 

ütlritjtiu  hat  auch  Seibtrle  Urh.R.  ?,  f^4.1—64} 
Mr.  862  in  Mincin  Abdrmdt  IS  kat.  aug.J.  —  Ertb. 
JUal/tm  Maim*  tttat  krafi  du  ihm  T«m  K.  Wauat 

(/((lebmen,  aber  hier  nicht  eirtiierchall'ttn ,   VoUmnekt-  30 
hriejts  den  Jlitler  Bein},aid  run  Taiwit^  auf  tin  Jahr 
ein  als  ttintn  R\chi<r  uhrr  <hn  Lond/rieden ,  dtr  nm 
Kart  i  K  SU  Wtstfaten  und  da  in  den  Lanim 
%md  gtmaelU  und  in  ircfeAen  rr  stttut  mU 
Sehtüssern  Städttn  Ixinden  und  Leuten  gehommen  ül,  35 
dat.  Fridtberg  1383  Apr.  1  l/ir,  4  past  quasitnodog.), 
im  Wirti.  Ar^tttmutnalornm  Mahkt-AstAaff.  Jh- 

grw<.B.  1(1  ful.  128".  Und  drr,r!bt  bekrnnt,  daß 
seine  tieften  Uetreutn  die  Brüder  llans  Wemhtr  und 
CUn  von  mktHbtrgt  iteknihaß  su  dtr  liittpwg,  dtn  M 
fimt  ron  Knrl  lY  tu  ]yestfalrn  und  tld  in  di'a  Lan- 
den erriehUitn  iMtul/titdea  mil  ihm  btschteortn  haben, 
dat.  EllerU  1383  Apr.  3  (/er.  6  pott  quasimodog.J., 
im  Wirth.  AnA.  Konserr,  Mains  Asch.  Ingross.B.  10 
J<A.  123".  (Falkenberg  »wischen  Kassel  und  Ziegen-  Vi 
kmbtf  sS.  fx»t  Friular}  ikmAtrg  Mh  n»  ErUtlar, 
mm.  «M  Zi«genhl>in.J 

9  IKmNf  Sthm  RM/t  I  und  JOndit  Wtiudr* 
Neffe,  jener  sliiht  IJ8S,  düttr  Mm  Btjgf 
p.50  nr.  263*.  SO 

•  K.  WiMd  fOt  dt».  Mdm  gmamam  Jfi««  w»d 


i  BHfdUH  m  180—1381, 

3  Der  WtM/Btittkt  Lmit4fiitdt  mm  dS.  üb«. 

1371. 

3  Er»b.  Friedrich  rM  EO»  «Amnl  im  Rift  dktar 

Erlaubnis  den  Iii irhof  [Gerhard f  nm  H!!dt<heim  in  din 
Weslfäti sehen  LandjViedijin  auf,  J3S'J  (Mich.)  K>ipi.29, 
im  Düsseld.  Fror.A.  des  ErzstifU  Köln  Leb<-ns-  und 
Moonibaeh  Frcdcricut  major  nr.  267  cop.  mit.  cwur. 
—  Ertb.  Adtift  ra»  JbCu,  da  tt«  BrA.  Fritdritk 
ron  Köln  ron  Madtt  und  Berelnisses  letgen  des  K. 
WtmMÜ  in  dtm  WutfaUtchtm  Landß  itdm 
km,  ttkmlkt  düMtiBni  wu  hahm».  mtd  wftt  ifkn  aiceh 

schiti'ren  \ind  halttn  lai^fn  itine  Stede  Laude  und 
Lude  nm  Amentburg  an,  die  er  hol  in  Husen 
Wutfmttm  n§rin9im*mmd  Sadtttm,  dai,  NtMtnhnrf 
1382  Okt.  5  (So.  ruuh  Rtmeyi  Tat;),  im  J)ü>,dd, 
Pror.A.  ürk.  Kurküln  A  III  nr.  1071  w,  mb.  e. 
lig.  ftmd,  mmd  im  WtrA.  Arth,  Eemttrr,  MtiiM* 
Atcbafr.  InftrossB.  10  f.  63«. 

*  Ytm  gleichen  Tag  (18  kal.  aug.J  1382  aus 
Frankfurt  ist  die  Urkunde  datiirty  worin  A'.  Ifen»«/ 
dtm  Er»b.  Friedrich  ton  Köln  vtrstattet  in  den  Uer- 
Engern  und  Wesl/alen  FMgrafen  emsil- 
und  sie  audcrUait  regia  zu  recipieren  und  *u 
«MMifMrai,  td.  JeaimU  ^UU.  i,  66—68  (18  hat. 
omf.  wllrdt/n«kk  o^f^idmi  ««16(1 /«Hm;  ttU  t* 
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briefe  alten  tei  Afl  jn  «ebent  oder  horent  leaen :      wann  die  bocHgcboren  Wenc»>  im» 

law  und  Albiecht  herc'itogfin  zu  Sachsen  und  czu  Lunenburg  unser  lieben  oheimen  **** 
und  fursien  uns  undcrweisct  liaben,  das  dm  lant  zu  Lüneburg' yn  so  grosem  nnfride 
sey,  also  das  sich  gar  ubel  keyn  man  durch  unfrides  uiileu  bebalden  und  geiieren 

•  kan,  daramb  ao  haben  wir  deoielben  ansam  oboimen  Wencslaw  und  Albreobten 
iren  erben  und  nachkomen  als  herciogen  su  Lunenburg  und  demselben  herczu^t5ia 
und  liindf  czu  Lunenburp  ewiclichen  ftir  ein  recht  gegeben  [it  cifcr  wie  in  dem  West- 
fälischen Landfrieden  KarFs  IV  vom  25.  Nov.  137 1,  nur  dc^ß  stcUt  WealfaleDS  geaetU 
kt  Lonenburgk,  kunigliche  datt  keiserlieb].      mit  urkand  dies  biieflaa  TOnigH  mit 

M  unserr  kuniglichen  majeslat  ingesigele,  der  gaben  ial  czu  Nuremberg  nach  Crists 

gcburte  dre3'czcii1u^iidL'rt  jar  darnach  in  dem  czwey  und  ntbczigistcm  jnrc  an  sand  jmi 

Jacobs  tage  des  bailigeQ  czwelfllMtea  uoserr  reiche  des  Uehemlschen  in  dem  atv/eyu-*^'^ 

czi^isten  und  des  Römischen  in  dem  ribendem  jaren. 

,         IUI«-.!..  i„  M  ^„        ^  mandato'domini  reg is  domino  duc«  lleidiineiMi 
[m eer«o] R.Jacobu8 de Creuisir.  .      ,  ,  _  , 

M    ^  «enuenta  Goniaiaii»  epiMsopu  Lttbleeasis. 


D.  AmerkMuuMr  Am  Brilk  ÄAtHt  1  TOn  Uu. 

199.  K.  Wmael  «r<ft«jt(  «fem  Enb.  AdtAf  l  von  Jfcm»  die  feierUdu  huseMtOur  mit  den  tu» 
Rtgaiie»  und  IMUK^I  Om  und  MiiMr  Kirck«  aUs  Ptmhgim.^    1392  JuH  i?*^" 


10  im'  Mäaeh.  R.A.  Erut.  Mainz  (Wirzburger  Serk)  IX     3  f.  11  or.  ait.  Iii.  ]Mf«w  t. 

pend.  dtße.,  nur  der  Faden  ist  rrheUlen,  in  rtrto  litere  V/enettlai  Romanorom  regit  oon- 
firmacionem  omniutn  priviUgioi  um  ecclesie  UagunUnensis  oontinenles  et  aieud  eontulit 
dODinu  AdollTo  feuda. 

B  cM,  Wirab.  Ä.  Esiutrv.  üb.  rag.  üb  «ocl.  Uogunt  4  (20}  £»1. 182^  rUA«  ütbtrtckrift  item 
U  liUtra  eonaimOl»  eoatiimi»  tnveititaniD  anper  re^ia  m«  tSmin  tanpontta  Adol|>ho 

aichii  piscopo  ei  e^xlaate  lUf oatilMiisl  datttt,  iat  Aieft  ßlft  m/  4k  Ltkmumrlmlimig 

oom  i.  Febr.  1381. 

0  QmiuMt  «oi.  «ML  9,  549— S<9  mr.  948  t*  anlogr.,  PWaridb-jH  mU  Ai^iAnmfnt(dm 

eingefaßt  qnod  dominus  Adolfus  ac«e[>orit  regniia,  nur  teenigt*  dndm  ttr^dm, — 
30  (Reg.  BoU.  10,  96  berechnem  das  Datum  falsch  auf  IH.  ÄugutL) 

Wenceslaus  dei  graciii  Romanorntn  rcx  scnipor  augustus  et  Bocniie  rex  notum 
facimiw  (enore  preaencium  unirersis.      etsi  regalis  digoitatis  clemeocia  uoiveisoruni 

Macht,  das  sie  den  vorgenanlen  frid,  wo  sie  dun-  da«  der  auch  vtrweisel  oad  vercj.ali  aal  »ein  yu 

k«(t  do  a*  ODS  dem  heiligen  reiche  und  aUen  den«  aJlen  den  landen  and  aleten  die  ju  dem  gemeioem 

tt  die  yn  denielben  fryden  yeeximd  aein  oder  dorein  fride  ao  Luaebarfk  begriftn  jrexUBt  aetn  oder 

kunnii  wei<leii,  criich  iiiuzc  und  iioi  sein  windet,  werden;  und  ouch,  wer  in  denselben  friden  nnd 

mugen  bessern  in  allen  seinen  begreiflTuugen,  and  rechten  csu  Lanenburgk  vcrcaall  oder  «erweiset 

BMfeB  daa  toB  ao  dieka  dea  not  iat  alle  die  weite  wlrdet^  daa  dar  oueli  glayaiiarerela  TCrasalt  and 

das  wir  oder  uii!-t  r  nni-hkoiiiL'U  an  dem  reiche  Ro-  verweiset  Bein  sol  au  allen  enden  und  steten  die 

40  mische  keyser  oder  Ituntg  es  nibt  widerruffen,  yu  'itn  lintfrideii  czu  r«rchlen  cia  WcsU'oJctj  sein 

«IM.  Prag  ISflS  Am.  0  (OMttm}  Bäk.  20  Rom.  7,  be-r  tTen.      s,AUn  darUb»  mk  dt»  Herzogt»  Wm- 

ü'u  hanmr.  hfin.  Arth.  Cellrr  Oripnalarrhiv  Ati»>  *«'  und  Aibreeht  überetnkammaH,  wtd  Um  mit  disM% 

wai  li^ea  Lniulfrie<kii  er.  mb.  c.         fauL  —  it.  und  dittt  htneidtr,  gan»  und  Toilkommtn  hatten  öhm 

Ifeiif  /  trrkuiiilit  seinen  Willen  dem  Ertb.  Friedrieh  III  ailtrUi  Widerredt,  dal.  Prag  1383  Jan.  6  (Obritien) 

W  aON  Kiiln  und  atien  a»dem  Fürtten  gtistlirht»  und  Bok.  20  ÜoM.  7,  aus  Uannao.  M*.  Ardt.  Geller 

«saMtcAsn,  ürafen,  freien  Herrn,  Ritum,  Kneehieti,  OriginalanUv  Aiawartiges  Laadfciadae  ar.aiA.liiC. 

BUdUn,  Oenuinden,  und  allen  andern  die  in  dtm  paUn,,  auf  der  JMeballe  da»  UnHB  ktHt$ßkit  Siget 

ysawjfM»  fWedo»  eind  a»  Westfalen:  das,  welich  aufgedrückt. 

muty  dar  aoeh  laote deaaelbon  gemeyuea  Md  «od  <  tS8t  Dte.  It  fAkUt  Nbtaaf  dsa»  BeMaear 

W  Ndit  in  WaatAOan  veieatt  nad  varweiaaC  wiidet,  MaHtfr.  ean  Jßssa»  «Md  iMdgr.  an  Dat^fM  da» 
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iMa  fidelium,  quM  laeri  imperii  latitudo  conplectitur,  optatis  profectibui  gratis  coniodis 
*"'^et  speratis  augmentis  ^rncio<ic  fiignnttir  intenderc,  ad  illonini  tnmen  pnifcctus  et 
coino<!a  diligenciori  studio  clemcnchis  *  inciinari  oonfiuerit,  quorum  tides  vutu  inerila 
proniteque  devocionis  integritas  cootiauatis  stiidiia  cetttoi  anteeedaat,  quique  raeinbrft 
prindpalia  et  colampne  atabfles  aaeri  Romant  imperii  fore  ceoMntur  ei  sunt  «aiie  s 
nobis  in  regali  solio  snb  apparatu  reyio   cutii  soUeiiipnitate  rnnsiiPta  sedentibus, 
efce<iens  nd  n^slre  majcslutis  presenciatii  veiierabilis  Adolphus  sancte  Magunlinensis 
fiedis  archiepiäcopus  sacrt  Roiuani  imperii  per  (ierinauiain  arcbicaucellarius  princeps 
elector  et  devdtiia  noster  dileetds  nobit  cum  debita  reverenda  snpplicavit,  quateni» 
■ibi  omnia  aiia  et  dicte  sue  ecclesie  regalia  sive  feuda  temporalia    conferrr  ipsum-  i« 
que  de  eisdem  investire  grariosrius  dignaremur.    nos  itaqtie,  qui  vota  quonimlibet 
jaate  petencium  favoirose  coiiplectiinur  eorumque  precibus  auretu  exaudiciODis  elar- 
gimiir,  presertim  cum  jnstia  deaideriis  aaRensus  detraM  minima  debeat,  eibi  aaimo 
deUbeiatd  «aao  principum  comitnm  baroniim  procerum  nobilium  et  fidelium  nostro- 
rum  ncpedcnte  rrinsHio  de  certu  no?trn  sciencia  et  mictoritnfe  regia  Roiimitoruin.,  ^  16 
recepto  prius  ab  co  Udelitatis  subjeccionis  et  obeUiciicic  jurauiento  debito  et  consuetu, 
regalia  neenan  twnponlbi*'  sive  faada  diete  soe  Hagunttoenais  eeolesie,  quc  singu- 
lare et  inaigne  membram  Romani  exiatit  imperii,  cum  omaibua  auia  jaribm  honoribus 
consTietndinihtis  observanciis  et  pertinrnriis ,  sinit  randein  bone  memorie  siii  prede- 
cessores  MuLnmtinenses  archicpiscopi  hactenus  pn^SLHiiruiit,  seeptro  regali  et  uliis  jo 
ccriinoniiä  in  Uiiibus  consuetis  et  observari  debitid  contuiimus  couferimus  ac  ipsum 
de  eiadem  inveatiTimua  et  taaore  preaendum  inyeatimnSf  mandantea  univerda  et 
aingulis  pcindpibus  comitibus  baronibus  ^  nobilibtis  niiliiibus  clientibtis  ras^IIis  unU 
versis  olTlciatis  ceterisque  terrarum  civitatum  et  locorum  dicti  Maguntiuensis  archi- 
episcoputus  subilitis,  cujuscunque  condicioois  gradus  aeu  digoitatis  extiteriat, '  qua-  «s 
tenua  ddem  acchiepiscopo  tamquam  vero  naturali  ordinario  et  legitiime  auo  domiiio 
iu  omaibua  rererenter  obedire  et  inteodere  debeant  difficullate  et  impedimentis  quibua'  * 
übet  procul  motis,  prcnit  itirlijjnacionem  nostram  gruvi^siinam  refj'iam  voluL-iint  ttreius 
evitare.    iuauper  de  muniQccucie  nostre  gracia  speciaii  eideni  .  .  archiepiscopo  et 
diete  aue  eodeaie  U^ntinei^  omnia  et  siugula  pririlegia  literos  graciaa  emuRitates  so 
et  consuetndimM  i  laudabilea  racionabiliter  introductaa  et  iodultaf  qua  et  quaa  ipoe 
et  predecessores  sui  Magunlincnsps  aichiepiscnpi  a  iiobis  et  prcdeccssoribus  nostris 
Romanoruui  imperatoribus  et  regibus  inipetrasse  et  obtinuisse  rite  noscuntur,  aesi 
ouinia  et  singula  hujusmodi  privilegia  littere  gracie  iodulta  euiunitates  et  consue- 
tudioea,  at  premittuntur,  presentibtta  de  verbo  ad  Terbum  inaerta  Ibrenf  et  inaerte  as 
et  de  eia  fieret  mencio  specialis,  sicud  pminde**  processerunt,  approbamns  rati6camu8 
innovamua  et  presentia  scripti  patrocinio  ex  certa  adencia  et  de  Romanorum '  xegie 

0)  h.  <(«.  olemcnciu«,  od  AO.  b)  AK  tcmp«r«tl*,  (i  tcmportillii.  o)  A  attaMrU,  B  Rominorum.  i<;  AB 
Irmperalis,  0  teioporilia.  e)  B  ät.  baronihus,  ail.  AG.  f)  B  extiterunt,  AO  exlilerinl.  f)  in  B  tu  httr  t/u 
unltn /lAfemlt  SItlU  ut  r<  premittuntur  -  scicncia  «cAun  ktTtinftnl^a;  dünn  abtr  mU  \»CH  bnricluut  und  an  tcintr  40 
rwMai  4t*U<  uUtrMt;  Mit  an  äintm  Orte  abrr  jiiidfn  itek  sv<«cik«i  vcrbo  mmI  ad  vertMWI  Mdk  4H  unfammim 
HMi  netnoFle  sut  predecessores  Maguntlni  «rchiepiMopl  haclcniis  [loMsedeiHBt.  Ii)  htm  i»  ÄB  mnA  prQUUI* 
I  mrrf«,  iei$  «tarn  0  trirMM  provtd«  ftdrum  kal.     i)  ifl  rtjiWwf. 


kaut  n&U  am  SbAm  Btay  tnd  Stait  dem  BfA.  jaiw  AwhhI*  JUUlm  da*  aho  gttedinyt;  BaUmtur 

AJul/'  nicht  mehr  roi  ZHenlhallm:  teinf  ^teinun'J,  tluß  loU  dahtr  dtm  A'hJf  und  dtm  Slilic  m  Mcni^e  das  JV5 

Hen«W  eormaU  m  der  ton  ihm  gtmaehlen  8ühste  mb.  ädUq^  SaiUa  Burg  und  Stadt  hatbtt  widw  gtbtn, 

Adolf  BiMAo/  Lmdmtg  MH9  BaUKtMir  wtd  du  Utmfm  «mt  htittttm^  d^fi  divMm  k»^lg  doHm  mit  M(mtr 

Jirädeni  .irf'Vi'r-f  hahtn  .tufiV  daß  Bolthittitr  dttsifthf  Zugthörung  vnythindtrt   und   uniitirrt  bftihtn:  dat. 

üelilbji  6uilza  haitxt  bürg  und  Sladt  inn»  haUn  fuilt  Mentse  Fr.  n.  Lueien  Höh.  22  Horn  9,*  bei  (ittdenut 

fibr  *im  Summt  QMtt^  tü  tmrichiig ,  Wtn»tl  erinnere  eod.  dipi.  Ut^  Sf8—9mr,38T.utmianfr4f  tgLBAtt-  W 

nth  nicAl  doraii,  widtr  mr  aoeft  Mint  B4tiu  «Inr  Um  4,  Bß. 
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E.  SlädU«cbc  Aostaltco  zum  Reichstag. 

polestatia  plenitudine  oonfinnamus,  supplente«  omnem  defedam,  si  guis  in  premissis  tm 
Omnibus  et  eorum  quolibe.  ex  defectu  verborum  sentenciarum  obscuritate  aut  sol-  " 
lempnitaüs  obmissione  repertus  fuerit,  de  prefate  regio  plemtudine  potestaUs.  pre- 
seneiom  eah  Romane  *  regie  majeatatis  sigillo  testimonio  littenrnni,  datom  Fhniken- 
6  ford  super  Hogano  anno  domioi  mlUetimo  (reeentCiimo  octuageaimo  secundo  indtoeione 
quinta  16  kal.  meoÄs  augttsti,  regnoram  nostrorum  Boeoiie-aono  Ticeaimo,  Romani  ^J^^ 
▼ero  septimo. 

..^^1  n  wiL  1      IT     1  ^  mandato  domioi  regis  Conradus 

^       de  Gjnnheiin  apMcopua  eoclane  Lubioenaia. 

«•  B.  Btldtische  Anstalten  zum  Relcbstag. 

200.  Kosten  der  Stadt  i>Vankfwt.    1382  Febr.  8  bis  Awi.  30.  tm 

Mr.B 

An»  F^mJff.  ßt^J,  RcthenMlflbcr,  wmugnMin  in  «kur  muk  der  Ztitfvlf  dtr  tinttitun  Mi 
Patttm  MT^adiHut  (Mnm§i  Ah  «r,  jlilUi  nr.  1  mmd  2  unter      Ämtgaiim'Rtibrik  uzgebin  ^f-^ 
koste  und  zeronge,  w.  3,  4.  6*.  11  mUer  usgibin  koste  unde  x«range,  nr.  5.  Sl>.  9, 
15  10. 12. 13  iMtcr  bi«aiiden)«tQMlJsigeD  u^gebin,  mr.  6'-.  7.      wilfr  iMg«biii  winicliMkca. 

ttirmm  3,  «  38  htntrtr  A**mi§, 

[i]  8ubb.  puät  purii'.  Murie  39  guldin  minus  2  sh.  Syiridu  inm  Puradise  Arnolde  mr.« 
zn  yehtoMl^  und  Jacobe  Weybin  uf  eintm  dag  gein  Opiänhqrm  soe  der  fiirsten 

fruiuiin. 

to         [2J  8abb,  post  annunt  Marie  03  fluiden  minus  2  sh.  verzer**'  fiyfn'rf  zum  Panidise  *» » 
Arnold  zue  Liechtensteyo  unde  Jacob  Weibe  geiu  Oppinheym  uf  einen  daig  gein 
Oppenhejm  gein  den  ftinttt. 

[3]  Sabb.  ante  Oeorgii  88  gdlden  veneite  Adullf  Wiefle  mit  11  p6rdeo  gein  atmib 

Spiro  unde  hmvidder  achte  tag^e,  alse  der  stede  frunde  der  notein  einmftdip  worden 
s&  dem  herzogen  zue  entwerten  von  der  eiam&dekeit  zusehen  den  fArsten  unde  den 
Steden. ' 

[4]  Sabb.  ipso  die  Albani  band  Venert  AdAlff  WieOe  Johaa  EVoiaeh  nnde  Wigand  mm 

zue  Swanauwe  siben  dage  mit  zerunge  nnde  schifflone  gein  Menlxe,  alse  der  bAiid 
irlenget  ward,  greffe  Riiprecbt  in  den  brtnd  qtmm,'^  unde  man  rorwerter gein  Ringe 

30  l'är  mit  der  t'ursten  frunden  zue  tedingen,  ö4  gäkien. 

[5J  Sabb.  in  vigil.  Pei  et  Pauli  40  Ib.  urab  100  aehleit  faaflbrn  nnaenn  henenAMfu 
dem  kunege  zu  schenkin,  und  33  sh.  dcnselbin  haffern  zne  dragin  und  zue  messin. 

fi5"l  Sabb.  p(».st  Udulrici  34  sh.  minus  1  hell,  verzertc  CnoraJ  scliribor  zue  koste  Mi« 
unde  schitrione  g«in  Eltctijl  an  Brunen  zue  Brunenfels  mit  ime  zue  rcdden  umb  daz 

»  geleide  den  fursUo  zu  gebin  von  Mentze,  den  Ton  Tryre  und  von  Colue,  zue  unsenn 
herren  dem  knnege  sue  kommen.'  —  item  34  sh.  8  bell,  ▼eraerte  Conrad  acbrieber 
gein  Aaebaflinbnfg  an  den  bisebuf  tod  Hentae  mit  der  ooteln,  alM  be  der  stede 

•)  Ja  ■ifiWii*.     b)  AB 


1  Okm  Zmttfil  iM  «br  £oH/UmU  tm  9.  Mm  (V9L  w.  90»  ArU  3  m.  mii  Jbk  5  uh)  —  Ihr  im 

40  13^  gtmmnt,  drr  dm  Städten  damah  cieieit  tehon  Text  erti^ähtite  Ancy  Ut  jtiH^tn»  JhfUüii  I  MM 

Torlag.  Dit  Nottl  der  ütadi«  ut  itdtn/aiU  ein«  sehrijl-  der  I'/aii. 

liehe  Au/Midunmgf  tk  Imm  dfc  Quüullim  Sfar  <ttoa         i  Ohne  Zweifel  Orof  Jiupreeht  «on  Niutau,  Ar 

lAmd/rieden  giwum  Min,  wm«  darunler  nidit  <fwa  *n  der  StaAtreehnung  diues  Jakree  mcA  mehr  «or- 

gar  dtr  etädtiteht  Entwmrf  nr.  181       rereUken  ist,  kommt.  DU  VerläHgemnff  de*  Bunde*  iH  roM  6.  AmS, 

45  der  dann  also  etwas  spdler  yU«  als  ici'r  ihn  angesetU  Viseker  Reg.  nr.  175. 

hokm.  &<•  VtrkMnii  m  nr.  IDl,  wia  wir  u  in        »  VgL  da»  Sdtrtikm  du  Trimw  Mrab.  Km 

IlKUf«  dann  einer  neuen  PrU/unn  untemai/m  Wtrdtn. 

DauUcb*  ftoiehiUgs-Akiea.  L  46 


Uigitizeü  by  LiOOgle 


354 


RakAslaf  sn  Frankfurt  Im  Juni  und  Mi  1382. 


'•»*^  frunden  die  dritueend  n:dlden  iinde  den  schaden  nn  lfr  den  J'iden  von  unsers  herren 
jmI«  des  konigM  wegen  versichern  solde. '  —  [6^J  sabb.  ^mt  Udalr.  56  Ib.  5  sh.  1  belL« 
alse  nitser  herre  der  kweg  die  fargten  herren  and  stade  hie  waren. 

j«u  12         [71  Sabb.  ante  Marc.  3Ö  Ib.  11  sh.  u  hell.  V  ,     ,         j-    ,    »     v  , 

roll  a      >     M-Li  «M  1k  o  .k  a  t..ii  Y^^'^  k  neg  die  fursteo  hemo  and  » 
i-if  Sabb.  ante  Hagd.  ai  Ib.  8  ab.  8  heU.  ^^^^^  i.ie^aren. 

jM  1»  [^i*]  Sabb.  ante  Magd.  8  Ib.  2  sh.  vieren  die  dag  and  nacht  uf  dem  partbome^ 
waren,  alae  amer  hem  dtt  kuneg  und  die  fliralen  hie  waren.  — -  item  27  galdin  minue 

Sah.  Rulcn  for  schenkin  *  uinb  1  fuder  und  9^  v  Iiteil  wIhoh  ,  daz  mao  äehanete  den 
fursten  herren  und  Ptct^'n,  nlse  unser  herre  der  kiine^^  hie  wiiz.  W 

jMis  [9}  Sabb.  post  Jacubi  40  gülden  uiide  ein  ort-  schrode umb  eilf  ame  minner 
fiinf  Vierteil  wines  den  Airaten  graflRn  herren  ande  ateden  sue  echenkin,  due  nneer 
herre  der  konig  hie  waz. 

i^.  9  [10]  Silbb.  \mt  Petri  ad  vincula  20  Ib.  lunh  100  unde  25  Ib.  waßcs  xue  10  kernen 
af  sand  Marien  Magdaleoen  dage,  niide  zue  4  kerzen  ulse  unser  herre  der  kouig  quam.  ik 

inf.  •  [11]  8abb^  ante  Laarentii  12  Ib.  minus  4  englische  renerten  Joho»  von  Holls- 
hosen unde  Johan  yom  Widdel  ande  der  stede  diener  mit  in  gein  Mentze  mit  koste 
nndc  sciiißflone,  also  man  dn  ende  dnifT  mit  des  bischiifcs  frinden  umb  die  dnütusend 
f,'u!clen  von  iin.sers  herren  de.s  koniges  wegen,^  daz  die  zue  den  Juden  abegetan  worden. 

^4««.  16         112]  Sabb.  poat  ussumpL  21  guidin  unsers  herren  des  kuneges  piHern  tbur-  to 
Wächtern  nnd  andern  sinen  dienern,  alse  he  hie  was. 

Aw§.m  [13]  Sabb.  post  dccollat.  Johannis  71 '/a  gAIdeo  12  hell,  den,  die  die  ttome 
unde  porthcn  bewarten,  alse  unser  herre  der  konig  unde  die  ftirsteu  hie  waren  ande 
man  eczwaz  gewaraet  waz. 


F.  Anhuig:  kdnigUcker  StUleta«  m  Nürnkerg  im  Aagut  1888. 


iM>  801  K.  ITenasTs  JUBnivessb.*  84  ^fbmige  aitf  1  Aämtoyer  Lolh,  an  Som  10*f»LoÜi 
*^  *     fein  UtOug  Sütier  und  S'f,  Loth  Zutat*       t  Nürnberger  JTarfc.  1382  Äug,  9 


fein  WOiSg 
Nürnberg. 


tntf  1  NOrnberger 


Äug, 


Amt  Münch,  HA.  Urk.  X  8/4  fuc  6  or.  mb.  e.  tl§.  jmmL  —  (Ulf.  Bde.  20,  99  gAm  dm  » 

Wir  Wenczlaw  von  gnts  «^nnden  Romischer  kunig  zu  allen  zeiten  increr  des 
reiche  und  kunig  zu  Heheim  bekennen  und  tun  knnt  offenlicben  mit  diesem  brive. 
allen  den  die  in  selien  oder  boreut  lesen:       wann  gr(^e  und  muiicherley  gebrechen 

a)  laracikenckiEi'     b)  Immm  19.     c)  Scbrodtf  SS 


1  DU  Franlff.  BulUdmimg  um  13S3  hat  mittr 
in-  AnBHI  Mrandern  einzelinifen  n^bin  iU  NoH* : 
nbb.  ipso  die  Jacobi  [Juli  25]  wir  han  beulet  vor 
ttHMro  Iterreu  den  konig  250  guldeo,  der  somnia 
g«!dea  waa  gegangen  200  golden  Hude  15  gülden 
niinuc-r  I  Ortes  uf  die  1000  {;ul(lcn  lue  Mt-iiUti 
ander  den  Joden,  darvor  Johan  von  Holtzhnsen 
vmla  aiBft  fHwda  geaproelMa  hatten  mit  mumb 

ztiäclien  phingistcii  {Mai  10]  unde  sand  Jlichels 
dage  [Sept.  29}\  ao  woz  daz  uberige  geld  uf  den 


Mildenberg,  nnda  aal  uaer  berre  dar.  konig  die 
250  gülden  der  staid  aodi  bnaalen  wand  aia  nnaer 
herre  von  HenUe  nit  beialen  wolde. 

2  Pftntitmn»,  am  dir  DowAineht. 

S  K  Wauä  fiiüHlrt  4m  SrA  AU^  an  USiin«  «e 

ahir  Tiiichhez-ahlun:)   rinrr   Sehuid  ron  6000  Oulden, 

1382  Juli  18  (Ft.  m  Mary.)  MiidmAtrg,  Koek  dtr 
ZiCtel*JIii^CilrafM*  dbf  JtiCAMNiMaf  aw  JAtoeftan. 

Die  ohen  erwähnltn  Engiltehen  befrefffnA .  :  '  Schtr» 
1,  309  rtmd  Dum»/*  1,  255.  4,  490  /.,  Engeisp/m-  4B 


word«  die  vorgv  3B0  gnldcv  Jaeoba 
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'  F.  Anhang:  k.  SUdteUg  zu  Nürnberg  im  Aug.  1362.   a)  Münswewn.  355 

in  Dutschen  landen  sein  ron  boser  und  gerynger  niuncze  wegen,  als  das  wol  lant- 
kundig  und  ofTenbar  ist,  dovon  durch  rr(ifnoynes  nurzfs  wiHcn  der  lande  so  haben  * 
wir  gesaczt  seczen  uod  wollen  mit  krutll  dicz  brires  rechter  wissen  und  Römischer 
knnieKeber  meehte,  das  nA  fmhM  in  Dutschen  Utnden  nyeoiand  keyo  mancae  *  »Iahen 

8  sulle,  weder  Swarezburger,  noch  R^nspnrger,'  noch  keyn  muricze  dy  man  uff 
dpiisdbcn  slarr  slöcht  oder'der  muncze  gleich  ist,  dann  (ins  (kiselhen  inuncze  an 
die  aufczal  gen  8ol  vier  ^  und  czweynozig  pfennig  an  ein  l^iureui berger  lot,  und  eol 
an  dem  koro  bealen  eynleftbalb  lot  rejn«  loti|p  sUbav  und  seehathalb  lot  aiisacil 
an  eyner.  Nurembeiger  nwrki  und  doran  m>1  man  nitAtM  nberaeben,' nnd'  aol  oaeh 

«  nicht  g;cryn^ert  werden  um  korn  noch  tm  anfcznll.  und  welcher  Diiiiiczinfistrr.  (uIlt 
die  7.U  der  mnnczL'  ^a'horn  ,  oder  dy  die  iniiiirze  handein,  dtis  uberl'iiren .  diis  man 
das  koren  oder  dy  auic/al  rynger  fuude:  so  liaben  wir  dem  burgermeister  und  dem 
rate  der  ilat  sn  Nuremberg  oder  dem  merer  tejl  dewelben  rates  oatern  und  des 
reidw  lieben  getrewen  vollen  gewalt  geben,  und  geben  in  den  mit  kratit  dicz  brives 

«  rechtw  wissen  und  Roniis«'her  kiiniclicher  niechte  volkomcnheit,  das  sie  dieselben 
doruuib  straffen  sullen  und  mögen  an  leibe  oder  an  gute  oder  mit  dem  rechten  dorzu 
tan  als  donu  gehört,  and  suDen  doran  gen  nyemand  gefrevelt  han.-  -  mit  urknnt 
dies  brivea  vordgelt  mit  nnaerri*  kunidicfaer  nugeetet  inaigel geben  zn  linrembeig 
noch  Orists  gcburt  dreyczenhundert  jar  und  dornach  in  dem  czwcynndachczif^istcn 

to  jaren  an  sand  Ijarenczcn  abende,  unser  reiche  des  Behemischen  in  dem  czweyu-  tm 

czigisten  und  des  Römischen  in  dem  sibenden  jaren.  ■ 

,  o  ,       t'  .  I  Per  doeijnttm  de  Coldiea 

\tn  verao]  ß.  Wühelums  Kortelaugen.  P«fttit  Jenrends. 

b)  StädtLBche  Anstalten  zum  Städtetag.  " 

»  .    WL  Emkn  der  SM  JVÜinifiera.  1382  Jan.  22,  Ms  Itos.  2d.  »*> 

Jnu  Mmli.  A.  Emmn.  StadtreehDuag  von  1883;  Ar  Atumt^.  •  Bn.u 

[1]  Fer.  4  in  die  Vincenti:  item  es  kost  die  vart,  die  Michel  Gruntberre  undA>-a:> 
B&tOwtt  PBntzing  teten  gen  Babenberg  ad  dem  bisehef  zA  Babenberg  ''  und  an  dem 
biachof  in  ^rtsburg*  und  'aA  dem  burkgrareo^  Ton  frids  wegen;  als  der  rat  wol 

so  weiz,  mit  irer  liebing  und  zu  kost  und  von  iren  pferden  nnd  von  der  soldncr  pferden 
lind  mit  allen  saclien  63  Ib.  nnd  il  sh.  hl.  ~  ilem  ded.  8  sh.  bl.  yiro  vino  super 
domuu),  do  unser  bürget-  und  der  zweier  stet  burgur  von  Prag^  komeu.  —  item  cz 
kost  die  rwty  die  BtxßuU  Beheim  nnd  Jobs  Tetael  telen  geh  Frag  m  unserm 
herrcn  .  .  dem  kiünig,  100  Ib.  70  Ib.  7  eh.  8  bl.  aA  kosi  in  sA  Uebong  und  ron  den 

»  entnomen  pferden  und  mit  flllen  sarln  n 

[2J  Post  computacionem  [diese  ge^ichah  in  die  Matbie  appostoU  anno  domini  1380  i\i>r.  u 
seeando]:  item  ez  kost  die  Tart,  die  Bertiiolt  Behdm  Ißehel  Gmnthorre  Bertboii 
Pfinizing  und  Jobs  Tatiel  tetem  gen  Eger  zu  unserm  herren  .  .  dem  kunig,  uod 
dohin  derselb  unser  herre  .  .  der  kunig  niht  kom,  und  doselbiit  dieselben  unser 

w  burger  wol  vier  tag  lagen  und  do  warten,  und  dohin  auch  vil  berreu  ritter  und 
kneht  komen,  in  zu  liebung  von  iren  pferden  und  von  der  soldner  pferden  und  mit 

■)     ■Bau      b)  «r.  ^  «Hd  «dt  MUmt «  imMw  wuMm  1 M  ti     tt  a«i^  e«.  MMi  r  iW  v.      d)  BiMf  * 


1  VfL  SLCait.  1,  m  OigU  t  JUtk.  «to-  Ummtr-        9  Qmkari, 
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356  Sdehttaff  so  Fnmkfivt  tm  Jniii  und  J«H  1883. 

13S2  allen  Sachen  100  Ib.  und  Iii.  hlr.  —  item  «ied.  dem  Halpwahsen  9  Ib.  12  sh  hl. 

kofit  zu  reiten  gen  Ulme  von  dez  taga  wegen  der  gewesen  soU  sein  zu  £gcr,  uud 
dem  boten  d«r  in  deraetb«n  bo tschaft  a4rs  auch  lief.  —  item  ded.  mi  nunocio  %  Ib. 
6  ab.  hl.  zu  lawfc-n  ^cn  Ulme  zA  den  steten  dez  pundes. 
»         [3]  Fer.  4  post  Geninidis:  item       kost  die  vart,  die  liichel  Gruntherre  und  B 
BertboU  Pliotzing  teteit  gen  der  New  eitötat '  nx  dem  bitehof  z&  Babenberg  zu  dem 
biwbof  sA  Wiiteburg  zA  dem  barkgrafen  und  sA  andern  herren ,  31  Ib.  und  16  eil. 
mit  allen  aachen.      item  ded.  uni  nnnccio  8  ah.  bl.  an  lawfen  gen  Wdsaenburg, 
von  dez  vorworta'  wegen  da^  wir  mit  den  Jopf^ern  »  beten.  —  item  ded.  uni  nunccio 
7'/j  eh.  hl.  zii  lawfen  gen  Windshein  in  eodeui  fucto.  —  item  ded.  Nyclas  nunccio  » 
8  ab.  hl.  zu  lawfen  zu  dem  biflcbof  zA  Babenberg  ron  dez  tags  wegen  zu  der  Newcn« 
atei  —  item  ded.  nni  nanceio  15  ab.  bl.  au  lawten  gm  Swobea  von  des  iHda  wegen 
zwischen  den  herren  und  den  steten.  —  item  ez  kost  die  vart,  die  Michel  Grunt- 
herre und  Bcrtholt  Pfintzing  teten  gen  der  Newenstat  zu  dem  l)ischnf  zu  Babenberg 
zu  dem  von  Wirtzburg  und  zu  dem  burkgrafen,  21  Ib.  4  sh.  —  iieui  cz  kost  der  w 
bot,  den  wir  gen  Swoben  nntes,  6  Ib.  nnd  16*/«  ab.  hL,  do  die  riehtigung  zwiaehea 
den  ^eäclscheflen  und  den    punt  wart,^  und  uns  des  ein  abschrid  braht.  —  item 
ded.  ScytVido  15  sii.      von  der  noteln  a&  achreiben  von  dem  lantfrid,  den  dte  aiet 
an  dem  Rein  gemucht  heten.  ^ 
Jrr.t»       [4J  Fer.  4  post  innucB:  Hmn  es  kost  die  vaii,  difi  BeiOott  Belnim  tat  in  ii 
unserm  benen  .  .  dem  liAnip,  do  die  iMnen  ir  Imteebaft  aucb  sn  im  toten,  im  so 
liebunp^  und  Ton  der  «oldner  pferden  nnd  mit  allen  sachen  100  IK  1  Ib.  nnd 

(!  sh.  hl.  — 

Mall*  [5]  Ker.  4  pofit  Nerey  et  Ächilej:  item  ded.  xwelf  gcuden  suldner  5  Ib.  und 
00  hL,  die  aiben  naeht  uf  der  straasen  und  nnter  dem  tathawae  gebnt  hetanv  do  «» 

awtf  unser  berre  der  kunig  hie  wnz  zu  pentbecosten.  *  —  item  ded.  3%  Ib.  hl.  von  den 
langen  noteln  dea  pdnda  nnd  der  herren  abaftaehreiben  unaerm  boren . .  dem 

kunig. » 

*^  •        [G]  Pi-opine  domini  regis:  primo  propimwfnur«  domino  regi  100  guldczi,  actum 
Bonifticli  anno  82.  —  item  es  koat  die  achenic,  die  man  herren  und  steten  getan  aa 
liat,  do  unser  herre  der  kunf^  zu  der  egeuanten  zeitherlutm,  31  Ib.  und  !">"  sh.  hl. 
M  II        [7]  Fer.  4  ante  Viti:  item  ded.  vier  genden  soldner  11  sh.  hj.,  die  zwü  uabt 
gewacht  hcten,  do  unser  herre  .  .  der  kunig  hie  was. 

jwtt        [8\  Fer.  4  ante  Margarete:  item  es  koat  die  vart,  die  BertboU  Pfintnng  und 
Joba  Tetzel  teten  zA  dem  pAnt  gen  Swoben  von  imsers  herren  .  .  dez  k&nigs  wegen,  » 
nnd  fnrbaz  gen  FrankenfArt  mit  den  vnm  pflnd  zu  demselben  unserm  herren  .  .  dem 
künig^  und  auch  gon  Mcintz,  do  her  UartAng  Peir  verderbt  ward,  von  iren  pferden 
nnd  zu  liebung  und  auch  von  der  aoldner  pferden  mit  allen  eachen  800  Ib.  77  Ib. 

«]  JoTgttn  vttkutt  mu  Jergern.     hi  ti«.     c)  pmUMKiotl  mit  Abkurmg. 

1  Nttuladt  an  der  Auch.  Regg.  hti  Vitehir  «r.  172—174;  9gL  Jmuma  JLf.  M 

2  Km  Ttiding  und  Oeding  neisehm  der  Oettll-  1,  6  nr.  lt. 

tthaft  ron  S.  Jörgen  avf  einer  Seilt  und  den  drei  *  YgL  nr,  201  Art.  3  Apr.  19  neh*t  Anm,  und 

SUdtm  Sümbm-g   Windsheim.  Weistenhurg  auf  der  nr.  202  Art.  S  tx. 

•«Am  8*SU  wm  28.  Mtrt  1382  (ftr.  6  ant*  paim,)        »  Vfi.  wmttr  «6a»  Am.  $  »x. AtffdUmd  M 

Mkt  im  eod,674  (außen  249)  des  Mamb.  AKbüiarr.  Idv       da$  OofiMi  iur  AmfiMmaimt  »*  U  «Itir  tS 

fpl.  113"*' i  die  Quelhchaß  sagt  den*  Rath  su  Küm-  w(  all  die  darin  angegeben«  Thateaehe  ron  Mai  25; 

btrg  das  Mgt  Vorwort  t»  oMcr  Freundtehaß  atff  am  man  mufi  emHaidtr  dit  Btteiektumg  Pjiagtim  im  »Ar 

31  Jmmt  1383  (80.  «or  Stnupewien;,  ib.  fol.  US*  MÜtM  8iam  mdmm,  «fa-  «r  iit  Utr  <iw  HmUSi- 

iit  lH'i.  siyktit  ritrgegangen  alt  die  einzelnen  PoHtIk  \ 

3  Di«  Ekmgur  Urhmdat  rom  8.  und  9.  Afrit  *.  lieh  errt  »uMmmatgeieimdM»  vurdefu 
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F.  ABhan«:  kön.  SUUiteU«  sq  Marabcrg  im  Aug.  1362.  b)  Suidtiaeli«  AnstelUn  dtso.  357 

und  14  ih.  hlr.  —  item  ded.  35  lii.  hl.  4aib  w«jii  und  confect,  >  do  die  hemn  uf  i»> 

dem  hawse  waren.  —  item  nropjn  unserm  herren  .  .  dem  künig  4''j  1'».  hL  ttBnb*** 
Malmasy'  und  Weibisch  we«ii,  do  er  slg  jebliog  herkoa.^  —  item  ded.  Otten  de 
Paac^cin^  4  Ib.  19  dl.  «fl  ttSHm.  mit  unserm  harren  dem  kunig  gen  Tftdret,^  do  er 
•  den  steten  wider  beidieiden  m  icomen  gen  KAremberg  uf  vineule  Petri.  ltem<i>»i 
ded.  dem  Krichenfeyt  15  sh.  Iilr.  zfl  reiten  ^on  Rotenburg  zA  den  Swebisrhcn  steten. 

—  item  ded.  16  sh.  hl.  den  Oirtew^orn,  do  .sie  ein  mosse  sniijreii  von  dem  heiligen 
geist,  do  unser  herre  .  .  der  kuuig  und  der  punt  liie  waren.  —  item  ded.  21  sh.  hl. 
pro  vino  mpni  domnm,  do  die  stet  des  pnndes  and  die  Retnisefaen  stet  nf  dem 

»  hawso  waren. 

[9]  Fer.  4  ante  Laurenli:  prinio  ded.  dem  Pompvgel  22'/,  sh.  hl.,  daz  er  dez  t 
nahts  gen  Rotenburg  rait,  do  unser  herre . .  der  kunig  hie  waz  zu  Laurenti.  —  item  *<v-  "> 
ded.  Unsen  herren  des  kunigs  marsehelk  3  Ib.  hL  fftr  das  gcstull,  do  die  jungen 
inerkfniftan  von  Heiiissen  ">  ire  lehen  empihngen  heten.  —  item  ded.  den  gettden 
«5  eoldiior  2  Ib.  2  sh.  hl  ,  die  fünf  naht  wachten,  do  unser  herre  der  knnit'  !nc  waz, 

—  itern  [>roi>in.  den  von  Strasburg*  den  von  Meintz  and  den  von  Frankunfüri  24  qr. 
rini,  summa  2  Ib.  8  sh.  hl.  —  item  propin.  dem  jungen  uad  sust  den  zwein  lant- 
gxafen*  la  qjt,  rini,  summe  36  sh.  hL  —  item  propin.  dem  von  Trahendingw  6  qr.. 


fO  Ducanjfe  2,  527. 

2  Malnuitnoein,  St,Chr.  2,  560. 
s  Dm^  kamn  4idk  dock  kaum  a^f  «lipH  mdtm 
alt  auf  du  JUkUtkr  «om  Frank/urltr  RitAitag  U- 
»ithtn;  nur  paut  diu  Datum  der  Au/teiehnung  rom 
t9.Mi  mida,  da  K.  Wmul  am  17.  JM  »aeh  i» 
FifmJtfmi  war,  rpl.  nr.  199;  hU  dar  AH^  wk  A 

rmg  /r*ilidt  ron  wenig  Bdang. 

4  OK  PoMÜctawr  1389  M  dtr  Btwaekmtg  m 

90  Srhrmf>rr,j  Sl  dcr.  1. 

i  Taut  am  üühmerwaid,  %b.  toh  KlatUxu,  trö.  ron 
POtm;  AwMliMfMafc  der  Stak  te  iIImw  JAm  ». 
M  Ptiwl  Wentel  1,  121  /. 

*  Das  Folgende  bU  tum  Sehlune  den  Art.  8  6c- 

»  Mt  HA  mmutMidt  auf  die.  Zeit  det  Slädteiagts  im 
Auffuit,  ebeeham  u  im  Baduumgebmeh  »um  9.  Juli 
aufgeführt  ist.  Man  aiSrft  »o^tt  anmthmen,  daß  im- 
milteibar  naeh  dem  Frankfurltr  Reichttag  noch  im 
JäH  «tu  8lääl«lag  «om  äiMg  gthaiteH  wordm  Mt| 

4S  aJW  «r  maeh  limt  «Met».    Wha  «K^  der  Fall  ga- 

iccjcn,  ti>  tnürJcn  uns  die  tiümbergrr  Rtchnunyen  ron 
dieiem  Städtttug  den  Jtäi  eitemtojiut  ein  VeritickiUe 
dar  dm  •fmcfiim  Städtern  gewidmete»  Propinationett 

auftciistn  wie  r  n  dtm  des  Auguet;  rom  Juli  ist  tihrr 
45  niehtt  dergleiehtn  da.  Aueh  wärt  auffallend,  daß  im 
«fam  wk  im  mdtm  AU  du  Sdmdtiilm  SMrfto 

sich  tttror  in  Rotenburg  versammelt  hSttfv,  En<l!irh 
i$t  es  uichl  aahrteheinliek,  daß  Wtnaei  im  Jum  und 
Juli  eiDtn  Reidittag  tu  Frankfurt  hielt,  bei  dem  die 

tO  Städte  waren,  daß  er  dann  Ende  Juli  einen  Städte- 
lag  ütNürfiberg  hatte  ^  und  gleich  in  der  ertlen  Häißt 
du  AugiUt  witdir  «Sua  Btädletag  ebtndajtlbsl.  Da 
ahm  mmälMar  amw  een  dar  ÄMadigung  des 
StadMagu  nf  1.  Auguet       Badt  mr,  tMoßtit 

U  aiAdam  Sdkraiber  Metit  dk  HcUm»  skr  dbuwi  Ab- 


haltung a»,  und  er  bedachte  dabei  nicht  weiter,  daß 
ditte  Poeten  nicht  unter  das  Datum  det  9.  Juli  faUen 
ikotinIcN,  SU  welehem  sie  auf  dieee  Weiee  »u  stehen 
käme».  Man  hat  darum  md^  mSAig  aami  »okha 
Narnberger  Siadtaage  fUr  Ahm  Ammmt  —tiiiwH 

fBlTl. 

7  Hier  sind  vxd  di^  baida»  dkam  SOrna  dai  1381 
terttorbemen  I\iadrieh  III  det  Strengem  m  ttn/udm, 

Friedrich  IV  (als  Kurfürst  rmi  Sachsen  Friedrieh  I 

1422)  der  Streitbare  in  Me^  inui  Wühelm  II  der 
SUtAt  I»  Ml0Awrgi  *gL  dia  tpdlan  BdAnmg  «om 

Iß.  nict.  r.W?  bei  Tläherlin  Reichs-nesch.  4,  97;  im 
Jahr  umrde  wtU  noch  keine  Urkunde  ausgefer- 

tigt.  Georg  dar  J»tg$la  «mt  arH  1380  gAomt, 

8  Am  8.  Auguet  i:m  trläp  K.  W-t.-.^i.  in  einem 
Schreibe»  an  die  Stadl  ülraßburg  ein  Mandul  wider 
Jo.  ron  Ochsrnttein  Teehen  daetlbst.,  der  die  Dom- 
prtAstei  vom  P,  Otha»  a»  haben  f&liehlich  rorgtgeba* 
hat  (aHdam-  PHUaitdant  Hugo  nm  RapoUuieiti),  im 
Straßb.  St-A.  an  der  Saal  I  parlte  lad.  B  ftn.  TU 
nr.  23  er.  «ik;  agt.  w,  164. 

•  SAaiaam  J^ataUm  Markgrafen  au  Meißak  mtd' 
Landgrafen  ron  Thiirimjen  »u  sein,  da  rie  tonet  unter 
den  Propüaalionan  gar  nicht  aarkomma»  würden-^  a*  tat 
«osN  aaralAam :  pr^iuaimtu  ammal  dam  jäiigirm  WU- 
hrtm.  und  sonst  (außfrihm)  beide»  (Um  md  FrittfKd^ 
aueammeu.   Doch  rgl.  nt.  10, 

«0  Johann  On^  am  ndkaitdUtga»,  IR«/'  fi.  39 
nr.  r>2.  Vehrr  stint  damali>ie  AiUjehfjnvltit  s.  Rtg. 
Bmc.  W,  9ii  die  Urk  Ji.  Wemcb  rom  Ü.Aug.  1382. 
Da  in  dieter  Urkunde  außer  ihm  und  dem  Burggrafen 
SM  A'araHAerg  [Friedrich  V]  auch  noch  der  Landgraf 
JiAamm  aat  dam  Lutemberg  genannt  wird,  to  tind  unter 
den  im  T\trie  rorkommendm  aMgaiumntaH  Landgrafen 
mallaiäil  daek  JtAann  1  um  Lamklmiaifg  amd  ewei 
dat  aakiigm  mt  aaratahen,  er  baUa  ahm  tfafft»  Ak- 
ir«A»/«Ml«MimM  JUflmXfiNMrA^,  Ajüf 
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Reichstag  zu  Frankfart  im  Juni  and  Jali  1382. 

ISM  (iiinima  24  sh.  —  item  prnpin.  den  vou  Windh-iiein  8  qr.  vini,  summa  1  Ib.  Iii.  — 
*  item  propin.  den  von  Weissenlnirg  8  qr.  vini,  sutpma  1  Ib.  hl.  —  item  propin.  dem 
bischof  2M  Wirtzburg'  20  qr,,  summa  2'/2  Ib.  hl.  —  item  propin.  dem  Topler  6  qf. 
vini,  aunin|tt{16  0h.  hl.  —  Jtem  propin.  den  steleo  in  Swoben  vom  pund  82  qr.i 
aoviina  4  Ib.  4  sh.  —  item  propjn.  dem  von  Prawnek^  8  qr.,  summa  1  Ib.  hl.  —  s 
item  propin.  der  frawen  von  Meichwten'  .3  11t.  h\.  prn  vino.  —  item  ez  kosten  die 
Visoh,  die  mau  den  Swebischen  steten  schankt  zu  dem  weiu,  12  Ib.  blr.  —  item 
propin.  den  von  Begenspurch  18  <}r.  vini  su  swein  mnlen,  sttmma  21h.  £  sh.  ht.  — 
item  ded.  5  Ib.  1  sh.  hl.  pro  Tino,  do  unser  herre  der  kAnig  von  IVstikenfurt  her 
wider  auf  kom,  und  <lo  die  hrrreii  und  der  pflnf  nf  dem  hawse  woren.  —  item  ded.  lo 
F.  Fürer  11  Ib,  und  3  Ulr.  zfl  reiten  gen  Rotenburg  z&  den  Swebischen  steteu.  — 
—  item  propin.  -den  rm  Regensburg  8  qr.  vini ,  smpXD«  26  sb.  hl.  item  propin 
den  von  Ravenabnit;  6  qr.,  Tini,  «uinni»  21  sh.  hl.  —  item  pioi^D.  don  von  Geylen* 
hnwsen  8  qr.  rini,  summe.  1  Ibi  hlt.  —  item  propin.  dem  an  man  ■  von  Ravensburg 
4  qr.,  summa  14  ^h.  1B 

omm  [iO]*  Fcr.  4  in  vigilia  natiritatis  domiui:  item  propin.  herzog  Adulf  und  herzog 
Klemmen-'  32  qr.  vini,  summa  5  Ib.  12  sb.  hl.  —  item  propin.  herzog  Klenmien^ 
frawen^  24  qr.  vini,  summa  4  Ib..  12  sh.  —  item  propin.  dem  margrafen  zä  lleichssen* 
24  qr.  vini,  summa  4  Ib.  4  sh.  hlr.  —  item  projjin.  dem  von  Wirtcnberp*  ^0  qr. 
vini,  summa  3'/,  Ib.  hlr.  —  item  propiu.  heru  Ulrich  von  Hohenloch^  10  qr.  vini,  m 
summa  36  sh.  hL  —  iteui  propin.  des  von  Osterrdeh  *  rat  10  qr.,  smnma  36  sh.  hl.  — 
itmn  propiir.  der  herren  von  Beyern rat  8  qr.  vini,  summa  1  Ib.  hlr.  16  sh.  » 
item  propin.  dem  von  Veningen  "  der  Dewtschen  Iierren  meister  10  qr,  vini,  summa 
35  sh.  hl.  —  item  propin.  dem  von  Landawe'^  8  qr.,  summa  1  Ib.  16  sh.  —  item 
ded.  25  sh.  hl.  pro  vino  super  domum,  do  die  herren  l\ie  waren.  —  item  ded.  unsern  u 
soldner  4  Ib.  I2V3  sh.  und  4  hL  sA  kost,  do  sie  den  Fing»  beleilen,  do  er  sn  den 
Swebischen  steten  wolt"- 


f.  18  nr.  39.    Die  Urkundr  i.</  abgrdruckt  .Von.  2pff. 

5,  112  KT.  105  oiw  dtm  ILA.  m»  Münchau 

1  OcHlofidL 

2  Vtmder  Hohenldiisch^'n  Linie  Rniuncck  Braunerk, 
Cmrad  ¥U,  1368^1390,  Uop/  p.  26  nr.  53,  Stä- 
Ifai 67V  /. 

S  Die  Wittxre  da  am  26.  Mai  138}  ventorhenm 
Fritdrich  Iii  dti  Strentfen,  Kalharine  ron  IhuucUrg, 
BiMicher  Getck.  Sacht.  1,  252.  257. 

4  Klem  wl  Ruprtcht  HI  nm  dtr  P/aU;  Adoff 
itt  P/aUgraf  Ruprtcht  II,  dtr  auch  dtn  Kamen  tti- 
nes  Vaters  Advlf  führte. 

»  ßUiabitk  TteiUr  du  Bmrggn^M  Fritdridi  lY 

*  Ohne  Ztciijei  einer  der  Oheitnt  der  hcidtn  jungen 
MaHtgru  fm,  BcUtktuor  oder  WUkdm  I  der  Einättgige. 
7  Otrhaard  Jlt  dar  Onfacr  «bf  tdn  Stirn  IK- 

rieh  IV 

9  ton  Hohenlohe- Wnkerhüm  f  1407,  Stälin?  \,76. 


10  Damals  Albrecht  I  in  Straubing,  Johann  r«n 
IfMeW,  St^ham  Ii  nm  JnfoUladt,  FrUirieh  ton  3Q 
LmdAvt;  kUr  tM  vitHtüfAl  rnur  iU  dnt  hU^- 

nai)tilen  Brüder  gemeint. 

"  Sigfrid  ron  Venhingtn. 

tt  lUr  Orm/m  tem  OrOmkigm  %ud  Birrm  MH 

Landau  learen  Jamals  drri ,  Ebfrliurd  III,  Ludtt^  1  9K 
(LuliJ,  KuHrad  Iii,  bti  Hopf  p.  7Ö  nr.  131, 

13  Hinttko  PJlug.,  et  üt  aho  eine  Smdmiiff  m»  dit 
Sehtedbitthen  Slädu  ron  Seiten  dtt  Königt^  er  ttar 
damuilt  4.  Aug.  Pßeger  Slomiltin,  Reg.  Bde. 
10,  96.  40 

U  Obtthon  diutr  ganze  10.  Ab4cluiitt  v»ltt  dem 
Dohm  du  34.  Dte.  Ulujt,  ytiwrem  doA  MUddU 
oder  einige  der  darin  eneähnlen  Thattaehen  in  ein* 
frithert  2«t,  Mi  der  Anu/etenheil  du  Kenig*  und  dtm 
Städtilag  vom  Augutt;  die  ÄHmumhtU  dar  JMSinfc-  w  ' 

(jfa/en  sh  ifr^l'  -i  -  i-Jit  dwh  teoi  «l»  Virlindung  mit 
dtr  BeUhmutg  der  jungen  liarhgm/tn.    Deu  Datum 
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809.  KoattM  der  Stadt  Jtoteniw^  an  dar  Tauber  [1382  bi»  imj,  > 
J«t  Aotaik  SU.  BcdmiMgftodi  IbL  W«  «ol.  3  aiid  IbL  BS»  od.  1. 


am 

Ml 


[1]  Item  20»  5<ßldin,  snmma  50  ^'  Ib.,  veraert  HeinricA «  Toppler,  do  er  mit 
andrer  *'  stete  botscbaft  reit  an  den  Üjn  zu  unserm  berrea  .  .  dem  kunige,^  und 
I  was  2S  tag  n*.  * 

[2\  Ilem  9  gÜldin,  «amma  7&  Ib.  4  ab.,  ▼ersert  fleiniiolb  Toppler  gOD  Ndru- 
berg,'  dn  er  mit  andrer  Stet  botaoheft  reit  su  unserm  herreo  dem  künig,  do  der 

bunt  bei  uns  wuz.  * 

[3]  Item  S'/jg^ldiii,  suuiuia  37  Ib.  16  ab.,  verzerten  die  gesellen  gen  N&rnberg 
<o  mit  5  spieasen,  do  de  der  stete  bolscbaft  dar  beleitea.* 

[4]  Item  24  sh.  dem  boten ,  der  dem  band  verkent,  dea  der  konig  gen  Nftm» 

berg  knmen  waz. ' 

[5]  Item  %  ib.  EnÜin  gen  Ulme, '  do  otan  Heinrich  Toppler  zu  den  ron  Nim- 
htirg  sant  ron  des  kdngs  wefen.* 
IS         [6]  Item  4  Ib.  Tcrzert  Heinrich  Toppler  au  Nimberg,  do  sie  naoh  im  schikteu 
Ton  des  kunigs  and  dea  bunds  wegen.* 


•I 


b) 


4)SMr>^ 


i  DU  Parti$  der  HoUnAurger  SttuUnthtmngen 
to  Mtgt  fttOUk  Mm  JUUwmAI.  MUm  dVt  «m  w.  909 

mitgtthtilltH  Aufziiehnungm  aus  dm  Xümbfrytr  Stadt- 
rtehnungen  süid  datiert^  und  stimmen  mit  jenen,  um 
auM  unteren  Anmerkungen  zu  nr.  203  hervorgtht,  to 
daß  eehon  deshalb  nr.  203  geraäM  wU  mr.  202 
SC  in«  Jahr  1382  M(Mn  darf.  Attfiuritm  enthalte» 
medt riceitige  Isoiisen  der  liolenburgtr  Sladtrtehnmmg, 
CUM  der  jfdefcni  Jahntrtdmmig  mU  die  oben  unter 
wr.  309  «Agtindtm  Äi$n«g»,  JbtMtiptMht»  genug 

Kelche   eben/aUt  für    1.1-H2   sfirtcheu.     So   trenn  die 

M  Sladt  BatmAnrg  mit  den  Jörgen  »»  thwn  hat  ttdd»e 
«dWMm  (tan  Apr.  8  md»  h^t  VUdUr  w.  179 

Iis  171),  trenn  Lxeischtn  diesen  Mnd  dem  ron  Oester- 
reich geieidingt  vird  »u  NOrdlingtn  ton  den  Städten 
fekM  SSwtya  mif  Ormid  dtr  kt  im  Ehbtftr  BmA» 

tu  nie  rom  f*.  April  gtlToffenen  Anordnungen  über 

gtgenttitigtt  Üeehttver/ahrta  unier  dea  MUgliuUmy 
«giL  VMurp.4i),  «MM  eine  Sendung  mit  (bt  AhmIm 
Brief  an  die  Rheinitehen  Städte  rorkommt  [ist  ent- 
tetder  der  BuntUibrief  vom  9.  April  1382  bei  Vischcr 

M  V.  174,  vgl.  AlWfM  R.K.  1,  6  nr.  11;  oder  die 
Verlängerung  du  großen  Städt^uadet  bei  Yieeher 
nr.  183  rom  15.  Okt.  1382),  oder  etiM  Sendung  an 
Konflan*  und  Lindau  ob  sie  den  Bund  rertänt/trn 
woMiM  9dtr  nidtt  (die  UtatgenatmU  Uthmde,  oder  dit 

IS  MMN  78.  8^.  1383  hd  VUehr  wr.  182)^  od»  cni  Bote 
TKicA  Bappfnhtim  mit  dtM  Bundes  Brief  von  der  ton 
Regensburg  wegen  (ebenso) ^  oder  enäiiek  «Man  die  von 
MtgtaAurg  maak  Pamm  ftUm  und  dm  Eiitf  mf- 


(die  Yert^)klwng  kommt  8.  Dec  1382  in  Bur^Mustn  «tt 
AanA,  rUOnKr  mt.U»).  So  iH  dmm  diu  Mo- 1883 

filr  untere  Mgt  undniierte  nr         to  (}ut  xeie  tieher. 

2  Wol  auf  den  hrarüfturter  Heie}utaij  rom  Juni 
und  Juli  1382. 

3  Hiemü  ist  woi  dir  Xtkitbtrftr  StttdttHlf  vm 
August  1382  gemeint. 

4  In  dm  Nürnberger  Stadtreehnungen  konmm  drwt 
Batm  vor*  cKi  wwh  Jiol«i6Hf|r  reiten,  in  Art.  8  «ad  9; 
Mimdmät  Ui  doM  omtdHIddkh  gesagt,  daß  die  Bat- 
tehttß  di^m  dort  rersammellen  Städlebur»d  galt, 

i  Die  in  Rotenburg  tertammelten  Getmdtn  du 
8<AmAieehen  SMUhmdu. 


6  Vgl  nl   i;  hier  ist 


\t  der 


r.  202 


At\fdng  des  Art.  9  erteähnte  Pompggel  gemeütt. 
t  Dieser  &.  Artikel  geht  entweder  ebenfkOe  a^den 

Nürnberger  »?(d'/f-  f  ;:■  rotn  Auyust  1382,  o<kr,  im* 
durch  den  entsf ruhenden  Worilaul  wahrscheinlich  ge^ 
mdll  wird,  «r  Ut  mit  dem  folgenden  Art.  6  schon 
auf  den  NHmherger  fllfetoiy  ■M»  Abw  Mwi  Jfir« 
1383  3u  besiehen, 

8  Dieß  kann  sich  kaum  auf  die  Anwesenheit  des 
ßfi^s  »u  Nürnberg  im  August  hetiehen.  Diese  ist 
M&ON  im  2.  Artikel  vorgekommen.  Man  kann  aUo 
annehmen,  daß  hiebei  schon  der  Nümb.  Reichstag 
mn  Febr.  wnd  Mm  1383  gtattM  M;  dtr  Mater» 
«eA«M  MmlSeh  in  dir  Relmit.  BladiMiAntmg  mm  1383 

nicht  rtrr zukommen  ,  und  seine  Er  iriihnung  trärt,  nach 

dem  iMW  in  der  Anm.  mu  nr.  234  Art.  i  über  das 
JtMNli  Bidmmng^iahr  gesagt  M,  mek  em  liA  dur 
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ttm         [7]  Item  25  Ib.  12  eh.  vprzert  Heinrich  Topplcr,  do  er  mit  Ottcsn  Rotett  »un* 
JJ^  Ulme  und  dem  K&durffer  gen  ^ Arnberg  von  dest  bundes  wegen  reit.* 

•)  «M.  VOM. 

i  DUSmimtitrirHgmmmtmSiaiuUimwirJi    M.  wirf  3ft  Jhwwr  UW      dit  Stmjtmg  «Hü  In 

OHcÄ   in    -^'-^   fsi'Jen   Slückeii  Sl.Chr.    1     f?5  —  7,?7      lÄncn  aii^  afj  ifcf  Frrpan^^Afft  anjfÄSn'i;.  —  Uthtr 
Mr.  i  und  2  criedlmtj  dittt  bndtn  Stücke  sind  rom     da*  Hottnb.  iUchnMngtjahr  i.  lütngen*  nr.  'J23.  b 
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Ileichstag  zu  Nürnberg 
im  Februar  md  Mm  1383. 

Zwar  steht  diete  Reichsvertatnmlung  in  engster  Beziehung  su  der  von  1382:  Ixind- 
frtedc  und  Städtebund  gehören  auch  jetzt  wider  zu  den  Haupfgegenständen.  Aber  es 
ist  ohne  Zweifel  nur  eine  Kombination  Pelzet' s,  wenn  er  diesen  Beichstag  schon  1382 
omguekrübam  «snlHi  (tut  Hemel  1,  120  und  129),  indem  «r  dm  nmmi  Ytmkk 
«  Mm  1383  fragmatiuik  in  Beaiämng  brin^  m  dm  ^«rhigm  BemtA  und  der  JheMtiß- 
lotigkeit  der  Versamtnlung  des  vorhergehenden  Jahn. 

A.  Dem  Ausschreiben  naeh  scheint  es  dießmal  mit  dem  Romaug  Ernst  it>er- 
deu  zu  nullen.  Die  Sache  war  längst  im  Han,  vgl.  die  Einleitung  iU  dem  Frankfurter 
RekMag  vom  f^^bruat  «md  tfen  1379  fiMle  920  umf  diejenige  mi  dm  N^Urnberger 

10  vom  Januar  und  Februar  1381  Seite  282.  Was  von  da  an  weiter  die  Sadte  flOi^ 
reiten  half,  kann  hier  nicht  awiführUch  dargesteUt  wertli-n.  Wir  ertrühncn  nnr  das 
folgende.  Am  8.  Juli  1382  erließ  Urban,  mit  llinweisung  auf  die  Plane  des  Uersogs 
Ludwig  von  Ai\jou^  eine  kWujfte  Aufforderung  an  Wenzel  3%m  Rooa/ug  imd  ent  E«t- 
gegemeiime  der  Kaimknuutng  (PM  Wenad  1  Urit.-B.  51  ff,  nr.  3^  Schon  am  0.  Sept. 

»  gleichen  Jahrs  schrieb  er  wider,  er  rief  ihn,  bei  der  Gefahr  die  durch  genannten  Her- 
zog drohte,  nach  Italien,  um  den  nach  Universalherschaft  strebenden  Franzosen  ent- 
gegeiuutreten,  er  soUe  sofort  mitsamnU  den  Kurfürsten  erscheinen  und  die  kaiseriiche 
QeuaU  wider  atffiriditen  (ib.  p.  53  f.  nr.  33).  ünd  teider  am  30.  November  ermahittt 
er  An  dmn  wivenüglich  su  kommen,  besonders  mit  Rücksicht  auf  die  Unienwhmung 

so  des  Herwgs  von  Anjou  (ib.  p.  54  /.  nr.  34).  Und  nun  wird  im  Jahr  1383  in  der  That 
als  Zweds  des  Heichstags  in  erster  Linie  der  Romaug  sur  Kaiserkrönung  beseichnet 
(Aueeehreiben  vom  11.  Januar  nr.  20i).  Am  28.  Januar  schon  weiß  Ueraog  Leopold 
«ow  Oeeterreidh  den  Treekemem  su  AendUen,  dq/8  der  ßMig  unmatolbor  «oeh  Odem, 
das  auf  den  22.  Merz  fiel,  nach  Italien  gehen  werde  (nr.  204  nt.).    ünd  am  15.  Fe- 

15  hniar  hat  er  die  U-^h-  f{"ffvui\g  auf  den  bevorstehenden  Reichstag,  und  hegt  die  Zuver- 
sicht daß  HVfisei  und  andre  Pürsten  an  der  Spit'se  ihrer  l'ruppen  ihm  Hilfe  leisten 
«Mrden  gegen  fhmcewo  ton  Carrara  Herrn  su  Padua  (ibid.).  FMMdk  teae  mm  in 
dieeer  Angliegenlieit  auf  dem  Reichstag  verhandelt  oder  beschlossen  worden  sein  mag, 
dnrnn  haben  wir  weder  Akten  noch  Urkunden.    Was  Pelzel  Wenzel  1,  133  f.  ran  den 

ao  Verhandlungen  erzalUly  hat  er  sich  in  seiner  Weise  zurecht  gemacht.  Doch  sielU  man 
aihrdifigs  aus  dem  Briefe  Urbans  an  den  KOnig  vom  3.  Mai  (Pelzel  Wentel  1  ürk.-B. 
SS  f.  nr.  35),  dt^  hbderer,  vietteieht  noA  von  Nemberg  am,  an  erekren  geidirieben 
hatte,  und  daß  dieser  Brief  WenzeFs  und  die  mündliche  Aussage  des  ihn  überbringen- 
den königlichen  Boten  die  Ankunft  f/iV.sc.s  Fürsten  in  Rom  ab  sehr  nahe  bevorstehend 

36  ersclieinen  ließen,  ja  daß  dar  Kuuig  irgend  einer»  festen  Termin  für  seinen  Aufbruch  • 
«H  Amtidtt  feetdU  haben  miißte  (ib.  p.  55  f.  nr.  35).  Das  folgende  Sekreiben  Urbane  an 
WumU  vom  17,  Juni  VStfie  dmm  mikr  eri^emwn,  dmfi  der  Jlfonaf  Jfal  dßfOr  ietMimU 
ii«dueli.ii«(ekiUgi-AkiM.  I.  '46 
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gtwmn,  daß  ein  Beichlvfi  de*  Reichstags  vorhandm,  und  daß  eine  Veröffentlichung  der 
königlichen  Anordnung  erfolgt  tcäre  (ih.  p.  57  /.  nr.  37 ,  vnzn  dm  von  uns  in  dieser 
Eiiüeitung  unter  Iii.  D  ausg^Uhrte  zu  vergleichen  ist).  Spuren  von  der  Saclie  zeigen 
$kh  denn  aaeh  in  Sdtr^UMe»  des  Seidutagt  die  sieh  eigtmOUik  a»f  andrt  Dwge  ie- 
akhen:  so  wird  im  31.  Art.  des  LamUfrkdtm  vom  11.  Merz  der  Fall  der  Kaiserkrönung  » 
mit  in  Betracht  genommen,  und  (ihnh'ehe  Fingrrz-vigc  finden  sich  in  ur.  207  und  21H. 
Hatte  nun  aber  der  Pabst  schon  am  3.  Mai  iPela^  l.  c.  nr.  35)  vorausgesehen,  da/J 
noch  Sdwfiengkeitm  m*  lAamdm  ttS»  wUtärnt  dk  der  Au^fikrwig  dn  kSwi^Hdtm 
OedtmheM  cnf^egeMteftm  mUkktm^  »o  wdgU  neK,  defi  jmt  AnUande  groß  genug  waren 
um  das  ganse  auch  weiterhin  nieht  zu  Stand  knmmm  zn  lassen.  Die  nugenhIicMiche  10 
Lage  Deutschlands  begünstigte  solche  Dinge  gar  nicht.  Auf  (/n.s  I^ogramm  des  Reichstags 
war^  taut  Ausschreibens,  auch  die  Frage  wegen  des  Städiebutuits  gtset^.  So  wie  dann 
dim  SatihB  ging,  mOgm  <Ne  &adte  votnig  \eigung  gmeigt  Aafien  dem  Jßhiigi  fitr  eiii 
ferne»  «md  hostspieUga  Ziel  ihre  Unterstütsung  vu  leihen;  und  diese  ihre  vermutMiche 
Haltung  nuuMe  es  auch  den  Fürsten  so  gut  wie  unmöglich.  Der  König  aber ,  für  jetzt  m 
am  Itali^ischen  Zug  verhindert,  bestdlte  dann  «einen  Bruder  Markgraf  Jobst  von  MiÜi- 
fm  M^OMMPol^rabar  dwA  gm»  BeKm  {i>  di»  EmL  wum  folgenden  KT.);  ab»  oMh 
dieter  htm  eo  vewig  doMn  wie  Wenmi  iM  (ttfß.  auth  SitM  Fteiol  46  f,). 

B.   Der  Landfrieden  vom  11.  Merz  1383  läßt  durch  seinen  Inhalt  ungcjähr 
erkennen,  was  ihm  auf  dem  Reichstag  vorausgicTig,    Waren  in  dem  jAindfriedens-Eni-  so 
wurf  180  mtsdrOcklich  auch  Städte  als  Theünehmer  namentlich  aufgeführt^  gieng  der 
mdn  Eniwmf  181  togar  ohne  Zweifel  von  HOdtiH^  SeUe  mn,  waren  »dbel  noek  in 
der  Urkunde  191  vom  9.  Men  1382  mehrere  Städtenamen  enthalten,  so  denkt  man  • 
jetzt  zirar  'ineh  noch  im  allgciiu  incn  an  ihre  Beiziehung ,  denn       :-,h\d  noch  mit  be- 
rücksichtigt in  ArL  1—8.  13.  14.  16— W.  21.  25,  in  Art.  lö  namentlich  gelten  die  ss 
AufnahmAetHmmmi^fen  auch  für  $ie,  und  in  Art.  12  wird  eogair  Vorsorge  getroffen 
fOr  den  FaU  daß  awitchen  Herren  einerteitt  und  Städten  andrerseits  innerhalb  des  Land- 
friedens Streit  entstünde;  aber  mit  Namen  aufgeführt  ist  keine  der  letzteren,  nur  Für- 
sten und  Herren  sind  zusammengetreten ,  nur  sie  sind  in  der  Ausfertigung  nr.  205  ge- 
nannt, nur  sie  umfasst  zunächst  die  Eintheüwig  in  die  vier  Parteien,  und  als  Einung  des  so 
KOni^  und  der  FOreten  oder  noek  ektfa^er  de  FUntenbund  wird  der  Lan^Hede  nr.  305 
auch  gewöhnlich  in  jener  Zeit  bezeichnet  (die  üeberschrift  desselbi'u  in  dem  Bamherger 
Originale,  seine  AnfUhrung  in  nr.  215  und  i»'  nr  222  Art.  3).    Die  bei  Abfassung  des 
Art.  12  mafigel>ende  Rücksicht  auf  künftigen  Eintritt  von  Städten  war  ziendich  über- 
flüssig, unter  den  Beitretenden  blanden  «ie&  keine  solchen  außer  Basel  vde  wir  sehen  3& 
werden,  und  mieh  dietn  ertt  tiocft  denn  R^dutag.-  JUUrdinge  waren  eie  emteaend,  mm 
hatte  .siV  ja  eingeladen  (AusscJ^ihen  nr.  20i),  die  Stadhechnungen  reden  von  ihnen 
(nr.  22I  —  2'J"0.  rlir  unten  zu  enr^hnende  ZoUverhandlung  mirde  hier  nnter  ihnen  ge- 
führt.   Alter  oJjmUir  hatten  sie  nicht  das  mindeste  erreicht  für  ihren  Bund,  der  sich 
eben  erü  am  16.  Januar  durd^  MiuMeAn  und  WeijkuLuyg  eeretärkt  heiUe  (Beg.  m 
Boic.  10,  106  f.,  Vischer  nr.  191).   So  war  es  naiüriich  daß  die  Städte  da»  neue  Av- 
jekt  mit  ungünstigen  Augen  ansahen.    Da  dieß  hei  den  Verhandlungen  ileutlich  genug 
geworden  sein  mag,  so  richtete  sich  schon  die  Aufforderung  zum  Beitritt,  welche  am 
14.  Merz  wenige  Tage  nadi  Ratifikation  des  Landfriedens  ergieng,  in  einzelnen  Exetn- 
flaren  gar  nicht  an  die  Städte^  wenn  gleich  das  Wiener  Original  und  die  Boeder  Ab-  w 
eehrift  dieß  noch  thun  (nr.  207).   Es  wäre  der  Änei^hfi  auch  in  der  Thai  eine  wi- 
miigltehe  Sache  für  sie  gewebten ,  die  Einrichtung  war  weitaus  stf  günstig  für  ihre  Gegner. 
Denn  in  Art.  16  erhielten  Fürsten  Qn^fen  und  Herrn  aUm^  die  B^ugnis  neue  MÜgUe^ 
«kr,  darunter  enieh  8UkUe,  aufeumitmen,  doch  eo  di^  die  neuen  nidtt  offine  F^nd» 
eine»  aUen  «ein  dtrfen;  diete  VeiOmodkt  wird  OknHdi  widerhoU  in  der  Bkdadung  mm  w. 
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Bv^tt  nr.  207^  ja  noch  mehr  beschräiM  auf  Kurfürnten  Fürsten  und  Grafen ,  falls 
die  Weglasavmg  der  Herren  nicht  eine  bloß  zufällige  ist.  Dabei  sollten  dann  die  Städte 
wie  andere  BekhuUüuk  in  ditjenige  der  vier  Parteien  des  Landfriedens  einverleibt 
«erden,  m»  der  ete  ^eoqrofkkik  gehörten.  80  wäre  abo  der  Verband  der  SiödU 
6  durch  ganz  Deutschland  hin  total  serrissen,  die  Bibrgnnchaßen  den  Fürsten  überliefert 
uiorden.  Femer  in  Art.  17  gibt  der  König  den  Hauptmann  für  den  Fall  einer  kriege- 
rischen Unternehmung  i  er  konnte  uLsu  auch  einen  Fürsten  über  die  stadtischen 
,Trvppm  eefwn.  Zwar  m  Art.  18  verspricht  er  «md^  die  SUkth  bei.  üutn  Aiei&etta» 
und  Rechten  zu  beschirtnen,  aber  Art.  19  verbietet  es  jedem  Mitglieder  darunter  audk 

W  den  Städten,  ohne  kötiigliche  Zuxiiniinuug  in  Zeit  des  Landfriedens  eine  andre  gemeine 
Einung  oder  Bund  zu  machen,  und  in  nr.  207  wird  den  zum  Beitritt  aufgtforderten 
Herren  gerad^i  aufgegeben  atie  etnem  efioa^en  Bunde  mit  Reichsstädten  aus:futreten. 
Dk  StüdMOmde  waren  abo  im  haatdfHadm  nr.  SOS  eettef  »tcM  ^erodemi  .t^erWii}  «Mr 
dern  nur  ihre  AuiddllMtng  von  jetzt  an  gehindert;  in  nr.  207  aber  erscheint  ihre  Esi- 

<6  Stenz,  beziehungsweise  Fortdauer ,  schon  überhaupt  als  etwas  mit  der  neven  Einrichtung 
des  Reichs  unverträglidies ,  somit  unerlaubtes.  Auch  soUte  jeder  Herr,  .der  in  einer 
filodl  Airger  geworden,  dieee*  FerlUtffnit  aufsagen y  ein  teMen<Iicher  Verhut  /flr  die 
IhdUstellung  der  Bürgersehqften  (nr.  207).  £iuUiefc  tn  Art.  27  behält  sich  der  König 
das  einseitige  liecld  vnr  nach  dem  Rothe  bloß  der  ßlrstlichen  Mitglieder  des  Landfrie- 

10  den«  denselben  m  bessern  und  zu  verlängern;  dabei  blieben  also  die  Städte  und  ihre 
Interessen  voUhommen  uiwertreten,  die  etwa  sich  an6chließenden  unter  ihnen  hätten 
ftieJUi  M  Omn  geAoU  ob  mi  j^etorehen  wenn  ilkre  Gegner  an  jfAkte»  für  gai  fandenf 
^BeitrÜt  hi^  bedingungslose  Unterwerfung,  keine  von  ihnen,  «^em  sie  ekik  in  fMer 
Selbstbestimmung  befand,  konnte  zieeifcln  was  sie  zu  thun  hohe. 

U  Es  tritt  in  diesem  LandJ'rieden ,  dessen  Ausdehnw^  der  des  Reiches  selbst  gleich- 
kommen eoUte,  man  eretenmal  eine  ksHmmto  Bintheihmg  In  vier  eogenannte  Parteien 
hervor  (Art.  34>;  die  vorbereitenden  Ai^änge  einer  solchen  Einrichtung  aeigte  ecJion  der 
Enttrurf  nr.  180 \  in  der  Mergentfieinter  StaUung  vutn  5.  Nov.  1387  werden  die  J{rich.%- 
stätuie  dann  auch  wider  imch  diesen  vier  Parteien  litrgezühlt,  nur  daß  einige  der  in 

•0  nr.  205  vorhimtnenden  in  der  gencmnten  Stallung  feMen,  anckre  neu  at^fgi^ülirt  sind. 
Yen,  den  am  11.  Mer»  1383  in  Art.  24  aii/^jfeedUten  traten  Jedoth  unmUt^bar  auf  dem 
Reiidistag  nur  die  im  Zugang  der  Urkunde  genannten  ein,  wdcke  auch  alle  mitbcsigclt 
haben.  Allni^ihlich  kommen  noeh  mehr  Mitglieder  hinzu,  uyie  die  von  uns  mitgeiheiltm  Ur- 
kunden Hl'.  208—215  ieigen.  i  ischer  (Forschungen  Ii,  51  mit  nt.  l)  hebt  hervor,  daß  1383 

»  mehrere  der  ah  mit  einer  der  Parteien  geWrig  m  nr.  SOS  Art,  94  aufgeaähUen  nie  heige- 
treten  mt  «ein  «dkeinen,  <o«e  der  EnA.  von  Trier  und  der  Hersag  von  Lothringen ,  weil  sie 
in  der  3Icrgentheimcr  Stellung  vom  5.  Nov.  1387  hei  der  Specißcierung  der  Parteien  fehlen; 
denn  es  ist  auch  1387  eigentlicli  der  Uerretibund  von  1383  xcelcher  sich  mit  den  Städten 
einigt,  wesluilb  auch  Herzog  MbredU  von  Oesterreich  1387  noch  rasch  am  16.  Oktober  tn 

10  dielen  Abreniimd  von  1383  tidk  a«i/iwAiRen  Uß,  um  bei  der  Mergeniheüaer  Stdhmg  thätig 
eetn  au  können  (t^  nr.  2iS);  wei-  also  1387  nicht  mit  aufgeführt  ist,  von  dem  darf 
man  wol  schließen,  daß  er  eben  inzwischen  nicht  beigetreten  tcar.  Su  vrden  1383 
unter  den  Parteien  auch  genannt  die  Markgrafm  von  Baden  {also  Berniuird  I  und 
Rudorf  Vn  Qebrüdcr),  1387  bloß  Rudolf   Daß  1383  Eberhard  JH  und  ühridt  IV  tn 

M  Art.  24  014/lretai,  «et  eftenio  Zttfatt,  teie  daß  1SS7  bloß  Eberhard  ers<Jteint,  dessen  Sohn 
nicht  besonders  genannt  zu  trm/en  brnuchte  und  der  avclt  r<^.3  allein  gisigelt  hat.  Von 
Oesterreich  sind  in  Art.  24  Albrecht  u)iä  Leopold  genannt,  nur  LeojMld  sigelle,  Albrecht 
trat  wie  wir  saJwn  yar  erst  am  16.  Okt.  1387  ein  (tw.  215),  und  tqur  dann  1387 
wagen  LeofsHde  Tod  aHein  M  der  ibrgeiMmar  StdÜmtg.  Der  Biidiqf  von  SteMOdl 

«0  tritt  1383  in  ArU  $4  aie  mt  de»  Parteien  gOOrig  a»tf,  Aiion  hat  amtih  gkiA  mit- 
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ReicbfUg  zu  Nttrnberg  im  Februar  und  Mers  1383. 


gesigelt;   daß  nun  (hu  Bistimm  Ix'i  der  SUiUniu)  von  1387  \fc(]gcfaUen  ist,  erklärt  »ich 
leicht,  indem  schon  am  18.  Okt.  1IIS4  Rtdums  Xachfolger  Friedrich  IV  sich  dem  Bunde 
der  Städte  in  Schwaben  und  Franken  attgesdiUmen  iuitte  (Reg.  Boie.  10,  141  unten). 
Dk  Mergmtheim»  Staüung  wm  1387  führt  atieh  noch  die  Orqfen  Ludwig  und  Mdrfth 
von  Oettingen  an,  toelche  13H3  fehlen,  (üso  wol  inzwbtkun  beigetreten  irarcn.    Jeden^  E 
faSh  ist  klar  daß  die  fjei  der  Aufzähluwj  der  Parteim  roti  1383  aufijestellte  Liste  von 
Theilnehmern  in  Art.  24  nur  den  aiigemeinen  lialnnen  darstelU  in  den  die  Sache  gtfc^ 
wrdm  «oltt«,  oJbw  defi  num  nkon  daram,  daß  «hmt  dabei  genannt  ist,  omh  äitf 
imm  wM/UA»  MUgHBM^  «eMmBm  dOffle.  Andere  Berroi  gab  et  muk  wdd»  ekk 
im  OegenthcH  dem  Tlhcinischen  Sti'ifitcbund  annrhli^xaen ,  irie  Graf  Jnhciv.n  mv.  \r,Ksnn  f9 
am  5.  Hept.  13H3  (Ucijest  h'i  Janssen  R.K.  1,  11  nr.  33  mit  nt.\   Frinvn'    ^f.  I.  Buch 
des  Buiules  nr.  419  f.  153^  —  154"  uiui  nr.  420  f.  154^—  156"  mit  nr.  421    423  fol. 
150*^  fmd  I^ipp  «HMi  übflfcemfefn  Herr  ou  JftmMi&er^  um  5.  Des,  1383  (Regett  hei 
Janssen  R.K.  1,  12  nr.  35  mit  nt.;  Frank/.  SI.A.  Buch  des  Bundes  nr.  424  foL  157'  — 
158"  undnr.425  f 01.159'  — 160^),  oder  dem  Schwäbischen  Städtctmnd  f Stalin  3,  338),  is 
wie  der  edk  Ulrich  von  Hohenlohe  am  2ti.  Febr.  1384  (Vis(Aer  nr.  207)  und  ßisduif  Ymer 
von  Baml  am  1.  «Tum  im  »Aoton  (Fyel«r  wr,  311,  vgl.  213.  309/.),  Dafi  da»  BtOwm 
XtdMOde  oMJk  i3U  von  dm  Arrm  «u  dm  StOdkn  tri  Mit  ervttOmL  Der 

Eintritt  der  Stadt  Tidsel  ah  der  einzirjcn  unter  den  Sehirestern ,  dei'  sich  u-nJ  ilfx'rhfnipt 
nur  dwch  den  überwiegt  nden  Einßufi  des  Ilerzrigs  Leopold  erkiürt  (iJchn  2,  270  f.  und  »> 
Vischer  in  den  FornchuHgen  3,  12),  wurde  bald  tcider  ungiltig  gemacht  durch  deren 
ÄnM^  o»  die  SekuObitdm  8UdU  wu^tiA  mit  dem  BitOof  138*  JmU  1  (StäUn  3, 
338;  daß  Bischof  Friedrich  von  EitMAdt  «dkm  am  18.  Okt.  13R3  in  den  Schwäbischen 
Städtehuv!  rinrjrfrvten  Sei ,  ist  nur  ein  aus  den  Reg.  Boic.  10 ,  141  i»  8täUn$  Werk 
übergeyaiujemr  ih-uc^fehler ,  statt  1383  ist  »u  lesen  1384).  u 

C.  Eimge  Suknt  Sprüche  emd  von  wu  beigefügt  worden  wegen  ihrer  reidu- 
gesehiekBichen  Bedeutung,  et  «ind  laiuter  vnmätelbart  Sprüthe  des  Xfhügt,  und  sie  be- 
treffen  hervorragciule  Stände  des  Reichs.  Die  Wirtembergische  Angetcgenhvit  mit  eini- 
gen Schwüljischen  Städten  in  nr.  216  kehrt  künftig,  mich  mif  Versamndnngen ,  wider. 
Die  Entscheidung  nr.  217  hat  nahe  Besiehung  sum  Landfrieden  selbst.  Ikis  Stück  nr.  218  3e 
eteht  m  engem  Zfuowmunüumg  mit  der  KwmomMiKhen  8aeh»  det  NOntberger  Reidi»' 
tags  vom  Jan.  und  Febr.  1381,  besonders  mit  nr.  171;  der  doiüge  Oedanke,  das  Speie- 
rer  Bisthum  mit  Ulrich  oder  Hans  von  Hohmhhe  zu  beact-m  irar  vnfn[chtf)ar  gehlie- 
beUf  Urban  VI  hoMe  den  Nicolaut  einen  Wiesbadener  Bürgerssohn  zum  Bischof  von 
Spier  ermmnt  (ItemUng  1,  659.  965—667),  m  dem  dartAar  «n<lfwiiifm  Streit»  toird  n 
jetat  wm  EHnig  ein  vorUhitger  StUbtand  imfBfft,  er  emU  eine  Vertähmmg  faioMm  in 
Gemeinschaß  mit  dem  Pabste  selbst,  und  weist  dabei  auf  den  in  seiner  Ahicht  Hegen- 
den Romzug  hin  (Nicolam  dem  Kinug  vom  Pabtt  em^ohlen  1383  Juni  17 ^  Pehel  Wen- 
zei  1  Urk.-B.  p.  58). 

D.  Berichte  über  den  Beiehetäg  hat  Hereog  Leopold  von  Oetterteith-  den  w 

IVeviwrnem  geliefert  Sr  ipHelU  in  nr.  219  von  einem  Bund,  den  er  mU  dem  Känig 
und  den  Kurfürsten  gesehhs.^m ,  welche  ihm  in  Folge  dt^s'^fn  hinreichende  Truppenmacht 
li^em  werden.  Es  ist  mit  diesem  Bund  wie  es  schämt  nur  der  Landfriede  gemeint 
(vf/L  nr,  SSODi  und  da  in  dietem  da»  hebreßende  Hilfe  naA  BuiMen  mdU  enIAiitten  trt, 
«0  dmf  man  «ieSMeiU  anndtmen^  daß  der  Btraog  niM  ahne  AbelAt  mntdar  rede,  um  « 
der  Sache  mäkr  Anetlhen  m  geben,  daß  er  aber  ein  spccielles  Hilfsversprechen  erhalten 
habe,  vielleicht  durch  seinen  lieitritt  zum  Lfindfrieden  und  'tf-f  Tiedingung  dieses  An- 
schlxuses  Cdie  400  Böhmischen  Lamsen  wurden  tdrklich  geliefert,  Lichnowsky  4,  227). 
Uebrigm»iMtaanein»mBei^*nibdunZi»g  Wenaa»  ddiei  nirymuU  di»  B»de.  Da»  toOre  aber 
gewi$tg»tiM»nf  wenn  dim  UtätmOmung  mn»  mtf  d»m  R»ieih»lag  r»^  itteorden»  Satht  m 
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fjncfsen  trörc,  (knn  der  Hersog  nimmt  den  Mund  ziemlich  voll  und  sucht  die  Trertsn« 
ner  möglichit  su  ermuÜUgm.  Et  wäre  um  so  gewisser  nicht  versäumt  worden  y  als  er 
iknm  torhar  «Ao»  di»  Jumidd  auf  dt»  biNNMVfeftcnde  UaUtniaehe  EacpedUicn  dm  SS- 
«igt  «röffiut  hatU  (fit.  A  unserer  Einleitung)  und  sein  nunmehriges  Stillschweigen  dovn 

6  eijwn  ühlm  degensatz  bildete.  Man  darf  daher  mit  Sicherheit  schließen,  daß  diese 
no(fnu)ig  sich  noch  auf  dem  Reichstag  selbst  als  wUkomwten  nichtig  herausgestellt  hatte. 
Was  also,  wie  wir  oben  sehen,  der  König  dem  Pabst  in  AussiciU  gestellt  hatte,  kann, 
«ocim  d$r  PcAtt  in  iekun  Bii^iBn  itUkt  «AorirMm  half  nur  mtf  tim  ßiiOien  Stif  fis  der 
BtUluiagsverhandlviiigM  gehen,  oder  von  Wuvut  MmmBgjHek  $o  «ehr  ermt  gemeM  g«- 

10  inesen  sei»  (lit.  Ä  nnserrr  Einlritunfj^. 

E.  Die  städtischen  Anstalten  sum  Reichstag  sind  nicht  das  einsige  was 
am  den  HethMoiga'Äuttia^  nr.  321— Mar  wird.  Man  erkemU  daratu  auch.,  daß 
auf  dem  naü^iiigenden  Tag  su  Wirabwrg,  von  wMtem  wir  SeitrUt  und  Aufnahme 
Ruprechts  des  jdngern  in  den  Landfrieden  hrdten  (nr.  212  und  2J.3  vom  2S.  April),  auch 

i$  wider  zwischen  Fürsten  und  titädten  um  eine  Einmüthigkeit  verhandelt  wurde.  Als 
lieicitsversammlung  wiü  er  aber  doch  nicht  bezeichnet  werden,  die  darauf  bezüglichen 
(Memden  vnd  Ikteihri^Uen  eind  daher  bei  ihrer  geringen  AnaM  in  tmeem  Bekkrtag 
nacii  dessen  Rubriken  eingereiht,  und  finden  «idi  In  KT.  212.  213  mit  Anm.  221.  222. 
Auf  dieser  Wirzhnrger  Zmnmmenkunft  nun  »roren  Abgeordnete  von  Frankfurt  und  von 

n  Main»  und  andere  ron  deren  beider  Eidgenossen,  und  ver(ü)redeten  sümmtli^  ihre  Ger 
Mmdlcn  auf  27.  Sept.  (So.  vor  Midt.)  nadh  Wütdrium  au  «dkiefeen,  am  33.  Sept.  (näA- 
atm  OtMtop^  toUe»  die  Mahmr  nach  t^rattlffurt  reiten  und  dann  am  23.  ßrüh  (Mitt-  . 
irnrh)  nach  IVimlnheim  zu,   welch  letztere  Reise  sie  mit  den  Frankfurtern  goneinsam 
inachen  sollen,  dieß  wini  den  Frankfurtern  vorgeschhigm  von  Mainz,  und  ebenso  den 

tc  Städten  Worms  und  Speier  von  Maim  (Brüf  von  Mains  an  Fratiifurt  1383  Sept.  20 
d.  h.  dorn,  ante  Matheiy  Buek  dee  Bunde»  f.  ßP  nr.  310  im  FraeJtf.  SLA.;  Üntereehr^, ' 
Adreeee  und  Jahr  r<  Vf»,  sind  aber  kichi  au  ergänzen).  Auf  dieter  WinMeimBr  Städte- 
'suMtmmenkunft  muß  auch  die  Zollangelegenheit  von  Worm.^  vnd  Speier  rorgckommen 
sein,  wie  auch  3tt  Nürnberg,  d.  h.  wol  auf  dem  fi^etulen  Nürnberger  Reichstag,  an 

10  beiden  Orten  waren  die  gemeinen  Städte  dee  Bmidee  m  SthwtAen  vereammett  (SAnUben 
der  kUteren  an  Sirefilmrg  von  1383  Mo.  vor  OaUi  d.  h.  (OeL  13  in  der  ^nißh.  ^ 
Bibl.  Wenckeri  exe.  2,  528").  Diese  Wintlsheimer  Versammlung  kann  wol  als  Vorbe' 
Teilung  de.s  zweiten  Süridknier  Reichstags  dieses  Jahres  betrachtet  werden. 

IVährvnd  umeres  lieiduslags  wu%-de       Nürnberg  auch  veriuindeit  in  einer  Streit- 

m  eaAe,  die  eeit  1383  ide  eokhe  mtfjgdmmmen  war.  K.  Wenael  hatte  der  Stadt  Wonne 
am  18.  Febr.  1379  einen  W^einsolt  verliehen  y  und  am  20.  der  Stadt  Speier.  DieSadie 
ifit  bereits  j>.  247  nt.  encähnt.  Der  Spruch  tier  Städte  des  Schwäbischen  Bünden  zu 
Eßlingen  vom  22.  April  (Jörigen  aubent)  1383  theUt  nun  mit,  was  in  der  Sache  vor- 
kam ati/  dem  Tag  «u  Nürnberg  „der  gemeen  iü  in  der  vaeten  [Fastna^  M  A6r.  3] 

M  oll  «nier  herre  der  kdng  und  ander  fdrUen  herrem  wid  tMie  iefao  «a  Mcftif  da  ge- 
wesen sind."  Aus  diesem  Stileh  geht  hervor,  daß  dort  anwesend  waren  die  ehrltaren 
Boten  derer  von  Mainz  von  Straßburij  von  P^ankfurl  und  mn  Haficnav  nnd  der  an- 
dern die  3U  üitten  gehören  (die  letzteren  sind  Ueißenburg  H'etziar  Friedberg  Geinluiu- 
een  SMettetaiU  Ehenheim  t^edderOieim,  Fraiütf.8t.A.  Butk  dee  JStomto /.  59«  nr.  203 

46  das  Stack,  Abdruck  bei  Schaab  2  ,  293—5  nr.335.  Regest  bei  Jansseit  i,  II  nr.  31; 
d.  h.  die  sänindliefien  MittjUeder  ih's  Hhcinischen  Städtebundes  wie  fr  seit  15.  \ov.  1382 
vergrößert  war,  Vischer  nr.  188,  außer  den  ewei  beidagten  Worms  und  Speier),  fer- 
ner die  ehrbofen  Bote»  derer  von  Worms  tfnJ  von  Speier,  und  endlich  die  ehrbaren 
Boten  der  Städte  gemeiiUkk  dk  dm  Bund  müdmnder  heiten  in  8ehu>aben;  nmr  defi 

M  damit  mdU  geea^  iet,  jede  der  &adte  mOoM  dareh  einen  leeonderen  Boten  «erlreten  ' 
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geiccsen  sein.  Soviel  (lUeui  komuit  für  de»  Tfcifhutag  in  Betradtt  wegen  der  Atwoesenden- 
Litte.  Die  Urkunde  dieses  Sprudu  vom  22.  April  bt/ituiet  sich  im  Straßb.  St.A,  G.  U.  P, 
lad.  45  iu*.  73  or.  mh.  e.  iig.  pend.  «fvtl.  EvuHng.,  im  Fraiütf.  Stil.  Aiefc  4a  Bunde» 
fol  55"  —  56*  fir.  195  eop,  ch.  coaeo.t  Regat  davon  bei  Janssen  R.K.  1 ,  10  nr.  29. 
(Ernühnl  mag  mir  noch  werden,  daß  in  dem  p.  2i7  nl.  angeführten  aj>üterm  Schrei-  6 
6en  von  Worms  an  Ütrc^burg  1397  Juni  Ii  gesagt  wt(,  es  sei  von  Seiten  der  Kur/ür- 
«te»  VON  Kifkn  Trier  ^ab  md  «bi  StjfU  w  Jfotiw  f*ark  gegen  die  gencamttn  Z(Mt 
mifyiMtm  «pordm;  „oiieh  Itt  ire  mqrminge  dm  wuer.  Jkerre  der  konig  sich  gein  im 
rerschriben  habe  da»  er  keinen  zoll  an  [oline]  sie  machen  suUe."  Dieß  letztere  bcaieht 
üich  auf  (lux  in  der  .inm.  zu  nr.  11U>  erwähnte  Verfahren  Wentel's,  was  auch  in  nr.  158  *o 
ersciieinl.  Aber  ouc/i  damit  wird  die  Hache  »u  keiner  Rcichstags-Angelegenheit.  Sis 
findet  tieh  mf  eüter  gamen  ReSt»  von  atädlitehen  Zluammenkat^ften  wrhtmdtUO  Eine 
ganze  AnvM  tun .  hieiier  gehörigen  (SMefee»  findä  lidk  m  voUetOmügem  Abdrudt  oder 
ak  Begeet  hei  Jameen  M.E,  Band  I). 


A.  AuMlurttkm.  w 

ms  204.  A".  Wenael  an  Slraßburg,  begehrt  daß  man  BecoUmächtigte  «u  ihm  nach  Nüm- 
herg  auf  23.  Febr.  >  send«  der  HSyk  «un  Rowvntg  und  wegen  de»  8t/ldk- 

bvmde»  u.  a  m.,  he^enAigt  Hinemg  jytug,  138S  Jan*  11  Prag. 

Atu  Stnfik.  8t.A.  »n  d«r  Sani  I  ptrtie  ladula  B  fa«c  VII  nr.  i1  or.  «k.  tU.  daum  e.  Hg. 

in^  Ttrso  impr.  9ß 
att$H  üt  8tr^  fiL-lKU.  Wenokerl  tocc  3,  404b,  utM  faistk  dat  Jahr  1382  an. 

Wemslaw  ran  gotos  gnaden  Römischer  knnig  m  allen  eseiten  merer  de>  leidiB 
and  kunig  zu  Behdm. 

Lieben  peti-ewen.    wir  mcyneii  mit  gotes  liilfe  gen  Rome  cziehen  die  keyser- 
lieh  crone  do  zü  empfaheu.   und  vor  zu  bestelleu  da«  reiche  in  Dutsche  *  landen,  u 
iMi  wölk«  wir**  sein  «i  Nuremberg  uff  den  dritten  suutag  in  der  rasten  den  mati 
^'-^  nennet  ocnli.'  dobin  auch  wir  deo  kurfiiraten  und  andern  nnsern  und  des  rtiebs 


•]  KAtrcriiet  mit  Strick  iib*r  c.      b]  mit  Ueinem  e  «>ö«r  i,  troT  ■«  MkrtU>n  wier,  ob  Korr. 


1  OAriftn*  b*/and  tieh  damn  dtr  König  ttlbtt 

noch  am  2?.  und  2.?.  Ftbr.  in  Pra;?,  Pclzel  Weiizei 
1,  129,  Äiit  2H.  Febr.  aber  Mnd  doch  ichim  tint  An- 
»ahi  Füntin  in  ynrnberg  beuainmen,  tcie  Hertop 
Sttphan  ton  Baitm,  ämrmg  Ltopold  wm  Oultmiek 
und  Barggraf  Fritdriek  rm  Kümbtrg,  wdekt  nmtit 
Sehitdttpnteh  fäUen  in  den  Strtitigkeütn  dtt  Hertogt 
jUbrmeht  ron  Otittrrtieh  mit  dem  Qnrft»  ütütriA  *M 
SAmunbtrg,  Liehnoieikti  4  Reg.  nr.  1769.  ZWAoA 
imd  ittgtn  du  Autiehrtil)tnt  haben  teir  den  Rtiehätag 
dtr  ütbirtduifl  btttkhiut  alt  im  Febr.  (und  Mtr») 
gdmUm.    Am  &  Mar»  ttt  oimA  Pf.  Rvprtdtt  dtr 

älter*  da,  Ohmrlilaijtr  Neue  Eiltiuterung  Vrk.-D.  p. 
70—72,  und  am  gltiehtn  Tag  Erihitchqf  AAaif  cm 
JCiMS  fß^  J»dtea),  WMk.  iL£  JbAw-iladl^.  Jhp 
frwjb-JI.  iOt  Mtt— 99«. 


3  Pieim  Tag  btuiehmt  wuih  Btrasg  LiopM  tum 
Oestt  rreidt  an  Trerito  da!.  Vitnne  rtminitctrt  'Febr.  15}  30 
1.3^  iios  —  aigoificantes  vobis,  i^uod  si:ieiiis«iaius 
prinM|M  rex  KomaDOrum  et  alii  principea  ab  hodie 
per  octo  diea  [Febr.  22.]  babebunt  in  Ncuremberga 
termiDum  placilorum,  ad  quem  no«  de  eonsilio 
DOfltrorum  procernm  et  aapientntn  peraonaliter  equi-  W 
Umna,  sab  eerbt  «pe  alque  ispiifldenti»  quod  idem 
Tes  SoiBMtoram  et  «Iii  donini  m  prindpet  aniel 
iiootri  ibidem  eonvenientea  noa  per^onaliter  cum 
geotiboa  auia  aaaocient  et  adjavcat  contra  hoalem 
nostram  d<  P«doa,  quamprimun  adTcnna  cum,  40 
sicut  res  rxipit,  fuocedere  iios  cüiitiiigcl.  Verei 
16,  51  /.  nr.  1790,  aiu  dem  rtgittro  dt  UtUrt  1381. 
1389.  138a  dUb  amarffarte  dd  tamm»  Ü  TKri^ 
Mm  Ml  M.  Am.  1388  hatts  tr  tm  ÜtttOa  SlaA 
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hern  sleteo  und  getrewen  la  komen  bescheiden  haben,  dovon  bagem  wir  von  euch,  ims 

das  ir  im«!  7.n  pnirhrr  ■in<^er  vnrt.  ril"?  wir  euch  (Tp<;  fn-trewetl,  euwer  hilfe  töt,  und 
dorumb,  auch  von  wegen  des  bütidcs,  und  auch  umb  andere  sache  die  wir  mit* 
euch  zu  reden  haben,  ewer  freunde  mit  ganczem  und  ToUen  gewalt  zu  uns  gen 

9  Nnrembeiir  off  den  trorgenaDlen  tag  amdet,  nemlkhen  das  dieselben  eirer  fteunde  * 
utnb  suliche  sachen  also  von  euch  ausgerichtet  und  besprochen  sein  das  sie  dorumb 
dheynen  hiiK^erschuh  wider  an  euch  und  euwer  freunde  tun  dürfen,  als  euch  des 
der  edel  Hinezig  Ptlug  '  unser  rat  diener  und  getrewer  von  unsern  wegen  wol  under- 
weisen  wirdet,  dem  ir  dorynoc  gcnczlieben  gelanbeii  iullet.     geben  csa  Fng  am 

10  suntag  nach  dem  oburste  unsern  reiche  des  Behemtsehen  in  dem  Osweinaigaten  und  tm 
des  Romischen  in  dem  siebenden  jrir,  ^* 

Den  burgermeistern  dem  rate  und  bürgern  gemeinlichen  der 
stat  zu  Straspui^k  unsern  upd  des  reichs  lieben  geirewen. 


B.  Landflriedai. 

«  M6»  loN^^neds*  K.  IF«Msr«  ü&sr  da»  gtmm  in  «inr  Patieim  ringeOneau  Rtiek,  «i- 
HdüM  ohn»  die  SlOdto,  12  Jahn  bk  33.  Jpril  1395.  1383  Mtn  11  IMr»- 
btrQ, 


F  «HU  AwMk  ArA-Kmmrv.  Ctaiallmiebnale  ut.  ^  vr.  mi.  e.  18  *ig.  pendL  «omi  iMir  itu 

käniglidte  abgtfaUtn  wt;  in  v»$o  gich».  nnio..regis  ilomanorum  et  aliornm  principam  12 
annil  dnntiiTa,  iM«lfr  «rIiii  «hmulm  wol  out  15.  Jh.  expiravit,  doMlö«*  «ocfc  mtiUr  mtm 
ifd»^  mb  anno  W  terdo.  OSt  Iktaetchriß  eigenhändig  roa  De  Iw  LabieeBaia.  JMt  P<r> 

gamtnittrei/m  dtr  hangendm  Sigd  tragtn  gltieh*.  Au/sehri/ten  1)  rex  2)  Mogunlinuj  3) 
ColoaieiMW  ij  Raipurliw  senior  SJ  du  Saxoni«  6)  /thlt,  vo»  tpät§r  Band  mit  Sieittiß 
•a/filrafMi  eptscopM  Banbi  7)  HfrUpobnrf«  8)  BjriMenKf  9}  RaOapemuuU  iO)  Aa- 
guatmtie  11)  dnx  Austric  12}  diix  StcpLanua  13j  dux  Fri  l  -i  u  Ii)  dux  Joliaiuws  15) 
RapwiMt  Juoior  16J  Wilhe/miw  Mjasenm  17)  Nurenib«rg«iuu  18)  WirteniWgfluü ,  iu 
Htm  Jmi^fi  fowfa  m/UUHit  Mfftkim§  ia  Ar  OUbadt  nÄo, 
0  coU.  Drt,d.  Rt.A.  Urk.  nr.  4399  or.  «ik  «  29  ri^  jNUdL,  lüttarwllr.  wni  m  vtn»  RtgUrm' 

Uirhtmtrkung  tri*  in  F  ItatUud. 
W  coU.  Wim  H.B.  Slä.  tign.  Oeslarreicb  K408p,84  or.  n%b.  e.  18  rig.  jindL  in  dtr  JfaAw 
folg*  dtr  Namm  in  der  Vrktmde^  m  PerfaMmUHrttft»,  UnltTttkrifi  tmd  inwtrmBfistntut- 
btmtrknHg  wU  in  F  lautmd. 
A  coU.  Battl  St.A.  SamnuUxmd  RiddinbKlieide  von  1400  biß  zu  Eode  diaes  accoli.  Bt 
157,  das  1.  Stück  datelbst,  eop.  ek.  eoana^  mit  dir  Wtnekr^  i(cm  oopta  BOtiaaillM 
obligacionis  a  rege  et  aliis  principibns  etc. 
B  «all.  Rmtitf.  8t.A.  Imperalorea  1,  85  nnTolUtändig,  gtla  btt  aMftcn  ML  ün  iK.  7, 
MM  partUa  ira  rede  imd.  im  A*t,  25  SdUiffi. 


a)  cta«  fntlu  bräruhnfiof  jCWnüminy  k<,mU  aueh  ml«i  imat  Iumon.  b)  äat  tnU  c  Hmtmckriibtn  all  HorrMmr 
=■  freunde'  Odo-  Ott  TalmlttUihm  —  IruiidO  ittUtrm  tOuetrtieh,  wctt  dw  Hf  M|>rtilwl  a  •»  «NM  IMl  IMM. 
c)  tr  fcafM  i>mD,      ialov  oai  UUim  SucMot«  ««MM  «mt  >«r*t«nMf. 


y«frftnV6fn  Ott»  Graft r  serenissimtis  Rnmanornin  rex 
est  ad  partes  lUiiie  immi^diale  yxni  [»ascba  üomioi 
tiaiHitiiras,  «olcot  noa  modo  simili  raceurrcre  per 
totarn  saam  poteotiam  contra  aiitedictnm  no«lre  ci- 
4t  vitatia  Tarvisine  et  ejos  diatrietam  [tie\  invaBorem. 
•odCMfae  modo  duce«  Bavario  et  alii  primii|iea 
•mm  aobis  a^atorian  odDiatrabaDi,  (oapniiilarf 
flddit  iScatiMiari,  4a  Mmioaa  aoslm  nalla  ta 


rcslris  cordihns  dtibiftas  prrinanpflt,  qnia  revera 
in  f««to  8.  Georgii  persanaltk-r  ad  defendendom 
voi  in  Tarvirinn  Teniemas  volentea  tanc  nec  per- 
eonis  paroere  neqne  rebaif  ihid.  ^  49/.  nr.  179A 

tx  todtm  regittro. 

i  Vgl.  Jantten  1,  33/.  di«  Antn.  sk  nr.  81 ;  auch 
Eklgfdt  ^  «imiwt«  EUnUtUurthrngm  91/.  «ad 


e 
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G  taU.  Winb.  AJL  lib.  rag.  iit.  coeL  Mogunt.   4  (20)  f.  328b— 333«  e^mkcsatM,  Bm- 

uMttmg  i»  dem  BmtriU  JZhpraekl  du  ßtagtm  vom  28.  AprU. 
D  «0.  8t.J.  u  d«r  Bul  I  pwrti«  ImI.  B  ft«.  YH  ftl.35o-»b       dL  bimm, 

&  c0tf.  WML  A.K.  Ihtn-Awhtf.  Ingrow.-&  10  f.  114i— 117«,  w^mUitmA'  S 

satx,e  4  wcre  auch  liai  die  vorgescbr.  ftursten  gr.  od.  h.  yre  manne  —  mit  herscrafft  — , 
fftiit  datm  aber  bU  «u  ^mU,  jad»  SmU  ktmumtit.  dmvkttriAmf  mipdt  nur  an  Bmt^Muftan 
SttUm  twfUtkm. 

Pelael  Wenzrl  1,  133  ui   /  -rictiAnl  auch  ein  Orif/inal  im  PufKntbwr^  Ärtkir  (r<ß  Gfmti- 
•MT  3,  207),  und  cUitri  IM  lU.  1  dm  Emgang  tx  m*.  eapihäi  Prog,i  <tnc  gtehz.  Ab-  10 
mbrift  m/  Papht  Ut  im  IHkuk.  R.A,  (bnuW«  IhMiß  11,  JM;  tAH  fidto.  iUMAr(A 

auch  im  Drtsii.  St.A.     Krrp.  B.   1316  ful.  28i'<      291<';  uwt    Viichcr  Reg.   nr    W  führt 

da»  gr<>pt  wtifie  liueh  cUt  Baseler  Siaalltarchie»  an,  vo  dcu  ÜtUck.  Jol.  XXVll<i  —  XXiX  <> 

Wmrktr  appar.  — 241  rir.  J?  mif  einirjen  kfrinen  Lüfktn,  wo,  wie  es  tcfitint ,  die  Sfhriß  15 
dkr  Voriaye  rerdvrlten  udcr  let^Urc  btschäJugt  icary  Itüni^  lieiciuarchip  4,  22V — 23^  nr.  Itö 
aus  Wtndter;  Gottlieb  Samuel  Treuer,  Bericht  ron  der  vjhrtn  Oeltgmheit  und  dem  rechltn 
ührtpmng  derer  lUidu-Kreyn  1732  pag.  90—40  Aendaher;  Neue  Sitmrnhmg  1,  88 — 91 
w.  26  ebendaher.  ~  ( AutfShriidut  Regest  bei  Ho/mann  ed.  Lmdewig  215  /.;  Hegest  auch 
M  Georgisch  2,  762  und  bei  I^oliiomly  4Ü«.  nr.  1770  Jim.  ML  5,  ISS  nr.  ISO  M 

WKd  bti  r<MW  «r. 

Wir  Wentzluw  von  gota  gnaden  Rnniisclier  kflniti;  ze.  allen  zeiten  merer  des 
reiches  und  künig  zfi  Hcheim  bekennen  und  tun  kunt  otTeiilich  mit  diseui  brit'e  allen 
den  dj  in  sebent  oder  Ituren  lesen :  wuuu  uiiä  angehöret  und  zugeburet  von  wegen 
des  heiUgen  Romiaeheo  raielies,  das  um  von  gnaden  dea  altmechtigeD  gota  empholhan  «» 
ist,  alle  dy,  dy  danelbL-  lieiligc  Komische  reieb  bqjreiffen,*  zu  beseiten  das  ay 
in  gemache  und  in  ruc  bkiben,  duz  wir  dann  merckrnlichen  und  nenilicliL-n  ti^n 
80  wir  fride  und  gnade  in  den  landen  schaffen^  und  wann  wir  besundern  darzA  gc- 
ncyget  sein,  das  mangerley  gewalt  untat  frer«^  und  unreht,  dj  ron  maniger  hande 
Uaer  und  nntetiger  leata  in  den  landen  sieh  biaher  ergangen  und  verlaufoi  haben,  ao 
abgenomen  werden  und  den  widerstanden:  so  haben  wir  got  zfl  lobe  und  zA  eren 
des  heiligen  Römischen  reiches  wirden  den  landen  und  leuten  ze  nütz  und  ze 
frumeu  ein  eynungu  getnachel  und  gesetzet,  setzen  und  machen  auch  dy  mit  Romi- 
aeher  kunigltcber  mabt  mit  wolbedachtem  mAt  *  und  rate  der  erwifdigen  Adolfe  erti- 
byscho/s  ze  Mentz  in  Dcwschen  '  landen,  b  Friderichs  citzI>yscho/«  ze  Coln  in  Italien  » 
des  heiligen  Romisclicn  reiches  rrfzcanczler,  der  hücli;/»'  irr:  Rupiehts  des  eitern 
pfaintzgraven  by  Reyne  des  heiligen  Kümischen  reiches  obersten  truchsezzen  und 
hertzogen  in  Beycru,  Wentzlaw  hertzogen  ze  Sachsseu  des  heiligen  Römischen  reicbs 
ertanwncbaObn,  der  erwirdigen  Lamprehta  se  Bamberg,  Gerbarda  se  Wirtspurg, 
Rabno  ze  Eystet,  Dyttrichs  ze  Rcpenspurg,  Burkhards  ze  Äugsjirir";  byschofe,  der  m 
hochgeborn  '  Leiiiwlts  hertzogen  ze  Österreich  ze  Steyr  und  ze  Kernden  etc.,  Stephans 
Friderichs  Johans  und  Ruprebts  des  jüngsten  aller  pfaltzgraven  by  Reyn  und  her* 
tzogen  in  Beyern,  Wilfaelma  markgraTOn  se  Meysscn,  FHdericba  burkgraven  se 
Nuremberig,  und  dea  edeln  Eberhard  graben  ze  Wirtemberg,  und  ander  unser  und 
des  reiches  ftusten  graven  herten  und  gelrawen.     dar&mb  gebiten  wir  and  manen  *  m 


JU3 


a]  0  begryll«'!».  Hegroifftl.      b)  F  da»  e  Ubfrffntf'tifbvn.  uUt  *«  Jrr  Art  li'ii  ri  tirrunlinupi-hortn  srUi"!    0  niiV, 

A  rfiwe,  B  eren.  O  hie,  AW  vlir       <1!  »n     I'unU  uhw  \i  (,jinc  Jir.ii-udru.],      oj  F  niul  ?  mit'.'  htr.i  /.ficUm 

Ubrr  u  >taii  tu  t'  oAtm  all««  Ttrtltindnit  gmttl,  >«1M  äeuliicittt  &  renumdtt  /ur  few-xi  u  mr  VmUr'rtieulimi)  tum  n: 
hier  tfnd  fm  Abdruek  alie  mit  ZtieKen  rtrtthtmtn  u  durch  fi  gegtben,  mprr  teatlfn  FHUem  <ro  fi  ttehm  tjii'inrn  mird«. 

U  fei».     §)»  oAL  dM  iMlUam  RoBKiwi  flci»  oiciiiitor  (Hall  rtcti»  »>w<*rlii>m  kunliM).     b)  0  tMttm.  69 
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kiPRft  ditz  brifs  allen  obgenanten  .  .  körfursten  . ,  ftinten  . .  graven  freycn  .  .  henren  13« 
und  jrefrawen,»  <ly  i'^^und  mit   uns  in  tiiser  eynunge  sein  oder  hernach  darein**"^ 
kümen  werden,       den  eyden  un<i  traweu  als  »y  uns  und  dem  reiche  verpuoden 
ond  pfliebtigfdn:  das  ^  in  diser  eynAnge  by  una  und  wir  by  in  adn  und  bliboiqnd 

•  auch  alle  äitikal  und  eyonnge  resÜgUeli  und  gelrawUch  balden  npd  Tolflmn  adllen 
nach  irer  aller  und  ir  i^'lichs  verniugen  in  der  forme  als  hernach  geschriben  steL 

[1]  Zu  (iftn  er.'.len  wollen  wir  und  setzen  auch  als  ein  Romischer  kunig',  und 
auch  be^under  als  wir  dise  eynunge  durch  frides  willen  gemacbct  haben,  daz  alle 
mort  braut  teglieh  und  nechtiglioh  und  unreht  irideraagen  gar  und 

w  gentelich  absein  sullen,  und  alle  leutepfoffbo  leyen  and  kaAlleut  ieder  fArst''  grave 
herre  stet  ritter  und  kneht  von  nnserm  frebnt  in  iren  landen  urul  ^ebiten  schirmen 
sullen  ror  aller  gewalt  und  unreht  on  alle  gevcrd.  wer  daz  uberfure  und  des 
niht  hOie,  so  aol  dw  fflrste  grave  herre  stat  ritter  oder-  kuehi,  in  des  laode  oder 
gebite  dai  geschehe,  denft  getrewlieh  bdiolffeo  sein,  das  das  abgetan  nnd  wide^ 

IS  keret  werde  in  aller  maz  als  ob  es  in  selber  anginge,  on  alle  geverde. 

(2]  Es  sol  auch  in  der  färsten  praven  herren  stet  ritter  oder  kneht  diser  pynftng 
sluzzen  und  landen  kein  schedlich  manne,  oder  wer  mit  gewalt  on  reht  angriffe 
sebaden  tete  oder  ir  dbelnes  *  der  in  diser  ejnüng  ist  oder  hemach  darein  kome  veynde 
weren,"  keyncn  frid  oder  geleit  haben,  noch  sy  oder  ir  amptleat  in  auch  dy 

10  niht  geben  sullen  und  .<y  '  nllit  hariscn  lialtt  n  furdern  *  oder  in  zulegen  sullen  in  keyne 
wejs  on  geverde,  und  ir  igiicher  sol  dy  augreitfen  und  mit  in  gebaren    als  reht  ist 
[3]  Auch  sullen  alle  fursten  graven  herren  ritter  kneht  und  elet,  dy  in  diser 
eynAng  sein  oder  in  künftigen  »etten  dorein  kumen  werden,  einer  den  andern  in 
guten  trewen  meinen,  und  vestiglich  by  einander  blibcn ,  und  einer  dem  andern 

»6  getrewlieh  geraten  bytrestcndig  und  ungeverlich  beholffen  sein  wider  allermenir;- 
lich  und  einen  igliehen  der  sy  '  an  hersclieilen  slozzen  landen  leuten  freibeiten  oder 
rechten  sehedigte  drdnge  irrte  oder  beswerte. 

[4]  Were  aueh  des  dy  vorgesehriben  ftirsten  graren  oder  herren  Ir  manne 
burk^'manne  dynor  tinterdnnen  nder  stet,  dy  by  in  in  diser  cyni^nf^e  sein  und  bliben, 

30  mit  herskraft''  besezzen  oder  uberzogen  würden:  daz  dann  dy  M raten 
graven  herren  ritterkueht  und  stet  diser  eyoAug  darzA  sullen  beholfen  sein  iglicber 
mit  seiner  nisht  on  geverde,  desselben  land '  und  dy  seinen  als  rat  gesdiriben  stet 
zÄ  entreden,""  nach  gelegenheit  iglichs  fursten  graven  herren  ritters  knehts  oder  stete, 
ul«  schir  sy  des  ermanet  werden  von  dem  oder  den  der  oder  dy  also  besez/en  oder 

3ö  Aberzogen  werden,  und  sol  daz  ir  einer  uf  den  andern  niht  rerzihen  "  on  alles  geverde. 
[5]  Item  ob  der  fttnten  graven  herren  . .  ritter  kneht  oder  stet  dheiner  *  oder  dy 
iren,  als  vor  gesehribeo stet,  sflst  angriffen**  oder  besohediget  w&rden  frevel- 
lich  wider  rebt,  von  weme  daz  wer':  duz  dann  dy  forsten  praven  herren     ritfer  kneht 
und  stet  diser  eynünge,  dy  itzund  darinne  sein  oder  iu  zeiten  darein  kumeu  werden, 

M  so  sy  des  von  dem  oder  den,  dy  oder  den    daz  anget,  *  kAutlicli  ermant  werden,  den 
oder  demselben  se  stfind  sollen  beholfibn  sein,  ^  und  veetiglieb  dy  and  ire  heilfer  an- 
greiffen  dy  ir  iglichem  gelegen  und  gosezzen  sein,  und  den  veyntlichen  tfln,  gleicher 
weyse  als  ob  es  ir  if^lichen  selber  und  sündcrllchen  anginge,  getrewlieh  on  alle  geverde. 
[6j  üiid  welchem  fursten  graven  berren  oder  stat  diser  eynüing,  von  wei- 

u  eher  itertey  dy  weren ,  suleher  manAnge  not  tete,  es  wer*  sfl  teglichem  krige  odfer 

■)  r  iie.  b)  J  «Mif .  We  Mtt  qood  Mnw  prineliiM  m».  e)  SS  oM.  tbar.  4)  0  «nlM.  w  il»\m, 
BD  iiiflllcke«.  •)  OJC  wmm.  r  wan,  M  wm*.  tirtiutmjt  0  o  httm,  wtud«n.  k)  0 
«e«M«D,  w  vtmn.  i)  F  iH  »ta-  y»  kj  Afittk  taMtaa,  O  Itrmknh,  ir  tonknft.  I>  O  Inda.  ■)  o 
tirtndn»,  ITMiNtt«,  XmtNddM.  d)  0  vwnikin,  ^  «et»,  0  ^heyair«  w  dhtiaar,  SV  liiilliir. 
U  t\Om09ti9iit,  WmfMn.     4)*kJ.     r)  iraMjWiAdi*.     ■)  0  aafilMt,  IT uwit.  SC aiSrtmnM. 
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iMi  ob  er  ■  mit  mäht  i'ibenAiren  rdpr  !>pser.zen  wunle: der  sol  und  mag  dy  fi^rBleu 
'^''graven  berren  stet  nucr  und  kneiit,  dy  lu  seiuer  partejr  sein^  manen  utnb  hulffe, 
oli  iD  dümket  das  im*  der  not  «ej.  dyaelbe  pwtey  lol  im  dun  betmlUta  adn 
gelMwIjoh  unTenogenlich  on  *  geveitle.  deucht  dann  dy  selben  partej  daz  87  der 
andern  pnrtey  •  einer  oder  tner  «fl  sfllcheii  sndien  und  hulß'e  aurb  nntri:'irftig  werea,  f 
so  sullen  und  mögen  '  sy  oder  der  merer  teil  unter  io  djraelbett  audeni  partejr  auch 
manen-  nmb  bulfl^«  als  sy  danne  dAncket  dai  in  itan&  not  sey;  welche*  hAIflto 
aadi  dy  andern  gemanta  partes  ton  aullen  mit  aller  irer  maht  nf  ir  aelba  koat  und 
•ehaden  getrewlich  and  unverzogenlich  ^  on  alle  ge^erde. 

[7]  Item  daz  der '  fftrsten  g^raven  berren  ritter  kneht  stet  oder  ir  unterdan  10 
keiner  den  andern  oder  sein  unterdan  angreiffeti  noch  schedigen  sollen  oder 
UuBen  «ehedigan^  sfl  oder  von  iren  «loaaen  landen  oder  geUten;  auagenomen 
bflrkfriden,  dy  sollen  bliben  in'  iren  kiellan." 

[S]  "  Wer  fluch  dr  fürsten  g^raven  Herren  ritter  kneht  stet  oder  ir  unter- 
dan geistliclie  od«r  werltUcbe  on  reht  drAnge  besweret  oder  irret  an  iren  fdrsten-  m 
tflmen«  hersohefken  ragten  hnden  lenten  freibeiten  guten  oder  «Att  an  redlicbem 
herkomenden,*  gdn  den,  wer  dy  wereOf  anllen  dy  andern  behnlflbn  «ein  4  mit 
irer  vmn'gen,'^  daz  sy  doby  bliben,  als  vor  und  nach  geschriben  stet 

[9]'  Item  ob  dy'  fArsten  gra^n  herren  ritter  oder  kneht,  dyindiserey- 
nAngesint  oder  darein  kumen,  hernach  "  br&ch  unter  einander  gewAonen,  so  to 
•Ol  der  flirst  graf  herre  ritter  oder  kneht,  dy  oder  der  do  elagten ,  einen  gemeinen  man 
nemen  am  den  andern  l&rsten  grareo  oder  herren  dy  in  diser  eynung  *  sint  oder 
darein  kumen.  und  den  er  also  nymet,  der  sol  sich  auch  dann  der  sach  annemen ; 
es  wer'  dann  daz  er  ror  ehaftiger  not^  doby  niht  gesein  oder  vor  ^  ereu  wegen  nibt 
getAn  mobt,  so  sol  der  fArst  graf  oder  berre,  der  do  claget,  einen  andern  fursten  fjt 
odet  henen,  der  awsh  in  dieer  eynunge  aey,  oder  ans  der  fftrsten  gtaven  oder 
herren  reten  einen,  welchen  er  wil,  an  desselben  stat  nemen  als  oft  und  dicke  des 
not  geschiht  und  sol  iglicher  fArat  graf  oder  herre  "  dann  zwen  schidliche  manne 
za  dem  obman  geben,  und  sol  der  obman,  alsbald  ergenomeo  und  beaant  wirdet, 
beiden  parteyen  einen  .gelegenliehen  lag  beeofaetden  und  den  aoeh  *  beiden  parteyen  10 
▼ttiknnden,  dy  auch  ir  ratleut  zu  im  aehicken  sollen,  und  dy  fl&nf  sullen  ••  beider 
partey  ansprnrh  nnd  antwort  verhören,  und  sullen  %'ersuchen ob  sy  sulche  brnche 
und  zweyuiige  gutlich  gerichten  mAgen.  mochten  sy  des  niht  getun,  so  sullen  ay 
inwendig  dem  nehsten  monden,  als  in  ansprach  und  aotwort  geschriben  geben  seio, 
ein  fruntlidi  leht  spfecfaen  af  ire  eyde.  und  waa  oder  das  merer  teil  unter  in  ss 
^wecben  nnd  «kennen  Jtar  ein  recht,  'daz  sol  von  beiden  selten  geliulten  werden 
o!)  o-prerde-  aiizgenomen  unser  und  des  reiches  fArstentbumen'*'  berscheft'^'^  und  leben, 
dy  uns  und''^  dem  reiche  zugeboren,  und  dy  man  von  rechts  wegen  vertedingen 
■ol  vor  ans  nnd  dem  roielie. 

[10]'  Oew&nnen  nueh  der  forsten  graven  herren  ritter  oder  kneehte,  dy  w 
in  diaer  eyannge  ainft  oder  darein  knmen,  ma^ae  buikgniaane>  dyner  unterdan 

•JObar.  W  .1  *»  iMv^  pn  mW«  MM.  ^^la,  oirin.  d)  iraM.  e)  o  pw^.  a  h*.  «n» 
*■>  «IM  m.  e  md  Silin  it>4.  g)  1f  mHw,  0  Miki»  tair.  m»  ««hm  «MC  mikt  mkm»Um  i 
alUoh  Mr.  MAar  Mmi  mm  «elieb.  h)  SO  aM.  bihaian  tin,  OW.  I)  A  OW  ««r,  Ä  Mmt 
<-  «Hllrtn.  HAI»  marg  hic  deflcit  1]  IT  bey  jum  in.  m)  i  oM.  w  ■mriob  m)MU  «w»  m  «• 
Umm  Jrl  pn  StWiliM.  0)  0  ta  Irem  (bnlenUmai.  p)  o  an  rtdaltefaim  berkomi.  ^  AU  mmg.  not»  • 
pro  nobw.  r)  0  Bit  irar  Vtrauso,  W  mit  irr  Termügend;  f  uiuuu  irer  *b*^Uk  m  Mt»,  «w  Im  ttrbt-mt. 
■  I  E  Im  murf.  «a  dlawn  Art.  noU  pro  domino.       I)  A  d«r,  OW  die.       u)  i  ta  mmf-  daflcit.  F  cyninn 

venehr.  •(.  pyrninp.       w;  0  d  vor  ortiaftiper.    If  d.  er  von  ehnfliger.       x)  ASO  vor,  CO  ton.       yj  A  aJJ 
riller  knccht,  dt  CUF.O.      ij  W  auf  ilaU  auch       an)  OÄ  add.  Amiw.      bb)  FÄ»  «to  PtmU  «btr  u.      ccj  V  £0 
ttktM  imnh  Ahkunmg  ('irrten thutncn,  n\M  (Ärstrn'.hum       dd)  "  herschefle.  t'  hrrachellea,   IT  herschefl. 
M)  O  in.  und,  ai.  W.     II)  £  nr«ima4  bi  mar  f.  n>  dteim  ilrllM  aa/  vnek.  StUm  pro  «ubdtUt.     M)  '  dmt 
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oder  finrcrer  •  untereinander  hernach  briich  oder  sfozzc,  an  welcher  ^ritm  daz  im 
wer':  so  sol  des  fflrsten  graren  herren  d^'ncr  iinterdaii oder  burger,  der  clager  ist, 
einen  gemeitiea  manne  nemen  aus  de»  fiirsUin  graven  oder  iierreu  rate,  des  dyner 
oder  anterdan  d«r  ^iaH,  dem  er  also  sdspriehet  und  ftullen  dann  der  ekger,  nad  dem  ' 

S  man  zuSfHricbetf  ir  igUeher  zwcn  ratmanne  darzA  geben,  und  sol  dann  der  obman 
beiden  parteyen  einen  gelegen  •  tag  bescheiden,  darauf  sj  ir  ratlent  auch  schicken 
sullen.  und  buUen  '  beider  partey  ansprach  <  und  antwort  verhören  und  versuchen 
ob  sy  dy  gutlich  gerichten  mAgen  mocht  det  niht  gesein,  ao  raUen  sy  auch  ein 
fhmdieli  reht  apreehan  inwendig  eines  monden  Mal  und  darmne  tön.   und  aol  aneh 

it  das  TOD  beiden  parteyen  gehalten  worden  in  aller  maz  als  vor  gescliriben  stet. 

[11]  Auch  behalten  wir  den  erwirdigen  Ädolil'  zc  Mentze  Friderich  ze  Cüln 
Cdnen  se  Trier  ertzbyachofen  und  den  hochgeborneu  ^  Rupreht  dem  eitern  Rupreht 
dem  J&ngem  und  Raprdit  dem  jdngateD  pfalntagraven  by  Reyn  und  henogen 
in  Beyern,  was  sy  hernach  brfich  nnter  einander  gewiinnen,  dai      dy  sullen  han- 

«  dein  und  halten  nach  laut  nnd  satzunge  als  sy  sich  vor  disen  seilen  von  irer  lande 
wegen  auter  einander  verbrifet  und  gesetzet  haben. '  und  sullen  dyselben  satzunge 
gein  einander  haltm  alt  lai^;  d/Mlbe  satzAnge  und  eynung  unter  in  wcien  aol, 
md  anllen  auch '  dy  darnach  fttrbazz  halten  diia  grinwortige  eynung  ans. 

ff2]  Und  wer'  es*  sach  daz  ffirsten  graven  herren  ritter  kneht  ire  manne 

10  bi^rkgmanne  dyncr  oder  Unterdan  diser  eym'ina'  zi'i  unsern  '  und  des  reiches  ste- 
ten, dy  in  dyser  eynung  stut  oder  darein  i^unien,  oder  zA  den  iren,  oder  dy  stet 
oder  dy  iien  henMkdi  br&ch  oder  swejunge  faerwiderAnibe  gein  einander  gewAii> 
Den,"  ao  aullen  wir  einen  schldlichen  obnan,  der  beiden  parteyen  gleich  sey,  unser 
und  des  reichs  getrawen  darzfl  geben,  wann  wir  des  von  dem  .  .  clager"  ennanet 

SS  werden  on  geverde;  darzA  auch  iglich  partey  z wen  ratroangeben  aol.'  und  aol 
dann  der  obman  beiden  parteyen  einen  gelegenlichen  tag  beaetieiden,  daisA  auch  if 
latlenk  aeUeken  auUen,  und  aber  beider  partey  anbrach  nnd  antwort  ▼erhören  nad 
versuchen  oh  sy  dy  gfltlich  gerichten  mugen.  niocht  dos  niht  gesein,  so  sullen  sy  in. 
wendig  dem  nehsteii  monden  ein  fruntlich  reht  sjircchen  uf  ir  eyde,  daz  auch  von  bei- 

30  den  parteyen  gehalten  sol  werden  in  aller  inoz  al«  vor  geschriben  stet  od  gevexde. 
{13]  Ba  aullen  auch  iedea  fibaten  grafen  herren  «tat  littM  oder  kneht  anter- 
danen  pfaffen  und  leyen  und  allermeniglich  wy  dy  genant  aint,  dy  in  diser  ey- 
nflnge  sint  oder  darein  kfimen,  in  aller  fi^rsten  graven  herren  stet  ritter  und  knechte 
dyaer  eyn&ng  landen  und  gebiten  frid  und  geleit  haben. und  wer  daz  über» 

11  fbra,  dan&  aol  der  fente  gvaf  heir  etat  riitar  oder  kneht,  in  der  oder  in  dea  landen 
oder  gebiten  das  geaebeben  wer*  und  dy  dem  allemehat  geaenw  aein,  nnd  aueb 
dy  andern  fursten  graven  herren  ritter  kneht  und  stet  ob  dea  BOt  wer*,  ^Uiglidl 
t&n  gleicherweyse  als  ob  es  sy  silber  i  anginge,  on  geverde. 

[i4J  Und  wann  es  zu  tegüchem  krige  IcAmet,  so  soi  sich  von  den''  par- 
to  t^yen  und  t^len  diaer  dynui^  igjich  partey  aelber  waren,  nnd  weleber  fOrst  graf 
herre  oder  «tat  In  der  parl^en  >  dhdner  *  den  veyndtti  lA  tegliohem  Jnig  entMaun 


t  Hiimü  itt  «m{  dtr  Bund  vom  22.  Jwni  1381  pt-  3  1384  Mai  19  «r«eA«*tt(  der  Graf  ton  Wirtheim 
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w  weren,"  derselbe  sol  (irmtioch  flen  andern  furstf^n  f^rnvon  herren  und  stat  in  der- 
'^^'eelbeu  partejen    furderlich  behulHen  sein  nach  crkt^ntuusse  derselben  partey  dar- 

inne  er  ist  oder  des  merern  teils  tinter  in,  naeh  manAnge«*  und  in  der  mas  als 

TOT  geschriben  stet. 

[15]  Was  krige  sich  auch  orhiiben  in  zeit  disor  eyninge  von  der  evni^npe  6 
wegen,  daz  u  einer  dem  andern  auch  darzu  beholUen  sol  sein  nach  auzgaiige  diser 
ejnAnge  nodi  tk^  friden  sAnen  nocb  ffirworten  on  dy  Andern  heimlich  oder "  offenllch. 

[161  A<Mih  ni&gen  dy  fliesten  graven  und  liem  ad  in  in  dise  eynnng,  iglieli  flirat 
dy  itzund  darinne  siiit  oder  «  hernach  darein  kAmen  und  iglich  graf  oder  herre  dy 
itzund  darinne  sein,  zu  in  in  dise  eynung  nemen  wer  von  fArslen  graven  her-  io 
ren  steten  rittern  und  knechten  darein  kuminen  wollen,  nachdem  als  sy  iglicher 
partey  gesessen  sein,  und  dyselben  snlien  dann  auch  ^  globen  sweren  and  Terbrifen 
dise  eynnnge  vest  und  stet  selMkltent^  and  der  genizzen  gleicherweyse  ah  dy  ilzund 
darinne  sein ,  als  vor  nnd  nach  geschriben  stef.  nnd  wer  dy  emphchet,  der  yol  daz 
den  andern  parteyen  allen  verkünden,  und  daz  doch  dyselbeu,  dy  man  also  ein-  is 
nemen  wirdet,  ir  dbeioes,  dy  vor  in  diser  eynAnge  ^  sint,  oflfen  veynde  niht  sein. 

[17]  Wer'  es  aneh  saeiie  das  uns  dy  fdrsten  graven  herren  und  stete  diser  . 
eynunge  manten  nmh  ein  velt '  oder  besezze  zc  machen ,  und  wir  des  mitsampt 
in"'  cintrechtiglich  flbereinknmmen  ze  töne:  so  snlien  und  wollen  wir  in  einen 
haubtmau  geben  von  unser  und  des  reiches  wegen,  und  unser  baner  im"  be-  tu 
velhen,  und  dy  auch  also  besorgen  das  es  unser  nnd  des«  rekiies  ere  sey.  der» 
selbe  sol  auch  an  unser  und  des  reiches  stat  des  Toliigs  baubtnan  sein  in  dam 
TOlde  oder  in  dem  besezze,  dywcile  und  sn  lange,  dy  weren. 

Auch  Süllen  wir  dyselben  fursten  grafon  herren  stet  ritter  und  kiieht, 
dy  itzund  in  diser  eynAng  sein  oder  hernach  dai«ln  Icumeu,  by  allen  iren  furatentumen  ts 
hemheften  (Mheiten  und  rechten  gnediglteh  bUben  lassen  beschirmen  nnd  in  b^ 
holffen  sein  wider  allenneniglich,  der  v  sy  dann  hindern  oder  irren  wolt,  on  alle« 
geTerde. 

[19]  Wir  wollen  auch,  daz  kein  fürst  graf  herre  ritter  kneht  oder  stet,  dy  in  diser 
eynAng  sein  oder  in  Icflnftigen  Seiten  darein  ltnmenwerdra,lceyn  ander  gemeine  ey<  s» 
n&nge  oder  pAnde  machen  in  zeit  diser  ^nAnge  ou  unser  wizzen  willen  und  wort. 

[20]  Wir  wollen  auch,  daz  der  landfrid,'  den  wir  nach  der  luirfursten  nnd 
ander  fursten  rat  vor  zeiten  gemachet  haben,  als  verr  *i  derselbe  landfrid  wi- 
der dyse  vorgeschriben  eynAnge  und  artikel  niht  ist,  in  seiner  Icraft  hüben  sullc. 

[21]  Auch  stin  wir  mit  allen  fliesten  graren  herren  steten  ritter  und  knehten  diser  u 
eynAnge  Abereinkummen  mit  irem  willen,  daz  sy  besampt  und  ir  iglicher  besAnder 
vestifj;lich  und  getrawlichen  by  uns  als  einem  Römischem  kAnge  und  '  darnach  als 
einem  Römischem  keyser,  su  wir  mit  gots  hulffe  darzA  gekronet  werden,  bliben 
pullen  und  nns  getrewlioh  behutlTen  sein  wider  allermeniglich  nymands  ausgenomen 
hy  dysseit  des  Lampurdischcn  gebirges  in  allen  Dcwscben  *  landen  und  in  unserm  w 
kAnijjreicb  /eBehcim,  dy  oder  der  nns  au  dem  Römischem  reiche  oder  dem  krinigreieh 
ze  Beheim  au  wirden  freiheiten  eren  gerichten  oder  rechten  desselben  heiligen 
Romischen  reichs  oder  des  ^  kAnigreicbs  se  Beheim  irren  swecben  "  widersten  wolt 
oder  sich  gein  uns  ufWerflbn ,  so  oft  nnd  so  dicke  des  *  not  gescbibt  und  sy  des 
von  unar  oder*  unsem  obersten  amptleuten  ermanet  werden  on  geverde.  is 

iJiOnm.    1i)SS«rMGlk    c)  o  pwiM,  4  pnilr.    «IJUiefc^  Mimnse.    *)  r  notik  m.  od«r. 
MktM  «w  «iMii  MH  Mir  a  M  M«.    gflTaM.««.     b)  J  odA  «II«.     IM  <>•  Att«r  0(«m4  Im  «iwy.  nota 
pro  nobts.     k)  FtftAnft.    ))  0  IMk  tmkfitmk,  <MVMd  »<•  f.    m)  D  aiid  cynhHlec1ic^en  und    n)  O 
jm.  y  in.     Ol  rMmm  SM*  4»  Ut»  am  Sairi     MMm.     p}  o  dfr,  A  W  w)>r.    q)  O  ■)»>  veroe.    r|  O 
4t,  oitA.     t\WM,    tj  WaM  ffMintra.     u)  t>  Ui.  odar,  **.  Of.     v)  ITm.     w)  ETO  o&tt,  i.  wid.  fit 

1  FUlikkr  M  dp-  hnÜtinU  w»  9.  Wm  188»  pwMiM. 
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[22]  Wir  wollen  auch.  Aaz  in  allen  liri'C'r'n  herferten  und  zflgeo  allo  gOta-  litt 
beuser  geistlich  personnn  und  irc  gilter  Irid  haben  eullpn. 

[23]  Auch  80  mau  uf  daz  velt  zeuhet^  daz  niHD  denn  der  frAnde  hofen  und 
gnten  keyo  freveHieb  gewalt  noch  schaden  tAn*  wl,  bebeltnasse  doch  das  man 

d  loch  mit  der  ^  f&teri^nge  und  mit  speyse  behelfTen  möge    zA  bescheidener  weyse. 

[24]  Dys  sein  dy  partcy  diser''  eynAng;'  daz  königreich  ze  Belieim 
und  was  zii  der  cronen  desselben  künigreichs  mit  allen  fursten  graven  herren  landen 
oder  leuten  geboret,  dy  marek  se  Brandeinburg,  dy  herizogentam  m  Sacbssen  und 
ae  Lewnemburg;  *  item  dj  ander  partey:  djr  ertebyscho/e' TOn  HMite,  Von  Tcier, 

W  und  von  Coln,  hertzog  Rnprclit  der  elter,  '  liertzog  R  Rupn/if  der  jünger,  der  land- 
graf  von  Hessen,  und  dy  nmrkpraven  von  Buden;  item  dy  (iritte  partey :  hert/og 
Albre/i<  und  hertxog  Leupult  von  Österreich,  Stephan  Fridrich  und  Johan  gebruder 
herisogen  Ton  Beyern,  der  berfarag  von  Lnttringen,  dj  byacboff  von  Strazporg,  von 
Aiigspurg,  und  Ton  Regenspurg,  grave  Eberhard  und  graf  Ulrich  von  Wirtemberg; 

W  item  dy  virde  parteye:  dy  bysehofe  von  Bamberg,  von  Wirtzpurg,  von  Kysfet,  Bal- 
thazar  Wilhelm  und  ir  vetter markgrafen  ze  Meyhssen  und  lantgraven  ze  DArin- 
gen,  bertzog  '  RupreJU  der  jüngste,  and  Wadriek  bnrkgraf  n  NAnonberg.  and  was  ' 
lÜrbaz  f&raten  graTcm  herren  litler  kiiebt  oder  «tot  ^  in  dise  eynunge  kflmen,  dy 
sollen  ie  by  der  nehsten  parfey  lliben,  der  synehst  jrelcgen  sein. 

»  [25]  Und  nnib  daz  dise  eynuns^e  und  alle  sach,'  dy  darein  gevallcn  mAgen, 

dcster  baz  gefordert  und  auzgerichtet  werden,  so  sullen  wir  und  alle  fursten  graven 
herren  und  atete,  iglich  partey  besunder,"  diaer  eynftoge  unser  und  ire  frftnde 
iglieher  einen  oder  zwen  von  seinem  rat  des  suntags  nach  iglichcr  t>onvastcn'  daz  ist 
vier-stund  in  dem  jare,  oder  dicker  ob  des  not  geschiht,  by  einander  schicken 

IS  und  haben  an  sulch  stet  als  iglich  partey  nach  gelegenheit  des  Aberkumen  "  wirdet, " 
dy  do  alle  sach  Ternenen  *  und  Tethoren  sullra  dy  dise  eynunge  antreflbn.  und  was 
darsA  nnla  ist  furzekeren,  dai  suUen  ej  dy  andern  ^  partey  lazaen  wixsen.  geschehe 
es  aber  not  daz  sulche  trefTenliche  suche  fiHr  bände  konien  einer  partey  oder  mer,  darzu 
man    aller  partey  bedorft,  so  sullcn  wir  und  iglich  partey  ir  rete  schicken  geiaKA- 

30  remberg,  do  ze  rat  ze  werden  was  zü  sälchen  Sachen  ze  tftn  were. 

[26]  Dise  geinwortige  eyouog  sol  sten  und  weren  awischen  hye  und  send  Jor^ 
gen  lag  der  sdiirst  kflmt  und  von  demselben  saod  Joi^en  lag  awelf  gantse  jar^" 

nebst  naeli  einander  ze  zeleu.  Apr.K 
[27]  Wir  mägen  auch  dise  eyn&nge  bessern  and  langen  nach  der  forsten 
n  rat  dy  durinne  sint 

[M]  Und  wir  Wenlalawe  von  gots  gnaden  Rdmischer  knnig  se  allen  säten  m^er 
des  reiches  und  kunig  ze  Behem  vorgenant*  sprechen  mit  unsern  knnigliehen  worten 
und  trewen,  daz  Nyir  dise  gegenwertige  eynAng  in  allen  iren  artikeln  puneten  und  be- 
greiil'ungen,  als  sy  '  vor  geschribcn  sten,  veste  und  stet  halten  wollen,  und 
«0  haben  des  ze  urkund  unser  königlicher  mi^lat  insigel  an  disen  gdnwortigen  brief 

<)PlBiif  b)  iraiMr.  t\Fflm  mrtxr  SWc»  W«r  ii  tOnUt  m  im  mm  f^tto»  mummmfiiM.  i)  F 
4m4  <Ml  uttU  «tHCr.  «)  0  Ubatoif.  Q  0  «M.  onSe,  aiMk  ir  tat  and  ti  f  tw  i  l»* 
«MI  imfimm  «M  «.  SM.  «b  e  iw,  muh  «» iMdp«!  «Mi««  tmkt§*mk4t      b]  0  Ire  vMl«ni.  W  Ir  vHUrn. 

n  im  f  U  im  i  Mital  Iftffew  IMhratot  iMckfftfiMMI,  vir  a»cl,  <n  M<'yh<scii         kl  A  (n  dlrxr  Ofstnä  <n  mm-;. 

45  iMta.     I)  9  «R«  Mtbe,-  IT  all  Heb,     nl  O  i|lleh«r  |i.iriyp  bcoundiTii ,  ir  yritliiho  paitvo  hcüunüor.  C  yitli- 

ctar ptfthl«  kNMndiT,  P  ii.,  B  ygHBh«  parlhio  baaiiider.  n)  m  1°  u  mit  i  odrr  s  pv^umt  o)  ao  wcriicn. 
ir  «ji4t,  CKwIiSeU  pi  <'  vonxiMS.  q)  0  mdcrn  partye.  r)  c  add.  wol.  •)  y  \orgcnl,  mu  com  t 
«w  iwScIfiSniiHw  SMek,  Acft  «rt  iiicM  wttfnuAtrt     t)  O  Me  «MI  tf. 

t  ÜAtr  tf(t  ShOhtitwitg  du  Rtieht  t.  We»dmr    OuA.  «M  Bmm  9,  XU.   Tgl.  meh  mim  fikW' 

n  (ippfir.  2)1  Anm.  und  im  Ilfijittir :  vrui  ühtr  da»  Vtr-     tung  in  f<i'r»m  Urirkstage  ron  138>^. 

haltnit  dieser  »u  der  in  dtr  Mtrgmth.  ÜteUmg  rem  IHt  (^atemhtr/att4n,   W*idenbach  eaiendaiium 

5.  JÜba.  im  «w-smamMMM  ShiAMmg  ittBmma  IM. 
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im  geliangen.  und  wir  dj  obgrnanfen  ■  kiirfnrsten  fnrsteii  »raven  und  herren,  wy  wir 
davor  mit  sonderlichen  worten  {,'erinnt  tiein  iind  geschriber!  Rfen ,  bckonnen  oflenlit^i 
an  diseoi  brif,  daz  wir  dj  vorgesehriben  e^nuiig  dem  vurgcnaiitcn  unserm  gnetligeu 
henen  herren  Wenlsl»w  Römischem  kuoge  nnd  kung«  se  Beh«m  in  gAlen  Irewen 
globfli  hikbeti  Ufid  sA  den  heiligen  gesworen  stet  vcst  und  unverbrochenlich  ze  halten  s 
und  ze  volfiiren  nnser  itrlictier  detn  aiKlt  rn,  als  oft  nnd  dicke  des  v.'^f  "jeschiht,  mil 
allen  pöncten  und  artikeln,  in  aller  der  maz  als  hy^  oben  in  disem  brif  begriUen 
wnt  und  geschriboi  atet,  *  on  alle  gevertfe  und  «if eiisk  iiod  det  s&  einem  waren 
uritund  00  haben  wir  «Ue  und  unser  iglidier  beuinder  nnser  insi^l  ift  des  obge* 
nanten  '  unsers  gncdipcn  herren  des  Romisclicn  kuiiges  insigel  auch  nn  disrn  brif  10 
gehangen,  der  pjeiien  ist  ze  Nuretnber^'-  nach  Crist.s  "  gebürt  drewzehenhundert  jar 
darnach  in  dem  drew  und  achlzigistem  jaren  utl  dy  nehsten  mitwochen  nach  dem 

JMS  santag  als  man  singet  in  der  heiligen  Irirchen  judk»  nnserr  ^  rdebe  des  Behemischen 
in  dem  swenlaigistnii  und  des  Rftmischen  in  dem  sybendent  jaren.  ■ 

[AI  esrso]  IL  Beneaeins  de  Na«hod.  ^  De  n.auda.o  domini  regia  « 

'  Conrodtu  episcopus  Lubiceosis. 


i«M  806.  K.  Wenzel  entbindet  den  Eribiaciiof  Friderich  III  von  Köln  und  den  llcrzfxj  Ij(0- 
foid  III  von  Oesterreich  voegen  au  großer  gegenfeitiger  Entfernung  von  der  gemäß 
dm  Lanc^riedm  vem  11.  Jfen  thnsn  cUi^mcUH  Verj^lkkfmg  euumdrr  eu  Aeffsn. 
1383  Men  13  JIMniftsiy.  w 

D  au*  Düiitld.  Pror.A.  L'rkk.  Kiirküln  A  III  nr.  1Ü73  or.  mh.  e.  »ig.  ptnd. 

W  coli.  Wien.  77.  //.  St. Archiv  s\<^.  Österreich  K  4(MS/L  54  or.  ntb.  c  tig.  ptnd.  defie.,  in  rtrto  mit  , 

flrithtr  R.  o/mc  di»  CoU.-Banerkunff ,  dit  ünUrtehriß  at^  d*m  «iM^aicyHHN  Ptrgammt. 
LmamMm  DUL  B.  3,  7fi5  w,  871.  —  (Rtg.  Im  lAchrnmä^  *  «r.  1771.) 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  jinaden  Rnmischcr  knnig  7a\  allen  czeiten  rnerer  des  js 
reiclis  und  kunig  zu  Beheini  bekennen  nnd  tun  knnt  olVenlichen  mit  disem  brievc 
allen  den  die  yn  sehen  oder  hören  le^en:  wan  wir  dui*ch  fride  nucze  und  gemaches 
wiUen  lande  und  lewle  unser  und  des  heilten  Römischen  reiche  gelrewen  und 
ttndertanen,  niil.iale  und  willen  unsw  und  des  reichs  kurfurslen  fursten  graven  und 
herren,  ein  evnung  gemachet  tind  geseczet  haben,  als  unser  kunigliche  brieve  us- 
wiseo  und  besagen  die  wir  und  ander  kurfuraten  fursten  graven  und  herren  versigeit 
haben;  so  haben  wir  den  erwüdigen  lUdrich  erosbischoff  sn  Ooln  unsem  und  det 
heiligen  Eomiscben  reichs  in  Italien  erezeanciler  unsern  ^  lieben  flirstan  und  andedi- 
tigen  und  den  hochgeborn  T.piipnlt  hirczogen  zu  Osterich  zu  Stjren  und  zu  Kernten 
in  '  süiicher  eynttng  besorget,  dorumb  das  ir  einer  dem  ander  vcrre  gesessen  is,  35 
das  ir  eyner  dem  andern  von  dieser  eynung  wegen  nit  verbunden  oder  yme  zu  hülfe 
komen  sal.  und  sal  das  dieser  «ynnng  allen  andern  ftirsten  graven  herren  und 
steten  keinen  schaden  bringen,  und  sullen  doch  diese  eynunge  gein  mdern  fursteu 
grnven  herren  steten  ritter  und  knechten  halfen  in  aller  der  messe  als  dieselbe 
eynunge  uswiset  und  geschriben  steet.  mit  urkunt  dicz  brieves  versigelt  mit  unserr  40 
n»  kuniglicbeu  migestat  ingesigele,  der  geben  is  «1  Nnremberg  nach  Grial»  gebnrt  dr(gr> 
"'^''csdienhanderk  j^u:  domaeh  in  dem  drey  nnd  achtesiplen  jaren  an  dem  nelisten 

t)  m  F  a6fcMir*l  vi»  in  itr  tvrieMm  Anmertmait.        bj  ta  f  ahif^äiint  «H«  <ii  d«r  rariffm  iiiraMrIlniiip.       c)  0  Ri« 
AiM  hy.     d)  O  arfd.  giHnwiirt^en,  IT  (teReowurtii^.     e)  0  stehen  .  IT  steeml.     f]     F  ohgtkM  vit  mu*r 
ubm.       g)  0  go«M      h)  y  unser»  unserrr  unserer»     S)  A  luu  M»  Totnamgoik»  tnt  Utr  auu(  (vor  im  A\  tinalk  M 
obwricArad  an  der  netbsten  mitwochen  vordem  paloilsge,  icqt  attr  «cMiek  im  ^tiOm  Tut  MraM,-  fCDITOV 
»otcw  4m  mOKOtk  imtk  JaMtm,  ncfc  da»         af^^rls  Brulmr  KyUlM  *m  iMHiam      0.     k)  O  i  ' 
NTuMHii.  QWetCiMlla. 
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freytag  vor  palm  unserr  reiche  des  BdwmiMhQa  iD  dem  .cswdoesigsteD  and  des  «m> 
Romischen  in  dem  sibenden  jaren.  Umtt 
[in  verao]  Ii.  Beoessius  de  Nachod  De  inuDüHtu  dumini  regis 

[dorantar]  R.  ooUaeione  feete.  Gmnuliis  episcopac  Labioemii. 


207.  E.  Wenzel  gebkUt  •  dem  Laiuifriedm  vom  11.  Merz  hemitrttm,  1383  Merz  U 

Nürnberg. 

A  «M  StMlg.  St.A.  Römische  Kaiser  K.  p.  2  (tiUf.  iZtpir«.  <br  mirtmL  ürUt.  If  103}  «r. 

mL  e.  tig.  ptnd.,  das  abtr  obyc/oUn  M. 
J>  «eU.  JfilncA.  R.A.  Urkk.  WQraburg  R«ichssschen  IX  30/2.  5  or.  mb.  c  tig. 
1«  1R  flstt.  fFim  B.  E.  StiAniM  Btkknrd^  rif».  Kuteo  476  Ud.  1  or.  mb.  &  B. 

wU  im  JL 

B  coli  Dan!  St.A.  SammtJband  ReichBnb'^cLcide  ^oa  1100  Ufi  M  End«  jUmtU  MQIlU  MlNr 

dem  LaiuyrivUn  txm  11.  Mtrm,  eop.  eh.  eoate. 
C  «U:  AML  groOot  mUa  Bneh  JbL  Xmb  M  ilM*p(^  am  «Mk« 
IS  S  coli.  Sattler  OraM  3  BtO.  jh  998/.  MV  179  mt  Ä  tMm  «Am  IlttOtimt^  —  ßt^ 

JBoie.  10,  110.) 


Wir  Wenczeslaw  von  gots  geoaden  Rdmisober  ebflnig  sA  allen  zeiten  merer 
dez  reiclis  und  kunig  zi"i  Pelinim  etc.  enbieten  allen  fArsten  gaistlichen  und  werlt- 
lichen  grafen  fre/en  herreri  °  rittern  und  knechten,  und  allen  andern  di  zA  Ans  und 

M  dem  ^  lU^miscliem  reich  gehören,  unsern  und  dez  reicbs  lieben  getrewen  unser  genad 
und  atls  gAt  lieben  getrewn.  wann  wir  ain  ainung  geeacek  und  genadit  haben 
durch  gemainen  nAcz  und  frAmen  land  und  labten*  nach  rat  der  IcArfArsten  und 
andrer  fArsten  gaistlicher  und  weltlicher"'  und  ander  graren  und  herren,  alz  wol 
usweiseot  die  brief  die  wir  und  8i  daräber  geben  und  besigelt  habeu:  davon  gebieten 

SS  wir  ew  allen  and  ewer  ieglichem  besonder  reetichlich  bej  unsern  holden  und  manen 
ew  "  auch  bej  den  trewen  und  ajden  alz  ir  Ans  und  dem  heiligen  Rx^mischen  reich 
gebunden  und  pfiirhfig  seit,  daz  ir  an  allerlay  widerred  widerstand  und  belielfTling 
w6rt  oder  werche  '  zu  uns  und  zA  den  vorgenanten  kArfArsten  fArsten  grafen  und 
herren  >  m  ^  die  voi^nant  ajnung '  k&men  sollet,  und  auch  getrewleicb  und  vestich- 

SO  liehen  pej  Ane  alt  aiaem  Bomisehen  kdnig  und  sftehutiftigem  kajaer  gUdi  in  be- 
Uben,  und  daz  gelobent  und  swereni  le  tfin  in  aller  der  mazz  als  wir  und  die 
vorgenanten  kurf;Vsten  fArsten  grafen  und  herren  daz  getüit  halfen  auch  wellen 
wir,  ob  ewer  dhaioer  to&re  ^  der  da  burger  worden  w&re  in  dhaiucr  unser  und  dez 
reieba  stete  oder^  aldi"  s&  jd  verponden  biete  in  dbainer  weia,  eo  geUelen  wir. 

SS  •)  llie««.tMtM,  SCmAImtim.  WMkMCbtwvaStUOM;»«^       k|  mo»  «M.  billi|Mi.    cj  W 

Iniltk  d)  J  M  e  mm  t.  JMt  MMutaieMtf  *•  ttWtm  Ut  nmäumlft  <•  mtlmrm  W^tm  m»4$  im  U  dir 
rinm  «MI  mMt  mkrifUttmim  rmUtu  StayMMitiM  MMm  •  tn  Oradk  «Ml  btnUkttcMst .  Im  ncrer  md  ««II- 
tlclwr  thtr  4»m  «rata»  e.  <•  «idemd  «Aar  4tm  meMm  r,  In  itet«  ««r  ttUm  t,  ta  biet«  (ecraiMl  mid  «MMOt  ia 
wir  <»  iMMkm  drai  PäUen  <•  tcol  Mir  dm  Ptmkt  dm  i  r«rlril(,  in  uche  wo  wir  «  «fVaoA  ohT  di*  iMtit  Kttahgtmiit 

4S  kabm,'  in  »teet  hol  dm  tmtat  *  «in  noMUKtt  kaimmii^jrt  Iinc)>  ubn-  «ich.        t)  tV  4*.  ew.        0  ^  imdwtlfa*,  K 

WffCi)«,  WV  werk.  fi)  DC  tattn  auf  k.  (  f(r.  I).  Blrtten  nltcrn  und  knechten;  P  wll  X  b)  d«  ^W,  adjl 
SCD.      i)  A  «ywif.      k)  dl.  diraco.      l)  D  add.  der.      DJ  BC  »i  lau  »ICH. 


<  JW  WtmwOrlfhiJwiiiU  BMdUFAhnkr^ 

nennm  auch  di*  StädU  unttr  d  n'  '.     ui   .'i>  das  Gebot 
40  gtrichtdt  ül,  cb«NJO  tMMMn  ri*  «itMci^  am  Sehtuti 
«mto-  dtn  w^KukmmAnt  itrMtdtimSiaAtwti 

du  Lagt  dfr  Dinye  .Trri<-ht  vx^hr  für  dit  Lesart  dtt 
Stuttgarter  und  des  Jlünctuntr  Qriginait  *to  tit  im 

Mba  hrflAnttm  fttffw  du  SMm  /UUM|  d» 


wImu  BAmmKkm  iir  FavMIhiliM  Htpl  «kr  i» 

diettr  VtrichUdenheit  der  Z'rkunden-Ejremplait  aus- 
gtdr&cM.    Dit  Städtt  durjtm  tieh  atwhtiißm,  abw 

u<ar  faktitch  tin  urüer  dtm  ProtdktcroU  d*t  Könijft 
trrieKttttr  Utrrtutmnd,       auch  Roth  coii  Schnehm- 
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ttw  und  uionen  wir  alz  oben  geschriben  stcet,  duz  ir  duz  burKfrieclit  uiifsagct  unver- 
czogcnlich '  und  von  dein  bunde  lazzel'  und  tlie  vorgeächribt^n  anche  voliAret,  ^  ulz 
lieb  eweb  aey  Amer  «wftr  nngeoade  sA  vermeiden  und  was  um  naeh  rat  der  kAr> 
fArsk-n  durczfi  ze  tAn  gebAre "  mit  dem  rechten.  audi  erlauben  wir  allen  kAr- 
f&rsten  fursten gaistllchpn  und  weltlichen  .  .  und  grafen,  die  mit  utis  iLtzund  in  s 
dis  aiouug  cbomen  sind  rersigelt  und  verscbribeo,  daz  ei  ander"  iörsten  grafen 
freyen  bem  rittem  und  chneeliten '  in  dieelban  ainang  semeD  und  empbahen  also 
bechAmliehen  <  und  «»  rediicheo  wie  ai  doeb  duncbltel  daz  es  Ana  nnd  dem  reich 
yn  und  diser  ainung  nnoz  nndnrftig^  und  g:^tc.  sry. mit  urchiiiide  dicz  briefes 
versigelt  mit  unser'  chunicklicliL'n  nmjoslet  insiiicl,  lior  '^clicn  ist  /.h  Nurpnberg  to 
nab  Kristi  gepurde  drewtzehenliundert  jure  durnuch  in  «lern  drew  und  achtzigisiiein 
lati  ja»  an  Bampestag  ror  palm  oiuers  richs  des  BehainfiBchen  in  dem  swaincaigisten 
'^"nnd  dee  RAniwhen  in  dem  «ibenden  Jafen.' 

[<n  tNm]  B.  BeneMio.  de  Nadiod.  „  ^^^7«"'^"*"  dr,nnni  regis 

Conradus  episcopus  Lubicensis.  ifi 


IM  806.  Bi$eh.  Nihokm  I  von  Meißen  tritt  dem  LandfriedM  vom  Ii.  ihn  1383  bei. » 

1363  Men  23  Dresden, 

Aui  Druden  St.A.  ürk.  nr.  4401  or.  ml.  e.  siij.  pW. 

Cod.  dipl.  Stuf,  rtg.  2,  2,  204  f.  nr.  676  naeh  dtm  Orig.  im  kOn.  Haupt-St.A.  »u  Drts^t*  mit 

In  gotis  namen  amen.      weme  der  alUcdfiieUflchtigfete   ffirste  unde  *  beere 
her  Weaeaeslaua  Romiaebit  Itonig  csfl  allen  csiten  merer  des  riebe  nnde  konig  csA 

•)  tn  W  nart  la>t«t.      b)  H'O  mU  ir  ToUSrfD  iMI  T«lfftt«t      c)  D  gcbureL     d)  A  hakm-  aitr  K*MJm>arHfm 

Xtiehm  vbtr  u.      e)  A  «ndr  mit  Bakm  iibtr  r.      fj  WBC  MAln  auf  i.  gr.  fr.  hr,  kDC«  iit  iin>l  >U'll.  m  II'  >tt:A  r.  U 
k  w   M   In  Ramtr,  ahtr  dort  rö«  Sehrcihtr  in  (paiunt  Ar4</f  g^kritbrn;  t>  tit  A        p)  l'L  litkurilliilieii,  l'  bc- 
I     Li  p!  n  liL'fi ,    II  bt^qnrn;rril:ilirn.       ti]  /vuf  *(i'iin_.'>fi  ij  A  ^J^^i/^v^Jr^t ,  iiti!ifr  tniiT  LiiiSt'rr       kj  Ho  St  ft- 

drMM  itl,  ifrtl  im  Original  tinin<r  dtuUith  o  U,  tu  inoulrrliek  <•  auch  mmthmal  In  tpnuUiehtr  Uai^un^  W> 


1)  TT*  I 


■» 


furtcr  Rdchjttifi  rutri  Jiirii"  uriii  JmÜ  IJS},  MNOi«  dit  lert  ron    Waldtnbtrii  herr  zu    Wolkynstcin ,  Alhrecht 

Einleitung  *u  dtm  rmtiegtndtn.  Burggraf  rem  Lixienig  guuien  su  der  Zchapt,  Sy- 

*  Oft  AdItttrUanmg  tarn  plnAtu  Tug  (Ptiad  fiid  tm  QiMni/«rt«  pumm  am  Ktte-Amt,  Mntk 

Wenul  1 ,   't^i)  ist  ron  um*  nicht  alt  J{M(A*>  «dllT  liurggruf  ron  Liutnig  herr  »u  Muessehin,  Jlfinrich 

HeiehtUtt/i-AHg€lti^!ÜieU  bthandtit  worden.  Hu*se  ron  i'laiM  herr  2u  Groye*teh,  iieiiuich  IVyt  35 

i  Auf  Orundlagt  du  Nänitrgtr  Lmdfriedtmi  nm  Plaum  ktnr  m»  Urbadt,  Vyl  ron  Sehonkurg  herr 

TOm  11.  Mirz  13S3  ma':hfn  dann   :u  Kemnitz,  1'!ti4  ;u  Gluchow,  Sfg€mund  ron KMics  herr  danUtit,  Her- 

Auy.  i    (1>^'-         l>')>iaUj    «iJrcTi  Frieden    drr    uiiifc  Mun  ron  El$lerberg  herr  datelbst.  Original  auf  Perg. 

Bitehof  Srjdaas  z\i  Mitten  und  Bisehof  Crittan  »ti  im  Dreid.  St.A.  Urk.  tir.  ■llo'^ .  r;iii  14  hängenden 

tfuvenburg  tind  Marhof  Wilhelm  su  Mitten  in  dtm  Sigtln,  voh  »wü  tmdem  »ind  nur  noch  dit  Ptrgttimtn^  M 

Ostirlandt  und  *»  Landitperg,  vtlcht  gtlobt  haben  ttrtiftn  vorhanden.  —  A^f  den  Landfrieden  tom  II. 

da*  Oebtt  K.  Wenttff  (folgt  eine  siemlieh  teMUA»  Mert  1383  bttieht  tich  im/  auch  da*  Dokument  bei 

Anfaknmt  mm  Art.  1  d«i  Xibntb.  Landjrititn»  mm»  Eirkafd  miAiU.  mt  Om«A.  d.  Lan^r.  il—ii,  dnrtk 

11.  Mm  138S  U»  wer  dM  nberfore  txd.)  m  Jkoftm  «wlcAw  am  17.  OK.  im  (Mb.  n.  OalH}  «m  Wüm» 

und  da*  in  ihren  Gebieten  betten*  rollführen  und  *tär-  au*  dtr  Landgraf  Baltliamr  n^n  Thüringtn  tint  nn-  4^ 

jkm  imMm.   Darum  Aoftan  «te  im  g^imMitiger  ÜAer-  pwcMM«  Urhu»d$  du  K.  Wenzä  (1384  Mich.,  d.  k. 

«fnJhii^  mtt  «idW«  TkriMkmttm  eidHA  gthbt  dm  Sepl.  39  AfU)  Mmmi  meeb,  wMtßlr  ImmI* 

in  der   Urkunde  leeUcrhin  spfcificterten  Fnedtn   zu  ;;r<//cfi  die  Intafie»  ftinfs  FüritfiUhumj  und  dit  StäJtt 

kaltm.    Diu*  •  iei\fa*  eidlieh  bätrUenden  anderen  Erfurt  MiiMhauten  Hordhamtn  auegetlelU  i*t  und 

TMMm»  jM  JMMcr  whI  BmtM  Bwupr^^  daUm  ImiMt,  Afi  dar  Lamßfiiii»  immtdmimt  fAd-  w 

reu  JKÜiuiii,  Aydli  Bmrggrmf  um  Jftmf»t  Afbruit  Im,  m«  4m  LmJ^nidm  tmrtHin  fo*  dim 
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Bchemen  nnsir  pnedi^er  herre  dorch  fredie  unde  nöczs  willen  des  gemejnen  landis  um 
mit  rate  der  kürMrslen  förstin  graveo  unde  herin  eyno  ejnflags  begri^en  gsmßcht*"'* 
und  ToraehriUtt  bat,  die  sie  ouefa  mit  demselbln  unrinn  *  beni  .  .  dem  HloatiMlien 
itODige  vorsigelt  habin  unde  czä  den  tioyligen  gesworn  czd  haidene,  dieselbe  e/nünge 

B  weren  undo  blihiii  sal  bjs  uf  sente  Jör^in  tag  iiehist  koiiiciide  unde  darnach  czwelf 
gancze  Jar  die  uehial  nach  eynandir  yolgin  (und  diese  ejnünge  iiebit  sich  an  „^>^ir 
Weocsla  too  gots  gnadio  Romisehir  ko»ig  ete.*  aode  «ieh  also  eodit  ^der  gegeben 
ist  oft  MArenberg  naeh  Oristi  gebdrd  dfycMiibandirt  jar  damaeh  in  dem  dty  unde 
achczigistin  jare  uf  die  nehistin  mitwochin  nacli  dem  siüntage  als  man  singet  in  der 

«  hejligin  kirchin  judica  unsirre  ^  riche  des  Beheimschin  jn  dem  cwcntzigistin  unde 
dez  Romiscliin  yn  dem  sjebindin  ^  jarc"},  unde  wanne  der  obgenante  unsir  lierre 
d«r  iGOnig  olÜD  fttistin  graren  beerin  uns  unde  allinnengliehin  Ton  '  qmer  Iconig- 
Itchir  macht  diesalbin  eynflnge  gebotin  unde  ermanet  hat  veste  unde  stete  czä  halden 
by  fif^n  truwen  nnde  eyden  dye  man  ym  unde  dt-w  riciie  schiVidig  ist,  c]ein  wl.-  oudi 

15  gerne  uude  bliche  gehorsam  sollin  unde  wollin  sin:  darumme  so  bekennen  wir 
Nioolaas  von  gots  aode  des  bebistUchin  stdls  «ad  Rome  gaadin  biscboff  csA  ISiAoe, 
das  wir  eafl  dem  obgesehiibin  unsirm  gnedigin  herrin  dem  Bomiaehia  leonige  nnde 
den  kSrAlrstin  filrslin  graven  unde  hern  stetin  rittern  nnde  knechün  derselbin 
cynilnge  ou<  l)  yn  diesplbin  eymlnge  komen  sint,  koinen  unde  blibin  mit  kraft  diesis 

to  briefes,  uiiüu  haUin  euch  dieselbin-  cynänge,  als  sie  von  worte  czü  worte  beschri(>in 
steet,  yn  gfltin  trflwin  globit  nnde  gesicbirt  nnde  eynen  ejd  eafl  den  beyligin  ge- 
swom  den  wir  liplichin  gethan  habin ^  glabtn  *  siebtrn  unde  swerin  yn  allin  yeren 
pnnctin  sttlekiti  nnde  arlikoln  stete  veste  unde  iinvorbriHlilichin  czö  haldene  czfl 
TOlgen  unde  czii  tuende  unde  cisti  helfene,  wie  unde  vvciaie  sich  daz  heyschet  unde 

tt  gebArit  nach  jnhaldäuge  derselbin  eynönge,  ane  alle  geverde  undeargelist.  des 
eaA  waritt  orkAnde  gebin  wir  nnsinn  (d)gesebribin  gnedigin  herrin  dem  konige  nnde 
allin  partyen  derselbin  eynönge  diesin  brieff  vorsi^^elt  mit  unsirm  anbangendin  in- 
gesigfl,  der  gegeben  ist  czfl  Dresden  nach  Cristi  gebilrd  dryezenhundirt  jar  darnach  J*« 
jm  diy  unde  achczigistin  jare  am  nehisUn  maotago  nach  ostirn.  Umn 

30  ^)9.  Heinrich  und  Gunther  Grafen  von  Schvcarsburg  Herren  zu  Arnstadt  md  au 
S(»dtraamH  tnim  <ten  ImM^Wsdm  «om  12.  JTsrs  im  bei.  1383  Mkn  U 
ohne  Ort. 

Am*  DiwdL  8I.A.  Urk.  nr.  4100  «r.mk«.it^  pmd.,  hkab  §kUk  imml  »k  Ar  MiHtt  du  J^m 
BUdL  NtMüiu  cm  iUfim  «r.  9B8,  DatMulmg  ML  1»  dm  OiHrwoekm. 


U  SlO.  Htnog  Leopold  in  von  Oesterreich  nimmt  die  Stadt  Busd  in  den  La»4fritden  tm 
«om  11.  Mer»  1383  antf.  •   1383  4f>r»l  6  Brvifg  im  Jrgau,  * 

A.  aut  Battl.  St.A.  VV.  Z.  or.  ntb.  mit  dtn  2  anhang.  Sigein,  auf  RUckieitt  in  gkht.  Sehri/t 
•BBO  83  Mblwto  ptwt  eaatMt»  in  prawiicia  domini  UhDannl  d«  Plii^t  advocaü  et 

•)  M  Mktin»m§  u  eutm  RMi  U  ta  J>rMi  «mS  «MC  M«  «r  ««Mm  ■«  Ir  mi/liMtt  mc»  M^ft»*  ««>  4m 
M  Mir  «wimOrfii«!!«!!  UMm  «Mir  mä  wwirvfiti«  «m  «iCblni  «Wa  den^ia  m. «,  «.j  m  M  imImv  mIm  aiU  Vi» 

■ISUliir «d^üh    b)  «r.  ttDiliriN«  JtMMiMfiMkM «H  SiMMti.     ^  wi «al •  Air,  «teU««»«!» «»«mm Iii 
Am  ndeMtii  4;a  «ml  ta  diM  nSeMM  yerea.     4)  «r.  «■iNnl  Tm.     •)  t»  NM  «Mk  4«r  «od.  dM-  Smi  rtg. 

geseUtm  liicldrrn  gtrichttt.  daß  /«mcr,  wer  mit  sol-  nits  tar.  rtr.  Brunrrie.  3,  389  ock  80  sworeo  de 

ehern  Gtrieht  zu  thun  höht,  Jireiti  Qeteit«  hohen,  und  hcren  nnde  forflten  in  deme  lande  to  SosMO  «IbcS 

k6  daß  mdlick  iiber  diesem  Otriekt  neA  dtr  Kaiter  und  iaotfrede  den  kooigli  Weaslan«  bcatodigede. 

dat  lieich  aU  Jiufott»  titht.  —  BäumaUun  dU  Aach*         1  WMtr  Bm  mit  MtiMtitgm  Btr»o^  LtopoUk 

tid4imBolkud»dtiw!kanmt<tie.füimvlim  Ltmittst  im  Argm  fiUt  1383  AfHt  n  4i$ 
OauUeii«'Ralekalaf»-Aiit«a.  L  48 
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Äfr.  S 


domini  RiVlojfi  nrirn.4  tamqnarn  noncUs  dadi  Amtri«  Jarmwnnt  oNimlca  ciTitatii 
BAsUtentüi  aervare  inscripta  etc. 
BtdLA.  nMÜtt  or.      «,  9  *^  ^MdL,  luf  Jttdb;  gUis.  wie  ttdMr  hm  iMfCMf  Lrapdit 
die  von  Cnst-I  Imt  ia  dtt  ^mmg  fnooicii  die  die  karflintoD  and  berran  mit  tlmih 
der  gemeclit  hand.  5 
A»A  AM.  An  grofien  weiOan  Bneh  fol.  9'— 10«  top,  «hart  eoa«r. 

Regest  bti  Liehnnwshi  i  nr.  7775  OM  d(r  MaHbUHfAt  n»  Odu  3,  270,  mA  ici  Füelar 

nr.  294  ai«»  c/em  Baitier  iii.A. 

Wir  Lüpolt  von  gottes  gnaden  .  .  hertzog  ze  Oe'?terrich  zo  Styr  ze  Kernden  und 
ze  Krayu ,  *  berro  uS  der  Windenscben  mark  und  ze  Purtenüw  ^  graf  ze  Habspurg  io 
ze  Tjrol  sa  ^lirt  und  ze  Kybarg,  marggnif  ze  Purgftw,  lantgraf  in  Elsafi,  und 
marggrafi'  ze  Tema  etc.,  tAnd  kunt  alleiTDengliclieQi  die  disen  bricf  ansehent  }ewiit 

oder  burent  lesen:  das  wir  in  namen  und  an  stat  .  .  nüfTdiirlüchtigostPn 
filirstcn  und  bcrreo  hem  Weatzlawca  von  gotz  goadeji  RuDiöciien  kunges  ze  allen 


ger  UWnm«i(  rom  6.  April  enthalttntn  Punkte  tn  er- 
fiümi  Banl  8t.A,  \V.Z.cr.mL  mit  eiMtn  an- 
Jimgutdui  8ift,  <md  ibid.  im  groflen  welflen  Buch 
fol.  10t>  esp.  ehart.  eoaer.;  Regut  bti  Liehnowsky  4 
nr.  1779  «kr  hAoHtaitgabt  «on  OcA*3, 371,  «md 
Ut  FtniUr  nr.lK  tau  im  BsMfar  filr.A  (D*r  pa- 
nannte  «etrd  r«>i  TUrzcj  Ltupold  in  d»r  Ehingtr  Bttn- 
itturkmuU  vom  9.  Apr.  i3S2  aU  ämu  dar  um  Um 
m  wtfmdiiidiii  MUgtitdtr  dtt  KrügtrtiAt  gtmannt, 
iü  LdtiJrv,;;/  im  Arr/au,  Hoth  ron  SehrtekenttttH  Rtieht- 
riUerichaß  501;  ertchtitU  alt  Guambtr  m  Fnihurg 
«n  Br.bttcilmädaigt  «an  Buttg  LvpM  im  dtr  VM- 
macktmrkundf  rom  Aua.  1^S6 ,  Liehnoutky  4  nr, 
2011;  quittirt  den  Hertog  AUirtcht  Jür  leint  ganxtFor- 
itrtmg  an  d«n  ttl.  Herzog  Ltupold  1387  AW.  7,  ffr.  wr. 
210-1.1  Dif  ürkundf.  lautet  im  BastUr  Oriijinnl  nlto: 
Ich  Waltker  lierre  zcr  Altenkliugca,  des  dur- 
Idchten  hochgebomen  fdrsten  ininea  gnedigen 
herren  berczog  Li'ipoltz  von  Oeaterich  lantvogt  in 
Ergdwo  [Zeiehtn  über  o  *nt  tin  c]  etc.,  tAn  kunt 
mengelicben  mit  disem  briefe:  als  der  sllerdor- 
l&ohtigoet  färat  and  htm  hm  (or.  hemj  Waotaf 
law  von  gotes  gntdcn  KSatMber  Maig  «e  allen 
ziten  merer  des  richea  und  kdnig  ze  Beham  mit 
dao  kärfl&ntien  nnd  nndren  fdraten  graven  bmcn 
atelm  rittern  und  knechten  einen  ndwen  bnnde 

gi)l  ZI'.  lot)f  und  ze  ercii  und  Jurcl»  fjfnu'ines  nulzes 
wülen  und  fridea  der  lüteo  und  der  landen  ge- 
nndit  nnd  gcaetnt  hnt,  tn  den  der  egnnnt  min 
herre  hert^.og  Lupolt  die  frompti  wisen  bescheiden 
dea  burgermeister  rate  und  die  burger  gemein« 
Ikhta  der  meren  etat  Baael  enphnagen  aod  ge> 
nomen  hat,  und  die  sich  och  in  denselben  buiide 
verbunden  und  verphlicht  band  mit  gewissener 
berednafe,  nie  der  brief  wol  wiset  dea  Ia  mla 

egenanter  herre  hert/og'  T.l^poJt  ron  des  bundea 
wegen  veraigelt  geben  bat:  das  icli  von  geheiss 
wegen  desselben  roines  herren  hertzog  Lüpoltz 
vergich  nnd  bekennen  offenlich  mit  disent  briefe 
nnd  hab  och  gldpt  und  globen  bl  gesworacm  eide, 
•0  ieh  dnramb  getea  bna  Uflioli  nt  dea  hdlBco 


mit  uferhabener  band  und  getarttB  worlen,  alle 
die  wlle  ich  lantvdgt  bin ,  als  vorgeschriben  stat, 
and  atete  nnd  veitinen  inne  hnb  des  egenanten 
mines  herren  hertzog  Lüpoltz,  den  egenantin 
von  Baeel  nneh  ire  briei^  Inte  sage  and  wisung  so 
^nant  ae  mtende  nnd  te  hdi^nde  nnvenmgni- 
lich  und  aiie  siirnnusse  in  iren  s«clien,  wenne  ieh 
vou  inen  in  nameu  de«  egenanten  mins  [in  m  tin 
SdMft  aNeM]  herran  hertzog  Lüpoltz  gennnt  wIrt, 
um!  (ich  alles  d.is  7.v  tilride  ze  haltende  und  SS 

ze  volfurende  bi  demselben  minem  cide,  so  der 
egenaat  Ir  brieli»  mit  allen  einen  actikeIeD  begrif- 
fen hat  und  wlsot,  atie  nllp  pt">"f-rde  imd  wider 
redej  dea  ich  mich  och  alles,  in  namen  als  da  vor, 
vaa  gehriaee  wegce  deeaelbea  mince  henea  hcrtaog  tO 
Lrtpoltz  ze  tflnde  ze  haltende  und  ze  vnifftreude 
bi  dum  K^euaiiten  eide  vc-rbunden  und  verheissen 
han ,  verbinde  und  verheisse  mit  kraft  db  bHefee 
nnd  och  bi  demselben  eide,  weder  stette  noch 
vesUnen  des  egenanten  roines  [m  m  ein  SeSaß  stt-  35 
•m  herren  hertzog  Lüpoltz,  die  ich  nu  inne  han 
oder  Jiienach,  diewil  ich  lantvogt  bin,  ingewinnai 
dehelnem  andren  lantvogt  oder  amptmsu,  ob  man 
mich  verkercn  wolle  oder  nüt  rae  lantvogt  wolte 
ein,  ingeben  noch  antwdrtea  in  debeinen  [debelne  W 
mit  AbiMrmmfitlnek  atar  dim  litafsn  e]  wege,  er 
habe  deune  f  desselben  gesworen  ivn  lieilpen  mit 
uferhabener  band  und  gelerten  werten,  ze  haltende 
and  ze  tdade  In  dfrre  andie  ale  Ich  gegen  dea 
egenniiten  von  Basel,  nnd  sich  och  dazfl  verbinde  18 
und  einen  veratgelten  briefe  darumb  gebe  nnd  och 
globe  and  ewerre  fewre  «(•>  dtn»  ilUzrianivfJbhM), 
in  g(-geiiwirkeit  eins  burgernieisler.H  t.c-  Bnael  oder 
des  den  er  oder  der  rate  ze  Basel  daifl  schig 
kent,  ana  geeerde,  daaadb  ea  tdade  and  w  bal-  w 

tende.  nnd  dis  alles  re  einem  waren  ofTenem 
urliünde  so  ban  ich  min  ciguu  ingesigd  gcLcuket 
an  diaea  briefe,  der  geben  ist  ze  Baden  do  man 
zalte  von  (rotes  gehürte  tnsend  drühundert  echtzig 
und  drü  jare  an  der  nesten  initwochen  vor  sant  6i 
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ziten  merer  des  richs  und  k»mg:?  ze  Beheim,  der  .  .  kürfürsten ,  des  durlücliten  i3U 
hochgebOFDen  fiiraten  unsers  lieben  brüders  . .  berczog  Albrechtz  ze  üesterrich ,  und  * 
aodrer  .    fünten  herren  grafen  ritteni  .  .  knechten  ond  Stetten,  di«  in  dem  boode 
dtttf  00  der  egenant  Rumscher  künig  ndwelingCn  gemacht  nnd  gesetzet  hat,  der  dft 

I  weren  sol  zwelf  jar  nechet  nach  enander  ze  zellende  von  sant  Gtorit^ii  tüge  der  nu 
ncchst  .kuoit, "  als  der  buutbrief  wiset  der  diurüber  geuiacbt  und  besigeit  ist)  >  .  die 
frommen  wuen  den  .  .  borgenndeter  den  rote  und  die  bürgere  gemeinUehen  lidi« 
and  arme  der  meren  ■*  stal  Baael  unsere  lieben  getrdwen  mit  gAter  <rfiffbetniehtnnge 
durch  gemeines  nutzes  und  friden  willen,  und  iinibe  das  si  noch  die  andern  des 

W  cgenunten  bundes  ud  iieii  rechten  friehciten  gnaden  und  gäten  gevvotiheiteii  als  si 
harbracbt  baut  und  harkouiuien  siot  nieinaot  bekuutbere  wider  recht  und  bet^iieiden- 
heit  ihre  noch  beswere  noch  an  das^  ombesiehe  freventicheHf  in  den  egenanten 
nilwen  bund  and  denea,  die  nu  darinne  sint  und  hicnach  durin  kommen  wer» 
dent,  eni{>hHngen  nnd  ä^cnomnien  habL'nt,  wände  wir  oiicli  des  ^ewalt  habent  ze 

16  täode,  als  wir  uns  des  bekeoneut  mit  diaem  briefe,  emphabent  und  näment^  mit 
dieem  gegen  wtlrtigen  briefe,  mit  den  gcdiugen  nnd  artikelen  ab  hie  nach  bescheiden  - 
ist,  in  densdben  cgenanten  bände  and  all  den,  die  na  darinne  sint  and  faienadi 
knmen  werdeiif.    dieselben  burgermeister  rat  und  bürgere  der  egenantcn  stat  Bnsel 
sicli  verbunden  und  yerphlicht  habent  verbindent  nnd  verphlichtent  mit  kral't  dis 

30  briefs  mit  denselben  gedingen  und  artickelen  als  hie  nach  gescbhbeo  slant.  [i]  da» 
ist  sem  ersten,  •  das  si  Torbehebt  hant  and  behebent  vor  mit  disem  briefe  in  dem 
egenanteii  bunde  iren  herren  den  byscboflf  (' i  l  '  stöm  und  die  stift  ze  Basel  und 
ire  und  ire  '  e^enanten  stnt  Bast'l  frichcit  recht  giiad  und  gilt  gewonheit,  als  si  har- 
kommen  sint  und  harbracbt  habent  von  ke^seru  .  .  küngen  bjrscbofen  und  an  das  o 

«s  and  als  ouch  ir  briefe  wisent  die  si  dardber  liäbent  aoe  ge^eide.  [2]  dar*&  sdllent 
si  dienen  ron  des  egenanten  bundes  w^en  in  den  ailen'  and  begriffen  als  si,  sieh 
Vormales  gegen  uns  und  dem  egenanten  unserm  bnider  hertzoge  ^  Albrecht  verbun- 
den hant  ze  dienende  als  andere  unsere  stette,  als  ouch  unser  brief  wisct  den  wir 
darüber  liuut  une  geverde,'  so  denne  in  disen  landen  unser  herschuft  uncz  an  den 

SS  Lech  and  des  haraf  unts  an  den  Grawen  wali  und  in  der  herscbaft  von  Wirtenberg 
nnd  unca  an  Hagnftwer  vorste  mit  sechs  spiessen  ze  der  lileinen  summe  und  aber 
ze  einem  gemeinen  zo«;;  und  zn  der  f::rossen  summe  mit  zwentzig  spiessen  und  mit 
me,  si  teteot  ea  denne  mit  willen,  weune  si  darumbe  gemant  werdent  nach  des 
egenanten  Imtttbii^  lote  und  sage  von  uns  od»  anserm  lantrc^t  in  ErgAwe  in 

ü  anserm  namen  der  denne  se  siten  Ist,  ane  geverde.  oaeh  sMlent  'si  dienen  in  den 
herschaften  ze  Pcjcrn  und  ze  Lutteringen,  wenne  si  darumbe  gemant  werdent  als 
vorgeschriben  stat,  mit  sechs  spiessen  und  mU  me,  si  tägent  es  denne  gerne,  ane 
geverde.  [3]  und  wenne  ouch  si  umbe  soiiche  dienste  ze  tdnde,  als  vor  geschriben 
stat,  von  einem  teile  gemant  werdent,  so  sdllent  si  denne  alle  die  wile,  so  si  in 

10  demselben  dienste  werent'  und  diendent  dem  teile  von  des  wegen  si  geumnt  werent, 
aller  dienstcn  de-s  egenanten  nuwen  und  alten  huiides  entladen  und  litiig  sin  ane 
geverde.  wenne  oucb  si  üus  oder  unserm  egenanten  bröder,  als  si  sich  emales 
üna  beden  ▼erbnndeo  hant  m  dien«ide  als  ander  unser  stette,  Kenten!  ^  und  in 
soUehen  diensten**  werent  in  den  allen  nnd  begrlffbn,  als  unser  brief  wiset,  den  wir 

4B  a|  ii  kuat.  B  kumpl.      bj  A  mer«n,  H  n  irirti       >  |  ah  andas,  e<mj.  oodiTS  giJrr  ud  dt«  —  on«  dai,  fiitrdmi 

dj  W«  <K  ^  üktr  d«m  Fokal  •  «Iii  abtalumjtßa  Dach  vorkommt,  Ut  (  ittdnekt  vordm,  ubiehon  in  rtntJ>itdtnm 
MRm  Mm  foiu  xmchitttn*  Btdmilmt  <<<>Hii  Utgn  iitiif>(<,'  «ojiadci  «icA  ntmcn  B^ment  «nn^meD  tr  riien  k^ne 
stete.  e)  A  en)s(«n,  H  •raun.  Q  d  und  ir«  und  tre,  B  und  ir  und  ir,  nttM  Mbttilämig,  htifim  und  ir» 
{A«»  br»clioffes  des  br>t6iM  and  4ot  MIR  »  Bawl)  MeMt  und  Irar  efinul«R  atot  fnel  friigiicit.  g) 

SO  obm.   b)  4  li«nto«t.  A  bercso«.   l>Swtrd«tt.   Ii)  S  «er<-pfail«a   1)  ■  dIeiMBl.   •)  «««OchentfiMle. 
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darumbo  hant:  so  snilent  si  denne,  und  diewile  si  also  dienten* ,  an  andern  dienstcn 
26  tände  von  des  egenanten  nüwen  bundes  wegen  oucli  entladen  und  lidig  sin,  ane 
geverde.     [4]  ouch  sol  mau  inen  in  iren  aachcn  beraten  und  beholfen  ein  nach  des 
nüwen  bnnlbridb  luCe  and  sage,  wenne  von  inen  dwruuibe  gemrat  wirt  der  egenant 
unser  luntvogt  in  Ergöw  der  derrc  luisor  Inntvogt  ist  an  stut  und  in  unserm  natnen  B 
und  der  partye  in  der  wir  sint,  iils  der  buiitbrief  wiset;  das  ouch  derselbe  lantvogt, 
der  denne  ist,  furdcrlich  und  unverzogenüch  tilti  sei  ane  alle  geverde.   tele  ouch 
inen  iemant  dehein  nurecht,  de«  si  dunkte  nach  der  rdten  ne  Basel  erkantnine,  das 
inen  unreeht  beschehen  were:  wenne  denne  darumbe  der  egenant  unser  lantvogt» 
in  namen  als  vor,  vd-?  iti^?»  gcmnnt  wirf,  sn  so]  er  inen  darumbe  unviTZMO^enlich  10 
und  ane  sumnis-se  beraten  und  beholfen  sin  nach  das  egenanten  nüwen  bundes  lute 
nnd  Mge  und  als  vor  geschriben  etat,  ane  geverde.     [5J  wir  mejrnent  ouch  und  wel- 
lenif  das  unser  lantTOgt  in  ErgAw  «were  sd  den  heiligen  mit  uferhabener  hant  und 
gelerten  worten,  stete  und  veste  ze  habende  ze  tönde  und  ze  vollefflrende  getrüwe- 
lichen  und  ane  alle  snmiiisse  *  dise  vor-  nnd  nachgescbrüipn  dinge,  in  nllcr  der  is 
Diusse  als  ei  begriffen  sint,  ane  geverduj  und  das  ouch  der  die  slcttc  und  vestinen, 
die  er  yon  nnseni  wegen  inne  het  oder  ingew6nne,>>  ob  wir  in  von  einem  ampte 
verkcren  wolletit,  niii  iifgebe*  noch  deheinem  andern  lanlvogt  oder  amptman  unt- 
würten  ^  solle,  6r  habe  denne  vor  in  gegenwürfokcit  eins  burgermeisters  von  Basel 
oder  eins  andern,  den  er  oder  der  rat  ze  Basel  darzd  schickte,  gesworn  zd  den  lo 
heiigen  mit  ufiaihabeoer  iiant  und  gelerten  worten  und  einen  ofitanm  Termgelten  ' 
brief  geben  stete  nnd  Teste  ae  bände  *  alle  ding  so  an  disem  briefe  vmsehriben  stant 
und  die  getrüwelichen  ze  haltende  und  ze  tSnde  ane  geverde.     [6]  fAgte  es  sich  ouch 
und  kfimc  das  iernant  ussewendig  der  stat  Basel,  der  in  dein  bunde  were,  wer  der 
were,  deheinen  burger  oder  ingesessen  ze  Basel  anzereichende  oder  anzesprechende  tu 
bette,  umbe*  was  saehe  das.  were:  der  sol  das  recht  von  inen  n€nien  in  der  egenanten 
stat  Basel,  als  es  barkomen  ist,  ane  geverde.   hette  aber  iemant  in  dem  egenanten 
bunde,  er  v.'cre  praff  herre  stet ritter  'aiccht  btirper  oder  litiitzniun,  ^  an  die 
egecaote  stat  Basel  gemeinlich  dehein  anspräche  oder  aureichuuge,  umbe  was  soche 
das  were:  <ter  sol  einen  gemeinen  obman  in  den  reten  deiseliMi  stat  Basel  damrabe  so 
nftmen,  tA  dem  ieiweder  teil  einen  oderzwoie  sehidmanne,  wele  siwdlent,  secaea 
söllent;  der  obman  und  schidlüte  ouch  beder  teilen  sanlie  anredo  widerrode  und 
kun(.<;chaft  an  gemeiner  sfat,  dio  der  nbman  bcden  teilen  duriiinbe  v«'rkündet,  ver- 
hören suUent,  und,  ob  si  mogent,  bede  teile  t'rüntlich  darumbe  übertragen  und  ver- 
riehten.  m6dile  des  nüt  ein,  so  sAIleat  si  umbe  dieseliien  saehe,  als  denne  Mr  si  as 
bracht  ist  mit  worten  oder  in  geschrift,  ionewendig  dem  nechsten  monat  bi  geswwoen 
eydcn,  so  si  darumbe  tun  sullent,  ein  recht,  als  verre  si  sich  enistandent,  ^  ane  ge- 
verde sprechen,    und  was  oudi  also  von  inen  oder  dem  merteiie  under  inen  ge- 
sproeben  wirt,  das  söilent  si  halten  und  dawider  nüt  tAu  ane  gCTcrde.      Ach  ae 
gelicber  wise  ist  behalten  der  egenanten  stat  se  Basel,'  ob  si  gemtinlieh  oder  lo 
besander  deheiner  derselben  stat  dehein  anspräche  gewüune  an  dehein  stnt  des 
egenftnten  bundes  ane  geverde.    were  aber'  das  dcheiner  von  Basel  besnnder  dehein 
saehe  oder  anrcichungc  gewunne  an  deheinen  herren  in  dem  egenanten  bunde  graten 
ritter  knecbt  baxger  oder  lantaman,^  so  sol  der,  so  denne  khiger  ist,  besnnder  oaeh 

■)  s  ^«lUBnmiiM.  b)  b  inggtriam.  c)  A  u^tw,  B  afgtbm.  d)  B  inntutirtcn.  e)  n  Miea.  1}  «rw  4ft 
««r  a  itaMi  M  UM*  «M«r  «tot  IMmiIbv.     S>  >  Intanm     k)  S  «mlwdML     I)  >  «M.  dUHlb.     tr)  B 

1  Eim  BtMmmMf,  für  den  FaU,  dafi      Stöii  alt  StnU  firMt  mit  «fam»  Am»  mu  4m 
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das  recht  nfimRn  mn  dem,  den  man  ansprinhot,  als  es  vnn  alfar  harkommen  ist,  »m 
aiie  gnvordc.      weler  mich  als  vor  geschriben  ist  2Ü  einem  obrnuii  crwcllet  wirf,  der'*'''* 
aol  sich  uuch  der  sachc  annemen  und  nüt  waren ,  es  were  denne  du«  er  versworn 
bette  oder  •  .von  wA  wegen  odt  getAo  möchte,  viid  weler  oech  dai  Terapredie  ron 

I  fOticher.  sache  wegen  ze  tönde  und  sieb  des  m&t  «Dudinen  weite,  BO  mag  der  klager 
einen  andern  wollen  und  tiOmen  als  vor  geachribeq  stat  ane  geverde.  [7]  und  durch 
das  dis  alles  also  stete  und  veste  gebebt''  werde,  so  loben  wir  mit  disem  briefe  bi 
gftten  trdwen  nnd  bi  dem  eyde,  so  wir  Tormeles  von  des  egenenten  BiiweD  bnndes 
weg«!  gesworn  babent,  für  uns  and  die  in  demselben  bunde  sint,,  stete  and  reste" 

10  ze  bnnde  r.f.  trtnde  ze  halteDde  iinverbrnclicnlich  und  ze  voücfflrond"  alles  so  vor- 
geschriben  stat  ane  geverde.  were  euch  das  wir  in  den  ziten,  diewile  der  cgenante 
nüwe  band  weret,  abgiengent,  das  got  lange  wende,  so  sullent  unser  oachkomen 
die  vorgeaanten  stAke  and  artickde  oncb  also  halten,  als  wir  ans  rerbnnden  bant, 
kfln  und  volIefAreo  ane  geverde.  dieselben  unser  neehkomeii  wir  ouch  daifl  bindent 

15  ve^tenklich  mit  disem  briefe.  nnd  dis  alles  ze  warem  und  offenen  urkünde  so 
haut  wir  unser  ingesigel  gehenket  an  disen  brief.  und  wir  Wember  von  Bereu- 
▼eis  ritfeer  bargermeister  nnd  der  rate  der  egenantea  stat  Basel  fl&r  üns  and  die 
uosem  derselben  stat  riohe  und  arme  verjechent  oaeb  offbniich  mit  disem  briefe, 
daz  wir  in  den  obgenanten  ni'iwen  biindL>  t'iiiphr.nppn  und  kommen  sint  und  nns  in 

jo  den  verbunden  nnd  verpflicht  habent  verbindent  und  verpflichtent  mit  kraft  dis 
briefs  in  aller  der  masse  und  wise  und  mit  allen  artickleo  als  da  vor  gelütret  ist 
aad  gesebriben  stat,  die  wir  ouefa  gelobet  habent  filir  uns  und  die  unsern  se  Base) 
riebe  und  arme  und  globent  mit  disem  briefe  bi  ge«wornen  eyden ,  so  wir  darumbe 
getan  hant  Üplich  zö  den  hcilpcn  mit  uferhabenen  banden  und  geirrten  worten, 

16  stSte  und  veste  ze  hande  ^  ze  tünde  und  ze  vollefürende  unverbrocheniich  ane  alle 
geverde..  und  dis  alles  ae  merem  nrkdnde  so  haot  wir  oucb  nnser  egenenten 
stette  ingesigel  zfi  des  vorgen&nten  unsers  berren  bertzog  Ltlpolte  vott  Ostoricb  * 
inf^rsipcl  gchcnkct  an  di^cn  lirief,  der  z^vcnc  gclich  ficmachet  r.üd  bpsigpl*  sint,  der 
einer  unserm  egenanteu  herreii  Itertzüg  Lüpolt  beliben  und  der  ander  r.'js  geben 

30  ist.      und  ist  dis  bescbchen  und  dirre  brief  gesebriben  und  ^eben  '  ze  Brügge  in 
Oostentser  bjstAm  gelegen ,  da  oum  salte  von  gottes  gebürte  dciliebetihandert  acbl«g  un 
und  drd  jere  an  dem  nechsten  inentag  naeh  dem  sunnendag  so  man  in  gottes  kilchen  * 
sang  miserioordia  domioL 

SU*  Pfalzgraf  Ruprecht  I  k^t  die  Mifdieder  des  Landfriedens  vom  11.  Mvrs  1383  isia 

II  wisseHy  dnß  rr  den  Grnfm  Johmin  III  von  Sponheim  und  dessen  Sohn  J  i'mt^n  H' 
am  gleichen  Tag  auch  in  denselben  aufgenommen  hat.    1383  Apr.  20  Ueideiberg. 

Äfu  Karttr.  OJiJL  PflQs.  Ko|kB.  aro.  Tl/|  f.  4ll>  lap.  A.  «hma 

Als  die  graven  von  Spanhem  uf  gebot  des  konigs  in  ein  einung  komen  sin. 
Dem  *  all«dnrshliicbt|gesteD  ftarsten  nnd  herren  bern  Wentselaaw  Römischen 

M  koningc  und  konip  7.n  Hehcim  unserra  gnedigen  herren  und  eilen  unsern  mitkor- 
fursten  furstcn  graten  und  herren  aller  pnrfhicn,  dif  i(z«nd  in  der  einunge  mit 
unserm  herren  dem  konig  sint  oder  hernach  darin  l<oment,  laßen  wir  Ruprecht  der 
elter  von  gote  gnaden  pfalsgrafe  bi  lUoe  des  heiligen  ricks  obirster  trochsesse  und 


a)  B  uad  fUitt  odor.  b]  S  h«ti«bL  cj  B  v.  za  hildcn  ze  t.  u.  dj  B  ze  bilden;  A  hande,  vonvf  noth  Hn 
itnut  iiBdimWrtfi  Ziiaftm,  /M  wU  9,  Mk  gmim  w»t  »Im»  IMmUmf,  fiigL  aj  B  dt.  wo  OstaRkb.  t}  Bi«. 
l—hribap  ud,  cM,  «wl  «aak  fibflo.    g}  md.  da. 


382  ReicbaUg  in  XOrnbcrg  im  Febrmr  and  Van  1388. 

M«  hfrzoc;  in  neyern  wißen :  das  die  edeln  Johari  firufe  /u  Spimlioim '  unser  swuger 
^  und  sin  son  grafe  Johaa  von  Spauheim  unser  swester  sou  und  lieben  getruwen  of 
dieaen  hutigen  mandug,  uls  datom  dis  brief«  spricht,  für  uns  komen  nuA  und  baut 
um  gesagt,  das  sie,  nach  dem  als  unser  obgoianter  herre  der  koniag  allen  furstea 
pnift'n  und  herrrn  mit  sunHerlichon  bricfen  peschrihcn  iirid  bi  truwen  uud  eideo,  s 
die  sie  im  und  dein  riche  schuldig  sint,  {^ebotteu  hat  in  diese  einunge  zu  komen, 
desselben  unser»  herren  des  konings  gebot  gt-ru  wollen  gehorsam  sin  und  in  diese 
einunge  komen  und.  darinne  bliben.  und  darumb  bau  «ir  also  die  obgenantea 
grafen  Ton  Spanheini  In  diese,  obgenant  einunge  auch  uf  diesen  hutigen  dag  zu  uns 
ingenomen  und  enpfaugen  mit  iren  globleri  und  eiden,  diu  sie  für  uns  zu  den  h<^i!pen  10 
darüber  gcsworea  haut,  und  uosir  briefe  darüber  versigelt  geantwert  haut  alle»  ob- 
genanten  parthien  dieser  dnunge  in  aller  maße  als  der  brief,  der  über  die  einunge 
gemacht  ist,  gensliehen  ußwiset  des  au  Urkunde  faan  wir  unser  iogesigel  an 
diesen  hrir )-  gehangen,  geben  lu  Heidelberge  of  den  mandag  vor  saot  Gocgen  dag 
*pr.  30  auno  öü  tercio.  1» 

im     m,  ^ufavrqf  BupndU  Ü  tritt  dvm  LandfrU  dc-n  vom  tt.  Man  im  bei.  1383 

Jpril  28.  mrzimrs- 

A  Aut  Wirth.  A.f£Mttrr.  W»,  ny.  lit  eecL  |IO(imt.  4  (20)  foL  SMaH  nitd  88S<t>,  Uebrnr- 

Mchri/t  n4h  glch*. 

a  tolL  ibid.  Uhiai  AtchiA  Iiigra0i.'a  10  t  m«,  «o  «l»      Smek  sdOttflt:  —  «rksnde  « 

Item  Hiera  RuperU  eomiUs  Rani  Paleotioi,  que  eontinet  confederacionem  domini 

Wenczelai  regis  Romanorum  cum  principibns  electoribus  imperii  et  a)üs  prindpibus 
Almanie  spiritualibus  et  temporulibus  editam  per  modum  statuti  imperiali^. 

Wir  Ruprecht  der  junger  vou  gots  gnaden  palzgravef  bi  Ryne  und  herzöge  in  t& 
Beyern  bekennen  und  tun  kunt  offinbar  mit  diesem  brieTe  allen  den  die  in  Sebent 
odir  lidren  lesen:       wau  der  allerdorchliu'htl<4is(e  fiuste  und  herre  her  Wenczlauwe 
Romscher  *  kunig  zA  allen  ziten  mcrer  des  richs  und  kunig  zA  Beheim  unser  lieber  ^ 
gnediger  herre  durch  frideo  und  nucze  willen  de^  gptneinen  landes  mit  rate  der 
kurftirrten  fürsten  grafen  uud  berren  ein  einunge  bcgriäen  gemacht  uud  rerschriben  30 
hait,  die  sie  aueh  mit  demeselben  unaerm  berren  deme  Romeseben  kunige  versigelt 
haut  und  zä  den  heiigen  gesworn  zA  halden,  als  diegelhe  cimiiige  von  worte  zft 
wort^  hcrnacli  fjcscliriben  ^ted  [folgt  der  l/indfricdtn  vom  11.  Merz  13H3  eingesch(dtet]\ 
und  wanne  der  obgenaute  unser  herre  der  kuiiig  allen  fursten  grafTen  herren  uns  > 
und  allermenlicb  von  einer  kuniglicher  machte  dieselben  einunge  geboeten'  und  w 
ermanet  hat  vcstc  und  stete  zA  halden  bie  den  (ruwin  und  eidcn  di  man  ime  und 
dem  riclie  sclml(lif>;  ist,  dem  wir  auch  gerne  und  willich  *  geliursnm  sollen  und 
wollen  sin:  darumbo  so  erkennen  wir  hirzoge  Ruprecht  der  junger  vorgenante,  daz 
wir  tA  deme  obgenanten  uoserm  gnedigen  herren  dema  Bomaehen  kunige  den  kflr- 
ftirsieo  forsten  grafibn  und  berren  steten  riltern  und  kneehten  derselben  doange'io 
auch  in  dieselben  einunge  kommen  sin  und  bliben  wollen,    und  hiin  auch  dieselben 
einunge,  als  sie  Ton  worte  s&  worte  da  vor  gescbriben  sted,  in  guten  truwen  ge* 

■)  A  Romsciw, »  asawMlMr.    b|  Vibir  «M.  S.    6|  u»  *.  A    i)  d  gnuHm,  nmkMmM  iibaMMf 

B  geboten.    «)  >  Mlllell. 

1  Vgl.  da*  Ilil/t-Qetuch  ßir  iht,  tetleku  PfaUffr.    JvrUr  Rtichttag  vom  Juni  und  JuH  tnnälmt  49 
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lobet  und  einen  eif  zn  den  heiligten  üblichen  gesworn,  geloben  und  sweren  mit  i«' 
kraft  dieses  briefes  in  allen  iren  punton  stucken  und  artikeln  stete  vestc  und  un-  '' 
verbrochlkh  zd  halden  zA  voigen  zü  thun  und  zü  helfen  und  uoserm  obgenauten 
harren  deme  Romiehiii  kunige  den  Amten  gmüsa  herren  aielen*  rittem  koMbteti 

s  nod  alUnaenclicb,  die  in  der  obgesebriben  eiimnge  sint^  und  darin  kommen  wer^ 
dcnt,  tjemeinlicli  tiiul  IjCsimdern  "  biesfendig  und  beholfen  sin,*'  wie  nnd  wan  sicli 
dftz  heischet  niid  gebort  und  wir  des  ermant  werden,  doch  alles  nacli  inhalden  der- 
selbßQ  obgesciinlieu  eiininge  ane  alle  geverde  und  argeliste.  und  des  zä  warem  " 
nricuDdc  geben  wir  nnserm  obg«aMton  gnedigen  herren  deme  kftning  und  allen 

10  parthien  derst^Iben  obgeschriben  elnnnge  diesen  brief  rersigelt  mit  unserm  an- 
hangende'  ingesiegel,  gebin  zft  Wirczburg  of  den  dinstog  nchist  nach  des  heiligen 
mertelers  Georü  tag  nach  Cristi  geburte  drAzen  imndert  jar  und  in  deme  drd  und  im 
acfaiig^atom  Jare.   ,  ,    -  »gr.x 


213.  -Braft.  Ädolj  I  von  Mmm  und  Graf  Eberhard  JU  von  Wirtemberg  nehmen  dm»  '•«» 
U      P/altgrafen  RupredU  //  M  dan  lam(/ntdm  wm      Mm%  1383  aitf,  1383  April  28  ^' " 

A  au*  WinJi.  Ä.Kinutrr.  Mainz-Aschaff.  lDgroas.-B.  10  fol.  l&7*i>. 

O  eoll.  Gudtnui  cod.  dipl.  3,  5i9  f.  «r.  390, ,  OUmwM^  MMaW  WM  Araw^ihr,  dkM  Jn* 
90b«  A«r  QutlU,  nicht  au/  A. 
tO  Rifut  bti  Joanmii  ad  Serar.  696  nr.  44  und  bei  Wikrdtwtin  noeo  «vi«.         6  pnuf.  pag.  47. 

ünio  inter  principes. 

Wir  Adolf?  gnts  rjnaden  des  hei1«V7m  sbih  zu  Mentze  erzbischof  .  .,k  und 
wir  Ebirhart  grafe  zu  Wirtenberg  bekennen  und  dun  kunt  etc.:  wauu  der  aller- 
darcMaelitigerte  fiir$te  nnd  bene  her  Woiezlanw  Römischer  ^  knng  m  allen  xiten 

15  merer  des  riches  und  kung  zo  Beheim  unser  genediger  herre  doreb  firidett  und  nnoen 
willfMi  (irp  L""moinpn  landes  mit  rude  der  kurfnr.slen  fnrsten  p^mfen  nnd  hem  ein 
einunge  begriiTcn  gemacht  und  verschriben  hat,  ^  die  wir  und  sie  auoh  mit  deme- 
eelbeo  unserm  herren  dem  Romischeu  kuoge  versigelt  ban  und  zu  den  heiligen  ^ 
geswaren  1  in  halden,  als  dieselbe  dnunge  van  werte  su  worte  hemaefa  geschriheD 

90  stet:  Wir  Wenczlaw  etc. ;  und  want  der  hod^bora  forste  her  Ruprecht  der  junger 
pahf^fftfe  bi  Rine  und  herzog  in  Beyern  unser  liel)er  oheni  auch  p^erne  wil  gehorsam 
sin  und  in  dieselbe  obegeschreben  einunge  komen  ist  und  verüben  wil  von  gebot 
UDsers  obegenanlen  hem  des  Romisehen  konges:  doramb  00  han  wir  enbischof 
Adolff  und  grafe  Ebiriiart  Tocgenant  denselben  unseren  lieben  ohem  herzog  Ruprecht 

SS  den  jungem  zu  dem  obegenanlen  iinserm  genedigcn  hem  dem  Romischen  kun^e 
den  kurfursten  fursten  grafen  nnd  hcrn  steten  rittern  und  knechten  derselben 
einunge'"  obegenaat,  als  wir  des  auch  volle  möge  und  macht  han  von  dem  obe- 

«)  Ä  «ttto.  <  HL     b)  flu  qM.  HtUl§  Bf  4§.J.    titA  taaaSmi  «•  >  «IM  iiM»mrWi»  m,  s  bamiStr. 
SMaiBt,Sal».    •l^iWHD.S.B.     I)i<kb    üAMwAMMm*  €k9.     b)  i  BMiMto,  S  a»> 
IS  mticber.    l)Jhwl.«bai.    kM  Mii«.  e  IMIiM.   l\  A  gmtwtm,  6  mmn^   mi    Mnm  Mki^ 

I  Auf  dtn  Lond/ritdtn  und  auf  dtn  RomMug  mag  dtm  FOrHen  gtislliehen  tmi  iM|tff«A«ii  tmd  dtn  Omfm 

»ich  du  Suvhmg  icMcAm,  m«  vddmr  in  einer  Vr^  /reien  Hvrm  BitUm  Kntdilm  imi  AthAeii  Ai«  <m 

IwHif  du  Enb.  AAtftm  MitiM  ii$  Rti$        Ai.  im  Lamitm  im  ^nftm  Snetm  wmI  enutJfate»  Bat- 

4B  dtm  er  am  ?.?.  }ffrz  1^83  [ffr.  2       paiche)  tu  sehafitn  gcfanJt  und  ffeferiifit   ift.  Geleite  rerleiht 

Asekaffmbmg  dem  Bi*eho/  Canrad  «u  Lmbedu  K.  amieeh»»  U»  und  24.  Ju»i  (Jo,  bapL),  Wink,  A.K. 

Wmmti  Jbifce,  Mfcler  toM  Ifa^  w  Am  tmd  «m-  Msins-AMbaf.  lDgroM.*B.  10,  tUb— laa*. 
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IM*  genanten  unserem  genedigcn  hern  dem  Romischen  kange  nach  inhalt  der  obege- 
'''''schriben  einuDge,  in  aieselben  obegescbriben  einuoge  geoomen  und  enpbangeOf 
neinen  «jd  enph&bea  mit  craft  dieaat  brüft«.  und  er  bat  anch  dittdbe  datuige 
vorgenant,  als  sie  voa  werte  au  worte  obaget^riben  stet,  in  guten  truwen  gelopt* 
und  einan  eid  rra  den  Iiviliigcn Hplich  geswaren  in  allen  iren  jnlnten  stucken  5. 
und  artlkeio  veste  stede  und  unverbrochlichen  zu  halden  zu  volgen  zu  d&n  und  za 
beltei  wia  und  wann  sich  daz  heischet  und  geburte  *'  nacb  inbalde  denelben  obe» 
giBKbribea  einunge  aoa  alle  gerarde  nod  argeUrt.  and  bat  de»  au  nrknada  den 
obegenanten  unserem  genedigen  '  herren  dem  Romischen  kunge  und  allen  parthien 
derselben  obegeschriben  einunge  sinen  brief  mit  sime  angehariffendem  inpesigel  ver-  10 
sigelt  geben,  denselben  sioen  brief  wir  erzbischof  AdoW  obegenant  an  unsers  ge- 
nedigen bero  des  Romisdien  kvngis  und  aller  partien  derselben  obegeschriben  einiioge 
etat  geoomen  ban  und  inne  beben  bebabien.  und  darumb  sollen  und  wollen  der 
obegenant  unjssr  gencdiger  herre  der  Römische  kung  wir  alle  kurfursten  f-irsfcn 
grafeo  heru  stete  rittere  knechtet  und  allermeoglich ,  die  in  derselben  obegeschriben  i< 
einunge  sint  vnd  komen  werdent,  wann  er  darombe  sin  manunge  tuet,  dem  obe> 
genanten  UDserm  lieben  obem  benoge  Rupreebt  dem  Jungem,  wie  und  wcnte'sieh 
daz  geburte  und  in  des  not  antreffe,  alle  sampt  und  besundern  getruwelich  bisten 
wolgen  •»  dün  und  Iielfen  nach  lutc  derselben  obegeschriben  einunge.  und  mag  und 
sal  er  der  obegescbriben  einunge  zu  aller  zit '  ginißen  und  gebrucbeo  in  aller  niaüe  so 
als  dieselbe  ob^escbriben  einunge  gensUeb  inbelt  und  wftwiset  ane  alle  argelist  und 
gererde.  und  des  su  nrknnd  ban  wir  erzbiscbof  AdolfT  und  grafe  Ebirhart  obe> 
gnnnt  vor  den  obegennnten  unsern  genedigen  herren  den  Romisrhon  kunge  nns 
und  alle  partien,  iczmit  oder  hernach  in  derselben  obegeschriben  einunge,  unserem 
lieben  obem  herzog  Iluprecht  dem  jungem  diesen  genwertigen  briff  geben  mit  unser  ts 
bdder  angdiangen  ingerigeln  versigdt,  ^  geben  an  Winabuig  of  den  dinstag  neat 
tt»  nach  des  heiligen'"  mertelers  Georgii  tag"  nacb  Gristi  geburte  dmabenbundiit  Jare 
"  und  in  dem  dru  und  acbtaigesten  jare. 


t^*  S14.  BMutf  t^ridtHek  U  eo»  Stnfibwrg  tritt  dm  Lan^friadm  vom  ti,  Mtn  tS83 
^'^^  k£.  im  Jon.  27  tihnm^ikU  so 

Xarl«r.  0.  L.  A.  PfUs.  Kop..R  44,  197«  MtUft  «w  da*  Bigul  du  Mtt  wie  bisehoT  FMdwiefa 

SU  Straßlmrff  koiiig  Wctilielaus  eiiiung  im  rieh  ufgericlit  welcii  eiiiuiig  iuscrirt  ist  snnitnpt  tind  ge- 
JJM  lopl  ZU  haltea  under  ain«m  auhangeaden  iugetigeJ ,  actum  quarla  fcria  ante  fesluoi  purificaciooU  Marie 
«ano  84,  Sth^  «m  Skit  du  1&  odm  än^mg  iit  1&  JUMmdM*. 


a)  ^  Sll'pd' Plavt.      b)  i  iMltgea,  O  beiligra.      cj  0  gesmnn.      4)  i  «•!  fi,  pnrfN  mt  tm  da*  kMi  SS 
n  «IHN  n  t»  MMfwMiM.    e)  O  geburet.    Q  A  geadifcn.    g)  4  itaton  ritiem  kneckteii,  O  <MI  nttmpkmUn 
.i..^.,.i«u..;j(ptuife(ni;  rlttero  knechte,     h)  a  vo||tD,  J  ital|ta.     i}tf4f;&a.i.    \)Ailmm.    1)  0  baii|lilk 

CBj  A  beltgeo.  0  beil.     n}  A  tog.  Q  Ug. 


t  EnbUdmf  Aioif  Uvrkunda  am  8.  Mai  1383 
afaa  bco  «Ml  ron  HUtm  gt/OUltM  Vrlhiif  laonuuk 
Otorg  «M  Tmi/Parkiim  «oa  cAmm  dwrA  i9n  Imtt, 
du  duuMen  gt/angm  haben  ^  lAm  mitteitt  Todu- 
dnkmg  tm/gtänrngme»  Eid»»  cm  gittern  (oc 
gupnehm  wird;  Im  dkttr  Ürhmd»  i»t  »rvähmt,  daß 
Adolf  wul  andere  Fürtlen  Grafen  Herren  und  Hitler 
•H  WirtMbitrg  auf  einem  Tag»  Mortti,  und  die  RUUr 
mtUm  wii  epredten  wr  ihm  und  mdtm  FKnlm 
Gr^^  will  Btmmdltti/dm  Tag»  —  WirtMlmrg 


tearen;  reiehtgetdtiehttiehet  Inttrette  hat  die  Saäk* 
wtiUr  michti  di«  ürbwidt  itt  gidnd*  i»  GwfaMw  M 
ad.  ^  3,  SSO  f.  w.  351y  «fa  Rigut  dmm  M 
Jaannii  ad  Strarium  696  nr.  glchz.  Ahtchri/t  im 
Winb.  AJimutn.  Maimt-Aithciff.  liigro*s.  BiuA  10 
FhL  Adtlf  hm»  1382  i».  tdt  bHtt«M  Diwi- 

leiil^.  mit  jähr!if!ir>n  Gthalt  unter  andtm  awh  Simim  Vi 
und  Heinrich  ron  Zciikam  at^fgenommen ,  Hentting 
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8iS*  Shnog  Stephan  U  tjon  Baiern,  Bischof  Burkhard  von  Augsburg y  Burggraf  Pride-  'j*" 
rieh  V  von  Kürnhergy  und  Oraf  Eberhard  HI  von  IVirtemberp  nehmen  den  Jhrzinj 
Aibreckt  JU  von  Oesterreich  m  den  Laii*4frieden  vom  11.  Meri  1383  aiif.  13if7  Okt.  16 

S  Aus  IVien  IL  H.  St.  Archiv,  jtttigt  Signatur  Üe«lerfüich  4<J7  or.  mh.,  an  PfrgameTUtirtij'tn 

hängtn  in  folgtndtr  Rtih»  dS*  Sigtl  (ob^halb  dti  ob*m  F.imchnitttt  uuf'dem  liu^  btuUklUt 
mit  dux  epIscopBt  burggroviM«  comea^  1.  dux,  kUinet  (raune«  Sigtl  mit  roth  titigtituttntfn 
Ftlde,  2.  ipitetpuu  dupL,  3.  h.  detgl.,  4.  e.  dugL;  alte  Au/iehriß  auf  RüelutiU  BuntnuQ 
Bitiru  Oatreteb,  tmd  äknlidu  WHirhohmgtm. 
10  Rigi$t  bä  LicAMmity  4  «r.  208«,  mä  Janm  («  SUÜi»  3,  3a  tiL  1  mnd  in  Mam.  ZM.  5, 

211  w.  701. 

Wir  Stephan  von  gdtes  [^tiudeii  phullenczgraf  bei  Reyii  und  herczoge  zu  Bayern, 
wir  Bflrchari  ouch  von  goLs  gnaden  bücbof  se  Augspurg,  wir  Fridreich  ooeh  von 
gots  gnad«!!  buffgrftTe  m  Noeramberg,  and  wir  Blierharfc  grare  se  Wirtnobecg 

IS  bechennen  ofTenlcich  mit  dem  brieve:  da^;  wir  von  wegen  unsere  genedigen  herren 
des  Rofmischen  kdnip^s  und  der  kurfursten  '  fiirsteii  graven  herren  ritter  und  knechte, 
die  zu  di^n  ziten  aynung  uud  buotnusse  mit  einander  habent,  nach  etütcher  der- 
selben  foraten  namlieheo  wolgevuUen  und  oneh  rate,  mit  dem  durehluebtigm  fürsteo 
unserm  Heben  oeheim  und  eydem  hern  Albrechten  herzogen  zu  Oesterreich  etc.  hie 

S»  in  silier  slat  zu  Kiiini^fn  yt-cziint  tag  posilcht  und  gebebt  haben,  und  nach  dem 
mugen  und  vollem  gewaite,  so  wir  und  unser  •*  yeklicher  darinne  haben  nach  wisnnge 
and  lute  der  briefen  die  über  dieselben  buntnusse  gemachet  sind,  denselben  herczog 
Albrecbten  in  die  egenanten  •  eynung  ond  bnntnutse  genomen  haben  fbr  unsem  ob- 
genanten  herren  den  Roemiichai  knnig  und  ander  fursten  und  herren  der  eynung 

«5  und  ouch  uns  selber  und  nemen  ouch  wissentlichen  mit  kraft  des  ge^enwurtigen 
briefes,  also  daz  er  mit  uns  und  wir  mit  im  in  derselben  buntnusse  und  allen  den 
Qfdenangen  und  geseczden  die  darinne  begrUfen  sind  edn  nnd  l>eliben  sollen  und 
wellen  und  die  genczlieb  gen  einander  halden  und  rolhiercn  nach  der  obgenaoten 
brieferi  sap  mit  o:rtten   tniwen   nii  alles  gever.        mit  urchund    lir^   briefs  ver- 

30  sigelt  mit  unsern  aiihungeiKiiii  insigf-ln,  der  geben  ist  (ia^elbs  ze  Lhmgen  au  sand  JJ^' 
Gallen  tag  nucii  Kristes  gepurd  druczeiienhundert  jar  duruach  in  dem  sibenund- 

acbczigiston  jare.* 


C.  SUiMipridn. 

216.  K.  Wentd  an  SefttodtocAe  Städte,  sie  soUen  Eßlingen  Atm  ifoKfUnj^  «on  Be- 


€htradaigmg  de»  Qrttfm  Eberhard  III  von  WSrtanberg  o&hattm.* 
NünAerg. 


1383  Men  9 


Am  StuUg.  Archir  tii/n.  Archiv  R.Suull  Efllingen  lad,  A  2  H  or.  ch.       j\atms  c.  i.  in 
Ttrjo  imprttto;  nur  ttenig  rerlttU;  in  rtrto  Atin  R,  umdtrn  rt>ti  neuier  Uund  die  ol/itjt  ib'i!?- 


ftntm  ft 


1  YUchtr  51  f.  bcmerte,  Jlcracjr  AVtrviA  ron 
OtiltrrtitU  habt  titk  trsl  an/nthmen  lottm,  alt  rr 
wach  dtm  Tode  ttinti  Bruders  auth  die  Hegierung  der 
anderen  Land*  i&emvmmm  halte.  Ich  JtVjt  (tri,  daß 
die  Saeh«  «rtt  iMnijf*  Wochen  tor  der  Mergmthtimer 
Stallung  rom  5.  Nor.  1387  getchah,  offenbar  wtU 
Htnog  AUireeht um  ah  MHvertreler  des  fUrreHbandu 
MlmBi^U  bn  üutrSüMung  »u  ipieten  (t.  die  ferH- 
Uäm  w»4  <&!  «UMkf4«A«  Autjertigung  dernlbtn),  i 


4m  Vmlautie,  atwr  «ioim  iti  WUtTMr  der$tlbr»  Wort*  luut 


i. 


Mitglitd  nw  jenem  4.  h.  von  dem  Landfrieden  des  II. 
Mtrt  1383  «nn  rnuMlc.  —  W«m  im  nr.  210  Htraof 
Leopold  am  e.  AprU  1383  ilft  AoA  IW  «wk 
Namen  leinet  Bruders  Albreeht  in  diesen  Landfrieden 
mtfnimmtt  ta  üt  o/n  Aibndii  dahä  «ieht  alt  Uü- 
yUei  dUut  Ltui4fiitdttu  umdtm  alt  htAiitigt  wegen 
der  OesterreiiAiscktn  Interessen  genannt. 

3  Sidu  ««(er  «Ur  die*«  Üing*  dtn  Mtrgtnlheimer 
Ttg  tm  iSmumt  law  med  Jm 

4» 
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Reicbstag  zu  Nürnberg  im  Februar  and  Uert  1383. 


JIM  Mliir  ¥mi  mit  tUnhMUfi  190  «H^flOf  tWB  manr  Emd  md  JuMlKwjat«  aus  16.  Jakr- 

Kmu»  hmiut. 

AMinif  hti  Sttinho/tr  Ehrt  2,  433,  mit  faUchtr  Btrtehnung  des  Datunu  auf  24  Mtr»  1383 f 
mad  JKmU  dmon  Ui  PJt^  i^fii^     JSS;  wni,  trwOlmt  bri  SuUn  3,  33i  mit  nt,  3. 

Wir  Wenczlaw  von  goles  gnaden  Romischer  knoig  sn  allen  czeiten  merer  dfil  C 
rcichs  und  kunip;  zu  Beheiin  enibieteti  den  btirpprmeistern  reten  und  den  burgern 
geineinlichen  der  stete  Auspiirg  üime  und  Costnicz  und  den  andern  die  zu  ya  ge- 
boren in  obern  und  njrdern  Swaben  unsern  uad  des  reichs  lieben  getreweo  uOBtt 
gnade  and  alles  gute.      lieben  getrewea.  an«  hat  fbrgeleget  der  edti  Ebariiarde 
glave  zu  Wirteinberg  unser  und  des  reichs  lie6er*  getrewer,  wie  des  in  die  burger  io 
zu  BIssljngcn  an  der  vofjtf  j  zu  Nalyngoti.  dorzii  die  dorfTer  Htochingen  Schamhueen 
Rute  und  Hömaden,'^  .seinen  zugtiioruiigen  und  andern  seinen  gutem,  die  burger 
m  AqIod  an  der  Toj^tev  zu  Luterburg,  dnrsu  csinse  und  guter  ai  dem  dorite  und 
vorstat  von  mulen  badstuben  *  und  andern  ciincbaren  gutem  gehören^  mit  dem 
hrtll'^rt  nngelt  in  derselben  stiit,  und  die  burger  zu  Rutlyngen  nn  dem  schiilfeis-  15 
ampt  doselbst,  das  gen  Achaln  gehorit,  wider  bescheidenheit  bindern  und  irren  und 
im  das  nicht  TOlgen  lassen,    begern  wir  von  em:h  und  wollen  ernstlich,  das  ir  die 
egenanten  bürgere  doran  weiset  nnd  sdiafflet  and  bestellet  mit  in,  dos  sie  den 
egenanten  graren  bei  den  egenanten  seinen  gutern  ungeirret  und  ungehindert  lassen 
und  im  alle  vorhalden  rechte  widerkeren  als  liillicli  ist.    und  keret  hierzu  ewern  K 
ernste  mit  fleisse,  als  wir  das  eweru  trewen  gelawben  und  getrawen.      geben  zu 
jstt  Nuremberg  des  montags  noch  dem  suntag  judiea  in  der  Tasten  unser  *  relcbe  des 
Behemisehen  in  dem  20  und  des  Romischen  in  dem  7  jaren. 

Per  dominum  episc-opum  BuuibergeasBm 

Martinas  scolasticus.  » 


uu  217.  K.  Wenzel  vermittelt  zu-ischen  KrzL  Friedri<h  III  von  Köln  und  Pfuhiir.  Ru- 
precht  I  einen  gütlidien  üiilUtand  bis  24.  Juni  1383,  damit  inwiichen  ihr  Ütreit 
dttrcft  Erdi.  Kuno  II  «on  Trier  «nd  Enb.  Ado{f  I  von  Mainz  ffütlich  beigelegt 
.  wsrdB.  1383  Mar»  12  Mflrnftevy. 

cop.  DüutUor/  Pr.A.  dea  ErzalifU  Köln  Lebeiu-  und  M&niubuch.  Fredericu«  m^or  nr,32ö.  30 


Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kuaig  zu  allen  zelten  merer  des 
reichs  und  kunigh  sA  Behem  bekennen  und  tun  kant  ofltaüidien  mit  disem  briere 
allen  den  die  in  sehen  oder  boren  lesen:      das  wir  swischen  dem  erwirdigen 

Fridrichen  erzbischnf  zfi  Coluc  des  heili<,'en  reichs  in  Italien  ind  über  beruhe  erz-  35 
canzler  und  dein  hochgetuiriicti  Kujircfhte  lieiii  eitern  pCalzj^riiveii  bei  Heyn  und 
herzogen  in  Beyern  des  heiligen  richs  uberistem  trugsessen  uuseru  lieben  fursteu 
gereit. und  geteidingfaet  haben,  das  alle  stoesse  missehele  und  rordminge,  die  ir 
i^licher  nf  den  andern  hat  bis  uf  diesen  heutigen  tagh,  guüichen  steen  sollen  zwi- 
''"'"sehen  hie  und  sent  Johans  baptisten  tflgb  als  er  '^^chareii  ist  der  nehst  kumi>t.  und  w 
suUea  die  egeuantea  Friderich  erzbischof  und  Huprecht  pfalzgrave  umb  die  egenaut 
stoesse  mnsehel  und  Totderunge  gutlige  tege  leisten  vor  den  erwerdigen  Kflnen 
ersbuMihove  s&  Trier  und  Adolff  enbischore  tu  Menta  unsern  lieben  neren  und 

•)  UUm  Im  P^rfirw     b)  mH  wol  nSmidSD.     fl)  mMM  tUOmit  <<wiu  >uuitttdumMt.     d)  a6y<Mnl,  unser 

uirr.  IS 


1«7,  tmtU  «hOM      Innigt  du  J»twr  Rtldtttoft  jwrthwiwiii  7«rffafcJU     1389 am» 3,890. 
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fursten,  umb  zu  besehen  ob  man  die  egenanten  parthien  umb  die  stocsse  misaehel  im 
und  ?orderunge  gutlichen  roreinigen  kunne.  und  wer'  es  sache  daz  die  egenanten ''^ ' 
{Murthiea  swiseben  hie  und  des  egemuiten  annt  Jotians  tagh  gutliehen  nicht  geeanet  'm* 
mä  YOreiDighet  worden,  lO  «Ol  eio  icUche  partbic  ziü  irem  rechten  steen  als  heut*^'' 

9  SQ  tage  uiifl  vnr  tladim  der  vereinignnge  die  uir  ie/.unt  zu  Nuremberg  ilt-ri  forsten 
herren  ritten  u  knechten  und  steten  gegeben  haben,  und  sol  die  egenanten  parlhiea 
en  der  einunge  das  nic^t  hiaderen  noch  inen.  mit  urinut  dies  brieTfis  veni^elt 
mit  ttOMT  Imnlglieher  mi^estait  innegd,  'geben  su  Niirembergh  noch  Grisfa  gebort 
dreizehenhundert  jair  und  dornach  in  dem  drei  und  achtzigistem  jaire  an  sent  Ore- 

10  gorii  lag  unserr  reiche  des  ÜehemflcheD  io  dem  zweinzigisteo  ond  des  Romiachea 

in  dem  sibenden  jaren.  "* 


218.  E-  Wenzel  rcrmittelt  swischen  Enh.  Adolf  I  von  Mains  vnd  Nikolaus  Ekkten  ut» 
von  Speier  einen  friedliciien  istilUtanä  in  dem  Streit  um  das  Sjmerer  Bisthum  bis 
2.  Febr.  1384,  um  inoieiidbe»  penthOkh  mit  dem  IM  die  Sadte  gtUUdi  «t  ord- 
n      «MM.   1363  Man  12  Nürnberg. 

Au9  WinA.  A.tCautn.  üb.  ng.  lit  cecl.  Moguot.  4  (iO)  fol.  195»^,  nimekriß  roth  ^dut. 

Item  litcra  Wciio/Iai  regis  confincns  coniposJcionem  inter  Adolphom  archieiliB* 
COpum  Maguntinum  '  et  Nycolautn  eiiiscr>[nim  Spijrcnsem  facUini. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gtiaden  Romischer  kuuig  mi  allen  ziten  uierer  des 

w  riches  onde  konig  sd  Beheimf  belcenneo  unde  t&nd  kflnd  oflbRiichen  mit  diesme 
brieve  allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lesen:  das  für  ODS  bracht  ist  wie  der 
erwirdige  Adolph  erzbischof  zu  SIcncze  dei^  heiligen  riches  5n  Duschen  •  landen  era- 
canceler  unser  lieber  nefe  unde  furste  an  eime  teile  unde  de^  erwirdige  liicolas 
ekde  sA  8jpire  ftn  dem  Midem  ron  deseelben  biseMAmes'*  wegen  mit  einender 

tt  slossig  snnt  unde  zwtien.  ande  dammbe  das  die  saehen,  die  wir  onder  banden  ' 
haben,  die  die  heilige  kirche  unde  dnz  Romischen  riche  nnegeent,  derster  bas  ge- 
endet werden,  so  liahen  wir  mit  rechter  wißen  unde  mit  rate  unser  unde  des  riches 
furstea  dieselbe  zweiunge  unde  ^tosäe  beteidinget,  also  daz  der  vorgeuante  electe 
von  Spire  alle  processe  onde  b«ine,  die  er  oder  sin  richter,  *  die  er  von  unserem 

so  heiligen  vater  hat  Urban  dem  sechste n,  haben  getan  widder  die  die  demselben 
electen  ongehorsam  eint  unde  die  die  das  lant  desselben  bischtAmes  ionebaben  widder 


känmg /vir  richlere  rorAsarfm. 

t  Am  14.  Mtr»  1383  »m  Niimherii  htttäligt  K.  —  An  dm  gl»chtn  Tag  (1383  sah.  anle  patm.)  rer- 

3S   }V$mati  alU  PrirUtgim  du  Dtltaiu  und  KapUd»  dtr  tprieU  Erab.  Ääolf  von  MainM  dtm  Htr»og  Primitt 

JbAucp  Kifdu  mJ  du  fa»am  SUntt  In  wul  mfkr-  «m  Thuüdm  für  mm  Aiufreekt',  ü»  wr  mm  Um 

halb  der  Stadt,  TTircli.  .i.ft'  lib.  rc^'.  Iii.  ccrl.  Magunf.  und   das    Krzstifl   rori  der  Stadl   Erfurt  tctiitn  zu 

4        fol.  193  «b.    Yergt.  auch  Rtg.  Bote.  10,  110  dU  maehtn  hat  alt  H*  in  dt*  Hticht  Aeht  gttkan  war, 

IMiHMla  gbndttn           ümi  dmu»  warn  Ii,  Mir»  wti  mmek  mm  «Ut  tmdmf  Aiupmilu  «ml  F«rrfirM^ 

40  (Sa.  vor  Palm.  noh.  20  Rom.  7)  1^8.1  erlaubt  ^r  tu  die  dtrutbe  an  ihn  oder  ttin  Slifl  gthaben  mochte, 

Nürnberg  (Um  Er  ib.  Adolf  ton  Main»,  du  Jtm  Reiche  3ÜO0  Jl.  au  ^aWen,  und  tiear  rem  den  Zölitn  »u 

Mgthörigtn,  aUr  ton  frühtm  BXtHatken  Kaistm  vnd  Vtinheim  Oermhtim  Lamteyn  vnd  Ern/ib,  Ü*  Kl 

KMgm  vtrpfiUidtUn  und  ttnttnttn  KCnigtieuU  auf  Wentel  twar  ehmkm  abguitlU,  aber  »im  »«m  n«r- 

dem  Odenaald*  tm  den  jeteigtn  P/andinhabtm  um  len  Thtit  icidtr  rtrMun  hat  für  ihn  geine  Mach- 

IS  du  alte  Verpfändung itumnte  für  tich  und  ttin  Sliß  komwrn  und  IreiitSlIßt  ilainz.  und  Speier,  und  ron 

(nuwMMX,  Memek.  R.A.  Urk.  ErzaUfk  Mains  Asc.  s«e«i  «iynwn  Thunum»  Adolf i,  Winh.  AM,  MaiDi» 

m  VII      or.  mk.  c  »i§.  jMml.,  rnnd  im  WiniL  Aaebaff.  Ingrow.-B.  iU  fol.  100*l>. 
AJL  lib.  Hg.  IU.  mbL  Mogna.  4  C^O)  Jbl.  ISA  b. 
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HeichaUg  xn  Nuniberg  im  Februar  und  Herz  1383> 

^in,  es  sien  •  pfafiTen  odrr  Icicn,  er  undo  dia'Jclbcn  sine  rirhterc  par  undp  penz- 
jäji  liehen  ufslahen  *  unde  uflialdfii  sullen  zi"is(lieii  liie  unde  unser  frnuwcn  tiip  li»!cht- 
'^-^  messe  neheste- zukünftigen  an  vorzilien,  luule  schaflen  daz  sie  dozwisclien  ufge^lagen 
ttode  a%ehalden  weiden,  die  man  auflgeslaheo  nag  dea  die  abegetaen  werden'  biß 
iif  die  Torgenanto  nt  and  daz  sol  aUeft  geschehen  inwendig  eines  iimndes  Tiist  s 
noch  peben  die^^es  brives.  so  sal  der  egenante  unser  furste  der  erzbiscliof  zi'i  Mc!ir7o 
uf  seiD  teil  unde  der  egenanto  electe  von  Spire  uf  daz  aoder  teil  auch  bie  diesem 
nehealen  mande  noch  geben  dieiea  brieves  alle  knmmer  gebotte  unde  hinderniaee 
abetAn  Widder  allermeniichen,  wie  unde  ron  weme  die  von  irm  w^n  geaebeen 
sin,  also  daz  sie  dieselbe  zit  uf  beide  sitc  mit  ciimndcr  fridlichen  nndc  frernwichcn  ^9 
siezen  sollen,  sie  unde  aUe  die  iren  geistliche  unde  werntJichen  uiie  alles  f;evtr<ie. 
unde  wenn  tuir  ^  mit  gots  huifü  in  der  vorgenauten  zit  willen  hüben  zu  unserem 
heUigeo  Tater  dem  habest'  lA  Icomen  mit  unser  «elbes  leibe,  so  wollen  wir  daruf 
ernstlichen  geen  unde  uf  wegen  gedenken  mit  dem  vorgenanten  un.sereni  dem  hei- 
Ilgen  vatcr  dem  babest,  wie  wir  rlie  vor^reminten  unser  lursteu  unde  electt  n  lunbe  is 
die  vorgeoanten  stosae  unde  zweiungeo  mit  irn  willen  gutlicli  uiil  einander  entrichten, 
gesehee  abir  des  ntt,  des  wir  nit  getrawen,  so  mi^e  der  voigenaiiie  unser  ferste 
ande  der  electe  nach  dem  ▼orgenanten  unser  frauwen  tage  icUcher  aA  sinen  rechten  ^ 
sten,  unde  sal  in  dieser  iifsla^  "  unde  diese teriiitgc  ir  keinem  nii  sinen  brieven, 
von  wcme  sie  (He  haben,  nach  rechten  keinen  schaden  brengen.  mit  Urkunde  90 
dieses  brievea  virsigell  mit  unser  kunglich  niuje^lud  ingesigel,  geben  zu  ^urenburg 
nach  Christus  gebArte  drusheabundert  unde  darnach  in  dem  drin  uode  adiciigisten 
JM3  jaren  an  sante  Gregoricn  tage  unser  riche  des  Befaemiscbeii  in  dem  swensigisten 
oade  des  Bomiachen  in  dem  siebenden  Jaren. 


D.  Berichte  Uber  den  Beietfllag.  «s 

IM*  nH.  Henog  Leopold  wm  (ktlemidt  m  T^tvko,  hat  mü  K,  Waud  und  dm  Kur- 
fürsten  einen  Bund  geschlossen,  so  dqft  sis  Um  amtklmde  Kriegth»^»  kklm  wer,, 
de»,  im  Man  18  Oraeh, 

Am  fmi  tff  SU/,  nt.  1797  aw  «Imi  ntiMre  di  leiten        owcelhrla  del  «rnnme  di 
TrMgi  •  ear.  S8.  —  ^Jfay.  Lldliwiid^  4  «r.  im  «m  Fmf  I.  *)  M 

Leopoidns  dti  gratia  dnx  Aastrie  etc.     nobiles  sapieutes  fidelesque  dilectissimi. 

ad  consolationem  et  confortationem  vestram  Tobis  progaadio  nnnciamus,  quod  nos, 

ut  nnstris  adversariis '  pofcntii:s  resistere  valetimus,  cum  serenissimn  Romanorum  et 
Bocmie  rege  et  cum  rererendissimis  et  illnstribus  electoribus  imperialis  majestatis 
.  confederationmi  et  Itge  feeimus  unionem,  ita  quod  ipsi  pro  noetro  succursu  gentes  35 
nobis  annigeras  in  sntficienti  oopia  oommodabunt.  quapropier,  fldeles  dilecuisaimi, 

virilitcr  agitc  ut  fccistis  hactenus,  et  confnrtclur  cor  vestrum.    nam  immediute  post 
««3  paseha  domini  ad  Athesim  veniemus,  deiiide  directo  itinere  versus  Tiuvisium  t»ro- 
fectuh  et  condncturi  nobiscum  talem  ut  in  dco  confldimus  coniitivum  ut  ex  nostro 

»)  iüm  4*.  *^  m*.  b>  «dar  riCbtert  uH^rH.  c)  uOtalwi.  4)  m4.  «ytoder.  «}  ita.  1)  ctA  radi-  |» 
Mni.     o      allt»     b)  mA  «MmI  w<^rti^Wi*  ditilr  «M«  w  JMm»     e  httr.  iltta,-     ||  tum  umM 


I  In  dem  Sehrtibtn  vom  17.  Juni  1383  hei  I'rtz^l     König  ihn  und  <Ht  rffinii  OMnt 
Wtn^l  1  UrkB.  p.  58  nr.  37  beglaubigt  P.  Urban  VI     Kirche  in  Bttrff  4»  ErMkav  ^  A^afta» 
den  HieoUuu  elteiu*  S/nremMit  bti  K.    Wentel  sm  überhaupt. 
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D.  fiehcbte  Uber  den  Reichstag.  389 

nih'cntn  debeatti  merilo  conteDtari.     dala  in  Uraeb'  (isrta  4.  ante  dien  paadie  im 

an.  13«3. 

Nobilibuti  SBpitiDlibua  et  honestis  poleaUti  uiiÜHiiis  consilio 
communi  elTilatis  Tarviaii  fldelibm  noctria  dileetiMiinit. 


220.  iiersoy  Leopold  von  Oesterreich  an  Trcciso,  liat  3u  Nürnberg  mit  K.  Wenzd  und 
cmder»  Kwf9inilm^  »owU  mit  dm  Ikmtgtn  «on  Bakm  und  andern  PUntm  «nm 
vuOlßiänngen  Bwnd  gmUimm,  erhäU  ESift  gegtn  Padua.  1383  Men  31  /«mtinidb. 


Auf  Vwtt  16,  53  /.  nr.  1768  mut 
TriTigf  fe  car.  54.  (RV' 


dem  Ttgiatro  di  Icttei«  dellft  MDedlcrii  dd  «obbiw  dl 
4  ur,  1774  «w  Ftra'  H  «; 


i%         Leopoldus  dei  gratia  dux  Aiistrie  etc.      nobiies  et  supientes  fideleaqiie  dilec- 
tiesimi  in  transUa  ntMtro  de  Nurambeiga  noe  vobw  seripsiase  reeolimus,  quo  fine* 
recei^inus  ab  illustri  domino  nostro  Romanorunt  rege  etc.  et  ab  alu«  principibus 
tnnc  nnii  iiobisoum  ibidetfi  nnuTiIinitcr  ron^rPfrntis.    sod  diiliiliiiitcs  titrnm  prcfiita 
littera  nostra  veslre  fidelitaii  fuerit  preseiitata,  inteutioneui  aoütram  denuo  scribimus 

M  replicando^  volentes  vobis  dare"  pro  materia  firme  spei  quod  preAitus  Romanortun 
et  Boemie  res*  et  alü  imperiale*  electoree  noaqne  et  daces  Bavaiie  aliiqae  prineipea 
magnifici  et  potentes  unanitnem  concordiäm  ad  invicem  asstimpsiinus,  adjuturi  aller- 
iitriim  et  miituo  contra  adversnrins  qtinslibet.  ^  q»p  tinstm  rf  ijisorum  unio  et  coUi- 
gatio  durare  debet  ubhinc  ad  festutn  suncti  Georgii  presentis  anni  et  abinde  ad 

M  annoi  12  seeuturos  in  proximo  pront  tos  infbrmabimtts  sabeeqoenter.  item  scire^'" 
debet  vesto  fidei  constantia,  quod  prefatus  Romanoram  et  Boemie  rex  uohis  ad 
presens  coiicpdet  4W  lanceus  et  hniiiiiit  s  [^aleatos  pro  conducendis  in  Tarvisinatn 
civitatem  victuiilibus  et  ad  boc  ut  adventuiu  oostrum  prestolari  «ecurius  valeaiis. 
qui  hotiiines  cum  suo  exercito  debent  a  dominica  die  Ventura  in  proximo  ad  dies  in» 

m  qualuordecira  postea  secuturoe  pertiogere  in  ViUacum.  deinde  quoque  idem  rex  ad  ^ 
progreseuD]  ulteriorem  personaliter  nobis  presidium  minietrabit,  vel  salteni  ouinem 
nobis  suam  potentiam  oommodabit*  omnes  quoque  duces  Bararie  et  alü  principe» 


•I  vMt  dm  M.  itaM  TO»  JitM  ml»  IM  tat 


1  FhiiwmwMwA/  Ihriogenaurackt  MüuekiMtraehl 
tu  AU»  dni  Ütpai  an  der  Awaeh,  w»iek»  M  Brmdt 

unuftU  Erlangen  in  die  lUjmltB  ßUut.  Autk  MDi- 
tektu  AuMiadi  umd  Ftmehtmam/m  uumU  H*rri*d»u 
tügl  »im  Aiuradi;  <i«H«P  cAwr  mm.  mr  Bamberg,  ron 
dirsrm  durch  ii»  Atttnlurg  ffetrennl.  An  dat  Wir- 
9&  .IcmicrywcA«  (7radk  hti  B*utiimftm  «owic  am  da*  ßm- 
dink»  ürmdk  auf  dm  SdivanmM  i.  rem  Pmrmamptm 

Wmd  Viihroifxtrlt  »li  nhneiiiiß  rii'i/il  ;u  lientiin. 

2  YgL  dat  Sehr.  Trttito'i  an  Usg.  LttipM  ron  Oe- 
*tirr»iehmm7&Aj)r.iSa3,d^E.  IfcMf  I  dm  AitcAq^ 

W   [I.iimhetl^  r.   Hamhoj  {Pamferfh)    nach  Padua  »U 
Fran»  von  Carrara  geieliickt  hatt«,  «m  »misehM  di*' 

MM  md  LtofM  F*i»dm  a»  t^fkm  fi»  ptw«  «rf 

Iregua  fienda)   und  daß  5.   Mai   in   diitriclu  Feliri 
|F«'tr*  im  Gebirgt  itc.  JUUuHtj  uitii  Fmza*uj  üm 
45  ZujammetJeunft  dieser  beiden  Theil*  mit  den  Oetandlen 
LutfxAd's  ttaUßndtn  tolllt,  Vtrei  16.,  57  nr.  ISül. 

3  Jm  ditftr  Ätudtknung,  wi»  hier  Her  tag  Leiqtoid 

4t$  SbUHig  tum  11.  Mm  1383  «AiMlifM 


ia»nm  Hill,  war  ti»  nicht  gemeint,  abar  di*  Tnmi' 
MMMr  «o/Ilm  c(cM  »fnuthigt  %terdtn. 

4  üeber  das  »u  enearlend«  jmrtimlieht  Ertduinen 
dt»  Kikuf»  im  balit»  tufiirt  »idt  dur  ßunog  *<dbliidi 
Mit  otteM  ForidML  VitU»ida  UiW  dw-  Land/ritd» 
rom  11.  Afer«  13S3  in  leinem  21.  Artikel  selbst  einen 
A$thattfnmkt,  mm  »m  bturtktikm  »eieh«  Aufnahm» 
der  Rimumgtfdam  hti  dtm  RtidittUmdr*  gt/undtn  hati». 

Ih,rt  iifiiilifli  Irin/  tlrn  Iftzlirtn  Aii  \  ir^iflirhtiiniK 
dem  König  gegen  Beeinlräektiger  beiiuftehen,  nur  ai^f- 
trhfl  für  da*  6Ai«t  diu*»lu  der  Alftn,  womit  «rfra 
Italien  ausqocht^'i'tn  i'.tt.  /)i'<  Ii-  aiiiistiijun'j  Jlrti-op 
Leopoldt  duteh  <i«e  KrlhtUumj  der  Landvogteitn  in 
OUr-  umd  Ki»d€rid,vttb«n  im  Btrht  IMS  mi  dir 
Viytei  AuiTbiiri;  1'{S''  fVitrhi'r  in  dtn  Ft/rschungtn 
'J,  ^7)  muf)  täur  atA  d\t  Aitickl  rettathen  mil  ilim 
güntlig  z»  ttehen ,  tcas  Italien  betri^  lo  btdurßtn  ti« 
beide  einander,  der  Künici  und  der  Herzog ;  ein*  der 
LrUunde»  trgiatg  nuch  14.  Merl  während  des  liiichi- 
tof«,  Bug.  Bok.  lOj  110. 
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Reidutt^  M  Kttrnberg  fm  Februr  und  Mm  188S. 


»M  juvamen  nobis  dabunt  contra  PatJimnum.  prout  in  brcvi  tempore  experientin  satis  = 
*"^'docebit.   quapropter  conlidimus  et  rogumus  ex  omni  diligentia  «erlöse,  quattmus 
medio  tempore  ▼iritem  (enente»  constanUam  ab  obserTata  per  vna  bucugqne  magna- 
nimitate  «ecedero  non  relUtis,  sed  in  nobis  audncter  conllderc,  qui  ad  dereneioiieni 
it»  Testram  sie  potenter  veniainns  iit  dü  inimiro  nostro  vindicUuB  facere  iodubie  confi-  s 
darauf .      data  Insprug  in  die  31.  martii  anno  1383. 

Nobilibus  sapientibn«  ^  honeeti«  potevtati  andania  eonnlio 
et  commoni  dvitati«  Tarviaii  noetrla  fideltbiu  predilectis. 

E.   StftdtlMhe  Anstalten  mm  Reichstag. 
221.  KotUn  Nürnbergs.   1383  Febr.  18  bit  Juli  29.  « 
'  Mt »  Jhu  NUni.  AJL  fitadtreekomg  von  1368;  «m  Aium^ 

Mr.u        [jj  fer.  4  ante  kathedra  Petri:  item  ez  kost  die  vart,  die¥ridrich  Derrer  und 
Bertolt  Behatm  leten  gen  Wdasenbarg  sA  den  steten  vom  pnnde,  17  Ib.  und  18  htr.  — 
item  ei  kost  die  wach,  die  man  het  unter  dem  rathawse  uf  den  fünf  toren  und 
dorunter  ta^  und  naht,  do  unser  herre  der  kunig  »nd  die  gross  hencbafi  hie  was,  n 
mit  allen  sachcn  74  Ib.  3  sh.  3  hl.  < 

[2]  Propine  domini  regis:  primo  propin.  domino  regi  lOOguId.,  do  er  herkom 

Ihn  «in  der  Taatra  an  fudiea  anno  83.  —  item  propin.  den  kftrf&ntten  und  andern  lAreten 
grafen  herren  und  steten  die  dezselben  inols  hie  waren,  iiml  daz  man  uf  daz  hawse 
gab  den  hnr;^'crri  die  alle  nacht  hüten  muaten,  100  Ib.  74  Ib.  %ab.  und  2  hL;  actum  m 

iu«rt  13  Gregorli  anno  83. 

4>r-«        [3J  Fer.  4  ante  iyburdi:  item  ded.  7'/]  Ib.  hl.  umb  seeha  und  dreissig  pfunt 

wahs  uf  (laz  liawse  zfl  kcrzen,  do  die  herschaft  hie  waz. 

[i]  Fcr.  4  post  .Tacobi :  iiern      kost  die  vart,  die  Jobs  Tetzel  tet  gen  Wirtz- 
burg,  do  die  herren  und  stet  bei  einander  do  waren,  38  Ib.  und  17  sb.  hlr.  mit  u 
allen  sacben.^ 


tMt  222.  Kosten  JiVani^urU.    1383  Jan.  31  bis  Aug.  8. 

^gf,  g  ilw*  FroH^/".         Ri/climitigsb.  1383 ;  ihtt  ttthtn  Art.  1  luiler  bisiiiiOci  ii  einzc-lingen  ufgt-bin. 

2  und  3  unter  tugebio  koale  unde  zeruoge,  4  tmd  5  wider  utUtr  uagelwo  koste  aode 


[1]  Sabb.  ante  purif.  l^farie :  2  Ib.  Feder  apteker  umb  confelit,''  nlse  vor  ziden 
des  rades  frunde  in  sincr  apteken  gewest  sin  unde  tediugeten  mit  unsers  herren 
des  kooiges  fiundeo  unde  mit  andern  herren  nnde  erltem  luden  von  der  itede  wegen. 
Mr.t       {S\  Sabb.  poet  Agathe:  12  gaMen  7  grcese  Terserte  ByMd  sum  Paradise  selb- 

a)  Mlii  m.  «M  Htb  mm  Kmi  IM.     b)  «» Jir  r«rl<i««  Mtr  wUtriM  Pi«d«r  ■plekar.  3« 


t  Obteol  dtr  2.  Pölten  rxm  Art.  1  thmfvdli  vnitr 
dtm  16.  FAr.  angttntgtn  itt,  kann  doch  kti»  Ztattfd 
JarSkr  mIm,  dafl  mm»  Mäk  «icA  auf  obigen  RtiA*- 
tat!  hezirht.  Am  2.7.  Febr.  tror  tUr  A'cfrui;  freilich 
noch  in  Prag  (Ptitti  Wensel  1 , 129) ,  itint  Anuextt^- 
^kfA^  ^^fttfwihjyjy  ^hfliuft  ^EnAc^  ^fCsv^^  ^KtaH^f  ^i^^^b^  ^oftfl^t 
SM  iSt  JUti  IDu^m  NduiMiutl  Aflbii.   Mut  $i$ht 


daraus  nur,  tei»  dit  naehträglieh  sutammtngetehrübtium 
RteknuHgtbieittr  ekroHokfiMth  uiuutr4rlä*ng  tind. 
3  OhfAtm  dlwftr  ÄH.  *rtt  «o  ipät  timgetraym  ü<, 

muß  doeh  dtr  ^VirihuriHr  Tag  rum  Ende  April  rtr- 

standen  werden,  uoeon  wir  die  beiden  Numem  212  (0 
umd  313  Aate,  ndU  amk  «*  BkAHtuta  m  uMnii 
Rtiekitag  Ut  HL      wU  ik  nr.  233  Art.  I. 
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Vierde  mit  schifllone  unde  koste  sehs  dage  geni  Mont/.c  n^it  hern  Emunde  unsers  im 
herren  des  kmii^e.^  ritter,  alse  viere  uz  dem  rade  wol  wisaeo^  deo  Syirid  die  sache'^*' 
irzalte,  nachdem  alse  ieme  das  befalen  wsz. 

[S]  Sabb.  post  Gevdradia:  65  leiden  Adalffi»  Wiefieo  unde  Reor.  tou  Holte- Mnai 
*  Husen  zue  nachtgelde  von  19  tagen  gein  Nurenberg,  alse  unser  herre  der  konig  die 
fersten  Herren  unde  stede  dar  virbodet  hatte  unde  sich  die  ftirsten  zne  ein  viibonden. ' 

[4J  Sabb.  post  iavent.  cruc:  item  100  giülden  90  gülden  Adulffe  Wiessen  unde  jm> 
Heor.  TOD  HoltebAitti  von  88  dageo  sue  nachtgelde  gein  Esselingen,  alae  dieSwe* 
biasehen  unde  die  Rinaehen.  aiede  da  bi  ein  waren,  unde  Torwerter  gein  Wyrtse- 
*0  bürg'  reden  mit  den  Fürsten,  da  zue  tediiigen  umb  eine  einraftdekeid  zusehen  den 
fursten  unde  den  Steden.  —  item  32'  j  piilden  Johanne  Froissche  von  13  dagen  zue 
nachl^elde  auch  gein  Wirtzeburg  mit  der  von  Mentze  Irunde,  umb  den  bünd  mit 
dem  lantgraffin  zue  abirkommen.* 

[5]  Sabb.  iiMO  die  (Sriaci:  AdulSb  Wiessen  unde  Heinr.  WieOen  100  gülden  a«.« 
W  unde  40  gülden  von  28  dagen  zno  n!\rlitgeldt!.  alse,  sie  gereden  waren  gein  Esse- 
lingen mit  der  andern  stede  fruiideu  von  der  zolle  wegen  zue  Wormße  unde  zue 
Spire  unde  Torwerlor  reden  gein  Unrtaeburg  zue  dem  dage  gein  den  (Arsten. 


m,  Kottm  Rotmbiirgs  a.  d.  T.  1383  [AprÜJ. 


Au*  R'Jtnl.  St.A.  Rechnungitb. ,  unter  der  Ruhrik  Jai  U 

ooAi  Jol.  26'  eol.  1  (Acüimm  in  Ra*ur,  aber  riehtr. 


tgAm  gfBMliMr  stall}  Üt  Mtn§- 


[2]  Item  wir  haben  den  steten,  do  sie  bei  uns  woren  und  gen  Wirtzburg  *  und 
Heinrfeft  *  Toppler  mit  in  riten,  dargelthen  »0  gülden  on  5  sh.  rauher  heller,  alz 
daz  der  Topplcr  mit  Lützen  dem  Klafften  und  dem  schriber  von  Ulme  recbent, 

summa  200  Ib.  9ü  Ib.  ö  »h. 

w        [2]  Item  15  giUdln  4sh.  rauher  heller,  summa  45%  Ib.  2sh.,  Heinrjdi  Toppler 
gen  Wirtebnrg  10  teg  in  den  f  Arsten. 


t  Damit  Ut  dm-  HMrnhtrgv  Lamifrüdt  c.  il.  Hirz 

so         '  Otr    Wir zhiir^itr    Tag  tarn   Ende   April,   s.  nr. 

212  und  213,  nr.  221  Art.  4,  und  dü  Einl*itung  «u 
«MJKnn  It$UkiUi9  Ut  HL  R 

3  ITierauf  httieht  tifh  auch  unter  derselhtn  Rubrik 

Mbb.  post  inveot.  cruc  [Mai  9\:  Htm  59  gftJdeo 
SB  vintrlcn  ßjMd  sum  Pundyi»  unde  JMOb  Klob«- 

\oufh  mit  sehifflonc  unde  kosten  an  dm  zweJften 
<Uig  geiti  Kubdencte  mit  dem  lantgrsffiu  amb 
den  bftnd  xue  tedlogea  ande  toch  umb  aoder 
Sache;  —  6«bb.  ante  nstiv.  Marie  [Sr;i/.  5J;  item 
40  6  guliliT)  >i'r/-i:rie  Job,  Froiscii  uiidc  Conr.  schrie- 
ber  zae  Fredeberg  al»e  sie  mit  des  l«al|grafl!en 
froaden  da  redden  «oidoB  von  des  bandea  wcfen 


unde  sie  nit  dar  quamenj  —  sabb.  poet  Aodrce 
\Jke.5]:  item  1A  gftldca  TirxMl«  SifrM  zan  Fkni- 

iliiM'  Mir  zidrti  gein  Fri-dibiTg  mit  Febs  phtrflfn 
vier  tage  mit  dem  lantgralTia  zue  reddeu  in  den 
Mad  IM  koamw. 

*  Uitr  und  htim  fol^ndtn  Artiktl  ist  an  den 
Wiraburgtr  Tag  m  dtnke% ,  von  dem  in  der  Einiei- 
hmg  «Hin-  Ut.  S  du  Budt  ist.  Dit  JÖticAtdhiBj  du 
Nürnhtr^r  Rtiehtlagt  rom  F^ruur  und  Mtra  1383, 
der  diettr  Wirtburgtr  Yeriantmiuny  rorausgitng,  itt 
»ahrteheinlich  tehau  in  der  Rechnumj  ton  138'2  tr- 
u>ähnl  p.  359  nr.  203  Art.  6  und  wol  auch  Art.  5} 
man  rgl.  dit  Anm.  zu  nr,  234  Art.  1  und  di*  Anm. 
m  m,903  Jrt,5  und  0. 
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Beiehstag  zu  Nttniberg 


im  S(|it«mber  und  Oktober  138B. 

Pehel  Wenz-4'l  /,  Iii  hält  diese  Versnmmhim  bloß  für  einen  Fürstentog ,  llüJh  rlin 
4,  97  Niiß  für  eimn  Kur/ürntmiag.  Aus  nr.  232.  234.  235  geht  hervor,  daß  auch 
Städte  da  woren.  Man  hmn  die  Zusatntnenkut\ft,  otncol  das  Atmdweiben  fehlt,  ntü 
Zwtenlda  ak  «inm  wMOiehgn  Reidatag  beuiehnen^  towci  «egm  dtr  TTuUnOuiur  ali  ■ 
wegen  der  dabei  vorkommenden  Gegenstünde.  Atts  der  genannten  Numir  232  9eigt  » 
sich  freilich  auch,  daß  K.  Wvn%el  3U  M'nhadh,  also  am  29.  Sept.,  und  tcol  noch  einige 
Tage  dnmach,  in  yurnberg  noch  nicht  angekommm  war  (er  b^and  $ich  am  2ti.  Oept. 
m  Pi-ng,  Felul  WaiMd  i,  140),  daß  aber  der  Rildulag  rieh  noch  in  5«pfemft«p  wr- 
mumelte  oder  sm  t>ertam$ndn  at^teag* 

A.    Die  l{i7'ch(it.ij)tillung  Ist  dnixh  eine  Reihe  von  Stückd\  rrrtrctcTt nr.  224  'O 
bis  230.    Die  Fransösisclw  G  csn  lul  t  scha/t ,  wrlche  in  */iVser  Angelegenheit  nach 
DetUsdUand  geschickt  worden  war,  jüUl  sumhen  diesen  und  den  vurhergehendai  Retchs- 
tag.  P.  Urban  ^ridU  von  ihr  4n  tei iwoi  SMireiben  an  JT.  Wtnad  tom  17.  Juni  (P&M 
Wenzel  1  VtkrB.  j».  5ö    ?    'D.  i  r  hdmtct  Um  M  gar  nicht  anauhßren  sondern  des 
Landes  su  venrei.fen.    IlT  der  That  war  sie  nicht  nur  ufichllch  ijrij''n  Vrban  gerichtet,  is 
«»6  koimle  auch  formell  fast  ebenso  gut  für  eine  Abordnung  des  Hiderpabstes  usie  für 
«me  des  IBhUg»  von  Rmihrmt^  gäten.      Ümm  am  13.  Aj^  rtdOet  CfemeM  YU  «in 
Schreiben  an  den  Idatgmuntm  Karl  F/,  er  hubB  neiunUng»  gdnHrt  daß  d»r  KUmg  im 
Sinn  huhe  in  Inu^zcm  gewisse  (rrsanf/fr  an  K.  If>r!::-f7  zu  schicken  ncgen  einiger  rp-nfim 
uihl  schivierigen  Geschäfte,  dicst-it  gild  Clemens  Vothnacht  den  Weitzel'si hen  Räihert  und  *o 
Leuten  sowie  beliebigen'  andern  Personen  in  seinem  und  der  Rümtsclu  n  Kirche  sowie 
dm  F^ranaOritthm  K<i«ig»  Allerene  jemig»  Qddnmmm  bi$  sm  50000  Franken  Qoid  mf  f 
die  päbstliche  Kaminer  anzuweisen ,  dut.  Avinion.  id.  ajn'il.  pontif.  5  (ins  folgende  Stü^ 
eingc^fhaltcty        Dinen  Av/Iraij  ertlu  itt  dann  Kar!  am  2H.  April  den  RevoUmächtigten 
wirklich^  und  diese  sind  $eine  Häthe  ßi,Khof  Peter  von  Maillesais  (Malleacum  in  Nieder-  « 
Pbitou  aß.  von  ha/gon  und  nö.  von  la,  BÖikäk,  früher  mit  einem  btwk^tcAcn  Sitze), 
Bruder  Angelus  de  Spoleto  Generalminister  det  Ordens  der  mindern  Brüder  und  Magister 
der  Theologie,  die  Ritter  Guide  de  llonemirt  (in  der  folgenden  Vollmacht  vom  5.  Mai 
Guido  de  Umicuria  miles  et  gubernatoi'  boillivie  et  patrie  nostre  Ambianensis;  der  Isame 
wol  identisch  mit  Honnecourt  einem  Fkcken  an  der  Ücheldt  in  der  Picardie  südlidi  von  so 
Oambrojfyt  md  Ra^vindm  Bemardv»  Fiamingi  «n  kgifm»  doetor  (tn  der  folgenden 
Volbnaeht  vom  5.  Mai  Raymundus  Bernardi  utriusque  juris  do^or),  vnd  Magiütr 
Johannes  de  Ailliaco  Sekretär  des  Köniijs,  d(d.  Orfcnns  KiS'j  Apr.  26  regni  3.  Die 
Urkunde  des  Königs,  in  welche  das  Ochreibcn  des  Pabsts  eingeschaltet  ist,  btfindet  sich  ' 
im  Paariur  k.  Ärdiiv  Itrhor  da  «ftartee'  J.  386  10.  üeber  dem  gamm  etdU.'  «mäee  as 
sigüiata»  defert  magitter  J.  DaUU  regi  Rom.  E»  $ind  drei  &eemftare  voHianden,  immer 
oben  mit  deraMen  Bemerisnng  in  Betreff  /ohtmiMi  DaittL  Äitf  eSnem  Pergament' 
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Zettdchm  stvhl  mtdi  dU  nicht  tcerthUme  Betaerkmig  »oc^tts  "plunmu  literwum  re^U  tan- 
(jpncium  Wcnicttium  injcni  Boernie  in  rege  in  Romanorum  vlcftniu  (xo,  ucinlich  electus,  heißt 
er  auch  in  dem  Uchrcihen  tk»  Pabats^  das  wäre  sovid  als  non  coi^firmalu»^  somit  müssle 
nn  93  aU  bkfier  SMtoM/befriMiUef  toerda»,  da$  mungdhußv  Datum  van  «r.  93  würde  das 
&  uiUersiataek),  ad  quem  rex  rnuit  eerlas  ambaxiaitor^  Ate  «omütotot,  et  fisit  magüter 
J.  Dnilly  cum  ijisi.'i^  d  nihil  fecerni\t".  Am  5.  ^fai  nidlich  ermächtigt  K.  Kiurl  die 
o/k'ii  fjcnannten  zur  Altadtließung  der  ierlrüoe  für  sicA,  Hersog  l.nthrHj  von  Anjou, 
Herzog  Jultunn  vun  Bcrri,  Herzog  Philijip  II  den  KtÜinen  von  Burgund:  mit  K.  Wenzel, 
Markgrt^  Sigismund  von  Brandäi^wrg^  tmd  Htnog  Jokann  von  GörUtt,  dat.  Melu» 

W  (apud  Mddunum)  13fi3  Mai  5,  per  regem  jirescntilnis  dominis  dußäitlu  Jitluri/c  Bur- 
(fondie  tt  Bnrhonic  (die  Ifir^of}p  ron  Anjnu  Ben'i  und  Burcnnid  jrarcn  die  drei  dn- 
Jtußreidicn  Oheime  des  jungen  K.  Karl  17,  der  Herzog  von  HimriMm  Lnuis  le  Um  tcur 
ei»  Salin  von  IstAeUe  de  Valois  einer  Sdtwester  des  K,  IVUlipp  FJ).  Diese  ErmOehii- 
gm^- Urkunde  befindet  sich  im  Pariser  k.  Archin  Irieor  de»  ehartes  J.  386.  S.  or.  mb. 

15  c.  sig.  jicnd.  ElM'itdu  iiibt  es  (ntch  ein  zweitex  Exemjif'iv  nr.  10  rnnr.  mh.  ui'd  Ah- 
u-eichungen,  icelchc  nicht  i>edeutend  zu  sein  scheinen  und  ausdt~ücklich  darin  noiia't 
sind,  iiulcm  dassdbe  besagt^  daß  in  dem  einen  Procuraioriwn  bei  der  SleUe  „jtro  — 
wntrisque  keredibu»  et  eueeeesoribm  regilme  J^Winete"  die  Warfe  eueeeesoribus"  em- 
gelassen  u-erdm  snllteu  :  .^n'  sind  u-Irklieh  u-eggehliebcn  in  nr.  8,  stehen  über  in  vr.  10. 

to  Diesis  letztere  K.rmijiltir  hat  (ixtjkrdem  die  ititersckri/tliche  Bemerkung  „sioiHes  »igiUalos 
de/ert  magister  J.  Dailly  regi  Horn," 

Diese  Oesandtst^ft  nun  war  e»  wefcfte  an  Wentel  abgieng.  Veher  Hümherg  führte 
sie  der  Weg  nach  Böhmen,  vgl.  Nürnb.  Stadtrechn,  ur.  234.  Der  genannte  Ruimundus 
ist  davn   (hr  Vt  ffns!<Lr  der  (tu  den   h'i'mig  gerichteten  Ih'ttlc.'tcfiriff  iUnv  diix  Sdnsma, 

iu  datiert  aus  Prag  vom  21.  Aug.  13b3,  nr.  224.  Sie  xticht  <//(  Jü  cht  müßigkeit  des  üe- 
gcnpabsta  a«  beweisen  wid  fordert  sddießlich  den  König  auf  giytn  Urban  vwwgt^ett. 
Die  OeeanAe»  werde»  atuik  nicht  versäumt  haben  dia  Khon  voihanäenen  Crttni/e  gegen 
die  Italienische  Unternehmung  zu  stürktn  und  zu  7)ithrcn,  wenn  gleich, .tctc  wir  in  der 
tsp^rige.n  Eiuhitumj  sahen,  die  Latje  Deutschlands  sciton  allein  über  deren  nfKjcidiHrkUvhe 

:»  Aus/tÜirburkeit  vcrueimud  entschieden  hatte;  war  doch  dem  Hiyscersjtreehen ,  das  die 
Fürsten  dem  Ifön^  tm  21.  Artikel  des  Landfriedens  vowt  Ii.  Mer*  gaben,  ausdrüebüeh 
die  Besehrünkung  auf  das  Gebiet  diesseits  der  Alpen  beigefügt  tcordenJ  Für  Wenzel 
konnte  die  (jcwinnung  der  Kuiserkrone  mich  mehr  nur  einen  idealen  Werth  haben,  die 
trostlosen  Zustünde  Deutsdtlands ,  die  ihn  in  dieser  Zeit  so  lebhaft  bcschüftigten,  wären 

a»  dadurch  fn  keiner  Weise  verbeesert  worden.  Wichtiger  war  e*  for  Urban,  wenn  er 
dem  Deutelten  Jßimge  die  genannte  Kmne  aufseilen  durfte:  er  iMfestigte  dadurth  seine 
Stellung  gcgenidK'r  vom  W!(t(Tp<tl>:>l  inißerordcntUch ,  ]\'chz-c!  uar  dnnn  vnrrid.rrttflieh 
an  sein  Interesse  gekettet.  Darum,  weil  der  Üomztuj  von  so  großer  Bedeutung  für  die 
kirddiche  Frage  u-ur,  lug  es  auch  in  der  Französischen  Politik,  um  des  Französischen 

to  Pabstes  wiUvn  die  eretere  Unternehmung  nBthige^aUs  antfesdudten.  Nun  hatte  Ifenwf, 
naehdem  der  Riauzuij  ahne  Ztrcifvl  schon  auf  dem  Reichstiuj  im  Frül^jahr  gescheitert 
war  (rtjl.  (tmh  «ios  Schreiben  In-i  I'idacki/  Formdb.  2,  36  f.  nr.  25,  sowie  dessen 
Böhm,  ücsch.  3",  28  f),  doch  am  5.  Juli  etwus  urenigstens  gethan,  indem  er  seinen 
Bruder  Jodoeue  Markgrafen  van  Mähren  Man  Oenerahikar  in  /tolten  emannle  (Pdtet 

15  IfenMf  J  Urk.-B.  p.  56  f.  nr.  36  unvnlktämlig ,  und  Sickel  Vikariat  ;».  84—  90  voll' 
ständig).  Dieß  scheint  noch  vor  der  Anhun  ft.  der  Fniu::-<i.<is<:h(  u  Gesundtschaft  in  Prag 
vor  sidi  gegangen  zu  sein,  vgl.  die  freilieh  nur  umjefüiren  Zeitangaben  der  Nümb. 
Stadtredmung  nr.  234.  Weiterhin,  am  gleichen  Tag  mn  welchem  die  FranzOsisdie 
Denkaduift  datiert  ist,  erfolgte  die  AiWfai<*iM  der  Emeturnng  Joste,  1383  Aug.  21 

t»  (8ieM  Vikariat  p.  47  nl.  cilierf  sie  aus  dMt  Origimd  «n  MtArisehen  ständische»  Landes^ 
»«uicelic  netebsU6>;AlioD.  1.  60  ' 
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lU'icl)»i»g  /.II  Nnnibfij;  im  8eptenili«r  und  üktuber  1383. 


Arrhir;  PnUtrhy  Fiirimlh.  2,  31)  ur.  2."  (jiht  dh^  Formel  njini'  Datum  riup  atnceichetide 
Redaktion  dieser  IMbiikuiion,  nach  iSickel  vielleidU  nur  ab  Entwurf  zu  Ixirachtt'n). 
Und  von  deinselbcn  21.  August  datieren  sich  swe»  vettere  Urkunden.  In  der  ehien  gibt 
ITenMl  dm  Jott  VotlmaelU  alt  GeneralvÜur  in  Italien  alle  nOglidten  Mittel  «md  Wege 
3M  ergreifen  um  den  Frieden  und  die  Einheil  der  Christi  nheit  hentistellen ,  Ih  I  I'eln'l  t, 
Wenzel  1  Vrk.-fi.  ]>.  59  f.  nr.  3U.  In  drr  andern  ertheill  er  ihm  die  frvirnll  in  ItaHi-n 
ein  Bündnil  au  machen  niil  Karl  rtm  Frankreiih  und  (seinen  gcrmunis  und)  einsehlirß- 
Jicfc  mit  Ladung  ton  Anjtm,  oder  mieh  mit  tetaterem  attein,  hei  Fintel  Wenad  1  Ürk-B. 
J>.  59  nr,  38,  Bs  ist  nur  natilrlich ,  u^enn  man  diese  Entschließungen  mit  der  HVrA- 
sumkeit  der  Französischen  (Hr^ondtsrhfiß  in  VcrhiniluiKj  bringL  Es  /rügt  sieh  w»C  äa$  W 
näher  av  denken  ist.    Wir  erürtern  dieß  itn  folgenden. 

Man  kennt,  dem  Gegenetat^  naek  en^pre^eml  den  beiden  letztgenannten  ürkmden, 
noch  awei  andere  StOske,  von  tedehen  das  eine  dem  Jott  ai^ßrägt,  loenn  er  naA  JtaUen 
komme,  sich  sw  informieren  tcdrhrr  nm  hidni  der  wahre  und  j/cw/s/itVit'  Pab$t  sei, 
und  den  cinm  anz-uerkennen ,  den  andern  aber  zu  vertreiben  (Ix'i  Ihdtiz.  vitae  2,  890  i& 
'-ii^2)y  wiüirend  das  atidcre  Uun  die  Vollmacht  gibt  in  Italien  mit  dem  Frunzösisclicn 
König  Kaii  und  dem  Herwg  wn  Ättjou  einem  Bmd  a»  MMIejSen  («ftn^ciU»  j^edrudU  hei 
liuluz.  vitae  2f  803 — 895).  Es  fragt  sich,  ob  diese  Dokumeide  nicht  auch  tn  unsere. 
Zeit  gehören.  Die  Frage  ixt  rollkdinmcn  frei,  Iteide  sind  undtUiert.  lialusius  seltal  hat 
das  erste  auf  ISbO,  das  zweite  auf  1379  angesetzt,  in  Uandbanerkung ^  Uäberlia  4,  79  f.  » 
fiiflimt/Or  bekk  1380  an;  Pdzä  ffbuel  1,  142  und  231  denkt  bei  dem  mteret  genannten 
an  1389i  ikm  stitnmt  auch  Sickel  Vikariat  47  bei.  Bei  der  Entscheidung  dieser  Frage 
mnfi  man  von  den  lltindschrißcn  niisijehn.  Ihduzin.-i  sehon  htl  beide  Stäche  in  einer 
und  derselben  Handschrift  nn-gefunden ,  im  cod.  S14  biblioth.  Coibert.,  rcie  er  Itei  beiden 
am  Hände  angibt;  und  in  dem  gleichen  Codex  stund  auch  die  Franaäsisclte  Detdasclirifi  u 
wm  21.  Anguet  lBS3j  vtie  er  in  den  notae  ad  vila»  p.  1294  eagt  ((dtegatkmM  domini 
Raymundi  Bernardi  Flameneh  factae  coram  rege  Bocmiae  anno  1383  die  21  augusti). 
Der  ÜAjdex  der  Pariser  kaiserlichen  Bibliothek  ms.  lat.  14G9  aber  hat  die  drei  Stücke 
unmittelbar  hinter  eituinder,  zuerst  die  Denkschrift,  dann  den  Af^ßrag  die  liedU- 
mäfii^teit  der  Fflteto  su  wUertueAe»,  endUch  die  VfsUmadd  swm  Abeddv^  d»  Bftnd-  ao 
nuaes.  Genau  so,  unmitlelbor  hinter  einander  und  in  der  gleiehen  lUihet^olge,  stehen 
die-ielhcn  drei  Stücke  in  dem  Codex  des  }'atikanischen  Archive  de  schismate  tarn.  I.  Man 
muß  annehmen^  daß  sie  suswnme»  geltören,  daß  sie  alle  drei  su  der  FrttMösiscben  Ge- 
mandttcltaft  gehßre».  MÜ  der  Denktikrifl  hat  et  keinen  JiMfand,  tie  iet  in  eweien  von 
den  vier  vergUdtenm  CckKdm  «nrie  6«'  Marline  mit  dem  Tagetdahtm  de»  21.  Augwd  ac 
/S^."?  versehen.  Und  diese  Zeit  etmt  darf  man  auch  für  die  andern  beiden  Dokumente 
annehmen,  die  überall  ohne  Datum  auftretm.  Da  erhebt  sich  freilich  die  St  lneierlgkelt, 
daß  wir  gerade  vom  21.  August  1383,  wie  üben  angeführt  ist,  bereils  äiva  uusgtftrtigte 
ürkunden  haben,  teekhe  Je  dentelben  Gegenttand  bdumddn  wkt  die  beiden  undatierten 
dee  Baliaiue,  aber  mit  etwas  verschiedenem  Inhalt ,  gedruckt  bei  Pdzel  Wenzel  1  Urk.-B.  to 
nr.  39  und  38  aus  den  ihininalen.  Dieses  Bedenken  erledigt  sitrh  jedueh  voUsidndi'j, 
wenn  man  mminimt  daß  die  von  Baluzius  $nilgetheilten  JStücke  bloß  Entwürfe  waren: 
deehaBb  sind  de  auth  tiierall  undatiert  und  eret^mnen  nur  in  Abschrißen.  Dann  darf 
audi  ihr  Inhalt  abweicken  von  dem  der  Pebefsc&M,  «tut  «ie  hSnnen  gleiehuol  am  der- 
selben  Zeit  sein.  Diese  Ahtrciehiing  des  Tnhdls  findet  in  lic.stimntter  )Veisc  dahin  stOttf  *» 
daß  die  Entwürfe  bei  Baluzius  günstiger  lauten  für  den  Gegetipabst  und  für  Frankreich 
cUs  die  wirklich  ausg^ertigten  Urkunden  bei  Pelsel.  Dort  werden  die  Päbste  nur  mit 
ihren  Namen  und  nksht  mit  den  TUeln  vorgtßkrt.^  ürbam  JfocM  urbfd  mt'Chm  ab  efen 
«0  aaeifelk/^  behandelt  wie  das  des  Clemens,  die  Untersuchung  über  dieses  Recht  soll 
goM  vonnmetsmngtbM  «em,  naek  Aren»  Erfoige  voird  mit  gröeler  Enteduedenkeit 
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einge.tciir!ttfn  u  crden ;  hier  dacjcgen  noU  der  Gcuerahikar  nur  nnf  j*fk  inötjliche  Welse  für 
Frkäen  und  Einhtil  der  Kirche  sorgen.  Dort  Imitel  die  l'oltntacht  nur  ganz  im  all- 
gmdH0H  mtf  Abtchluß  eine»  Bundea  mit  dem  König  von  RmJcreiA  und  ($$inen  ger- 
mani»^  dabei  auch)  mit  dem  Her^g  von  Anjou;  hier  dangen  ist  ein  vifl  sjmieüeres 

s  mit  diesen  beiden  (irnminten  oder  ihren  Vnllmarhttrügem  einzugehendes  Bundesrerhaltnis 
in  Aussicht  genommen,  nemlich  ein  ausdrüi'klicher  Schutzrnirag  und  zwar  mit  Aner- 
kennutig  des  künftigen  Königreichs  des  Hersogs  von  AnJou  (jutum  rege  Sicüiae).  Die 
beiden  BniMtrft  bd  Bahaim,  m  «feftC  die  Soefte,  piengen  oßMxtr  mtt  wm  Settm  der 
Gesandtschaft  des  Franaötitdien  Königs  und  mne$  Gegenpahstes ,  sie  ßnden  sich  auch 

10  lieidc  in  dein  Pariser  Codex  und  in  dem  Vatikanischen  der  von  Art'gnnn  nach  Rom  hin- 
ütK'rkam,  sie  bezeiclinen  das  uxu  vom  iStondpunkt  dieser  Poiilik  aus  gevninscht  wurde, 
tPtc  haben  «n  ümen  gar  ibeine  ürkiKnden  du  K.  WeiatA  Mt  eetoi  «mdem  YonddSge  der 
Französischen  Gesandttdu^,  Diese  gieng  aus  von  der  Lage  der  Dinge  ^  teomodi  Joet 
hrreUx  durch  Bestimmung  ram  5.  Juli  General  - Vikar  von  Italien  iror;  die  von  ihr  vor- 

K  gelegten  zwei  Entwürfe  aeigen  die  Wendung  an,  vselchc  sie  dieser  Lage  zu  geben  suüUei 
es  sind  in  der  Tkat  nidUa  anders  ais  diplomatieehe  Beila^  ms  der  l>eiiibdkr(^  «om 
2t.  Aiafptü  1383.  Mer  wir  JuAen  mshon  eifakren:  «A il  feeervnL  Denn  an  eien  dinem 
21.  Axußist  stellte  Wenzel  seine  zicei,  gegenüber  von  deti  Forderungen  der  Franzosen 
sehr  zun'lckhidtmde^n  und  ahjeschwüchti  n ,  Urkunden  für  Jost  aus,  irie  sie  I'clzel  l.  c. 

io  aus  den  Originalen  mittheiit)  sie  sind  die  eigentliche  wenn  auch  indirekte  Antwort  auf 
die  FirtnmOeieeken  Anmutkungen. 

Ob  wol  der  von  Maeky  Formelb.  2,  85  f.  nr.  84  verößaUUdde  («nd  wol  doch 
itnr  von  ihm  mit  der  vorgesetzten  Zeitbestimmung  i:i'.t3  m.  Der.  rrrsehme,  im  Wortlaut 
selbst  undatierte)  Brief  Wemel's  an  den  König  von  Frankreich  vielleicht  auch  tn  diese 

«  ZeU  gekOrtt  SoUte  K  Sigmmd  ton  Znaim  au,  tw  er  «ioft  am  16.  Dee.  1393  in  eine 
gegen  fTenael  geriddete  VerbUidmg  eingetaaeen,  su  diefem  nath  Prag  gdtommen  eein, 
wie  Ihilacky  Böhm.  Gesch.  'i",  71  f.  annimmt?  —  Am  ersten  nbcr  m/ichte  der  in  Pa- 
!ackt/'s  Forme!}).  2,  Sti  xr.  85  abgedruekte  Brief  auf  die  Zeit  der  Französisclurn  Ge- 
suudt^cluift  von  13H3  zu  beziehen  sein.    Darnach  hätte  Wen^iel  dem  König  von  Fratd6- 

90  reitik  wn  wieten  geßam,  er  wolle  «on  da  (d.  K  vom  ideM  aofhandenen  Doliiin  dee  Bri^ 
an)  bis  Weihnachten  (infra  hinc  et  festum  nativitatis)  den  Rath  der  Kurfürsten  und 
andrer  geistlieher  und  tceltlicher  Fürsten  des  Reiehs  sowie  seines  Bruders  üUr  die  Bei- 
legung des  Schismas  hören;  er  meldet  dieß  q^'enbar  durch  die  heimkehrenden  Franaösi- 
edun  ^eeUmäektigten^  eine  eigene  Qeumdteehafi  mü  der  Mddung  von  dem,  teae 

a>  «ehelhen  «ei  (qvdeqwid  autem  athm  fiterit),  eteüt  er  eref  in  jMukM.  Diefi  pasa  gan» 

gut  auf  unscrn  Reichstag,  hier  ist  dann  trirklieh  in  der  vorgesehe7ien  Zu  ischensmt  hie 
Weihnachten  d.  h.  im  Herbst  ISSt-i  die  kirchliche  Angelegmheit  vorgekommen. 

Die  Französisclien  Motive  sind  bei  dieser  Versammlung  sicherlich  wider  durch- 
genommen Vörden,  mmud  ee  aiuh  Deuiadie  JBejctofande  906  icetcA«  demen«  anikkngen, 

M  wie  Herzog  Leopold,  der  oAnc  Zmeifel  unter  dem  in  nr.  232  als  anu^esend  erwähnten 
Htrz<>g  von  ihterrcich  ?u  versteihen  ist.  Es  kann  darum  die  Französische  Denkschrift 
nr.  224  ihren  Hotz  unter  den  Akten  des  Reichstags  einnehmen,  mmal  da  in  nr.  22$ 
die  QeaoMUeekc^  vorkommt  von  der  efe  ausyiing.  Der  KihUg  erldärt  hier  von  JVttni> 
berg  am  Utut,  daß  er  sich  nicht  durch  eie  habe  bestimmen  lotsen.   Ee  iU  faH  eo  gut 

U  wir  wenn  iUe  (.HWindtschafi  auf  dem  Reichstag  selbst  erschienen  uäre.  Dagegen  die 
Moei  von  den  Fruruosen  vorgeschlagenen  Urkunden  für  Jost  und  seine  'Diätigkeit  in 
Italien  icaren  schon  vor  dem  ReicJistag  erledigt  und  können  bei  Baluzius  l.  c.  nadir 
gefecen  loerden. 

In  der  Hnnptsnche  nun  ist  es  gewiss  ganz  ricJdig,  daß  die  J^VomoMn  bei  Wenzel 
»  nidUe  errekkten.  Aber  »nt  ai^eimnnen  hatte  er        doch  emei»  Bündnis  mit  ihnen 
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RrtelwUig  sa  Ifllntberg  im  September  and  Oktober  188S. 


nicht  abgeneigt  gezeht ,  Urk.  he!  Pcfzel  Wmzr!  1  Crh.-B.  p.  50  nr.  Audi  fnUt  mif, 
daß  er  in  der  andi-rti  Urkunde  ihiä.  ji.  5'J  /.  nr,  39  nur  unbestimmt  »ich  Jür  Frieden 
tmd  Einheit  der  OuriOenheU  autspricht ,  ohne  Urban»  d<Aei  oucdrädUtrH  m  gedenkeitf 
lomn  et  gleich  ßiktisch  (hmtdls ,  irie  der  Rcichstiuj  seigt^  WUt  ZU  dessen  Gunsten  aiM- 
gelcgt  werden  dtirfte.  Vielleicht  situl  diese  T)ln<je  nuhr  nur  wie  eine  Arllejiicit  (jeejen  fi 
Frankreich  av^it^fasaen,  vielleicht  tmch  wollte  sich  Wensei  dodi  noch  für  ulk  Fülle,  line 
petcitM  Frmheii  der  Beiccgung  offen  hxäteti;  gerade  toie  er  am  4.  IHr.  tdBi  tn  »r.  1^8, 
tittff  Qtßüig^teiA  ^cffen  dm  buker  »daeauOieehm  Ereh.  Atkif  «o»  ATotn«  odSpr  «iir  (i6> 
sichtlichen  Wahrung  seiy\er  eignen  eventwllen  UiutlJitingigkeit ,  sich  die  Wahl  offen  ließ, 
trm  er  als  Palat  an^kennen  trolle.  Daß  ei-  ürsoehc  hatte  zu  einer  netrhi^rv  Gtreizt-  40 
iieit  gegeti  Jlom,  a.  Pelzet  Wenzel  1,  J24  uiul  Palacky  Böhm.  GeschicUte  3  ^  u,  26.  So 
sehr  CMfffdXettd  M  e»  darvm  gerade  nkht,  daß  «'efc  danudt  dae  Qerüehi  wrhr»Ute, 
Ifens«/  habe  sich  tcirklich  von  'ler  Franaösischen  Gcsamltschtift  umstimmen  lassen, 
1>pm  tritt  er  entgegen  in  dem  .SV/uv//« /i ,  mm  1^.  Oktober  nr.  'J2f'> .  dn<^  an  die  Iii- 
sch'ifc  um  lAUtich  UtreclU  und  Doornick  gerichtet  Ut.  Es  ist  eigentlich  sein  Mnni-  in 
ßil.  gegen  die  (tdnUmaHidien  Änauähungen  F^rankrekhMt  und  tmrde  aneh  100I  in  andere 
Gegmden  des  Seiekt  geed^dtty  neft«  p.  410  nt.  2.  (Zur  Haftung  de$  Jfönigfs  vgl.  OHcft 
Baov.  a.  m:  IS.) 

Wie  K.  H  eitaei  vom  Heichstttg  aus  an  einzeiiun  Orten  des  miltieren  und  stk/Zic/w« 
Deut$ehiands,  wo  datSMuama  sich  /cstseizea  wallte,  eimugreifen  suchte,  zeigen  nr.  225  so 
und  S27—a^  (vgl  die  Dinge  in  Stn^ämrg  nr,  163  und  164,  wid  Strobel  wOerl  Getek, 
d.  Klsaßes  2,  401.  446 — 448).  Wichtiger  ah  die  Angelegenheit  des  A>it(iiiili  rh<inses  in  Ross- 
dorf nr.  225  war  die  de^  Baseler  Bisthums.   Nach  dem  im  herbst  13H2  erfolgten  Tode 
lies  Bischof»  Johann  III  von  Vienne  wurde  von  der  Mitulerlieit  der  Domherrn  der 
ÄrthiiUähonu»  an  der  Kaätedrtde  «w  Baut  Wemher  Sduder,  von  der  Mtkrheit  der  e 
dortige  Scludmtikus  Imerius  Freiherr  von  Harnstein  enealill.    Des  ersteren  mihm  sich 
Herzog  Ldjinld  rrm  Österreich  an  und  verschaffte  ihm  die  Jiestdtifjung  des  W'iilreimftsts 
dem  er  selbst  anhief^,  wogegen  Urbati  den  Nebenbuhler  bestätigte.     Wenzel  verlieh 
die  Regalien  dem  letMtere»  auf  ein  Jahr  am  i9,  (Md.  1383,  9.  die  Anm.  mt  nr.  227; 
Oeh»  2,  2S9  mcmt,  deaAdb  nur  antf  ein  Jahr,  weil  er  vteUdeM  habe  tAnearlen  wollen,  w 
auf  welche  Seite  der  Sieij  sieh  lenken  tcürde;  es  ist  ebenso  tcahrscheinlich ,  daß  dieß  nur 
die  Form  war  unter  irrlclier  der  Tiischnf  zxi  peraf'mlieher  Firdiolxtmj  der  liefehriuvn  für 
künftig  genotiügt  werden  salite,  vorläujige  BeMiuungen  in  ulisenlia  mit  VorMuiH  tier 
feierHehen  NatÄhohmg  der  Ceremon^  kommen  auch  eonet  vor  (n.  B.  vgl.  Laeomlilet 
(Jrk.-B.  3,  768  f.  nr.  97$)»    Auf  den  Streit  nun  um  das  Baseler  Bi^fhmn  bemdlen  w 
sich  nr.  227 — 220.    (über  diese  Sache  vgl.  man  Oetm  2,  200  ß. ,  TrnuiUnl  nwuv- 
ments  4,  422  f.  429  ff.  454  f.  778 f.  819 f.  mit  Beiaiehung  von  838  vcrs  1395;  Vtscher  . 
•n  de»  Fbnekm^      P2  f.)  Einet  der  Stihrdben  (nr.  227)  itl  an  Herzitg  Uopold 
von  ÖUerreiA  geriddet.  Daß  K.  ffenoel  lieneit  «cfttenalieefte  Utdtumg  $0  lange  geduldig 
ertrug,  ja  ihn  offenbar  begünstigte  (vgl.  die  Anm.  zu  nr.  227),  davon  ist,  besondas  le 
gerade  in  dem  Jahre  fRR3  tm  xnriel  mm   Rnmzvri  die  Rede  iritr,  der  Grund  ohne 
Zweifel  auch  zu  suclurn  in  der  Lnentbehrlichkeit  des  Hers<tgs  für  eine  solche  Untcrneh- 
mmg,  eine  üneiUbditiieMieit  welche  «id!i  eutfadi  «cAo»  aue  der  geographiet^en  Lage 
«eine»  Gebiets  ergab.    In  der  Thai  hedie  tith  Leopold  für  eintretende  dringende  IWfa 
die  Nachsicht  de.s  (ief)enpal)stes  zusagen  lassen,  falls  ei'  dem  Kitiiig  den  Dvreh-rtg  ge-  «1 
währen  würde  (Pelzet  Wenael  1  Urk^-B.  p.  43  f.  nr.  25  Urkunde  des  Clemens  vom 
16.  JuU  1381).  Ab  aber  de»  Känigi  Geduld,  die  er  mit  dem  Herzog  hatte,  endlieh 
bratk,  nahm  er  Om  nSchi  hb^  am  17,  Aug.  1385  die  Landeogteien  (Hter-  und  Hüder- 
schwaben  (Vischer  nr.  252)^  somlern  er  hetzte  ttuch  am  1.  Sept.  1385  eine  Anz<dd 
atädte,  die  zu  Urban  hielten,  gegen  den  sehismatitdten  Fürsten  auf.    We^n  diese»  co 
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ZtUttawneiÜuings  ist  awh  diesen  letztere  Dnkummt ,  obschon  ieitlich  spütiT  fallend,  als 
Anhan(f  nr.  2.?rt  miliU'fhcHt  irnnfen;  rs  hez-rtchnet  (Up  llnlfunrj  der  duriii  namenUich 
au/gejührten  ütatUe,  mui  ist  iiberdieß,  xcenn  auch  bekannt,  doc/i  ungedrudtt. 

B.  Da  der  8pr«ch  awiiekcn  Kurmainm  etner«et(«  und  He$§en  und 
6  Waldeek  andrerseiU  nicht  vom  Kitnig  cmgehtt  «o  «ffirde  er  keine  Av^iiahm»  in 

die  Sntnmiutuj  hfihcv  ßndrn  dilrfm.  Er  >'sf  (iher  wcvigatrns  in  .Vürnfurg  zu  Stande 
gekommen,  und  steht  riclUicht  in  Verbindung  mit  Vorkommnissen  des  Niiriil'nujt  r  Heichs- 
tags  vom  Januar  und  Februar  1381,  speciell  mit  nr.  172  Art.  13  pag,  2'jy,  wo  de$- 
halb  in  nt.  1  bereih  a»f  das  vorHegende  SMde  ««nmVtnt  tsf.  Dagegen  die  Urkunde 

10  K,  Wen^l's  vom  PL  Okt.  1383  (bei  Pelzel  HVnsc/  1,  Ul  im  Auszug),  tronn  er  die 
Vorrechte  der  Muinz-i'r  Geistlichkeit  Ite.<f('H)<it  uml  <len  am  12.  April  1380  der  Stadt  Moin- 
gegeftem-n  FreHH-itsttrie/  (_Pdsd  Wenwl  i,  94  im  Aussug)  als  den  Freiheiten  des  Erzb. 
Adolf  und  der  Hbrigen  OeieUkhkeit  duMl&cf  kinderik^  widerruft,  «al  dbeh  hmm  td» 
Reieheangelegenheit  und  zu  der  AnerktHMimg  dieses  Erzbischofs  (s.  Nümb.  Reichstag  vom 

in  J(in.  und  Febr.  13^1)  (lehöritj  z-u  betrachten .  vnd  erscheint  zu  lokal  um  hier  Aufnahme 
SU  verdienen;  vgl.  auch  die  Urkumie  vom  29.  August  1378  bei  Schaub  2^  257—259 
nr.  198,  tco  übrigena  fakA  der  36.  Augwt  berechnet  vi}  K,  BuprseM  hol  ^äbr  die 
Vrkitnde  K.  Wemel»  vom  16,  Okt.  1383  beelätigl  am  16.  Dec  IMO/Chm«!  reg.  nr.  40. 

C.  Die  Berichte  über  den  Reichstag  bieten  einige  udchiige  Au/schlilsse.  Das 
«0  fSchreHten  der  Straßlmrger  Boten         232   nennt  cive  nonze  Reihe  von   Amre/ienden : 

man  erkennt,  wie  schon  vor  der  .inkunß  des  Königs,  der  die  aufgemhlten  'l'heiinehmer 
der  Yeteammhmgt  «o  ww  «ie  einsfioetlm  venamm^  dnd,  ouf  «teft  toartei»  Htfi^  em 
AvnthMMe  von  Fürsten  und  ISltktten  gebildet  wunle,  der  tüglieh  die  Unterhandlungen 
fortsjiunn.    Was  für  Unterhandlungen.,  ist  in'eht  näher  rjesagt ,  außer  <luß  es  heißt  es  sei 

w  geschehen  die  Sachen  au  iiberlragen.  Üieß  ist  aUo  nichts  anderes  uU  der  Streit  zwischen 
den  Hemm  und  den  Städten,  vieUadU  emvelne  Beeehwvden^  inebetmdere  edter  die 
«cftweteiMfe  Frage  um  den  Lan^firiedm,  Ihrrenbumd  und  l^ddtelmd.  So  erkennt  mon, 
wie  auch  hier  <lie  große  Angelegenheit  nicht  ruhen  Uieh,  vachdem  das  Fürstenhündnix 
vom  11.  Merz  l:i83  auf  dem  rnriijen  Reichstag  einseitig  su  Stunde  gekommm  wur,  bis 

•M  im  folgenden  Jahre  su  Heidelberg  durch  die  Stullung  vom  26.  Juli  eine  neue  Stufe 
beeekriUen  ward,  —  Da$  Schreiben  der  wu  HaU  vereammdtm  Städte  de»  ficAttätocAen 
Rundes  vom  28.  Okt.  1383  nr.  233  tn  l^tf  hin  ax{f  einen  damals  vorhandenen  Anschlag 
des  Königs  gegen  die  Reichthümer  der  Jmlen,  es  irerden  schon  die  Procente  c^evnmil 
nuch  denen  er  lüstern  ist;  wie  weit  diese  Begierden  ihn  dann  nocl^  trieben,  seigen  die 

3K  Vermmmhmgen  der  Joftre  1385  und  1390;  jedenfatte  ihn  und  nkkt  die  BUrgerachaßm 
wird  man  mit  dem  Vorwurf  der  Urheberschaft  dieser  Erpressungs-Ideen  bdfOten  dürfen, 
dieß  hat  Vixcher  in  dei>  F'irsehungen  3,  16  mit  Ueelil  rermulhel  (njl.  vnsere  Einleitung 
zum  Ulmer  Judenschuiden-Tag  von  1385).  Wenn  nun  hier  in  dem  vom  28.  tJkt.  1383 
datierten  Schreiben  die  Schtcäbischen  Städte  tagen,  es  Mt  oniiifM&iii«ii  daß  er  dieten 

40  Plan  im  Ekmretändnie  mit  den  FEtrsle»  verfiOge,  eo  kann  man  am  cltoer  Bemarkung, 
mit  RiUksicht  auf  das  Datum  des  Briefs^  wol  den  Schluss  ziehen,  daß  eben  auf  unserer 
Xümlterfjcr  Zusammenkunft  dieaes  Einrcrstandriis  (lest  AVi/n't;.«  mit  ftvn  Fiersten  in  ge- 
nannter Sache  zu  Stande  gektmtmen  oder  doch  rorbeieüei  worden  sei,  wenn  auch  wol 
nur  unter  der  Hand. 

M  D.  Die  städtischen  Anetalten  zum  Reiehetag  erhalten  durch  die  Axuzüge 
nr.  23i  und  235  aus  den  SürnU'rtjer  und  Ridenburrjer  Rechnungsbüchei'n  ihre  idjrigens 
nur  s}Hirliche  Beleuchtung.  Doch  sieht  inan  auch  hia-  die  Anweseniieil  der  Städte  be- 
»eugt,  wie  in  nr.  232.  Bei  den  Kosten  der  Stadt  Nürnberg  nr.  23*  find  die  Aue- 
gaben mUberttekeichUgt  worden,  wtkhe  wn  der  Durtbreiee  der  E^ranaöeiidien  Qeemdt- 

w  idUi/>  terureaekt  waren. 
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Wm  Hojek  sum  Jahr  1383  (Uebersetsung  von  Sandel  159ti.  resp.  1598,  Theil  2 
fol.  47''— iS")  ton  einer  vomelmen  BoUchaß  enähUp  die  »u  Wensel  aus  dem  Rrich 
gmmdf  vmrdm,  mit  dtr  BiHe  defi  er  pmlk^iA  «neKeinm  mOge^  itt  §am  etento  tmtk- 
dotenhaß  gehalten  tote  die  ähnlichen  Berichte  aus  1389  xind  (ins  A'/r/'s  IV  Regierung 
1370.  Die  Xnehrirht  jMWtt  mindrstcns  nicht  im  Jnhr  13S3,  ttie  «c/iom  HähTÜn  4.  123  J.  6 
und  Pelzel  iVen^el  1,  181  richtig  erkwinten:  der  König  hielt  ja  nidit  bloß  einen  soft' 
dem  »ogat  moei  Reidutage  in  dietem  Jäkr^  eine  wUcAe  Bitte  hätte  abo  gar  JMncn  Shn 
gehabt.  Die  betreffeiulen  Krzählungin  (As  Ilajik  bei  13T0  wie  bei  1383  und  13HU 
werden  im  z^cvitcn  Bunde  dir  Jli  Uhstiigtolätn  noch  be^produtn  votrdm^  bei  QekgmhcU 
de»  Schreibens  vom  3,  Ikcetnber  1395.  lo 


A.  KlreheiiflfAltiuig. 

'U3     SM*  Denhchriß  (hr  FninzüsLichen  QeminiUehqß  «fcer  das  Schisma,  an  K.  IfoKwI 
"  geriiAM  um  ihn  för  Jvignon  w  geuiinnen,   1383  Aug,  21  Prag. 

A  aH$  Paii*  h<n>.  UM.  IM.  lal.  1470  c*.  $tc  15  <«/<*/.,/.  233«  —238«. 

B  eoU.  ik.  Dia.  lo(.  1472  eh.  tte.  15  (nc.  14  ntgmtU  nach  dem  gedr.  Katatog)  im  foLy  f.  132"  IS 
— 137^,  Urberteht  ifi  in  nomine  patris  ei  filii  et  •|iirilU8  Mucd  amen,    ad  CBearfrn  ora- 
eto  doinini  Kaimtindi  B«rnardi  FInmingi  itiilitia  Irgiim  docioris  el  consiliiirii  tlomini 
regia  Fmode  et  domini  daeis  Caialnrie  et  Aadcgavie  aaper  facto  aciamati»  pro  domim 
Doatro  pap»  demente  aepttmo  et  oonlni  Bartliolomeiim  {ntmanm. 

C  eoU.  ih.  mr.  lot.  llGi)  rh.  nmi  mb.  sK-.  T.')  fd.  in  fol.,  f.  I>s9"—  191     «omi>rpal,  lM«r-  W 
tduiß  allc|[aeionea  duoiiui  Uaymuodi  Bernardi  facte  cuiam  rege  Boeotie. 

U  teil.  fbiA.  Ardm  «wL  cft.  ib  icftiMmtft,        de  •eblanmte  Drbaoi  VI  um.  I  >U.  fl7*-- 
ff)'',  Vi-hn ti-hriß  ähulirh  kuT»  vie  in  C  propf),>.i(in  f.  [).  R.  l!.  corsm  r.  B. 

B  etdt.  Martha  ihet,  nor.  an$ed.  3,  1130  —  li2ii  ex  nu.  OtmvMliemti,  lJtbar*thr\ft  oratio 
fbcto  «d  oamaran  per  dotainain  RBymandvm  Bermrdl  nilitem  et  legnm  doetore«  M 
consiliariiim  regi»  Franetne  et  cJncii  Calabrinr  ei  Andfpavcusi»  ad  tlrclnrntionem  juris 
domini  Clementis  papae  Vli  contra  inlruaum  in  Koma,  am  SeJdufse  nach  dm  Datum 
betge/ngt  deo  gratias,  mAt  JcUtelt  mmmtUA  fo  dut  JmHdSttltnt  OtalM  dk  «wUmU  aja- 
fmck  muffda$*m  tM. 


Tntetata«  domini  Reinundi  Bernardi*  mililis  legum  doeUnis  coiksitiarU  regi«  n 
Franeie  et  domini  ducis  Andegavie. 

Cesnr,  si  nrantibus  in  causis  neoesse  sH  conim  in  oraciorrp  vim  exprimi,  ut 
resi)on8uru  principi  vera  precacio  rero  apei-iiit  cogiiosceudum ,  oppüi'(ct  nie  oi-iginem 
prescntis  scisinatis  et  processam  vestre  celsitudiiii  *  in  conspectu  wlis  iiiis  verbis 
exponere,  quomm  de  aeusu**  aliqui  inaniboa  inaiatentes  objectia  fniatra  diibitant*  w 
curiosi  (c.  de  preci.  impera.  offeren.,  1.  fi.';  jiinctia  verbis  qniboadam  ex  I.  quis- 
quiSf  c.  de  rescinden.  veM(Ii.''l. 

Quidnam,  cesar,  «Hctunis  suui  aliud  quam  rem  grundis  iiifortunii  orthodoxe 
religionia  in  aciamate,  com  in  tociaa  reipobliee  peniiclem  chiiatiane  Iblieia  recorda- 
cionis  po.4t  obitum  OregOtii  pepe  undccinii  in  urbe  Roma,  in  qua  cum  sua  curia  M 
residebat,  aathan  saum  aemen  lizanie  in  agro  domini  aeniinavitf  dum  in  cordibua 

a]  41»  -ia,  CO  -i.     b)  B  «iacaiM      da  aanae.    c)  a  «qnitaal  iMl  daUtaat. 

1  fflela  «kr  Am      lUaradbrdflia  dar  oadtmi  Of         *  I.  8.  C.  dt  i^rteibui  mptiaiiH  offtrtndu  (t,  19). 
diett  bti  diuem  Stück,  «mf  di*  StMtmig  tum        «  I.  ]&  C  d«  rudmdmi»  nmdiUmn  (4^  44}, 
lUiehMtag  MMcr  lit,  A,  M 
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Romanoram  impressit,  nt  sedieioae  tnmiiUuons  elftnioribn«  Tiria  ftrnialis  et  viribiia  tm 
Romannro  vel  ■  Ytalicnm  in  papam  eligere  justo  tnetu  perteHtoa  eogerent  cardinalea?  ^  ^ 

Pcicndmn  itiiquc,  cesar.  ipso  tiontificc  jam  dffiiiicfo  nrbis  scnnfor  et  ceteri 
(irediti  ^  potesUite,  sui  seqiieiites  vestigiu  demunis  seiiuctoris,  rei  bonutn iiiiciiini 
■>  cuiiünguiites  ut  utalum  subseqiicns  et  äuem  pcfisimum  miuistrarent,  super  ubser- 
vttcione  coiistitueionis  ,ubi  nu^aa  parieolam*  (de  eleccion.  Ii.  €^*)  <  Juramentunn 
debitiim  prestitere  inter  cetera  conUnens^  ut  In  palacio  unnin  conclave  nuUo  inter- 
mcdio  parictc  seit  alio  voluminf»  omiies  inluibitent  in  oonmiini  qnod  it«  rlaiidutur 
uudique  ut  millus  iiliid  '  iiitrnrc  vulcat  vel  cxire,  item  quod  cardinalea  ultra  quam 

10  ibi  expriinitiir  iioii  artentur.  ^  deinde  ante  dfem  ingreasna  condarta  ofllcialea  Romani 
in  multis  detiberaveruni  eoiiMlüs  blumli.s  vorbis  tt**  precibu«  cardinalea  induce- 
rr*nt  iut  RnntBintm  vel  Ytalieum  eligendnm  in  pai>ani  et,  si  per  prcces  non  p<M86t 
ud  optaliim  veniri,  ad  hoc  precise  '  eogerent  cardinalea. 

Inccpit  igitur  blaiida  verborum  congeries,  oonniinacionum  epistolas  geetane  iii 

u  rauda,  dominia  eardinalibus  inquientibua  illis:  patreaetdonnini,  aupplicea  aximmoa, 
i)t  Romanum  vel  Ytalieum  eligatis  in  papani  et  ante  ingressum  concluvis  nos  super 
hnc  velitis  facere  cerciorcs,  iilnu«  diibtttimns  de  mnximis  et  irreparabilibus  perienlis, 
cum  cognuscamus  cordai  civitun  iiimium  sublevatu.  Ipüi  vero  domini  uirdinules  eisdeni 
officialibiw  Juridice  ^  reapondebant, '  quod  ad  oertuna  aliquod  ae  artare*  nop  pote- 

f9  rant  quod  vuleret  de  jure  (ut  in  allegato  c.  iibi  m^Juflf  Scetenun),'  rogantes  eosdem 
(juod  ab  i.stis  desisteretit  et  dcsistcre  faccrcnt  popnltires.  nc  iiiipcdinicntum  faeiant  " 
clccliuni  fulure,  cum  coriini  desideria  curiam  retinendi  in  urbe  salia  cito  frustrari 
potarant  per  hos  modos.  Venini*  irracionabilea  raciona  non  contenii  in  ezaeaeio* 
natu  minaram  et  mortis  terrorem  gentem  ruaticam,  qne  inciviliter  aglt  et  eine  »cione 

tr.  appetii  quod  (leviiret,  infrodueunt  in  urbeni.  qnnin  rerornre  no!iiiif.  licet  per  dmni- 
nos  cardinales  P  ut  revocent  instantissime  sint  requisiti.  et  ut  terror  adderetur 
timori,  Rx>mani  principes  et  alü  nobiles,  per  quos  sedari  poterat  furor  furcnlis 
populi  et  quietarif  per  eoadem  officiatea  expelluntur  ab  urba.  aoper  qoorum  reduc- 
eione  aut  duorntn  ex  ipaia  curiates  preces  dominonini  cardinalium  noluorunt  exaudire. 

30  Qtiifl  de  MPurpota  portnnim  enst/idia  per  Romanos?  uhiii  ad  huc  facdini  *■  füit, 

ut  dominis  cardinalibus  ad  tocum  tutum  pro  eligendo  pontttice  adilus  neguretur  et 
Ut*  timor  adderetur  timori.  deinde*  offidalea  predicti  promiaerunt  corporaliter ^ 
per  ipso»  preetilo  jaramento  domioos  cardinalea  ab  omni  impressione  et  violencia 
tenere  pecnro?;.     iieennn  promiseninf  quod  burgum  .««neti  Pefri,  in  cujus  palacio 

3fi  t'uturi  pontiiicis  erat  elcccio  facienda,^  in  ««curitate  facerent  custodiri  aut  pontca 
claudi  ant  talitar  curarent  ooomuniri*'  quod  aeeura  poaaet  ad  ipsius  aorami  pODtifleia  . 
eleecioneni  proeedi.   ddnde  inatattta  hora  Intrandi  conelave  elrea  aolia  oocaaum  pro 
dicta  *  elcccione  tractanda  venerunt  ad  palaciutn  ^  domini  cardinales  existente  populo 
pro'  majori  parte  armato  in  quantitate  pltüiitudinis  platec  snnclt  Petri.  qui  irif^ressus 

M  pHluuium  unam*"  coD»tituit  aciem  hominuui  ai  niutorum,  quam  circumqiiaque  paiacium 
ordinarantf'*^  ita  qood^  nnlloa  ingredi  poterat  vel  exira.  paulo  poet  bora  tarda 
cumulantur  terrorea,  dum  UM,  qui  capita  dicantur  regionum,  una  cum  mnltia  elvibna 

■)  A  v»,  m»B  vd.  b}  4  praMM,  C»  pradieU.  B  piMdltl.  c)  CP  dtnomm  Mdneloiiim,  jU»  -Ii  -it,  « 
■wwm  ■avwborim  saquMMM  vaMiila  «Miml»  Ma»^         4}C»k«M.    tlBiuM».  nadkMua. 

4a  ni  *  tatvtvlvr.     k)  S  mM.  tuiw.     1»  M  nynmu  *m  pnOu.     k}  /t  «■  r  mü  Atkimmt  JotMIm,  Ktm 

jMMIee.  I) » rr^MNdfniM  b>  V  ulTiiair«.  mBhemU.  B  %M  tMtitmum,  |i|aM.J>. 
q)  B  tkm  iMl  l«mr.  r|  lietiim  «14.  Ci  D  RionMwt?  rteia  id  Iim  lull»  ■  BommM?  mn  •«  hoc  Ml,  *t: 
4m  mm  Im  A  katm  «rir  tu  mm  ttrbtntii.  ■)  E  mMI  at  <Wt  «t  ut.  l]  B  prointfe.  u)  B  carporttl.  v;  B 
cMfMidt.     «)  B  mmM.     x)  £  ipM  tum  aieta.     flB4ä.H  piltcium.     sj  tM.  B.     «■)  um«  •  p*» 

M  iMtait  omv^Dm  *i  m     hbi  b  «raiiMvlt.    co]  a  Ittqg«. 

t9.3.im  VLdt  «faÜPM  (if6).  »  e.  3.  f  4.     Vf.  d$  äuUnu  (1^  6). 
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Ri-iclisUg  EU  NQriiiierg  im  ä«|i|cnitier  nnd  Uktoli-r  1383. 


I3M  per  phns  vcl  "  nephHs  concluve  sunt  in^ressi,  po.scenJes  vifiUiis  itcralis  ut  domiiii 
^'  cardiiialos  niitpqiium  itirh^  rcrcilcroiit  coiisftlsirpnfnr  rosdoni     t\v  clecfiojic  RuiiiHiii 
vel  Ytiilici  iucieiidu,  pliirir«  et  piuric-ä  suhjiirtgeiiles  pu|niliiin  sie  fore  dit>positiini 
quod  istud  aKter  p«se  non  poterat  «Ui»que  periculo  {»eraonarnm.  ip«   autem  dooihii 
caniinates  Jui-idice  '*  respondenint  iii  supra.  fi 

Quibii?  ul)L'uiifiI)iis  rnnansit  sccHfiostis  popiilii.s  in  |iii!aciii  prr  totniii  iidclcni 
tiiiiiuUnnsc  vocileraiis  (»er  elavelltiMiin  ' :  Itiiliciiin  voluniiis  vi-i  lidiiuniiiiii- *'  cluiigori: 
tiiburuiii  et  cuinpuiiurum  soiiitu  inixtiä  fiirori.  iiec  demens '  popnliiä  perntint  claiidi 
IKilacium  illa  nocie^  plorium  "  portaa  mansiomiin  {talaeU  ^  fregenint  eadem  nocie« ' 
«ep«  scpiua^  aepissiiiic  peinisseninl  soluriinn'  et  latora  «Olicluvis  poriiinxiinis  jftil.iis,  lo 
iiidiwinenter  rlniitiiiites  iit  siipm.  niaiic  autciii  facto  cum  »Jnniini  cnrdinales  orubaiit 
ad  duminiiin  in  duvuciunu  missuniin  ut  üupci-  uluecioim  tiendu  '  ipsoruui  aniiiios 
dirigere  dignaratur,  horribilius"*  solito  ▼eaanna  {»opulua  hoirendas  vocea  eoiiUit  miOTet- 
quo  tiimultuni.  ci  tiimultuosia "  clainorihns  iiiierpttl]a«io  conlumeliosu  procedit^  ui 
R«uiianiis  vpI  Ytuliciis  eligalnr.  et  si  forte  aliqiia  pars  populi  esset  in  iirf*  ii<>n  tu 
furenSf  ut  uiüverai  furiaiit  et  in  frünesini  "  dt-duvautur,  pubaiitui*  caHi[)iiii(>  guncli 
Petri  et  aapitoIU  ad  martellam  pro  oongregactone  AironCis  ei  ferociis  puijuli,  ad 
ranHirem  unirenia  tiinnultuOBe  *  ciamftnltbua  sine  interniiaRione:  Romaniim  vel  Tiali- 
«■iitn  rlifinfis  in  [»iparti.  (Icnmiii  tatn  fcroris  ot  I)arl)ari('i  {ioptili  fcrnci  intenciuiir 
percepta,  custodes  ab  cxlm  coiirlavis,  quoriitn  quidaui  lioiiiaiii  quiduni  vcro  Ultra-  so 
luoiituni  fuero,  doininis  curdiiiulibus  iiiqiiieriiiit:  niäi  in  cuntineuli  Houuiuuui  vel 
Ytaliciim  eligatis  in  paporo,  onmes  per  flraatav  aeindemitii  aine  moni.  quo  aodito 
per  domiiiös  canünalea,  statim''  Barlliolomeuni  tutic  Barenseni^  urchiepiscopum 
limore  mortis  inniitiietitis  nlian:  non  facturi  ex  arnipto  »  iiullo  pcnitns  prercdeiile  truc- 
Itttu  ttut  tnerilorum  diseusblune  pcrsone  elegeruiit  in  papuui,  uno  excepto  cardiRuli  '  tb 
Romano*  qui  dixit  quod  propter  notoriam  iniprcssioaem  preaeotem  nec  aibi  wtc 
»Iteri  donaret "  vocem  auam. 

Et  si  forte  ptT  niiifn"-  üiit  alicjiios  luerit  dirdnti ,  quinl  ipsiiiii  eligcbunt  ^  aiiitnn 
et  proposito  quod  csacl  venia  paim,  nicbiio  inagis  vaiere  potuit"  elcccio  que  pro- 
cesait*  ex  potestute  ligata.  o  ceaar,  prudenciu  regia  aciem  aue  coiisideraciouis  ao 
exteodat,  an  juate  titnere  debaerant '  domini  cardinalea  TideiiU»  «ic  inhumaniter  ae 
deoeplos  ab  ofTIcialibus  pcrOdis  et  perjurts,  cum  (idem  prcstiUun  non  observunt  et 
violaic  jiiranicrita  prestila  non  vcrentur.  quidnam  de  vita  ipsorum  sjterare  debe- 
ituiii  üuinini  cuniinales,  uisi  facercnt  quod  petebant  Roumui,  cognoscentes  su  ab- 
aolate  poaitoa  ectam  *  in  poteatate  popnli  fbribundl?  ideo  nichil  operabator  auimua  aa 
et  pro}>08itum  eligcnciuin  sedicione  durante,  quiu,  licet  nil  urdencius  sil'"  v<diluni 
quam  id  quod  geritur  pro  (iiltiintini^*' tnniNiliiiiii !  )  iiKu  tf  vilamla  nil(]iu'"  [n-odigalius 
coucedutur  quam  precium  sanguinis  id  est  vite,  nichil  tarnen  debilius  auf'''  fragilius 

a)  K  el  »»«1«  \c\       Ii)  dt.  E.       r)  n  ifj<i;s,  .wi'i:  () |  ,(  j(,rj»dito,  i«LV'K  juridicr.      o)  K  Homnniim 

volumuK  vil  luliciim.       ()  E  dcmctp!!  »io/i  ilcinoiis  /  «nJ quf       I»)  VI'  tislani.       Ij  A  iiolto  i/»  illa  M> 

BOCtc).  kj  K  dt.  M^piu«.  II  K  riiciflidi.  m)  t.  .-M  miiTc  II  l-  'Ki.i  ^.1^l|.llsot.  o)  /;  Ircnwi.  p)  de.  K 
Ip  AliHr.  tntMt» .  K  fntMu.       r.i  C  Milini  tunc  It.  »r»  hii'piscofiiiiii .  y  domiDiim  Bartholonioeuni  luni' 

Hüncr.'-viii  ;iri  hi.>|  i«r<.(Miin.  »)  HCl)  obrupto,  E  iibrii|ii"-  1;  id  I.  Ii)  K  durcf.  \]  K  clPBerinl.  Mrltl 
crri  nach  (lapa.      w}  E  potOTaL      t)  S  praeceMit.      })  H  drbucriiit,  E  debuerani.      z)  Cli  «i.      «g]  H  »ic. 

U>)  JBC»  wlifaMum.  a  uHln».    m)M4».^in.    M)Bwo,  Vt 


>  dartHart,  dam  duadtn,  /nms.  ekmtr,  mich 
eIwrMf  nm  «Tacfa  t^ftftrt,  Dneangt  i,  382  f. 

''  iiliirinm  i/Mii  .'<</<ir/riA  ,  </(.r;in<  rotitiiinaliii ,  lohn 

laluvi,  eubicuiu»  maju*  ae  mperiu/ ,  Ducangt  6, 281 J. 

*  Bmri  im  iWMipalltaiiiidlM  m  dtt  KänUaaUekm 
ManfrtimS»  tmd  Brm^ 


4  timitHH  dt  Urtmü  wählt*  uieht,  JUgu. «.  mS. 
t  ur.;  OioeoMo  OrtM  aut  Rom,  cwAir  apottolbtkir 

Proltmotar,  wurde  Kardinal  1371  Iii.  t.  OeorifU,  tiarh 
lSi9,  CarmtUi  larvia  tinoUiea  /.  12  m  .  122b. 
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geritur  '  istis,  cum  ipso  jure  nnn  vnlcant  et  nullius  sint  mnmenti  (1^  ex  juris 
genciiiin  ordi nacione  (2)  juris  canonici  duplici  disposicione  (3)  et*'^^ 
juris  imperialis  gemina  sanxione.° 

(2)  Juris  geDeiano  poDitnt  ordioaeiOBen  egcccü  legislatorea  Paulas  «t 
»  Utpianua  (ff.  de  exeep.  d«Ii,  1. 1,  1  ideo^j  et  in'  eodem  titiUo  1.  epa(  Cetoanit 
S  metus  causa 

[2"]  Juris  canonici  disposicio  prima*'  probatur  23.  distinc.  c.  ,in  nomine 
doinini'^>,  nbi  didtnr':  d  qois  contra  hec  deefetom  nostnunc  stnodaU  sentenda 
promulgatum  per  sedidonein  vel  premmtpeionein  ^  eleetne  aut  edam  ordinatus  seu 

40  introni'/atüs  fuerit,  pcrpffiio  nnnthemate  cum  suis  fautoribus  et  sequacibus  a  limi- 
nibus  sancte  dei  ccciesie  separalus  abiciatur  sicut  antichrietus  '  Invasor  et  destructor 
tocius  christianitatls.  nou  obstat,  jmo  juvat  c.  .licet"  extra.''  de  elec.^,  quia,  in 
quantoin  conmemorat  juia  antiqua,  Jnter  que  est  allegattim  eapitulam  ,in  nomine 
domini''),  adjungendo  et  providendo  expresse  ne  per  illod  aliquod  prejudicium  ge- 

16  nerelur  cisriem  (nt  in  eodcm  c.  licet,  satis  circa  principium^,  cum  dicit  „aliquid 
decreviDius  adjungendum";  et  in  §  ex  hoc«),  dat  nobis  intelligere  manifest«)  quod 
no&  loqnitnr  de  elecdone  per  metam  aut  populi  Mdicionem '  eztorta,  que  sie  cum 
sao  electo  dampnatur  in  c.  „in  nomine  domini*'  allcgato^  eodem  modo  ftdunt  e. 
-ubi  majns"  o  t.  in™  B'"^  et  in"  c.  „ne  Romani*  in  Cleni.'",  in  qtianfnm  conme- 

30  monint  dictu  Jura.  [^''J  secunda  disposicio  juris  canonici  probatur  in 
allegato  c  „ubi  majus"  S  „ceterum"",  ubi  dicitur  quod  „cessat  elcccio  dum  facultas*' 
adimitor  eligendi.*  in  casn  aulem  propoaite  p  eleoeionis  Bartholomd  per  sedidosttm 
populum  fuerunt  artati  domioi  cardinales  Italicum  dumtaxat  eligere  vel  <>  Romanun, 
öd  quorum  posicionem  remocio  sequitur  ceternrnin  (ff.  de  iiüonlictis  et  rele.,  1.  rele- 

ts  gatorum'^}  et  de  condi.  et  de.|  1.  cum  ita,  §  videamus,  versu  que  enim").  cum 
ergo  adenpta  sit  quoad  eeteros  eligeadi  ftumltaa  (jat  L  qni  horoinenif  A  de  adL  le.'0* 
cessat  eleccio  (ut  1.  ciphi,  ff.  de  op.  le.'^),  sine  qoa  Bartbolomeus  non  potuit  ease 
papa  (79.  distinc.  c.  si  quis  peccunia'*,  et  allegato  c.  in  nomine  douuni '■). 

[3"]  Cesar,  ante  tos  imperancium  eousulta  divalia  sanxerunl,  quod 

30  in  nullis  locis  aut  ciritatibas  tumultuosis  clamoribus  CMjusquam '  interpellacio  con- 
tnmeliosa  prooedat*,  scitoris  hüs,  qui  hn^namedi  voces  enUserint  moverintque  * 
tumultus,  se  quidem  fructum  ex  hiis  que  postulant  nullatenus  habituros  (c.  de 
sedicio.,  L  2^;  e.  qni  ma.  non  pocsunt,  LdiTo>*i  fll  qui  et  a  quibus,  1.  ai  privatns, 

Jl}  >;  aiid.  ftl>.        bj  £  ds,.  Ol.        C\  A  hut  die  Zahif»,  M      ritn  njidfcr  Hund,  Juru/nr  ptj^ia(;  H  hiA  Jri-i  .4inl(«l  i.  t'O 
35  /ufvn  kirr  lummtHtnkamiftioi  Ul  viill  iliccrc  guoJ  anic  jus  [io''ili\uni  tniia  per  uclum  triliil  uujia  ip.*n  jure,  e* 

W»r  tt>oJ  tiU'f  Kuni/wolc  HiifJ  »u  Urviuie  itr^;endcn  cuj..  Jk  hitr  ux  dn\  Test  vbtr^tffimgtn  WlJ  ill  D  av'jh  t. lU i r  sIricAm 
itt.      d)  in  ail<i.  U-       f',  K  /uIslK  i1:s|i<  s  tiuuf  (iriicvia.       f/  E  add.  quod.       gj  de.  h)  f  nnprrt»iOlM>Oi. 

i)  et  adä.  CD.  de.  in  Üu.'kiiirr  rJ.  c  r;i  jar.  cim  17»:.      k}  de.  S.      I]  D  trul  scdiclonem  dat  um  b«»lrn  paml,  AIK} 
-O,  B  seditionem.      in}  £  Ii.  talt  in.      nj  m  tU.  ilCt^.      oj  A  bm.  am  Ratd»,  vvl  vom  anänr  Uanä,  alits  h- 
%t  berta«,  et  Ita  est  in  c.  ubi  all.;  (n  der  rta«  hat  dat  eerp.  Jwr.  «m.  (td.  Bakmur  1747)  libertas  ä.  facultiü.     p)  B 

Im  quo  CNU  profiocltao.     q)  M  rat.    r)  «ijuiq.  di.  »;  KM  cqjMcmaqu«.    ■}  Ä  praoedaal,  ÜB  -aU    t)  Jt 


^  i.  1.  f  1.  D.  de  doli  m«Ui  *i  UMtiu  txetptimu 

4S       }  I.  4.  .f  33.  Z>.  df  doli  maH    wuHu  tMtpUtlufUyi}. 
i  c  1.  S  7.  disl.  'Mi. 
*  c  6.  X  de  thaiau  0^  t). 
i  c.  1.  dUt.  Q3. 

C  e.  6.  in  pr.  X.  dt  cbdione  (1 ,  6). 
50       7  ibid.  S  'i-  üt  MMmL 

8  jmA<  tU.  5. 

9  c  3.  i»  VI  dt  tkeHem*  (i,  6). 
»a.2.i»CLi*  dteHim  (t,  3), 
0«utMh«  B«lekstig«-AktM.  L 


n  e.  3.  ;  4.  m  ¥L  de  dcaiunt  (1,  6). 

tt  i  7.  A.  dl  MwdUü  <t  r^tgtttU  (48,  39Jl 

a  l.  63.  S  1^  D.  da  MMlMoiitf«t  tf  dmmiuMlQ 
nibus  (35  y  1). 

u  t.  II.  ZK  i»  adimmUt  td  trmt/mmüt  UgatU 
(84,4). 

U  /.  4.  D.  de  Option*  vii  tltttitMt  hgala  (33,  5J. 
1«  e.  9.  ditt.  79. 
il  &  1.  di*t.  23. 
»L2.C.dt  itittMt  (9,  30). 
nL3,aqKi  mmmiutn  mm  jmmihi  {7, 

51 
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ßeicluUg  zn  Nürnberg  im  September  und  Oktober  1383. 


»JM  in  priiicipin';  fT.  de  apclla.,  1.  si  consJet  * nec  distinpfuit  ^  raiiniilnmi  mit  jus 
**' *' civile,  tiiff'ipriüt  vel  non eügcre  sodicione  compulsi;  sed  hoc  solum  requiritur 
ut  eleccio  quIxu  sit  ipso  jure,  quod  voto  "  (nmultuantis  '  tit  sediciuai  populi  in  c\\- 
gendo  ftierit  oblemperatum.  M  hoc  respeetu  polestas  dominonim  aurdimlidni  in 
eligendo  nartholomciim  ant  aruiin  Ytslicum  vel  RODMUlQUl  de  jure  fnit  ligata  sedi-  « 
cione  durantt-  '^icrjiie  fnistra  qnenint  curiosi  an  timuernnf  doiiiini  cardinalcs 
eligendo  Bartholojneuu),  cum  hoc  iiil  aliud  sitquam  velle  dicta  Jura  distinguere  que 
iddietinete  locantur,  quod  abwMiuin  «st  et  rodoni  oontrarivini  ((1  de  Pabli.,  1.^  de 
precio*),  licet  Juste  timaine  jndioet  et  fiedcse  per  metum  nobiUe  Ulpianin  atlentie 
predictis  (ff.  quod  mottis  rniisa,  1.  metum,  circa  prinpipium,  versu  aUfcpr  afque';  kI  to 
flF.  ad  legem  Äquili..  I.'  sed  et  si';  ff.  dp  vi  et  vi  armata,  1.  ;j,  §  qui  armali'»; 
et  legislator  G^ju8  ff.  ud  legem  Aquili.,^  1.  ituque-j.  13''\  uUcrius  de  jure 
eirili'  fUisse  nullam  eleccionem  Bartholomei  sie  probatnr.  jarisctTilia  regnla  est, 
quod  iilchil  oOQsensui  tam  contrarium  est  quam  vis  cf"  metiu  (IT. "  de  regnlu  juris, 
1.  nichil  conseiisui**);  et  s\c  ",  q\un]  vi  aiit  metu  fit.  sine  consensu  est;  nam  duorum  1» 
contrariorum  alt^ro  pusiti)  allerum  tolli  uecesse  est  i*  (ff.  de  ver.  signi. ,  1.  hec  verba 
tlki  ant  ille,  in  principio^),<)  per  cOQseqaens  nullum  (ff.  de  pact.,  1.  prima,  §  adeo'^j. 
piobatnr  regala  (e.  sl  adversus  vendicbnem,  aateotica  «sacramenta***;  IT.  quod  metos 
causa,  1.  si  mulier,  §  si  dos''';  et  1.  qui  in  carcorom ,  in  e.  titulo'";  et  IT.  de  nucto. 
tu.,  1.  1.*  inline";  ff.  d<;'  testa.,  l.  qui  tcslaincntn ,  *j  Ii.''';  IT.  (]c  liii.s  que  in  tesla.  io 
dele.,  I.  2.,  §  et  si  quidem  soli"';  11'.  qui  et  u  quibus,  1.  iile  serrus,  in  principio '•; 
ff.  qnamin  re.  ac.  non  datur,  1.  1,  S  si  onerande  hec  auteai  regnla  fltllit  in 
casibus,  in  quibus  propter  rigürcm  juris  civilis^  sufficit  coactus  cnnscnsus,  ut  in 
vendicionibus  transarcioriibus  donacionitnis  stipulacidnibus  et  ceferis  contractihus  (c. 
de  hiis  que  metus  causa  liunt,  1.  si  douuciotiis '*J.  per  quas  excepciones  regnla  non 
tolUtar  sed  podas  eonfirjnatar  (io  ant  de  non  alie.  ant  pennntan.  rebus  eoclesie, 
I  nt  autem  lex,  coli.  9*>).  exaniinandnin  igitur  restat,  an  actus  eleocionis  com- 
prchendattjr  .snh  rogiila  vel  inter  fallencius  cadat.  et  corto  cercius  esse  videtur  suh 
rogula  remanere,  <|uia  le^c  ratituiii  rxistif,  quod  puris  lioniinnm  moulilnis  uuda 
elecciouis  conscieuuia  äiuceru  ^  umtuum  judicio  proferatur  (c.  de  episcupis  et  clericis,  34) 


<--..<Jil,  roii»Ht.  B  conslal  ihm/alU,  im  eorp.  jur.  rir  coii>tFl  l  '  f."  (list:ri|5Unl.  c)  B  an  timuenint  «n  non. 
dj  t:  .i.iii  .h1  hör,  »>)  E  voei  rtali  voto.  ()  /'  Uiniulluos^  pj  H  -irjl.  h)  B  c.  I)  E  orfd.  D.  k)  K 
add  s.  1,1  K  nituralL  nij  C  tut.  D)  II.  u  jii  III)  ö\  li'  f: ,  iro  uudk  da»  c6«n  aurur  in  K'Mmmmi  gt- 
tetUe  JtMl.  p;  in  h  /Mt  Amt  aUt$  /algmd*  fci»  ipilur  isIj  Itjrlliolonn  i  ekiCtiO  ««l  pas  *"3  H«  7.  q)  fli  .irf.l.  et 
r)  in  0.  tttulo  oiw  Bf  Cft  c.  tl.     ^)  I.  t.,  ick  cn  I.im,  Kunn  nirlil  (T/'irM^ial  Min.     t)  de  tc^tjmiTitis  et  '<(i(  I  uJf.i.  ror  SB 

qui  teatamenU  bc«ft  poasuot.      u)  itt  ««<  r<Tic*r.  «t.  quae  oneraMlae;  mli  st  oncrande  /ctn^i  duH  k^n  / 


1  l.  17    ;  '    I>.  ijui  rt  a  ijiuhus  (40,  ÖjL 

'•>  L  VJ.  D,  <U  apptUalUmibut  (49,  t). 

•  l.8.D,i»  PMiekma  (6,  2). 

*  1.  f.  ;»r.  D,  quod  melut  causa  [4,  2). 

i  L  18.  D.ad  Ujfcm  Aquiiiam  (9,  2J,  oder  1.  5 

6  l,  3.  S  5.  D.  d*  r{  et  ri  armata  (43^  16}. 

f  l.  4.  D.  ad  Ugtm  A^Uiam  (9^  2). 

9  L  116.  D.       (Munk)  rwgiju  j«ri»  aiil«|«i< 

(SO,  17). 

S  /.  124.  />.  d»  rerborum  tign)fitatiime  (M,  16). 
tO  l.  1.  S3  f.  1>.  de  pacti.  flf  14JI 
II  /.  1.  (nora  eaut.  Frid.:  /oeranunla  fHhtnmf  C 
*i  adverttu  tenditionem  (2,  28). 

tt  t.H.ia.Rftud  nuHu  MMS  (4,  »}. 


IS  {.  22.  D.  quod  mttu*  eauta  (4,  2). 

U  l.  1.  m  Ihm  (S  1.  üt  arnaU^  U.  d$  meto- 
rOaU  tl  «OMCM«  Monan  (36^  8}.  M 

15  K>  iit  W  l.  20.  slO.D^tVm  fiilHiMwito  fiem 
p9ssunt  (28,  IJ,  gtmtint. 

W  L  9.  f  i<  quidtm  nU,  D.dthü  qumt  (n  («rt» 
mrnUr-  (IfUxtur  fl. 

17  j.  ^.  in  pr.  D.  fut  «1  a  quibtu  maMmitti  46 

IM.  7.  C  lU  &ü  fM  V»  miAmm  «NIM  fwto  «ml 

(3,  21).  50 
10  nor.  7  (dt  non  aiunandu  mit  ptrmulandis  rtbu* 

mhikuUeit)  «.  2. 
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I.  si  quernquam preterea  •  eleccio  ex  libero  arbitrio  proccdere  debct  (ff.  de  rebus  »m* 
dubiis,  1.  utniin  §  l*).    sed  per  rim  aut  metum  extorta  non       hujiisrnodi,  quia  ' 
illud  fit  ex  libero  arbitrio  et  voluutate  quod  tiuUo  cogcnte  fit  (c.  de  transac.,  1.  si 
qnis  major*;  e.  da  nupciii,  1.  negiM^;  K  de  ritn  nnp.,  1.  si  patre').    artado  antam 

6  nisi  a  deo  intervenire  non  debet,  sed  liberis  menttbua  ia  omni  libertate  procedi 
debet  in  actu  electionis  (ut  in  c.  ubi  majiis  periculum  superius  alleguto^;  et  in  e. 
ti.  c  fundauieata,  §  decet').  igitur  ista  Bartbolomei  electio,  que  uon  ex  arbitrii 
libertate  sed  es  mete  proeedit,  io  substenciatibns  deffietens,  didtar  esse  naUa  (ff. 
de  opciona  legata,  L  etphi").    preterea^  hoc*'  manifeste  probalar  ex*  elMcione 

<o  judicis  inetu  facta,  que  ipso  jure  dicitur  6880*^  milla  (nt  ff.  de  judic,  1.  2  patis  k 
circa  principiuin").  sed  tiuüibi  niagis  tractatur  de  elcfcione  judicis  facienda,  quam 
ubi  summus  pontifex  ordiuatur  qui  omues  judicat  et  a  neuiine  judiuatur  (ut 9.  q.  3. 
G.  cnncte;  et  e.  nemo*"),  ent  forte  ai  qois  e  eontr«  dixerit  ex  regula  per  metum 
ÜMSte  teaere  jus  eleccionis,  reperiet'  inter  falicticias  residere.      ceeuadam  vevo 

15  olereionem  facfam  ("^'^t  prandiurn  in  capelJa  eadein  racione  qua  primam  repro- 
bant  dicta  jura.  ultunus  vicio  subjacec  nullitatis  propter  conteuptum  dominorum 
triam  cardinalinm  qui  noa  fiieruDt  tocbü  ^  per  alios  io  capella. '  taae  enim  locam 
habet,  quod  due  partes  possuat  eligere,  quando  sunt  omnes  simul  de  eleodone  tcao- 
tantes  (nt  allej^ato  c.  licet,  versu  et  duabus",  cum  dicit:  tercia  pars  concnrdare 

M  noluerit).  preterea"  cum  pars  sui  tocius  unitatis  respectu  dicatur  (ut  IF.  de  rci  vendi., 
1.  in  rem,  §  si  quid  rei,  iu  principio";  et  versu  item  qiiecuiique     cum  dicit  ferru- 

'  minadone  Junetum  ■  braebium  anitate  parlis  majoris  oonsumi),  diceadum  est,  quod 
car  1:i  d  >8  eligentes  in  capella,  aliis  tribus  non  existentibus  Ibi  et  ignoranlibus  que 
agebuiiiur,  non  crant  due  partes  illius  tocins  quod  potest  eligere  papam,  quod  tarnen 

sfi  neoesse  est  ad  boc  ut  pussint  eligere  '  |ut  ulkgato  c.  licet  quod  sie  probatur. 
certum  est,  quod  totum,  potens  eligere  papam,  sunt*  domioi  eardinales  induai  in 
eonekiTi  pro  eleccione  facienda  (juxta  formam  c.  ubi  ttujus  pericalnm*'').  separatis 
crpro  cxinde  dnminis  ^  Ciirdinalihiis  dcsinit  esse  dictum  *  totnm  (ut  ff.  de  usucapio.,  1. 
eum  qui,  versu  scparatis  euiui  corporibus '* et  sie  tutuni,  quod  non  est,  partem 

30  liabere  non  potest  (ff.  de  acquir.  re.  do.,  1.  adeo,  §  quod  tü  post,  rersu  si  cujus 
et*  de  responddur  ad  id,  quod  diennt  adTorsarii  diotorum  triam  dominorum  eaidi- 

a;  C  prc'pliTca.  lo  wol  auch  /).      b)  pari".  ücM.  Cfi.      c)  propIcriM,  01  in-J  -jucA  U,  S  praelpre*.     d)  B  h»ec  ' 
e)  K  ;ii  i(o(i  p>.        f;  K  dt.  esB«.        g)  f.  Jr,  Milis         h;  y.  ,lf_  ut  -  roMili-n-         IJ  c  rcppcriret,  n  rpporirrt. 
k)  xoc^ili  dt.  eil.       I)  ärte  AKT>K.      m)  C  propliTfa,  <i,  iruf  aurh  /; ,  K,  praclere*.      nj  D  vinctum,      o)  X 
M  odd.  pap*in       p)  £  ml.      qi  poric.  add.  CD.      r)  h:  rlr  uxinclc  domintlk      t)  V      Sielmi.      t)  S I.  CUOI 

qeo     qui  cuai  tbi  leparaU«  entm  corporkltua.     u}  A  eciam,  BD  et. 


1  t.  31.  C.  dt  fiitopit  «I  dMefe  (1, 3);  dit  Lu- 
art  quiU]uam  U  D  Ut  wtl  /mhekt  dk  Bl^  h»ifU 

«0      *L7.StD.dt  rahw  JhJMs  (34,  5JL 

'     41.  C.  dr.  tran-sactiunibtu  (2 ,  4  f. 
4  l.  Ii.  C.  de  nuptiit  (5,3J,  u  *oltU  aber  gtnautr 
kilfkK  L  Mfiu      iMftio,  4k  «wh  f.  13  mit  MgM 

anfiSngt,  aber  nicht  hieher  poßt. 
18        8  f.  22.  D.  de  riiii  nujiliarum  {23^  2). 
e  e.  3.  in  VI.  de  tleetiont  (1,  6). 

7  c.  17.  S  (/Mt;  ZeiU  5  r.  «.  in  aOuimtAiug. 
1747)  in  VI  (k  Aetione  (1,  6). 

8  i.  4.  D.  de  optiane  rtl  eltctiomt  hgola  (38,  5). 
M       *  k  3,  D.  de  judieii*  tt  ubi  quxMqu«  agtrt  rtl  etm- 

mmM  dikfll  ^5,  i),  nic&l  <£«  judicio  ftnium  rt^mdo- 


10  e.  17.  a  9.  ^  3  Md  e.  13.  tM. 

11  c.  C.  A'  de  tUcHonf  (1 ,  6).  Dtr  etraw  ^ 
du^tu"  <teAl  m  dtr  trttm  Hälfte  tm  S  1. 

nLn.f9.D.dtrd  vMfealbmt  (6,  1). 

"  l.  23.  ^  r».  D.  Je  TM  rindicationf  ff),  JJ;  i/ui' 
eunfue  in  V  itt  o.  Zte.  j'<ü*eht  Luart,  die  Stelie  htifit 

kittung. 

14  e.  6.  X.  d*  eitiiion«  (1^  SJ. 

ii  <r.  3.  in  n  de  ei&tkm  (1^  9}. 

)>;  /.  23.  in  jr.  A  (l>  %mu«pim^  U  imm»]»!». 

nibux  3). 

>7  /.  7.  ^-  5  «*  NudL  A  de  «aqHkmkrmm  dornt- 
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Biidista^  n  Vüraborf  In  Saptanber  nnd  Oktobw  138S. 


MM  nalium  consensiim  ■  nccessisse,    quod  asserant  sufficere  *  (per  alle.  c.  licet,  §  pre- 
^"terea')}  <iuia  possct  hoc  esse  verum,  cum  eligentes  dae  partes  dicti*'  tocius  extitis- 
sentf  qnod  bic  nm  mmt  neo  esse  potanuit,  ut  e»t  diotom. 

O  cesar,  ex  predictis  manifeste  mcuMtaratorf  quod  intvoniiado  seu  corooado 
flicti  Harthoinmei  sine  concordi,  quia  nnn  ex  consensti  sponfmipo  ^^^f'd  coacto,  et  b 
canonica  eieccione  °  processit,  quia  ilia  est  canonica  eiecciu  quc  rccüUidinem  con- 
tinet^  et  non  deviat  aliorsum  (3.  di.  c.  canon;  et  c.  regula'>).    scd  per  vim  aut 
metum  extortef  rieut  Iiis  Bartbotomd«  non  eok  hi^uamodi^  cum  lex  dicat,  quod  id, 
quod  meto  gerilur,  sit''  contra  iKsnos  mores  (ut  ff.  quod  metus  causa,  1.  3.';  ff.  de 
rcgu.  juris,  1.  niehlH).    et  alibi  dicitur  „gestum  est  malo  moro"  (ff.  quod  metus  io 
causa,  L  isti  quidem,  in  priacipio'},  alibi  dicitur  gtemere"  (ut  e.  ti.  L  eztat*),  alibi 
didtnr  »Ifacta'  injoria*  (nt  1.  si  cum  excepciODe,  S  in  came';  e.  t.  in  e.  1.,  $  quid  ^ 
tt  homo,  dicitur  „propter  facinus""),  alibi  dicitur  „turpiter  Tel  scelere  '  quesitum* 
(in  e.  t  1.  quod  diximus,  g  fi  ')i  "'ifj'  dititur  ^ineiviliter  extortn"  (ut  1.  fi.,  §  si  quis, 
in  e.  t'")?  olibi  dicitur  „quod  improbe  lactuui  est'  (c  eodem  ti.  1.  non  interest"),  « 
alibi  dicitur  illidte  fieri  quod  fit  per  mctuni  (extreu  de  regul.  juris,  c  quod  laten- 
ter^,     et  sie  JuaHastme  Jaxta  ftunnain  capitoU"  (e.  in  nomine  domini,  et  e. 
quis  peccunia")  omoes  domini  cardiriiiles,  niillo  dempto  nisi  domino  sancti  Petri'* 
dumtaxat  qui  etatis  senio  cmifractus  fuit  "  iiKirte  preveritus,  "  quanto  cicius  spcure  P 
potuerunt,  ipsum  Barthoiomcum  ut  iutrusum  dejecerunt  dimiserunti  et  in  sua  per-  to 
tinaei  uialediodone  dereliquenint  %  et  dvitatein  Fnndoroin  qae  erat  et  est  unius 
Romani  principis    tamquam  tutum  ■  ribl  k}cnm  pro  eligendo  eummain  pontifioem 
(juxta '  c.  in  nomine  domini"^)  adiverunt,  et  ibi  sine  quacumque  contradiccioru'  "  ]v 
papam  Christi  vicarium  beati  Petri  snccessoreui  sanctissimum  dominum  uoätruui 
dementem  septimum  dirioitus  elegerunk       o  cesar,  non  de  regno  Fraude  sed  de  u 
solo  imperii  de  domo  eomitatns  Gebeimet  nam  ^  aliter  Tolgaijs  fbisoet  opinio,  quod 
domitti  nmÜDales  papatnm  quasi  quodam  juxe  heredilario  io  regno  Fraocie  rellent 
peipetnare. 

Ei  quia  dictus  Bartbolomeus  boatis  et  tocius  cbristianitatis  judicatur  invasor 
(per  c.  in  nomine  domini <0*  non  ftiit  neeessarios  atius  Processus,  cum  invasor,  so 
qnamdin  est  iuTasor,  sine  proeessu  et  judiee*  posnt  expelfi  (ut  fld  de  ▼!  et  ri  armata, 

•)  M  immim.     b}  C  icMplua.    0  d  ttttemnu    i}  co  dieii.     •)  S  iIm  taataMä  q.  ii> «:    iii.  t. 
CMCto  «t  vMwl«  «tosHgo».      Q  flP  ntiiMk       H  S  iM  «Si*  lüinMuiiintiK  4. «.  dcniqm  §mtm  JMeh. 
b)  DS  dt    I)  S  dt.  IheU.     k)  eodd.  qiwd.    1)  K  et  iceleria.    n)**B.  etpitull.     o)  ««dA  ot.     o1  A 
imvdBeiin,  i>lOf(««MtM,  ■prammlm.   p)  x  «dd.  iMimat  nt  itf  4  «lih,  XJ»  diai.   ncaidtlinqM-  SS 
Toat    «  X  dt^  tmuin.    t)  X  «dd.  torniui.    «iXcendttloi»    «)  x  wm,  OD  th«.  «fXJodlcto. 


i  e.6.  S  3.  X.  de  «;«elCPN*  0f 

a  e.  1  mid  2.  düi.  3. 

3  /.  3.  D.  quod  metus  causa  gutnm  «rit  fV»  SJl 

*  l.  116.  D.  de  (dnf  rsis)  reyulis  juris  antiqui  (50, 
17),  sifUte  o6en  ^iMiMr  btaeidmtt  sein  mit  l.  nihil 
con-ifnxui. 

i  k  8.  D.  qtiod  maus  causa  gestum  erit  (4,  2). 
S  iL  12>  £.  fand  metut  atusa  gtttum  eril  (4 ,  2), 
9  L  14  #  2.  A  «wd  flMtaf  «UM  «Hl 

•  m.s  11, 

9  ibid.  l.  W.  S  ßn- 
W  ibid.  L  23.  §  3, 


c.  5.  X.dt  rtguUtfmrti  (5^        Lumt  <m  O 

falsch  qui  latmUr. 

•3  c  J.  dK,t.  23  und  «.  9.  dist.  79. 

1*  Wahrscheiniich  ist  gemeint  Franceteo  Ttbal-  40 
deschi,  mrher  Prior  di  ran  Pietrv  in  rinc,  Kardinal 
1366  Sept.  18  tU.  sanetae  Sabinae,  nachher  areiprttt 
di  tan  Pistro,  stirbt  1378  8tpL  7  (Ckmmu  VtL 
genpabtt  utird  gewOhll  1378  Sept.  30),  CormeUi  f.  13 
■r.  1314.  4« 

BiAh  Ami^mtk  du  Sehima*  Btmm»  Oattani 
Oraf  «on  FMt  Stattkaktr  der  PrattuM  Oampania, 
er  \par  auf  Seilen  der  Frantösitchen  ArdiMil*,  Pt^ 
fmeordt  445,  Ragnald.  a.  1378.  47. 

M  «.  1.  dtifc  98L  «• 
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I.  3,  §  euin  *  igitur';  et  1.  qui  possessionem ,  e.  ti.,  in  pritno  dicto'').    et  ccnsetur 
inyador  toto    inrasioiiis  tempore  et  post  aliquantulum  temporis    quod  dicitur  ^'ui  " 
oontinenti*;  qaod  quaiiter'  inteffigi*  debeat,  ibi  notator.  deinde'  de  invamre  in 
prophuis  effidtnr  «  possessor  (o.  ut  nemo  prirattUf  1.  2.  mtb  droa  prindpium';  et 

B  1.  cum  a  te,  et  1,  Fulcinius  ff.  de  vi  et  vi  nrmata  ')  in  tantum  quod  sibi  compctit 
interdictum  (ut  allegata  1.  qui  possessioncm ,  in  ultimo  responso^),  sed  iu  puputu 
namquam  efilcitur  possessor  sed  seniper  ^  perdurat  iavosor;  et  boc  est  quod  didt 
dietom  capitulam  <  ,in  nomine  domini**,  eum  didt  «perpetno  analhemate*  el  cetera, 
quionmqne  edam  cliristianua  ipsum  de  «athedra  aaueti  patri  potaisaet  nedum  ejedsse 

M  sed  eciam  impane  peramisBe  tamquam  invasorem  palrie  Christiane  (ff.  de  rd^o^  ^ 
J.  mioime^). 

Et  quod  domini  eardinalee  juate  ekaanete  proeeMeriDt'  in  pramiads,  Moctoram 
patram  antiquorum  gesta  demonstrant.    legitur  enim  in  cbroniea  DanmsK^,  quod 

post  mortem  Slopliani  pape  torril'  ncncdichis  ndlc'nsis  liomn"  hntiestc  vite  per  im- 
1B  pressiuuem  Homani  populi  fuit  ck-ctus  in  papam  ccmcurditcr  ]>cr  onincs  cardiiiaies, 
uno  dumtaxat  exrepto  qui  tunc  in  legacioue  de<^ebat"'.  cui  <^»uities  cardioales  et 
e^ri  ehristiani  per  norem  menaes  in  Omnibus  temqnam  veio  pftpe  obediverant  et 
ut  talem  repularerunt  et  tennemni  dcinde  revcrso  de  legacione  lagato,  informa- 
tus  n  de  (ücUi  impressiotje  Romana  ostendit  canlirutülKis,  quotl  lalls  eleecio  non 
to  ralebat  de  jure  et  quod  debebant  procedere  ad  ejus  deiM)sicioneiii  et  aiiuiu  eligeo- 
dum.*  eoi  flilt'  eoniradidnm  per  aUquosi  cardinales  propier  bomlatem  eladi. 
sed  reflaeti  ad  cor'  secundum  canonieaa  sancziones  ipsum  de  per  impressionem 
declom  dprto^Mt'rnnt  de  sedc  pt  Gregoriiim  septinium^'  clogprunt  in  popnrn. ' 

Cesar,  in  iiac  materia  uniun  [irecipiic  '  notandiim  et  udvertcndiiin  cxistit,  quod 
«fi  numquam  sacrum  collegium  in  quadrugiutu  duubus  "  seiäumtibuä,  que  tüerunt,  cum 
aatipapa  tennit  sed  rero  piqpe  Semper  adhedt,  quod  eciam  de  regni  Frande  regibus 
legitur  sie  fuisse. 

O  cesar,  qniuitiirn  pie  el  dominier  df  cclo  prospexit  divinitas,  cum  permisif, 
quod  demon  suggereret  in  cordibus  Romanorum  et  dicü  Bartliolomd,  ut  oetum  car- 
M  dinaliam  impellerent  ad  seribeadum  terra  prindpibus  dictum  adalterinam  eleodo* 
nem.  *    res  hec  nora*  et  inaudita,  que  nosqnam  alias  flaela  Aüt,  eum  iUum  solom 

hoc  notificnre  solitum  sit  qui  est  eleclus  et'  nnmqtinm  y  nntea  rollcginni  hop.  scrip- 
sitl  et  certi  de  non  jure  eleccionis  predicte,  cupiLiites  suspicioiiis  vitnrc  certaiiiiiia, 
scverius  incidunt'  in  eisdem,  alterius"''  rei  operu  sutnta,  aliud  miuiälrunie  natura 


SS  «)  mM,  «n.  «m*  &    h}4.  luui,  «MS  tato.     b}  K  o«.  pw  hoc    4)M  «tMlmui  UM  quaHur.    •)  C 

tataNifm:  9  -en  (MaM].  Q  *k  a:  s  dteHw  »um  omcuur.  k|  ifr.  k  4  b  «tum  capituhw,  jm 
mar  c,  oMfc  C  hät  dloMB.  a  «M.  et  Mip.  Ite.  Ij  s  pioc««eraDt  ■!  tt  valan*  hon*  ädt  Mlmli 
bom;  «MtncftciittM  w  Btniail»  mMm  mu  Velilremit,  «tau  atmtjua  x  »or  «wor  Bttch«/  9tm  fWMil  n)X 
dfliiid*  nvcniiB  da  lcK*t<Mie  lafbnMliu.    e)  k  (tep««iiionn>  allum  oiigendo.    p)  A  fucrii ,  ßSBO  roll,    q)  B 

4a  dOBiiDoa  Aill  aliquos.     r)  K  coDcordiam  «tiwi  cor.     a)  DwU.  etc.     t)  £  <(«.  unum  prccipu«.     u)  £  XXII. 

y)  B  dietam  electloMoi  esso  idulu.>rio«ni.  «)  B  anlnoda  ttait  novo.  x)  CI>  add.  alia*.  y)  B  ousquam 
Hau  oumquim.  7)  i.  u  niriu»  Hieailunl  MI  aawhi»  iMMmt.  «a)  0  at  io  aMaii  ultarlua.  #  ad- 
mlniatrani«  Hatt  aliud  mtuistranle. 

noni  1057 — 1058;  dann  fttlt/t  Bt- 

W  ainpeiM  mit  ex  oontiaentif  «ieJU       in  eontiiieBtl     '   •  ;  V,  thtdem  Johmn  Büch,  ron  VelUiri.  Baron. 
mw  Mtr  obt»  «leM.  o.  1U5S.  it       6/KSr«r  Ortyor  YII  1,  &76Jf., 

iL  17.  im  prtme.  ÜU.  Fhl9  Btbtrich  IV  1,218  ff.  131  f. 

3  l.  2.  C,  ut  nemo  pritvtu*  (2,  Hl)  10  BUdArand,  tpäter  P.  Grt<jor  VII,  damalt  an  ik 

*l.7iS8.Ü.  duwittti  anuta  (43,  16).  KaittHm  Ägnu  nocA  DeuUchlmdgu€i\itkl,  SMmam 

«»      »  L  17.  <MA  der  RemMm  Kircht,  Ht/A  (W-Oaadk.  «, 

6  c.  1.  di>t.  23.  G/rörtr  Gre.jor  VII  1,574/.,  TgL 

T  1.35.  D.  dt  rtligiatU  (11,  7).  dtr  St.  Rom  198  f. 

8  &  M  Mt  gmulat  AM  JImmIm'  4f^  ad  Cta-       tt  AMa  ht^  MHMrfwt  /£ 


Digitized  by  Google 


409  Rdehataf  sn  MflnilMVf  fan  Ssptamber  tiiid  Oktolw  1908. 

2383  (in  autentica  de  triente  et  semi.,  §  et  quod  sepe^  coli.  3J;  in  auteotica  hec  consti- 
'^'"tucio  innovat,  in  principio,  coli.  8^).  dum*  novitaiem  adiciunt  novitati, existen- 
tibtu  daomin  ex  (ribus  ordinum  collegii  prioribiu  aul  *  saffeotis  doroinie  cardinalibiis 
▼idelicet'  de  Florencia  et  de  Uraiois '  qiii  de  nore  debebant  collegii  Hteras  non 
novas  sed  nsitatas  una  cum  priore  tercii  ordlnis  sipillare,  alios  duos  UUramnntniins,  6 
ad  quos  Don  perünebat  officium  collegii  literas  sigiliandi,  dicUs  novis  literis  contra 
moram  soKtom  ut  sigilla  impooerent  inlManini  *  ex  quibus  ipm  eleocio  raspeeta 
redditur,  ymo  toUüiter  Alisa  eOR^indtur  ntque  nulla  ((T.  de  condi.  inilL,  1.  quis 
SUb  condicinne*,  cum  ibi  notatis;  extra,  dt-  fal.,  c.  lieft  .  §  illi»';  et  c.  quam  g-ravi'). 

Et  quia  aü  unain  gruciam  divinam  sequuntur  iniiltc  (Juxla  1.  cum  multa     c.  lo 
de  bonis  que  li.'j,  dcus  volens  dirigere  fkctuin  >  suum  illuminavit  corda  dominorum 
cardinaliom  ooeaaione  snmpta  es  dieta  •eriptura.    videntet  qood  Romante  placuerat 
et  Bartholomeo,  dictam  adulterinam  eleccioncm  hincinde  scribebant**  per  literas  qwn 
scicbant,  aut  verisimiliter  presumebnnf  bandcrt'tises  '  et  Bartholomcum  in  infirn)it«<e 
sue  Catuitatis  videre.    que  tarnen  litere  dictum  Bartholooieum  et  ejus  eleccionem  is 
non  jovant  neque  probant  (ut  alle.  *  L  ille  terrus,  tt.  qui  et  a  quibus^;  e.  de  libeu 
causa,  1.  jubenius,  cum  similibus'),  sed  colluctacio  angeli  et  Jaoob  ad  finem  beiie* 
dicrionis  fuit.  dum  dominus  lunc  Gebennensis  cardinalis  nunc  vero  papa  Clemens 
et  dominus'  tunc  Giandavensls nunc  vcro  Ostiensis  episcopus'"  cardinalis  dicuntur 
invicem  coram  Bartholomeo  contcndisse  super  cpiscopatu  predicto,  quia  "  cardinalis  » 
epifloopaa"'  beaediccionem  tnseepU  a  domino  demente  (bete  papa. 

()  ce.sar,  res  mira,  dominorum  cardinalium  in  tot  periculi«  agencium  et  timore 
quanta  fuit"  ]>rovida  simulacio,  providencia  divina  suHulta.  cum  sie  prudeiitcr  et 
tociens  in  tantis  consistoriis  publicis  et  privatis  m'mis  aliisque  ^  divinis  ofTiciis  et 
alii«  oerimonü«  astiterant  BarCboIomeo^  et  eidem  maltae  tarn  pro  se  (juam  aliis  n 
supplicaciones  dicuntur  ponestflse,  que  turnen  dictam  deeeionem  non  Juvant  (ut  1. 
heredituä  ad  Statiiiin,  ff.  de  heredi.  institii."),  simulnntes  eum  papam,  ft  sini^iilariter 
domini  cardinalis  Lemovicensis"  summi  peuitenciarii  in  Anania concedentis  literas  * 
ad  dictum  officium  pertinentes,  cum  metus  babeat  ia  se  ignoranciam  (ut  dicit  legis- 
lator  If.  quod  me.  causa,  1.  si  cum  excqpcione,  S  In  hac**).  sed  a  deo  patre,  a  quo  so 
fbenint  iostnicti,  {MDveDMruni  iste  provisioDesf  ui  dieü  sedocerentiir  sedaetores.  faoc 

«)  X  «t  iM  dum.  b)Kadd.iM.  c)  B  anle  iMr  ■nl.  d)  C  vieini«,  P  Urrinit.  e)  £  inpWMfMtlir 
iniMtavit;  AM»  Uim  all«  infMtinmt,  iMt  InfnUirogt  M  wol  m  Bmttmm  iiwiitarant.     Q  A  gl  B 

HiwUiB.  h)  S  MripMnnt;  S  IniiB  iiwcripMiuM  MW  MmM*  tcrilnbnt  l|  A  bMdcnn.  mU  AVkttmn, 
CO  StqiHar  mB  -m.  Mt  htiOummß.  k)  OD  ■ntpliir,  J  aQe.,  S  «P.  I)  t.  iL  M  .4»  ««««MM  fMM#  1.  SS 
»)  Am  «vliMpi».  o  «ptoeapl.  n)  ■  qni  iMI  quin,  o)  CI»  Anfh.  p)  P  «vi  «aridMir  niMliqw  tm. 
q)  Jl  ad*  •tamtoiiln  «im  «Me  S«p«m,  mtftr  m  mMt  «Ntai  mviriMi  mmk  S  M  mHi  ■,  e.  p.  Mtr  «Im.  r)  J> 
ADwl«,  0  Aupila.  0  AigMBla.  •!  «  cl  i)«uli«lltr  Soa  dooilni  cwUmHi  MiaBi  panltanlinn  in  kUfm 
«mlmdcHlU  UU«na. 


1  Not,  18.  cap.  7. 
'  Kor.  III.  pr. 

9  Pittn  Gartini,  vorher  BUehof  rott  Florm*, 
Eardbtai  1370  Ml.  MMtfo«  Rußnat,  dann  BSfdbo/  «m 

Portut,  unil  Uiacuinn  Onhli,  rorhtr  njxiflolifcher  Prf.Jn- 

nttar,  Kardinal  1371  tit.  taiteti  Gtorgii  od  telum 
ammm,  rigOn  *u  SdtrtlUm  nm  S9.  AprÜ  1378  M 

Hayn.  a.  Infi.  19,  rp!.  Conrntin  fol.  12  tir.  im 
und  1225  (nicht  nr.  1206  l'ittro  Tomaquinci  Hitek. 
w.  Fbrmu,  1366  HL  mmcK  Mnetlli). 

i  l.  7.  D.  de  eonditivnifiuf  imiitut\onum  (28,  7). 

i  e.  5.  X.  dt  crimim  /alti  (5,  20J,  tnol  die  Stell* 
tllos  qtioque  qni. 

«  «.  &  iM. 


?  L  7.  C  d»  htmii  fim  «Ivif  (6,  61).  m 
H  A  9.  J>.  fn  c(  •  «vOw  wuMMif«  Ijkn' 

(40.  9). 

1 1  41.  2>.  it  Ahratt  tmua  (7.  16). 

(Slandhv.  in  der  Prürrnce.    !'ehtr  riit  Sacht  diest-f 
Dtrtrandm  rgl.  die  Rechtfertigung  Urban*    VI  bd  w 
JbqiiaM.  «i  Lum«  1749,  XXH,  358.  a.  13/18.  §96. 
und  ih.  p.  401.  a.  1379.  S  51. 

tu.  65.  IK  de  hertdibut  instUuendit  (28,  &). 

»  Jliemit  M  «toU  ftHuM  Oiotmun      OntH  Bi- 
schof rui\  [.imtnjf  f^  Knrdinnl  stit  1371 ,  roii  Curiinrtli  (0 
/.  12.  itr.  1219  ait  penitentiefo  maggiore  bezeichnet, 

tt  I.  U.  g  8,  D.  ftui  mtHu  MHM  (4t  3). 
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enim  •  a  juris  dogmatlbus  utriusque  procedit  (fadn,  ^  de  hii«  que  vi  rel  metu  6.  e.  1 
cum  similibns  ihi  allegatlt  in  glo.  noto.  ft.  de  dolo,  1.  1,  $  1*;  ff.  de  novo.,  1.  doli'^'' 

mali,'^  ein«  finem*). 

Coiective  <licendum  est,  dictos  actns  novam  non  facere  eleccioneni,  quia  nou 

s  oontinent  fbroiam  elecdonis  **  (in  e.  obi  mt^iM  pericalmn'  nec  precedentein  non 
canonlcain  oonfirmare,  quia  talcm  habere  potOftaiem  non  legimos  doninos  aardi* 
n!ilc5.  gnJiim  eiiim  legimus  ipsos  eligere  posse;  et,  si  canonice,  ntillam  circa  eani 
hubent  amodo  '  potestatem  (ut  in  ^  c.  licet^,  raperius  aDegato);  si  noo  cuoonice, 
non  poeannt  edam  allqnid  dm  eam,  aed  de  noro  eligere  debeot  (ut  boe  ex^«aae 

10  probatur  in  e.'  «in  nomine  domini*  altegalo). 

Dicunt  adversarii:  dicti  actus  iruhicnnl  presumpcionem ,  quod  non  timuerunt 
doniiiii  cardiniile.s ,  qiiaiido  ple<rehafit Hurtholotneum  primo:  et'  alle^ant  pro  ac 
I.  2.  c.  „quod  uie.  eausa^*',  que  de  directo  in  suis  teriniiiis  concludit  ipsis,  quia 
ipei»  didtar*'  ibi,  quod,  si  in  solvendo  intonrenit*  metas,  habet  loonm  edietnm 

16  „quod  metus  causa',  sicut  in  proposito  fuit,  quia  domini  eardinales  istis  actibus"* 
diirantibiiB  cmnt  in  jus>tu  timore,  quia  in  potestate  lionianorum ,  ila  quod,  sicut 
tiuiore  elegerunt",  ümore  eciatn  aimulabant  eleccioneui  valere,  quia  magis  irritas- 
sent  Romanos  in  ostendendo*  non  valere  quam  in  non  cligendo  Juxta  illud  «turpios 
ddtur  quam  non  admiUtar  lioepes*  (extra,  de  jurfsJuran.,  c  quemedmodum^.  eadem 

W  enim  p  facilitate  timoris  ad  iitniinqnc  procpssum  est  fad  qnod  facit  ff,  de  novo.,  1. 
doli":  et  c  ad  Vellc. ,  I.  si  mulier^;  ff.  ijuod  i  falso  tu.  nnto.,  1.  novissime"*,  cum 
siniiiibusj.  preterea  ^  dicitur  in  eadeui  1. quod  ideu  ^  nou  videiur  per  mctum  pro- 
misisae  qnia  properavit  ad  sotudonmi  eonmissa  *  querela,  et  ne  prempponit  quod  " 
judiciorum  vigor  jurisque  publici  tuteia  erat  in  niedio  (ut  c.  de  Judeis,  1.  nuUus^^), 

n  ot  hoc  oÄt  quod  dicitur  ff.  ^quod  mctus  CHiisa*  1.  ,non  est  verisimile"*  in  principio 
quod  tarnen  in  proposito  non  erat,  quia  nullus  erat  qui  posset  inini«trare  jusüciani 
contra  Romanos,  preterea^,  aleut  supra  probatom  est,  iiou  juvaret  dietsm  deodonem 
Bartbolomd,  etai  non  timaiaaent  domini  eaidinales,  es.  quo*  ad  Totum  sedidonem 
foeiencium  fuit  eleccio  Tacta. 

99  O  eesar,  quiiinam  mun(ln.s  dicturus  cmt  aliud,  iiisi  quod  otiincs  domini  cardi- 

nales  Ylalici  Arragunenses  et  celeri  aiü  ideo  ^  i{>suui  dimiseruiit  Bartholomeum  et 
nollus  est  aecum  sed  omnea  Tenientes  y  enm  domino  Olemente  sunt  mortui  de^ 
darati  pro  ipso^ '  qnia  sCatum  eoram**  deprimere  deerevissiA,  nid  in  tentum  fastum 

«)  a  «MMN  IM*  nbn.     b]  S  L  1  NON  atn.     e)  mV  nww»  «SMi «.  «mptio.     d}  OD  tlccetwiti  <t. 
V  «miMiim  «ü  4Sft   e)  Harte,  add.  c    1}  MC  «aotoi  J  «miiino4o,  mMiI  mAmm«  m  mmdo;  «  oamim. 

gfta  it.  Ä,  tm  BM.     h)  SS  cUfltbHt,  C»  «htiruat     I]  «  SnlbahMiMun.  prfaw  u  — .     k)  Daß  qiiii 

IM  4kitiir  quod -.  S  «taM  «IIa  Ipiiit  tkllM  IM  dMIm  quad'-*.     l|«M|mnerit      m}  Jt Mit« iMI  Mli- 
imt.     oj  PK  el«gerul.     o)  M  aML  «laolloaam.     p)  mUm  a^  (B>|  E  mimf\\ie.    m  «Mi  «M.  am,  4m 
WUU  <n  d«r  Vtbmekrifl  d«  HlnliH  <WW{  S  /UM  ««  f«M*  Mmm».     t)  c  propierM,  M  ml  mtk  J>.    •)  M  NM 
10  AM  icleo.     t]  Alt  omisu ,  CD  obmitu.     n)  K      tie  Mid  ^«dL     t]  C  proplerea ,  «tau»  D.     w)  ■  pnO' 

terva,  uc  supr«  dictun  est,  ccrtum  c«t  dtcUm  elcctionem  Btrtholorn««i  non  valuisie,  etl«m»i  non  UmulsMnt 
cardinalM,  ex  quo — .     x}  B  4t,  Ideo,     j}  ÜBC  unientea,  £  viventc*.     ij  S  «M.  sod  baec  ideo,     aaj  HCD 


^  e.  1.  X.  de  hu  ^/ua«  n  nMutre  caiuta  fitmt 

^  L  L  S  1.  D.  dt  di^  wvOo  (4,  3). 

a  L  19.  D.  dt  Mrattonifciu  cT  dtügotumbvu  (46, 2). 

4  c  3.  in  VI.  de  eUetione  fl,  6). 

5  6  &  X  da  atoMma  fl,  6), iku  fiAsmd»  O- 
SO  lol  M  c  1  ilM.  33. 

*  Dient  undeullxeh  eitierU  Stette  etwa  i  9.  i»  pr. 
P.  quod  nutuM  cwtra  gutmm  trit  (4,  2Jf 
1 9.35,  Jf.  dt  jHr^vnmdo  /3,  24;. 


S  /.  19.  D.  de  noratiottibue  et  d<U'fntionihut 
(4C,  2). 

*  L 16.  C.  ad  xenolMMOiiMAiM»  Vtiltjanufn  (4,29/. 

V  JL  7.  L>.  quod  falto  ttOon  mäore  (27,  6). 

II  E  hier  niUur  in  eadem  lege  2;  wonul  klar  Ut, 
daß  Mar  dfatatta  St^  janate»  ü«  wia  6ai  «1.  ff; 
womit  ahtr  «leKl  klar  würd,  wMu  SuUt  eignUU^ 
9imtämt  Ut. 

ai  il.  C.  dt  JudatU  tt  eoeUoAU  (1,  9). 

n  1,113.0.  «mmI mtaa  «ma«  /I,  21, 
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RetchsUg  zn  MUrnberg  im  iSeptember  und  Uktober  1S83. 


IM»  extuHsset  snos  ajifirardinales.  rinnrip  il'i  de  A!encor>io',  (piantum  in  eo  fiiit.  patri- 
"  «rchntum  Ariuillegienseni,  afTereuteui  '  siiigiilis  annis  in  fructibus''  60  milia  lloreno- 
riiiu,  contuiit  V  nuinquid  anticardinali  deRarenua^  archicpiscopatuiu  dimisitV  num  ^ 
anliciirdii»li  de  Venellis  *  ipaam  efdaeopatum  eonflnnarit'?  et  sie  in  aingnlis  anti- 
Cftniinalibus  inaudita  reperietie  *  et '  nionstrum  quoud  pompam  et  diviciaa,  si  potuiseeL  5 
nuni  «  ipse  Bartholoineus  doniinis  cardinalibus  tunc  "  ante  '  ipsorutn  fnjrnni  existen- 
tiboB  io  Roma  dixit  adulando  oieodose:  o  domini  cardinales«  vos  slaiuui  vestruiu 
penitae  ^  igaoraSiB^  quia  Testruin  qailibet  omnraro  regiam  dignitalani  esoellit 

8aae,  ccMr,  tioet  deUberarc  volentea  precipitandi  aon  sint  0L  de  interroge. 
»c,  1.  qui  inferrnpatiir ').  tarnen  ubhinc  '  scrupulosa  inqnisicin  et  dilnftiria  curiosifas  lo 
nltfrius  spcctundtt  nun  est,  nec  suppina  ignorancia  ferenda,  nec  negligcncia  crassa 
perditi  et  nitnium  ficcuri  hominis  tolleranda  (ff.  de  juris  et  facti  ignor..,  1.  piuriuiuiii 
et  1.  nee  anpina^,  nec  eaccuBal  cujnaenrnque  generis  pcestiti''  religio  junmenti  eiden 
Itartholomeo  racione  papatus,  eam  ei "  quantuin  ad  obtinendum  sammum  saeer*  , 
(i(xiiim  reprohnto  juramentum  hujnsmodi  non  debeat  observari  (extra,  de  eleccione,  is 
c.  venerabilcui ,  in  fine').      ideo,  cesur,  cesareos  animos  ad  dei  omnipotentifi  ad- 
jutoriam  crigatis  humilUer  exorando,  nt  per  tos  ultimam  eerrum  snum  ecclesie  «ae 
«ancfce  diolas  feralee  el  hwtiles "  injuria«  vindicare  dignetur  contra  BartholomeDm, 
sicnt  ante  vos  rer^nanti  contra  Vandalii  os  Jiistiniann  concessit  (ut  c.  de  officio  prefec. 
preturio  Atlrice,  constitucinne  prima,  §  quo  ergo  äeruione  etc.*).  P  so 
JMS         Dalum  Präge  die  vicesima  prinm  meiisis  augusti  anno  douiini  wUlesimo  trecen- 
^  "  tecimo  octaagesinio  teKcio. 

IMS  225.  K.  IVenxl  gebietet  aUgemeinf  dm  Gicabard  Meister  de»  Antoniter-Uauaes  su 
<^''     Boudmf  t»  der  Weltmm  ak  vorn  WiderfäM  Gemem  YII  bettäOt  cMccMMoeten  tmd 

den  von  Pabat  Urlian  VI  entannfefi  IVonU  von  3VocA^«iCm  wüto*  «tiWHMfMit.  n 

im  Okt,  14  Hümberg.' 

W  aus  Wirib.  A.Kmterr.  Mains- Aschaff.  Itigmsd.  H.  lü,  '2H2h  — 283«,  Vidimus  des 
Aii)^  eon  Uam»  mit  dem  Ikttum  13S4  Apr.  13  (/v.  i  pott  patekj  SUmü,  da»  «mm 
«Hlir  ihr  Vtbmtluriß  regia  Bomnomn  ja  Mm  «ibr  ^fUtUa. 

Wir  Wenczlauw  von  gots  gnaden  Romischer  kung  zu  allen  ziten  mercr  des  ao 
riclii  s  und  kung  zu  Beheini  empitcn  'i  allen  fursten  greistlich  nnd  wertlicli  grefen 
frihen  herren  laDtfoidcQ  vogeten  amptluten  burggrafeii  ritteren  iiuechieii  schftiieQ 
«diultheißen  richtem  gemeinden  der  atete  und  lande  nnd  allen  andern  unaem  '  und 
dee  riohee  getruwen  nndertan  unser  gnade  nnd  alle«  gut      alleine  wir  Tor 

a|  »  ottnaMm.     k)  »  4«  In  fr.       CD  ronqaM.    d)  i  T«dlto,  MC  VwmII.,  »  VmimIL     9)  mf,  u 
■«perintf«.     QVtaäMM.     M  jU> «uii, cd oan.     b) tn» <>^         >)'<•.     k]  Jr  ittitItoriiMi 
pwKM.    1)  a  id  kM  tttt  «Mine,   m)  AE  sra«to  pnwtni,  OM  gimito  pmtKI.    ■)  «m.  iMi  w;  t  mütm» 
pafMm  eum  tot  q/mitm  am  ad  obtinendum  — .    o)  et  tuMt     c    pi  cs>  mU.  «ipKeit  MC  fwr  ieuHnim 


1  Phiiipput  </«  Ältneonio,  d«  tiirpt  rtgum  Ftxmco- 
Tum  gmittu,  patriarcha  Ilitrotolymilantu ,  jnuUa  ejnt- 
toptit  Sabinm*,  •!  dtmmm  OttitnsU  tt  VtlUlrennM, 
M.  das  Vtrz.  hei  Raitnald.  adL  ImM  17S3,  XXVly 
361.  a.  1376.  ^  1U2. 

2  PUmu  d*  Prata  Erthitthof  rem  Rartnna.  Kar- 
dinalpriuttr  »*it  1378  tit.  *.  ProMifi«,  Ba^  a.  137S. 
m  tmd  ConmtUi/.  12  mr.  1243. 

*  Mumm  «ml  Mbdau  d$  JBae»  twrtainaifar 


au  f  difsem  StutiU,  Hayn.  id.  Lucae  1742  tom.  26  p.  M 
3ÖI  ä.  137Ü.  102.  nolc  Matui  i,  vgl.  ibid.  p.  482  nL 
Mann. 

*  l.  5.  D.  de  inttrrogationihHt  in  jßm  /a«imH$  <t 
initrroyateriii  aelionilnu  IJ. 

S  /.  3  uuä  6.  /).  dejurit  et  faeli  ^iMrOMlill /99, ^  W 

t«.  34.  Ä.  dt  tUelitm  (1,  6). 

^  L  1.  im  pr.  C  i$  tjffieiu  prat/ttti  pmetan» 
4/»^(l,  ^f- 
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lindern  ziten  geschribcn  hatten  dem  edelo  Ruprechtc  grafe  zu  Nassaw  unserem  und  mi 
des  richcs  luntfoigte  "  in  dor  Wcdereibcri .  dnx  er  Oiczharden,  der  sich  nennet  ein""" 
bruder  von  sancte  Anthoitis  orden,  scczin  soldo  in  daz  hils  ^  seni  Anthouis  zu  Ros- 
torlfi,  und  den  emmen  Tronet  rm  Tiroehtfellen  eawann  mebter  des  huses  m 
»  Qnineiiberg  °  daruß  seczin":  wann  wir  nfl  kuntlich  underwisoit  ain,  daz  der  vor- 
genant Gicz9il)Hrd  daz  hrts  zrt  Rnstorfl"  enphnngcn  haid  von  dem  wcdcrpubcst  der 
sich  Cleiiiciis  nennet  und  nicht  ein  baliist  ist  oder  von  den  die  sine  obirsten  sollen 
sin  ^  und  doch  deiriesclben  wiederbubisle  zuleghin,  und  der  vorgenunt  Trouet  daz* 
selbe  hA«  su  RostdorfT  tod  unB«!em  heiligeo  Tater  babiit  Urbaa  enphaogen  had 

10  und  gcnomen  rechte  und  redelichen  alse  daz  die  waren  babistbriefe  und  bullen 
wul  nßwisent  die  er  uflenlich  vor  uns  p-ezogct  gelesen  lioid  und  gekundigct:  davon 
gebiten  wir  uch  allen  und  iglicbem  bcsundern  ernstlich  und  vestelicb  und  manen* 
auch  uch  bie  den  trawen  und  (Aden  ala  ir  nns  und  dem  beltgen  RomMchen  riebe 
Sit  gebundoi^  das  Ir,  wann  ]r  des  ennant  werdet,  und  uwer  iglieber  besnndem, 

15  7.11  sditid  noch  nuetvp.qirht  dieses  hricfes,  ane  allen  verzog  densefben  Cicrschard  uß- 
wiset  von  dem  hnse  Rostdorft'  vorgennnt  und  den  TOrfjenanten  Tronet  in  daz^elbe 
hus  Rurstdorff  weder  hiiieu  insoczet;  und  durzu  uucii  behülfen  sollet  sin,  daz  er 
des  haaes  und  alles  des  darau  geborei  geweidig  gemaebet  werde ,  als  er  ein  war 
meister  desselben  huses  ist;  und  en  auch  dobic  in  geriiwelicher  geberc  und  gewall 

M  getrtiwelich  und  vestelicb  hanthebit  söczet  schüret  und  schirmet  wider  allermenc- 

.  liehen  der  in  darane  bindern  oder  irren  wolte  wider  recht,  er  wer*  geistlich  oder 
wenuklßeb;  und  udi'  «n  die  vorgeuanten  unser  briefe,  die  CHsehard  tod  uns  er» 
werben  bat,  uit  keret,  wen  er  ans  die  warbeid  Terswegen  bad  und  ans  nit  gasagit 
wie  er  sieh  des  vortjenanten  huse?  imdirzopen  haid ,  und  der  obgcnnnf  Tronet  dorzti 

«5  recht  haid  und  reclite  und  redcliehen  von  den»  v(jrt^enaii(en  uiiscretn  lieligen  vatir 
babist  Urban  huid  erworbin ;  und  auch  den  ^  vorgenunt^fu  Gicz^chardt  darzu  haldet., 
ob  er  iefat  enpbteniet^  bat  oder  imand  Toa  einen  wegen  nß  dem  Torgenauten  bus 
schaden  '  zugefuget  hat,  daz  er  das  genzlich  und  gar  widderkere.  und  wollen  aucb  ^ 
ernstlieh  gehubit  han.  daz  der  vorgenant  Giczschard  als  ein  ungeleubig  ninn  forlir 

30  nicht  gebeget  oder  gehalden  werde  bie  uch  wonhaftig  zu  sine  in  uwern  landen 
becseheften  ode^r  gebiten  aoe  alles  geTerde,  wan  er  uns  nit  Imde  underwiset  das 
er  mid  deme  wederbabiste  ist,  und  also  mid  unwarheid  ansir  briete  hadt  gewCNinen 
die  wir  wollen  daz  sie  par  und  pnn/.  abesin  sollen  und  unkreftig.  und  tfid  in  dieser 
Sachen  von  unser  und  des  riches  wejjen  nit  anders  als  Up  ir  wollet  unser  swer 

:(&  ungeuade  und  des  riches  vermideti.  were  auch  sache  daz  der  vorgeuant  Giczüchard 
oder  inian  tou  einen  wegen  dhdnerleie  briefe  als  Ton  dieser  saebe  wegen  hinnoeb 
TOn  uns  irworbe,  wollen  wir  daz  dieselben  briefe  untugenlich  und  unkreftig  sin 
sollen  und  keine  craft  oder  macht  sollen  haben  in  dlieinerleie  wis.  geben  zu 
Nurenberg  am  uesten  mitwocben  vor  seute  Gallen  tage  unser  riche  des  Behcmiscbcn  tsta 

10  in  dem  ein  und  swenzigesten  Jare  und  des  Römischen  in  dem  achten  jare. 


•)  IT  luntfoyge.  b]  oib  SiMm  «kn>  n  iM  in  dinm  SüBet*  O.  c)  IT  Gnincnbrcg.  ti}  W  ä*.  »io.  e}  W 
nomen  n  manen.     QWMcktfciNli.     ^  W  iam  tL  &n.     bjN^  onpiMrmt.     i)  IT  «M.  «dir.     k)  W 

ban  lt.  »ucik. 


I  Randarf  wSrdtiek  wm  Hanau  an  der  8ln^  noch 
iS  FWetKenr  w»mA  Jmdtdtm,  hier  dit  tritt  AntmtiUr- 

l'iäctjilurei  in  DtHUehlctnd  gt^riindtt,   liernh<ird  ai»- 

ÜquitaUs  WtlUrmiM  t,  116,  RmoMl  Queh.  nm 
Ihum  1,  3S6, 

OtntMli«  K»lelisttsi-Akien.  I. 


3  Örünbtrg  nördUA  ttm  Firmk/urt,  südiich  von 
AmOtubwg,  Ottlieh  tmi  viNMil  von  Oirfitn,  C.  F. 
Ayrmaun  Xarkricht  ran  dttn  AiUhoRiter- Haust  «« 
Qriktbtrg  in  Kudtmiatkm  anaL  Büu.  tM.  4  fog. 
SBO-~illt  Rmmd  Qtidk  m»  ITwicii.  2,  338. 

6» 
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ReiehaUg  ta  Ndrabeiy  im  fieptember  uud  Oktober  1363. 


IM}         K.  WeMti  an  die  BiidUf/e  Jmold  wm  LafHefc  Ffonm  von  ütndU  und  Peter  U 

von  Doornick\  tritt  dem  Gerücht  entgegen  als  haiie  er  sich  durch  die  Vurstdhmgen 
der  Franziisischen  OesaiifUschnß  zwn  Ab/all  von  P.  Urhin  VI  iH'Klimmcn  hi.s.vii,  uful 
macht  ihnen  mit  Beiiehung  (oij'  das  Fratü^urler  Versprechen  von  die  gleiche 

Obedim%  aar  Pßkht.   1383  Okt.  18  Nürnberg.  6 

F  aut  Frm^f.  ät.A.  ttädt.  Kop.B.  äbtr  Varia  1320-1403  f.  41  •  nr.  64  oop.  evatv. 

B  taU,  Baku.  vUm  1,  SN /.  kk  4tr  tetmdm  vtta  ClmmHiii  VI!,  Ut  tnu  «fa-  ä^tindnmam 

identisch. 

L  adl.  Liutig  cod.  Oerm.  dijU.  l,  l3'Jii—i402  nr.  JJÖ  olmt  ^UtMngabe,  aui  B.  QlitgtM 
UL  OMfgüA  2,76t/.  nu  IMg  f.  «0 

Wcnceslaua  dei  gracia  iiomanoriim  rex  Semper  augiutua  et  Boemie  rex." 

Devotl  dilecli.  ad  nostro  majeatatis  aadUum  plnrium  fide  dignoruin  rflladone 
ponrenit,  qood  qnidam  filii  Belial  satores  zizaniu  ei  diaooirdie  amatoras  per  divenas 
Alnmnnie  partes  Pt  signantcr  in  partüms  Rcni  nostram  serenitatcm  aiisi  «sunt  in- 
famare'*,  dicentes  publice  <;t  sc-crete,  nos  ad  infnrmacionem  quoriimdiini ,  c|ui  de  (-> 
B'rancia  vencrunt  Boemiani^,  ab  obedieocia  et  fide  sauctissinii  in  Ctiritiio  ^iuiriä  et 
domini  noetri  domini  Urbani  divina  proTidciteia  pape  VI  noviter  ^  diaoeuisse  et  Roberto 
(irobenensi  antipape  adhesiasa.  n09  igitar  atteDdentes,  quod  dire**  memorie  doninas 
Karolus  quondam  Rouianorum  imf)erHtor  semper  augu$tll^4  tr'üitor  nosttT  lnmr|uani 
christiaiiissimus  priucep8  iiuuiquain  a  veritale  katholice  *^  üdv'i  <ievmvit  et  in  fide  au  so 
obedianeta  domini  nostri  papo  Urbani  ex  hne  lue«  nigravit,  nosque  ipsio«  ▼astigia 
imitantes  in  publico  parlamento  olim  facto  in  Fraackflordia'  de  consilio  et  aaseasu 
tum  plertoruTn  sacri  imperii  et  priiicipum  Aliitnaiinie  quam  doctoruni  et  inagistrorum 
juris  et  sacre  theologie  in  presencia  niincioniin  purlts  adverse  dcdaraviimis  et  deniin- 
ciaviinus  nostris '  lidelibus  unirersis*  ipsuoi  dominum  Urbauuui  veruiii  esse  Jesu  t5 
Christi  ricaiiain  et«  beati  Petri  apoatolorum  prineipia  sucoeMOrem:  fidelitati  Teatre 
pro  fiune  nostre  declaradone  ac  ßnniütHs  intiniai^Mia  aotutn  ftdnius  per  presentee, 
quod  nostra  digniln«,  qunm  non''  decet  a  Arme  verllalis  proposito  vacillnre,  circa 
reverenciam  ubedienciam  devucionem  ac  fidem  eaoctissiiui '  patris  doaiini  nostri 
Urbani  jam  dieti  pon  e«t  aliquateana  lepefeeta  vel  quomodolibet  inmutata,  quin 
ymiiio,  «icud  et  prefiitns  genilor  noster  in  eadaoj  fide  et  revereneia  vizit  et  mortnna 
est,  sio  et  nos  in  ipaa  inteodimiw  perseverara  ^  osque  ad  flnem  nostre  vile  corporee 

■1  B£  t^flMMit  WiiieeUas  M  gralla  nonanontin  r«x  cplacvpis  LeMlieiwl  TrtjKtcnti  ci  TomacenHi.  «d  noatn« 
mtJeataU*  — .  b}  Untumnm,  Bl.  inItmtTe,  cj  r  oovtrit,  BHn.  d)  r  dlvto«,  SX.  divaa.  el  d«.  B£. 
(|  de.  UL.     f)  dt  p,  add  KL    b)  dt.  F.  a>id.  HU    i)  p  ■«hctlaaiBil,  M.  dmtiniqii.  aio— IMt^  9 

seAersrc,  f  vidcrkuM  in  ipsa  nucA  intcndimus. 


t  DU  Adrette  ergibt  sieh  atu  EL,  t.  Yarianit  a). 

Pruy  l:m  Aua.  21,  nr.  224.  Die  seeuwla  ntti  CUtnen- 
(i>  Vllltei  Balu*.  l,  557  eraOhlt  eortera  aiiiio  [faltcli 
aMMf  138A  «MI  1889]  nenM  oetobri  eonailinm  tun 
electnrtim  imperii  rrngTcpntio  npnii  Niirpirihiircli 
rxtitil  coDgrcgata  ad  iraclamiuiu  iiilcr  alia  tie 
dubio  ijuodam  quorl  in  VVynceloo  AlamaDniae  rc^c 
supradicto  ventilabatur.  unde  ipae  declarationeoi 
ad  diverMs  transroisit  partes  sub  sigillis  aota  et 
litleris  in  modum  qui  eequitur  compreheiiMm 
[AoAiJ.  oompiKlteoaaiDji^^i  «mmt«  nr.236.  —  I7«ier 
WtiudM  F«ASiliii*  «I  n^KkrtlA  im  Betreff  des  8M»- 
mat  M.  feiflcn  undiaHirlni  Brief  an  P.  Urban  bei  Pel- 
Mi  WuiMal  1  OHl-B.     so  nir.Si  aus  eaHotUttria 


j>.  252— 2S4J,  Ytthwtna^  m  Ptlul  bei  Paladtg 
Farmd-B.  2,  13  oiw  mA  m*.  fVAm.  C,  3  fit.  tit; 

Bruchstück  liei  Palnchi  fÜ^hm.  Ges^h.      n,  ?5  nl.  31. 

S  13i9  h'ihr.  27  uiui  Stpt.  17  i  diete  ittiden  Fer-  M 
tammlnnffen  sind  hier  nicht  klar  ausrinandtr  gehabm. 

'  Man  h'iiiulc  \itbei  deiiken  an  den  in  der  Einlei- 
iMitj  lu  (itm  l'rankfurttr  Reichstag  rom  I'cbruur 
1379  ericdhnlen  Brief  OH  die  game  Christenheit,  atiein 
dort  ist  Urha»t  Name  gar  nkhl  «rwäimti  man  deM  M 
»ol  huMT  an  den  Brief,  den  Wentet  m  ilit  «Jbrl 
ausgebliebenen  lUichsstände  richten  wollte,  s.  Sehr. 
FHadr.  «m  JCMn  1379  JuU  25,  nr.  143,  DuMm  piu»t 
tmA  dtr  WSgritoiit  <Am  lUMtri«  MAfüm  imiveraJg^ 
es  sind  die  sacri  Ronwai  injinii  im  £iir>  M 

hälmiMkm  Brirft. 
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inclusive.  •    quaproptcr  ädelitutcm  vestram  reqiiirimus  et  hortamur,  ^  robis  nicliil-  tau 
omiaus  per  imperialia  scriptti  umiiijuntes,  quatinus,  sicud  nobiscum  in  dicto  parla- 
siento  in  Fnmckfbrdia '  jurastis  et  promisistiB,  ^  dicto  domino  Urbane  temqaam  Teco 
•ommo  pontiflci  adberentis  et  pareatis  in  Omnibus  sicad  deoet,  nuncios  autem  qaoa- 

5  cumquc  publicos  uut  secretos  prefati  Roberti  anlipape  nullalinus  lulniittfiüs,  nec 
ejiia  litems  qualitercnmque  recipiati«,  nec  talibus  conductum  qnuniodolibct  conco- 
datis,*^  quin  pocius  eos  de  vestro  tcrritorio  expellatis,  nc  venenosa  perfidia  noatroa 
ndeles  infieiont  quoquo  modo,'  eeieates  quod  contra  qooscamque  bujus  mandatl 
nostri  >  traiisgresenres,  cum  ad  nostrani  penreneiit  noticiani ,  indefectibilitcr  procc- 

40  demns  pront  ordn  imperialis  jnstioie  suadebit.       datuni  Nuremberg  die  18  octobria,  J^^^ 
regnorum  nostroruin  anno  Buemie  21,  Romanoinim  vero  ^  8. 

Ad  nmndalum  domini  regia 
cancellarins. ' 

227.   K.  Wen-iel  an  IhTwg  I^eopnld  mn  Oesterreich,  hut  auf  Bitten  F.  Urban'»  VI  den  jjm 
js       Disdi.  Inier  von  Basel  in  seinen  Schuld  genomsnen,  der  Hersog  soll  das  gleiche  thun. 
1383  m,  19  N^kmberg. 

Au»  Ba$d.  St.A.   RcicbsftbschcUle  von  140Ü  bis  ans  £nde  diae«  aeculi,  top.  A.,  waf  1 
mm»  Mtt  dni  JStdkr.  m  I7|r.  mm  FStuMv«  ».  fUi.  3^ 

Wir  Wentzlaw  von  gots  gnaden  Runiischer  kiinig  zä  allen  zcilcn  merer  des 
w  retdia  «id  Iiunig  zd  Beheim  embietao  dem  hochgebonien  Lenpold  henog»  ftft 
Oesterrieb  zu  Steyr  und  au  Kemdan  ete.  nnserme  lieben  awoger  und  fttrsten  unser 

gninl  mid  ülle.s  gAf.  liochgeboriier  lieber  swoger  und  ft'irsfo.  wann  wir  den  er- 
vvordipt  ii  Imcr  liisclmi'  zü  Hnsill  unsern  lieben  försk'ii  und  aiidoclitigen  sundcrlich 
in  unser  und  des  reiciis  schütz  und  schirme  genonien  haben  durch  sunderlicher 
«$  oMoung  und  bette  wille  unaers  beiigen  nttters  bebst  Urbanoa  des  sechsten  der  uns 
dnruntb  seine  bebstlichen  bullen  gesant  bat,  ist  unser  meinung,  das  wir  den  vor» 
genant'  ii  'Mscliof  z°i  Rnsel  unser  fürstcn  vollenkonienlich  und  fürdeilich  schützen 
und  sehirniLn  wollen*,   dovon  begern  wir  von  dir  mit  ganzem  ernste  und  manen 


a)  »L  4«.  Mwife.  mu.  mae  mm*  «iia.  dt.  ladnaiva^     b)  S£  ^  «t  hortaannr.    ej  9  ToUao»  n. 
3B  B£  St.  akiiS  —  vroBlilalii.     S)  4*  7  iikttal  inilMMw  m  airtMip«,  Mm  «km  Sm  aifaMlw 

•itfMM  MiSi.    «}  ^  trOuatla.    Q  f  pacMto^     Sm  a«  —  qaoqn  nadtk   sJ  »l  Si.  aaiidaU, 
iHMri  «III  S^AfM«  SM  SlHwiiyrit«n    ItaMMni  fdiaa.    b]  .«w»  i«r»  «Sd.  >L    i)  St  Sk  M— caiMtUarioa. 

1  LBKM  OM/JrMMMiMil  Al  «Im  Bw»if9»  tMbn  1379  Icr*  dfcMr  UAtHragung  t.  Fincftcr  In  im  f^»^mmgm 

Stpt.  17  nr.  145,  btigttrtten  1379  JSor.  9  nr.  148;  dit  2,  37  mhtt  den  da»M  gthOrigen  liegtsten;  rgl.  aiteh 

36  »pätvt  UaÜMff  I.  Bat»,  o.  i399. 5.  üVsA«r  vfUdkit-  Lidmoml^  4  Mf.  nr.  1796-1799  mf>d  1801.—  Utbtr 

aimitt  «üa  Cb».  M  Bdm.  1,  5tT  ttodtr  iMM^MaOMk«  da*  FtrMiM«  da«  SAakr  »u  UojxAd  rgl.  imA  JUdl* 

BUchof  Ton  Lattich  EustaeSut  Persundi  de  Iiu}>efvrii  nowskii  4  lieij.  nr.  1850  und  1855. 
am  «.  Aor.  W8  dU  Atrch  «in«  OtHMdUeht^fi  »rU-         3  Da  Jmtr  bri^HcK  und  dmreh  titun  Betm  dm 

Um  BetlMgw»9  tat  dtm  Gtgtnpab»t  CSmimw  FIT  KM9  pUkm  hatu  ühn  fa  okMlfo  amftm  Mr  di» 

W  er   muß  aber  h,ild  dem  Bischof  rtm  Utrecht  RoßlUtn  Jii  rerjeihen,  jr.j  thil  dirß  Wetiifl  wegen  de» 

ArnUdus  dl  Home  leetcA«»,  d*r  tith  ton  Urban  VI  »tUen  Wege  und  der  gtgtnieärtigen  krügerUekeH  K«r> 

wm     mmA  Louiek  »mufintrm  1^,  ».  StS.  ktlmS»»*  dt»  tt»d^»  mtd  mm»  miim  ^imliMK  mUtt. 

1  !,eop('ld  rtund  mn-h  immer  auf  Seiten  ilet  Getjen-  genannlfn  Gritnden,  mit  der  Klausel  daß  dtru!'-,  wyh 

pobätt.    Und  doch  fand  Wentei  Jür  geralhen,  den  Verßnit  dittt  Jakr»  di*  Hegalitn  pertünliek  oh<  det 

4X  Maeb^MmM,  tral«4ttMrdodka«dkg*^dtejnki^  KStti^»  Ba^dm  mf^Mttmi  im  Mdim  Si  Uli», 

rjrriehlttm    llaltunrj .    mit    Vebertrarjung  der    Vo^td  unter  Majestäts-Sigel,  dat.  Nuremberg  1383  Okt.  19 

Auij>l'ur<i  zu  hr^iunsii'itn,  13^3  Olü.   l(j  AUmberg,  {inäitl.  6,  14  kai.  oetobr,,  Boem.  21,  Rom,  8),  ohn» 

Yi.cher  nr.  201',  r,,l.  U.  Mer»  in  Heg.  Boic  10,  110,  Zto^fU  iMt  Sept.  18,  mmIcm  «M(  14  kai.  oetobr.  am 

und  24.  Aug.  bei  Viteker  nr.  198  »omi*  Kurs  AIhr.  HI.  lesen  sein  irird  H  hat.  norembr.:  am  IH.  tSepi.  war 

SO  2,  60,   /li  Betreff  der/rSktm  Uebertragung  der  Land-  Wentti  noch  in  Böhmen  (l'eisei  Wentei  1,  140);  und 

tasßdm  OfcfT-  vnd  KitknAmtm  und  dt»  CKom»-  a*  '«rtfl  M  der  aMywaKfayasaii  LuaH  dm»  AMhm 
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Rsie^tef  tn  NUntierir  <n  Sqptnaber  «ad  Oktober  1388. 


»sj  dich  ouch  al8e  du  uns  und  dem  reiche  schuldig  bist,  das  du  den  vor^enanteii  Imer 
biächof  uosorn  Fürsten  dir  laßest  euipfolhen  sein  und  in  und  sine  stifl  in  diuie  »cliüu 
und  adiirm  hftbest,  alse  wir  dir  ouoli  TOrmals  Tersehriben  haben,  und  nteht  fertatie  * 
daa  in  oder  sine  stift  imnnd  usser  dime  lamätt  irm  oder  beschedige,  alse  wir  diner 
lirbc  des  sunderlich  glauben  und  getrewpn.  dnrnn  tust  du  uns  sunflcrliehe  liebo  r, 
duuk  und  behegelikcit  *.      geben  zd  Ni^rcmberg  am  nechsten  mentagc  nach  sant 

Jan  Gallen  tag  unsenr  reiche  des  Behuaiacben  in  dem  ein  nnd  swenzigeaten  and  des 
Aömiflchen  in  dem  ^  achtem  jaren. 

Ad  maodatum  domini  regia 

cancellarias.  19 


WM  228.  A'.  IIV/i:^'?  tiH  Ulrich  von  FInatingen ,  hat  auf  Bitten  P.  l'rhan's  VI  <lni  Bischof 
Imer  von  Basel  in  $einen  Schuld  gemmtnenf  Ulrich  soll  deimelben  auch  txlxolfen 
m(n  wider  Wernher  Sduüer  den  Günstling  des  Widerpabates  und  alle  aoiutigen 
Ckgner,  1383  Okt.  19  Nürnberg. 

Au*  BoMi  St.A.  ReiclualMcheidc  von  1400  bii  ans  Ende  dises  scculi,  eop.  eL,  auf  dem^  ü 

Wir  Wentzlaw  von  [;ota  gnaden  Romischer  kunig  zA  allen  zeiten  merer  des 
reichs  und  kunig  zu  Beheini  embieten  dem  edeln  Uolricb  von  Vinstingen  unserm 
und  des  hdligen  reiche  landfogt  in  IUmmmb  oneerm  lieben  getreuwen  unsere  gnade 
und  alles  g&t.     lieber  getreuwer.  wann  wir  den  erwerdigen  loier  bisehof  id  w 


«ÜMtf  Satdu  genau  tusammtn  mtl  dta^^tn  d*r 
änt  ton  iMt  wtllttändig  mUgHtieiHm  nr.  227—399,  iU 

tieh   chnxfalh    sämmtlich    auf  die    Hasclrr  Kirchcn- 

Ä»g*Ug€n&tit  htsidun;  Ba$ü  SlA.  UeicbMbicbeide 
von  1400  Ut  an*  End*  diMi  Senili,  ea|i.  «k,  ««• 

gtnäht  an  das  Sehreibtn  des  Königs  art  Ulrich  ron 
YiiuUngm  13S3  Okt.  19;  tniOhnt  \>ri  Oth»  2,  269 
mu  epiwopalte  p.  1S&.  —  Kbr  oUjft  JiwtfNhtp«!/ 

ein  Jiihr  s.  TruiiHfat  monumentf  i,  777  suh  1^S3 
und  nih  1363  8ept.  IH;  tndffittigt  Krtheitung  dar  lit- 
SoHen  «u  Mahu  138t  Ihe.  16  :  iM.  742;  die  Koten 
d«r*»a>M  *.  Urid.  785  nrliMM  iWl»;  ryl.  OdU  2, 
m  /.  nf .  pj. 

1  TVato  i*r  wannen  EmgfMtmg,  die  der  KOnig 
dem  Imtriut  angedeihen  lättt  in  Minen  drei  hier  mit- 
gttkeilten  Briefen  rom  19.  Oktober  nr.  227—229, 
tdtreibt  er  im  folgenden  Jahre  an  die  8UuU  Beud: 
da  P.  ürban  VI  den  «*nf«rd<0ttt  Weyhart  ton  Em- 
fd$  MiM»  KtflM  «ad  tUbmAmiaAligen  dem  Stifu 
«nd  JSrdlM  W  Batell  «m  etiwm  Prorieor  und  Ver- 
luutr  gtgAtn  mid  darnach  auf  des  KSttigt  BitU  dem- 
edtfi»  mit  dfaeer  ftreke  fneidttirt  haO»,  nnd  winn 
etliche  briete  von  uns  ^o^  mircitlicluT  iiniierwel- 
•ooge  an  euch  umb  ein  ander  persone  u«g«ngen 
nnd  konm  seint  den  egenanten  too  Emfeta  sn 

Sclindeii  und  seines  recliten  [''<"],  xciJerru^l  ^^'^■n:e! 
alU  tUcht  ehtgenannten  Oeliote  und  Briefe  die  ron  ihm 
am  dl  gilumwum  Mren  «idir  dm  rm  Sn^dt  mai 


dt«  Rdcks  vegatt,  kdam  andern  id«  den  ron  Erufdt 
JUr  A*m  BUduf  a»  Aolfen  nSt  $U  da*  maa  JteeAt* 

wetjtn  tiiiJ  h'dli(i  ihun  itollen,  und  auch  ihm  mit  allem 
OdtOhrenden  aU  ihrem  BiMthof  s«  geioarUm  nnd  gt-  S6 
AereM»  an  ««in,  dnl.  Pray  IJM  Jon.  17  (Aatoatt 
Boh.  21  Horn.  S).  auf  Baeel  St.A.  Reichs^ibsdieidc 
von  1400  bis  ana  End«  dieca  Seculi,  or.  mb.  lit. 
ftOta»  «na»  dg.  üt  «an*  tatptttat,  ouf  dir  Rtdtit. 
gleht.  Ercnvole.  —  Ochs  ?,  275  rermntht  am  eitm  HO 
Urkunde  des  Imeriut  rom  29.  Mera  136t,  daß  ein 
für  die  Basier  gef^Hdur  Hütt  $idi  wn  doe  Bisthum 
bewoihtn  hitlte.  Vi.stJ.er  in  dt^  Fiyrsdmtiijfu  13 
meint,  es  sei  zunäclul  (fam  einfuch  an  den  Schaler 
«u  denken,  drr  seine  Ati.'priiche  noeh  nicht  aufgegeben  SS 
hiMe.  Oeht  veird  leohl  RedU  beh^dten.  Schon  am  27, 
Dte.  138  t  (Jo.  erang.,  Boh.  19  Rom.  6)  tehreAt  K. 
Wensd  an  Basti  befriedigt ,  daß  die  Stadt  t einen  /le- 
ben andäeluigen  Greg,  Mm  WanditUibin  seines  Ue6en 
andächtigen  Wolfarlu  wen  Srm\fdi  BUAofi  «h  Basä  <0 
tn  geistlichen  Sachen  Vikarium,  den  Bisch.  Frid.  ron 
Sln^urg  in  der  Stadt  in  des  Königs  BotsAaft  und 
J}bmtt /nenttieh gefangen ,  btf reit  habe;  Straßb.  SiM. 
an  «Ut  S«ijI  I  i>artie  lad.  B  f'asc.  V|I  ur.  17  ur, 
mb.  lit.  pattas  e.  sig.  in  verso  impr.  Ulan  rerj^eiehe  46 
aaek  die  JfoM«  «n«  den  Batdur  AatgaMMtm  td 
Ochs  2,  275  ni.  yl.  H^r  .yl,-h  ilann  ?.?'?.')  fint  Aus- 
gleichung »wisehm  Wolf  hart  ron  Emrtls  und  Bisch. 
ÜNcriae/nnd,  «.  ThadUal  maaaamUi  t,  7aS-7«L 


4. 
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RnseU  unsorn  lieben  fTirstpn  nnt]  anrlochti^reii  siiiiderlich  in  urtspr  nnd  des  heiligen  «•» 
reichs  schAtz  und  schirme  genotnen  hiibeu  durch  sunderlich  uiunuog  und  bette  wille^* 
ttiiMra  bdiigen  ▼atten  babst  Urboniu  des  seobsten  der  im  oneh  daMdb  bistAi»  s& 
Rasill  geben  und  in  doniit  gnedeklich  versehen  hat,  ist  unser  melnong,  das  wir 

8  denselben  I  i  rlirf  zil  Rasel  vollenkomeliclien  und  fürddrllrlien  schlitzen  und  schirmen 
wollen  wider  allcrnienglichen  der  im  gewalt  oder  unrecht  tiin  wolte  an  demselben 
sinen  bistflm  zd  Bttsill.  dorumb  gebieten  wir  dir  ernstlich  und  vesticlicheu  bi  unsern 
und  des  reichs  holden  und  nsnen  dich  <Mi6h  der  dde  und  treawe  doroit  du  uns 
und  dem  hdligeo  Römischen  reiche  verbunden  Viist,  daz  du  den  rorgenanten  bischof 

10  zö  Basill  unsern  fi'irsten  und  seine  slif't  zu  Husel  lund  und  leute  geistlich  und  werlt- 
liche  von  unser  und  des  reiciis  wegen  schätzest  und  schirmest,  und  in  getreuwelicb 
geraten  und  behalfen  seist  .mit  unsern  and  des  r^ehs  Stetten  wider  .  .  Wemher 
Schaler  der  dasselbe  bistflm  cA  Basill  von  dem  widerbabste  von  Avion  emphangen 
Imtt  lind  wider  alle  sine  belfere  und  otich  wider  allermengliehen  der  in  an  dem 

i&  rorgenanten  sinem  bistdm  irren  wolte  oder  hindern  wider  recht    und  tä  ouch  in 
disen  sachcn  alse  wir  des  dinen  treuwen  süuderlich  glouben  und  getreuwen.  geben 
sA  Kfiremberg  am  mentag  nach  sant  Oallm  tag  unserer  reiche  des  Bebmisehen  in  is« 
dem  ein  and  iwenaigosteu  and  des  Romisehen  in  dem  achten  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regtS 

so  cancellarius. 


229.   K.  Wentel  nn  fünfzehn  ^tüdte  des  Ehaße.i  und  der  Schwctz,  teie  an  Ulrich  mn  tMi 
Filistingen  ujtter  gleichem  Datum  ^  auc/i  aoUen  sie  dem  Imer  und  xinm  Helfern  die 
BebshueMlfuer  Offite».   1383  Okt.  19  [mn^g]. 

B  Aut  Batt  8t.Ä.  KckitubMifaeido  von  1400  Ui  «iw  Bod«  di*M  aacnli,  «op.  eh.;  Jtm 
tS  StkrtIhtH  «N  huriHM,  wvrm  Ar  KOnig  dtnualUit  m  gliiditm  Ttf  dt*  StgoUtm  mrkäU, 

angehe/let,  f.  jxiy.  411  ul.  3:  dem  Ituheu  llatide  dit  jMfl.  BflR.  ...Ilsit  ^Istef 

gillatel/,  at^f  der  Rück*,  gleh».  copia  literarum  regi«. 
T  l^mOkt  iMmMMit*  4,  433/.  nr.308i»  tmigkiti  mv  crdtiiw  dt  euKttm  MtM  itBäk 

SS  Wir  Wentalaw  von  gots  gnaden  Romisclier  kunig  zd  allen  zitra  merer  des 
reichs  nnd  kunig  sA  Bdieim  embMen  alten  fttesten  grafen  herren  flreiben  dinstlepten 
littem  kneditcn  und  besundern  den  burp:ermeistern  meistern  retcn  und  bnrgem 
pemeinlich  unsere »  und  des  reichs  Stetten  Rtraßburg  Rnscl '  Bern  Zürch  Lnjzern 
Boloiero  Colmar  Hagenow  Sletzstatt  Ebenheim  Mulbusen  Kejsersperg  Türenkeio  ^ 

Sk  Munster  Roflheim  ansem  besundttn  getrewen«  und  allen  andern*'  ansem  nnd  des 
reichs  änderten  uad  lieben  getrewen  die  des  mit  disem  gegenwirtigeii  unserm  kanig^ 

•)  •»  »r,  B  mü  Aim  w|  harn  mc*  uoKTf«  tdmt»  wtnltn.     b)  S  T(ifClik«iii       Türonkcn,  T  Toerenckein. 
e|  M.  T. 


t  OAt  2  ,  270  hmurkl,  du  DatcUr  hätttn  a  da- 
10  MA^'  mil  Wemher  SehaUr  grhaiUn.  Bti  ihrer  Stel- 
lung SU  dem  jiehirmatiidien  Ilerzng  Leopold  ron 
OuUrrtiA,  d*m  GWuntr  Sdt^w»,  war  düß  %col  «iiu 
ttU  Imijp  du  «orSrlidkf,  r^.  di*  EbtUilang  •uh»  w 
rigen  Reithrtag.  Wenn  dann  iekon  18.  Juni  1383  (Do. 
45  n.  Jo^  hm  dk  gntäkmUeh»  Urndfatt*  «rthtUf,  wtkh* 
dtr  JbA  «Huftm  tmd  ai/h—ltrtt,  ntttdtr  P«rf«i- 
«mÜmI  dtr  Audi  dartmr  M  erkmmm  (Odit  3,  S7iJL 


Sie  riehUl  tieh  damü  »rnfflrndt  gegen  Ilertog  LtcfM, 
der  äie  am  6.  Aprit  in  dm  Ktrnbergtr  Landfrieden  um 
11.  Märs  aufgenommen  hatte;  und  t»  ßndtt  das  neue 
YarMltmis  dmn  MiNcn  («Mm  Ai»*dmAp  wk  iU  «Stadl 
mA  Rtämf  hmtr  am  1.  Jwid  I38i  im  dm  SduMi' 
fchfn  Städtehunil  einirilt  ^Viieher  Utij.  nr.  21t',  tnj- 
mit  MgUiek  dem  gtMtuitm  Landfrieden  ton  Stitt» 
dtr  8laä  iir  iUMm  ftkAH  wv  (4ltß  wid  «idbi' 
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ftdelMtag  s«  Nflrnbcrg  im  SeplMaber  aad  Oktober  1388. 


tui  lichem  briefe  vermant  werden,  unser  gnade  und  alles  gdt  wann  wir  den  er- 
werdigen  Imer  buebof  bQ  Bomll  niwern  lieben  fttrsten  und  andeelitigen  aanderlich 
in  nnaer  nnd  des  h^igen  reicht  lehfltz  und  sehirme  gcnomen  haben  durch  snnder- 

licher  mannnp  und  bette  willen  tinsors  litiliuon  vnffors  babsts  ürbtmiis  "  des  sechsten 
der  im  ouch  dasselbe  bisttuii  zi'i  liasili  geben  und  in  dotnit  gnediclieti  versehen  hui,  & 
ist  unser  meinung,  das  wir  denselben  bischof  zd  BasiU  Tolleukomcnlich  scbAteen 
und  Miiirmen  wollen  wider  «llermenglich  der  im  geweit  oder^  unrecht  tfin  wftlte 
an  denselben  einen  bistAm  kA  HasiU.   dorumb  gebieten  wir  nch  allen  und  iiwcnn  <^ 
iglichen  besnndern  ernstlich  und  vesticlichen  bi  unsem  und  des  rcichs  huldcn,  das 
ir  den  vorgenanten  bischof  zu  Basill  unsern  fürsten  und  seinre  ^  stifl  land  und  leutc  10 
geistiich  und  werltliche  *  von  unser  und  des  heiliget)  reich«  wegen  schfitnent  und 
«ehirmend ,  und  in  getreuwlich  geraten  nnd  behulfen  .seit  wider  Wemher  Schaler 
der  diissfilb  bistilm  von  dem  widerbabste  von  Avion  emphungen  hatt  und  v^  i'!e^  nlle 
sine  belfere  und  ouch  wider  allermcnglichen  der  in  an  dem  vorgenanten  siticii  liis- 
tdoi  irreu  oder  bindern  wolte  wider  recht,   ouch  wollen  wir  und  gebieten  ücli  allen  ia 
und  uwerm '  iglichem  bemindem  ernetUeh  und  vestodichen ,  das  ir  dem  egenanten 
Imer  ansenn  fttrsten  und  allen  seinen  hclfern,  wer  die  sint  oder  wie  si  genant 
sein,  unser  nnd  des  reichs  sloss  offent  und  si  darin  und  daruss  Uipsent  als  oft  «nd 
digke  in  des  n6t  *  geschieht  und  ir  des  von  in  vermant  werden,   und  ti\t  in  disen 
rächen  nlse  wir  dch  des  snnderlichen  glouben  und  gejb-euwen  und  als  ir  wollent  to 
unser  nnd  des  reichs  swere  Ungnade  vermiden.      mit  urkünd  diln  briefes  ▼ertigelC 
mit  iitispre     kiiniglicher  ninjpstnt  itifrsi^Ml,  der  geben  wart  am  norhstcn  mentage 

im  nach  saiit  Gallen  tage  unserer  '  reiche  des  Hehcmiscbe»  in  deui  ein  und  zv^cuxigO' 

*'-'*sten  und  des  RAmiachen  in  dem  achten  jaren. 

Ad  maudatum  tegis  u 
eanoellarius. 

ijat  SSO.  Anhang:  K.  Wmmt  dankt  25  gnumnfen  SUldtm  flbr  H&e  kSrOOkhe  naUvng 
oMßer  an  andern  Orlen  namentlich  im  KomtoTizer  Bisthum  ^  ermahnt  sie  das  Schisma 

fliige.lbxt  vollends  au  brechen,  s/r  sof/ct»  r/iV  Widersnchrr  (tnfjrpifen  und  strafen  wie 
sie  können  und  mögen  von  Königs  und  Heichs  wegen.  S^t,  1  Beraun. '  30 

Aus  Si„ti(,.  Si.A.  lleichMladte  inif  cnieiii  MM  lni«Brliche  Bricfr  1346— 149S  «r.  wA.  Ijt. 

pattnt  e,  tig.  i»  rtrto  imj>r*»to, 
BntähU  «M  JSgtr  OmcA.  nm  thiHnmm  1,  IST  am*  d«H  Pt^tUrm  du  Pk«falm  ««h  &tmid 

im  Siuttfi.  St.A.  und  Iti  Ställfi       :!W  /.  un«  di-m  0,igii,nt  dti  SMIg>  8l,A.}  Rtgta  Iti 
Vitcher  nr.  253  «w  dem  Stutlp.  Ht.A.  Reiclualüdle  inagemeiii.  35 

Wir  Weneslaw  von  ^ota  gnaden  Romischer  hang  au  allen  aeiten  merer  des 

rcichs  und  kung  zti  Boliem  empielei)  lieii  .  .  pnrj^crincistern  refcn  nnd  pnr«Tcm  ge- 
meinlich zu  Auspurg  Ulme  Esslingen  llutiingen  ilotwil  Memmyngen  Lutkirchen  Lenyn 
Kempten  Wangen  Bibrach  Giengen  Bophingcn  Nordelingcn  Dinkelspuel  Alen  Huren 
Gemnnde  Halle  Hailprun  Wimpfen  Winsperg  Rotemburg  uff  der  Tauber  Windes»  lo 

«)  M  Uriwn  mu  jmwhmhiWA,  r  »ln/mtk  Vrtttn.  h)  V  vor.  r  oder,  c)  T  Dwaria.  d)  T  Mim,  r)  T 
ititfMt  rnttmUk,  B  mM  AmmmfUlrM.      f)  T  «Wcita.      ■)  TvOti,     b)  w  ST»  »  m»  ähUiMMj  ton  «Utk 

I  Die  Dalitruvri  rirhirl  tieh  nach  der  Frage  ob     Datum  rgL  auch  VUdktt  i»  dm  Far*fkimgtm  3.  15 
Pritcut  oder    Priica  gemeint  itt ,  im  t-rnlerm  Fall      AnM.  7« 
laaS  8q)t.  1,  <«  fatoterm  13S6  Jan.  18.  IMtr  duM 
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pergi  und  Nuremberg*  uiuern  und  dea  rdclw  lieben  getrewen  unser  gnade  und  imi 
alles  gut.      lieben  getrewen.   als  wir  genczlichen  veruotnen  haben,  das  ir  voo'*''^ 

unsf'rs  gebotes  und  geheisses  wegen  den  nngelauben  des  widcrpabstes  Rnperti  von 
(icnefT,  der  sich  Clemens  nennet,  in  Deutschen  landen  und  nemlich  in  dem  bis- 

s  (hume  zu  Costeucz^  und  auch  anderswo  zu  guter  maasen  gestorct  und  abcgetan 
habt  uns  und  dem  reiche  sa  eren,  des  danken  wir  ewem  trewen  mit  ganesem 
ernste,  und  wann  noch  in  landen  gebieten  und  stellen  etliche  *  Pursten  graffen 
herreii  und  Stetten  dem  c^onanntcn  widerpahst  Rupertum  von  Gcneff  zulegen  und 
yu  vor  iren  rechten  pabst  halten,  von  der  sacheii  w^eo  grosser  irresall  und  un- 

10  gelaube  nlfeFstel  und  ist,  das  uns  dem  heiigen  Romuehen  reiche  mich  und  aller 
cristenhcit  mancherley  laGfille  irrnnge  und  sehaden  brenget,  als  das  ewcr  trewa 
wol  aigentlieheti  erkennet,  und  wann  anrh  uns  solicher  nugelaube  snii<1p-lir 
wider  ist  als  das  tiillich  ist,  und  wir  von  des  reichs  wegen  zu  euch  in  den  und 
andern  Sachen  gaocze  zuversiebt  und  gancze  trewe  haben:  darumb  eruiauen  und 

n  entpfelhen  wir  ewern  trewen  mit  ernste  hey  allem  dem  als  ir  uns  und  don  reiche 
verbunden  und  pflicht^  setnt,  das  ir  von  unsern  und  des  reichs  wegen  allen  soliehen 
ungelauber!  lind  Irrungen  in  den  obgenannten  Deutschen  landen  hihI  Stetten  des  bis- 
thums  zu  Costeucz  und  anderswo  mit  ernste  und  ganczcr  macht  mit  nngritten  und 
kummemissen  wie  ir  könnet  und  mogent  ftirbns  understeen  nnd  abefhuen  wollet 

«0  nnd  SttUetf  also  das  in  denselben  Dentsehen  landen  cristenlicher  galaube  und  ge 
horsum  unscrs  ^  allerheilgesten  in  gnt  vaters  hem  Uilxins  des  sechsten  pabstes  TOn 
Uorae,  <len  wir  alle  kurfurstcn  und  andere  geisilielie  und  werltliche  fursten  grafffen 
herren  und  auch  ir  haldet,  genczlichen  gesterket  gehalden  werde  nnd  bldbe,  und 

,  der  egenante  ungelaube  des  widerpabstes  abegetan  und  gestoret  werde,  und  wer 

«s  dowider  ist  und  sein  wolde,  er  sey  furstc  graff  herre  stat  riltcr  oder  knecht  oder 
sust  wer  er  sey,  geistlich  oder  werltlich,  nyemands  ussgenonien,  den  griffet  an  und 
straffet  den  wie  ir  könnet  und  moget  von  unsern  und  des  reichs  wegen,  so  ferre 
das  er  tou  solleher  irrunge  und  ungelauben  gencxliehen  lasse,  und  als  wir  auch 
das  an  lande  mit  unserm  und  des  reichs  pannyr  unserm  nnd  des  reichs  lantfogte 

30  in  obern  und  nydern  Swaben '  und  enrh  vormals  mit  nnserm  kunglirlien  ninjcstat 
ingesigel  und  bried'  gancze  macht  verscbriben  und  geben  haben,    und  iassent  euch 
ernst  sein  iu  deu  Sachen,  als  wir  des  ewem  trewen  genczlichen  gclauben.  geben 
SU  Berne  an  aanle  Prisce  tag  unser  reiche  dee  Bebemischen  in  dem  drejundcawen-  >m3 
eiigalen  und  des  Römischen  in  dem  caehenden  jaren. 

M  Ad  mandatum  domini  regis 

Uenricus  Lubucensis  preposilus  cancellarius. 

t)  MV  cWcIwr.    b)  tr.  unMr. 


1  Windthtim  ist  gtJMintf  ua*  t'üeW  in  tdtum 
Regtst  riehl^  htm^kt;  tbb  imitr  Brntk  mt  tmMm 

40  Ml  Kguf^tmtnu 

2  ÜAtr  dCi  IhUtmf  dar  hbr  obt»  lUdU  mttauf- 
gefühTtm  Stadt  KotuUm»  lyL  das  Stück  rom  7.  Febr. 
t3S6y  u»d  ii«r  dU  mh  Lindm  mA«  tiMm  in  dn 
/Mhitwycr  BtitliwirJk'drtiMn  tum  dtm  Ibf«  mt 

45  Nürnberg  im  Samrntr  1387  (t^  ItfClir  n»  dm  J%r* 
»ehut^  3,  19). 

3  llScr  mr  dir  OT»  37.  .Km.  im  mMdU  Bi- 
tA^MutgoU  tUtmalisAt  8uUim  9,  ^39.  Br  Mit 


1385  Okt.  25  iMcA  Mooytr  31 ;  dodi  rgt.  sur  Frage 
Vitr  du  Zrit  Mfatff  Tode*  Stalin  3,  330  nt.  1. 

4  Sät  kmmm  mm  umM  rmAt  Uvwog  ^e«- 
fxAd  ro»  (künrrtUh  nmitm  der  *dU  Wilfuht  der 
Frauenberger ,  i.  das  Sehr.  K,  WetiMit  rom  17.  Aug. 
13S5  Ui  ViteKer  Reg.  nr.2S2.  Wk  dtr  fAigt  cm  dU 
SAwakUAem  Stidtt  .«MridMalt  B^f<M  Mtummmmtkkmg 
mit  dem  VerlHiltnir  der  Stadt  Basel  iu  Thrioy  Leo- 
pold tmd  teitäietes  teiedtr  g^ßrbt  war  von  der  /'ort«- 
mikm  f»  dUi  hMn  Otyn^dkM,  iwtfbir  j.  ftmSmt 
te  dm  FunAmm^ß»  $t  16  /. 
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Reidulag  zu  Dürnberg  im  September  und  Oktober  i8S3. 


B.  Sprneli  swlfleh«  Kinnsiu  «inmMito  nud  HesMi  nd  WaldMk  «mdramite. 

iJM  231.   Aussju-uch  Pj'ulsgr.  Üuprecht's  I  und  Btirggr.  Friedrich's  V  von  Aümberg  swi^chen 
^  *     Enb.  Adolf  von  ÄTafns  tmrf  Xoim^.  UvmofM  ü  «on  Hmt%t  tovei»  «dkk«»  erile* 
rovt  wid  {7n|f  BMirMslk  VI  wm  WohMt  K  1383  OkL  5  NUmterg. 

W  miM  Wbäk  A.SiMm.  lih.  nf.  Ht  «ed.  ll<i«nt.  6  (22)  fol.         Mi,  Vdmdiriß  » 

tMk  fUl. 

Item  literu  Riiperti  scnioris  comitis  l^ulatini  continens  coinposiciuiiem  iulcr 
Adolphutn  arcliiepiscopnm  ICagantiRnm  ei  HennanmiiR  langrariom  Baseye. 

Wir  Ruprecht  dar  alter  paltgrave  bi  Rjne  und  herzöge  in  Beyern  des  heiligen 
Romcschen  riche«  oberster*  truchscOe  und  wir Friederich  burggrave  zA  Niirenbiti^  '» 
bekennen  ofTenUch  mit  dismc  briefe:       daz  wir  zwischen  demc  erwerdigen  in  gotte 
vatere  und  herren  bern  Adolfie  erzbisciiofe  zä  Mentze  des  heiligen  Rumeschen  riebe 
in  Dotechen  landen  erscatiselar  nf  efne  aiton  and  dem  hocbgeborn  forsten  Herman 
lantgrave  zfi  Hessen  of  die  ander  siten  geredt  und  getedinget  haben  unibe  soliche 
bruche  zweiunge  und  anspräche,  die  sie  pein  einander '  haben  von  solicher  sune  "> 
wegeu  die  vur  siten  erzbischof  Gerlach  selige  und  daz  capitel  zu  Meutze  und  die 
lantgrafm  von  Heesen  ander  dnander'  geben  haben,  und  auch  von  solicher  eune 
die  der  erabisehof  au  Colne  alleine^  ond  darnach  auch  Ton  der  söne  wegen  die  wir 
Ruprecht  vort^enant  die  erzbischofe  zu  Cnliic  und  "  zu  Triere  zwischen  in  ftiieli  ^^e- 
machet '  und  beredt  haben,  in  der  maf^e  als  hernach  geschriben  stet,       [l]  zum 
ersten,  daz  iglichc  parthio  vorgeuaut  zwenc  ir  Trunde  darzu  geben  und  schielten 
sal.  80  haben  wir  grafbn  Heinrieb  von  Sphanheim  and  Johan  graten  ad  *  Wertbeim  . 
■n  einem  ungeraden  darzu  geben  nnde  besdieiden,  die  auch  beide  als  ein  oberman 
und  eine  ungeraden  in  (Umi  suchen  sin  sollen,  die  Htieh  in  (iif!  lant  nnd  da  in  die 
Icnntschafl  riden  sollen  und  beider  parthic  briefe  und  kuntschaft  verhören,    und  waz 
dieselben  fiinfe  oder  das  merer  teil  under  in  befinden  und  erltennen  sum  rediten, 
wes  die  obgeoanten  parthien  gesfinet  und  gerichtet  sin ,  oder  was  einer  parthie  von 
der  andern  ziV^^esprochcn  verbriefet  und  berechfet  ist,  von  welichcr  pi  rthie  dann 
daz  nit  gehalden  oder  vollen  zogen  ist,  daz  dan  die  parthie  der  andern  da^  unver- 
KOgenlich  tA  halde  und  voUenzehe.    auch  sollen  die  obgenanten  ratludc  und  ober-  so 
I»«  man  spreehen  nnd  ende  geben  hie  awiseben  und  sante  Walpui^e  lag  neste  komet 
ana  alle  gorerde.   und  waz  die  funfe  oder  daz  merer  teil  under  in  sprechen  und 
erkennen  zum  rechten,   da?:  eine  parthie  der  andern  tfln  und  haldcn    solle  von 
der  sune  wegen,  daz  sollen  sie  beide  parthien  in  iren  offen  brilTcn  bescbriben  und 
versigelt  gehen,  und  were  iß  sache  das  der  obgenant  Johan  grafe  su  Wertbeim  » 
hie  zwischen  von  tode  abegiugo,  da  got  ftir  d,  so  sal  der  egenant  her  Adolff  erz- 
hi<?f  Jidf  z  'i  Alentze  einen  andern  an  sin  ptnt  danrn  geben,    ginge  auch  hie  zwischen 
grave  Heinrich  vun  riphnnheim  nbe,  des  j^ote  nit  wolle,  so  sal  der  Innt^irafen  von 
Hessen  einen  ^andern  an  sin  stat  darzu  geben,    und  sollen  die  zwene  aber  ein  man 
ein  nnd  ende  geben  in  der  aii  als  rw  gesohriben  stet '      [2]  aueh  sal  der  lant-  to 
grave  von  Hessen  vorgenant  eolich  gebot,  die  er  oder  die  nnen  getan  hunt  geist- 
lichen oder  werntlichen  personen  zA  Friezlar  oder  anderswo,  nnverzfi^elicii  abeti'in, 
und  in  Ire  (Vuchten    zinse  gutere  und  gulte  ungehindert  laüen  volgcn.  desselben 

•)  robett«.     bt  «rir  Mtftair.  gkU.     cj  V  «rnrier.     4)  W  gftnHr,     «)  nS  mpiun.  fbta.     t)  i*. 
i  VgL  1380  Sift.  8    Sn  mL  1, 
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glich  sal  aucli  der  obgenant  crzbiscliof  zu  Atentze  tiln,  ob  er  oder  die  einen  solich  tus 
gebot  getan  haben,     itfm   so  sollen  alle  gevnrigoii  uf  beide  sitcn  ziel  und  togo  * 
haben  biz  uf  pbingesten  nesl  kommen,    und  wuz  die  funfe  oder  daz  merer  teil  im 
ander  in  erkennen  ^  welieh  fefling«n  der  ersbiscbof  su  Mentse  ledig  machen  sal, 

*  daz  sal  er  hinj  und  weliclio  ^M  fonnen  der  lantgrave  ledig  machen  sal,  daz  sal  er 
auch  tun  nnverzotr'  l'f^i  \3]  aucii  buben  wir  zwisclien  dein  obgenanten  hern 
Adolfe  erzbischof  zu  i^lüiuze  und  Ueinriche  graten  zu  Waldecke  geredt  und  gete- 
dinget:  was  die  obgennnten  Ainfe  oder  das  merer  teil  ander  in  erkennen  und 
sprechen  sum  rechten ,  du«  ir  einer  dem  andern  tan  halden  und  ToUenftiren  sal  Ton 

IS  der  sune  wegen  als  der  vorgenante  herr  Friederich  erzbipcliof  zfl  Colne  zwischen 
in  geredt  und'  get<'dinf;;pt  hat,  und  auch  von  der  »i^efungen  wegen  uf  beide  siteii, 
duz  sal  einer  dem  undern  unverzogelicii  tun  halden  und  voUenzielien,  und  sollen 
die  fiinfe  anch  lEwischen  in  nßspreehen  und  ende  geben  su  der  zit  als  Tor  gesehtiben 
stet,  und  auch  gewalt  haben  als  sie  SWMClien  deni    obi^MMiutilen  erzbischofzu  Mentae 

«  und  <b"iii  Iniit^rafcii  zu  TIesseii  tun  snüen.  [4]  aucb  s<illcii  die  obgcnanten  hern 
Adolff  erzbischof  zu  Mentze  uud  der  grave  von  VValdecke  alle  gebot  uf  beide  siteu 
unyeeiiogi^idi  abetnn,  and  daa  halden  In  aller  der  maße  als  da  vor  svMeben  dem 
egenanten  hern  Adolffin  enbisehof  tt  Mentse  und  deme  lantgrafeii  au  Hessel  begriflta 
ist  und  geschrieben  stet.       [5]  des  zu  Urkunde  so  haben  wir  Ruprecht  der  elter  palz- 

«0  gruve    hi  Rync  und  herzogen  in  Beyern  und  wir  Kriderieh  burggrave  zu  NArenburg 
vorgeiiaut  unser  ingesigel  an  diesen  brief  gehangen,   und  wir  Ädollf  von  gots  gnaden 
enbisehof  sA  Hentae  des  heiligen  Romesdien  riches  in  Dutsehen  landen  eneaneelere,. 
wir  Hermen  lantgrave  tu  Hessen,  und  wir  Heinrich  grave  zu  Waldecke  vorgenant 
globpfi  semcntlich  und  besiinder  mit  gnteu  truwen  mit  crafl  dieses  briefes  die  ob- 

iü  genant  tedinge  und  verrcddungen  zu  halden,  und  auch  zu  tun  und  zu  ToUenfuren 
unTenogenlicb  was  von  den  funfen  oder  dem  raeren  teil  ander  in  erkant  und  ge* 
«prochen  wirdet,  in  der  mafle  als  vor  geschriben  stet,  ane  alle  geverde  und  arge- 
list.  des  zu  orkunde  so  bat  unser  jgelicber  sin  eigen  inge.<.igel  bi  der  nbgenanten 
hern  Ruprechts  des  eitern  phalzgrave  bi  l^ync  und  )]erzog  in  Heyeru     und  hern 

30  Fridcrichs  burggrafeu  zu  Nurenburg  iugesigeln  an  diesen  brief  gehangen,  datum 
NArenborg  •  feria  seeunda  poat  diem  aancti  Michaelis  arebangeli '  aano  domini  ndl-  uw 
lesimo  300*"  ootnagesimo  teroio.  ^  * 


C  Berlehto  «her  den  Reiefeitag. 

232.  Stra^urger  Gesandte  an  ihre  Stadt,  über  Btmch  und  Verhandlungen  auf  dem  aus 
SS  iV«mfterger  Reidttiag,  [1383  tuuih  Sqtt.  29*  Nitmbgrf,]  ^ 

Aiu  Ulraßb.  St.Bibt.  M'eiidten  iiic.  2,  i'JlK 

Tag  ZU  Nürenberg.      uf  snnt  I^Iicbals  tag  und  darnoch  kamen  die  herren 
und  die  Städte  dahin,  all^  vier  herzogen  von  Peigem',  der  herzog  von  Üster< 

■}  mtfkMr.  f bkiw    b)  W  den.    c)  ■iüfenrr.  «Wa>    4|  ttnd  —  ■•fara  inifciff.  fMi.     e)  «i«.    f]  mfim*.  tM», 

40        *  IM«  gmeaioaUehe  Kolit  am  Schluist  des  Slteki  wir  lUkm  bleiben,  d*nn  wmh  der  Schluß  auf  dit  Zeil 

erteeiil  da*  Jahr  13Sä.    Auch  die  Angabt,  daß  der  nach  16.  Okt.  «u  tnittn  tcheitit^  mo  itt  doch  der  Aui- 

Köniy  auf  Hek  tearten  ließ,  tpricht  dafür,  rie  findet  drucJi  dort  nicAi  geradesu  auf  den  Hothaeittiay  jm 

sieh  wider  in  den  Kiimberfftr  Stadtrtchnungt  -  Au*-  hnidtem,  und  man  »tiß  au»  WV  999  f  daß  Wenstl 

sügen  difu  Jahns  «r.  334  AH.  4.    Wa*  dm  Tag  MkM  am  ]4.  Okt.  in  Hanlberg  var,  uätiftad  tr 

U  bttrifft,  M  M»  tkhtr:  mA  tfieftocKr.  gimäß  dm  muam  Britf  dart  artt  anaartat  wird. 

Anfang  det  StUckt,  alto  Mach  29.  Sepi.   Dabti  Uamm  >  &  aOfait  dlifi  dia  dni  BaMtAm  Banaga  ga- 

Daalacbo  Ralehalags-Aklaa.  I.  58 
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fUMrich',  der  bischof  ron  Mentze',  der  von  WurtzolnnL' '.  von  Babenburg  *,  von  Aich- 
^J^^jStetle',  und  von  Oiigesburg  viero  mtirggrafen  von  Missen^,  der  bui^graf  von  ^^ureo- 
borg'',  zwene  ▼oo  Wurtenberg^,  nnd  vil  andere  gmfen  nnd  herren.  und  ist  d«r  kunig 
nit  do  nodi  niemair  ron  ainen  wegen,  and  vrartet  man  sin,  doch  weiß  nieman  uf 
wellen  tag  er  kerne.  docli  so  hant  die  herren  darzii  gesehicket liPr/op:  Riij)rorli(  5 
und  herzog  Steftun  von  Feygern  den  herzogen  von  Österrich  und  den  bischof  von 
Mentze;  so  Imnt  die  etettc  unser  viere  euch  darzu  geschicket;  und  tedingeut  ulle 
tage  und  aoehent  obe  man  die  aaehen  nbertrageo  könne,  unib  daA,  so  der  kunig 
körnet,  dafi  man  deste  iieher  den  sahen  '*  si  zu  übertragende  etc.  ouch  ist  der 
lantgraf  von  Ilesfien*'  darkommoi,  und  der  hat  geaamen  des  bur^rafen  dochter  10 
von  Nttrenberg  zu  der  e. 

IL  «  OOIae  Ton  Oroateln  nnd  Wal&er  Waasf eher  der 
Stadt  StralSburg  botden  an  Ire  obem. 


im  38t. 


Dtt  fiSafcioStöefts  StädUUMmd  m  Speier,  beridiUt  vo»  Utontdkenden  An/^prüdun 
de»  Mitmg$  m  Setreff  der  Jwten.  1383  Okt.  2H  HM  am  Jfoefter.  is 

Aus  Frank/.  St.A.  Buch  des  Bundes  {.64  t)  nr.  222;  b*i  dtr  Außösuny  der  Ahkärtungen  ist 
vcr —  am  Anfang  und  — en  am  ädib^  des  Wortti  (jfttttt  worden,  obtrJum  der  Schreiber 
im  dim  vttMigtn  FaU,  m  «r  jtniu  miuttknib*,  diefi  mU  i  dtut  und  dU  gtiummU  End*9H» 

[Jnsem  willig  dinst  si  uch  alle  siet  für  geseit.  lieben  frunde  und  eitgenojSen 
wir  laiOen  uch  wifiea,  das  uns  von  tarne  unserm  guten  fhinde  in  h^melickeld  vor- 
kommen ist  vor  war,  das  unser  h«te  der  konig  sinen  rad  geschieket  haha  uf  den 

■)  ITnefcir  8.  «*  M  mMtNA  8  ßtmt/tnl.      h)  He,  Heben  M  MnWk«*.  ii& 


Uhu  Jukam  tm  MbKAen,  dtr  teeittr  imlm 
«hudn  foummU  SkfUam  IT  nm  JnyoUladt,  whI  fWnl- 

rieh  ron  Landthut;  aU  der  4.  i/t  teol  der  teeiter  unlen 
a»dk  naiiAaß  pemaehU  Uermtg  RvfrtdU  oiuttMAo», 
<!.  K.  waf  Pfaltgraf  Rvpreekt  I,  *r  üt  am  28.  Oh. 

in  .4ml>frg  ituch  Rdj.  Buir.   Iii.  72.7, 

1  Ohne  Zweifel  Ilerscg  Leopold  III,  nicht  AI- 
U*dit  III;  Drfaiiidbii  tcm  dir  BtU  cllr«M  tUkhtta^g 

hrtifhtn  sich  auf  ihn,  Heg.  Bme.  iO.  191  und  !.är\ii] 
cod.  Utrm.  dipL  2,  527 — 5^,'  Albrecht  ttar  am  17. 
OM.  im  Un»,  Rtf.  Boic  10,  132,  am  2*.  im  Wim, 

Lichrtoxeshj  t  Reg.  nr.  I.fnptifd  i^t  nr^'h  am 

1.  Ohl,  in  Frfiburrj  i.  U.,  Lichnuicshy  i  Ue^;.  nr.  1803. 
1  Adtdf  I  Graf  ron  Nastau. 

S  Gerhard  Oraf  ron  Schxearzburg,  Urkimdt  für 
ihn  auf  dem  Reichstag  Reg.  Bvic.  10,  131, 

*  Lampreeht  ron  Brunn. 

ft  tUkam  Sthmk  mi  WiMmrgtMtm. 

*  Btirdkard  vom  SUtrhadi 

1  Balthasar  und  sein  Bruder  Wilhelm  I  der  Ein- 
augif  mtktt  ihrem  Utffm  Friedrich  IV  dem  Streit- 
hmm  mmd  WOhdm  11  dem  RrfeKcn,  mieKc  fetsfarm 

beiden  des  Friedlich  III  des   Slrrn;;en    S'Jiii''  iruteri 

(»tarb  1381).  Die  hier  torgtnomment  Belthnung  '. 
aOarÜm  4,  97;  vfk  mmA  hn  mm  f.  3S7  mL  7. 


t  SMurd  la  dtr  Qrtüur  umd  $tim  Sohn  Vi-  S& 
HA  IW. 

Es  ist  offenbar  ein  tu  rorhereitender  Unterhand- 
imig  mitdtrjfttttMitr  Amtsdmu  gtmtintf  4  MitgUtder 
ron  ft^MÜi^tf  und  4  wm  »UdtitAtr  Stite.   Dahti  itt 

tnV?if  .«oirn/  au  dir  KircJn.nfnije  :n  diuhrn  uh  (in  'Ifii  30 
Landfrieden  oder  besser  Ilerrembund  vom  11,  Men 
1383.  Da  1384  dk  Vtreinigmng  dtr  btidtn  ParMtm 

in  der  //t iJ.'fi«  n/i )  Stalluri'-/  r,,m  .Tuti  zu  !^tiindf 
kam,  ist  es  nur  tthr  wahrseheiniteh  an  sidi,  daß 
dUm  Am»glMiH»f  «mI  auf  mmtertr  damtit^tn  Ik-  95 

gtnden  Ver.tnmmlunr!  r:>v}  11rrl,^t  t^S3  hdrithi  n  \nirdf  . 
•     II  lieruuinti  11  dir  Odthrte   ifur  zucrtl   tm(  .la 
hanna  ron  Sassau  rermtihll,  sie  stirbt  1383  kindetliu, 
er  heiratet  im  gleichen  Jahre  modl  Margarrtia  die 
Tochter  des  Burggra/nt  Friali^  V,  Bomatd  Otteh.  (0 
ron  Hessen  2  ,  260  und  Still/rUd  Stammtafel  DU 
Ehtbtrtdmtg  i$t  vom  20.  Aug.  (Do.  rcr  BarthoL),  tUhl 
im  dm  LomgoUtehm  Beschäftigungen  1 ,  331—343  und 
Mun.  Zoll.  5  nr.  125;  der  Verxi-hihritf  ist  rom  15. 
Okt,(lh.Mm  üatkt  rar  QalliJ  nach  Angabt  A.  333 f.;  «t 
dit  Vtrtdtr^htn^  dtr  BforgtngtAt  doHtrt  eow  16.  Ol». 

tl'ht  il.  f.     r>ie  Anintle  der  TL  irnth  auf 

22.  Okt.  in  Faldcenttein  anli^.  Nordg,  rührt  wol  daran 
W,  difi  irHkamUeh  timU  Da.  vor  OcUli  UrodmM 
DtbMKft  Odii.  IS 


Digitized  by  Google 


C.  Berichte  Uber  deu  ReiduUg.    D.  Städtisclie  AusiaitsD  sum  Reichstag.  419 

Ilvne  zu  (!eiT  fursten  und  •  mit  den  zu  redden  von  der  Juden  wepon  die  sie  haben,  satt 
(iiiz  sie  iinserme  herren  dem  konisre  das  rehende  teil  folgen  lailicnt.    und  veisolioii 
UU8  das  daz  mit  der  fursten  woi  t  und  heilte  gesclieen  si. '   aueli  ist  uns  gesHget 
wttfden,  wanae  die  TOrderuDge  an  äi«  ftmten  geschieht  und  geworbco  wiri,  so  isl 

5  in  entphalen  daz  sie  duz  an  nch  stetde  an  dem  Bjnc  anfordern  toUent»  und  were 
obe  in  ilaz  nit  gefolgen  m«Hlitt'  von  tkn  fnrstcn  luiil  luich  von  nch,  go  ist  gesaget 
worden  daz  sie  unser«  herren  des  koniges  ingcsi^d  mit  in  füren  und  wuUen  die 
Juden  dtiren.  daramb,  ■>  liebin  ftunde,  iHtdin  wir  uch  gar  fliisidlicAen,  das  ir  das 
furbaß  venclirifteR<  den  andern  Steden  uf  dem  Ryne  uwem  und  ansern  eitgenojSen, 

40  daz  ir  und  auch  sie  uch  nit  vcrgahent'^  in  den  Sachen,  bis  da';  unser  Botschaft,  die 
icze  uf  den  <^  tag  uf  dem     Rync  zti  nnh  kompt,  die  wirt  niit  ucli  redden  von  der- 
selben socbe  wegen.       virsc^ri^n  von  unser  aller  beiße  wegen  under  der  von  Halle  JM 
ingesipct,  datnm  ipso  die  beatomm  Symonis  et  Jode  apostolomm.* 

Von  uns  den  stetden  des  bondes  als  wir  icae  sA  Balle  bi  tioander  gawesin  sin 


»  D.-  SfUtlMbe  liMtalfeii  im  Beldiflteg. 

2U.  Kosten  der  Stadt  Nürnberg.    1383  Juli  1  bU  SepL  29.  iu* 

  M) 

Jw  JWriA  A.K.  SladtreebBung  von  1383;  nn  AtUKg,  s^  y 

[ij  Fcr.  4  post  Johannis  baptiste:  item  propiu.  dem  bischof  von  Franliereicb  Mit 
und  des  von  Praolcereich  rat '  30  qr.  vint,  summa  2  Ib.  und  14  sh.  htr. 

«0         [2]  Post  computacionem  [diese  geschah  fcr.  tercia  ante  Kyliani  anno  domini  A«r 
138.']];  item  dcd.  unsern  «oldner  7  sh.  hl.,  do  sie  den  bischof  von  Parisz  beleiten. 
—  iiein  propin.  dem  bischof  zu  l*arizz  l»j  qr.  vini,  summa  2  Ib.  4  sh. 

[3]  Fer.  4  post  Bartbolomei:  item  propiu.  des  von  Fiankenreicfa  rat  10  qr*^i» 
vini,  summa  1%  Ib.  hl.  —  item  ded.  31  sh.  hir.  etlichen  unsem  soldner,  in  beleiten 
S6  d^  kÄngs  von  Frankonreich  rat. 

[4]  Fer.  4  ante  Michahelis:  item  ded.  dem  Halpwahsen  2  Ib.  und  15  sh.  hlr.,  s«iik.u 
TO  rdten  gen  unseroi  herren  .  .  dem  kunig,  do  sein  die  herren  hie  warten.  —  item 
ez  kost  die  wach  uf  dem  raihawse  unter  den  fBnf  toren  of  den  tAm  und  umb  und 


•}  «te.      bj  cod  aiM.  Ilcbn  mit  Abkunmiftttrieh  darübtr.      c)  wui  d)  de  mit  Abkuntingmlric^  rfaruter. 


SP         1  Jliehei  Jcr  Michaelh-Tag  su  Nürvherf  «. 

i3it3  jrfmcMi  UM}  rgl.  tttHtrkim  dU  UofirtgttH  g$g€n 
du  Juden  ran  1395  md  1390.  Kriegh  428  htmtrkt, 
<-v  irerjr  uns  üher  jenes  Virrüuhrn  iltt  K&nhj-i  l.'ix'l 
nichts  uniter  gemJdtt ,  <t  JuIqc  hieraus  doch  lool  daß 
U  *»  aMM  Vitdtr  fallen  pdtuam  worden  ttt, 

5  rtr/tiilen  durth  E  'r,  übtrtUeH,  mhd.  WB.  1,  ^.'k^. 
>  [kr  Sttütmg  im  Code*  muh  gthdri  das  Oekr*^ 
«m  Mr  1363,  wtohkt  u  aiieA  JMmar  t.  e.  gutttt 

hat.     Ii, iß  ,/  an  Sjdrr       rr/ifiY  i','/,   !tui7i(  .las  ror- 
VO  hergehende  liriejthen  im  FranhJ.  8I.A.  üuch  des  Ban- 
du  /«f.  Si*  «r.  231,  wMe$  1«  BMiiur«  tod.  dijd. 

Mnennfrani-nf.  7(^1  f.  {tflrueht  ist  untl  runi  r  hnr  7irrif(t 
auji  dt;rsctiitn  (^utUt.    Es  i*t  wm  •iL  Okt.  und  lautet 

so:  unfern  diiist  bevor,   liebin  frande  und  eilge- 
|(  noßcii.    wir  Jan  iicli  wi&cn,  daz  uns  uwir  itr.d 
uuscr  eit^euoßcM  von  ilvo  SwebisdieD  ileden  iren 
lifief  cMsat  bm,  ■!«  wir  adi  dcf  ftirbsfi  ab«- 


■chrlft  hei'inne  in  dirnem  nneermsbitoib  VMtlllAn 
senden,  daz  ir  ach  dsraaeh  wUI«M  to  richten«. 
tiiMl  di«  mogeot  Ir  Bach  fortwO  virknnden  den 

andern  Wedereylisclien  Steden  uw«rn  uudo  unwrn 
eitgenoiten.  dalom  in  vigili»  fetli  omniam  Mmo 
torom.    ümUrtt^ß  bnrgermetBtei<e  fra  dmrek  M- 

kürtung]  und  r.i'l  zu  .'^pire.  H'/  >lir  ,4u/7üj»ti;)  <li-r 
AbkUrmng  nieht  riehtr  ist ,  find  Kursit-Bitehttaben 
rtnuHdtt.  Db  initm  SlMtek  «nrthiUt  Bri^-MtcMft 

itt  unsere  «r.  2.1.t ,  u-fhhc  im  Frunkf.  liuch  des  flun- 
da$  nth  u»mittt(bQr  als  nr.  222  an  das  StUek  an- 

'  Die  Xamtn  der  Franztisifchen  Oesandlschaft 
sieht  in  der  Einleitung  m  dim^  lUiehsiag  \tiUtr  lit. 
A.  J)%S  <br  Mge  Bischof  ron  Paris  gtm**m,  ilt  «j» 
l^rthumi  es  tear  Bisch"/  Vder  ron  Mailletais;  man 
nannte   elyen  <it«   Hauptstadt,   vtil  «r  Qu*  Frank- 
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420  RdebtUf  tu  Hürnberg  Im  September  aod  Oktob«r  1388. 

13«  Atnb  in  der  ntnt  mit  allen  sacheo,  do  unser  herre . .  der  kunig  und  die  herren  alle 
*'*""hie  waren  zA  Michay^u,  75  Ib.  und  4(i  hir. 

«vt.»        [5]  Propioe  domini  regis:  primo  propin.  domino  regi  100  galddo,  do  er  hie 

waz  zA  Mich,  anno  83.  —  item  ez  kost  die  seheok^  die  mau  herren  und  steten* 

tet,  do  unser  herre  uf  die  egmante  zeit  hie  waz,  «mb  wein  und  mit  allfii  machen,  s 
und  besunder  dem  erzbi«chof      Prag',  127  Ib.  16  ab.  und  4  blr.;  actum  ut  prius. 


UM  S85.  ifosfen  der  Stadt  Botenburg  a.  d.  T.   1383  [Herbtt,  bia  ina  Jahr  1384  hinein]. 

Mi 

An*  Rctfnb.  St.A.  Rprimungsb. ,  unter  der  Unhiik  du  ugcbcii  gemeiner  »iel«;  dU  Jaün- 
aaU  /oL  26'*  eoL  1  thtUmtis  im  Hwr,  oW  tieh*r. 

[1]  Item  '27  guldiii  10  sh.  rauher  bt.,  samina  100'  Ib.,  Henrich  Toppler  abt-  ia 
lehen  tag,  do  der  kuHik  und  die  fiir.stf'n  tind  der  bunt  zu  Nurenberg  laicen -\ 

[2]  Itcm  zu  dem  ersten  *  L  16.  dm  botten  zu  einer  kuntschart  zu  dem  kunige. 

[3}  Item  8  Ib.  16  »b.  Peter  Kreglinger  und*'  Ulrich  Reicbliu,  do  si  riten  gen 
Ontepach  «i  dem  btirkrafen,  das  die  to»*  Winashria  die  riektung  leoger  uHiielten 
\h9  der  kunik  kern'.  15 

[4]  Iletn  3^^2  guldin,  summa  IOV9  Ib.,  zu  kuQt«cbaft  gen  Mergenthein,  do  die 
herren  und  die  fursten  du  logen*. 

[5}  Item  4  guldin,  summa  12  Ib.,  uoser  kuntscbaft,  die  wir  haben  bei  unaerm 
berran  dem  kuniga. 

9)  Zahl  wulniuek,  kAcM  ItO  AlfM  M  mMm  imi  mWW  dira  M,  me  UmIm*»  «tfkfM.     b)  fiUI    4tr  VMaft.  M 


•  DU  Frank/.  Sladtnchnung  13S3  hnt  unter  dir 
Rubrik  umgeben  koele  uude  zerunge  die  Aujttich- 
mmg  taMk  «til«  Symoate  et  Jod«  {OM.  91}  iwel- 
h^i-  lert  gfilden  iinde  gftldon  lue  n.ichtgelde 
Ad&lffe  WieMen  Jobtnnv  Froiwclio  unde  Heinriclie 
Wiellao  37  dage,  «Im  ai«  mit  der  «ndent  ited« 
frunden  dee  bAnde«  in  Nuronberg  gereden  waren 
zue  uneennc  berren  dem  konige  unde  den  f&rsteti. 
—  Ftmtr  unttr  dtr  Rubrik  Lisuudern  einzeliiigen  u«- 
gebin  die  Noti*  sabb.  ante  Thome  [Dec.  19]  1  gnlden 
Syfr.  iinaera  berren  dea  konige«  boffescbribero  Ii 
nacbt  gein  Aldialinbarg  tue  füren,  uneernie  herren 
dem  konig«  tue  segen  des  der  beriog«  von  Arebead 
[Wuutl  etm  LtuctwA.  f  7.  Dte.  1383]  toM  were. 
(Unter  dersttbtn  Rubrik  sabb.  post  Kalherine  [Nor. 
26]  1  g&ldea  Pcder  leafer,  al«e  bo  nU  Ricborde 
von  Haleboffln  g^  Weatfkilea  gelenftn  wes.) 

J  Johann  II  von  Jfntiein. 

t  Damit  itt  «ol  dtr  atotilt  RäcJutag  dittu  Jährt* 
CK  jnrnftfrp  pmtM,  wu  dm  wir  diti«  AtutUg»  «faUm 

wie  tie  obrn  im  Trxl  ilfhn,  drnu  der  Pvsten  in  Art. 
1  stdU  in  der  Vorlage  trtt  nach  dm  beiden  rom 
IfbvtMrytr  Ibye  itt  Mmmt»  AprÜ  «r.  999,  «nd^ 

tTile  NürnhergtT  Reichxtny  dittts  Jahres  ist  xrahr- 
teheinlich  tehtm  in  dtr  Rechnung  de*  Jalirt*  l^iS'J 
mtäkiU  (Jbm.  «I  nr.  933;. 

<  ül  Ar  tnti  Poflfn  tbur  imtn  ^UActfeN^j  vor 


rrrhhfr  die  nemerkumi  toi  auscitti-hidtt  i*t  am  SUntnf; 

(.Vor.  22J  nocb  saut  Elsbeteu  tak  wart  diza  (ttrat- 
UA  4ß9  üenr  BmuWhmy  im  dtr  Kor/aj«  rerftargekoid^ 

gereebnt  im  <Icn  bunt  tu  Gitigi  n ;  hikI  ilizn  noch-  '8 
gescbrtben  gelt,  daz  bernacb  g«scbrii>m  »tot  und 
des  wir  fbrbis  evsgeben,  hoert  [diw  o  «kr  dim 

e''  nher  an  den  bunt  ?ii  Her  nehsteii  rcrlinunpc. 
iJitß  gibt  altü  l'nr  die  nun  JoitittuifH  Ai»itz«n  <i(w/i 
vot  einigen  chrmoktffitehen  Rückhalt.  910 

s  Di«  StadtrcchNNii;  «lyibi  tmtl^  daß  e*  tieh  um 
einen  StfwU  du  Bwrggrafmt  mdil  der  Utadt  Windthäm 
handeltt.  ülUtr  dm  Bnrgfrufm  ül  AlidrM  V 
jfemeint. 

•  Aiiir  ist  ojrmier  dk  «eAoM  Im  Jahr  13M  fO-  88 
lendt  FtnUniUfttttimenkunß  tu  Mtrgeniheim  rertlan- 
dm»  ran  «f/cftcr  nr.  237  —  239  kandän.   Zwar  i*t 
tU  hier  in  der  Stadtrtcknung  von  1383  arwOhtf, 

miistte  atio  uueli  in  dieteni  Jahr  gehaittn  werden  (tin 

WM  M  tunächtt  tdieitun  htinntti  ailcin  da  dit  Ueba-  iO 
tehrifi  dUm  Mr*  hi  dtr  Emnedm«  dar  Datim  /«• 
rui  4  (inff  Walpurgit  (in  Raxur .  JU  uirhti  hedeutelj 
»eigt  [Ap:  29 j,  m  ül  «h  *tMitfien,  daß  da*  Hechnitn^- 
jmkr  13S3  trH  m»  dtm  99.  AprU  dfuu  Mtn»  ieigam 

und  ohne  Zweifel  auch  ertt  h"1  Wutfmrjii  des  Jahre*  45 
13Hi  endete,  tu  daß  Ereignitte  rom  ersten  JJrittel  de* 
Mr*  13U  naMf/icAcriMfM  noeA  in  der  Mntnehr 
nmf  ttwäknt  Hui  mMc  mit  1383  be*ei«hntt  Ut. 
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Reichstag  zu  Heidelberg 
im  JuU  1384. 

06  die  Stücke,  welch/B  wir  unUr  dioem  TVfat  «ucmfNeMfellm,  fferadmt  ob 

Relchstatj  zu  Heidelberg  fu-wichnet  werden  dürfen?  Es  sind  eirienfÜrh  zmi  Versamm- 
hutgeny  eitie  der  Städte  zu  Speiei'  nnrf  eine  der  Herren  in  HrideUierg.  Dnch  sind  lK'idi\ 
wie  «je  Mlidi  benachbart  teuren,  auch  mchlich  nicht  vereinzelt  geblieben.    Es  wurde 

5  an  beldeA  iSidIten  «erftcmdeft,  ^vhgr^f  Rvupndd  L  wfteliil  dk  Vwmitihmg  M  Spekr 
bei  den  Vertretern  der  Bürgerschaften  betriehen  zu  haben  (nr.  240},  und  schließich 
geschieht  mindestens  der  Unujitaht .  di  r  Ahschluss  der  ron  dem  Ort  ihssclhcn  benannten 
Slallung,  gemeintam  von  beiden  Parteien  in  Jleidtlberg  (cgi.  auch  lit.  B  dieser  Einlei' 
htng).  Wir  hiAen  alw  doek  9ine  vereinig  Han^wng det  Avdt^itt^ 

w  Benteh  von  Fürsten  und  Städten  so  ttark  me  bei  manchen  andern  Reichstagen.  Man  kann 
dnx  f]nnzc  irr»/  (ils  eine  einziije  Versammlung  betrachten  t/>ir/  ihr  den  Tidl  cinfs  Reichs- 
tags verleihen.  Aur  war  bei  der  Gruppierung  des  Stoffs  darauf  zu  denken,  daß  die 
smUk^  ßSr  $kh  tiekende  Speierer  Zmammenhti^  der  Städte  auch  «icftttjefc  hervor- 
trete, wAiM  die  viumUitk  aatf  «*e  beaflglfdim  SkOeke  «mler  ftf.  B  Muammcn^ereiM 

15  toordcn  sind. 

A.  Vorlauf  irjf's :  Für.^tenzjtxnmm  enkunft  zu  Mergentheim  im  Februar 
1384.  War  durch  den  Landfrieden  vom  Ii.  Merz  1383  mckt$  erreicht  als  ein  ein- 
teitiger  FUrttmhund,  waren  durch  den  Nürnberger  Rekhtfog  vom  September  und 
Oktober  deneWen  Jahrs  die  Verhandlungen  zwischen  Herren  und  Städten  zwar  iceitei- 

W  ffcspnnnen  ♦/•on/fn,  ah  r  nffnihar  ohne  Erfolg,  so  enthüllten  ,siV7i  zu  Anfang  desJtihcs  1384 
sehr  bedenkliclie  Anzeichen.  Es  ward  in  MargetUheim  eine  Sondervenammlung  wm 
Fürsten  gehalten.  Die  Bürgersckaßen  vmrden  eorgUeh,  der  SdUBitMtt^  SUktMmid 
bemtftragte  Soienimyf  ohne  Zvseifel  «wjpen  der  ^eograpAiscfte»  Lage  wnd  vorauegeiH^ 
Verbindungen  in  der  Gegend,  mit  der  Auakundschaf tung.    Diese  wurde  auch  glücklich 

tfi  L'ollbracht,  man  xichf  nicht  irer  der  Spion  fjacesen  ist ,  al)er  Heinrich  To])])ler  selbst  der 
große  Staatsmann  dieses  Gemeinwesens  hatte  die  Angelegenheit  in  die  Hand  genommen. 
RtOenburg  beridäet  dmm  die  Ergebniaw  nach  Vlm  für  die  Selnrähiadte»  StOdtOy  «md 
Vim  verbreitet  sie  weiter  nach  Spcier  fSr  die  Rh  einischen  Städte  (nr.  237—239).  Man 
vernahm  von  einer  vcuen  in  Mergenthelm  (tl/tjereilett  ii  I-'ursten-  Verbindung ,  die  teider 

30  die  Städte  gerichtet  sei;  es  war  wol  auf  Grund  der  Eiitumj  vom  11.  Meri  1383 ^  aber 
man  erkemt  leiAt^  daß  jetat  «tikr  dieee  «oeü  hmausgegungen  Wierde^  ditß  iü  Idar  hei 
der  Straßtestiimmmg  itber  eheaigen  Bmdi  da  neuen  Bundes  (nr,  23f).  BetkeSU^ 
waren  durch  jH-rsonliche  Anicesenheit  oder  vermittelst  Gesandter  die  sümmtlicheri  sechs 
Fürsten,  tcclche  dann  am  2G.  Juli  für  sich  und  die  übrigen  Herren  die  sorjenuitiite 

»  Heideiberger  Stallung  besigeltcn,  außerdem  halte  sich  auch  If.  Ruprecht  III.  eingefunden 
und  war  BiecK.  Lganpredd  von  Bamberg  durafc  seine  B<Aschc{ft  vertreten.  Es  itt  die 
JPorfn  der  Foreten-Binigmig  vom  II.  ifons  1383,  wenn  mtck  »IcM  aü»  Thea  nahmen^ 
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424  ReiebBtag  zu  Heidelberg  im  Jali  1384. 

in  (Irr  Stijiuhilioii  einen  hi^ntKh  rit  Artikels  oder  vimr  t  igcven  Urkunde,  rjei-adezu  an- 
erkannt, aber  sie  werden  von  den  mit  ihnen  kontruliiirenden  Hertxn  in  c/cm  Vertrug 
ab  huUiimde  JfedU  Mi^cnomm«»,  mit  der  «um  vcrAotidebi  fmiß.  Und  ai»  wUM* 
tUitii^  «arfn^icMi^Me  MOekie  Ireten  die  Wclm  Bünde  nicht  bloß  im  Eimgmig  der 
ttüdtiwhen  Urkunde  (inf.  xonderv  auch  in  dem  der  fürstlichen.  Ihnen  gcfjrnüber  steht  5 
der  \ürn}>rrgfr  llerrenißund  vom  11.  Mers  1383  als  die  andtrc  Partei,  und  erkennt 
/aktisch  jtne  ai»  gleichberechtigl  mlxH  sich  an.  Beide  Theile  sind  tttrtreten  durcJt.  je 
MCft«  AcroorrageiMfo  Mtg^kätTy  fedU  Städte  «nd  »eeh»  FOntm,  die  auch  tm  NimtH  dir 
übrigen  abschli^ien,  loeJdie  »n'c/i<  sjKciell  aufgeführt  werden:  es  s^im!  dl<  htlderseitigm 
Bünde  als  solche,  welche  sich  mit  l  inandtr  r(T(rtig(  n  .  ihr  Fnrtlßeslaitd  u  ird  dabei  vnr- 
awgesetM.  So  ist  e»  muh  natüi'iich,  daß  6et  den  Ausnchmungm  in  Art.  Üi  die  Fürsten 
«ieü  ikrm  Bmd  vom  U,  Men  1383  «orbcftoffen,  die  Städte  aber  äffe  und  jegliche  Ver- 
einigungm  und  Bütidnisae  die  »te  variier  unter  einander  hohen;  ja  sie  dürfen  s/cfc, 
wie  die  Fürsten,  auch  Ihrerseits  norh  rer^lnrken  (in  dir  sliidtischtn  Ausfertifiuuij  I.  c: 
oder  teer  daryn  sü  uns  körnet);  es  Itesleid  nur  der  Unterschied,  daß  der  Nürnberger  15 
Fürstenbund  ausdrückUeh  dabei  genannt  ist,  der  Städtebund  aber  nur  iwidicHe  unter  der 
tdigemieinm  Beaetehnung  mitteretande»  werden  kann:  so  wdw  war  man  dach  der  reidke- 
gesetslichen  Anerkennung  gekommen.  Aber  gerade  der  Umstand,  daß  man  diese  Aner- 
kennung  noch  nicht  formell  rolhiehen  %roUte ,  ixt  wo/  als  die  l'rsfiche  durnn  an-susehen, 
daß  die  Haupt -Urkunden  über  die  neue  zu  Heidelberg  abgeschkmene  Vereinigung  nickt  to 
vom  EOnig  eähtt  au^esleltt  wurden  wie  4ber  andere  Landfrieden,  wae  tie  doch  weeent- 
lieh  auch  war.  Die  beiden  Parteien  erklären  nur  jede  für  sich  in  ihrer  eignen  Äu»^ 
ft'vtiq^tmj  ah  den  Antheil  des  Königs  dus,  daß  </  r>:f  //t*  t  ine  freundliche  St(d!unrf  '^tn'nehen 
ihnen  gemacht  und  gesetzt  lud»}  und  ebenso  nennen  ihn  dann,  da  er  nicht  geradezu  in 
»kwr  der  PaHnm  al$  Mit^kd  «rethUnen  darf  iwae  fMtn  doch  /dUnob  wm«  Stdk^ng  sc 
•H  dvn  ebueitigen  FBretenhund  eigenUieh  war),  beide  Aueferügungen  unUr  ihren  Äue- 
nehmungen  in  Art.  10.  Allerdings  hat  der  König  den  Vertrag  auch  selbst  liestütigt  in 
einer  eigenen  l'rlmnde  nr.  244,  aber  er  hütet  sich  darin  hfiehi^f  rnrsichtig  den  Städte- 
bund als  solchen  3U  nennen^  er  sagt  nur  ganz  int  allgemeinen ,  daß  er  wegen  gemeinen 
Nutaene  und  Firiedem  der  Lande  und  Leute  eine  freundHiAe  Stalhmg  gäetat  und  ge-  so 
macht  habe,  er  vermeidet  su  sagen  zwischen  wem,  und  bestimmt  dann  ebenso  bedächtig, 
ohne  den  Städtelntnd  zu  prirähnen,  daß  sie  gehalten  trerden  .■inlh  von  den  Fürsten 
Grtifen  Jl&treih  Uittern  K)iechten  und  Städten  und  allen  demjenigen  die  darin  6e- 
griffen  «iitd.  Und  «teiuo  In  dar  CTrüninde  nr.  2iS,  die  er  auch  i«2Iif<  au^ertigt,  redet 
er  von  keinem  Städtebund,  eondem  nur  von  ReitkeUädten  Merhaupt,  und  dfcnÜdk  in  as 
nr.  2iS.  Daß  die  beiden  genannten  Urkunden  nr.  244  und  '245  .<<chrni.  am  25.  Juli 
ausgefertigt  sind,  während  die  iieidelltergtr  Stallung  selbst,  auf  weiche  sie  sich  doch 
beziehen,  und  weldie  sie  ale  bereit»  zu  Stande  gekommen  voraussetzen,  erst  votn  26.  Juli 
dofiert  iri,  hat  ohne  Zw^el  eeimn  Grund  nur  m  «In«!»  »i^lÜUgen  KaraUietrfahren, 
vielleidkl  nur  darin  daß  die  größere' üthmde  m  ihrer  dofpMm  Auefirtigung  mehr  m 
Zeit  »«  ihrer  Tfeinschriß  erforderte. 

In  dem  Funkt  also  der  Anerkennung  des  Städte l/utuies  kam  es  nur  zu  einem  haUien 
Zuttande;  man  konnte  sagen,  eie  tei  fuMiteh  eingetreten,  ofier  dkte  Aneilunnung  »ei 
Si-lhat  nicht  rechtlich  anerkannt  worden.  Jtidi  eine  andere  Hcsnptfrage  ^dith  ww  «1 
halber  Lösung,  die  über  Aufnahme  von  Bürgern  und  PfaUAirgern.  Man  verstund  sich  4s 
von  beiden  Seiten,  auch  von  derjenigen  der  Städte,  die  es  ja  vorzugsiceise  betruf,  dazu, 
daß  gana»  Gemeinden,  weldw  der  einen  Seite  stugehürten,  weder  in  den  Bund  noch  in 
dae  BSrgerretM  der  andern  eing^fahrt  werde»  sotUen,  und  ebeneo  durße  kein  ^td- 
bürger  mehr  aufgenommen  werden,  nur  einlitzige  Personen  waren  von  dem  Verbole 
«icftf  betn^en  (Art.  13  mit  Anm,)'  Aber  ee  Uieben  vertehiedme  Kategorien  von  Pereonen  m 
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ührtg,  in  Bvirvff  derm  man  sieh  nivht  vcrd-dijüiiiiißig  und  bindend  cnii;;«»  hoiinfc.  Die 
iUidtiickm  Abgeordneten,  wa  uidä  ;u  viil  pveißzugebcn ^  cerstanden  sich  in  dieser  Hin- 
tkht  nur  tu  der  unvorgreifUchen  Äußerung,  wtt  Hmm  darauf  hintuwirken  und  dü 
Hoffnung  auszusprechen  daß  ititer  diesen  Gegenttand  keine  Klage  tunhmmvn  würde, 

S  Und  der  König  begnügte  sich  damit,  diese  rjafandtscha/tiichc  Äußervnr]  urknndlirh  su 
komtatiereti,  nr.  245.  Natürlich  aba-  uar  dadurch  niemand  gebundai,  und  es  blieb 
den  Städten  hierin  thatsäddich  freie  Hund.  Es  konnte  den  Htrren  in  dieser  Beziehung 
nkM  viel  k^e»,  wem  ihnen  wie  den  &adt«n  «n  Art.  14  aäe  ihre  aUhergdrai^ien 
Rechte  garantiert  wurden.   Pfalbürgcr  tcwden  audi  uiihrcijd  der  Dauer  der  Heidtl- 

ie  berger  StaUHn<j  angenommen,  das  se»(//  der  S*'hhi.iifftrtikd  des'  Mergenfhcinifv  Svhiiils- 
iprudtes  mm  J.  Augtut  1386.  Was  awisclten  den  tStddten  alkin  su  Heidelberg  c.  29.  Juni 
dietee  Jähre  beeoMouen  wurde  Uber  <Ue  JnmiAm»  von  Bürgern,  darüber  «.  nr.  316 
art.  1.  Man  eiehi  daraue  mi^ekh,  daß  die  »wideAsf  in  Bpeitr  vereammdtm  StädU 
doch  schon  um  diese  Zeit  in  Heidelberg  Berathung  pflogen,  s.  oben  Ht.  B  ex. 

U  Nimmt  man  alle  diese  Vitrfheilc  zimimincn  die  den  Städttn  zv  gut  kamen,  beachtet 

man  rfaau  daß  der  Vertrag  nur  auf  drei  bis  vier  Jahre  bin  17.  Mai  13Hb  giltig  Kur 
woraitf  die  SWtUe  wurüdktreten  konnten  wenn  ihnen  da»  pflMMger  fcAwn,  faß  man  m- 
glelch  vertMedene  Punkte  ine  Auge  die  ihnen  ein  Anüofi  on  dem  Nürnberger  Land- 
frieden vom  11.  3Ierz  1383  waren  in  xcelchen  sie  ja  ursj>rüiuilich  auch  einfreft  ii  sollten 

»  (s.  jtag.  3ti2'"3G3)  und  die  Jetzt  vegfielen,  so  wird  man  nicht  leugnen  dürfen ,  daß  die 
Bfergerkha^Un  durch  den  neuen  Eeidäberger  Vertr^  nmn  jpiilei»  Boden  gewannen  hiMen. 
Ihre  B^riedigung  iet  wel  «wü  in  der  Be$Mrku9^  da  Regentburger  SMlbuthe  su  er> 
kenneii,  bei  (iemeiner  2,  216.  Zu  was  sie  sich  in  Art.  13  halb  bequemten,  das  tcurdc 
reiclUieh  aufgewogen  durch  die  ganze  Stellung  die  ihm  n  der  Abn-hht.^s  des  Vertrags  in 

9S  dieeer  Form  schon  im  allgemeinen  einrüunde.    Auch  der  Konig  oUr  iiultc  doch  cticus 
erreicht:  waren  die  Städte  tn  den  Landfirieden  vom  11.  Mera        nicht  eingetreten,  m> 
trat  /rfal  eine  Vereinigung  ins  Dasein  trekhe  ebenfalls  die  Bedeutung  eines  Uindfriedens 
htUte  und  dabei  Fürsten  und  Stddte  vi/;;?<  (V/i  umfasstc  (Vischt  r  in  dm  Forschungen  2.  ^>2). 
Lber  diu  Abiaufsfriat  des  Vertrags  könnte  man  in  einigem  Ztccifel  sein.  Hie  wird 

»  im  Eingang  festgesetzt  auf  3  Jahre  nach  Pfngsten  i21.  Mai)  de»  Jtduree  1365.  Dar- 
nuch  könnte  der  letUe  Termin  ate  21.  Mai  1388  verttanden  werden.  Aua  dem  Eingang 
der  Mergpjdheimer  Stdlung  nr.  324  ergibt  eich  jedodi  deuÜiehf  defi  lytngtten  1388  ge- 
meint war,  also  dar  17.  Mai  13SS. 

Freilich  haben  wir  von  den  zu  Heideiberg  gc})flt}genen  Verhandlungen  ohne  Zweifei 

»  nidU  mehr  aOet.  Nachdem  die  StdUung  su  Stande  g^tommen  war  mit  «Aren  Beriim' 
mungen  wegen  der  zu  leistenden  Hilfe,  trafen  die  Siüdte  entweder  in  Heidelberg  eelbet 
oder  atyer  in  Sjxier  eine  Verabredung  unter  sich,  in  der  Absieht  ."tith  >lte  Laut  zv  er- 
leichtern welche  bei  der  großen  Entf^nung  eimelmr  Mitglieder  aus  der  Verpflichtung 
SU  müitäritehem  Seieland  su  erwaduen  drohte.  Man  eetüe  deehalb  feeti  würde  die 

la  Malmung  auegehn  von  Kvrmain»  oder  dem  Bitehtfe  von  l^rtfiburg  oder  dem  Hersog 
von  HetdeUterg,  x-)  sollten  die  Rheinischen  Städte  darin  vortreten,  und  noch  außer  dem, 
was  iinien  als  solcheri  otiliegf.  soviel  Volk  dttz-n  uchickcn  als  den  Sehießtiiiichen  Städten 
obliegt  nach  L>iul  der  Kmung  und  StuUung.  Dieses  Abicommen  ial  geUgenllich  erwähnt 
in  einem  &Areiien  EfiUngene  an  [Speier]  vom  1,  August  (fer.  2  jtost  Jae.,  eine  anno, 

4t  wo  aber  138i  sicher  ist:  es  handelt  sidi  um  den  Kurpfälzischcn  Zug  gegen  Enzberg, 
vgl.  Stalin  3,  338  u(.  2)  im  Frankf.  St.- Archiv  Knpial -  Ihirh  ..Stnttbund  der  Statt  in 
&Atou6eH  Francken  und  am  Ithein''  fol.  16".  Wie  hier  in  gewissen  Fällen,  wo  es  wegen 
der  geogri^phieih^  Uige  bequeawr  war,  die  Rheinieehen  Städte  für  die  Sehwäbischen 
emsulreten  und  die  HUfe  mt  leieten  haben  die  eigentUdt  den  letzteren  obtäge  au  gewahr 

io  rett,  so  ist  wahrscheinlich  auch  umgekehrt  BeUimmung  dmißter  getroffen  worden,  in 
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tn'fchcii  Iics'inilercn  lulücn  füp  Srhtr/lf,hchcn  Stüdte  für  dh  BheiniKhen  Städte  einviUreten 
umi  die  eigentlich  diesen  oOiiegcndv  Hilfe  su  leisten  /ia6t'n. 

Wir  kennen  noch  eine  andere  Atmathmg  die  in  der  Stalhmg  e^M  md  dm  andern 
vutgclhcillen  l'rkunden  nicht  euf halten  ist.  In  dem  auletxt  genannten  Kopial-Buch 
fnl.  .70'' — ,7/"  nr.  sfrhl  l  in  Srhn Hicn  <7rr  zu  Ilm  versammelten  i;tüdfe  des  Schiräbt-  S 
sehen  Bundes  an  die  Stadt  l^peier,  hezichujujmeiHc  alle  andern  Eidgentmen  am  ßhein, 
datiert  vom  3.  Nov.  1386  (iki.  nach  omn.  sand.).  Darin  itt  die  Redt  von  einem  G*st, 
da»  Herzog  Stephan  ton  Baiem  den  Augtbwgem  und  ühnem  genommen  Ante  mü 
wall  wtdcr  Recht  unl>esnrgttT  und  unbewahrtcr  Di'njjfC,  und  et  heifU  dann  von  unsrer 
VtrxnmmhuKj:  mifh  in  den  gutlichen  tedinffrn  ttnde  tagen  al»  tr*r  mit  fnmten  io 

unde  hevren  iü  Heidelberg  leiitent,  do  mit  namen  gerd  unde  getedinget  trart:  velch 
fe(<  dem  andern  lAmite,  dae  et  cfonnocA  detmaeh  dri  ^anse  dage  unde  «frte  nocAf  in 
giU  unde  an  alle  angriffe  heüen  aofte,  de»  oucfc  dereelbe  uneer  fterwg«  Stejpkam  eeth 

reder  itnd  tvdirxjrr  irm." 

Eine  Bestimmung y  die  die  Städte  unter  sich  trafen,  s.  iir.  31t}  ort.  1.  I» 
£fuf/tdi  ergibt  sidi  aus  dem  Augsburger  Schiedsgericht Udtcn  Spru^  fwm  8.  Aug 
13Kf  ort,  10,  daß  su  Heid^berg  eine  Anordnung  getroffen  ward  m  dem  Streite ,  den 
Uiedio/  Gerhard  rou  Wirtburg  und  Burggraf  Friderich  ran  Nürnberg  mtl  der  Stadt 
Rotenburg  an  der  Taulter  teegen  des  Laiiilijcr!r1ilf:<  dafeUiM  hatten. 

Die  Kimstanzer  Chronik  bei  J/oiie  (Judhnsannulung  J,  320''  hat  ohne  Jahrssuhl  w 
die  Naehrieht:  „item  damaek  kam  der  Hömaeh  hing  Went^iau»  och  mit  den  Stetten  «'n 
a«n,  dos  er  aln  ainung  mit  in  hidt  und  eerAiVM  in  dienent  mit  zicain  hundert 
spicssen.'*  VIsvIut  in  den  I''or.HchuiigcH  2,  ß.l  nt.  1  meint,  ftirfi  htziihe  sich  vxjI  auf 
die  Heidelberger  Kinung,  nicht  auf  den  NürnUrgtr  Tag  rom  Merz  13H7.  Am  Ende 
ist  beides  möglich  und  die  Entscheidung  unmüglich;  in  den  Urkunden  steht  beidemal  nichts  j5 
«on  dieeen  200  Spitßen. 

D.  Znllrerordnungen.  Die  frilheni  Anordnungen  zur  Erkidderung  der 
Rhein  -  Schiffahrt ,  irelche  auf  den  FmnKfiirfi  r  Reichstagen  mm  Fcliniar  und  Merz  1379 
und  cum  April  1380  getrojß'en  wurden,  müssen  nur  geringen  Erfolg  gehabt  haben,  daß 
man  schon  jet3t  Ursache  hatte  wider  mtf  die  Sodie  mtrOekmikommen  (nr.  247>j  denn  w 
e»  echeint  sich  dabei  nkht  etwa  mirumeoIcAe  KerleiAiitigen,  dlo  InmeiteAen  tdder  elatt- 
gefunden  hidxn  konnten,  sondern  auch  um  altere  zu  handeln ,  die  also  trotz  hiiniglicher 
Anordnung  )U)ch  iinnter  7Ücht  alle  afigc:trktiff'f  vnrdrn  \rarcn.  -  F.ine  Atflcihr.  die  der 
König  bei  üelegenheil  der  Heidelberger  i!5<a//Mii«;,  trenigsivns  atigvliiich  zum  Nutzeit  des 
Be/cÄs,  bei  den  Sheinieeken  Städten  gemacht  hatte,  führte  dann  ein  paar  Tage  darmtf  3B 
V«  einer  Mainzoll-  Vtrleihung  an  diese  Städte,  die  so  lange  währen  $ollte  bw  sie  sUh 
fOr  die  betreffende  Suunnc  hcznldf  gemacht  hdtterx  (nr.  '2-}H). 

E.  Nebenverhandlung:  Jlcrsoy  Leopold  und  Schwäbische  Stüdte. 
Die  Mishclligkeiten  strtwAen  dteeen  beiden  Tkeükn  kamen  auf  dem  Heiddberger  Sttd- 
huigstag  vor  den  kOnigliehen  AMAf»  und  vor  den  Fürsten  und  Herren  sur  ^pracAe  m 
(«.  nr.  250  Eingang).  Es  schien  darum  angentessen  diese  Sache  hier  nicht  zu  über- 
gehen. If  hei  Gefeiicuhcif  des  Reichstage  im  allgemeinen  für  dir  streitenden  PnrteieH 
zun^  Auslrag  ihrvi-  Zwisligkeiten  festgesetzt  u-urde,  berichtet  wr.  250,  u-o  dann  auch  der 
weitere  Verhmf  der  Sadte  eradAtt  tetrd.  Das  lUgest  nr.  249  betrifft  nur  einen  eiwtdnen 
^unktf  die  Stadt  Giengen,  teas  in  nr.  250  nicht  voi-kommt  bei  der  s])ecialisierten  Auf-  w 
Zählung  der  h'ftigrn  der  duzelnei}  Schirübischcn  Städte.  Der  Sin  il  u-eijen  der  Hohen- 
bergischen  J'fandschaften  wird  zirar,  soriel  man  sieht,  in  den  Urkunden  des  Heidel- 
berger Tages  nidU  erwähnt,  mag  aber  vieUeicht  doch  auch  vorgekommen  sein}  schon 
vom  7.  Deeember  138i  datiert  ein  sehieds^iehtticher  Spruch  in  dieser  Angikgeidiisit 
(VtecAer  pag.  55  und  reg.  nr.  228} ;  mtr  Sadte  vgL  lyister  2,  2,  Forts,  p.  16i,  UA-  m 
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nnirshj  4  pn(].  19i—19ü  u/u/  die  /?(</(. sfcn  dc^sfUiüi  Bandes,  sowie  Reg.  Doic.  10,  139, 
IStülin  3,  297  /.,  w/ki  Viseber  in  den  Forschutujm  2,  42  unten  und  55.  Wie  yümtiij 
der  König  ^idi  in  dem  Streite  des  Ilersoga  mit  der  mehrern  Stadt  Basel  Jür  den  erstem 
aei§lef  gfeidk  am  38.  JvM  su  Wbrvu,  darOber  $.  Vitdwr  rtg.  itr.  221,  Wie  Aj^egen 
s  im  folgenden  Jahre  am  17.  August  üetvag  LeoptM  die  Landvogteie»  Ober-  md  Nkder- 
tehwaben  verliert,  s.  Viacher  jxnj.  59  und  rea.  nr.  2.')2. 

F.  Erster  Anhang:  königlicher  Tag  mit  etlichen  Herren  und 
Städten  s«  Köhlen*  im  Dtcemher  1384.  AU  Beichriag  itt  dkte  VenammJung 
iticiM  SU  bezeichnen.   Zwar  Imnmen  Jiter  Dinge  vor  wie  sie  trol  miT  «inen  JReichstag 

10  passen:  die  Beoltnchtumj  des  Westfälischen  ].':ndfrit  dinx  fird  mn  imir-m  eingeschärft 
(nr.  253),  eine  Bestimmung  der  Heidelberger  UtaUung  fmdet  ihre  Erltiudrung  (vr.  254). 
Aber  die  Versamadung  ist  doch  nur  eine  kleinere;  von  Fürsten  sind  uol  nur  die  vier 
in  ftr.  254  genannten  penOidieh  anwetendf  et  sind  hmUr  ienaeAftorfe;  Städteboten  hUten 
»idi  auch  eingefunden  (nr.  254  gleich  hinter  der  Namhaßniachuny  der  Fürsten,  und 

15  nr.  251),  S(r<ißhurrf  irar  eingditdcji  (nr.  252),  diese  Stadt  erschien  ohne  Zu-cifd ,  (tußer 
aol  noch  einige  andre  vom  Wuiii ,  aber  schon  bei  Frunl^urt  ist  es  sehr  fraglich  (nr.  257 
«ai.  1*  ist  nur  mm  einet  Sendung  nach  Main»  di«  Redest  und  von  eänm^cken  Städten 
des  Schw(Aitdken  Bundee  kann  man  wol  ohne  Auenahme  zuversichtlich  eagen  defi  «te 
nicht  hinkamen,  indem  xic  (legen  Ende  Xornidrv  Firh  silr  ^(iJihi  iih  zu  einer  eigtmn 

SO  Versammlung  mit  den  kuniglichen  Jlütlun  in  Nürnberg  einstellten  (nr.  256  art.  2).  Es 
lud  also  in  Koblenz  nur  eine  mehr  gelegentliehe  Zusammenkunft  einzelner  Reiclistündc 
etattgefunden,  die  man  «üien  hBnig^ehen  Tag  nennen  fumn.  Der  K&nig  edbet  war  vom 
Heid^berger  Reid,stag  aus  nach  Luxemburg  gegangen^  teo  tr  sein  Erl*'  anzutreten  hatte 
in  Folge  des  im  Dccember  13H3  erfolgten  Ableltcns  seinen  Oheims  </(.<  Ihnogs  Wenzel 

15  (HüberltH  4,  98  und  101}  Pelsel  Wensel  1,  154  und  L'>i'>):  von  da  aus  kommt  er  nach 
Kobien»^  %eo  die  Herren  und  Städte ^  die  dort  vearen,  auf  ihn  «Porten  toUten  (nr.  251). 
Wm  nun  hier  als  Zueat»-AHU^  mw  HeidMerger  Stallung  beliebt  wurde  in  nr.  254, 
hat  keine  pnlifischc  Bedrriding  im  engern  Sinne,  es  if^f  (inv  Ztn  i  linaßi'tih Ks-Maßregel, 
durch  welche  der  mögliche  Fall  einer  übergroßen  Belastung  der  einsvlnen  J/jf/jZ/ff/er, 

sa  wenn  nach  mehrereti  Seiten  zugleich  hin  Hilfe  zu  leisten  gewesen  wäre,  abgewendet 
werden  »oUte.  Ei  wirft  dann  gerade  kein  gOnUige»  Lieht  mtf  dm  FcHnmen,  tettthte 
nn  den  Lantlfriedensva'hültnissen  und  deren  gesetzlicher  BegehnKj  Justehcn  mochte ,  trenn 
«*Ä  nun  hier  in  Knhlnfs  für  nöthig  befunden  wird  wider  auf  den  WcffffdiMhcn  Land- 
frieden  zurückzugreifen  und  ihn  «u  bestätigen  (nr.  253,  vgl.  nr.  197  und  19b);  Erz- 

»  bitehqf  Adolf  van  JfonWj  deteen  m  dieeer  üriimde  nr.  253  epeeieU  gedacht  wird,  «r<A( 
ja  an  der  Spitxe  derjenigen  fürsüichet%  Namen,  welche  vor  nicht  lange  eral  in  dem  Nüm- 
bcnjcr  Ijiiidfrlfdfn  mm  11.  Jl/icr»  13S3  und  dann  auf  Cniud  iltsscn  vddcr  in  dem 
Heidelberger  l'crtrug  vom  20.  Juli  1384  sich  zusammengefunden  hatten.  .Vf/r/i  dem 
Koblenzer  Tag  nun  fordert  K.  Wenzel  zu  Mainz  am  10.  Decetnber  1384  dtn  Grafen 

M  Änudevu  von  Saeogen  mr  Anerhennmn^  P.  Vrban§  VI  cm/,  «.  pag.  253  nt.  1;  und  am 
18.  Dec.  beglaubigt  er  d>enda  zwei  Gesandte  an  die  Gräfin  von  Sttvoyen,  Bischof  Lam- 
pert  von  Bamberg  und  Nicol.  dp  TzedUtz  (Turin.  Sf.-A.  lihvr  h'tdrnrum  imp.  fol.  104). 
Ob  aber  die  Sache  de*  Schismus  in  Koblenz  auch  verhandelt  tcurde.,  davon  hat  man 
keine  i^Mir* 

M        Die  RwJ^fierfer  Stadtredtnwng  nr.  255  ergättf  defi  nach  der  Eobleiaer  Zueaai' 

mcnhunft  in  Mainz  Bernthttng  gepflogen  wurde  ztci.whcn  dem  König  und  den  Städten, 
lihnc  Zweifel  nur  den  Jtheinischm  und  Wcttrrnni^rhrn ;  es  heißt,  de}'  h'nrv'g  wollte  eine 
EinmüthigkeU  zu  Stande  bringen  zwischen  sich  und  den  Städten  (Art.  l).  Dasselbe 
KerloNige»  du  wird  dann  auf  einem  Städiüag  zu  iS^peter  wider  vtrkandtU  (Art.  3); 

»  dar  Zeit  nacftj  da  dkeer  Po^en  in  der  Sfodfreehming  •um  31.  Deeemher  eingetragen 
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ist  und  erst  hinter  der  snm  24.  Dccember  vcrrerhricfi  n  Mainzer  Ztuammenkunfl ,  ergibt 
sich,  sofcßit  ttiterhaupt  auf  den  diroaohgitchm  Angaixn  der  Rechnungsbücher  fußen 
üt,  daß  num  deAei  nidU  im  dk  Spdenr  Siädtaiertammtiiing  aw  den  Tagen  der  Ileidel- 
ierger  Staliung  dmÜM»  dar/^  ttmdam  «m  «<m  ^^Ottre  vom  End»  de»  Mm»  1984  odar  ■ 
vom  Anfang  des  Jahres  1385.    Der  .Gegenstand ,  welcher  die^  beiden  Versam m lungen^ 
3U  Mainz  und  dann  ':sn  f^peier ,  beschäftigte,  muß  avffnilm.  Ks  war  ja  emf  in  Heidel- 
berg vor  kursetn  ein  Zusam^net^gehen  von  Fürsten  und  Städten  zu  Stande  geisommen, 
und  noch  in  FoMms  wird  dteter  Beetand  voramgmht  (nr,  354>,  dien  doth  der  Khng 
»ellist  auch  sanktioniert ,  ja  gestiftet  hatte.   Und  jeixt  »eheint  das  Keichsoherhaupt  iH-n  its  ie 
ein  einseitiges  Abkommen  mit  tJen  Städten  zu  surhev.   Au  die  kirchliche  Frage  ist  dabei 
gewiss  nithl  au  denken.  Glaubt  er  eine  Stütze  durch  die  Bürgerschaften  zu  bedürfen ,  so 
müttte  eiM  Wendneig  »einer  PiaUtäc  gegen  die  Färtkn  m  Omnde  liegen.   SolUe  dieee 
«idk  eiwtt  davon  AerMftm'be»,  dafi  er  von  gduimen  Flänon  der  Mileren,  wie  man  et» 
zu  Anfang  des  Jahres  in  nr.  230  auftauchen  sieht,  inzwischen  Wind  bekommen  hattet  is 
Mun  darf  xcol  auch  im  vnram  hinireisen  anf  den  k/ln.  Vnlhnarhtshrlef  vom  15.  Januar 
13H5  nr.  258  y  wo  ein  Mainzer  Tag  encühnt  ist  der  mit  dem  obigen  identisch  zu  sein 
«dMnt;  damadi  letfre  «ielletcht  aueh  de$  Kifnig»  OeldbedOrfiiie  (»eine  md  de»  Reidi» 
NoUbnß)  und  spt-cifU  die  Judentduüden- Sache ,  irekhe  dann  im  Juni  1385  zu  Ulm 
ausgetragen  wurde,  /i'<t  vorgekommen t  md  «mtt  beaügUeh  der  Städte  auek  „dm  »ie  so 
»»  unserm  dimt  beliben." 

0.  Zweiter  Anhang:  königlicher  Tag  mit  dem  SehwÜhieehen  Städte' 
bnnd  »u  Nürnberg  um  25.  Nov.  138i.  Awk  in  Nürnberg  werde» ^  m  Ende 
Korembers  1384,  Fcr/ia«  /  ;  gepßogen,  hier  gilt  es  den  Schwäbischen  Städtebund 
welchem  diese  Stadt  im  ktikn  Sommer  beifjetreten  war.  Das  Verzeichnis  der  Unwesen- 
den,  wie  sie  da  versammelt  waren,  ist  in  der  Stadtrechnung  nr.  256  enthalten.  Es 
»ind  31  Städte  da^  tdeo  eine  aiemlkk  aoMrekhe  Zueammetdtut^  der  Mitglieder,  ai»A 
Ji!.-i(hiif  Fr  Ullrich  von  EicJistädt  war  dabei  weil  er  zum  Bunde  gehörte.  Daneben  «Mld 
ritr  kiiniißkhe  Unterhändler  aufgeführt:  Landijmf  .fnhnnn  von  Leuchtenberg ,  I.ulz  von 
Landau  y  Herzog  Ikinridi  von  Brieg,  Ulrich  von  Hohenlohe.  Freilich  nähere  Angaben  so 
über  den  Gegenstand  der  Verimdlungcn  fehlen.  Man  wird  wol  annt^men  dürfen  daß 
ein  nennenewerthe»  Erg^mi»  auA  nidd  «rakit  worden  irt.  Wie  wenig  die  StädU  ge- 
tieigt  waren  sich  an  die  Heidelberger  Stallung  SMi  binden,  zeigten  sie  durch  das  Bündnis, 
da.<  siV  am  21.  Febr.  1385  zu  Konstanz  mit  denen  von  Zürich  von  Bern  von  F!nh(hurn 
von  Zug  und  dem  Amte  Ztig  eingiengen^  und  das  wesentliüt,  gegen  ein  Mitglied  jener  35 
fiCafteng  den  Herzog  Leopold  von  OeterreiA  geHiiM  war,  Fiaefter  reg,  nr.  23i  ntU  935 


A.  Yorläuflgeä:  Fiu^teuzusanunenkiuiR)  zu  Mergentkelm  im  r«lt»niar  USi, 

'^'<  236.  Kaplan  Heinrieh  Weider  an  «üien  ungememnten ,  «  r  hnh>  Grnkhte  über  ein»  FBretenp 
'''"■^     Verbindung  awr  Äbeetamtg  K.  WenMk  gOUtrt.   im  Febr.  5  Muäm. 

äiu  Jmum  R.-K.  f,  19  «p.  37  oh»  l^iisBm-Jlagatt.  M 

^liri  fiiintlifh  (linset  rnran.  liebe  frimt.  al.s  icli  dir  virschriben  lian  von  den 
gcsclielteii  wegen  als  du  wol  weiß,  »ho  lan  ich  wiüen  dus  ich  niclitis  zur  zid  ir- 
leogen  kante,  und  wil  ▼artende,  biß  das  der  liofemeiBler,  der  icsoni  su  Asehaffin* 
buig  16,  wedder  hie  is.  nnd  hoffin  alspald  dieeaehe  sa  endende.     und  wjfie,  da« 
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ich  in  f^Toßor  lieimelikeit  v-5momcn  han  '  alz  von  virnndcninge  um  riche  wegin  von 
ec/licliiii  herren  den  fiirsleri  zu  tnude,  und  wiillen  oinrn  kirnj:  in  Diitsclit'  lande ''**'•* 
han.    und  sint  (runde  uz  Nurberg  iiie  und  weren  Taste  irschrockcii  und  sageut  «daz 
Wirt  atofle  gebin  und  ma  stedtin  nti  vMte  schcdelieb  «fnL*  und  meinent,  iz  Ironie 

«  von  dem  der  nu  nit  hte  Is,*  und  ec/wn/  swaeh  am  übe,  iedoch  alli?.  ergert  und 
sagent  mich  ^is  is  dp«?  angcnknippcrs  schult."  und  siiit  lioi-frclicli  verscbrocken. 
und  wullent  nache  belieim  schicken  zum  kung.  und  wullent  zu  alle  iren  heim- 
Uohen  aciiieken  und  dei  irbrn.  nu  enweiß  idi  nit  mee  zu  vinclmben  dan  halten* 
das  in  hdmllkeit  aT«  du  wol  weilV.  und  got  spar  dtdi  gesnnt.      geben  su  Uencze 

M  uf  aenC  Agathen  tag  a.  80  quarlo.  "^'^ 

Von  mir  capplao  Henrich  Weider. 

• 

287.  Ein  ungennnnfrr  an  Ih  im  irh  Toppler  in  Rotenhvrrj  a.  J.  T. ,  Urlchtet  von  einer 
eben  s(ntt(]('}uihh'n   für  tlu'  Städte  hcdrohlii  lien  Fiirslni'^n.mTrnnfiikuv  ft  in  Mergent- 
heim  und  von  Beahaiehtigung  einer  neuen  eben  dort  au/  20.  Merz  uhsuhuUenden, 
«      [138*  vor  FOt.  16*  ohne  Ort.] 

Au»  FrotUi/.  St.-A.  Bucb  des  Bundes  fol.  69*  ur.  236  eop.  ch.  eoatr. 
•  JbwMM  R.'K.  It  15/.  NT.  41  «i«!  dahur, 

Minen  fruntlichcn  ^»rnz  voran,  lieber  IleiiiriVÄ  Tojipler,  •      wilie,  daz  die  herren 
von  ciuandir  sint  und  uf  niitfusten  widder  zäsanien  komcn  gein  MergenUteyui.   und  hm« 

»  do  loUent  onch  alle  andire  forsten  mit  ir  selbes  personen  gegenwurtig  *  da  sin.  dÄ"^^ 
Salt  euch  wissin,  das  die  fursten,  die  iecxo  bi  einandir  sint  gewesin,  von  nnwem 
hant  zcsamcn  cj''1"vf,  die  f^elujit  sie  rcrbriefot  und  virsigelt  hunt.    und  die  briofc 
sal  man  brengcii  den  fursten  die  nit  iezo  bi  ein  sint  gewesen,    und  wiße,  daz  ich 
sähe  und  horte,  daz  die  furstcn  zesameu  globetent,  und,  wer  die  globde  breche, 

m  da«  der  in  große  bAAe  sal  virfttllin  sin,  und  darzA  sollent  alle  andire  Itirslen  lifden 


•)  cod.  Regenwurlige'  g  mil  htnem  Ifalm. 

1  Srhon  ron  Janssen  /.  e.  r>t.  •  i  jf  diese  Nachricht 
Uber  die  Aiaicht  einer  Ent/emmg  dts  K.  Wenzel  renn 
IUl<h  htttkhntt  als  tcol  die  früheste  dit  sieh  findet, 

IS  hh  fd'n  f>fi,  Ji'ß  die  Ku'/ürsitn  den  Abgesandten  der 
Fritdkergtr  BurtjrHctnntn  am  12.  Stpt,  1400  trUtlrt 
tattn,  «fe  MAm  *chun  lange  mit  der  Abneliung  Wen- 
ad»  mmgtgmgtn  licht  in  daz  virzcnste  jare,  w<<  in 
den  Verhandlungen  tu  sehen  im  Damut.  St.-A.  Stadt 

SB  und  Kiirg  Friedberg  protocollnm  antiquitatum  nb 
«Diiia  1400  uaqne  ad  «iiDiun  1443  $kk»,  8^fi  auf 
Papbt.  Wtu  dm  Namen  iu  BHt/tdtrtlbert  bttrijft, 
so  bemerkt  i»h:  in  einer  Urkunde  rem  8.  Sfi'i.  I'idli 
(DL  n.  Egidim)  wu  Frmrkti^itrd  «rsehtint  ein  Jukann 

M  nUdhr  off  JTfliwiiiliw  9»  8t.  Sitjihon  im  Malii»,  hi 
Senehenherg  Sdtcia  l ,  /.?? ;  iti  den  Fi  ankf.  Stadt- 
rtdm.  Ii02  S^r.  9  (s<M.  p.  not.  Mar.)  btfindtt  tick 
d*  Mrifkr  HnmiA  WM»  iri  «iwr  F^mJ^fmHeelim 
Gt iiitidtschaft  an  Jr-  SM,if  Mainz  rdlfüiift;  eiidUch 

45  1403  teigt  sieh  ein  iVsidtr  in  Horn,  ojjenbar  als 
FnnkfmrHtektt  Oaraadar,  und  dbi«  Zweifel  identiseh 
mit  dem  tuletzt  genannten,  t.  Frankf.  StaJtrfch«.  ilas 
Weehseigttduifl  r.  29.  Sept.  (sab.  ipso  die  Miehahel.) 

rft.  AstUaik  9,  4U  wmI  Jamnm  1,  997, 


'  Von  Jan.urn  I.  c  nf.  •  mit  Reeht  auf  Erzh. 
Adolf  I  ron  Main»  belogen;  wer  dagegen  der  Augen- 
Im^ptr  ift,  kanm  midtt  angegdmi  tottden,  ritUeida 
einer  der  I'faUgrafen;  rgl.  v<-i.'er  Janssen  t.  c.  nl.* 

8  Der  Mge  Brief  teurde  am  20.  Fibi.  1384  ah- 
stkriflticK  ron  Ulm  an  Speier  gesehirU  (gemäß  nr. 
239)  und  rorher  kalU  Ilotenburg  Um  a»  Ulm  mtf- 
grtkttU  (ibid.),  er  M  aUo  jedtnfalh  rar  dem  genmm' 
Itn  Tag«  geichrieben  icorden.  Er  lag  aber  offmbar, 
101«  eint  ¥*rgl*iehu»g  iu  Malt*  tTgiU,  dtm  Butt»- 
bürgern  aoA  rer  ahtitmr.  938  at/bjMn,  tmi  danm 
t.i  Mr.  2.?7  älier  all  nr.  238.  Wt^  tfar  J^furnrngt- 
Mit  tgl.  dit  idMnädult  Atm, 

<  Öfter  fllrinneA  fbpphr  «.  BeHmt  IM.  Unttr- 

suchttnijrn  ühtr  liolfr-bur;)  70.1  uuJ  ?19—222;  ihn. 
AlUrthümer  lnschr\flen  vnd  Volkssai/en  ron  Rotenburg 
67.  8t.  89  f.  81.  98-98;  Ar«,  der  KnIemtnU  «kr 

Ih!nt!ih  Toppler  im  12  Jahresltr'uht  des  hlrtorirchm 
Vereins  in  Mittelf ranken  1842,  Ansbach  1843,  Beil.  3 
fOf.  33—43;  in  ItMtrtr  Abhandlung  leird  auA  »r- 

u-iihnl .  daß  K.  HVnrff  hei  drm  RtitenhHiper  Ihtrhilar; 
des  Jahrs  1377  ran  Heinrich  Toppler  gastlich  auf- 

gtnamwitn  imnk  f.  88. 
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(tut  zihen  und  in  srliotligen  an  lip  und  an  giit.  und  wtO>r.  liitz  die  glubdc  w  iddcr  uch 
MtTjitj*^^  ouch  wiik),  daz  der  von  Hueuloch '  wuider  uuibe  islgeslagen,  und  die  rede« 
die'Bwnadken  ime  und  uch  ist  fewh«h6itf  zAmal  «b  ht^  ond  das  gelt,  das  tr  ioie 
soKeut  tilicn,  die  liirsten  ander  »ich  haut  geteilet  und  wolteot  ime  doz  selber 
lilipn!  iiit  nier  kan  ich  dir  gescliriben.  mim!  wh?,  icli  iti  rlissen  dinj^cn  litin  fiotati. 
daz  hall  Ivür  eine  besuader  liebe  und  Irnwc  die  ich  zä  der  stad  und  zü  dir  tian  alz 
MIHah  iit  dotaiit  sie  got  mit  dir. 


rmt  238.  Rnffnburg  «.  d.  T.  an  Ulm,  berichtet  vuu  der  eben  »tuttgehabien  Fürslensumm- 
Fc6r  307     inmliuiift  tn  Mergentkeim  und  to»  Beoini^tigung  einer  itetien  eben  dort  auf  24,  Rbr. 

bis  6.  Jf«rs  oder  auf  SO.  Men  «Asuhattmdm,  von  Kriegtrüttung  und  LU  der  Für-  « 
«ten  gegen  dk  Städte,  [1384  wr  Febr,  20  Rotenburg  o.  d.  TJ> 

Ah*  Frank/.  St.  A,  Oiich  de«  Biin<lcs  fol.  68t<-.0Pa  nr.  281  cap^  cA  caiifr. 
JShmmi  a.'K.  1,  Ii  /.  w.  40  ck»  ^«r. 

Wir  habin  von  uuaer  kuntteliaft  von  Meigentheym  vernomen,  das  z&  Mergent- 

heym  gewesin  sint  herzog  Ruprecht  der  eilest  und  hirzog  Kiemen      der  bischof  * 
von  Wirczburg,  der  bnrcrtrrnvc  von  Nurenberg,  der  alte  von  Wirtnibcrp;:  und  der 
fursteo  rete:  des  bischot'es  von  Mentze,  des  hirzogen  von  üsierich,  und  des  bischol'es 
am  von  Babinberg.  *     die  hebin  zA  einandir  von  ^  nnwin  glopt  und  verbrieft,  das  sie 
"^l^  und  alle  undire  fursten  mit  ir  Seibis  peraonen  in  den  sehen  tagen  in  der  fasten 
MmC/gein  Wirtzburg  odir  zu  niifirvnsten    ficin  Mfrpenfbeym  kotutn  jrillciit:  und  doz  die  tO 
'**"'"^gUibde  uf  andir»  nit  ge-schelien  sie  denne  widder  den  buntj  und  wilcher  furste  adir 
herro,  der  in  irre  einungn  sie,  in  nit  bebolfln  «le  widder  den  bond,  ur  denselbiu 
sollint  die  andim  alle  siebin  und  den  be«:hedigen  an  luten  ond  an  guten.  und 
uf  dnzselbc  so  bestellen  und  bewnrnen  sie  sich*  mit  korn  M'ine  babern  und  mit 
andern  fruchten  isen  «alz  gezug  and  was  zA  dem  kriege  gelioret.  darzA  so  bestellen  ts 

•)  «Mi.  III«  Jhkatmi§  Ktontn  *«1M|  ■MMtM  ttmütiMnfif  nmaiar      fe)  «rf.  tw«  vn.     •)  mA  wh 


t  Ein  Bund  auf  10  Jakre  kam  9W.  Uliieh  ton 
Wokmhk»  «mI  Ah  Släält»  it$  8Aw(Aiii^htn  Bumdt* 

Sit  Stande  >m  ?<V.  r>hi-.  ?.?-VI   '«n  <1^m  \r(i:.:,ii  so<\ 
tug),  UrkunJt  Ulrich'»  im  Münekn.H.A.  SUdtRoilieu- 
b«tif  Ui.  er.  9  nB|ttgiBi«rt  and  Lit.  nr.  3  f.  8i», 

Urkunde  der  Stndtf  hfl  Ilansetmann  und  Ztlhrrrjer 
nveh  Vitchtr  ny.  207.  Ui*  Siadlteehnunp  im  Holen- 
lurger  St.A.  fol.  31b  col.  1  erteähnt  vn/er  dtm  Mr 

1383  auch  diel*  Gtldatittelegenheit:  item  4  Ib.  Sclief- 
t'er  zu  zwria  mnlrn  gen  Spirr.  von  dc7.  g^Uz  wrgen 
in  von  Holienlocb.    Am  16.  Febr.  (ftr.  3 

«IM«  PtL  9d  haiMr^  «ftm  OrUavgabt  thitt  Ulriek 
«M  ffahaithlkt  kiutd,  daß  tr  und  timt  Ethtn  idtuldig 
»ind  und  besolden    tollen  den    Städten  Jiolenburg 

WimUfMim  JHtJulMhaU  HM  litiUtrum  Wimp/m  und 

NUMtcry  15000 OtOdlm  rUtiteher  Omldi»  dk  ffut  timd 
an  Geld  und  sehteer  genug  an  Oettieht  ron  dem  näeh- 
»Um  wdßen  S<mnt»g  /Fttr.  28]  iber  10  Jakre,  mü 
jiOtriUAer  VtrtUuimf  «m  19«/o  mfUarttni;  iU  Orft. 
im  VüiirAn.R.-^.Roinifmi  f;  Ri>icliS9ln<lt  Lili-rkle  nr.2 
f.  38«— 38K  Hoch  tiner  eknda  f.  Sab  trhaUentn 
An  Mikmimf  häbm  ikm  Ü»  gtminlt»  7  Aidte  ik$t 
Summt  fdiAmt  wtif  tr  (nnd  doftimb  so  lizbcii  —} 


in  den  Sehui&iictitn  Städlihund  eintraf,  und  »tear 
Fff«  IkObnmn  mMp/m  Wthubtr^  9000  OnMAi, 

ü'Ariihiirii  jHnlrhluhl  Wind$htim        ■    I'>i  snr  Zeil  39 
der  Al{fa'ntng  dei  iJb^  abf/tdrmekten  Brie/t  das  Geld- 
fttkäft  mU  dm  Stadtm  jtdt^faU»  noek  tiüM  oiy»- 

mactil  irac,  so  itt  er  tiehtr  ror  16.  Ftbr.  ge- 
tehnibe-n,  an  trtichtm  Tag  Ulrich  von  Hohenlohe  den 
Städten  tein«  SAmld- Urkunde  austititt.  ^ 

2  Aui  Anfang  und  Schlus*  de*  Schreiben* ,  rer- 
glichf»  inii  tir.  geht  herror  daß  dattttbe  ron  Ro- 
tenburg an  Ulm  geridlM  iil.  Von  sweierlei  Kund- 
tdt^fi  wird  am  SeUtitm  fu/ruAmi  wir  urkamm  dw 
ein«  im  w.  237  mtldk  ««eh  «m  wr,  338  bemnIU  t*t;  40 
der  Inhalt  der  andern,  nieht  aulheulitch  milgelheillm, 
vitlkitht  *ojittr  in  ÜMenhurjf  saHst  nur  memdlitk  Ate- 
terftroehlm,  uird  mu  dem  obm  abpedruAU»  Stkrttbm 
nr.  238  ertichllieh,  indem  die  Kaelirichltn  de*  /<(•- 
leren  kinatt^ftkam  über  das  in  nr.  23^  ttohaUtme,  45 

S  Bit  Kamm  »tnd  lUprwAt  I  vmi  III,  Orrkard, 
Friedrich  V,  F.hnlar.l  III,  Adolf  i,  I.topM  III, 
Latfiprecht;  to  iiemlieh  gerade  die  bei  der  lleidelb. 

4  rtnthm  H»  «Mb,  M  WB.  3^538.  w 
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«ie  and  habiii  nuch  bestellet,  mit  namen  der  burggrure,  etliche  seidenere  und  die-  n^»* 
nere  flie  iti  efüchen  Stetten  sin  gcwesin  iinscrs  bondcs.    f;o  besende»  sie  OTich  alle^^^ 
ir  rittere  und  knecht  und  geben  den  pherde  ImriiHseir  und  bcreid  gelt,   und  in  aller 
der  wi»e  ftli  wir  niuer  aolden«-  und  ftpiszo  be^lcllep ,  also  bestellen  sie  die  irta 

ft  odch  nmbe  bereid  pbennfnge  nf  ir  aoldenere  scbnden.  niid  bUo  sin  wir  tod  unser 
knntschnft  undeiwisct  worden,  daz  ie  mit  namcn  iczA  "  krige  mflße  werden,  oucli 
sint  sie  eins  p^rnßeti  Vorsatzes  und  liesfes  obirein  koinen,  dn?.  sie  ie  nit  zinn  ersten 
Wüllen  unhebin,  uber  sie  wollen  iien  dienern  rillern  und  knecliten  Verheugen  daz 
sie  einen  matwillen  und  zAgriflT  zö  ellielien  Stetten  tünt.  so  meinent  sie  dos  sie 

«0  den  M'iddiT  die  stelle  beholfen  wollen  sin,  al^o  dnz  der  iinfnng  und  die  secbe  des 
kri^es  von  ritieren  und  vi.n  kiuTblcn  (iaif^ce  und  nit  von  in.  und  also  nirinent 
sie  mit  soliehen  liestin  rittire  und  knechte  widder  in  zii  ziliende,  duz  ritlcru  und 
Icneebtc  gesprechen  mögen,  dez  in  die  heiven  onch  InwUlch  und  beholfenlich  sin 
gewesin.  also  liat  uns  sweierleie  kiititschaft  gesaget,  ie  eine  ^  uf  die  andern. 

in  889.  Ulm  an  Spelvr berichtet  von  einem  (t%f  13.  Men  bevorstehenden  Tagt  des  Sehvä-  uu 
bischen  StOdtebwidet,  «efticU  im  Bhuchlvß  Abtckriß  von  nr.  237  und  238,  sprirM  ' 
gute  Zurrrskht  für  den  Kampf  mu  und  fordert  »ur  Kriegsbertitachofi,  avf.  1384 
Febr.  20  [ülmj. 

Aut  Frank/.  St.  A.  Blieb  de*  Bundes  M.  89  nr.  236  cmp.  dt.  comr. 
SS  JwuttH  IL-K.  t,  13  f  «r.  39  tbtn  daher. 

Fursiclitigen  wisen  bosnndern  liebin  Tmud  und  eilgenojSi».  onsir  fnintlich 
willirigcii  diiist  und  waz  wir  erin  adir  gndes  \  irinogcn  wissint  alirzit  vnri  nns  bereit 
voran,  liebin  frnnde.  alz  gcuieinci'  slctde  des  buudcs  in  Swubin  erbcren  holten 
und  guten  fruudu  bie  ucb  und  audirn  uwern  und  unsern  citgenq/Sm  an  dem  Rjne 

ts  iecio  gewesen  sint,  die  iiant  uns  egenlicb"  beruf  verscbribn»  wie  sie  vor  uch  ge« 
scheidin  sint;  und  von  der  und  ouch  von  ander  anligender  saclie  wegen,  £0  die 
stet^le  de-,  bniiilc-;  in  Hualiiii  zi\  schatren  hanl,  .^n  wcilliii  wir  gemeine  siede  unsirs 
bondes  ziiiiumen  niuncn  ul'  den  eontag  in  der  tui^ten  alz  man  f:iugct  oculi.  und 
Iconnen  das  nit  ee  zSbrIngen  noch  erreichen,  und  bitten  uwir  frnntscbaft  mit  (unste 

so  und  ilißeclich,  daz  ir  die  sache  andern  uwern  und  unsern  ei^enojJm  an  dem  ßyne 
verkünden  wollenl,  daz  sie  sieh  deste  minder  hizzin  l>edi iessen.  nl<n  l)nl<fe.  niieh 
danne  die  stede  zAsamen  koment,  so  wollin  wir  ordnen  duz  gemeine  stell  ir  erbern 
frundc  und  botlcn  noch  den  leuren,  die  sie  dauue  erfurcnl,  unverzogcnlichin  m  ucb 
sehicjcen  und  senden  sullent      sunderlich  so  senden  wir  ueh  hiemitde  swo  alw* 

96  «ehrifite  virsloßin  in  diesem  bricfe  der  Ivuntsebaft  die  uwir  und  unsir  frund  und 
eilgeno/Jin  die  von  Rntt  nbur^-  of  der  Tnlier  von  gemeiner  stet  heissentz  wfgiii  des 
bundes  in  Swabcn  crraru  haut  alz  ietzo  lnrsten  und  henen  zu  Mergenthe^m  bie 
einander  gewesin  üint,^  darnmbe  daz  ir  die  saclie  andim  uwirn  und  unsern  ft-nnden 

•J  cotl.  ie  Z&  atatl  iczA  «4f«r  IMIO.       b)  toi.  M  OM.  *m.  «In«;  cteOricM  hat  mieft  iO  mvxi/aJfc» ,  to  Jofi  lg  mc 

IS  «McMttM  M  iMi  «tue  (It  IM,  i«  ia»,  Mne,  «taef.    c}  ite. 


<  Emp/änycr  tr<iibt  *kh  «M  Am  Aüb*.  ti  Sptter 
an  Frankfurt  1.384  Ftbr.  2.'):  Speier  l.al  rtm  Ulm 
tinen  Brie/  [nr.  239 j  Mtd  tm  Eimeklifi  darm  hm« 
MnlMßtn  [nr.  937  mtd  238J  erhalten,  nm  aUen 

45  Sttüchrn  iinihl  et  üii  !''inf  :J\li'ß  Absehri/t  [an 

Frank/urtf,  UlUtrt  StaM  mliift  auch  diuttb«  Bottthaft 
JM^  «fcNcü  re»  J^WiUerf  We{/ta-  ükiMmtm  «tr> 


k9»deH,  ita.  1384  itiakit  ..;o././>;  «tu  r\rmAf.».A. 
Diicli  des  Bundes  ful.  ßH»  nr.  235  {daraut  Rtgrtt 
bei  Janiien  U.-K.  1,  16  nr.  42).  Audk  hitr  **t  der 
Einf/ängfr  nicht  ijtnaunt,  crg^  tüh  al«r  atu  der 
Btzithung  au/  die  Welterauifehen  Städte. 

2  y^.  du  Aotis  über  dUie  Utrytutheimtr  FtrHem- 
Sbmmmenhimft,  itdck*  !■  Ar  Jl'«l«n6iirjcr  A«Ar«dk* 
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Reichdag  zu  Heidelberg  im  Juli  1384. 


MM  und  eitgcnojSm  on  dem  Rjne  de«tR  eiginidiclioi-  \\issent  zft  virkmulon  und  zfi  vir- 
'^''^^ Bchriben.    docii  sulliu  wk  d'mer  sacho  uit  J'aslo  erschrecken  und  soüta  demo  al- 
meolitigcn  godc  wol  getniwen,  «Isbalde  tie  den  kntig  mit  un«  anfiiheik,  das  wir 
den  mit  aoUchem  ■  nAU  und  er«n  erobero  das  wir  and  uitair  naohlconiMi  desto 

geruweter  in  künftigen  ziten  sitzen  sollcnf-  <l<>cl)  sol  uwer  wisheit  darnach  gedenken,  s 
alz  onoh  wir  dnz  andern  uwern  und  uiit;erii  »  itircnojjm  den  Stetten  in  Swuben  oiich 
virkunt  habin ,  daz  man  eich  dHrnaeii  riclitu  mit  gezug  tuit  kost  und  mit  allen 
andirn  saelien  die  sft  dem  itrige  geh(»ent,  wen  wir  ie  nigenlicb  von  tage  sA  Inge 
erfinden  und  virnemen  daz  sie  ie  mit  um  krigen  wollent.  und  können  uch  uf  diese 
zit  iiiidcrs  nit  verschrifcen.  wissint  adir  imbint  ir  iclilzit  fronidei'  letife  odir  mere,  W 
tut  die  virschriöitU  uus  bie  deui  bolten. .  gebin''  an  samülag  vor  sant  Matbia  dag 
anno  domini  1384 

Von  uns  den  von  Ulm. 


B.  Königlicher  Stidtetfig  zu  Speier  im  Juli  ISM. 

f7i»«  2^Q^  Straßbwyer  Gesandten  an  ihre  Stadt,  heridid  n  von  der  Städteversammlung  is 
•p««"»  3U  Speier.   [1384  im  smiterm  JuniJ^  Sveier. 

ImtJ 

Am  Str^flb.  8t.  BM.  Wcnckcri  exeerpl«  2,  iCl 

Die  betten  auA  Spire:      daA  die  von  Nurenbecf  bi  inen  sint  und  mit  nanien 
in  Iren  bunt  Icomen  sint.  sie  wissen  njt  dgentlicb,  obe  deA  Iraniges  Airsten,'  mit 

«)  emt.  «olichc  mu  >ii>^.,r7T  >,  ;„im,  N  uiMT  t.  b)t»4.  Min.  e)  Ahr  tte  wHMMMItiAif  XtUm  <rn«iic>iii  wl«  n 
*tm  M,  L  mit  Mc*/<^f '"<'<">  VmU.  , 


vuH'j  roll  1.^83  tnthdften  iin'f  tun  um  in  nr,  255  ort.  4 
tuilgtthtiii  ut.  Jtiit  Suits,  etiihäli  dit  A'aehticiit  Vbti 
Jur  Awkundfchaßung ,  micJie  die  lioltnhvrg$r  im  A»J' 
trag  dt*  Sditeäbitrhtn  Städttbundtt  bttorpltn. 

1  bat  üaltim  fthll.  Auf  «in«  beroritehtnde  Ver- 
timlyuny  von  Fürsten  '  und  Stadien  läßt  der  lnhat( 
Mkürfim,  Ei»»  Vtriammliiug  dtr  SlädU  »u  Sptier 
Aal  Wauei  iMtt  am  1.  Jdi  an^rdtut,  nr.  941.. 
Getandtt  run  XUrnbetg,  dai  14/21.  Juni  Jtm  Seh%täb 
Städubumi  htistmit»  vor  (Sl.  Chr.  J,  134),  i« 
Spdtr  onmHnd,  irr  Kfhtig  aitr  wck  mUU,  Dhttr 
kam  ml  airi  13.  Jiiü  nach  Heidelberg  ,  5l.r/ii  .  4,  74, 
8  f.;  nacA  PtUei  H«NiW  i,  i54  rear  er  am  7.  nod^ 
<M  KtnAtff}.  Iht  pkm  ouvte^Rcft  utiitban  Brttf 

J'äHl  Jumii  jtJiLnfalti  <i,r  7.7.  Juli.  Wuhi  icheinÜch 
noch  in  dm  Juni.  Venn  der  Eintritt  i(iirnb«rgt  i» 
Jtn  Band  trbt  tueh  aHt  KtatflfU  am/,    Fun  der 

I  (inttlnn  h  n  .-triumi/f  i.'fii-  KSnii/t  tttm'  fim  ifi'ß  tnun 
noch  imr  nicht*,  dtr  ISticJ  rum  1.  Juli  nr.  241  i*t , 
atto  noch  ntekt  mgekommtn.  In  dic  un  Brkf  «tr« 
mu//i«I  dtr  Kiinitj  telbit  doß  JU  SUidie  ^vhcn  in  Sptür 
btifammtn  tind,  er  trird  in  ^fiurnbirij  iluru»  erl'ahren 
hatn^  diu  liCniite  nur  irn  Juni  i^eitMcn  itin.  Damit 
»UnnU  ttueh  yWycnJw.  in  nr.  243  tmd  dmrch  ttrt.  J 
Mtid  2  drei  AuMgabe- Pötten  jt  für  tint  Frtmk/mrttr 
(hmidlfdkiß  nach  Sfititr  amirptben.  Mag  man  dar- 
Mfllcr  HNR  1  «der  2  odtr  3  rtrethitdtMe  GetandliekaJUm 
rWffeAoi»  «Mit  *rMA  ««dV«!»«  Jl»riigen  Angabt»  fmmr 
«iM  Stflea»  3f  4-  0  -f  19  Tugt»  odir  fm  ^iwc» 


49 .  nur  i.'t  nirf.t  yunz.  sicher  in  wtlcht  Ztlt  dlfse  Tirnc 
Jaihn.  Da  II  »  tut/  am  28.  Juii  schon  in  H  orms  ttr- 
kundel  (nr.  248) ,  so  itar  also  damaU  itr  BlIdelLerger 
Tag  beendet,  und  man  könnte  somit  etita  Ton  Utr  a» 
rUckiearts  rechnen.  Aehmen  trir  abtr  den  mUgHehtlt 
Fall  an  daß  die  Städte  für  sieh  noch  länger  in  8f»itr 
beitammtm  btitlm,  dtr/m  vir  doch  tttta  fOM 
6.  Attgtut  HldHttH$  fudhim,  wattr  wc/eftm  Duhm  dit 
btiden  I'oitim  nr.  243  arl.  2  eingetragen  tind;  to  V 
.»tnig  taam  aath  im  allgtmtiatii  ax^  dtr  ^hrmotogi' 
wdim  Oenaui^tU  dir  Rt^unpAtdiar  /«/Im  im/, 
Amt  jlimirif  ifiie  An'juhi-  tnil  dir  ]yii!ii  srl.tinlichkeit 
dtr  Saehlagt.  liechnti  man  nun  die  49  Tagt  n«c4- 
märt»,  aa^ihtiad  ram  5.  Aapitt  JUtad»,  to  anfi  Ot  Hb 

in  iir.  21.')  art.  1  rti  leic!  nett  Fi  unkf uittr  Cffaiidt- 
tehaft  sjitUetttm  am  IH.  Juni  rc.«  Frankfurt  nach 
Spdir  tkgtnM  ttita.  Vad  «RnMck  mAnM  w  WfU  4» 

yHt  uheryer  Cesandtichoß  (tmesen  tu  tein,  hitr  ist 
ts  nur  Eine  (sesundtseiuiß  die  trir  erkennen,  tit  muß  40 
abtr  tAr  lange  in  Speitr  gncesen  sein,  lontt  k^Önnit 
/ie  Vicht  toritl  Geld  gebraucht  haben:  es  sind  367  Gul- 
den auf  2  Getandle,  tedlirend  die  Frankfurter  2  Ge- 
sandten (mit  1  Schreibe  ,  tler  nur  ll,eilu^tiit  in  Speitr 

mU  ttar  leit  et  scheint)  273  Ouldtn  branthtni  rechnet  in 
man  fSr  Nürnlerg  iamtrhbt  grüfittt  Kotten  vtgtn 
des  weiteren  Wegs,  so  bltibt  doch  immer  mccA  soritl 
Hirig  um  Ml  tdtlitfien  daß  aaek  dittt  Stadt  Um  0»- 
nmdten  mAmi  in»  Jaai  i»  Ktraktrg  haut,  «fa  dÜ«- 
mINi  d$KH,  aaek  wfrUiek  In  w.  210  ^gmAar  hM  M 


Digitized  by  Google 


B.  Königlicber  SlidteUg  zu  Speier  im  Juli  1384. 


433 


iifltnen  der  inargrrraf  von  Merhern '  der  herzog  von  Tcscliin'  dor  herzng  von  RrvgR^  iM» 
und  diT  lantgraf  von  Liebtenberg ' ,  koment  der  nit.   und  duli  herzog  Ruprecht^^^^j  ^ 
gur  gitüUiglich  und  frantlioh  in  allen  «acbeo  redet  die  boUea  adnd  vom  kAaig  m 
komen  nnd  haben  dem  benog*  alles  enelct  die  Scbwi,bischen  und  RhtiniMdien 

t  städt  schicken  ire  holten  auch  zu  im^.  seirid  der  sttidt  boftcn  im  iinmmen  des 
bunts  uf  dem  Rhein  bei  dem  Icuoig  gewesen^,  wie  es  zu  Fmuckfurt  und  KaiaUe 
bescheiden  war.  ^ 

ML  K.  Wenzel  an  die  RhemMun  SMdle,  9k  iaUen,  iMim  m  ntW  uhon  beisammen 
sind,  sich  u»  ^pster  vtrtttmmdn  md  da  seine  Anlauf  abwarten.  1364  JuU  t 
«  Nürnberg. 

Am  Btmfit,  Su-A.  «n  der  Saal  I  p«rtie  ladula  B  fa»c.  VII  nr.  31  bia  eepL  oftort.  ODom; 

<Kt  Mulm  tiigtH  daß  du  ÄbMdknfi  im  Stiaßhurgtm  »ugtidMU  «Mnb,  vitttriAt  m 

BptUr  odtr  Main»  «ou  tich  dai  Original  bt/and. 
Srrajtt.  8t.-Bibtielh.  Wmckeri  excerpla  2,  iOit'  Auszug. 

IS  Weiiczla  von  gottee  gnaden  Eomsclier  kuiiig  s&  allen  ziten  merer*  des  ricbs 
und  kunig  zu  Beheim. 

lieben  getrnwen.  wir  laaain  nch  wlsein,  daa  wir  une  erhaben  babin  an  den 
Ryne  an  riten.  und  rin  also  hemikomen  Air  den  walt  gein  Nurenberg  au  nneerme 

nheini  herzog  Riiprctil  dein  jungesteri.  daz  wir  unverzogenlich  abhin  wollin  riten. 
10  (iarumlie  begorn  wir  tin  ucli  mit  ernst,  obo  ir  bi  einander  sit,  duz  ir  uch  dnn  bi 
einander  euthaltent  biz  daz  wir  selber  zu  mit  konien.    wcrent  ir  über  nit  bi  ein 
ander,  so  Terbotscheflent  ander  uwer  eitgenoßen  und  frnnde  und  sament  ucli 
bi  dnander  gein  Spire.*    und  koment  nit  dannen biz  das  ^rir  selber  an  ucb 
komen.      datum  Murenberg  feria  aexta  post  Petri  et  Pauli  apoetoloruni  anno  um 
S6  domini  1384.  *** 
Den  erbau  wieen  luden  unaera  lieben  gefruwen 
den  Stetten  an  dem  Ryna  ^ 


«)  abgtiuint  meror  oder  aemr.     b)  SMt  M  dir  JMMIt  Sn*  **M     OvVpM  miff  rftr  iWitiilN  «b 

90  nach  dtm  Einliilt  in  Jc7\  Schirubiichen  BlinJ  tieft  in  d£r  Stadt  Sp*i*r  von  stintmmit  den  Stiftern  Hains  tt»d 

Speier  Mi^en.    Wnn  mmt  utiytjalir  tagtn  kann,  irl  Speitr  gehabten  Kriegt  her ,  rgi  nr.  17  2 — 174;  Urkunde 

demnach  ditfi,  daß  umtr  lirit/aussiig  in*  Utttt  DriUel  bei  Lehuuinn  Sptir.  Chr.  ed.  1612  pag.  831-  eol.  2,  bei 

du  Juni  falle*  mag.  Umd  wm  sieh  Htta  <nw  «r.  242  TUmt  hitt.  PaL  «tä.  dipt.  p.  98  nr.  147  und  p.  133 

mrt.  2  /ür  die  Zeit  der  Ottamdttckaß  ttack  BiAvun,  mr.  186,  hei  Dutumt  2,  1,  187  mu  LUnig  pars  tp. 

tb  mdd»  in  nr.  240  lehon  wider  uirilek  itt,  tdM^fim  conl.  2  Abih.  4  Ab*<Uf  1  pag.  IS. 

I$lt,  ipridU  mieU  dagtgiiL   iftamil  man  an  daß  dk  *  DtrtMt  RaprtdU  I. 

FrwfJ^uUr  «ml  NgnAtrstr  OfandUn  »ugUieh  midtr  7  ffol  SN  dtnuMm  mdk  Btidelberg,  ron  Sptkr 

na:h  Uansf  gertiit  tind^  to  hätte  man  jene  Mgtn  aut  aU  dem  Vertammiungeorlt  der  Städte.    Vnifr  <lm 

49  Tagt  tpäUtttiu  tum  2,  Augiut  am  rttdatSrU  «•  «ni  torhirgdundtti  Bat»  erwakatm  itotm  riad  dtmnach 

M  fueftwn;  dimii  da  dk  Ktmbtrgtr  Boltdkt^Ukult»  i»  dU  ni  nr.  ii9  Art.1tmdi  vorkummtndm  Kmrpflüii. 

der  rieneöehentliehen  Rechnungt}t!iutie  r«m  t).  Juli  jc/k«  itnJ  Kurtnui mischen  Rtithi:  Z'i  rrrsiehtn. 

ki*  2.  A»giut  angutUt  eüid,  *o  mfl«««»  diut  Abgt-  ^  Die  in  nr.  242  ort.  1  und  2  erwithnU  OetancU- 

fpmulmt  mm  S.  Aagiut  i»  Ktnhtrf  omMek-  tAi^t  ^  ^        «ifMidk  (Rt  fliMdll  Str^lkmf  iwr- 

tsin  »ein,  Iteten  war  »iV  mm  dort  .nV/if.     Auch  die  in  unierm 

i  Jobtt.  Briitfantuig  bei  nt.  7  rum  K6nig  surUiMtthrenden  Bo- 

i  PraaaüiL  tm  gMnm  daaa,  Pfaiagr.  itupradkl  /  WKi  SrA, 

9  Heinrich.  .i  J<.!f  I  ron  Mains  hatttn  ja  ehtV^oUt  ihr«  JUKk«  da- 

4  Gemeint  itt  kiemil  ohne  Ziceij'et  JiAann  l  Land-  bei  (nr.  242  ort.  1  und  2J, 

fnf  r«n  Ltvehienherg  und  Qraf  ron  Bdt.  9  Fff.  dit  mtt  Aumtifkitag  mw  ßlrtlRAm  Aut- 

1  Ruprecht  I.  —  OeUctentlifh  tri  hier  erteähnt daß  fifltgi'^'!  '-f^  K'uUlhtrger  Stalluvrj. 

»r  *H  Ueidetberg  am  19.  JuU  1364  (/er.  3  p.  dirie,  M  Atn  'Jl.  Juli  war  Wentel  tchon  au  Uridelhtrg, 

9fo»L)  MraMlM      jiduk  Adbdbwirwt»  ^fm<Acr  Ptf«l  Wuta/d  1,  151. 

beuitcb«  R«ieb»iagi-Aktea.  I.  55 
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t»8* 
Hai  11 
U$ 

A«9  S 


MS.  EoHm  Nambae^  1384  XtU  U  bii  Aug.  3. 
Am  Aimk  A.-KaiH0t.  StadlrcdinaDg'  xtm  1384;  hm  Aiumif. 


ititiii  [/]  Per.  4  Hiite  Nerey  et  Achilej:  itnn  propin.  dem  herzogen  zu  Teschiii  16  qr. 
rini,  etuiiiiiiu  2  Ib.  2  fiU.  und  8  hl.  —  iieiii  propin.  herzog  RupprehU  und  dez  voa 
Heinhl  r&ten  16  qr.  rini^  snmoia  2  Ib.  %  »h.  and  8  h).  —  item  propin.  den  borgern  s 
von  Meintz  und  den  von  Strusburg  16  qr.  vini,  auniniA  2  Jb.  %  fh.  und  8  hl.  — 
item  j)ropin.  den  ron  Ulm  und  den  von  Auchsburg  16  qr.  vini,  aumoia  2  Ib.  2  «iu 
und  8  hl.! 

[3]  Fer.  4  pMt  Bonifiieii:  item  ez  koet  die  selienk,  dio  die  burger  «lle  teten 
sA  dem  Pmnt  Grossen  den  Rehüiehen  nnd  Swebiiwhen  steten  und  der  Iftielcni  tiDt>  w 

Schaft,  9  Ib.  und  If?  f^h.  Iii,  do  sie  von  dem  kunip  horn\VzritPn.'  —  ez  •  kost  die 
vart,  die  Bertholt  Beheim  und  Xyckw  MufTel  tt'ien  zu  unserm  lierren  .  .  dem  kuiiig 
von  dor  heimlichen  sach  wegen  als  der  rat  \\o\  weiz,  100  Ib.  88  Ib.  19  sli.  und 
4  ht.'  —  item  proptn.  des  beraogen  rat  von  Heidelberg  nnd  des  biseho/te  lA  Meintx 
rat  16  qr.  vini,  siuiunn  2  Ib.  8  sh.  hl.  —  itoin  prupin.  den  von  Meintz  und  den  von  is 
.Strasburg  10  »ji'.  viui,  siinima  2  Ib.  8  »h.  hl.  —  item  propin.  ilcn  von  Ulm  nnd 
den  von  Auchsburg  lU  qr.  vini,  summa  2  ib.  12  sh. *  —  item  dcd.  dem  Ötubich 
16  ab.  hl.«  za  reiten  sA  nmerm  herren  .  .  dem  kAnig  gen  Amberg.  >~  itmn.  ded. 
tmi  nnnccio  10'/«  eb.  Iii.,  au  lawfen  %»  unserm  herren  dem  kAnig  gen  A^rbach.* 
JWi  6  Per.  4  ante  Kyliani:  item  ez  kost  die  vnrt,  die  BerthoK  rfliitzinr;  und  Jobs  « 

Tetzel  trtcti  ijen  Speir  zA  den  steten  dez  pundr«,  (!o  oin  frid  und  ein  sUiIluug  ge- 
macht wart  zwischen  herren  und  steten,  mit  allen  äuclien  300  und  67  guld.,  unum 
pro  1  Ib.  30  hl.« 

[4]  Fer.  4  anteOswaldi:  item  ded.  uni  nnnccio  T'/^sh.  hl.,  der  die  drei'  brief 


•)  in  4<MMt  fvtm  an 


pfint  nm  elf**. 


I  tmd  ('ic  Stilile  Mainz  Slraßburfi  Fiank/urt 
AitgibuTtf  ^ut~>iLti<j  Lim,  uchhc  dit  lUidtlitigtr  Slal- 
Itmf  tom  26'.  Juli  1384  für  sich  und  die  andern  Dhu- 
dutlädu  ahsehlo4icn,  rier  dato»  kommtH  Aicr  obtn 
ror.  Bei  denelbtn  Stallung  ttmidn  Kvrmainz  und 
Kurpfalz  M  der  8pÜaa  itr  /irttiiekw  Seit*,  ihre 
Bälha  kammtn  kkr  «kn  «or.  Dazu  ist  auch  nocA 
ITtnog  Pramtbl  tm  niebn  tim  Qtnannt,  nffenfmr 
al*  hSmi^Ueher  Berollmäehtigter  für  di*  ünttrhand- 
ttmg**,  di»  nitkt*  mdnru  sind  ait  di»  Vvrberntung 
dtr  gtnamilm  HMdtlkrrgtr  Aoflim;. 

roll  dieser  Zusammenkunft  aus,  di*  in  ort.  1 
ttri*ichmtt  Ml,  Maren  di»  dort  ttriammthtmßtntiichtm 
md  «UhilMc*««  GctawbMi,  ahn»  tn^fii  tu  OmiII- 

seha/l  de*  Hirn^^js  rcti  Ti<cA<-ti,  oJTmlMir  zum  A'rTniy 

natk  Bäluntn  gtrtitt,  daran  kommeji  sie  jetat  miätr 
wrCa*.  Jhi  dtm  PMfriate*  frmd  Onfi  fimd  Ahm 

die  Scfidili  tialt,  J.  /(.  iro/  die  (./fiJiV'/t:  fituirthuit'i 
3  Iheß  sind  di*  AHmberger,  die  ruiieieht.  Ja  vohr- 
nkthdiAt  Mit  dt»  swwr  ^cwsimicii  naA  BiAmm  gt- 
reist  \tartv.  Pif  htimlirhe  Sache,  die  oben  genannt 
wird,  bi:lrijl'l  gev:iihnltcli  Bundeiangeltgenheilen.  Am . 
14.,  resp.  21.  Juni  trat  Aümberg  in  den  Siddlebund 
ein,  StChr.  1,  133  ff.;  die  Urktmde  dtr  Aufnahme 
ib.  137  /.  JJie  Eidaleitlung  Jand  i«  XHmbtrg  selbst 
tM»t  di»  Suid^tdmfig  ro»  t88t  fÜt»  wiluiii  5.  Juli 


an:  fiT.  4  nn(r  Kylinni  f}]  itrm  (\fA.  5  Iii 

2  all.  stip:a  iiomiiiii,  do  wir  din  |>uut  «würen,  do 
die  stet  bei  worra  die  nu  darzA  geben  liet,  ueiI 
den  Schreibern. 

4  Iii»  MUtn  drei  Posten  enthalten  Propii»aliDH<n  30 
für  die  aus  Bühmen  aurüekgekehrlen  fitrstlichrlt  Mld 
»tddtitektttAbgtMtndttts,  dießmal  ohn*  dtü  Mtr^og  ttm 
TitdttH  dtr  wot  tcfin  KBnig  surückgeUUbtn  war.  — 
(Der  Her  sog  ist  R>,j<!-.  I.  der  Bischof  itt  Adolf  1.) 

3  Di»  hadm  Utstm  Potlm  jtaAm  aiteA  »»ttr8,J*i»i,  35 
dttwudt  war  aW  Wenatt  noA  In  BCftnen,  J*^»U 
Wentei  1,  153;  der  8.  Juni  htKichiiet  nur  dl»  A»- 
/ang  dtr  ncntffcAcntiicAen  R»ehmui)p$»tH, 

•  r^.  «kr  dÜM  Am»9ab»  8t.Ckr.  i,Wr.^  IX» 
!^tcillung  ist  die  Ild^ltlhtuirr  rom  26.  Jnli  138i.    lh:<  VO 
ci6t»  stehende  Datum  rem  6.  Juli  butiehntt  nur  dtn 
AnftMg  dir  »iuwBdituiHtlu»  JUdnuntff^Piriödt, 

7  Et  sind  .?  F.j-fmp!ai  c  der  Thl'}t!fiir(:rr  Slallnrt/) 
j/tmeiut  a]  eins  ron  der  städtischen  Ausfertigung  J'ur 
Ha  FinUn  h)  *taw  «m  dtr  ßtraUtAim  Autfirtigmtg  «S 

für  den  I'hnnisehen  und  r)  eine*  des<Tleiehen  ßir  den 
Schiruhtschtn  StUdtebund.  —  Vnttr  d«m  pitiehen  Da- 
tum ist  in  dem  Heehnungtbuch  auch  eingetragen :  ilnn 
ded.  drr  von  Meinte  boten  33  sh.  k).,  der  nne  einen 
brief  bradil  vou  der  stet  «cgrn  am  Rein.  lü 
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braht  Ton  der  tflallung  wegen  ■swiacben'  lten«ii  n'iid  steten  ^  doran  wir  uneer  »tst  f*M 

ineigcl  Iiiagcn. 

[5]  Item  ez  kosf  dio  vtuf,  'Hp  der  Zincrpl  (et  pen  TIpTdclhrrp ,  du  Iirrren  und 
stel  bei  einandei-  ilo  waren,  und  do  ein  lenger  stall uiig  geschach  zwischen  in,  11  l\)JJ»imi 
0  and  17  eh.  beller 

24a.   Ii<niteii  Frankfurts.   13(i4  Juni  25  bis  Nov.  26.  im» 

Ami» 
Ml 

^Kf  Fr<in/r/.  St.  A.  Rccbnibllclier,  aimirfnNjM;  atiw  «ftJU  imHr  il*r  jRiibik  oagfbtn  kml«  ^ 

uude  zerunge. 

[i]  Sabb.  pos»  Alban!:  item  100  galdio  20  guldin  'isli.  Dil.  verzerlin  AdolffWijßen  Ammu 
10  und  .Toh.  Froischs  '21  dage  mit  eilf  perilen  zne  Spire  und  zuc  Heidclberp,  nlsc  die 
lurälen  und  der  stedu  frnnile  bi  ein  waren  nniti  eine  cinuiudekeü/e  zue  uberkoninien  ^. 

[2]  Subb.  ipso  die  8ixti:  58  gniden  band  AduUF  Wiefte  Job.  Froiach  unde  Con- iH«.  < 
rad  schrieber  rertert  mit  11  pherden  ni'in  dage  geiti  Spire,  mIsc  unser  berre  der 
konig  die  fiirstPii  nnde  sfcde  virbodet  hatte  nndc  srlufMb  duz  er  knmnion  wolde 
<tt  uode  doch  nit  «juam.  —  item  95Y/  gfllden  band  AdultT  Wielie  umle  Johun  Froisth 
▼inert  zue  Spire  ande  zae  Heidelberg,  alt>e  uuser  lierre  der  konig  da  geiuwortig 
was  uode  die  eiounge  suecben  den  filmten  nnde  den  Steden  TolUnging',  nnde  hatten 
ni\n  pherde  undc  waren  19  tage  ußc.  * 

[3]  Sabb.  post  Bartholom.:  huid  Adrtlff  Wieße  5  crnldcn  viraert  mit  schifHone  ii«».« 
so  unde  kosten  gein  Meutze,  al$e  sie  scbreben,  unser  herre  der  konig  hctte  sine  boit- 
«cbaft  Ih  In  umb  sache  der  sie  uns  nit  geschrieben  Icftnden ,  das  wir  unser  frunde 
bi  sie  schichten,  unde  die  boitschaft  waz  daz  unser  herre  der  konig  dem  Knscbeii 
bände  aninrKlcto  HOO  iilt>\cn  inie  mv.  lielieii  iif  die  gesellesclHi/Y. 

[4]  Sabb.  post  cjcaltat.  cruc.:  19  gäldcn  baid  Adtilff  Wiesse  virzert  gein  Spiie 


S      tu»  SmiMf  ikm  tUlAttdttm  iNcwr«  ist  in 

<hr  ]\'ärnb.  Stadtrechiiuiii]  ron  1384  itiittr  den  11.  Mai 
(ftT.  4  ant»  A'erty  t<  AehiUyJ  scittiU,  jtde^tdlt  irr- 
AimUth,  Mittr  Ar  Mn'  «rirfkNlM  Mii^wii  StaUMtg 

kann  nur  dir  rom         Juli  rtrilanden  tc<rd<n. 
:I0         i  Die  FranJi/urler  UtadtTtchnunff  dtuej  Jähret  Ital 

mUtrm  9.  Afril  di«  Äu/ttidmung :  sabb.  post  Am« 
brotii  [April  9]  7  gfilden  12  hell,  baid  Lfltter  von 
Kleberg  ventert,  alac  er  von  der  Het\«  wtgtn  vir- 
bodet woz  >ae  besehen,  wto  wir  not  Irwerai  moch- 
SS  Ini,  oiie  die  fanten  vor  uns  ziehen  wolden;  imltr 
itr  RiArOi  Msnndern  einzelingen  ni>gebin. 

3  Di«  lUidtlbergtr  Slalbmg  tom  26.  Juli  138i. 

4  Wärt  fibr  diM«  Dingt  in  ort.  2  dat  DMmh 
AafuH  «MlSeft  g*mau,  m  mMm  mMHÜHtm« 

40  9  19  Tage  ron  da  riidatärt*  gereehnei  tterrlen 
tarn  d«n  Zu^mM  sh  /mdnt  wo  dU  Stadl  dar  fclMjr- 
IbAcR  SnüMhnip  madk  Sptltr  FUgt  ItiMii»,  dhfi  m*> 

mihf   den  9.  Juli   un<l  inhdf  tllfnmnt  mit  Jcfit  Irirft 
Uehen  Einladtagt- Schreiben  an  die  RhtinittAtn  Städte 
43  CM»  1.  JnU  NT,  Hl.    Obriftms  war  fimßfi  mrL  t 

eine  Prank  fui  Icr  Gcsatidhrha  ft  schi,n  rorficr  in  Sptitr 
nnd  Heuitiberg  und  nahm  AnlhtH  an  Vereinigttnjf»- 
YtHmtdhtngen  Mtiseki*  FtnU»  mmd  AMAm.  Ja  u 

scheint  die  FranUfurttr  Ofmndl>chnf\  in  art.  1  die- 
^0  st>        VW  die  III  dmt  trtlen  l'otttn  du  2,  Ar- 


füwb,  w  Hai       gMekmt  Ptrtmm  md  tagmr  dk 

nemliche  Aii^:'h!  Pfi  i  df,  mir  itl  in  drm  trtttn  Potlen 
ttm  art.  2  noch  der  Uchreiber  Conrad  hinntgthomnun, 
«r  kaUi  «cof  «Ks  im'Fif«iJ^mt  otagängim*  AuffMk> 

rifii;,'  d(s  Kf'mi'js  renn  i.  Juli  nr.  ?)f  niith  Sji^ier  SH 
abeiLiingen  damit  man  dort  die  in  Autrieht  goteUt* 
Ankunft  dt*  KSmigi  abtcaritt*.  Im  2»  fwii  iu 
2.  Arlikelt  kommt  tr  dann  nirhl  ttider  ror,  er  feheint 
itider  abgereirt  sh  tein.  Ob  auch  die  2  Qt-tandtm  mit 
<4ail  Vad  ob  tomit  im  2.  PaUta  des  2.  Art.  eine  neue 
Smiaaf  dtrtMe»  Pertmut  ma  dmmlbm  Ort  am 
doufiftm  Ort  m  eersfrfM  Ulf  FmmitMii!)!  M  t$  Im 
art.  1  und  in  den  beide«  Posten  rem  art.  2  eine  wti 
dmtlbt  Oatmdttch^,  dtraa  KoHta  nur  aa  ttrtMt- 
dmtm  IMm  itraehmt  wwiea.  Dk  ohmtidkeHda  ZaU 
der  Pferde  im  2.  Potlen  ron  arl.  2  kann  dirsrr  An- 
nahme doch  kaam  <fn  tmttUthit  Hiadenit  btrtittn. 
Vvm  tUmhtry  mA«M  mcA  <mm  imcl  ditnik  O^randl* 
schnft  im  Ji.ni  ui\d  Juli  in  Speier  und  Ileidtlhcrj  sich 
an/i/thalltn  sh  haben,  nr.  242  art.  3}  doiwitchen 
häana  ttaM  «iwA       dtn  J^mtkfuHinhm  tfiie  wr- 

eintelle  Bottchaft  nach  Heidt/bfni  ron  Haust  zu.  nr. 
242  ort.  5.  Uan  r^,  »u  dittrr  Kriirlerttng  auch  die 
1.  Mm.  ati  tut.  jMft  Jk  im  Rvalsfitrttr  Skiitradf 
nungen  uiri  ImiMr  m  Samfltag  ü«  ilwfah  cf«- 
gttragt». 
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IM«  mit  rAnr  pherden  siben  dage,  alse  anser  herre  der  konig  dem  bunde  an  dem  Ryne 
nnmfidcte  schshiindert  pleven  ime  ztif  Ührn  uf  die  ;jrcsellesrhi7/f.  —  item  9  gAIden 
Haid  Adulff  WieUe  virzert  drie  tage  mit  13  perden,  eines  an  den  von  Eppenstejn 
Hilde  darnach  «o  uiuern  benen  too  IfeDtie  nnde  »btr  an  d«n  von  Eppmteyn,  alae 
die  stede  des  bAndea  einen  zol  legen  wolden  gein  Hoeate  oder  gein  Ooatbeym,  das  a 
aie  des  rit  '_'f'"5?!H?f>n  wolden'. 

[5]  Sabb.  ante  omn.  sanctor.:  25  sh.  4  hell,  virzerte  Job.  von  Rossingen  ;,'riii 
Mentze  mit  eime  briefe  an  des  bdndes  fruode  eine  eniworte  von  des  zoiles  wegen 
ane  bestellen. 

ir«i.»        [Ct]  Snbb.  post  Martini:  21  sh.  Ttrzerle  Hane  Ruflingeo  gein  Hentae  ah  tob  io 
der  sacbe  der  eitmnge  de/,  hinti^ravp.n  von  fTeßen. 

AVw.  w  [7]  tiabh.  post  Katherine:  luind  Jacob  Klobelauch  Gipei  zum  Eber  unde  Hert- 
wln  Wieße  virsert  31  gAlden  mintM  6  hell,  soe  iwdn  rerten  gein  Menlae  Msheo 
dage  von  des  sollea  wegen  «ue  bestellen,  den  unser  herre  der  kooig  den  Steden 
des  bfindes  an  dem  Ejne  gegebin  haid.  is 


C»  Heliellierger  Stellniig  ndt  SBagehSr. 

844.  A*.  Wenati  bettOiigt  die  Heidelberger  Stallung  vom  26.  Juli  138i  nr.  2i6.  138i 

JvH  25*  Beldabetg. 

Äu»  StuUf.  Ärdiif,  lUptrt.  d.  Urk.  IV  p.  126  (Römische  Kaiser  R.  p.  2)  or.  mb.  e.  tig.ptnd. 
AtMbr  Otnfim  3;3f5  w.  179,  —  Utgut  M  FMU-  nr,m  nw  Artifar  (.  «,  JmI  wuiuMf  » 
Mi  2t, 

Wir  Wencdaw  ym  gotes  gnaden  Römischer  kunig  an  allen  czeiten  merer  des 

reiches  und  kunig  ze  Behem  bekennen  und  tun  kuni  oiTenlichen  mit  diesen  briete 
allen  den  dift  in  sehcnt  oder  liorent  lesen:  wjinn  wir  durch  gemeinen  nucz  und 
fride  laude  und  lewte  ein  freuntlicbe  stallung,  uncz  uf  die  püngsten  die  scbirst  » 
tau  homent  sin  bnd  damadi.drey  gancze  jar  nach  einander  ae  cselen,^  gesecift  und 
^"gemacht  haben  und  oueb  weUent  das  die  also  gehalten  werde,  dovon  mil  kunig- 
licher  machte  und  lechtor  wissen  secien  und  wollen  wir  und  beTCsten  oudi  und 


furter  StadtrrrKnunri  hat  13S1  unter  der  Rubrik  bisnn- 
dcru  einzelingeii  ufgebrn  den  Pusten:  sabb.  post 
Gain  [Oku  n\  nAnUndert  gUdm  10  gnldcn  m- 
fcmie  hnrnn  von  Hentze,  nise  uns  nncli  rnnrcra! 
geborte  tue  geijcn,  al«o  die  siede  deit  £oi  sue 
Hohrate  abekanfien,  und  2385  «Hier  der  Rubrik 
ufgi-beii  zerfliige  den  Porten:  fiüih.  \x>^i  Lncie 
[Dtc  16]  33*/-i  leiden  virzerteu  Johan  \ou  UoiU- 
baaen  Johan  Froi^di  Oipcl  zum  Eber  Hennef  TOD 
Holizhuseo  Conrad  acbrieber  selb  zweifle  mit 
dienern  sieben  dage  unde  Gipel  besundern  einen 
dl|g  darubir  mit  k  <  <  hifTIone  unde  dem  wirtc 
SH«  flcbanlMn  gei«  M«oUa  tue  dea  [rie]  andern 
■tade  fimndea  «on  des  collea  fnfctn  tue  Holste, 
von  schenke  Ebirbaidt»  wegen,  unde  von  ander 
•acba  wegen,  mid  1386  imUr  dsr  B^Arik  nagebea 
zerunge  dm  Postm.»  labb.  post  epipltani  dorn. 

[Jan.  13]  t?6  g'ildtn  liand  vcr/.ert  Joliati  \(in  Holtz- 
Itnsen  Johan  Froiscb  nnde  Conrad  acbrieber  mil 
11  pbordea  uods  danve  FoHtwin  K«eli  13  dage 


gelfl  Wonsjk,  ttadieB  den  palfco  ande  der  stid 

ztie  (edingen.  iimb  den  lol  zue  Hncetc,  mit  schenke 
Ebirharde  zue  tedingen ,  unde  anders  umb  allirlrie 
•aehe,  «hmI  1388  «Hlai>  Ar  JhMI  «agdm  koele 
nnde  znriing^e  dfn  Potlen;  sabb.  post  Oalli  [Ohl.  20] 
81  Ib.  13  lieli.  zue  zerunge,  alse  JoL&d  von  Holtz- 
biWM  and  Jobm  Froiscba  mit  12  perdin  geredla 
waren  gcfn  5;pire  atse  von  dar  asipraecbe  dce  soUc«, 

und  wareii  0  dage  uz. 

2  Dat  Datum  könnte  au/fallen,  «eil  die  i^taliuna 
$elbtt  raw  26.  gepdten  itt.  Allein  tia  mir  ohne  Zveifet 
(luehäßtldt  eehon  om  25.  dwrdt  die  Unttrkandlungen 
bis  »um  Schluß  gereiß,  könnt*  also  oueA  an  dtcfcm 
Tagt  baUUigt  wsrds«,  tMrmi  dk  Am/irHgmg  dir 
langen  DMbriidls  «cAf I  mtAr  2*0  in  AiuprvA  nahm 

und  erst  am  folgenden  Tagt  bereinig  teerden  koMnle. 

3  PJiitgttm  1386  iH  gtimM,  mm  Pfiiigtttm  «« 
PJlmgitMiiMptmekMt^  «idh  r«M  31.  Mai  iSK  Ut 

sum  ?/.  Mai  1388,   vinn  jJtf  die 
StaUung  rem  5.  Nor.  1387  im  Eingamg, 


4S 


Digitized  by  Google 


C  Heidelberger  Stallung  mit  Zugebör.  347 

baotetigen  dieselb  (^talliinge  iMeh  lawte  und  usweisung  der  briefe  die  darubir  geben  i3st 
sein,  das  sie  von  den  fursten  graven  hcrn  ritfoin  knechten  und  steten  und  tillen 
den,  die  dario*  begrifllsn  sind,  atetiklich  und  resUklicb  pejr  unaern  und  des  reiches 
hnMm  irerden  ^  getolden  und  alt  lieb  lie  bnaer  «wen  nognsda  woHent  rtxmty- 
*  dm.  mit  urkuDt  dies  briefe  veniegU  mit  unserni  kunigliehen  majntat  io^egl, 
geben  zu  Tleydlbcrg  nach  Cnsts  pcpnrt  drcyczeiili lindert  jar  und  dnrnncli  in  dem 
vierundacbr/igisten  j«re  an  .'^and  Jacohs  tage  unser  reiche  de«  Beheniiscben  in  dem  tu* 
22.  und  dus  ilomischen  in  dem  newndem  jaren. 

Per  domlniuH  hambeiium  BanbeirgeDteni  episeopum 
M  [w  ««TM»]  ß.  Johftfmei  Pflog.  cancellarium 

Gonndos  epiacopiu  Lnbicensis. 

SI6.  Ki  WtnKl  stellt  feslf  dtfi  hei  den  königlicherteits  zwi»chen  Ihrrm  und  ^^^^ 
gepflogenen  Unterhandluncjcn  die  stwKinchen  Gesaixdh'u  sich  bereit  erklärt  haben  m 
Umm  darauf  hitmtwirkent  daß  der  13.  Artikel  der  Ileidelb&rger  Staüung  vom 
u  26.  JuK  ISSA  4ir.  UW,  wdcAer  cKe  Aufnahme  ehadner  Fmmm  gtdaUetj  tn  dieiem 
PmM  bü  der  Au^fOhrung  geieieie  näher  iaieidmtße  iladbrtfnikiiii^e»  a/oAre.  1384 
Jifl»*  25  Oiidaberg. 

Am  8MI9.  JMAi,  »Mfirt.  4.  OHUk.  tV    197  (OcbnIii«  BeldiMtldte  K.  p.  1»)  «r.  mi.  Ul 

patms  c.  ri/].  in  rerso  imprtsto,  ohne  R.  auf  der  Rück.^eile. 
M  SMÜtr  On^ftn  2,  239  /.  nr.  177.  —  (Rtgttt  bti  Vhehtr  nr.  21S  aut  SaUltr  k  a,) 

Wir  Wenczlaw  <^  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  czeiten  merer 
des  reichs  und  kimig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  ofTcnlich  mit  diesem  brive 
allen  den  die  in  sehen  oder  Jioren  lezen:  das  wir  und  unser  rate  von  unseni  wegen 
geleidingt  haben,  czwischen  umern  und  det  idcbs  fiirslen  grarea  liemn  rittern  und 

»  kneebian  und  outdi  nnaem  und  des  r«icba  aleleo  nmb  die  naebgeBebriben  artJkel: 
des  ersten  timb  eygene  Infe  nirTit  ejnezunemen,  sn  nmb  vorburgte  und  die  gesworen 
betten  nicht  von  ii*en  herren  zu  czielien  *  und  oueh  unverrecliente  uDipthite;  also 
das  die  egenanten  von  den  steten,  die  bey  uns  gewest  sein,  uns  geredet  hüben, 
sie  wollen  doheim  in  unsern  und  des  reiebs  steten  bestellen  und  schicken  mit  iren 

SS  reten,  das 'sie  hofTen,  das  in  der  stallting.  die  wir  czwischen  den  fanten  bem  und 
den  steten  geniaeht  haben  als  vor  gescliriben  stet,  kein  clage  vor  uns  kome  von 
der  egenanten  artikcl  wegen.  mit  urkund  dicz  brives  vorsigelt  mit  unserm  an- 
gedruckten  insigcl,  geben  sn  Heidelberg  noeh  Crists  geburt  dreycaenhundert  jar 
lind  domaeh  in  dem  Tirnndacbczigisten  jare  an  send  Jacobs  tage,  unserer*  reiche  J^i* 

»  des  Rcbmisdien  in  dem  esweiundcswtincägislen  und  desRomisrheo  in  dem  neoiirn-*^'' 
teo  jare. 

Ad  mandatam  regia  referente  langigTio  * 
de  Lnlemberg  Pefms  Jawrensis. 

•J  of.  darim.     b]  »i*.     c)  or.  Wfcilaw.     ü)  bt^pM  abetintni,  tUnt  unwfcr  odit  unserr.     •)  Hi*r  ^^M<« 
IS  im  On»>iilr,  In  ar.  SM  ««  •«*  tmetitmim. 


i  Vgl.  Stälin  3,  331  mktt  iH.  6,  wornacA  Gnf 
Sbtrilard  IIL  cm  IftrtMikry  tUk  m»  ywuM  Ot- 


WtSkmdKimi,  HakwKdQiUnitmdtim  WütmAmf 
cRl^vMilfR  MI  voJVmIj  Jttiilicib  miCmJImi  Ahrs  fvn 
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lJJ^^24Ä.  Ifeidelberfivr  Slatlunf]  oif(T  Jjnvdfrmftns- Vertrag  zw!»rhrn  der  Fürsten- Parte! 
einerseits  und  dem  Rheinischen  wie  dem  !ichwiibisdusn  Städtebund  undrerseit» ,  bis 
Pßngtle»  tikr  3  Mtr»  d,  h.  bU  17.  Mai  139»;  m  der  /firatftcfteii  wkI  m  der  tädU^ 
edhm  ÄM^erU^mt^.  13H  JvU  26  Heiddlmg. 

FiinÜiche  Am/trtigung  links:  A  aus  Sliillg.  Sl.-A.  Kdcli&sUidle  iusgcilD'in  Büncirl  5,  or.  «6.,  roti  dtn  5 
hünffenJen  fiigdn  nur  noA da»  Knrma{ntitcht  trhallm ;  B  coli.  £ri.« 7  Nr.  .1.  gmliea  wei&'B  Bncli  fol.  XXIX  t>  — 
XXXIi  cop.  «hart.  «DMikj  Jtf  coli,  Mmt»  Sl.-BMU>th.  Aapwi  fiocA  bunibricfb  drt  groMen  iModc«  8/1&9 
«ofi.  diart.  comr.,  m  cfMilmii  SM/m  rtrgti^ttn.  FwAamlm  awA  {tn  Sptttrtr  Sf.-A.  ürfc.  nr.  W4  or. 
mh.  e.  6  lip.  ptnd.  MtgrU.  —  (Gedruel.i  H«iirir«r  apfi,  ardi.  246/.^  der  abtr  nur  den  Eingang  bit  inri. 
M  dem  vnUa  wer'  es  «ache  in  atl.  1  umd  lUn  art.  m  gibt ,  im  «tr^c»  ita^  itau  65  J^l  r<rtati«l  «o  oftrr  M 
«MU  ii»  ßlrHtiA»  Monderm  nur  die  MiSdlitcHt  Ant/trjigunp  tititl ;  vnd  M  SeKooA  Qudt.  i,  ffr.  SktiK,  Städt9- 
bunJt  2.  30.1— .liiG  >ir.  2.?/  auf  .1/,  mi<  tiner  (jrr/Jrn  nicht  angedtuttim  Lücke  trelche  ii9  qf*.  15  IMR- 
/a««l.  —  Rtgttt  Iti  Yitchtr  nr.  219  latd  aus/thrlkhtr  hüiaittaHffobt  pag.  53—54.) 

ptnd,,  in  rtr$o  gieh».  Anffch'i/t  nls  ain  «lulltJTij;  \>i  zwisilirti  iti'ii  liiTii  nii'l  slclt-ii  in  irin  IS 

kriry;  A  wlL  Frank/.  Si.-A.  Kopial-Bneh  Siältbund  der  Statt  in  Scinvabcn  Francken  nnü  am  Rbeiu 
tal  na— Ub  nr.  1  rop.  «Aar«,  «mr.;     £  eatf.  AuaT  8t.^A.  gvoOc«  wdOea  Badi  fol.  XIZ»— XXl« 

«p.  chart.  cmrr.;  .V.  m//.  .1/rjins  Sl  -Bihliut!! .  Ki  plnljlui-h  btllillifiiTt'  dt'ä  giDssr'ti  fmrirtcs  f'lSlT  cnp. 
rhart.  eoatr.,  an  «ittaeltien  HttiieH  rerglictien.  In  dem  Htgtst  bei  lAc)tno\t$kg  4  «r.  I6ü4  aaclt  das  Wiener 
Arehir  angeführt,  iro  sidi  jtdoeh  nach  Sickels  Mittheüung  nur  tina  Ab$dfriß  des  17.  Jahrhunderts  ohne  alt»  SP 
Beglaubigung  beßndet,  eop.  rh.  in  /J.  sign.  O-ti  ri l  icli  407  (5fi.  Jiil}-  l'JSi)  —  (Ceihuchi  liti  (D  coli.)  DaU 
d*  pact  jnihl.  55—57  nach  seiner  Angabe  ex  oMijnxiri.j  ihi-umtniu:  i.mi  hei  Lmuhj  R,  A,  L'I.  38  nr.  31, 
hei  Dumont  2»,  187  f.,  bei  Sattler  Grafen  2,  240—245  nr.  178,  an  die>en  IrUianiaiwien  diei  Stellnt  üt 
aber  nur  DM  mdtrMtt^  d*r  in  mm$m  Abdrmek  den  Erabittkof  rm  Mains  Ritdoljf  und  dtn  Bischof  rem 
WInibmrff  tknAaH  »rt^trmUt  «cml;  dann  |ei  Sehaah  Otseh.  d.  pr.  Wiein.  StSdtebunds  2,  300—303  nr.  tt 
SOO  9US  M,  es  wird  jtdoA  NW  ttwn  das  erste  Drittel  d«r  Urkunde  (:rtitben  bis  aligcirit  und  widerlteret 
war!  OM  Olk  gereid«  in  ort.  2,  nnd  in  dtr  Aal«  itt  d»*  Datum  mUgeiheilt,  die  LUrk*  itirymü«  mfa- 
AmM.  —  RtgtH  hü  Qtorgiseh  2,  768,  lAcknomkf  4  nr.  im,  Btm.  ZUl.  5,  245  nr.  143,  Vttehtrnr.  9f9, 
Jnntsen  H.-K.  1,  17  nr.  44.) 

Es  schien  bei  dm  tdtl/aeKen  V«r*€ki»denktittn  dtt  TtxUs  in  dtr  fUntUdun  und  *t4dt%t«hm.Au$ftrti'  30 
gnng  »mekmüßig  hier  nieht  mir  (Am  toMhm  die  leiden  tMutndtn  lAvudrv^im,  und  ntar  in  Koluntnem 

nebtn  dntiuJer  iteijfn  der  Uthcriichllichkrit ;  bei  riAlständ'iqer  IdtMliläl  eines  Artikels  in  Ifideti  .iiiffirUitutujrn 

ist  nur  die  fUrstiicht  gtgtUn,  und  »war  idttr  die  gamt«  Stitt  hirUbtr.  Die  Jdtrgtmäieiaur  Stuilung  tum  5.  Aar. 
1967,  welrhe  «m  ihr  ÄttbAaryar  &uUung,  derm  Verltnferung  eie  iet,  uidee  nnfaA  oder  uM  Verihideruny 

wiJfihuU  ,  i\t  tin  Hircm  Ort  Jeshii'b  iililit  rnltit'jnJ'ii  ah<itdrnrKt  suudtrn  mir  sfinit  daß  dtt  Abiceichungtii  ron  ^5 
der  Heidelberger  Ulallung  klar  ircrdfn;  VeriehiedtnheUen  aber,  die  sich  zu  Varianten  für  die  IttUere  ettme», 
sind  schon  hier  mäfähOU.  DU  ron  uns  befJgU  Zählung  der  Artikd  der  Bnd*B)*rger  SMlung  schließ  tieh 
on  du  jmer  InkaUtangube  an,  «tkk»  RwAer  am  angtführien  Orte  in  den  Fersdiungtu  2,  52—54  «w 

gefuhrt  hat. 


Fürstliche  Aitsferiigung. 

Wir  Adolff'  voo  gots  gouden  des  hei- 
ligen stals  SU  llents  ertzbieohofl*  des  hei- 

t  Die  Aug$h.  .air.  tan  idS8  hie  1*06  (14t7)  in 
den  Sl.'Chr.  4,  74  tagt:  In  dar  jorial  ODsers  berren 

in  dem  1384  jar  zA  saiit  Margreten  tag  do  kom 
küng  WenUclaus  gen  Uaidelberg.  im  kom 
herzog  Kfiprecht  tqo  dem  Batn  and  herzog  Klemm 
und  her/.Og  Linjuilil  von  Ü-iterricIi ,  und  die  liei  - 
zc^n  von  Bairen  satileu  ir  crbcr  botlscliafl  aucli 
sA  dem  kllnig  mit  vollem  gewalL  dar  ehom  graof 
ÖIrSch  von  Wirlenbcig  luu!  dir  Mscliofr  von  MciiU 
und  der  biadtoff  von  Wirtzburg  und  der  biscbolf 
TO«  Dnabaalwiy  und  dnrxl  tII  flinteii  und  hmeo. 
sA  dtrMlbiii  fit  koncn  gemnlndlch  dct  ridici 


Städtische  Ausfertif]Ung. 

Wir  die  burgerma ister  reUie  und  bur-  M 
gcre  gonicjnlieh  der  stede  If&ntz  Slniuas- 

•tet,  die  in  dem  pnod  wnnm,  gen  6pir.  und  iumen 
mit  ninander  nberaln  itn«  gemain  fV-idta.  der 

ward  nnch  hcsui  \<in  luTicii  und  vnii  fUtnt.   i  ßti 
iUme  rttht  du  SttU«  im  Ameigtr  1837  p.  124.}  Die  Vr-  46 
famd*  imd  «ßaCftronifc  mnimii  olto  ^Mdmm^kn  Adi^ 

i'ii  .I/ih'mc,  Ilupr.  I.  Ton  der  Pfalz.  Girh.ron  Wir»- 
bürg,  Leop.  rtm  Österreich;  die  Urkunde  aiMn  hol 
Burggr.  FHediiek  und  EheiK  nm  WtrtenAergf  dif 

Chrunik  iiHiin   hat  die  Drj  'Jhnöchliplcn   der  Hcrzoi/t  ^.0 

ro«  Ifaiem,  Ulrich  von  Wirttmixrg,  Lampredit  ton 
Bumierft  JtiV*  *M  ^  Pyuäi  BertOf  Jkqdmn 
tan  Bütmi  <il  of«  Ttdlngir  aindhrt  In  wunr  JBki- 
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Ilgen  Romscheii  richs  in  Dulzsclieii  lan- 
den ertzkitnfzlor.  niul  wir  Fliiprcclit  der 
.  elter  von  gots  gnndeii  pfuUzgmve  bij  Kino 
des  beiligen  Romsche»  rieb«  ertztroclisesse 

s  nnd  hertiog  in  Bejern,  und  wir  Oerhart 
von  gots  gnnden  bipchoff  zu  Wirizburg, 
wir  Lnppnlt  von  gots  gnaden  hertzog  zu 
Osterricli  zu  Stient  zu  Kernten  **  zu  Krayu 
gnre  sn  Tytol  etc.,  wir  Friderieh  bm- 

«•  gmre  bd  Nuremberg,  nnd  wir  Ebirhart 
grave  Wirtpmherg  hckonncn  fiir  uns 
und  alle  andere  korfuraten  und  fiirstcn 
geiiüieh  nnd  werntlicb  graven  frien  herren 
dinsflute  rilter  knechte  und  stete  wie  die 

M  genant  sin,  die  sich  zu  dem  allinUirch- 
luchtigistcn  fursten  inid  herren  hern  Wentz- 
lauw  von  gots  gnaden  Konischem  kunige 
zu  allen  xijten  merer  des  richs  und  kunige 
■uBeheim  unsonn  liiben  gnedigcn  herren 

tO  vereinet  liuhni',  umi  fnn  kuiit  nlTitilicli 
mit  disem  briete  allen  den  die  yn  sehent 
ndir  horcnt  lesen:  das  derselbe  allir* 
dun^luebtigste  fbrste  unser  Heber  gnedi- 
ger  herre  der  Romsche  kurii;j  z(!sc  hen  uns 

SS  und  den  ersatnen  wisen  luteu  den  biirc«'r- 
meistern  reten  und  burgern  gemeinlich 
der  stete  Mentz  Straftburg  Franckftird  nnd 
allen  andern  steten  on  dem  liine  in  El- 
pnß  und  in  der  Widenuiw ,  die  den  Imnt 

30  halten  olT  dem  Kine,  und  auch  den  bur- 
germdsteru  reten  und  burgern  gemeinlich 
der  stete  Anxpurg  Nuremberg  und  Ulme 
und  allen  andern  steten  in  obern  und  hl 
nidern  Swalieii  iin  dem  Rino  in  Francken 

3£  und  in  liefern,  die  den  bont  baltent  mit 
einander  in  Swaben,  und  wer  au  yn  in 
iren  bont  gehöret,  wie  die  genant  sint, 
ein  fronUich  stallunge  gemachet  und  ge* 

,1,1  A  KiTli'C.  M  ki-riiloii.  U  Hr.  i.  K. 
IS  <!■)  O  fnMl  >tft  TAsotxe-       bh)  0  tu  vhat  /.tittjtt. 


bürg  und  Frankenfurt  für  uns  und  alle  lui 
tindcr  sti'tde  an  «lern  Ryne  in  Elsczze"  * 
und  in  der  Wedereybe,  die  den  bund  mit 
uns  höhend  uf  dem  Rjne,  und  «Meli  wir 
die  bnrgermaister  r&le  und  olle  bürgere 
pciiipynlich  der  stetde  Angspurg  Nilren- 
berg  ttnd  Ulme  für  uns  und  ft'ir  aMc  niidcr 
stetde  in  oberu  und  nidern  bwaben  an 
dem  Ryne  in  Franken  und  ie  Pajgem, 
die  den  pmu  mit  um  haltend  inSwaben*, 
bekennen  niriTdicli  mit  disem  l>ricf  tind 
tüu  kunt  allen  den  die  in  sehent  oder 
hdrent  leaen;  das  der  aJlerdurchldcli- 
ligost  fArst  und  herre  her  Wenezelaw, 
von  gotes^**  genaden  Rumischer  kunig  zfl 
allen  zHen  nierer  des  reychs  und  knni<^ 
zil  Helieyjn  unser  lieber  genediger  herre, 
zwisclian  den  erwirdigeu  und  hochgebor» 
nen  flSrstcn  nnd  herren,  hern  AdollTdes 
Iioilif^en  'it'ils  zrt  3iAn(z  ertzbischofT  dos 
heiligen  ilnmischen  rycha  in  Tütschuu 
landen  erizkuutzler,  bern  Rflprecht  dem 
eitern  von  gotes  genaden  plhllentsgrauff 
bi  Ryne  des  hailigen  Rnmischen  richs 
obrnster  fttichsczze  und  hertzog  in  Ptti- 
gern,  hern  (ieriiart  bischofTzil  Wirtzburg, 
hern  Lenpolt  von  gotes  genaden  herizög' 
zfl  Oeslerrich  ze  Styr  ze  Kcrnden  und  ze 
Krayn  [_Mauf  ze  Tverol  etc. ,  lierii  b  ridrich 
burggraufe  zil  Ntirenbcrg,  hern  Ebcrlmrt 
grauf  zü  Wirtenberg,  und  och  allen  an- 
dern kurfArsten  und  försten  gaistllehen 
und  weltlichen  gratifen  herren  dienslh'tlen 
ritler"^  knechten  und  stetden  wie  die  ge- 
nant sind  die  sich  zil  demselben  unserm 
genedigen  Iterren  dem  Römischen  künig 
verajnget  haben,  und  oueh  awueehan  uns 
vorgenanten  stetden  und  allen  andern 

d^i  e  t»*  «»T  *t*  Vitt  itiikt,  i'Ur'jtH'hriibtn        et)  O  9ic. 


Intmig  in.  C  am  Sehltut*.    Und  m  cod.  Nurtmb.  in'c  denn  am  18.  Stpt.  1385  (/er.  3  |>.  cxnA.  OVt-J  m 

««Am  rtgii  27S  /of.  IS^  tchreiU  K.  Winstl  an  Pf.  Lohr(Lme)  am  Kain  rUdvfttlich  roM  OowitNtfM  AMT 

IVfldMek  tei' JQMl  vnd  Utrtog  in  Batrm:  —  Aiil  —  [ron  Mainz;  und  Otihard  [ron  Wir*bttrp]  tine  Vtr- 

wfr  —  «in  gemiln  aiaung   und  bAntni^is  xw,  «iiitjiM^  tttff*»  wtgt»  Au/tUilung  rem  FM»fmätmtm 

*•  ftnlra  hvmn  nnd  ttcten  tu  Haidelbcrg  nnd  <I*r-  «Ä  mudradUiehrr  Beaidttinij  auf  Atl.  9  wul  10  rf*r 

nach  CO  Mvi^^nlheim,  der  da  sellicr  Tridlnger  Mat  Xümbtrytr  Einumj  ;rom  11.  Mn  z  13S.1;,  Vrk.  im 

gewnen,  gvnuüil  iuben;  dufi  nktint  tmU  ««/  Wirth,  A^Kimttn.  Maim»  A*chaff.  Ingmti.  B.  10, 

A't  Btid»»trgtr  mh  auf  itt  Mtn^rimer  SiMmg  373^—374  «.  (Vpl.  den  $p»tm  BOtn»  «r. 

Jkiun  hahcn  zu  ki.nutn.  l'th,r  dit   Tilululur  <'<>-  beidm  8Uil^Ht»dt  «• 

tS       1  Jh  dttn  Land/ritd€ntl>ü»d»i*  M  Xürnbtrp  1383  YUthtr  in  diot  Fortthun^tn  2,  66. 
Mtn  tu  Dtu»»  «Krtfc  Airefc  iir.9l0inctoaM/<;eA(<i«N, 
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Reichstag  zu  Heidelberg  im  Joli  1881 


setzet  hat,  die  bestecn  und  bliben  sol 
11^*^  bjoaen  biz  off  die  heiligen  phingstage  die 
tuB  sehlnte  koinent  und  durnacb  die  neluten 
"^"dr&w  gants  jara  dte  nnüi  einander  fol- 

gent.  und  dieselbe  sfnlbinpp  sol  in  den 
hinderi  begriffen  und  creiücn,  als  die  her- 
nacli  begriffen  und  benantsint,  vun  beiden 
i^ten  getniwlich  geluiUan  gdeistet  und 
yollenfliTet  werden  eo  alle  gererde.  ; 


[i]  Zu  dem  ersten:  wer*  ei  nebe  daz 

jMiiiiiis  von  den  fiirfrcnnnfcn  steten  odir 
die  yn  zu  versprechen  stcnt  odir  von  den 
fursten  lierrco  rittern  knechten,  odir  wer 
die  sin  die  itsnnt  in  iwe  eynunge  b|j  yn 
sio  odir  noch  fnrbaz  zu  yn  komen,  an- 
pegrinfen  odir  besciicdi^et  wurden ,  o/.  wero 
off  wußer  odir  off  dem  lande,  mit  raube 
mit  morde  mitbrande  odirmitun- 
reelitem  widersagen:  daz  dann  wir 
fursten  nnd  berreii,  und  wer  zu  uns  ge- 
höret, yn  (iiirtza  gctrn«  lii  li  i^enUen  und 
beholffen  am  sollen,  al^baide  wir  unser 
aropUttde  odir  die  unsem  des  jajten  odir 
gewar  werden  odir  von  den  den '  der 
schade  widerfuren  odir  f^escheen  were 
odir  TOD  yinans  anders  von  iren  wegen 
dammb  gemanet  worden,  su  frieeher 
lad  mit  nacliilen  mit  geschrei  and  mit 
allen  andern  sachen  die  dartzfi  geboreut 
nach  allem  irem  bebten  von  einem  init- 
(emdage  biz  au  den  andern,  glicherwii»e 
als  ob  nna  sdbir  das  angienge  und  aacb 
una  selbir  widerftiren  und  gescheen  were, 
an  alle  peverde. 

[2]  Were  abir  ^ache  daz  solche  ge- 
schieht und  angriffe  also  gestalt  weren 
das  de  SU  friseber  getad  nit  erfolget  noch 
uzgctragen  solten  noch  mochten  werden, 
80  solten  der  odir  die,  den  solcher  schade 
widerfarn  und  gescheen  ist,  die  suche 
brengen  mit  Iclage  an  den  odir  die 
rete  der  stete  odir  stad  da  er  burger  odir 
diener  ist  odir  au  den  er  sich  rerbonden 


stetden  und  allen  den  die  mit  uns  ver* 
buaden  sind,  wie  diu  genant  sind,  ain 
fräntlieh  Stull  nng  gemaehet  nnd  gesetat 
h&t,  die  besten  und  beliben  sol  hinnan 

bi«!  uft'  die  hniligcn  pfingstag  die  schierost  s 
koment  und  liurniith  dw  nechsten  drw 
gutiuvv  jur  die  uucli  aiuauder  voIgeuU 
und  dieselb  Stellung  sol  in  den  landen 
begriffen  '  i  1  Ir-üissen ,  als  die  hie  nach 
I)ei^ri(Tf'n  nml  I  i  nrrnjit  sind,  von  bulden  to 
sitden  getrüweiicti  gehalten  gelaist  und 
voliefArt  werden  &ne  alle  ge^erde. 

(I]  Z4  dem  ersten:  wer*  es  saeh  das 
if'iniui  von  den  vor^eniinten  fursten  und 
herren  oder  die.  in  xü  versprechen  stent,  is 
es  weren  herren  ritter  oder  knechte  oder 
Steide  oder  wer  die  aiot  die  ieeso  in  ir 
vcraynung  bj  in  sint  oder  noch  furo  zu 
in  komcn,  angriffen»*  oder  beschädiget 
würden  uff  wasser  oder  uff  laud  mit  to 
roub  mit  mord  mit  brant  oder  mit 
unrechtem  widarsagen:  das  danne 
wir  vorgenante  sfetde,  oder  wer  rj^  uns 
f^ebnret,  in  tiarzii  f^etrti webchen  beraten 
und  beiiolden  sin  äiilleii,  ulsbahl  wir  oder  ts 
die  unsem  des  yman  odir  gmar^  werden 
oder  von  in<^  oder  von  den  den  der  actwd 
widerfiiren  und  beschechen  were  oder  von 
yem^u  anders  von  iren  wegen  darumb 
gemant  würden,  sA/risoher  getätmit  «• 
nachylen  mit  sdscbrigen  und  mit  allen 
andern  suclicii  die  darzil  gehiVent  nach 
alb^m  irein  besten  von  aineni  inittenlag 
Ijis  an  den  andern,  und ''''zu  gelicher  wise 
als  ob  es  uns  selber  angieng  und  och  uns  3» 
selber  widerfiaren  und  besehechen  were, 
&ne  alle  peverde. 

[2]  Wer  CS  aber  each  das  sulich  ge- 
sehüit  und  angriff  abo  geslalt  und  ge- 
schaffen weren  das  si  sA  lUscher  get&t  M 
niht  erobert  noch^*  ussgetragen  niAhten 
noch  Sölten  werden,  so  süIlen  der  oder 
die,  den  sulichcr  scliad  widerfuren  und 
geschehen  ist,  die  saeh  bringen  mit 
klag  an  den  oder  die  fursten  oder  herren  u 
der  diener  oder  burger  er  ist  oder  dem  ^ 


aaj  A  ail|:rgrinin.  bb)  add.  A;  autk  in  dtr  MdUtktn  Av/trUsune  d*r  ikTgntkeimrr  ^luUm;.  cc)  oder  \on 
In  MtU  in  dm  6eid<n  ääätMwm ,  fehlt  in  dm  beiden  /irrrUirAni  l'rfcvxcl««  dtr  Utidetbergtr  md  MtrfffithtlmtT  flaUmg. 
m  dt.  Ä.  ce)  tnbcrt  aocb  /«M     ätr  äUUtHtmAt^tnitn^  «kr  Jl«rvn(kf«iii«r  ataQwif  ttM  *nr  m»  rcnWkn.  W 
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hat,  ez  sij  furste  grave  herre  riUcr  odir 
knPcliL  1111(1  lifkcriiit^t  sielt  dniin  tler  odir 
dieselben  rete  oft  ir  eide  daz  dem  odir 
den  .an  den  TOrgenantea  vier  ataeken  * 
s  ir  «inem  odir  mee  unrecht  gescheen  «ij^ 
sn  sullon  und  mögen  dieselben  stete,  ez 
«iesrlie*-  v(in  der  partliic  der  stete  an  dem 
Rine  otiir  von  der  purthie  der  stete  zu 
Sweben,  tod  beden  pertliien  gemeinlich 

to  odir  ir  eyner  besundcr,  uns  furgenannten 
forsten  und  herren .  die  dein  angriffe  titid 
gescliichtc  allirnehste  gesessen  und  ge- 
legen sin,  welche  die  dann  under  uns 
dnt,  odir  uraem  lantrogten  odir*  oblr* 

♦5  sten  amptluden  in  der  gebiete,  •*  ob  wir 
selbes  in  dem  lande  nit  weren,  an  unser 
stad,  darunib  zusprechen  und  umb  hilffe 
manen.  and  aollen  wir  dann  iglicher  odir 
der  einen  partbien  und«  jn,  von  welchen 

t«  wir  dnnn  freniant  werden,  fnnfft?. ig 
mit  spissen  zu  rosse  erber  wol  er- 
zögtcr  Intde  an  alle  geverde  schicken 
und  bestellen,  und  die  auch  nach  der- 
selben ircr  manunge  in  den  nehslen  Vier- 
is t/.cfipn  tagen  von  huse  nrriten  und  auch 
t'urderiicli  volJeritcn  sollen  an  die  stete 
die  uns  dann  Ton  yn  -benent  und  ver- 
kündiget werden,  an  alle  geverde.  und 
sollen  aiieh  diz  fün  off  unser  eigen  knst 

30  schaden  und  verlost,  also  lange  h'i/.  daz 
»oiicber  sehade  abgelegct  und  gckeret 
wirdet,  an  alle  geverde.  doeh  alao:  was 
die  furgenanten  stete  und  die  au  jn  ge- 
horerit,  als  für  geschriben  stet,  nz^retra- 

35  gen  und  gerechtferligen  muchten  mit  hilUe 
der  funSbig  spiesse  von  den  ftirsten  und 
berren  die  der  sache  und  geschiht  allir- 
nehst  gesessen  weren  und  auch  mit  den 
funfftzig;  spissen  die  dieselben  partiiie  der 

«0  stete  die  gemant  betten  selbir  dabij  haben 
•Ol,  das  sie. dann  den  ftirsten  und  berren 
umb  die  hilffe  der  andern  funffting  aplsse 
nicht  manen  noch  darumb  snaprecben 

IS 


1  Die  btkannkn  iMnä/riideiupttnkt»:  Haub,  Jiordf 
Ditttcciie  atlehitas»-Akl«B.  I. 


Ul 

er  ze  versprechen  atet.  oder  ob  ea  ainen  im« 

fursten  oder  herren  selber  angieng.  he-''*"* 
kennet  sich  denne  ain  fürst  uff  sin  fürst- 
lich "tniwe  und  ere,  ain  grauf  oder  ain 
ander  herre  uff  ainen  aide,  das  Im  oder 
den  sinen  als  da  vor  ge8chril)en  stet  an 
den  vorgenanten  vier  stucken  ir  ainem 
oder  uier  unrecht  bescheben  si ,  so  sülleo 
und  mAgen  dieselben  fttrsten  and  herren, 
von  welher  parfye  die  weren,  uns  vor^ 
gese!iril)en  stetdon,  welih  denne  dem  an- 
gritl'und  geschiiit  iillerneehst  gesessen  und 
gelegen  sind,  es  sye  die"^*^  partye  der  stett 
an  dem  Ryne  oder  die^  partje  der  aletde 
in  Swaben,  darumb  zusprechen  und  umb 
InlfT  tnnnen.  nnd  si'illen  wir  danne  den 
vorgenantcu  fürsten''''  und  ouch  berren, 
ieglicha^partye  ander  ans  welicba"'  danna 
under  uns  ermant  würde,  wir  baidepsr« 
tye  oder  da?,  ain  ieglichs  besnnder  nnder 
uns,  in  fünfftzig  mit  spiessen  zd 
ross  erber  und  wolerzdgeter'  lütde  &ne 
geverde  schiken  und  beatollen^  and  die 
oueh  naeb  detadben  iro^  ermanung  in 
den  nechsten  viorzehen  tagen  von  hus 
ussritden  und  och  fnrderlich  volleritden 
süUen  an  die  stetde  die  uns  danne  von 
in  benempt  und  verkunt  werdent,  &ne 
alle  geverde.  und  .^nllen  oeh  ditz  tun  uff 
unser  aygen  kost  schaden  und  verlust., 
also  lange  bis  das  söUcher  schad  abgeleit 
und  widerkert  wirt,  &ne  alle  geverde. 
doch  also:  waz  die  vorgenanten  fürsten 
und  hcrron  oder  die  zö  in  geh/irent,  als 
vor  geschriben  sttit,  ussgetragen  und  ge- 
rechtferligen mögen  mit  hilff  der  fttnlfesig 
spiess  von  der  partye  der  stetde  ünder 
uns  die  der  sach  und  gescliilite  nllernechst 
gesessen  weren  und  auch  mit  den  fnnft- 
czig  spiessen  die  dieselben  fui-sten  und 
herren  die  gemant  hetden  aelber  dabi 
haben  aüllen,  das  si  danne  der**^  ander 
partje  ander  uns  vorgenenten  stetden 


2  Woi  autgwiüUt,  SchmtiUr  4,  232. 
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tu*  sollen,  ez  were  dann  sRche  daz  sie  sich 
erkenten  ofT  ir  eide,  dnz  sie  der  dartzn 
notdurfliig  wereii  odir  worden,  an  alle 
gererd«» 


•  [9]  Wer*  «  abir  aach«  das  man  von 

soÜcher  geschieht«  wegen  mit  der  zale 
des  obgennnten  vdlkcs  zu  veldo  lifffiulc 
worde  und  daz  dann  dazselbe  volk  off 
ftlde  beao^el  wurde  das  man  sie 
abettiben  odir  abiifallen  wolto,  so  sollen 
dann  daz  volk  der  stifte  odir  die  zu  yn 
pelioren,  als  fiir  jz;escl)ribeii  stet,  drij  schide- 
nianne  von  irer '  [tartiiie dartzii  be- 
Mhelden  und  feben,  und  auch  nmer  ftip> 
geschriben  Airsten  und  herren  volk,  daz 
bij  yn  ofTdem  velde  ist,  auch  drij  schide- 
manne  dartzu  geben  und  bescheiden.  <^ 
und  bekennen  neb  dann  Aeselben  aeha 
odir  das  merer  teil  under  yn  off  ir  eide 
daz  sie  mer  volkes  zu  ?nlichpn  sachen  bc- 
dorffen  odir  tiotdurfftig  sin,  daz  sollen  sie 
dann  uns  furgenanten  fnrstcn  tuid  herren 
und  anefa  den  egenanlen  ateten  rerkun' 
den.  so  sollen  wir  dann  dieselben  fbr* 
genanten  fiirslen  und  herren  ron  unser 
parthien  hundert  mit  gleven  zu  un> 
Sern  ersten  bflndert  mit*  gieren*, 
und  auch  die  «genanten  sieto  und  ir 
hoider  paflliic  der  stete  an  dem  Rine  und 
auch  in  Swaben  aiicli  liimdert  mit  plevcri 
SU  iren  ersten  hiindert  uiii  gieven  durtzA 
schidKen  und  senden  unverfanDgenlich  und 
an  alle  gevcrde. 

[4J  Und  wer  cz  daz  die  furgenanten 
stete  von  beiden  oder  der  einen  parthie 
mil  dnnelben  failib,  so  die  mannnge  ir 
were  and  von  iren  wegen  dargienge,  iehl 


nmb  die  hilif  der  andern  funffczig  spieaa 
iiifit  manen  noch  daninribe  zilsprechrn 
sullen,  es  were  danne  sach  das  si  sich 
bekanlen,  ain  fttrsi  bi  unen  fürstlichen 
Mwen  und  eran,  ain  gninf  oder  andar  s 
herre  uff  sinen  aide  als  vor  geschriben  stet, 
das  si  der  darzA  notdi'rrfTtig  wAcden"oder 
weren  äne  alle  gererde. 

[3]  Wer*  es  aber  aach  das  man  ron 
s'ilicher  geschiht  wegen  udt  der  zule  des  lO 
«ibf^eiiantcn  voikcs  ze  velde  ligent  wurde 
und  das  denne  dasselb  volk  uff  dem  velde 
besorget  würde  das  man  si  abtriben  oder 
Aberfkllen  wftit,  so  sullen.denne  das  volle 
der  vorgenanten  fürstcn  und  herren  oder  «s 
die  zil  in  «^ehörent,  als  vor  gesebriben 
stet,  dry  schidman  von  ir  yartye  darzö 
besehaiden  und  geben,  und  ouch  unser 
vorgenanten  stetde  volk,  das  by  in  uff 
dem  velde  ist,  och  dry  schidman  darzfl  w 
besehaiden  und  geben,    und  bekenuent 
^eh  danne  ^  diasdban  sechs  oder  der 
merer  teil  under  in  uff  ir  aide  das  si  mar 
Volks  zÄ  sAlichen  suchen  bednrffen  und 
notdürfftiL'  sien,  das  snllen  si  denno  uns  ?ö 
vorgeiiuijtcij  stetden  und  ()ch  den  cgenan- 
ten  fürsten  und  -  benen  •*  verkdndigen. 
so  silllen  wir  tenne  dieselben  vorgenanten 
stetde  von  nnsern  partyen     nu  dem  Ryne 
und  von  Swaben  hundert  mit  gicn  so 
sA  unsern  erslan  hundert  mit 
glen,  und  ouch  die  vorgenanten  Mrsten 
und  herren  von  ir  partye  ouch  hundert 
mit  fjlen  zfi  iren  ersten  biindert  mit  {.Heu 
darzu  schikeii  und  senden  unven&ugenlich  M 
und  &ne  alle  geverde. 

\4\  Und  wer'  es  das  die  <^  vnrg:enanlen 
fürsten  und  herren,  von  weihen"  partyeu 
die  weren,  mit  derselben  hilff,  so  dw  m 
manung  ir  were  und  von  iren  wegen 


•  )  0  Met,  autk  dk  miMn>l  Amtfwrtlgms  dtt  Urrseathtimtr  Siallmmf  koi  in  A  jdcr,  JaUek.     b)  JT  dt.  VOA  trCT 
ptrihie.     c)  BM  H.  md  web  —  iMKtafidia.     HmUmitHr  riMMMte  4ii(Mifww  «vM-     «}  Mit  M 

gdntt  OKI  BJr. 

aa)  A  wordin.  \iY>]  danne  mUi  .<.  dj  ti  riin«leii  und  (lirsteo,  A  fursicn  und  hern.  dd)  auch  D  hol  von  Xi 
ttDMni  (Mitiea,  A  daftftn  von  un«cr  (orfer  iins«rr|  parlie.      ee)  OABt>  der,  M  die.      R)  A  wdcbin  particn. 


I  Daher  wol  iit  mitrtrttänilith*  Nolis  d»  Xon-  und  v«rbieM  in  M  dienenl  mit  xw^b  liQiidert 
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sloße  odir  gefangen  gewonnen,  mit 
denselben  sloßcn  und  gefangen  mögen  sie 
gefkren  und  tun  wie  sie  wollen  ane  unser 
und  der  uiueni  irrange  und  iridenede; 

6  also  doch  dai  ri«  venorgeo  mUm  «o  sie 
beste  mögen  ane  geverde,  daz  nnn  für- 
genanten fursten  und  berren  nach "  den 
nnsera  gein«iii1i<di  odir  berandor  ftl«  fnr 
gesehriben  stet  dhcin  schade  mee  daTon 

♦0  offersfoc  nach  •  widerfare  an  alle  geverde. 
doch  daz  die  furgenanten  stete ,  waz  koste 
odir  schaden  darubir  giengc  von  gezuge 
odir  werglute  wegen,  uzrtehten  und 
Uecaaln  sollen,  uns  und  uni^or  |ini-(liieii 

15  ane  scfiaden.    aleo  docb  hi'sch(ii<k'nlick, 
ob  die  furgenanten  stete  odir  die  iren  die 
SU  jn  gehören  aoter  furgenaoteo  fursteu 
und  herren,  die  der  geaeliicht  alKmehsl 
gciiossen  sin ,  gc'zii<i  odir  wei-ghite  dartz'i 

30  bedornion  und  uns  durumb  bitten  und 
nianen  wunien,  duz  auch  wir  yn  den  *^ 
denne'  flirderlieh  dartsa  lihen  sollen  an 
Widerrede,  •  und  den  auch  sie  bij  uns 
tinl(  n  und  auch  uns  dpn  wider  nntworU'n 

ts  soilcii  ane  Widerrede  olV  ir  eigen  kost  ane 
nnseni  scliaden  an  alle  geverde. 

IS]  Ilam  wann  wir  forgenanten  fb  raten 
niid  Iieiien  von  beiden  odir  der  einen 
parlliien  der  vorgenanfen  stete  umb  hulflfe 

30  genmnt  werden ,  ee  daz  wir  yn  umb  hulffe 
sugesptochen  betten,  so  sollen  wir  yn  das 
furgerianfe  volk  schicken  und  senden,  wie 
doch  daz  were  daz  wir  sßlbir  off  dieselbe, 
sijt  zu  schaffen  hetteu,  also  daz  mitnamen 

M  die  erste  maiittnge  fnrgeen  saL 

\6]  Wer'  ez  saehe  daz  dhein  so- 
lich  sloG  odir  stad,  die  die  fnrgenan- 
len  »iatti  mit  unser  hiifle  unib  die  furge- 

4»  sehriben  saehe  also  besitzen  odir  bestellen 
Sölten  odir  muslen,  von  denselben 
steten  odir  von  d^n  fursten  lierren  rit- 
ten} odir  kuecliten  die  itzunt  bij  yn  sint 
odir  ftirbaz  zu  jn  komen,  von  ir  einem 

ts  odir  mee,  an  lohen  rurteo  odir  von 


(Innnan  gieng,  icht  schloss  oder  ge-  UM 
fangner  gewünuen,  mit  denselben 
schlössen  nnd  gefangen  miigen  si  gefaren 
und  tdn  wie  si  wellen  &iie  unser  und  der 
unscrn  immg  und  Widerrede;  also  doch 
das  sie  versorgen  siüllen  so  si  best  mugen 
&ne  geverde,  das  uns  vorgenanten  stetden 
noch  den  unsern  geimainlich  noeb  bessn- 
der  als  vor  gesebriben  stet  debain  sehed 
davon  mer  uiTerstande  nocli  widerfare  Bne 
alle  geverde.  doch  das  "  die  vorgenanten 
fursten  und  herren,  waz  kostung  oder 
Schadens  darüber  gieng  von  geswg  oder 
w  e  r  k !  li  t  wegen ,  ussriditen  und  besalen 
sullen, uns  und  unser  partye  &ne  schar 
den.  also  doch  beschaidenlich ,  ob  die 
vorgenanten  fUrsten  und  berren  oder  die 
iren  die  zfl  in  gehftreot  nnser  rorgenantei) 
stetde,die  der  geschiht  allernechst  gesessen 
sind,  gezwg  oder  wercklnt  dnrzfi  bedorff- 
tend  und  uns  darumb  bitten  oder  mane» 
würden,  das  ouch  wir  in  den  deune  daizA 
furderlich  lihen  süllen  &ne  Widerrede,  und 
den  oeli  si  bi  uns  holen  und  "  uns  den 
wider  antwürten  süllen  uff  ir  aygen  kost 
i,ue  unsem  sehadeo  &ne  geverde. 

[5]  Item  und  wanne  wir  Tovgenante 
stetde  der  pjtrtye  uff  dem  Ryne  oder  zft 
Swaben  von  den  vorgenanten  forsten  und 
herren  umb  hüff'^''  gemant  werden,  ee  das 
wir  in  nmb'  hilff  sfigesprochen  hetlen,  so 
sullen  wir  in  das  vorgenant  unser  TOlk 
scliik'  II  Uli  !  sPTtden  .  wie  doch  das  were 
das  wir  selber  uff  dieselben  zit  ze  schaden 
beiden,  also  das  mit  namen  dw  erst 
manung  vorg&n  sol. 

[6]  Wer'  ezabersach  dasdehain 
siMichs  schloss  oder  stat,  die  die 
vorgenanten  fursten  und  iierren  mit  unser 
hilir  ombe  die  voiKeschriben  «adi  also 
besiczen  oder  bestellen  s&lten  oder  mfiaten, 
von  den  vorgenanten  fursten  oder 
herren  oder  von  den  die  yeczo  bi  in  sind 
oder  noch  fttrbas  zA  in  komen,  von  ir 
ainem  oder  mer,  ae  leben  rftrienoder 


»)  A  nach,  BM  noch.        b)  beschaidcnlicb  trglmu  au  den 
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Reiclutsg  £u  Heidelberg  im  JuU 


i«i  ym  *  vermcvA  odir  vprpimnt  weren  of?ir 
***'ir  ofliäa  sloli  wereii:  so  mogeul  der  udir 
dieselben,  die  odirden  das  alao  anginge, 
toliohen  raup  und  schaden,  als  daruß  nnd 
darynnP  peschcon  wcrc.  rirlilen  kercn 
und  beczaieii  qucIi  erkentniü  des  odir  der 
den  solicher  schade  widerraren  uud  gc- 
scheen  were,  den  sie  kuntlich  inaehen 
und  bewisen  sollen,  wie  der  stad  odir 
der  stete  rete,  den  •*  der  bp<?pliwlig:fe  zn- 
gdboret  burger  ist  odir  yn  zu  versprechcu 
stel,  wisen  off  ir  dde  das  der  dea  schaden 
kantlieh  machen  und  bewisen  solle,  daz 
sol  er  tun.  und  sol  auch  <ia])ij  Milien 
(wcre  abir  (k'r  licscheiligte  ein  fronidcr 
man,  so  sul  de».  fur.sten  odir  des  lierren, 
in  dea  lande  und  gebiete  da»  geseheeu 
were,  rete  odir  der  ste(e  odir  der  stad 
rete,  die  des  ersten  danunb  angerutfet 
wurden,  off  ir  cide  erkcnuen  wie  er  den 
achadön  Icuntlieh  machen  und  bewisen 
solle),  ea  daa  man  ftir  das  slofl  gebogen 
wpre,  und  dnz  sinß  iJaiin  (famit  an  sich 
tiemen;  also  doch,  daz  fr  den  andern 
fursten  gruren  herren  ritteru  knechten 
und  auch  steten  von  biridm  parHen  *  f?at« 
sicherhut  'darftir  tun  sol,  da/  in  /ijten 
diser  eynunge  yn  daruß  nocli  dai yn  kein 
schade  luee  gescbee.  wer'  ez  aüir  daz  des 
nlt  gesohea  noeh  rollenendet  vnrde  eedaa 
man  an  valde*  gotiogen  wäre,  so  aal 
man  auch  dann  vollenfiircn  nnd  ziehen 
und  zu  den  saehen  urilTcn  und  tun  als  vor 
gescbriben  e>let  au  alle  geverde. 


von  in  vprsnlzf  (»der  rerpfHnt  weren  oder 
ir  otlen  sciiloss  weren:  so  niügen  der  ixlcr 
dieselben,  die  oder  den  das  also  angicng,** 
sAlichen  roob  and  schaden,  als  daruß  oder 
tinrln  l»rsclifln:*ii  were.  richton  l)okprcn  5 
und  bezaicn  nach  erkantiiu>s  des  oder  der 
den  sülichcr  schad  wider faren  uud  be- 
Schechen  were,  den  »je  Itantlicb  maoiien 
und  bewisen  SuUen.    wie  des  oder  der 
fitrsten  oder  herren  oder  der  stetde  oder  is 
stat  rj^tde,  dem  der  beschädiget  zügehurt 
buTger  ist  oder  ad  Tersftrecben  st&t,  wi- 
senl  uff  ir  aid  ^  daa  der  den  schaden 
kuntlich  machen  und  bewisen  sulle,  das 
sol  er'  tfin,  nnd  sol  och  dnbi   bpüben  is 
(were  aber  der  beschädiget  ain  fronuier 
man ,  so  sol  des  Ittrsten  oder  herren  r&t,<^ 
in  des  landen  und  gebietten  das  geschehe, 
oder  der  stetde  oder  sfaf  rntde. die  des 
ersten  darumbaogeräfllwiirdcn,uli  ir'^'^aide  ?o 
erkennen  wie  erden  schaden  kuntlidi  ma- 
chen und  bewisen  solle),  e  das  man  flir  dw 
schlos.s  ^czofTcn  were.  und  dw  •*  schloß  da- 
mit denne  au  sich  nemen;  also  doch,  d».s 
er  den  andern  stetdeu  und  ouch  fürsten  gra- 
fen  herren  rittern  iiod  och  knechten  von 
baiden  partye  gut  sielieriwit  daAlir  tdn  SOl, 
das  in  /ilen  diser  veraynung  in  durnss 
noch  darin  dchain  schad  merbescbehe.  wer' 
es  aber  daa  das  niht  beeohebe  no^h  vollen-  as 
det  wdrde  e  das  man  zA  velde  gezogen 
were,  so  sol  man  och  denne  vrdlefnrcn  und 
ziehen  nnd  zu  den  saeiien  LTillen  und  hin 


als  vor  geschriben  stet  üne  alle  geverde. 
[7]<  Item  wer*  es  alnr  daa  ymans  angegriffen  wurde  von  verbrieffter  » 
sobulde  odir  unlaflkeobar  gu Ide  wegen  odir  von  hubgelde  vogtreehte 
sture  odir  7inse  we«ren,  daz  sol  nit  raup  heiUen  noch  sin,  und  sol  aueh  darofV 
nicht  gemant  werden;  doch  daz  die,  die  von  solicher  sache  wegen  angriffen,  mit 
denaelben  pfänden  pfisnttich  gebaren    sollen  an  alle  ^verde. 

Wfrift  iil*!.  u.i.  r  .-l-.uiui,;/  1,1,1  ii,  ,i  I  I  /(i,   ri.i  ><,'.  .Ii..r   ,I,/r  V(:rc:,  r-Il.    >(.j;(iii,,i  fiu!  im  iu  -(  <l :   \0n  b.llileil 

pnrtiprj  i,  f'i„-J  «iin  -Irr  /.ir^diciim  At-tJ.  litr  iltrgtfUt,  !<taUmg,  auch  die  ttädluclien  A*>ff.  Jrr  HtldeUtergtr  md  Mn- 

i,-,„v,r„,ur  i,„i..  n  t,  wKd  War  MfMbM  klMCbl«!  «ürf  |tL      •)  Ml  JtfA  ämf.  Ar  Umtmtk.  SlillM» 

hai  in  B  für  das  sloMi  (tun  in  vcidr. 

M)  o  gieiig  »(fltt  atigicng,  A  ancging.  I)h)  A  uf  ire  elde.  cc)  An  r*to  (>l  ralee).  Ii  r.it,  v  iv/ii/  ,mr  .ninar  4fi 
SMt»  hkfi  JIt  j^cktii^rti-  AatftrU^vHf  dir  .Vrryrnlhrimir  SUiUmg  tawiti  in  A  50  Köllen  dox  (fm,  $latt  die)  tiin«(eii  oder 
harn  r«le.  In  dci  Luide  undc  pelilele  dai  be«chfc,  oder  der  Mole  oder  dor  »tnl  rele— ,  die  fiirtilirlit  Atuftrti- 
fHiif  der  Merffentieimtr  ,Mallim|r  lahlct  in  A  sol  (lez  ttirsten  oder  dei  herren,  In  dez  tand  und  gebiet  d»t  ge- 
schoben wer',  rele  oder  der  Met  oder  der  »tat  roi  — -  ddi  a  rnt.  />  rSlo.  w>  J  Ire  ff]  i  das,  Ut>M 
die       gg)  ABim  iSar.      hh)  utiulUtche  AutfrrUfumf  der  HtMbrrger  Slullitn}  hnt  in  0  geraten ,  in  A  gevtren.  SO 

'  //irr  itteksrh  dat  Stibjtkt,  ts  üt  nicht  mrhr  der  '-'        Art.  7  in  fürstlicher  und  städtischer  Aut/trii- 

Beschädigt  towiern  der  Lehemherr  des  tchüiUicIien     gung  gam  gUieh  laiUet,  so  Lit  hier  Hur  dit  4rtUn  mit- 
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\S]  Item  gescheen  solich  aniiritTc 
oft'  der  Strassen  au  geaten  kauff- 
Inten  an  lantferern  bilgcrin  odir 
II  II  der  II    geistlichen    odir  wernt- 

5  lirlien  liiicn  nff  wiidi'i-  (küi-  (ifT  Iniide. 
s<*  sollen  die  furgenanten  stctu  und  die 
bij  yn  sin ,  die  dem  eop-iflfe  ellimehst  und 
beste  gesefiflen  und  gelegen  sin,  und  auch 
wir  obgenanton  fursten  und  hcrren,  in 

«0  des  lande  und  gebiete  under  uns  dn?  ;^p- 
scheen  were,  welches  teil  under  uns  des 
dann  des  ersten  erinderi*  odir  von  dem 
odir  den  den  soliclier  schade  widerfam 
were  odir  von  ynmn  anders  von  iren 
wegen  darumb  angeruffet  odir  gemanet 
wurden ,  zu  friselier  dat  dartzA  griffen  und 
Inn  als  für  geschriben  stet  inoehte  abir 
daz  zd  frischer  gefad  iiit  uzgetragen  wer- 
den, so  so]  iglich  pnrthie  under  uns,  ez 

so  geschee  von  der  einen  odir  beiden  par- 
thien  der  Turgenanten  stete  odir  uns  den 
flirsten  und  licrren ,  welches  teil  dann  des 
ersten  darumb  angeniffet  odir  gemanet 
wurde,  odir  ob  daz  in  unser  obgenanteii 

w  fuEsten  und  herren  lande  odir  gebiele  ge- 
scheen were,  die  andern  partbie'»  dar- 
umb nmnen  und  umb  hilfle  ziis|)reclien ; 
und  dieselbe  hilffc  auch  dann  dartzil  nii- 
vert20genlich  gesclieen  sol  in  allir  der 

as  mai^  als  ror  geschriben  stet  an  alle  gererde. 
[9}  Item  wer  ez  duz  von  den  fnrgenan- 
fen  Sachen  dhein  krirp;  (if!"i'i>(niHlr .  dn 
sollen  sich  die  furgenanten  stete,  und  die 
XU  yn  gehören,  nit  friden  sunen  noch 

»  für  werten  in  dhein  wise,  sie  haben 
dann  uns  furgenanten  fursten  und  lierren 
und  die  unsern  in  derselben  sune  und 
rii'btiinge  verfangen  und  begriffen  glich 
jn  selbes  an  alles  geverde. 


[H]  (Jeschechen  oucli  siMich  aiiirriff  tut 
uff  den  strässcn  an  koufiiuten  an 
gesteu  an  lantfarern  an  pilgriu 
oder  an  andern  gaistHohen  oder 
\\  (■  1  f  I  i  <■  Ii  i'  ri  I  t'i  t  p  n  uff  wasser  oder  uff 
dem  land,  so  suUen  die  vorgenaoten  fur- 
sten und  herren  and  die  bi  in  sind,  die  dem 
angriff  allemeclist  und  best  gesessen  und 


gelegen  sind  oder  in  des"*  landen  und 
gf'hiottcn  das  gfsrlioohen  were,  und  ocii 
wir  vorgenante  stet<l^,  welhes  tail  ''''under 
uns  des  denne  des  ersten  erindert  oder 
Ton  dem  oder  den  den  sAlicher  schad 
widerfarnii  wem  (nlor  von  yetnnn  atidf^rs 
von  iren  wegen  darumb  angerütil  oder 
ermant  wdrden,  zA  frischer  get&t  darsA 
grifDsn  und  lAn  als  vor  geschriben  stet, 
mocht'  aber  das  zfl  frischer  getit  niht  uss- 
gctragen  werden,  so  snllcn  die  vorgenan- 
ten fürstcu  und  herren  und  och  yeglichs 
partye  under  uns  vorgenanten  stetden, 
Wethes  tail  denne  des  ersten  dutumb  an- 
gen'ilH  oder  ernumt  würde,  iKk'i  <''*in  des 
fiirstcn  und  herren  landen  und  gebietten 
das  gesehechen  were,  die  andern  parlye 
darumb  manen  und  umb  hilffzAspreclien; 
und  dwsolb  hilff  ouch  denne  iinverzogen- 
lirli  darzil  beschechen  sol  in  aller  der 
massc  so  vor  geschriben  stet  &ne  alle 
geverde. 

[9]  Item  wer  es  das  von  den  vorge- 
nunten  snrlirn  dehain  krieg  ufTorstund, 
da  Sailen  sich  die  vorgenanten  fursten 
und  herren,  nnd  die  lix  iu  gehören,  niht 
friden  sAnen  noch  rorworten  in 
dehain  wise,  si  haben  danne  uns  vor- 
genante stetde  von  baiden  parlyrn  und 
die  unsern  in  derselben  '^sfinung  und  rich- 
tigung  verfangeu  und  begriffen  gelich  in 
selb  Ane  alle  geverde. 


CO 


•)  A  ermmrl.       «mA  Ar  HBdHarkM  4i»^t^fn9  erindfrl  hap»m.  rrinncit  tat  ««1  A  itar  tiaillMtM  imi  A 

,Ur  fMHI,rhrn  .iMiVr^fMlt  ^  MtrfMMmtr  SMImnp.       h}  Ii"  /urfllrAr  Av^.  ötr  ««yna.  SlllWwn  M  *•  4  pU- 

lytn,  <«  II  [v<T{\e;  H»  KMI.  A«i/.  ätmlbta  M  in  A  parlio.  in  H  yatley ;  tUt  iMdl.  Autf  IMWt.  ftoHiMf  hat 
Im  OAO  party«:  du  •ndant  «r«reh  il*  Ortfhtal*  dtr  hrt^lnt  .«ti./rrfi./Knirrn  <frr  UfiMhrrftT  Sialhmg  ««irJbtri  itX,  darf 
ffvU  if«r  ffwal  rnvtoiMim«  v«nl«>.-  t*  thtil  fa  mtk  virklkh  J  Pnrtifi,  ^tnt  Juitilifkr  i.nj  »rci  titulliteh«  (HhrinfKktr 

aal  f)  fcirr.  iiut  den  rl'JfnrK  rim  nmirrr.  «ifK-r  ilufh  gltil-lt3«illiMr  llaml ;  A  kol  (Iw.  I)t>]  "  tsits,  Adeil.  CC)  f'ie 
tlMtUrhr  Aw/rHiirinm  ilrr  MirgntlhfiHi'  r"'  -! ?  (  i  ,ir  mi  I  '  . .  i mli'  hr".  !irii  Hd)  l)it  in  di><T  .SfiiviMArihitinj  nu« 
fi4tfenile  Abtceirttunff  drr  iiiuUi»(^hrn  i   »i   .Im    hir-fiitMH    I  <h  ,  /  f .  irn  i.o  I.'i  rt^'r  ^hilfmnri  »iiwfi-I  m\   tmdk  ttuitr 

in  rfrm    l'tTh'lUntM  ilc     '.r/ri.-n'.iii         .l,r  l'.ir/iM  ni  I.   .1  ;>  ,'.  n'  ,  im      i'o        r,,.,  t.f ,', .  ,m -r  >),]J,'iip,; .        iiK.r  ri'ir  Tim  furmtHtr 

ÜMlnilxny.      ee)  0  in  dlttcm   ll'-irl  K'>rrtMif  er  mtl  tkrilKiittr  Rasmr  wpl  ri/n  drrttibeo  Hand  wir  fciir»  *«r«r  «ta« 
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13«  [iüj  Auch  sollen  wir  fui^natiten  fur- 
«len  und  bwren  noch  die  anaern  der  wr» 
genanten  ateto  nodi  der  Ainten  undherren 

ritter  lind  kiioclit,  die  itzunt  bij  yn"  siiit 
odir  nocli  l'iirbaz  zu  yri  •  kouient,  ndc, 
die  sie  mit  cieu  AirgenaDten  vier  filuckeii 
ir  einem  odir  tnee  angriflto,  in  unsem 
sIoQen  lendeti  imd  (xeliitcn  nirlit  Iiu1(«-n 
liuscn  nncli  liofen  we<lf'r  spiscii  cßcii 
uocil  drcuckcn  noch  gevcrlicli  imnihaben 
noeil  hinacliiben  dige  zijt  uz  in  dheioe 
wiae  an  alle  geverde. 

[11]  Ez  sollen  auch  alle  ximer  furgenun- 
ten  furstcn  und  herren  vogte  und  ampl- 
lude  in  allen  anaern  alofien  aleten  und 
vestcn  dise  cynunge  auch  s  weren  mit  ge- 
lerten  werten  und  (i%ebolen  vingern  zu 
lialden  und  zu  vollenfureu  als  für  gescbriben 
atel  an  alie'getraide,  nnd  ao  ir  ^ner  odir 
meeabf^ngen  odir  entaaat  wurden,  aoaoi- 
lent  die.  die  man  an  der  stad  zu  amptlulcn 
und  vogten  setzet,  desselben  glicli  auch 
sweren  dise  eynunge  zu  Haiden ,  so  dicke 
dea  not  dul,  ane  geverde.  und  aollent 
igßch  amptUidc  und  vogtc  ircn  under- 
ampllnten  und  schotllioißcii  in  niercklen 
dorffern  und  wilern,  die  undcr  yn  sin, 
off  ir  eide  beMhen  anch  dise  eynunge 
veale  und  atete  au  ballen  an  alle  geveide. 

[12]  Item  wer'  ez  daz  ez  zu  solicheni 
kriege  besaßen  und  zittrpii  kerne  von  discr 
eynung  wegen,  so  sei  man  der  frunde 
gut  kirehen  nnd  gdatlichen  Inten  und  irea 
gnten  keinen  aehaden  tun  nach*  die 
brennen  «iic  j,'evpn!e.  dncli  ma^  maTi 
eüende  spise  nemen  zu  besdieiden- 
hdt,  wai  man  der  bedarff  an  gcverdc, 
nicht  wider  hinder  aicb  au  acbickm ,  alao 
doch  daz  man  uz  kirehen  nncli  uz  clo- 
stern  nichts  nemen  sol  und  des  gentalicb 
uberhaben  sin  sollen. 

[13}  Aueb  iat  ttborinigen ,  das  wir  Air- 
genanten  Turalen  graven*'  berren  riU^r  und 
knechte  der  vorgenanten  .stete  und  der, 
die  mit  yn  in  irer  eynunge  begriffen  sin, 


[W]  Auch  suUen  wir  vorgenanle  Steide 
von  tndden  partyen  noch  die  onaem  der 
vorgenanten  fttraten  nnd  berren  nodi  der 

ii-en.  die  yetzn  bi  in  sind  oder  noch  fiir- 
bas  z(1  in  kumen,  es  sien  filrsten  grafen  s 
berren  riltcr  oder  knedtt,  vigcnde,  die 
ai  mit  den  vorgenanten  vier  atueken  ir 
ainem  oder  mer  angriflcnt,  in  anaem 
stetiien  und  schlössen  nibt  Im  Ken  we- 
der busen  noch  hofen  weder  spisen  io 
&aeen  noch  tranken  iiocli  gevarlich  bant- 
haben noeb  binaehieben  die  zit  naa  in 
dehninen  weg  äne  alle  geverde. 

\ll  fehlt  rn  der  tiädtmhw  Urlrnndc 
nutürlkhn-veise.]  15 


k.  r.  II,  Lik 
m)  0 


[12]  Item  wer'  es  das  es  zi5  sulichen 
■is^en  kriegen  oder  7,itt;eii  kiVme  von 
discr  veraynung  wegen,  so  sol  man  der 
frdnd  gAt  kirehen  noch  gaiatlicben  Idten 
noch  iren  gAtcn  kainen  schaden  tdn  aa 
norfi  r'ii^  brennen  ftne  alle  geverde.  doch 
mag  man  essent  spise  nemen  zü  be- 
achaidenbait,  wai  man  der  bedarff  &ne 
alle  geverde,  nibt  wider  hinder  aieb  aS 
schiken,  also  doch  das  man  uss  kirehen  (O 
und  uss  el'stern  niiiczit  nemen  sol  nnd 
des  gencztlicii  überhabt sin  süllen. 

[13]  Anch  iat  übertragen ,  das  wir  vor- 
genante atetde,  und  die  mit  uns  in  diser 
nynu"!?    sind,  der  vorgennnten   fur.sten  m 
grafen  herren  rittet  und  knechte,  die  in 


«MjWMk,*»  •  MdkiMl  In  rtaMe^  h)»mld.  xtk. 
tnjm  rllUr  iwi  fcuriil,  a  i*  riekUttr  tUtHfitfi  l  gr.  fr. 
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dheine  ir  samenthaffl  odir  besunder  stete 
merckte  dorfTer  *  oder  wiler  nicht  em- 

phaon  sollen  in  iinscrn  hont  ey- 
liUDge  odir  zn  burger  als  lange  die 
s  rorgenaotostaliunge  weret.  uuch^  mögen 
wir  bede  fargeadiriben  pertbien  wol  yn- 
nemen  und  empbaen  einliczige*  per- 
sonen  als  daz  von  alter  hcrkomen  ist 
uDgeverlicb.  auch  sol  yetw^er  furge- 
1«  geoaiJtB  tdl  keinen  pfelburger  yn- 
oeinen  noch  empbaen  ala  lange  die  egc- 
nante  «tallonge  weret  an  alles  geverde. 


ir  reninung  **  begrifitsii  aind,  dehain  ir  tau 

samentliuft  oder  besunder  stetdc  niArkt'^'' 
dorfTer  oder  wiler  »iht  enpfahen  snl- 
len  in  unsern  bund  aynunge  oder 
sA  bürgern  als  lang  dw  vorgenant stal- 
hing  ireret  oueh  mtigen  wir  rorgenante 
baid  partyen  wol  innemen  und  enpfaben 
ainliczige  personcn  als  dos  von  alter 
herkomen  ist  nugeverlicli.  oucli  sol  iet- 
wedra**  vorgenanttt  tail  kainen  pFanl* 
biir-^L-r  innemen  noch  enpfiihen  alslang 
dw  obgenant  siallong  weret  &ne  alle  go- 
verdc. 


[24]*  Auch  flotlent  die  fbrgeuunten  forsten  graven<=  berreu  ritter'  knecht 
u  nnd  «tele  diser  eynnnge  rerliben  bij  iren  beraohefften  landen  Inten  fri- 

heiten  guten"  gcwonheiten  und  gerichten  geistlichen  und  wcrntlichen  als  sie 
die  von  alter  hcibrncht  tind  gehabt  hnn  ungeverlich;  '  daz  lioch  '  alle  obgenunten 
artickel  von  beiden  teilen  dise  obgeschriben  zijt  uzgehalden  soUeu  werden  als  für 
gesebriben  «tet  an  alle  geverde. 

SD  [15]^  Daz  shit  die  begriffe^  nnd  terminyen  in  den  die  biUTe  geacheen 
sfd  nach  der  liinde  gelegenhrit :  (];i7  i -  t  an  (Iciii  Ilaiiwpiistryn  ntie  nnd  dn7  ^birgo 
für  sich  utnbliin  uncz  an  der  heneu  lant  von  Beyern,  und  dar  durch  der  herren 
lant  Ton  Beyern  umbhiu  uncz  für  den  Bebemmer  walt,  und  für  dem  ^  walde  abbin 
unea  an  den  Düringer  walt,  und  dafür  abe  unes  an  die  Lane,  und  ober  die  Lane 

K  uncz  an  den  Scheltcrwalt,  und  von  dem  Schelterwalt  untz  gen  Dridorff,  und  von 
Dridnrff  unn  gen  Iludeniar,  iiiiri  von  Ifademar  uncz  fücn  Montbtir,  und  von  Munt- 
bur  untz  gen  I^insteyn,  und  von  Lauäteinc  daunen  uberhin  untz  oll  den  Hundes- 
raeke,  und  da  für  sich  offhin  nutz  gen  Ketteielutem,  nnd  dannen  ollbin  unea  gen 
I)a(,'osI>urg,  und  dannen  daz  gebirge  für  eich  oiT  um»  gen  Rotenberg,  nnd  dannen 

§n  wider  of!"  nncz  widrr  nn  dr-ti  Hauwenstäni 

[16]  Auch  nemcn  wir  obgenanten         [if>J  Ouch  nemen  wir  vorgenante 
(braten  gravea  und  herren  uß  in  diser    stetdc  alle  gemainlicb  von  beiden  partyen 


eynunf^e  unsern  obgenanten  lieben  gnä- 
digen herren  den  Ronwchen  konig  Wenta- 

lauw  duz  IicihV«  riebe  nnd  die  ororie  zti 
ßeheiui  und  auch  alle  und  igliche  bunt- 
niase  eynunge  nnd  bnrgfHden  die  wir  vor 


in  diaer  verajnung  uss  den  allere 

diirchlnchtigoaten  fürsten  und  herren  hern 
Weiiczflauwen  von  gotes  genadeu  Römi- 
schen kuuig  zd  allen  siten  merer  des 
richs  und  kdnig  sA  Beheym  unsern  liet»en 


a)  in  A  abgtlmrit  am  Sttilmm,  iiotHrt  adti-  dorHerc'  h)  IHt  WihII  Av§f.  iler  UtrfftnUt  Staitune  hat  in  A  <toch 
ttolt  aiirti.  c)  IHe  /unÜ.  AtuftHlsing  Art  Mtryenl*.  SlMtaig  nmia  Ja  A  nd  S  H»  Crn/«n  uMf,  Vi«  oufA  ^«Ainaiin 
<•  «einer  UMMivitii  am  der  MüiMthtm,  lilffc$  Aut/alkn.  «I)  in  A  ahftluirU  am  SciUut$t  ritter  iM<er  rillcrc'  t)  A 
der  itadl.  A<ttj.  der  KtrgtidK.  Slallmf  hat  lUtntbtr  tun  DieKt.  Ilnad  liotil ,  ci6cr  vtgiftieUcItl.  1)  lUir  JaruiHT  thtntn, 
nithl  oiu^nriMM.  f)  Du  ttädlmclm  Jmtfatlfmi0  titr  MdcOcrfcr  Stalhmf  kaHm  O  docb  dU.  h)  muUHttu  Atf 
/erttgmg  m  OH  X  ergriff  (Vm/ang,  MmOkr  3,  UMJ.       t\  Dt*  ifädita*«  A>^tftttm$  figtln  A  Mm  Odmatr. 

a«)  0  TeraMiiig,     bb)  0  üf. 


'  Eiiiliit/Jg.  eiiilitzig  wie  einlUtxe,  oW.  cinldy/i, 
linguiut,  Grimm  WB.  3,  229.  EiniiUig»  Ftrtontu 
ttktbm  htm  wm  mhi,  tfw  tu  UhMdiiM  fnhatiitm 
Mlthn,  ob«r  ohne  eiffeneu  Grund  und  Bodtn,  iroi  üler- 
vitgeiid  nur  rga  Unfreien  »m  rtrtftlup.  VgL  W^j)er- 
mmm  Ztir  OmL  dtr  Centm  und  htttekaftHehm  Of- 
bieU  im  und  um  dtn  Büdittgtr  IKaW  pog.  5;  Giimm 
RuchUalUTthMimer    313;     Waiter    Ütutiche  Heehtt- 


•liirhidih-  ?  .Iu/_7  jMig.  12.  —  Ah/  dit  obige  Dt- 
tiimmung  berie/tn  *iek  1386  di*  lügtnsbnrgm;  Ge- 
mtintr  IhstiuL  Chr.  9,337 

'i  Iht  Art.  ii  in  /iiiitlichtr  un-l  ttädti>cher  Auf 
Jerligung  gam  gltich  iaultt,  to  itt  hier  nur  di*  entere 

3  Von  An.  ;.5  giU  dnrMt  im  ü»  der  rarigM 

Anmtrkimg  rem  Art.  14. 
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ReicbsUg  zu  Heidelberg  im  Joli  1364. 


I3H4  ■^einelrilicli  (»der  beSQDder  gemacht  ^\oht 
'*""odii"  veihriefTt  haben;  iiiiH  sal  um  und 
allen  uDilern  fursteu  »raren  hcrrcn  sleteu 
rfttem  und  knecbten,  die  iteunt  mit  uns 
in  unser  eyonng«,  die  unser  obgenunter 
lieber  pnediger  herrc  der  Roinsche  kiinig 
zu  Niireiiiberg  gemacht  hat,'  sin  odir 
(iaryu  liomen,  diese  e^'nunge  uu  derselbe» 
eynunge,  die  also  zn  Nuremberg  gemacht 
istf  keinen  schaden  i>i  riin;('ii ;  unr]  wir  alle 
sollen  der  i^t'iiilMMi  ül-.  (lif.srllir  eynnni,re 
tuswiset  odir  begriiren  siut an  alles  ge- 
▼erde. 


Mit  orkundü  diz  briefVs  v(  rsi<:(  :t  riiU 
unser  obgeuanten  sehs  Fürsten  und  gruven 
ingesigeln ,  der  wir  für  uns  alle  ander  ^ 
korfursten  fnrstcn  gravcn  herrcn  ritter 
kuf'clite  und  .sit  tc,  die  mit  dem  obgenan- 
teu  uuserm  lieben  gnedigcn  herren  dem 
Romsehen  kunig  WenUlauw  und  uns  in 
unser  eynunge  sint,  an  disem  briefe  ge- 
bruchen,  der  geben  ist  z\\  HtA(\\\]ivr<^  iiucli 
MM  Cristus  troburt  drutzehenliuudt  r(  in  dem 
****  vierundachtzigistem  jarcn  des  nehsteu 
dinstaijs  nadi  sant  Jacobs  tag. 


<;i<nt-digen   herren  und  OUCh  dAS  halig** 

RAmiscii  l  i'  lic.  diuzu  Tn^tneii  wir  oucli 
uss  in  discr  verbuiiluülj  und  stuUuog  alle 
und  ieglieh  veraynung  und  biintndise''^ 
die  wir  vor  nnder  einander  haben«  oder  » 
wer  daryn  zfl  nns  komet,  es  sien  fiirsitcn 
grnfen  herren  rittor  kn«'rhf  oder  stetde, 
uder  die  wir  ieczo  gen  andorn  fürsteu 
grafen  herren  rittern  knechten  oder  stet- 
den  gemainlich  oder  I  cMinder  gelopt  ge-  10 
machet  oder  verbrieft  haben,  und  sol 
och  ''''  uns  mit  nameu  diso  verajnutig  und 
slallung  an  den  buiiden  und  aynungen 
kainen  sehaden  bringen,  und  wir  sullen 
och  der  genieüsen  als  dieselben  bi'inde  ij^ 
und  vernyiiunijcn  das  nsswisent  oder  be- 
grill'en  sind,  ünc  alle  geverde. 

Mit  urkAftd  ^  dicz  brieflb  versigelt  mit 
unser  der  vurgentintea  sechs  stetde  aigncn 
idsigcin,  die  wir  für  unff  wv.]  alle  ander  *0 
stetde  unsers  huuds,  und  wer  zu  uns 
darin  gehurt,  an  discn  briet!'  gebruclieu, 
der  geben  ist  ad  Haidelberg  4es  nechsten 
zinstags  nach  sant  Jacobs  tag  des  hailij^en 
zweliirijotten  do  ninr.  znlt  nach  Trislz  iö 
gebürtdrwzchenhundert  Jaur  unü  tiuiiiuch 
in  dem  yierundachtzigostem  jaure. 


D.  Zoll-Yerorduuugen. 

U$t  Ztl*  K.  Wenzd  u  tdcrruft  (die  Turiuise,  die  von  lüiiscrn  ntter  Iwitiijcn  an  dem  Rhein' 

soil  auf  Widerruf  verschrielwn  siiul.    13H4  Juli  25  flviili.iUnj.  » 

Au$  Wür^  A.-Keiiun.  Üb.  reg.  lit.  tvcl.  Uogunt.  4  (20)  ful.  193 1>— 184s,  uOmekrift 
mh  gkhs. 

Item  litera  revocacioniii  omnium  (liuroncTistK»!  theoloncoruHi  Rcni  qui  ab  iiu- 
peratoribus  et  regibus  Romanomia  sub  (itnlo  revocacionis  essignati  ftierant. 

Wir  Wenczlaw  von  gots  gnaden"  Römischer  kunig  zfl  allen  ziten  merrer  des  » 
riches  zu  Bchcyni  kunig  bekennen  unde  tun  kund  offeulichen  mit  dic-iric  brievc 
allen  den  die  in  seheu  oder  horent  lesen:  daz  wir  iiiil'*  wolbedachleni  mi^te 
mit  rechter  wissen  alle  soliehe  turnos,  wo  oder  wem  wir  oder  unser  vor&m  Rö- 
mische heisere  oder  knnige  an  dem  solle  uf  dem  Rine  uf  widdevmflten  versuhriben 
oder  bewiset  haben,  gar  unde  genslichen  widderruifet,<^  unde  widderrAffen  die  ron  » 

Uli  <ir  :  IC  r  I.  1    9)tk.    b)     4  ähgtkam  am  SfMMw,  «nilcr  «dir  mdewt     e)  4»  ü  «(fdant  am  SeMHH, 

Irtlet  ioii'  ritti-ref 

ad  nr.  2^;  .i;>:  <>  >i,-      M,.!  0  buntüüate.    ce}  0  dtiyoi.    <U|  Ol  0  kur.  «m  wh.    et)  0  ibhIiw. 

ttl  O  urkünd  ICO»)  drr  Punkt  gUI,  tontt  urkuitU. 

w,  Hft  •}  mä.  (Midaa.     bf  tad.  ii.  udt.     c)  toA.  «irddemiOMi  M 

I  IkmUütderNürHbeigtrLand/ritderom  li.^lnz      aiitdrHeklkh  aus,  die  tläiHtd^  Aw^trtigtmg  mtUM 
tS^  fWUtet;  da  «r  «an  tiimiligtr  F%rttt»-  oder     ih»  nal§rlieh  niehl. 
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kiin£^Kch'er  macht  mit  crafl  dieses  brieves;  niide  wolleo  auch  des  das  dieselben  widdeiv 

ruften  fiirnns  von  den,  den  sie  vcisc!iril»Pn  sin,  fnrtniß  nirlif  nie  uf'gelmben  stillen  **** 
werden.  '    clarumhe       f^cbielen  wir  onisOicli  iiihIc  veslfcliclion  liie  unseren  unde 
des  riches  lididen  ulien  fursten  geistliclien  nnde  werntlichen  gruvcn  frieu  berrcn 

»  rittern  knechten  steten  gemeinden,  wo  die  gesessen  «der  wie  die  genant  sin,  da» 
sie  soliehc  wIdderrufTte  turnose,  die  wir  also  knnllidicn  widdorrnnct  haben,  furbaß 
nicht  nie  iiflieben  oder  innenemen  Inttscn,  nndo  auch  nif  n;es(aden  duz  sie  fnrbaß 
die"  widderrufTet  turnose  den,  den  sie  verschribeo  sin,  nit  reichen  oder  antworten, 
als  lieb  in  sie  unser  nnde  des  ricbes  unga*de  sA  Termideo.      mit  erkunde  dieses 

40  brleves  viräigclt>>  mit  unser  kunglichen  mi^estad  ingesigele,  der  geben  ist  zu« 
Heidelberg  nacli  Crists  f^chnrfe  dnizhenhnnderf  jnre  darnach  in  dorn  vier  unde 
achczigisten  jaren  an  sanl  Jucobs  lag  des  heiligen  sposleln  un^er  riche  des  Behemi- 
sehen  in  dem  zwei  unde  zwenzigistcn  unde  des  Runiischen  in  dem  nuwenden. 

^8*  K.  Wentel  gibt  den  Rheinischen  Städten  einen  Main -Zoll,  vm  sie  für  die  G(KH)  (Juiden 
IS       buahU  SU  machen,  di«  §k  ihm  beim  Absckltifi  der  Heidelberger  SlaUung  für  dat 
Jistcfc  ^eljshen  Mbtn.   i38i  Jtitf  2$  WoriM. 

Aut  Frank/.  Su  A.  Buch  de8  Bundes  f.  78  nr.  268  eop.  ch.  «»«•. 
Acytit  M  Jwumh  R.-K.  1,  17,  iv.  45  mf  limiAtr. 

Wir  Wenczlauwe  von  gotes  gnadiii  Roinschir  kouig  zu  allin  zit^n  mcrcr  dez 
w  richis  und  konig  su  Beheym  bekennen  und  dfln  kftnt  offinlich  mit  desem  briflb  allin 
den  die  in  sehin  odir  hören  lesen:      wan  wir  durch  firede  nAck  und  ire  des  Rom« 

Sellin  richis  der  hint  und  liife  beredit  tind  prniarlit  haben  eine  i^talliinge  zuschin 
unseren  und  dez  richis  furslen  nf  einiedeile  und  den  steten  unsern  "  lieben  getruwen 
an  dem  andern  teile,  und  wan  uns  unsere  und  dez  richis  Rinsche  ^  stete  und  lieben 

IS  getruwen  sefltnsint  gülden  gereid  gebin  und  gelvlien  haben  und  wir  in  gemeinem 
nAcze  dez  richis  gewendit  geben  und  gekarl  haben,  so  tAn  wir  denselben  steten  die 
gnade  mit  wolbednehfem  tm^te  und  ernfl  dcscs  brifTes.  du?,  sie  mögen  und  .sollen  zu 
Uencze  Frunckenford  odir  da  zuschin  Franckcnford  und  Mcncze  uf  dem  Meyne  uf 
waflir  und  uf  lande,  das  den  Meyn  of  odir  abe  get ,  an  *  den  steten  da  sie  daz 

ao  billiche  dun  sollen  und  mögen,  vier  aide  turnose  von  iedcm  fbdir  wines  und  ander 
kuiifinanschflft  nacli  marczel,  dio  da  zu.stliin  iif  nmle  abe  gen,  nf  lande  und  uf 
waücr  ufhebcn  und  inneineii ,  eise  lange  .bis  daz  sie  die  egenautcn  scßtusint  guldin 
ufheben  und  innemen.*  wann  aueh  nnde  su  welchir*>  zit  sie  die  egenanten  seß- 

•)  d«.  Md.     b)  «Mi.  virtta«.     cj  4*.  Mrf.     d)  dt.  toi.     c/  cod.  wmtt,     0  ««<•  RtatciiM.     gj  konr.  vm 
3S  M*ir  fMs.  floirf  A  tBb     k)  cMl.  iwMr. 


>  /n  tintr  ZoUrtrtehreibung  kommt  er  dann  tin 
paar  T^darmtf  uttdittu^dlM  IMtmnit  am  tpndü» 
nllpüi  wir  vormal*  —  Blüolfrhr  tnrnfi<i,  Hip  wir 
oder  unser  voifaiii  an  dem  liLke  uf  «ipni  Rvfiie 

10  zu  wuliifrruffen  virscliriben  Italien,  kuniliclien 
widdcrriiffet  lian  undeobegetan,  als  iinterkungliclicn 
brieve  sogca  die  darüber  gegeben  unde  versigell 
sin:  doch  ao  haben  wir  anegegehen  nuczlicbcn  unde 
mereUebra  dicaete  die  na»  oode  dem  keiligen  riclw 

IS  der  erwerdegB  AdoItT  —  K*len  bat  nnde  farbsfl 
tAn  sol  unde  mag  in  ktnifiigiii  ^iten:  unde  darumbe 
nnde  von  lieauDdern  gnodea  Italien  wir  im  derselben 
wlddermnen  turnoi,  not  umen  drie  nf  dem  mlle 
Denlaohe  Reielistaia-AkteiL 


ifl  Lnnsteyn  unde  einen  uf  dem  zolle  ifl  Ernfels 
gegeben  nnde  gnedeclichen  virscliriben,  also  dafi 

er  i/if  hiinfliijtn  Erzhischö/e  und  der  Stiß  nt  furbafi 
cwccHcheit  außiibtn  vnd  finnthrnm  tolltn  fihnt  llinder- 
nittt  und  Widerrede  v<m  Seilm  ilrx  K.   Wmtrl  tiiui 

filur  Xaekf«lgtr;  dal.  Ailatg  1364  Fr.  vor  ptt.  «d 
rliir.  BoA.  22  Htm.  9  [Jult  i9J;  im  mrst.  JnAir- 
Komtrr.  lib.  reg.  Iii  e«rd.  Mogunt.  nr.  4  (QO)  Ibi. 
193  >>  eop,  vharl.  coaua.  —  Vgl.  p.  387  nt.  1. 

«  Auf  dks$  Zeit'BitriUignmft  huida  riA  ahu 
Zteti/ei  der  Sehrißtceehtel  iiriiehen  Maint  ttn  l  Frank- 
fwt  «m  7.  mtd  9.  Fe6r.  1385:  ij  Main»  an  [Frank- 
fwH]:  Jkr  Jüelntffjkt  StOdtAmi  war  ktraUA  i»  JMn« 
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RekLstag  zu  Ileitlelberg  im  Juli  1384. 


IJ84  tusiiil  giildin  iifgehebit  luibiii  um!  inf;f»iinnirri ,  so  .«nl  der  rfjonniit  zol  abcsin  genz- 
lic'hiii  und  tU'ncv  lirifl'  keino  rrnft  iiucli  iimclil  luiben  vorbus  in  deheino  wis.  und 
l^ebielcii  dat'umb  allen  Inrsten  geisUichin  und  vvcnitlicbin  gravcii  frihcn  dinstluleu 
rUtern  knAchten  burgenneistern  retten  und  genteiadin  der  stete  merkele  und  dorfier 
Dod  allen  andern  urisirn  uml  <lez  ricbis  getruwen*  und  nndirlanen  crnstlichin  und  t 
vcsteclicliiii  mit  ili  scrn  luilVc  mo  dio  p<.'onnnlen  unsere  stete  an  der  vorgenanten 
unserer''  gnade  nicht  hindern  nach  irren  iij,deheine  wis,  sunder  sie  dabi  belmldiu 
und  bliben  laßen  in  aller  der  maße  nlie  vor  gescbriben  ateL  mit  urknnde  dis 
britfes  virsegiU  mit  unser  kunglichir  magcstat  ingcsiV/c/,  gebin  zu  Wormßc  nach 
(Enstes  geburtc  dru?X'ben!iiiiiilirt  jiir  und  durnacb  in  <I<'ni  \  icre  und  achtzif^istPii  jure  «o 

13S4  de/,  donrostiiges  nach  saiil  Jacoiis  dag  unser  riebe  dez  lieiieyaischen    in  dem  zwei 
und  zwciizegisteii  und  dcz  Romachen  in  dem  uAndeui  jaren. 


£.  Neben Yerhiiodlaiig:  Uersog  Leo|»uld  und  8chwübiäclie  ät&dte. 

f3Si  919.  K  Wenzel  mahnt  iU-n  llirzf>g  Lcui>oU  von  östrrn  ich  sich  mit  den  Reidmtä^Üen 

der  Stadl  Oiengen*  9U  einigen.   138i  Juli  27  Heiddberg,  w 

So  M  lÄdaumdtg  4  Hag.  nr.  1985  «w  k.  Bokr,  Jt.-il.,  «hw  MtHun  BtHkhmsA 

'^A"'  250.  Der  Schwäbit^  SiadMmnd  <m  Speier,  maknt  den  SkeiwMun  l^ädMmnd  tim 

ftbr.i      j^.^j.^^  geyen  Herzog  Leopold  III  von  Österreich ,  indem  er  sich  darauf  bezieht  wie  es 
mit  den  Khn^  n  rfticher  Stiidtc  auf  dem  stallungttag  m  UeideUxrg  1384  md  dann 

weiterhin  i.it<j(tnij(  n  sei,    13H0  Febr.  7  Ilm.  to 

F  UM  Frank/.  SL'A  Blältebandniß  der  «tätt  in  Schwaben  Fnuckrn  und  am  fiheiu  f.  26  « 
oiid  27  b  nr.  19        cAarl.  «tatr.  h  ÜmmSmdt  Mm  Üt  j  ka«ßg  cw  (htrtfhlM  e  «kr 

•)  c(Nf.  galrawe.     b)  cod  mU  inMinnny  unwi«.     e)  karr.  t»m  itri.  Bm»d  Mtt  «t«*  «.  Boonclicn. 


rertammrll,  Biir,j<rmchttr  Adolff  ^Wieit»  für  1384 
t«  1303,  t.  &■»««/'.  liürgerzwitU  22%  nmd  206  f.]  rm 
FirMltfurt  irar  w/6>(  dabti;  e.t  dünkte  die  antee.'enden 
Bolen  gar  itmmtgdieh  [uiMtUgl  daß  <«cA  der  Zvtl  «o 
lanfft  rtrtogtn  ÜtU;  Maiw»  hat  Üinem  f/tmlttorlM ,  u 
sei  teine  Schuld  tiiclil,  tras  auch  ron  jenr»  murkniitil 
toitrdt;  dämm  liabt»  tu  md  Hain»  §ieh  dahin  rer- 
•Htf^t,  dna  rie  nnd  die  ircn  and  wir  nnd  die  nnwm 
iuvt-ru  mftikel  tiirlit  siicliiii  «rillen,  al.sf  Irujf;«-  bis 
duz  ir  mil  den  sivtcu  iinsers  bundis  einniut-g  wer- 
dinC  den  «ol  >«  bnlellen  abe  das  wm  in  an  ans 

£;r?^;ilt  ist;  Fiotil'fiirl  mt'p«  daher  $r>nf  l^frotlmtlth- 
liijien  r.ach  Maiu^  tchicken,  daß  dieselben  morgen  trn- 
ftr^n^iA  da  Mint  dett  Zelt  «a  liuUllen  und  v»  rM- 
l'iihrrH  ,  andemfalU  müßte  Mains  tofort  zu  der  an  vf- 
dxtlüia  Maßrcitrl  schrtilen ;  rerlanf/t  vmprhrndf  Ai\t 
Wort,  dat.  /er.  3  p.  piirif.  Mar.  H^t  [Febr.  TJ,  im 
Franlff.  Sl,  A.  Buch  des  D»vdef  /.  78  >>  nr.  269 
(Att*»itg  hei  Jaitiitn  11.- h'.  1,  17  nr.47l;  2)  Fraitk- 
/(Iii  an  IMaiiii  .-  der  l'ersuy  in  der  !\r'ieUnn'j  des 
Ztdlt,  uaeh  dtm  kSaigtictun  Bri^<  /(Ur  die  iiAetnwcAcn 
BmitiMJUt  Mi  ausfc  Fnultfiiru  8ekM  aieftr;  <Imh«i 
Aal«  aar  amfüt  adtcr  iarftltfU  AH  der  ZaUtrhAitiig, 


wie  «M  iktin»  «ergefdUafm,  aicA<  gut  rüigtUn  ^fAia««,  tG 
wiff  Hdk  tAtt  tintm  RtdUiMusprvA  <bt  Sdhol^iUditn 

Städtebundt  /ügen,  hält  indes  die  getfen  Frank/utlt 
Mark$  gariehttic  Vutüügung  dtr  Städte  /Mir  höfkH 
m/rtmtdilidi  und  nAr  wubr  dtutn  Onni$  und  fVeüfIt, 

iin  l  hm  iliihri  iirnrh   ;/iilt\  Z'ilritufn         .Vui'is'  Ililjty  .10 

iMiM  anders  jemand  es  sehwächtn  wollte  an  teintr 
Ouodt  und  RtHMt,  itum  u  «er«tffte  «wA  aar  jrate« 

ron    Mainz    riiiJ    (Uii/irri    frimn    FiJijtnvsfi-n .  dat. 
Appollonie  sine  anm  [Febr.  fh,  im   Frank/.  Si.-A. 
Budi  dn  Bnndei  f.  79  >b  nr.  SW  (Auitug  bei  W 
Janifrn  I{.  h'.  1.  17  ,ir.  4«?'.  />,i«»  rgt.  uuch  iir.  3IS7 
arl.  7  und  nr.  243  ort.  4.  5.  7. 

■  /'i'e  8adk  hängt  Wof  noch  »usammtit  mit  der 
V«rp/änia»g  M«  Qimgtn  an  Htraog  LeojnJd  III. 
nm  35.  Fth-.  1379,  *.  Stalin  3,  297  und  328,  Virchtr  M 
p.  37.  —  Die  Btsahlung  der  lieichssteuer  Schicabiseher 
Reichftindit  an  HttMog  Leopold  in  diettm  Jahr  bt- 
freffend,  $.  Yiiuk»  ng.  «r.  3tS.  Ulk  223.  2Si.  — 
Utber  Giengen  i.  auch  unser  nr.  120  w»dSUNn3,325 
nt.  1,  326  nt.  2,  332  mt.  1.  «5 

4  JHt  CriuMid«  ««/kl  Mkafat  fn  >|ajfiaWMA  teiUfi 
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VKirdtn,  n  in  jnie  yu  niddirgelejd  wjdii«t-  vtwyvil«n  bescbeydiulieid  eydes  dy  yr  jm« 
dvfnue. 

« 

Den  gfir  vonieebiegen  unde  wisen  unser»  besundern  lieben  Rrunden  unde  eit- 

6  genoßen  den  btirgcrmeistern  unde  rat*  gemeinlicheo  der  «tat  zft  Spire  enbiteii  wir 
{;ßiiieitie  siede  de^  bondes  in  .Swnbin,  als  wir  iczunt  iif  «Upsp  zit  zA  niiiin  Iii  eiii- 
aiidet-  gewesiii  siut,  iiuscni  rrdnlliciieii  willegeu  dinst  iiiidc  was  wir  cren  iinilc  gutes 
virmof^n.  liebfn  rmnile  unde  eitgennften.  [1]  als  uch  villiecbte  noch  wol  inden- 
keg**  kunt  unde  ^^i^^ende  ist  des  nialos  «In  unser  berre  der  Rotnschc  kilneg  die 

10  slalliiiigc  «Ilde  V  i  1  f'i  n  II  II  f^e  fleidelbery;  iimchet  zwussin  Curslcn  mit!»' 
berren  unde  oucli  ucli  uude  uns  stetdcii,  *  das  desselbin  male«  vil  stete  uiisers  buiide« 
▼iele  stosse '  onde  breche  sA  sjnreehln  unde  aA  Magen  hettent  bA  unserme  berr«n 
beneogen  Liipolten  ron  Ostenrich  unde  zA  den'  »inen,  darumbe  uns  noch  den  unsem 
weilcr  tninrir  norh  recht  wedor  crcliiiipb  nocb  bescheideiiheid  nie widderfurn  nmcble, 

15  und  deäselbin  inales  alle  s  iliclio  iiii^er  klnge  unde  /uspriu-lif»  in  soliclicr  innlie  vor 
unsers  herren  des  koiiii^Oü  reten  uiidc  vor  den  lurslen  unde  lierreii  die  do/(Ütnulc 
do  waren  geseCset  unde  gestalt  worden!  das  beide  unsers  berren«'  von  Osterichs 
rate  onde  dinere  von  sinen  wegin  unde  mit  sime*  Tollen  gewalt  unde  wir  unde 
die  unseren  zil  beider  sit  darumbe  z  fi  (!af^en  kommen  sollen  f^ei  ii  Kosicitczr 

SO  in  die  stat  unde  do  allin  «olicUiu  klngen  solteii  ende  uude  uzdrng  gubin  mit  der 
minne  obe  wir  mochten  (mochte  abir  das  mit  der  minne  nit  uzgetmgeo  werdin,  so 
selten  wir  die  usßti-agen  mit  einem  rechten  nacli  der  bonde  unde  einnnge  sag,  die 
wir  dazuniale  mit  oiiumdfr  Iicltent,  in  den  sniitlic  klnf^r  iifFerslunden):  die  duge 
suchten  wir  zi'i  Kosteucz  uude  betten  oueli  den  sueJiin  gerne  ußtiag  gegebin.  do 

u  Itam  nimand  gcin  uns  von  unsers  ^  berrcii  wegin  von  Ualericb  der  uns  solichiu 
sachin  wolt  helOn  uAtrag  machin.  [2]  doch  durch  gelimpes  wilien  do  vireineten  ** 
wir  uns  desselben  nialcs  eins  andern  dages  gcin  unsers'  berren  von  Owteritehs 
lantfaiiten  niide  reten  gein  Kafensch  !)urfr/^  nnihc  daz,  obe  wir  andere  we^j^e 
mochten  han  fundeu,  daz  die  sache  mit  minne  odir  mit  rechte  were  uzgetrngen 

SO  wordin;  wanne  uns  zAmale  wee  ist  mit  Icriegen,  und  onch  des  gerne  ubbir  wurden 
al-  V  I  :  rc  unde  wir  daz  mit  ercn  getiln  mochten,  unde  wart  euch  desselbin  maies 
der  dag  gein  Rafcnschburg  also  getnac.fit:  wnz  kla'^e  \\  ir  nndf  die  unsern  zil  siirerhin 
hetten  zA  uuserme  herren  von''  Ustericii  niuU;  den  einen,  das  wir  daz  sinein  lant- 
ft>jd  kern  Hansen  dem  trociiseßin'  virscbriben  geben  sollen,  als  auch  wir  das  ladiu. 

SS  unde  solte  der  lantfiiut  alle  die,  sA  den  wir  denne  sA  sprechin  hetten,  uf  den  tag 
brengen  gein  Rafenschburg,  das  uns  unser  sache  destc  buz  ußdrag  wurde  gemnebt. 
des  niuidite  uns  abir  nit  voÜengcon.  doch  qttainon  unsers  herren  von  Osterich  lanlfod 
und  rat  nnt  namen  her  Hans  der  druchäcsse  iiiHic  uuch  uiidir  sin  lut  ut'  den  dag 

«j  Hier  air«9r«lr.  mU  mirrr  TMt  lA.        h)  UUr  ist  au»fit*tritKm  *MTtt  %cul  rm  yMdkfr  JTawi,  dWM  ••«(*  «rif  der 

andtnt  Tintr.      c)  »loisf  i  strMef     (1)  m«r     ej  hem'ii  <fi!.  in  cod.     f)  süMtpf        F  irod«  vMi  A  «M  von 
vmera.     k)  t  vlriaalM.     i)  f  unmtn.        «m  «<(M«r  Amd  karr.  K.  so. 

1  mi  JM  36  fhidt&trgtr  SkOhrnff   BTA»   1       Inhalt  r^r   l.id.'n   Slürhc    hrf;,i.,At!.it    Ji^sc  AunAmt 

nr.  246.  nidUf  dtr  Harenaburger  Sprachlag  /ährle  eben  mil 

2  In  (ien  StrtU  »witdum  Htnog  tMpM  vnd  dtn     dtm  SpnA  doA  m  cAur  ButtdttiJimst 

45  Städten  dfi  SfJiKäbUchtn  Bunits  utgai  IhAtnhenßnhtr  ohiatn  Art.  2  oW  Ut  MM  tOiltUhtdifiT  EtfAxUltuigkrit 

Pj'antUchuflen  ergieng  lin  tehudnu-hieiln-Iirr  ^^ruch  die  Rede. 

«»  SmmAurff  1384  Dee.  7  (Mi.  noch  M-  ol.)  l'fiiltr  i  Johmn  /.,  Tiruehttß  rotx  Waldburg,  Hagf  p, 

um  Schmabem  2,  2,  Fortt.  pag.  lliii  aut/ühr-  82 -»3;  er  war  am   15.  Mai  ISSti  Herzog  Ltopddt 

liefcM  Etgut  hd  Vüehtr  nr,  928,  Jaiuun  R.  K.  1,  Iii  Landcogt  im  Arj/aa  Thurgau  imd  aaj  drm  Schwärt- 

SS  tebtint  dtn  im  Text  triMHhm  itsnuthn^tr  T^A  «mM,  VttdUr  rtg,  «r.  360. 
iM/ehfr  iHMfatMrl      hitmU  wmmmmuiAirii^m.  Ihr 
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UM  pein  Rarenspurg.  undc  do  lipßiti  wir  iinsermc  benren  von  Osterich  uiide  ouch  iiiie 
von  aiiicn  wegen  die  hafligestcn  urtikele  der,  dio  er  zA  uns  zA  sprechiiide  halte, 
tugeoüich  Ibliegen  an  alle  widdirrede.  die  andern  unde  iibbirgen  arUkele  virent- 
wurtcii  wir  in  in  sülictiir  maÜe  redeücbilli  das  wir  meigelinipo  undc  mit  bescheiden- 
heid  besdiiidOM.  dawitJiür  da  wollen  uns  unsers  lierren  von  üslerich  lanirai'l  »nde  5 
rat  allir  der  klage,  die  wir  zü  in  z&  sprecbcude  betten,  debeine  me*  laßio  volle- 
geen ,  ^  noch  weder  minoe  noch  redil  darambe  voUeg^a  lalUtt.  du  Tiranlwurten  sie 
uns  der  debein  in  eolichir  beacbeidinheid ,  das  «e  nit  mochten  geeprcebin  das  aie 
geliniph  helfcnf.  ttnde  schiedin  iiliir  also  jin  alles-  ende  von  dem  Inj^e.  [3]  dar- 
iiacli  do  spracliiii  uns  snlichc  ytt-dc  nndir  uns,  (iie  sc^it'fuii  eiligen  undc  gchre^tin  to 
baut,  als  heftccliehin zii,  und  niaiieten  ouch  uns  duruiub  eren  tiudo  eideä  uis  crtisl- 
licbin  als  aie  virmochten,  das  wir  nit  ubbir  werdin  konden'  wir  mosten  in  bulfe 
acbeprin  unde  erkennen,  als  ouch  wir  das  getan  babin.  darnach,  daz  ir  unde  menge- 
lieh  erkennen  mögen  daz  uns  an  glirhin  redclicliin  sachin  wol  begnüget  iillewegcn, 
du  schickclea  wir  abir  unser  erber  butsclialt  zä  uusers  herreti  von  Oslericlis  reten,  a 
ime  sagen  daz  wir  von  eren  unde  von  eidin  nit  lenger  ubbir  werden  mflcbten, 
wir  nfisteii  unsem  steten  unibe  ir  lilage  bebolfln  sin,  das  in  minne  odir  beacheidin- 
hcid  odir  ein  rcriit  wldderfftte,  unde  daz  sie  so  wol  telen  daz  sio  cttelicb  wege 
f&nden  daz  sie  noch  fruntlichen  *  iiiddirgeleid  werdin.  do  vireiiiten  si(  Ii  desselbin 
luales  unsers  herren  von  Ostericb  lantfod  '  unde  rat  mit  unaer  bolsciiuli  eins  tag  es  io 
gein  Bad  in  of  den  »wilften  dag  xA  winaehfen  der  nest  virgangen  ist,  do  oucb  wir 
unser  bolschaft  ahir  gebebt  imbin.  unde  galin  in  vorhin  die  klage  abir  eigentlich 
beschribon,  daz  sie  dohine  mit  solicher*  vollin  gewalt  qucmen .  duz  sie  di  r  Sachen 
ußli'ag  gebiu  mit  der  minne  odir  mit  dem  rechten.  ^  und  warent  duz  mit  imu^teu 
die  stucke  unde  klage:  daa  nwer  unde  unser  eilgenoQen  die  von  Ulme  klageten,  « 
daz  in  unser  herre  von  Osterich  und  die  sinen  einen  irer  mitbdrger  beschaczet  beltent 
wol  umbe  siebindusent  gülden  ubir  sulitli  gwl  orkonde  rrilieid  nnde  briefe,  die  ime 
unser  herre  von  üstenricb  mit  sime  anhangenden  ingcsigel  gegebin  helle,  das  er 
faren  unde  uebin  modite  wohin«  er  weite  ungehindert  sin  unde  allirmencbis  von 
sinea  wegen,  nnde  betten  oucb  uwer  unde  unser  eitgenol^  von  Ulme  ofdem  tage  so 
sfl  Baden  gern  ein  gemein''  uz  unsers  herren  von  Osterichs  i-eten  gcnummen  unde 
daz  in*»  of  d«nn  recht  vollegangen  worc;  daz  mochte  abir  ien  nicht  vollegeen.  so 
beklagent  sich  die  von  Rodenburg  an  der  Tuber,  daz  unser  herre  '  von 
Osterich  »me  irem  burger  beßir  denne  (bnfeehinbundirl  gülden  wert  genomen  habOi 
unde  das  das  fhimach  virtedinget  wurde  daz  unser  herre*'  von  Osterich  das  desselbin  u 
irs  middeburgors  gon  widdirkeren  soltp;  daz  abir  ine  bisher  noeh  nit  gefolgen 
mochte.  so  klagent  sich  die  von  R&telingen,  daz  margrave  Hans  von 
Hochberg  einre  nnseia  herren  von  Osterich  dioer  einen  iren  middebui^er  beraubet 
unde  virdirbet  habe  ad  Fryburg, '  nnde  das  oucb  dnem  irem  middcburger  tin  gut 
zii  Ebingen  oucb  in  unseres  herren  von  Osterrich  stat  genomen  werde*"  mit  gewalt  M 
unde  Widder  recht.  so  claj^ent  sich  die  von  i{otwyl  unde  von  Ravons- 
p&rg,  daz  unser  berre  von  Osterich  ettelicbeu  iren  mitteburger  bundertundezwenzig 

■)  nr»i*rtiiiii  UM  vief  h}  f  «•!!•  fiMi.  c]  F  boteiiehio  edir  h«IMIdita.  d)  r  kMiden  wot  vm  ^UUkw 
amid  «i>rr.  Ii  mofMcD.  e)  r  aM;  noch  rj  lanlfod  <t«.  r.  (}  r  MMtf  «fa  «ml  icMm  SMMotMi  Am»  4W 
kanmt  anftbn  m  Kotitn.      h,  radiert  tt  ine.      i)  F  boffc«.      k)  ^  NtlW.      i)  F Bamr  W  ua4»  i»kt  IS 

lUfL     f  werd«  mU  e  ufrer  den*  trtUm  e,  emmd.  urorde. 

t  Vyl.  i!if   Vtlrrdiufunß   zu   liiithn   r.    1').   Mai  Roltnburg  a.  d.  T.  hvd  Koiutatiz  ifu-ils  trUJigl ,  ihrih 

1386  Vüektr  Rtg.  nr.  260,  danelbit  w«rd<n  rtnehit-  ««r  j/äwUidm  Erltdigung  durch  buondtrt  Schitdt- 

im»  Budmitit»  dir  SmiU  BotA  Chi  J^»gAw§  ^aiekU  («rknOit. 

JloAfca  ZUirlwfm  RnnUittm  JteMutwy  BAmMt»        *  it^:  «fmK  gtmtimm  «mm.  «• 
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guldrn  gelte?;,  dir,  er  in  uß  slner  st.it  zu  Ru(!cliiigen  virsetzit  hnhe,  darumbe  sie  m$ 
ouch  gflt  urkonde  unde  briefc  habin ,  entwere*  iinde  vorbehabe  mit  gewalt  widder"*''' 
rtebL      aaeh  klagent  aieh  di  tod  Rotwile,  daz  die  ▼on  Frjburg  zwei»  irm 
middeburgern  ir.  gut  vorbebeben  und«  entwert  h^bin  mit  gewalt  unde  widdtr 

•  recht.  so  clagcnt  sich  oiich  deiine  die  von  Kostencz,  daz  unser  herre 
von  Osterich  und«  der  von  Frvbiirg  middebnrpcr  cfwivilen  iren  middeburgern  ir 
gät  anegefailen  sint  cniwei-en  unde  vorbehalten  mit  gevralt  widdir  reciit,  nA  uinbe 
das  das  sie  an  bebest  Urbannnt  gleAben  unde  sich  nit  an  den  widderbabest  sA  Afeon 
halten  wollen.'       unde  sint  da  abir  die  vorgnanten  stete  unibe  alle  vorgeschriben 

10  stucke  unde  clagen  zil  f?«»!in  von  dvm  tage  abir  an  iilli/,  ende  gescheiden,  *  dnz  in 
wedir  tnione  glimph  recht  gcfug  noch  bescheidenheid  umbe  ir  allir  deheins  widdir- 
tätm  mochte.  [4J  unde  darainbe  band  ooch  sieh  dieselbin  stede  alle  in  iren  reten 
nnde  ouch  wir  uns  mit  in  in  iinsern  reten  of  unser  eide  cinhelleclichin  erlcennet, 
daz  beide,  in  unde  nnch  nns,  unrecht  bpsclioliin  si  unde  IhscIk  o,  unde  daz  wir  iirli 

IS  bilehc  darumbe  zu  manende  hnbin.  unde  darumbe  so  uianen  wir  uch  ernst- 
lieh unde  festeklich  trewcn  cren  unde  eides  unde  wes  wir  uch  von  des  bdndes  wegin 
den  ir  unde  wir  mit  einandir  haben  gemane»  mögen,  das  ir  nns  nnrenoginlieben 
nf  den  vorgnanten  nnsern  herrcn  von  Ostcrich  nnde  nf  die  sinen  mit  der  summe 
uwir  gleen,  als  ir  uns  des  riach  des  vorfrnnnfen  virbiintebriefe  sage  sclmlde>_'  unde 

so  virbundeo  sit,  beraten  unde  behollin  sind,  unde  ouch  daz  verliehen^  andern  uwern 
unde  nnsern  ti^nollen  den  steten  an  dem  Rine  Tirbondet  daz  sie  das  ouch  lAn, 
unde  das  Oueh  dieselbe  nwer  gleen  sin  zA  Shilnhusen  ufdcn  ersten  sönentag  in  der  isse 
vasten  als  man  singet  iiivocavit,  unde  uns  dcniie  do  viirlmz  gehorsam  sin  unde  ims 
den  krieg  widdir  den  vorgnanten  unseren  herrcn  von  Ostcrich  unde  di  sinen  dribin 

iB  helfln  nach  unsers  buntbrieite  lüde  nnde  sage,  wir  manen  acb  oucb  Airbas,  duz 
ir  dem  vorgnanten  unserme  herren  von  Osterich  noch  den  einen  ftirbas  deheinen 
veilin  koufe  spiso  gezög  hornesch  noch  keinerlei  andern  rat  gebind  noch  tönt,  unde 
onch  daz  furderlich  üllin  andern  nwern  nnde  nnsern  citgenosscn  den  Steden  an  dem 
Hine  virkondent  daz  sie  dns  oucli  län.    ais  denne  ^  der  vorgnante  unser  virbonlbrief 

SO  daz  eigintlichen  wiset  unde  seet:  wer*  es  das  uns  bednehte  notdnrfteg  sft  sin  das 
wir  mee  volkcs  zA  der  vorgnnnten  summe  gleen  beilorftcn ,  das  wir  uch  das  denne 
virkunten  solten  gein  Spiie  in  die  stat  unde  niudi  diu  nr  ein  liefjiiemeliehen  lag  be- 
scheidio  mochten:*  also  luüin  wir  uch  wii>en,  daz  wir  uns  des  abir  erkant  habiu 
nf  unser  eide,  das  die  sache  also  mecbteg  unde  also  hefteg  si  das  wir  me  hülfe 

96  notdurlkeg  sin.  unde  dammbe  so  manen  wir  uch  abir  emsttich  nnde  veslHeb,  das 
ir  nit  lassend  ir  nianend  alle  tiwir  nnde  tmser  eit^jonoßin  die  t^tede  an  dem  Rine 
zA  uch  gein  Spiro  uf  sante  Mathias  «bind  des  heiigin  zwilfboten  der  u\\  scbirest  "** 
kommet,  das  bin  mit  vollem  gewalt  dohine  koment  unde  vorbasser<^  unde  me  hülfe 
sfl  sehepfin  nach  des  bAndea  sage,  als  wir  uch  undo  in  des  wol  getniwen.  nnde 

M  sint  darinne  nit  sAmeg,  wanne  wir  unser  erbir  botsehaft  uf  den  tag  ouch  dufiine 
schicken  wollin.  das  wollin  wir  mit  willen  in  alHii  saeliin  fferne  umbe  uch  hc- 
schulden  unde  virdinen. "     ,unde  zA  orkonde  disser  manunge  so  hant  die  v(m  Uhne 

a)  r  A«r  I»  •!»  K.     bj  F  Senl*  «dir  Scmi«»     e)  «m.  mlw  il.  mtfe.     41  Sbr  lebiM  rti  WfH  «4*  «mt 
(Mtl  umjflirtl  »Mi  «HlitrL     «]  F  larr.  M,  §eHtnn. 

IS       1  Uus*  ungimiäurtf  mkd.  WB.  3,  &83.  COat  ^  mtf  tüttm  ArtihU  in  dar  Rtmdtnrktmd» 

1  AvffaUtmSMmHM  Üt  Kcrnttan»  in  «r.  730  unttr  «wbeftm  «lern  SAttAüAm  und  JUcAiMUi  ANA»> 

den  25  gttrtutn  Slädttn  niehl  mit  aufgtfuhrt.  hund  Jnui  17  Iti  /.«-/.inunn  Sp.  Chr.  td.  1612 

S  mU/Mr  vierliohen  kkUtrlistig,  mhd.  WB.  3,272 {  pojf.  837  cot.  2,  Iii.  E,  im  /rcüich,  uml  **  die  ron 

Mir  mI  tk^uk  dit  BnmKMnt  iiMttehmA.  im  SdimAtm  mtgutdlU  IMmdi  M,  «Ml  Sftitr, 

BO      4  Duif  wmUdtt»  it»  *tMm  JBubHf— *Mmit  MMbm  ^fiUngm  ob  r«HNbiAMf*wt  ftmmMI 
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RddwUff  ra  Bddelber«  im  lalf  1364. 


J««  ron  unser  nllir  gcheiße  wegin  irer  slal  ingcdigul  innpw('ii<]f  ^cdruckft  nf  diesen 
brief,  der  gebiu  ist  der*  ncstcn  miUewochin  nacti  unser  liuuwen  läge  liehtmes^e 
do  wBn  lalle  von  Cristi  geburte  druiehinhundirt  jara  unde  darnach  in  dem  aeninde- 
achtaigestan  jare^ 


F.  Bntor  Asbang:  kSilgllcher  Tag  arit  Harrm  md  Stiita«  an  K^Umi  Im  s 

tiun  Sftl.  Wtndter  &wrm  der  iüten  an  ^raßhurg,  berkhM  von  dem  3»  JToMras  betör- 
'  ttehmden  Tag  mii  Herren  vnd  StiOtUe».  [J3Bi]  No».  8  Luaxmlmtg. 

W  aui  Stiafib.  Sl.  BiUioth.  Exct'r|ilA  Wenckeri  2,  479». 

Hpit  Wenilier  Sfnrm  dt  r  clicr  jiii  Stralihurg  lici ichJet ,  (laß  der  kunig  «if  son-  10 
tag    vergangen  zti  Metze  solle  sin  gewesen,    nun  wciü  man  nicht  üb  er  {Iahten^ 
komimn  wird,  sagt  der  tienog  von  Tcachin,'  da6  der  kiiiiig  annoch  willen»  gen 
'  Kobdenlae.  und  iiat  darnr  gcaeliicket  grafe  Jobann  von  Spanhelm  gen  Kobelantie, 

f»««;  die  herrrn  und  stcUc  zu  bittende  die  do  ligent,  daß  sie  sin  do  Leiten  sollent;  dnnn 
"JjJ^"  der  könig  kUr/.licli  noch  disem nelisten  snnnlittr  dar  welle,    waren  also  die  l>olteu  ib 
Vor. «  dubien  zu  vertigen.       (iatum  Lulzelnlnirg^  dini;Uig     unle  Martini. 


im  K,  IVensei  an  Straßturg,  l^egehrt  ilaß  die  Stadt  vnrer'iiUjlkli  ihre  Gesandten  3U 


ihm  tuich  Kohlenz  schkke.    13Hi  Nor.  15  Metz.  * 


Aus  Siroßb.  Si.  A.  nn  der  Saiil  I  partk  lad.  B  liuc.  Vll  ur.  30  or.  eharL  iU.  etatua  e.  tig. 
in  Ttrto  imprusv.    Uegrst  in  ütraßb.  St.-Bihl.  Excerpift  Wenckt-ri  2,  4Mi>.  M 

Wenczitiw  vntt  gotes  gnatleji  Römischer  kunig  zu  allen  seilen  merer  des  ricbes 
und  kunig  zu  Ucbeim. 

Lieben  getmwen.  wir  begeren  Von  euch  emstlidien  und  mit  lleiMe  das  ir  zu 
elund  angeaicble  dies  brieres  enwer  fninde  uß  euwenn  rate  su  uns  gen  Koblencse 

genden  snllef.       geben  zu  Blifeze*  ntn  uelislen  dinslitpr  nnrli  snnf  Mnrtins  fnge  1» 

unser"  reiehe  de?  Beliemisclien  in  ih m  Tl.  und  des  Ronii  rhen  in  deni  äJ.  jare, 

[in  versu]  Den  burgermcistern  ra(e  und  btu-  .     •         .         t     i  •  „  1 

*•  ^         .    *  ^  ,       Per  aomuiuni  durem  Tt  f;(  hinensem ' 

gern  der  «tat  zu  Straspurg  uneern  nnd  ^      ,  .  .  • 

>  des  nchea  lieben  getratoen. 


t\r  *t.      t»]  W  M  ilM  (MAWh  ttXAm,     c)  MI.  4i'm.  w 


an  die  St  Sltvßburg  und  btglauhii/l  dumil  die  edelen 
JohaH»  von  Krigekütgam  tmd  Uünrieh  ixm  Selttdtr 
mAw  Baün  inmI  liAt»  0*nmm  mm  ariteJIirittai  Auf' 


1  /'aj  JuAr   Ml   iTo/  <t«Arr,   dtr    Anfinthalt  det 

KBmigt  in  Luxtmbwf  (P*la4  Wtiutl  1,  156-1S8J 
mikI  In  MU»  (eoMk  f 5.  N»r.  i*t  dit  ürkmnJt  au»  Jftfa 

tetlcht  Ptls*l  Wruttl  1,15^  ertciihnl ,  und  nun  i/ltii-Jnn      triiti,  dfnfeüun  hi-{  xiintn  und  dit  /»iwV/u  Iluldtn  :«  35 


ng  NMMtni  nr.  2S2J  patttn  gam  su  ci6en  lAge- 
drvdäm  Brttf. 

1  Ehtn  nach  Mtlz. 

S  Pratm^lat  J,  Uop/  pag,  240  nr.  431  »>. 

4  DäUm  war  K.  Wmud  figmgtm  wn  «mm  &h- 

si-haß  auzulriUn,  /.  Petttl  Wtnttl  1,  154.  t56  /., 
tmd  «rar  auch  eintn  Tktil  des  Xortmbtrt  dt/rt ,  «6.  158. 

*  8dum  «M  ff.  Amg.  (De.  a.  Uureniii)  13S4 
(»im  umot  «btrükritaknditbilid^  ttkniU  K.  Wtnaä 


gtaubtn  und  auch  das  »«  Ihuni  datUrt  au*  Lxuemburg^ 
I7nf«r«dH/k  da  maadalo  dontiif  n^ia  OoBimho 

episcopns  I.iiliicen-ifi ;  SirnJ^.  St.A.  nn  der  5iTil  I 
parUe  lailula  K  rn$c-  ViJi  nr.  93  or.  ehari.  liuta 
dniM  c  ttg.  (Vi^.  dit  VUlmudü  fttidu»  Taft  te  40 
der  Anm.  su  nr.  256.) 

(  A*.  Wenstlt  lUise  nach  Mets,  *.  Vütet  D'cnMl 
J,  15«. 

7  &  m.  a. 
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96$,  K.  Wenzel  gebietet  aUgememt  do^  der  We^tUuche  hm^frMe,  ^  wdtkm  mch  im« 

Evzhischof  Adolf  1  mn  .^f  n'nz  (jekommcn  ist  und  königliche  VoUinncht  cfnm  Fliehter  * 
9tt  «eisen  erhaUen  hat,  nml  iHc  grmiifl  dantscUH'u  rrfdhjfcn  Sjirüche ,  die  er  so  wie 
tlH  lefAit  hitmit  liestäliijl,  (jehaltm  und  voUsogcn  icm/cri denn  er  hat  vernommen, 
s      daß  denMe  nicht  f/ehaUen  wrde.   7384  Dm.  7  ITobfei». 

Am*  Würtlh  A.  K.  Uaiuz-Asch.  Iiigr.-B.  10  (.  241«^  et^  eh.  vtam,;  mtU  Ztidua  ä&cr  u  lind 
tm  dkHm  SHUk  0,  alw  4  rfunA«^ 

liex  Homaiiorum.  * 

Wir  Wenoilaw  von  goLs  gnsden  Romtscher  kting  zu  allen  sitcn  uierrer  des 
M  riches  und  kunig  su  ISebeim  bekennen  und  tun  kuntoffbutich  mit  diesem  briete  allen 

den  die  in  sehen  oder  hören  lesen:  als  der  nllerdurchliichtigcste  fursle  unser  lieber 
herre  und  valer  selige  kri.ser  Knr!  der  vierde  <!cn  ftirsten  «rniren  lierrcn  steten  und 
auch  dem  luudc  zu  Wcälf'ulen  durch  nüe/.  und  tVides  willen  einen  gemeinen  laut- 
(Hden  vor  titen  geben  and  gesecset  hat,  *  darin  aneb  der  ei-werdige  AdoliT  crzbteeliof 

IS  zu  Mentzc  des  lieligcn  Komischen  riches  in  Dntsclicn  hinden  erzcanceler  unser 
lieber  nefe  und  fursle  Iccinien  ist,''  und  wir  inie  mit  sinen  liititlrii  denselben  hint- 
friden  gegeben  und  sie  durin  als  ein  Romittclier  kuug  gcnoiuen  und  enplmngen  Imben 
ttiid  ime  aunderliehe  macht  und  gewalt  geben  liabeii,  das  er  einen  richter  secsen 
mag,  der  in  allen  Sachen,  die  denselben  lantfriden  anrSren,  riehlen  sul  und  mag 

»  als  unsers  vaters  seligen  und  iiii>ei'  lniere  ri^'entlich  iizwiseii,  die  dartd>Ir  gc!»eu 
aiu:'  wunu  wir  ml  wol  vernomeii  lian,  daz  in  dcttiselben  luntfrideu  irungu  und  hiu- 
demisse  gesehen  in  soliuhcr  inaDe,  üuz  er  mii  sinen  pAnctcu  stdcken  undartikeln, 
als  er  begriffen  und  biaher  zu  Westfiilen  gelialden  ist,  nit  gehalden  werde,  daa  den 
tauden  und  auch  aUermenlclich,  die  des  lanlfriden  gebrnehen  und  genißen  wollen, 

«  zu  schaden  komct,  und  wir  unr  li  nls  ein  Römischer  kung  besundcr  dm  zu  peneiget 
sin  das  fride  und  genude  in  den  landen  blibeu  und  bebten  nmgu:  so  wollen  wir, 
das  derselbe  lanlfriden,  den  der  obegenunte  unser  vaier  keiser  Karl  selige  geseczet 
und  geben  bat,  and  was  nach  niwisunge  de«  lauirrie<len  an  Wesl&lcn  und**  des 
öbgenantci;  unsers  viiters  selipcm  und  auch  von  unser  bri  Te  wpf^Pti  verlautfridet  er- 

ao  volget  verdrleilet^  und  gesprc^chen  ist,  macht  und  cruft  haben  solle  ane  geverde, 
das  wir  auch  bestedigen  nud  bcveslen  mit  allen  püucten  stucken  und  artikeln  von 
kunglieber  macht  mit  diesem  gcinwertigen  briefe.  *  und  wer's  das  wir  i  man  dlieine 

a)  Rm  «Mlrtr  Kmii  wM  am  ifä^nt  Xt»,  Am*  mkttunB  mttk  1«.  Jh.       bj  Me.      r)  p5lUcn»  m  web  1«  *» 
Hi4t»JUItta4tn  im»  M  aIMM«  Wwft  c  «M<  t  amV^amJt.     d)  «t4.  «nS,  <».  vo«.     <>)  cvd,  vartrtaNfit 

S5        •  1371  Nor.  25,  bei  uns  eU>gtäruekt  i«  der  Dutä-  leorin  K.  Wtnitl  den  Bfn.  Fritdrich  ron  Sürnhtrg 

ligang  dtjstlbtn  ftit  Ba$»htrg  und  im  B»rsgt^f(M  nm  ünmifl  die  Ladnnij  ttlithtr  giHannier  Ptrionen  ror 

13.  Dte.  i3i6.  ««m  QeritfU  abwtkm»f  da  die  Sache  den  lAind/rieJtm 

>  ffrsb.  Adolf  J.  »u  Matn»  Aattf  dlm  WtHflIlltAm  in  WutfaltHy  dm  Kart  IV.  gegebrn,  angehe,  tprieht 

Lonil/rieJcn  am  ,'>.  (Ik(.  i/Wl'  bcichworru,  s.  pag.  350  er  teintn  Willen  aw,  daß  diutr  iMndjri'de  in  allai 

40  nl.3.  —  K.  Wtttul  huU*  tehon  am  39.  Stft.  t3$4  PunlOtn  gtkahtnwtnki  das  Üokamtnt  steht  im  n&inz- 

«M  Arl«  ant  ttn»  Vtnrdtnmg  in  BHrtJf  itt  WtH-  AtcMt.  Ingnm.'B.  10,  Ht^—W*  imkArMit- 

fäüsclif  ii  I.an  IfriiiL  n\  ri!iii<eu  /hi  Lniiflgra/Ballhasar  KoHterr.  SH  Witzburg.    Und  ant  Tuij  i!<iniiil'  ;  f{i>l'!<ii: 

wn  Thüringen  und  denen  Lande,  tcori»  die  At^rtdtt'  in  die  eonet^tonit  anno  Hi)  /ordert  [Adolf  ri  n  ihtinij 

ktitnny  df$tlb**  trffati  wird,  Erhard  WütMbmgen  dm  iBnrnn^tn)  aw/  tibtr  dit  mnd  dk  ete.,  [wrkh* 

15  4?  /.  ah'jtdnickt.  III  der  ciifrfci  iinyf/Ührlm  Vrk-  (/^nunnj  tm.//  /K.n.i- 

3  VgL  pag.  3S0  nt.  4.    Sieht  auch  dazu  ii'jc.V  dtt  I^iliseh^t  find,  nicAl  m  richten  ntxh  jujUiß  zu 

8dmA  Oaeh,  d,  gr.  itknn,  Stddttbmdt  Q,  339  f.  fahrm,  Mndtm  M  naeh  dtn  cfftn  Brufen  Wtnseh 

nr.  229.  fenliceder  nur  die  z't!ef:t  anqefilf,rU  Urkunde,  oder 

*  Auch  in  einem  am  gltidun  Tag*  (KMem  rig.     diu«  und  unaeie  nr.  JMj  sit  richten,  die  demselben 

as  <SNC9l.  Mut.  BaL  33  Am.  9)  tirUu*$n^  ß^M,  dkm9tgmu«i^rtBoUtlbtrmnlwortmmird,ikU^3i3». 
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Rdcbslag  zu  Heidelberg  im  Juli  1884. 


MM  gcnade  friheid  oder  briefe  <^^llOll  oder  getan  heilen ,  dio  widder  des  i)bjj;eiianten 
'  uosera  raters  seligen  oder  umev  briefe,  die  er  und  wir  ubir  deusellieu  luutfrieden 
gelMui  haben,  getan  oder  gesin  mochten,*  oder  sich  iman  dawidder  beruflbo  oder 
ander  richtet  dawiiider  von  uns  hehalden  lielte:  da  woliea  wir,  das  das  widder  den 

obegefio^liriben  laiitfried«  iukI  briefe  nit  sin  solle  iiiui  keine  rraft  oder  tnarlit  haben  6 
sollen,  daz  wir  uucli  kuntiich  widd^TrutlVii  iimi  abetüen  gcinwertlich  in  crult  dieses 
briefs.  duninib  su  gcbielen  wir  uUen  i'urüteit  geisllichcn  und  weriitliclien  grafeii 
frien  herren  rittorn  kneehteii  steten  und  allerntenlichen  uusern  und  des  riebes  ge> 
truwen  bie  unsern  und  des  riebes  liulden  und  wollen  auch,  daz  &ie  den  obegeschriben 
lantfrieden  zu  Wostfnleii  mit  nllen  imiirJon  stucken  nml  urtikeln  und  auch  alles  das,  lo 
doz  von  deaseiben  InnUricdo  und  von  unser  gnade  und  briefe  wegen  vei  luii (friedet 
errolget  geilrteilt  und  gesprochen  ist  nach  uswisunge  unsers  vaters  seligen  und 
unser  briefe,  die  er  und  wir  nbir  denselben  lantfriden  geben  haben,  genzlicheu 
lialden  und  vollenzihm  mul  dnwidder  iiit  liln  noeli  sclitinen  jrptan  werden  in  dbeine 
wise  oiie  alles  geverdc,  ols  liep  in  sie'*  unser  und  des  riches  swcre  ungenado  zu  üi  > 
Teruiiden.  mit  Urkunde  dieses  brieles  rersigclt  mit  unser  Ituoglicher  uiajestat  in- 
tM4  gesigel,  der  geben  ist  zu  Eobelencze  nach  Crtstas  gebnrte  droaehenbandirt  jar  dar- 
nach in  dem  vier  und  achczigcslen  jare  an  unser  frauwen  abent  concepcionis  unser 
riebe  des  ßeficinischeo  in  dem  zwei  und  zwensigesten  und  des  Römischen  in  dem 
nünden  jaren.  IS 

Per  domtii«tm  ducem  Teacbinensem 
Johannes  Beczlin.  * 


>M«  2H,  K.  Wenvd  erläiifei't  die  Bt^mmvm^  der  Heidtiberger  StaUung  über  dis  Mahnung 

'      dahin.    '  /i  die  Stadt,  welche  bereitn  limin  Mitijlicd  des  Ihm uhundes  Hilfe  leutet, 
wähi'eud  ilcr  Dauer  (lerae!h(yn  nicht  rcrpßichh  t  ixt  l  iimn  (iitdi  rit  Mitglied  des  HeiTen-  IS 
bundes  su  helfen,  tcas  ebenso  für  die  letzleren  gegenüber  von  den  Stüdkn  gilt.* 
1384  Dec,  8  ifo&Iens. 

B  aus  Bamh.  Arch.  Kunttrr.  Ciruelieuscliraiik  ur.  9  or.  mb.  mit  anhängtndtm  tl^k  h€$diäd^ 
tm  Ifa/MMKf^^,  <a  Mno  AM  14.  Jlk.  tMUkt  eiOawlafli  «rtfoili  ia  litera  unisiiis  dooil- 

noriiin  cl  cointitiltnttini  imii  pogiti  Tnctn  per  «loniintirn  WcimCiIimii  {UNUBnOnUB  ngSUk,  W 

und  rxn  ttmr  IJutid  <i<u  ij.  Jhi.  puualur  ad  uuiuiü-a  alias. 
5  coli.  Sptier  Sl.-Archie  Utk.  iir.  92  or.  mb.  e.  lig.  pend.  bene  eomerrato, 
F  cotL  Frank/.  St.  Arehif  Kup.  D.  Stälibaod  der  8UUt  in  SehwaLcD  Fraaekco  «nd  «m  Rhein 

f.  19b  — 20a  nr.  15  eop.  ch.  cuaeva. 
0  Oudmui  eod.  d^.  3,  '>.52    .'>r>  >  nr.  253  ex  auto^.,  die  üibtrstJtrift  tduint  rom  Htraiw  M 

9(t«r  4«  Min.  —  (Ein.  AusM^  M  Lthmum  3p«ir.  Ckr,  739»^  hp  dat  iSlSofc  a6«r  wuttküf 

wtf  in  Lom^rUitn  tm  If.  Mm  1383  huagtn  wtrdf  u  iH  Naihh^  dir  4.  Am^A  mm 

Fucht;  Regest  bei  PeJtel  I^MMf  1,  ISP  «w  OwInHU  L  Ct  «nd  R*tfUt  )»  JblIMM  tL-K. 

i,17  nr.  W  wol  au*  F.) 

Wir  Wenczlaw  von  gotcs  gnaden  Romischer  leunig  czu  allen  czeiton  merer  des  4o 
r^chs  nn(!  kuiii^^  czu  Helieim  bekennen  und  tun  kunt  oflenlich  niil  diesem  brieve 
allen  den  die       sehen  oder  horeu  leseu:      wann  wir  czu  anderu  czeiten  zu  Heidel- 
berg czwischen  den  kurfursten  andern  fbrsten  graven  und  herren  an  einem  und  d«D 
steten  an  dem  Reyne  und  in  Swaben  an  dem  andern  teil  ein  einung  und  gutlich 

•)  cud  mocbtc  h\  Uirr  lj(  »jr  kurr.  oim  sie  ton  andrrr  «roi  der  «elM  gmamlm  Smi.  c}  OeczUm  U  dtuMiht  ^ 
•MtaMt  Moh  BraHni;  «mI  «MI  tw«mt «  W  ml  «te  taktft  mM  |«wwtfM  «imi  Bieilia  4w  rtrtnni.  ' 

\  Diut  nuM  FulttlMtMf  mtrda  «Im  eku»  ZimoI«»    mid  «w  pattt  mm  huU»  «Am  «h  AH.  i  «dir  tpfr« 
JMM  Wittt  m  Art, i—9dir  MädMtrfer Sta^uf,    mfMm  Art.  5       9  HnmutMltn. 
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•ten*  geseezet  und  gemtiehel  haben,  ■  nl»  das  di«  briev«,  die  sie  uff  bdden^ selten 

pen  niiiauder  grf^chrii  lial)en,  ^ciir/lirlicn  iiswiseii  und  sfi<;en,  doch  wann  von  der  ^  * 
inaiiunji;  wegen  in  dcnsclljcn  Iji  iefcn  nicht  ey^cntlicli  ucschriben  ist  noch  usgetragen, 
mit  nainen,  so  ein  teil  den  andern  niunet  nucii  uswisung  der  vorgescbribeo  brievc, 
wie  Am  gebslten  werden  solle,  dieweil  die  eyaung  uod  Ikrunflicb  sten^  wenn:  ao 
haben  wir,  mit  rechter  wissen  mit  wo) bedachtem  mute  nnd  rate  willen  und  wissen 
der  erwirdigt  n  Adoirt"  erczbischove  czu  Menrzo  des  heiligen  reichs  in  Deutschen 
landen  Fritjrich  erczbischoff'  czu  Coln  des  lioiligeu  reichs  in  Ytalieu  erczcanczlern 
der  hochgeboru  Ruprecht'  des  eitern  des  heiligen  reichs  Molruehsesse  und  Rupraeht 
fo  des  jongen  aiich  pfalcsgraren  bey  Rein  und  berczogen  in  Beyern'  unst-rn  lieben  ueren 
swngcrn  ohcim  ^  und  fnrsten  nnd  der  sfcfc  ho\rn  die  da  bey  uns  zu  Coblencz  '  Regen- 
wortig  sein  gewesen  und  v^oii  liuniisclicr  kiinif^clicher  mochte,  erleutert  ercleret  und  ge- 
sacst  erleutern  erclercn  und  seezcu  in  krairt  dicz  brieves,  das,  welcher  fUrste  grare  und 
herres  diser  eynang  au  dem  ersten  uianet  nmb  hulffe  die  Torgenaoten  stete,  ^ae 


11 


•)  0  Hin  ivoi  /altek  trimmt.  b)  0 
tum  m  icUn,  datttr  toa  tmt  tmttMm 
•MM.     tl  W  ohtimea.-    I)  «r. 


lit  DeotMhM. 


S)  «p.  SiipfdM 
tro.     g(  S  M 


Deatbea 


tO  In  dem  Kop.-B.  du  Frank/.  til.  A.  SlnUbund 

4l«r  Slltt  i«  Schwaben  Pftnektn  und  am  Rhein 

f  20  :u  nr.  /5 .  sttfit  als  cop.  rhnrt.  eoatr.  von 
gltichtr  Hand  beijft/ü'jt  unmiiltHxn  na~'h  «/<■»•  hier 
oben  abytdmekten  KMtnttr  Eriäutrrumj  rcKt  V.  Dtc. 

tft  imd  ohnt  nähen  Angaitt  dm  fiUgtndt  FUnttn- 

Vtneiehnii,  immer  mU  tbum  Ahtala  tco  wir  cm 
8*tnikttloH  sttttn:  priuio  AdulirrrzbiscIiorT.ft  Hrnciej 
iloD  Ficdmch  crzbiaeltaf  za  Covln«;  iMm  hennge 
Rapreebt  der  eitere;  Item  benage  WeiKilaawe  <ft 

30  Sn^^-eii ,  item  Limprecbt  biscliitf  zfi  [tdf]  Itamhorg; 
iieni  alle  marggravea  von  MiMlienn  [wol  Balthaior 
im  Tktringtn,  ntn  Brudtr  WWtilm  I.  der  Hnäuijii;« 
in  Obertntißfu ,  ihre  Ai^//''"  Fiialrich  I.  dtr  streilbart 
i»  Meißen  und  Wühtim  II.  der  reiche  in  AUtitburifj; 

3S  ilen  der  lantgraw  von  Heeeen  [Otnumn  It.  der 
jelehrtt]:  it<  m  Frrdrrirh  Msch(»f  zu  Sh'ii-bii i c  :  ilciii 
dl  bieciiofe  z&  Wirizeburg  [üerhard  Graf  ron 
atKmn»itTg]t  «fl  Byeteten  [1883  Jfcrs  11  «adi 

Rahan  Sc  fifnk  roii  Willburgstttlen ,  jtlU  138i  Pee. 

40  Fiitdrtch  IV.  Um/  rtm  (JtttingtnJ ,  za  llcgensbui'g 
1138.3  Mtrt  11  „,:-U  Dietrich  0/ rtm  AttnOtrg,  jtM 
1384  l)ee,  Johann  I.  Bastard  ron  Baiern,  ron  Muos- 
burgj  unJe  zu  Augiisburg  [Hurthard  ron  Elleibachj; 
item  herzöge  Liipolt  z&  OsU'ricli ;  itcin  herzöge 

4S  Sl^hen,  herzöge  Kriderich,  herzöge  Johaii,  nnde 
herxogaRttpreeblderjungesle,  herzogen  zfi  Ueyern; 
ilem  Frytlcrich  bui-ggrave  zft  Nurenbcrg;  Hern 
Ebirhart  grarc  zfi  Wirleaberg,  lim  kämUt  smrjl 
amf  dm  OtAuJttn  gerathen,  »  ttt  dkß  «im  LitU  der 

tO  Anmrs'ndm  rum  Ki>birn:-tr  Twi .  treyen  der  Ihiudtdui/t. 
AlUm  dann  würde  tehr  a^f/aU*nd  jmii,  daß  in  dtr 
iP«M<miilin  0-lMtfiM9  nr.  254  «er  wur  tm  Hatik 

Fünien  alt  Milrailur  tlaliii  aufijriJihh  irci  Jun,  Htm- 
lieh  Kwrmainif  Kurkütn,  zwei  Hupreehtt,  tichtr  tettren 
fhi»  taummii  dam  kommt  ciaatüm  ran 
Denttcbfl  BelftliaUia-Akiea.  I. 


»f<  II  in  'Irm  Verteichnii  finijc führten  titlsrhifden  nicht 
in  KMent  gewesen  eein  können,  *o  befanden  *ich  die 
hatrisdun  Etraagt  Sftflm»  Fritdridi  mi  Johann  am 
li>  l'r,-  J.Tsii  ZU  Ayehach  in  Oberbaiem  (Reg.  Boic 
10,  Iii),  und  Ikrzütj  Lfj/pold  r-nt  öilerreieh,  der 
lidt  am  19.  Nor.  in  Bruch  [I.ichnotcshii  4  Rrg,  nr, 
1891)  uud  am  29.  Dtc  in  Hhein/eiden  ai^ßitU  (ii- 
nr.  189i) ,  mir  datitiet^en  hlmein  eekwertitik  fa  EMimt. 
Daije^en  macht  tieh  bemerklirh  daß  die  Namen  des 
Vernichnisete  fast  gatt»  «tMimc»  mit  dm  JMmm» 
FOrtlm  »tteke  am  11.  Mm  1S88  dat 
Nürnberger  Land/tiedentbiindnis  mit  K.  Wemel 
sehit^e»  fag,  36ti:  nur  der  Landgraf  rtM  Hessen 
und  der  BinAaf  nm  Siroßburg  sind  jetsl  noek  Aikaii- 

qekummm.  Mud  ton  dr>i  siimmtUcfien  Miißniichtn  Mürh- 

gra/en  dt*  Vtrseichnisses  kommi  in  jenem  Land- 
frititn  I.  e.  mar  WUMm  ah  TMMImcr  vor; 

intdeit  die  Namen  afltr  drrjtniijin,  durch  teelehe 
das  Veneiclmis  hinausgeht  iiber  die  unmittelbaren 
ThMtJuner  Jtni*  LanJ^kimt  doch  aaeh  schon  in 

Alt.  24  dt:i  lel:.laen  zur  Idinfliijtn  Theilnehmn-jchaß 
ojjtnliai  in  Aoiiichl  gcmmmiu,  nie  dcim  der  Beitritt 
des  Biicho/s  ron  Slraßburg  (in  nr.  214)  am  77.  Ja». 
1384  er/vlgt  ist.  Die  Vermuthung  ist  daher  rollkomimtu 
erlaubt,  daß  uir  in  dem  mitgeiheitlen  Verteichnit  ein* 
Liste  derjenigen  haben  welche  seil  11.  ittrt  1383  dem 
an  diesem  Tag  gesehlostnun  Laa^frieden^iMd  heigo- 
treten  wid  «m  d»«  ZeU  der  KMenter  ZiuammeiAanft 
auch  te  dKl  Htidtlbe-ger  StalUng  rom  26.  Juli  1384 
gekoamim  imkn.  Aar  ui  das  Vcraeiehii*,  wtnigelenM 
tamiit  et  (ümc  BmieAan^  auf  die  ThtänihmerMhe^ 
an  jenem  LanJ/rieden  erleidet,  nicht  tuilitäiidig ,  uie 
tieh  an»  nr.m.  209.  211.  212.  213  ergibt.  -  (Viel. 
bfeb  hat  dt»  Haaded^ft  »Mgemal  zA  Jta»  im 
obigen  zft,  «M  einer  noehmal'ueit  KnllatimintOf  fiUH 
die  Vortage^  aUt*  andre  itl  *uttrlässig^ 
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Keichslag  lu  Meidelberg  im  Juli  1384. 


^  dieselben  ^Mo  nicht  pflichtig  sint  oder  schuldig  dh«moin  andern  Turston  graven  oder 
nen-pfi  ezii  lu'IHoii,  dieweil  das  die  sU-te,  die  ulso  geuinnet  sint,  czu  voldo  Vv^eu 
dem  czu  hiin*  der  sie  also  gemanet  hat,  und  sie  nicht  wider  beim  koniou  sint.  auch 
weldw  dtr  ■  vorgMiinten  stete  dehflhien  Ainten  graven 

rannet  umb  btiKfe,  die  da  in  der  Tot^nanten  ejoung  sdnt,  da  tollen  wteh  die  * 

furstcn  graven  oder  herren  nicht  pnirhtig  oder  schuldi'^'  si'in  den  steten  deheiiierloy 
hulfTe  czu  tun,  dirwil  das  ilie  fnrsteri  j^ravcn  oder  herren,  die  also  y;ciiiatict  seiiit, 
zu  Velde  ligen  den  steten  zu  hilfT,  die  sie  ulsu  gcmanet  haben,  und  sie  nicht  wider 
hdm  kotnen  «eint  doch  wollen  wir,  das  die  iiriove,  die  aie  off  beider  adtvonder 
vorgcnnnten  cynung  wegen  geben  haben  als  vor  gesehriben  ete!«  mil  eilen  iien 
pnncten  und  artikclen  gnr  und  ponczlich  in  irren''  crefllen  und  macht  bleiben  sullcn 
nrui  geltultcn  werden,  ausgenomen  dises  vorgeschribeii  artikels  den  wir  declarirct 
lind  gesaest  haben.  mit  urknnd  dieses  brieves  TOrsigctt  mit  nnserr  kttnigdieben 
majeetat  ingcsigele,  der  geben  ist  za  Coblenci  nadi  Cristes  geburt  drewcieniiandert 
jar  und  dnrniu'h  in  dem  virrnndiiehc7:igisten  jnre  an  unserr  fruwon  tage  cnnrcp- 
im  cionis  nnserr  reiciie  dos  Ltehcmiscbeu  in  dem  esweiandczweiaczigisten  und  des  Romi- 
*  scheu  in  dem  newnden  jaren. 

Per  daminimi  Lom&erlttm  Bambergoisem 
[in  esrsoj  R.  Jaoobus  de  Creuisin  episcopum  canrellnriuni 

Cuuradus  episcopus  Lubiceosis.  * 


^  !t&§.  Kotim  J^hmViM-te.   1384  Dee.  24  bi$  1385  Apr,  8, 

im  AiU  Rwikf.  8t.  A,  RcdwiiMdlcr,  amtmigtmrtire;  Art.  1»  vnd  2  /(«Am  vnter  der  Rubrik  ii8- 

Arr.t  '  gcU'ii  kosle  iitidc  irrunp<*  A.«  Jahm  7.?<54,  Art.  f*  vnltr  bisuadern  einzelingen  usgebeii 

du  filtici.en  Jähret,  Art.  3  unkr  lusgeUi  n  ko»Us  Qucle  zeriinge  du  Jahru  13&5,  Art.  4.  &.6 
«ttlfr  biüiimlcrii  cinzclingi-n  ii9gcb«n  du  f/MAm  Jahru. 
Unatr  3,a,  3»  ktntnt  Aiutmt,  «mtott  nw  immi»  AH.  0  mcoUtUhtdif. 


f^'"'«       [!«]  Sabb.  in  vigil.  nattv.  Christi:  6  guldea  vinerte  Adulff  Wiefle  zwene  (age 

mit  10  perden  gein  Mcnfrc,  alsc  unser  herrc  der  konig  da  wqz,  unde  der  andern 
stede  friiiide,  dir*  da  waren,  h'^f*>rlen  unser  frunde  hennlic  ziie  scl)i<ken ,  alse  unser 
lierrc  der  kunig  den  sieden  unniudetc  umb  eine  ciiiiiiudekuidu  zusehen  inie  undc  » 
den  Steden.  —  item  18  sb.  virwrte  COntaiehen  ron  Aldonsta«!  drie  nacht  gdn  Uentse 
unde  gein  Ellvil  zue  irfnrcwi  niidj  ziiekurifl  unsers  herren  des  konigcs. —  (/*]  Subb. 

"**  in  vigil.  notiv.  Christi:  IV- icr  ltn|»ein,  Heintzen,  unde  Fritagc  leurerii  ir  iglicheni 
3  grosse  zue  schenk^elde  alsc  unser  herre  der  kooig  Itie  waz  unde  sie  wio  von 
der  Stade  wegen  schenketmi.  ss 

IM«         [2]  Sabb.  pOst  naÜT.  Christi:  %  gAiden  Tenerte  Heile  flemelcr.  also  man  in 

""■^  dem  boten  UTiscrs  Jierrcn  des  koni;;es  rade  leilh,  unsenne  Iicrreii  dein  konige  nach- 
zueriden  mit  briefen  des  konifres  von  Fnin<^rycli  '  imdc  des  lierzogen  von  HArgoinen. 
[-^J  ^bb.  post  epiphani.  duu). .  30  gülden  AdAlft'e  Wicssen  mit  vier  perdeu 

^'lO  tage  gein  Spiro,  alse  der  stede  iVnnde  daselbis  bi  ein  waren,  timb  ^e  sacbe  w 
olse  unser  herre  der  konig  an  den  Steden  begertlie  einer  eiumüdekeftf«  siischen  ime- 

a)  0  der,  Sä  die.     h)  S  irres ,  f  jrrcB.     c|  «r.  dmircwluiiiderL     4)  ea.  tturernicn. 


1  AnA  «M  «br  KSnlbtr^  Stadlndmung  lomnl  kanigs  rat  ron  Franki-nreirh  12  qr.  vini,  sticnma 

(irie  Frai\zJlsifi-hr  Gesariilt.rchaß  bei  difem  Jtthrf  rnr;  I  Id.   13  hIi,  Iii,         Ihr  König  roll  Fiankrtleh  itt 

poat  compniacionctn  [diue  puchah  Ter.  3  oiite  Mar-  Karl   YJ,  der  Herzog  eun  Uargund  iit  PhVipp  11  \^ 

iial  nao  1360  qnarto  4.  k.  Jlbn  81  item  pi  opin.  des  «kr  JCBfaie. 
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aride  den  Steden,  unde  aho  der  bisehuf  von  8tnMpui|;*  die  siede  gemanet  hatta^^M^f 
imde  anders  umb  mcncberici  suche. 

[4J  Sabb.  ipso  die  Agnet.:  30  gülden,  die  dem  liemtge  vua  Test»cli^ii  geschanket 
worden,  alte  unser  hem»  der  konig  hie  was,  das  er      stad  forderlieh  wer^  gdn''^"''' 
*  nnsernio  herreri  dem  konige.  ^ 

[5]  Babb.  post  Valeiidni :  42V]  Ib.  »ml^        acli(«il  habem,  die  ttnacruM  herien 
dem  koiiige  tod  der  stcde  wegen  gcschanket  worden. 

[0}  Sabb.  ante  Orcgorii:  40  gülden  S  sh.  minus  1  hell.  Bernharde  NyfebATQi^" 
umb  ein  fader  uide  14  ▼irldl  wines,  das  ninn  unsernie  licrren  dem  konige  scbankete. 
»  [7]  Sabb.  ante  Ambrosii :  luiud  .lacnb  K!obelauch  Gij»t'l  zum  Eber  uru!o  Ilci  twin ' 

VVieße  gein  Mentzc  verzert  lü'/',  guidcn  minus  l<i  heil.,  uise  der  stede  frunde  aue 
Ucntae  waren  unde  da  redde  liaben  woldeii  von  des  zolles  wegen  zue  bestoUen.' 

(8)  Sabb.  post  Ambrosii:  ^^j^gülitn  sebanketen  wir  tiiifers  faerren  des  koniges 
dorwertem  «nde  einen  boten  unde  des  lientogen  boten  ron  Tesschin,  also  sie  lae 
n  lest  hie  wareo. 


Cl.  Kvalter  AsliaBg:  königlicher  Tag  mit  dem  SchwIUwbeB  Stiitetasd  m 

Naraberg  nm  85.  Not.  1384. 

»».  «09tm  Ifambtrgi.  im  naek  Nw.  «  Ms  Dse.  31. 

AmM  NümL  A.  Jfamrr.  8Uidti«e1inang  TOn  1884;  im  Atumtg. 


m 

Xcn.Bbü 

DM.JI 


[/]  Post  computacionetn :  '  ilem  ded.  den  drein  boten  3  Ib.  7'/^  sli.  bJ.  zu  lawfen  iMt 
zu  dem  lantgrafen'  do  er  lierkoni  zu  den  steten  doz  piindes  und  die  heimlichen 
sach  an  den  punt  warb. 

[2]  Fer.  4  ante  Rathcrine:  item  propin.  dem  biscliof  zu  Ey.stet'  16  qr.  vini^ 
summa  2  Ib.  4  sh.  —  item  propin.  dem  alten  Hern  Johcm  d(  in  lant^nafen  l"?  qr. 
vini,  summa  1  Ib.  13  sh.  —  itetn  propin.  dem  von  Landaw  •  8  qr.,  summa  22 sb.  hl. 

item  propin.  herzog  Eeinrkk  vom  Brigde^  12  qr.,  summa  1  Ib.  18  sh.  bl.  — 
item  propin.  bem  Ulrich  roA  Hohenlodi*  12  qr.,  summa  1  Ib.  18  sh. "  —  item 


•  FrUdrieh  II  Ora/  von  iiiankenhum, 

1  DU  Fra»lffmrl*r  SladtrteKnunff  enlhätt  unter 
30  der  TUbrik  biaundern  eiuulingen  asgeben  du  Johrti 
1385  J<n  Ptuttn:  sabb.  ante  Bordiolomei  [Aug.  19] 
SS  gftlden  in  nnaeri  lierrrn  dea  konigea  kencelie 
umb  des  dtttf*  «Im  Syfn'i  iujb  Pusd)  n>>  irwarb^ 
das  die  mfue  14  doge  irlenget  worden.    y<^i  dattt 
Igt  du  kOit.  Verordnung  rvm  13.  Jii/t  1393  in  PrMl. 
RmJff.  ed.  1614  pag.  307,  w»d  dit  tom  21.  Dtc. 
iS8%  ibid.  pag.  193  /.  Mari*  Ui  lAmmuu  jurU  pubt. 
imp.  R.G.  IO»N.  .'i  lib.  7  cap.  17.  —  Drr  IleniMj  he<ßt 
FntwiUt.  —  Der  König  vor  am  14.  Dte,  in  Frtmk- 
40  /«tri,  Ork,  im  ÄrM»  ftt  BauiMkt  Owdh.  ««<  Htm- 
lAumjfcunJe  1,  21S,  iit  Belr^dtt  JMMrar«  TfL  mtittr 
Ptl»el  Wentel  1,  lä9 /. 

t  Tgl.  mr.  U8  ^  mr.  243  mt.  4.  5.  7. 

*  Diese  geichah  Ter.  S  «nie  Ifaillal  umo  1S80 
M  quarto  ä.  h.  Nor.  ß. 

i  Johann  I.  Lanl'jruf  rim  I.euehttiilerg  und  Ora/ 
ron  llaU.  Dit  htimlieht  SaeU,  dU  *r  Art.  J  a» 
den  Unmd  mirU,  httriffi  mlUAt  im  IbUnMr  Tag 


rUUeiclU  darf  man  hier  auch  tchon  an  die  Jttdmjrage 
d«»ht.n,  fUr  welrhe  der  Landgraf  am  15.  Jan.  det 
Jotgtndim  Jahn  bttoUv%ächligt  mird.  Bteiuo  in  Art.  2, 
teo  LndOmAurg  Lamiim  BrUg  wkA  flMaafaA«,  offenr 
har  4  koniglieh*  Oamwli«,  Mjl  im  BtkuA.  BUItt' 
b0MA  wtitHuKtdthit 

S  f^itMA  Jf.  Qraf  tem  fingen,  Bitdiof  »» 
Eidutädi,  seit  18.  Okt.  mi  iUußkd  d«»&ftwSUMkii 
StadlAmniM  {ßeg.  Boie.  10,  141  /.}, 

7  Btwifd  iMAtig  l  (IM»)  rm  IflMbii  iB8S  Sit 
1.7.08  cjemeinl  tein,  Hopf  p.  76  nr.  131. 

^  W<d  ilertog  HeiHrieh  UL  um  BrUg  mit  der 
8thnmm»,  Ba/^f.  938  w.  431 

9  Wol  UlrüA  der  Sohn  Kra/ls  III.  ron  der  Weikert- 
heimer  LinU,  giitdieh  1367,  Regent  1380 — 1407, 
tiirbt  1407,  Hopf  p.  27  nr.  53. 

Schtm  um  //.  Augujt  ihal  K.  \\\nz*l  dm  Städten 
in  Ob«r-  und  I'iude/ Schwaben  kund,  doß  er  die  edlen 
GJman  ron  Donerslein  und  Nepktchen  ron  Oetrow 
alt  BmUmäddigIt  mt  iknim  stndt»  werde,  lU  solUit 
«Mh  am  HtUH  Sadtm  <kw»  lait  «r  du  ircN  3V«im» 
nmitrHdm  ^aM  md  ftfnnif ,  doL  Lmeamhtrg  tS84 


Digitized  by  Coo^Ie 


460 


Bdclwta«  SD  H^dbeqr  im  Jali  1864. 


j«*  propin.  den  von  Regensbuig  10  qr.,  summa  1  Jb.  7'/j  sh.  —  item  propin.  den  von 
**'"  ülme  8  qr.  vini,  summa  22  sh.  hl.  —  item  propiu.  den  von  Hall  4  qr.,  summa 
11  ab.  —  item  pvopio.  den  von  Rotenburg  4  qr.*  vini,  summa  11  sb.  —  item  propin. 
den  Ton  Nordlingen  6  qr.,  suiimui  K!'  sli.  —  item  pfopin.  den  von  Well  4  qr., 
stimma  11  sh.  —  item  propin.  (irti  von  Rutwil  4  qr.,  summa  11  sh. — '  item  propin.  n 
den  von  Windshein  4  qr.,  summa  11  sh.  —  item  i-Kipin.  den  von  Costnitz  6  qr., 
niinntft  16*j^  ib.  —  item  propin.  den  nm  Reveneburg  4  qr.,  summa  11  ab.  —  item 
propin.  den  von  Undaw  4  qr.,  eumma  11  sh.  — ^  item  propin.  den  von  Uberling 
4  qr.,  summa  11  sh.  —  item  propin.  den  von  I'fullendorfT  4  qr. ,  summa  11  sh.  — 
item  propin.  den  von  Rewtlingen  4  qr. ,  summa  11  sh.  —  i(em  propin,  den  von  Es-  lo 
lingen  4  qr.,  summa  11  sh.  —  item  propin.  den  von  Dinkeispuhel  4  qr,  summa 
11  sh.  item  propin.  den  von  Pjbraeh  4  qr. ,  summa  11  sh.  —  item  propin.  den 
von  Eawfburn  4  qr.,  snmma  11  sh.  —  item  propin.  den  von  Memmingen  <■  4  qr., 
summa  II  sh.  —  ilcm  propin.  den  von  Gingen  4  (|r. ,  summa  11  f^h.  —  ilem  inni.in. 
dez  bischofs  von  Bamberg'  bruder  ti  qr.,  summa  lü'/j  sh.  hl.  —  item  propiu.  den  i5 
von  Auebsbnrg  6  qr.,  summa  16'/,  sh.  —  item  propin.  dei«  von  Weissenburg  4  qr., 
anmma  11  sh.  »  item  propin.  den  von  WimppTen  4  qr.,  summa  11  sh.  —  item 
propin.  den  von  HeilprAn  4  qr. ,  summa  11  sh.  item  propin.  den  von  Weinsberg 
4  qr. ,  summa  11  sh.  —  item  propin.  den  von  Gemnnde'»  4  qr.,  summa  11  sh.  — 
item  prepin.  den  von  Santgallen  4  qr.,  summa  11  sh.  —  item  propin.  den  von  to 
Poppfingen  4  qr. ,  summa  11  sb.  —  item  propin.  dem  von  TVevrbtlingen '  6  qr., 
summa  16'^  sh.  —  item  propin.  den  von  Basel  10  qr.,  summu  27';,  sb.  —  item 
propin.  den  von  Kempten  uir!  Y^nl  8  qr. ,  »nrnnm  22  sh.  item  und  die  obgemml 
Jte«.  w  schenk  ^  tet  man  alle  zu  Rulhmue,  als  die  stet  hie  waren. 

om.  u        [3]  Fer.  4  in  die  Thomc:  item  es  Icost  die  vart,  die  B&cfkoU  ßeheim  und  Nyclas  t6 
HofRsI  teten  gen  Vorcheim  und  gen  Babenberg  xA  unserm  berreo  dem  kAnig  und 

die  vart,  die  BerthoU  ßeheim  Nyclas  Muffel  und  Jobs  Tetzel  darnach  zA  unserni 
herren  dem  ktinig  teten  zflm  Rotenberg,  mit  allen  sacheu  29  Ib.  5  sh.  hl.  —  item 
ez  kost  die  vart,  die  der  Lutz  Steiulingcr^  selbander  tet  uf  den  Hein  zu  unserm 
beneo  .  .  dem  kdnig,  im  cu  liebung  und  mit  allen  Sachen  24  Ib;  und  7  ab.  hl.<  a« 

•)  im  cod.  Mcningeo  mll  Strick  iiitr  dm  critca  e.      b)  im  rod.  Genunde  od»  Ceiuiode. 


Ho  TTrfi  Tnrenc^  Taj.  Bch.22  Rrwi.P,  Uutiri:iht!ß 
ad  inaiulalrim  regU  cl  lotauscunsilit  /'efru«  Jawreniis, 
M|f  JlSeiIwrif«  R.  Jacobus  de  Crrinair;  aus  Visdur 
Rtg.  nr.  222  vnd  Stutlg.  Arehir  Rtichsttädt*  intgtmtin 
Bümiet  1.  (Vgl-  du  Beglaubigung  gleichen  Tags  in 
dtr  Afun.  »u  nr.  253.^ 

1  St.'Chr.  1, 257  nl.  1  vird  hier  unriehtig  6  gtUttn. 
Ohkr  <Uf  Pniße  rgl.  Jleatl  B^l.  XI  B  in  dm  St/S-r. 
1,S57/. 

S  Bischof  ron  Bambtrg  mir  Lampreeht  von  BrwM 

Hop/p.  48  er.  87,  Moogtr  p.  5. 
•  HU  BüUr  ühkk  tm  nwidMüi^,  Bok. 


10,  157;  hier  oltn  hat  seine  Anwesenheit  irof  kaum 
elicat  Z.U  hcJcuttni  itin  Verhältnis  »u  Nürnlttrg  s. 
BLChr.  1,  41,  13 i  1,  187,  16  ff.;  1,  269,  18. 

«  Vgl.  dariiher  auch  Sl.-Chr.  1,  2,57  ni.  1.  36 
5  Die  Sttinlinger  gthüritn  iu  den  GeschUchlem 
Nürnbergs  St.Chr.  1,  95,  15  und  1,  221,  13. 

*  Unter  dentstlben  Datum  ist  noch  eingetragen: 
item  dcd.  27  sh.  hl.  pro  vino,  do  man  den  steten 
zu  dem  i4asLalm  schankt,  und:  item  ded.  der  von  M 
Ulm  boten  T*/}  sh.  h].,  der  uns  eioeo  brief  brteht, 
das  der  log  gen  Strasburg  gemacht  «er*. 
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KSlüglicher  Stadtotag  zu  Ulm 
Im  Jmii  1385. 


In  der  vorigen  Einleilung  ist  gezeigt  isordell,  «fe  der  König  sich  den  Städten 
näherte.  Da»  Interessv,  (/as  ln'iilc  den  Fiirslpn  gegcnüba"  (jemeinsam  hatten,  verband 
cte.   Der  Ulmer  Tag  vom  Juni  bringt  dieß  in  wcei  Funkten  3ur  Anschauung, 

in  der  Mürar^orm  und  in  dtm  Angriff  at{f  das  Vermine»  der  Juden.  Au/  /ürstlich^ 

B  SeUe  sehemt  die  vom  KlHug  beabtiektigU  Verhrnertu^  de»  JfansweMiu  vseiUg  gejic^le» 
Gehiir  gefutulen  zu  haben,  dort  müssen  im  Oegentheil  diejenigen  gesessen  sein,  gegen 
treIcA«  die  neue  (resHz>ip}>ung  insonderheit  gerichtet  uxir  (nr.  261  nt.),  an  eine  game 
Reihe  derselben  wird  erst  nachträglich  eine  besontlere  Aufforderung  erlassen  (nr.  263 
mU  ^^teUm-Ang<die  A).   Den  &ädten  im  OegenMeü  mutste  der  HandtiewrMir  ton 

io  vornherein  eine  eokhc  Iii  form  emj^eMen,  nmg  nun  der  Gedanke  von  ihnen  selbel  auch 
swfTSf  rm-figegaiigen  sein  oder  ram  König.  Kdiiig  und  Städte  fanden  sich  auch  zusammen 
bei  der  UiUernehmung  av^j'  die  Besitzihümer  der  Juden.  Hei  den  tettteren  wenigstens, 
vidkkht  audi  bei  ertt/erem,  mag  das  Ge/ülU  milbestimmend  getceaen  »ein,  daß  man 
Zdlen  entgegen  gieng,  wo  man  hedeMtewie  (?el«fm*(fei  tedwrfle  vsenn  k  i  n  den  Kamfif 

Ift  mit  den  Fürsten  au/nehmen  xcollte.  An  das  Recht  der  Besitzer  dachte  nkmand,  man 
ufar  längst  gewohnt  diese  Klasse  vnn  Eintrnhnern  uusztuptetsehen.  Tn  irge^nd  eint^r 
Verbindung  mögen  auch  die  beiden  Maßregeln  selbst,  die  Regelung  der  Münzverhdltnisse 
vnd  die  Bermibtaig  der  Juden ^  vnter  einander  gettanden  haben:  m  JaAr  1390  (reki^ 
beide  ohermed»  ausummen  auf. 

V  A.  Vorbereitendes,    rntcr  ilfesem  TKel  haben  wir  zwei  Stücke  vom  Anfange 

des  Jahrs  zusammengefasst,  ilie  sich  eben  auf  die  U-iden  genannten  Punkte  beziehen^ 
beide  vom  gleichen  Tage  dem  i5.  Januar  ausgestellt  und  sc/tan  dadurch  ihre  Zutammen' 
geklfrif^ieU  bdemdend. 

Das  Schreiben  des  Königs  nr.  257  be^At  ddk  wd  at{f  eine.  Prnl)e-Prügung  der 

SB  netten  Münze,  welche  der  KOnitj  mit  den  Städten  zu  rmnnlMren  bcaltsichtigt.  Sic  soll 
veranstaltet  werden  eben  von  dem  Landgrajen  Johann  von  Leuchtenberg ,  der  von  Wenzel 
miiA  die  VoUmadti  bekommen  hat  mit  den  Slädhn  s»  eerhanddn  wegen  der  Jtfiln»- 
üehereinkunß ,  welches  letztere  auedrädäkA  getagt  wtrd  in  nr.  209  art.  9. 

Daß  iUe  Juden  Verfulguiigm  erlitten,  daß  man  außerorflenftirfw  GehlMtrtige  mn 

M  ihnen  erpresste,  daß  d<is  Heichs4jberhaui)t  im  ein:^ehien  Fülle  Schulden  für  nichtig  erklurtc 
die  bei  Juden  au/genommen  waren,  konnte  nicht  für  etwas  neues  gellen.  Vielleicht 
gAM  hiAer  aueh  wo»  nur  ßOthüg  in  eimr  FrwnJ^itrter  Aufeeithmmg  p.  308,  2  f. 
erwähnt  ist.  lieber  die  Verfolgungen  des  Jahres  13Hi  in  mehreren  Städten  s.  Hegel  in 
den  St.Chr.  1 .  12i  und  Vischer  in  ilen  Fnrgehungen  2,75 f.   Aber  die  S(H-he  zu  einer 

36  allgetneiiten  .Maßregel  der  Gesetzgebung  zu  machen,  war  dieser  Zeit  aujltehaiten.  Schon 
hn  Jähr  1383  dadUe  der  KOnig  an  dne  »ydematitihe  Ptandervng  der  Jvdenedu^  de» 
Reith» ^  der  fUreOidien  wk  der  dädHeduni  aie  »eUten  ein  Zdmtd  gdten^  natürtiA  «om 
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KOalflklier  Mdtetaff  s«  üln  ton  Juni  IS8K. 


Vermögen,  toenigstetis  sotceit  et  in  Geld  Imland,  also  sehn  Procent  ihres  Kapiialbesit^ 
(nr.  233,  i>gl.  p.  397,  31  ff.  und  Vutcher  in  den  Forachungen  2,  90).  Die  Städte 
wrigm  tkh  suracMoIleml  ^effemOber  dm  kOmi^khen  ÄngnuuMt  Hornel  MftaM  An«» 
ddinnls  noch  keine  oder  noch  keine  so  großen  Anerbietungen  gemacht  zu  habm  wie 
1385,  nvrh  standen  sich  Mde  jetzt  überhaupt  näher  durch  die  rollfik.  Dtinn  tcor  ti 
noch  zwischen  13H3  und  dem  Ulmer  Tag  von  1385  ton  der  Juden-Üudte  die  Hede  auf 
««will  Makmr  Te^^  wol  *it  Ende  de»  Mm  1384,  und  moar  von  8eUm  dt$  Königs 
und  des  Herzogs  Przemisl  von  Teschen  auf  einer  Städtevcrsammlung  (nr.  25H,  rgl.  die 
Einl.  zum  Heldeth.  RT.  mn  I3S4  JK.  F  zu  Ende).  Ob  uuch  nr.  25n  hirhn-  zu  U-zii  hen 
ist?  Ks  wäre  mOglich.  Johann  von  Leuchtenberg  und  Virich  fon  llahcidohe,  die  dort  io 
im  November  138i  zu  Nürnberg  bei  den  Städten  als  Mn^Itefte  Unterhändler  erscheinen, 
verde»  o«dk  bei  det  Judentdmldem-Jmgtiegeuheit  wm  1385  ab  FblbnocMIrd^  dee 
Königs  genannt,  in  nr.  209  heim  At\fang;  und  Lut^  von.  Landau  kommt  in  dem 
Zrthhtngsbüfehl  der  Heg.  Jioic.  10,  IßO  un<I  !n  der  entsprechenden  Quittung  des  Münchemr 
Reichsarchivs  vom  11.  Sept.  13S5  (Mo.  nach  mit.  Mar.)  ebenfalls  vor  wie  schon  zu 
Iftinherg  da»  Jahr  vorher.  JeM  1385  in  der  VoUmadU  nr.  259  handeU  e»  ekk 
Itm  des  Königs  Geldbedürfnis  (seine  und  des  Reichs  Notdwrften)  und  um  da$  Zueanmei^ 
gehen  der  Städte  mit  ihm  (daß  sie  in  seinem  Dlinste  und  bei  ihm  hlieben)  smctc  U9i 
das  Ergebnis  dieser  beiden  Momente,  die  gemeinsame  Plünderung  der  Juden  (ton  wegen 
der  Juden  seiner  und  des  Reida  Kammerknechte).  Dieses  Ergebnis  ist  freilich  nw  so  to 
im  «^fiemehen  heeeidinet,  e»  «ind  ober  die  Mifiregd»  «om  Juni  und  JnU  gemeim,  oder 
lecnigstent  die  vorläufige  Absicht  tcekhe  diesen  «I  Chrunde  lag.  Der  Vorgang  von 
1383,  den  wir  vorhin  anführten.^  und  die  eben  erfeähnte  künigHche  Vollmacht  nr.  258 
vom  15.  Jtinu'ir  13H5,  weisen  doch  ziemlich  deutlich  darauf  hin,  daß  die  Sache  vom 
Kihug  (lusgieng,  daß  er  jcdcnfall»  «i  cior&MSlft  vorangieng.  Vieeher  in  den  Sbredmngt»  n 
3,  16  meint  das  uuch,  wogegen  H^l  die  SUdte  bet^digi  m  St.Chr.  1,  124  BeU.  I. 
Es  ist  uvji  tcahr  daß  die  tetzieren  dadurch  ihre  Miftef  für  die  ICriegfühntng  rcrstürktev , 
aber  dieß  beweist  nicht  daß  ihnen  die  i'rhelMr.schuß  dir  Maßregel  z-uznschreiben  ist,  es 
erklärt  nur  warum  sie  so  bereitwillig  darauf  eingiengen.  Daß  dann  die  Slüdte  freilich 
de»  Stmptwriheil  davon  aogen,  aeugt  nur  vo»  ihrer  OctdUcÜlcMbett  i»  BemOmmg  der  m 
Umstände.  Es  ist  jetzt  im  Sommer  1385  nur  die  Fortsetzung  des  näheren  Verhältnisses 
in  das  der  h'Cmig  schon  vorher  rit  den  Bürgersehaßcn  zu  treten  suchte,  da  er  selbft 
von  den  Ji'ürsten  bedroht  war  wie  sie^  vgl.  die  Einl.  sum  ileidelb.  RT.  von  1384  lü.  F 
«K  Ende,  (heo^  »UM  damü  m  Zu»ammenhang  daß  Wennti  ehen  noA  m  dieeem  Sommer 
1385  dm  Heraog  Leopold  von  Oetterreidk  die  Sdwoäbteehen  londoo^feten  afadhiii,  wtu  m 
für  die  Städte  ah  großer  Vnrtheil  erschien,  17.  August,  Stalin  3,  328  und  Vischer  in 
den  Forschungen  3,  1.').  Jiurkurd  Zink  St.Chr.  5,  30  will  trissen ,  daß  schau  die 
städtischen  Juden-Verfolgungen  vom  Juhr  1384  nicfä  ohne  Gunst  und  Urlaub  K.  yVenaeU 
OaU^kmden  hOUenj  dkß  mag  eine  Sage  geweeen  Min,  tu  tedeher  dü  Vorgänge  wm 
1384  und  1385  vermischt  wurden.  Die  Motimerung,  sie  hatten  es  durch  ihr  übles  ße-  10 
nehmen  verdient,  ohne  daß  doch  irtjend  etmis  bestimmtes  angegeUn  icäre ,  ist  wol  ebenso 
grundlos,  offenbar  tvt^  tnan  eigentlich  nichts  der  Art  gegen  sie  anzv^führen.  Gegen- 
ebmd  de»  Vertrags  awiechen  KOnig  und  SUOdten  «Nirm  natUrikk  uur  dk  SUIdli^Mm, 
nikhi  düe  dm  KOnig».  Mü  eekuH  eigene»  Juden  verfkOvr  düeter  aiff  eüf^ene  Fauet.  Mm 
am  24.  Febr.  gab  er  den  Befehl  die  Juden  (tm  3.  Merz  gefangen  zu  setzen  und  ihre  *» 
Sachen  zu  versiegeln,  Palacky  Formelbücher  2,  liH  nr.  184.  Das  geschalt  aho  hnqp 
ehe  er  die  Uebereinkunfl  mit  den  Städten  geschlossen  hatte,  abermals  ein  Zeichen  dafür 
dtfi  auf  ihn  der  Ursprung  de»  Verfahren»  mtrüthmikiten  iH.  Auch  da»  M  Paiaikjf 
I.  e,  vmhergehende  SlUek  nr.  183  geliört  vielleicht  kieher,  wenigstens  nicht  auf  1384 
mekin  et  Pahui^  in  der  UHiertdtriß  ung^ithr  tetaen  mU,  denn  am  25,  JuH  1384  war  M 
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Wm9ä  m  Hebktberg  und  nidU  m  BürglUz  (vgl.  M  «ns  itr.  2U  wnd  245),  tpähmtd 
er  »UAim  JuH  138S  an  Maferrin  Ort«  btfamd  (vgl  fUr  iß,  JhU  bei  wm      »3  und 

274, /flr  20.  Juli  A/3<7  Wenzel  1,  167).    Vgl.  dazu  nr.  185.  186  bei  PaJachj  l.  c. 

B.    Dus  M  ünz>w  f  xtn  hatte  der  Kf'mirf  i^chnn  rlttreh  die  Vtrordmiug  vom  9.  Aittptxl 

6  1382  ni'.  201  zu  regeln  gesmlä.  Sein  zweites  Münsgesilz  vil  das  vom  IG.  Juli  13H5y 
e»  hat  «Aua  andern  Münitfkfi  fAr  die  ^«luiige  ai^etfaUl,  «itd  tesoMl/IHgl  *iA  im  er$kr 
Lnue  mit  den  Hdlem.  Das  spütere  vom  14.  Sept.  1390  spricht  zmir  nicht  mehr  wie, 
das  von  1385  von  HeHtTn ,  stimmt  n!irr  jnlt  dlefiem  insofern  r//<  fri,i^  hier  25  Pfeuyiirir 
auf  1  Nürnbergti  Lnth  gehen,  an  detit  Jvn  n  '/a  /ein  tOthig  SiÜKr  mui  '/^  Zusatz.  VlIat 

M  den  niAere  m  Betreff  de»  MOmueeen»  jener  Zeit  ul  an  fumMben  uuf  die  cimjehenden 
üntemuinsngm,  tmeiehe  Hegd  m  Beä.  XI  der  8t.-Chr,  1,  224  ff.  mut  in  Beik  Vtt  der 
8t.^hr.  5  ,  42/  ff.  gegeben  hat. 

Wir  $uhrn  schon  daß  der  Ki'mifj  xtch  !iei  dieser  liefunn  uuf  die  Städte  stiltzde, 
nidU  auj  die  Fürslcn  und  Ihrrcn.   Mit  den  Städten  des  Schwäbischen  Bunde»  zunächst 

«s  wrrd  eimeUtg  «6er  die  ^mee  Angelegenheit  verhandelt  und  obgeeMouenf  che  vier  l¥a0O- 
statten  werden  in  vier  Städte  gelegt  (nr.  260  art.  2  in  Attsfcrtigung  und  Entvaurf), 
Ein  Unterschied  ist  did>ei  zu  bemerken  zwischen  Entteurf  und  Ausfertigung  des  ffe^ftzes, 
todche  wir  in  nr.  260  kolumnenweise  neben  einander  gestellt  haben.  Im  Entvcurf  stehen 
die  flKOdfe  entadUede»  än  Vordergrund,  ihnen  utird  aufgetragen  ßbr  BinfBihFUng  der 

w  iMiHsii  JfllJiM  in  den  Yetii^  au  eergen,  «'e  erhadlen  «on  det  Konige  und  dee  IMcA« 
xregm  die  V'oltinacht  des  Riehtcraints  nicht  htnß  leenn  eine  Stadt  snmkrn  auch  mnn 
ein  Fürst  oder  Ifen-  <nidere  Münz-e  selduiien  xeürfle  (art.  5).  Die  Städte  sind  es  icelehc 
nicht  allein  den  Stätllen  sondern  uueh  Fürsten  und  Herrn  verkündigen  uerdett  u^tii» 
ein  Münmeietvr  dertdben  anderv  Münae  et^lägt,  eie  htdfen  aleo  eine  Art  An^IAl  oiicA 
über  die  Mänzineister  der  Füreten  und  Herrn  {art,  8).  Den  Städten  uu'ederujn  irird 
der  köiiigüchc  Htdh  und  Schutz  zugesagt,  einni<d  für  den  Fidl  daß  sie  handelnd  ein- 
greifen wenn  eim  Stadt  oder  ihr  Münzmeitter  gegen  das  (Jesetz  verfülirt,  dann  aber 
em^  für  den  andern  AB  dafi  eie  dntdareUen  werden  wenn  die  Udiertretung  bei  Färtten 
und  Herrn  oder  ihre»  MOnnneietem  vorkäme  (ort  10).  Mle  diae  BeeOmmmngen, 

30  wcirhc  sich  im  Entwurf  auf  die  Stüiltc  allein  Iteziehen  und  ihnen  eine  im  Gegensatz  zu 
Fürsten  und  Herrn  herrnrnigende  Stefiring  in  der  Münzsache  zuweisen,  sind  dnnn  in 
den  entsitrcclicnden  Artitieln  der  Ausfertigung  auch  av^  die  Fürsten  (oder  Fürsten  und 
Herrn)  tatgewantU,  und  dieee  tdeo  mit  den  Städten  mf  JStm  Umie  tdnaufgerüdd.  Et 
ist  klar  daß  hiemit  zwei  Entwicklungsstufen  in  der  SocMage  on^aeM0  »ind.   Die  Fürsten 

36  und  Herren  scheinen  nicht  sofort  zu  gewinnen  gnresni  zn  smi,  mnn  rerständigte  sieh 
daher  von  himiglichcr  Seite  zunächst  nur  mit  den  SKiilten:  dieß  ist  der  Entwurf.  Es 
waren  hauptiäehlith  oder  auetehließtich  Fünten  und  Herreti,  die  ihren  Vorfheä  M  dem 
IMnerigen  ünfiig  fanden,  da$  enkt  man  an  dem  Veraeidtni»  derer  die  die  böeen  BMkr 
tdäagen  (nr.  261  ni.).    Darum  weU  Fürsten  und  Herren  erst  zu  der  Rrfurm  bestimmt 

«0  werden  konntnt.,  nttehdcm  die  Städte  sieh  schtm  bereit  gefunden  hatten,  ist  das  an  jene 
gerichtete  Sehrcibi^i  des  Königs,  worin  das  Prägen  dir  alten  scidechten  Münze  untersagt 
■wirdf  eret  vom  9.  Aoffutt  de^iertf  w.  363;  und  hier  wird  denn  audi  uidU  hkfi  dm 
SUfdIe»  allein  sondern  auch  den  Färrien  und  Herrn  selbst,  weil  eie  gewonnen  werden 
sollen,  die  Vallmaeht  des  Riehtcramts  gegen  Zuwiderhandelnde  HlH-rtragen,  wie  in  der 

45  Amfertigung  voni  16.  Juli  im  Gegensatz  zun^  Eidwurf.  Die  Ausf&rtigmkg  und  der 
Entwurf  von  nr.  260  untersclieidcn  sieh  aber  vor  allem  cnicft  dureh  den  Termin  fttr 
die  Einführung  der  neuen  Münae,  dort  tef  ee  Ottern  oder  der  22.  Aprü,  Mer  «ekon 
Epiphania  oder  6.  Januar  1386.  Man  ludtc  aUo  auerst  den  Termin  kürzer  gestellt 
und  ihn  dann  verlängert.    Wenn  die  Ausfertigung  von  nr.  260  ihr  sicheres  Datum  vom 

m  16.  Juli  1385  trägt  f  so  ist  dagegen  der  Entwurf  in  der  einzigen  Abschrift  ^  die  von 
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ihm  übrig  w<,  ohne  Zeitlmthmnung  gcUiebi-n.  Man  wird  nivht  irre  gehn,  tmin  man 
letsiertn  (itie  die  in  nr.  260  ent-ühndn  Entu^irfv  r<ni  I  rkinnlcu  in  dir  Judenschnhlen' 
Sache)  noch  in  die  Vlmcr  Ver»aminlun(i  selbst  verlegt  ,  auj'  icdcher  man  janacli  nr.  269 
ar(.  9  übereingekommtn  war  dnß  der  König  MUnsdehxte  oim«*(e(lMi  Aofte;  «w  darf 
attgenimmen  wmten  dt^  wdtr  den  .doBelibal  enodftitfot  Brüifen  anuh  dim  ürkumdB  t 
mitvmianden  trn  Jen  soll,  der  Entwurf  fällt  dtdttr  tMet  wol  nocft  tn  'dfe  Zeil  «or 
nr,  269,  nho  vor  12.  .funi  «mV«  nr.  2,'t9. 

Wie  der  Entwurf  von  nr.  2tiü  biiher  ungedruekt  tcur,  so  auch  die  beiden  lüinig- 
Hihm  Ütbergmg»-Qaet9»  von  der  altm  wttr  neuen  Münte,  nr.  261  und  2S2.  Wir 
haben  nr.  262  ali  da$  ««eile  biseichnct,  weil  sieh  darin  der  Moeite  Artikel  oiff  den  i« 
zu  eitcn  Artikel  von  nr.  261  zunlcklx  zi(  hl ,  oho  die.Hen  voruus.^etztf  und  weil  auch  (/ei* 
dritte  Artikd  von  nr.  202  eine  Ergänzung  zu  nr.  261  bildet.    Daß  beide  Stüche  auch 
in  dm  beiden  Codiees  dieu  Reihci\fulge  beobachten,  ist  nur  eine  Unterslütiung  in  unterem 
Fei/dkren.      Sind  nun  aber  dim  beiden  Ud>ßrffang$-Ouet9e  nr.  261  und  262  Uofie 
BtUwürfe  oder  wirkliche  Ausfert^migenf  S»  tritt  m  tftne»  hn  veteatUchen  dieedbe  a 
Berorzugunf}  dn-  Städte  hermr  wie  m  dem  Entwürfe  von  nr.  260,  ein  l'vrh'iltms 
wekhes  dort  in  der  Au^erttgung  von  nr.  260  sofort  Verlusten  wird.  Den  btädten  allein 
wird  in  nr»  261  ort.  1  die  VoUrnadtt  gegeben  für  de»  F^Ü  der  ütberiragung  su  riekten 
Uber  die  MMmmeister  und  die  die  eeMeehte  Münae  tehiagen,  sie  wird  Ümen  gegeben  im 
aUgcrnciucn ,  aho  nicht  lilnß  trenn  rs  Stttflfr,  ^fniflvrn  tnirfi  ?rrrm  rs  Herren  imgehf;  vtir  ao 
in  den  Städten  wird  die  Muuz^ehuu  eingerichtet ,  nr.  261  urt.  2;  und  ebenso  die  wiH'hcnt- 
liehen  Mün^'obenf  nr.  261  ort.  3;  die  Stadtc-Räthe  werden  gum  im  allgemeimn  bevoU- 
mädkUgtf  CRKSÜ  fOr  di^entgen  welehe  nitJd  etädtie^e  Bürger  find,  »Met  wenn  ee  Herren 
würen,  das  eidscheidcnde  Wort  su  spi'cchen  bei  gtwissen  Fällen  des  Zahlungsverfuhrens, 
nr.  262  ort.       Es  ist  genau  ilus  Lvrnrxugfc  Verhältnis  der  Städte  tcic  in  <h'in  Enfwitrfe  u 
von  nr,  260.    Daran  wird  nichts  geändert,  wenn  in  nr.  262  ort.  4  das  Einschreiten 
ge^cn  die  CAskrirefer  d«f  Geedeee  nitht  Uoß  eon  Siädkn  eoniem  ovdi  von  Ffireien 
lürren «.  w.  geordert  wird,  di^  fleht  hier  am  SeUtfi  gan»  foimuimäpäg  umd  hai 
nichtn  zu  fK'druten ,  grnide  wie  ntan,  weil  in  nr.  261  art.  1  das  Verbot  der  Prägung 
schli'chtir  Münzen  aucii  an  die  Stililtc  mitgerichtet  ist,  dorh  nirlit  ttm  dem  Auge  verlieren  s« 
darf  duß  dasselbe  eigentlich  für  die  Adresse  der  Herren  gemeint  ist.    Es  bleibt  also: 
der  Simdpnidtt  iet  in  nr.  261  und  262  genau  der  wie  tn  dem  Bniumfe  von  nr.  2&1. 
Sind  sie  darum  aber  auch  selbst  als  bloße  EtUwilrfe  anzusehent    Wae  epecaeft  nr.  261 
betrifft,  so  zeigt  diese  Urkunde  weilcr  '/cit  ntnh  Orl.    Doch  kann  man  daraus  nichts 
schließen ;  auch  das  Sclireiben  des  Königs  nr.  263  hat,  utul  5war  in  dem  gleichen  A'üm-  26 
berger  Codex,  kein  Dalum,  und      dodk,  wte  die  beiden  andern  Codice»  ergeben,  mÜ 
einem  »oMwn  ceneften  gewesen,  und  mU  aUer  SieherkeU  <d»  wirkliche  Au^crtigung  vu 
betrachten;  so  kann  es  auch  mit  ' nr.  261  sein.    Dafür  spricht  der  folgende  Umstand. 
Die  Verahrcihmg  nr.  259  sagt  in  art.  2"  „f/(/-  rnryenanten  such  müst  unser  hcrre  der 
kunig  uns  gewalt  geben  in  sjwn  briefen  .nota:  daz  ist  beschehen.'^  Es  ist  geschehen  eben  *» 
in  dem  ertlen  UeUnjangsges^  nr.  261,  und  «war  in  ort.  2  erhdten  eis  königliche 
Gewalt  mit  Beeiehung  auf  nr.  259  art.  1 ,  in  ari.  3  kann  Hwa*  iOudkhee  wie  ViMmadäy 
neinlich  Auftrag,  (jvfumkn  xnrden  mit  Beziehung  auf  nr.  259  art.  2.    Also  das  erste 
Uebergangsgesetz  nr.  261  ist  in  der  TluU  nicht  Enlu-urf  tjelilicfwn ,  es  int  vom  König 
auch  ausgefertigt  worden-,  aber  wir  könnten  etwa  vermuthat,  daß  das  Exenqilar,  wie  es  W 
wuere  Codieai  biOm,  den  Entwurf  daretdk,  weil  da»  VerkBAtnim  der  Städte  der 
ganzen  Maßregel  hier  ein  gerade  so  hervorragendes  ist  wie  im  Entwurf  von  nr.  2G0, 
und  daß  in  der  nicht  mehr  rorlnindenen  Amfertigumj  (//oc  Ungleichheit  aufgehoben 
worden  ist  in  irgend  einer  Weise  durch  kleine  Veränderungen  wie  in  der  entsin-echend 
verOnderfen  Ausfertigung  von  nr.  260,  —  wenn  man  nicht  toraiehen  unU  anaunchuien  W 
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daß  da'  Ilervo^'hebung  Jei'  Städte  hier  l>ei  »r.  201  <tuch  tn  der  Ausferticiung  aus  irgend 
einem  Grunde  stehen  geblicbni  Sf».  Wft.'^  nnn  afier  doa  ^wdti'  l'chei'tpinmgesrtz  nr.  2ß2 
bclrifft,  so  trägt  es  wenigstens  ein  Dulum  mit  Ort  und  Juhr,  nur  der  Tag  fehlt,  man 
hat  6lq0  den  Ort  Bür^U  vnä  1385  ah  das  Jahr  wie  in  dem  Hauptgeset»  vom  16,  Mi 

t  SS8S  w,  260  ie«*  der  Ausfertigung.  Xun  heißt  es  in  der  Verabredung  nr.  259  ort.  13 
er.  .,dcz  tr'trt  uns  unser  fuDc  dvr  ki'niif)  ainen  britf  </( /«  n  — :  und  der  stat  da  vornan 
geschriben''.  M'irkticli  nun  steht  in  demselben  Ulincr  Codex,  weicher  die  Verabredung 
nr,  959  enä^äU,  enuk  Joe  svstfe  ü^ergang$ge$eU  «r.  262 ,  vnd  mwar  rkktig  efipof 
voeUtr  vorne.  Dürße  mm  «iim  daraus  Mft(£Ö|8e»,  dqjt  wir  in  nr.  26S  heinin  Entiourf  tomkm 

W  eine  Atisfertigung  su  sehen  haben  f  Unniiiglieh  ist  es  nicht ^  und  ich  glaube  es  ist  wirklich 
so.  In  dem  Nürnlwnjer  OmIct  fnl.  19  f*  nemlich  i^f  in  div^rr  f'rhunden- Abschrift  das 
zweimal,  suerst  in  art.  2  und  dann  in  art.  3,  erwühnie  ihlern  jedesmal  in  Hasur 
hintinhorriffiert,  /rtüfter  $tand  hier  wol  „Obinten"  wt»  tn  dm  beiden  Raewren  vor 
»itlff*  öt'™<^c  IHat9  hatte,  dieß  umr  dtr  ursprüngUth»  Termin  für  die  Einführung  der 

n  netten  Ilrllt  rmünze  rrie  sivh  aiis  dem  Entwürfe  ron  nr.  2G0  art.  4  ergibt,  auch  dir 
Eii%set!iung  der  MUn^besdiauer  zeigt  eine  VerKhiebung  des  Termin»  Cvgl-  nr,  205  nt.). 
So  kann  man  denn  vermnikm:  wir  haben  in  nr.  362  Maar  mnädiel  eme  Abiehriß  de» 
Sntww/e,  aber  »ie  ist  bereits  verbeseert  nach  der  Autferttgumg  au*  der  sie  den  verfegten 
Einführungstermin  herübergenommen  hat.    In  dem  L'lmer  Cmlcx  sind  diese  beiden  Ver- 

?0  bcsiieruiKjen  nicht  erst  hinrinkorrigirrt  mihfcrn  tnnj.rünglich ,  tr  hat  aho  icof  nvs  dei' 
Ausfertigung  selbst  geschöpft,  und  man  erkennt  an  der  i'cbereimtimmung  beider  Codices, 
dei  Ütmer  und  de»  NüriAerger ,  daß  man  bei  der  Austfertigung  den  unveribnderten  Entwurf 
zu  Grunde  ^eiegt  hat.  Die  besomlere  Stellung  der  ütädtc  zur  Münxreform,  soweit  sie 
in  dieser  nr.  2G2  hcrrartrift ,  !.<t  (dsn  h!rr  (uich  n}tl(jilft<j  xttltin  iji-lilidwn.  —  Für  die 

SS  Eigenschaft  dieses  Stückes  als  einer  wirklichen  Ausfertigung  spricht  auch,  daß  im  Da- 
tum doch  s<Jion  der  Ort  cntlmlten  int,  BürgliUt.  Am  16,  Jwu  hat  Wenaei  nocft  tn 
Rrag  eino  Urkunde  aus^Mt,  Patel  Wetad  1,  166;  .am  2.  Juli  er  in  Beraunf 
bei  um  nr.  272;  am  13.  Juli  aber  in  liür'jUtz.  Fehel  Wenzel  l.  c,  und  dort  hat  er 
d<mn  auch  nr.  2G0  ausgefertigt.    Bei  diesem  Anfnithiilt  in  BürglitZ'  ist  also  wahrschein. 

30  lieh  auch  die  Äu^'erligung  unsei-e»  zweiten  Ueijeryamjsgesetses  nr.  202  erfolgt,  am  wahr- 
«ehfltnltch«len  an  demsMen  16.  Jiif*.  £>«^  würde  auch  für  da»  er»te  Uebergangsgesel* 
nr,  261  gelten  müssen. 

Die  hisher  unbekannte   Vcniliredung  des  Sclnräbisrhen   Stiidtebunds  nr.  259  ist 
nicht  ohne  Interesse.    Sie  euthült  das  Gebot,  da»  in  Betreß  der  JUümveründerung  in 

3«  allen  daran  Iheii  nehmendtn  lieichsstüdten  verkündit  werden  solUe.  Es  sind  darin  die 
meisten  Bestimmungen  der  königlichen  Gesetze  nr. 260— 262  enthalten.  Um  das  Verhält- 
nis zu  diesen  klar  zustellen,  ist  von  mir  bei  den  dnselnen  Artikeln  der  städtischen  Verab- 
retlung  je<lesiiial  in  der  Anvtirhtvf}  reru  iesen  auf  die  cntspriclHndi  n  Artikel  dieser 
Gesetze,  und  umgekelirt  von  diesen  auf  jene.       Üehr  werthvoll  ist  dann  auch  die  bishei' 

10  ämn/aUs  noeft  wtdMktmmU  Bereehtiuug  der  Kümberger  iOer  Stoff  und  Kotten  der  neuen 
HM«r  und  tyennige  nr.  264.  Nad^  den  Jet^gen  Fundorten  su  schließen ,  ist  dieselbe 
von  Dürnberg  aus  an  Itegenshurg  und  Vhn  verschickt  worden  (rgJ.  die  Veljerschrift  in 
dem  liegensb.-Münch.  Exemplar)  ^  (di^n  tnil  tinch  nneh  mi  andere  Stculte.  Zu  deren 
Anfertigung  war  die  Steuit  Dürnberg,  wo  eine  iiiicitsmünz-e  sich  befand^  vermuthlich 

16  von  den  Stödten  des  StkwiMtthen  Bundes  beauftragt;  ähntith  war  Nünäterg  aw^  in 
der  Verabredung  nr.  259  art.  13  td$  Au^'unft.v>rt  in  Betreff  ehiis  andern  Punktes 
erkkirt  worden.  In  engster  Be«iehuiitj  zu  der  .städtisclnn  Verabreduiic)  vr.  259,  und 
sonnt  auch  su  den  königliclwn  Münzgesetsen  selbst,  stehn  die  beiden  Sürnberger  Hüihs- 
verordnungm  nr.  205  und  200.   Sie  sind  bei  Si^keea  gedruekt,  wakrst^nKdi  aus 

»  einem  Elmei'sehen  Codex  der  jetit  nicht  m«Ar  «u  ßnde»  ist.   Um  das  Verhältnis  su 
U9uiseb«|ioiehttafts-Aktoii.  1.  50 
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nr,  259  Idar  zu  »Ulfen,  ist  in  de»  Anmerkungen  auf  die  betreffenden  dortigen  Artikel 
venciesen.  Diese  Rdtlisverotilnvnffen  bei  Siebentes,  sotcol  diejenigen  trefehe  sich  auf 
1385  €d»  die  wtlche  $ich  auf  die  MüH^eietagebung  von  1390  besiehe» ,  scheinai  in 
jenem  Abärudk  fSmmdlogiiA  hd$ammen  s«  «frikM.  jUa»  km»  mit  st«ml«eArr  SidieHieä 
die  einzelnen  Verordnungen  a«$  dem  gansen  wider  auuekeiden.  JHeß  ist  hier  verweht  » 
worden.  Die  alten  Ueha-M'hnßen ,  die  offenbar  schon  in  der  haitdschrifffirhrn  Vnrtuge 
gestanden  haben,  sind  am  Sivheitkicx  von  uns  WiltehidUn  n-ordvn ,  hier  und  bei  dem 
Tag  von  1390,  soweit  sie  vorhanden  sind.  Auch  die  Siymdurcn  und  Seitenangaben ,  die 
SiebeidKe»  mittheüt  nach  der  VoHa^^,  aind  widerhott  worden,  fidb  dteae  Vortage  «»ch 
doch  einmal  wider  finden  soüte.  Offehbiir  bildeteH  die  fßci  Sielu-nkees  noch  mit  der  lo 
Bezeichnung  D  84^  hh  1)  87  "  ver.^fhi'rru  Stückf  schon  In  seiner  Vorlage  eine  zusnmvten- 
gehörige  Muise,  deren  Zeitbeziehumj  im  ullgemeineu  durch  die  Datierung  des  einen 
Stück»  vom  i.  Oktober  1385  hergestellt  M.  Und  «ten«»  gekürm  dann  «Mammen  die 
darauffolgenden  mif  den  Signaturen  D  120*  bis  D  iSQ^,  wosu  dae  nähere  beim  Tag 
von  1390.  Auch  bei  SieUnkees  steht  nr.  2G5  roran.  Daß  die  auf  das  J<dir  1385  \% 
bezüglichen  Bestinimungrn  in  z-fre!  der  Zrit  ridf-h  ron  eiruiiultr  g<  trrnn(e  Alithciiungen 
^erfüllen,  unsere  beiden  nr.  205  und  2ii6^  ergibt  sich  leicht  und  ist  in  den  Anmerkungen 
w»  dieeen  beiden  StUeken  er&rtert, 

Fredich  was  die  IVirksumkeil  des  neuen  Münzgesetzes  vom  10.  Juli  1385  betrijffif 
so  ixt  dieselbe  schon  dringend  nniii  zirciß  lt  imrdcu.  Ifvgel  in  der  ersten  Ih  iliuji'  zu  to 
LHman  ütromer  Ht.  Cttr.  1^242  meint,  dasselbe  scheine  in  der  Zeil  des  Ütudtetiriegs 
wirkungeloe  vorübergegangen  vutein:  t,denn  e»  war  niekt  mSg^dh  dem  ti^  eingeuntndlen 
üebel  auch  nur  momenian  abvuMfen^  «renn  ntcAf  tdle  betheitigten  Ae/eftw/tfmf«  jjilMeft- 
mäßig  die  Ausführung  in  die  Hand  nahmen  und  ihre  Münzstätten  aufhOrfev  frhlerhtes 
Geld  zu  jirägvn  nnd  in  den  Vrrkrlir  zu  bringen^.  Für  den  Krßdg  int  ganzen  uiag  dieß  u 
richtig  seinj  namenliieh  in  Helrrff  der  l fennige,  weil  Wenzel  sich  schon  im  Jahr  1390 
Mnmbwf  eahf  die  I^emng'Sacke  von  neuem  in  Angriff  vu  nehmen  (Hegd  ib.  343). 
Doch  geschah  von  Seiten  der  StiMld:  sf/io»  I:iS'>  (/a.s  F> forderliche.  Die  allgemeine 
Verkündttjung  der  Münz-Ri fnmi  in  dm  Ijeireffenden  Heicli.<(.^tädtcn  wurde  noch  auf  der 
Ulmer  Versammlung  ohne  Zweifel  bcscidossen,  $.  nr.  259.  Die  Berechnung  der  iVürn-  m 
berger  Uber  Stoff  Und  Kotten  der  neuen  Heiler  und  Pfennige  lüßt  auf  Ären  ernifen 
Willen  eckUefien  dieselben  einmtfäkren,  $.  nr.  26*.  Die  beiden  Uebergangtgesetce  lasten 
keinen  Zweifel  daß  vian  von  königlicher  und  städtischer  Seite  die  beste  Al>sicht  hatte, 
nr.  261  tnut  262.  f'nd  roHentl.i  die  beiden  I{idhftrerordnni)f}en  <U  r  cinuntnfrn  fu  vwindc  setzen 
es  in  volle  Oeteißhf  it,  daß  mit  dieser  Einführung  auch  u  irklieher  Ernst  gemacht  wurde,  36 
e.  nr.  365  und  269,  Wie  ober  «Mnn  diete  Stücke  gar  nicht  hinter  ^Mrtenf  Von  der 
nr.  266  wenigstens,  die  da»  autdrüddidie  Datum  vom  1.  Okt.  1385  trägt  und  deren 
Beziehung  mtf  das  rorimgegantjcne  Münzgesetz  vom  Pi.  ,hdi  11h<5  rltirum  am  »ichcrften 
9U  »ein  scheint  ^  beluiuptet  Hegel  l.  c.  2i2  nt.  1,  sie  beziehe  sich  nicht  auf  dieses  sondern 
au/  da»  frühere  Münsigeeelz  K.  Wenxl's  vom  9.  Aug.  1382.  Fi-eUidi  übertiekt  er  ntefcf,  M 
wie  dem  entgegentteht,  daß  et  hier  eben  in  nr.  266  ort.  3  heip  »20  tot  «et»  «zitier  und 
6  ht  zmatz'^,  während  in  ■Jon  Gesetz  vom  9.  Aug.  1382  nr.  201  die  Rede  ist  von 
lU'  i  und  5'  j.  Dnrnm  ist  er  i.  c.  genöthigt  anzunehnan.  daß  10  vnd  6  nur  Felhr 
des  Abdrucks  bei  Siebenkees  seien.  Allein  Siebtnkees  hat  Ueeht.  Denn  dieselben  Zahlen 
10  vnd  6  fahren  auch  wider  in  der  Verabredung  nr.  259  arl.  2  und  12,  und  ebeneo  M 
I»  dem  enien  Uebergangs-Gesetz  nr.  261  ort.  3,  an  uxlch  letzterem  Orte  die  ZaMen 
sogar  mit  Buchstid/nt  ausgeschriel»en  sind  (auch  der  Ansziig  in  dtr  Ilisl.  dljil.  Xorimb. 
332  Absatz  4  enttiäit  diese  Zahlen),  ao  daß  kein  Zweifel  an  der  Lesart  bestehen  kann. 
Die  Zahlen  stimmen  also  weder  mit  denen  des  ültcren  Gesetses  von  1382  noch  mit 
defm  d9f  nmten  von  1385  ü&em'n,  ^ie  hoben  di^  ato*  cweft  nidU  nüth^,  denn  we  ei 
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bfz-ichvu  sich  t/t'/cr  auf  das  eine  iwch  tnif  da-t  andn'c.  Ufftji  crf<cniil  au.^  nr.  262  art.  2, 
daß  ein  Ueber(jangs^ustand  für  die  Ztcisctunseit  vom  Krlnß  des  Gesitz-es  bis  zur  Ein- 
ßävrmg  der  neuen  Münte,  die  a«  OMen»  beoonUht,  ijachaffm  werden  aoU;  e$  utdabti 
teruiesen  auf  ?ir.  201  ort.  S  und  3,  <oo  itaiiii  näher  ge$agl  ist^  welche  Münte  fBr 

S  dieses  Interim  bei  Zahhnupn  rrnrnHlit  ircrdcn  snU ,  nriniich  •idtclir  Pfmnujc  voron 
nicht  mehr  als  25  ychn  auf  1  Aurnbeiyer  Lvth,  und  die  un  dem  Kwn  bestekn  10  Loth 
fein  lüthig  Silber  und  G  Loth  Zusatz.  Dicß  ist  eben  dasselbe  xcas  in  der  Verabredung 
nr.  259  ort  IS  bestimmt  teirdf  tcomt  man  noch  ort.  1  und  2  den^ben  Aumer  ver- 
gleichen mag.    Ea  ist  elien  diesem  Interim  tcoranf  sich  in  der  Rat]ist;ei'nrdnung  bei 

10  iSichenkei's- ,  hei  uns  nr.  'JdO  arf.  .7,  die  crirähnte  liestimmttng  Ite^ieht.  Dieß  ist  eben 
noch  gar  nicht  das  Ocid  des  neuen  Gesttus,  das  soll  trsl  auf  Ostern  eing^ührt  Kcrdeti, 
sondern  es  sind  Münnen  wie  sie  umliefen  unier  dem  bisherigen  Zustande,  von  sehr 
verschiedener  Güte,  mit  denen  man  aber  immer  noch  Zahlungen  btutrksteüigen  muste 
bis  die  neue  Münze  da  trnr.  uml  für  die  ili.dinJIi,  ireil  sie  so  rcrsHtii-dencn  Gehaltes 

15  vcaren,  Normen  ai{fgestellt  icenitn,  tcie  man  sie  im  Verkehr  zu  nehmen  hat.  Es  ist 
offenbar  eine  ülaüiche  JnteriHist}estimmung ,  u-cnn  dann  in  den  zu  dem  MünzgeMz  vom 
14.  8efa^  1390  besügiichsn  iVilrnfarger  Bathmerordnungen  (ei  SttAeiAees  {MateriaUe» 
4j  7i3,  und  kümftig  wider  abijedntckt  im  2.  Bände  der  Reichstagsakten)  dieselben  Zahlen 
10  find  6  vom  Korn  fnrkntitmcn.    }Vnrunt  man  fdicr  für  das  I?}(erim  gerade  25  Pfenniqe 

to  auf  ein  Nürnberger  Loth  und  am  Horn  10  Loth  fein  lüthig  Hilbcr  und  ti  Loth  Zusatz 
verlangtet  Vidleiekt  unrhen  hier,  nttr  verändert,  doch  noch  die  Bestimmungen  des 
tUieren  Münzgesetzes  mm  9.  August  1382,  wo  24  lyennige  auf  ein  Nürnberger  Loäk, 
und  inii  Korn  10'j3  Loth  fein  lüthig  SUlter  und  5'/-.  I.ofh  Zustdz  bislimmt  waren;  ist 
diese  Münze  damals  1382  eingeführt  trorden,  hotte  sich  aber  inzici.'ichen  verschlechtert, 

t&  so  erklären  sich  ungefähr  die  Interimsbestimmungen  von  1385 ,  nach  wclchett  die  bis- 
herige Münte  im  Yerh^  hehandf^  werden  salUe. 

Wir  haben  die  ÄflcAr,  treldkfl  das  Münsicesen  betr^en,  den  Aktenstücken  über 
dir  .Judenschulden  mrangehen  /n.wn ,  mil  in  der  I'i  lifreitdiunß  rom  12.  Juni  nr.  269 
art.  9  die  andere  Ucbereinkunft  icegen  der  Münze  vorausgesetzt  wird,  also  jedei]fulU 

M  vor  12,  Juni  Htdtgrfmden  hat,  ja  wegen  der  &ihwierigheit  der  Sache  «nd  darem 
folgender  Umständlichheit  der  Bdumdlung  u  ol  die  Benähung  darüber  auch  noch  vor 
nr.  367  vom  10.  Juni  vorgetionniK  n  worden  ist,  ohne  daß  tnun  nun  freilich  htstiinnil 
sagen  könnte,  womit  man  eigentlidi  angefangen  hat,  mit  der  Mün»r^orm  oder  mit  der 
J uäenscliulden-Tiltjuug. 

u  C.  Judens ehulden.  Ein  7A«7  der  Attfaeidimngen  m  dieser  Ängdegenhdl 
besieht  in  Beschlüssen  irekhe  die  Städte  für  sich  fassten ,  nr.  267  und  268.   In  nr.  267 

ir(Vf/,  lim  dif  Jndcnxchuhh  n-Tilgung  auszuführen ,  eine  Vvrrtnfximvg  nvfcr  den  Städten 
getroffen  über  die  Zugehörigkeit  und  Zuweisung  der  einzelnen  Juden  an  die  einzelnen 
Städte.  Das  Stüdt  nr.  268  tt<  dkm  Dalttat,  aber  der  Inhalt  und  wmentHdi  die  mit 

M  nr.  269  art,  2  und  3  i&erehistimmenden  art.  1  und  2  weisen  bestimmt  kbn  a»tf  tmaem 
ülmer  Tag  vom  Juni  1385,  wie  auch  die  Stellung  im  Codex  keine  andre  Deutung 
begünstigt.  Die  Uef'erxchrift  ^etzt  rtyrcnis  daß  y^nch  eine  zweite  l'ersfmnnbinij  der  Sttidte 
in  dieser  Sache  staltßnden  ivird,  und  es  ist  in  dem  Stücke  seihst  demgemäß  nur  vor- 
läußg  festgestdlt  wk  num  es  halten  solL  In  der  That  iMsen  sieh  aus  den  Nürnberger 

IB  Stadtrechnungen  nach  mcin-tre  nad^gende  Zusammenkünfte  der  Städte  erkennen, 
nr.  281  nt.  Als  solcltc  Iii  .stiitmiungen ,  die  von  den  Stiidtcit  }>!oß  rorh'iiißg  unter  sich 
uuitgemacht  wurden,  lassen  sicJi  jedoch  in  nr.  2ü8  gtrade  gleich  die  ort.  1  und  2  nicht 
betrachten,  denn  diese  enthdten  satehe  Puidtts  wefelto  durth  Vertrag  mit  den  kOni^idun 
BeeeUmächt^en  und  endgiltig  mt  Ulm  festgeset^  «ntrrlen,  vgl  nr.  269  art.  2  und  3. 

t»  Ab  einseitige  und  vorUtv^  Abme^vung  der  BundesstätUe  unter  «*cb  hännen  also  eigentlich 
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mwari.3 — 7  mit  den  darin  rorricsrhrtirn  ifpri-irUm  Ft'iUe»  gelten;  sie  hlie1)eH  offmhnr  der 
Ügentnächtigen  Behandlung  der  Stiidtc  überlassen ,  du  sie  sich  weder  in  der  Uebereinkunß 
mU  den  iffiit^teftm  Bäl^  nr,  2S9  noch  m  der  Urkunde  Wentd»  nr.  272  wider  finde». 

Dk  JudemthttldeH'Tilgting  tdhst  nun  unh*  nieiit  eine  voIUtänäige  «omiBm  nur 
eine  Iheiliceise.    Die  Grundzüge  des  Ver/ahren»  haben  Hegel  l  c.  1,  120  und  Viseher  6 
in  den  Fnrsichvnrini  3,   15  f.   in  kur-en    Worten   -umtnimrngrfmtst.     Die  Urhinden 
nr.  2G9 — 2?i  biiden  eine  J'orUauJ'Lndi:  lU  ihc,  deren  ciH3f/;w'  Glieder  in  enger  Beziehung 
au  ent ander  stehen  und  sieh  gegenseitig  erUhOem.   Damach  tteiU  sieh  die  Sädie  so: 

1.  Der  König  erhält  von  de)i  Stüdten  his  2.  I'd'r.  t'JHH  die  Suuiufe  von  40000  guten 
rheinischen  Gulden,  nr.  2fi9  luv!  272  ort.  1.  vgl.  \'i.<chi  r  in  den  Forschungen  2.  Vü  f.  tft 

2.  Die  bei  Juden  aufgenommenen  iidiulden  trerdm  dahin  herabgesetst  ^  daß  a)  ihre 
KapitaUen,  die  ei»  eeit  einem  JoAre  ausgeliehen  haben ,  unangetastet  bleiben^  und  nw  ' 
die  Zituen  ihmen  verloren  gehen,  ib.  ort.  2,  b)  wiOtrmd  di^enigen  Kapitoiien,  die  «ie 
früher  (msgeliehen  haben,  mit  den  aussiehenden  Zinsen  muommengereehnet ,  und  dieee 
Summe  tcider  als  ein  neues  Kapital  Ijchandvlt  wird,  von  trelcliem  nur  drei  Vierthetle  iK 
heimzuiuhkn  sind,  ib.  art.  3.  3.  Was  auf  diese  Weise  noch  sm  bezahlen  ist,  soll 
den  Städten,  tn  den^n  die  Juden  ansäfiig  sind,  f&r  diese  mit  Pfändern  «ere*cfterf 
wertfen,  die/t  muß  bi$  24.  Aug.  1385  geschehen  sein;  die  Schuldner  erhalten  xugleic^ 
Frist  zur  Ileimz<ddung  bis  2.  Fdr.  l.'iSS  mit  10  Pninnt  Ver:iinsung,  ib.  art.  .9;  jede 
Stadt  darf  ihren  ßilrgern  die  Frist  auch  verlängern  ^  ih.  art.  5.  4.  In  der  Zeit  bis  to 
2.  Febr.  1388  dS^rfen  die  Städte  beliebigen  Vortheil  tun  ihren  Juden  zielten  d.  h.  unbe- 
Mtimmte  Summen  «on  iJmen  erpreesen,  eihne  daß  der  König  dafür  etnen  andern  Amppwk 
SU  erheben  hat  ab  die  40000  verabreddcn  Gulden,  nr.  273;  diefi  war  für  die  Städte 
eigentUch  der  wiehtignte  Piinht ,  auf  iri  lelun  sich  thinn  (inrh  il'is  ireifi-r  ufftvn  zu  encüh- 
nende  Verfahren  der  .\urnbt'iiji  r  yruiakl ,  u  ie  es  J leget  entdeckt  hat  ^  man  darf  demgemäß  ts 
«tnefc  anneAinen;  daß  die  sihnjtroceutigen  Zinsen,  von  denen  e&en  die  Rede  «ku*,  den 
Juden  nur  fftr  den  ihnen  noch  verreibenden  Rest  ihree  FemUl^efi«  au  gute  üumen, 
vährnul  f/rrsrf^rn  fiii-  dir  Siniintcv .  die  ihnen  die  Städte  ubleidingtcn,  bix  zur  Ileim- 
zaJdung  tntf  2.  P'ebr.  LiiSH  in  die  stadtischen  Kassen  flößen.  5.  Die  Städte  dürfen 
auch  fernerhin  Juden  aufnehmen  und  hallen,  haben  aber  vom  2.  Febr.  1388  an  den 
Ott»  Urnen  erwadieenden  GFeiemn  mit  Künig  und  Heieh  au  gkiehen  Hä^ße»  9U  tfteilen, 

sc  (laß  die  S(('idte  den  Ertrag  auf  Treu  und  Glauben  ungelnm,  nr.  274.  In  veetduem 
Maßstab  nun  die  den  Städten  in  iler  iraähnten  nr.  273  freigegeliene  F'rpressvvg  xpeciell 
in  Xürnberg  vor  sich  gieng,  seigt  Hegel  l.  c.  122  ff.  Veberhaupt  ist  hier  auf  die 
qNMftemacAMitfe  Brürterung  de»  genernnten  ForeAer»  in  den  SLQir.  1, 111—124  Beil.  i  mi  as 
cenoeten;  Um  hat  eiOi  StolAe,  die  Juden  in  De^eekiand  to.  d,  MitteUdt,  1866  p.  133^196, 
im  tcesentlichen  angeschlossen.  Es  sei  hier  nur  hingezeigt  auf  den  xcichtigen  Punkt,  der  zum 
ersten  mal  fhirch  die  etten  angeführte  Unfermrhung  IhgeVs  klar  gemnrht  worden  ist,  daß 
nemlich  ^die  Städte  kraß  des  erlangten  Privilegiums  nicht  bloß  die  eigenen  Schulden  ihrer 
Kommuncd-Ktmen  an  die  Juden  tilgten ,  eondem  eich  aueh  tdler  übrigen  Sekutdfordawtgen  l» 
ihrer  Jttdenbftrger  bemädiligten ,  und  ilic  Zahlung  derselben  zu  dem  ermäßigten  Betrage  von 
den  mtmriirtigpn  trie  ran  dm  i-iidniinisihen  Srhiddnvrn  für  ihre  Rrt-hming  einengen." 
Dieß  ergibt  sich  aus  den  i  rkunden  nickt  deullich,  dagegen  Imt  jene  Untersuchung  diese 
Deschqffetiheit  der  ganzen  ilaßiegel  und  die  Verfahrungaart  mit  Hilfe  der  Nürnberger 
Stadtreckmmgen  und  der  »tädtitehen  l^peeiaJberecknung  Über  „der  Juden  gtW  Aem»-  M 
ttelfen  geujuaet.  Die  Vollmaeht  dazu  Und  in  nr.  273.  Nicht  so  darf  man  es  ei(h  daiet 
«fOl  vorstellen  ,  ids  ob  die  Stadt ^  welche  die  den  Juden  von  Andn'n  geschuldeten  Summen 
at^  ihre  lieelmung  einzog,  nun  alles  belialtcn,  den  Israeiitisehen  Kapitalisten  gar 
nkhte  gelaeeen  hätte.  Die  Einträgliehkeit  der  neuen  FUh^erung  von  1390  leäre  eänet 
kaum  w  denUcen.  F'idmeftr  li^  sieh  die  Stadt  ntä  den  eiwidnen  Juden  m  ühieiiandluing  » 
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e{n  wie  vid  de  ihr  geben  »oUten,  wie  ee  ^  der  genamUen  Jteehnmg  Uber  »der  «Iwleii 

gelt"  bei  Hegel  in  den  St.-Chr.  1 ,  122  heißt,  dtiß  mnn  geteiüingt  hat  mit  dem  und  dem, 
und  daß  dann  der  fhic  mriel  nnd  drr  andn-c  .soviel  gegef>pn  hrd.  Die$c  r>rferhoitdhitig 
trürt  nitUl  erat  ndthig  gewesen ^  ii-cnn  die  Stadt  alle  Kapitalien  der  Juden,  die  sie  in 
8  dem  gemäß  der  Verordnung  ««rmimferfei»  Betrage  ton  den  Sehuidnem  einsog,  einfach 
b^ialten  hätte.  Vielmehr  diente  diese  Eiiiz-iehutig  dureh  die  Stadt  nur  dasu,  daß  «*e 
mit  den  Jiidi  n  rartJu  dhnftir  untei-liavdf  ln  hrmrdc:  sie  ließ  sieh  donv  nn'f  ciiur  Tidusch- 
Summe  ubßnden,  utnl  den  liest  erhielt  der  Jude  suriiek,  es  sind  fast  lauter  runde 
Summen  die  in  der  genannten  lieehnung  angegeben  werden.    Da  die  Kapitalien  in  den 

w  Hltnden  der  SImit  waren,  konnte  er  eich  niehi  wehren  m  und  eoviet  9tt  gdten  (dedil, 
dederulä),  tcenn  er  teider  in  siiiicn  durch  die  rcrschied>  nni  f}perutionen  ßreiUdk  sehr 
geschnu'ilertm  fic.^it-  t^elangen  troUff.  Wrim  so  rlic  Stiull  sich  <iuf  Grund  von  nr.  273 
(«.  o.J  au/  husten  der  Juden  beliebig  itercieherte ^  außerdem  daß  die  einzelnen  Schuldner 
eme»  bmtimnUen  JVocMo/U  erhielten  ^  to  erMOrt        wetrum  die  ktatere»  die  Anlehen 

1»  bie  2.  Febr.  heimbeaähkn  aolUen;  hiofi  den  Juden  zuHeh  hätte  eine  eakke  Ati^kltndiguiig 
der  Kapitalien  (icirifl  iiirfit  ■itftffrjrfiivdrfi.  Daß  die  Schuldner  ihre  Anlehen  bi$  tttf 
IleiniMhlung  versicUem  sollten  mit  Pfändern,  war  Jiir  die  Juden  nur  in  snfe^-n  von 
H'erth,  als  sie  wenigstens  für  den  lüsl ,  den  sie  zurüdicrhielten ,  von  Seiten  der  Schul dniT 
dadurth  gesidwrt  waren}  im  «Arigen  kam  e$  den  SMldte»  a»  gute,  die  ihnen  so  große 

tn  Summen  abteidingten;  Und  den  Städten  geschah  auch  die*»  lyondversichei-ung ,  nkM 
unmitti  fft'ir  den  Jxulen.  Wie  es  in  'Sürnhinj  hvriiici>g,  m  war  es  ohne  Zveifd  auch 
in  andern  Städten.  Von  </cn  wol  100  SduddbriiJ'aij  icekhe  die  Himer  Juden  in  Händen 
gehabt,  crsiBiit  die  Ikmgntttion  der  getruMen  Acten  und  Doeifin«nfen  die  Helffensteinische 
Sache  beir^ßbMl  in  der  Speeie»  facti  p,  5  und  in  der  ReprOeenlation  p.  S6  wo  audi 

W  die  Namen  der  Schuldner  zum  l'hrd  nvfge'zält  werden;  der  Vetfasser  hat  ohne  Zweifel 
im  damaligen  Ulmer  Arrhir  rlie^e  Srhid'llin'i'fc  tjfnchi'n  .  div  xirh  dort  hfnndcn  treil  auch 
hier  die  Stadt  das  Oesduiß  der  Kinz-ithung  der  uimjeliehtuen  Kapitalien  in  die  Hände 
genommen  hatte.  Bei  der  Art,  wie  die  Maßregel  Überhäuft  die  Städte  begünstigt,  ist 
es  nur  natürlich,  wenn  in  art.  4  ron  nr.  2f}9  und  272  der  betreffende  StodfraUi  die 

SO  Entscheidunc)  hat,  ßdls  bei  der  Abrechnung  im  einzelnen  awisehen  Schuldner  undOUlu- 
biger  Mishclligkeit  entstünde. 

Wie  sich  da»  Verfahren  von  1385  gegen  die  Judm  wUerecheiilct  von  demjenigen 
weldte»  1390  eingehtdfen  wurde  ^  darüber  M  «ehen  Hegd  Beäage  I  su-ülman  Sttomtr 
in  den  St.-Chr.  1,  125  und  der  2.  Band  der  deutschen  Reichetageahten  In  wddiem  die 

88  daJiin  gehörigen  rrhntden  zusomnu  ngestellt  wenli  ii  f::  Ilm. 

In  der  Augsbunjer  Chronik  bei  Mone  Anseigcr  1^7  p.l25f.  und  in  Frensdorf) 's 
Auegabe  8t,^r.  4 ,  77  heißt  es ,  Herren  und  Städte  telen  Ubereingekommat  tu  Ulm  «OA  der 
Inden  wegen.  Mit  den  Herren  ist  das  icol  ein  Irrthnm,  wie  mit  dem  Datum  defi  dt^  vor 
Pfingsten  ,  also  vor  21.  Mai,  geschehen  sei:  die  Urkunden  fulli-n  crfd  in  den  Jtmi;  man 

W)  müssle  nur  an  die  Vorverisammlung  von  nr.  270  art.  4  denken.  Die  Angabe  bei  Burkard 
Zink  St.-Chr.  5,  31,  daß  der  König  selbst  nach  Ulm  gekommen  sei,  ist  nur  ein  irrthäm- 
U^er  Zuted»  von  ihm^  der  in  »einer  Voriage,  der  AugAurger  Chronik  von  13S6  M» 
U06  in  den  St.-Chr.  4,  77,  nicht  steht. 

Wetin  in  der  Nilrnlx  rtit  r  Stadtrechnung  „etliche  iKtlenlou  gen  Venedifj"  ertcahnt 

M  werden  St.-(Jlir.  1,  123  nt.  1,  sn  ist  dabei  wol  an  Vcrhundlungen  su  denken  wie  die 
wMw  «feh  au»  den  Urkunden  vom  14.  und  15.  Oktober  1391  ergebeti;  man  findet  die 
letUeren  ahgedrudU  im  2,  Band  der  Reidutageakten. 

Die  genannte  f^pecicx  facti  pag.  I  /.  nnd  die  Repr'isenfntinn  pag.  25  geben  Bericht 
rem  hestlmnüen.  \  i  rlnindlungen,  welche  noch  vor  uusei-n  Urkunden  in  der  Judensacke, 

M  aber  damit  susanimenhüsigcnd,  zwischen  dem  König  und  den  Städten  vorgekommen  sein 
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salhm:  die  Städte  hätten  sich  3uerst  gareigtrt  auf  einen  kütnyh'chcn  Vorschlag  in  dieser 
Richtung  einzugehen^  und  die  daihtrrh  hi'rhniirführte  hohe  Ungnade  sr»  erst  wider  durch 
eben  dieee  Urkunden  ui^fgehobeti  worden.  Diese  Darstellung  beruht  auf  den  diuelbsl 
eUkrten  6eftfeii  8UUm:  Chnuku  amal  Suev.  jmg.  31S  der  Ausgahe  «on  1596,  und  Wtker 
Chronika  von  Augspurg  atidrer  Theil  jhhj.  136  /.  Allein  Crusius  und  Weiser  verbimkn  5 
ihre  Xurfiriclitfti  <ili>ifhiiiiißiti  in\hf  mit  1385  sondern  mit  1391.  Die  Si>ecies  facti  und 
R^rüsetUation  sehen  dann  durin  Dinge,  die  den  Urkunden  von  1385  vurangegungen 
sein  mätaten,  und  sie  thun  dieß  nur  dei^lb  weil  sie  ton  der  Juden-Angelegenheit  der 
Jakre  1390  tatd  1391  gar  nieM$  wiuen;  jedenfidls  i$t  e$  eine  irr^imlteJus  Veneedadwag. 
Aber  abgesehen  davon^  90  unterliegen  '/''•  lirrichtc  mn  Crusiua  und  lfc/«fr,  auch  wenn  \o 
sie  auf  1391  besagen  werden,  erheUichcn  ßcdeukin.  Ihide  Kind  ganz  uv zweifelhaft  nur 
aus  der  Augsb.  Chronik  (Hit. -Chr.  4,  93  bes.  9i  od  a.  1390  bes.  1392)  gesehöpjt,  und 
verdtenen  keine  BeadUung  wo  $ie  iAer  dieee  hinawgehen. 

Wae  die  Ansaht  der  Städte  betrifft,  wetehe  an  der  Judentta^  biihtitigt  sind ,  so 
ist  zu  lyemcrken ,  dnß  dicscUxn  namentlich  uufgiz<'ichnct  shid  in  i>v.  'JH9.  270.  27'J.  15 
273.  274.  Man  whit  deren  38  in  nr.  209.  270.  273.  274;  in  nr.  272  allein  sind  es 
nur  37,  weil  da  Basel  fehlt.  In  den  demnächst  su  ci  wähnenden  königlichen  Zahlungs- 
btfeMent  deren  ee  6  sind  und  war  wm  9,  16,  17.  Juli  und  15.  OUo&erj  /Men  Baetl 
und  Rotweil,  so  daß  immer  nur  3G  Städte  genannt  tccrden.  Dieses  Fehlen  muß  seine 
besonderen  Gründe  (jehaht  haben,  fit!  Ihtsrl  häth^t  r!elli!r}t(  damit  5»wfmmfH,  dnß  to 
Uenog  Lcoiwld  von  Oeslreidt  1374  von  harl  IV.  den  Judcuschuti  daseü»st  erworben 
hatte  CViedter  in  den  Fbrethungen  3,  10).  VietkiM  hat  et  amk  Sehoieri^ten 
tmitduM  dem  Ethiig  und  der  Stadt  gegdten;  wentgetene  eehreOt  der  erafere  an  die  letztere 
axu  Prag  unterm  10.  Dec.  1385  (Sonnab.  vor  Thom.,  Doh.  23^  Rom.  10):  um  das  Geld, 
dos  ^ic  dem  dort  ansüßi<jen  .Inden  .Ifoscs  iteimni  luunmtrknccht  gvnnihntni  rnid  ihm  »6 
abgeschut^  liätten,  so  habe  er  dieses  seinem  tutmmermeister  geschaßt,  und  gebiete  ihnen 
defi  de  daeedbe  seinem  Kammerm^er  von  des  Künige  und  det  Rdehe  u>egen  gan^i  und 
gar  antworten  »offen,  mwh  Unterweisung  seines  lieben  Getreuen  I'itir  von  Thyedot 
Schultheißen  s»  (^'dmtir  Xi  hics  Geiadtslrägenf  nm!  D'  i;hnil,!f;fen ;  im  nusd.  St.-Arthiv 
St.  in  nr.  22  cop.  chart.  coaec.  Moses  der  Jude  kommt  dann  specietl  auch  icider  vor  ao 
tn  der-  Urkunde  wekA«  Wenael  für  ßmd  auestdlt  «u  NUrnherg  am  15.  8^.  1390 
.($.  d«n  2.  Band  der  Rddutageatt^).  Mit  der  Aue/tkrung  de»  JudenKktdden'TÜ^^ 
gesetzes  l\at  wol  die  Angelegetdwit  des  Uenog  I.'nj,<,lii  und  des  Juden  Salmon  (hei 
Vi.fchtr  der  Ausging  in  den  Forschungen  3,  38)  uidils  zu  Ihiin.  Zu  hcnirrkrn  Ueibt, 
daß  übrigens  Basel  in  nr.  271  bei  der  .Aufstellung  eines  gemeinen  xMannes  uusdrücklich  rs 
noch  ierOofevKftligt  id.  Wenn  Windskdin  in  dem  Vidimu»  C  von  nr.  273  nitJU  vorkommt, 
so  ist  dieß  sicherlich  bloße  Xachlässigktit  und  gar  nicht  weiter  au  beachten,  da  die  Stadt 
in  den  heidni  (iDili  rn  ]'(iliiiiu.i  A  und  B  smcie  !n  rinn  Enfintrf  I>  ir irklieh  aufgeführt 
ist;  Vi-sclier  in  den  Fursdiumjat  2,  150  nr.  248  luiUe  das  Ausge/alletisein  von  Wind»' 
heim  bemerkt,  die  Suche  hat  nicitts  auf  sich.  10 

Et  wftenil  aueh  daß  die  Bangordnung  und  Titulatur  in  den  A^fd^Mungm  <Km«i' 
Städte  nicht  gleichgiliig  ist.  Die  Reihenfdge  4(  von  Eßlingen  inclus.  an  überall  die 
gleiclie,  indem  die  VoramfcUumj  Mühlhunsens  vor  If Ullendorf  in  nr.  274  ]'iiliinuif  A 
nur  (Ue  unabsichtliche  Abweichung  au  betrachten  ist.  Anders  scheint  ea  doch  mit  der 
AußMhtngsfolge  der  fünf  erden  ^ädto,  lAre  FmefcteefenAeii  id  viol  mdU  9011«  ohne  w 
BedmUung.  In  nr.  270  und  272  etwie  in  nr.  209  und  in  den  Entwürfen  von  nr.  273 
unrl  271  ist  die  Reihe  diese:  Basel  .imjsburg  Nürnberg  Ulm  Konsfuns.  In  den  Aus- 
fcrtiijuiujm  von  nr.  273  und  274  sowie  in  ricn  0  h'miijliehen  Zahlungshi fehlen  nr.  275 
ist  die  Reihe  diese:  Kvnstan:»  Augsburg  Basel  MürnUrg  Ulm.  In  nr.  272  fehlt  übrigens 
Ba»d.  gan*,  wie  edion  enedhntj  in  den  6  hOni^ehen  Quittungen  fehkn  Bald  und  M 
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Hotweilf  wie  ebenfalls  encähul  virdcn  ist.  Außerdem,  und  vielleicht  im  Zusammenhang 
mit  dieser  Verschiedünhrit  ihr  llr^hcufilijc^  zu  bemerken,  daß  in  der  ron  den  Sitldlen 
Klbst  ausgeltcnden  Urkunde  nr.  270  lUiscl  uU  eine  freie  Hludt  hervorgehoben  wird  cor 
den  «briffen  ols  de»  heiligen  Eömmhen  Beidu  StUdte»  f/mtinUdi.  H  dm  dtn 
a  hniHjliehvn  liülhen  ausgehenden  UHcunden  dagegen^  der  Autfeirt^mg  nr.  2S9  tmd  den 
darin  eingeselutUrti  n  Entwürfen  von  nr.  273  und  274,  hat  Dasei  diesen  Titel  nicht  mehr 
xundern  nur  noeh  den  l'urrang.  Kmllich  in  den  nnt  dein  Iv'intg  xrlM  aimjehenden 
beiden  Urkunden,  den  Ausfertigungen  von  nr,  273  und  274,  (^/(«h  in  dir  dritten,  diQ 
er  tnusielttf  nr.  272,  wie  in  den  ZuMunffabefeblen  nr.  375,  fehlt  diese  SteuU  gaws)  nimmt 

40  /iasel  in  der  A^/^iMuitg  erst  die  dritte  Stelle  ein  nach  I\-ni.<tana  und  Angai/Urg.  Es 
M-heint  daß  man  ron  Seitm  des  Königs  und  sehn  r  Ruthe  Anstaiul  genownini  hat  an 
dem  Titel  der  fitadt  ßaset  als  freier  Üiadtf  icie  sie  sieh  selbst  einführt,  im  Untcr:ichied 
von  den  BeiehtUädten,  Die  königlichen  Säthe  hatten  offenbtfr  einen  UiUelKcg  cingc- 
»ehlagen,  indem  »ie  weder  von  freier  Stadt  noch  von  Reiduttädten  ^recltm  iondem 

n  alle  -iKomm^n  rinfiirh  als  Städte  Iteieiehneten ,  was  sieh  mich  Hasel  gefallen  lassen  konnte., 
du  ki-in  Präjudiz  darin  lag.  Sollte  die  Wegltisi^unq  linscl's  in  d(T  königliditn  l'rktinde 
nr.  272  etwa  mit  seinen  freisladtischen  An.ipruchen  su.tammenhangen ,  die  dem  Kunig 
zuwider  gewesen  wärenf  In  den  Autfertigungen  der  Urkunden  nr.  N3  und  274  nennt 
der  König  detnn  alle  Städte  zusum}nm.  das  cinemal  als  seine  und  des  Reichs  Städte  und 

fif  Hein'  fretrene ,  ilus  andrennd  eiv  fueh  o/.s  die  Slmlti'.  Id'/cr.s  iiuf  ihm  Xürnbergcr  h'iniij- 
lichen  Städte-Tage  vom  Mers  i3H7.  Meht  bloß  daß  hier  Basel  und  liegensburg  sich 
als  freie  SUkUe  tsor  den  ReiehsMdten  hervorheben  in  der  Urkunde  vom  iL  Her», 
sondern  der  König  selb^  unterscheidet  sie  so  in  der  Urkunde  vom  SO.  Mtrs.  Und  nwn 
Versäumen  auch  die  fiitsehr  nicht  in  ihrem  großen  weißen  Buch  ausdriU'klich  anztimcrken, 

tfi  welche  finanzielle  liedeiiiiuKj  in  der  Suche  lag:  man  fuss(e  dabei  vor  allem  die  Freiheit 
von  der  Heichssteuer  ins  Auge.  Vgl.  über  die  eigentliche  Bedeutung  des  Unterschieds 
von  freien  und  Reichsstädten  Hegel ,  in  der  Allgemeinen  Monatschrift  für  Wissensehefft 
und  Literatur  Jahrgang  1854  pag.  159,  mit  Anudd  Vetfim.-6esch.  2,  415  ff. 

//I  (/( /I  Ix  r'dcn  Ikifagcjt  nr.  275  und  276  sind  königliche  Zahlungshefehfr  in  !*>  freff 

30  der  40000  ß.,  welche  dem  Könige  von  den  Juden-drhJmi  zukamen,  und  QuUtungen 
seiner  BevolUnüdUigten ,  die  mit  der  Erhebung  der  einzelnen  Abschlags-Summm  beauftragt 
waren,  swammen^etfdtt  worden.  Die  Sammlung  ist  nicht  vollständig ,  vielteieht  werden 
künftig  noch  mehr  kk^ter  gehörige  Stücke  aufgefunden.  Aus  den  Ztdduntjxbe fehlen 
erkennt  man  durchweg,  icie  Basel  mal  I!<i(ir(it  nn  diT  Eidrichtung  der  40000  ß.  nicht 

s&  betheiligt  waren,  diese  beiden  sind  nie  dabei  genannt,  sondern  imtner  nur  die  36 
übrigen  Sfdtfto. 

Wm  die  Städte  Dinkelsbithl  und  Regenshurg  insbesondere  hehiijß,  sa 

ktUte  mit  der  ersteren  dieser  Städte  der  König  schon  vor  dem  Utmer  Tage  eine  Ueher- 
einkunft  nr.  277  ani  1!.  Januar  13t<5  getmffen,  welche  ihr  aitek  In  nr.  269  ort.  8  und 

40  nr.  272  art.  H  vorbehalten  wirdj  im  übrigen  nimmt  sie  an  den  Bestimmungen  des  Ulmer 
Tages  Theil  und  gehört  auch  »u  den  36  Städten  an  welche  demgemäß  in  nr.  275  die 
ZaiUung^ttf<dde  geridUet  sind.  In  Begensburg  bestanden  besondere  ]\rhaltuisse.  Den 
Herzogen  mn  Baiern  waren  hu  r  die  jidn-Vivhe  ,!ndt  n.^tnie<-  r,,:,  2(X)  Ib.  und  das  Juden' 
gericht  von  den  Kaisern  verpfändet.  Gemeiner  JügensL.  Clu    2,  167  f.    Die  Juden 

46  hatten  von  Karl  JV.  und  Wenzel  das  Privileg  beliommen,  duß  sie,  solange  diese 
jyandsdtaft  dauerte,  von  eilen  mgeweknliehen  Steuern  «ad  Forderungen  befreH  sein 
sollten^  i  c.  180.  197.  204.  Darauf  gestützt  wies  die  Stadt  das  niMin«hrM|re  Begehren 
des  Königs  ab,  verstand  sich  aber  zu  einer  Zahlung  ran  5S00 ß.  an  Her^g  Alhrcrhf  1. 
von  Baiern^  ur.  278  —280.    Es  ist  zu  vermutlteii.^  wie  Train  pag.  75  thut,  daß  K. 

M  Wensel  sieh  von  dm  Heraog  w^en  Anilml  m  diem  Summt  w^fsdungcn  hatte,  Wk 
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die  Judcti  itlbsl  dabei  trcgkamen,  suht  man  nicht;  die  5hOOJI.  tcurden  gewia»  auf'  iliir 
Rechnung  geutst.  (VgL  auch  uas  im  Jahr  1381  vorgieng,  bei  Gemcintr  l.  c.  196  Jf., 
dam  1^  pag.  213  sowie  fifer  die  h$t<mdem  Verhättnittt  der  Regendmtrger  Judin 
Train  Geschichte  der  Juden  m  Regmthwrg  in  Wgtnu  ZetCicftri^  /Br  kktoriedte  Uteohgic 
1837  Uanä  7  Heß  3.)  '  6 

D.  Städtische  Geaandtscha/ten.  Es  halten  »ich  leider  keine  Auj'uichnungen 
der  Stadt  ütm  mMet  erhtdttH  Mer  die  Koeten  veekhe  der  Gemeinde  dwrA  die  in  Red« 
HAende  Venanmlung  enoachten  $ivd.  Lkbrigena  Witten  wir  die  auf  dir  Versatnudung 
vertretenen  Städte  jfi  z-ifinlirh  x/r/icr  ttus  den  I  rkundtn ,  neitdich  iw.  'JGO  275  :  und 
niehr  uis  die  6tudle-X<ui(e>i  ittirdcn  die  Sladtrechnungcn  irol  atnh  nicht  bieten,  die  i» 
fremden  Gesandten  selbst  jijlegen  da  nicht  genannt  zu  u-crdai.  Die  Samen  der  Nüm- 
berffer  Abgeordneten  erhalten  wir  aut  nr.  281  ort.  5,  wahrend  ort.  4  «ieü  mtf  eine 
Vonertamadung  hesichcn  mag.    Der  darunter  vruühnte  Ucrtlmlt  l'ßntsing  kommt  auch 

in  nr.  271  ror ,  und  in  nr.  '2G9  art  .7.   Man  kann  icol  annehmen,  daß  ilic  in  nr.  271 
genannten^  der  damalige  Regensburger  Bürgermeister  Hans  von  Steinach  und  der  lUnens-  it» 
6tti^r  Äirger  Henggin  Humppis,  audh  aawetend  waren  ^  denn  die  Anm  dort  ^bertrogen« 
Verriehimg  konnte  ihnen  kaum  oAne  ihre  penönl^  Zuttimmnng  atrfgtkiden  «erden. 
Es  kann  auch  nicht  auffalten,  m-nn  Regensburg,  das  in  der  Judenfraijc  seine  eigne 
Stellung  einmihm  und  in  den  Anfztihfiingen  in  'Ich  l;i"iiii(jli<  Jtrii  ^fi^n~rvr(>r<frntpgni  nr.  2Ü0 
Wut  261  nicht  genannt  ist,  hier  anu-csend  mir:  i^t  es  duck  acit  'J.  >'<ept.  iMl  Mitglied  lo 
dfit  Btmdee  der  da  waammenham  (Eintritt  Regentimrgt  bei  Kikker  re;^.  nr.  165);  tmd 
•etttl  cm  der  Mümangelegenheit  scheint  es  sich  irgendwie  betheiligi  «tt  haben,  da  dat  eine 
Exemplar  der  XürnlH  iijcr  lii  nt  hiiiwii  iifn  r  Stoß  uiul  hvsloi  r/rr  juvni  .yftin:^:  «r.  2Ö4 
Ott«  liegemburgcr  Materialien  stunwit.   Endlich  die  4  Schicciufurter  Abgtvrumten  ergeben 
eich  aut  nr,  282;  und  sulUe  diese  Vollmacht  sich  uudi  iunachsl  nur  auf  die  VonteT'  « 
samudwng  6»teA«n  welche  man  in  nr.  281  art.  4  angedeutet  ßndcn  ftonn,  to  tind  viel' 
leicht  die  gleichen  Vertnter  für  diese  Stadt  auch  im  Jtau  dageucnen.    Die  Samen  der 
5  kfintglichen  Unterhändler  aber  ergeben  tich  aut  dem  Eingang  nnd  SMvß  von  «r.  269 
sowie  aus  nr.  270  und  271. 

Bin  Beidduiß  der  m  Ulm  vertammeUen  SUddU  des  Schwäbitehen  AftMlw,  wodurch  «d 
«iiw  Sage  der  Nürnberger  Uber  den  Bateier  Rheintoll  enttehieden  wurde  1S(S  Juni  15 
(Viti),  versigelt  von  Ulm  im  Auftrag  aller,  ist  ohne  allijcmeines  Interesse ,  Originale 
davon  befinden  sich  Im  Ihseltr  St.-.i.  ü  1  JJ,  und  im  Münch.  R.-A.  Siimb.  Jieickut^ 
Sachtrügej  tgl.  Visctm-  in  den  torschungen  2,  74  und  reg.  nr.  242. 

E.  Brtier  Anhang:  Vertammlung  det  Rheinitehen  Städtebundt  nu  ss 
Speier  auf  1385  Aug.  27.  In  Ulm  war  nur  der  Schwäbische  Städtdnmd  MUtammen- 
gekonmen.  Ex  schien  (jlt-lcJna)!  angezeigt  die  Akten  jenes  Taijes  in  umre  Sammlung 
aufzunehmen,  da  es  sehr  tcesentliche  Itcicltsangelegarheiten  sind  u-elclie  dort  verhandelt 
wurden,  uiul  da  das  Leben  des  lieiclis  sich  doch  eben  einmal  unter  Wentel  am  tichi' 
bartlen  in  den  weriUehen  md  t&dwettliehen  Gegenden  stMamm«ii/bw(.  Man  tiehi  nieht  » 
recht,  warum  nicht  wenigttent  auch  die  Slü>llr  (hs  Rheinischen  Hundt  tich  mit  denen 
des  Schieübiscbcn  in  Ulm  sttsammotßm'h  n  ,  rlelh  iehl  irrll  uinn  ^chnn  voraussah  daß  sich 
mit  den  letzteren  werde  eher  ein  Abkommen  in  den  lieiden  brennenden  Fragen  wegtn 
MUnMT^form  und  JndenmAtdden  ernten  iawm.  Aber  der  Vertut  wenig^ent  wurde 
dodi  taidi  mit  jenen  gemadtt,  wenn  gleich  vermittda  einer  betotMiern  Zutammenkmß.  u 

Schon  im  FrfAjahr  1385  scheint  Landgraf  Johann  von  LeuehtenU-rg  im  Auftrag 
des  Königs  zu  Speier  nicht  hlnß  mit  den  Stüdten  des  Schwäbischen  Bundex  (nr.  2H1 
ort.  1—3)  totuiern  auch  mit  denen  des  Rheinischen  (nr.  2bl  art.  3,  rgl.  mit  nr.  2b3 
und  nr.  258)  verhandelt  tu  haben.  Seine  Voilnmhten  com  15.  Januar  nr.  257  und 
2S8  tntammmgiifata  teigen,  defi  et  tich  dab^  um  nithtt  änderet  gehandelt  hat  ab  um  an 
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die  Vorbereilung  (ksaen  was  dann  im  Sommer  au  Ulm  mit  den  rinen  und  dorrn^  mÜ 
d&n  andern  3«  Speier  tcider  vorgenommen  worden  ist,  Münze  und  Juden. 

Man  sieht,  daß  die  Absicht  war  mit  den  Rheinischen  Elsüßischen  und  W^terauische»* 
SUUUen,  <f.  k.  mÜ  dem  Rkeinittihen  StadMnmd,  in  Bär^  der  Juden  «bmm  «iiu 

S  Abrede  zu  treffen  wie  mit  den  Städten  des  Sdncdlnschen  Amdet  C^'enzel's  Ausschre&en 
nr.  283).  So  leicht  .scheint  afH-r  hin-  die  Sache  nicht  geganften  zu  st-lu.  In  Straßfmrg 
hatte  man  erst  1363  den  Judm  auf  sechs  Jahre  versprochen  nicJds  von  ihnen  zu  ver- 
langen, ipom  «•«  tatzungsmäßig  verjtftichtet  seim^  Schüttt  Mtm  Königshoven  1058. 
Aber  SOnigthMm  ed.  SeMUer  397  beridUet  ««m  Jahr  1386:  Juden  wu  Stnebwg  mmleni 

»  der  etetle  AeMcm  20  tuscnt  gülden;  vgl  attch  Strohe!  2,435  f.  Was  Kolmar  Schlettstatt 
Hagenau  betrifft,  so  kamen  sie  werfen  ihrer  Weigerung  in  tlir  H'-kh^acht  sommt  ihren 
Juden  1386,  bis  sich  nach  ein  paar  Jahren  diese  Städte  dem  U  Ukn  des  Königs  ßkjtcn, 
StiM  a,  m  und  achüpjUn  AUat.  mmtr.  2y  368.  381.  38i.  Et  edmnt,  daß 
man  keinen/alis  auf  dem  Speirer  Tt^,  tun  den  et  sidt  hier  bei  ttfw  handelt,  viel  erreicht 

*8  hat.  Mülhuujien  gehörte  seit  24.  Merz  1385  zu  detn  f^chict'ibisrhcn  Städtebund  (Vischer 
reg.  nr.  236)  und  erscheint  demgemuß  mit  ilicscu  Stadtvji  in  nr.  269.  270.  272.  273. 
274.  —  Von  der  Müni-Angelegenlicit ,  weiche  dem  Ausichreiban  nr.  263  gemi^  hier 
tbei^tdU  wHttmmen  toUte,  ist  eudi  nieftf  vkl  mt  tagen,  jedenfaüt  redet  dieeee  Aue- 
tehreiben  nur  von  der  Oohlmünz^'.    Was  Lersner  anführt,  i^f  !n  einer  Anmerkung  zu 

10  nr.  mitgetheilt.  Ihiß  I-'ninkfurt  dm  SjH  trer  Juden-  und  Munz-Tm)  bc.tchukfe ,  z-eigen 
weniyntens  seine  Stadtrechnungen  nr.  2H4  art.  2,  wo  axtch  erwähnt  ist  daß  königliche 
üiUerhIbuäer  dort  warm,  eben  diejenigen  welche  in  «r.  $83  namenHiek  avfgefahri  tktd, 
idto  andere  alt  au  Ulm.  Man  tieU,  dtfi  dametU  nodk  im  l^pieatber,  ohne  ZvoeffA  amk 
in  den  genannten  Angelegenheiten,  mit  den  Schwabischen  Städte- Abgeordneten  au  Speier 

as  rcrki'hrt  iri/rr/e,  nr.  2f<4  ort.  3;  weitere  Verhandfunijen  mit  ihnen  aber,  dk  in  Schwaben 
selbst  geführt  werden  soUten,  kamen  nicht  zu  Stande,  a%^'  dem  Wege  kehrte  imo»  um, 
nr.  284  art.  4. 

F.  Zweiter  Anhang:  Kurrheinische  Münzgesetzgebung  1385\86.  Ihre 
eigenen  ]\'ege  (tele  (ließ  auch  Wenzel  selbst  für  liOhmen  13SI  geihan  zu  h(d>en  scheint, 

30  I'idai-kij  F'irinelb.  2,  Iii)  f.  nr.  109)  giengen  die  Khelnisciten  Kurfürsten  im  MUnzwesen^ 
fast  zu  giticiier  Zeit  mit  der  i  lmer  Hvfurm  {vgl.  Hegel  in  den  Sl.-Chr.  1,  237).  Denn 
mag  nun  nr.  285  bloßer  Entwurf  oder  auch  sdbst  eine  vorläußge  und  nocAW  bei  Seite 
gelegte  Ausfertigung  sein,  jedenfalls  ist  sie  noch  aus  dem  J<iAre  1385,  und  gleich  im 
nächsten  Jahre  folgt  ihr  mit  nr.  28ii  da.s  Ihßnttirum  ;  in  beiden  <dier  hjuiilelf  es  sKh 

3B  nicht  nur  um  die  Ooldmünae,  wie  zu  Silier  für  den  Rheinischen  Stddtebund  lU.  E 
nr.  283  umi  284,  sotidem  auch  um  die  Silhermünze,  welche  ohne  JMcfateAl  attf  dw 
I7fater  Bettimmungen  geregt  vird.  Zur  eaddkken  ErUMerung  vcnne&e»  wir  aitf 
Hegel  BeÜ.  XI  A  in  den  St.-Chr.  1,  231^233  Ober  die  GoUmiMe.  CS.  «wfter  1391 
Jan.  26  tm  nddbton  Band  der  Heichstagsakta^.) 

M  A.  Vorbereitendes. 

S57.  K.  Wenzel  an  iiotenUtrg  ti.  T. ,  die  Stadt  soll  feinen  Uath  den  Landgrm'en  Jvltann  'ms 
von  Leuchlenberg  eine  neue  ifcmt  ig  münze  daseltxtt  schlagen  lassen  mit  solchem  Korn'''"' ^ 
und  Aü^eaU  ab  der  Sänig  in  DeutMbkmd  ms  tt^lagen  «*  BtUke  worden  iet, 
1385  Januar  15  Prag, 

tu  ibu  MuWk tri  k.  Rotenburg  I  k.  Prfrlhg.  X      Df. 6t  sr.  mk  t.  ttg.  in  tmo imfntas.  — 

(litgcil  in  litjf.  lioie.  10^  147. J 

Wir  Weoczluw  von  gota  gnadeo  Rooiischei-  kunig  zu  allen  t/^tea  nierar  des 
reich»  und  kunig  su  Bebeim  embieten  dem  buri^enneister  rate  und  bürgern  gtneinlich 

Peutflcli*  lloieb«tt|f-Aktfft>  00 
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«M  der  stat  zu  Rotembuifj  iinsern  ttnd  des  reirb*!  liliPn  G:PtrPwen  iinspr  j^nade  und  alles 
gut.  üben  geti-ewen.  wir  begern  von  euch  und  wollen  ernstlich  gehabt  haben 
und  gebieten  onoh  ewern  trewee  mit  diesen)  briete,  das  ir  den  edeln  Hansen  lant' 
giafen  su  Lutheuiberg  nnsorn  rate  und  üben  getrewen  in  ewerr  stet  eine  newe 
muncze  von  pfeningen  slahen  la«set  mit  siilchen  körne  und  ufsHcz  als  wir  in  Dutschen  K 
landen  zn  slahen  zu  rntp  worden  sein,  und  in  dowider  und  doran  nicht  hindert 
noch  irret;  als  wir  euch  des  glawbeo  und  getrawcn  und  als  ir  unser  hulde  behalden 
UM  .wollet  geben  su  Frage  de»  auntl^g8  vor  ssnd  Antbonit  teg  unserr  reiche  des 
Ja»  »BehmJsehen  in  dem  22.  und  des  Römischen  in  dem  newnden  jaren. 

Per  dominum  «incem  Tcschinensem  it 
Martinas  scolasticus. 

868.  K.  ]Vrnz-el  bevoUmi'irhtigf  Landiirnf  Jahann  mn  Levchtenberrj  mit  den  Rheinischen 
Schwäbischen  und  Frünkisthen  iykiäten  3U  verhundeln  Uber  seine  und  des  Reichs 
Ntythdurßf  über  ihr  Zmammenhalten  mit  ihm,  und  über  die  Juden.  1385 
Jannar  15  Ptag.  «t 

ÄHt  MUneh.  H.-A.  Uik.  Lcuclitcul)erg  Londgrarichan  1  ^'/fi  «•  *V*  P*''*'-  ~" 

(Rigtst  «I  Jliy.  BoU.  tOf  W,  iarmiM  im  Äutfug  bei  HVeiitr  I,  ISO  nr,  3S7  und  dat 
samt  R$fut  M  FweÄcr  üi  den  FanAmgtn  3,  15'J  nt.  231.) 

Wir  Wencxlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  kuntg  eu  allen  cseitoi  mererdes 
leiclw  und  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  ton  fcunt  oßcnlichcn  mit  diesem  briere  W 
allen  den  die  in  soIhmi  Oiicr  Imren  If^en :    wann  wir  mit  wr>!hednch(etn  iinife  und 
rechter  wissen  bevoihen  hüben  dem  bochgeborn  Przimisluwen  herczogen  ron  Teschin 
unserm  lieben  oheini  und  fursten  als  unsenn  verbeser  in  Dutschen  landen  und  dem 
edlen  Johansen  lanlgrafen  zum  Leuthemberg*  unserm  rate  und  lieben  getrewen, 
mit  einander  lU  reden  und  zu  tcidingen  mit  unsern  und  des  reichs  Reinischen  S 
Swebistlitni  und  Fronkisfhen  steten  von  nnsprri  und  des  reichs  iiotdurft  wegen,  und 
oucb  ncmlichen  das  sie  in  uuserm  dinst  beliben,  und  oueh  von  w^en  der  Juden 
Jju  nnserr  und  des  reichs  camerknechle,  uff  den  tege  den  nesten  suntag  noch  unserr 
"^'^ftaweo  tege  lichtinesse,  *  als  wir  und  derselbe  unser  ohdm  von  Teschin  nehst  su 
Meincz  '  ein  teil  mit  in  geredet  und  von  in  fre^cht  idnii  sein;  und  wann  nu  der  90 
egenant  unser  nheim  von  Teschin  fnr  ondfi-n  notiichen  unsern  ^  gcschrften  nfl'  den- 
selben tage  hinuss  nicht  komcii  uiug:  durumb  mit  wolbedacbtem  mute  und  rechter  ' 
wissen  so  geben  wir  dem  egenanten  unserm  rate  dem  lantgrafen  gancze  gewalt  und 
macht,  zu  reden  und  zu  teidingen  mit  den  egenanten  unsern  und  des  reichs  .steten 
gemeinlich  und  snnderlich  voti  iniP(*rn  und  des  reich«  rotdurftcn,  snndorlieh  wie  as 
das  sie  in  unserm  dinstc  und  bey  uns  beleihen,  und.  oucb  von  wegen  der  Juden 

«D  tr.  UchOMiM.     b)  <r.  urmtb. 


t  Vgl.  Auttehrnbtn  su  einem  Speiertr  Tag  In  der 
Juden-  und  Goldmün:>uche  r.  7.  Aug.  1385  nr.  2S0 
wnd  KaeUn  Fmmk/urU  1385  Apr,  6  bis  Sept.  30 
nr.  TSi  ort.  t.  —  VteBeidU  Ut  der  Landgraf  rvn 
LtvdUtnberp  auch  gemeint,  Venn  et  in  der  Stadt- 
rtdUiMtg  det  Sümb.  A.-Kuniert.  pom  138&  htifit: 
fet.  4  ante  Egidii  {Aug.  30\  iten  ded.  2  Ib.  6  ab. 
hl.  fliub  wciii  und  confoct,  tlo  d«r  bnrkgraf  und 
der  Untgrtf  und  ander  herrco  nt  dem  kawte 
waren;  «kffl^dlfJbAiiMvfteMiMKftikiKifl/  Vnl» 


dem  gleidim  Daltm  i*t  aveh  eingetragen;  item  ded. 
14  Ib.  15  »h.  hl.  sn  Irast  ttt  die  stet  von  Dienkel«. 
pubel  Kotenbaiy  nad  Mfitdlii^D,  do  aan  aie  Iier*  M 
gebeten  liet,  du  «ie  Alt  den  barkgratni  «ollen 
reden  vou  der  2olle  wegen;  möglieh,  daß  iu  diesen 
Mdcn  Potte»  »ttr  dtr  ZoUetrnt  mcmcAw  Burggraf 
und  Aadt  A'Cniiery  mi  vtrltaken  tif.  — 

1  Vgl.  nr.  255  nrt.  1 "  und  EbMlmf  mm  IS 
HtUUÜf.  AT.  «m  138i  tub  F  ex. 
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unsprr  cnmprkiipclitf^.    und  was  dersrlbp  lantgrafe  mit  denselben  steten  pemeitilich  Ulf 
lind  suiiderlich  in  siilchen  egenantcn  saclun  von  unsern  wegen  redet  teidinget  über-*** 
koiuel  und  utniinet,  das  wollen  wir  stete  untl  ganc^e  lialden  und  rolfuren  an  alles 
g«rerde.      mit  nrkunt  dies  brieft  vonigelt  mit  unserr  kunigliehen  nn^estat  imigel, 
y;vhcu  zn  Präge  nach  CriBtes  gebärde  dreyezenhundert  jar  und  dovnaieh  in  dem 
liimfiiiidachczigisteii  jaren    am    snnJftg^   vor   sand  Antonien    tage   nnserr    reiche  mm 
des  Beheuiiscben  in  dem  czweiundczwcinczigisten  und  des  Römischen  in  dem  " 
newndcn  jaren. 

,  »  ^  ,   „    .  Per  domkum  docem  Teeehinensem 

[tn  verm}  R,  Fraucscus  de  Gew.cz.  Martimi.  eoolaatieiu. 


B.  MfluweMa* 

860.  VmArtduaig  da  fthtotfiiMlMi  &ädttbmdt  tifter  ein»  nette  Müiagetettgvbiimg.  tfm 

[1385  wr  Juni  12  Vb».]  • 

Am  Olm.  SL-BäU,  UlnModt  5S18/  ««— 5  «. 

iB         Von  der  niuwen  müns. 

[i]  Item  daz  man  auhdb  nf  den  neclisten  mnt  Michela  tag,  und  das  man  daz  n>*^ 
bernaehgescbriben  gepoti  in  allen  riebfletetten,  da  difr  vorgenaot  nianß  gieng,  ematlteh 

gebüUe,  duz  daz  vesteklich  gehalten  wurde.  '  ez  gebieten  die  burger  vom  raute 
und  sind  doz  alle  fjcmain  s(ct(c  dcz  buiids  vesteklich  zu  nnit  worden  mit"  unsers 

»  gnedtgcn  hctren  dez  iiünigs  gunst  und  %villen,  daz  fürbas  aiiermenglich,  er  sie  burger 
oder  gast,  der  dem  andern  schuldig  sie,  ainer  den''  andern  besalen  sol  vor  den 
sehowern  die  die  burger  darüber  gesetzt  haben,  wer  daz  liberl&r  und  niht  bezalt 
vor  den  schnwprn  tind  sitli  mit  sincm  aide  davon  nilit  geniomcn  mAcht,  der  rnnst 
an  die  stat  zc  büß  gelien  dca  zehenden  pl'ening  von  deui  ^iAi  daz  er  usgcben  oder 

•t«  ingenoujeu  hei  une  die  schower,  wie  vil  dez  geltz  gewesen  war  über  tJO  pfening; 
die  mag  man  nemen  ane  die  soliower.  und  die  werdent  abheben  ze  sitien  uf  den  ms 
necheteo  sant  H&rtins.    und  waz  man  proning  Tur  die  schower  bringt,  die  süUen  si 
wegen,    und  woIImt  [)feniii'r  2.'  uf  ain  lot  gieng,  die  süllen  die  schower  versigln, 
wär"  aber  daz  der  pfening  mer  denne  25  uf  aiu  iNürenberger  lot  gieng,  so  süllen 

30  die  schower  die  geringsten  nnd  liditslra  hemßlesen  nnd  lersniden,  nnx  ir  2ft  nf 
ain  lot  gand  ane  gCTerde.  * 

[2]  Ouch  sol  ain  ieglich  stat  hpRtcllcn,  dnz  man  daz  gelt  alle  wochen  an 
dorn  körn  versöch.  und  welhcs  ^^elt  nit  bcstat  an  dem  korn  10  lot  vin  lotigs 
Silbers  und  6  lot  zösacz,  allez  Niirenberger  lot,  daz  ringer  am  korn  w&r\  daz  sult 

95  man  niht  nemen  nnd  soU  das  sersniden,  ob  ir  wol  26  nf  tSn  lot  giengen.^ 

[2 "]  Der  Yorgenanten  sach  milst  unser  lierre  der  künig  uns  gewalt  geben  in 
einen  briefen.  nota:  das  ist  beschehen.* 

•)  MA  not  ila«  Bit    k)  Mrf.  S*r  iM  San. 

1  Such  nr.  269  art  9  vat  dt»  DAerrinhatf* 
40  atciMchm  dem  Jjandgro/en  Johann  CO»  LmdlUilbtrff 

aU  küni^iehtm  Beroilntächtiglen  und  dtn  SUiUn  tbtr 

du  MüHM  am  Tag  dir  AmsUÜmg  ron  nr.  269  teKon 

ftlr^mt  fitik  0UO  KVT  12.  JiMit,  vmA  m  ml  auch 

oUg»  Ttr^bndumji  «r.  759. 
4S       3  Die  Alinta't  *ind  nuiit  maeh  inn  Codex  ge- 

mumAI,-  hier  ohe»  hat  dir  Codta  «i»  Mkua,  wtldut 


S  WeMelt  ertltt  Übergangtgtiet»  nr.  3Af  mit.  S 
tnuprichi  ohigan  Oft  1}  «ur  die  Ztilbutimmmf  «|f 
Marlini  JtUt  dort. 

*  W*n**ls  erttet  ÜebergangtgtMim  «r.  SSI  art,S 
«lUUlt  die  Bettimnumg  4m  oi^|«il  orlL  3, 

S  Bh  vorgensote  neh  wmfa$H  imI  di»  okn 
tithenden  aii.  1  und  2,  und  mit  dm  k6nigiichm 
briefen  itt  du  mf  Ühtrgm^gtHU  nr.  201  ftmcim. 
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tm*         [3]  Otich  mAst  ain  ieclich  sfat  irrn  »chnwprn  pmpfclln'ii :  wnz  pL'!f7  «"ni- «1  knoie, 
^^d«i  ungevarlich  ander  26  pfening  uf  ain  Nörenberger  lul  giengen,  ^laz 
•WmI  si  tiaiMm  niemen,  nod  das  rigilln.  w&r'  aber  daz  ir  gei-od  26  oder 

mar  uf  ain  lot  gleagen,  «o  •illenk  A  die  geringsten  hentUeMn  and  lenniden  «h 
lang  bis  daz  ir  25  oder  under  26  pfening  uf  ain  Nfircnberger  lot  gBngen.  '  s 

[4]  Ez  süllent  oucli  die  atette  besfeUfm,  daz  die  schowor  alle  wochen 
wissen  wie  ieglich  münß  bestee  an  dem  korn,  oder  iner,  ah  oft  si  de«  notdurft 
dAnht,  wenne  mon  nüe  pfening  herbrfccht.* 

[5]  Item  man  sol  oaeb  den  sehowern  empfelhen,  wnz  v Bischer  pfening 

för  si  konieii,  daz  si  die  aersnidm.  ^  "  10 

[6]  Item  euch  sol  man  nf  uinen  t«g,  alz  iium  ze  rant  wirt,  in  nlten  den  richs- 
stetteo  rerkünden,  daz  gemain  steile  dez  buntz  ze  raut  worden  sin  mit  unsers 
berren  des  kAniga  gunst  und  wissen  ond  sind  onch  dea  dberain  worden,  das  uns 
derselb  unser  herre  der  künig  ain  gemain  nüns  hat  geben,  die  fdrbaa  in 
den  Stetten  nnd  landen  geng  und  geb  und  weninp  sin  sol.  *  « 

[7J  Und  derselben  münß  sol  gan  ain  pfuud  für  aineii  güten  ungrischeu  und 
behaotisdien  guldin.  nnd  deraellien  hall  er  wurden  gan  an  die  uftal  ivtrn  und 
rierdg  Schilling  and  vier  haller  ut  ain  NArenberger  mark,  so  wurden  die  haller 
bestan  an  dem  korn,  ibiz  drifail  vines  l'iUgs  silber  und  d\v  zwtii  Inil  zflsacz. ' 

[8]  Itein  die  vorgcriunlen  baller  wirt  man  schlaben  aü  Augspurg  züNiiren-  ao 
berg  ze  Ulme  und  zi^  Halle.* 

[9}  Item  Ca  sol  oucb  ain  ieglich  stet,  da  man  die  obgenanten  haller  slahen 
wirt,  bestellen  bi  dem  aide,  das  die  müos  bi  in  also  verseben  und  besoigt  wen), 
daz  man  ir  iht  absecs  und  daa  si  bestee  am  korn  und  an  uftat  ala  vor  ga- 
st'hriben  ist.^  ts 

[10\  Oach  söllent  alle  stett  bestellen,  daz  si  und  alle  die  iren,  der  si  gewaltig 
flien,  dieselben  muns  nemen  und  filfdern  vor  andern  münAen  wenne  man  si 
ul^ewicfet,  und  daz  man  kouf  und  verkouf,  und  daa  man  kein  ander  tnünß  werung 
latiß  sin  denne  dioHoUien  liaMcr.  daz  mAst  man  emstlieben  gebieten  in  ainer 
iegliclien  stat  bi  dem  zciienden  pfening.*  SO 

[11]  Wol  mag  man  in  ainer  ieglichen  stets werosburger  Amberger,  oder 
waa  müns  mm*  uf  denselben  schlag  schlecht,  nemen ^  die  bestccn  am  korn  und 
ufzttl  alz  vor  freschrilun  stat,  ie  z■v^•p^  pfcninr^  für  fünf  hollor  und  niht  twre. ^  wenn 
niait  <])"  iiuins  uf|,'e\virf( .  da  niu.'-t  out-li  iiin  u'^Mich  staf  ain  pot  ufseczen  vesteklich, 
daz  daz  gehulkin  wvrdt^  a\i  lang  man  dez  ze  ruul  wirt,  bi  dem  zeheodeo  pfening  3$ 
ala  vil  lüner  inn&me  oder  bezalt.  > 

«)  df.  in  fjrf        M  ojtiy   Iwrpr        <•)  d».  tn  eod. 


1         tuL  1  oben  und  nr.  261  att.  2. 

'  Vgl.  Off.  i  oixn  ■  und  tetgtn  der  fieiitn  Pfennige 
muk  diu  Miintgetel»  vom  16.  Jul,  1385  «r.  390 
«Fi.  9;  midt  «r.  291  ort.  3  umd  nr.  263. 

3  YgL  ort.  1  mmi  3  oben;  tnA  da*  MUntguita 
rem»  16.  JmU  1385  nr.  260  ort.  5  und  8,  und  vtegtn 
dtr  P/mmi§»  ik  mi.  9;  mkA  m-.  20i  art.  1  imd  3 
mtd  nr.  39S. 

4  HitMU  r^l.  dat  Gt*etz  r.  16.  Juli  13S:,  „r.  LW) 
»Li  und  3,  wd  nr.  262  OH.  1,  m»d  nr.  263;  in 
BUr^iu  litgi  dat  VwMndtfunf  *.  Am  dm  A'k- 

»  V§1  m.  260  ort.  3  und  nr.  262  art.  1. 
t       «r.  301»  «rf.  2  MHt  nr. 


YgL  wr.  260  oH.  3. 

8  Vgl.  A.  «rt  5,  IM  Ate  a*  Sm^hUhnmimg 
nicht  btiytJUgl  i*t;  iArigmt  M  tkm  Bnfit  tan  gUiehtr  40 
HSk^ßle  «iM»  Mdlini  FM  MfWiW  üi  ahm  ttdtm- 
Am  ort  i  nnd  in  «r.  301  ort.  3,  und  f$r  ciNm 
driUtn  M  «im  ttukmitm  art.  11. 

9  Im  mriten  Übtrfmgiguma  nr.  261  wrt.  1  rind 

}fttn:e  nuin  auf  ilftucllim  Schlaij  trhlärß^  gtnannt^ 
und  ib.  art.  2  die  Sdueanburgtr  Amberger  odtr  wMm 
Pftnmgt  Mim  auf  «faiucHeit  Sddn§  mMMgl;  «kr  dk 

//'  M    !.h^n-!en  Bc'timmungett  tind   nifht  in  letzteren 
OttHtetartiketn  enthaüen.  Vgl.  i^er  derlei  itfOnsiortm  SO 
Bagd  in  dtn  »..Chr.  5,  439  / 
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[12}  Waoach  a'mer  dem  andern  schuldig  w&r\  ez  w&f  schuld  oder  lipding,  itut 
die  mag:  f"«n  b^zalen  mit  sölicheni  gelt,  der  25  pfening  uf  sin  Nflrcttberger  lot  pond  ^.I^Tjj; 
und  bestanden  an  dem  korn  10  lot  vin  lutigs  Silbers  und  6  lotzüsacz,  hiezwiisehen  isu 
und  dem  nechsten  ostertag  als  man  difi  mAnft  wirt  nfWerfen.  i 

s         [13]  Item  WEZ  aber  nach  demselben  ostertag  guH  »der  lipding^r.«* 
'ipst'nd  und  daz  nit  •^erichf  iiocli  liL'ztiK  wind,  *!urnn  so!t  man  ffirbas  ainen  puldin 
iieuien  und  daz  bezalen  uiz  ain  guldin  gölten  het  m  der  zit  do  die  schuld  ^ült  oder 
iipding  angevangeu  oder  gemachot  wur  worden,   damit  sol  sich  oucli  iedennun 
lamaen  be9sal«ii.  item  was  ain  guldin  ad  iedem  jar  and  aA  ieglieber  idt  gölten  liel, 

1«  das  vindet  man  wol  bi  den  von  Niirenberg.  und  die  werdent  ez  ouch  ieglicher 
fltat  geschribcQ  geben,  die  ain  bcgerent  oder  bedürfen,  daz  ai  eich  darnach  wiMeu 
ze  richten.^ 

[13"]  Iteoi  und  dai  ain  ieglieher  den  andern  alao  benalen  aol  naeh  dem 
obgenanien  ostertag  nnd  sieb  «mch  ain  ieglieher  itemn  benfigen  aol  lausten,  des  '"^ 

w  wirt  uns  unser  herre  der  ki'initr  ainen  brief  gehen  ah  ain  vaiter  den  ?on  Mft»anberg 
geben  luit;  und  der  stat  du  vitriiiHi  fjesebriheri. 

[i4j  Item  daz  man  ze  raut  werde,  wie  vil  niuu  der  haller  acUlaben  well, 
e  da»  naa  ai  nJjsewirft.  * 


260.  IVensel's  Mürvsgeaelz:  Heller  mit  Kreui  und  Hand,  1  Pj'und  Jur  einen  guim  mt 
«»  tmgoHtekth  «md  hlämüehm  Gulden,  ai»  JTorw  '/»  fein  UUhig  8Uber  tmd  *|«  Zftsol«, 
an  der  Av^^alti  40  ScJ^tnge  4  UcUer  auf  1  Xütmberger  Mark^  al*o  37  IltUer  auf 
1  Xikrnberger  Loth;  dann  Pfrnn ige .  1  Pß  nniij  (jlclch  2  neuen  Hellem,  'jjfein  Uitkig 
Silber  und  '/j  Ztisaiz,  33  Schillinge  4  Pfennige  auf  1  Xärtiberger  Mark,  also  2^ 
Pfennige  auf  1  Nürnberger  Loth;  Einfüiu'ung  der  neuen  Helhr  at^f  üiil&md.k. 
u  33.  Afrü  1386  («a»  StntmrJ  txvf  12.  Tag  nach  IFetftiMeftten  d.  h.  6.  Jawuar  1366). 
1385  JM  16  Bürgim. 

AwfirHgiMg  Unkt,  dMiertr      A  «w  Kitnth.  A-Ktmun,  cod.  618  (aufiert  248)  fol.  26»— 29*; 

B  cvll.  Vlm  St.  rubl.  Ulmpnsia  cod.  iir.  557IH  /c/  J  <-\  _  lar.-fnicht  in  f^t.  Chr.  I,  240-  2}2  auf  A  :  Au.- 
»ug  in  Hut.  Aorimb.  dipi.  1,  332;  IkuMtlmann  dipl.  litte,  pag.  54  kennt  das  Utstt»  an*  6ehltg«l  dt  num. 
SD  Golk.  5. 15  «Uli  DederU»  emmmUati»  4»  «MMiiii«  Htm.  «wib'«  5.  dl  «1.  ik,  «»  <Mlel«i  \Mm  OrlMi  «t  «kr 

£ii<i0iii/r«c&t#,  wkdatUrt:     ani  .Vilni^  A.-Kanittt.  coii.  673  {avfitn1\%)  /«/.  13»—  15l>,  duiehälriclttn. 
Da  du  Fa/mmg  det  Entwurfi  niclU  cüßm  Werllt  i»t,  schien  et  sweekmaßig  auch  diesen  hier  miVsulAeftM, 
wni  swar  in  Kolumnen  nafcoi  der  AmiftrUgung  wegen  der  tt>rni<:httichkeit ;  t4aUtt  mh  Artikel  in  Ausferligang 
15  und  Enltcurf  gleich to  Ut  nw  (H*  «ntar«  gegeben,  und  iitar  iiber  d*e  ganae  Seile  ktriitxr ;  b«i  einteilten 
4m.  dmm  vM  flMdUmi  mmr. 


Daiieiit  Awferligung.  Undatierter  Enhmuf.^ 

Ntire  mdna.  Newe  balter-mAns. 

Wir  Wenlilawe  von  gota  gnaden  Ro-       Wir  Wentahtwe  von  gots  gnaden  Ro- 

10       *  8o  heitimmt  iAer  Schuld  Pfandsehaß  mmi  £«0-  hält  Üt  madt  0*Um  Apr.  22J  buaUt  wtrdtm, 

geJing  das  »ucilc   L'bcrgangigejiett  nr.  262  tut.  2,  und  dabei  auch  die  Vullmaclit  /iir  die  Reichtttädte. 
wiH       xm€irU2  und  3  du  crXm  Ü6»rgtmg*st»tlt«i         *  MU  dm  kOm.  Bri^  Ul  «61»  «Im  mmiM  Cbtr- 

«r.  SSI.    0Kcr  i*n  Ottor- TVrwfn       »r.  2&0  ort.  4.  gangsgeieU  wr.  293  gtnuinty  das  HAttg  wtUtr  wm 

2  Über  die  dam<Uigen  Geldwerthi  rtil.  die  Angaben  in  dem  Ulmer  Ctxifx,  aui  <Um  «6eu  tlehende  tlädli' 
4S  Ultmam  S^vmer'»  St.Qtr.  1, 105  und  Uegel'f  BtiL  Äl  tch«  Vtroirtdmtig  gtmommen  m(,  ^«jcArMUii  Mttht. 

am  Ukmam  Smmir  im  glitehm  Baad.  '  SuJkt  in  Mntm  dir  Outtat. 

3  Iliftnil  ist  das  iteeil*  LTiergangiiifitl:,  >tr.  26'2  *  Clnr  da»   mutKi'ui Gl i :■!.>■  Dutum  dri  Enltearfs 
gemeint,  da*  richtig  m  ort.  3  di»  obige  ß^limmung  wo/  noch  e<tr  12.  Juni,  f.  die  lünleitung  lü.  ß. 
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IMS  niischcr  kTinitr  allen  zeiten  merer  dez 
reichs  und  kunig  zdBebeiiii  bekennen  und 
tUm  kAnt  offeatichen  mit  disem  brief  allen 
den  die  in  idien  oder  hören  lesen*: 

[/]  Wanne  unsere  kimitrliche  winlikeit 
von  wegen  dez  heiligen  Rutnischen  reichs 
sunderlichen  angehört  zu  besorgen  und 
unterateen  irrail  gebresten  und  selwdeD, 
die  von  unzimlichen  und  sched liehen 
raflnzen  uTerstunden  sind,  davon  hindc 
uud  iewte  desselben  heiligen  Kuotisclicu 
rotelw  B&  ▼«rderbUelion  sebsden  körnen-, 
und  wanne  auch  wir  kftntlichen  nnd^ 
uierklidien  schaden  und  gebrosten  erfun- 
den Imbcn  an  fier  werAiig  und  nmnzen 
die  zö  Öwüben  zu  Franken  und  in  andern 
nnwrn  and  dei  relehs  sleten  und  landen 
lange  seil  ofgestanden  *'  und  gewachsen 
sein  uns  dem  reich  iiiid  allcrnii'niflicliofi 
zu  verderblichen  schaden:  und  durumbe, 
zA  widentan  und  zt  wenden  siilch  gi-osze 
gebrechen  und  srhaden  als  von  der  mflnse 
und  gemainer*  werunp  \\  t'<,'en,  hüben  wir 
mit  wolhcdahtem  nult  gutem  berute  '  unser 
und  dez  heiligen  reichs  fursten  grafen 
freien  und  lieben  getrewen  in  kuiii<,'licher 
mechte  rolkomenheit  und  kreftcn  ditz 
iiiii'fs  in  iiiiscm  tind  dt-z  reichs  landen 
und  steten  zil  Swoben  und  zu  Franken 
nnd  in  R  andern  iinsern  und  dez  reichs 
steten  und  landen  ein  neV^e  haller- 
nifinzR  mit  crpwzen  und  mit  ban- 
den uCgesetzt  und  hcissen  sluhen  und 
iuänzen  in  alle  der  uiozze  und  weise  als 
hernach  geschriben  ist.  > 


[2]  Bei  dem  ersten  setzen  miünen  und 


mischer  kunifr  rA  allen  zeiten  merer  dez 
reichs  und  kunig  zA  Beheim  bekennen  etc. 


[1]  Wan  nnscrrr  kuniglichcn  w  irdikci't  5 
von  angeb(>rnfr  ^ute  zugehört,  alle  unser 
uud  dez  heiligen  reiclis  lieben  getrewen 
laut  und  le^t  xA  bedenken,  wie  sie  mit 
münzen  und  andern  Sachen  besHcbet' 
nnd  hrsorL'i't  werden:  wann  wir  knnMich  W 
und  merklichen  gebresten  uud  bi-liudeu 
erfunden  haben  an  der  münz  die  in  den 
landen  sA  Swoben  und  in  Franken  nnd 
in  andern  unscrn  und  dez  reichs  steten 
und  landen  ei\vi\  il  zeit  unxlier  utgestaiKlei:  i5 
und  gewuclisen  ist,  daz  unser  kuuglicli 
m^jestat  fbrbas  nicht  mer  leiden  noch 
verbeugen  sol  noch  wil:    darAmb  ao haben 
wir  mit  reelifcr  \vis?»en  nnd  unser  und 
dez  reichs  fursten  lierreu  lieben  und  gc-  so 
treten  rate  mit  kunigiicher  maht  toI* 
komenhdl  in  den  landen  sA  8wot>en  uud 
zA  Franken  und  in  andern  unsern  und 
dpz  rriehs  steten  nnd  Inndoii.  mit  nanien 
die  von  Auclisbui-g,  von  Ntireiiiberg,  von  u 
DInte,  TOn  Costnits,  von  Esslingen,  von 
Reu  ilingeUf  von  Hotwdl,  von  Weil,  von 
rin  rlinfren ,  vi^ti  Mein yngen ,  von  Bybruch, 
von  Havcusbiirg,  von  Lindawe,  von  Saut- 
Gallen,  von  PfuUendurl',  von  Kempten,  ao 
von  KawfbArren,  von  Lutkirch**«  von  Tain, 
von  Wangen ,  von  Nordlingen ,  von  Roten- 
buffr  uf  der  Ttiher,  von  Halle,  von  Heil- 
brunne, von  üemuude,  von  Dinkelspflhel, 
von  Windshein'^**,  von  Weissenbörg,  von  » 
Winpfen,  vcm  Weinsberg,  von  Giengen, 
von  Awlun,  von  Popf1'n<ren ,  von  B&chhorn 
und  dir  von  Hneliuwe.  ein  newe  haller- 
muuze  mit  krewzen  und  mit  ban- 
den, als  ir  maus  von  alter  her  gewesen  «t 
ist  und  sein  sol,  ufgesetzt  und  haissen 
slahen   nnd  munzon  in  alle  der  weise 
und  mazze  als  hernach  geschriben  stet. 

[2J  Bei  dem  ersten  aetien  meinen  und 


■I J  korca  oder,  a  oder  hfcmL     b)  «dd.  a.    e)  S  dm 
RafiMO.     Q  S  vwnub    p)  flitr    4  iHcb  «MiiMlif ,  *•  B 
•■)  fckMrHek  LMflich.     bb)  «Ifmrirck  Wtodilwn  im  CMMu 


«1« 


«)BdH-i«-  tt 


>  Zu  art.  1  pgi.  man  nr.  250  art.  6. 


3  Betache,  unterhalte,  pßege,  bttorgc,  mhä.  Wö. 
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wollen  wir^  das  ID  den  vier  steten  ims 
.A  II r Ii  s  hn r»r  N  ii rem !i o r Ulme  und*^" 
Hallo  hulltir  geslage n  werden  mit 
kreuien  und  mit  haitden  nnd  nien- 
dert  anderswn,  und  dieselben  haller 
fiirbaz  in  den  ohgcnuntcn  landen  nnd 
gtetcn  gcng  und  ^el)  und  auch  recht 
werung  haissen  und  sein. 


wollen  wir,  daz  in  den  ▼iar  Steten 

A ti c hs bflig  Xflreniber!^  Ulm  und 

Halle*  haller   ge$Ia<j;en  werden 

mit  krensen  und  mit  henden  und 
s  niendert  anderswo,  dariui  wir  aneli 

unsern  sluhsciiHtz  haben  snllen  als  pe- 

wonlichen  ist.  und  dieselben  Iialler  sullen 

furbaz  in  den  obgenanten  landen  und 

steten  mit  namen  zu  Oostnils  AuehspArg 
<o  MürembLi(4  l  lmo  Esslingen  RewtUogen  ■ 

Rotweil  Weil  l'ht'iliiigeii  Moniyngen  By- 

brach  RavensbArg  Lindawe  8ant  Gallen 

Pftiltendorf  Kempten  Eawfbärrcn  Lutkiich 

Tsin^  Wangen  Nordlingen  Rotenburg  nf 
«  dttTAber  Halle  Heilpnlnn  Gcnuinde  Din- 

kelapulielWindshein  WeissenbiVg  Winpfcn 

Weinsberg  Giengen   Awlöu  PopiTingen 

BAcbArn  und  sfl  Bncbawe  und  in  allen 

andern  landen  und  steten  afl  Swoben 
1B  tmd  zu  Franken''  t;:pn<r  tiiid  i^eb  und aoch 

rechte  werüng  heissen  und  sein. 

[3]  Und  sullen  derselben  haller  gun  ein  pt'fint  für  einen  guten  uugeri- 

sehen  und*^^  behemischen  gnldein.   und  snllen  besteen  an  dem  körne  die 

zwei  teil  zAsatz  und  daz  dritteil  vein  lotigs  silber«',  und  an  u«  r  ufza]  iwwu  und 
K  vierzig  Schilling  und  vier  haller  uf  ein  Nürembcrger  mark,    und  sni  auch  mit 

namen  ein  iclicher  rate  in  den  vorgenauten  vier^  steten,  do  man  die  haller  alito 

sieben  wirt,  bestellen  bei  dem  aide dai  die  mani  und  die  haller  bei  in  also  iftr* 

sehen  und  besorgt  werde  das  man  ihr  iht  abseta  und  das  sie  bestee  an  kom  und 

ufzal  als  vor  geschriben  stet. ' 
ao      [4]  Und  wollen  auch,  daz  dieselben 

haller  ufgeworl'ea  werden  uf  den 

nahsten  heiligen  ostertag  deraller- 

scliirst  kflmpt  *. 

[5]  Und  alspaldr       niirb  iif<j:('\vorfen 
S  werdent^,  so  sullen  alle  uriiser  und  dez 

heiligen  R&mischeni  reichs  fiirstcn  und 

stet  sA  Swoben  nnd  In*^  Franken  und 

anderswo  and  auch  allermeniclichen  be- 
stellen mit  in  und  mit  den  iren,  daz  tie 
40  dieselben  haller  nemeu  und  die  furdern 

fftr  alle  ander  mAna  und  daz  *  man  dabti 

kauf  und  verkauf,   nnd"  wollen  auch 


[4]  Und  wollen  auch,  daz  dieselben 
hailer  ufgeworfcn  werden  uf  nA^^ 
den  nehsteu  iwelften**  tag  nach 
Weihennahten  der  allerschirst  kilmpt. 

[5]  Und  alspaldc  die?  auch  uf^eworfen 
wirt,  sosallen  alle  stete  nnd  auch  aller' 
meniclichen  bestellen  mit  in  und  den 
iren,  das  (dann  geM  «t  kitr  weiter  «ne  t» 
der  ^enüberBtehandm  Urkunden- Au$ferti' 
gnn/) ,  nnd  weicht  nw  OH»  ScMum  mdor 
ab  wie  /olgt:]  . 


•]  B  fcM)^  M«r  dto 

*} »  mm.  «IS*. 
Boch  rfb.  «t  In  S.  T.  I 


•  Eine  Nachricht  httrtfftnd  Frankfurt  s.  Orth 
khtm-tm  m       Ltrmtr  1, 1,  4i1  «mi  ki  «M 

,  28i  »f. 

2  Di«  4  dlädte  betrrjend  vyl.  nr.       art.  6  und  nr. 


«»  Mir  de.    b)  cMl.  A  Vilm  «iMftr.  jar  Iwtn.  «<•  tt  <k  /.  Mk  MpL  ei 

t]  Hin  wUtn.     Hl  H*-  weh.     k)  S  «mlCB,  A  «Irtet.      i)  «M.  S. 
m]  JMiN^  md  waWcn  tmd  erkmMP  nicli  4«s  «rlr  luriwi  dtwiMM  h. 
ntaubcn  wollts  iC  i 


263.UHdUbtrdit  Kitttctsungdcr  Landtiwältrujiffth.  aii.G. 
.  i  Zm  dittm  Ailiktl  tgl.  nr.  359  art.  7  und  9. 
4  Difß  i^t  drr  amck  %r.  3S9  arU  13  vmd  13  tf 
uähni*  ütiipuitkt. 
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ftubtt  dbeinen  ftiraien  henen  noch  dheiner 

"stet  io  den  vorgcnanten  landen  dhein 
newe  mt^nzcrlawberi  zu  sliiheii,  sie  hoster  • 
dttnne  ao  kora  und  an  ulzul  duz  sie  uls 
g&t  aei  und  gdeieti  sei^  den  Torgoiaiiten 
ballern,  und  welcher  (Arste  henre..odcr 
etat  doräbcr  anders  slAg,  dez^elben  gelts 
solt  nieiminf  iipmeri  und  «ol  mfm  auch 

daz  tili-  einen  val^cli  haben,  und  siilicn    und  sullen  und  mögen  uucb  die  vorge- 
nnd  tnugen  aneh  die  vorgenanten  fbrsken    nanten  stete  von  nnaern  und  det  reidie  m 
herrcn ..  imd  siot  von  unsern  und  doz  reichs    wegen  domfl  wol  richten  und  tun  al*  zA 
wprrcn  wol  dorzü  rir Ilten  und  tCin  als  zi'i.  einem  valtch  von  recht  gebort 
einem  valsch  von  Vecht  gehört  ze  tun. ' 

[6]  Wer  aber  daz  dhein  forste  herre  oder  stat  pfenning  sieben 
w ölten  die  des  von  uns  and  dem  reich  gewatt  beten,  die  sollen  sie  doch  in  solcher  <& 
mas  sieben,  daz  ein  pfenning  «wen  der  vorgonanten  haller  gellen  mfigc,  und  besten 
an  dem  körne  halb  vein  lotigs  sllber'^  und  hiill)  yjimt/ .  uitd  ao  der  ufzal  drei  und 
.  dreissig  Schilling  und  vier  pfenning  uf  ein  Kurenibergcr  mark.  ^ 

[7]  Und  sol  auch  ein  iclicher  herre  oder  stat  ein  sichtig  taichen  nf 
sein  inuns  sieben,  das  man  sie  aws  andern  munsen  irol  erkennen  mAge. '  «s 

[S]  Und  welches  fursteri  herren  hütet  icie  in  der  gtgenülfersteh enden 

oder  stut  m  unzin  ei  ster  anders  alu-     Urkundcn-AuKfertigvfig ,  nur  daß  es  statt 
gen  dann  da^  kora  und  die  ufzal  als    von  welchem   lurtjien  herrcn  oder  stat 
vor  geeebriben  ist,  alspalde  dass  demselben   das  wer*,  die  hier  heiß  von  welcher  slat 
Austen  herren  oder  stat  verkündet  wurde,    das  wer\  und  die  — ,1  ts 
von  welchem  Pursten  herren  oder  stat  daz 
wer\  die  uf  ir  eide  deuselbeu  f&rsten  herren 
oder  steten  verkunten  und  versohriben, 
das  sie  das  aigenlichen  erfbnden  heten, 

daz  sie  oder  ir  munzmeister  der  mAnz  ver-  M 
lirhen"  abgesetzt  lietcif  der  (tder  dieselben 
suiicn  danne  ze  imni  mit  iren  münz- 
mustern  nnvenogenlicbon  sdiaifen,  das 
daz  geweudet  und  fdrkotnen '  werde,  und 

wenn  in  daz  also  zA  einem  möl  *  ver-  *  M 

kündet  wärde,  und  daz  man  dorriach 
dieselben  muns  ungerecht  fdude,  und  dem 
das  veckandei  wm-de  als  vor  geschriben 
ist  dftz  ir  freverlichon  abgesetzt  wer'  •» 

als  vor  gesohrilicii  stet;  so  sullen  der  K 
oder  dieselben  furstcn  herren  .  .  oder  stete 
SU  denselben  iren  '  munxmdstern  .danne 
fiirderlichen  ^  richten  als  sfl.  einem  vdscher. 

;i:  .1  t.csticri.   B  bpitte«.       b)  Enltfu^/ v.v.       i  i  H  Miberi.       dl  (tomv.'li.riK       ei  ü  ceverlichen. 

n  A  »rr|>uri<li  : .  H  li'irkomei» ,  cmuA  Im  Andcwr/  iurkomen.  g)  I»  aaul.  hj  B  ««JJ.  wenJw,  dt.  «n  A  und  im  «5 
Ar./uH.L        >;  .j'.;   It.  ,1,.;,  «b,,  (n  A  m<t  im  Entwurf.        k)  .4  sadeitMlM,  S  fBnl«flkS:  Mft  IM  SMMt^f  W 

»eAirtr.icÄ  (urdfrlieticu  Hindern  »underlirhrn  »«  Utn  trit  in  A. 

t  X»  dUitm  Ärtiktl       dii  YttvAndumf  mr,  m  ASnik  Mark  matht  25  P/tm.  <m/  1  jLu&,  kUUru 

mi,  fO  ntka  mrt.  5.  Ott n«  t.  im  9.  StmJe  itr  Raitlulaftaihlm.  —  Zm 

8  Diu«  Pfennigmünze  itt  ditftlht  tcie  in  dem  Geulz  ditfem  Art.        nr.         ait.  4.  5  mid  KT.  3f*3 
r.  II.  Stpt'  1390,  dtmi  33  8ciuU.  4  P/mm.        1         i  Z»  tUttem  ArK  t^I.  tu.  263. 
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welch  farsl  herre  oder  sfnt  t]o7.  nicht  tct 
oder  tün  woU,  dieselben  sullen  nuch  dann 
alle  Ire  recht,  die  sie  Ton  uns  und  dem 
reieb  la  der  muns  hant,  fUrbas  geosUeiien 
5  \'erlnm  han.  und  waz  auch  die  fUrhaz 
gelw  slugen,  daz  sol »  man  niht  nemen 
und  6oI  auch  daz  für  einen  val&ch  haben.  * 

[9]  Oaeh  seteen  und  wollen  wir:  wer  die  vorgenanten  moni  der  ftirsteii  * 
herren  oder  der  stet,  ez  wem  pfenning  oder  haller,  alflo  palde  die  ii%eworfiBn  werden, 
10  fiirb!(7  ?iig(:rt.'  wio  der  grnant  wer',  er«  wer'  gaistl ich  oder  werlÜich :  daz  dann 
die  Juföten  herren  und  auch"  die  vorgennnfen  stet  von  unserm  Römischem  kunig- 
IJchem  gewalk  lu  dem  richten  sullen  als  zd  einem  velscher  ron  recht,  alspalde 
und  wo  man  daz  mit  worheit  und  kuntlichen  erTindet«;  es  wer*  dann  ^  «olch 
rrherg  gesezzen  mav  rl^^m  zu  glauben  wer  und  daa  «ieb  TOr  niht  kantliehen  erflindcn 
**  het,  der  moht  sich  wdl  mit  seinem  rehten  davon*  nemen''. 

[iOJ  Und  wer*  daz  dhein  furste  herre  '       [10\  Und  wer'  ez  daz  sich"  dhein  fflrsle 
etat  oder  Ir  nranameiiter  der  Torgenanten    herre  oder  stat  oder  ir  munzmeistei-  der 


MM 


eaeh  dheine  uberAaren,  und  ob  die  ftiraten 

Herren  oder  stet  iht  dorzu  teten,  wollen 
so  dann  dhein  förste  herre  ^  stat  oder  iemnnt 
anders  den  vorgenanten  fursten  heiren 
oder  »teten  veh  oder  reintechaft  an- 
tra*; cn  oder  zuziehen  oder  aie  darumbe 
Ol)  oilor  bekriegen:   dn wider 
*6  und  gen  denselben  sullen'  wir  den 
forsten  herren  und  obgenanlen  steten 
getrewlichen  geraten  und  befaolfen 
sein,  als  lang  biz  duz  solch  vehe  veint- 
schuft  oder  krieg  abgetan  und  genilichen 
30  abgenomcn  werden. 

lüt  uricunde  dits  brieA  Twaigelt  mit 
nnerer  kuuigliehen  m^jesta^  insigel,  geben 
7.iim  T?i1rf,'lpins  nneh  Cristus  gehört  drew- 
zeliciiliuiidert  jar  und  in  dem  ftmfund- 
achizigisleui  jare  dez  suntags  noch  sant 
Iforgreten  tag  unser  reich  des  Behemiseben 
in  dem  28.  und  des  Komischen  in  dem 
10.  jaren. 


Torgenanlen  saebe  dheine  oberfflien,  und 

ob  die  stet  iht  dorzu  teten,  wolt  dann 
dhein  fürst  lierre  .«itnt  oder  iemant  anders 
den  vorgenauteu  steten  veh  oder  veint- 
Schaft  antragen  oder  aflzieiiMi  oder  «ie 
darnmh  besebedtgen  oder  bekriegen:  da* 
wider  ^md  gegen  denselben  stillen  wir 
den  oljgeiiunteri  steten  getrewlichen  ge- 
raten und  behuifen  sein,  als  lang 
bia  diselben  «tet  solcii  vdi  TeintsdiaA  oder 
krieg  überhaben  and  genslichen  entladen 
werden. 

Mit  Urkunde  ditz  brieb  etc. 


13M 
AtUtt 


•1  8  soll,  A  und  Enbturf  »o\.  b)  ftlttt  in  .1  «nd  im  /-.ndi-i.r/,  Ii  füns'.en.  c)  B  ex 
mir/ oder  wo  man  in  kuntlichen  erfund«.  i  .1  nrUindcl,  »  und  tntom/ erfuBden. 
ti)  B  geDleoiOD,  A  und  Kntmr/  nemen.  iJ  £  ji/iJ  uder  u>t$  Ar  SMMi^  k)  B 
erM  nach  (ein.     m]  *  den  obgenMieo  t.  b.  odt-r  *t 

uibti»  dmfinitimf  umtAtM 


d)  d4.  B.  e)  Enl- 
gj  Sfitmytf  dtnacn. 


«  Zu  dium  Art,  t^fi.  «r.  259  aii.  5. 
^       2  »eigen  Mdgim,   erseigen   autwägmi  *p**itll 
m»  BSyk  Akt  Wagt  jirA/en  «mmI  butem 
9»  iiiß  jtM  4m  ümkinf 


entt<iact<  u-erJen,  mkd.  WB.  2,  2,  268  tuteh  SehmtUir 
3,  m.  210.  Vgl.  MM&  RPiSntemii  üagtML 
2,  212  «/.  /. 


Deulick«  B*lck»t«gt-Akt«ii.  I. 
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Kttnlslkker  8ttdt«tiig  su  Ulm  im  Juni  1385. 


^*88I.  K.  WeiaeFa  erstes  Uvh'r<}angsgeset3  von  der  ulten  mr  tmim  Münte:  die  «dUttAfe 

Münze  soll  nicht  mehr  <jfsclilii(jcii  trirden  um/  genannte  Städte  in  Schwaben  und 
Franken  erhalten   Vollmacht  Zuividerliandelnde  su  richten;  in  den  Städten  soll 
Zahiung  tot  den  geseiuoomen  Münsbeschauern  stai{fimten  bix  sur  Aufwerfung  der 
newn  Heller  und  Ffennige}  ufh  in  Betreff  der  Mtmseha»  veffakren  teerdm  eoU.  « 
[im  6.  JtUi  16  Bür^J* 

A  AW  cod.  aieh.  reg.  Kareiuh.  ß73  {außm  248)  /ol.  J6"  — 17*;  gUhi.  Cber$ehr.  wfd  von 
mAkt  /Zattd  Newe  mfinU.  Et  quere  primum  litcram  an  dem  11.  plat  bariUwJli  •© 
JMüitfrNt*  nr.  atiO  t«m  Iß.  Juli  1385  WcAi  in  der  iuOirtm  AvfirHgmf. 
B  eatt.  Dk».  8t.  Btbl.  ülinen»i«  S578  /ot.  2  t  — 2  ■>.  ^ 
Auszug  in  Müllntrs  Anwxltn  kt.  ad  h.  ann.,  md  in  Hut.  Nor.  dipl.  332  im  4.  Abtalit;  imt 
muh  Strun  b^tuM,  ».  Ntuu  er^l^M«*  hi»t«rUtk  und  polilUelut  Ardii»  <ie.  1,  123. 

Wir  Wentasluwa  voa  gots  goaden  Römischer  Itunig  ifl  alleo  zelten  merer  des 
reiehs  und  kunig      Reheim  bekennen  etc.: 

[1]  Wiirtiie  iiMSPper  kunigleicher  wirdikoit"  von  angeborner  pute  zngehoH  alle  ^f^ 
unser  und  dez  heiligen  Rombcheu  reicbs  lieben  getrewen  laut  und  mich  *^  lewt  zu 
bedenken,  wie  sie  mit  münzen  besocliet  und  besorget  werden;  wanne  ober  wir  uü 
kuntlicheti  und  merklichen  eebeden  und  gebrechen  an  der  mflns  in  den  landen  xft 
Swoben  zA  Franken  uml  in  andern  unsern  und  dez  reichs  steten  Und  landen  er» 
fuodcn  haben,  den  wir  furhaz  nicht  incr  leiden  noch  verhenjjen  wollen:  darfiinb  «=  ^ 
von  Romischer  kuniglicher  uiaht  uiit  %voibedahteni  mit  und  rechter  wissen  setzen 
und  wollen  wir  und  gebieten  aneh  allen  gabtlicben  und  werltlichen  harten  eteteo 
und  allen  andern  die  die  mflm  slahen  uf  Swartsburger  WirisbArger  Am* 
biTSp'er"^  oder  whz  mi'inz  ninti  ii  f  (ienselbpri  s]ns  sieht,  und  sunderlichen 
und  mit  namen  den  fursten  und  herreii  in  Swoben,  die  die  poM-n  haller  sinhen, ' 
ernestlichen  und  veslicHchcn  bei  unsern  und  dez  reichs  hulden,  üuz  ir  unver^ogen- 
lich  aufhorent  und  dieselben  muns  nicht  mer  slaheL   und  wo  ir  alle  oder 
welclier  '  unter  euch,  ez  sein  herren  °  oder  stet,  daz  uberfurent  und  niht  hielten,  30 
sol  daz  furbaz  ein  vnhch  haissen  und  ecin.    und  sullen  mi  r  h  unser  und  dez 
reichs  stete,  mit  namen  die  von  Auchsburg,  von  Nureu»berg,  von  Ulm,  von  30 
CoetuitB,  TOn  Esslingen  \  von  Rewtlingen,  von  Rolweil,  von  Weil,  von  Uberlingen, 
von  Metnyngen,  von  fijbraeh«  von  Ravensburg,  von  Lindawe,  von  Sant-Gallen,  von 
Pftilkiulorf,  von  Kempff-n,  von  Kil^^■fbörren,  von  Lutkirch,  von  Ysin,  von  Wangen 
von  Äordlingen,  von  Hoteulmrg  uf  der  Tftber,  von  Halle,  von  HeilbrAnne,  von 
Oemunde,  von  Dinkelspubel ,  von  Windshein,  von  Weissenbdrg,  von  Winpleu,  vou  » 

•)  s  iMliwMcktIL     b)*.*.    0)  Steten.    S)«w«Ucli.     •]  J  k«m,  S  benen.  l}»/HMMirJM 


1  Die  Frage  über  das  Datum  hängt  daran ,  ob  man 
hür  «too»  EiUwwr/  odtr  ein»  Aut/trtipmg  tat  tiek 
Aal.   Im  ktaUrt»        tkut  man  am  Iwini  «fie  3Stit 

und  den  Ort  su  bestimmen  gtmafi  nr.  260,  also  auf 
1385  Juli  16  BärgiiU,  denn  mit  dem  Qu^m  wr.  260 
hOK^  df«  hMm  OitrgangtgesaM  nr.  381  umi  282 
mt/s  (n(i.\ie  zii.uiinmefi.  Will  man  aber  in  obigtr  Ur- 
kunde einen  bioßtn  Enlma/  tdun,  tn  id  da*  Xtetum 
«gn  «r.  259  mi^igAmi  wegen  der  MÜm  Ba^ngen 
SU  diesem  AktanlücJse ,  ahn  1385  ror  Juni  12  F/ni. 
Übrigen*  da*  nähere  darUbtr  i.  m  der  EinUHung 


3  Vber  das  Verfahren  nüS  Sthoorzburgem  Am- 
bergen und  d^  t.  nr.  250  «rl.  11^  hier  eben 
ort.  9.  10 

S  In  demselben  Xürnbergtr  Codex  steht  /.  17  ^ 
Nota,  du  sind  die  llrsten  und  herren  di«  dis 
boMU  billcr  tlali«B:  prftDO  htnog  Lewpdlt  von 
Osterreich  elc,  graf  Ebcriiart  von  Wirlenberg, 
grkf  Rudolf  vou  Hoofatwrg,  murkgmf  Bemluirt  voa  45 
Btden,  graf  Hanse  von  Übtlmr^  {eHnZeidim  lAer 
II.*],  jmikhcrre  IlBuiimii  \<ui  Kictikingen.  Dietet 
Yeruiehm*  hat  aiuh  MuUntr  JUinaUn  ht.  ad  L  «mm. 
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Weinshorg ,  von  Oiengon,  von  Awirtn,  von  Popffingon.  von  Bnchörn,  und  die  vonftme. 
Rnchawe,  von  iiiisenn  kuiii<;Iiclicii  p:csvult  dm  wir  in  diiniiiibr  gegeben  haben  zu'*"'*^ 
(ieiiäelbeii   inuusiDeitileru  und  zu  den,  die  dicbeiljen   luunze  »luhen, 
riebteo  uod  tAn  al»  8&  eiDeoi  valseh  ron  reht  gehört.  * 

t  [2]  Wir  wollen  und  setzen  auoh,  das  alle  vorgenanten  unser  und  des  rtichs 
stete  in  Swaben  und  in  Franken  von  tinserm  kuniglichen  gewalt  furkomcn  und  in 
Iren  steten  gebieten  suUen,  daz  furbaz  aliermeniclichen ,  er  sei*  in  ireu  steten  bürger 
oder  niht,  der  denn  aDdem  adiuldig  ist,  ie  einer  d«i  andern  basalen  aol  vor  den 
geaworen  achawern  die  dann  die  bftrger  and  der  rate  in  ielieher  «tat  darüber 

10  geaetzt  haben*^,  als  lang  biz'  man  die  haller-'^  und  pfenning-mAnz  uf- 
wirfet  die  wir  verschriben  hüben  noch  awsweisüng  dez  briefs  '  den  wir  in  donlmb  •* 
besigelt "  geben  haben,  und  wer  daz  uberfdre  und  vor  den  gcsworcn  schawern  also 
niebt  besalt  nnd  der  äch  davon  mit  «eiuem  eide  niht  ffenemen  mohte,  der  solt  und 
mflat  der  stat,  dorin  danne  die  bezalAng  also  gesclielifn  wer',  zA  pftsi  geben  und 

M  vervallen  sein  den  zehenden  pfenning  von  dem  gelt  daz  er  also  on  die  schawer 
hei  awzgeben  oder  eingeuomen,  wie  vil  dez  geits  gewesen  wer*  Aber  sechzig  pfenning  j 
die  mag  man  wol  neinen  on  die  ecbawer.  und  waz  man  also  pfenning  für  die 
schawer  bringet  von  Swartebuigem  Ambergem  *  oder  was  pfenning  man  af  denselben 
slug  sieht,  die  suUen  sie  alle  wegen,    und  welcher  pfenning  fünf  und  zweinzii;  uf 

«J  ein  NAremberger  !ot  gingen,'  die  sullen  die  schawer  versigeln,  wer'  ain-r  daz  der- 
selben pfenning  mer  duniie  fiuif  und  zweinzig  uf  ein  Nuremberger  int  gingen,  so 
mükn  die  aebawer  die  geringsten  und  die  kicbtsten  als  lang  heraifrsleaen  and  ser- 
snddenf  ans  das  ir  fünf  und  sweinng  uf  ein  Nuremberger  lot  gen  werden  on  alle 
goverde.' 

js  [3]  Ouch  setzen  und  wollen  wir,  daz  ein  icliche  vorgenante  stat  bestellen  sol, 

daz  man  daz  geli  alle  wochen  an  dem  kerne  versuche,  und  welches  gelt 
nicht  bestünde  an  dem  kerne  sehen  lot  vein  lotig  silber '  und  sechs  lot  susats,  alles 
Noremberger  lot,  daz  ringer  an  dem  korn  wer\  dez«  sol  man  niht  nemen  und  sol 
dm  Kersneiden,  und  ob  ir  wol  fünf  und  zueinzig  an  ein  Idt  ^'ingen.    wir  wollen 

ao  auch,  daz  alle  stet  bestellen,  daz  die  schawer  alle  wochen  wissen,  wie  icliche  münze 
bestae  an  d«tt  kenn,  and  das  auch  die  sohawer  alle  Talsch  pfenmng  die  für  sie 
kernen  aersneiden.^ 

Hit  arkund  dits  biiefs  etc. 

t]  •  allinMnglich.  «i  tin.     b)  S  htt.    cl  S  btHmnAiitt.    S|  •  SMtfbw.     •)  S  «M.  imd.     I)  »  l8lip 
36  tilbm.    s)  s  ibi. 


1  Zm  Üutm  Art.  VfL  mr.  9S9  MH.  S.  mrt.  II.  7*  diir  Vhrbs»  dtw  Stnut  (ttin  iiunv 

?  Sach  dem  ^füfl^geseli  nr.  260  nri.  4  rhr  Aus-  in  leinem  Ntum  trö'Tn'ten  hittorisrh  und  fjtilischtn 

ftrtigung  und  nach  dvn  MMXtm  Übtrgang*guet9  nr.  Arehit  1 ,  122 /.)  icheintn  tk  fast  gulanden  su  habtn, 

sei  ort.  9  war  OMmi,  «b»  1^  Äfr.  33,  dbr  warn  Man  «tcAc  wutthrnm  JMrJtt  tr  habt  tU  mu 

40   Eif^führungs  -  Termin.     Wie   man   auf  dem  Entwarf  art.  1  mit  herühfrgesttsl  in  Ort.  2.    MitgemeinI  lind 

eon  nr.  260  arU  4  erntkt,  mir  tut-nt  Epifhaniä-Tat)  nU  in  dtr  That  tto/,  da  *it  in  ort.  1  iltktn  und  in 

dafür  in  Autsiekf  guummtn,  also  1386  Jan.  6.  art.  2  noch  Htkti  «fcrMU  pfimUngmunt^  dmuMtm 

3  Das    Müns'jejctt    rom    16.  Juli    1385  nr.  260,  flog  lUhl. 

auf  duttn  Ausfertigung  auch  in  der  Ud>*rtchr{fl  hin-  3  Diefi  iit  da*  Gttcichl  der  Pfennige  auch  im 

45  gtuiUsm  M,  wM»  UM«-  Sukk  tm  im  KünAtirftr  MüntgeiHa  wm  11t.  Mi  »r.  380  mrt.  6  tamaU  dv 

CMur  trägt,  Ammthmg. 

4  Warum  ti»d  kttr  nicht  auch  dU  Wirätmrger        <  gu  dtutm  MiaU  tgi.  «r.  250  ort.  1.  3.  11. 
mUgtnannt  f   Sie  stehen  doch  m  art.  1.    Hier  aber         1  Z»  dttnm  AbtaU       nr.  299  «rl.  S.  4.  5. 
/Mm  tU  m  UiAm  CWtett,  f/mda  mt  m  nr,  259 
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Königlicber  SlädieUig  xu  Ulm  im  Juni  1'^. 


nwf«.  S62.  K.  Wensel's  zweites  rchrrgnngf^gcsetz  von  der  allen  znr  nntrn  Minne:  1  PfinuJ 
^"'^  Heller  gleich  1  guten  ungurischm  Gulden  zu  nehmen;  wie  bei  Zahiung  von  früher 
eingegat^ener  Schuld  Pfandschaß  und  Leibgtding  verfahren  werden  soll  In»  atim 
Bh^Üknmgnia  dar  neuen  Währung  Otiiarn  22,  Apr.  1386  und  «je  dann  tuuMuTf 
f»ft  VoHmaeht  für  die  S'.ädte-Rüthe  sttr  SMkhiwig  vm  dabei  enlitehenden  Streif^  » 
keUen.   1385  £a.  Juli  16]  <  BärgUU. 

A  aiu  i'ihI.  arch.  n  g.  Ndrembu  673  (avfim  248)  foL  t9*'—3t  K 
B  eolL  Ulm,  Sk'BiUMh.  UJmeute  »76/»/.  2««. 

War  auch  iMMur  McmU  imML  b.  od     ann.,  und  Ifist.  iSor.  dipL  vom  932  int  3.  Iftfol«. 

Wir  Wcntzlawe  von  gots  ^Munion  RonilscluM-  kunij^  zA  allen  zeitpn  inprer  dez  lo 
reichs  und  kuuig  zü  Beheim  bekennen  und  tün  käut  oHunlicbcD  mit  diseni  brief  allen 
den  die  in  sdien  oder  hören*  lesen: 

[1]  Wanne  nneer  knnigllche  wirdikeit^  Ton  bngeborner  gute  sngebort  allen 
unsern  und  dez  heiligen  reichs  liehen  getrewcn  lam!  und  auch  lewtc  zu  bedenken, 
wie  sie  mit  werüiip;:  und  bezalAnge  und  undern  sachen  besacht  und  besorgt  werden;  u 
wanne  wir  kuutlichen  und  merklicben  schaden  und  gebrechen  erfunden  haben  an 
der  werung  die  in  den  landen  sfi  Swoben  und  sA  Franken  und  in  andern  nneera 
und  des  reichs  steten  uud  landen  lange  7>eit  uTgcstanden  und  gcwaclisen  ist,  daz 
unser  kunigliche  niajestat  nicht  mer  pcleiden  noch  verhfnpen  sol  noch  wil:  und 
darAinb  so  haben  wir  mit  rechter  wissen  und  fursichtikeit  mit  fursten  herren  und  ig 
unsern*'  und  des  heiligen  reichs  lieben  gelrevVeu  rate  mit  kuniglicher  maht^  vol- 
komenheit  in  den  landen  sfl  Swoben  und  sfl  Franken  und  in  andern  onaem 
und  das  reichs  steten  und  landen  ein  werung  und'  bczalAng  gemacht,  domit 
iedormftn  den  andern  ^eweren  und  bezalen  mag  und  sol,  also  daz  dorin  gen^  und 
gebe  sullt^ü  sein  und  wer&ngs  ein  pfunt  g&ter  halicr  i&r  einen  götcn**  unge-  £ 
riscken  guidein.''  wer  aber  der  heiler  nihi  het  oder  gehaben  pioble,  der  mag 
einen  guten  nngeriscben  guidein  geben  fftr  ein  pfftnl  haller  \  und  domit  aol  aicfa 
iederman  gewem  und  bezalen  lazzen. 

[2]  Snnderliciien  so  mainen  und  wollen  wir  und  sctzcMi  aucli  mit kuniglicher 
maht  '  voikomeuheit  von  tich  u Ide    pl'a n  tsc ii  ul't  und  Itiipgcdiuge  wegen  30 
ala  sieb  btaber  Tecgangea  hat,  was  ein  icliche  person  doran  basalen  und 
awsrichten  sol  oder"  wil  ron diaem  tage  bis  uf  den  heiligen  OBter°-tag  der 

IM«  schirst  kflmpt,  als  dise  werung  ufgeworfen  sol  werden,  daz  idcrman  den  andern 
dez  awzrichteu  uud  bezalen  sol  nach  der  brief  sage  die  Uoräber  geben  und  ver- 
Sehriben I*  sind.*  w 

un  [3]  Was  aber  prantscbaft  sehulde  oder  leipgedinge  ror  demaelben 
^'"oater'i'tag,  ala  diae  werAng  ufgeworfen  «61  werden,  nicht  gelost  awsgericht 

■)  4  honn  oder.      b]  £  ^rn  iiwirdiknit      r)  adJ.  fl.      dj  iS  mnra.     e)  J>  odd.  and.      Q  B  orfA  ain. 
t;  j  Jkfll  ge»s  «Ilm  aeln  vad  %et»  uod  mrfius,  dmm  mU  JmMitii*  ■mrndMipiitiM,  «KM  «im  d«4Hch,  «MAr- 
wfciWlrt  Wh  Bttkat  gns  und  |ato  •utim  Hin  und  mdhu.    b)  ätn  j|  a  iftlaBi     U  mU.  B.    k}  B  vm-  40 
I)  i  «dd.  unl.     v)  B  add.  bnwhaft,  wti  aai  JItaMiriaad,  m  MM  «aria  a««M  «Mv.'     a)  •  md.     0}  M  J 
ia  Saiv  MMatonlfM,  M  B  impttwNak.    p)  B  TMllglll.    q)  tci  ^  In  Banr  ««MMkaiH^.,  M  B  wtprt^tätlk. 


1  Du  wir  khr  irft  i»  <ir.  261  icol  nicht  tmtn  ordnmg  itt^  ««M«  HüL  Xorimk,  d^.  torn  332  im 

lloflm  Entmaf  »atdtnt  <tec  Aut/trtigung  rar  mu  3.  Ahial»  m\fllkrt,  —  Zu  dm  cUgm  Wft.  1  v^l.  nr.  2S9 

habtn,  to  üi  der  IG.  Jtäi  der  iroArAc/itiri/ic-A«  Dalunu-  art.  6  und  7.  4§ 
tag,  Tgl.  nr.  261  die  rordwtU  Aumtrkungi  smri*  dit         *  Xemiidi  nach  LatU  d»4  tr*Un  VUrgamgtgmfu 

EMtOuag  mt  ditttm  Tkg  AI.  B.  nr.  26t  wt.  7,  vMw»  Aicr  ^niMi«!  iil,  mt  im  ft- 

1  r>ie.\flhe  Währung  tri*  im  }fünzvfitt»  nr»  960;  tchiroiDtii  .Srhaueni:  rpl.  ih.  urt,  3.  —  2ll  tb^HK 

VBtUhu  hitmit  »iirfieiymittm  wird.  art.  2  rgl.  übrigtn»  nr.  259  art,  12. 
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oder"  bezHlt  wurde,  daz  so)  fiirbnz  danne  nach  demselben  tage  allerineniclichen r«- 
den  fiTidern  stilrhcr  pfantschafl  schulde  oder''  leipgedinpe  wtTf^n  und  bczalen  nach  "'^ 
sulchet  U1U112  und  werüiig,  aU  dazäniul,  do  dieselb  ptantsciiatt  schulde  oder  leip- 
geding  anWnge  oder  gemacht  wart,  nnd  guldetn  gsnk  beten  und  nie  guldeia  der- 
6  selben  mdns  doseoiAl  gulteu.  und  sol  sich  domn  aico  allermeaidioben  mit  guten 
gul(7e!n  lassen  wern  und  hezalrn.  wer'  alicr  daz  von  sulcher  wtTftng  nnd  bezalung 
von  iemant  dhcin  missehcili'ing  «der  zweiung''  ufätunde,  waz  guldcin  gölten  beton 
z&  den  zoiten,  do  ein  schulde  prautächaft  oder  leipgedinge  angevangen  oder" 
gemacht  wer*  worden,  des  gelte  oder  der  mflns  domit  die  eaehe  angefangen  het: 

10  daz  sullen  sie  au  heder  seit  und  ietwedrrr  <  toi!  bringen  an  den  rat  in  der  «tat  do 
sie  bedo  bnrger  wem,  und.  ob  sif  beide  teil  in  einer  sfot  tiibt  lniitrern  wprn,  nn 
die  nehsten  dez  reichs  stat  die  dennc'^  beden  tailen  iillergelegenst  ist  do  sie  bede 
gesessen  wem.  and  wez  sich  dann  der  rate  oder  der  merer  teil  det  rat»  derselben 
des  reichs  atat  darAmb  errert  uud  sldi  erkennet,  daa  sol  also  bleiben,  und  sol  des 

tS  bed  teil  bonfic-Pii,  nnd  sol  ancli  daz  kraft  und  in»ib(  Iiaben,  wann  wir  von  kunig- 
liehor  maiit  (iezseüa'n  ■  unsei  n  nnd  dez  rei<'b8  steten  darüber  gewjilt  und  maht  geben  ' 
haben  au  unserer  und  dez  reiciiä  ä(at.   und  wer' daz  sich  iemant  dawider  setzte  und 
sich  nibt  wolt  awsribhten  und  ^  bezelen  lassen  als  vor  geschriben  stet,  der  sol  die 
pen  leiden  und  geben  die  '  liernacli  geschriben  stet^    wolt  aber  iemant,  den  man 

»  also  awsricfittni  und  bezalen  wolt,  sulclier  weniri":  nnd  liezah'mg  nicht  aufnemen, 
und  wolt  darüber  sein  selbsola  °' und  «ein  bürgen  luanen  und  den  zusprechen,  daz 
sie  im  leisten  oder  teten  daz*^  ir  brief  sagten;  so  sol  ein  icliciier,  der  die  schulde 
gelten  sol,  ea  sein*  herren  lantsessen  a^zlewt  oder  bArger,  komen  flir  den  rat  do 
der  burger  ist  dem  er  .sol  gelten;  oder  ob  eins  geschol '  in  dbein  dez  reielis  p  ,<iat 

M  börger  were  i,  für  den  rat  in  der  nobsten  dez  reichs  slat  die  beden  teilen  ailer- 
gelegenlichst  ist;  und  sul  do  dem  rate  daz  gelt  einaulwurleu  imd  die^bezalung  t&n 
als  do  geschriben  stet  und  wer^  dann,  daz  der,  den  man  (»eialen  sott,  darüber 
selbsol  *  oder  pftrgen  mante  zu  leisten  oder  zu  tfin  das  ir  brief  sagt:  *  was  die  selbaoln* 
oder  pflrpen.  dio  von  sulcher  s-.n  ii  wrpini  t^oinnnt  werden,  verlaisten  oder  davon 

»  schaden  nemen,  den^  sullen  in*' dieselben,  die  darüber  geniunt  iieten,  ;^enzliciieii  geKcn 
und  awsrichteji  on  allen  iren  schaden,  uud  mugeu  auch  die  durümb  angreil'eu  uoz 
in  das  gänzlich  *  awsgericht  wirdet.' 

[4]  Darumb  gebieten  wir  allen  fArsten  herren  ^  freien  grafen  steten 
merkten  richtern  ritteni  und'   knelden  allen  luisern  «mptlewten  und  allen  «ndern 

36  uoseru  uud  dez  balligen "* reichs  lieben '''' getrcNVeu,  daz  sie  dorzA  tAo  und  be- 
holfen  «ein  gen  allen  den  die  wider  diso  unser  kunigticiie  gesets  Ordnung  und 
gebot  ^  ieht  teten  und  dta  niht  halten  weiten,  und  was  sie  denselben,  die  unser 
gebot  also  frevelicben  uberfüren  und  nicht  halten  woKen,  teten,  oder  wie  sie  die 
bcschcdi<rtcn  an  irein  leib  und  güt,  dorun  sullen  sie  iiiclitz  verscluilt  noch  gefrevelt 

«0  haben  gen  uns  noch  gen  dem  reich  noch  gen  icraunt  anders  in  dbein  weise,  und 
darAber  wer  auch  dise  alle  obgenanten  stAk^oder  artikel  ir  einen  oder  mer 
gemaindiehen  oder  besAnder  frerelichen  uberfAr,  der  aol  in  unser  und  dea  reiehs 


M 


«j  H  und.      h)  B  und.      cl  und  W  «fn  SIhm  vfßtn  irol  w  tilgt*.       A)  B  zwaigi-r.  c'  Jf  unJ.      f,  Ii  let- 

wcdrn      ^1  .4  liijri^'rii ,  ti  Bürger.      h)  adil.  B.       .;  i  fl  iral  btttrr  Atl/.m  (!<n'<i'lln  n  1«}  I!  muh.        1)  ü  iiU. 

ni]  II  ^rlhs- h'llr-n           II  »I»,      o)  fl  »icn.       p     1  ri  ii-)i,  H  richs.       <][  Ii  ndrr  oh  ains  sclli^rhülli-n  m  kji- 

Pcr  dijt  rii  tis        s.'«»e*scn  wSr".     rj  u  ii-  kUc        ii  M^lbscliollcn.     i,  li  .-ih  ii  linoi  .«iitcten.     u,i  A  ilen  selh- 

»olii,  Ii  (ile  Mlbschollea.        U  JahcK  die.     wj  A  ini.  h  m.     %i  Jt  h.      y)  dt.  H  i)  dt.  B.      i«)  «uM.  B. 

b:  I  rt  ,uiti.  und.  oej  S  widMr  dJS  auar  snaat  Brdmius  mä  kAnsUMi  aHtm.  B  «Ito  dW  ««tsncW- 
ben  sink. 


)  goschol,  gegcholl^,  auctor  a  quo  jui  rei  nostrae  <fr.  sernritatii  mihi  dehttnr;  anrh  rmt^  dfhltor.  (SdunJ 
luibemut,qMadtcietimitmpr<utUimlttmnobUMigatiu,  ^  Zu  obigm  ort.  2  rgi.  nr.  'Jö9  art.  13. 
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KönigUcber  Städtetag  zu  Ulm  im  Juui  1385. 


IM^A  ungnad  nrrl  hundert  pftint  loti<rs  fjolda,  als  oft  daz  geschieht,  swetlichen  vervallen 
^seiD.   und  die  suUeo    halbe  unser  und  dcz  reiche  kamer,  und  daz^  ander  halb 
teil  den,  die  also  ttbttrbreii  wArden,  on  alle  hindernAz  gevallen.  . 

Hit  Drkond  dite  brieb  versigett  mit  ansrer  Jcniiigliclien  mt^estat  ioiäfe],  gttben 
zilrn  iTirgleins  nach  Chtisttts  geburt  diewxeheii  handert  jur  nod  in  dem  Ainl^ndadii-  • 
cigislein  jare  eto.*' 

iMs^263.  h.  Wenad  an  Venchiedme,  wie  sie  künftig  münaen  «otien.  1385  Aug.  9  Rurglüi. 

A  au*  cod.  arch.  reg.  Nrn.  C73  C""^  248)  fol.  2S»I)  an  tinm  uthUchru  Ihrrtn;  d\r  für  ein 
Xän^gudu*  Abtehrißtniek  au//alUHtU  Vohttiüaiim  »Uärt  tick  am  baten  daran*  dafi  eifu 
SAwMnht  rm1ag$  MfMUMiMii  ^kd.  Si  hMU  tkh  «ol  m/  dtott  Sd^^Amt,  wmm  «*  W 
»Fl  demstlbtn  Codtj-  f.  7,9 1  hiißt  Die  herDacbgcAchrtlii'ti  ffirsten  nntl  lierren  «ol  unser 
hei  . .  der  kunig  verschreiben  von  der  m&ot  wegen:  primo  dem  erzbiachof  z&  lleiou; 
dem  biacbof  aA  WirteUrf;  4«»  Ml^sf  «Oh  Bnnberg;  beriog  Ruprtbt,  htwog 
Siepffan,  herzog  Fridrich,  herzog  Johaiisrn,  tniil  ht-rzog  KIcmiTirn  von  Beyrn ;  den 
[dem  «cArint  im  Codijc  rträndtrt  in  den]  niarkgrafen  von  Meicbgen ;  dem  burkgrafeu  1& 
«OQ  Kaninberg;  dem  von  Werthein;  hern  Ulrich  roa  Hohen  loch',  Minan  [du  MtfniSfi] 
pileger  xnm  Rotenberg;  luitl  getnpm  [Jej  Koiiiji]  mnnTtru'istrr  ifi  Krlnng. 

B  coli.  Ulm.  St.-Dibi.  Ulmi'nsia  nr.  &578  f.  II«  an  einen  gtiitliekea  lürtUni  Eingang  Wir 
WenesUw  von  gottes  gnaden  RVimiachi  i'  luiuig  etc.  enbleU-n  dem  erwird igeo  etc.  aiiwr 
goad  und  allez  gAt.  lieber  fürst  und  and&chtig«r.  wir  laaswn  diu  andacht  wissen  —;  10 
UM  8Miß  bevolhen  und  gebotten  liaben.    geben  zum  Burglins  an  sant  Laiirrntien  nubenl 

^"9-  *  anno  85  unser  rieh  etc. 

C  CO«.  SinUg.  St.  A.  Eai.  roihea  Buch  f«129b  (Reptrt.  Eßling.  pag.  119}  anGr^f  EbtrhardlU 
wem  Wirltmberg;  volUtändigfr  «oel  «Cr  B  —  dem  edeln  Eberbarten  gr&ren  le  Wirtenb«^ 
uns.  u.  d.  rieh»  I.  getr.  — .  lieber  getrüwer.  wir  laussen  dich  wissen  — ;  Schluß  ähnlieh  K 
«N«  B,  JakrttaU  ah*r  /Mt,  «nr  Bugifmmsyakn  aoMf  riebe  dct  BehemiMiieii  in  dem 
VI.  and  d««  Roniselitn  fn  dem  xeheBdni  jaraa. 

L)az  ist  der  brief  den  unser  hcrre  der  k&nig  den  Herren  von  der  münz  wegen 
•ofareiben  wirdet 

Lieber  getrewer.      wir  laasen  dein  Heb  wissen,  das  wir*  sogtsn  merlclieheo  » 

geprechen  und  schaden  erfunden  haben  an  den  münzen,  die  man  gemaincliclien  in 
dem  reich  und  landen*'  geslagrn  hat.    der.  wir  von  anficborner  gut  furbaz  nicht 
lenger  leiden  noch  verhengen  sullcn  noch  wollen.      doron  heissen  und  gel>ieten 
wir  dir  emstlielien  bei  unaem  und  des  reiefas  hulden  ron  knnigticber  mehte  und  bei 
beheltnAsse  aller  deiner  recht  die  du  von  uns  und  von  dem  heiligen  reich  zu  deiner  V 
m»n7  hast,  daz  du  furbaz  ufhorst  der"  münz  zu  sluhtn,  die  du  bizher  geslagen 
hast,  und   der  furbaz   nicht  mer  slah6t,  als   lang   biz  daz   man   die  newen 
tiallermAnz  ufgewirft,  der  wir  mit  unsern  und  dez  heiligen  reichs  fürsten  grafcn 
herren  und  steten  umern  lieben  '  und  getretKren  *  uberein  worden  sein  und  die  man 
slahen  wirt  zu  Aiichsburg  SU  Nf&remberg  zu  Ulm  und  zu  Halle  und  nindert  anders.  ''  *•  ' 
und  wild  du  furbaz  slalicn,  so  soll  du  slahen  pfenninjr  der  Ptner  der  obgenanten  ; 
haller  zwen  gelt  und  ^  die  besien  an  dem  korn  halb  vein  lotigs  silbeis  und  halb  '  | 
soMtts  und  an  der  ul^l  33  sehilling  und  4  pfenniog  vf       Nliremberger  mark.* 
nnd  solt  aneh  dn  «icbtig  seißhen'  doiauf  slahen,  das  man  dieselben  dein  mftns  er* 

a)  A  dieselben,  M  die  silleDt.      b)  B  kamem  und  der.      c)  i»  B  nur  dtr  Ort  oAna  ai><  Zritaiifaft«.      d)  C  Luid  M 
•)  ac  dln  ailbria.     1)  B  4«.  u.  I.    g)  C  h.  siatlea  uad  letiAwen.    h)  SC  oM.  dac.    i)  ac  allbcra  sod  halb. 
4  allb«  oad  ballM. 

1  Dfa  Bmfaitim^  dJMieA  dm  Otiala  ar.  280,  k>    390  gmmii  dbrftii«»f.9iMd«Mttr.  SSOoitS 

tonJers  Je^sin  Entwurf,  und  dui  hldm  CahrjUiy      find  auch  die  Her  Prug  Orle  ijenarint  in'«  hier  ohen. 
gtieUen  nr,  261  und  262.  >  nr.  259  ort.  4.  5  »u  rtTgt.,  towi€  auch  nr.  260  M 

>  &  «AmI  Aa  WM  AAr  du  Mluywrtt  «w.    mit,  9. 
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kennen  mng  vor  andern  münzen,  als  wir  daz  aigenlichen  mit  unserm  königlichem  t3»» 
majestat- insigel  verbrieft  und  verschriben  haben.'  tetestu  dez  nicht  und  wo  du ' 
furbaz  anders  slAgst^  daz  sol  man  für  einen  valsch  haben und  suUen  auch  furbnz 
fdraten  herfeii  oder  etet  sft  deinem  mtouneMer,  odiri*  wer  die  maus  sldg,  von 
B  unsern  und  des  reichs  wegen  an  deu^  richten  und  tflo  ele  •&  einem  vekober  toii 
recht,  nls  wir  daz  denselben  unsern  und  doz  reichs  fftrsten  grafen^  berren  und 
ateten  mit  erusto  empfolhen  und  geboten  haben,  etc. 


2W.  Berechnung  der  \flrnhcr(ier  über  Stoff  und  Kosten  dn-  in  dem  h'm.  Münz-gc.^ctz 
vom  16.  Jttj»  1385  attgtordmtm  Udler  und  P/enaige,  [1385  vor  Sept.  9  Xürnberg.J ' 

<0  U  aus  Ulm.  St.Bibl.  Ulnien«ia  5578  /.  6<i-7  «. 

H  «oiL  Mgmek.  Ii.  A.  Gemeiner  «  Nucbiafi  IUI.  zur  Cbron.  der  St.  Rrgensbarg  III  1400  Ui 
1438  te  ttHem  glehs.  M*d^.-B»fl»  ton  9  B(.  in  Folio  auf  p.  1—4,  mit  d«r  wm  tnirte 
Hand  t/ttehr.  l  ebtr  scIit  ifl  i\az  ist  di  zedel  von  Nomberg,  trinauf  unmitleihar  ohne  «MiVfrt- 
UtUr*^H/tt  dat  Stück  ca»  d*r  P/oMigmUim  Mtrtt  /vljft,  dann  ton  dtrm  Kotttn  mit  df 

«  Utrtfmim  U(Avtduin,  tPtlTir  da*  Atfdk  rm  dtr  HtiUvm»im  Am  JMviAr^  dem 

noclitlen  Rtatt^  iimi  enJtich  nxi  dtren  Kuileu  auch  ohne  t'therschrlß ;  im  Hefte  schH/ßl  sich 
dann  uvj  dem  3.  und  4.  Blatte  die  Bairiieh-  Regtmburgiteht  Mü»»- Vdter*inkun/l  rem 
901  OhL  iM5  m,  du  ganM         tammt  dum  Mlvmdm  U,  Iomh  Bbm  cMMt 


N  [/.  1.  Von  der  htdkr^i^.} 

Item  die  burger  vom  ruut  ze  NArenberg  habent  dri  vom  raut  und  Heinrich 
Sachsen  den  golfsi  bmid  ilar/.n  fjelx-n ,  f/«3*  die  die  holler  münß  versndicnt.  und 
die  hubent  dri  güü  ver^uclit  und  iciien  guß  besunder  ußgeworkt  und  ußgerechet 
and  haben  denn  dieselben  dri  güÜ  in  ainandcr  gerechnet  wie  die  bestunden  und  waz 

u  die  Itoflten  mit  eilen  «eeben  alz  hemech  fcschnben  »tat  von  alulilcen  le  etulilEen. 

Item  man  hat  ingeseczt  5  meric  Idtige  Silbers  und  10  merk  Icapfers,  und  die 
15  mark  hat  man  an  min  '  pnsaen.  daran  ist  «b^ni^en  an  dem  giessen  an  den 
twain  wismachen  ^  ain  mark  und  Vf^  quintlin.  daz  machet,  von  den  15  markan, 
▼OB  ieder  merk  abgunga  idn  lot  und  '/ti  quintUo  ^  der  abgang  ist  verlorn  und  kumpi 

»  nieofiaot  se  nnea. 

Rnmnia,  daz  noch  luter  ist  da,  13  mark  15  lot  und  1','^  'jnintlin.  daruß  hat 
man  hallcr  j^eniaclul.  nnd  der.sclben  baller  gund  je  37  uf  ain  jSi'irenberger  lot  ^  n!so 
ist  US8  den  13  marken  15  lot  und  l'/^  quintlin  worden  34  pfuud  8  Schilling  uud 
8  haller.» 

35         Und  dieidben  haller  bestand  der  drittail  vin  lotig  siiber  und  d\^  zwei  teil  kupfer. 

[/.  2.  Hie  hebet  sich  nn  u-ca  die  haller  kosten.] 
Item  wir  haben  kouft  5  mark  silbers,  ie  ain  mark  uuib  6  pfund  haller,  und 

a)  C  dt  tei<>«tu  —  bab«n.     b)  B  ilmeo  münnneialcni  oml.     cj  C  4i.  tv  iak    d\4e.  A;  B  griffim    «)  4t, 
10  VH,  «rfOMl  mu  Otm  Ali.  von  der  proniitg-BldM,  *i  K/Mt  ci  mil  MM  mU  «i  to  fal$.  Mft  venAchl  Mtm. 

0  «  iliRnrSnM  und  iltiBraehciii     i]  «  imd  ra  iwaii  wctaoiiclrtii.     b)  a  adA  <Vt  pfmin» 


1  NT.  M9  Off.  7. 

t  Datum  fthh.  Der  Natur  der  Sache  nach  fälll 
dat  Stück  Withnch.  switcken  nr.  2iy  oder  260  und 
46  264,  alto  ttva  in  di*  Zeil  von  Mitte  Juni  oder  Mitte 
Juli  bi*  in  den  Augiut  hinein.  Die  Zeit  ror  9.  Sfpt. 
ist  oben  genannt  alt  die  ungefähre,  mit  Beuehung  auf 
»r.  265. 

3  Std>  odtr  Sfäbehtn  aut  Metall  itt  der  oder  das 
60  zain;  da*  ZtUw«H  uinen  btdeuttt  d(um  in  dtrMUn^ 


dia  ftMlfctt«  lÜMM  in  dit  Fvrm  eine*  rundem  AbIw 

hrinrjen  um  run  diesem  dann  'iie  einzttnen  MiinzjitUche 
«u  tcitroten,  Üehmeller  4,  2ti4  /.  Vyl.  auch  Wüidl- 
teein  dijd.  Magunt.  2,  20i  nt. 

*  Es  nthen  alto  49  Schilling  und  4  Halter  auf 
1  .Vum^.  Mark ,  teie  in  dem  Gettls  v,  BnrgUint  t6.  JiiL 
1385  nr.  260. 

»  6«ilM«r  a^lt  Uoihr. 


t 
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Königlicher  8läd(e(ag  ati  Ulm  im  Juni  1385. 

OS»  derselben  haller  sullent  ie  aiii  pfiind  ainen  iingrisehen  oder  behemiseheo  galdiu 
gelten,    summa  für  dazsrlb  süder  HO  pfurtr!  bnller. 

So  haben  wir  koult  10  umrk  kupfer,  ie  am  mark  kiipfers  umb  10  halier  in  gold, 
-  eumma  8  sehilling  4  haller. 

Item  deo  münzerkneehten  toh  14' mark  *  die  man  in  an  xainen  antwark,  vod  s 
Jeder  mnvk  7.e  Inn  IS  luiller,  summa  1  pl'und  21  haller. 

Item  von  dem  giessen  und  von  den  zwain''  wi^machen  von, ll'/j  mark zc  Ion  •'^ 
ron  ieder  mark      Imller,  suuimu  7  liuller  1  ort. 

Ilem  dem  versAeher  dem  maier  dem  ußueher  *  dem  isengraber  »i  Ion  ron  12 
markan,  von  ieder  mark  f?  Iialler,  summa  (>  scliillin};  liallcr.  *• 

Item  für  koln  für  salz  für  winstain  (dt  tegel  von  14'/a  mark  %  von  ieder  mark  ^ 
3  haller,  sumum  43 huUer. 

Item  wenn  man  den  knechten  uf  di  amitt*  antwurt  44  mark  gemischt,  so  git 
man  in  uf  die  44  mark  für  Iren  ahgang  uf  der  Schmitten  '/i  mark,    daz  war  u 
ie  die  mark  6  haller  :i  ort  '^.   also  «iebürt  uf  dir  14",  nitirk  '  gemischt,  uf  ie  die  1» 
mark  6  haller  und  3  ort  ,  summa  8  Schilling  u  luillrr  dn  '    (»rt. " 

Item  zd  schlachsclmcz  von  aincr  gomlächten  mark  ti  haller,  summa  8  Schilling 
lialler  von  den  12  marken. 

Item  uns  ist  worden  abschrock  and  abgüß  '  von  dt  n  lr>  marken  ain  mark  und 
14  lot.    davon  gut  nb,  da/  mtin  pz  nnderwaid  güßt zA  zaim  n,  von  der  murke  ain  n 
halb  lot  gemischt)  so  kost  die  marke  und  14  lot.,  daz  oiun  ez  zwir"  hat  wiß  gemachd 
ud  mit  allea  aadim  das  es  wider  ze  haller "  gemadid  worden  ist,  15  Schilling  und 
4V,  haller. 

Item  dem  münsmaister  ze  Jon  von  15  mnrkan,  von  ieder  mark  Id^/s  lialler,  ' 
summa  von  den  15  markan  16  sthilliiig  und  lO'/^j  haller.  *» 

Item  und  p  davtm  m6ü  ain  müiismeistcr  haben  uuslid  und  win  den  knechten 
wenne  man  güBti,  sinen  werchgezwg',  sinen  huszins  und  die  beraitschaft  und 
arbait  die  er  nf  die  münß  legen  nulß,  und  den  underki'tiiel '  Iren  underkonf. 

SummR  snmninnim ,  daz  die  lö  mnrk  kosten  mit  allen  sacben  aU  vor  geachfiben 
Stat,  34  pfund  8  Schilling  und  9  halier.  W 

[//.  l.J    Von  der  pfening-müns. 

Item  die  burger  vom  raut  *  haben  dri  vom  raot  darsA  geb<m  und  den  Saeheen 
goltamid,  daz  die  die  pfeningmüuß  versuchen  stillen  der  ie  ^  ain  pfbningzwen  haller 
gilt,  und  der  pfening  sol  ain  halb  pfund  pfeoing  gelten  ainen  ungrischen  oder " 
beheoiischea  guldio.  W 

Wir  haben  in  den  tegel  gcseczt  5  mark  lAtiga  Silbers  und  5  merk  knpfers. 

a)  H  Item  den  munzknechlen  VOO  20  marlieil,  die««  /«kl  M  falsch,  dir  firrrcAnim;  ton  la  lltürrn  Lukn  auf  l  Hark 
ergibt  cun  14'/}  Uork,   dU  in  C  oho  richHg  angtfftltm  aind,  die  Summt  ton  J6I  htllem  =  J  p/und  und  31  liellfr 

b]  R  ttriAr.  ztinrn  >l.  zwaln.      cj  oueh  kitr  hol  H  von  SOmarkrn  faUrh,  und  (<i  drr  fiKinma  JaitcU  7  ballcr  on. 

\  ort      und  1  ort.       d)  K  lOI,  V  bn  mU  duehartlsem  Itundtoktn  Hbtr  ii.       e]  avck  Urr  hat  R  /altch  20.       (;  IT  4S 

nirkt,  «  m«rk.  ()  v  den  «ttiioug  •mniw,  K  di  Mnyu.  bj  H  wir  ij  R  wM«r/>iK*  iß.  k)  on  %  ort 
M  XmM  »«n  H,  m  mmM  in  itr  That  S  Schmuit  i  Sdltr  mM  91^  OA  I]  S  atachTOtt  ODd  abpiwes.  m)  K 
S»«tt.  Bj  SWir  IM  «  <iMt  d«irflMk,  all  limip  MrtM,  dMt  Am  SkM  «ml  II  11^  o)Sb«ll«ra. 
p)  tt  d«.  Ilm  n*d,  «Am  ilNiMs.  q)  K  sewiMt.  r)  8  weitb  «IM  Iwim*  Stm.  aira  m  Imm  wwth  ge*e»  g 
•I  a  ooawciMDfaln.     t)le«M.«L    uM  i»d  «inm  A  odtr.  W 


l  /n  einer  MUnctribtslallung  ron  1303  durch  Ersb.  auf  dtr  Protnvwig*  Wäpen.  Wtil  dtrgltichtn  Wagm 

Omrai  nm  JAifiu  A«(|St  <*:  iliwA  wmm  mimp  (VUk<r  Mr«Mlfffjl  a'iie«  fbdnM  «VipMagm  MitTm,  in«  ü'ttnll- 

das  Gf!l  in  iltr  rorrjesrhr.  (hvrchte   rrn    i!fmi:  rfi'.rri.  wtin  seijf .  di/l.  }fii'jhiit.  3,  ?/2  nt.  c. 

viuerme  Muntcmtuttr  also  tmphatt,  so  i»l  er  vns  'i  AI»o  auj  1  Mark  gtmUtht  ist  gtrtchntt  2  Pfnnd 


damidda  «nh-adto  wi  hat  wu  dwm  f/mig  fMn;    9  8eliiUüi0  6  Httkr.  W 

Main»-A$ehoff.  Ingrost.-P   1? .    161"  im  Arcli.  Kont.  3  Genauer  «3'^  IM!fr. 

WUrtburg,  Auf^ithen  Ut  sorteiait  wtfycM,  6««tW«r#  *  d.h.  tt  I\HreHbtrij. 
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Item  von  den  ■  10  Diarkui  isi  abgangen,  d»  man  es  gegocBen  hat  ofl  dem  tegel  tun 

ze  zain"*,  3  quintHn.  s^itl 
Item  80  ist  abgangen  an  den  10  nmrkuu,  daz  man  si  gescbowrt  hat<^,  1  loU  ^ 
Somintt  laten',  daroß  man  pfening  geniachd  hat,  8  tomk  14  lok  and  ein 
B  quintlin.   daruß  hat  man  pfenfaif  gesehlafaen,  die  besten  an  dem  korn  halb  silber 

nad  halb  silsacz.    iinrt  man  liat  ie  peschUigen  2S  pfeninp  nf  aiii  Nürenbt.'r;;er  ]ot. ' 

Summa,  daz  uü  den  i)  maikan  14  loten  und  ainem  quiutlin  worden  ist,  16  pfund 
pfcning  8  Schilling  8  pfeniug  und  ain  ort. 

[//.  3.]  Hie  hebet  sich  an  was.  die  pftming  kosten. 
40         Item  5  mark  Silbers,  kost  ie  ain  mark  3  pfund  pfening^  summa  15  pfuud  pfening. 
Item  5  mark  kupfers,  kost  ie  ain  mark  5  pfening,  summa  2o  iifenintr. 
Item  man  git  den  arbaitcrn  von  der  gemiscliten  mark  8  pfening  ze  Ion.  alau 
gebArt  rieh  von  den  9  marican  14  loten  und  ainem  qointUn  ae  Ion  summa  79  pfening.  ^ 
als  man  in  die  sein  wigi  und  antwurt,  also  lont  man  in. 
«6         Item  den  herren  zA  schlachschacz  TOn  der  gemischten  mark  5  pfening.  daz 
macht  von  9  markao  14  loten  und  ainem  quintlin  summa  49  pfening  und  1 
halben  pfeniog.  ^ 

Item  dem  maier  einen  pfening  von  der  gemischten  mark,  summa  10  pfening.  * 
Item  dem  versQcher  von  10  marken  summa  10  pfening. 
»        Ttem  dem  iseugraber  von  10  marken  ron  ieder  mark  einen  pfening,  summa 

10  pfening. 

Item  dem  aut'^ieher^  von  10  marken  von  iedor  mark  aiueu  pfening,  summa 
10  pfening. 

Item  für  eola  lA  den  10  marken  summa  10  pfening. 
W         Item  wenne  man  rlen  knechten  uf  die  Schmitten  antwurt  40  mark,  so  gibt  man 
in  für  den  abgang  au  den  40  marken  2  loL   daz  virär  ao  den  10  marken  lot, 
fumn»  12'/}  pfening. 

Item  Ton  den  10  marken  hat  man  wider  geantwnrt  14  lot'  ain  qnintlin  an 
abschrot  und  an  abgüßen  >.    daz  mi^ß  man  wider  giessen  •/A  zainen,  da  getan 
M  ainer  ü:cmischten  mark  ab      lot  gemischt,  summa  das  an  den  14  loten*'  ainem 
jquintlin  abeget  '  11 '/^  pfening.^ 

Item  TOn  den  14  loten  ainem  quintlin  den  knechten,  das  si  es''  anderweid 
laineu  nnd  mAnIten,  summa  8  pfening. 

Item  vnn  den  14  loten  ainem  quintlin  den  knechten  uf  die  Schmitten  tar  iven 
86  abgang  summa  1'/,  pfening:. 

Item  umb  coln  zä  den'  14  loten  ainem  quintlin  summa  1  pfening. 

Item  80  gebdrt  dem  rotinsmaister  von  10  marken  von  ieder  mark  12  pfening 
ane°>l  ort,  summa  9  Schilling  10  pfening"*,  fttr  sin  arbeit  und  mflg'und  alles 
daz  das  *  er  uf  die  münA  le^en  mdA. 

49  a)  (ira  adtl  lt.       b]  U  rv.  7fl\niMi  3  quintein;  R  hat  Immer  quintfin,       c}  /!  ptMticwrt.       il J  R  snmcna  noch 

lnwler,  e|  V  aunleher  «<jer  iiii{/i«>her>  H  aiirzirher.  fj  It  odd.  on,  vtiJ  ttruhr  it.  und.  >.  du  SMvp  diuf 
^uiUru  im  H  uiätrMt  tieh  rar  dtm  nächtltn  PotUr«  drr  Aii[fo«g  dt»  Mfnt  bli  zainen,  M  dann  dureh  Kn  ICrttia  am 
Ranät  alt  äbtr/lütMls  bintithatt ,  Aal  tbinfalU  dtn  teUer  on  «1.  und.  B)  •^sAsM.  b)  Jl  «tfd.  DImI.  ij  H  oM. 
summa-     k)  Ii  j^.  i-i.      I)     dem,  «  dm.      nij  Pit  Sdutümif  **  V  «Irtt  gtmt  MW,  4m  Ifbri  Mm.     •)  e 

M  00  Ii  «M.     0)  Jt  ffi&  A  mfig.     pj  Jt  lUt  wo-  t*m»L 

1  &  9tim  «1*0  33  &UU%  4  Pfimmyt  auf        »  0«MMr  i9»fn  P/mmtg. 

i  S'ürnb.  Mark,  ttie  in  dem  Ovselz  r.  när.Jtint  W.  1  GfViturr  9''.'„t  Pftnuig  nnch  Alzug  des  Abganft 

JiU.  13S5  nr.  2tjU  und  in  K.  }lVns*i  <  üekr.  r.  V.  Aug.  gertehiut,  aho  ron  Sf  Mark  Ii  Lot  und  1  ^int. 
1385  nr.  263.   Auch  das  Gt»ts  r.  14.  Ayf.  1390         S  Otmur  lltf/ita  Pfamtg. 
M  btttimmt  25  Pfennig  auf  1  Kürnb.  LoO.  «  Otnauer  9tf»  J^bniff,  WCMI  dir  i^^falll^asiOrt 

2  Gtnautr  79'/»  P/tnnüf.  gertcluut  wird. 

DvMtiebft  Bcielwti|>-Akt«a  I.  62 
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490  Rönlglldier  StttdMtaf  za  Ulm  im  Juni  1385. 

liem  arunma,  du  die  10  markan  ko«(eo  üb«nl  mit  allen  aftobflo,  1€  pftind 

pfeniog  9  Schilling  8  pfening  und  ain  ort. ' 


JIM»  ^tt,  £rtle  Xürnl»rger  Bathtearonlnutig :  Einiot:iunfj  ron  Mün:ibcxchauern  auf  9,  StfL} 
betmä^  AntMÜung  für  dieselben.   [  1385  vor  Sept.  9  JSümberg.J " 

Äv*  fiifhtnheo  ^faUrüit:,^  4,  7.18—741;  «mI  MBor  ItuUUitt  tr      Jkk.  I  «tt  D  84  k*  C 

öd«,  di€  Abth.  II  mü  D  Ö5  t^. 

[/]    Drz  man  ror  den  schaweam  bezalen  sol. 
[IJ  £•  ge^wt,  der  bchulUieiz  und.,  die  bui-ger  vom  rat,  doz  allermeniclicheo, 
m  let  bwg«r  mdm  gast,  otemaiit  den  widern  beulen  sot  dann  rot  den  sotewern 
die  die  btti^  darüber  gesetzt  haben,  und  wer  das  uberfür  und  etcb  mit  seioeoi  «• 

eide  davon  niht  genemcn  m^bt,  der  must  an  die  s(at  zo  puzz  geben  den  zeliemTen 
pfeoiiing,  wa:'  pi-  g<'!tz  aiizgeb,  dann  '  vor  den  scliiiwcni,  duz  ul)er  72  plenuin^  * 
wenMi.   uud  daran  wii  loan  nieniatit  nilitz  uberselieu.    und  die  schawer  werüeu 
M^^i,  anheben  m  «itien  an  dem  neheten  werkentag  nach  unser  frawen  tag  als  ria  geborea 
^ '  ward,   und  waz  man  pfening  fAr  die  scbawer  bringt,  dte  Sailen  sie  wegen,    und  n 
wtdclier  24  [»reiaii','  nf  ein  lot  geen,  die  sullen  die  schawer  vt'r8i>,relii.    wer'  aber 
das  der  ptoniug  mer  dann  24  uf  ein  lot  gingen  \  so  sulleu  die  sciiawer  die  leich- 
testen als  lang  beraazlesen  and  Mrsneiden ,  um  ir  24  uf  ein  lot  geen  oo  geverde.* 
[3]  audi  Wirt  man  das  gelt  Tereueben  an  dem  kom  wie  ea  bestee.  and  ob  des 
gellz  wol  24  pfening  uf  ein  lot  gingen  und  daz  ez  niht  rebt  bestund  an  dem  korn,  » 
wnz  dr-'sf  lbon  geltz  wer',  daz  sullen  die  sciiawer  auch  zersnciden. '      [3]  auch  wirt 
uma  schawer  setzeu  uf  dem  hewmarcht  an  dem  milchniarcht  bei  der  tlai^idipräkken 
ata  kernnarobt  bei  sant  Laurenden  oder  wa  sein  not  ist.  *    [4]  und  wer  den  andern 
bezalen  wil,  das  unter  72  Regenspurgern  ist.  der  sol  zu  denselben  schawem  gen.  und 
die  auUea  Ce  scbawen  ^  da?,  den  legten  gut  gelt  werd.  *  IS 
f//J  Daz  sol  man  den  schawern  sust  sagen 
[5]  Und  waz  geltz  fär  die  sdiawer  kuuipt  und  dez  ungererlicben  unter  25 
pfening  uf  ein  lot  gingen,  dai  sulten  «ie  sigeln  und  niht  aeiscbneidaa.  wer'  aber 
daa  k  25  pfening  gerad  oder  mer  nf  ein  lot  gingen,  du  sullen  rie  anslesen  und 


1  Otimur  noA  dm  PttU*  iu  TVzfet.*  bin  Ort 

Li  O  am  SeMuß  danda  {odtr  detur)  lio  rn. 

Dadh  EimMlmmg  dt  Mäiubudumer  auf  9.  S*pt. 
in  ort.  1  huHmmt  mM,  m  yWII  dkm  RaAntwimmg 

j^dtn/alii  rar  ditftn  Totj.  In  dtr  2.  Ilaihsrerordnunij 
nr.  366  wl  jau  Ekuitiung  dagtgtm  in  ort.  2  (rgl.  mü 
ort.  5,1  Jutgtwtat  auf  11.  Noe.  Dtue  TVmwwrff*«/«- 
iiing  hänijt  rklhicht  damit  «u/«mmfn,  daß  in  der  Aus- 
Jtriigwng  tvn  nr.  WO  ort.  4  Ziel  für  die  Einführung 
dir  JUOtr  dmt  92,  Aft,  fmaiA  Ii«,  üi  dim  tbOmmif 
abtr  tbmdort  j«Am  dir  &  «Rmmt.  Mn  VirKMitmm§ 
hiar  rnd  dort, 

i  Osaa  khr  fa  dm  Aini  vm  ssAtr}  Ai  «r.  250 
art.  i  hvßt  t*  aiie  die  sebower,  ikni«  ar.  SOff  ort  5 
on  die  achawer. 

4  ntir  Ul  aUo  ron  Umnti  Jfaartmum  ron  72  dit 
Rtdt ,  in  nr.  259  art.  1  lottie  in  nr.  2(>i  art.  2  und 
in  nr.  266  arl,  5  *ind  tt  GO.  Gleichuol  muß  unsre 
abigt  nr.  265  int  Jahr  1385  gtköre»,  und  nicht  ttvtl 
tu  dem  Mümgutts  nm  9.  Auo-  1-'!82  nr.  201;  da.'' 
ttigl  die  greßtnthfiit  tfürtliehe  Utbertinttimmung  mit 


nr.  959.  Mo»  Imm  dit  D{fftrttu  tÜllHdU  »«dddrm.  » 

daß  man  die  Fatstlzung  in  nr.  259  »utrtt  nicht  in 
alUr  Strtagt  dureVMrm  wolU$i  in  nr.  366  gwdUb 
ditß  htmm  dam  doA. 

5  In  nr.  259  art.  1  tom*  in  »r.  261  aii.  2  und 

in  nr.  266  arl.  3  nnd  25  ycnonnt;  hitrm  aUo  var^  35 
wtOdekt  mir  AScUcAl  m^f  «rlAcft«  FcrUatliifeM,  dt§ 
obige  AusfUhrunff  slrcmitr,  s.  auch  u fiter  unten  ort.  S. 

6  Zu  diettm  Artüsel  rgl.  nr.  259  arU  1. 
t  Ai  iSum  Anika  tgLmr.SSßm.  2, 

8  Zu  dUsttn  Ärlikel,  veil  tr  gm»  MW  M,>ubl  40 
Mch  kein*  ParaUtU  t»  nr.  2i<9. 

i  fiAw  PmMd»  «>  w.  SS9,  «Mm  iMH  clwn  f i»  oft.  & 
W  Aus  diatr  nmtn    T'fbertehri/t ,  neben  welcher 
Sitbtnkets  aueJi  dtn  Codei  ron  ntutm  cilierl^  darf 
man  noch  nieht  schließen.,  diyB  JWtr  dbu  MM  FcP'  |t 

Ordnung  berjinne ,  der  Anfanq  und  wa7  geifj.  iprichi 
(/am  tur  die  Virhinduny  mit  dim  ru) litrgeJiendm ;  dit 
1.  Ahl}),  ran  arl.  1  bis  4  ist  ein«  allgemeine  Verord- 
niinij,  die  2.  Ablh.  ron  nr*.  5 — 8  enthält  dit  iSSptOo/- 
anveisvng  fUr  die  Geidbtschauer,  iiü 
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zersneiden  als  lang  nnz  ir  nimmer  vif  ein  lot  geen  dann  25  pfening  wie  wenig  [isss 
dez  ist.  I     [6J  man  sol  Hansen  Hertiog«Bf  uad  «ia«m*  zu  iui,  empfehlen^  in  geheim  3^,^ 
nf  ir  eide,  das  eie  alle  mftnz,  die  sie  gehaben  mögen  on  geverde,  alle  woclieii  awir 
oder  drei  stun^n  aafsetaen  und  yersuchen  sollen  wie  sie  besteen  an  dem  körn. 

•  und  welche  mflnz  an  dem  kurn  uilit  bestet  als  sie  durch  reht  sol,  duz  sulleii  üe 
bei  irem  uide  ze  liant  den  schawern  ze  wizzen  tan.  die  sullea  »ich  dann  darnach 
ricliten  als  in  die  burger  einpfolhen  haben.  ^  [7]  und  wer  fftr  fie  seba««r  Umpt 
nnd  mer  beulen  wil  dann  10  pAint  Regoispurger,  ob  ir  wol  24  pfening  uf  ein  lot 
gingen,  so  snllen  die  schawer  darüber  sitzen  und  »ulleu  die  pfenniog  auzlesen  die 

«  nit  wol  besten,  und  sullen  die  schnn  er  dnnn  zu  dem  sprechen  dez  ^  pfeniiifr  ■^f^in  • 
sie  wellen  sie  sersoeideo;  sei  ez  im  aber  lieb,  so  wellen  sie  derselben  pfening  eiu 
kotB  pramieB  haaen;  bcoten  eie  dam  reiit  an  dem  kom,  ae  wellen  eie  die  vov 
fligelR;  wer"  des  niht,  so  wellen  sie  dl«  Teraneiden.  >  [8]  man  sol  allen  adtimtn 
•mpieAiea,  was  Msdier  pfening  fAr  sie  honen,  das  rie  dio  senrnnden.'* 

• 

1«  iM.  ZM»  JMhriifterger  Jiatibteei^^      FerMmlfffimjr  de$  M9iageie^$  vom  16.  MM  lui 
1385,  Eitisetiung  von  MütvAodumm  unf  il.  No».^  md  MÜnm  dm  ÜMi»  CUUm*.  ^ ' 

1385  <M,  1  [NUmbarg], 

Aut  SiAmkie»  IbOtnatim  4,  741  /,  wti  mm  iniff*Mir  «AQ«  K  O  s. 

[Ij  i:^  äoi  allernienieliclien  wizzen,  daz  unser  genediger  lierr  der  kuftig  mit 

10  den  fSraten  nnd  mit  gemeinen  steten  die  den  punt  in  .Sweben  mit  dnander  halten 
ze  rat  ist  worden,  daz  man  ein  newe  hallerniAnz  sol  slahen.    und  die  wirt  mAo 
anfw  crfen  uf  Ostern  die  schirst  Uoinen.*       [2]  und  darunib  '  iud  gemein  stet  zu  rat  IM» 
worden,  daz  man  in  allen  dez  reicbs  steten  die  den  punt  mit  einander  halten  schawer '^'^ 
Wirt  setaen.  und  die  werden  anheben  so  aüaeB  uf  den  nehaten  sant  Merteins  tag  nu 

n  der  sehirst  kumpi  ^  [S]  und  was  man  gells  für  dieselben  bringtf  des  ober  25  pfening 
uf  die  Nürnberger  lot  geen,  und  die  niht  besten  an  dem  koru  10  lot  r«ia  säher 
und  6  lot  Zusatz,  die  werden  sie  zersneiden.'*  [4]  davon  st>i  sicii  allerajeiüdichen 
darnach  wizzen  ze  richten,  ob  iemand  iht  pi'iz  geltz  het,  daz  er  daz  in  dex  zeü  von 
im  tet,  das  er  Iht  se  schaden  käme.  *      [5]  nnd  daramb  gebieten  die  bnrger  vom 

»  rat,  duz  furbaz  nach  dem  aehsteo  sant  Merteins  tag  iederniMi,  ^er  dem  andern  ims 
sehnidig  ist,  er  sei  burger  oder  gast,  bezalen  sol  vor  d^m  o-opwor!)  p^liawcrn,  die*"**" 
die  burger  durzu  gesetzt  haben,  mit  sulchem  gelt  als  vor  gesdiriben  steL   und  wer 
des  niht  tet,  der  soU  den  burgern  dez  rats  verTallen  sein  den  sehenden  pfening 
an  die  etat,  wie  ^1  des  gelts  wer'  das  er  also  ansgeben  oder  eropAmgen  het  aber 

»  60  pfening;  die  mag:  eins  dem  andern  on  die  acbawtt  wol  beoaka  mi  geben.  ***  Jan 
aetam  dominica  poat  Michaelis  "  anno  85.  ^ ' 

i«  ari.  1   mir   2i  tUiU  25,   so  sind  hitr  in  ait.  5  7  Zu  diesem  ArtiM  r,ß.  nt    V9  ort  1 

40  NIM-  25  il.  'J6,  die  in  «r.  2S0  ort.  3  «m4m,  yoMiml,  S  Z*  ditum  Arükä  rfl.  nr.  'Jä»  mi.  1  «iMf  2, 
Mtf  fou  MMprielt  mtA  8;  mA  «kt  «m  -dto  ■■fiilwi^  M  «mr4ii 

2  Zu  Jr<!..«m  Artilul  r<j!.  nr.  259  arl.  4.  Betrtf  der   obigm  ZtMmtt  19  kt  9^  «Mr  wM 

3  Dieter  Artikti  hat  ktine  toralUU  in  nr.  2S6.       6  lot  siuote. 

«  Z>  iimtm  jMka  lyH  «r.  999  «rfc  &  t  Ai  Jiuim  AtfW  /M*  «M  iWm  «Mlih4i 

40         S  Form  nnd  Inhalt  dtJ  nach  f'tlf/rv  hn  r^  :,  }  cn  ■^Ir^.rh-      nr.  259. 

»Ui^g,  daß  kur  ein*  »tut  Vtrbrdnuay  tH^iunt,  die  ^  Zu  diesem  ArtOni  ryi.  nr.  iSit  ort.  I. 

M  «ji  IT.  m  u 
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{..  Judemuchnldeii. 
a)  Bor  Sohwibiaelie  Stidtebnad  im  «UgeBMiam. 

>     267.  Vtreüilbanmg  du  8ehuilbitiih»n  StOdtdwndt  Uber  die  Zugehöri^ieU  tttirf  Zmceieung 

der  etn3elnen  Juden  (tn  die  ein9etnen  l^üdtt  9im  Ztaedt  dtt  SdiMtdmtägwnge- 
Verfahrmu.   1385  Juni  10  Ulm.  < 

Aus  cod.  arch.  Nurcmb.  V7S  (m^  218)  Ad.  22*b. 
BtM3ir.  I,  124  c6m  Mir. 

"Wit  die  stete  geineinelidMm  die  den  pflnl  .mit  äii«nder  beltond  in  Swaben, 

und  als  wir  uf  dise  zeit  7,ö  Ulm  bei  einander  gewesen  sinri,  sein  zu  lut  worden 
und  liubeii  uns  erki'iinet  von  solcher  iach  wegen  die  wir  vor  banden  haben,  darArnb  10 
da/,  dester  ininner  Unwillens  und  zweiung  zwisclien  uns  steten  uferstee:      [ij  daz 
oft  binnen  hin  von  hewt  dem  tage  in  janfHet  dem  nduteo  dhein  etat  aneera  bunde« 
Juden,  die  ir  sedelbaft  burger  nicht''  sein,  su  burger nicbl  einnemen  noch  empfUien 
fttllen.    wfi  al)(;r  duz  pjcscliecli  in  der  zeit,  so  sol  mit  nttnien  dios«»lb  «?tnt  unter  uns. 
ir  wer'  eine  oder  mer,  die  solch  Juden  also  eingenomen  und  cnpiuiigen  lieten,  den-  <* 
selben  steten  oder  stat,  der  dieselben  Juden  sedelbaft  burger  gewesen  wern,  die- 
sdben  Jaden  genxlieben  bd  dem  eide,  den  sie  dem  *  pAnt  geaworn  bent,  widerkeren 
und  mit  leib  und  mit  gdk  widergeben  on  alle  irrung  und  Widerrede.      [2]  euch 
sind  die  stet  zu  rat  worden:  als  fillc  .s(cte  ir  Juden  uf  einen  genanten  tag  haiinen 
werden,  >  ob  daz  wer',  daz  dhein  stat  unsers  bändes,  die  solch  fremd  Juden  Itaimten  lo 
und  traffon  beten,  eudi  geniHdien  widerimen  und  wider  antwurten  cnlleR  bd  dem 
JMS  eide  on  alle  iminge  und  Widerrede.      dits  geachach  sA  Ulme  des  nehsten  eametags 
^    vor  aant  Yeyts  tag  anno  etc.  8S. 

[tus  c.  268*  Abmaekmig  der  Sdueäbieiiten  PamfesfMhfte  unter  elA  Mer  die  Vereeidedenheü  de» 
JmAiy     Verfahrem  bei  Tägung  veredUedmer  Arien  w»  JwfeiwcftiiMe»  ^  [1385  e.  Juni  « 
12  Ulrnj  * 

Aui  c(xl.  arch.  Nuremb.  673  («|^  348)  Ibl.  S3li— 94>^ 
St.-mr.  I,  Iii  /.  tbM  dalur. 

Nota,    wie  man  c/  halten  sol  als  lang  biz  gemein  stet  zfi  einander  kumen. 

[iJ  Primo  wer  gelt  au  den  Juden  entlebent  bat  in  der  jarsfrisi  vor  dem  und  so 


atrafam;  w.  959  ort.  1,  wemaA  i»  dm  cfiuchun 

Rtichttlädlen  mit  der  Vtrkiindiifuiiii  auf  MWhaf  'is  oihr 
29.  8^  htgatmtn  iMrde»  loU,  ututr  Stück  m.  2G6 
üt  dmgemaß  vom  I.  OUohr  «facicH. 

1  Fjl.  ülman  Stromer  in  Sl.C!,r.  1,  75  f.  \m<\ 
Ntni.  StaätrtehmMg  ib.  12.^  n(.  1.  Ihr  Angriff  auf 
dkt  JiMfan  «r/ä^  glndMHg  •»  afllm  8UAm  im 

16.  Juni  1^85,  nur  6  Ta^e  nach  obigtr  F(rr(if<rc(/rin7 
in  Ulm,  Hcgtl  l.  e.  123,  12—14.  —  Heimen,  an 
sSA  MüptK,  fiitiuluiiui,  Mrka/tM,  Ltam  StJCkr, 
1,  490. 

3  £>tu  naeh/olgtnd*  StUek  itt  im  Codex  nach  unsrrr 

«r.  967  9*mM,       gdOH  liAtt  muK  mif  dium 


Ohur  Ihff,  aueh  dtm  Inhalt  nach.   VUlUdekt  kmm 

man  aut  arl.  1  und  2  tchlitfirn  doß  (fid  Verhandluno 
mit  den  hän.  BetxMmäehligttii  schon  Eadt  war; 
«1  mA  wläufigt  lUtrtMwt^  vom  12.  Jmi  SS 
nc.  W9  tehm  uirklich  aiisfirfe.ytigt  war,  ist  nicht 
Miehtr  SU  cr««A«H.  Jidt^folU  nnd  in  ort.  1  vmi  2 
dk  BttUKmimgtn  i»t»  «mgigiibtm,  wUu  mA  Im 
nr.  269  art.  2  und  3  näher  au-^if/Uhrt  werden;  und 
iMjiirdtm  habtn  in  dm  /olgtnden  Artiktin  die  Städte,  40 
tri»  u  $dulii(it  «^f  dbm  Wig  Ar  VmMnnimff  hmt 

unter  sith ,  noch  tr^' Vrr  Punkte  feitgextellt,  leelche  in 
nr.  2tiy  nicht  b^atuUU  wtrdtn,  aito  iro/  tbcn  dadmrdi 

im  8i9dlt»  etirihwiw  UMm 
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die  teidiog  mit  uoserm  berreu  dem  k&nig  gcschehea  sein,  der  sol  daz  hauptgiiir»Me; 
besalcii,  und  aol  man  im  die  MlradeR  luam  Taren.  <  •miij 

[2]  Item  wftz  gelte  entlehent  ist  tm  der  janflr»t  e  des  die  teiding  geschehen 
ist,  do  sol  man  hauptgut  und  Scheden  xiuamen  reiten;  und  wes  das  maeht,  doran 

s  sol  man  einem  daz  rirteil  lassen. 

[3]  Item  ob  einer  gelt  gewunntn  het  vor  einem  jar  und  iiet  ein  rechnung 
oder  dnen  ftirslag  Hin  ia  disem  jar,  dieselb  recbnuog  odir  ffirslag'  solt  absdn, 
und  sült  man  rechen  von  dem  tag  als  ditz  gelt  gewunnen  wer*  oder  ob  ein  rechnung 
vor  dem  jar  gfsclieheii  wer',  und  solt  dann  rechen  lianpfg:iif  tinri  gpstich,  der  dorauf 

to  gegangen  wer',  zusanien;  und  waz  daz  macht,  doran  solt  mun  im  daz  virteil  lassen. 
[4]  Item  ob  einer  gelt  entlehent  het  vor  dem  jar  oder  in  dem  jar  und  het 
dnen  teil  doran  beaalt,  was  dann  bestanden  wer*  von  dem  tag  als  er  besalt  het, 
daz  solt  hauptgut  sein;  und  wuz  von  demselben  tag  doiranf  g^angeu  wer\  wer' 
ez  in  dem  jar  so  solt  man  im  den  schaden  lassen  varen,  wer   •  /  alier  vor  dem 

10  jar  so  soll  man  aber  bauptgut  uud  gesuch  z&  einander  rechen  und  eoit  im  daz 
virteil  lassen. 

[5]  Item  wer'  einer  gelt  au  die  Joden  «ehnldig  bllben  und  h^  das  hanptgut 

bezalt  und  die  Scheden  bestunden  noch  an  den  Juden,  dieselben  Scheden  solteti 

furbaz  von  dem  tag  als  er  daz  huuptgut  bezalt  hat  furbaz  haii|itg;ut  hcissen  niul  sein, 
so  and  waz  sust  Scheden  dorauf  gegangen  wern ,  ez  *  wer  in  dem  jur  oder  vor  dem 

jar,  daz  solt  man  halten  in  der  weise  als  ror  geachriben  stet. 

[6]  Item  ob  einer  gell  tin  den  Juden  vor  einem  jar  gewunnen  het  und  het 

die  Scheden  bezalt  und  duz  duz  liauptijnt  noidi  crnnz  -.w.  dni  Juden  stände,  lio  solt 

man  dazselb  hawptgut  und  die  Scheden,  die  er  dein  Juden  duun  bezult  het,  zusanien 
«s  rechen  von  dem  tag  aU  er  daz  gelt  dann  gewunnen  het  oder  von  dem  tag  ob  eiu 

reehnnog  ror  dem  Jar  geschehen  wer\  und  solt  aber  hanpigftt  nnd  geauch  sAsameii 

rechen,  nnd  solt  aber  duz  virteil  lassen  varen. 

[7]  Nota,  also  i.-,t  zü  wissen:  waz  fursleg  und  rechnung  in  einem  jar  geschehen 

wero,  die  wjkrden  alle  absein  j  waz  aber  rechnung  uud  f&rsleg  vor  einem  jar 
«  geschoben  wem,  die  wdrden  ^le  bleiben,  und  w&rd  man  doron  reebea  in  der 

weise  als  vor  geschiiben  stet 


Die  küniylich»  Enthv  beurkunditi  ihre  rnrläuflqc  im  Xnmen  des  Königs  mit  38  J*M 
genannten  6täiUen  geschlossem  Vebcreiiikunft  wegen  der  Jwimtchulden-Tilgung. 
1385  Juni  12  Ulm. 

ai  A  Amt  Suuig.  Arehie  ReichMtädt«  in«gemeiu  BihuUl  Quittungen  und  Uondate  u. «.  ir.,  cüi- 

t»»eMm  Ml  «r.  970. 

D  eoU.  \arnb.  A.  Kontfrr.  Vrk.  S.  VII,  L  76.  Bd.  3.  nr.  1  ■.  eop.  tL  cmer.  auf  7  Stiltn, 
mit  der  Utbtrictur^  der  brieT  ala  unsen  herren..  des  kftniga  r»t  mit  gemeineo  steten 
«00  4«r  Jadea  «vgen  tliweio  wAn  urotAta, 
M  C  coli.  ib.  Koih-Badi  eod.  678  (ai^  M8)  mi.  <«  4«      14  >W.  8»-»«,  Msricftr^ 

mt  in  B. 

(8l«Al  MoA  Otmtbwr  Rtguuk  OIr.  2,  917  mmA  h»  Rtsmuk  BiHHbiatomhMA;  steh 

a\trh  im  liiud.  St.-A.  pmCcp  wfiC'ti  Hiich  fol.  XXIV'  — XXV^  nach  Viichfr  reg.  nr.240, 
Dtti^alion  der  yirucklen  Acten  und  üoeumenten  ttit  Heiiffensteinitche  Hache  betrtßend,  t.La^ 
41  ttnfutMht  wk  Ä,  nmmt  htidi»  mdatkrttn  SbuduUimffm  (».  «r.  979  «ml  971;;  «M. 

•)  md.  er. 

t  m«  ort.  9  CO«  nr.  269  iriui  272.  9  Jhom  ftinbg  Iii  «gl  «Au  MteUagmaimg  w 

"i  Wie  art.  3  ron  nr.  269  und  272.  DU  folstwlen  MnUhaK. 
Artikel  können  alt  Zut alz- Artikel  su  den  Bestänmungtn 
SO  fü  ar.  909  Mitf  379  UHmdm 
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tui  Catf.  VMA  Sammkmf  JaütAer  euAickim,  Batl  ]7«8  m  4«,  pay.  iSO-US  BttL  17, 

Jtttn  aus  Jttn  Bctttl.  groOn  weißen  Buch  /.       rammt  htidtn  undatierten  EiniehaÜHngtn  J  umd 

St.-Chr.  1,  tlä—120  madi  £  wmI  C,  Mich  mmiM  btid*»  umdatitrttm  Ekuduämtgtn,  — 
(Aut/uhrlkku  Rifut  Act  Vinkir  in  im  FiiriAtmgtit  2,  134  /  «r.  MO  «u  diM  BrnnUr 

Mit  «Olli  dMMi  Mdk  ntdHr  M  Iffamr  1,  »d— Sf5  v.  93t  •>«  «att^  • 

Wir  Fridrich  von  goles  gnaden  iifailensgTVuf  bi  Rine  und  Iierzog  in  Bajrgera, 

wir  Nil  lans  von  jrofp<!  pnafifm  lti«chof  ze  CosJeiicz.  wir  Johans  lantgrauf  ziim  T.rthlen- 
berg  und  grauf  zc  Halsu,  ich  Hainrich  vun  der  Tuben,  und  ich  Uolricb  von  Hoheri- 
lochf  bekennen  offenlieh  mit  disem  brief  und  tAgen  knnt  allen  den  die  in  amebent 
oderh&rent  lesen:      alz  uns*  der  allerdurlühtigost  (ttrst  und  herre  her**  Wencslaw 
von  gnftp-i  friiiiden  Rrnnisolicr  ki'tnig  zu  allen  ziten  merrer  dez  richs  und  krtriij^  zc 
Rpliciin  iiiisiT  lit  hpr  giicdiger  herre  empfülhen  und  ouch  sinen  voHcii  guiizt  n  '^ewaJt 
und  macht  mit  sinen  kunklicben  brieren  gegeben  hat,  mit  den  erbern  und  u  isen 
den  burgenaaistern  rftten  und  allen  bürgern  gemainlich  der  stette  Basel  Augspiirg 
Nflrenberg  Ulme  CoBtenoz  Eßlingen  Riitlingcn  Hotwil  Wil  Uiberlingen  ^ft  ininingeii  M 
Bihraeh  Kavetifpnitj  I.indtiw  Hantgallen  Pfiilfcixlnrf  Mtiliiluison  Kcrnjiten  KDiitlu'irrcn 
LxHkirch  Isni  Wangen  >turdliugen  Kotenburg  uT  der  Tuber  Geumud  Halle  Hailt- 
pmnnen  Dinkel^hel  "^iinndshain  Wiaaenburg  Winpfen  Win^perg  Giengen  Aulun 
Bopfiugen  Wile  in  Turgftw  Bfiehorn  und  BAchow  von  der  Juden  wegen  des  ror- 
genanten  unsers  herren  dez  künigs  kanierknocht  ze  tädingcn  und  überainzekoineD,  W 
dez  sien  wir  ietzo  mit  gßtem  nntt  und  verdachfcni  mtlt  an  dez  vorgreimnh*n  unsers 
gncdigen  herren  dez  künigs  stat  und  von  sinen  wegen  mit  den  egeuatiten  Stetten 
allen  gfltlich  dberaiukommen :  [fofgen  die  8  Artikel  aus  der  Ui^nmde  K.  Tfenaer« 
vom  2.  Jtttt         nr.  273  mutofni  mutandis,  imkm  e«  «,  B.  am  Anfang  heißt  also  das 
si  dem  pf^rnnntrn  nri^rrm  hrrrrn  dem  küiii|;.  mlcr  wem  er  daz  verschaflof,  geben 
Süllen  u.s.f.y  kleinere  Altwekhungen  sind  als  l'arianten  ABC  bei  nr.27'2  angegeben; 
ea  schließt  sich  nndi  den  8  Artilieln,  die  in  nr.  272  utider  vorkommen ^  noch  cm  eigener 
neunter  an  wie  fdgt}  darad  haben  wir  von  dea  gewalls  wegen ,  den  ons  der  ot^enant 
unser  herre  der  k&nige  berolhen  hat,  mit  den  egcnanten  Stetten  usgerett  und  beti- 
dinget,  önz  in  dor  pg^eiiartt  tinser  herre  der  R*>misch  künig  ainen  brief  geben  so 
80 1  mit  silier  majestat  angchcnktem  iusigel  in  aller  der  forme  worteu  und  artikeln 
ate  ror  gescbciben  stat.   darzfi  sol  in  deraelb  unser  gnediger  herre  derkünig  swen 
brief  oueh  mit  siner  inajestat  angehenktem  instgel  renigeln  und  geben  in  den 
Worten  und  niif  ulleti  nrlikoln  al/  die  von  wort  zc  wort  hornarh  g-eschriben  stant 
und  beschaiden  simi.    und  .>ol  mit.  namen  tk-r  uin  tiricf  nls  »  sf^ri  [ßilgt  der  vndatxcrte  »6 
EnticurJ'  der  Urkunde  K.  Hemeis  vom  16.  Juli  13h5  ur.  2/J,  mit  Abweichungen  von 
der  datierten  Ausfertigung  die  bei  dem  Abdrudt  der  lelsfcren  unter  den  Variante» 
mit(jvi}ii  lli  siiiii].    der  ander  brief  wirt  also  stand  [Jolgt  der  undaHefie  Bntu:urf  der 
Urkunde  l\.  \\'tnz<'!s  nini  tG.  Juli  13H5  nr.  27i ,  mit  Ahreichiinfjev  von  der  datierten 
Ausfertigung  die  bei  dem  Abdruck  der  letzteren  unter  den  Varianten  mitgetheilt  sind].  4o 
und  zü  den  vorgonantea  drin  brifen  aol  dar  ageoant  uuser  Iterre  der  Rumisch 
ktinig  den  genanten  Stetten  als  ril  brief  under  siner  majestat  angehenktem  insigel 
geben  von  der  müns  wegen  ^  alz  vil  si  der  denne  darziü  notdurfl  ^  sind  oder 
werdent"*,  in  der  wise  alz  si  dez  mit  uns  obgenantem  Uuitf^Tduf  Johansen  vormalz 
überainkommen  sind,  wan  Mir  daz  mit  den  vorgenunten  Stetten  von  dez  gcwaltz  u 
Wegen ,  alz  uns  der  egenant  unser  herre  der  künig  gegeben  hat,  bet&dingt  haben, 
und  sAUen  ouch  in  die  brief  alle  geantwurt  und  gerertiget  werden,  in  alter  der  wise 
ab  TOT  geschriben  stat,  gen  Ulme  in  iBe  itat  hinuan  von  hifti  dem  lag,  ala  dirre 

*iAiut    b)Atun.    cMnotidrkr    a)  sc  wmi  A  «erAcM. 
ier.m.  *  Vgl      m.  m.  W.  » 
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briflf  f  elMQ  ist,  itt  maoote  Mit  dem  necbsten  ane  alle  gererd  •  und  genilieh  an  im* 

allen  irea  schaden,  denne  so  vene  daz  die  vorge«chribeneii  stette  umb  dieselben*"*** 
brief  vierhundert  giildin  In  die  knn7lie  geben  si'iln.  '  mit  urkünd  diß 
Uriefs,  daran  wir  vorgenanter  lierzog  Iridrich  zä  Baygeru,  Kiclaus  bischor  ze 
s  KcMtanct,  Jokane  lantgraaf  sAin  Lühtenberg,  IlatnHch  sA  der  Tuben  und  Uolrich  von 
Hohenloeb  unanfiraigDifr  iesigel  «irenUch  g:elienkl  beben  ^  der  geben  ist  seUlme  des 
iipt'?T=toti  m'iriff»'^-- -J'  vor  snrif  Vifz  (iifr,  do  man  zaU  von  Crigls  gebürt  dr^aehen- jjjjj^ 
bunderi  jar  und  darnach  ia  dem  fünf  und  uchtzigostem  jaur. 

Dk  S8  gmumnim  Städte  versprechen  den  AtuUnuek  der  Vtrtragtwhmde»  m 
M  Betr^  der  Judenetimlden-Tagmig.  tSSS  Juni  12  Ulm, 

Au$  Stuag.  Areht»  Reldmildte  liUfenMi»  BmuM  Quiitungcn  and  Maadste  Ksitar  Carl  IV 
and  Künig  Wencesloqt  gegen  die  BeietiMllidte  io  Schwaben  llbar  beMfalta  Stanern  ar. 
mb.  c.  tig.  pnuL 

iMgimtim  dicr  jidmcftlm  Aelt»  vnd  DoammtUn  iU  htlftntleitiüdi«  SmsK«  httrefftnd,  o.  Oit 

IS  und  Jahr  (Ulmücfir  Ait^führuuiiiti)^  Sptcißkatiun  nr.  .73      75-  -52,  Jir  Sehnljmg  Hüäk 

mihrtekeinlieh  aus  dem  früheren  Ulmer  jetti  Slult^rler  Ort^inal  wie  6<i  uns. 

Wir  die  von  Basel  aiii  fri'^'\^'  stat  und  om-li  wir  (Iva  liidlif^cn  R'üii.srhnn  richs 
stette  gemainlicli  Augspurg  '  IS'flreiibcM^  l  Ihm;  ('ustcncz  Eliliii*i<'ii  RiUlingen  Kolwilc 
Wil  Uiberlingen  Memuiingcn  Bibrach  iiavetispnrg  Lindow  Santgulien  Hnllcndorfl 

»  MAlohnsen  Kempten  Koufbärren  L\&tkireli  lant  Wangen  Nftrdlingen'  Rolenbarg  ufT 
der  Tnber  Geini'indc  Halle  llaillprnuncn  Dinkclspnlicl  WluUhain  Wjssi'nburg * 
Winpfen  Winspcrg  Giengen  Aulen  P(iii!nn<:cn  Wile  in  Tnrt^i'nv  BiVhorn  nnd  Hiichovi', 
die  den  bund  mit  aiuauder  halten  in  äwaubeu  und  in  Franken,  bekennen  oiTenlich  mit 
diMm  brief  allen  den  die  in  anaehent  oder  h&rent  lesen:   als  wir  mit  dem  durlüchtigen 

»  hochgeboroen  flllntea  und  herren  berCsog  Fridricb  von  gottea  genaden  pfallenezgmufbn 
by  Rine  und  hertzog  in  Buygern  und  ouch  dem  hochwirdigen  fiirsten  horn  Nicleuscn  von 
flottes  ;j;etia<ien  bisrhofl'  dez  bistilni<  ze  Costcncz  und  ouch  mit  den  e<ilen  lantgranf 
Hausen  zum  Lülitcnberg  und  grauf  zu  Halse  hern  Uainrich  von  der  Tuben  und  hern  Uulrich 
TOnHohenlooh  von  dwgewalts  wegen,  den  in  der  allerdurchltihtigost  fürst  nnd  henre 

9t  her  Wenczlaw  von  gottes  gnaden  Rdmiscber  künig  zu  allen  ziten  merrer  dex  rieh» 
und  kuni[^  ze  Reheim  unser  gncdigostcr  herrc  empfoliien  hat,  ainer  tödin":  von  der 
Juden  wegen,  die  bi  uns  seGhaHt  sind,  dez  vorgenanlen  unsers  herren  dez  kunigs 
bunerknecbte,  überaiukomen  sien  nach  dez  t&dingbriefs  und  ander  brief  lut  und 
ng,  die  alle  leaamen  in  einen  brief  geschriben  sind*  und  die  uns  die  egenanten 

as  unser  herren  versigelt  und  gegeben  band  und  die  Ton  wort  ze  wort  also  geschriben 
stand  [fuJgt  die  rrkunde  nr.  2ßü  als  EivxchnUung ,  samtuf  ihren  ei<jmeit  Kin.tchaJtungen]: 
bekennen  wir  vorgcnunten  steltc:  wenn  daz  ist  daz  uns*^  die  egenanten  bricff**  von 

•)  sc  OH      «Idamte  A    a.  g;    bj  mM  nMIt«  ^MMt  «t«r     t  «dir  Ii    c)  wr.  im» 

m 

I  Di*  Bttahlung  dieser  4O0  fi.  wxr  bis  zur  ersten  BoAmloek  »u  überantworten,  aus  XOrdl.  Sl^A.  ittink' 

k»  Alatduuimg  der  B*r<Jlmächti(fUm  du  Mrnbergtr  üathi  loliaa  «r.  wtk  e.  tig.  pnd.   DU  8at/»  Mar  antirH 

im  Ja».  1386  ifetchehen.  Heget  U  dm  St.Chr.  /,  139.  ««r  den  StädtAuni  i;«ftmHn«a,  j.  dU  Kaniergir 

1  Das  JiiJfn-Faiiptn  t381  und  138i  in  AtigAlirf  Betehitefde-Artilui  irelche  wir  ifim  Seniitrjftr  7hg$ 

s.  SL-Chi.  4,  m  (311  /.  aur  Vmyl,).  mm  Pommer  1387  oidruditM. 

3  DkBnttchung  derJmimiSSt  i»  Klkdliitgtn  t.  *  DU  Vort^än^^t  in  WüMttim  und  Wtißenburg, 

IS  Sl.Chr.  4,  74,  ihr  »/iiL-i/«?  im  andf rn  Städten  ib.  75  die  Juden  belrrjfend,  im  Jahr  1384,  s.  Viseher  im  den 

münul  u»d2  (rgl.  0).  i,  3UJ.  Am  28.  Afr.  Fwthmtgm  2,  75  und  H*g$l  im  dtn  Su-Chr.  i,  124. 

ffV.  vor  PM.  und  M.)         K.  ITmacf  out  «  nr.  369. 

der  StaJt  .\ordl;,v/en ,  din        fl .  du      i7,,m  für  s  /),«  in  w.  30P  rtHu^imim  {Maadm  nr.  373. 

di*  Juden  geben  und  betahlrn  tollen  ^  dem  Kraß  roH  273.  274, 
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KtaigUebwr  SlidteUg  tu  Ulm  In  JuDi  1385. 


IMS  dem  egenanten  onserm  henen  dem  VAvAg  also  worden  und  geantwttrt  sind  in  der 

wise  alz  vor  geschriben  stat  und  ouch  uns  disen  gegenwiirtigen  unaern  brlefT  wider 
antwurtent,  so  «uUen  wir  denne  nnver<'njrpri!ifl(  dem  vorgennnten  iinserin  herren 
deoj  Iluinischen  künig,  oder  wuui  er  i\h/.  empülliet,  die  gewaltzbrief die  er  den 
rorgenanten  nnsren  herreo  gegeben  hat  und  die  tn.  ans  ingeantwart  hand,  wider-  A 
geben,  und  süUen  ouch  in  damit  wider  antwurlen  und  gebenden  t&dingsbrief  *  den 
si  uns  mit  iien  angehen kten  insi'^clii  pegebcn  band*';  und  siindcrlich  stallen  wir 
dem  vortreiianten  unserm  herren  dem  kiinig  ^,  oder  wem  er  ihiz  empfilhet,  den 
Schuldbrief^  uuib  die  vierczigtuscnd  guldin  ufT  dieselben  zit  ouch  antwurten  und 
geben  mit  allen  den  werten  und  artilsein  als  hie  yor  geschriben  i«(;  und  sei  der  w 
▼eraigelt  sin  mit  der  von  Angspurg  von  Niircnberg  von  Ulme  ron  Rostentz  von 
ElMln'^en  nnd  von  RntLnburg  uff  der  Tuber  angchenkten  insigcin.       mit  urkünd 
dis  briers,  daran  die  vun  Ulme  von  unser  aller  steUe  haissens  wegen  ir  slat  insigel 
oflfenlidi  gehenkt  hand,  der  gelwn  i«t  le  Ulme  dez  vorgeschriben  neehtten  montags 
tw5  vor  lant  Vits  tag,  do  man  salt  von  Crists  gebdrt  dnfrsehenbundert  jaur  und  darnach  is 
in  dem  fdnff  und  achtsigostem  jaur. 

IMS  SIL  Landgrttf  Johann  w»  LemAUnberg  und  BOrffer  BmMoU  l^inewing  von  NQmherg 
'"^^     stellen  für  die  m  zrcri  (h  npiycn  eiugethcilten  Städte  je  einen  gemeinen  Mann  tntf 
gemäß  nr.  268  art.  3.   1385  Juni  13  Ulm. 

M  Am  Münch.  R.-A.  X  18/5  fnsc.  0  -r.  mb.  c  ?  sia.  fmJ.  «P 
.S  wll.  StuUg.  Arehio  ReichMt&dte  insgemeiu  Bündtl  kais.  Urkk.  1346—1493  or.  in6.  c  2 
Hf.  jmhA  idapii*. 

Streit  in  Rm.  Bo!r.  10,  159,  1««  VMtT  i»  <bi»  FMuMgi»  3,  155  m:3ii,  «mi  td  Wlem$r 

J,  250/.  nr.  332. 

Wir  lantgraufT  Hans  zu  Lühtcnberg  und  grauff  sA  Halse  und  ich  Berchtolt  » 
Pflnczing  biirger  tc  NürenbeiPt  vcrjchen  on'enlich  mit  di?em  btiefT  nnd  tAj^en  knnd 
allen  den  die  ihn  anseheni  uder  liurent  lesen:  alz  wir,  vorgenanter  lanlgrauff 
Hans  nnd  mit  uns  der  hochgeborn  fdrst  und  herre  hertaog  FHdrich  von  goitea 
gnaden  pfallenczgrauff  by  Rine  und  herczog  in  Baygern  und  ouch  der  erwirdig 
herre  lierr  Niclaus  von  ^--nttPS  piuiden  MscIitifF  d<-z  l)i.siririi>  ze  Custrnrz  und  onch  30 
die  edlen  heru  Uainrich  von  der  Tuben  und  herr  <^  Uulrich  von  Hohenlocb  \  von  dez 

»J  ar./AA  -blltto.     fe)  er.  Mtirtr.  Mbif.     C)  M  bera  nfwfcrlrtiii  A  bnrr. 


l^At  Mfiksmlcii      eM$y  dbcft  JA* 

nm  Ltuehtnhtry  MV  358L 
2  nr.  269. 

;  >  AHell  twhanden;  u  muß  tint  üfkiimdi  gmulmt 
f«iit  in  KtUhtr  die  Slädtt  sieh  schuldig  btkannltn 
dem  KSniij  die  40000  fi.  «u  bttalen;  wmn  oUn  rci  - 
tritien  ttird  auf  die  Worte  und  Artiktl  alz  hie  %'or 
geaehrtt>en  ist,  so  kann  damit  niekls  ondtru gemtitU 
$tin  alt  die  Heslimmunr/en  i»  arf.  i  der  färr  awror 
titigrsi  fia!teten  Urkunde  nr.  269. 

*  /w  dt»  btidm  folgmdtn  Btgutt»  ist  dai  Qtdu»k 
ntialtiM,  wdcht*  Staitz  Aim  «tem  itr  kOn.  Bt- 
roilmäehtigten  rei  thrten:  1}  Myelai  Muffet  bekennt, 
daß  Üm  diu  BBrgtr  de»  Aatku  dtr  Stadl  au  Atüron- 
Uty  htHihU  htAm  1000  GiJinm  'ninUeh  ßhr  Jm 
edlen  herren  htrrn  Ilciniieh  ron  der  Tnitn,  ttorilbtr 
dk  XUmbergtr  des  Kaimig»  umi  du  ütinttiA  ron  dtr 


7Um  QwOmlMii  hahtH,  und  tagt  tU  mm  A  iOOOß. 

für  Tifinrich  ron  der  Tnhen  und  für  rifh  tjuitt  ledig 
und  los;  dat.  1385  Sept.  i  (^.Wo.  nach  Egid.J;  aus  3» 
MUuch.  R.-A.  Nürnberg  H.-St.  NacbtlUga  HUfeCSb 
nr.  15  XII  */{  or.  mt.  Ut.  patens  c.  rig.  pend. 
2)  Henrich  ron  der  Düben  oberster  Kämmerer  des 
Königrci  hs  lUiliiiten  bekennt,  daß  ihm  der  Rath  der 
Sladt  SM  iS4remberii  hc :<thh  habt  lÜÜO  rtynitcher  dulde»  M 
von  der  ledyngiu  "  «gen  die  der  liocbgepume 
fftrste  Iht  Fredrich  hirozog  czii  Beyern  der  erwir- 
dige  her  Niciaa  biaehoff  czu  Coaleocs  der  edle  lier 
Hanniia  langrave  ein  Lewebtenberg  «ad  wir  von 
utisiTK  herren  des  kunigs  wegen  getedingt  haben  4S 
mil  de«  reich»  «tele  czu  Ulmen,  amd  »ufi  dm  Rath 
Jmr  5ladt  KunKb$rg  dtr  ot^amtai  Summ»  Qetdu 
quitt  ledig  und  los;  dat.  Prag  1385  Sept.  1^2  ,  IH.  nach 
notir.  Xar.};  aw  iiHndt.  R.  A.  Nürnberg  K.*Sl. 


Digitized  by  Google 


C.  Jndenschuldvn. 


497 


gewültz  wepeii,  den  uns  unser  rrnndigcr  Iifrrc  der  Iiuini^cfi  kÜDig  cmpfolVicn  hot,  Mtt 
mit  deu  Stetten  genininlirh,  die  den  bunt  mit  einander  halten  in  Suauben  und  in '"""^ 
Franken«  ainer  tädiüg  ao  des  vorgcnanten  unsera  herren  dez  kdoigs  etat  von  d«r 
Jndan  wagen,  die  bi  in  in  iran  statten  seßhaft  sind,  Aberainkomen  sien  naneh  des 

B  tAdingbriefs  lut  und  sag,  den  wir  vorgenanlen  lantgrauf  Hans  und  mit  üns  die 
egenanten  lierren  den  vrorn^enanfen  sfottou  darnmli  bc5ipelten  geben  haben;  und  alz 
in  denselben  briefen"  aigenlichen  bcgriflen  und  versctiriben  stat,  wie  man  aiu  ieglich 
etat  von  der  Juden  wegen,  die  bi  in  gesessen  sind,  umb  das  gelt,  daz  man  in 
sebuldig  ist,  versorgen  sdI  naiich  erkantnülS  der  vieren  . die  von  baiden  tailn  darzil 

IS  gesetzt  wurden,  und,  wa  sich  (Ho  vier  da  niht  verainen  ni'Vliten  oder  aiiis  ander 
gemainen  mannes  zil  in  nit  üherainUomcn  nioebton ,  daz  denne  wir  vorgenanteu 
lantgraiuT  Hanü  Uijd  icli  vorgenunler  Herchtolt  Pünczing  (ien  Stetten  aineo  gemaincu 
man  geben  sAIlen  * :  dammb  haben  wir  Ans  iecso  mit  einander  Terainet,  ob  das 
wür'  duz  daz  also  ze  schulden  käme  UJid  notdurft  würde,  so  geben  wir  ietzo  den 

IS  Stetten  Augspui^  NArenbcrg  Ulme  Rofoiditirg  n(T  der  Tuber  Wintzhain  und  Wissen- 
burg z&  ainem  gemainen  man  hern  Hansen  von  Stainach  z&  disen  ziten  burger- 
miüster  ae  Regenspurg,  so  geben  wir  den  von  übbA  und  allen  *>  andern  statten  ander 
der  Albe  an  dem  Sew  und  in  dem  Algftw*'  se  ainem  gemainen  man  Henggin 
Hnmppis''  burger  ze  llaven8[Mirg.       mit  urkünd  dis  briefs,  daran  wir  un8r\^  aign\%' 

M  insigel  olTeniich  gehenkt  haben,  der  geben  ist  zu  Ulme  dez  nechsten  zinstags  vor  im 
sant  Vitz  tag  do  man  zait  von  Cristz  gebürt  dr^('zebenhundert  jaur  und  darnach 
in  dem  (AnlRindachtzigoätuin  jaur. 


272.  K.  Wenzel  bturkuHiIft  endgiltig  »eine  mit  37  tjntaiutten  Städten  geschlossene  Ueber- 
»«kut^ft  wegen  der  JvdewKhvlden-Tilgxmg.    138S  Jvli  2  Berottn. 

IB  Au*  StMg.  Arekit  Reichsstlidte  inagemeio  BümU  küit.  Urkk.  1346— 14^  er.  ti^  c  Hg. 

Die  Variarilt-n  A  D  C  bfzi,'Krii         auf  dit  rorläitfi'jt  Uebtreinktinß  rom  12.  Jiim  nr.  2G9. 
Btgttt  bä  Viichtr  in  dt»  Furtehuttga»  2,  155  /.  nr.  2i3  au»  unterm  Siutlgarttr  Original,  und 
kl  WÜinr  i,  m  «r.  332«  wu  VUdm  f^cnlw-  iamtU  mU  HW     151  /.  «r.  337, 
ao  du  au»  Watfd  f.  93  fUvgtn  &). 

Wir  Weneslaw  von  gotis  genaden  Bomiseher  kunig  su  allen  caiten  merardca 
reichs  und  kunig  au  Bebeim  bekennen  und  tun  kunt  oflisniidien  mit  diesem  brive 

allen  den  die  yn  sehen  hören  adir  lesin:  das  wir  mit  wolbedaclilem  mute  g^ntem 
rate  und  rechtet-  wissen  mit  den  hurfrermeistern  retcn  und  steten  ihim  in  und  des 

35  reichs  lieben  getrewen  Auspurg  ^^u^cmllc*rg  Ulme  Cu.stniez  Es-slingcn  Rutlingcu 
Rotweil  Wil  Uberlingen  Memingen  fiibraeh  Rawensburg  Lyndow  San^llen  Phullen- 
dorf  Mulhusen  Kenijtt«  n  Koufburren  Lntkirch  Ysni  Wangen  Ni  idlingen  Rotenbuig 
uff  der  Tawber  üniiinijc  Halle  Hnllprnnne  I)inke]ä;pnliel  Witidsbeim  Weis^enburg 
Wimpfen  Winsberg  Gingen  Aulen  Pophingen  Wile  in  Turgow  Ruchorn  und  Huchow 

u  t^on  der  Juden  vregtn  nnsern  camerknecliten ,  die  in  iren  steten  und  under  in  gesessin 
und  wonhaffUg  sdn,  gütlichen  nnd  fhintlichen  nbereinkomen  sein:      [I]  also  das 

a)  S  denwlben  briel.  bj  M  —  •IIgo  ittM  in  H<u«r  in  U.  ci  S  Albgüw  ml  md  nIcM  Albgowo.  äat  ZtUhen 
Mt  aUMtm  Ckr  w.     S)  «  tlmtplt. 

Naehtrig«  Ate.  fi8l>  nr.  14  B  XII  •/(  or.  tnk.  Iii.  ih.  173.,  ris  wttrden  tbtn/alh  (fr  mp  trtten  MnA- 

45  pateni  c.  tig.  ptnd.   Dittt  1000 ß.  sind  auch  eiv^hnt  tiunp  d,  r  lieroHmnchtiglm  dtM  JWnift.  MuAt  <M  Jon, 

St.Chr.  1, 123/.  dje  im  die  »Ml  xu  rattcbaU  hiesseii  13S(i  bttahlt,  iL 

fCbep;  dun  moA  3000  ß.  an      kSn.  UtOaltanlltr,  i  «r.       w«.  & 

Doats«he  R4il»|)»t*Bi-AkteK.  I.  63 
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Könlglfdier  SAdtelAg  so  Ulm  Im  Juni  t395. 


JM5  sie  nns,  oder  wem  wir  das  vorschaffen,  geben  snllpti  vi e r  rzi  etaw  s e  n  t 
g;uldeiu  guter  Eeiiiischer  guldciii  gute  von  golde  und  swer  von  gcxvichte, 
und  «allen  utra  der  beczalen  von  nnaer  vraweti  tage  lichtmeaae  der  achire«!  komet 
über  CKwei  gancze  jai«  die  Belitten  an  allea  vorcäelien  und  Widerrede,  wer*  über 
<](i-  V  iii.Miden  die  vorgenant*»n  guldcin  von  uns  vornciiiifTt  wnnlcn:  ps  x\'ov'  fur^^ff«  s 
gicle  herre  oder  undcr  liite  wer  die  weren  ■  die  den  Juden  iu  den  egenanten  steten 
gelden  aoUden,  dorumb  8o\  ein  iglicli  »tut  denselben,  dem^  das  gelde  also  rorschafl 
wer*,  umb  ala  ril  geldea,  ala  er  denaelben  Juden,  die  in  iren  atelen  geaeaain  «int, 
gelden  sol  gen  denselben  Juden  unvorczogenlicben  iisbeben  ^  und  ledig  inachen, 
ab  die  etat  als  vil  nn  irer  anrzal ,  als  dir  sietc  das  iindcr  sich  selber  geteilot  » 
haben,  gelten  soP.  und  sol  dieselbe  stAt  kein  ezil  dot'ur  schirmen,  also  doch  das 
dieaelben  von  una  anliehe  qwitbrife  bringen,  daa  dieaelben  atete  und  oach  die  Juden, 
die  bey  io  aesahaffl  aind,  des  geldea  an  den  egenanten  Tieresigtawaent  guidein  ledig 

SPiii.    wpr'  abrr  dn«         dns  prIde  iiycmand  vnrsrliiiffrn  o<l(n*  vorschafTen  wolden, 
mochten  dan  dip  cficmmten  stete  vordem  egenunteu  czil  von  di'ii  Juden  ichtps  pars  I5 
geldes  bringen,  so  sulleu  aber  die  vorgenanten  stete  uns  der*  vierczigtawseut  guldeiu 
TOn  dem  eisten  gelde,  das  von  yn  gefallet  oder  Ton  in  brengen  mögen ,  an  aJlerley 
geverde  tngeutlichen  wcren  und  beczalen  an  alle  irrungc  und  Widerrede.      [2]  dorzu 
sollen  die  vorn^enaiiteti  stete  mit  iillen  den  Juden,  die  bey  in  pespssiii  sind,  schaffen 
und  ustragen,  als  das  mit  yii  von  unsern  wegen  geleidinj^t  ist*:  was  die  Juden.,  so 
die  bey  yn  wonnnde  aein,  geU  usgeliehen  han  in  jarea  friat  dem  nehsten 
ror  datum  dies  brtves  oder  dorunder  und  das  noeh  anvergokh»  «aatat,  an  weiiclierley 
muncze  das  geschehen  ist,  das  der  gesucli  und  schade,  der  dorutf  vorrait  oder 
gangen  ist,  ^'enczlicben  absein  sol,  und  das  nnin  sie  ires  hauptgutes  wider  beczaln 
sol  in  aller  der  weise  als  hernoch''  geschriben  stet  ^.       [3]  was  aber  geldes  is 
langer  denn  ror  einem  jare  gewannen  und  ron  den  Juden  In  '  Iren  steten 
entlehent  ist,  is  sey  geschehen  von  furstcn  geistlichen  oder  werttiehen  grafen 
herren  ritfern  knechffMi  sfefen  htirgcrn  gelmwi csltitcn  fxicr  von  wem  das  geschehen 
ist  edlen  odir  unedlen  t'rawen  odir  mannen  geii>tlichon  oder  wertlichen  loten,  wie 
lang  das  gestanden  ist,  do  sol  man  dasselbe  gelde,  beyd  hauptgute  und  gesuch,  ao 
zttaammenreyten  an  ein  summe;   und  wenn^  das  alao  »nsammeogereittet  ist, 
so  sol  CS  alles  hauptgut  heissen  und  sein;  und  sol  dann  vorbas  dem  oder  den,  die 
d.is  crt'Mc  tilsn  pchiddig  sein,  gleich  der  vierde  teil  desselben  gelde?  nn  derselben 
summen  abgen  und  des  ledig  sein;  und  die  uberigen.  drey  teil  sollen  deune  der 
oder  dieselben,  die  daa  gelde  alao  aeltuldig  bleiben,  den  ateten  oder  stat  von  dar  » 
Juden  wegen j  do  denn  dieselben  Juden  geaeaain  sein,  voraichem  und  vorgewissen 
mit  guten  slossen  dnrfern  odir  andirn  pfnndin,  in  sulidier  niasscn  dii.s  der  oder 
dieselben,  die  siilieb  gelde  schuldig  «eren      e/.v\eri  erbe;-  manu  durzu  seczen  sullen, 
und  die  stat  von  irer  Juden  wegen,  den  suleli  gcltle  ziigeiiorct,  ouch  czwenn  erber 


«ij  or  wcrin».  b}  «r.  don,  e)  SC  fridn  mI  f»  nr.  ita,  4  ftlicn  aol.  d)  «r.  M  Mür  bIMMii,  ««#»■  M 
ffm  veAneMuHek  4tu  rfeUtp«  M  uMwbm  ow  4  fanrhrbni  Bq;  8«kcn  1,  MfiUutam  inOMbrn  ciMn  t\ltr  dcfl 

mdflm  U>  «Mlfurtu  credituntm  aUiptem  alltri  ^rarJrTTt;  t>chmtllrr  2,  139  etncm  OlW»S  r«IICII  und  «ulhcbm  flu  dtr 
Btthnung  iii  a«<  Khrtibtnt)     e)  lllz  vil  d<.  B  in  i>r.  2^9.      f|  im  ur.  ttt  der /uticft  vttwvitti  in  den.  fn  mr.  3ÄS 

•h  ";T  ilii?  Hill  III  vrili  iWj.  M:n(:rn.1iilcn  ucfits  lirrTi  ii  i!cz  künig«  weg«'n  bel&dingct  htbcn.      hl  i«  «r.  169.-  Bf 
«nrKMIjr  vor  tUttt  bemacb,  A  hrrnnrli       ij  in  <te.  tm  vr. ,  ad.  iu  «r.  269.       kj  in  m.  269  hai  A  «CDDe,      wt»,  45 

4)  ««na.    1)  «*.  «tnlm,  «r.  MV  tat  1»  il  < 


i  Drr  i^'inn  ist:  trrnn  d«r  Koniy  iuldien  Leuten,  Schulden  Uigtn,  sovtil  der  AnlheU,  den  die  eiiu</n« 

ik  wvgltkk  MiMlien  htidtn  Städte  Juden  habt»,  «Au  8uiA  an  im  tOOOOß.  m  ItUitn  hat,  da*»€m»HAAt; 

Anleitung  auf  die  ihm  ttik"mmen<len  40000 Jl.  ertheilt,  nach  Htgtl  in  den  ^t.  Clir-  1.  IIG  ut.  1. 
*0  totteH  die  einstln«»  Städte ,  tcelchtti  die  Jüditdten  2  Aem/tcA  icie  m  art.  3  dai  Verlahrtn  der  I  er-  {0 

OUiAtfer  mifMmt  f^M»  Sdttdintm  dvm  Jiidm-  ttdmtmf  «,  »,/.  gir^dt  wird. 
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mann  dorzu  geben  snllfii;  und  wie  slcli  die  vier  odrr  Wer  dpr  mewr  (eyl  bp'kennten  iiu 
und  usspreclien,  das  der  oder  die.  die  das  gelde  schul<iig  weren     den  bialcu  oder 
»tat  von  der  Juden  wegen  ^,  die  bey  in  sesshaill  weren'',  das  gelde  vorsicliero 
•oUea  mit  pfend«n  als  vor  g«MhfiebeD  atet,  dobey  sol  es  bl^ben.  wer*  «tor  das 

s  dieaelben  vier  ubirein  nicht'  moebten  komen^  so  sollen  der  edel  Hans  der  eiter 
lantgrafe  zum  Lutlionibprj:  nn-^er  rate  und  Perchtolde  Pfinczing  burger  zu  Xureniberg 
ODsere  '  lieben  geirewen  von  unsern  und  <^  der  egenanlen  ätete  wegen  in  eioen 
g^emeinen  mim  bescbeiden  uod  geben  iglicben  ateten  oderatat  der  «ie  denn  danket 
aUerredlichiat  dorm  «ein.  und  wes  «cb  denn  dieselben  ftimf  oder  irer  der  mererteyl 

4i  von  sulcber  Sicherheit  erkennen  und  ussprechen^  dobey  snl  rs  dann  nlicr  bifyben. 
also  doch  das  dasscllte  vnr^cwissen  und  vorsiichern  vnl<iaii   [»rschelieii  niid  Ui>U,'Ug 
nemen  sol  hie  czwi^ächen  und  äand  Bartholouies  tag  /.uneiiste  an  alles  vorc/,ielieu  und 
Widerrede,  and  wenn  oucb  ein  iglicher  dasselbe  gelde,  das  er  schuldig  bleibet,  also 
vorsichert  und  voraorget,  dam  so)  dann  dieselbe  s tat  von  der  Juden  wegen,  die  \>6y 

Ii  in  8essliall"t  sind,  von  ii^  unser  frnwen  tage  licclifniesse  der  stliire^t  komet  C3!wei 
gancze  Jarc  die  oehestcn  '  lenger  trist  und  zug  geben in  sulicher  bescheidenbeit, 
das  jre  «ff  caehen  guidein  oder  pfunt,  welicherley  moncae  oder  werange  das  denn 
ist,  igliflhes  jares  in  denselben  eswein  jaren  ejn  guMein  oder  pAint  derselben  mtincie 
oder  werunge  zu  schaden  gereittet  werde',  und  dorzu  von  den»  tage  ab  die  reytunge  ' 

M  geschieht  bis  zu  lichlmcsse  ouch  "  nls  vi!  als  ^ich  denn  noch  rechter  czale  des  jares 
dorulT  geburet  eyu  wocheu  zu  reitten  als  die  ander  "  an  alles  geverde.  [i]  wer 
aber  das  kein*  Jade  in  den  TOrgenanten  steten  mit  jemanden,  der  in  sulch  golde* 
schuldig  were,  an  der  rechnange  stossSg  wurde  oder  zu  herlte  sein  wolde, 
so  sol  des  der  P  rutt;  in  (1er  sfnf,  d(i  denn  dersplf)e  Jiidf  ^-t- 1"--^:;!;  ist,,  >;o\VHldij;  sein 

%  und  uir  ym  bleiben.  [äj  dorzu  hat  ein  i(^liche  st^l  (ieii  gewalte,  das  sie  iren 
burgern  unib  sulche  gelde  i,  das  sie  den  Juden  geldeu  suUen,  über  das  vorgenaut 
eail  oder  dorunder  lenger  oder  kareaer  csuge  und  eail  geben  mugen  noclidem 
als  if'ii-h  denn  der  rate  in  derselben  stat  erkennet  das  der  ir  burger  arme  oder  reich 
my  oder  des  geides  vil  ntfer  luczil  sey.       \6]  wer  oiieh  da;?  yernand,  es  wer' 

30  furste  graff  herre  ritter  knechte  stete  burger  gebawreslute  oder  ander  geistlich  oder 
wertlioh  late'  jiersonen  fhiwen  oder  mitnneo  oder  wer  die  denn  weren  «iob 
wider  diese  teydioge  und  sache  eeeaen  und  dobejr  nicht  bleiben  wolteo, 
oder  das  gelde,  das  sie  '  schuldig  weren",  in  der  vorgeschriben  frist  nicht  vorsichern 
und  Vorsorgen  wolten:  der  oder  dieselben  sullen  ouch  denne  dieser  teydinge  nicht 

35  geniessen,  und  sullen  ouch  denn  ir  schulde,  beid  hauptgute  gesuch  und  allen 
schaden,  beeaalen  noch  nsweisung  der  baubtbrieff  oder  der  rechenbrieff  die  denn 

■)  at.  werden,  wr.  M  JU(  «n  4  weren.  b)  ron  der  Joden  we|^  dt.  nr.  Mi  SC,  od.  it,  e)  er.  RNclwino 
wcrdra  Watt  leMhain  weren;  nr.  }C8>  hat  in  A  ■eflbaft  werrn.  d)  nr.  9(9  kal  «•  d  vier  iln  nllit  ührrtinkoni- 
men  mSchteit.       e|  llUr  /ügl  nr  iS9  in  HC  die  efrrailurl  in  A  amdk  JtMtnäm  Worte  <.'n  10  ftfillen  xie  sich  rins  KC- 

4S  mjirirn  ni.in-  [C  M  kitr  In  rlrr  o»»p««('ir n  II Ht' rd.  Kinn  riT  SttH*  80  —  triuiiN  ii  '!«■  W'-  ru  uli  Mr  ni'iKiTi   n  il 

^itliitulcr  \iTcyn«>n,  «ml  wa  «ie  »ich  tlcs  M-rniucn  iiiorlilcn —•.    f)  or.  luiscr  «uii.wit  id-t«  Abkiir:un:,>l,okin  i.-m  r 

g;  <h  t.r.  'Ji'-'J  .fiiili  iinvrn  und.       hl  -jr.  uslrjp.n.  ir.  '2r'ii  A  uslri.p.  iiehc«l,  m  -jiv  A  ncclisicn      k  "r 

lUgt'ln-ii  Ii.  ni«  firlici)  .dl»  nr.  'Itük  bt*v<tjfL  \\  r.r,  iii  .(  r.iiluiiK.  "Ii  l;C  reihniinR.  m  a\,ch  <ir.  'j/i  :>  .>i 
A  dir   Mir!,   Iiis  /!■  lic-f  littii  iü  ouch,  «t«/»fcl<n  in  lU  .       W  nr   JlH  .-4  otjdt'rn.       O)  nr.  lir;?!  ^  ''lieh  |;l|lt.      [I  iir, 

45  26»  m  AC  ontk  der,  *•  b  des.      q)  nr.        ^  S^lich  gell.       r)  <lt.  in  nr.  26».      K)  ur.  WcrüCD,  nr.  269  kat  in  A 

wereiL     (}  w.  M»  «t  JOjWtt  lie,  J  m  li,     d)  «r.  werden,  w.  M  M  fti  a  wefen. 

t  OuiMiinrA  iit  ürkmidt1885JiMt1Smr,3?l.  fuß  angegibm  wirdm.   Daun  kamt  «kr  1  «o«  70 

2  Dititr  Zim/vß  erseheint  auch  in  der  Augsburger  unmöglich  HrhUij  fein.    Man  dürfte  rielleiehi  eiiitH 

Otmnk  mm  136i(  —  U06  Su-Otr.  4,  77.   Burkard  Schrmh/tUtr  «toM  1  \xm  70  amMibM»,  k«nji  niekl 

M  Zniifc,  dm  dU  flWUt  (ei  «eiMr  OAtnofUifu^ig  vorlag,  <A*  m»dr«r  BrAmm  mt  Ornmtr  HapL  Et  üt  mitk 

tlru<-I(i  rieh  SO  aus:  und  doriiacli  eoll  man  in  [dm  fnls>  h  irri/n  Zi'n/;,  t»i  C<,nfn,ii(z  zu  teintr  fffuBt^  rf** 

Judtnl  gebCD  ie  von  70  gnldin  1  fl.  oder  von  10  Ib.  König  selbst  nach  Lim  kommen  laßt, 

i  Ib.  QtfiNhir      «Icrmd  MfenNrf  At^fMt  dir  2aif.  S  kein  d.  *.  irgmi  «te.  StJCkr.  J,  U7  «t  t. 
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tMs  dorabir  gdten  eind  oder  noeh  kuntschafR  der  bnrgen  oder  der  pfund«  die  doriimb 
*^  *  ▼or^ecaett  aind  ab  nieht  brive  dorumb  geben  wereti.   und  wae  oiieh  den  die  obge* 

nantrn  stete  frempiiilirli  odfr  liosmifJor  dnnimb  frr^^Pti  dnnspHxni  wi<iprs('C2in:on ,  es 

sein  honen  rxlir  auiür  lute,  von  der  Juden  wegen  angritfen  oder  tun,  dor/n  sollen 

wir  (Jen  äteten  und  Juüon  gonilen  und  beholfcit  sciu.       [7]  wer'  euch  das  yeiimnii,  s 

der  Bulebe  gdde*  gelden  sulde**,  es  wer*  herre  odir  arme  man  oder  wer  der  were, 

das  gelde  and  dieselbe  sebolde  noch<^  dem  egenantem  csil  nieht  beczaleti 

Wolde,  so  mii'^'ei)  die  vor<;pfinnfprj  pfpte  von  der  .Tiiden  xvpfren  ir  pfände  wol 

angreiiien  mit  vnrseczen  oder  mit  vorkaufcu,  uud  ouch  sie  selbe,  oder  wer  in  dofur 

vorsprocbea  bat,  ouch  angreiffen  und  pfenden,  als  lang  bis  das  sie  bauptgutcs  und  ie 

Schadens  genczlieh  gewert'  und  beenlt  werden,  und  snllea  oueh  doran  und  domit 

nichtes  vorschulden  noch  frereln  gen  nns  noch  gen  dem  reiche  noch  gen  nyemund 

aoderin  in  keinen  wcpe.        \H]  jsundirlichen  hüben  wir  oueli  dv  von  Dinkels- 

puhel*^  in  diesen  suchen  u^genouieii,  das  sie  bleiben  sulleu  bej  sulichen  teydingen 

als  sie  mit  uns  von  der  Juden  wegen  in  irer  stat  rormals  ubereinkomen  sein  *.  w 

mit  Urkunde  dicz  brives^  vorsigelt  mit  unserni  knniglichen  majestat-ingcsigel  geben 

zu  Bern  nach  Cri^^tes  geiairf  drevrzPiiliiindirf  jure  und  (birrintdi  in  dem  fiiuif  tind 

achczipesfem  jure  des  nf-lisfcu  ^u^tilj4^s  nach  send  l'etirs  imd  send  Pauls  tage ,  unser 

iMj  reiche  des  Behmischen  in  dem  drey  und  czweyuczigsteu  und  des  Römischen  in  deui 

tiebendem  jaren.  so 

-,  r.  iiT       ,       I    .     1  Ad  mandatnm  domini  rseis 

[in  veno]  R.  Wenceslaus  de  Jetijkow.  «  »  .        .  «  » 

H.  Lnbucensis  prepositus  eancellariiis. 

13SS  273.  K.  Wensid  befreit  38  genannfe  Slädtc  von  aller  Verauttrortlichkeit  icegen  früherer 
oder  bei  jetziger  Oelegcnheit  bis  2.  Februar  13H8  vm  (Am  Judni  zu  z-üheniU  u  I  'or- 
theikf  und  verbietet  die  Au/nahme  oder  Beschirmung  ßüditigcr  Htädte-Judcn.   13H5  25 
JvU  16  BürgUts, 

A  (HU  StuUg.  Ärckie  ReichMlidle  insgemein  Bändel  1,  in  ««Min  P<rgameiU-¥idimiu  mit 
mAangntdtm  Sfyrf  cm  1390  Jmi  7  (Zi.  n.  eorp.  Chr.)  ron  Qf.  RUolff  «on  Smlt»  hufiridUtr 
CM  Rotieil  atu^steUt  ßbr  «fit  Atarfl  Ob»  flkr  «jA  cbm  Mi^tMUUa-Siftt  ««M  K  WfMel 
vndtau»  OrigiiuA  SA 

B  eolLH.  in  «kum  Pergamtiit-Vtdimmt  mU  9  abgtfallaum  Stgilit  vorn  1898  Sq/t.  16  (Md.  v. 
Malhtnt)  ron  Of.  Ehtrhart  und  Qf.  Cinrat  roit  Kirchbtrg  Qdiradem  autgeitttti  f§r  die  8tmA 
Vlm  S6<r  <m  mit  «(cm  MtytsUIU-Sigtl  twN  K,  WtMul  tenduutt  Onfimt. 

C  eoll.  a.  Bandit  kalt.  Drkk.  von  ISM— 1488  «<  Oium  Ptryammt  Vtdfmiu  mU  mthansrndtm 

Suiel  ron  1390  Jnni  7    Zi.  »i.  cur)'.  Chr.}  vie  A.  •'^ 
D  E  F  eolL  d<r  wukUUrU  Entwurf  in  3  Exmplatxn:  D  alt  Eintchaltung  in  nr.  269  Vorlage 
A,  indem  die  Mteeidiungen  der  ioHmUm  späUren  Atuftrti^g  fast  oN»  Amt  ünfcr» 

tlttichniDHn  '(r<.I  R'iiithiiiiiirrhitri'iiu   viit  dut\\lcrer  TirUe  «riyfriiyf  iiiiJ,  fiii/  Ausnahme  der 

Veränderuiiji  in  nt.  b  dez  riclic9  fürsten  edlen  und  lieben  gctriiwen;  $odann  E  alt 
EfMidktliiw;  fN  «r.  209  Yorlage  B;  «hOU  F  «b  SmAaUtmg  im  w.  389  Variage  C  M 

Otdruckt  ist  li>  jfl:!  iin»  i/<r  unihiHn  f,:  Knlicurf  geteejen ,  immer  als  EkuAaUmtff  nm  W.  9S9f  ' 
in  dtn  drti  dort  angeJUhrten   Mei/ren  iro  tir.  269  abgtdruckt  ist. 

Regwt  mu  dem  B*mirf  hei  2,  155  tiA  nr.  240  tut»  dir  Siiuekallmt  tum  «r.  308  r 

in»  <iroßtn  uieißcn  Both  dn  RnsfUr  Ardiir.^;    Re,if  t  au>  drr  Aiu/ertiping  bti  Vitcher  2,  | 
156  nr.  2i8  »aeh  «lueni  'J  i  idimut  C  und  A  taui  (J  lieher  tetgen  de*  um  Vitehtr  bemerk-  49 
Im  FMnu  tm  WMAtUn;  mm  A  mib'mftfiiittdk,  imdtm  dk  Vinku'td»  thtknuft 


•)  nr.U»in  Ä  aSlIcb  gclL  mr.  UlUn  A  gelten  e6tl,  tn  K  IChuMig  ttwr*.      <•)  to  «r.  S»  il  much,  mueK 

feA   d)  ar.  MV  «I  il  gMrart.    •)  mr.  »S  wir  tabw  oiMh  nit  mmmm  dia  fon  DlnMi^M.  MeU  Hmdlfliekm. 
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'Jf\.  Jniii  I.'Pi")  rtitnuthlteh  t!n  F^hftr  für  7.  Juni  1^190  itl,  tnttigsttnt  luhe  ich  fn  in  Viilirnut  MM 
com  28.  Juni  in  SttUtgart  gesthta ;  er  /Ohrt  dann  beidi  Vidimu$  noch  tiumai  besonders  unter  " 
tUfMi  FidünalMiu-Zialm»       f.  177  nr,  385  imd  367,  bei  mner  1.  215  wr.  385»  mt$ 
VUehMT  S,  258  «ir.  9U. 

5  Wir  Wentzlaw  von  gots  gnuden  RiVoiueher  k6nig  zd  allen  siten  raerer  de« 
riehea  und  käoig  ze  Beheiin  bekennen  und  tAnt  kunt ntVenlichen  mit  disein  brielT 

iillfii  (l^n  die  in  ^eheii  oder  lu"rci)  lesen'':  diis  wii-  mit  nrist»rn  mifl  dez  riclics 
Stetten  und  lieben  getruwen  (.'osUmiu  Aiutbsptirg  Hasel  Murailurg Ulm  Esselingcn 
Ilütelingen  Rotwil  Wyl  Uiberlingcii  Meniaiiiigcn  Bibrach  RiiveiLspurg  Lindouw  Sant- 

w  galten  PfbliendorlTMülhosen  Kempten  Koulfbürren  Lütkilcli  Tsni  Wangen  Nfirdlingen 
Rotenburg  ufT  der  Tuber  Gemünde  Halle  Hailprumien  Dinckelspüliel  Windsbaim 
Wipscnbiitfi  Wimpfen   Winsperg   Gifnp««i)    Aulen   Bopfliinpon   Wvl    in    Tnnj'w  « 
Biichorn  und  Bücliow  von  der  Juden  wegen  unser  und  de/  richea  cuuierkneciite, 
uiit  gätam  willen  «nd  '  rate  muert  und  dtt  riche»  ffirsten  edlen  und  Heben  getrdwen, 

16  in  tedingen  Aberainkomen  aiut,  also  daz  die  obgenanten  unser  und  des  riehea  statte 
nlle  Liemainlich  und  ir  ieglichii  besnnder  uuib  alles  das,  des  sü  der  obgenuntcn 
Juden  nnsrr  cainerknecbte  bis  ulV  diüc  :^ito  jrrnnsscn  hftnt  oder  hinnen  bis  uf  unser 
Irowen  tag  iiechlmesse  der  scliierosl  i^oniei  und  dünnen  ubt;r  zv%ai  gunUü  jure  die  isss 
nächsten  von  dez  geltes  wegen,  das  sü  uns  von  unsern  Juden  geschaffbt  haben, "^'^ 

n  niessen  werden  ane  geverde,  in  unser  und  dez  riclu  ä  hnlde  '  genomen;  und  tnainen 
noch  wellen  darumbe  kiiinen  zilspruchc  7.i\  in  haben  noch  niemanf  nurlcrs  von 
unsern  wegen.  ouch  weilen  wir,  ob  das  wcre  daz  der  Juden  deliainer,  die  in 
den  egenanten'  unsern  und  dez  riches  Stetten  '  wonbatl  und  sesshafl  «int,  von  in  in 
disen  Iftaffien,  und  ee  daz  sü  uns  da«  gell  daz  sd  «>  von  iren  wegen  verhaisseii  haben 

K  gentzliehen  behalt  haben,  hinder  fi^rsteu  /terre»  "  oder  ander  stctte  entwichen  oder 
fluhen,  wahin  dnz  wf  re.  daz  ttitin  in  dieselben  luden  mit  libe  und  mit  gtVe  unver- 
zogenlichen  wider  geben  und  antwürten  sül.    und  wure  es  das  sich  icmant,  es  were 
f&rste  grafe  harre  ritter  knechte  6tette  oder  ander  *  16te,  dawider  sattten,  deswillen  ■ 
wir  den  obgenanten  atetten  getrdwlieh  beholfien  sin.  wir  meinen  oueb,  ob  debain 

>0  Jude  in  der  vorprschribennP  frisle  in  dehain  IVyguii'io  nder  gelait  kume,  das  sü 
die  dafür  niht  schirmen  sülleu,  wand  da?,  die  obgenanten  stette  cfnininlich  oder 
besundcr  die  wot  darus  nenien  siilk>n  uurngolten  unser  und  des  riches  und  aller- 
menglieha.  dariimb  gebieten  wir  allen  fdrsteii  guistliehen  und  weltlichen  graten 
fcygtti''  ritiem  kneehteu  dienstliiten  *  Stetten  merckd  n  '  lnir<.'rrn"  und  allen  andern 

»  unsern  und  dez  riches  underlunen,  «Ins  niemant  oder  ir  kainer  wider  dise  unser 
gnade  kome  und  tüge  in  kaineu  wege,  als  lieb  in  ä ige  unser  und  des  riches  swere  ^ 
ungenade  ae  vermiden.      mit  nrkünd  dis  briefs  Terngelt  mit  unser  küniglichen 

t)  I)  drm  /  IUI.  i,r/  /lAJr»  di»  WorU  unil  li'inl  kunt.  ti)  /'  <l<r  KntttmJ  Jdhrl  JuH  w  jr  dem  hocli(;i  t  n  r.  i  nscrni 
Iit'bcn  »winjer  unil  fiirslf>n  herr}0|^  Kndnch  von  potif»  (in^dcri  ptollcncffnuf  Iii  Kitie  und  Iktcioj?  in  Raygern 

M  iiluJ  ouch  tlvm  OTWiFLlij.''!  N  lausen  hi^choH  le  Coslrncz  und  dem  cdirn  Joli.m^m  l(inlj;raii(<-n  ;Sm  Lijlitpi  Iktr 

und  KMuf  rA  U^il»«  Msinrirb  »3  der  Tuben  und  L'ülrichen  ^on  lloh''nloch  uM»ftii  b«'*iindfTti  lirbi  n  und  prlriiwc« 
einprolh«n  und  unsern  ganczen  Ren-alt  grgebrn  li;ihen.  mil  den  sielten  OjkH  Augtpuif;  ^ßr(>nhprp  l'lmc  (ro»tcncT 
ESiingcn  —  ka(nerknc<'liten  te  tSdIngen  und  OlKT^in  tu  konuii,  dar  oikIi  üI  ftliu  han  l:  darunib  so  bab<'n  wir 
mtl  giltem  willen  mit  raute  uMrr  md  dpz  rii  hs  fi'irtlpn  lipben  und  gntriinrn  die  obRrn.intfn  stette  alle  ge- 

4S  matnUch  und  ir  tvglici»  Ixraadsr  — .     c]  «  oM.  K&renb«rg,  AC  a*.  N&reobarg.  ««ck         ritm  Kniiewf  D  Ui- 

(«eMaftM*  tIviMtrmp /ar  (Ml  An^lntltmt  Kur.  M|  SP mMI^ avtaiiiMk  BmcI  AmilpM« dit  .4i«/aMhii0 
mit  rintm  elc  ab.  mtm  4vf  wm«m(b  4^  JNImtwv      OHftmi  d«r  uMdlek  mriH«!  war.     d)  C  d«. 

Wind^htim.  e;  4  Turg&w  «fnelir.  «(.  Twr|i|iw,  B  TttifOw.  Ii  it.  I»  MC  g)  add.  B.  D  dar  Mirar/ 
«üfdda,  £r  «finlMi.     i)  »Bf  dtc  JMMw/  add.  ind  gradt.    k)  «whartlfcr  NMm  «tcf  •  *■  diaNM  wit  Iii  dn» 

M  ^  fitimtm  mm,  wti  wli«  «dar  mi  du  laiifw  «  m  »MaidhiaiiL     I)  OBT  imr  ^mmmj  «i^mA  dl*  tu  imi  iiteUni 

'  WllwR  [«Im-  MdelhAft)  «Ind.  b|  «r  dar  CMWiv/add.  um.  a|  «ddL  SP,  Ai.  ilC,  M  aal*  «»  daM  m.  fwtaiM 
da«  dl«  M0tr  Siliak  Sl  ITaiai»  JM  ttmUMt.  op  A  ■watawl  ander.  iß  voive*elirtbea  «iV  SirM,  «iw  vof» 
aHduMWHBl  «d)r  vwgiiclwibwiwi.  qt  da.  JtP.  r]  m  htm»  itoU  frrg«n.  »)  fl  ampllfitm  it.  dicoatl. 
dw    mo  «Mt     tj  KP  dk  MtKiBlM.     u)  KT  <mU.  g^bawrejewteo  («dar  gepawril  ).     vj  Jwir«  rf«.  ««  KY. 
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mnfrestat  iji;siirH  q-cben  zfm  Rt'ir<rlins  nach  Crists  gebürte  dnizehenhimdeH  jnre 
und  darnach  in  dein  t'uni  und  achtzigesten  jare  des  sunnentags  nach  sani  Margarethen 
tage  unser  rtclie  de«  fiehemischen  in  dem  23.  uad  des  Itömisdien  in  dem 
sehenden  Jaren. 


^'^^^^  274.  K.  IVmsei  gettattet  38  ffenannien  Stedten  d««  /«mere  A^wAme  wnd  ITottMit^  • 
von  Juden ,  gegen  Ablussung  der  Uäijle  des  Gmfinae$  an  tkn,  vom  2.  A6r.  1368 
cm.   1385  Mi  16  BürglU». 

A  mu  StMff.  Arehh  Reiehnildte  iniftemrin  BuM  kaia.  Drkk.  1346-1493,  in  tbum 

Perrj^mnü  Vidimits  mit  anhanfftmlem  Sirtr!  run  /.'-fOf  Jp^.  20  (Do.  fW  QttrtUt)  OMI  Rttteil 
atinjttttllt  für  ('Im  ron  Gf.  ItudfA/  rvn  Suh  Ho/riehtw.  W 
B  C  D  coli,  dtr  vndaUertt  EMma/  fw  3  Exemphnn:  B  «Ii  EiiuelMwmf  in  mr,  369  Forfaf* 

A,  indem  die  Abfri-fi»»!-/,  n  tltr  lialierten  »päiern  Autfirtigu-nr)  mit  dunklerer  Tinle  Offteteif/t 
sind;  lodann  C  al»  i'.insLhuHiivo  tn  nr.  269  Vorlaifie  Bj  rmlli'-h  I)  alt  Eituehallati'i  iii 
nr.  2G9  Vorlag»  C 

Otdruckt  ist  bit  jtlst  nur  d<r  undatierte  Enttcurf  <iewtftn,  imwtr  alt  KufsittÜMg  «M  W.  369f  IS 
in  dtn  drei  dt/rt  angt  führten  Werken  tco  nr.  269  iib^rdi  uckt  M, 

Rt^iit  aus  dem  Entwurf  bei  Vitelitr  2,  15j  tiJi  nr.  240  ans  d$r  Einschaltung  ron  nr.  269 
im  großen  wtifien  B»th  dtM  Bastltr  AreMrti  ßtgttl  ata»  der  Aiufwtigmg  b»  FwdWr  156 
nr.  249  iMcA  wumii  VUfmw  A  (er  J'thrt  dmn  ^uu  Vidimm  noch  einrn^  ktOHJtn  ««fcr 
ttUum  VidimmiimfDiUtim  m/f  fi.  179  nr,  37t}y  hti  WUmr  1,  2U  /.  «r.  JOS^       Fbehtr  «» 
/.  &  nr.  349. 

Wir  Wontdaus  von  gots  gnaden  Ri'tnischer  künig  ze  allen  aiten  nierer  dea 

ricliet!  irnd  ki'iiii^'  7a\  Hehcini  bekennen  und  tÄnt  kniit  oif'enlk'hcn  mit  disem  brief 
iillen  den  die  in  sehenl  oder  horent  lesen:       das  wir  mit  giltein  willen  und  rate 
unser  und  dcz  riches  fürsten  edeln  und  lieben  getrüweu  mit  Uumischer  küniglicher 
madite  den  bnrgermaistern  amnienn  rfticn  and  bürgern  gemeinllohan  der  atette 
Coetentz  Ausporg  Basel  Nt^remberg  Ulm  Esselingen''  Riitelingen  Rotwil  Wyl  (Jiber- 
linpen  ^Ifitimintrrn  Hihnn-b  I?ti v^nspiir^  T,in<i<ui%v  S8ntir«]lPn  Müllniscn  Priilletidorf 
Kempten  Koiifn)ürn»n  Lülkirch  iseuen  VVungen  Nnnlelingen  Rotenlnirj^,  uß  der  J  uber 
Gemundc  Halle  Hailprumien  DinckelspAhel  Wlndshcin  Wissenbtirg  Wimpfen  Wiusperg  » 
ßiengen  Aulun  fiopfingen  Wyl  im  TnrgAw  BAchorn  und  Bfiehanw  unsem  und  dea 
riohes  lieben  getniwen  von   bosundern  iiiisi  rti  ponaden  die  frygbuit  und  gnade 
verliihen  und  geben  habpii .  Aa9  nti  fiirbiistin  r  sn  uHc  oder  ire  iegliel)«  besunder 
Juden  und  Jüdin  unser  und  des  ric-iie.s  kanu^rknclite  in  ire  steite  empfaheo  inuemen 
und  haimen  «tUlen  und  ouch  die  ron  unsern  und  des  riches  wegen  halten  yanprechen  ss 
i-^«  schützen  and  schirmen  ^,  also,  waz  sü  der  von  nu  unser  frowen  tag  der  liaehtmesse 
'^*''*dcr  allerschiemst  knnif^t  über  zwai  jiin'  die  neclisten  darnach  fi'irlinsmer  geniessen, 
diis  Sil  uns  und  dem  riebe  duz  gliche  halbes^  süUen  geben  und  rulgen  lassen  ane 
alles  geverde,  und  süUent  ouch  des  darumbe  iren  trüwen  geloiiben  ane  alle  geverde; 
doch  unscbedelieh  den  Stetten  ander  jn  die  wir '  Tormals  von  der  Juden  wegen  nnser  w 
eamerknechte  mit  fryehait  besorget  haben  od.  r  der«  Juden  die''  von  dem  riebe 
vormals'  versetzt  siut,  das  sü^  derselben  fryehait,  ob  sü  weut,  geniesaeo  süUent 


a'i  f)  der  Kn(<rur/  trlUitft  insifcrl  ttc  drr  (rcbrn  t«t  cir  ,  tn  K  logor  teKm  mU  vwmwIdMl,  tm  F  mit  bxitf»  ele. 
Ii)  It  im  KntvHTj  luuMe  der  f.\ngatig  3utTti  o/io  Wir  —  tii'lriiiini  o.  m  d.  brielT  und  lugen  kunt  «llen  —  fürsten 
hvhen  und  jiplniwcii  —  den  erbcni  wj'sen  iU'n  l  iiiterniiii*i(  rn  —  drr  »tclif  na««-l  Aug'purg  NfirenbCTig  Ulme  45 
r iiiU  ii!?  Külrip.  1  —  ,  i-i  i'o-  "  r>  <r..  Utnii  lo  lu^rrifiert  vie  dir  tehlirpielke  Avferlitwng  iaviel.  c)  B  hat  dt( 
OriiiiK«^  l'lulteiuioil  .Vii  I 'UM  n  ,  ( /'  irftm  m  »t*iyi«  !«<(  Klin  t  Alig>l>lii|;  die  AnfiaMimf  ab.  d)  Cf>  SchfWrPn 
tuder  üibeÄrfri)  «fn«  sclnrnun         i  '  I'  il.n  f.<  \i<'b  I  »Ii  f.         :  if'   <-l'         i?\  und  h)  Cl>  haUn  rtrn  rUM  iliM  .  et 

Jthu  die;  tf«r  Um  ist  dann  der  un*ch(Nlellc|i  den  aietien  —  anirn  \oiinals  \aa  dem  richr  Juden  verseUt  sinl, 
M  «mAiwMMIM  im  KaM^    f )  >  *«'  Tomolt  nr  *■  Rbrt«  vm  Sm  Tkh»:  «taw  CD.   k)  CD  oM.  die.  8« 
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nach  uswisunge  der  briefe,  die  wir  in"  und  unser  vorfarn  an  dem  riebe  vormals  isss 
daruinb  ^eben  hnben,  tnvi.  wenno  sirli  die  /.nie  «Icr  jure,  uU  wir  511  vnr  hpn^nadet '* 
haben,  verruckent  oder  ^  uüwerden  oder  ob  sü  voran  dise gnade  treten**  wollen', 
das  «ü  deune  diser  unter  fiyelMit  und  gnade  fürb«»  ouch  {^'iMiiorsen  und  die  brndien 
sdllent  mit  nrlcAnd  die  briefli  versigdt  mit  unser  künigliclien  majestat  ingesigel, 
peJiPi)  zum  Purjelhis  nach  Crisics  gebi'irte  driizehcnhundch  jare  darnach  in  dem 
füiirtin<lacbtzigesten  jnrp  drs  siinnentugs  nach  snnf  Marpnrtcn  tiiir  iitT-er  riclie 
des  Üehemischen  in  dem  drüundzwaiutzigestcn  und  des  Rumischen  in  dem  zcheu- 
den  Jareo. 


<o  275.  Königliche  Zahlungabvfvhk  m  3G  genannte  .SWrif«-  iH'triJjvnd  die  Entrichtung 

iOOfiO  fi.  Judengelder  in  Abichlagfswnmea,  mit  EoeutucJquithang.  Bttr^ts  1385  ut 
Juli  9  W»  OU.  15.  0^*» 

Ii  K.  Wenztl  an  dit  36  Städtt  JTMMlnw  AtlffAitrp  NUmbtrg  Vtm  Efilinftm  lUuäStifim  Welt  OAtf 

/inj?*«  Mnnmitiffrn  Diberaeh  Harenshic 'j  Lindau  SangaHrn  PfuHmdoy  f  Mülkauien  lumpten  Kaii  ßj^  nrcn 
1&  iMttkireh  Itny  Wangen  XürdliHiftn  H'jUnfjAi'j  a.  T.  Gmünd  Hall  Ihilbrinm  ürnkthbühl  Windsheim  Wcißinbmg 
Wimf^tn  Weihsbrrg  Ohngm  AoUu  Bfj/ntgtn  WtH  im  Thurgn»  BaMom  Budtau:  gtbititt  ihiun,  dtm  tdtln 
Lue»  toniMftdaw,  odtr  Burkharden  ron  Fret/btr^  rox  dci  !et:lijcHannten  wtjfen,  stinen  t.  Gttr.,  die  tr  mit  der 
BrktbMmg  beaußragt  hat,  iOOO  Gulden  tu  besablen  an  den  iOtXtU  die  sie  ihm  ron  Atr  Jtidm  xreijen  jelit  zu  j/dxn 
fffUditig  lind;  to  lie  <iu<  ijtll.un  hah*n,  »a^i  f.r  sie  dit*tr  Ab'ehlagtiiimine  quilt;  iat,  «um  IturglinM  So.  w  l:iS.\ 
19  Uarg.  1365  BoA.  23  Bom.  10.  IJnUrtdtr.  per  domiuum  üeonmn  de  Rostok  ||  HartinH«  MolMliea»,  f»  «ovo  <'<^  » 
qaitbfler  von  onterni  berren  dem  knnig  nnd  von  dem  von  Lawliiw  Ninb  4000  goMciii.  Au»  M^iteh.  A-A, 
Urk.  Nüinb.  Arcbiv  LosiitigoiinH  \  1^  5  f.  9  or.  mb.  lü.  jmIm*  e.  dg.  pt»d.  —  (Reg  Bote.  10-,  HO} 
hitraw  6««  Witiur  1,  161  nr.  334  und  bei  Vitcher  reg.  «r.  244.)t 

3}  Om-mAc  am  iittMen,  gebittet  thnm,  dtm  «dtln  Wanstn  Am  älttrn  Landgrafen  »mm  iMthtmAerg 
tiinem  Rath  und  l.  Qelr.,  dt  ii  er  mi!  der  K/Inbiitig  beaufix'  ]!  hnl ,   'l'HX'l  Giii'Un  r.j  hez-uhlen  wie  oben;  dat.  13SS 
uie  oben.    i/nterM&r.  per  dominum  Uenricum  d«  Daba  [\  ^rliniis  scoluücus,  in  ttrto  H.  Wenoealaus 
de  iniykow.   Am*  dmettm  QiMWe,  or.  mk  Hb.  pam»  c.  $ig.  pend.  —  (Rtf.  Bvle.  W,  ISO;  Aiennw  ht 

Wwur  I,  IT)!  „r.  .7.7.7  un  l  tri  Vi><-l,r  rfg.  nr.  245.)3 

3)  Vtrttlbe  an  ditselbtn,  gtbittet  ibntm,  dtm  tdtlm  Hon**»  Landjfiaj'en  ron  Luütemberg  dtm  alttm 
SD  Mhum  Salh  wU  t.  Ocir.,  4m  tr  mtt  der  ErMmmg  btau/hvgt  hat,  tweUl  Guidmty  alt  ISOO  Sdiodt  KOmUatr 

Groaer  Praqrr  UüH:e  nach  rechhi    nVi.'ir'iti  j  betragen,  zu   lczah!>a  tri,    r,h,  n ;  dat.   zu  DurgUins  So.  tuidi  IfÄ 
Marg.  WiiiS  Boh,  23  livmt.  10.  Untertchr.  ad  mandatuat  domiiii  n-gis  {[  llenricui  Lubuoeiiai«  |>repo«aiu  " 
eaaedlarina;  Ai  r<r«o  R.  BartlraloBem  de  Novacivital«,  vad  com  «tocr  Band  du  15.  lakrkundartt  Hohenlock 

\ind  ein  ;inni  blassef  unter itändliehtM  Wort  (Maztyt;  ohne  Znsnvtmmhany  mit  !clT!qinni\rt'i-m.  Aus  }tHiteh, 
3S  It.  A.  Urk.  Kolvuburg  ReicbssUdt  XI  «/f      ^  puttn'      "V-  pend.  iacio.  —  (Hey.  Bi/ie.  10, 161 ; 

hbttaut  Viteher  (Druck/ehltr  15.  Juti)  rrg.  «r.  340.^4 

4'  Derselbe  an  Ji-:.u-!bui .  tjffi'etfl  ihnrn.  dem  (<hln  /f./i»rtii  I,<ni>l:)ra/ea  ron  Luthemberg  dem  jnnfjfn 

ttintm  liuih  und  i.  üdr.,  dnn  er  mit  dti  Erhebung  btaujtragt  hat,  sortei  Ualdtn,  als  1100  Schock  Böhmiicker 

Qruiter  prager  Münte  nach  rechter  Wdhrumg  hetragtmf  W  btiaUen  teie  oben;  dat.  uiie  im  letztgenannten.  Isui 
M  UnUrtdur.  per  dominum  Hm:  i-Jim  de  Duba  ||  Mailinu»  scolasticus.    Au»  .ViinnL  ll.-A.  Vrk.  Nuriibert.Hr 

Aneblv  Losungsarot  X  i'-  j  t'.  ^  or.  mtl.  lit.  patens  e.  tig.  pend.  —  {Beg.  Boic  10,  161 ;  hieraat  bei  Wientr 

f,  151  nr.  335  und  bei  Vitcher  reg.  nr.  247.)  i 

5J  Dtrtdbt  am  ditmdbtmf  gMtUt  ihnem,  dem  thrwUrdigen  A'ielaiut»  Bitrkaf  an  Komtant  und  dtn  edeln 

«Mmrat  Lmigraf  noM  ^«iifMikrye  imA  Ihinriehtm  rem  der  Dabm  ttimem  RMi*  I.  Amiachtigen  und  Gtir., 
U  dÜt  <r  Niü  der  Erhdtumj  beauftragt  hat,  3000  Gulden  tu  btsahlen  wie  oben;  dal.  »um  Burgelint  ih.  »arh 

Harg.  13S5  Buk.  23  Horn.  W.  Untenchr.  ad  nandatum  domial  regia  ||  Uenricut  Lnhucemis  prefmsiuis 
etnoallariu.  Amt  Utaigmmimitr  iluelU,  or.  mft.  Kr.  |mIm«  c  ttg.  ptad,  —  (lieg.  Boic,  10,  161  /'.;  hieramt 
in  Wkmr  1,  Hl  nr.  39S  Mad  hti  VU^Ht  ttg.  nr.  990^« 

a)  B  de  in,  tbento  et-.      1>  !i  und  ä.  o.lcr,  rbnue  Cd       cj  CO  un»cr  <<  Aisv.      <l}  DwbnftfUr  0«te»  «ttr  e. 

90  e)  B  uhlua  insigel.  iIiT  -i  hm  hl  etc.,  Cli  mit  Urkunde  olc.  {»der  mit  urlkiinde  rW  |. 

>  Wie  lie  in  dtr  lorliegenäen  Urkunde  den  übrigen  ^  Zu  nr.  5  der  l'^ektirquiUungtn. 

ertheilt  wird.  »  Z»  «r.  2  der  I^ektii^matimgiu. 

3  Zu  nr.  3  dtr  E/ektirquittungen.  t  Zumr.  t  dtr  ^tkUmfmÜ$imfM, 
'  DU  I^tkiipquiitung  Jmd  sieh  mkhl. 
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iMi  6)  Pertelbe  an  diutlbtn,  ^rbieirt  ihtUH,  dem  tditn  Qtrtadk  trni  Hotahdt  teinem  lübtn  Oetrtuen,  dtH 

^"-''«r  miV  dtr  F.rhtbuny  traM/trat/l  hat,  4300  OtiUkn  zu  htuMn  ttit  ofin:  tfol.  mm  ttwgltint  So.  r«r  (2aM 
i3S5  Buh.  23  Rom.  KK  Untertehrift  nd  man<]atuiii  «lomitii  reg!»  ||  llcnrüru«  prc|>oai(u8  Luboceofia 
eancelliiniMj  im  nrm  K.  fiartboigiuru»  <!•■  ^'l>^ 'iciriiaie.  Atu  Staitg.  AnlM>  Reichnlidt«  iugfnieiii 
Kalser-Urkiradeii  1816—1493  or.  wA.  e.  s!<j.  itnd.,  durdk  Kmidtr;  /rflbr  I»  OK«.  —  (Dann  Viboftcr  6 
r«i/.  vr.  255;  aut  J<  >  m  j  Jbyot  6tt  If'imfr  ;>.  2^6  wr,  396 rnic  Aolis  A«l  SdümUt  Samml.  im 
StMg.  &.-Aiehir  faic  J  nr.  70  mek  atu  dem  OrigituiJ  1 

fJHfwfttt'Mitng«!!  der  mt<  der  frJbiuiiff  der  40000  fl.  Juden^er  köni^ßkhentiU 
Beuußragtrn.  attsgetttül  on  iwrMfciftfeiu;  iSftfdf«.  Juli  dl  Fe6r.  24 

[oder  Supt.  21  w 

1)  .Vycfn«  Rlfcti.  Ol  C'ffm'cr  .rv/iKtu         ;iim  {  etrfftiltrrt  nr.d  Heinrich  tun  dtr  Tnbt^n  thun  ItirmI,  daß 
•fcnm  dit  Büri/tr  ärt  ii'Uhs  üsr  Stadt  :it  .Mtrimturg  giltlit-b  lurichtet  und  hrzahlt  hobiH  '!(JÜÜ  ijuidetn  reinitrhtr, 

ilie  NM  nnwr  (enedigvr  hcrr<>  lier  Wcnczlowe  d^r  KSmiacb  kAnig  jtt  in  von  i!ir  JikIi  d  we^eu  grocliikl 

hnt,   und  tayen  We   und  die  Genuin  dtr  Stadt  :u  yHreinletg  fUr  den  AVlnr;;  und  für  sieh  um  ditttlbtn 
M«  nOüOß.  quitt  Udijf  und  /w,  dat.  ISo.  rw  taut  l'titrs  Tag  KetUnftir  13t)5;  aut  J/üneA.  K.-A.  Müröb.  K.  öt.  1» 
lA)»»t>g»ainl  r.  9  X  «Vs  «r.       Ut.  fNtfcn«  e.  3      jmmA  —  ^Ä<f.  BMe.  10,  209;  dbiUiM  M  Fifdktr 
tub  nr.  250.)  J 

2J  Johan»  der  jüngere  Lf.  «um  Leirtmberg  und  Gruf  tu  Ilalie  ItkmtU,  daß  ihm  dit  Bürger  des  ttath* 
dtr  Stadt  <U  Kirrmbeig  gtUUeK  htri^Jkt«!  und  bezahlt  haben  lltJO  Stkodk  iUhmitcher  Grozz  die  er  mit  ihnen 

w^ueUagut  imJ  gtrtthi»!  hat  ^jttfth  3587  GMtin  ReinUKh^  die  «n»  nnser  gcneiligcr  lierr«  bcr  Weacxiswe  » 
«ler  Rdmitch  kflniif  zfl  in  gc^^chitst  hnt  an  dm  virezigUiwtPnd  guldetn  die  im  g<-ninin  ttet  aehuldig 
»fin  zfi  geben  vnn  iIit  Jiidt'ii  wefjeii  iiini  *lcz  wir  in  ancli  doMellion  uiiser.-i  Irth'u  .  .  «Icz  kAnig«  [or. 
kftmiga]  quitbrief  Kcbeii  hfttfea,  und  tagt  auA  gtvuine  Städtt  die  den  Bund  mit  tiiumdtr  haile»,  nnd 
httmuler  den  Rath  und  die  Oemiine  der  StaA  m  KAremberg.  die  ihm  da*  genmutle  (hid  eon  darse&en  gtmtine» 
Städte  ucjen  hf richtet  und  bezahlt  haben,  für  den  König  nnd  tieh  um  dwelbe  Geld  quitt  ledig  und  los;  dal.  S5 

***  Fr.  tor  Lawrencien  1365}  au*  Mitneh.  IL-A.  MUrntwrg  H.-ßl.  Loaaagsiiint  fasc  Ö  X  ^/^  or.  mb.  IH,  paltiu 
^    e.  tig.  pend.  —  fttt^  BoU.  10,  162;  darmu  Iti  Viethtr  reg.  etih  nr.  317^  > 

P'tnJi'iii  f.ni  Fr',il„r,j  h »kennt ,  daß  ihm  die  Bürger  dct  Ilalhet  der  Stwit  au  Xaremberg  besohlt 
haben  iOOÜ  Gtädün  lltinitch  für  den  edlen  htrrn  Lutten  rem  Landawe  üi«  unser  gunudij^r  lierr« . .  der 
RAiniieh  ktnig  drauelfaen  hern  Lotzen  von  Landawe  tft  in  von  der  Juden  wrg«n  gesebikt  fazt  and  SO 
dor&mb    (or.  durAnri!0  -i  ■  (l.v  -ullwn  unsiTJ  iierron  duz  kAtiigs  lüitu  ri.   umi  sa>it  die  r,,n 

Muremberg  »ad  all  die  ihren  für  den  Künig  /Hr  LcUMn  mm  landawe  und  /iir  tidi  um  die  iUOÜ  ß.  quitt 

"^^^  Udtg  mtd  In»;  dal.  Mtt.  noA  natir.  Ihr.  iSiS;  an*  Udneh.  IL-A.  Mambtrf  Naehtrlge  tue.  «8  b 

ar.  16  XII  f';'«!  /'"'■TU  t-.  /iy.  pnid.i 

4j  GerJach  rom  Ihhtidoch  bektniü  Jär  tic/t  und  seine  Erben,  daß  ihm  der  BHr>jermeitter  der  Rath  und  36 
•n»  Btrg»  ftmthMA  der  Stadt  ma  mma  hetOe  SeaaMt  heAen  4300  gvite  and  waOeridi^  Ooldgulden  die  Ana 

der  riller(!iin*lilncliti]^fi-*  fi'irs^  i'm!«fr  f'üni'gur  hcrrc  Ijcni  nr?!:'.«-  ^Oll  gotU-s  giiadfii  RSmfsclii  r  ki'mig 
zQ  niien  ziten  merrti'  Uci  nglis  und  kiiiilg  ze  Bcliuiin  zft  iii  und  zft  geniainen  8teU«u  ira  buuda  ver- 
aebaSilt  bat  von  den  viiTczigtuscut  guldin  die  sy  im  von  der  Juden  wegen  schuldig  \voi-den  sind,  und 
tagt  die  ron  Ulme  und  ihre  yaMvmmen  und  alle  andern  Nfii  /'L   ihrei  Bundj  dertelbrn  i^iOO  ß.  für  tieh  VO 

W*5  alle  teine  Erben  und  den  Kimig  quül  Udig  und  los:  dal.  Siciaus  aubent  13S5j  aui  StuUg.  Archiv  or.  mb.  e. 

"■*■'  «{^  pmi-t  dmreh  Xambr;  /r«|«r  im  ütm.  —  (RwOM  hti  jagir  SOm.  StädtaBeim  2,  40S  aw  m.}» 

y  Zu  nr.  i  der  Ktfektifiqmitangm.  Gthreehen  berichtet  mi  iiaahU  haben  am  dem  1100 

t  7.11    nr.  5  der  kßn.    Zahlungshe/thU.    —    Ftne  Scf.'  -h  dyisrtn,  die  ihm  der  Koni<i  rti  ihnen  rersehirket 

Zahlung  anderer  Art,  die  nichts   mit  den  für  din  hui,  und  sagt  tie  dieser  iOO  ß.  Jur  Jen  Kunig  und  *5 

König  bestimmten  4tKM)0  Gulden  zu  thun  iu  haben  sich  quitt  Udig  und   los;   dat.   Surmberg  Mi.  ror 

scheint ,  ist  rcN  uns  in  der  Anmerkung  su  der  Au/ttel-  inr^nctoti.  Siephaui  t3S5.    Damit  sind  ojj'enbar  die 

lung  einet  gemeinen  Mannes  für  die  Städte  eo:>  /.'i.S.'i  oben  gttMnnlen  1100  Sdtttek  getfuint,  und  es  ist  nur 

Juni  13  in  zwei  Rigesten  angtzi  '-><.  line  (laiHung  für  eire  norläufige  Abschlags sahlung 

'  Zw  nr,  4  der  kim.  Zahlungtbt/thle.  —  Es  Jinäei  rvn  40ü  fl. ,  während  die  (Quittung  für  das  game,  CO 

rieh  tin*  andre  QuiUung  deseelben  Aut^titere  im  diese  400  fl.  eingeschlossen,  strri  Tage  darauf  am 

MiiHch,  R,-A.  MKrnberig  R.-St.  Logungsamt  ftM.  9  4.  ^ii<;ui(  in  o6cn  abgedrurkttr  Urkunde  ausgestellt 

X  >^/}  «r.  mh,  lU.  patine  e.  eig.  itUue  impresso  rom  vnrde.  EinBegeel  daran  steht  im  Beg^BiÄe,  tO,  162  und 

2.  August  dieses  Jahres:  Johanns  der  Junge  Lf.  zum  daraus  bei  Vitdter  reg.  ttr.  252  (iaeterer  «tfil  fatieh 

Lewtlemberg  Gf.  zu  Halls  bekennt,  daß  ihm  dir  ßUrger  dm  ).  .lug.). —  Vgl.  aurh  Hegel  in  den  St.  Chr.  t,  138/*  <5 
du  Baths  der  Stadt  »u  XArmberg  4W  Beiniseher         *  Zu  nr.  i  der  kirn.  Zahlungsbefehle. 
GaUtim  gam»  und  gar  oAm  «ffan  ««ncji  Sehadem  mid        <  Slu  «r.  9  dtr  hSn.  Zahluwg>befMt. 
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5)  JoKam  L/.  atm  IMtmberg  und  Gf.  *m  Ealtt  (e  Punkte  fli«r  e;  «far  ä/tm  Mkennl,  4^  Um  Bttrya^- 
mfittrr  Rälhe  und  Bürgere  der  Stadt  su  Rotemburg  uff  der  Tuber  gätUÜA  mid  ptr  iaädtfl  koBm  5000 
riiHschtr  Giädin  guter  an<{  jAer  für  die  1500  Schock  Grotter  Brager  HürtM»  Ai»  ans  der  allerdurchleiititlgol. 
f&rsle  und  herre  her  WenciJawe  RSnii»clier  kAnig  zu  allen  teiten  merer  dez  rcicha  und  k&nig  s& 
Behefin  oaier  gnediger  berre  czb  gemeine  stetdeo  dez  bondi  sfl  Swaben  yeiizünuiiea  goschikt  Uftt 
ao  der  viercziglusend  gnldia  die  lie  ym  von  der  Juden  wegen  schuldig  sin  belibcn,  und  tagt  für  »ich 
NiMi  alk  reim  £r6M  tmd  flie  dm  obgmamUm  Ktmg  dk  Bärgtr  igt  Sladt  m  BMmbmrg  md  oHcA  gtmeint 
SlBA$  dtt  Bumdtt  mt  SmtAtm  dinMea  SOOO  ß.  ^itta  Mf;  tmd  to»;  dat.  1386  ow  MMt  Xathit»  fihltkiat 
oder  Mitih'usl'i  iaijr  det  Keilgen  ezweißbotin :  aiit  yfiim-hfii  R.-A.  RotetiI»iii(,'  Si.  A.  C  XI  ''^  or.  mb. 

10  lit.  patittM  c.  sig.  pend.  latio.  —  (Rtg.  Bvie.  10,  176 i  daroM  Wiaur  1,  152  nr.  339  und  Vitchtr  ng,  «ai 
nr.  a«i4  i 


b)  Dinkelsbiihl  und  Regensburg  insbesondere. 

277.  A'.  Wentel  tchUeßt  ein  UciHri-hiküinmen  mit  Dinkvhbühl  in  BetrcJJf  der  datelbtt 

anaüßigcn  Jtidcn.    1385  Jan.  11  Prag. 

n  Aus  Mfüuk.  iL-A.  Urk.  Stadt  Dinkclslfihl  tit.  I  kaiserl.  Privilegien  X  io/j  f.  2  or.  mb.  c 

tif.  ftni.  (lUgeMt  in  Rig.  Arie.  10, 147  t6<adU«p,  Wltntrl,  i«9f,mr,3M  «mT  Fbel«- 
Ai  dm  AtmAm^  ^  152  «r.  230  «t  IU9.  Btk^ 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  RomiMlier  kunig  zu  allen  czetten  merer  des 

reiehs  und  kunif;  zu  Neheim  bekennen  und  titn  ktint  (ifTciilicht n  mit  diesem  briefe 
*0  allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lesen:  das  wir  frunllichen  iiberciiikomen  sein  ' 
Ulli  den  burgenneislern  reten  und  bürgern  geuieinlicheu  der  hlal  zu  Dinkcispuhcl 
nnsern  und  des  rdcha  lieben  getrewen  ron  der  gult  wegen,  die  sie  tins  sebaldig 
und  pilichtig  sind  zu  geben  von  Iren  in  gesessen  Juden  unsern  und  des  reiehs  camer- 
knecbtoo,  also  and  mit  der  bescheideubeit:      wes  die  egenonti»«  von  Dinkelspubei 


«  t  Zu  nr.  3  der  hön.  ZahtungilM^ehU.  —  Vietieicht 
g*hM  »»  disMS  (^ttUtungt»  atuh  noek  di»  /olgt»de, 
abfdm  darf«  ran  dm  Juitmsduildin  «laAl  diii  Jbds 
itl:  ygelas  Winlchtun  bekennt,  daß  iAm  die  Bürger 
du  Hatlu  der  Stadi  »u  Xurembtrg  Jrtmdiidt  beridfM 

SO  «iid  bnMl  KiAtn  1000  Otddrim  vom  tugen  JMamtm 

dt>  I.fii.  tum  Ltvienherg  und  Gfn.  zu  Ual><  an  ihn 
3000  Gtddein,  die  K.  Wtmtzlawt  dem  Bitck.  Nyetat 
aw  CbftNKl«,  drin  jiaiMnMffii  Lmdgnffin  »etmm  fnä- 

tü'jeii  Hilten,  und  dem  edeln  Herren  1hy\(n  IJeiniich 
3S  ton  dtr  TuAtn  »u  iAiMn  »u  Zthrung  gen  Lamjiarlen 
geidiidd  hutf  mtd  tagt  tit  ftr  dm  «fafsiwiialfH  flcrrn 

bik/  7'ör  ticb  um  die  1000  fl.  quitt  ledig  und  Im; 
dal.  Di,  tur  Egid.  1385  (Aug.  29] ;  aus  Müiuh.  H.  A. 
NSmlKig  n.'Si.  Nwhirfige  fue.  68  ■>  nr.  14  A  S  Va 

40  or.  mh.  lit.  pateiu  c.  sig.  intut  impreiio.  —  Wut  gar 
nichts  mit  den  an  den  Künig  abtuliefemden  40000 fl. 
hat  et  «u  <Aufi ,  trenn  Bf.  Friedrieh  ron  Dürnberg  am 
14.  Sept.  1385  (txaU.  cruc.)  btkenta,  daß  ihm  die 
Bürger  det  Rath*  der  Stadt  au  NUmbtrg  gezahlt 

ki  haben  und  gen  iren  Juden  aw»geaogen  haben  vinb 
S613  JL  tt^dU  aOOO  ß.  dit  tia  ihm  tehiädig  sind  rpn 
dtt  OeridUi  tmd  du  ZvU*  wegen  da*  tr  ihnen  darum 
versetzt  hat;  aut  Münch.  H.  A.  Vrk.  H.-Sl.  Sürnberg 
KaekMigt  Jost,  61  XU  or.  mb.  e.  »ig.  pmd,  —  .Inders 

M  M  e*  viJItUkt  mit  der  ürkmndt  «01»  72.  8tf>t.  13H6, 
uvrin  die  Bärger  det  liatht  der  Stadt  tu  Xuremberg 
Sßentiich  bekmut»,  daß  <m  dem  AOfnik  ß/n.  Fridtieh 
tMeM  aicAr  betakU  luAm  um  gumtimr  SuiA*  «wym 
peiiltehe  ||eic|i«tas»-Alla«.  I. 


an  der  Quillung  die  er  ihnen  ron  det  jEbi^f  WIgm 
idttrmtwwM  hat,  ah  3498  rtkUsek  QiJdiim  «n  dt« 
3000 Stödten  pregischtr  Orostm,  die  Am  K,  Wmt^äam 
«u  gemeinen  Städten,  die  dtn  Bnn  l  mit  einander  haben 
ait  SmoÖM,  guekidm  kat^  und  die  Uirieh  ton  Wolf*' 
htrg  Pßafftt  mm  RolmAtrp  «nd  Jtyia*  Muffd  ikr 
Bürger  ron  det  gen.  Kön'i'  fn;/iii  mii  ihm  ange- 
tdäagm  Aaien  auf  68Ü0  üuidtin  rtinitcherj  dat.  Sa. 
muh  MaihtmM  1380;  gtdnekt  in  8im/H»d  «nd  MSnktr 

M(/n.  7,ijI'.  .5,  191  nr,  J^'J  iin.<  rlrm  Or.  im  Awi.  l'r,  up. 
Geh.  tiautarchire.  Am  der  .\ürnhergfr  Slaälrechnung 
Mrur^tsttr  Bd.  1  hat  Hegel  Beil.  AT/  ia  d(ii8(.-CKr. 
/,  l>fW  mitfffthrilt  ans  I^HS  .Im.  2  -  22,  pott  computa- 
lionem,  uelehe  liechnumi^aLlütft  ..laUJuu-d  1388  feriaS 
]KW(  cyrenincisioneui  doiuini  d.  i.  Jan.  2:  iloni  r/. 
krml  die  varl,  die  Pantii^  Jlt  ii  lel  tct  zft  dem  bnrk- 
grnfcn  gcu  Uiil9{>acli  uml  iinbiiz  gen  Kotenburg, 
do  er  die  >oii  Koienburg  liat  duz  sie  dem  bnrk* 
grafen  leiiger  friat  geben  von  der  Joden  geit  wegen, 
Bin  er  nn«  bat,  mit  niten  sache»  9  Ik  und  7  sli.  hl. 
Vgl.  über  das  l'trhdlini.'  <  lUtrggrafen  iu  der  Jude». 
tekuUm-Satk*  ton  IJSO  lUgtl  in  dtn  St.-Ckr.  1, 125 
wf.  i.  —  Bi»  aw  «TMtm  Ahrtehuung  der  Bmdlmäek' 
tigte»  det  Nämberger  liatht  im  Jan.  13ii6  irarrt«  run 
den  erhobtnm  Jadtu-Geldem  15UÜ0  ß.  o»  K.  Weutl 
auf  di«  «on  Utm  ausgutaHtm  Anweisungen  btMaUt 
durch  Dürnberg,  siebe  St.-Chr.  1.  123. 

'i  Üarati/  mird  da»»  tpäter  Beiug  genommen  nr, 
^  frt.  8  upd  Ar.  ?72  ort  8. 
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Ktto%liclMr  fitldtote^  i&  Ulm  Im  Jaul  1885. 


w»ä  dt'rsplbf't»  irer  *  Juden  genossen  hnboii  nach  laut  ^  irer  briefe  und  pfände  bisher  unc« 
*^'Siff  diesen  tage,  und  nach  laut''  derselben  briefe  und  pfände  die  sie  vor  hunden 
haben  nach  fUrbas  geniemen  mugen,  das  sie  das  wol  oragen  tun  ane  engeltnuase 
und  irronge  unser  und  aUermeniclichs  in  all«  weis,  wer'  aber  ymand,  wer  der 
wer',  iiyemanden  usjronomen.  der  dieselben  von  Dinchelspuhel  durnn  besweren  s 
bekuiumero  oder  bekrenken  woU  mit  worteii  oder  mit  werkeu,  des  suUeu  und 
wolltti  wir  in  TOisdn  und  vor  denselben  besehirmen  vor  altem  gewait  noek  anserai 
Termugen ,  die  sie  dann  dommb  also  besweren  bekümmern  oder  bekrenken  wollen, 
und  gebieten  dorumh  ullun  fnrstcn  herren  ritterii  und  knechten  und  ouch  anBern 
und  des  reichs  steten  bey  nnscrn  und  des  reichs  hulden,  das  sie  denselben  von  it 
Diokclspuhel  beigestundig  und  in  des  noch  ircm  vcrniugeu  gen  deu,  die  sie  also 
besweren  woKen,  des  vorsein.  wir  wollen  ouch,  das  densdben  Juden  dhein 
acht  noch  bun  niclit  schade,  das  wider  sie  bisher  getan  oder  geseheen  were.  wir 
hültfi)  oiicb  (lit  .sclijfii  von  Dinkelspuhel  zu  nrisorn  giindon  frrnnmen  nmb  sulche 
hHndülung,  die  bisher  geschehen  sein  und  verlHuten  imben,  au  alles  geverde.  mit  w 
urkunt  dicz  briefs  versigelt  mit  unser  kuniglichen  m^jestat  insigel,  geben  zu  Präge 
noeh  Cristes  geburde  drejrcsenhttnderl  jare  und  dorn  ach  in  dem  fumftondacbcdgislen 
jaren  dos  niitwochen  noch  dem  oberisten  unserr  reiche  des  Behemiscben  in  dem 
csweioodcsweiociigiateo  und  des  Romischen  in  dem  newndcn  jaren. 

l'er  liominum  litHricuni  Lubucen^em  to 
[in  esrso]  R.  Frandscos  de  Gewiez.  prepositam  canoelloriuni 

Wlachnioo  de  Weytenmule. 


t98.  ÜT.  Wtwiet  €M  Segehtburg,  man  ioUe  in  der  JudmtaAt  «in»  Verdnbanuig  mit 
**"       Herzog  AIhneht  von  Buiem  ob  dem  P/andherm  der  RegeMburg&r  Juden  treffen. 

Jon.  11  Prag.  » 

Jbu  mmek.  R.-A.  Urlt.  Jadra  to  II«g«MborB  f.  19  UV  fl/,  er.  mk  Kl.  yaftiv  c.  rif.  In 

im/iTM/f),  auf  <hr  7i(Vi-A...  rm  rüll.  ^eht.  Hand  Duz  mon  n'mig  werd  von  der  Jinlrn 
w«geu.  —  (Regttt  bti  Pela«l  Ifini«e<  2,  161  am  or.  in  arch.  Ratüb.,  Otvuintr  Heyen/b. 
Cht.  i,  2t7  «Mtr  ähtitUttr,  Bat,  Btle.  fO,  147  am  Jiniftiii  JtM  im  JftbidWn,  Wimtr 
1,  149  nr.  3->5  MW  Pdtä  uttd  Omdmtr,  FinW  f»  dm  FMiMgm  3,  iS2  mr.  339  » 

mu  Reg.  BoU,) 

Wir  Wenczlaw  von  gotcs  gnaden  Rumischer  kunig  zu  allen  czeiten  merer 
des  reichs  und  kuni*?  zu  lieheim  erobieten  dem  bnrgermeistpr  rate  und  burgern 
gemeinlichen  der  stat  zu  Regensburg  unsern  und  des  reichs  lieben  getrcwen  unser 
gnade  und  alles  gute.  lieben  getrewen.  als  wir  den  edlen  wolgeborn  unsern  ss 
rate  heimlichen  und  lieben  getrewen  Jobanscn  lantgrafe  zu  Lcuthenberg  ao  euch 
gpsant  betten  von  wepm  unsorr  eamorknechte  der  .Inden,  der  Iiat  uns  zu  wissen 
getan,  das  ir  im  gcanlwurtet  habet,  wie  ir  briete  von  uns  und  unsern  vorfarn  an 
dem  reiche  Ronüschen  keisem  und  kunigen  habt,  dieweilen  die  Juden  des  iioch- 
gebornen  ansers  «wehers  Albrecbtes  herczogens  in  Beyren  und  hencbaft  von  Beyren  m 
pfiint  setn\  80  sullen  wir  mit  den  Juden  nichtes  zu  schicken  haben  und  dhein 
▼ordeninge  an  sie  ton.  derselbe  lantgrafe  Johans  uns  ouch  zu  wissen  getan  hat^ 

>   r  .r>  n      b]  «r.  rnitf  «Mfc  MI  mtb  It«.  c)  d*.  w.{     Suw  BoS  WH     iiw  iedm  «Mk  Ina  — 

ntmeD  mugcn. 

l  K'ids  IV.  rririUg  Itlrtfftnd  $.  GfmwW  2,  ISO  Ahtn^^';  h'.  Wtnz^ls  Pririitj  Iflrffmd  t.  Ptlael  Wtntel 

und  Wientr  l,  142  /.  nr.  291.  »ugUieh  tehett  im  1,  114  und  Qtnutner  2,  204  und  Wientr  1,  U7  nr. 

Ihmm  jr.  WmHF»  «MifPfltHtf  137$         (IMlaei    912,  im  FAr,  19  (MOag). 
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das  er  dieselben  unMtr  tmd  UDie»  Tordern  briefe  gesehen  babe  ganci  ond  unczer- 
brochen,  der  er  uns  vjdimns  gcsentt  hat.  donimh  bitten  wir  ewr  trewc  inid  begern 
ernstlichen  an  euch,  das  ir  euch  riorunib  mit  unsenii  liet)oii  swelior  fniiitlichen 
vereinet  und  euch  uiil  im  richtet,    tut  ir  des  nicht,  so  verstet  ir  selber  wol,  wenn 

B  er  uns  doramb  anrolTet,  das  wir  im  gebolflsn  musten  sein,  da«  im  ein  gleiche  und 
bilUehs  widerfure.  untJ  wenn  ir  euch  mit  im  doruuib  fruntlicHen  vereinet  und 
berichtet  habet,  so  halt  ir  uns  wol  zu  dank  getan,  also  das  wir  furbas  von  der 
vorgenauten  handlung  wegen  ^  die  ir  mit  den  Juden  getan  habt,  von  unserr  und 
des  reiebs  wegen  dbdn  anipvadi  noeh  rorderung  furbaa  nymmer  haben  nodi 

M  gewinnen  solten  in  dbeioe  weis.  geben  an  Präge  des  milwoehen  noch  dem 
oberisten  unserr  reiehe  des  Behemischen  in  dem  22.  and  des  Römischen  in  dem 
8.  jareu. 

Per  dominum  ducem  Teschinensem 
Hartinas  scolastieus. 


n  STS.  Herzog  ^/iredU  /  von  Aaiem  beurkundet  der  Sladt  Begensburg,  daß  er  eie  ^"^9^  ^„ 
ihre»  Veifdkren»  gegen  die  Jaden  m.  JSuAe  2asien,  den  «fioa  noch  rfldbMtndfgea  Jfast 

«einer  Juden-Gült  nicht  fordern  leoRs,  mtd  Ar  Are  6airtidieR  ^ioHegien  WkrilßSge, 
1385  Jan.  22  [Straubing]  > 

Am  Münch.  R.-A.  Urk.  Juden  in  Regensburg  f.  19  XIV  Q/g  or.  m6.  e.  »ig.  pmd.;  auf  dem 
i»  PtrgaauatMlnifnt^  an  dem  das  Sigtt  hä»g^,  tUht  ton  glelu.  Hand  hercxog  Albrecht  der 

alt  Ton  der  Jaden  wegen;  e  im  awimaligen  Uigc,  und  in  gevcre  am  Schluß,  dur«h 
BeUttf*  im  Orig.  —  (Rtgett  bei  Gemriner  Regemb.  Chr.  2,  217,  Reg.  Boic.  10,  148,  aus 
Ulaimm  An  Atuiuuf  Wiemr  150  nr,  338  und  gan»  Vitdur  in  dm  Fortekmgtm  2, 152  nr,231J 

Wir  Albrecht  von  gotes  genaden  pfallenczgrave  bey  Rein  und  herczog  in 

W  Beyern  rwburtt^  der  grftfschafft  *  ziie  Ileiiigaw IFolIannde  und  Selnude  und  der 
hpriirht'it  ziie  Krieslannde  bekennen  filr  uns  und  iili  unser  eribcn  olTcnlieh  mit  dem 
brief  allen  den  di  in  sehent  udcr  hurnt  lesen:  duz  uun  iürchooien  was  wie  di 
erwergeo  weisen  der  ret  and  di  bflrger  gemainhlicb  der  stat  tue  RegenspArg 
ettwiTil  di  Juden  nngcgrilTen  und  beswert  bieten  an  irem  gAt  von  irr  stal  notdflrfFI 

10  wegen,  darAmb  wir  unser  i>flegcr  und  nuditlaAt  yn  ziie^sprHchen.  nfl  sein  wir  mit 
in  des  ikberaia  worden,  als  verre  üaz  wir  all  unser  eribeu  und  nachkämen  von  der 
vorgeschriben  bandlAi^  and  aaspraehe  wegen  daxAmb  dhainm  aoesprAch  noch 
▼odrAng  hincs  der  stat  noch  bincs  den  bArgem  armen  und  reichen  sue  RegenspArg 
nicht  mer  haben  noch  gewinnen  sAUen  noch  mAgen  noch  anders  niemant  von  unscrn 

96  wegen  in  dhain  weis  an  alles  geverde.  wir  haben  auch  ein  anspräche  gehabt 
hincz  den  Juden  zue  [IcgenspArg,  wie  duz  uns  unser  pllcger  und  aoibtlaut  des  da\Vht, 
daas  uns  nnser  gält,  di  wir  järlich  von  den  Juden  haben,  nicht  gancz  gevallmi  wArn. 
wie  sich  das  alles  verlofTen  hat,  darAmb  sagen  wir  di  vorgenanten  barger  nnd  Jaden 
zue  RegenspArg  gemeinklieb  und  sunderlich  f':rba7.  von  derselben  sachen  w^en  und 

M  umb  all  vergangen  saohe,  nichts  ausgenoaien,  auch  genczUch  ledig  und  los  uncz 

•I  If  If     b)  or.  ■•Iiis»*- 

1  DU  iftttt  Ar  Rttidmut  StrmAtiif  htt  Btgaukmrg  tiltU  tidk  Heraog  AU^reeht  I  von  Baiem- Straubing  alt 

und  rifr   rrnf'iV;rf;?i*   Vnltrtchitd  tttifchin  den    Urkk.  Statthaller  der  Niederlande,  ».  Schmeller  ///,  173. 

nr.  2'i  i  und  278  spricht  für  diesen  Aussullungsorl.  Büchner  6,  Iii  rermuthet,  et  sei  hier  Albreeht  der 

W       2  Rnward,   rubart  der  gravesclinfl  Hennignu  jüngere  Hersng  Albreehts  des  ätttrn  SoAn  zu  «T- 

Hollund  elc.    (Hatinrinint'  HoHandiae  et  Sciantiiac  stehen;  diefi  erledigt  sich  durch  dm  Ptrg,-Strt^tn  an 

cumiiataum  aUjue  Frisiae  dontinli  guberuator)  bt-  dtm  dat  8igd  hängt,  t.  a. 
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KdnigUebcr  BMm$t  am  tnm  Im  Jaul  1866. 


tiia  auf  dioen  he^^tigen  tage.  wir  bew&m  und  knftigMi  in  auch  mit  dem  brief  alle 
"^"di  gWMd  recht  freihält  un«i  brief  di  »J  rot  von  uns  haben  und  von  allen  andern 

»m'^ern  vorvodern  f'irsfcn  und  Iicrni  run  Hprern,  (!az  in  di  an  allen  irpn  rtrlikelfi 
gancz  fitet  kreftig  tiuveri-ukcht  siillen  belcibcu  und  gehalten  werden  von  uns  und 
allen  UMern  eribeii  pflegern  und  amlMlaflten  tre^iieii  an  gevere.  der  aaeli  und  6 
handlftng  lai  leidinger  gewesen  der"  edd  wolgebom  lanntgrave Johanns  cAra  Lenthem- 
berg  gravo  zue  Halse  und  pflegen  uiisers  lannde-s  in  Nidern-Heyer«  unser  lieber 
gctrc%VfT.  nnd  des  züe  urchänd  geben  wir  in  den  brief  besigelten  mit  unsemi 
anliungüiiden  insigtd.  daz  ist  geschehen  do  man  zait  nach  Christi  gepArtt  dre^-tzeheii- 
hundert  Jar  und  darnach  in  dem  fAnf  und  achtaigiafem  Jar  an  sAntag  vor  HmU  «• 
PaoU  tage  als  er  beehert  ward. 


^1^280.  liegf  iishiirg  versprkhi  dem  huuiUiiafvn  Jokmtn  von  Jjtudäenberg  5^)00«ldm  «u 
«a/i/cH  zur  BvfrkdigwaQ  Heraog  Mbredila  I  von  Baktn  von  der  Juden  wegen.  13SS 
Jan.  23  Regensburg. 

Am  JMndL  R.-A.  Ork  Juden  in  ttogaMborf  IW.  19  XIT  «/«  •r.ml.t.tif.  pmd.  i^tdmlt,  is 

ii*  fVlr«fi(/f  ist  (luri-hfrhnitten.  —  (Iltgttt  hei  (lemtiuir  I'hhujI.  du.  2,  l'/7.  Heij.  }}-tic. 
10 f  14^,  UJK  Ulsleren  bei  WUntr  i,  15U  Nr.  329  und  bti    tueiur  in  den  Fortehtturftfi 

9,  159  «r.  233^ 

Wir  der  rat  und  di  gcnicin  der  stut  z&  Hegeuspärcii bekeniieu  offenlich  mit 
dem  IkM:      das  wir  schuldig  sein  nud  gelten  sAllen  von  unserer  stat  wegen  dana  *> 
edln  wolgeborn  berrea  hem  *  Johannsen  lantgiaf  sA  dem  LeAtembecg  graf  bA  Hals 

und  pfleger  des  lanndes  in  Nider-Beyern  sechs  taAscnt  gAldein  minner  zwajr  hindert 
guidein      die  im  gesprochen  sind  für  di  ans[(rach  di  r  r  hintz  uns  gehabt  hat  von 
des  hochgeboru  forsten  und  herrcn  wegen  hern  Älbreht»  hertzog  in  Beyern  von 
unserer  Jaden  wegen  zu  Regon.spArch.  und  derselben  gAIdein  aller  sAtlen  wir  in  » 
richtten  und  wem*  aAf  den  sunntnge  als  man  singet  judica  etc.  in  der  vasCen  scbirat 
knment  oder  on  <^evcr  in  den   nrx  lisfcn  iilutt  tagen  darnach  on  nllrn  ver-znir  tun! 
widerred.    t&ten  wir  des  niht^  sweihen  schaden  er  des  nam,  den  Sailen  wir  im 
abtüln  und  widcrchern,  und  sol  den  haben  auf  uns  und  uff  uusercr  stat  gcmcinlich 
aA  RegenspArch.  wann  aAch  wir  in  der  abengeschriben '  summa  guldein  besalt  ss 
haben ^  so  sol  er  uns  den  brief  ^anSzen  autwArtten  und  widergeben  on  all  Widerrede, 
und  da3  auch  im.  (»der  wer  den  briiT  von  seinen  wegen  und  pufem  willen  innehat 
und  fArbringt,  da»  alles  sIhL  und  unzerbrocbcn  beleih  von  uns  und  unserer  ^tat 
gemein  lue  «u  Ilegenspurch,  doHlber  sA  nrkAnde  geben  wir  im  den  brif  vcrsigelten 
mit  unserr  stat  anhangendem  inrigel.      das  ist  geschehen  zA  RegenspArch  am  » 
fM5  nächsten  montage  vor  sand  Paul«  tage  als  er  bechert  ward  anno  domini  milleaimo 
*^"dOO  octuagesimo  quinto  etc. 


•}  or.  de«.       bj  Bitr  md  aoak  briol  iltKn  i  FvnUt  n»bmuinanti»r  wk  anek  an  «Hrfm  OrlM  4tr  ürkmäi  «tnitt- 
mM  am  ^vlnn  t'mUtm,  ikMUrA  ohne  H^lnlmt  al,  K„rhiUn,  für  JU  hUrpmitUm,  Juktr  fM  Mimk  MtU 
«UMtMfl.     C)  «r.  bem  «dir  iMlint  INI  IM«  Mnekrtabm.     4)  Jte.     •]  «in.  M 


i  Buchn-rtl  114  gibt /aUch  im  gansfn  6000/.  aiu  BtU,  Fnrdtnmgt  Sekuld),  Um  be/ritdifftm,  kfalUt 
f  Wweii,  gewereu  eineD  (einet  Dingt»,  tbur     mad>m,  t.  SAmdkr  4,  13.'i  g.J. 
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D.   St&dtische  Gesandtschaften. 
281.  Öe$andUdutfi»-KotUtn  Nümberg$.   1385  Jan.  18  bis  Jutu  7. 
Amt  NanA.  A.  Annm  Sttdtndiouig  voo  1886;  «»  ^,«»119. 

[/J  Fer.  4  ante  Fabian!  et  flebaatiani:  item  ded.  der  stet  am  Rein  de^  piindes 
»  poten  6  ah.  Mr.,  der  uns  einen  brief  braht,  daz  der  tag  gelegt  wer*  gen  Spelt 

[2]  Fer.  4  post  Valentini:  item  cz  kost  die  vart,  die  der  Pascficiuu  r  tet  gen 
Prag  zu  dem  von  Tesrhin  von  dez  tag-s  wegen  zu  Speir,  10  Iii.  8'/.^  sli.  [il 

[3]  Fer.  4  post  Gicgorii:  ileni  ez  kust  die  vart,  die  lievlhoit  lielieim  und  lii^rthoU 
Pflntaing  (eten  gen  Speir,  do  gemein  stet  bede  vom  Rein  and  von  8woben  da  waren 
10  ttf  dem  ßuntag  letnre  uniio  85.  200  Ib.  14  Ib.  and  6  sli.  ht.  mit  allen  aaciien.  — 
ifciTi  (!«'(].  .Tülis  Totzcl  ^uld  zu  kost,  dn  er  gen  Pjieir  waz  geritcn  von  ellicber 
heinilielier  stiche  wegeii,  unum  pro  1  Ib.  3  sh.,  summa  5  Ib.  und  In  sh.  Id. 

[4]  Fer.  4  ante  Hcrcy  et  Acliiley:  item  ez  kost  die  vart,  die  B^rthoU  üelicim 
und  Jobs  Tetxel  leten  gen  Ulute'',  do  gemein  atet  des  pandes  do  waren,  mit  allen 
1»  Sechen  200  Ib.  39  Ib.  mul  14  sh.  hl. 

[5j  Kor.  4  post  Boniiucii:  item  ez  kost  die  vart,  die  Hirtholl  Beheim  Michel 
Gruntherre  und  Bartholt  Pfiutzing  teten  zu  gemeinen  steten  gen  Ulme  \  von  der 
aoldner  pferdeo  in  so  liebung  und  mit  allen  aachen  200  Ib.  13  Ib.  nnd  19  sh.  hlr., 
do  erteilt  wart  das  oiau  die  Juden  vahen  solt  > 


im 

Mm.tt 

•.Ji 


Mtr*  IS 


n 


Haiti) 


•]  Vln»  M  «In  rataMdrtii  «tar  1}      h)  ntilm  fiMI  In  dir  WmMDift- 


>  Der  Taif  ilt  SptUr,  der  in  ätn  ,'i  trtlen  Ai  liktin 
erwähnt  «jhf,  mag  aiwk  «cAmi  mil  dtr  Juim-Amgt' 

legenheit  sutammentjthanrtfn  haben,  ritüeii'fit  i'ff  et 
dititllte  Zttsaninuakunlt  %ct:lcin:  in  dui  Kuiicn  Frank 
S5  furii  tu:  im  ertten  Ariiktl  tont  Afiril  rorkvmmt. 
iOir  /tnen  Ztuammenhatu/  tnit  dtr  Judtn  Sacku  klt$mtt 
auek  dit  Sendung  nach  Prag  in  ort.  2  tprtehtn,  to 
wie  in  arl.  3  der  Ausdruck  von  etlicher  lic im lii  lirr 
uchc  wegen.  Mcm  hältt  ofaim  Amt  die  Vinb«i«iltMg 

t  8Ar  teahrtcheinlich  ist  daß  duie  Vinter  iStäiltt- 
Zmtommtnkitvß ,  loo^  aU  Yorawnmmiuitgf  nidU  «Am 
ßniAimg  auf  «Ii*  Ot^nutänd*  mt  dtuktn  Ut,  rm 

tetteher  die  gleidi  folgende  handelt.    Et  fanden  .wich,: 
as  ZiiMniMMidMiii^c  im  df«M»  JoAn  dort  noch  mehr 
«taU.   Hl  Ar  Kombinier  StaJlrtdkitmi^  mm  1385 
heißt  et:  f<  r.  1  anii'  rnliiiuii  i  i  .'^ctiastiaiii  [Jan.  18] 
item  e»  kost  die  vart  die  ÜiitllwAt  Bebeiin  und  Jobs 
Trtwl  telm  fra  ülmt,  do  «in  gendne  minung 
40  <1oliiii  fj;esih«ch  /n  Iwhtmesw,  in  zn  lidning  nm! 
mit  allen  »cheu  100  iU  &9  ib.  uuil  14  eh.  bir. ; 
muh  tpamr  fer.  4  ftnte  EgMii  {Aug.  SOi\  ilcm  «s 
liost  flic  \art,   die  Pmilns  Mcmlel  und  UrrfW« 
Beheim  teten  z&  genteiiicn  sielen  gen  Ulme,  in  z& 
I«  If drang  d«a  «oMaer  ron  im  pfefdm  nnd  ratt  mit 

n)len  sneher  89  II).  tinH  13  sh.  hlr;  ttnd  rom  Anfang 
dtt  näeiuten  Jähret  t3fi6  fer.  4  ante  ValeuUni 
IFehr.  7\  item  ez  koat  die  vart,  die  BertAoA  Befaeim 
und  Jobs  Tetzel  teten  Ulme,  do  p^main  stete 
SO  du  waren,  nnd  do  Jobs  Tetzel  mxi  genu-iner  stet 
wegi'ii  Mirlia/.  reit  za  hCTSOf  Fniir.cii  von  Beyern 
fOB  dez  m&nKnieiatert  wegen  zu  Lawff  nud  von 


etlicher  ander  stehe  wegen  al«  ini  die  st«-t  empbnibcn, 
mit  tUea  anebea  100  )b.  49  11».  nnd  13  »h.  hl.  — 

Aiirh  ron  einfin  Mfrqfntheimer  Tag  t't  1'!85  mehrfafh 
dw  iuJt.  ftr.  4  po«i  Valentini  [tthr.  15}  iii  m  ded. 
Fridrieh  Prav^n  21  sii.  hl.  ZU  reiten  gen  Ifergentr 
liein,  do  die  berreu  do  einen  tag  wollen  geliabt 
haben  und  der  abging;  dann  teeiter  l'cr.  4  post 
Oregorii  [Mira  15)  item  ded.  C.  Zingel  6  gnid.  zfi 
reiten  gen  Mergenthein,  do  die  herren  und  die 
fM  einen  log  do  beten,  unum  pro  1  Ib.  3  ^b.; 
und  endlieh  1er.  4  ante  Tyburcii  {Apr.  12]  ilem  dc*l. 
C.  Zingel  5  ib.  3  ab.  Iilr.  sa  reiten  gen  ib-igentliein, 
do  die  herren  einen  tag  do  beten.  •—  Dtt  SMAe 
selbtt  für  rieh  kamen  in  demtetben  Jahr  1385  öfier 
sNjammen,  «■  htifU:  poel  cooiputickMieai  [di«w 
^eAoA  aabbalo  post  (.aurmtl  anno  domlni  1380 
i|nhit<i  oder  Ang.  12\  item  ez  ko-st  ilie  vnrt,  die 
Paulus  Mendel  und  JoIm  Tetzel  teten  zu  gemeiueii 
ateten  gen  Eaatlngvo,  mit  allen  aaehen  100  Ib.  14 

IVi.  (llij  12  fli.  ll!r.  :  im r!  ferner  fer.  I  Jilile  .Svnioiii.s 

et  Jude  [Okt.  25}  item  ez  koat  [in  der  Uandsehr, 
mndtHJktm  mA  stall  koat]  die  vart,  die  Fanina 

M(||ii!fl  im<1  BcrtWl  Beheim  tefen  zfi  pptnainen 
steten  gen  Kavi-nsburg,  mit  allen  sncben  173  Ib. 
and  VI  sh.  hlr.  —  Foni  Auf*  d!s»  Mm  uM  «inc 

gemiiehle  '/jHtammenknnft  frxtähnl :  fiT.  4  nnle  Tliome 
[Dtc.  20]  item  ez  itosi  die  vai  i  ilit  Jobs  Tetzel  U-t 
'gen  Auchsburgdo  ein  tag  waz  zwitchen  den  herri-ii 
nnd  etlichen  Stelen  vom  pund  45  Ib.  nnd  4  sh.  hl. 

8  In  den  HotetAurger  Sladtrtdinungen  fol.  37  " 
cot.  2  hit  fol.  37*  mL  1  finden  Ach  die  Seiden  Potfen 
item  30  ah.  Frenem  gen  M  Aremberg  von  der  m&ns 
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Königlicher  SUdiel&g  m  Ulm  im  Juni  1385. 


tm  9SSL  S^weit^fM  hmoBmädUigt  vier  genannte  Rathsmitglieder  «t  dem  übuer  Tag. 

1385  Mai  12  [Schweittfurt]. 

Au»  JUaiuA.  iL-A.  Reichwt.  Nfirnb.  £11  6/g  C  49  or.  mi.  c  jmhA 

Wir  dye*  burger  und  der  rat  der  stak  bu  Sveinfurt  be!  <  iri o  und  tftn  kunt 
ofleiilichen  mit  dyseni  ^  bricfFe  allen  den  dye  yen  ansehen  oder  liora  lesen :  daz  5 
wir  tnU  fureititem  und  woibcduhtem  m-^te  geben  und  geben  haben  gancze  volle 
mihht  und  kiiift  für  uns  und  für  atle  ander"  mitburger  gemeindicb  rdch  und  arme 
one  als  geterde  djesen  riem  unders  rates  dj  hemadi  geichriben  sten,  Rupreht 
Iliberkorn,  Ileinczeii  Gruzningen,  Engelhart  Summer,  Reicholf  Xnrenborger,  daz 
sye  mit  yrer  und  under  fureinung  und  mit  guter  gewizzen  eintreten  und  kunieii  io 
mugen  und  suUen  zu  dem  buud  und  des  heyligeu  Römischen  reiciis  steten  zu  Swaben 
und  BQ  allen  steten  dye  da  mit  yn  begrieffen  sein^  one  alles  gererde.  sn  urkiind 
derwarhait«"  geb  wir  dysen  bricf  rur.-i|,'olt  mit  under  stat  anhangendem  ynsigct,  der 
JM4  da  geben  i.'^t  nach  Cristus  ii;fl)iirL  druzehenhundert  Jar  und  darnach  in  deoi  fünf  and 

HM  13 

ttbzigateul  jar  am  freitog  nach  unders  bern  ulfarttag.  46 


E.  Erster  AiliMg: 


JSM 


Tenaninilnng  des  Rheinisdieii  StfdtebniidB  m  Speier  aAf 
im  Aug.  27. 


K.  Wenzel  nn  die  Stadt  Straßhurg,  sie  soll  ihre  Bevollmächtigten  nach  Speier 
senden  nuf  27.  Aug.  zur  Brrathung  mit  drei  genannten  königlichen  Vollmachttriigern 
toegen  der  Juden  und  der  Ooidmünze  sowie  andrer  den  König  und  das  Reich  berüh- 
render Sanken,  wie  amh  andern  Städten  am  WieSn  im  EUäß  und  tn  der  Wetterau 
geedtrieben  worden.  1385  Aug,  7  JBttrgjito. 


AtiM  8tn^  St^A.  m  d«r  SmI  I  parti«  ladnl»  B  tut. TU  nr.  43  or.tktri.  HL 


Wenczlaw  von  gots  gnaden  Roiniäcber  kunig  zu  allen  zeilen  nierer  des  reiclis 
und  kuni*;  zn  Behein».  •* 


a)  im  er.  fit  äat  p  (n  (Ire  brielTc  yen  dye<on  syp  bcgriolTcn  o»fgtttltTitbtm  üter  y  umi  i; 
brlef,  und  ynslfcel  hat  jr  rinm  PmM,  tunti  «Ml       hi  tnlUt  ii6«r  y  «t»  ft«(M  eimtim 
c]  m  Mhr/nk  htm  äatt  unaer.     d)  or.  ««rtiauL 


dl  heyliftcn,  dyse» 


wcfri-ii,  unil  llcm  HeinricA  Tnppirr  tinil  Ulrich 
Uiclilin  rilen  gen  Uappenheim  von  dez  von  Ueben- 
riirt  [ml  HobenflM]  wegen,  und  riMo  »Iz  bald« 
fjcn  Nfirerahcrp  von  «ler  Jft'leti  wegen,  <lf>  worn 
der  ton  Wizzeiibtirg  und  von  Winalieiii  Uiiscluift, 
ttiiil  worn  7  lag  uz,  dez  geburt  den  Toppler  21  Ib. 
um',  rlen  Ryclilin  lOV}  ib.  Ditft  PotU*  ttdm/rtiliek 
tu  der  Jahrttnehnung  rem  1384,  die  Ultttr» 
abtr  ico/  in«  Jahr  1385  hinüber,  denn  auch  hier  tttht 
mie  1383  bei  der  U-bertehrifi  rar  da»  Eumla»n 
Usr'xa  quartA  ante  Wulpurgis,  doma  laflrd«  cbo  imT 
da'  Rechnungsjahr  anyejaugtn  haben  fnd  tieh  somit 
rom  FVü^jakr  138i  wm  fHi^tJu- 138»  «randtm. 
Dar  frsta  PaaCni  «Ickf  /nÜM  <•  wutnr  FarA^  «or 
Aufgaben  von  e.  Martini  und  AUerhtilifieH,  tind  der 
tukätrt  <r«(  wuhfriyende  ror  tiner  Auegabe  von  c.  ■ 
iMrib.  Mar.;  oSar  daraus  geht  wr  ktrwr,  daß  tu» 
keine  strenge  ehnmotogiichi  Oidnnvy  ila  i>(,  tntm  «if'.. 
wtchi  M^an  ÜMtiM  ob  luwer«  zwei  Posten  in  die  letUtn 
M  FiirliWftdHJaftFw  1^81  «dir  Aidwarata  fkrtä 


ron   1385  fallen.     Da   i!t    reu    }tün:t    und  JuJdt 
kanditl*,  mägen  »i*  weidytltm  hier  in  der  Act«  ihren  '.!<i 
PAria  >HicN.  —  VitUtkla  tat       dia  Dmrdfftlhftmg 
der  Mün:iir>rtzijtbuna  rcti  auch  noth  s«  hraiehm, 

Will  in  der  ^üitihti  ^er  .Sladti  (cliuutiy  t^^u  1^7  sieht; 
ferin  4  o.  omn.  sauet.  [0kl.  30]  item  ez  kost  die 
vart,  die  Paulus  Mendel  niii  der  stet  boten  tet  xuro  3S 
Kotcuberg  und  Turbaz  zu  Lern  Worsowo  von  der 
münz  wegen,  mit  allen  sacken  6  Ib.  8  sk,  bJ.} 
und  ii.  ferin  4  cdU»  Andree  [.Vor.  37]  item  dedimns 
8  Jk  4  sh.  bl.  pro  vino  8U|)cr  domum ,  do  herreu 
QDd  atet  von  der  münz  wegen  redten.  —  iteiB  M 
dedfmiu  «■!  oaneaio  1  Ib.  hl.,  zu  )»wfta  gm 
Coburg  von  d«r  mmw  wegen,  dM  tttM  «Imer 
(in  älahen  seit.  —  item  ez  kost  die  vart,  die  Courati 
HolpgewabMO  (et  gen  Prag  z&  aaaeim  herren  den 
knnig  nnd  aeinem  r»t  von  d«r  mun«  weg«n  nnd  U 
de/.  WiiiTcJs  wegen,  und  da?,  tr  i'tiirli  tiricf 
[leot  nicht  uwze]  der  canzlei  brakt  von  der  miuiz 
wegCDf  DuC  alhD  ndtan  37  Ib.  8  ab.  und  3  U. 
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Libcn  petrewen.    nls  wir  vnrmtils  zu  cncli  gpsnnt  hn(tpn  vim  weisen  der  Jinlcn  »« 
der  guMeiii  iinincze  und  nndrer  suclien  uns  und  diis  reiche  uiinirende  den  edlen'*''''' 
Hansen  lanigrulen  zum  Lcuthcuibcrg  unsern  rute  und  üben  gelrewcu  \  begerii  wir 
noch  von  ewern  (rewen  mit  ganczcm  ernste  und  flolwe,  das  ir  ewere  frande  mit 

i  Tollor  macht  gen  Speyer  oendeo  u  nllct  iif  den  liebsten  suiiteg  noch  sand  Hurtliclmcs 
tage,  dollin  oucli   wir  unsere  rete  den  edl«'n  lliinscn  grefen  von  Spunlieim  f!(Mi 
crsameii  tieifrid  von  Veningen  tuebter  des  Dulscheu  oideii  in  Dutächeu  landen  und  t^ss 
Volmar  ron  Wikerebeim  an9ern  lantfogt  in  ElMsscn  mit  voller  und  ganczer  nnsorr''^'' 
macht  ttf  den  egenanten  t^  unverccogenlich  su  euch  «enden  wollen  mit  ench  aulche 

10  Sachen  frenrzlicti  uszutragen  und  zu  nnIfMi.  als  wir  oticli  das  andern  steten  am  Rein 
in  Elsasseii  und  in  der  Wedreb  zu  tun  verschriben  luibeii.       jrpben  zum  I?tut;lrit(«5 
des  inootugs  vor  Laurencii  uiuerr  reiche  des  Hehtnischen  in  «lein  2'6.  und  tles  jj^^ 
Rotnisehen  in  dem  10.  jaren.  ^ 
[in  teno]     Den  ..  burgermeistem  ..  rate  and  Ad  urnndatuni  dotnini  regis 

n  . .  hiinrern  gempinlicli  r!>'!  tn*  n  Strasburff  unaern  Wlacbnico  de  Wejrlenmule. 

und  des  reichs  lieben  gctrewcn. 


2H4.  hmliu  Fnmkfurh.    1385  Aitr,  8  l.is  Sept.  30.  nin 

Apr.  « 

Alu  Franl^f.  SuA.  RrciicuLücher,  auittigttetiui  art.  1  tltht  utUtr  dtr  RuMt  usgeben  koate 
oudft  leniiige,  vt3.  3.  4  «nfir  ufgebm  lerftnse. 

»  [ij  Sabb.  post  Aoibroflii:  70  gfilden  Hand  Adultl'  Wieüe  uade  Heinrich  von  iirr.  < 

Holtzhuseu  zuc  nach^jclde  gcin  S|»ire  14  dagc  mit  8  phcrden,  aise  der  lantgrave 
vom  Luchtenberge  da  was  von  unsere  lierren  des  leoniges  wegen  nnib  allirleie  sacbe.  ^ 
[2]  Subb.  post  nativ.  Marie:  40  gülden  hund  Adöl IT  Wiesse  unde  Johan  Kranich 
virzcrf  mit  10  phcrden  achte  tage  iieiii  Spire,  von  der  Juden  unde  der  ni&nze' 
^  wegen  unt  unser«  herreo  des  koniges  fruodeo  zue  redden. 

[3]  Subb.  ante  Mathei:  IS'/,  gAlden  virzttte  Henrieft  voq  Holtzboeen  gdn  Bpire  «ipL  m 
sehe  tage  mit  fünf  pherdeu,  alee  der  Swebiechen  stede  i^unde  da  waren  umb 
allirlei  saehe. 


1  r«l.  VothmdU  nm  15.  Jim.  im  w.  358. 

10  2  Dabti  jedenfalls  die  .-tiiifi-lfieufieil  der  Juden- 
*chMf,  ».  nr.  25S  die  VoUi^acht  dtt  Königt  fttr 
Lanifi^  JUoim  mn  J[i««cMtai«|!  tS8S  Jmu  15. 
Vtft.  auch  du  3  trtitn  Atl.  der  Koiltm  Ntlnbtrf»  mni 
Utmer  Tag  1385  in  jir.  2f>l. 

9B  3  Schon  im  rora^M  Jährt  htriithtn  dit  lAthutdim 
Städte  ül'CT  die  Müii:r.  dif  I'^ankf.  StadlreehtlungtH 
ron  loSl  hal'm  unlei  drr  Habrik  llSgeUa  IcOBte  ondo 
zerungc  denPoiten:  snl  b  pOBt  Vaüntiiii  [Fehr.  20} 
11  gfilden  minus  39  hrll.  vrnerlen  Sifnd  tun  [sie] 

40  I'nradi^e  nnde  Jacob  KlobtlaucA  gciu  Alentze  mit 
»chiflTIone  iindf  kosten  vier  dng«  geln  Uentze  von 
der  g&iden  and«  aUIwra  m&nze  wegen  »iae  der 
IUD»ch«n  «tede  fttinde  auch  da  waren.  —  Vom 
Jakr  1385  fuhrt  dann  Ltrsntr  1,  1.  411  Mgendtt 

M  cm:  Iii  dicflen  Jahrl  iaaet  KAui^  Weuz«QtoH«  4ütth 
des  Rdeht  Landen  graietncm  Natten  sn  Onl  and 
Eliren  eine  MAiiz  in  den  Reichs  SiJldleu  zu  Franck- 
fort  und  anderawo  von  nraem  achlagen  von  Ooid 
und  Silber;  belieblet  ugMeh  ■elnrm  Wirth  Sjfried 


sam  ParadeiA,  daA  er  von  Raieli»  wegen  and 

ItiWiacher  königliflici-  Mnr!it  die  pftldetic  nird 
siltierne  Uäus  iiacU  dem  Kurn  und  Gftlc,  als  iiiro 
Uajeet&i  mit  den  Finten  Harra  and  Slldten  ab- 
gereiipt  lunf  ilime  Sj'gfricd  lum  Pniniiriß  vnrninls 
anberoiileu  worden,  iu  der  Siadi  ^^iilaguu  und 
nutsen  aifig«  von  alicrm&iinfglirh  olmgeliindert, 
doch  daß  dieselbe  des  Reichs  nnd  des  Kunigreiclis 
Höbmep  Zeichen  oiif  beiden  Seiten  hnben  «olle, 
^la«  IdfMur  hat  tMu  ZwtiM  Orth  Rtichsmeticn  328 
reine,  itie  er  »ich  antdriirkt,  Itglaubte  NadwidU 
QtiehOpß.  Aach  Fithard  Enttlehu»(i  333  HOtU  »iell 
nur  auf  Lertper,  und  nimmt  on,  daß  eine  Urkunde 
•u  Omiid  gtUgm  Asi«,  Und  tb«a/aUt  lurmer  M 
di»  QtuUt  filr  £«/«'  in  tdtum  VtirtMmi*  mid  Kr- 
fchreibung  der  Ftank/urler  GMmitnten  im  Arehir 
/üt  FrmUffurtt  QtMehithU  md  Kumt  lieft  A  p.  11. 
Di»  $a»3e  Fastmg  bti  Ltrmer  :tiyi  daß  tittt  ürkmnlt 
»a  Grunde  liegt,  (fiaittte  «efreiai  c6crniieAl  aiahr  aar» 
AonJ««  4H  MM. 
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KBn^ieber  fllldlctog  m  Ulm  In  Jmii  18K. 


tsu         [4]  SabU.  post  Alichuii.:  14  j^ülden  band  virzert  Gipel  zuui  Eber  unde  Henrich 
*''''voti  Holteliii«en  sehs  dage  gein  Mcntze,  als«  der  andern  stede  fkrnnde  4a  waren« 
alae  greflb  Rnpreeht  unde  greflb  Joban  von  Namauwa  ir  gaugniMa  da  fftrten.  — 

item  64  gniden  band  ziie  einer  zit  virztTt  SyfnV/  zum  Paradise  unde  HeinncÄ  von 
HnKzhttscn  mit  9  pherdei»  undo  Conrad  schriebor  mit  2  pherden  10  (l(i<rp  ppiti  Ppirc  6 
iimb  alliricic  &uche;  unde  Syfrtti  vor^eiumt  unde  Conrad  schrieUer  mit  sebs  perdeu 
her  heifn  5  tage,  alae  Heoriefc  Ton  Holtehnseo  vorwerter  gein  Swaben  reidj  dit  hand 
mich  die  recbenmeister  also  heiMen  .scbricben.  —  item  3  gülden  minus  1  ortes 
virzprtc.  HenncÄ  von  lloltzhnsen  von  Spire  Ihm-  Iiciin.  alse  der  red  gein  Rwnbfn  iif 
dem  vvege  wendig  ward  unde  iglicher  stede  frundc  von  Spire  beimwerd  uf  ircr  io 
aUMte  koat  reden. 


F.  Zweiter  Anhang:  KnrrheiuitMrhe  Münzgetietzgebung  138ä/8(i. 

I.W5         MüHSwercinigtings-Euttnirf  ^   der  vier  Rheinischen   Kurfürsten,   mit  toentp  Äb- 
"•"^  wekhungm  gam  toi«  nr.  286.   1385  Non.  26  ohne  Ort. 

Am  DütuU.  JVniLpi.  KurkOlii  «ONMen»  minor  f.  Stl^SSS  top.  wib.  taau.  w 

Vit  mtni§n  AJbMuiAumgm  vtm  mr.  3M  fhd  iaH  dir  fvHaiM  C  «njrnMHk  DU  JUäiti^ft 
BrOiHk^t  im  Simgang  itt:  XSIh  TViir  JCms.  Di»  wuMlMdb«»  FwidUidMclMii  Mlffn  «fc*  «/ 


1  VermuthUch  war  dai  Stück  nur  tin  Enlicurf, 
im  4mm  am  8.  Juni  i38$  «w  Aut/trttgmtg  kam, 

1)1(7)1  miifttt  nur  da»  itnieuhrtchr;iil!i-h'r':  niineKmen 
daß  man  die  am  26.  iW.  1385  bereit»  auigefertigte 
Vrktmdt  datm  natUur  am  S.  Jund  t3SS  «lA  cAi^ 
Ayinthrartn  rnn  neiitm  nufqfft'Ttiitt  habt.  Daß  nr. 
24(5  der  TU.  2äü  ;u  GriinJe  liti/t,  iit  riehtr.  Ein 
taMichtr  l'nttrtehied  tritt  unr  da  hrrror,  wo  in 
ort,  2  und  4  je  eine  Sitlie  darrh  ein  in  nr.  2ä5  Itei- 
gt»€tilet  vncat  alt  alygängig  btieiehnel  ist,  und  dann 
triMieh  te  nr.  '286  nicht  mehr  r^rkommt.  Der  Ver- 
brag ifl  ttmoi  in  nr.  285  aU  in  tv,286  auf  10  Jahre 
tAguddit**»»,  atrifdk»  itn  t^tidttn  TheUnehmeTn, 
mit  demttlben  Termin  attf  Miehatlii  1386  für  dit 
Av/krkarittMots  audmrwtitigir  JMimm  in  <trt.  It 
wwi  13.  Bin  gan»  Ctulfeftet  Srflefc  rom  gUirhtn 
Datum,  offenbar  ehenfulh  d,n  Entwurf  kundgebend, 
ßndtt  *ieh  bri  Hontheim  prodrotn.  2,  Ii73-~W5  in 
den  dort  mitgtthgiUtn  ehnm.  vurnttarSam  l^tHrtnte 
(hei  Wiirdiwtin  dip!.  M'ii/uiit.  ?,  1!i5  zum  /üf.ol  >er- 
ittndU}.  Diu*  Chnmik  iit  jedenfalls  erst  nach  1502 
Ang.  8  rtrfaßt,  dorn  rom  ditttm  Dalnm  itt  dtt  lawi* 
darin  enthaltene  Trinrr  Münz  Oiifruniii.  Thtr  in  /?<iiV 
sUhtnde  Stilek  iH  ohne  Ort  tcie  uuiere  nr.  285,  dit 
titnn  dtr  ürhmdt  tu  ttrtauan,  d»  hMt  ist  nfo' 
rierend  tcideTiinjfhe)! ,  *■>  i't  rin  Au^-iirj.  Es  sind 
dtoch  »itmliclie  Abtteichuvgen  ron  nr,  285  da.  Ein 
nrit  itr  Bt*tinmnng»n  <rf  tffimhr  nur  «tjud**«!, 
tfie  es  die  Xaliir  drx  Extrakift  mit  sieh  bringt:  Im». 
lastnngtH  dieser  .4rS  Itruektifhiigen  ttir  iu  unserer 
VergltiAvng  daher  nicht  ircitei:  Andre  Vert^ildin' 
i'ii  ilrn  htstehen  in  dem  rolhtändinen  Wegfall  einzelner 
liestimmunytu,  nijcli  andre  in  Verschiedenheit  ihre* 
JM^f.    AhratknngtH,  He  dm  Ghordbcr  Uafi» 


Varianten  haben  ^  sind  alt  P  bei  nr.  286  angemerkt. 
Di»  mnntbttn  BtHimamnptn  «iahi  thiOmlu  in  andnit 

Ordnung  teegen  Ueher'icfitli.hktit,  die  Zeitdtnfr  rt/ij  20 
10  JtArtn  und  der  Werth  einer  Mark  Silbers  sind 
twttnud  lutfgtfiArL  Die  Theilnebmer  sind  die  gleich  tn, 
im    Fivgcjnn    iit   n'/tr    Jir    Rrififufohp  :   Ttiir  Köln 
Mainz  l'Jalü,  altu  itul  Kuluurf  des  für  IVier  b». 
HiMUlllin  Urkunden-Exemplars.    Beginnt:  »Uum  Ck*  fB 
t^rinne.  [^folgen  die  Mamen]  haben  »ich  vertragen 
zu  moDzen  gülden,  aullen  kalten  23  grnel.  Sehließt: 
anders  dnn  iimb  solich  gelt  aU  di«  vier  heimi 
Bulleo  tun  sebiftfen  und  hie  TOr  beuat  niMi  g«- 
schrEeben  steent   In  ort  1  /Mt  dit  B*$ttmmung  30 
ttegen  der  Mtintmeisttr  nnde  wir  Herren  —  vor 
gecchriben  «let.  In  ort,  2  in  di»  in  nr.  2^  mit 
vncat  AfMCekmit  Statt»  chn»  wtUtru  Mrftaiidm.  JW 
art.  3  teird  der  Revers  der  künßigen  Wnßifmrii'ie 

M  b*»^rieb«n:  und  nf  die  andere  title  mit  cim  35 
sehledifen  emim  binnen  den  Innereien  ccrkel. 

In  art.  S   i.<I   ilie    in   nr.  2'^!>    mit    vncal    lir:i  irhtnlt 

Stelle  ohne  weiteres  rorhanden.  Der  art.  5  gibt  an: 
wt!Q|ienningb  aullen  halten  nf  der  iMeye  lOpenain^h 

t"iis,  i'a-i  tiirnlit  13  lotii  lind  1  qi. inten;  nnd  der  40 
wtQpenuing  sollen  gavn  uf  eiti  mark  96,  dann 
iwOMr  ni»  nr.  38S.    Von  ort.  6  /Ml  dir  Sddnfi 
iiriclirlem   '■)'>  nur  \<rde.    In  art.  7  frhlt  wxA  nur 
ans  Versehen  silbern  münzen.  Der  art.  8  laMl4t  aUo: 
Iten  wll  man  umb  ein  amrk  eiibert  in  deii  tot-  «l 
genanten  münzen  ol»cn  und  niildoii  frphtn  6  Atr 
vorgeiiauteii  guldt^u  die  die  vier  hcrru  nu  xorl 
•allen  tbm  aehlagen,  nod  einen  wiftpenalngh 
«idcnwendig  Bingen,  tmd  dnr  pnbnlsrn  11  lirlfer 
zu  deu  vorgrnoiilen  t>  gülden;  «iieier  l'unkt  ist  schon  SU 
nrhf  t«r««r  jo  g^atttt  vor  ein  narlt  Silber«  «oSl 
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Put\Utn:  in  nrt.  ?.  in  <itl.  4.  untl  im  Datum.  In  art.  2  iteuchtn  iiiinzehen  wisse  jilipnnig  und  item  (al  tus 
man  tUht  ei»  Ztuata  vtiehsr  durch  tin  tu  Amj'ang  imd  >m  Etui»  d*r  SuUc  iiUr  da-  Zeilt  anytbrachttt  \acat  ^ 
mugutkkut  mad  dam  im  «r.  386  im^UüIcn  i*t:  in  bbmt  berrcn  landni  ran  CUna  ind  tu  Triers; 
inil  i!"es('lvc  giilden  iinU  rs  crclilcn  in  un^rr  hcnvn  liiniU'n  vaii  Meii!7p  in  )  vnn  Bcrcrn  /wcri^rch  wis«« 
6  peuningc  der  uuwer  münzen  die  wir  nu  solen  doin  alain  min  eilf  hailiTi'.  I'ann  am  Schlupfe  run  art.i 
üt  USf^ilgt^  «kr  tum  wtm  T«c*t  mn^uMbutn  md  danan  tbnfM»  in  nr.  2S0  terggtbliebtn,  kk»  J(4gt: 
ind  wenic.  wnnt  die  as  pt^^  'stnt  as  lüi-  wi-:s»>  ppimhi^c  (l:e  wir  lierrpii  nii  solen  Uoin  alailij  ind  d*l 
uuwe  w)fc<:c  [liti  llyiultam ,  s.  ti. .  Jdili  Wib&i'J  geil,  <ia(  biiiiicii  Mcre  jnircn  gt-slaigen  is^  m1  i&nwl  ifgaiD 
ind  nnmmc  gelten.  Endlieh  lautet  das  Datum:  dmiBieubiindert  vnnf  ind  fleh«;  jiite  d«  neislen  dage» 
«0  na  teilt  Katberyiien  daga  der  beilgbar  JonfmaweD. 


886.    Münsvereiiugunri  der  rrer  Rheinischen  h'tirfürtten  auf  10  Jahre  :  Goldgulden  a«  jJJ 
2.3  Kamt.  (i6  auf  1  Mark  im  fli  , rieht ,  ()7  mn  I  Mark  feinen  Gohles  su  geben,  1 
Oulden  gleich  20  neue  iVeißj^jcnnigf  ■  jenu-r  soMte  neue  Weißpfennige  (auch  haltet 
und  ander  Uet»  Odd)  vom  etiMw  FeingehaU  w  9  I^mmgen  *  oder  Wjt  LoKk  Ka- 
il     nigcs-SUberty  96  auf  1  Mark  im  Qewkht,  20  gleich  1  neuen  fittfafen.  2380  JwU  8  • 
0^1«  Ort. 

A  (JUS  Wir:!,.  ,1.  Ä'.iufrr.  lib.  reg.  Iii.  cecl.  Uogiinl.  4  t20) /.  268>>  —  '270",  T\ler,ch)iß  io(h. 
B  coli.  ibid.  Mainz- Aadiaff.  lDgn»a.-B.  10  /.  433'—4it4i>,  Vebtrtckr.  wol  glcha.  litera 
OMMMte  etc. 

^  G  co!I.  Oii'lcnii»  ri„l,  ilipj,  3,  567    f>7!  nr.  .IfJO  (.r  (lufoyr.  rm'(  (i>iii':;-ri'jl>n  hitimn  Aitilaisunnen, 

in  dtr  teol  rom  Heraungtbtr  hetriilirtHdt»  l]tbtr$chr\ft  faticht  Jahmatit  i3Hb  während  ti» 
im  Ttxt  riOtig  Hth}  wuh  dk  iM»  dtr  TKcMHftHMr  im  Einfnits  dk  gkkki. 
WeoU.  Wi^dlmin  dipl.  Ma.,:ui.  ?.  217-221  nr.  87,  MkrMAainlic*  mu  & 
(C  eoU.  die  im  leeientUehen  gkiehlaulCHd«  nr,  'Mtä.J 
n  (P  taU.  dtr  Aututg  hd  AwlhaAii  «tu  rfMim  Sumt/«,  «.  dBi      tu  «r.  285.) 

Gedruckt  auch  bei  Hirsch  Mänznrrhir  1.  .V)  —  52  aiu  G»<icnn.f,  itnl  hr!  Ser,lli  Sammlumj  1, 
97 — 1  '1  aas  Hirsch  h,  c.  —  iKt  uni'.mi  iiti  JiMnuit  ad  Utiaiitim  />.  (i.'T  f..  Aimag  tn  dem 
cAnmictm  numttariutn  du    W'ürdlKein  dipl.  Magiml.  2,  155  f.;  Htgejl  bei  Seriba  3,  226 
nr.  3357  aiür  Gudtnxu,  nach  dfM  Utb»Mhir{fi  /akek  1385{  wtd  itcfwl  M  Otr»  jn  119 
30  aus  Würdtvtin  und  SeoHi.) 


man  geben  der  vorgeaaoten  gülden  6  und  ciueu 
wUtpenniog.   ht  ort.  9  fMt  dtr  erW«  StU»  <&cr 

Hallunj  dic.tei  Mtinzr  jiih  t»        —  i^mm  Ii r  1411, _/f/i/l  im 

3.  Satt*  so  man  beste  kan,  fehlt  der  folgtndt  äat» 
3K  com  Emff  fgouam  Qoldn  dvrth  dit  tnHutr.  Dtr 

(Irl.  10  bietrt  Itcine  Differenzen.  Ihr  art.  II  /V/i.'f 
gäntlich.  Dtr  art.  12  lauia  also:  nach  soll  man 
«Ib  «buk,  die  man  Itsuod  aelinldig  ist,  nnd  die 

gemacht  wrrtJft  ztisclitn  tll>ß  um!  iiii-cr  frauen 
40  Ug  licbimisae  DP^tkoinbt.  mit  demc  alcien  gelde, 
und  auch  alle  lina  and  rente,  die  bir  emuaehen 

fallende  aitit,  hi-rnlrn  mit  ulBolicher  moiizin  als 
bißbere  gen^e  und  g«-be  gewe«i  tsui.  wuü  nbcr 
•dnüt  darafler  gemacht  wiri  mit  nuwem  ala  bie 

4B  oben  geacliriebeu  steet,  und  alle  lins  und  rente 
dimach  felligli,  die  soll  man  bezalen  mit  der 
nawer  monzcn  vurgenm  t.  were  aucb  soche  daß 
icBienl,  der  acbnlt  grniacht  Iniu  oder  macht  mit 
der  mnntm  die  lUnnl  geei,  und  vor  anaer  frauwen 

n  tag  vorgenaut  nit  bezalle,  der  mag  darnach  mit 
der  lierren  galt,  daft  eie  iUo  geschlagen  liWDt  nad 
dee  «flrr  unser  IVsniven  ing  vurgenent  nit  ver- 
schlagen ist,  oder  mit  der  nuwer  uiunxen,  hoher 
tu  uemen  iMob  irem  weerde,  heulen,  heheltenia^e 

W  doch  daß  mm  rnrta  nad  tiMa  aobter  unser  Hrrairai 
Deutaette  ReiolislasB-Aklea.  1. 


tag«  vorgeschrieben  mit  der  rorg«tuml«M  nuwer 
maazen  «oil  beialco  als  vor  g<racbrieb«n  iet  Dtr 

Arl.  13  itt  ißeU-llmittnd  uw'i  •clion  vorher  in  kürzerer 
Fasttmg  tbtmlu  gtgtbin  Die  Art.  14.  15.  16.  17 
«liarauu  «bra'n.    Dir  EpOmMritr  jglmir«  «Im  Atu- 

fci  lliliiny  rirc  iiV/i  ;;j  !i(ihfn ,  Juhir  im  Kinifiinq  hlilKH 
sich  vertnigen  zu  monziu  und  trtiier  tatitn  in  der- 
selbMi  verräbiilxtugen  vteH  wid  /amsrAi»  die  vier 

lici  reil  siu  uborkoiniiv  n.  Ihr.  Vergleichunti  mit  nr.  285, 
wtleht  eben/atU  dic  heidm  in  nr.  286  tctjfjitfalUnt» 
SuUtn  noch  tnUMt  (btidt  in  nr.  285  mit  jaum  vacet 

liz-  irf.net} ,  erijUil  aot,  daß  uns  liier  tn'c  tn  nr.  285 
rill  iüißtr  Lulusurj'  rorliigt,  better  yauift  der  Au*»ug 
mu  einem  EntmurJ,  und  doß  dieser  Eattcurf  »war 
COM  gltiehen  Datum  itt  mit  nr.  2^3 ,  aber  doek  nkkt 
idmtieeh  mit  IttUtrtr.  Sehlirßfich  sei  nur  tioeh  bemerkt, 
dtiß  vir  mit  uiuerm  C  das  bei  Hontheim  rorkovumcnde 
r«  itiiergtgtU*  h^en.  —  OAna  Ztt^ftl  au»  llonlkeim 
L  e.  i*t  der  Abdmdi  diutt  efiraiMiallidhcn  Jutwjv 
Lei  Hirsch  Miinzarehit  7,  20—22.  Dat/egtn  hat  SeUti 
dtnMeÜien  niekt  an/genvmmtn  als  ein  vieler  Criieriea 
der  Anthcnticiill  erniaugelndes  Aliteaitlielif  t,  Seatti 
Sammtunif  I,  101  Bemerk. 

1  Der  Femgekait  aa  P/mnigtn  tnttprklit.  Im 
wwcnr  Bttäehmmt  uaA  dir  Mark  mi  iß  Uihf  dim 

6& 
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KöoigUclier  8tl4(etag  la  Ulm  im  Jont  liSfi. 


IJ*^  Item  liteni  ordinucionis  Adolphi  archtepiscopi  MaguntineoMg,  Friederid  Golo- 
nicnsis.  CiniDnis  Trfvcrcnsis  archiepiscopnnim ,  et  Riipcrti  senioris  comitis  Palentini  et 
ducis  Httvarie,  de  cudeiida  iiioncta  in  uiiro  ud  2-3  giuim,  ita  quotl  üß^  fli^reni  farere 
tcueantur  unam  mui'cani  auri  punderis  Icgulis,  quodquc  monelarii  pni  uiui  aiurca 
aari  (Hin  ultra  67  floienos  dare  non  audeanl,  et  inaaper  quod  in  Reao  cadanCor  ^  « 
albi  denarti  quorum  06  feeiant  1  niarcam  argcnti. 

Wir  Ailnl[»h  von  got^  trnndt-n  des  liciHfi^eii  sfftles  zil  Mpticze  erzbiscliof  des 
heiligeu  Roniesciteti  riviies  in  Duschen  landen  erzcunceler,  wir  Frederich  von  gots 
gnaden  anbiaehof  der  lieiligen  kircben  aA  Eolne  des  heiligen  Romeschen  riches  durch 
Italien  erxcanceler,  wir  Cune  von  gots  gnaden  erzbisehof  aA  THere  des  lieiligien  «« 
Romcsclien  riclies  durch  Welsclieland  unde  daz  kungrich  von  Äralat  erzcanceler, 
unde  wir  Rupracht  der  elter  von  gots  genaden  palnnzf.'rave  bie  Rinc  des  heiligen 
Roinuschcn  ricbes  oberster  ^  trocbseüo  unde  herzöge  in  iiejern,  l&n  kAnt  allen  luden 
unde  ii'kennen  mit  diesem  briefe:      wand  eine  lange  zit  her  mancherleie  awaehe 

•  monaen  in  diesen  lunden  gan(;en  bunt  unde  gent,  die  ir  wert  nit  iiihatten  nocb  «a 
initarit  nn  i:ulde  noch  an  t-ilbiTt-  dfirvur  daz  sie  {j;eslri^Pn  unde  iiß-^egeben  werden, 
daniide  unser  vorgeschriben  berren  stede  unde  iunde  unde  auch  daz  gemein  larid 
großen  virderplicheu  schaden  eutphaugen  unde  geliden  hant  unde  noch  merer 
schaden  inphangen  unde  liden  mochten  ab  man  des  in  >  der  ait  mit  sidigem  rade 
nit  enverhute,  heruinbe  so  ban  wir  hern  vorgenante  unser  stede  unde  lande  unde  m 
underscßen  iiudo  t?es  getneinen  landes  noid  iinde  verderpniße  in  •*  diesen  Sachen 
bedacht  unde  besorget  unibc  zii  widersluen  '  sulichen  leAfen  der  *  swachen  münzen« 
unde  «in  ubirmiez  Ade  unser  firunde  gote  zA  eren  unde  nrobe  ein  gemeine  beste  nnde 
nucz  unser  lande  unde  lüde  unde  des  gemeinen  landes  eindreehlig  worden  unde  gemte- 
lichen  uliii  kinnnien  einer  «nnnzeri  von  guido  unde.  von  silher,  in  solichen  loyen  '  unde  in  js 
solicheni  wonle  tAii  zil  slabcn  unde  zii  macheii  daz  menlich  domide  bewart  sie,  in  der 
fugen  nnde  tnancrien  als  hernach  gescbribcn  stet.      [1]  in  dem  ersten  sin  wir  bern 
▼orgenante  des  uberkAroen^  daz  ein  iecHehe  herre  Ton  uns  sal  in  ainen  münzen 
tun  slan  güldene  die  halden  sullent  drw  and  zwanzig  kraid.   unde  der 
j,ni!deiie  siillen  iren  ses  nnde  seßi'^  uf  ein  mark  gewe'^en.    unde  man  sa!  geben  m 
uuibe  ein  ninrk  lins"  goldes  der  vorgeschriben  gülden  siebin  unde  seiiig**  uode  nit 
mee.  nnde  wir  herren  vorgenante  unde  ein  ieclieber  von  uns  sullen  län  bestellen  p 
nnde  bewarn,  daz  kein  unser  munzmeister  nit  mee  <■  umbe  golt '  geben  sal  dao  als 
vor  geschrlben  stet,  unde  dieser  vorgeschriben  gAlden  sal  einer  galden  *  zwenzig 
wisse  phennig,  die  wir  hern  in  '  unseren  trinnTien  snllen  tut»  slaben  rtf  die  nach-  as 
genante  asseye ".      [2]  item  die  gülden,  die  wir*  herren  vorgeschriben  vor 
ziden  in  onseren  münzen  han  dAn  slahen,  der  sal  iedicher  gnlden  gelden 
nnnzehen  wisse  phennig.  item  sal  man  nemen  uf  unseren  vocgesehribener  hem 
zollen  urule  in  iinsern  landen  gülden,  die  unser  herre  der  Ronieschcr  konnig ''unde 
sine  naclikuuimen  an  denie  riche  slabent  nHcr  ^lullen  wcrdent      mich  irin  werde,  M 
unde  ungerschc  bobcmische  ducaten  und  juuuurs  >  güldene  ieclichen  vur  zwenzig 

•}  AU.  h)A  endeMtnr.  e)  d  Ooadmii.  d)  4  Rupndb.  •}  4  plncisma.  0  ä  obMK.  o  W 
M.  h)Wn.  i)J«UfitMii.  klidn,  Odw.  1)  S  toyt.  mIMi.  «öM«.!  C  te  Nlpr  lif*:  O  In  «o- 
Uekar  w  i»  mHIOm  lejr».  m]  A  mir,  sesif  «ir.  n)  A  mm,  o  tfm.  p]  f  *.  gamfM.  p)  M 
■Min.  qUAnut  nll.  «mT  MnikrUtim  iMI  alt;  BOBWwir  im:  4—  rirtWft  M  ml  Mdw  w  iiiinUlpiii  «mI  Bit  4S 
■MWitaM.  r)  ir/alMhpIt,  •)  BSf ir|>ldcB.  l)A4*.iB.  «> SCIT wmtye,  »■>!  mm  tm  ftwwftl 
nhtm  mhI.  \  I  a  mir ,  m»w  mW.  w|  ff  imiiag,  i}  p  «der  liife«  wartet,  yj  a  Juiaan  adv  >u- 
iwitr  B  JaiHW*  «Ar  Jmnei»)  CJamwnclM,  0  taaiMn,  P  jMHUHn,  IT «ns JW*<b  Jauwnk 

»uiöl/UHhigen  Silbtr,  Mm  m«n  damah  am  Skdn    A  in  im  8L-Chr.  1,  332  nt.  2.   IMwAcivf  <hr 

l;  i  (irr  Theilunr;  au'r/imij  rtm  tkrn  SckifUn^  :u  12      ÜtlU  OtMU  l,Aidt33t M 
y/ainifftn  ait  dem  Hamen.    So  Htyei  in  Beiia^  XI 
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der  vorgeschriben  wisscphcnnig'Pn ,  als  vcrrr  als  die  nit  arficr*  cnsin  dan  unsere  Ut$ 
güldene  vorgenante  die  wir  diui  slahon ''.    item  sal  ein  alf"  nobel'  pelden  fünf*"" 
unde  vierzig  unde  einen  Imlbio  der  voigeäciiriben  wiiSer  pcnnig.    item  m\  ein  alt 
keisein-  ande  ItenefcricheMchilt  *  geMen  ses  unde  swetngesten  halben  *  wifler  pennig. 

•  item  8bI  ein  peter'  gelden  vier  unde  zwcnzigeslen  liullien  '  wißjiennig.  item  sal  ein 
franckc  <  gelden  zwrne  nnde  zwenzigesten  halben'  wilipennig ,  als  verre  als  sie  nit 
arger  insint  an  gulde  unde  an  irme  gewichte.  [3]  item  so  sin  wir  berren  über- 
komea,  das  die  galden,  die  wir  willen  dfln  «laben,  uf  ein  siteii  haben  «ollen  «ante 
Johan«  bilde  und  uf  die  ander  AtB*  einen  tripas',  da  mitten  «tan  aullen  de« 

I«  Herren  wapcn  in  des  münzen  >■  der  gnlden  geslagen  wirdet;  unde  of  den  drin 
orten  sollen  staen  dpr  ander  dricr  herren  wapatcn.  unde  desselben  «»liebes  siillen 
die  wißen  pennig  nüt  dem  tripus  uf  eine  bite  gemunzet  werden  und  uf  diu  ander 
«iten  mit  einem  tabemackel  trade  mit  einem  brnstbilde  von  «ancle  Peter.  [4]  item 
so  insal  man  uf  unseren  zollen  noch  in  unteren  landen  kein  ander  gemunzet 

IS  golt'  noch  wiße  pbennig  nemen  duii  iits  vnr  nnde  niirh  (i;cschriben  stot.  nüd«- 
die  alden  unde  die ersJen  wilie  phennig  von  zwein  schillini;eii '  von  zwelf  phennig 
nnde  von  aes  pennigen  colsch",  die  wir  erzbischofe  von  Triero  unde  von  Colne  vor 
siden  han  dAn  «laben  in  unseren  mnnzen,  die  eullen  bliben  gan*  in  irme  lanfa. 
[5]  fürt  «0  «al  man  silbern  phennigen  slahen,  die  sullen  Haiden  uf  die 

M  assaye  nun  pennige  fins,  daz  niadiet  drnzehendelialb  loit  kiinigcs-silbers*.  unde 
der  pennige  sullen  gen  uf  ein  umrk  gewcgens  se«  unde  niüinzig.  unde  derselben 
pennig  «allen  aireiuzig  einen  gülden  gelden,  die  wir*  nfi  vort  in  unseren  munsen 
tAn  «iahen.  [6]  unde  wir  sullen  aueh  uf  dieaelbei  aseeye  einen  halben 
wlßen  peniiigen  unde  ander  dein  gelt  tön  slalien,  nach  dem  daz  unseren 

t5  landen  genklich  unde  fnrkliclt  ist  unde  wir  des  nach  rcflelicher  kost  tnflgen 
zäk&meu  ane  verde.  [7J  aueh  mögen  wir"  erzbischof  von  Mencze  unde  herzöge 
von  Beyern  in  unseren  landen  obewendig  Bingc  silbern  munien  vf  die  vorgenante 
asseye  tän  slaen,  nachdem  <  unseren  landen  da  oben  daß  genlilich  unde  fucklich " 
ist  und  wir  des  nach  redelicher  kost  nio'^ren  zi^kiWen  ane  geverde.       [8]  item  sal 

30  man  umbe  eine  mark  si  Ibers  in  den  vorgenanten  münzen  oben  unde  niden 
geben  seße  der  vorgeschritten  gülden,  minre  drier  phenuige  die  wir  bern  nü  vort 
sullen  tnn^  sieben,  [9]  auch  sal  iclicher  herre  von  uns  vorgenanlen  herren  in 
einen  munien  unde  mit  «inen  mflnsemebtem  bestellen  nnde  verwarm*,  das  diese 

s;  /'  riiippr,  »•  tTgcr.  b)  C  ml  [inm  «,l.vn  c)  n\l  Jt.  HCl'»':  I'  .(.-.  undp  i'itii'n  hnllun.  li-  viinf  \iml 
I»pii7-ich  ind  einen  hal\eii,  I'  rinfacli  iö.        c)  <_  dri  Ind  twci)7iL-|)  in<l  tiiieii  li..heii,  F  rui/uL-^i  i\.        (j  <'  21 

9«  iikI  '/],  r  rin_ü,,-l.  nur  50.      pl  h.ibfn  »oiWu  Int  Site  ite.  A,  ad.  ÜCÖI"»'.     h)  ÜW  niuiite,  '•i'  nniii/en.     ij  fif»' 

gpit,  /•  polt  kl  die  <J.  ti'ui'w.  \)  A  uhllllgen.  n)  AO  und.  flCPWvon.  n)  tf  eoliiinrh,  c.|  geci», 
r  gjeo,  WjaSKk  giiii).  t»)  A  mir,  hCOW  wir.  q)  A  mir  die,  selbe  acM.  Bcaw.  rj  A  fuckicii.  hW  fuRlkh. 
C  TueRlich,  0  gefucklirh.  »)  A  mir,  BdW  wir.  l)  A  den,  B  nicli  unserip,  C  nach  demo  unsen,  0  n*cli 
dam  UDMni,  IT  Mch  uiuera.    u)  A  mdä,  »dirftiSBcli,  i>  gXelllB  und  (ügUcli.    vj  inaoALUM-WOir,  d«.4. 

40  «}  .4  bMmtm,  «mir  wwwem. 


'  Eint  thtmaUgt  En^Utche  Goldmünze .  iPK/i-fi« 
aucA  in  andtru  LanJern  «achyetehiagtn  «car,  tmd 
dum  V  MH  Ttrichitdetufn  OtkaU»  guki  Ar  Nam» 
ist  aus  dem  tnittUtn  Lattin  Xi-hile;  anno  134i  ist  sie 

46  •um  trtten    mal    in   Enjland    gttehlagm  wordai. 
(  Würälxrtin.) 

l  föne  Mtmae  mk  Schild  und  Wapptn;  dahtr 
noch  httttt  du  SehUdlmi'd'or ;  Schild/rank  ehedem 
«MIC  Ihtkat.  (WUrdtvein.) 

n       '  Ein«  Münzt ,  auf  wlchtr  das  BM  du  k.  J^potltU 
fitnu  gtprägi  i*U  (Würdtwtin.) 


<  Eine  Frantusitcht  Münzf ,  leefrhe  S  Orosehtn 
gilt  und  tchon  im  li.  JahihundtrU  frauc^  »m  miUletn 
Latein  franeut ,  franchus  hieß.  (Wiirdtuitin.) 

5  Ein  ffinVrttiifijer  Sehüd.  (Würdtvein.)  U^er 
das  Dild  Johuancf  Je»  Täufers  m.  Wür^wtin  d^. 
Magunl.  2,  18G. 

«  KätugtsÜber  t.  Wüidttctin  ib.  190  ihm!  ScoOj 
1,  91.  Si^trpfettnise  und  Weißpj'ennige  ist  iotuUß 
aueh  alhu*  genannt,  im  Qegeniati  au  der  tehtearMtm 
9d$r  Mt^fummat,  «.  Wllrdtweim  A.  314  nl,  <i. 
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KQnifillelicr  SUdteltg  zu  Ulm  im  Joal  1385. 


IJM  vnrirc  sr  lir !  liLMi  niiiiize  L'eliiildpn  wprdn  in  der  nmße  nls  hie''  rnr  undc  nach 
^""iÄt  geschribiiii.    auch  sal  ichciur  licrre  mit.  eimni  imuizmeislern  bestellen  ^,  daz  iclicli 
guldein,  der  in  siner  munate  gemacht  unde  gcstagen  wirdet,  sunderUchen  gewiegen 
werde  und  .situ'  rechten  gewichte  und  gute'  beben,  al80  daz  der  seeße  und  eeeßig 
und  nit  me  uf  die  marg  gee.   und  sul  man  auch  bestellen,  daz  die  wissen  pliennige  » 
glich  gemachet  imd  gewiegen  werden  so  nmn  beste  knn,  daz  der  ses  unde  nunzig 
uf  eine  mark  gee  uude  nit  mee,  aue  geverde.  auch  insul  kein  unser  munsere  eiocli 
gegoAen  golt  nit  keAfeu.  vort  snllen  wir  herre»  bettdJen,  das  keia  anaer 
mnnslr  wit  de«  odir  mit  der  ander *^  von  uns  herren  mnnzern,  oder  mit  einchin 
andern  munzern  '  der  sinpm  ?  Iiprien  nit  ztlrrclKirp,  geiucinsohaft  odir  geselleschafl  io 
habe  golt  oder  silbcr  zü  kcufen  odir  zü  verkeilten,  ader  in  einchin  andern  saclien 
die  sü  der^  münzen  gehorent  odir  in  s&  nuese  treffion  mögen'.      [10]  Tort  ao 
inaulioi  wir  herren  Torgeachriben  keine  andre  forsten  noeh  herren  sA  uaa 
noch''  in  unser  •roselloscliaft,  dicsp  vnr[;pschrilirn  niiifi/.e  mit  uns  zfl  slahen,  nemen 
nach  inpliant^en,  e/.  insi  mit  unser  aller  willrii  iiiidf»  «refnlgnißc  '.       [II]  inieli  »6 
suilen  alle  münzen'"  unde  gcmunzet  geh  von  golde  und  von  silbcr,  duz  wir 
herren  Torgeschriben  odir  nnaer  fArfttren  nit  gealahen  inhan  odir  die  in  diesem 
hrief  nit  benant  insint  zA  nemen,  after  aancte  Mieheta  lag  nestkompt  in 
«v«  »  unseren  liindet)  itnde  uf  unseren  zollen  nif  5?iin  noch  genomen  werfien,  ußgcnomen 
gude  aide  grolSe  "  kuninges-tornoße,  gude  bebcimische,  gude  moraclüne     unde  gude  to 
aide  hdler.      [12\  auch  sei  man  alle^  schult,  die  man  icsund  an  gülden^ 
sehnldig  ist,  unde  die  gemachet  werdet  siiaclien  diaem '  unde  sente  Micbels  dage 
vorgeschribeu,  unde  auch  alle  zinse  unde  rente,  die  hie ensusclicn  an  gülden  " 
vallende  sint,  allewege  beza  Ion  mit  den  '^idden  die  wir  herren  bisher  Imn  geslagren. 
odir  mit  den  u&weA  gülden  huer  zü  nemeu  nach  irme  werde,  odir  mit  undcrni  ir, 
golde  ^  rorgesehriben,  dai  nit  Tirslagen  inist,  nach  aime  werde,  was  aber  schulde 
gemacht  iat  an  silbern  geJde"  adir  hie  enaAschen  gemacht  wirdet,  unde  »lle  /iuae 
unde  reute  ä\c.  an  sübern  '^eldc*'  Ine  nthinnf  voIMg:  worden ,  rüc  mtif!;  man  bozallen 
mit  den  wilien  pennigen  die  bi-lier  Iniiit  j^eiran^en.  u<iir  mit  den  die  wir  nü  werden 
siagei).   waz  abir  schulde  daratter  geinüclit  wirdei  mit  nüwem«  golde»  als  hie  oben  M 
gesebriben  stet,  onde  alte  sinse  unde  rente,  die'  daroach  an  golde  vellig  sin,  aal 
man  bczalen  mit  den  mWcn  gülden'  vor(!(  sdniheii ,  odir  mit  den  andern  golde*' 
vorgeschriben ,  dnz  nit  verslagen''''  ist,  nach  simo  werde  unde  gesecze  vorfresehriben. 
[13]  auch  sal  diese  eindrechtikeid  von  der  münzen  weren  unde  duien  von  data 
dieses  briefes  zehen  gunze  jare  nadi  einander  folgende.      [U]  vort,  als  das  » 
man  die  Torgesdiriben  münze«',  die  wir  vorgesehriben  herren  nA  anllen  ton 
«laben  von  golde  unde  von  silbcre,  unde  die  andere,  die  hie  fAr  ""^  benand  unde  ge- 
sebriben steent«^,  nemen  sulle  in  unseren  landen  unde  anders  Iceine 

a)  hie  add.  BCir,  itt.  Iii  /'  .!>  ir  !  Ml  <>n  munimeistern,  c)  0  «In  rc-d  t  gewichte  und  gute,  i'  sin  rechte 
pewichn?  itni)  f;i;t(»  i1;  /'  iV  (.'.yili.  (•  Ii'  p)  ÖU'  Indern.  f)  P  il*.  oder  mil  fimiiiri  andern  tuuniem. 
f    An  simri.  /;  Miietii  |  II  /iigchort'n).     h|  de  A,  o<W.  flCOPIK.     1/  A  IBORC,  HrJPtf -n.     kl  OP 

aller  »hill  notli,  aucit  H  hot  tdi  r.  i,i  ötH'  gpvolgni.w,  OP  ppfttlpfimse.  mj  A  mmif,  inGW  -#n,  nj  OW 
|ro«!ie.  O)  A  titrr  nionibiiif  nU  monrhuir,  il  niorlilnn.  '  irsrpliijric,  0  moirchine,  ll  nu'ni  l.  n  p)  ra»n 
J>ne  Ä,  odJ.  aaif  q)  A  pnWc,  hlV  -cn.  ö  golde,  P  itt  an  giilden.  r)  Ati  i'iQ,  liipscm  ^]  P 
4«.  snMen.  i)^l<'Rp|dp,  Hfl  gotde,  t  pouidc.  u)  H'/«'»'^*  »über  poldo.  da«  siit-jn:  mi.i  <iif«i  .-^oia^j  4* 
McAl  offmbar  richtig  im  Oi-ffriualtt  in  t/rn  guldrn  Jtt  torktrgrktnden  Sattf.  \:  Uer  tirM  avch  W  HeMig  sVberm 
grlde  und  M/r*l  Kill>f>r  goldc  irl*  bri  dfi-  UiUet»  »1.  w)  A  -en,  BÜOW  -cm.  n)  »' geld«.  y)  die  tU.  Aü , 
nrf  Ite  d*.  KW,  ««rc*e  cm  die  tiatt  »in  hah*n  z)  A  (oldcn,  MIT  (uldin,  C  guidCD.  Mj  ÄQ  f/oMe,  BH 
tuMn.     mA§^*em,  Bow  rfmi»gifn.      er)  a  nuitHii.     dd)  ^  bla  von  ita«  hl»  itr.     m)  i  Met. 

BOP  »iMt.  Oir  >t««lll.      tu  A  tt).  BOPW  -9,  0  kciMn. 

I  Kommtn  auch  in  dm  MUnzrernn  rler  Jm'  yciif-       Ilinch  Münzarcliir  I,  C.l    G5.     In  dem  Münzrcrtraj/ 

UAm  Kw/ürtttn  rem  25.  Aug.  Ii09  tor  aU  ein«     rom  10.  Aor.  1374  bei  Scotti  1,  93  ht^l  tt:  item 
itri  J?<M(r;  lÜMr  JAtowraAi  itt  fidbiicM  «.     hi'    tSnxn  mftrehya  vtr  bw«nt  pennjage. 


F'  2w«iter  Aohtng:  KarriidniMihe  UüntfeMtigebnog  1866/96. 
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da  aeheiden  wir  enbtsehof  irun  C6lne  vnr  unser  gesthichte*  «s  das  land  von  nse 

Wcstphaln  daz  unseres  gcsthichts  ist ,  unde  uf  diese  site  des  Rins  da  Colne  liget 
unseres  gesthichts"  stede  unde  lund  beniden  Nfixsse**  gelegen,  unde  dnz  land  bie 
Reysß^i  unde  nemen  wir  erzbischof  von  Meucze  uz  Miltenberg',  unde  waü  landes 

s  wir  da  oben  han.  uode  danA  was  wir  han  in  Hessen  nnde  in  DAringan*  Saasen 
nnde  Westplialen;  unde  wir  herzöge  ron  Beyern  nemen  nft  Heidelberg,  unde  ^  was 
wir  ufwert  Imn  tjein  Swalx^n '  FraneKnii  iitidr  Ticifrn ,  und  da  herüber''  vnn  der 
Ni^wenstnd  '  L;ein  Elsasften  zil  ninlc  tjein  Westoiicli:  iiiule  neincn  wir  entbischof 
vun  Triere  uÜ  waz  wir  uf  der  Mosel ii  Imn  von  dem  Hamme  ui'wcrt  uude  f&rl  ul 

M  der  Saren  in  dem  Westericii  unde  in  d«r  Eyfeln,  unde  iliene  site  Hins  Limpurg'* 
unde  waz  darsA  Irlflbt  [15]  docli  5ulk>n  wir  iicrren  vorgenante  kein  ander  gcU<* 
in  ein  ich  eil  iMi«!oren  landen  fAti  slagen'*  dan  ah  vor  j^rsdirilioii  siel 
[Iß]  vort  sal  man  niiuau  i  in  «!er  vory^eschrilien  herrcn  Steden  nnde  landen  eioicli 
kaAfunanscIiaft'  dAn  ader  nnch  *  gnd,  so  woz  kunne '  sie,  gelden  odir  virlteufan 

n  anders  dan  umbe  alaftlidie"  gelt*^,  als  wir  yorgeschriben  herren  snllen  tAn 
slahcn  unde  hie  vor  beiiand  unde  gescliriben  stet.       [17]  unde  ein  iclich  von  uns 
vorgfschribeii  herren  sal  haben  zu  >  I  e g es chac ze  "  von  iclichoi'  mark  goldes 
einen  halben  gülden       und  von  «km  silbere  von  der  mark  werkes  einen  wissen 
pcnnig,  alle  argelist  und  geverde  uOgoscheiden  in  allen  pnnlen  vorgescbriben*. 

w  und  dieser  dinge  sA  nrlcattde  nnde  ganser  siedeknd  lian  wir  hem  TOrgesefariben 
unser  **  infrfsisrel  nn  diesen  briefe  di\n  hmken ,  der  <j;rfrpbpii  ist  do  man  zalte  nach 
fristiis  gehörte  ilnizehenhiindrrt  »es  uude  achczig  jarc  uf  deui  achten  dage^^des 
niatides  genand  junius  zu  latine.  j»m  « 

W  b)  A  s»Ktlditc.  BOOirgnticlii«  (IT  ante)      b)  A  piMrlnch«.  Dtiir  f^-^M.t»      cj  a  cfirbti.  BW^mtMiHtt 

O  ^lichu.  ä',  »WNuMp,  COP  Nuynsp,  A  XfirMc  (uJ»r  NÄy«se»)  e)  B  von  B>  y«.  C  vsn  ftpy« .  TM 
Reyll  fj  A  MitcntxTp,  WoTir  Mlllenhrru,  <•  Mildcmbergli.  f,  A  niirliipi-n  i-dtr  Onriiipcti  f  Ii)  A  iinücr. 
MYiir  und.        i)  Rem  Sw«btm  hahm  bt  ul'W.  A  Äul  itatl  undt<  \ort  uff  tirr  vut  fcniim  Mim  f<M        kj  P 

lind  «rhtcrühei'        l|  P  NuwmtAtt        m    i  KiMasOfn.      ti   .:  »i.r  ilr^  AUtMrumf  riffmtlirh  Llnipururf ,  ttOn' 
39  I.Tmpiirg.       of  <IP  soll  C  «oiiü    «Mi  L:.  lt.       p)  tf  iiin-l  iliou         tüu  »bprn.       q)  I'  rf».  nimiin,       rl  A 

kAt'lnxnvchiill.  s)  .(  i  rii,;ti,  ti  M'  kiincic.  il  kuM--.  (  u.it  liinnr  djt  ^!|.  II  so  vvcz  klinne  »»,  f  "nU 
kiinne  diiO  <t  ?ir.j4  kun.l    «-i.,r,  ri,  )  /f .  ü  .rl^oln  h,       v    .<J:(.n  «rlt.       w    .C  -Ir^.  Ii B  «l.-(;i-«'lmu<" 

Ii  »cl#»th II  »li'üi''i;  tin/i'         1 ,  .1  'I'  -clili"*         >        1  i;i|l<i''ti  "'  "■•''"«•■AnM.'i.-'i         »i.i  r>ftrfcm 

tim  tJuK«»»  tlirvnlkatutktn  Hrarbtätn  der  auch  «Ittn  rttftlmäfiis  dit  l/j  tUUtlch  nicht  ttrtlimdm  hui        z,       de.  alle 

35  —  voitfaelirlbtD.     u)  B  msnv,  0  Dnacre  ligmigal«,  W  umso  IngMigrL     bbj  Mir  den  rchun  lag. 
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KSuiglicher  Furstentag  zu  Wirzburg 


Anfang  Merz  1887. 

Die  Hmddberger  &aUung  mn  138i  tmr  ein  Ferauch  gewesen  die  Bchwierigen  s 
Vrrhnllnisse  ziris^chcn  Jlcrreyi  Städten  (luf  dem  Boden  ciiifH  Lan/Ifrifilemhundes  zxi 
ordnen.  Aber  es  war  uuch  nicbta  iceiter  alx  rhi  Versuch.  Der  Bund  blieb  vieifuch 
nur  ein  Stück  Papier  wie  so  viele  Lanifj'riedaisvetvinigungen,  und  die  VerhäHni»se 
nahmm  ikrm  Fortgang,  die  Vertoickkuigen  «iviteAm  FUrtim  mtd  ^ädtm  meftrlen  n'cA, 
•M  der  Schiceiz  kam  et  zu  ipirklichen  Feindseligkeiten.  Durch  den  Vlmer  Tag  von  1385  i* 
war  das  Verhältnis  zwischen  König  ntui  Städten  natürlich  be/estlgt  vonhu.  das  Verfuh- 
ren des  ersteren  gegen  Herzog  Leopold  vo»  Oesterreich  mw  in  demselbai  Sinne.  Daß 
e»  «im  Krieg  kommen  würde,  war  &ef  der  Qeünmmg  der  FBreten  gegen  die  Slädt* 
nund  dieter  gegen  jene  wmmmuehen.  Daher  war  der  Qedanhe  des  Königs  auf  einen 
„lengern  fVirf"  (jcrichtit,  d.  h.  auf  die   Verla »gijruvg  der  Uiidclberger  StidUing  von  is 

Er  wollte  auf  den  Ji.  .Juni  hei  den  Kurfürxti  n  si  in,  nr.  ÜOO.  Allriu  er  crsdiien 
schon  früher,  wol  weil  es  Htm  dringlidi  vorhim^  umi  führte  3u  mrzl/ury  im  Merz 
i3S7  einen  8eMag  gegen  dk  Färeten.  Am  18.  Februar  itü  er  Amlbergy  am 
8.  Merz  in  Wirsburg^  Pelzet  Wmzel  1,  186. 

A.  AU'r  schon  rnrher  hatten  im  .Jahr  1386  ZwieGhenverhandtungen  etatt  «o 
gefunden  oder  waren  doch  beubsiditigt  worden. 

Wir  tOMwn  nleftl,  weit  antf  dem  Füretenlag  su  Wir  »bürg  vom  4.  Febr, 
1386  verhandelt  worden  itL  Dae  SOreiben  nr.  287  gibt  aber  au  erkennen,  dicfi  hier 
eine  Znsammenkunft  der  Fürsten  und  Herren  stattfand,  welche  sich  einst  in  dem  Nüru- 
birgcr  ] Aindfriedensbund  vom  11.  Merz  nr.  205  mit  dem  König  rereinigt  hatten,  tß 

Durch  die  Heidelberger  StaUung  des  Jahres  i3a4  war  ja  dieser  Bund  nicht  a'V^geUisl 
worden,  er  büdete  vidmdur  iwnerhaUt  deredben  cti«  eine  der  muttotsnentr^enden  meei 
Parteien.  IMe  Wh-zlninjer  Versammlung  scheint  von  Betlmtung  geiMM»  »«  sein,  wenn 
dtnh  der  wegen  Krankheit  (lu^ilileihcnde  Kurfilrsl  von  Mainz  für  passend  ßndet  nicht 
weniger  als  vier  Gesandte  daselbst  zu  beglaubigen.  Vielleicht  darf  sctmi  das  Zusam'  M 
mentreten  eines  eciehen  Sondertags  der  einen  Partei  als  Zeichen  der  geringen  Wirk- 
eamkeit  jener  gemeineamen  StaBmg  attfgefasst  werden. 

Jedunfails  war  es  dann  bei  der  bereits  sehr  gesiKinnten  Lage  der  Dinge  nur  natttt" 
lieh,  xcenn  der  König  einen  beabsichtigten  Reichstag  nach  Oppenheim  auf 
35.  Juli  1386  aussehrieb  nr.  288,  um,  wie  er  sagt,  Friede  und  Gnade  in  dem  Reich  »u  si 
taMfen.  E$  bUeb  fireiUek  bei  der  Abeida,  m  einer  wiHdidien  Venammiang 

kam  u  wiehij  Wenea  UiA  in  Böhmen,  Aber  die  SteOe  dieees  aneg^dUenen  lUidieiage 
nahm  eine  andere  Zusammenkunß  ein. 

Es  war  dieß  eine  Zusammenkunft  etlicher  Fürsten  und  Stallte  sm 
Mergentheim  1386  Aug.  3  nr.  289.    Die  Frankfurter  Sladtredmung  nr.  2Ö0  zeigt,  40 
dtfi  vorker  (ort.  1)  und  nadüier  (aii,  3)  aeoiedien  dkeen  beiden  JMeeen  atuh  mn 
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Heidp!f)erg  Vrr.mmmhnigen  slattfanden :  von  der  erstem  Jxrichtet  atich  die  Nürnhcrfjcr 
8ladtrechnmui  nr.  291  art.  2  und  .'i,  «uc/i  diese  Sla^It  beschickte  ihn.  Soviel  ich  sehe, 
wann  dim  Tage  bisher  »o  vnbekannl  vne  das  Of^yenkeimer  BeusMaga'Projekt ,  dm  wir 
•ftm  «nodhnten.  Die  Hauptsache  war  aber  die  Zusammenha^ß  su  Marg»Rtheim  vom' 
•  Att{jiuft ,  xrelchc  pJH'nfnlls  !n  den  RerUnungni  der  beUlen  Sfiidtr  rnrknmmt,  vr.  290  art. 
2  und  nr.  2Ui  art.  3.  Hier  tourde  Jdr  das  allgcincinc  Verhältnis  zwischen  Herren  und 
Städten  /estgeset^,  daß  die  Heidelberger  StaUung  naoh  tükn  Ärtikdn  in  aUen  ihrtn 
KhiP«a  ileitoti  «olfe,  nr.  289  ort.  10.  Dan»,  w»  dk  Streitigkeit»  «oöeA«n  tinadne» 
Fürsten  und  Stä^em  trifft  die  hier  zu  Sprache  kamen,  so  wurden  s/     ^  '  jf  der  küi^- 

10  ii'T'v  Entscheidung  ron  Schie/fsrfrrichfm  überwiesen,  die  hin  tl.  Sov.  ihre  Sprüche  thnn 
»oUten,  s.  besonders  art.  9.  Diese  Sprüche  selbst  finden  sich  »ur  theihoeise  vor,  und 
«ind  In  dm  Anmerkungen  a«  dm  SHldt  vrwOknt,  einige  hennm  wir  vieUeidU  nur  noA 
nidä,  e$  $ind  aber  auch  gcw  nidU  aUe  su  Stand  gdtommen,  ein  TA«*2  dieser  Händel  war 
im  Sommer  13H7  noch  nicht  ansgetragen,  s.  nr.  311  art.  4  tind  nr.  312  art.  8".  Die 

«  Städte  waren ,  wie  Nürnberg  selttst  behauptet,  bei  ihren  Streitigkeiten  mit  ihrrcu  ühcrhnnpt 
ziemlich  schmiang,  nr.  316  art.  i—6  (wegen  Reutlingen  und  Jiotenburg  vgl.  nr.  31Ö 
ort,  11  f  e»  mMnt  fast,  defi  diese  hier  erwähnte  van  dem  Sdaeäbitdun  Städtdmnd  wwi- 
M^en  Wirtemherg  und  Heutlingen  gepflogene  Vinnittelung  noch  auf  diesem  JUergciUhci- 
rner  Tag  im  Sommer  1386  stattgefunden  liat,  in'e  di\'ß  bei  der  awisfhcn  dem  Bischof 

SO  von  Wirsburg  und  dem  ßurggrqfen  von  Nürnberg  einerseita  und  Rotenburg  andrerteita 
«Mich  nr,  269  orL  10  iwrMtdb  der  Fidl  war).  Besonder*  wi^tig  war  wol  fOr  htide 
71wU«,  Herren  «tie  Städte,  der  awO^Artikd  der  VereiHbarung  nr,  2S9,  »«Icfter  beriiamte 
daß  alle  seit  Äbschluss  der  Heidelberger  StaUung  vom  26.  Jtdi  138i  aufgenommenen 
Pfalbunjcr  losgegehen  irerden  sollten  :  i^chon  avf  jener  Ifcidelberger  l'ermmmlung  haiic 
man  sich  darüber  nicht  hinreichend  su  einigen  vermocht^  s.  nr.  245  verglichen  mit 
nr.  248  ari.  13,  «mf  dcau  die  Einleitung  von  138i  Kt.  C.  So  wenig  wk  Frank' 
fort,  das  keine  Oesandlsehaft  in  Mergentheim  gehabt  su  haben  sclieint  (nr.  290  art.  2}, 
waren  auch  die  übrigen  lihi'hihchcn  Städte  dort  vertreten,  gerade  wie  sie  f>ei  der  spä- 
tem Mcrgenlheimcr  StaUung  ebenfalls  fehlen^  wären  sie  dageicesen,  so  war  das  in^ 

»  nächateit  Alinea  au  erwälmende  Schreibe»  lUterßässig.  Nürnberg  a6er  und  die  gemei- 
nen Stadle,  nat^trUeh  eben  de»  &A«eaMaeA«N  Bunde»,  ereekienen,  nr.  291  ort,  3;  unter 
ihnen  namentlich  wol  alle,  deren  Streitigkeiten  in  nr.  280  vorkommen. 

Da  in  der  Schueiz  der  Kampf  bereits  zur  Katastrophe  von  Seiiipaeh  geführt  hatte, 
1386  Juli  9,  so  beniüsilen  damals  eine  Anzahl  Fürsten  ihr  Zusammensein  in  Her' 

n  jjentfcdm  aueh  mt  einer  gemeintunen  Auf/orderung  an  die  BheimteJwn  Städte  «m 
Hi{f9  wider  die  Waldetädte  md  ihre  Eidgenossen  in  ihrem  Krieg  mÜ  Oesterreid^,  1386 
Aug.  3,  Regest  bei  Janssen  Reichskorre.^jxmdenz  1,  23  nr.  61  aus  dem  Frankf.  St.-Ar- 
düv  Kopialbuch  „Sttittbund  der  Stritt  in  .Schwaben  Francken  find  nrn  Rhein"  nr.  20. 
Ii.  V or bereitendes:  der  Fuim  1386  c.  Nov.  23.    Der  Ausbrucit  des  Krieges 

4»  «wtMften  den  S^iwäbie^m  Slädten  und  Heraog  Stephan  ton  Baiem  war  «lofte  gewesen 
(nr.  293,  und  bei  Janssen  l.  c.  1,  23  nr.  63  und  64)  und  eben  noch  durch  den  Augs- 
burger Spruffdii-ief  von*  20.  .V'»r.  13Rß  abgewendet  worden  (nr.  293  nt.),  ah  die  crstc- 
ren  durch  eü»c  tieue  Gefuhr  in  Athem  versetzt  tcurden.  Es  gieng  die  HedCy  eine 
gdwime  Verbindung  sei  entstandeny  dte  mau  de»  Faim  nannte  und  die  von  etUdWn 

M  PlUvien  md  Herren  attfgdirada  »ein  »oUle.  Eine  »tädtiedie  Aufneii^inmg  iber  die 
angebliche  Einrichtung  derselben  besitzen  vir  in  nr.  292;  sie  wurde  von  Ulm  den  Spei- 
rern  mitgetheilt  eds  Einsehhtß  in  einem  Schreil>cn  mm  23.  .Ynr.  13Sß  »r.  293:  die 
Rheinischen  Städte  für  sich  und  ebenso  der  Schwäbische  Rund  sollten  darüber  bcra- 
ihen  und  iidk  da«  Ergdmie  davon  termdden.  Diese  Unterredung  fand  «on  Seiten  der 

M  ereteren  wol  »ttOt,  ab  9«  Ai^iang  de»  folgende»  Jahre»  die  ^ranl^irter  ihre  Qetandkn 
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nach  Speier  schickten  ton  des  Femc-iiiricUhs  tcigen,  ur.  294  art.  u'.  Frinihfurt  hatte 
einen  Kundtcho/ter  i»  Wettfalen  selbst,  schon  kurz  che  das  ulurinierende  ikhreiben  von 
Ulm  nr.  293  ergieagy  »r.  294  art.  1.  Victkieht  jfelOrt  ovtk  nr.  2P5  hieker,  obtehon  darin 
«l»r  WUlbetiinuiU  die  Hfde  ist  von  etlicher  heimlicher  Sach.        iVas  war  nun  aber  wirk- 
lich nn  der  (fanden  Xachriehf  r.ni  ilic-^em  Fnimf  Offenbar  sind  div  Stüdtc  nicht  scdir  & 
genau  unterrichtet  gcicesen ;  dit  Furcht  iu  jener  ai^fgeregten  Zeit,  wo  man  den  äußer- 
ttm  Kw^^kien  jeden  Tag  entgegensah,  mag  mantka  iberfrieten  Aobeit;  «nwfc  voor  cfie 
Verfaenutg  der  Femgerichte  eovoeU  diese  dabei  in  F\rage  kommen^  ^Aerkaufi  neth  n«cA< 
Sfhr  hikantd  (Eichhorn  Staats-  und  Rechlsgcsch.  5.  Auß.  3,  217  §.  422).    Ex  ist  schwer 
jetzt  d(tnibcr  gnnz  inx  klare  zu  k'imnvn.    In  nr!.  l  ^rcrden  dt»'  beiden  AuMirückt'  Faim  ^e 
und  LandJ'ritde  als  identisch  uuj'gcj'tijk.    Ks  uchcint  swar  damals  auch  sonst  vorgekom- 
men MI  sein,  daß  der  eine  fBr  dm  andern  gebrattehi  tßurde  (wie  in  der  Vrhuuk  van 
1390  bei  Kuhns  Gesch.  der  Mark.  (!<  r'i  htsverfajiswuj  1,  260  au»  Fidiein  dijü.  Beitrr. 
2,96  nr.70)i  hier  (dur  hat      nnch  il. n  Uvmdern  Orund,  daß  ntnn  den  We.^tßdii^chen 
Lanä/rieäm  selbst  irrlhümtich  mit  Faim  ksnc/inc/r,  tcegen  seiner  Verbindung  mit  den  a 
Wettfätitdun  FemgeridUen  (^kht  Kopps,  s.  bei  Wigand  dm  Femgeridd  Werifhor- 
kna  p.  493  nt.  iS)t  daher  in  nr.  292  ort.  1  den  Landfrieden  t^moOren  und  den  ftatm 
«c/itcörcft  dasselbe  ist.    In  der  Tlud  nendich  war  die  Handhabung  des  Westfälischen 
Landfriedens  in  Wei^tfnh  n  ^eÜixt  itntei-  anduTem  auch  dcri  ]Vi  stßdi.<chcn  Fcmqcrichtcn  anrcr- 
traut,  wie  der  achte  Artdeel  der  Einschaltung  von   nr.  2*J6  ieigt;  diese  Ftmgcrichte  to 
fwigierten  dabei  al$o  ob  Landfriedenwferichic,  vgl.  Wigand  da»  Femgeriekt  491  /.,  Er^ 
hard  Mittheilungen  21 ,  Kam])schultc  drei  Vorträge  56.    Außerdem  weist  der  genannte 
achte  Artikel  von    1371  die  Frvl.'icliojfi  n  etc.  als  Handhaber  des  lAindfriedcns  vhcn  ~u  | 
dem  Vcrßdiren  an,  dm  an  sich  .kIioh  den  Femgerichten  firjejitliüinlich  tc<ir  und  war- 
nach  der  Geächtete  sofort  von  den  Schöffen,  die  seinei'  mächüg  werden  können,  wirk-  M 
HA  geUidtet  werden  eoll,  «.  Wächter  Beiträge  170  f.  EndUeK  enthäU  der  mit  Beaie- 
hung  auf  den  Lindfvicden   von   1371  aligeschlossene  Vu-Iraij  mehrerer  Westfälischer  ' 
Stünde  Vinn  3.  Mai  137 1  liestinnn'inijcn  üU  i'  die  Eide  des  Beklagten  und  des  Klägers, 
welche  dem  Beiceiscerfaltrcn  bei  den  Femgenchtm  mchgebildct  zu  sein  scheinen,  vgl.  •  . 

Wigmid  490  nf.  38  mtf  Wädtter  233  f.   Greift  dat  ImtUut  der  FemgetHchie  und  » 
der  Landfriede  $o  in  einancfer,  w  ürf  e*  niicftf  eu  verwmdemf  wenn  in  Oegendenj  die 
der  el(j(nt!ichen  Heimat  der  ersteren  ferner  lagen,  Vorstellungen  entstunden  wie  die  in 
nr.  292,  in  welchen  sich  beides  vermischte.    Der  Landfriede  selbst  wurde  als  ein 
geheimer  Freigrufen-  und  Freiscliüjfenbund  ungesehen  (»jr.  292  art.  1  und  nr.  293j, 
uIm»  «n  ÜMMd  tffttilidk  wie  Wi^md  «nrtcUtg  eine  eigenüieke  fSrmUehe  OitteiUMrftm-  ^ 
dung  MKter  den  Femsclioffcn  annimmt  (Wächter  167  ff.).  8o  war  e*  natürUdi,  die 
eidliche  Verpflühtuntj   dtr  Liindfriudensnillglieder  mit  dem  Schöffen-Eide  der  Femge- 
richte sutammen^uwerjen,  wie  unsive  .^((ult Ische   Aufzcichnunn  nr.  292  art.   1  <{lTen- 
bar  IhlUy  wobei  noch  der  weitere  Irrlhuin   mit  unterläuft  als  ob  ein  .\ ichtwissender 
eich  vor  dem  Femgeridde  nidtt  hätte  verantworten  AOnnen  (er  lud»  denn  aator  den  *^ 
Faim  gesclncoren).   Es  war  nicht  minder  ein  hrüium,  wenn  man  meinte^  diaar 
Bund  sei  eine  einseitige  Verbindung  von  Fürsten  vnd  Hvi~rev,  ort.  1  nnd  2:  es  vnreit 
anch  Städte  dabei,  s.  Erhard  23.    Alxr  man  sieht:  jedenfalls  glaubten  die  Städte  an  ^ 
die  Existenz  einer  solchen  Verbindung  unter  der  Uerren-Parteif  welche  durch  ihre 
IbuidiMieUf  durdt  die  Art  üure»  geridUtidwn  Verfahrene,  und  die  der  Sadte  gegdme  m 
poütied^e  Wendung  gegen  die  Bürgerschaften,  ihnen  Besorgnieie  einßiißte ;  uunichtlich 
war  man  der  An.'iicld,  il'd^dir  Hitren  mit  Hilfe  dieser  furcht  Ixiren  Organisation  die  ihren, 
Hitter  Kmchte  Bürger  um/  ßuutni,  listig  verhindern  wollten  sich  mit  den  Städttn  zu 
verbinden  oder  denn  Borger  en  werden  (<art.  2. 3,  6),  Man  edi/eint  Acft  dae  ktetere 
to  gedacht  su  haben,  daß  die  Herren  die  i^r^fen  enm  Mintrift  in  jenen  Faim  cerem^  " 
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lassten  oder  nothigtcnf  daß  sie  diesem  l'erhäUnüi  den  Charakter  der  Vnaußüslichkeü 
gaben,  vnä  mm  an  den  cfa6ei'  üWchen  tenNUteren  BecMtwrfakren  ein  iftffd  in  der 
Hand  hodten  dem  Al^tM  der  Ihrige»  w  den  SMtUen  ßtr  immer  ein  Zi^  a» 
«6(sen  0*6  J- 

S  C.  Die  Maßregeln  in  Bctrc/f  des  Wcst/dl  isriicn  Landfriedens  nr.  291} 
— 298  stehen  in  sidUlicher  Üviiehung  «u  der  Angti^genheil  des  eben  besprochenen  Faim, 
die  ertttren  eind  ohne  die  kietere  gar  wicht  «u  «ersteAeti,  edwn  die  aeiüiehe  Aittfein- 
amlerfolge  der  Schrifletikke  und  Nachrichten  legt  diesen  Zusammenhang  auf  den  ersten 
Blick  Udliv.    KVnn  nun  auch  d>f  Slniltc^  wie  tcir  mhrn ,  irrthüinlichr  l'orsti'Uungen 

10  mit  dieser  Idee  der  sogenannten  Faitngra/en-öeseUsdi<\ft  verbandenf  so  muß  der  Hache 
doch  irgend  etwa»  a«  Grwtde  gelegen  Aoien,  wo»  ein  Binechreiten  det  Re^uoberkmip- 
tet  re^ertigto.  JSk  tool  mflpttdk.  dtifi  HUehe  POnlen  vereuekten  auA  av^eriu^  WM- 
falens,  über  dessen  Oremen  hinaus  sich  der  ursprüngliche  )yestfälische  Landfriede  schon 
sehr  nmgcdchnt  halte,  gewisse  lAirmen  der  Femfji'richte .  wdrhc  in  Westfalen  mghich 

15  Landjriedeiisyerichte  teuren,  auf  ihre  eigenen  Landfriedensgerichte  zu  übertragen,  weil 
eith  jene  J^riiim  <Nid^  für  die  Handkahung  des  Latkffriedene  tdepraktieA  und  mtistisr- 
hc{ft  erioiesen  hatten  (Wigand  492  oben).  Ich  glaube^  Wigand  492  nt.  44  hat  ganz 
,  Recht  tinzAinehincn,  daß  in  den  Urkwuli'ii,  irt-lilw  iHv  Erlaubnis  erthetlen  Lundrhldcr 
9tt  setzen  nach  Begreif umj  und  Gewohnheit  des  Westfälischen  Landfriedens^  etwas  beson- 
ne dere$  ausgedrückt  werden  soll,  und  ich  denke,  daß  eben  die  Uebertragung  eokher  Ame- 
geridit^ormen  eeuf  die  landfiriedenegeridUe  da»  weeentUdie  daran  itt,  und  daß  man 
dabei  wol  an  eine  gewisse  Ikiinlichkclt  des  Gerichts,  an  das  Beiccisverfahren  mit  Eid 
und  EUIcMfi  rn ,  und  an  die  Art  der  Vollstreckung  des  Urlheils  zu  denken  hat,  sn 
s.  B.  in  dem  Falk  bei  Erhurd  24,  und  Reg,  Boic.  10,  142  vom  23.  Okt.  1384.  Es  ist 

s  domie  nidU  gesagt,  das  auf  diete  Wieke  da»  loirMicÜie  Wvtfali»«h»  PemgeridU  «ich 
a^^krhatb  We»tfalen»  eerbreitet  worden  «»'  (vgi.  Kopp  iOer  die  Verfaeeung  76—100); 
trotz  der  .iehrdiehkeit  des  Verfahrens  konnten  diese  Außenoestfdlisrhcn  Landfriedens- 
gerichte  nach  ihrer  TnKtitntiov  und  Koinjtetrn-:-  hh'ifH'n  irnx  sie  waren,  nämlich  Land' 
friedensgericlUe  (vgl.  übrigens  von  Femgerichten  außerhalb  Westfalens  6'aupp  von  Fehm- 

a»  geridUen  mit  be».  ÜOoAi.  a^f  Sehkeien  f.  1  und  2).  B»  mag  noek  ehoM  aaedere»  dm» 
gekommen  sein.  Da  einmal  den  Fvinrichtern  in  Westfalen  die  Wahrung  des  Landifirie' 
dens  übertragen  war,  so  mögen  sie  ihr  bekanntes  Bestreben  nach  einer  altgem^inen  Kom- 
petenz ihrer  GericlUe  über  das  ganze  Reich  auch  als  LanK^frieäensrichter  geltend  getnacht 
haben,  eben  wie  aveh  »omt  su  einer  soklten  Autdehnwig  die  ßigenechaß  der  JFVmge- 

»  Tidde  ab  haiterUdier  QeridUe  benutet  wunt«.  Aber  da»  andere,  die  Entwiddnng  der 
LandfriedensgeridUe  nauh  dem  Vorbilde  des  femgerichtlichen  Verfahrens,  tcar  wol  der 
Ihnptnnstnfi:  darum  richten  sich  die  nun  dnlretendm  Maßregeln  gegen  den  Landfrie- 
den, nicht  gegen  die  Femgerichte. 

Der  Weslfälisdte  Lan^^riede  wn  1371,  bei  tm»  HngetdtaUet  in  wr.  296,  neigte 

40  edwn  m  ort.  5  die  XÖgUddteit  weiterer  Aeedehnung.  K.  Wenzel  »eibtt,  beförderte  dieß, 
nr.  107  und  198,  audi  253,  vgl.  H33.  Dieser  Lnndfrivdc  hatte  sich  treit  ülter  die 
Grenz-en  Westfalen.^  amgcbreitet,  Beitritte  fanden  foricähretui  statt,  er  erfährt  seine 
weitere  Ausbildung,  und  gerade  in  den  der  Aufhebung  vorangehenden  Jahren  kommt  er 
beeonder»  in  Aufnahme,  vgl.  Geieberg  die  F^hme  p.  58—60.  73  vnd  Erhard  MUfheir 

4»  lungen  p.  24 — 28.  Mußten  die  Städte  wirklich  fürchten,  daß  er,  wenn  ihm  die  FUr- 
s'cn  jene  politische  Wendung  gaben,  mit  Hilfe  <ler  vermuthlichen  Organisation  seiner 
oben  erwähnten  Gerichte  eine  einseitige  Waffe  in  der  Band  der  Herren-Partei  werde, 
eo  konnte  die  weile  Verbreiiung  deatelben  ihn  nur  um  eo  bedenUidter  /«r  eie  anefoi- 
nen  Uueen.  Gegen  Ende  November  de»  Jahre»  1386  nun  hatten  »ith,  vtie  wir  »ahen, 

M  die  Städte  die  Aiv^Mehnmig  über  den  Faim  mUgetheatj  und  am  13.  Deoember  »dm 
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erHeß  der  König  die  beiden  Vcrnrdnvvrjcn  nr.  296  tmd  '297 .  In  der  erstem  %}rar,  icelche 
scheinbar  ganz  beim  alten  stehen  Ueiht,  gibt  und  hextüligt  er  einfach  den  H'est/iUitchen 
Ltuuytmkn  teiiu»  Vater»  vom  25.  Xov.  1371.  In  der  ktslem  uter,  vom  gle^tM  Efa- 
hun,  unter  deren  ASmmüm  «iclk  aueh  tf»e  der  er«<erem  i^iiufe»,  ttigt  er  dh  Ae» 
diiunrngen  an,  unter  dtnen  diese  Ernenerttng  des  älteren  Gesetzes  geschieht.  Eine  dieser  t 
licilingungen  ist:  der  Westfälische  Lnn'lfrii  ilc  darf  keine  Zusätze  erßdiren  ohne  Willen 
des  Königs;  daß  man  zmet^te,  dieß  war  schon  in  dem  Bündnis  vom  3.  Mai  137 A 
gettMken  0^  Ludewig  reliquiae  10,  24S^252  nr.  44  und  hei  Ninert  BeHräge  1,  2, 
313^.11^),  und  es  konnte  früher  auch  vor^ntmtn  dtfi  uusdrüi^liehe  VfMmadit  erfheUt 
wurde  ileii  L:iiidfriedrn  zu  Ite.t.-^trn         unserem  linnde  p/u].  .'f.'jO  nt.  Eine  nndcrt  W 

Bedingung  ist:  den  vom  Lnndjrietiensgerichte  cerurlheilten  bleibt  die  Benijung  an  König 
und  J^ich  mrbchulten;  dieß  war  swur  nichts  neues  (Erhard  43.  45),  aber  offenbür 
»eMen  es  nOtk^  wider  detreutf  »trOdamhommen,  In  dieten  lAmiUUione»  erkennt  man 
schon  den  Erfolg  der  Klagen,  tcelche  die  Sttidta  gegen  eingerissenen  Mishraueh  dieses 
iMnilfriede.ns  erhoben  hatten,  und  die  im  Fimjnnq  ron  mr.  297  ausdrücklich,  nur  nhve  15 
Nennung  der  Htädte  als  Kläger,  ei^caltnt  werden.  Dahn'  sich  die  At^ffwhme  von 
nr.  296  und  297,  wenn  sie  gteid^  nicht  OMf  dem  Wir^iMtger  Ttig  sdbA  mug^ert^t  sind', 
mUkommen  rechtfertigt  für  uneere  8(mmi«ng:  e»  ist  hier  der  Äiyfang  eines  könig- 
lichen Einschreitens  gegelxn,  das  nur  jet^t  rollends  zum  Abschhtsse  kam.  (dx  Wenzel  den 
Westfälischen  Landfrieden  am  10.  Mirs  13H7  mif  dem  nVrsfciirjjpr  I'\irstentag,  witier  » 
mil  Beziehung  auf  die  vorgekommenen  Klagen.^  rollkommtn  abschajjflc.  Die  Vorsichtsmaji- 
regdn  vom  13.  Dee.  de»  vorigen  Jahrs  scheinen  ohne  Erfolg  geUteim  «u  «ein,  darum 
trat  das  yerl)ot  ein. 

Freilielt   sn   inachdnti   war  die  SldluiKj   des  Reiehsaberhaupts,  daß  auch  dieses 
direkte  Verbot  noch  nicht  das  völlige  .\uf hören  der  ÜSache  zur  Folge  luttte,  s.  Erhard  *s 
29,  vgl.  mit  52  /  nr,  13  «nd  mit  53^56  nr.  14.  In  der  That  sdilotsen  Eratüdtof 
Oonrad  [IL]  von  Mainz,  Rupredä  von  dem  Berge  erwöhlter  Bisdutf  w  Pladerbom,  Bai' 
tluizar  Lundgr.  zu  Thüringen  tind  .Markgraf  zu  Meißen,  Herzog  Otto  [VI.  der  Quadt] 
vreiland  Herzog  Knisl'A  [I.  irt  döttifup'p]  Snlm,  in\d.  lAindgraf  Hermann  von  Hessen 
um  7.  Febr.  1393  (tr.  n.  Dorath.)  eim-n  Landfrieden  av^  12  Jahre,  mit  ausdrUctc-  30 
Ueher  Beteiehnung  desselben  cd»  des  mear  veränderten  aber  doch  fortgesetzten-  H%i^- 
iwc/wn  Ltn'tfriedens  Karl'S  /F.  von  1371,  wohin  schon  Erhard's  Vennuthung  p.  29' 
gieng.    /*'>•  Iteißf  nemlieh  am  Schlustse  der  I'rkundi  :  .,(dh  nefiehele  nude  pHucte  disez 
brifes  umle  yr  igzlichen  be.mndern,  als  dy  der  aliirdunhluchtigestir  furstc  lier  Karl 
Romschir  kej^  sdigir  den  herren  unde  dem  lande  scu  Westpholen  vor  czilen  gegebin  3*' 
hattet  han  wir  egenante  Jwsten  «nnV  eyner  dem  andern  Hjptidun  mit  i^fvredfeefm' 
Otf^^em  scu  cfen  heStgen  geswom  czu  haldene;  waz  abir  artiekele  gelengit  gekorczif 
vorandirt  ndir  vnn  nvtrenx  zntgesuczt  ^iu   lu  desim  hrife,  dy  in  dez  egcufmfvn  unsers 
herren  dez  keysers  seligen  bri/en,  dy  er  den  [sie  j  Ix'izufügai  :  herren)  und  dem  lande 
«SU  IfiMfpAofen  vor  ositen  ^g^bm         nte&t  «hSmfen,  Mdcfte  orttftele  heh^  w/Sr  ote-  W 
genatUm  fursten  unsir  eyiur  dem  andern  in  gnten  truwen  globit  stete  veste  imU  «nVror- 
brueldieh  z-r\i  luddene  ane  alle  geverde  unde  ane  argelist."   Das  or.  mh.  c.  5  sig.  pi'nd. 
im  Drcsd.  St.-A.  l'rk.  nr.  4817,  Ahcbrifl  im  Frnnkf.  HL-jt.  Kop.-Buch  sign.  .,lAindfrie- 
den  anno  1403'^  fol.  17"  —10^,  hegest  bei  Joannis  ad  Üerur.  p.  707  ohne  (Quelle,  und 
gteiehfaUs  Regest  bei  Janssen  Reidukorresponden»  1, 35  nr.  92.  Der  tdlenfc^sige  Beitritt  » 
des  Erzh.  Frideiüch  von  Köln  ist  in  der  Urkunde  besonders  vorgesehen.    Und  sc/wm 
1393   .ipr.   2').  (Fr.  u.   Miserie.}  (riß  dieser  mit  Graf  Dietrich  von  der  Mark  das 
Uebereinkommen ,  unter  AufreclUhaitung  des  Westfülisehen  Landfriedens  ihre  Bitter' 
scht{ß  Land  wtd  Leute  zu  vemnlanen  daß  sie  beitreten,  Lacomhkt  Niederriwin,  Wt.-B: 
3, 871—673  nr.  983.  Bald  danmf  1393  Mai  12.  (Mo.  n.  Jo,  ante  port  LatO  'vef*andigt  ^ 
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Enib.  Konrad  von  Maina,  daß  diese  leiden  unter  einen  Landfrüdni  (feschlossen 
haben,  df)t!<eJh:Ti  Fiihrdts  wie  der  genannte  ro/n  7.  Febr.  1191,  mit  .\mrhlns.<  an  diesen, 
uiUer  VvrpßtdUung  der  Gegenseitigkeit,  .ibscUriß  im  ii'inh.  Aichivkonserc.  Mainz- 
Mehajß:  Ingross.-n.  12,  ÄW"  .  Vgl.  uußerüem  Laeomüet  l.  e.  3,  873  nt.  2  und  3,  873  / 

t  »r.  685,  Und  139A  Met»  17.  (fer.  3  a.  (kuH)  nimmt  Erzb.  Konrad  r<ni  Mainz  den 
Jfermun  Schelrijs  Amtmann  zu  Babenhausen .  d<  r  den  T.midfricden  [vom  7.  Fein:  1393, 
dessen  Theibiehmer  aufgeführt  sind]  beschworen  liat ,  in  diesen  au^,  W'irsb.  A.-Konserv. 
Main^Asduiff.  Ingross.-B.  12,  212^  — 213'  niii  der  Xotis  „in  rimüi  forma  JuH  data 
t0mw'.   Jlfan  «idil  am  totehen  JSeiipiebii,  tote  toeithin  dh  Misaehinng  du  kGni^idiem 

tu  Verbotes  sich  trst reckt  hat.  Das  genannte  Frankfurter  Kopial-Buch  zeigt  nljcr  auch 
die  innere  Wcitcnnticieklung  der  Sache:  ein  Stürk  ^nhertracht  der  furafen  und  der 
hntriclitere''  ulniß  dui.  Jol.  19  ;  darauf  die  Fortbildung  des  Laiu^/riedens  auf  einer 
v^rf^^s$l^ßgsn^äßigcn  Zut9ißfn(sakui\ft  der  Landrkhler  der  (keilndmenden  Herren  «w 
Q^ßmivr  Mo,  ^.  lonreiflü  sim  anm,  11.  Aug.  veen»  das  Jahr  1.393  zu  verstehen  ist, 

ia  »/>.  fol.  20' — 25"  (unter  Ge.ißmnr  isl  llKn  iin/sinnr  (tn  drv  /vs.sc  zirischt  ii  Kassrl  und 
Karlshafen  zu  denken,  indem  eben  dahin  in  dem  Umdfrieden  vom  7.  Febr.  13U3  der 
Vereinigunysort  der  sämmtUchen  Landrichter  dir  dort  theUnehmenden  Jkrrm  verlegt 
«(}  wenn  «ine  ZueamnmhM^  leegen  l4Jm4frieden$'Angdege«keUen  noAwmdig  toird); 
entU^  ein  Zusatz  9»  dem  Landfrieden,  ohm  Zweifd  eben  zu  dem  ktztgetmnnten, 

n  durch  die  Fürsti  n  und  Herren  desselben  :t/  Frihhtr  i^emnchi  In  Iii  In  ff  dt  v  Fddnr- 
be'der  wvX  Bergleute  sine  da,t. ,  ib.  fol.  '28"  .  Diese  ietzlereu  istücke  aus  dem  Franl^'urter 
KopialbiKk  hat  ttitfJb  Jim«N»  veraetcftiiet  tn  der  Beieh^unre^fmäenz  1, 36  nt.  «u  «r.  92. 

D.  Die  »tüdtieehen  Koeten  nr.  299  itnd  300  ae^,  daß  e$  eine  OMMcAlie/J- 
lichc  Fürstenversammlung  gewesen  isl,  auf  welcher  durch  Auß^ebung  des  Westfälischen 

ts  lAindfrieilcns  der  Schlag  geijvn  die  Ilerren-Piirtei  gefUhrf  wurde.  An  eine  Stadt  gerich- 
tet findet  sich  keim  Einlud ung;  und  dem  aitspricht  mlikommcn^  wenn  die  2iümbcrger 
Anfz^dMumg  in  nr.  300  mit  Idaren  Worten  nur  $agt,  daß  der  Kttnig  und  andere 
Fürsten  und  Herrn  einen  Tttg  da  geliabt  hütfen.  Oleichwol  kamen  auch  Nüin»berger 
Gvsnndtf   ilnhtti,   uitd  dirfi  iriinlt'  saijur  flu  ihrcis  dem  Bntitl  auf  ilir  Rechnung  f]C^ctzf, 

30  war  also  ßundessachc.  Mnn  muß  annehmen.,  daß  diese  städtiscfte  Gesandtsdiuft  sich 
auf  eigene  Faust  hinbegab,  weil  die  iSoche  den  Vortheil  der  Bürgersehojkn  angieng. 
Aber  ee  M  au  vemMdiktn,  dt^,  wenn  tUematid  geJaden  teor,  e6ef»  anwK  nur  die 
Sürnberger,  wol  im  Namen  des  Schwabischen  Bundes,  dort  pcrrrsM*  \\-hiil.  Oh  die  Bhei- 
nischen  Bundt'sstädle  als  solche  ebenfalls  für  sich  hinschickten,  ist  nitltt  zu  stlnn.    Von  der 

St  Frani^urter  Gesandtschqft  wird  nur  eine  örtliche  AnyLlegenheU  der  Stadt  als  Auftrag 
erwähnt  m  nr.  299;  «t  iet  aber  nkM  unmöglich,  ja  sogar  wfdunebeiidiiieh,  dq^  sie  dth 
otifdk  j^ner  «dlgemnnen  Sache  dabei  muuthme»,  wie  denn  gerade  die  Aufa^eluuaig 
nr.  292  saiftml  dem  Briefe  nr.  293  sich  noch  heute  im  dortigen  Archive  corßnden. 

Das   nähere    nun   eon  den  llcrgüngen  und    Verhamllungen   der  Versammlung 

40  kennen  wir  nicht.  Leber  dtn  Gegenstand  stihnt,  den  Faim  xuid  die  darüber  erltaltem 
Ai^eiiimitng,  iet  dwrd^  untere  Untertutkumg  aber  doeh  oieUeieM  eiaigee  ladä  verbrei- 
tet worden.  Es  schien  mir  nicht,  daß  dieß  bisher  irgendwo  Atnretcfcend  geetMten  aei. 
Bei  der  Schirierigkeil  der  SiicJw.  tccldtc  nucji  miilcrn  ]Wttifithtin<irn  Baum  lässt,  ver- 
bunden mit  den  mangelhql'ten  Auchriddcn,  lassen  sich  auch  abweichende  Lüeungeu 

«5  denftei^,  dk  iA  gern»  andern  su  ßnden  uberlaeee. 

Wrni^  Tage  naiek  dem  Wir^nurger  FOrHentag  ßnden  wir  den  KSnig  bei  den 
Abgeordneten  der  Städte  in  Nürnberg.  Dieser  Nürnberger  Tag  ist  nur  die  Kehrseite 
des  WirzhurcjiT.  Es  xrnr  nnfilrUcM,  daß  HVn3<7,  ntirhdt-m  er  den  Fürstcti  und  Herren 
so  kraftig  und  so  zu  Gunsten  der  geüngstigten  Bürgerschaften  entgegengetreten  war, 

w  Siek  nun  an  dieee  wandte  und  bei  Urnen  eeine  Stärke  twikte. 
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Königlicher  FflretoiUg  n  Wlntbmt  Aaläng  Um  1387. 


A*  ZiriielMDTerhwilliiBgiii. 
a)  FBntsate«;  m  Winlmxg  «if  1S86  Tsbr.  4. 

iMT  S87.  Erxb.  Aiio^f  I.  von  Alains  an  die  au  YVirzburg  versammelten  Fürsten  und  Herren^ 
MUehvidigt  «ef»  ^iMUet&en  mit  /Drankkeit  und  beglaubigt  seine  /üt\f  genannten 
SevoUrnOAt^Un,   1396  Jan.  31  Heiligentladt.  s 

Am  Wirzb.  A.-Konttrr.  MalDz-Asdiair,  Ii)gr088.-U.  lü/i»<.  4^  b, 
jhuftMtAu  R»g$tt  M  Jooiiab  mi  Sermrium  p,  697  «r.  50: 

JIM  Wir  Adolph  von  gota  gDaden  etc.  lolkti  wiben  die  fiiraten  und  hern  alle 
gemeinlich,  die  af  den  neslett  suntag  zu  Wircspiirg  bi  dnaitder  sin  oder  zu  dieser 
liden  TOD  des  dages  wegen  dar  kommen,  and  die  in  der  einnnge  mit  nnserm  *  w 

gnedigeo  hcrrcn  dorne  Roinischpn  knninf^e  sin:  daz  wir  vor  libes  noide  und 
kranglreiile  zu  diesen  /idcn  iii  ucli  zu  deiiK'  selben  tiifje  gein  Wlrrzpiir^r  nit  kommen 
mögen;  und  bieden  ueh,  daz  ir  daz  nit  vor  ubel  neuiet.  und  senden  zu  uch  zu 
deme  selben  tage,  mit  ganzer  macht  von  nnser  wegen  bl  ueb  da  sfi  sin  ^  and  der 
einuDge  die  ir  und  wir  mit  einander  haben  zu  folgen  und  der  nachzugen  und  unser  is 
mcinunge'^  da  aiu-  \vol!(»rliph  uinlirwist  t ,  iIlmi  edcln  Johan von  Xussauwe  unser 
lieben  bruder,  den  erhern  herie  Rost'  dechan  zu  Aschafl'enburg^  Sifriden  von 
lindanwe  ritter,  Ebirhard  von  Vecliiubach  unser  viczdum  zu  Asehuffenburg,  und 
Heintich  Ton  Gansrode  unsem  burgrafen  m  Hildenberg,  unser  lieben  heimeiichen 
und  getruwen;  und  begern,  waz  uch  die  von  unsern  wegen  sagen  werden  zu  diesen  so 
ziden,  daz  ir  in  des  ^leuben  wolleL  datum  Heilgenstad  -  quurta'  feria  ante  diam 
puriOcacionis  sancte  Marie  virginis  anno  domini  uiillesimo  '6B0  sexto. 


b)  fisafaeiehtigter  Rsiebatag  m  Oppsnlisim  auf  1386  Juli  ii. 

mg  288.  K.  Wenzel  an  Straßburg  und  vas  dazu  gehiOrtj  begehrt  daß  man  Bevollmächtigte 

SU  ihm  noeh  ()j)j><'nht'ini  «»/  2:1.  Jul!  M-ndc  iro  rr  Friede  miuI  Gnnih-  in  dem  Reich  SS 
bestellen  will,  beglaubigt  Bisdi.  Nilmlaua  ton  Konstans  und  Colman  von  Donentein. 
1386  Juni  8  Bürglifs.^ 

Aut  Stra/ib.  St.-A.  an  der  6ul  I  partie  ladtde  B  ftee.  VIl  ar.  89  er.  c*.  itt.  fnieiw  c  sig. 

in  verto  im^tsto. 

Wir  Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Römischer  kunig  7,ti  allen  czeiten  merer  des  30 
relchä  und  i<unig  zu  Beheim  embieten  den  burgertneistern  ret«n  und  burgern  gmeiu- 
lichen  der  state  Strasburg,  und  andrer  die  zu  in  gehören,  unsern  und  des  reichs 


b)  cwi.  tinen.      c]  tmL  einunKe.      dj  comitem  fügl  Joannit  bti  tn  tttium  A^amg  OM  <fie*Mi 
,  ad  Btrariun  «n  mr,  ».     t]  llenrieiim  Mwri  Um  JoamU  1644.     Q  quarla  nlcM  gaia  dtulUeh,  dock  cM  3^ 
mMw  Mam  JlDfliMlt  tän»  tM,  Ml  Stnrta  07  ar.  i»,  lamMA  itr  1.  Atr.  d«*  Mm  «KIN. 


t  Ein  HermcH  Rott   trteheiiU  alt  Domherr  su  naimfm  Roii  auch  .TmuhU  ad  Sfrarium  in  seintM 

Spiitr  tmd  üebtr  beimelicher  de*  Erab.  Aiaif  ro»  AnMiuff  aiw  o&m  lithtnitm  Sckrtä>en  697  nr.  59. 
Main»  m  «Mr  Urhmit  tm  1379  Jtm.  98,  *  Am  im-  Imm  amUdmOtUkigmmd  MMnum,  w 

der  letUtra  btitugt,  daß  tr  tt<r  i!i<n  lUcfinuvn  ubiiiUtit  Kurvwintiteh. 

Aa6*  CO»  «iicM  ma$  tr  w»  temen  »tjfen  ängmommtn         3  X>gr  Rtich*tag  hm»  nichl  su  Simdt,  Weiud 

vmi  mck  wtikr  twn  avmcii  müm  w  JtnM  w»i  «»-  ktUi  dm  Stmmtr  i»  BUmm,  #.  FiIhI  Ifmaei  1, 

dtriwo  in  seine»  Sachttt  ixrflr!  und  iiuffiejtljm  habt^  176 — ISO.    Es  teheint  fatt  ah  lei  et  ihm  mit  der 

M  daß  derttibt  noch  1129  Iß.]  gut  hat,  ilaim  ÄtehaJ'.  EiiMung  oder  doch  mU  «nnm  pvtlMieh*»  ErtehtkM»  a 

h9nM^BS/.13S9.  Bmummim  numU  dm  eiy«-  ftnriekt  Bnut 
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üben  getrewen,  unser  gnnd  und  alles  gut    librn  getrewen.       wir  meinen  uf  den  im» 
aehsten  sand  Jacobs  tag  in  Deutschen  landen  und  ncmlichcn  zu  Oppenheim  unvor- 
csogenlichen  zu  sein,  zu  bestellen  fride  nnd  gnade  in  dem  reich,   dohin  wir  bisher 
nicht  wol  kamen  rooebten  von  geachefte  unser«  braders  und  der  lande  za  Ungern^ 

s  den  wir  von  gotes  gnaden  dohin  mechticlichen  wider  eingebracht  und  gesnest 
haben  dovon  bpfjern  wir  von  eiidi  mit  ganczem  ernste,  das  ir  dohin  zu  uns 
ewre  frunde  mit  ganczer  macht  und  gewalde  sendet  noch  undcrweisung  des  erwir- 
digen  Nielaiien  bisehores  zu  Coetencs  nnsera  fnrsten  rates  und  üben  andeehtigeu 
und  unaers  diners  und  liben  getrewen  Colmans  von  Donerstein  oder  irer  eines,  den 

\f)  oder  dem  ir  in  disen  suchen  ponrzlichen  glauben  wollpt  wa-s  sie  beyde  '  ^rr  irer 
einer  euch  von  un-sern  wegen  sagen  werden.       geben  zum  tiurglcins  des  frejtags 
Tor  pfingsteo  unserr  reiche  des  Behemisciien  in  dem  Z3  und  des  Römischen  in  dem  « 
10  jaren. 

Ad  mandatuni  domini  regis 
n  Jobannes  Oaminensis  electtis  canoellarius. 


e)  Zitwamieiitaiiift  «tUoter  FBistsii  uid  StMte  sn  HtrgVBttelnt        Aug.  t, 

Fertinharung  »oitdtM  «eFte&ifltbnsi»  Forden  «incrNlta  «mmI  tÜHhm  SUhUen  dm 
Schwäbiseken  Bwnda  a»drtf$eil$  wegen  m'wmIimt  S^nUpwnkUf  die  meist  m  SMedt-  ^  * 
fferidiU  gewiesen  werden.  1386  Äug,  3  Mergentheim. 

n  Ämnt  Sutttf.  AreU»  RddiMiadte  iolgenein  Btbuht  13  «r.  «Ii.  «.  7  «f.  fciidL  vinimi  «Aic# 

abgefallrii,    Vrkuude  drr  seitem  der  Hemn  n i,  f geiteUlm  UtUlUkldUe,  —  (DmrmU  BifUt 
6ci  Vitchir  m  dtn  Fortchtmgt»  2,  159  /.  nr.  264.) 
B  «ff.  JfÜMeh.  R.-A,  Vtkk.  RddiinelieB  IX  »ft't.  6  «r.  nA,  ^  8  rip,  pmi.  «mtmi  «nl 

abgt/alltnf  Urkunde  der  seitens  der  Slädle  aufgeiUUten  I'nterhändUr.    Her  Einganp  lautet 

15  Wir  dis  nBclige«chnU.'ii ,  üaaa  von  Staiuacii  ritter  zä  disen  ziien  burgermaislcr  zfl 

Kegenspiirg,  Chflnrat  llsung  bnrgcr  lA  Augtparg,  Berahtolt  Pliaesiag  bnrgvr  ae 
NSreiilx-if,' ,  iiijil  P'  ii-r  l.eow  hurpcr  zf!  l'ltnp,  l>i  k*nnpn  offenlmr  mit  flisetn  Jirieff:  das 
wir  umb  sulich  stui^c  uijii  /swaiiiijjr  u.  t.  ic.  irir  in  A  die  (/(in;.«  JJrkundt.  l)tr  Schluß 
lautet  und  drz  zd  warem  urkünd  so  haben  wir  ubgi  unntrn ,  h]/.  wir  daz  b«i&diit|rut 

3(  '  haben,  unser  ieglicher  «iu  ynsigfl  an  disen  brieff  gehangen  durch  bett  wiJleo  dar  ob' 

genanten  beiden  partie.  und  wir  die  obgenanfafli  ■(eile,  die  die  zflsprüch  hAul|  oU 
wir  da  vor  geschriben  aten,  bekennen,  das  alle  obgcnant  l&ding  mit  unscrm  willen 
QDd  wiMea  lieMbefaen  und  alsu  ge(&<lingd  sind,  und  geloben  di«  mit  g&Uo  trnweu  au 
eids  etat  tcsI  und  stJlt  zu  halten  anc  alle  geverdc;  und  liabcn  dwnnb  gebettcn  gvinaln 

M  aUttty  die  den  bunt  yn  Swaiilnu  Imlten,  daz  si  von  ir  aller  haiasc  wegen  die  slettc 

mit  namen  Augspurg  Kilreaberg  Dlme  and  £aieliDgen  gt-liaiaaen  liant,  das  «k  ir  stcttc 
ynsigl,  zu  gez\VgknüsM  «ll«r  vorgeschribvDtr  etttke  und  tili«  der  aller  alt  tn  beangungc 
Teet  und  sl&t  zc  halten,  für  una  an  disen  brieff  gehangen  h«!i»ii,  <1«'^.  »ir  um  (.Mnain 
•tclM  vorgenenlen  «neb  erkennen  des  des  alao  geacbeben  ist  von  unter  aller  gebaiMc 

M  eis  vor  gMebribcn  etet  geben  ifl  Hergprtbain  {va-tAriA*»  flbr  Mergratliainf)  uff  den 

fritng  nnticli  fand  VvUrs  irig  griiniit  m!  \  iiiciila  zu  latiue  noch  Crisii  [Crisly/J  g»-bi'iit 
drWzebenbtuidert  jare  nod  io  dem  secbaundachuigoateni  yarr.  ^^ach  (Jcnuimtr  Htg.  Chr.  tau 
9,  935  oneft  «n  JIniamhiryar  BtuMrießuA  foL  37.)  ^  * 

Gedruckt  iil  dit  Urkuml^  drr  seiltn*  der  Sfädir  (luf.jeiUllten  Vx,t,.  I  ■■.■\.!Ur  Lei  Lehmann  S/^fyr. 
(ft  Chr.  td.  Fucht  1711  p.  761*— 763«,  Datum  und  Bturkumiunp  unrotltländijf ;  darau*  bei 

I  Siehe  den  Spruch  K.  Wtn»^!  r.  J2.  Mai  1386  in  3  gAlden  unser  fraweii  der  keiserinnen  boitu  zul- 

PttMit*  Wtiuä  1,  175  H«d  hti  Asdthaeh  1,38/.  bodenbroile,  nise  sie  uus  acbteib  des  ireon  koaig 

im  Aiummg,  «ad  A»  OWkS.        nr.  50  p.  70—79  Segemant  [cc  J.  Gigtmunt]  xne  eine  konige  lae 

abgedruckt.  —  Die  Frank/urtar  Stadtreehnung  g^  Ungern  gecronet  wcrc  worden.    Hitnius  Jusi  loörr- 

m  6(im  JuArlJ97imlcrdiriliiMbbiaandemeiuzelingeu  liA  bei  Lertner  2,a,  37.  Jcm  Kr<h»ung  getehah  «a 

uigaliufolifmdtt  m  labb.  oate FuMralien  [Mai  11\:  Sttdimfietiburg  1887  Km  dl,  PoMy  3,  «,  «S. 
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K«ii%1i«Iier  Fttntoitatg  «o  Wlnbarg  Anfkvg  Mm  188T. 


lau  .    L^ig  ii^-A.  13,  43^45  nr.  33  und  bei  Dumont  eorps  dipL  2,  1,205/.,  toUtiäHiig  im 

Mm.  ZoU.  S,  183— 1S7  nr.  178  otu  B.  —  (Rfu*  hti  Otor^iA  9,  77««,  (h  lUff.  Soic. 

JO.  fV.f  /.,  ir,  Vixrffr  in  '^C!J  Fürfchnnpnx  ?,  IflO  tul  tir.?'',!;  a(n  Cn.t^.iuh  I.e.  h'Util.' 
man  rermitthenj  die  ürkundt  #ci  auch  bei  Datt  lÜO  gedruckt,  ditfi  iit  nicht  der  FaU,  t* 
jf «Hl  Am  ««r  «Am  Porfb  aw  Ar  Iffr^tiriJliiMM-  Sudhmg  «Mi  &  üftwi  laSJ.)  s 

Wir  l'Viderich  voo  gutes  gnaden  i»faitzgreve  bij  Rine  und  hertzog  in  Beyern, 
wir  Lftinpredit  von  deiwdben  gnaden  bioclioif  zu  Bubeuberg,  Sifrit  von  Veuiun 
meinater  Dalaehfls  Ordens  in  Tutaehen  landen,  und  greve  Hdnricli  von  ßpanheim, 
bekennen  ofTinbor  mit  disem  brife:  duz  wir  «tnb  soliohc  stoße  und  zweyunge,  die 
zusehen  den  fursten  und  licrren  hernach  gcschrihe»  ofl'  pync  sijf«-  unc]  ctzliciien  den  lo 
steteil  die  den  bonte  halten  in  Swubcu  auch  liernach  gcschriben  ull'  die  auder  «gte 
gewesen  eint,  bereite  begriffen  und  geteidiiigt  babent  in  aller  mafie  als  |)^acli 
gesehriben  stet.  [ij  stim  ersten  unib  die  zwoyunge,  als  der  hoehgebome  her 
Fridericli  burgrave  zu  N  ti  rcii !)  crg  um!  die  stat  zu  Nnrenberg  mit 
cynander  gehapt  haut  ninb  die  geieit  und  zolle'  nnib  Nurenberg,  darutiilt  hat  die  is 
stat  von  Nurenberg  zu  eym  genicyneii  manne  gnouieu  uos  obgnauten  hertzog 
Frideriehen,  und  sal  der  borgrave  vorgnant  awene  Faioianne  und  die  stat  von 
Nurenberg  auch  zweno  ratmaiiiie  durzA  geben;  die  fnnff  soilent  ir  beider  brife 
darüber  und  antwurte  und  riirlf''Ant:p  rnrhi^ron  und  für  sich  neinmen,  und  nm^ 
yglichc  partie  vorzihen  waz  sie  duncket  not  sin,  und  die  fuuff  aoUent  besehen  ob  to 
sie  beide  partieu  gntliohe  mc^en  vere/uen  mit  irem  wißen  und  willen,  mocbt  des 
nit  gatliebe  gesin,  eo  soHent  die  selben  fftnff  ejne  frnntliche  recht  darüber  uasprechen; 
und  waz  die  funlF  oder  duz  inerer  teil  also  sprechent  zAm  rechten,  daz  sei  von 
bcden  parficn  frehalten  wenleu  ane  geveide.  [2\  item  umb  die  undern  hrnche, 
die  in  diser  eynunge  geschehen  sint  die  unser  lierre  der  Uuinischc  kunig  zu  Heidiiberg  u 
gemacht  hat  ansehen  fbrsten  Herren  und  steten,  die  der  burgrare  vorgnant  an 
der  stat  von  Nurenberg  und  den  steten  Ro  t  c  ii  Im  i  g  nnd  WinGheim  zu 
«lirechrn  hat  niid  diesellicii  stcfe  wider  nii  ync.  als  die  ijtM)  einander  bcschriben 
geben  hant  ^:  darunib  haut  dieselben  slete  aiicli  zu  eynein  gemeynen  man  geuomen 
uiiH  ubguanten  hertzog  Frydericbe,  und  sol  der  burgrave  zweue  latuiunue,  und  die  m 
obgnanten  stete  jgllehe  ror  sich  auch  zwene  raimanne  daran  geben,  dieselben 
fAnff  soilent  die  bruche  auch  verhören  und  die  obgnanten  partien  mit  eyui  frunt- 
lichen  rechten  dariimb  richten  und  entscheiden,  und  daz  sal  dann  von  bedrn  teiln 
also  geiialtcn  weiden,  ob  sie  die  äusl  nit  gütliche  vereyuen  mochten j  uzgnomen 
des  gerieftes  sA  Rotenburg,  das  M  bliben  als  hemaeh  ge»clirU>cn  stet.'  [3]  item  » 
umb  die  auaprAche,  die  der  erwirdige  in  got  Täter  her  Oerhart  biscboff  sA 
Wirczbürg  zu  den  steten  Rotenburg  Windshein'  Swinfi'rt*  Halle 
und  HeilprAne  z&  sprechen  hat  und  dieselben  stete  und  auch  die  von  Nurenberg 


I  Der  Sdkbdspruch,  ge/älll  au  KUrnbtrg  1386 
Auff.  30  (Do.  ror  s.  GilgtH  t<*g],  gtdruekl  bei  Moter 
nidutUiU.  Uandhuk  2,  318—321  nr.  21  und  in 
ffWdbmV  kUt.  A'orfmL  rflp/.  «r.  385, 

hcidemat  alt  Eintehalttivg  in  dtr  ni'>r<i(i</uti>/  ilf.\  K. 
Fridtrieh  III  ton  1440,  dagtgm  aus  einem  Original 
dt*  ManA.  JL-ii  «I  Mm.        5, 188—190  «r.  18i. 

—  Daau  vgl.  das  Projiiiiarimn.'  .Yrirul'iri  an  den 
Htraog  Fridtriek  tun  Baittn  bei  Hegel  Beil.  XI  B 
in  dm  8t.-<!kr.  1,330  f.  mu  itr  Närnhiiffr  Sladt- 

ri'cfmung;  und  betreffend  den  Zofl  vyf.  üf  ttM»  Al- 
merkuiig  sw  unterer  nr.  276. 

^  AM  der  5tA«Nb|NiHt. 


9  Art.  10. 

*  SthitjI>j)Tiic}i  rom  .5.  Ohl.  13S6  im  Münch.  li.-A.  40 
Urk  X  20/i  or.  nd).  c.  tig.  pend..  liegai  danm  m 
Rtg.  Bmc  10,  19t  Mni  hUmu  hti  VUdktr  i»  dm 

ru.  .vc/.i-»i;,t.i   2,    ICO  ,|r.  —    Die    Schiel.,;  „che 

itniiehen  dein  Bitchof  und  den  andern  ubgenannttn 

zu  scliajj'en  gehabt  hulen  ma;7,  ''.'j/.  Jrfijcr  Htührc'nn 
1,  167,  —  U^r  Üchweinjurt  rgl.  die  Eint,  sunt 
JtirgtuAnmer  RMHag  fw  1387  Ob,  wnd  Km>. 

tit.  D  ex. 

S  Yicitcicht  die  Angeiegenhrit  rem  5.  iVor.  1387  an 

Stf.  Buk.  tOy  m. 
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wider  an  yne,  als  «ie  die  gen  einander  beschriben  geben  bant:  darAmb  huiit  dies*  Iben  '^-i 
siotc  711  cyin  5»emeyiien  tnnnne  irnnmpn  uns  nbc:iiJi"tf*n   Ltimprcchfen   bisclioO'  zu  ^ 
Kallenberg,  und  sollent  die  obgnanlen  parlicn  ygticlie  zwene  ratninnne  darzu  geben  j 
die  fuiifT  sollent  dieselben  bruche  auch  uzrichten  und  entscheiden  in  aller  maß  als 

s  oben>  von  dem  bur^rniTen  und  den  «ndem  steten  geschriben  stet,  uxgenomen  des 
gerichtes  zu  Roft'nbiii]>,  (!nz  sol  b'i' i  ils  hernach  {jeschriben  stet und  uzgenomen 
die  losuiige'^  zu  Swinfilrt,  «Ich  ^ol  der  MscIn'rT  viui  Wirtzburg  eviien  qwites-briir 
geben  des  die  stete  mit  ^ui  uberkoitien  sint,  und  sollent  ym  diu  von  Swinturl  sin 
gelte  geben  als  bmtde  ist     [4]  itcin  amb  die  bruche,  die  der  hocligeborne  forste 

10  her  Stepfan  pfaicsgruve  by  RIne  «nd  herisog  in  Beyern  zu  den  steten  zu 
sprechoii  hat  und  dieselben  slefe  wider  zu  ym als  sie  die  gen  rinniider  licsrhriben 
geben  baut  daninili  hat  der  obgnant  licrf^n^  Rfppfiiii  -/.n  ryiii  LiCtneyuen  manne 
gcuomcn  iiansen  von  Stcynuch  ritler,  und  sollent  die  ubgiiHiiten  partien  iglicliu 
zwene  ratmenne  darzii  geben,  die  Ainff  sollent  dieselbin  brache  auch  verrichten 

1B  und  entscheiden  in  aller  maße  als  do  oben  '  von  dem  bm-gravcn  und  den  andern 
steten  geschritn-fi  stef,  uzgnom<»n  unib  die  slat  Giengen,  daz  ist  zu  diaem  male 
uzgesetzt,  doch  unschedeliche  iglieher  particn  irs  rechten  daran.  [5]  auch  uuib 
die  clage,  die  der  edel  gruvc  Kbirhart  von  Wirlenberg  von  den  von 
Eßelingen'  getan  hat  von  dervc^tye  wegen  eu  Nellingen,  haben  wir  geleidingt 

10  «,11  otmaii.     bj  0  lo»uog.     c)     hat,  B  bcnl.     «1)  B  obuan  M  oben. 


«  An.  in.    r.,!.  ur.  3ir,  a,1.  11. 
i  Den  Augfbitrgtr  üeliUdtpruek  rom  20.  Air.  1386 
*.  in  4tr  »mttM  A»mMrkm»g  s»  4im  Utmüdkn 
Scitrcihen  rum         .Vor.  ni.  ?f.7,  iroSN  noch  su 

rgl.  VUeher  in  den  Fortchunjfea  3,  64  »t.  1  und 
Fmuiaiff  fH  im  StXJkr,  I,  &0  hi.  9. 

5  Dtr  Streit  dtt  Oraffn  Flitt!,.,r^l  lU.  .  -  n  Wirttm- 
btrg  mit  den  Städten  Eßlingen  Attn  lUutlingtn  kam 
»ehon  auf  dem  Sütnbergtr  Rtidkilttf  iH  d*t  (Jrfc  r. 
9.  3fers  1383  nr.  216  ror,  damii!»  ci\tf-hird  dtr 
Kitfiig  5«  Gunttcn  des  Grafen.  —  .\'uch  dtr  obtn  ab- 
gedruckten Mergenlheimer  Vereinbarung  erließ  nun 
WtMti  aus  Piag  am  19.  Okt,  (Fr,  %.  Lucas)  ein  Mandat 
M  di»  Städte  Augtburg  Utm  Kmutam  und  die  andern 
90  MI  ikiun  gehören  in  Ober-  und  Xitderschieaben ,  in 
wMum  «r  sieh  äanuf  btrufi,  daß  man  tu  Mrrgmt- 
hdm,  vtt*  VMtr  'urt.  5  angl,  dahin  iAereingdivmmtik 
sei  es  wegen  dieses  Eßlingen-  WirtembergircKtn  Amt« 
ai(/°  «im  WiUm  dt*  Ktaü§*  ankommen  «u  lasiMf  er 
10  MUtMda  «ieA  leider  flUr  EtcrAanl,  und  begehrt  dem» 
n «  ileu  rh,:,i  ./«ridKFi^ii  Stadttn  daß  sie  die  Eß- 
linger  doiu  bringen  sUlm  den  OraftH  dabei  unge- 
irrt  'm  Immn.  Di»  ürtumd»  h^findtt  Weh  fm  Stuttg. 
Archir  (Repert.  IV  /).  159,',  or.  nib. .  ju  i  >/  iit  Jruckt  bri 
«&  SaHiv  üra/tn  2  BtU.  p.  24D  /.  nr.  180,  aus  ihm 
«'«  R$g»Mt  htl  fuehtr  m  dm  Furithmitgmt  2  101 
nr.  2f)7.  Vdiuntlliflt  hat  H'(K-,;  rjKi  rji'cV/i.-ri  Tag 
auch  ein  entsprechende'  S/>ecial ■  Mandat  in  dieser  Saelt* 
fl*  dl«  8udl  J^ßtttigt»  KÜtl  trgihm  /oijm,  garads 

RO   icie  an  'Iii'  frti  rrnr/rm  Alm    uii.l  /,'/ n/'ii?  :p  ii 

je  eines  an  dtesitm  Tag  aHtge/ertigt  wurde,  tctiraiif 
wir  gleich  kommen  werdtn.  [He  Eßtingtr  A»$dtgtl»hHt 
freilich  hatte  damit  iiir  linde  n'ich  tiiiht  erreirhi,  mi. 
Xitruberger  Tag  rtm  Juli  1387,  —  In  dem  angejahrt tn 


Miimliit    rtiin    bd    Sullu!    miI'I   iiufirr   ihtn  Fßütujtr 

llandtl  auch  die  neisehen  dem  (jra/en  und  den  Städten 
JUtm  und  Rttt^gm  *ehm<ht%dtn  JSMtt  fittMickM 

tcorden.  uuil  jirar  :i,  Cimtru  Kh,  >haril<  trte  jener f  die 
Urkunde  hat  die  gröitt  Aehnlichktil  mit  der  rom  9,  Her* 
1383w.        i»  »tIeAtt  A«^Ub     im  AitfAgm- 

h,:itin  zinnmmen  hthfitnlflt  >ind.  Vu-  Originale  der.,  dem 
Satller'schen  »usammenjassendcu  Miindut  an  di«  Ober- 
umd  Ni^rsehieabischtn  Städl«  enttpreehenden, 


druckte«  Sj.-,i'ia!-}tiit  !nU  rom  ifleichen  Tag,  eins  an 
Alen ,  das  andre  un  litutSingtn  gerichtet,  mit  dem  Be- 
gebren den  Grafen  bei  seinen  Gütern  ungeirrt  su  lassem, 
befinden  sich  Unfalls  im  Stuttgari»  Artkir  (R^pmt. 
IV  p.  164  und  176),  enihaltm  aber  darAmu  nieAlf 
anderes  als  die  Satllersche  Urkunde  und  bedürfen  daher 
keines  besonderen  Abdrucke  (ßxeerfU  rtm  beiden  bei 
Steinhofer  Ehre  2,  46t  eau  dem  OtAMt^er^ethen  MS.} 
rgl.  auch  Sidlin  3,  :i:il  nAH  nt.  3).  Üemerkenevtrtk 
iet  mir,  daß  der  JÜinig  •»  dieem  beiden  Urkemdeit  «f 
UtM,  man  eti  auf  detm  Tag  ra  MergmAtim  deM» 
übereingekummen ,  daß  drr  Graf  im  ungehinderten  Desili 
bleiben  seUte,  falU  der  Künig  «icA  /Sr  ihn  enteekiede. 
DaeeMe  hAampItl  er  dm  SaUtet^edm.  IKpfeni 
für  üHr  Sil  eiti  .'kcili  n  iiul  ■iHrn  drei  genannten  .S'fnJd-»- 
AuN  ist  diefi  aber,  (femiß  oben  stehender  Mergentheimer 
VertbibarMmg  nrf.  5  nnr  im  Bttr^  SßHngin»  Hehliff 
inährend  die  Wirtembergiselmi  S!r,!l!ii!.nten  mit  dtn 
Slddttn  unter  der  Alb  in  art.  6  einem  SekiedsgeridA 
Zu  dm  SUdtm  wdtr  der  M 


r/ffiörttn  filitr  un^-h  A!- >\  iitji/  Iii  utünpfn.  Ihr  K-ini-: 
ntmmt  also  ihre  Sache  im  Oegensata  su  der  Mergent- 
keimtr  Vereinbevung  in  telne  Handy  MUkt  «t  oAcr 
fälschlich  so  iliirzh.ite'Un  alt  oh  er  tbrn  Itraft  ditses 
Abkommen*  äatu  berechtigt  väre,  Simmt  man  an  er 
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taw  das  die  von  Eßelingcn  den  vorgnaiitea  von  WirtenUcrg  on  der  gewoDlicüer  beller« 
gälte  korngulte  and  ander  gulte«  die  su  der  rorgnanten  roglye  gelioreot,  nA  vorbas 

iner  nit  irren  soUeiit.    und  wann  derselbe  grave  Ki)irhftrt  mit  iinscrm  herren  dem 
RoniischRn  konifro  iißfroit,  dnz  er  bij  derselben  vo'^tyc.  blihen  solle:  do  sollen  auch 
jne  dann  die  von  Eßeling»  geruweliche  bij  blibeu  laßen  als  daz  von  alter  herkommen  6 
ist  ungererliehe,  doch  unacbedeliche  den  von  EAelinge  und  dem  probest  an  irem 
bnrgerrechl  als  sie  daz  von  alter  herbracbl  hant,  ane  alle  gererde.     [0]  item  otnb 
die  andern  luiiclic,  die  f;rave  Kbirluirt  vi»n  Wi  r  t  e  n  b  crtr      den  steten  ander 
der  Albe'  zu  spriclicn  liat  und  dip^plhpii  stete  wider  zu  yin,  als  sie  die  gen 
einander  bcschriben  geben  haut,  und  uuc-li  die  von  Ültnc:  darumb  hant  dieselben  «o 
stete  auch  zn  eynem  gemeynen  manne  gnome»  uns  obgnanten  8iAit  von  Venjen 
nicinstt-r,  und  sollent  die  obgnanten  partien  ygliclie  zwene  ratmanne  darzu  geben, 
die  fünll'  Mtllent  dieselben  hruiiie  nnch  vpprichlen  nnd  entschcidLii  in  aller  nmße 
als  do  oben  *  von  dem  burgraven  und  den  andern  steten  gesehriben  stet.      [?J  item 
al«  der  edel  hertzog  Fridurich  von  Decke  den  von  AugspArg  Nurdelingeu  *« 
Oemflnden  Uemmingen  und  Buren*  lusprichec*,  darumb  hat  er  zu  eym 
gemeynen  manne  gnomen  Hansen  von  Steynacb  ritter,  und  sal  iglldie  partie  zwene 
ratmanne  dnrzn  geben,  die  fiinfl'  sollent  auch  darftinh  znm  rechten  nzsprechen  in 
aller  muß  itls  vor  geächriben  stet.      £6]  item  umb  die  brucUe,  die  die  edelo  grave 
Ludwig  und  grave  Friderich  von  Olingen  sn  den  aieten  Nurdelingen  «» 
Dinekelabohel  Boppfingen  und  Aulin  su  sprechen  hant  und  dieselben  stete 
wider  an  sie,  als  sie  duz  beschriben  geben  hant      darfioib  hant  dieselben  von 
Olingen  und  dieselben  stete  gcnomen  Heinrich  den  GAtnpenberg    und  Huusen  von 
Steynach  ritter,  die  zwene  als  eyueu  "  gcmeyne  iiiun  sin  sollent,  und  sollent  die 
obgnanten  partien  igliche  swene  ratmanne  darzu  geben ,  dieselben  swe/oe  als  eyne  ^ 
gemeyn  man  und  die  vier  tatlude  sollent  dieselben  bruche  verhören  und  die  vsrichtaD 
gütliche,  ob  sie  mno;fin,  oder  tnil  dein  rechten,    mochten  aber  die  obgnanten  zwene, 
die  aU  eyne«*  geuieyn  man  »int,  nit  eintrechtig  werden,  so  sollent  dieselben  zwene 
eyns  gemeynen  mannes  bij  ixen  truwen  uberkomen  und  nemmen,  dieselben  sy bea 
oder  das  merer  teil  sollent  dann  darüber  usspreehen  sum  rechten  in  aller  maft  als  ^ 
vor  gesehriben  stet.      [9]  auch  umb  alle  obgnanten  bruche  sal  man  uzsprechen 
hie  zusehen  und  sant  Martins  tag  nehst  kummet  ane  geverdo.       [10]  item 

.Ihr.  II  "  o  L  j 

wann  in  der  obgnanten  eynunge,  die  unser  herre  der  konig  zusehen  fursten  herren 
und  steten  zn  Reidilberg  gemacht  hat,  berette  wart,  daz  die  von  Rotenburg 

•)  B  obntn.     bj  0  Gumppcnberger.     c)  B  «in;  Ä  tfftn»  mH  iHWi-wwfwIiic*  danbar.     d)  B  nu.  35 

tti  in  ort.  6  ron  (rans  andern  Dingen  dit  Hedt,  to  Band   der  Rtidutagsaktm  abyrdiucht    werden.  Im 

M(  dit  obig»  Sache  Alttu  imi  Anuo  RtutUngtiu  Jbm  dfitUn  Ymttl  dtt  thrf/mtheinur  StaUung  vom  5,  A«c. 

gar  KfaAl  tnMaa  üt  d«r  tkrgtmlhMimtr  VtrebAamtg,  13S7  «r.  dM  ort  14»  tUtdtmA  mmp/oi  wmi  Wtbu- 

und  koi\nte  also  der  A'i/'m';;  aUK  iciJer  nidkt  9»/  dU  ^rg  dalti,    Vyt.  auch  Yitchtr  in  dtn  Fortchuni/m 

UlUtrt  btru/cn,  tgl.  nr.  316  ort.  IL  2,  70  und  Stäiin  3,  336  nU  4.    VI»  vird  obtn  bt-  40 

t  DU  Ä*A«  «Hier  Arift  k'Mrim  aMMiiMwn  «du  «mdbr«  yraaNM,  «ttf  m  füdH  m  dtn  StOdtn  imtcr 

drr  i    Vlertrl   des  Buwkt   der  Släille   in   Si-!iu>ob(it  der  Alb  gthCrIe.     Ale:i  und  ReulUngtn  aher  ijthörh.n 

Franken  ttnd  Baiem,  oder  kurzweg  dt*  Sehtcäbitchtn  dcuu,  Uber  deren  Streit  mit  H^rttmberg  i.  die  vorigt 

^ailAmii.  St  uattn  nach  «nwr  AußMltMiff  4t»  8  Anmarkaag.    Vm  dir  AQigimg  du  BaiMU  mit 

folgenden:  Efilingtn  Reutliugrn  RottnH  Wnl  n<i!lru»n  Vlm^  eowie  nuch  mit  den  Städten  untir  drr  Alf)  faÜM 

H«dl  Gmünd  Alt»;  dittt  Au/adhlting  ist  einem  Mtr-  diuer  nicAi  ichon  in  dtn  Urkk.  der  torigen  Anm. 

fuHMmKr  MUnhahr-AnwdOag  tum  39.  Jmw  ffbr.  tnlkaAMi  tü,  fiMt  dir  SMtiifrtk. 


5  ante  pari/.  Mar.]  1.1f<9  entncimmm  .  tco  alle  i  Viertt!  1  Kauß>eurttt. 

*pteialintrt  tind^  der  Anschlag  iteht  im  cod.  arch.  3  Schitdtpruck /thll. 

2hnmL  m  fiL  KTk-i?«,  rgL  Bigdi BiiLmin  *  SdMtfmA /tUL  9 
lim  AüOb>.  f,  ISS  tarn»  nl.  2;  dmtlbt  wfrd  im  3. 
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däz  gericht  doselbes  bescheidoliche  solten  halten  pe!«  dem  bi.^choff  von  i«* 
Wirtzbärg  aod  dem  burgraven  rorgnaot;  und  gen  iren  dienern  und  den  iren,'^' 
and  nfr  dieMlben  herren  nnd  die  iran  sieh  beclagenl  dax  donit  Ma  jn  uberflnn  sij : 
därftinb  nmb  beftern  finden  willen  so  Innt  die  gemeyn  stete,  die -den  beute  in 

•  Swoben  haltent,  die  machen  über  sich  genomen  und  gemaeht,  also  daz  die  von 
Rotenburg  den  bischoff  von  Wirtzburg  und  den  burgraven  vort^nant  die  iren  geistho- 
liche  und  wertliche  und  ire  dynere.  und  Ire  gebure  nü  vurbaz  me  ulf  daz  obgnant 
gericbt  gen  Botenburg  nit  Inden  sollent  oder  laOeh  laden,  als  lange  die  obgnant 
«TOnnge,  die  su  Heidilberg  ist  gemacht,  weret,  doeb  den  voo  Rotenburg  unschedc- 
liehe  an  iren  friheiten  und  rechten  und  an  demselben  gericht  und  auch  unschedeliche 
der  obgnanten  ejnunge  die  unser  herre  der  konig  zu  Heidilberg  geuiucht  hat,  daz 
die  an  allen  iren  artickeln  gen  fursten  herren  und  steten  in  allen  iren  kreiTteu 
bliben  aal  ane  alle  gernde.  was  aucb  Idsher  in  der  djt  der  obgnanten  eynunge 
mit  gerichten  zu  Rotenburg  gehandelt  erctagei  oder  herlanget  ist  gen  den  obgnanten 

«  zwein  herren  und  den  iren  und  iren  dynern  und  den  im,  daz  sal  die  obg^nant  zljt 
uß,  als  lange  die  obgoant  eynung  weret,  ofigeslageu  ata  und  gütliche  gebultea 
werden,  aJao  dai  die  von  Rotenburg  oder  der  richter  doMlbes  die  obgnant  «yt  uß 
darsA  nit  den  sollen  in  dbeine  wise  ane  alle  geverde  ■.  [21]  auch  als  der  von 
Rotwüc  et'/liche  bürgere  suldener  und  dienere  widersaget  hantm  arg  rave  Rudolff 

i»  von  Buden  von  hern  Voltzen  von  Witin{»en  wegen',  dar^elbe  «idcrj^aiien  suüeut 
die  yuQ  iUtlwile  schaffen  abgetan  werden ,  und  sal  auch  dunlff  der  obgnant  uiargruvc 
Rttdpiff  gen  der  ron  Rotwile  burgern  und  dienern  die  rintsebalR  euch  ablaOen. 
it2l  aucli  süllent  alle  pfal burger  voti  beiden  sgten*,  die  in  der  obgnanten  eynunge, 
die  7IJ  Heidilberg  ist  gemacht,  enpfangen  wercn,  gentzeliclie  übe  und  ledig  sin, 

u  als  dieselbe  eynunge  daz  ußwiset.  und  dez  zu  wureiii  orkiinde  so  hau  wir  ob- 
gnanten, als  wir  daz  beteidinget  hau,  unser  iglicher  sin  ingesigel  an  disen  briff 
gebingen  doroh  bede  wi11«i  der  obgnanten  beider  partien.  und  wir  hertzog  Stepfttn; 
Gerhart  bischoff  zu  Wirtzburg,  Fryderich  burgrare  su  Nureuberg,  £birhart  grave 
zu  Wirtenber^,  Ludewig  und  Friderich  graven  zu  Otingen  vorgnant,  bekennen, 

3<*  daz  alle  obgnanten  teidinge  mit  unserm  wifkn  und  willen  geschehen  uud  gcici<lingt 
sint;  nnd  globen  wir  die  fnrsten  bij  uusem  fursteliehen  ereu  und  wir  herren  YOrgnant 
mit  guten  tmwen  veste  nnd  stede  su  halten  ane  alle  geverde;  und  haben  daramb 
gebeten  den  erwirdigen  in  p  i  vater  hern  AdolfT  crtzbischofT  zu  Ment/e  und  hern 
Ruprechte  den  eitern  und  hern  Huprecht  tlen  jungcstcn  pfallzgraven  bij  Rine  und 

»  bertzogen  in  Beyern,  daz  sie  zu  gezugniß  aller  vorgcscht ibener  stucke,  und  uns  der 
alle  sQt  au  besagen  vesle.und  stede  sn  halten,  ir  ingesigel  vor  uns  an  disen  briff 
gehangen  hant,  des  wir  nns  die  obgnanten  ftirsten  ertsbischoff  Adolff  bertzug  Ruprecht 
der  elter  und  hertzog  Ruprecht  der  jAngest  auch  erkennen,  als  wir  bij  den  ubgnunti'n 
teidinge  gewesen  sin ,  duz.  wir  durch  bede  willen  der  obgnnntrn  fursten  und  herren 

40  unser  ingesigel  an  diseu  brifT  haben  tun  hencken ,  geben  zu  Mergenthcim  uil  den 
fritdag  nach  saut  Peters  tag  genant  ad  vineula  zu  latin  nach  Ctisti  geburt  drueaehen-  ^ 
hflndert  jaie  and  in  dem  sefasandaohtngistem  jare.  s 

290.  Kmlen  der  Sttidt  Frafikfurt.    1386    Juli  7  bis  Sept.  8.  mm 

Mir 

Ig  Jbu  JFVodI/.  Stt-A.  B«cbBu^{iU  1386;  daii  «mAm  Art,  1  vmd  3  «niv  d«r  RiArik  mplKO  m 

koste  md»  icramt,  irt.9  wifir'asgoUn  aoUenem  and«  dtn  die  der  siad  virbondla  ei«.  SV>' 

[1]  Sabb.  ante  KOiani:  66  gülden  Tirserten  Adölff  Wieße  unde  Brftn  au  Brünen-  ^  ' 

«)  B  parUam.  ^ 

,    1       awh  mt.  31«      fl  S  J)»M  t.  FMir  'ili  «b»  FmeluMgim  3,  18. 
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530  Kttnigliehw  FHnItntof  m  WMbwtg  AvhMig  Ifen  1887. 

Ms  15  dafrc  fjein  Heidelberg  mit  der  andern  sfcde  frunden  zue  unserii  hcrren  den 
forsten,  uniie  geiu  W'urmüe  zugehen  der  |ta^eid  unde  der  stad  2ue  tediagen  aise 
der  swdunge  ein  ttM«g  sebs  jare  gemaeht  ward. 
^«        [2]  Sabb.  ante  Sixli:  25  sb.  6  hell,  venerto  Herte  HaMiutab  selbvierde  dric 
tage  dem  folke  nachyruetrabpn ,  a!se  unser  herre  von  Mentze  unde  die  furaten  sich  • 
samnietcn,  alse  die  furstcii  uudc  die  stede  einen  dag  leisten  zue  Mergenthe/m. 
^«  Sabb.  ipso  die  iiatir.  Marie:  Item  AdulfT  WieOe  unde  GtMirad  achrieber 

rerierten  mit  7  pberdeo  t%  dage  47  gflldeo  getn  Heidelberg  alse  die  ftirsten  undo 
der  stede  frunde  du  bie  ein  waren  uuib  anspräche  alse  die  fursten  umb  allirlei  sache 
tftden  an  die  Swebischen  stede,  uude  auch  zue  Spire  waren  umb  rechenunge  zim  »o 
t&ne  *.  —  iletn  üenncA  von  llollzhuseu  unde  Conrad  schrieber  verzerten  gein  Spiro 
mit  6  pherden  11  tage,  alse  die  fürsteo  uf  die  Waltatode  geniaoet  betten,  37 Vj 
gUden  4  sh. 


291.  Kmten  ,ler  Stadt  Nümherg.  Merz  22  bis  Okt.  10. 

ff^fQ  Äu$  SUrnb.  A.  Komm.  Stoiltrechnnng  von  l.^ft't,  im  Auj:ug. 


tt         [1]  Post  compulacionem  [diese  geschah  ('er.  5  jicst  Gertrudis»  anno  86]:  it«m 
ez  kost  die  vart,  die  Nyclas  MuiTel  tet  mit  eiueui  von  Costoitz  uud  mit  einem  von 
Ulm  von  gemüner  stet  wegtti  za  nnaerm  herren  .  .  dem  kAnig,  mit  allen  saehen 
Aber  das  man  dem  punt  zu  bat  geschriben,  100  Jb.  8  Ib.  17  sli.  Mr. 
Ami  30        [2]  Fer.  4  nnte  Johannis  baptistc-  item  ez  kost  die  vart,  die  Ott  Pascheimcr  fo 
tet  7.11  nnscrm  ])erren  dem  kfinig  von  dez  tAgfi  wegen  z&  Hejrdelberg,  daz  er  einen 
seios  miä  doraul  schiki,  7  Ib.  8  sh.  hir. 
juNJs       [3]  Fer.  4  ante  Marie  Magdalene:  item  es  kost  die  Tart,  die  BeiiAott  Pfintiing 
und  Jobs  Tetzel  teten  gen  Speir  zA  gemeinen  steten,  und  do  ein  tag  waz  zwischen 
hrrr^v     und  steten  zu  Heidelberg,  mit  allen  sachen  189  Ib.  nnd  15  sh.  hlr.  —  ti 
iteta  C2  kost  die  vart,  die  Berthol/  Püutzing  und  Jobs  Tetzel  teten  gen  Mergenthein, 
do  fursten  und  herren  and  auch  gemein  stet  waren  und  do  ez  swisehen  in  rerriefat 
ward,  mit  alloi  sachen  100  Ib.  40  Ib.  und  8  sh.  hlr. 
4n.t*        [4]  Fer.  4  in  die  assumpcionis  Marie:  item  ez  kost  die  vart,  die  Pauhis  Mendel 
und  Wcrthntt  Peheim  tefen  gen  LMtno  und  gen  Esslingen«  zi\  gemaineo  steten,  mit  ss 
allen  suchen,  do  ein  nianung  do  waz,  132  Ib.  und  12  sh.  hlr. 
9ittn       [5]  Fer.  4  ante  exaltadonem  sanete  oruets:  item  es  koat  dl«  vart,  die  BerfholC 
Pfiubdng  und  SevoU  Vorehtel  teten  gen  Weinenburg,  do  unser  virteil  auch  wax 
von  etlicher  heimliclien  sach  wegen,  und  furbaz  riten  gen  Regensbufg  und  TOn 
dann  gen  Atich':bnr<,' .  mit  allen  suchen,  110  Ib.  und  15  sh.  Iilr.  » 
okLio         [6]  Fer.  4  po8t  Dyonisii:  item  ez  kost  die  vart,  die  Ber</ioi<  lieheim  uud  ftlichel 
Grantherre  teten  zfl  gemeinen  ateton  gen  Ulme,  do  ein  gemeine  roannng  do  was, 
mit  allen  sachen,  156  Ib.  and  14  ah.  hlr. . 

B.  Vorbereitendes:  der  Faim  l'iS^  t.  Nov.  23. 
tiMt  298.  SUUUmhe  Amfaekkaung  über  den  Bund  des  sogemmnUn  Faim.   [1386  vor  m 

F  m«  fhniff,  Su-Ä.  8Ukltt»ttndnia  der  St&tt  in  Schwab«!  Frsncktn  snd  «m  Rhein 
/        «r.  aOL 

■)  9itiMeu  a«dk  6«Si«dM  M  fitU,  M  «««r  jW  wtOmmUt  w^Hwii.  c)  nt.  iiSimiiM  MPlNhM  iMlIn- 

|M  md  Ei»lungen.  16 

1  Yfk  Jhmtm  JttkkdmrttpandmM  1,  23  nr.  62.        >  Enedhnt  üt  da*  Stotk  te  mr.  Xß,  $dm$ 
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B.  Vorberdteodu:  der  Faim  13d6  c.  Nov.  23.  531 

W  e*Jl  Wtncktr  ap,^ratus  2i8  f.  in  dtr  StMkimg  4ltr  MtMkmA  fUM 
(ErwiHuU  bei  Visehtr  t^.  tub  mr.  268.) 

Mmp.M 

[/]  Ez  ist  wißiiide  daz  etliche  fursten  undv  lierrcii  einen  laiilfridden ,  gnand 
der  fnim,  hahiii  ufbracht.   unde  den  haben  nudere  Airsten  unde  Herren  oucli  ■;eswom. 

&  unde  derseib«  faiui  wirt  i°  lunger ^  i  groüir,  daz  in  gar  vil  graren  herren  ritter 
unde  knechte  unde  onch  elUehe  herren  atete  unde  gebnren  geeworn  habin.  vnde 
der  fuim  ist  also,  wen  man  daruf  ledet,  denelbe,  der  geladian  ist,  der  mag  sich 
nit  virentwirten,  er  habe  dan  den  faim  vor  gesworn.  wil  dan  einer  den  faim  nit 
swerea  oder  wil  sich  nit  virantworten,  er  si  of  deni  lande  oder  in  den  steten  geseßin^ 

10  so  virfatmd  man  in.  item  unde  wer  denne  virfainid  wirt,  so  hat  man  faimgrafon 
heimelicb  darubbir  gesecwt,  das  niman  weis  wer^  di  Aiimgraftn  sindf  dorne  ta 
selbir  under  einander,  unde  diselbin  faimgraven,  unde  ouch  alle  di  di  den  faim 
gesworn  hallin,  sint  des  gebunden  bi  iren  eiden,  das  si  alle  di,  di  virfiiirot  sin,  wo 
ai  di  ankommen,  an  alle  urleil  liahen  sollin. 

n  [2]  Item  unde  also  ist  se  besorgen,  das  in  di  Airsten  unde  herren,  di  mit 
einander  in  ir  virbflntnisse  sin^,  alle  sweren  werden ,  unde  oneh  irsted  unde  ritter 
unde  knechte  unde  gcbiirschuft. 

[3]  Item  unde  daz  dänt  di  fursten  unde  herreu  danunbc,  daz  äi  meinan ,  daz 
si  der  iren  douiidde  gewelteg  werdin  unde  sichtr  sin  (unde  etliche  uieiuan,  wer  den 

10  faim  ewere,  der  mAi  dabi  bliebin  unde  in  haltmt},  das  diselbin  zu  den  steten  nit 
koinen  mdgeo  in  keine  virbontoisse  noeb  ir  burger  werden  mögen,  dammbe  das  si 
den  faim  geswrtrn  Ira!  in. 

[4J  Item  ez  ist  oucb  icze  besehen,  daz  man  etliche  erbare  *  burger  uz  des  ricbs 
steten,  di  in  dem  bAnd  «ind,  geladen  het  uf  den  Mm.  dteelbia  akdi  nit  virant* 

IB  Worten  soUin  noeh  dirren  '  ror  iren  raten  derselbin  stete  i,  unde  werden t  Tirfldmd 
wo  man  di  ankommet,   wi  ez  den  geende wirt,  daz  weiz  niman. 

[5J  Item  es  ist  ouch  kurzlich  bescheen,  daz  ein  nfTner  reubir  einen  erbim  ' 
man  Iftd  uf  deu  faim,  den  er  vor  beroubt  hett.  unde  derselbe  erblr  man,  den  er 
geladen  hett,  der  mooht  sieh  nit  Tirantworten,  er  moste''  Tor  den  feim  virswereii. 

M  onde  do  er  nfi  den  faim  g^worn  hett,  do  spraeb  disser  der  in  beroubt  hett:  er  solde 
in  sithirti  nf  ein  fnVitlieli  reelit.  do  ent%virt  disser:  er  wolte  sin  nit  tlnln;  wo  er 
im  moht  werden ,  er  woltc  in  virderbin  mit  dein  geriechte,  wan  er  in  beroubt  heite. 
also  sprach  disser:  er  were  des  roubs  unschuideg.  unde  swur  du  vor.  unde  do  er 
geswur,  do  nlftste  in  der  erUr  man  sichern,  unde  doch  wimntlieb  was  *  das  or  in 

M  unde  manedien  "  bidderbin  man  vor  beraubt  hett.  unde  suld  das  also  für  sieh  geen  *, 
so  Wirde  ein  iglich  rouber  oder  bösewicht  wol  sichir. 

[6]  Item  es  ist  ze  besorgen,  daz  man  den  faim  widder  niman  gemacht  habe 
denue  widder  di  stete,  daz  sich  di  fursten  unde  herren  meinen  domidde  se  stirken, 
tiade  ir  ritter  unde  kneehi  bnrger  unde  gebuien  domidde  hinderkommen*  unde 

M  bestwken,  dam  sie  sn  den  steten  nit  kommen  mdgen'. 


dAimi.     s)  V  iMd. 


•  IM  U  Mmm  BKUk,  4u  von  imObm  tmd  M,  <tai  M  tifcwSilf  «It  1»  dm  S*b>.  v. 
h'-)»-'     birknae.  IflMl«-.     timU^W.     «)dt.  FW.     *)  od«.  W.    <]  IT 

k)  r diM  imH*  •  iMt  «t4r  «tau  «nün.  I)  #  wblr,  IT  erb«rD.  k)  W< 
■i  W  WML    B)  t  miaäbm  mit  ctaymiMita«     ir  unngeii.     nj  F  fen  i 


t  Bmitrgiktm,  blrilgt»^  mkd.  WB.  1,  «HS. 


S  Vgl.  flHdk  (kki  Ba$*t  2,  3W  imlcil. 
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lUMj  293.  £^/fn  an  Speier,  äufikt  für  die  von  Heilen  de$  ixhvoübiacl^  Sluäui>un(k$  gegen 
lUnog  Stephan  von  Baiem  «rManc  Hi^  d«r  RhetMm  BmndmIädU  uMidnB 
.    jelal  «Mgin  BtOiiffmg  der  Sodie  fwcJU  ntthr  nüthig  ui,  «md  ieriekfet  von  der  Er- 
schvlnvu^  einer  GeseUsche^  oder  «tiMi  BflndiuMM  der  JoyettomilM  Famgrttfen» 
[1386J  Nov,  23  Ulm,  • 

Aut  Frank/.  Si.  A.  K  inttOtiA  amMMtOM  d«r  Btltt  iiiBehw«b«n  Fnaelna  oad  m  nMn 

/.  31*— 32»  nr.  29. 


Fursichtegin  wisen  bcsundcrn  liebin  (rAnde  unde  eil^eooßen.  uoaern  fruotUchin 
Willegill  dinst  wißind  aUesid  von  uns  bei«lt  vomn.  liaUD  fMnde  and  «ilgaiolleii.  to 
alse  «dl  gemeine  «tele  antera  bflndes  oft  »est  numten  umbe  half*  nf  untern  berren 

hefwog  Stcphaii  von  Beyern'*  von  solchir  unredelicliir  ubirgriff  wegin,  damit  uaa 
und«  ouph  ancitre  stete  titiscr  citgenoßcn  derselbe  unser  herre  herzog  S(oj»han  swer- 
lictüu  beschedeget  unde  angegriffin  iielt  widder  recht,  alse  wir  uch  dus  vormals 
ouch  virsehriben  haben:  laltin  wir  nwir  gät  frontsehaft  wißin,  daa  wir  dnreh  uwir  «c 
unde  oueh  ander  gemeiner  stete  groüira  gelimpes  willln  anderward  bu  dem  rorge- 
nantcn  iinscrm  Herren  herzog  Stephan  abfr  zu  tnpon  grsnnd  haben,  dabi  vil  stele 
uwir  iiiKie  unser  cifj?enof\en  gewesin  siiui.  unde  du  kund  noch  tnocht  weder  uns 
noch  uudern  untiern  eilgenoßen  gelimpli  noch  besciieidenheid  widderfurn  noch  vulgeii, 
bis  nf  das  das  gemeiner  stete,  volk  zAsamen  quam:  do  reid-  unser  berre  benog  » 
SViderich  von  Beiern  sA  unsern  frunden  gein  Augsparg  in  di  stak*,  unde  sind  d» 


)  Dt  Mahnbrief  rom  3.  Aor.  1386  bti  Jamtm 
R.-K.  1,23  nr.  63  alt  Buffuti  rgt.  OMtk  ib.  «r.  6t. 
—  DU  FiraiJ{furürSuilnik»im§  !■!  «NMr  dir  thMk 

u£geb«n  koste  unde  zeronge  dit  NoH»  ftabb.  «nte 
XAtberioe  (iSW.  34}  18  g51dea  1  orUi  vlrjwrle 
jobut  rom  Wyddel  mit  vier  pherden  achte  tag« 
{ji'iii  S[iirL-  i.isf  (Jif  Swnljeii  gemaiiet  Iiatti'ii  uf 
herzöge  Stephan  von  Beyern  unde  dea  Rinschen 
ImiihIm  frande  i»  bfe  ein  wiren  «m  bawlMn  olM 
diu  nin  I  j  IL"  alio  gewi.-t  mochte  ain.  und  »ahh. 
po«t  Andi-ee  IDte.  Ij  16  mit  glevea  seh«  tage  zuo 
naebtfeUe  39  gftldeo  dl*  wir  nagweliieht  IwttoB 
gein  Swaben  widder  herzogen  St<  fil]nri  von  Beyern 
unde  zue  Spire  wendig  worden,  «hin  Jahr  1386. 
DM  mIm»  «nmu  fiMte  An  ^Mdb«  Mit  Wfr  dar 
Rubrik  blaundern  einzeliiigen  nzgeben  tithi  tabb. 
poat  Jncobi  [Juli  28]  10  ab.  beil.,  die  Ulrichs  vou 
Boecccke  knecht  bie  varxcrle^  «Im  er  der  «lad 
«inen  dinst  boJ  mit  10  glevrn  tae  (tcr  y.it  alsc 
ninn  sich  Mrsacli  daz  der  krig  zusein  n  dt-u  fürst«» 
unde  Steden  ufgen  Mddej  und  unttr  der  Rubrik 
nzgeben  koste  unde  zerunge  ilehl  danlbst  ilem  dem 
von  Rodinsteftt  12</2  gnlden  5  nacht  oiit  5  gle>-en, 
Johanne  Qeilinge  S  gnlden  3  nncbt  von  2  gleven, 
Eckartot  von  Bßzsrcke  2  gAldro  8  gneae  3  nacht 
von  3  pherden,  IlenrürA  von  HoMeb!nl>eto  1  gBiden 
3  groigse  3  nacht  von  3  pherden,  Burgharde  Hnß 
[oder  Uiuen?]  2  golden  4  iiaeht  von  1  glcven, 
NcrtMn  1  gnlden  %  naekt  von  1  gleven,  aae 
naekigelde,  «ne  der  sit  alae  man  licb  kriegen  mU 


den  furaten  virsacb  nnde  man  aie  ingemanet  hatte, 
mit  dtm  Datvtm  «obb.  Sjwo  die  nativ.  Harle  d.  k. 

Btr  Spriirhhrit/,  oifr  nhne  Bfurhmnduny  umd 
Dalum  am  SMufi,  iH  gtdruckl  bti  Lihmmm  Sptir. 
Chr.  s<f.  FmAt  im  p.  769« -761*,  «nttfut  wird 
er  aurh  ih.  y.  75()  ".  Daraus  hat  Vitchrr  in  dfn 
Foriehungtn  2,  161  nr.  269  ein  Rtgut  ge*o^m.  Bei 
LJmmm  ka»  Au  gmm  dfe  EMwwkr^l  Di«  Brnrieh- 
tigüiig  zu  Aiigspnrp  anT  Nicolai  deß  Jahra  13F6, 
alto  Dec  6,  unter  toelchetn.  Tag  u  demgemafi  auek 
M  fisekir  «i/yt/Url  M.  J»sr  Äiiu$pndk  M  «wA 

ron  Ütmeinrr  Hfijenih.  Chr.  2,  225  trvähnl  als  lim 

Nicolai  gethan,  ntbtt  MiUheUung  ron  2  SuUen  dartuu 
p.226,auedtm  RegeHAyr^ir  BmOrt^M  M 15. 
VieUeieht  ist  ditß  der  Taq  dfr  Annahme  'ii:TTh  rfm 
Rtgauburgcr  äladtrath,  oder  betttr  der  yerkünäigtmg 
in  Regtnsburg.  Aber  «Cr  ^/entliehet  Dattm  dtt 
Avigtbwger  Urkunde  iit  er  tehon  dtskalb  nieht  wahr- 
scheiniieh,  teeil  die  Verhandlung  ron  Augtbiirg  in  un>erm 
oben  ttehtnden  Sehreibtn  rom  23.  Abti.  bereits  alt 
fertig  «rwdAni  wird.  Iit  der  That  ßndti  rieh  im  Mündt. 
R.-A.  Angsbarg  Reichsstadt  f.  3  X  Vi 
c.  5  sitjg.j  und  hütet  der  bei  Lehmann  fehlende  Sehlufi 
(Um  dea  «u  nrcb&ot,  daz  alle  vorgescbriben  saciz 
also  allt  belelben,  han  Icli  vorgenanter  Hanns  roa 
Stainach  obman  und  wir  di  obgenanlen  vier 
ajHrlkcbaiao  nnaercw  inaigel  gelienltebt  an  den  brif 
in  aincr  seugnftsse,  nna  anechaden,  daa  alles  ge- 
fadingt  ist  an  AwepSiy  dee  n^lca  ni 
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uns  nndp  andern  steten  unsern  eitj^enoßin  unser^^u/  volkomctiür  h  wifldierkert  nach /niq 
unserni  willen,  unde  des  ouch  uns  wo]  benAget.    diiruiube,  liebin  l'runde,  wan  wir 
uwirs  Volks  zu  diesin  nuUn  inl  bedurfin  unde  ouch  di  sacbe  virriecbtet  ist,  so  danlten 
wir  uch  von  gemeiner  stete  wegen  nwim  guten  wüten  unde  geiniwer  frantoehaft 

S  ernatlieb,  unde  daz  sollin  unde  wolUn  wir  ouch  undo  geineine  stete  lemer  gern 
umbe  uch  virschulden  unde  gedinen,  unde  biddon  uch  daz  ir  daz  furderlich  ullin 
andern  uwern  unde  unsern  eitgenoflen  den  steten  au  dem  ßine  virkundent  undQ 
ontbidenL  Uebin  firftnde.  nlae  oucb  denne  eine  geadleschaft  *  unde  öftotneiMs 
ufiistanden  M  di  man  nennet  di  Jkimgmffbn  unde  di  deb  von  tage  sd  tage  neret  ^ 

10  senden  wir  uch  ein  zedel  virsloßin  in  disseui  briefe  irer  ordnrtngc'  unde  wl  si  slcli 
haltent gefullet  uns  wo!,  duz  ir  duz  allin  steten  nwern  unde  unsern  eitgenoßen 
an  dem  Eine  ouch  virkuudent  unde  uch  ezwuz  durumbe  underredent.  dazselbe 
woilent  noch'  di  stete  unsen*  bAndw  audi  tfln.  unde  wu  er  doVoo  m  mie 
iperdent,  daz  ir  uns  daz  wißind  laßt  so  wollin  wir  neb  virlittttden  wenne  gemeine 

46  stete  unsers  bdndes  nehist  zusamen  kommen,  wps  ouch  di  denne  zu  rate  werdent, 
das  wolliu  wir  uch  ouch  wiiUn  iaßin.      gebin  an  fritago  vor  Katherinen.  jutt.at 

Von  uns  den  von  Ulme. 

SM*  ffosfm  dtr  Slodf  fWmV^  i8S6  OkL  6  lü  1387  Ja».  12.  »», 

Okt.  » 

AuM  Frank/.  St.-A.  Rccbnuiignb.  138G  und  1387;   und  zitar  tttht  Art.  1  unter  der  RutHk  *ft 

»  biiandcrB  ebrntliBg»  as|«b«D  du  Jtihr*  1386,  Art.  2  imür  ntgfbCB  koste  aade  maag«  ^ 

rftffdSfn  JUIra,  Art,  S  umUr  Ar  ^UUkm  JbiiHk  dtr  Jtäaw  IS^.  ' 

[i]  Sabb..  post  Remigii :  %  gi^lden  Schelme  snjrder  umb  sehs  eleu  d(lcl)cs  eime  mt 
der  Stade  bdmelichen  diener  zne  WeslfkleD.  -  ou.« 

[2]  Sabb.  ante  Galli:  9  guldin  4*/}  sh.  afse  Gipel  tum  Eber  gefam  waz  gein  oh.» 
55  Mcnt7f,  nisc  der  stede  frande  des  bundes  dare  Terbotit  waren  uf  einen  dag  umb 

dez  bundez  nutdorft. 

\3]  Sabb.  post  eptpbonie  donitm:  39  gülden  19  sh.  6  hell,  band  verzert  Henr£eK  >*w 
▼on  Holtshflsen  unde  Jacob  von  Bomerahejrm  mit  S.pherden  12  tage  gein  Spire  alse'^'' 

▼on  des  femegerichtes  wegen ,  unde  von  der  saclie  w^n  sAscheu  greffe  Emjcben 
30  von  Lynyngen^  unde  Tlenseln  StrcriiTr'K  unde  den  von  Stm^putg  von  Hagenawe  unde 
Ehenheym  alse  unser  dicner  zue  Wie^senburg  lagen. 

SB5.  JKwfm  dSar  Stadt  mrttbtnh  1397  Ffbr.  S7.  im 
Jiif  JMnik  A^SauuT.  StwlCraehna^  von  1967,  Im  Atumig; 

Fer.  4  post  Kathie '  appoatoR:  Uem  es  kost  ^e  vart,  die  Jobs         tet  g^n  uir 
IS  UIni,  do  er  und  Nyclas  Uoffel  und  einer  von  Regensburg  und  einer  von  Ulm  zu 

•)  fed.  SPKh(>lle»Ch«n.  t>)  mi(  e  vhrr  dm  min  e.  C)  ntl.  Ofdtinge.  d)  eoli.  och  (oder  iull'j  r)  cod. 
OM  m»  Amntmf^takm.  0  Dir  t/tmuhfltdMt  BMmt  im  «vd.  «Mk  M  HatMo  m  Imm  «Ml  lUUiei,  mlaM 
Milin  Am  SS.  S«l  «««5«; 

'         .         •    .  "      '  » 

nach  Sind  El»p«ten  lag  als  naa  nlt  nadi  Kristi    UinO  i387  «Ufer  dlu-Mitcii  AatHft  wird  oH^nyrtta» 

*0  gepiirile  (Jiewczeheiiliiindert  jnre  und  in  dem  m-rha  daß  dit  uhtm  f^tädtt  gtmtrni  laxitn,  d«/.  »\c  girfTe 

und  «chczigMltm  Jore.  Semit  UidtrTO  Nor.  tiehtr.  £iD>'clie  von  Lyiiyngcn  abirfaileo  woldc.    Vjfl,  di« 

Fneudmff  Ai  im  St.4Jkr.  4,  Wiit.S und  VweAcr  Ftmkf.  Kulm  Mn  A'imldrjir  Ay  fo*  Ihr«  1387. 

.  {n  den  Forichtmym  2,  6i  nt.  1.  -    In        Duic.  10,  DU  Fiankf.  Stadtredtnung  hat  btim  3t,  Aug.  1387 

194  tUkm  wUcr  dem  gUiehnt  Datum  eiHiye  JUgtMt»,  (labb,  ante  EaiäiiJ  di«  KoUn  «nur  QuandUciiinß  matk 

IS  dumt  l.vnd  3. ml  Btatikmtg  m/dltMDt^  Mm;  fVänH*  vob d«r  awprulw  wefoi  mmMt»  Of.  EmUk 

vy/.  auch  A.      195  das  Rtyut  rom  4.  Dte.  ron  Lritkin^n  und       i^>;ullen  Slraßhayri  und  Hagnau. 

.   I  Da*  htt  wu  hier  nach/olgtmk  ütUek.  Die  Sackt  iciuinl  aUr  damit  nickt  iu  End»  gtwtten 

^ .  '/  *  h  «im«  Panrn»  «mm  IA  Jm.  (aaUk  aale  Wir-    sa  «tte,  s.^  Oku  36  (tM.  m.  8^  tt  Jui^ 
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Un  Arnberg  bei  unscrni  !ierren  dem  knnig  gewesen  wnren,  iiml  »lo  pr  mit  Hartman 
Ehinger  hinauftuit  von  etlicher  lieimliclier  sach  wegen'  als  unser  berre  der  kuuig 
mit  in  geredt  het,  mit  alieti  saeiien  37  Ib.  und  12  sh.  hir. 

C  XMzregelB  in  Betreff  de«  WestiaUsclieB  Lendfriedens. 

296.  A'.  WmaA  (jlhl  und  konfirmiert  dem  Bisch.  Lan^meht  von  Bamberg  und  dem  s 
Burggr.  Friderich  V.  von  Nürnherci  den  hier  einrjieschaUeten  Westfälischen  Land-: 
Ote.ti.     /riedenf  welchen  sein  Vater    1371  Nov.  25  au/gerklilti  hat.    1380   Dec.  13  Prag. 

M  «M*  Mmeh.  R.-Ä.  Drk.  IV  ^  ÜMC       or.  mi.  e.  tig,  pttuL       «ImfaUm  umd  im  SttuJten 

Du  Eintehaltung  allein:   A  coli,  tine  r«n  ILrrn   Voricetek  in  Soeit  am  11.  Jan.  ant/f-  W 

foHigU  Attdtryi  au*  dortigem  St,-Ä.  or.  mb.  c  rig.  pend.,  dat  durdi  dit  Zeil  sehr 
gdttkn  kof ,  «  Mküt/tH  At  c6cri  Log»  du  PvgtmuM*  m»  den  Btfckitaftm  mdkr  tmd  mekr 
al>,  Jas  Siiitl  zu  der  unten  durdt  dia  Urk.  getegi^nin  Qflbf»  und  rathm  Sridenfthnur  heßndet 
sich  niekt  ntthr  daram,   «Mttr  dmr    ürkmmdt  tlthl:  ad  mnadattm  domitü  imptratoris 

HMirku  ;      BtM.Üu  WidwMMg  dtr  Btittmmungtn  4m  WitJ.  Larn^,  fUr  «t 

LtlmAwg  rom  15.  Juli  17^'2  nr.  198  bei  uns;  Ludneig  rtliq.  tnarur-r.  10,  2.19—243 
«r.  42  *i»  tthr  icUtchttr  Abdruck,  o.  nacA  prae/.  5  im  tigium  IhtU^  W  Wigaiid 
FoKgvUk  M7  /.  «w  A  or.  rnä^/MU  *md,B,  Dmiktf.  JKiytr  tm  Padttiar»,  du  «r.  In 
l'aaetDom  sehr  ahnlieh  A;  S  Snf^rr--  T'rk  B.  2,  ^9i~596  nr.  mmI  d,  m.  4m 
'        Soeilar  St.-A.,  aber  nicht  sehr  gut,  mit  anj/tMigttn  An/lcutUHgtm.  t$ 

Iht  Oatut  mmaa  EbudtaUumg  gidrwek  im  Um.  ZoU.  5,  lAS^IAS  «r.  IM  «m  Jt  —  (Bigtat 
mu  M  im  auf.  Stk.  lOy  195.) 

Wir  Wenczlaw  von  gotcs  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  czeitcn  merer  des 
reiclm  »ind  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  diesem  brieve 
allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lesen :  das  wir  durch  sonderlicher  Zuversicht  und  » 
Irewe  willen,  der  wir  «iw  la  dem  erwiidigen  Lunpredit  bisehoTen  au  Babenberg 
uneerm  fnrsten  rate  und  lieben  andeehtigen  and  dem  hcehgebomen  Fridriehen  bürg- 
graven  zm  Nurembri^  imscrm  lieben  sweher  und  fnrsten  genczlichen  versehen,  imd 
oncb  dtircii  dinstc  willen,  die  sie  uns  und  dem  reiche  oft  nuczlichen  getan  haben 
und  furbas  tun  sollen  und  moj^eu  in  kumfUgen  czeiten,  denselben  UDsern  fursten  » 
mit  wotbedacbtem  mute  mit  gutem  rate  and  reeliter  wiesen  den  WeatAiliadim  lant- 
fride,  den  seliger  gedechlnune  etwenn  unser  herre  und  %'ater  der  Komische  keiser 
Karle,  dieweilen  er  lebte,  gemachet  hat,  und  den  wir  dornach  mit  unsem  kunig- 
lichen  brieven  bestetiget  haben,  gütlichen  geben  und  oouGrmiret  beben  geben  unii 
eonfirmiren  in  den  von  RomiaelNir  kuniglieher  machte  in  kraft  diea  brieres,  alte  das  w 
sie  Ire  lande  und  lute  des  gebraueben  sollen  und  mögen  in  alter  der  maasen,  ala 
wir  denselben  lantfridc  den  erwirdJgen  AdollT  erczbiscliove  zuMenczc"'  und  Oerhai  t 
hisrhove  7.»  Wirczburg'  niid  nFidern  unsern  und  des  reichs  fursten  vormals  geben 
bestetet  und  conlirmiret  haben,  der  von  worte  zu  worte  also  lauitet: 


t  /)a  die  Anpehfienheil  nirhl  (jenannl  ist,  läßt 
tieh  auch  niclu  mU  Dtslimmiheit  brhaupten,  daß  rom 
Filim  di*  Redt  teor;  dtr  Zeit  nach  und  mit  Rücktiehl 
an/  nr.  294  an.  .7  hteiht  es  mftfflieh.  Vielleieht  Itetithm 
tick  auch  die  beiden  Posten  der  A'Urttbtrger  Stadt- 
rtehnuMg  auf  diue  Sockt:  feria  4  ante  pnrifieac 
Marie  [Jan.  30]  item  propinaviniiis  zwein  von 
Fraukenfurt  und  einem  von  Fridberg  8  qr.  vini, 
MUDna  18  ab.  —  item  dedimuB  Cremer  nunccio 
14  sb.  M.  tu  lawfio  gm  Rn^gembiuy,  do  auin  in 
•alnl  du  di«  Rcfnisdien  itcte  heifcoiMB  woltm. 


2  Er»b.  Adolf  r-rt  Main»,  aufgtnommm  in  dm  |0 
Wttt/äiitehen  Lami/rteden,  tekte6rt  dtntelhen  liii>2 
Okt.  5,  f.  p.  350  nt.  3. 

3  K.  Wtnc^Jaul  ertaidu  1384  Okt.  23  dtm  BudL 
Otrhart  »u  Wiretburg,  in  ttintm  I^andt  einen  Bieder- 
liiunin  cdt  Landrichter  su  kiesen  ,  der  alle  Sachin  noA  16 
Btgriff  mmi  OcwoAnAcü  du  WestßUitehen  Landfritdvu 
HAttm  nlh,  doL  am  Lmcaendnirg  So.  ror  Sym.  und 
Judas,  Rag.  Boic  10,  142  aus  dem  Münch.  Ony.  mb. 

t,  aig,  pmd.  HoeiiBtm  Wirsbwrf  IX. 

M  Ate  «dL  hadmig  p.  Ml  taMM  Omlimd  mb  » 
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Wir  Karle  von  gotes  gnadeo  Bomischer  keiser  zu  allen  czeiten  merer  des  im 
reichs  und  kunig  zu  Beheiin  bekennen  und  tun  kuiil  offenlicheu  mit  diesem  brieve 
aUen  den  die  in  sehen  oder  horeu  lesen:     das  wir  von  den  *  erwirdigea  Fridrich  der 
h^ligen  ktrdrau  ui  Ooln«  ercibisohove  und  des.  heiligen  reidw  eracanciler  in  Itali«ii 

t  heresogen  in  W^tfalen  und  zu  Enger  unser  lieber  nefb,  Florenese  ni  Munster 
Heinrich  von  Padelworen  Ballhusai- '  zu  Osscnbrucke  bischove  unsere  lieben  fiirstcn 
und  nndechfigen,  und  von  dem  edlen  Engclbrcchto  graven  zu  der  3Iiirkc  unsorr 
lieben  und''  getrewen  berichtet  uud  uuderweiset  scio,  in  wie  grossem  unfride  das 
lande  su  Besifalen  sej,  also  das  sich  gar  übel"  kein  man  durch  unfrides  willen 

w  bebalden  und  generen  kan.  [1]  doriimb  so  haben  wir  durch  got  umb**  woltnt 
und  ouch  iitnb  eeliafl  nucze  und  note  des  vorgenanten  laiidos  den  vorgenanten  Fri- 
drichen  Florencz  Heinrichen  Bnlihosar  und  Engelbrechten  empfolhcn,  in  und  allen 
iren  nachkomea  und  des  vorgeuanten  Engelbrechtes  erben  graven  zu  der  Marke  und 
demselben  herezoglum^  und  lande  ewiclichen  *  Atr  ein  recht  gegebieo,  also  das  noch 

U  datuni  dicz  bricves  alle  kirchen  alle  kirchhofe  alle  buslute  und  alle Mr  leibe 
und  *  gute  donif  sicher  und  frirllic!i  wesen  sullen.  [2]  vort  mer  so  sol  der  ^ 
pflug^  mit  den  pferden  und  mit  czweicn  lutea  die'  den  bewaren,  dieweil  sie  den 
ecker  pawen  und  ackern,  vcylicb''  und  sicher  sein,  oueh  sullen  alle  wHde  plbrd 
vcyUch >. sein.    [3]  rori  mer  so  sollen  alle  hauflnte  pilgreim  und  geistlich  Inte 

«S  ires  leibes  und  gutes'"  sicher  sein  uf  der  Strassen  "  vor  unrechter  gewaU.  [4]  wer' 
aber  sachcn  das  dhein  herre  oder  jemand  anders  fruntschaft  oder  gcsclleschaft 
niiteinuuder  °  gehabt  hettef  und  desi  sein  ere  bewaren  wolde  uud  sein  veynt 
sein  wdde,  das  sol  er  im  kunt  tun  und  bewaren  bis  uf  den  dritten  ti^  bevor, 
ee  dann  er  in    angreife  oder  schaden  tue,  an  atle  argelistc,  mit  beheltnusse  des 

M  reichs  und  der  herren  herlikcit  und  rechtes.  [5]  wer'  euch  sache  das  diese  vor- 
geschribene  lierreu  zu  diesem  rechte  yemand  deuchte  gute  und  uucze  sein  von 
herren  und  TOn  steten  die  hay  in  oder  umb  sie*  gesessen  weren,  die  mugen  sie 
SU  in  neman  und  lassen  de  das  reehle  onefa  mit  loben*  und  aweren"  in  aller  der 
niasscn  und  weise  als  dieser  briefe  ynnehaldet  und  begriffen  hat.      [ft]  wer'  aber 

30  Sachen  das  yemand  also  ubel  tcte,  der  dicz  rechte^  zubreche,  die  oder  den 
sol  man  zu  stund  mit  der  täte  in  des  reichs  und  des  landes,  do  das  geschieht,  achte 
tun  und  ▼ahme*,  und  oueh  reebtlos*  und  von  allen  rechten  überwunden'  sein,  beyde 

•1  AtrS  drn,  .U^  dem.  b)  und  de.  Ar..  Hohen  und  de.  n.  c)  i  dorobile  *i.  R*r  ubel,  ü  der  ubelc,  IT  dar 
ubel«,  A  dar  ubel,  H  gar  ubcl.     dj  >'  un>l ,  LAW  umb.     r)  A  ewldlchfr.     fj  AK'S  aller,  »ML  alle.     r)  M 

3B  adä.  it.     Ii)  AWS  die,  HUI  der.      i)  ni  HMSUt  L  und  mit  dem  uwen  koecblea  die  — .     k)  m  UMSH'Ai  L 

«rUtdi  und  «Ic  er  »in.  I)  m  OMSWA-,  l  ^^l1^8.  m)  l  Ire«  lib  und  gudo,  SaHW  ir  leih  und  gui.  n)  vrSlJt 
da  ilrtuea,  a  der  «trauen.  o)  h  Okil  ejrD;  iWllA  mit  eyin  andern.  p)  M  hellen,  B  bMte.  q)  5  d.m 
A4w.  r)  6  betören  da  hee  ya,  WMtütm  ee  her  yn,  L  vorhin  er  hcryn  anegrilTe,  A  beCtTM  V  her  jrn.  H 
■MW  «e  er  In,    •)  ^iirs  off  wmw  Mf.    t)  L  f/iiMa,  9WA  ttibtm,  bm  iOm.    t»)  A  ymmmm.    ^)  aw 

10  Sb,  9  4ix  ncU.  «  dt«  A  diet.  L  An  reckt  ak  der  diei  ndlle.     w)  W94  Mlile  vene  tm,  L  adtte  und  ferne 

im,  MwUmU.    I)  »imMm,  WU  nMm,  L  neble  loft,  M recbilM«.    y)  awLA  ubermnuD,  HmtßK 


WrAmf  taSS  Jff.  «er  tAdOm.  d.  k.  FAr.  1  hi  dtm 

Wtttfr:!  f.  n\lfr\t<itn  su  K.  Weyiztl.  Adolf  ron  Mnii»» 
WH^  dmm  Lanäyra/tn  [Htrmannj  ton  Huttn. 

nf.  6,  indem  damah  uicfil  Baliliaiar  sondtin  3Irkhior 
tot%  DiauntehtMig  Büdiof  »u  Otnabrüek  mir.  WirUieK 
nmmt  HA  tUtkier  «nrcA  rirJMg  hwl  Jh- mm  35.  Mi 

itoUfindmiien    Fvrr-rrrun^    dtt  Landfriedens, 
SO  wtlcht  bti  Häbtrlin  anaUcta  319—329  nr.  31  und  bti 
SeibertM  Urk-Btuk  2,  803-905  mr,  83t  gedruckt  Ut. 
Sollt*  denn  hier  und  p.  349  fftradetu  eine  VFrrrfr^^^elu^lg 
Uelehivs  mit  **mem  ßntdtr  jJailAarar  «)ii«un<Ain«i| 


tehiceij,  Cvhn  Tafel  8i.  Dxexe  YtTieerhstlunfi  teürd* 
duhalb  Uidtt  dmlAar  «ein,  taeii  btidt  Mamtn  den 

2  Et  findet  auch  hier  dit  Bemerkuvp  Erhardt 
(MUthtiUmge»  p.  22)  l'lat»,  diestr  autdrUeklidt*  Zutatt 
«Mb«,  ddjl  df  LamtfrMk  «ieA  nur  auf  das  Köt- 
nitehe  Hrrt'ft^thnm  Wnlfaten,  niekt  aber  auf  dai 
tigtntliehe  Hheiniiche  Emiiß  Kitin  btfidun  tMe; 
du  Btmm^np  Erharde  geht  au/  die  Hl  dar  f«r^l| 
Neu  inetAiMf  ürk  tm  35,  Jtdi  W2. 
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mi  heimlichs  und  ofTenlichs,  and  den  oiag  man  freylich'  angreiffen  in  allen  steten  und 
sfra-wn ,  iinrl  <\cr  oder  die  sollen  nyndert  sicher  noch  fridüch  seiq;  und  dem''  oder 
den  «ol  alicrmeniclicli  helfen,  der^  dohey  ist,  ob  er"*  dorzu  geeiscliet  wird^,  be/ 
des  rdehf  oder  dei*  kmiiges  iNiinit.  hatte  er'  euch  lehen  oda*  gote  Von  herrea 
oder  von  yemand  andero  daa  aol  rerfallen  sein  dengiionen,  von ''den  sie  das  zu  S 
lelien  oder  susl  ynnehaben.  f7]  wer'  ouch  sach«'  das  den  ikUt  die  yemand  mit 
fursRcz  oder  mit'  kuntsciiaft  hawsedc  hovede ^  oder  dheynerlmnde  furderunge  ' 
tetc,  die  oder  der  sullen  ouch  iu  allen  rechten  überwunden"  6cin  als  der  handictig  " 
man.  [8\  oach  «o  gebieten  wir  allen  forsten  geistliehen  und  wertliehen  hinten 
und  allen  freyen  greven,  die  freygrafschaft »  haben  von  uns  als  von  dem  reiche 
iu  dem  vorgenanten  Innde  zu  Weslftilcn,  und  allen  Tieyen  schepfen  rittern  knechten 
und  steten':  wer'  es  sache  das  dicz  rechte  und  unser  keiserJich  saczungP 
jemand,  in  welchen  irirden  and  efen«  der  wer\  ubergrife,  das  man  den  aol 
Hnngen;  nod  gerichto'  oder  Terteldingte  den  jemand,  der  oder  die  aollen  in*  dem- 
selben rechte  verbunden '  sein  als  der  hendtetige  man  *>.  [9]  ouch  s<>  wollen  wir  t4 
und  gebieten  Rllen  den  freyen  greven,  die  in  dem  vorgenanten  lande  zu  öestfalen 
sind,  das  sie  keine  schepfen  machen  sollen,  sie  bevelhen  in  das  uf  ir''  eyde  das 
de V das  reehie  trewlieh*  bewaren  und  s waren  su  ▼orenan^  und'  das  sie  mit 
rechte  sciiepfen  werden  mögen  und  dorsu  geboren  sein  trj  von  geborte.  t'0|  wer* 
ouch  Sachen  das  ein  horre  oder  ein  stat  mit  herkraft  usczugen  oder  7n  velde  IS 
l^en,  und  von  in  oder  von  den  Iren  dirz  reehte  verbrochen  wurde  an  vor- 
sacz:  die  band  tatige '''*  sol  das  byunen  den  nehsten  viercz'en  tagen richten  und 
widertun  oorercsogenlicb  on  eide,  als  vil  eis  der  behalden  wil,  dem  der  ^  schade 
gMobeen  were,  ndt  czweien  seinen  *"  nacbgebawren.  und  geschee  des nicht,  so  sol 
man  mit  dem  haudtaligen  «8  vortfiftren,  und  er  sol  in  allen  rechten  überwunden '"''sein  Ii 
als  do  vor"  geschriben  stet  [Ii]  und  die  vurgeschribane  Verleihung  und  gnade 
sol  iweren ^  bis  ulT  onser  und  vnserr  niehkomen  an  dem  reidie  Roroisehen  k^sem 
and"  kiinigen .  widerraffen.  mit  arkunt  dies  briefca  rerslgelt  mit  unterr  keiser- 
*  liehen  majestat  insifjel,  der  geben  ist  zu  Budissiu  noch  Cristes  geburde  drcyczen- 
fgfi  hundert  jare  dnrnach  in  dem  cynundsibenczigisten  jaren  an  sand  Kntherinen  tag  30 
KmM  unserr  reiche  in  dem  sechsundczweinczigisten  und  des  keisertumes  in  dem  sibeu- 
eaelienden  Jaren. 

Hit  urkunt  di(  /,  brieves  versigelt  mit  nnserr  kuniglicfaen  msjestat  insigel ,  geben 

zu  Pnif^e  nuch  Cristes  f^eburde  dreyezehcnhundert  jare  tmd  domaeh  in  dem  sechs- 

undachczigisten  jaren  an  sand  Luc-ien  tage,  tinserr  reirhc  des  HeliemiscbeD  in  dem  85 

Oue.u  ▼iernndczweinczigisten  und  des  Rumischen  in  den»  eynleften  jaren. 

, .        1  D  L      •       in-  Ad  mandatnm  dominl  regis 

[»»  «ersol  R.  frauciscus  de  Gewica.  ,  ,        ^  .      .    ,  *  .^J.-«--»— 

-*  JokoMuss  Oamineiisie  deetae  eaacettanaa 

■)  WMBA  freflicb,  L  drm  — kirallch.  A  frvritchon.  b)  t  it.  oder  — dem.  c)  AWLS  die  •<■  4«r.  «Sdcr.  || 
d)  WSIUAH  ob  er,  L  oder,     e)  wSLAtt  dt.  de«,     f)  VSlAtt  der  jt.  er.    t',  <''  ander»     h)  '»  AUtMt 

WS  d».  von.  i)  mit  a<M.  Sl.WAH  k)  L  «dir  heimele  tt.  hotede,  Ii  n.M  fiinltr  nune,  IfJI  fuiderun««, 
in)  WSIA  iiticrwiinncn.  Mll  uh.-rwiiti.i.'u  n;  /.  haultisftrtiL-,  l;?ii:i'll.>:o ,  A»U  hor.ttedije.  o)  «I»' frej- 
ftr«fccli«ne.  Ä  Uipti»th»a\e,  i.  (ric  (rrufr^rhart ,  ]<  frergrallschÄrt.  p)  H  .<  scdun^,  *  «.etitoflge,  Jt  MCXtunce.  || 
q)  WUSMA  ad*,  wer,  l  d*.  wer.  rj  ns  (i.  refhle.  ALUV  fvikMe.  •)  X.  an  in  ideniselbin  rtihtln). 
t)  WSL  verwunncfl,  A  torwunnen,  «  ut»rrw\;iiden  a)  L  har,llia't;edi  m»n(i,  If.«  linnttodi(;r  m»n,  AU  iuol- 
li'diKc  rnjin  V)  AWS  ire,  iii  Ir.  w)  V.slha  orfrf  rim  hip,  .v/f/i»,  ji  rw-hi  I  i)  HAH'  Irewlicheo.  S 
tr«wlie»ipr.  /.  pefniWfKchln.  y|  H  rz>i  fnrpn  t)  A WSL  add.  unA.  d(U  Mil /<Mt  n«)  tys  add  Tn \  L  hat 
fri  o*««  sein,  MHA  tf'  fry.      bb]  L  hciiidlculificn  ,  WS  hinUdige,  AU  tiantUdige.     ic)  Hl-  »SA  [in  h'io,  fS 

U  Dachten  vobti  nchie«  /<ui.  dd)  mlu  der.  WSA  die.  eej  A  dt.  Minen.  Dj  ^x  dat.  HM  de»,  H  d«a. 
f$)  L  de«  hantdediiten,  wsa  dem  hanttadliten ,  A  dem  hanltedt(ten.  bh)  $H' verwuonen,  A  vorwiwM»,  BM 
oberwund«.     ioadaromi.     kk]  iilivur  wem,  a  wndan.    D)  X  idir,  JM«  oder  a  nN. 

i  lAhr  dff  AilhHif  db*  Lntijfritdm  M  dia  Als^triekMi    Msid  MMrttthiyiH.  21.  • 
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,  S97.  K.   Wenzel  nn  verschiedene  Reichsfürsten:  der  Westfülistchr  Landfrieden  Karra  im 
IV f  vom  25.  Ao».  1371  soll  keine  Zusätze  erfahren  ohm  WUlen  des  KöiUgs,  den 
VaruttheiÜ«»  lig&d  die  Berufung  an  dkten  wrbehüttenf  ütUerÜutMn  iMMnburgi- 
jofter  ErUande  toenftm  von  der  ZtuUlndi^ieÜ  sokktr  GeriefUe  mugeiummen,  1386 
»      Dec  13,  Prag, 

du       IMfiHiMdm  FOntt»:  D  tau  DtcnI.  ^^A.  nr,  45<M  or.  inik.  c  tig.  Impr.  akK*  Ht^Mtr.-Bnn. 

An  Bitch.  Liiiiiprecht  r/,ri  Dmnbfry  und  Ourtigr.  Fridtriih  V  lim  ytirnberp:  Scott.  Srhammt  Sammlung 
i,  35 — 37  nr.  11  aus  dem  Fuläaer  Aichiei  bti/innt  Wir  Wcnzclaw  etc.  entbileD  dem  erwirdigen  Lantpert 
Madiof  so  Skuberg  niid  dem  boeligelKffaeii  Fridrl«b  bnrgnven  «n  Ntinibeiig  miaem  sw«g«r  oad 

10  fur»tcn  unser  gnaden  nnd  aHf.i  frnt.  üben  fursten  — ,  dann  pan»  tote  D,  am  Sefilusse  ohne  Unttrtehrift 
datum  ipso  die  Lade  Virginia  anno  13S1.  Di'cm  1391  hat  iJtm  P«l»ei  {Wfud  i,  112  und  113  nAtt 
mk  1}  mit  Rtekt  tmftmieifdt,  «r  «dal  i^r  1381  im  ehr  JfeCmmy  **  tH  ttnX  m  wtä;  4k  Vtrffltichvng  m» 

D  treibt,  daß  itatt  dtt  leltlen  X  in  der  Datums- Jahraahl  ein  V  stehen  sollte,  aho  1386.    Per  Abdruck  ifl 
keiH  giUtr,  tUiUicht  darf  man  aus  der  Fassung  du  Datums  srhiirßen  daß  Settannat  kein  Original  cor  sieh 
«  hat.  —  (It^  M  Oeei^iA  3,  tOt  «tu  fiekmira«  l  e.) 

Wir  Wencilftw  von  gotes  goaden  Komischer  kunig  zu  allen  czeiten  merer  des 
reiohs  und  kooig  «a  ßehdm  embietoi  dem  hocligeborsen  Balliwsar  lantgrufen  m 
Düringen  und  niarggrafen  sa  UeiBBeo,  Wilhelme  marggrafen  su  Meissen,  Fridrich 

und  Wilhelm  den  jüngeren"  marggrafen  zu  Mcis.-cn .  unsern  liben  olieirn  tind  ftirsten, 

50  unsere  gnade  tind  alles  <xute.  lihrn  olieim  und  fiir«ton,  (inrcli  nianclierlei 
gebrcsten  willen  und  hucIi  clugeii,  die  wir  bel'nnden  liaben  und  legliclien  beiluden 
▼Olt  wegen  des  lantMdes  zu  Westvalen,  denn  aiiser  vater  selige  keyser  Karl  und 
anob  wir  gegeben  und  bestetiget;  hüben  noch  uasage  suleher  brire  die  von  uns^ 
doniber  gegeben  sinf,  die  mich  wir  durch  bessorung  und  werung*  willen  desselben 

IS  lantfrides  und  nucze  und  gute  der  leute  in  demselben  lantfride*'  begrifleu  zu  wenden 
und  SU  wandlen  meinen,  so  ist  unsere  meyinuig  uud  secaen  in  kraft  dies  briefs 
ttud  von  Römischer  kuniglicber  meebte:  [I]  das  njoiant,  in  welchen  wirden 
wesen  und  eren  der  were,  dbeinerlei  stukke  artiUel  und  czusuczeni  demselben  West- 
valissen  lantfride  an  unser  besundrr  wissen  willen  und  «orf  seexen  oder  tnn  solle 

30  oder  möge  in  dheiae  weis,  sunder  er  sol  beleibea  in  sulcher  mazzcn  als  er  begrilTen 
und  von  anserm  vater  seligen  gegeben  gegunst  und  bestetiget  ist,  es  wer*  denn 
d«6  wir  von  snndern  gnaden  darsu  icht  getan  gegeben  ymanden*  helten  oder  noch 
tun  wurden,  und  were  das  von  yniando  donui  ichtes  geseczet  were  oder  wurde 
an  unser  liuibe  al.s  vor  geschriben  stet,  das  sol  kein  kraft  noch  macht  haben,  und 

35  sol  uucli  das  zu  halden  nimant  vorbunden  sein.  [2]  auch  seczen  wir  in  kraft 
die»  brielb:  ab  ymande,  wer  der  were,  von  den  lantHchtem  desselben  lantfrides, 
in  welchen  landen  das  were,  besweret  oder  vorunrechtet  wurde  oder  sich  beswcrct 
oder  vorunrechtet  deuclife,  der  mag  sieh  an  uns  und  das  reidit:  IxMuffen  und  do 
vort  sein  suchen  volfolgen  '  uh  das  gewonludirn  ist.   und  darüber  sol  der  lantrichfer 

M  des  lantfrides,  rou  dem  er  sich  also  berußet  hat,  und,  die  mit  im  an  dem  gericbtc 
gesessen  sein,  kein  urteil  oder  rechte  furbas  sprechen  teilen  oder  al»ergen  >  husen 
in  dhelne  weis;  wenn,  was  von  in  doruber  geschee,  das  tun  wir  übe  und  vernichten 
von  egenanter  knniglieher  mechte,  und  seczen  tind  wollen  das  das  dhein  kraft 
noch  macht  haben  sgUe,  und  dem,  der  sich  also  an  ■  uns  berußet  hette,  keinen 

4s  achaden  «neneben  noeh  brengen  in  dheine  weis.  [3]  oueh  ist  unsere  meynung 
und  wollen  in  kraft  dies  brieves,  das  njemand,  wer  der  wer«,  naaer  diener  und 
undertanen  unser  «blande  ftir  dheinen  richter  des  lantfrides  laden  so]le  oder  möge; 

a)  Pir  iWMMimp  mc*  woI  itmBeren  lant  tüdU  jungemn.     b)  uns  d*.  «r.,  oM.  B.     c)  8  varmiSM  «ctwi^ 
4)  add.  9.     t)  «r.  gegebeo  ymanüen,  S  erfobt^n  ym.-intU*.  -«Inn  Jemtnden  gctun  (rfar  lagabca:  fti  S  4«>  betMl 
^  -ymande.   (jikfiA    $)  a \erbtTt,n.  b)äfl*tdiebnfei<.dMdtsdbein,i'iidsiillMi(.aola; 
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iu4  sutider,  hat  yeuiand  zu  uiw«rii  dienern  und  undertanen  hiebej  in  unsern  landen 

gesessen,  die  dem  Roieinberg  '  {gelegen  sein,  irhtc?  zu  sprechen,  der  sol  dns  thun 
vordem  und  füren*'  vor  unserni pfleger  uf  dem  Rotetnberfr,  den  wir  denselben 
ungern  landen  und  dieneru  zu  eiueui  ricliter  gegeben  und  gej^uczet  hüben,  wer 
ottch  ui  unsern  und  ^  niMen  brudera  hereiog  Hnnsen  su  Gorlics  landen  und  dienern  s 
des  heroiogtumee  zu  Luczembur^*  ichtes  zu  sprechen  hettc,  der  sol  das  tun  und 
suchen  vor  dem  edlen  Simon  grafen  von  Sponheim  gcnont  von  Viuiif,  denselbin 
wir  doäclbätlnn  '  m  einem  richter  gesuczt  und  geben  haben,  dieselben  richter  beyde 
einem  «  yeden  man,  der  also  xn  den  nneem  und  nneerB  bmden  dumem  mmd  mder' 
tanen*  ichtes  zu  aprecheu  hat,  ein  gleich  rechte  sollen  lassen  wIderAuea,  als  wir  «« 
euch  das'' andern  tmsern  ninl  dos  rcichs  kurfursten  fiirsten  herren  und  steten,  die 
in  demsellten  laiilfrido  hi  i^'iiilcu  sein,  fresrhriben  hüben.       mit  urkunt  <licz  bricve.«; 
versigelt  mit  unserm  ungedruckteu  iiiäi^el,  geben  zu  Präge  noch  Cristä  geburde 
dreyoenbimdert  jar  und  dornach  in  den  sechs  nnd  acsigisten  ■>  jaren  an  sand  Lneiea 
im  ^"^^^  Diiscrr  reiche  des  Befaeiniaehen  in  dem  vir  und  cxweinczigisten  und  des  Römischen  «s 
fftt.»  Ui  dem  ejttleften  jaren. 

Ad  mandatutn  dooiini  regia 
J(dumnes  Cuuiinensis  electus  canceliario«. 

398.  K.  il'eazel  an  rirschiedcnc  Rekhsstände,  schaffl  den  We^tfälitchcn  Land/rieiUn 

vom  25.  Nov.  1371  widi-r  ab.    1387    Merz  10  iVirzburg.  » 

An  den  iüHtur  Ertb*  FHJkriA  III  von  Sormtnknt  dm  Mikultrer  Biteh,  Umrkk  U  Wt^f  tum 
Lüdinyhauirn,  de»  Paiilionur  Biteh.  Sinum  ff  ron  Sitrnhtrg  und  alle  andern  im  Watß^:  eofl.  BAerU» 
ttHat.  374 — .777  iir.  .'W  Abdr udi  ex-  or.  mb.  a/i/icnd.  e  loro  membranacto  tig.  majetl.  Weneulai  cum  eonim- 
/»yii/u,  Sigtlbuehrübuug  t,  e.,  btit^sitkin  dai  DmcIt/fhUrrentidittit:  coli.  StibtrU  UrkrB.  3t  ^63/.  tir.  075 
offenbar  au»  dem  Mei»  eflUHtm  JMerH»,  mit  <jti'jc:,ijten  Anilattunyen ,  ntur  amt  Vmruim  Ut  rftr  8Mi  tf 
lamleii  —  wiiilot  teeggcblithtn,  Dalum  untoUstundiij  ohne  dir  lUijicrungrjahrt  tctnn  auch  mU  Ort  Kalenderiakt 
und  ruji,  «An«  Unterseltri/l  und  Htjfiätr.-Ütm.  (Bti  Wigand  Fem-tierieht  ut  p.  491  nt.  40  «in  Tktit  abgtdruektf 
wU  «*  «Äefnt  m*  /MtrKn  f.  e.  den  tr  eUfert.)  loulM  hei  tUtbtrlin  Wir  \dami  wü  vnlrm]  den  «rwirÜgto 
Fridi  i.'licti  fi /.M!.i'lMivr  zM  <''((Iiie  «Ics  lir  ilit-in  n  icijb  in  I(alieri  (r/cnn/Ii  i-  unticrin  li'-Wn  iievf ii ,  711 
Huufltcr,  zu  VVbdcrburuü  Uitclioven,  und  alten  Qudein  geitUidiea  und  werüicben  furtlc»  grevea  herren  SO 
diullntfa  rilivm  koeebKn  gcuMlBaebeften  der  «Me  In  den  Isnd«  «u  Weftvale*  und  die  dort»  galior» 
iinsirn  iitul  dt'g  reiclis  lieLi'n  gelrewen  itr.scr  piiailo  iiml  üllta  gute,  wann  vor  leiten  unser  vater 
seliger  keiser  Karl«  und  uucU  wir  in  den  iHudeii  daselbst  einen  Inndfiiedc  durch  gemache  fride  und 
gModeM  doielbtt  erlmwbet  f«e«r«r  wfe  wIm;  dodi  fiU*  und  xu  Khaden,  «ml  dorwnib  wr  konen  tot; 

beigefügt  wird  i\cn  zuisrlan  tun  nud  n'it-,  miii/  von  ziri-fhtn  nii't  und  RomisrliT;  lanitl  hfl  Hilbfrlin  v^id  35 
SeHmrU  nyemamicn  jsu  fronien;  /eA/l  ruul  ile*  reicJis  ror  hofgciichle;  der  üehluß  heißt  «1«  wir  ouch 
d«a  audflm  korf^rtten  und  Airatea  4ct  reicht  gtsebribea  haben,  mit  arkant  ditt  brievea  venlgdt  nit 
*i-^f>e>rn  kunigliclien  m^Cialat  iotiyel}  Dohm  und  Ünttndirtfi  ^  mUtHj,       4*r  A(iel»«tl«  ft.  BartbolonisettS 

<tc  Nova  civitate. 

An  den  Wirsburgtr  Bitehof  Gerhard  ron  Sclitrarsburg :  coli  Münch.  R.-A.  Wiriburg  Reich»5achca  tS 
JX  ^/-i  5  or.  mb.  c.  tig.  pend.,  auf  der  Rüdu.  ron  gleht.  Ifand  rexocacio  de»  Wcstfeldisclien  lantfride  per 
Weneetlaum  rt-gem  Roniauorutn.   Lautet  Wir  [dann  icte  unten,  nur  ist  zu  Beheim  atugt/aUen}  den  «rwlt^ 
digen  Gerharten  bischovcn  zu  Wurczbtit]^  «Merm  fursteu  rnte  uod  libeu  andechtigen  unaer  gnade  aii4 
alles  gut.  Uber  fnrate  nad  aadeehtiger.  «rann  [iwttar  wie  imfMi|  mw  daß  furba«  fddt  tot  »ymmätü 

a)    geruren.     b)  .s  unscm     <  ;  .s  <n  iin»ern  und.    d}  9  JUM  doaellw  edign  iL  daMttalbfa.    iDSetadi.  |S 

ff  dt.  D  mtd  a.         S  d«z  «uch  A.  ouch  da«.      hj  <w- 


1  Bei  LnutJ  C:  ji.  i'.  ron  .Vüoiitf;/. 

'i  Bit  Frankfurter  Sladlrechnung  ron  ISüO  hat 

«Nlcr  dir  Rnbrik  bUuadam  einzeltngen  iiigeben  dm 

Ponten  gtihb.  pogt  Walpurgis  [}f<ti  5]  l'J'/j  guldCD 
Wigande  zueSwanaw«  nmb  drie  ame  minuer  vier 


uVrtf  il  winea  die  man  unsers  herren  de«  Rointtlten 
konigrs  br&der  schaukele  von  der  «Knie  wegen  alse 
er  bie  «aa  und«  gtin  LAtaelnbarg  wdde.  Da» 
fUht  ««eJi  <9  «fmffcft  M  Ur»im  2,     31,  10 
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•0  CroaMn].  orit  «rkont  dic>  bi-ivea  venigelinit  biimit  ow^eaUUngealgeltgeb«!!  [«•<<  tmi^  ütittrtthriß  lua  . 
Ad  BMndatDm  dontni  regia  ||  Johamut  Csinliwna»  eleeto«  cancellnrla«.  Auf  dtr  Rtdu.  R.  Borlbotomeiu  Hfn» 

dt  Novn  civilale. 

A»  dm  Bamhtrger  Buehaf  Latnprteht  von  Brun»  und  den  Barggr.  Fridtrich  V  ron  XtrHbtrg:  tiM. 
6  HÜMk.  JL-J.  ürk.  17  9/t  fliw.  108  w.  wb.  lit.  palmu  e.  M^g.  in  mtw  imprwto.   OtAwkt  m  JWnt.  Zatt, 

5,  200  f.  w.  189  au*  dtm  or.  tie<  Münch.  n.-A.  flUy.  B  <:c.  W,  30?.}  Laultl  Wir  [dann  irn  vnU-u]  (Itni 
enrinUgen  Lampr«cht  bisdioff  zu  Babenberg  iinsei-m  fursieu  uud  lieben  anilechügen  and  dem  liocb- 
g«bom  FHdcrieh  bwggnfea  wa  Nnremberg  unacrni  üben  »weher  »nd  ftirttea  unser  goed  nnd  ntlea  . 

gute,    wnnn  frm  ilhiüjen  ttfirilirh  u'iV  wiifm  im  Drueh]. 
IQ  Au  dit  BairUektH  Hersage  Stephan  II  ton  htgoUUidt,  Friderieh  ron  Landshut,  Johann  ton  Münehm: 

aii#  MbieK.  R.'A.  W.  Vrrbli.  s.  ]>ealKli«n  Rekk  Urk.  XV  9/,  Ute.  3  «r.  «l.  M.  |Mf«u  e.  »ig.  te  «tn» 

ANftre^JO.     j'ft?'?.  f,  9ßi  ohne  Zireiftl  an  (Jr«-'»  Arhrnft.) 

An  Graf  Johann  rvn  Sassau  {DillenburyJ ,  naek  tintr  MMheiiung  aas  dtr  Absckriß  in  Bükmer'a  }\uditaß, 
J»  die  Städte  Er/ml  Mülhausen  Xordhannu:  cull.  Magdeb.  Pror.-A.  Erfurter  Arcbiv  XII  19  or.  mk 
16  e.  rig.  itnpr.    Gtdruchl  Lei   Krhivd  Mitlheilungm  »ur  Gesch.  d.  Land/r.  r>l—C>'2  nr.  12.     Lautft  Wir  [daTln 

viU  unten]  den  burgermciäU'in  ix-len  und  burgern  gemeiolidtcD  der  steie  ErlTord  Muihnsen  and  Nort- 

bnsen  unaern  und  des  r«icba  lieben  getrewen  UMcnr  gnod«  und  alles  gats.  lidMii  gatr««Mn.  wsno 

[im  lAr^/tn  wöfüidk  wa  unUn  kn  J)ntdkJ. 

50  Wir  Wonc/law  von  gofs  cnadcn  Romisrher  kniiig  zu  allen  crpitpn  merer  des 

rciclis  und  kiinig  zu  Ht'liL'iin  emüiteii  (Im  hofhjrt'bonion  Sti']iliaii  Fridriehen  und 
JüiiBiisen  pfalczgraven  bey  lieiu  und  lierczogen  in  Heyern  unscrn  üben  swegcrn 
und  Altsien  anser  gnade  and  alles  gut.  üben  swager  uod  Airsten.  wann  vor 
c^eiten  unser  vater  seliger  keiser  Karle  uii<1  oiich  wir  in  den  landen  zu  Westblen 

U  einen  lantfridc  durch  ginaolit!  fride  und  gnade  doselhist  (Mlauhct  und  gunnet  und 
mit  uDsern  brivea  bestetet  haben  Ins  ui'  widerniffen ,  und  wann  mit  demselben  lant- 
frida  yciDDt  grosM  geverde  geseheen  getriben  und  gefiiret  werden  landen  und  manigen 
lüten  SU  rerderbnuaae  nnd  su  schaden,  und  nicht  also  gehalden  wirdet  als  er  bcr 
griffen  ist  und  billichen  gelialden  wurde,  als  wir  des  kuntlichen  underweiset  sein 

SO  und  grosse  cla^c  an  uns  donimb  konien  isl:  dorumb  mit  wolfjedachtem  mute  und 
gutem  eiDlrechligcn  rate  unserr  uud  des  reichs  kurtursten  l'ursten  edlen  und  ge- 
traweUf  die  mit  uns  nf  dem  tage  su  Wurezbnrg  waren,  so  haben  wir  denselben 
lantfride  alle  seine  richter  gerichte  urteile,  und  alles  das  dorne  get  and  doran 
h<*n<i;et,  widerruffet  und  (tbegctan  widerruftiri  nnd  tnn  nitc  mit  craft  dicz  briTCS 
rechter  wissen  nnd  Römischer  kuniglicher  mechle  volkomentieit,  also  da^«  von  dem 
tage,  als  diser  brive  geben  ist,  furbas  derselbe  lantfride  alle  seine  richter  gerichte, 
ond  was  dorus  get  oder  domo  banget,  geneslieh  und  gar  abe  sein  solle  und  farbas 
nymand  zu  fromen  oder  zu  schaden  kernen  in  dheine  weis,  und  denehta  yemand, 
das  im  in  demselben  lanlfride  iclites  ?.n  kurcze  geseheen  were,  der  mag  sich  an 

40  aus  oder  unser  uud  des  reichs  hofgerichte  wol  berufTeu,  als  wir  ouch  das  den  kur« 
fursten  und  andern  nnsem  und  des  reichs  fbrsten  henm  nnd  steten  geschriben 
haben  mit  urkund  dies  brives  veraiglt  mit  nnserm  angedracktem  insigel,  geben 
zti  Wiirczburjr  nnch  Origfs  gelnirte  dreyczcnhundert  jar  und  dornach  in  dem  s'iben 
und  aclitziL^istcm  jaro  des  sunta^s  ul^  man  singet  ociili  in  der  rasten,  unserr  reiche 

w  ues  Beheuiischen  in  dem  'H.  und  des  Romischen  in  dem  11.  jareu.  utnio 

Ad  mandatum  domini  regia 
Johannes  Oaminensis  eleetus  ■  canoellarius. 

D.  Stadtische  Kosten. 
899.  Kotten  der  SUOt  FttM^^fM,   1387  Feir,  16  In»  Nov,  2.  ticr 
SS  Am  Fmil/,  8t.-A.  Bedianngsb.  1387,  dort  *kilm  AH.1.S.3  mUr  dir  RtArik  «Rieben  ^ 

*  BUnUt  M  ml  «r.  397  an.  S 
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kMl«  and«  serungo,  AH.  3*  «nlir  biiundwjl  «Imtlingen  uzgcben ,  AH.  4  imlir  buaad«rD 
tiD«di«g«D  ttzgebiji. 

[^J  Sabb.  post  Valentini:  item  G  gülden  22  hell.  virMrten  Gipet  sum  Eber  unde 
r«5r.wjo|ian  von  Holtashusen  der  juoge  drie  dage  gein  Henteef  die  von  Uentse  uiob  Ire 
.  fruTidc  /iie  biilden  mil  den  ansern  geiu  Präge  znt  riden  in  den  neben  Sjbidea  i 

«um  Piu  iulyse  '. 

fM7         [^J  ä&bb.  aitte  Gerclradis:  2  guiiieri  1  ort  verzcrte  Joha»  von  HoUzhusen  der 
■«•IC  junge  an  Henrich  zun  Jungen  sue  Hentse,  in  uf  der  stede  dag  zue  bidden  gein 
Wjrtzeburg  vor  unsern  Herren  den  kontg  von  Syttidn  wegen  znm  Pamdyse.  — 

item  21'/;,  f^nldcn  3  sh.  vcrzcrfi«  Ilcintze  Sclnllknecht  von  <ler  siede  wot^'-en  mit  zwpin  ^ 
pherderi  un  iiusom  liei  ren  den  konig  mit  Jecke]  Herden  ,  also  iinstM- lierre  (ier  knnig 
vor  8yfru/e  zum  Pumdysc  schreib  daz  er  in  den  rud  gen  »uldu  unde  man  in  zue 
eine  scbulthnjße  maehen  aolde.  unde  geschacb  die  boitsehafl  an  nnsem  berren  den 
konig  umb  einen  ufslag "  derselbin  sache.  —  item  gab  lleint/e  viirgenmW  zne  der- 
selben zit  4  gnlden  in  die  kenzelie.  —  item  TtOil  t^nldcn  t^TiIdeii  7  ludl.  vir7erlfii  < 
sibea  peraooen  uz  dem  rade  uudc  sehs  perM>neu  uz  der  gciniiiidc  mit  UO  perden 
1%  dage  sae  unienne  hören  don  konigc  geia  Wyrtzebuig  urab  die  toi^ 
achrtten  aaehe. 

IUI  [3]  Sabb.  ante  Tyburtii:  item  100  gülden  hnnd  der  stedc  Irnnde  ir  siben  uz 
dem  rade  unde  ir  seße  uz  der  perneinde  virschenket  an  stede  du  sie  d&chtc  daz  iz  *o 
dem  rade  unde  der  stad  erlicii  unde  nutzlich  wer*,  zue  der  zit  ulüc  fie  vor  uuseruie 
berren  dem  konige  zuu  Wyrtzeburg  waren  gein  Byftide  warn  Paradyse,  alae'^^er  dn 
schulthciyie  sin  wolde  unde  in  deu  rad  gen  wolde.  —  (3"]  item  8  gnlden,  mitnamen 
2  gülden  Lotzen  scbricbero,  alse  er  zum  cr.-^tcn  liesjin  chetT  ^vn7.  mit  der  stcde 
frunden  zue  unserme  herren  dem  konif^e  zue  riden  vdu  SvfnV/cs  wegen  zum  Puni-  -5 
dyse,  unde  1  gülden  cime  der  zue  lest  uiit  der  stede  frunden  zue  unserme  herren 
dem  kottige  geTaren  was  gein  Wirfzeburg. 

tan  Sabb.  in  crast.  omn.  sanct.:  7  grosse  umb  drue  par  aehAwe  swein  kochen 

»••Sunde  eime  wnpenkneclite ,  alse  di>r  stedc  friuide  zue  iinserme  herreu  dem  konige 
gein  Wyrtzeburg  reden  vou  Syirides  wegeu  zum  Paradyae  ^.  * 


IM? 
rtbT.37 


800.  Moitm  der  Stadi  Nürnberg.   1387   Ftbr.  27. 
Jm  iObntv  it-SoMcm  Stedtradmnng  vqd  1367«  im  Aumi^ 


ggti         Ker.  4  post  Matlue appustoli  ^:  item  ez  kost  die  vart,  die  i^ertholt  Beheim 
fr 


1)  cod.  uOtag.     b)  4tt  <V«Mt«fM*ni  «MhMf  Im  (ui.  WHlk  M  Mklhit  m  IMM  iMt  Ibllnj, 

3i.  Stpt.  trgubc. 

t  Schon  wUtrm  8.  Dtc  (takb.  pott  Xicolai)  1386  t3ä7  Frankfurt' t  KoHe»  art.  1.    Et  itt  Si/rid 

hfißt  fj  im  dar  FrtmkßirUr  StadlrtdinuHo  unttr  dtr  PoratttM  der  jün^re  iftmtirtt,  diese  AngeUgenh«il  hat 

Rubrik  bisnndern  cinzclingeii    uzgeben   wie  fiJyt  Kritgk  behandelt  Frank/.  Riirgtrswiite  93  f. ;  iAar  Si' 

luuera  berren  in  Romsdien  k&Jiigea  bodeo  4  frid  jaum  Paradü  dtn  (dum  $.  ih.  p.  51  ff. 
galden  vor  lernnge  nnde  zue  schenken  ntse  er        '  Unicr  der  gfcM&m  ehnmolo^Mtkm  BaöAmmg  (o 

Ulis  briefu  brachte  vou  S'-Ari<h>  \\c';,'rti  i'iiin  Parndise  enthält  die  Nüruh.  Stadlrechnunr;  auch  fohjcndtj:  item 

amb  dtiK  nUmpt  unde  «chultkeißenampl  unde  propiua%  iinus  herzog  ftapreclit  dem  alten  uudbersQg 

adite  tag«  ble  lag.  DkM KrU^491  lApUruditm  Klemmen  8)  qr.  vhd,  «annt  €  Ib.  bt.  —  ften 

beiden  DrUft  K.  \\\\\ztV.i  IrßuJni  'ich  im  Ftdu!:/.  |iropinavitiiU8  horzof,'  .^^Irj  fun  !J4  qr.  vini,  siiiiinio 

i!)!..^.  Imperatoi  es  1,86  und  87  or.,  lUgttten  daran  4  Ib.  14  sb.  —  item  prupiaavimua  hern  Uertein  m 

Jantnm't  JL-K.  1,  tS  »t~51  md  53.  in  der  kantlel  6  4|r.  tid^  «imim  1  Ib.  <  ab.  — 

S  Sidm  wtitar  itt  dm  Mnikrtir  Tag  tarn  JM  itam  proptuTinM  hemg  Raprceht  deoi  altan  und 
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tot  ge»  Weissenbuig  zö  iin?erm  virtcil.  do  eemain  strf  rin  rtinnnn?^  ^or '^■^etaii  lietpn  tm 

Wtak  IIA 

Iii'  oculi     do  sich  unser  virteil  ^  vor  doselbst  von  etlicher  such  wegen  mit  einander 
unterredten,  mit  allen  Sachen  12  Ib.  11  sh.  hl.  —  item  cz  kost  die  vurt,  die  Nycles 
HuARbI  (el  gen  VHrtsbnrgf  do  aoser  berre  der  knnig  und  ander  f&nlen  und  herren 
«  ein  tag  do  heteo,  aber  du  man  dem  punt  «igoflchribeo  bat',  42  Ibb  12  ah.  hl.  . 

Iierzog  Ktemmen  11  guld.  nrob  viscb,  recepiC        >  Abcft  itr  im  dtr  Änrn.  «■  w.  289  ari,  6  arngt' 

L'Iiiinii  Slromer,  unuin  p;o  J  Iii.  41.^  .sh.,  sitmma     fuhrltn  (Quellt  hetUind  dittn  Bandesritiul  am  RtQnn- 


13  Ib.  91/2  —  i'<^ii^  dedintus  drrin  aolditer 
15  »Ii.  bl.  in  lieban; ,  die  uf  den  nlbkwM  wkrten 

10  and  liutten.  i'o  uii.ser  hwti.:  ilcr  klu.if»  Iiir  nri/.. 

'  Dantlb«  Datum  vit  das  du  Wirsiiur^  Tagi, 
«kr  du  FoKW  «dlir  torkhffy  «Itr  im  fitgtHim  Ktnt- 


hwg  AugAarg  aambtrg  lUiUnburg  Kördlingm  WiAdt- 
AefM  Sckweinfwi  DfnWfMU  Sva/mgOU 

^  Dlf  Kotltn  der  GesandUdtqft  «Mrdm  tJbtfiMtt 
dem  Bund  au/gertdmtl. 
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Ende  Merz  1387. 

Wenige  Tage  imuA  dsm  Winburger  Flbretewtag  verhamdelt»  d»  EOmIg  »Ü  de* 

Städten  su  yürnberg.  Was  hier  geschah,  trar  nur  die  natürliche  Kehrseite  des  Fer- 
fahrens,  das  er  dort  (jogen  die  Iferrcn-Partc!  henfHtrhfcf  hatte.  E.f  ist  genauer  ein  könig- 
Hdier  iUüdtetag,  lieber  nicht  ein/ach  Heichstag  mit  Janssen  (_H.-h.  1,  25  nt.  su  nr.65j 
«M  tKi»n«n;  die  FBnten  warm  ntdU  db&et,  vgl.  die  Anweeenden  in  nr.  305,  wodurch  s 
die  Sache  erst  klar  wird,  indem  divß  Vt'rx,eichnis  seither  unljekunut  war.  So  tetzen  tevr 
darum  auch  d'n  Ahrvde  tir.  311 ,  tvelilu'  z^ivisrhcn  den  Fürsten  Herren  und  Sfi'idten 
gdrojfen  tcurde,  also  die  Anwesenheit  auch  der  Fürsten  und  Herren  er/ordert,  nicht 
mU  Jaaetmi  (It-K.  nr.  6S)  ü»  den  Jfera  1387^  s.  die  erste  Jitmarkwig  m  «iuer«r 
nr,  311.  io 

A.  liündiii  -irischen  dem  König  und  dem  Schu^äbischen  Städte- 
hund  nr.  301 — Il7e  hnttr  sich  doch  die  Ijage  geändfrt  xett  dem  Xilrnberger 
Reichstag  vom  Früf^aiir  13ti3.  Dort  war  aui  dem  Landfrieden  nichts  anderem  her- 
tMugdeainme»  ob  ein  eineeitiger  Bund  der  F&reten  «nd  Herrih  mit  dem  KBrng^  im 
art.  21  dc^selhcn  ]i<iij.  :i72  Ivdti  n  xie  sich  su  dem  Zugettändnis  herbei(jrhixs('n  auf  der  ik 
Seite  Wenzels  &n  hlfilicn  uml  ihm  getreulich  beh>!/t'n  s«  sein  widtr  jedermann  die»* 
teils  der  Alpen  in  ganz  Deutschland  und  in  Böhmen,  der  seine  Hechte  daselbst  beem- 
trikkUgen  oder  eiA  gegen  tilin  ait/toer/en  mottte  (cgi  auch  nr.  207).  Nun  im  J^OA- 
jeihr  1387  geMma  dis  Städte  des  Sehwäbieehen  Bw»de»  faet  mU  deneObe»  Worten 
ungefähr  das  gleiche,  in  nr.  30:t  En  ist  in  der  Zusage  der  Städte,  außer  den  zwei  SO 
freien  Städten  Regensburg  und  Bum  I  dir  sich  in  nr.  303  eine  besondere  StcUung 
^mdtreiben,  eigentlidi  nidits  enthalten  wozu  sie  nicht  schon  von  selbst  verpßichtet 
waren  gegewOber  dem  Kttnig  (Viteker  in  den  Fbndhungen  2,  05) ;  aber,  wo  aUe»  jdhioanMe, 
lag  dvi-h  eine  ijewisse  Befestigung  jUr  ihn  darin.  Man  muß  hier  wider  oarMidenken 
an  den  Plan  der  Fürsten  zur  Absetzung  Wenzels  (nr.  230  mit  der  Anm  ,  vgl.  die  » 
Einleitung  zum  Heidelberger  KT.  von  13Si  lit.  A}  und  nr.  3(Mi,  vgl.  die  Einleitung 
sum  vorliegenden  Tag  von  1387  lU.  C).  Der  Thron  war  in  G^ahr,  gerade  auf  die 
FOretm  htdte  t&ih  der  König  geritUat,  er  war  dann  wie  er  mutfit»  darattf  anegegcmgen 
«ich  new  Sfillz-en  zu  verschaffen.  Was  sich  demgemäß  invwiet^en  vorbereitet  hatte,  der 
offene  Vehrlritl  Wenzels  su  der  Starltrpartei,  das  tritt  nun  auch  urkundlich  kerror,  w 
es  ist  ein  formliches  Bündnis  »wischen  beiden,  wie  ein  solche^i  einst  zwischen  dem  Kö- 
nig und  der  Berrenpartei  dwxh  den  Lan4frieden  vom  11.  Mer»  1383  nr.  205  geknüpft 
worden  war.  Sollte  nun  nicht  auch  die  endliche  Anerkennung  des  Städtebmde»,  eo 
Innfje  xchon  rnn  dietieni  rerrjcbUch  erstrebt,  die  Fohje  darnii  sein?  Gnciss  hal}en  die 
Städte  vermcht,  dasjenige  nun  vollständig  sm  erteiclien.  icas  durch  die  l{eidcll>crger  35 
Slallung  von  1384  nur  halb  und  verstofUen  sugestamien  worden  war  is.  di*i  Einlei- 
hMg  mm  HeidtHberger  RT.  138i  Ut.  O.  AUein  wenn  nun  oiaeh  da»  BOndnie  ewieehen 
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Wenul  und  den  Bürgerschaflcn  seinen  urkundlichm  Autdru^  ßtnd,  dazu  ließ  $ich  dtr 
Köiiüj  (IfH'h  nicht  hertfci,  den  Stfidtchund  durch  ein  eigenes  jutHstischcs  Aktenstück  nun 
auch  achrijtlich  anzuerkennen  (vgl.  äiis  Verbot  der  Goldnen  Bulle  coj).  15  in  der  Neuen 
Sammlung  der  RA.  Fnmkf.  1747  p.  69/.,  und  Pudier  2,  51  und  65,)  Die  BOrgertehe^en 
6  »war  tenpruchen  dem  König  ihre  Hilfe  für  den  Fall  einer  OMiftreeheiuien  Tftroiu 
lierolutii»),  fir.  .W.?  idii  21.  Mvn;  Wenzel  seinerscittf  aber  he!<t^ti(jfp  ihnen  nur  ihre 
Freiheiten,  verhieß  ihnen  sie  6e»m  Reich  zu  behalten  d.h.  sie  nicht  sm  vtrjifunätn,  und 
•teltte  ihntn  »eine  etxtdueUe  Hilfe  in  Aussiclit  gegen  jeden  der  sie  daran  irren  wollte, 
nr.  302  an  20.  Mm.  Et  üt  auch  hier  nichts  verheißen.,  wo»  »ich  nicht  «SgenlUek  von 

*»  eelbil  ventiinde.  Der  Städtebund  und  seine  Anedunnung  oder  Bestätigung  icird  ntr- 
gend«  enrähnl.  Xnr  3U  der  mündlichen  Zusage  verstand  sich  der  Köm'i;i  ihn  nimmer 
abzunehmen  noch  su  widerrufen  seiner  LeUage  (vgl.  dagegen  p.  363  lin.  14 — 16). 
Die  StiUUe  aier  etuhte»  mm  die  mangelhafte  Form  dner  Vl«ß  fnAtcRicfteii  ErMärvtng 
des  Reldieoberhaupts  dadurch  »u  itrgäMen,  daß  «le  ein  schriftliche»  FroiiAoU  «in* 

W  den  Henjanrj  uujiadunen .  in  irclchcs  die  Xdiiicn  aller  der  Städteboten  uU  Ohrenzevcfcn 
aufgenomnien  wurden,  W€khe  dabei  waren  und  „das  von  ime  gehört  habin^,  nr.  301. 
Welches  Gewicht  man  noch  ein  paar  Jahre  später ,  aU  auf  dem  Egerer  Meieh^g 
«0»  1389  die  SlädMnde  fterelft  tinder  vom  KOnig  au/gehoben  ioon/<n  traren,  mif  die 
kOniglicJie  Urkunde  vom  20.  Merz  1387  nr.  302  Itijtc ,  ist  aus  der  Sorgfalt  zu  erkennen, 

te  mit  itckJicr  das  Virfuhren  heim  Ausleihen  derselben  am  22.  .Vor.  1389  in  nr.  304 
geregelt  wurde;  gerade  da»  Verbot  von  Eger  ließ  sie  jetzt  als  betonders  werthvolt 
erscheinen.  Nur  «tu  eiiwge»  Origimd  fUr  off«  Städte  migleidk  «eor  ausg^ertigi 
worden,  do»  Dipkm  §tdt  ihrer  GeeammtheU  <d»  eokktTf  galt  dem  Bmdef  di^  lag 
darin  dach  ^   trenn  der  Hund  M-lltst  auch  nicht  gcnenml  war.     Es  scheint  daß  das 

15  Exemplar  z-ucrst  in  Xurnberg ,  im  es  entstanden  war,  auch  etußiewahrt  wurde,  da 
diese  Stadt  eben  in  nr.  30i  in  Beirej)'  des  Aushihens  bevori^ugt  wird.  Vermulhlicli 
^dfr  die  üeberüeMung  de»  Diplonu  wn  NUridierg  naeh  Botadmirg  den  Aniafi  war  Be^ 
gelung  des  Avekihrerfahri  n  .  -  wk/  fiele  (leinnach  in  dieselbe  Zeil  icie  nr,  304;  man 
sieht  nicht  worum  sie  eigenliich  stattfa)id.    In  Ratenburg  blieb  iliesci  Original  in  Vcr- 

30  Wahrung  bis  in  unser  Jahrhundert,  too  es  nach  München  verbracht  umrde,  erst  nach- 
dem Baienburg  <nifgikM  haüe  eine  Beiehtttadt  w  »ein»  Gab  «  mir  Ein  Original, 
so  wurde  äie»u  dafür  detio  Qfter  abgetchrieben:  man  halle  die  IMtunde  tt^fge$ummm 
in  das  städtische  Protokoll  nr.  301,  man  ließ  sich  Vidimusse  von  ihr  geben,  man  trug 
sie  mit  oder  ohne  das  Prafnlnfl  in  die  .^ftldtisciten  Kupinl- Bücher  ein,  rgl.  das  Quef- 

35  len-Vericichni»  vor  unserm  Abdruck.  Al^t  sjtäler  der  Honig  seiner  Absclumg  nahe  war, 
hat  er  in  »tiaer  Jfoth  die  Städte  de»  Sckwäbieehen  Bunde»  auf  «mem  Nümiberg»  Tag 
vom  13.  Dee.  1S99  an  das  Verspredhen  erituurn  hmen,  das  sie  ihm  atn  21.  Mer»  1387 
in  nr.  303  gegeben  halten,  obuehnn  er  durdi  ilas  Egerer  l'erbat  der  SlädtebUt^d(^^  die 
Allianz  mit  den  Bürgerscluiften  selbst  zucrtt  gebrochen  hatte ;  auf  einem  Eßlinger  Tag 

M  vom  17.  Jan.  1400  erkannten  die  letzleren  auch  richtig  Uire  VerpßiclUung  noch  au, 
meinte»  aber  die  IfoiipbacA«  »eidtfi  er  »M»t  mit  MadU  eineekreite,  umd  tt^e»  ifurcfc 
einen  lUniceis  auf  üire  Armuth  deutUtk  genug  durchtUicken  tcas  von  der  Erklärung 
ihrer  Bereitwilligkeit  zur  Beihilfe  au  erieartni  war  wenn  der  lu'atiij  versucht  haljen 
würde  die  revolutionären  Fürsten  mU  ilujfengewalt  niedenuwerfen  iSchreiben  der 

»  Stadi  Eßlingen  am  l^raßbm  g  «mt  36.  Ja»,  1400  im  2,  Bande  der  KTA.), 

(Ht  dS»  NddwiM  der  KoMtaiuer  Ckronik  bei  Mone  Quellen-Sammlung  1,  32€^ 
hieher  gehört?  Vgl.  die  Einleitung  zum  Heidelberger  Ueieh.stag  von  ISSi  Ul.  C.  ct. 
Jedenfalls  ist  nichts  anderes  ab  unncve  Ver)ia)n)jilung  gemeint  tnit  der  .\achrieht  des 
chnm.  /i'iioac.  »»  Mon.  Oerni.  12,  41:  „1387.  Hoc  anno  Wenseslaus  rex  Bohemiuef 

m  ßlim  SiarcU  imperatoris,  confoederalu»  «•!  dvifatUm  toutra  omae»»*' 
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B.  Städtische  AxslaKen  tum  Städ  t  rt  n  ij  )ir.  305.    Die  Xiintbenjer  Stadt- 
rechnung redet  dießinal  nur  überhaupl  von  den  gemeinen  Städten,  es  ist  der  Schveä- 
biscJ^  Bund,  dessen  Mitglieder  den  Tag  betthkkt  hattm^  dk  a&er  nidU  wmln  a^g^ 
fährt  werden.  Aber  in  der  prottAollarüeken  Außetthnung  nr.  30i  haben  «otr  die  Er^ 
gämung  der  Namen ,  indem  dort  nicht  bloß  die  beschickenden  Städte  sondern  auch  A 
ihre  Hofen  hergesähll  sind.,  während  ilic  Srhcnkniujtfrerr^'irhnif^e  in  dcu  Stodtrechnun- 
gen  uns  soiist  nur  die  enteren       nennen  pjlegen.    U  enn  diese  Jioteniiste  in  nr.  301 
voüttündig  ist,  irte  irtr  amnekmen  dürfen,  so  waren  nicht  alle  39  Siftfrffe,  die  tu  den 
Urkunden  nr.  302  und  303  stehen,  durch  Iffstotdt  rr  (irsmidlc  verirelen,  sondern  nur 
26.    Ks  fehlen  die  13:  I.iinlmt  luuijilm  Kuujlteurtn  Ltutldreh  hui  Wangen  PfuUen-  in 
darf  Buchhorn  Aleti  Hall  H»Hj;</Vn  Buchau  Mülhausen,  die  sich  uol  durch  andere 
.BewMmächtigte  nutrepräsentieren  ließen,  da  sie  doch  in  den  Va-lragtin^mmenten  vor- 
kommen. Ab»  atich  mit  dm  39  Namen  dieeer  Urhmden  ist  rfte  damaiige  Mit^ieder- 
zahl  des  Schwäbischen  Städtebundes  nicht  erschf^^flf  da  sich  diese  auf  40  Mief  (vgl. 
Visehcr  nr.  Es  fehlt  nümlich  M't//  im  Thurmtt,  das  doch  schon  nm  4.  .Juli  1379  4ft 

.eds  Theilnchiner  lun  Bund  erscheint  ( l'isrlicr  in  den  Forschungen  2,  67  utui  reg.  nr.  136). 
Vitdier  l  c.  pag.  70  $ddi^  daraue,  daß  diae  Badi  iAre  Rd(sh»tnm\ttdlark«it  ntrftf 
zur  rechtlichen  Anerkennuttg  «»  bringm  vermotkte;  vgl.  bei  wu  nr,  324  ort,  14*. 
.Vhc7i  Stälin  3,  341  hOnnte  man  meinen,  es  seien  alle  40  Bundesstndte  bethciUijt  adi-c- 
sen,  was  nicht  der  Fall  irnr.  Endlich  nm  nr.  305  (tri.  3  lernen  wir  die  einseinen  to 
Rälhe  keniun,  welche  sich  im  Gefolge  des  hönigs  btfundtn,  und  urt.  1  belehrt  uns 
4ber  den  Weg  den  er  «o»  Bekmen  heraus  nahm.  Am  17.  April  war  der  Kifnig  tekon 
«tt  Beraun  auf  der  Rückreise,  Pelzel  Wenzel  1,  187  f. 

C.  Erster  Anhang:  Haltung  iler  R  he  i  n  i  seit  en  Kurfürs^tcn.    Xoeh  im 
}<YiM\jahr  J3ii7 ,  so  daß  die  Kosten  für  den  daliin  abgeschickten  .\ürnberger  Boten  in  »fi 
den  mü  dem  17.  Aprü  beginnenden  «iBnp0ek«nf liehen  Bednumgemonat  /offen,  fand  eine 
Vereammhmg  von  FBrtlen  und  Herren  mt  Wvnlbttrg  statt  ^wn  eiUdur  heimU^er  eaek  . 
wegen  als  der  rat  wol  tcaiz".    Es  ist  unbekannt  was  dort  vorgicng,  man  berieth  wol 
Uber  das  Verhältnis  des  Königs  zu  Fürsten  und  Städten;  ob  dahri  auch  von  dei'  Thron- 
veränderung irgendwie  die  Rede  war,  läßt  »ich  nidU  sagen,  es  ist  aber  bei  der  durdi  JO 
die  leleten  Vorgänge  im  Mem  m  Wiritnrg  und  Nürnberg  ohne  Zwe^  höchst  gereiften 
Stimmung  der  Fürsten  sehr  tcoArfcAetnltdk;  <f(i/llr  «pncM  otidk  die  gtJteimnieeolle 
BedcwetKluntf  der  umjeführlen  Stadtreehnung. 

Fast  zu  derselben  Zeit  schlössen  die  4  Rheinischen  Kurfürsten  in  Wesel  einen 
Bund,  welcher  diese  Eventualität  ernstlich  erwogen  haben  mag,  1387  Apr.  23  nr.  306.  n 
Amcheinenä  beedUltfUgen  sie  etcft  nur  mit  der  Frage,  was  mi  thun  sei  wenn  der  KSnig  das 
Bekh einem  andern  a((re(en  würde,  und  sie  verabreden  daß  sie  alle  vier  ihre  EinwilU' 
gung  dfnu  nur  gemeinsam  gehen  fenllen.  Wir  finden  in  demselbcrt  Jahr  )tnr  ^mdg  nj/iUr, 
daß  man  von  der  Möglichkeit  eines  Bairisdien  Reidisvikariats  si^ruch,  s.  die  Einleitung 
mm  Nürnberger  BT.  vom  JuH  1387  Hl.  C  Daß  der  IfiMi^  im  folgenden  Je^  daran  i» 
dadtte  den  deuisthen  Thron  m>  verlassen,  ist  gewiss,  er  waltte  a^ier  dabei  doth  tfemeihn 
seiner  Familie  erhalten,  s.  den  2.  Band  der  RTA.  Wahrscheinlich  hatte  auch  von  dieaer 
letzteren  Absicht  schon  im  Jahr  1387  etwas  vcrJmttct:  tind  man  darf  annehmen ,  daß 
unsere  Urkunde  nicht  alles  sagt,  was  die  Rheinischen  Kurfürsten  daehlen  und  wollten. 
Hatte  der  EOnüg,  wie  wsh  «ermulAen  läßt,  «Aon  den  Ah^kungsplan  im  Au^  u 
gefasst,  so  war  damit  sklurlich  wie  18SS  augleieh  der  Gedanke  verknüpß,  einem  seiner 
Venrandten  auf  ilen  Thron  zu  helfen,  und  g^gen  diesen  letzteren  Theil  seines  Projekts 
ist  dann  ohne  Zweifei  die  yerabrcdung  der  vier  Kurfürsten  gerichtet.  3Ian  darf,  tcenn 
man  an  nr.  236  denkt,  auch  vermutlien,  daß  sie  die  Frage  nicht  außer  Acht  ließen, 
ob  mdU  von  «om  herein  die  Tktomm^tiiderung  von  ihnen  «elÄsf  in  die  Band  e»  neftm«n  m 
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sei  (vgl  Pelzel  Wenzel  1 ,  1S7).  Von  dem  Kreiße  der  Oauamtm  gietig  ja  demn  im 
Jahr  1400  die  Umwälzung  in  WirklkhktU  mis.  ' 

D.  Zweiter  Anhang:  Bündnis  Rheinischer  Bundcsstädle  mit  dem 
K^nig  wr.  a07—S09.  Die  Shtinüehm  StOdle  warm  aitf  «lern  IfdnUtargtr  Tag  Im 
S  Mtn  nicht  heim  Klfaiig  pmneHil,  sie  halfen  an  dem  Austausch  der  Allianz-Urkunden 
keinen  Anthei}  omommen.  Ahi'r  am  II.  Juni  traten  nnchlTi'iglich  noch  9  Wetterauische 
und  EUäßische  Städte  l)ei,  indam  sie  div  mit  ttr.  30i  gleichlautende  Urkunde  nr.  307 
aumtäUen,  Dk  F^unkfiirter  StadUtdtiwng  nr.  308  aägf,  vtie  Moweften  dm  Nürnberger 
Siädtetag  vom  Mer»  «umI  dem  Amdiha$e  JZftdnteher  BOrgenekßßen  eom  Jtad  fluhrara 

M  städtische  Zusammenküvßc  gehalten  wurden  ,  >ro  t!le  Sache  enfurder  sicher,  trie  in  nrt. 
2,  3  und  4,  oc/<t  d/}ch  wahrscheinlich ,  wie  in  art.  1  rorgckoinnun  ist;  es  iraren  thcils 
die  Hheinischen  Städle  altein,  icdchc  zmammetikantenf  wie  in  art.  2,  sogar  einmal  nur 
ein  Thdl  <Iin>wf6«i|  wla  In  arf.  3,  theäe  muammen  mit  den  Sehwälteedien  Staffen,  vfle 
in  ort.  1  wnd  A,   An  der  Ausstellung  der  Ilhdnlsdien  Allianz-Urkunde  für  den  Kömg 

U  nr.  307  bciheiligten  nick  dann  aluv  hn  Juni  gerade  die  icichtigen  Städte  Mainz  Womu 
Speier  Straßburg  nicht}  es  wird  nicht  üUrlii'Jert ^  icie  es  sich  mit  diesen  verhielt  (s.  Kü^er 
m  dm  FÖndkungeix  2,  65).  E$  iet  wenigsten»  die  Vermulkvng  erlaubt,  daß  dieaa  vier 
m^fen  äkmUAe  Sarvgpd  ob  freie  Stä^e  peftaU  heAen  wie  Beg^ufmrg  und  Auel:  man 
konnte  fürchfen,  die  Avs^stcllung  einer  solchen  Urkunde  sehe  wie  eine  naehlrilgliche  eid- 

to  liehe  Iliddigung  mn  der  Art  au,>  i'  iV  sie  nicht  den  freien  sondern  nur  den  netehxslädten 
zukam;  in  nr.  303  hatten  sich  gegen  eine  solche  Auslegung  die  beiden  freien  Städte 
Begenelmrg  und  Ba$d  durth  eine  VerUaueuKerung  mi  Mft^«e»  ^vehl,  wehrend  Jfalns 
Wörme  Speier  Straßburg  noch  sicherer  zu  gehen  glaul)eH  konnten,  wen»  eie  ^beriUMpl 
nicht  beitraten  (die  freien  und  die  Reichsstädte  betreffend,  s.  Einleitung  zum  Ulmer  Tag 

»  von  i3H5  lit.  C,  vgl.  Arnold  Verf.-Gesch.  1,  ^29),  Aber  ex  ist  mir  auch  in  Betreff 
derjenigen,  wddte  die  Orkmde  vom  11.  Juni  auutdUen,  «eftr  men/dhitftt  eb  da»  Bündni» 
mit  dem  ESnig  redÜeiert  tourde,  wie  mem  hi^kr  angenomeMn  hat.  Wäre  düi^  der  FM, 
so  könnte  sich  das  Original  des  von  den  Studien  ausgestellten  Diploms  nicht  im  Frank' 
furter  Sfadtarchirc  befinden,  sondern  müsste  in  die  Ih'indc  dex  Mifkontrahenten,  des 

30  Königs,  übergegangen  sein ,  wie  das  Original  vom  21.  Merz  nr.  303,  tun  dem  sich  daher 
in  den  »tädtiedten  Ärekiioen  ^Iberatt  nur  Kopien  steigen;  auth  durfte  man  tAik  wvmdemt 
dK^  nieM  umgekehrt  das  Original  der  königliehen  Gegenurkunde  daselb.^t  vorhanden  ist, 
$0  gut  wie  nr.  302,  oder  daß  sich  nicht  wenigstens  irgendiro  eine  Abschrift  davon  zeigt, 
da  es  den  Rheinischen  Städten  doch  ebenso  noAe  lag  wie  den  Schwäbischen  die  Zutage 

31  Wenzels  in  Kopien  au  beeitaen  und  «hVae  Ifc^Mhi  «i  eervielfültigen ,  wü  «»  hei  der  Ur- 
kunde vom  20.  Mer»  «o  hat^  «orftam.  Die  Fiwdtfurter  Stadlreeknung  nr.  319  art.  1 
erwähnt  zwar  die  Absicht  eine  „Einmüthigkeit"  zwischen  dem  König  und  dem  Rheinischen 
Bund  zu  Stande  zu  bringen ,  nher  nieht  daß  es  geglückt  sei.  Offenbar  ist  es  zwischen 
den  neu»  Rheinischen  Städten  und  dem  Konig  zu  gar  keinem  Austausch  der  Vertrags- 

M  inttrwnente  gekommen,  und  man  dar/,  wie  tdk  metne,  tooj  schließen,  daß  auch  sie, 
»um  graten  Theü  nur  schwächen,  «tcfc  von  der  SaeAe  wider  eurOdtaogen,  als  sie  sahen 
daß  die  übrigen  Bundcsstädtc  vom  Rhein,  auf  deren  Zutritt  man  wnl  gerechnet  hatte, 
sie  im  Stich  ließen.  Bei  dem  zweifeihaften  Werthe  der  königlichen  Bundesgenossenschaft 
war  es  gerathener  auf  diese  zu  verzichten  als  etwa  durch  einseitiges  Vorgehen  einen 
.  M  Keim  de»  Zwieqratt«  in  den  lOwiniteken  Städtihund  »dbet  au  fagen. 
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A,  Bftndnis  sviscbett  dem  König  und  dem  Schwibisclieu  Stidtobiind. 
30L  VMumdhmg  und  K«pw*chiij«  der  ^nweiMufan.  1397  Men  20^21  mtonftera. 

»i|  21 

Ä  Am»  Firmd^.  8L-A.  Xb^B.  StittbündatA  der  8tltt  in  Sehwabeb  Piwaekra  nnd  nn  lUida 

/.  32  »-33»  nr.  31. 

B  eoU.  Basä.  ßt.-A.  gnüea  weißet  Bach  /oi.  J4  "  — <«  tümu  ntdrv  Ordmmfi,  gAt  di^  6 
Kmm  .ffUet  meh  «rC,  1  wU  C  m»d  L. 

C  coli.  S.GiiU.  St.  A.  ct^J.  r,38  pag.  155-^156,  in  dtr  Oidnunj  mV  /?. 
L  eoU.  LJmaim  Sptir.  CAnw.  766'l>  (*d.  Fttdu  Uli),  in.  dtr  Ordnung  loie  B  C. 
Xatk  OoMfMr  owA  iHi  ibymik  BvainakHiAuok  fil.  10.  -  (atgul  hH  Vbdm  te  dm 
Ftndiimgm  2,  162  nr.  278.)  «0 

[1]  Als  gemeine  ttede  ▼on  Swaben  unde  von  Franeken  uf  diaie  itt  bi  eiiNinder 

"''^^gewesin  sind  zu  Nurenberg  ao  suntc  RenedicUin  dagc  in  dem  87.  Jare,  also  habin 

sie  getedinget  mif  iinscrm  jrncdegen  hen-pn  dem  ktinege,  daz  er  von  siiiL-ii  kung- 
lichin  gnaden  mit  sin  solliis  mAnde  uns  virsprochin  liftt",  daz  er  den  bund,  den 
wir  mit  coauder  U&iUiu  ^,  nitncr  abcnenien  noch  widdcrrufltn  soUc  sin  lebctage.  is 
unde  dabi  sin  gewesin  der  stede  firande  unde  erbir  beten,  di  das  von  ime 
gebort  habin. 

\2]  Auch  habin  sie  gotcdingct,  daz  in  unser  hcrrc  der  kiineg  einen  brief  geben 
Mit  mit  sincr  inajestat  ingesigel.  der  ludet  unde  saget  alse  hernach  geschriben 
stet  [folgt  die  Urkunde  WeMeVa  13S7  JHer«  20  vr.  309.}  m 

[3]  Aueli  habin  sie  getodinget,  daz  gemdn  stede  nnserm  berreu  dem  kuneg 
muen  brief  gebin  solünd  alse  hernnch  geschriben  steet'  {fiiigi  dk  ürkundt  dtr  StikUe 
1387  Merz  21  nr.  303,  aber  ohne  Datuml 

[4]  Iii  dissen  vorgcschriben  dingen  sin  gewest  disse  hernach  geschribeu  ^^rsouen« 
di  dis  gebord  han  ron  nnserme  herren  dem  Icunege:  ber  Hans  von  Stdnach '  ritter  » 
iMirgermeisler  zu  ileginspurg  unde  Ulrich  probest  daselbis^;  Peter'  von  LoulTen  '  von 
Itusel  ;  Ciimat  lllsung  utnl  (Miinif  Pytzel?  vnn  Oupspurg;  Berchtolt  Behein Michel 
(jruntherre,  Nicluus  Muffel,  iterchiolt  l'hin(zing  und  Jobs  Tetzel  von  NArenberg; 
Uolrieh  Habieh  '  amman  von  Coatentzj  Hartman  Ecbinger^  und  Eberbart  Sleicber  > 
von  Dirne}  Peler  Gotsman  und  RAdiger Korn "  von  Esselingen;  Bans  Epe]*  von  » 
Rütlingcn;  Hans  Pillungi*  von  Rotwilr'';  Anslielm  ^  von  Wil;  Hans  Ayrer*  von 
Halbninnen;  Wülfel  fiwniilsnider  vf»n  (^einiiiide;  Heinrich  GundeP  von  Rafenspurg; 
Hans  Kützenberg "  von  Hj'brach;  Hans  Gnesgern  *  von  VVinsperg;  Hans  Riff*  von 
Hemmingen;  Claus  Besserer  von  Uiberliugeu;  Frits  Hertrich"  von  Ndrdlingen; 
Heiuricb  Toppler  und  BerebtoU  Beiinger^  Ton  Roienburg;  Heinrich  Werufawr'von  » 

»)mimAmtiwl  utM  bU  m  iMm,     |»;  Bit  CMiid^r  M  ».    K\  «!•  «)  4aM  mtOt  «  «kr  dM  mimt 

«II  S  iMI  itaH  te  $mmm  SabM  mr  ciiitatum  rtfo  rreera;  VnUkk  ttlmmm  mt  dtr  tlUI  Mtf  lauttt 

alMk     9)  tMI  4tmm  Wtri  ImI  M  M  BM«  M  B  m  Grmde  ^fUgl .  mit  IMidbfM  C  «HMf  l  fiut  ifwelwif  «HmmmI.  wW- 

ttmä  A  ftUtrhafl  IM  omd  «n«  Autlaumf  Aal  ri>ii  Colh  Ii  ll.il'i  h  bU  RütlinRcn.       t)  A  l'eiet  Louflir,  C  Pcler  L&f- 
(en.      K)  .1  Pit»lin,  ('  Pilsclilin,  L  Pulrel.      Ii)  A  UcUcim.  c  nohjin,  L  BAhoim.      i)  C  llapch:  Ulrich  tlabcb  40 
innman  xe  CostenU  fn  dtr  I  rk  r  .m  l  I3SS  Ut  ri»rtfr  in  den  ForitJkmffm  S,  .1*.        k)  et  EhiligiT.        I]  c 

Sllcher.     !>chlpich«r.      mi     RiuI^ut.  r  Rudgrr,   t  Rui;er.      n)  c  Kfiro.     oj  L  Kppel.     p;  /.  I'illnach. 

<|)  A  Rotwilo,    (  H<jl»il.       t.i  ;.  Iliii.iis  I1<j1iii,  A  KviTcr:   (  /.  Antit:   Ü  mil  c  uUr  y,  %cilehti  t  uhtr  J  im 

Ahii""-Ii  tJ<<rhnii\i  iiirAi  f.-i  u€i.jicA(«jii  iit ,  i'i  in  Motwvle  «I  •!■       I)  t'tiündel,  L  Glinde)        u]  A  Ruhenberper, 
I   lUiUtnl  i^rn  ,  L  Riileiiliergcr.       \)  k.mod  nuct,  Gnwgnrr  »r«/>»;  dueh  btutr  Gnrtgcm,  *.  Uimtir  linlirhi  tnni-  4S 

rim  .ViiHien  p.  «O;  L  /alttk  Unrfigen.         AL  RuH.  L'  H&fT.     X)  h  Menricli.     )')  A  Kurner  ohiu  lorMiHcti,  C 
■cwMolt  Iffttr,  l  lltrttld  loner.    il  A  Wtnlicr,  c  Vtratitr,  l  Mlntotr. 

I  Jim«  «m  Suitmth,  Kmtad  Jlnrny,  Berihoh        *  Dtr  PrttHÜiriAa^Tmittm,OmmtiiurBifnui. 

PjhUnng  in  dtr  Mtrjftnth.  Urk.  tom  3.  Aug.  1386     Quf.  9,  230. 

«r.  3ä9  B.  Ihm»  rem  Suinath  war  B«rgtnmtttr,  M 
<|tnriMr  AiyBwL  Ckr.  9,  290. 
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Dinkelsbücliel ;  Peter  Kumpf  von  Wintzheiiii  *;  Uolricli  Rigler  von  Wissenburg;  Hans 
Nussor^'  von  Swiiifurt:  Tin  n«;  Wald  von  Giengen;  and  Eberbart  Kestel «  von  Bopfingeo} 
und  Hans  U5r  von  Sautgallen. 


S08»  K.  }Ven3d  bestätigt  genannten  39  .itädtm  alle  FreilieUvu  die  sie  von  ihm  und  tau 
B     aetnen  Vw/iAn»  am  RtiUh  «Huüten  haben,  und  ver^ridit  «f«  beim  Bekhe  m  be*"*-'' 
haUen.   13SZ  JTers  30  NünAerg. 

Amt  MkielL  R^A.  ITrkk.  RoCenbufv  ReidiNtadt  kal«.  Prtvil).  N.  83  X  M/,  «r.  wk  e.  dg.  ptai. 

coli-  S    ,'      St.  A.  Truckh  lU  iir.  61  Vidimut  ron  Qf.  Rudot/  ron  So/»  alt  IJo/rirhUr  su 
Hotwtil  mit  des  dortig»»  H<^ts  Sigtl,  dal.  1390  Zitulag  mch  Frmi.T.  (Jmi  7)  «um  RgttBtU, 
10  or.  ni.  e,  t^.  ptmd. 

coli.  Stullri.  Si.  A.  Reirli?5ln.!te  iii.-gcniiiti  ]ini^.  fVkIc,  131G— I49f5,  Vldimus  tofi  .hmselh.n, 
tbenso  und  unter  (tieichem  Oatam  uuntfesUiU ,  or.  m6.  e.  «iy,  fiend.;  alle  HiffitatHr  M  lad. 
B  F  i  nr.  VIII  b." 

/t)i  Sitillij.  Sl.-A.  beßnden  si'-h  noch  3  VidSvius  derrflhfn    Vrkundf,  ausntttdU  ron  itmttlbw 
15  uuii  unUr  dtm  ^/cic/un  Datum.    Abtchriftlich  aacit  im  i'ianlif.  ^I.-A.  in  wtrtr  nr.  301  A 

im  Basti.  Si.  A.  grul>es  weiQo«  liiich  fol.  15«  ohnv  Datum,  im  Nördl.  Sl.-A.  Copitnbvch 
tingtsehalttt  in  eine  Urkunde  rum  30.  Okt.  1399  auf  fol.  'i3  t> ,  im  StuUff.  St.-A.  tinges^altel 
IN  dieselbe  Urk.  Reichsstädte  insgemein  Bündel  6  orig.,  eltndort  im  EQl.  rollten  Buch 
/.  72 inrht  ti>igf>rhalut,  im  S.  Oall.  St.  A.  rod.  538  p.  155/.,  ipäter*  Abschrift  ib.  eod. 
W  6ia/9Llb7l>-158l>,  it.  tft.  eod.  655     23/.;  ei»  Vidimtu  rm  JkmtMm  Datum  mit  4U 

iiUgm  «nadJbit  ob  fir  flirittram  atugesUlk  Jäger  HtHir.  1,  168  nl.  479,  imd  OcHüfatr 
Itegensb.  Chr.  2,  230  erteähnt  die  Urkunde  iro/  aus  dem  Hegen^b.  Bundesaktenhuch  oder  «Mf 
cinnn  Tidiauu  iu  Staitartkits.   ($.  «raeh  die  Einschaltung  in  wunr  «r.  30i.) 
DaL  59  /.,  IdtiHMHi  «L  Fuehs  1711  p.  709«^,  Lünig  H.  A.  13,  45  w.  89  und  naeK  drnmat 
«B  13,  831  nr.  4,  Ihtmont  eoiin  dij^i.  1\  /,  "307  aus  Datt  (Regest  bei  OeorgUch  2,  781,  PeUe! 

Wtwui  i,  J«7,  a*g.  Bmc  10,  203,  rischer  i»  de»  Fondumgiu  itr.  271  »dH  273,  und  au» 
3  fEdimi»  MP.  862.  868. 

Wir  Wenczlaw  von  goies  geaaden  Romischer  kunig  zu  allen  czeiten  merer  des 
rtidi«  and  kunig  zu  Beheim  bekennen  und  tnn  kunt  offentichen  mit  diaem  brive 
ao  allen  den  die  in  sehen  oder  hören  lesen:      das  wir  nnsem  lieben  getrewen  den 

steten*  Regensburg  mul  Rase]  cznn  frfv  stete  -  und  euch  unsern  und  des  heiligen 
Romischen  reichs  stetcti  mit  immcn  Aiiclisbiirt?  Nmcmherg  Costnicr  «  Ulme  Esslingen 
RewUingen  Rotwil  Weil  Überlingen  Memmingen  B^brach  Ravensburg  Lyndaw  Öant- 
^Hen  Kempten  Eawfbnm  Lutkirch  Tsny  Wangen  PAiUendorf  Bnehorn  Nordlingen 
»  Dinkelspuliel  Rotenburg  ufT  der  Tuber  Po|tpfii)gen  Awlii  Gemunde  Halle  Heilbrun 
Wimp|)feii  Weiiisberg  Windshoim  Weissenburg  Gingen  Hncbaw  Sweinfurt  in  Franken 
und  Mulhawsen  in  Klsassen  die  genade^  getan  haben ,  das  sie  beleihen  suUeu  hey 
allen  iren  rechten  freyheiten  Privilegien  und  bey  iren  gnfen  gewonheiten,  die  sie 

•I  A  Petir  Kumpb  von  Winpiieo.  L  Petlr  KoipIT  von  WiiiAhcin.     b]  C  Nuu«r      c)  Jt  Kiald,  C  C«l«l.  t 


pfUm  mtt  ctam  et«. 

1  Vun  diesen  39  SläJUn  tind  in  dem  Vtrui^HÜ  I-IS'T  'Fr.  ror  Ntrd  :  '  l  hilf  v) ,  daß  ihm  die  Bürger 
der  Anwetenden  nr.  301  nur  26  terirtt*»,  es  /Mm     de*  Rothes  der  Stadl  ^Surnberg  dÜU  Jt.  bemhU  hake», 


iort  JUndoM  JbM|MN  Katf/Umm  LmiAktk  Jmy  wMimiU  gtmtbtimSiadSMdu  BtutdutekMUghiiiht» 

^    Wungtn  PfuUtnihrf  Buchhorn  Alen  firtll  Wimpfftt  ILrrn   Ifnnik  fUrjnko  Brunmiif]   dem    fCamttr  und 

(mit  tu  Or»ndt«gung  der  Letarl  Wintzbcitn  in  uustim  »/hH  %m  die  Ka»»iei  ton  des  Brie/s  wegen,  den  der 

nste  whI  mUkt  Wimpbcn)  Bttdmm  MMhaustn.  Künig  de»  jwwiwii  Städtt»  du  Bis»du  figaitii  v«n 

Veb*r  die  Gficähning  dicsts  Titels  t.  dt«  Ei*'  der  aiiiiin^  wpwn  aU  sicli  rlerselbe  nnser  lierre 

Uilmng  tum  Clmer  Tay  to«  1385  lit.  C.  dtr  kftnig  mit  dtnselbcn  skMi  i)  gt  ian  bat,  or.  ml. 

50        *  JKt  hSnigtidte  Ouade  rtrursaehte  den  Siädtfu  e.  sig.  pend.   im   Münch.  R.-A.    Urkk.  Hnmberg 

UkHgtKs  a»teh»liehe  Konzleikoste».   Utriek  ron  Wulff-  RckhMladt  Nacklrige  XII  •/«  f.  48. 
htrg  P/tgtr  »»  des»  JUttaberg  btktttAt  am  ]0l  Mai 
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haben  von  uns  oder  von  andern  kersern  nntl  knnTp;cn  uiisern  vorrarn  tm  dem  hei- 
ligen reich,  und  als  sie  die  bisher  bracht  hubeti  bis  uflf  disen  iiewtigen  lag.  und 
wollen  ooeh  die  vot^enanten  stete  miteinender  bey  m»  und  bey  dem  reich  behalten, 
und  wer  der  were  der  die  vorgenanten  stete  doran  irren  drin<(t-ii  besweren  oder 
fcrenken  wolt,  dorzn  wollen  wir  ^ie  Ijeschuczen  iitid  siliirmen  und  in  getrewlicheii  s 
geraten  und  beholHen  sein  und  nictit  wider  sie  sein  on  gcvcrde.  mit  urkunt  dicz 
briTCs  versigelt  mit  anserm  kunigiichen  luujestat  insigel,  geben  zn  Nuremberg  noch 
Griato  geburte  dreieaehenhundert  jar  und  dornacb  in  dem  aiben  und  achcngistam 
tu7  jare  des  mitwochen  noch  dem  suntag  als  mun  singet  Ictnre  in  der  vasten  unserr 
reiche  des  BehemisciKUi  In  dem  vir  und  czweincaigiaten  uod  des  Römischen  in  dem  10 
ejnlefilen  jaren. 

[in  veno]  Ad  mandatum  domlni  regia 

R.  Bartholoineua  de  Nova  civitafe.      '  Johannes  CSaminenua  eleotos  canoellarios. 


t3S7  803.  Die  genannten  39  Städte  tKrpflkhtcn  sich  yegeniiber  dem  König  Wt-nsel  tcie  die 

Städte  in  nr.  306,  ihm  g<'(l<'i>  ji'ilcrmtnm  ,  der  ihn  rmn  Thn  nc  atftßcn  n^olUe,  3U  «s 
helfen  in  Ik-ulsdun  Ijinilt'ii  dUnstits  der  Alfnu.    13h7  Mtrz  2i  '  l\untUTyJ. 

A  B  C  L  m*  b»  nr.  301;  wü  dort  üt  i»  Ä  diu  •  «tir  y  im  Mdnek  mtggMitbm,  wmm 
Cr  ivniviii» 

M  eoU.  Münch.  R.  A.  Königreich  Bulimen  Sammelband  toni.  1  (v.  J.  1387—1621)  fd.  2 
top.  cAort  aiu  mc  14— i5,  mit  dtr  VtUrtehriß  lign  ocDuium  impefkUam  civitatuiDf  10 
hhMt  Ami  SMUkt  fitgt  »oA  {fem  oonrimiltf  civttati  Solabini,  item  eontfniilw  eivftati 

Xonlliiif^cn ,  iicni  oi .iisimil/^  ('iviinii  Liiidilw,  iitm  consiinilij  civilati  Heylpriitm ,  itmi 
coasimilw  civiteli  Geyhikausfii,  teahrtchtiidieh  timl  damit  sidekt  SlädU  gmtint  vtlchtn 

0  coü.  Lünig  R.  A.  13,  45  f.  »-  .75.  «5 
Dimoml        d^.  2,  1,  207  /.  au$  L.  -  (Htgut  bti  Gwgitch  2,  181 «,  Pthtl  Wtnttl  1,  167, 
Omäntr  StgaiA,  CSfcr.  3^  830  iwl  «■#  dm  R^uuk  BmiudlUMbwlk  «br  mmI  mu  im 
■     ARdtoretf»,  FdcAv  in  dm  F«v(hM^  mr.  379  373.) 

Wir  die  ■  von  Regenspni^  und  wir  die  ron  Basel  zwo  frie  stette  und  oueh  wir 

des  heilgen  Urirnschen  richs  sfotte  mit  nauien  On;^s|)Urg  NHieiiberg  Costeutz  UIqi  30 
Esseiingen  liiitlitifren  llotwil  Wil     Uiberlingen  Meniiiiingen  Bybrach  Ravenspurg 
Lindow  Santgalien  Kempten  Kouiburen    Lülkilch  Ysui  Wangen  Pfulleudorf  Bdchorn 
NdrdUngen  Dinkelsbübel  Rotenburg  of  der  Tuber  Bopfingen  Alon  Gemünd  Halle 
Iloilbrun  Winpfen  Winsper«;  Wintzliein  Wissenburg  Gingen  Pächow  Swinfurt  in 
Franken  und  Jlütliuscii  in  Elsiiü  hekennent  nn<!  filn  knnt  nneidich  mit  diseni  brief:  3S 
aise  wir  voruials  [ireiter  wie  tu  nr.  307  Ins  geverde  incl.,  t/au»  folgt  nocJi]  usgenom* 
inen'  Efcegenspui-g  und  Basel*  als  zwo  Me  stette,  dia  rormab  unserm  lierrmi  den 
kdng  nicht  geswoni  haben  als  die  vorgenanten  des  richs  stette;  doch  das  Regen»' 
purg  und  Basel  die  vor^^eselu  iticn  teirding  und  hilf  halten  *  und  vollefiren  sollen 
als  ander  die  vorL'enannlen  des  ricJis  stette.       und  des  ee  urktind  gebert  wir  dem  m 
vorgenaniLH  laistrui  f;nedigen  herreu  dem  kiinig  disen  brief  ver,Mige]t  mit'   unser  b 

a)  r..n  (lif  in:-:,  bti  l.rii  '  -"^1  ui.r  tt ,  tIM  iImku  Imt  A  iii  r  (Ji  «((."de  de  :  ""■-'i  W  :iiJi!iT  >if  min:  iio''.  in  M  frl,:i 
mur    mit   lllSrni    iTIl-r  hj  W  ll    .Ir.    V  lir/nr   fi'ir   'iit<    lir^fl.m   1.  <  I  d::l   i  ji  iif  i  j/tli  til  [/f    H'nrr  1 'k-jui/  mdrt         r;  A 

Koulbruiirii'      (1,1  vn         nomim  n  .rir!        vcr-.im'lt  i-irf  dm  H,  lUill  (/i-nrn  htii  A  nur  Bilt  urkünde  disiHiS  briefisi 
OLM  ((.»  /i.Mjf;  ui.-ft      f  !  -W  lii.lii'ii         (l  ilM'n.      (1  r..r.  mit  i'K-r  fcii  3"M  ScAtluH  nvänal  OM  M,  du$  dine  4S 

SUU»  aitei»  hat;  nur  I)  /üfi  vorh  \crKigel(        dif  W'otit  bti  djitum  »nno  1387  in  die  WDCti  ll«aedicti  abtialt«: 
mch  <taiM<Mr  MpOMt.  Okr.  I,  ob  Mm  m  S.  13ST  «L  iUMdiet     S)  ^  MMTf,  «IfilM. 

1  Diihmer  BtlAfgmtn  15  ffti  ml  nnr  «M  F<r-  sondern  nur  die  Ralhshttrtn,  Arnold  1,  357.  Vättr 

mAmi  dm  23,  Mtn  «i.  dit  Eigetuehafi  Rtgtiubutjfi  aU  /rtier  Stadl  «.  0*- 

«  Buul  kUUU  im  EMg  iwr  vm  dir  F«srM  «uiW  BßgntA,  Chr.  9,  901.  « 
NvyM  tlmn  £Kd,  md  <r  «dkiwrvB  »idU  «Ib  01rj|«r 
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der  vorgenanten  stet  aller  nnhangendcn  insigeln,  der  (jeben  i>t  nn  sand  Benedicteii  usj 
lag  in  der  vasten  nach  KrisU  gcpurd  drewzehenhuadert  jar  und  in  dem  sit>en  und 
achczigislen  jar. ' 


SM.  Die  Stadt  Rotenburg  an  der  Tauber  bekennt  gecjcmlher  den  übrigen  betheiligtcn  tm 
K       BundesstädUHf  daß  sie  die  Urkunde  nr.  303  innehabe,  und  tTrpJlidilet  sich  su  einem"*'''* 
beaimmten  Anriaht'Vafahirm.   1389  Nw,  22  [Rolmburg  an  der  TmAerh 

Aus  MüHck  R.-A.  Urk.  KeicbMladl  Nürnberg  Nachträge  f.  11  Jl^II  "/^  or.  tnb.  e.  lig.  ptfiä., 
im  «mo  «M  fleha,  JIM  von  det  prift  wcgni  dm  man  den  to«  RotenbDTlt  gab  von 
tmniaer  iCet  «Nfe  1389. 

1«        Wir  .  .  die  bufger  des  rate  der  stet  so  Rotenburg  bekennen  fftr  uns  und  unser 

nachkomen  *  doselbgk  und  tun  kunt  offisntieiMn  mit  discm  brief:  muh  den  besigel- 
ten  brief  den  wir  ynneu  haben,  den  unser  herre  her  Wentzlaw  Rnmischer  küm'g 
zu  allen  zeiten  nierer  des  reichs  und  kdnig  su  Beheim  gemauien  steten  geben  hat, 
der  voo  work  su  wort  hermicb  gescbriben  »tet  eleo  [folgt  alt  EitwhaUmig  w,  302iy 

**  da  bekennen  wir,  das  wir  denselben  besigelten  brief  jnnen  haben,  gemeinen  steten 
und  den  von  Nilremberg,  den  derselb  brief  lawl  und  sagt,  und  wir  geloben  für 
Ulis  und  unser  nuchkomcn  den  cgenanten  burgern  dt»z  rats  der  stat  zfl  Nflremberg 
und  ireu  nachkuuieo,  duz  wir  in  denselben  obgeschriben  brief  leihen  «ullen  und 
w&llen,  als  oft  sie  sein  begern  und  bedArffen,  doch  also  das  uns  die  egenanten  von 

»  Nflremberg  dez  Iren  brief  geben  und  verschreiben  suUen,  das  sie  uns  denselben 
brief,  als  oft  wir  in  den  leihen,  ye  in  den  nchsten  zwein  uioneden,  darnach  und 
wk  in  den  brief  gelihen  haben,  widergeben  und  antworten  s&llen.  ouch  ist  gerett 
worden,  das  wir  denselben  obgeschriben  brief  auch  dheiner  stal  nihi  leihen  sullen, 
es  wer*  dann  das  uns  dieaelb  stat,  die  dessdben  briefii  beddrft,  ein  gut  rieherheit 

ts  tu,  daz  sie  uns  denselben  brief  in  zwein  moneden  auch  widergebe  und  antwArt  on 
gcrerd.       und  dez  zu  urkAnd  geben  wir  den  epenaiiten  .  .  von  Nuremberg  disen 
brief  versigellen  mit  unser  stat  zu  Rotenburg  anliuiigeiideui  insigel,  geben  am  moutag 
ror  saut  Eathrein  tag  nach  Cristus  gepiirt  drewsebenhundert  jar  und  in  dein  newn  » 
und  achlsigsten^  jaren. 


n  B.  StUtiselie  liuCalten  tam  MUteta«. 

Kosten  der  Stadt  A'ürnl/erg.    1387  Jan.  30  bis  April  17.  Jj^^ 

Am»  SunA.  A.'Kmmit.  Gctdtrcelmnag  von  1987,  im^Amsrng.  4rr.  n 

(1]  Feria  4  ante  purificac.  Marie:  item  dedimus  dem  Laben wolf  2  Ib.  0  sh.jOT. » 
hl.,  SU  reiten  gen  Tawst  gen  unserm  lierren  dem  kunig,  do  er  gen  Amberg  kom. 

X  —  item  ez  kost,  daz  Nyclas  MiifTcl  und  JdIis  Tefzcl  mit  einem  von  Regenshurg  und 
einem  von  Ulme  riteu  gegen  untei  in  lierren  dein  kunig,  do  er  gen  Amberg  komen 
soll,  als  daz  gemain  stet  geordiuirl  iieleu,  über  daz  man  dem  punl  zugeschribeii 

»)  or.  nachkmeii.     h]  or  disem.      c)  or.  avhigstcn. 

1  i>MM  (frAmdi  w(  ohu  Zwt\fU  gtmriitt  m  ätr  do  man  in  scbraib  da«  ai«  anteri  hericn  dea  kauiga 

4S  tttmbirgtr  fltMÜrMKmmjr  mm*  JtAr  1S97:  ferfa  4  brief  ngeln  eolten  nnd  aaeb  daa  Jvd«B-g«l(  bataleo 

|>.  aiiuiKT.  Mar.  virg.  [Mtiz27]  item  iK'diiiim  iiiii  skIIch.    Vntei  drm  Ihiff  det  Künigt  iit  kitr  der 

nnnccio- 22V}  ab.  hl.,  za  lawfeu  gen  Audtaburg,  /ür  ihn  und  meht  der  row  ihm  u»*g$$UUU  am  vtr- 

do  ir  botni  hie  woran  gaartMO  bti  gamainn  atatan,  UthM,  mUm  nr.  SOS  umi  «kftc  102. 
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$267  hat,  mit  allen  sachen  G5  Ib.  und  5  sh.  h].,  und  daz  der  Muil'el  die  andern  vart  zu 

'''^**im  gen  Ansbach  rait  [in.marg.  p&ntj.  —  item  dedtinus  18  sh.  hL  Fon  ofen  und 
gleseni  uf  der  pArg  sfi  p«neni. 

ntr.27        [2]  Fer.  4  poat  Malhie'  appostoll:  item  ded.  10  Ib.  11  sh.  hl.  durch  got,  iTo 
sich  tinser  hcrre  der  kiiiiifr  mit  gemoinnn  «tet^'n  verutnt.  —  item  cz  kost  die  schenk,  s 

frhr  j'iio  unser  herre  der  kdng  und  gemain  stete  hie  waren  in  der  Tasteu',  daz  man  ge- 
g  oiBiDen  steten  rittern  uod  knehten  seliankt,  ttnd  das  mati  »mt  uf  dem  bawae  flmb 
wein  geben  hct  dicweil  gemain  stet  hie  waren,  mit  allen  saohen  39  Ib.  und  IG  sh.  Iii. 

Hfn  3  f'n  T^ropiii«  (Inmini  rcgis.  item  propinavimtis  (Inminn  rvi^i  100  giihl.,  do  er 
herkom  reminiscere,  unum  pro  1  Ib.  5  sh.  —  item  propiiuiviuius  dem'*  herzoi^cii  io 
von  Teschin  32  guld.,  unum  pro  1  Ib.  5  sh.  —  item  propinavimus  dem  von  Risen- 
burg'  20  guid.,  unum  pro  1  Ib.  5  ab.  —  item  propinaTimua  hern  Kinko*  90  guld., 
unum  pro  1  Ib.  5  sh.  —  item  propinavimus  hern  Heinrich  von  der  Ti^ben  20  guld., 
unum  pro  1  Ib.  5  sh.  —  item  propinavimtis  den  indem  tuilniUTu  ']  }>uld.,  tinnm  pro 
1  Ib.  5  sh.  —  item  propinavimus  iren  knt  htcn  8  groze. —  item  propinavimus  den  15 
awusern  turhutern  24  groze.  —  item  piopiitaTimiis  des  kanige  boten  12  groie.  — 
summa  der  propine  271  Ib.  und  12*/^  6h.  hl.^ 

A^r,  1'  [^]  ^'C.  4  pos(  Tiliurrii:   itorn  oz  knsf  die  vtirf .  die  C(inmr/  Zinnrel  tct  ^'Pn 

Wirtzburg,  do  die  fürsten  und  herren  ein  tag  beten  von  etlicher  heimlicher  sach 
wegeu,  als  der  rat  wol  waiz,  4  Ib.  und  18  sh.  hl. 


C.  £r8ter  Anhang:  Uaitimg  der  Bheiniticheu  KurfOrstea» 

itn  306.  Die  Erzhischöfc  Friederich  III  nm  h'nlii,  Kuno  II  von  Trier,  Adolf  I  von  Mains, 
"      und  Pfit!z-(jrftf  hnf>rcrhf  I  rcrliinden  sich,  daß  keiner  mn  ihven  ohne  Zuslimmuntj 
der  übrigen  Imi-illigen  solle,  daß  K.  Wenzel  das  Heidt  einem  andern  abtrete.  13H7 
Apr.  23  We$el  n 

Awi  DäMsM.  Pror,  A.  Urk.  Knrköln  A  III  ur.  1108  or.  mb.  c.  4  M9.  jMmi. 

tocomUrf  Urk.'B.  3,  SOS  nr,  914  thrnMur.  —  (Rt^  h«l  09n  p.  119  mu  taennUtf.) 

Wir  i<'ridericli  van  jiiiitz  finudcii  d^r  lipvli^'cr  kirelieii  zu  Culne  (Ttzflnisscliof 
des  heiligen  Rotuischen  rijchs  in  llulieii  ertzekencelicr,  ind  wir  Cime  vaii  goilz  ge- 
naden  der  beyliger  kirelten  sn  Triere  ertaebaffiehof  dea  heiligen  Roinuoben  rijehs  m 
in  Welschgem  lande  ertzekentzcller,  wir  Ailff  van  gnitz  genaden  des  heyligen  stoila 
zu  M«'iitzc  f'r(zpl)ns;;(l<n(  des  liprlicheu  Roiiiisclicn  rijchs  in  Duytzghen  lande  ertze- 
canceller,  ind  wir  Unpreclit  der  elter  van  goitz  genaden  paltzgrave  by  Rijtie  ober- 
ster drossis  des  heyligen  Roimsehen  rijebs  ind  herizoghe  in  Reyei-en,  dein  k&nt 
allen  luden  lad  bekennen  mit  desem  brieve:  dat  wir  uns  alle  riere  ind  unser  » 
yclicher  zu  drm  anderem  verbunden  ind  verstricket  \mn  verbinden  ind  verstricken 
uns  an  dcseni  brieve,  of  id  geschege  dat  unse  herre  lior  Wenceslan  Iloimsglie 
koning  ind  koningh  zu  Rehem  dat  Roimsche  rych  overgevutt  iud  an  yeiiiuiid  aiidm 

■)  Ufr  etmnottfiMkai  SMhfug  Im  «od.  MC*  M  Matlüe  m  Imiii  tMt  MMbel,  wcickn  toMan  «Im  S*.  Stft.  trfA*. 
b)       dm.     e)       ttneMitm  ptt  «dl  wn  Kttummm  Jftrf»  Hmmmtgtl  «mt.  40 


1  DU  ßttnehnung  ist  tthr  (UtjfMuin  gthalun,         3  eod.  Homko,  o.  Zw»  Htuün  ßrummi*  Probtt 

vtutre  Ytrtammlung  JälU  aber  H^Hp  in  Hut  ZtÜ.  rm  Libut,  JdmigL  Latii$nmterUmtiurtr,  Pälaehi  3, 

Brcntk  tm  Ritietihfrii  anfShila  IToßehntrichltr  a,  31}  *tit  1384  ObtTttkansier  ib.  36. 
oder  Bort»  rvn  Ri'ffnhuryt  btid*  13l>t)  Mii^Utder  6t»         *  Dit  8wnm»  «ttmint,  imm  1  gn»  =  i*ja  «A. 

timlm  Rt§ltn»g*iuüu  /ibrBBhmm,  Palacky  3,  a,  95.  ül,  id»o  44  gnvt  a68«fe.=:3lk6«l  «6 
(8Ma  im  IVadtaMr  Krttn^  ib,  IIS.) 
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wenden  werde  of  wenden  weuldc,  dut  unser  cjngh  synen  willen  of  «jn  verhencknis  13^7 
nyct  dft!-zii  doiu  of  geven  sal  in  eyngher  wise,  ul  eiisy  dan  mit  unser  vierre  nllor 
geuicyncn  willen  verhenckenisae  iud  gutd&ucken.   ind  wat  hinderniss  of  wederstands 
uns  gemeynlich  of  besunder  dsvm  queoie  of  upperstueode,  daran  soten  wir  alle 

•  gentzligh  ind  getruwelich  ind  mit  gantzer  muega  bjr  ejnaiider  blyven  ind  uns  daran 
nyel  scheyflrn  '  f  -iiiuiL-rcn  in  cyng^r  wysfi  ayn  ^fvcrdo.  ind  dis  luiit  unser  ycüclier 
deai  andereat  uiit  syiiL'ii  vurstlichcu  crea  iufi  (rdwcii  L'eluift  itnl  geloven  in  desem 
brieve  stcdo  ind  vast  zu  lialden  iud  durwe<ler  nyt  zu  doiu  in  eynghcrhaudc  wise 
ain  gererde.      ind  han  des  zu  Urkunde  ind  gantzer  zteidgfaeTt  unser  jcKeh  «ija 

M  ingesiegel  an  de^en  brief  doiu  iianghen^  der  g^even  ist  zu  Wesel  nu  Cristus  geburd 
druytzicnhuudert  sereu  ind  eiclUzich  jaire  up  sente  Georgien  dagh  des  he^lighen  4r'>>' 
marteller«. 


D.  Zweitor  AnliaDg:  Bftndttis  Aheinleelier  Bnndessttdte  mit  dem  Könic. 

807.  Kenn  genannte  H'elterauische  und  EUt^iacke  Sfödt»*  vcrpßidtlen  sich  gegmOber  13^7 
n       th'in  Kftnig  Wenzel  wie  die  Städte  in  nr.  304,  ilint  ijcrjcv  jcrirrrtuinv  .  Jcr  ihn  rnm^^'* 
Throne  stoßen  wollte^  iu  hci/m  in  Dculsdim  Landen  diwcits  der  Alpen,  13S7 
Juni  11  ohne  Ort. 

F  «w  FnmV.  St.-A.  Mgll>.  F  6  or.  mb.  e.  9  tig.  pend. 
A  B  0  L  M  6esidUit  sieh  auf  die  guten  TtuUt  yUiehlauttnde  mr.  30i, 
to  Böhmer  eoJ.  dipl.  1,  764  /.  aiM  F.  —  f  Fiidkcr  tUf.  nr.  975 j  md  Siriba  Stg.  2  nr.  178S, 

faMk  mnitrm  t2.  Jmnt.J 

Wir  die  burgermüster  rftte  und  alle  burger  gemaiiiUch  diser  naucbgcschriben 

di'Z  hailigen  Ilomischrii  richs  stcUcn  mit  nameii  Fiiinkcnfiirt  Uri'^nowe  Schicttstat 
Wissenburg  Wepfhir  Fiidbfrn^  (»nilnhiiscn  Olipriiiilicnlitiiii  und  8als  bekennen  offen- 

i&  lieh  mit  disem  brielF  uuü  tuj^eut  kund  ulleu  lieu  die  in  ausdient  oder  hureut  lesen: 
als  wir  mmala  dem  allerdurlüclitigostee  Arsten  und  benen  hern  Wencslawe  ron 
.gottes  gnaden  RMUiiscIicu  künig  zA*  allen  zitcu  nierrer  dez  ricbs  und  kilnig  lU  Be« 
heim  unseriii  lieben  f!;iit  digeii  lieiren  «rcliiildct  inid  pesworn  haben  als  unserui  herren 
ttiuetu  ii^'untbcbeu  kutiig  zuküniUigeui  kuiser,  darumbe,  derselbeu  unser  hüldung 

t»  nauehsevolgcnde  und  genüg  ^  zu  tön,  so  haben  wir  uns  gen  dem  roi^nanten  nnserm 
herren  dem  kdnig  dez  verbunden:  ob  daz  wftre  dez  sieh  yemant,  wer  der  were, 
gen  im  für  ainen  Komischen  künig  uffweilleu  wnlfe  und  *"  denselben  unsern  voi-ge- 
nanlen  gncdij^cn  horrf  n  von  dem  kriiii^'kricli<5  driiigeti  wuite, duz  wir  im  dünne 
gen  demselben  geti  ülichen  süllen  und  weHeu  geialcu  beholfTen  und  bygetiteiiüig  sin 

3B  in  disen  *  TAtsehen  landen  und  '  hie  dicMeit  dez  gebirges,  ane  all  argenlisto  und 
geverde.  mit  urkund  dicz  briell's,  daran  wir  vnigcnaiiten  stette  alle  und  unser 
i^licb^^  besunder  ir  statt  gemains  iusigei  offeuliuli  geiieukt  haben,  der  geben  ist 

»>  r  lu  f      b)  f  genug  r     «}      —  «Au*  it.  C.     dj  MbH  «M.  ScD  höiig,  4*.  e)     OL     1)  FA 

Mmt  und,  «auf  l*Ut  M. 

M        I  Vgl.  nr.  308  art.  2  und  4.    Auf  Jen  Ansfhltiß  3  II)  0  sh.  Iii.  ZU  lauft-n  RPn  Str.tsbiirp  mit  unser« 

MhtinUcher  ütädu  an  d<u  Bündnü  mtt  äetn  hönt<;  lierren  dez  kuiiigs  brieren,  und  weiter  den  du  uultr 

tnitte  tUh  auch  du  Amf^  dar  Ntnii4rgtr  Slodt'  denutlbtm  Datnm:  tt«ia  dfldimua  uni  niincrio  2  Ib. 

reehnuny  r,ii  1387:  ferJ«  4  arilp  Vili  [J^uii  12]  itciii  17  sh.  Ii!,  der  «nscr?  lirrrrn  <Iez  kanig«  bricf  tri^ 

dcdimus  uni  nuDocio  26  »h.  hl.  ehr  1111^1-^  herren  gen  Wiit^buig  uml  t;<'n  Miintt. 

W  'dMkanIgS  lirief  trug  gen  WnrDiet.  jo'/tir  VVuniise.'J  i  Dieß  und  nichts  uiUvr  mriHl  watSlnM  «BlVr/. 

8peir  und  gen  Strasb&rg,  und  die  anJem  ebenda  (iudL  du  EUafiu  2,  4i7. 
imKr  gitiehtm  Datum:  itcu)  dedimas  uni  uuuccio 
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i$si  des  nechsten  zinstags  iiaucli  sant  Honifarien  tag  in  tlcTii  jnro  do  man  zalt  von  Crtstz 
"  gebürte  drwzebeDhundcrt  juure  und  durnaucli  in  dem  siOeu  und  uuhczigosteui  jaurc 


^fMT^  84)8.  Getandtschaßm  der  StcuiU  Fratü^urt,   1387  Apr.  20  bis  Juni  1. 

jni  I  Am  fWml/.  A^J.  ReobaaDgib.  i9Bl  wtHtr  inr  Jtutrtt  mgeU»  avftof«  von  der  «tede  mgep. 

.ii>r.  20        [ij  Sabb.  ante  Georgii:  20  gülden  15  sh.  hat  virzert  Heinrich  von  Hultzhtisen  s 
9  dage  in  Spiro  zu  der  Swebsehin  siede  Mnden,  ond  auch  umb  recbenunge  roii 
unaers  bändes  wegen  zue  dune;  die  rechenunge  doch  nit  vorgnng  hatte. 

jpr.  J7         [2J  Sabb.  ante  Walpnr*r.    11  prtMin  15  sh.  huid  vii  zert  Johan  vom  Widdel 
sehs  dage  gein  Spire  mit  5  pherden  da  zue  nitslagen,  aise  unser  herre  der  konig 
mit  dea  RynseboD  bundes  franden  geredet  hatte  umb  eine  elnmAdekeül  aaschen  ime  ie 
unde  onserine  bunde. 
«         [>9]  Sabb.  post  Walpnrgis:  vlrzcrtc  Ilcnrjc/j  von  Holtzhiiscn  mit  .'')  pberdoii  drie 
dagc  gein  Worm/je,  ulsc  der  von  Mentze  von  Worni^  von  Spire  unde  unser  frunde 
ein  biäAndei'Q  bespreche  liHKen  umb  einen  red  gein  E&selingea  unde  umb  matiungc 
der  von  Straapnrg  unde  von  Hagenawe,  6  gAtden  11  «h.  hall.  <» 
/         [4]  Sabb.  ante  Bonifacii:  *  huid  Juhan  vom  Widdel  verzert  Kl  gülden  4  sh.  mit 
5  pherden  23  dfige  mit  der  andern  stede  fritnden  gein  Ksselingen  zue  der  Swebischeii 
stede  fruaden  umb  eine  einmAdekeid  zusehen  unserme  herren  dem  kouige  unde  deo 
ataden,*  unde  darnach  gein  Wiewenbarg  Hagenawe  unde  Straspurg  al«e  die  awdunge 
Busdien  graffe  Emycheo  ron  Lynjngen  '  unde  den  von  Straspurg  unde  von  Hagenawe  to 
heRe^lftcbt  ward. 

1  JBt  dmue^  IkAmim  Aal  ^&  VtmSi^KrUit  Sink-        1  Etat  Ut  mi  du  FcrASltiii»  im  im  Vrk  rom 
rtchnvng  unttr  dtr  liubnk  bisnndern  einzelingeD     11.  Juni  1387  nr.  307  gtfneinl. 
Qigtbin      /olgtnde  Angabe  32  ah.  venerlcn  die        3  Vgl.  iu  Frmtl^.  Kottt»  13aS  Ok.  6  bU  1387 
dltner  zu«  Slogstad,  alw  ne  nJt  des  kerwügta    «Xm.  13  mr.ÜM  ort.  3;  in  itrlimlff.OUiitMdmmtfi  tt 
voo  TatdiiB  gda  AMtitRabUf  rtden.  M  noch  mAr  ron  dicMM  ZirfiM  di*  MU. 
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Reicltötag  zu  Nürnberg 
im  JuU  mi. 

»  Dk  beidt»  Vmammhmgm  tm  Men  tcoren  je  nur  die  dner  Partei  gewesen,  mü 
dM  AfTm  kam  der  König  mt  IftnAurg,  mit  dm  Sfohttm  ftdm  er     Nürnberg  mt- 

sammm.  Ein  allgemeiner  Tag  fand  an  letzterem  Orte  dann  im  Sommer  statt,  man 
dar/  ihn  wvl  ah  Reichs-Tui)  bez^i<  hnrn.  Der  suhlreiche  Besuch  von  Fürsten  und  Städten 
9prkkt  dufür,  s.  nr.  3U  und  in  dieser  Einleitung  lU.  C.   Auch  die  Einladtmg  <m 

»  Straßburg  nr.  310  betekhnet  den  Oegautand  der  m  ir^ffmden  Verabredmig  in  Mf. 
sprechender  WeUe:  „etliche  lacftm  die  wu  dat  heügereidi  und  mch  mireten etin.'*  In 
derselben  Einlmhinfj  isl  ztrnr  nur  ron  StrHlen  dir  Rede,  aber  die  geistlichen  und  weit- 
liüien  Fürsten  fehlen  in  der  Enischeidutig  nr.  313  nicht]  ihre  Anwesenheit  im  Rech- 
nungtbw^  der  Siadt  NOmberg  itt  abo  keine  bloß  zufiülige,  dasselbe  beseicknet  auch  die 

18  Zeit  unserer  Fflncmmlim^  mudr^iA  mit  den  Worten  „do  «wer  fterre  .  .  der  hung 
und  nndfi-  forsten  und  hrnn  hie  waren*;  und  wenn  wir,  wie  nicht  zu  z-u-cl/dn  itt, 
liecht  haben  auch  nr.  311  hieher  zu  bezieh ^  so  Ist  die  darin  pciro/rnc  Verabredung 
vor  $kK  gegattgen  eben  zwischen  den  Fürsten  Herren  und  Städten,  der  Überschriß  de» 

M        A.  Des  Königs  Zukunft  und  Auetehreiben.  Ein  ünbdtmuUer  beriddet 

aus  Böhmen  in  nr.  309  von  den  Absichten  des  Königs.  Ist  dieser  anonyme  Brief  über- 
haupt von  mir  richtig  dafi^t ,  so  hatte  der  König  schon  b(dd  nach  AT\fang  des  Jahres 
t387  MM  fifm»  auf  den  Hommer  nach  Deutschland  au  gelten.  Er  war  damals  für  den 
AMgmiUde  verhindert  und  gedtu^  der  Ungariithm  KrOnmg  lemef  Bndm  Sigmund 

XB  beizuwohnen,  welche  dann  am  31.  Merz  stattfand^  frtiMA  Cime  defi  ITMael  dabei  gv 
Wesen  wäre.  Am  24.  .Juni  u-oUlc  dh'.^n'  hei  den  Kurfürsten  sein;  sie  soUten,  so  hatte 
er  ihnen  geschrieben,  mit  dem  6tadtebund  übereinkommen  auf  einen  .,lengem  frid"^  d.  h. 
üe  eotUen  die  Heidelberger  Siallung  von  1384  verlängern.  Die  Städte  erhielten  diese 
NadtriOten  durcft  den  Britf  de»  Ungenamden  vol  im  mruar.  Wir  haben  wkon  ge- 
sehen, daß  der  König  dann  doch,  ohne  Zweifel  der  dringenden  Verhältnisse  halha; 

»früher  nach  Deutschlatid  kam,  anstatt  nach  Ungarn  zu  gehen,  daß  er  am  10.  Mer^  in 
Wftrzburg,  am  20./2i.  Men  in  Nürnbei-g  seine  Versammlungen  hielt.  NacJuieni  er  nun 
an  Wir^iwg  gegen  die  Firtten  aufgetreten  und  «u  Nitmberg  mit  den  Städten  in  ein 
engeres  Verhältnis  gekommen  «ar,  gieng  er  w«er  noch  Böhmen  «trAch,  um  die  Mitte 

36  des  April  war  er  bereits  in  Beraun  (Pelzet  Wenzel  1,  187  f.).  Aber  die  Verlängerung 
der  Heidelberger  Slallunej .  von  der  man  bei  den  zwei  VersaiiiDdungm  im  9Icrz  nichts 
härt,  UW  von  ihm  nicht  aufgegeben.  Am  12.  Juni  lud  er  von  Bürglitz  aus  die  Straß- 
burger  ein,  »oJbH  Oetandte  «i  ihm  nach  Wiraburg  oder  mmberg  au  »ddekm,  da  er 

»  selbst  unverzüglich  in  letsUere  Stadt  kommen  tooTte,  nr.  310.  Äueh  Maina  Speier  Warm» 
erhielten  ihre  Einladung,  rrjl.  ih.  ]Vcn-el  kam  nach  Xilrnberg  Petri  taid  Pauli  d.  h. 
am  oder  um  29.  Juni  nr.  31i  ort.  3,  über  Auerbach  wid  den  Botenberg  halte  er  »einen 
DauUcbvReiGkttMS-AfeUa.  I.  70 
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Reichs  lag  zu  Nürnberg  im  Juli  1387. 


Weg  genommen,  ib.  arf.  2  mit  nt.  Man  meinte  dort  in  Niindierg  zuerst,  er  werde 
noch  früher  kommen;  denn  die  ötadtnchnung  von  hat  die  Nachricht:  ,Jeria  4  a. 

ascens.  domini  [Mai  15]:  it<im  dcdimtu  Critian  Pßntiing  4  Ib.  12  sh.  hlr.,  die  er  t)w» 
pawi  ket  OH  der  khthm  [oder  „kmiken^'f]  vf  der  pÜrg^  db  wmr  kam  dir  kmig  her' 
komm  8olt  zu  jiß)u]sfcn  [Mai  26]."  « 

/?    ihre  den  nn'l  V  nt  Scheidungen.    PeJzvl  Wenwt  1,  189  erzählt  7im-h  Er- 
Kühhuni)  einer  Urkunde  com  20.  Mai  1387:  „hierauf  verließ  Wemel  abermals  Böhmen 
md  feilte  vieler  nach  IfOmberf  mt  deu^btt  dm  M^ddberger  Bwid,  leeldker  imr  iiodk 
«&i  Mr  fortaudamrii  haUt,      veHängem.'^  Damtb  deutsche  ReidU'  und  SbMfm- 
rechtsgeschichte  2,  2,  125  geht  dann,  gestützt  auf  dicte  Aujkrung ,  noch  etrms  xrcifer:  io 
„auf  einer  Reirhsversammlunfl  zn  ynnihcrrj  im  .hili  vird  über  die  Vei'längerttng  des 
iieidelbergei-  Bunde»  verhandelt.''    Ihfß  ist  eine  sehr  uuhrscheinliche  Kombination.  Bie 
Mmden  nr.  311  und  313  laseen  vervntthen,  daß  Weiwel  diete  Verlängerung  am  KeMm 
gkiA  selbst  in  Nürnberg  zu  Stande  gebracht  hätte.    Vermuthhdi  lUß  er  aur  Berrimgung 
f/iV,w  Sache  gleich  e!nl(ie  Rnthe  zurück,  als  er  ftelbst  nacli  Duhmen  heimgimg^  und  15 
diese  verlängerten  dann  su  M&rgenthcim  die  Stallung,  s.  Einleit.  zum  Mergentheimer 
Tag  vom  OU.  und  Ntm.  1387  lU,  D,   Trotz  der  Vorgänge  im  JVcrs  war  er  abo  viidtr 
antf  dieeen  Gedanken  gurUdcgtkommenf  den  er  edwn  im  Aitfang  de$  Mtree  gehe^  huM»: ' 
ernettcrte  Vereinigung  der  Fürsten-  und  Städte-Partei.   Zunächst  freilich  kam  es  so  weit 
noch  nicht.     Theifs  mng  dir  Wirtcmbcrgischc  Augehijerdieit  noch  Aufenthalt  gemacht  n 
haben  {nr.  311  — 313),  theiis  vuigen  seine  Absichten  bct  den  Städten  trotz  der  abgeschloe- 
MMA  ndfteren  Verbindung  nieht  twlfem  Verirauen  begegnet  tem.  In  der  unten  au  er' 
UiOhnenden  Special-Urkunde  der  Städte  vom  25.  Juli  über  ihren  Bund  mit  Ernb.  Pilgrim 
von  Sidzburg  in  ihr  Kurzen  Gesehichtc  etc.  linjl.  nr.  20  j>.  ()0  f.  eriävtcm  dieMlhen 
die  Ausnehmung,  die  sie  in  der  allgemeinen  Urkunde  mit  dem  König  gemacht,  in  dem  S6 
Sinne,  daß  sie  nur  gelte  wenn  der  König  die  Baiern  im  Kriege  gegen  Pilgrim  unter- 
»MUsie  durdt  Veri^kung  de»  Beieheptmier*  oder  mit  Truppen  „von  «öcft  wgen  die  de» 
rieh  selb  anrürten,"  außerdem  wollen  tie  dem  Krzhischof  eintretuulm  FdlLs  aueh  gegen 
den  König  helfen  wenn  dieser  in  genannter  Weise  den  llerzngcji  U'intehcii  u-iirdv.  So 
weiüg  glaubten  sie  Wenzel's  sicher  zu  sein.    Auch  teuren  sie  durch  die  kanßdmtielle  » 
Mittheümg  in  dem  oben  genannten  Briefe  nr.  309  gewarnt:  der  Klfnig,  hieß  es  dort, 
tBürde  ee  am  liebelen  «eften,  wenn  «tieft  Berten  und  SUdte  gegeneeiiig  a»  Grunde  Weh- 
teten  ,  sie  sollten  sich  vorsehen  tcenn  sie  mit  de»  Herren  vcidtr  um  Frieden  rathschlaglen. 
Es  ist  wol  mögftdt  daß  Wenzel  eine  Zeitlang  diirht'\  irvim  » i-  '  l>"ide  Parteien  sich  er- 
sdiö^t  hätten,  die  königliche  Gewalt  auf  ihren  i'ruinimrn  m-u  aufzuriditen.    Und  in  m 
der  That,  wer  möthte  Am  ünredU  gdtent  wenn  er  meinte,  daß  mit  der  einen  wie  mU 
der  andern  Seite  gleich  wenig  für  da»  allgemeine  beste  de»  Beich«  m*  gewinnen  eefl 
Kam  M  nun  auch  nicht  gleich  zur  Krstreckung  des  Vertragsrci'hältnisses  von  Ueidelherg, 
so  wurde  dieselbe  doch  vurliereilet.    Wir  sind  so  gfiicklich,  von  den  Verhaudhingen  der 
Nürnberger  Versammlung  zwei  j/rotokoilurlige  städtische  Aufzeichnungen  zu  besitzen,  w 
man  kiwnte  ete  PmdUationen  nennen,  ee  etnci  die  Sfdeü»  nr.  311  «md  312,  Di^Ml 
liJsi)  ist  es  ein  Reidistty,  con  dem  wir  ein  derarOges  l^tnkoll  gebai  können,  da»  meeite 
das  wir  Überhaupt  in  vnserrr  Samvdvng  mitzutheilen  haben,  irdhrend  das  erste,  aus 
de»i  gleichen  Jalir  rom  Merz,  sich  auf  einen  königlichen  Städtetag  bezog,  nr.  301.  Die 
beiden  Numcrn  311  und  312  sind  eigentlich  ein  identisclws  Aktenstück,  aber  in  sswei  W 
JleddlUjonen;  die  eine  erkalten  im  f^kjurter  Stadtardiio  wt  nr.  311,  ecfton  veröj^nl- 
licht  von  Janssen  in  Frankfurts  ReichduniTsiHyndenz  1,  23—25  nr.  65,  die  (mdere  An 
Nürnberger  Arvhiekunserrafttrhtm  ist  nr.  31'2,  bisher  noch  ungedruckt.   Die  Nürnberger  • 
ist  von  einer  städtischen  Hand,  auf  dieser  Seite  nimmt  xic  ihre  Stellung  in  art.  9;  mit 
dem  Ursprung  der  Firankfurter  verhält  es  sich  wol  ebenso.   Beide  haben  in  Form  und  » 
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häuiU  ihr  eigenthiimliihfs ,  und  sind  beide  vollständig  milgelheilt.  Ich  habe  bei  den  ein- 
•selnm  Artikeln  jeder  Heditktion  auf  die  entsprechenfhn  Arllktl  ihr  andern  Redaktion 
verwiesen,  ao  daß  man  sich  leicht  in  ihrem  gegeimüigen  Verhältnis  iurechi  Jmden  kann. 
Undatiert  ünd  freilich  ursprünglich  beide,  und  Jmuen  R.'K.  1,  23  nr.  ^  hat  wutb 
»  nr.  811  mtf  dm  JMer«  13S7  angeiOtt,  vgL  dajfegm  dm  At^ang  tmmr  EMeUmg  m 
dem  königlichen  Stüdtitag  su  Nürnberg  vom  Ende  Hers  1387.  Die  erste  Anmerktmg 
zu  nr.  311  cntn  ickeU  die  Gründe  nnxer«^  Dnficrttnn;  oh  tM  der  Verhnndhtnn  h  zetchnet 
der  Eingang  dieser  Numer  selbst  die  8tadt  Mürnherg ,  der  Ort  ist  also  jedenßüls  außer 
Froffe^  dter  audk     2eil  ^lattfie  tVA  Über'ieugend  nachgewkeen  au  hAtn,  Wo»  ««n  dm 

w  JMktdf  hOriJß,  eo  wurde  wrabreda,  es  eolle  die  Heiddberger  &aUumg  fortgeiten  bie  mi 
Ende  Ihres  Termins,  nr.  311  ari.  6  und  nr.  312  art.  7:  ijK-xcischen  aber  m'ire  eine 
neue  Versatnmhituj  abzuiuüten,  auf  welcher  auch  Iteajwothcn  tcürde  tric  sich  beide  Par- 
teien fernerhin  gegen  einander  halten  sollen,  nr.  311  art.  4  und  nr.  312  urt.  9.  Damit 
iet  mkkt»  andre»  gemeint  ab  die  Frage,  €b  da*  FeriUirtaiii,  wie  «t  1364  a«  B^däberg 

Ii  dweh  Ferfray  geordnet  war,  erneuert  wei-den  soße  und  unter  welchen  Modißkationen 
dieß  dira  zu  geschehen  habe.  Um  aber  einen  solchen  neuen  Verlraij  zu  SUinde  zu  bringen, 
war  es  nüthig,  daß  zuvor  die  Streitigkeiten  geordnet  wurden,  die  zwischen  einaelnm 
Herren  und  Städten  obwalteten,  und  die  auch  mittdst  und  »eit  der  Mergenihemer  Ver- 
einbmwig  vom  3.  Amg*  1396  nr.  289  noeh  nidU  aUe  beendig  worden  waren.  Die 

t^'  Zweiunij  zwischen  den  Schtcäbischen  Städten  einerseits  und  Heraog  StejAau  wm  Baiem 
und  Qraf  Eberhard  von  Wirtemberg  andre^rseits  beizulegen ,  liatte  man  ins  Auge  gefasst, 
nr.  319  art.  1;  auch  diese  Dinge  wurden,  soweit  nicht  sdion  jetzt  darin  Vorsorge  oder 
SiUaeheidung  getroffen  usird,  dem  hüt^tigen  (MergentJmmer)  Tag  (vom  November)  vor- 
bdioUen,  nr.  311  ort.  4  und  nr.  312  art.  8'.  I^dhgrtf  Bupredä  l  und  ErzbiatStef 

%  Adolf  I  von  Mainz  sollten  das  Ausschreiben  zu  dieser  Verxaininhing  ergchen  lassen, 
s.  nr.  312  art.  i> ,  vgl.  nr.  3'20.  Dieß  muß  nocli  ror  25.  Juli  bestiuDnt  worden  sein, 
weil  es  an  diesem  Tage  bereits  in  Regenslnirg  im  gelbe  Stadtbuch  eingelragtu  wurde, 
nr.  330.  ^  Hier  tn  IfOrnberg  aber  beeehltfligte  die  Berathenden  na$nenüi^  nock  die 
WirteMbergiedit  Angelegenheit ,  die  Ergebnisse  liegen  in  verschiedenen  Artikeln  der  beiden 

m  Redaktionen  vor.  Am  30.  Juli  entschied  dunn  der  König  su  Nürnberg  zwischen  Wir- 
temberg und  EJUingen,  nr.  313.  Ohne  Zweifel  wurde  hier  auch  gleich  ausgemacht,  daß 
die  Städte  ekne  weitere  Mahnung  auf  35.  Amg.  in  Eßingeu  ekie  ZutammetJeu^ft  wegen 
Wirtemberg  hdUen  toUfnij  e.  nr.  3M  Anm. 

Die  Städte  unter  sicli  kamen  zu  einem  Beschluß  über  die  Annahme  von  Ausbür- 

30  gern,  was  hier  nur  erwähnt  werden  mag,  s.  Genviner  Eegensb.  Chr.  2,231  f.,  Viteher 
in  den  Forschungen  2y  iSG  f.;  vgl.  auch  bei  uns  dazu  nr.  316  art.  5  und  1. 

Meneo  gebt  ee  nur  gehgentlüh  neben  dem  Rei^uiag  her,  wen»  der  anwetende 
Br^iiechof  Pilgrim  von  Salzburg  mit  den  Schwäbiechen  Bundetttädten  einen  Sdiutzver- 
trag  liehtießt,  irelcher  gegen  die  Bairischcn  Herzoge  gerichtet  ist.    Aber  man  sieht  dar' 

40  am,  wie  wenig  die  Umstünde  und  iro/  auch  die  Berathutigcn  selbst  im  Stund  werren 
Vertrauen  zum  Frieden  einzt^ßößenj  denn  diese  Allianz  mit  dem  den  Herzogen  J'eind' 
üdk  getimdm  Hßrdtei^Üreten  hat  nur  fitnnj  teenn  man  a^f  den  beddigen  Auümeh  dee 
Ktiegß  rechnete  (Vischer  in  den  Forschungen  2,  65).  Es  ist  aber  auch  von  Interesse, 
daß  dabei        M  öglichkeit  im  Auge  gefaßt  irnrde,      könnte  das  Reichsvikarini  nv  <i<is 

16  Bairiache  Huiis  kommen}  und  vielleicht  dachte  man  außerdem  im  Hintergrund  un  noch 
mehr,  an  die  Krone  eeibet.  Et  wurden  von  den  Städten  zwei  Urkunden  ausg^ertigt. 
beide  vom  35.  JuU.  In  der  ertten,  deren  erebiieht^Weher  Bevere  hei  (Gemeiner  l  e.3, 331 
erwähnt  ist,  verschrieben  sich  der  Srabisciwf  und  die  Städte  allgemein  gegen  alle 
und  jede  Angreifer  und  Bnchädiger.  In  der  ntuhrn  beschränk' n  <lie  38  Städte  (es  sind 
dieselben  wie  in  nr.  302,  nur  daß,  außer  iiyl  im  Thurgau  da»  auch  dort  nicht  vorkommt^ 
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9.fag.  544  fhi.  15,  hlrr  iiorh  Uulklrch,  wenigstens  im  Abdruck.  fehU)  die  Verpflichtung 
äe$  Enbisdiofs  sur  /fi{/e,  er  $oU  zu  derselben  nur  verbunden  sein  wider  die  Hersoge 
ÄS/S»  JPWÄrjok  «ml  Jaham  und  wider  deren  Erben  Lande  Lcuie  Hel^fer;  alle  andern  Fälle 
alOm  im  mnnn  guten  Witten.  Dann  virä  heigefagt:  ,«md  «mf  e»  da»  die  torj/eMlen 
tinser  Herren  von  Paygem,  $i  die  genekUich  ixln-  In  ir  ainer  oder  mer  beeunder,  tü  s 
der  zite  und  jaren,  nh  diu  rnrgenant  verpuntnuß  weren  sol  [10  Jahre,  s.  die  unten 
au  erwähnende  Kurse  Geschichte  etc.  p.  XXXVI f.),  «u  v^cwrien  dez  HAmischen  richs 
getehi  odv  in  «ba  emjf^aOMn  wurde  yn  TäMuen  oder  in  Weleehen  landen,  oder  daa 
ir  ainer  oder  mer  m  pßeger  dee  rieke  enoOi  wurde:  da»  aUet  ganaänHek  noA  atn 
f^tnrk  nder  mer  beninder  sol  nach  mag  der  vcrb&ndnus,  die  wir  gen  ainander  geuu^td  • 
und  bcsigdt  haben,  kainen  schtuhn  hrifujm  noch  Urpv ,  wan  rfnz  wir  in  dennnekt  irider 
diesdbm  lierren  geli-uUchen  sulicnt  beraten  und  behoij'en  sin  als  vor  geschriben  atat  an 
oUe  geeerde."  Amk  dieee  sweite  Urkunde,  wetdue  eigentUdi  die  Bm^Uadte  «nHUtt  und 
getois  als  geheimer  Zwiatzvcrtrag  oder  Vertragsauaat»  hemidma  werden  darf,  iet  erwähnt 
bei  Gemeiner  Reijvnsb.  Chr.  2,  2:!1 ,  ahn-  elK-n$n  fnirz  tnV  rfir  erste;  sie  findet  sich  aber  Ä 
gedruckt  in  A'j/r^e  Ge»chiclde  und  actenmüßige  Auzri<jr  ira.i  dem  hohen  Erzstiß  Sali- 
burg  ai^f  erfolgten  Tod/all  Kur/ürsts  Maximilian  des  III'  ''  in  Baiem  bey  dessen  Ver- 
lauenti^  f8r  Antprüthe  und  Forderungen  onueMm,  gedndU  8ahb»g  im  Janwtr 
i779  in  der  Hof-  und  akademischen  Waisenhatishuehdrmekerej/ ,  Beylugen  nr.  26  p.  60/,, 
vgl.  Fcßmaier  Städtehnnd  p.  37  und  nt.  R9,  Visrher  Re(j.  nr.  277,  und  Stülin  3,. Iä2  » 
«(.  2.  Im  Text  der  Kurten  Geschichte  etc.  p.  XXXVl  f.  sind  sichtlich  die  ullpemcivc 
md  dk  «pscMll»  Vrkmde  mHommengearbeitet ;  das  Original  der  letaleren  bandet  sich 
weßmdteiniUtih  im  Ardde  dee  SiMbnrger  Doadiapikh. 

C.  Städtische  Anstalten  zu  dem  Tag,   Schon  der  vierwöchentliche  Rech- 
nungammat  der  }<taill  Ntlntberg  vom  15.  Mai  bis  12,  Juni  1387  zciijt  Bevollmächtigte  » 
die  von  Seiten  des  Schwäbischen  Slädtebunds  zum  K(jnig  nach  Nürnberg  ritten  (nr.  314 
üri,  1),  weil  «hew  ver/rlffU,  da  dodt  der  Eänig  am  IS.  Jwni  noch  in  BUrglitz  war 
(nr.  BIO);  oueft  I^rophMHonen  fOr  Ahgeeandle  exnaeher  Städte  heider  Bfinde  tommm 
in  dieser  Ttechnnnfjsperiode  vor  (nr.  314  ort.  1  nt.,  vgl.  nr.  319  ort.  1).    Dtmn  im 
folgenden  Ausgaben  -  Monat  vom  12.  Jimi  bix  10.  Juli  erscheint  eine  Oesandtsckafts-  30 
Ausgabe  für  eine  Zusammenkunft  in  Wirzburg,  wahrscheinlich  zwischen  den  Schwabi- 
mHwn  SMdMwnifo&otm  und  den  POreten  (orf.  2);  in  IfUmberg  öfter  treffen  «m  dieee 
ZeU  weiier*  Sheinische  Städte  ein,  Mainz  Straßntrg  Wörme ,  die  nebst  Speier,  da»  mcM 
gekommen  ttj  sein  scheint ,  in  dem  Ausschreiben  nr.  310  genannt  .sind  (nr.  314  ort.  2 
Wider  im  folgenden  viericöcheidlichen  Bechnungamonat ,  der  mit  dem  10.  Juli  beginnt,  3S 
^»(»len  dann  die  Ausgaben  für  Propinationen  an  die  Schwäbischen  Städte  in  langer 
JMh«)  man  hatte  »iek  snmr  in  JfttrdUngen  wmimmeingiifimden,  wn  dort  wwrde  die 
ganae  Qesellathafi  dttreft  die  Nürnberger  OeeoH/dten  in  ihre  Stadt  begleitet,  nr.  314 
art.  4.   Erst  nachdem  mtch  diese  eingetroffen  waren ,  konnten  die  Verhandlungen  nr.  H11 
und  312  stattfinden,  und  wenn  man  anuehmtn  darf  daß  die  Eintragung  der  Ausgaben  *o 
zugleich  erfolgt  ist  mü  den  AuegeAen  MtM,  m  wUrde  folgen,  daß  die  Abreden  nr.  311 
und  312  naeh  10,  Mi  anmuetaen  tind. 

Herren  genug  endtienen  auf  dem  Tag.  In  Forchheim  fcftetnf  sich  schon  vorher 
eim  Anzahl  derselben  zu  versammeln  (nr.  314  arl.  2  nt.  an  zwei  Steifen),  gerade  irre 
die  Schtoäbischen  Städteboten  sMVor  in  Nördlingen  Station  machten}  es  haben  an  diesen 
Orten  wet  Vari>eipredimgen  der  eitadnen  Partei  stattgtfunden.  Man  «ermulMe  dann 
auch  Berten  in  Wiraburg  sm  finden  «md  ediidde  dnen  Kwadtda^hr  dxdiiin  (orf.  4  iif.> 
Als  anwesend  zu  Nürnberg  selbst  süid  in  der  Stadfrcchnung  die  folgenden  genanrtt:  der 
Herzog  ton  Sachsen  (wol  Jlfdthamr)  art.  1  nt.,  da-  KrcZ/i-sc/in/  eon  Sidzl/urg  (Pilgrim  II 
von  PuchliuimJ  art.  2  tU,,  der  Bischof  von  Wir^rg  (Gerhardj,  Herzog  Friedrich  um  '■^ 
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Baiem  (Landshul),  (Pßdzgrnf  Ruprecht  III  der  jüngste  genannt)  Klemm  Ilenog  (Ito 
Baiem),  die  /fersof^m  ro«  Stdlin  (su  Stettin  teuren  danuilx  die  Pommerischen  Herzoge 
Svantibor  I  ClIIj  1371— UU  und  Bogislav  VU  1371—1404,  s.  HopJ  p.  234  nr.  423; 
hier  iü  nitht  SKmAüh  die  OmuihHn  dn  letaterm,  «oiMfam  Anna  die  Toditer  AUtreehU 
B  ih'x  Schönm  Burggrafen  von  NUnAerg  gemeint,  die  ihre  Familie  besucJtte,  s.  Cohn 
Tafel  74),  der  (Graf  Eberhard  III)  von  Wirtemberg,  der  Hersog  von  Holland  (JU  rzfuj 
Albrecht  I  von  Baiem-i:ytraulMHg ,  1377  Graf  wm  Holland,  dir  Herzog  von  Teck  (Fried- 
rick IV)  y  dtr  wn  Brawicck  (icoi  Konrad  VII 1388—1390,  a.  Hopf  p.  26),  der  von 
Wetfubm-g  (Bnffdkard  IX  oder  Xonrad  XUt  «.  Hogf  p.  68),  Baraog  Stephan  (II)  mm 

10  Baicrn  (-Ingolstadt),  des  Herren  Rat  von  Baiern  (womit  der  Herwg  Joluinn  von  Baieru' 
Müvchen  vertreten  gewesen  sein  wird),  der  Bischof  von  Mains  (Ersb.  Adolf  I),  Graf 
Ruprecht  von  A'ussau  (wol  von  Xatsuu-  WeiWurg,  stirbt  1390,  s.  Hopf  p.  131),  der 
(Graf  JoAonn  I  mit  dem  Barle)  wm  Werl^im,  die  von  Ifel/aufem  (ieo{  Gr^f  F^ried' 
ruA  I  1372-1438  mü  einem  oder  mdir  Söhnen,  $.  Hopf  p.  69),  dMjS  attee  in  ort.  4. 

ti  Auch  der  liurgciraf  von  E!id>nrjen  und  dortige  Bürger  rrerdcn  als  aitiresctid  genannt, 
ib.  (ein  Janl;<>  van  M(der:,d:  ist  1414  Hauptmann  da»eU*st,  Felxl  D'enaci  2,  ti25). 
Das  Gefolge  des  Königs  wird  in  nr.  314  art.  3  aufgeführt. 

Zur  tfvfSera  Qeeehiehte  de$  Aitfenfhatte  K.  WenaA  in  diemn  Sommer  av  NOrtf 
berg  vgl.  die  Nachricht  der  Qmmik  axts  K.  Sigmunds  Zeit  bis  1434  ^  welche  Th.  v.  Kern 

»  in  den  St.-Chr.  1,  356  herausgecjehen  hat ^  und  die  gleidizeititje  Aufz-eiehuung  in  de.-isen 
Beü.  3  ü>.  424  f.,  summt  der  Bemerkutig  ib.  425,  23  g.  über  die  Ausschmückungen 
epäterer  Ommieten,  onA  Miel  Wenad  1,  189  f.  Wenn  E,  Wenmi  am  13.  Juli  im 
Zorn  himeegrUt  und  ^dk  attf  teim  Ber^eeie  BoUnbtrg  nordüetUeh  ton  JW0m6eiy  utmeä 
Lauf  begab,  so  war  er  dodt  am  33,  Jvdi  aehon  wider  in  Nürnberg  muHek,  Pdtd 

u  Wenzel  1,  189  f 

Daß  man  daands  in  der  Erw<wtung  stand.,  es  wüiden  von  Böhmen  her  Kriegt- 
viäher  anrikken,  ».  nr.  314  art.  4  nt.  üen  Orund  kann  man  nur  terrnnthut^ftKeite 
euAen,  e.  TK.  v.  Kern  m  den  Sl.'Chr.  1,  425. 

D,  Anhaftg:  Schwü  Iii  scher  St  d  d  t  ebu  n  dt  a  ej  zu  Eßlingen.   Ein  Eßlitiger 

90  Tag  tfw  Sfüdiehunils  fiiulet  sieh  in  der  Nürnberger  Stadt rcehnung  erwähnt,  s.  die  An- 
merkutuf  zu  nr.  315.  Da  die  Ausgabe,  die  d^für  gemacht  wurde ^  verseichnet  ist  in 
der  Monatsredmung  wm  vier  Wochen  tettdie  mit  dem  4.  Sept.  beginnt,  to  id  e$  gan» 
gut  mfiglieh  daß  die  Versammlung  selbst  noch  gegen  Ende  August  sluUgefunden  koL 
Vnd  in  der  TItal  findet  sieh  eine  M<dniunii  iler  liundeiffddille  nach  Eßlingen  wegen  dtt 

36  Qrqfen  von  Wirtemberg  a^l  25.  Aug.  1367,  s.  nr.  320  nt.  (vgl.  nr.  316  art.  13). 
VidleidU  wurden  hier  die  Beschlüsse  nr.  315  gefasst,  ujeldie  totr  detkcdb  venuchstceise 
unter  dieeem  Tüd  oibdrudien  kMen.  Be  id  fidUeh  nur  dne  Vermulhung.  So  lote  Ali 
Codex  das  Stück  hinter  nr.3i2  ohne  trennende  Oberschrift  steht,  könnte  man  zunächst 
angnr  auf  den  Gr-Innl-i-n  kommen.,  es  gehüre  noch  sm  nr.  312  seihst  und  si  i  dalier  gleich- 

w  fcUis  auf  den  Nürnberger  Reichstag  vom  Juli  13if7  su  verlegen.  Allein  es  begimU  doch 
cmdk  im  Codes  auf  fot.  4*  mit  untrer  nr.  315  eine  neue  Sdte,  mit  einem  Zwiedien- 
räum  von  einer  ViertdteUe  unten  <nt/  dem  vorhergdienden  SUdt,  und  edutn  dahdb 
■kann  man  geneigt  sein  hier  auch  ein  neues  Stück  beginnen  zu  lassen  und  nr.  315  nicht 
mit  nr.  !f1'2  zu  rereinigen.  Auch  dem  Sinne  nach  scheint  dieß  das  richtige.  Denn  tras 
in  nr.  315  art.  1  gesagt  wird,  ist  tlteHweise  auch  in  nr.  312  ort.  9  enlhniUn,  und  ein 
Grund  der  Widerhdung^  wem»  nr.  313  und  315  eueammen  ein  dndgee  Stadt  trffren, 
fdM  gäneütk.  Daß  nr.  312  wirklich  mit  art.  10  su  scldießen  ist,  wird  auch  daraus 
höchst  Uftthrttrheinlieh  ^  daß  die  lunlre  Itediddian  nr.  311  ebenfalls  keinen  Arlikel  enthalt, 
tn  welchem  die  Hmtimmung  wegen  der  VoUmiwht  getroffen  wäre  n  ie  in  nr.  315  art.  1. 

M  Die  auf  diesen  Artikel  folgenden  Bestimmungen  von  nr.  315  über  Messe  Ocldwedud  und 
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Judetigcstnde  sind  jeden/aUa  Abmachungen  der  Städte  unter  sich,  ui\d  zvoor  Uoß  der 
SeMMeftm,  da  die  JUketnteftm  m  nr.  ^27  dkm  Otgemfände  auch  aitf  Hnm  hetot^ 
den»  Tag  behandeUm;  ako  faUm  «te  lool  ntcAf  a«|f  dtn  Nürnberger  JÜifdy,  da  M|f 

diesem  mich  Khe'tni.'iche  Sttidic  nmrrxcnd  intrrn,  s.  vr.  ."?/•}  arl.  !  vt.  und  ort.  2  nt. 
Ifen»  nun  aber  nr,  312  und  315  zu  trcniu  ii  sind  und  auf  verschiedene  Versntnmlungeii  i 
gehitren,  wohin  gelUh-t  dann  nr.  31bi   Gerade  art.  1  von  der  Vollmacht  bietet  bei  dieser 
«imm  ^«lAoUipiMtilEf.  Da  tn  demeOben  feetgettdlt  wird  rf(^  alh  StOdlOotm  in 
Betreff  des  Auslrags  der  Rechtshätidd  mtl  den  Fürsteti  sowie  in  Betreff  der  Erneuerung 
und  Verbesserung  der  lleidelbt^rgor  Stalinng  mit  emhjUHger  Tustruktion  crxcheinen  nollen . 
so  ist,  wenn  num /rügt  wo  sie  denn  so  ausgerüstet  erscheimn  sollen,  am  natürlichsten  ie 
•tt  denken  an  Rotenburg,  wo  die  &ädte  An  Cktcier  1387  lugten,  wOhrend  die  FUrHen 
und  Herren  in  Mergmikeim  waren,  nr.  338  art.  1  w^d  2,  f^ß.  pag,  567  nt,  2  und  die 
Et'nleitung  zum  Mcrgentheimer  Reichstag  vom  Nov.  13H7  Iii.  E.    Da  also  nr.  315  vor 
die  Rntenbnrger  f^lt'kltc'^mnmmenknnft  fatfen  miß.  und  wnl  nicht,  inV  wir  sahen,  nuf  den 
Nürnbergei'  Julitag  gehirrt,  so  liegt  es  achr  nahe  an  die  uuj  25.  Aug.  angefügte  Ver-  iS 
»amw^himg  der  iSe&wdMniRcn  Städte  tn  Eßlingen  en  denfon,  «.  o.  Dieee  empfiehlt  «ich 
auch  deshalb  ^ojiö  hcsnndrrs  u;i</  ist  dem  Xümberger  JutUfig  vcteuzit^un,  weil  der  Voll- 
nutchtsbeschhiß  nuf  ein  »lo/u.s  ßi>v(n:'>tvht'it  der  Rofenhurrjcr  Zwmmmkunß  hinweist ,  die 
würklidif  als  mau  in  Kßingen  Iterietk,  in  wenig  Wochen  au  erwarten  stand.  So  würde 
denn  Mkr  «M  dafür  sprechen,  daß  urir  in  nr.  3S6  BeeddOtee  des  Eßlinger  BmdeeUi^  tt 
der  Sdtwdbitdun  &adte  wm  25.  Ang.  13S7  beeiteen.  KeSnem  andern  VrtheU  «ott  damit 
vorgegriffen  «cm,  ein  bindender  Beweis  läßt  sich  nicht  führen.    Der  auch  der  natür- 
lichen Entwickhing  der  Dinge  entsprechende  Gang  mlrde  nnter  dieser  Voraussetzung 
nun  dieser  sein:  im  Juli  »u  Nürnberg  wird  bcMhhssen  einen  Stallungstug  weischen 
JTerren  und  StO^Uen  an  ludten,  wie  er  eekUeßtiA  in  Mergentheim  auch  an  Stande  Jbom;  V 
tm  August  vereinigen  sich  die  SdWtAischen  Städte  isu  Eßlingen  dahin,  ihre  Gesandten 
mich  Rotenburg  mit  uubedingler  VoJfmacht  ibziifertigen;  im  Oktober  lugen  die  Städte 
mit  dieser  VolltnaclU  in  Rotenburg  neben  den  in  Mergentlmm  susammengetretenen  Uerreni 
am  5.  Nwember  »eki^en  beide  Th^  die  Mergeniheimer  Sttdlung  mit  einander  ob. 
Bm  dieeer  Sbureihmg  von  nr.  315  etimmt  e$  «cMtejSIieb  denn  aueh  yam  gnt,  dtfi  am  » 
25.  August  in  Eßingen  von  den  Schtcubischeii  SduHen  über  Messe  Geldwechsel  und 
Judengesinde  Beschluß  gefasst  tcird  (nr.  315  art.  2—4)  tmd  daß  dann  sofort  am  1.  Sej,t. 
eine  Botschaft  derselben  in  Speier  erscheint  um  diese  Bestimmungen  auch  bei  den  lihti- 
nkduen  &Mten  »nr  Änerkemnmg  m  6riiijf«n  (nr.  317,  beeonden  orf.  t).  IHe  Eheiiur 
tdven  Städte  imren  ohne  Zweifel  nitJU  in  EßOngen  ^wesen ;  die  Nürnberger  Stadtrech-  v 
nnngsi^oli:>  in  pug.  ^07  nt.  2  erwähnt  ihre  Anwesenheit  daselbst  nicht,  xeährend  sie  dach 
bei  der  friiiiem  Eßiinger  Vei'sammlung ,  die  auch  wegen  des  Streites  zwischen  IVirtent- 
herg  und  den  Städten  gehalten  wurde,  deren  Betheiligung  ausdrüd^eh  hervor hdtt,  e.  nr. 
pag.  562  nL  10.  So  i9te$  dann  natOrUtk,  dajS  die  SAwißtiedhen  StOdie  den  RhehMen 
Sli'idfehundetag  in  Speier  beschicken  um  ein  Einteretändnis  zu  erzielen  über  Are  Eßinger  M 
Beschlüsse,  sowie  daß  die  Rheinischen  sieh  die  fetaleren  wiridieh  aur  Qrundit^  dienen 
ließen  für  ihre  eigenen  Resolutionen. 

Wir  haben  and^  die  Nürnberger  Bettiiwerde-Ärtäuil  gegen  ihre  MiteerbOndelen, 
wol  nur  gegen  die  vom  Schwäbischen  Bund,  hierher  gestellt,  nr.  316.  Zwar  sind  sie 
tcol  tiicht  auf  diesem  Eßiinger  Tag  geltend  gemacht  worden,  ah-r  art.  13  bezieht  sich  *s 
wol  auf  denselben  und  dient  also  zur  VerroUstündigung  seines  Bildes,  in  der  Wirtem- 
bergischen  Slreitsadic ,  um  derentwillen  er  eigetUlich  bert/^en  wurde  wie  wir  sahen,  scheitd 
kein  Srpdg  ersnelt  worden  m  eein,  und  aiiuh  diefi  etidOrt  tteh  aue  dem  MsCen  der  AiSm* 
berger  Beschwerde- Artikel  (art.  13)  und  dem  dort  geschilderten  Benehmen  der  Städte. 
E$  scheint  eiih  nomwntUdi  wn  die  Vereinemig  der  Wirtendiergitehm  Schndd  gduuuMt  m 
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w  to&Mi.  Aittf  dem  Nürnberger  Reithilag  «om  JvH  war  dfe  iWsimmg  der  AM»  aitf 
Ä»/,  iVocwi^  oder  1  ron  15  gegangen,  und  die  SfMte  hatten  (nwh  einige  Bereitwilligkeit 
ijpzfigt  dnmvf  einzutreten,  nr.  311  ort.  Sund  Auf  dem  Eßlinger  Tag  aber  scheint 
der  Änaats  von  20  Procent,  Ih^lmis  auch  darüber  oder  darunter,  von  den  Städten  vor- 

»  gezogen  wordm  «u  wl»,  nr.  31$  ort  13,  tros  Jr^idi  dann  «n  der  Vbereimhu^fl  der 
Hemn  «md  Städte  «u  Mefgtwihem  vom  $,  So».  1387  «r.  325  wider  auf  ß'/,  Procent 
ermäßigt  wurde.  —  Außerdem  wird  in  nr.  316  art.  1  miigetheilt,  i/  a.s  die  Städte  unter 
sich  17%  Betreff  der  Annahme  von  Biirgen\  nuf  dem  Heidefbertjer  Tag  vom  Juli  1384 
Imdiiossen  hatten^  worat^f  schon  in  der  Eiideiiung  au  Jener  Versamttdung  unter  lit.  C 

M  hingewtem  worden  iet. 


1.  D«B  K5iilif  Mnfl  wni  lugehrellMii. 

S09.  Ein  Ungemmntei'  an  Feier  Kreglinger  und  Heinrich  ToppUr  in  Ruteidmry  u.  d.  T.,  tm? 
JbekM  dmXltnig$  auf  24.  JmU  hei  den  Eurßtreten  au  ac«n  d»8  »ach  feinem  Begehr  ^J^^^j 
die  Beiddberger  Sttdlmg  verUfn^em  aoUea,  FerAdttkMW  m  B(^men,  Rath  für  die 
«      Städte  zum  Fritdm,  B^roge  der  Widergen^tmg  mm  Lumiiditirg.  fid87  vor  FOr.  18 
ohne  Ort.*J 

A  Am»  Franl^f.  Si.  A.  Buch  dea  Bundes  /o/.  71'>  nr.  248. 

B  eoU.  Strafib.  JU.-BiUioüt.  Wenekeri  exe.  2,  479  a  «<Al  bis  ligen. 

«KwsMx  IL-jr.  I,  16  w.  49  ow  iL 

n        Min  dinst  bevor.      wißt,  über  Peter  Kregünger  und  Ilninrich  Toppler,  da» 
unser  herrc  der  konig  willin  hut  gen  Ungern  und  sincn  bruder  croncn  wil,  and  sin 
botscbaft  getan  bat  gein  Heidelbei^  das  er  nil  kommen  mog«.  und  sin  meinunge  ^^y, 
ist,  daz  er  nr  sant  Johans  dng  bie  den  kurfurslen  sin  wil  xu  Bnnwende».   und  hat 
den  virschriben.  daz  sie  mit  dem  bunt  obirein  sollen  komen  uf  einen  lengorn  frid.'^ 

S5  do  gedenkt  mit  einander,"  waz  nch  daz  nutze  sie.  und  wißt,  daz  die  landes- 
herren  einen  großen  stoss  liand  z&  Behcym  mit  dem  koaige.  und  daz  ist'*  komen 
rofi  einem  der  du  beißt  her  Quell.  ^*  and  der  solt  ron  gebeifie  wegia  des  koniges 
gezogen  sin  uf  einen  landesherron  dii-  '  do  lieißt  von  Miclielsberg.*  und  derselbe 
henre  und  der  von  Bofleaberg^  und  von  Warteuberg'  und  die  ron  Kussenige*'  und 

M  •)  <uM.  B.      l>;  'uid.  n       c,  A  i'.er  Q,iM,  » hm  guaa     4J  «orf.  IM»  mmm  m  Amnmf  4ai  fAr  den 

ftnkritben,  mit  biitl).      ej  Ü  iCuwenecke.  > 

1  Du  umjarinehe  A'röiiunr;  Si'jmundt  fand  tUUt  SM  reritchfn  hei  Liehttowsh}!  4  Reg.  nr.  1947  rom  18.  Okt. 
Stultetißmlmrn  1387  il^nSl,  l  alaekt/  Böhm.  Otteh.  1385  uud  nr.  1952  rom  6.  Kor.  1385,  ry'.  Ptlftl 
3,  a,  4.5.    Vorher  ntuß  unstr  Brief  fallen.    Derselbe      Wentel  1,  170. 

U  ifl  abtr  «fftiJbar  getchrithtn  noch  ehe  der  König  in  4  Wol  Johann  von  Miehalo*cic ,  1396  Mitglied  du 

üuimJMre  nach  Dtuterhland  aufbrach;  nun  urkundet  obersten  Regierungsrath*  für  BtAmen,  Paiaeky  t,  t, 

IfSmMf  Ol»  5.  Febr.  noch  SU  Prag,  am  18.  schon  su  95,  rgl.  102. 

JMmf,  PeUtl  Waml  1,  186;  aim  itt  dtr  Brirf  »  Wat  dtr füntmine^ge  Herr  Heinrich  ton  Ro$m- 

MT  18.  fUr.  iMMM«fa«i.    VyL  dÜ«  titatt  Amtn.  Mm  ierg,  ib.  70;  1399  OiunAurgyraf,  ib.  95;  rgl.  auth 

M  didfm    .'^tück.   —    Vcber    Topylcr  $.   Bensen    Vnler-      ib.  117  nt.  133. 

auckungtn  203.  224.  210  ff.  und  fi^ir  K.  Rup-  «  Obtrtthtrgjfraf  Peter  ron  Wmrttmbtrg  at^f  Kwt 

rueht  Hf.  138i—1386,  ib.  31;  «ein  fibtgmr  Aradltr  Uarfumd 

2  Verlängerung  thr  Thidfllenjrr  Stallunp,  was  Herr  der  Bitrgm  Sctf  Rdimtü  nmi  Zbtmf,  48, 
dmn  errtidU  ward«  <u  iferj^enM«un  1387  Aor.  5.  tjfl.  99, 

IS-      S  Chtal  «M  JtaaHgr  «i/  KfUhe  ab  Wytd^raitr        t  Bmmm  «M  OkttiiAitt  H.  99,  JlcMt  *m 

Burtjgraf  eruähnt  bti  Palafhy  Bihm.  Goch.  3,  u ,  .73      CKwullltt  ^  tS8  Ht.  1t9,  MEt  A.  117. 
(rgl.  170) i  derselbe  Chwal  von  Kosttlti»  ist  teot  sw 


[tm  Vit  aadere  Herren  die  sint  geritten  a&  dem  konige,  und  habiu  ime  under  äugen  ge- 
^.^g^sagt:  wo  sie  den  TorgenanteD  hern  Qaal  •  aDkomment,  «ia  wollen  ime  daa  heubt 
abeslahiD.  und  also  der  konig  vast  bekümmert  mit  vil  wunderlichen  Sachen.  ^ 
nAsoltir  wiQen,  dnz  min  raut  ist:  ob  ir  tag''  werdent  leisten  mit  dc-n  herrcn,  daz 
ir  keinen  dag  uit  andirs  sott  ufnemen  ist  sie  denne  daz  ir  einen  fund  flndet  das  iz  & 
nach  awerm  wiHen  getadinget  werde,  alao  dai  ir  naeh  nwerm  vnd  der  heneo  nad 
darnach  stellet  daz  dn  fHdde  gamaefat  werde  der  landen  und  taten  nnta  lie  wan 
der  herrc  wil  mit  nihfi^  reclit.  er  meint  als  ich  vtrstandeii  liuii,  daz  er  porne  sehe 
daz  herren  und  stttt  ^'  zA  nichtc  worden.  *  sn  wer'  gud  daz  man  daz  undirfure,  daa 
er  daruuder  zusehen  zweien  ätukken  iiidersalie.  '  wunne  ir  wol  wißt,  daz  Bebejm  f« 
und  Tewach  nicht  obireln  aind.  und  gedenket  aelbir,  was  daz  beste  sie.  ir  wißt 
wol:  wan  man  lange  ait  kriget  und  land  und  hU  virdurben,  so  mAst  man  iz  zälcat 
virrichtPn ;  so  wer' iz  zum  er'?tin  beßir.  onch  snlt  ir  kiirzlich  innen  werden,  daz 
das  land  z&  Lutzeinborg  virlorn  ist.  und  sal  daz  der  konig  widder  gewinnen,  daz 
wirt  fiwt  an  dem  bonde  ligcn.  ieh  wds  uch  itcund  nit  mar  aA  aehrifain.  erftir  u 
äbir  ick  in  den  und  andern  sacben  icht,  das  virsebribe  ich  uch  aA  atAnd.* 

310.  K.  Wenael  an  äk  Stadl  8lrafibvrg,  sw  aoU  tofoH  GmOU  m  Um  maA  Wirdtmrg 
oder  Nürnberg  schicken,  wie  «r  ottcft  jis  cm  Jfoina  l^ner  IForaM  gmkrUbtn  hat. 
m?  Jttm  12^  BürgiiU, 

Au  atHfflt,  BU-A,  n  der  ftwl  I  partte  lid.  B  ikae.  VII  nr.  98  tr,  «Aarf.  1».  ehaua  c.  «ff. 
in  wn»  imjfe.f  i»  «itm  gUu,  8tfuparg. 


Wenczlaw  von  gotes  gnaden  Romischer  knng  an  allen  sdten  merer  des  reiche 
nnd  kung  zu  Reheint. 

Lieben  frrtrf^wen.  unser  ernste  meyiiung«  ist  und  cni{)fenien  ewern  trnwpn,  *5 
das  ir  etzlichc  ewerer  freunde  zu  uns  von  stad  an  gen  Wirczpurg  oder  gen  Kurem- 
berg  senden  suUet;  wann  wir  auch  unvercaogenUch  in  unser  nnd  des  rdchs  etat 
gen  Nuremberg  komen  wollen,  und  daseibist  etliche  sachen,  die  uns  das  lieili^e 
reich  und  euch  nnfrctcn  sein,  uhertrngrn  mit  euch  und  andern  unsprn  und  <lcs 
reichs  Stetten ,  als  wir  das  auch  sundcrlicbcu  den  Stetten  Meucz  Spejrr  und  Wormas 


2;  .1  hern  ChiiI.     lierr  Otiiill.      ti; /i  tage.     > )  /i  w ü nd  Mt  «T  mdak     41  AmmkfUbmML     e)  4 

l,  II  [i.ti  vr  oiuliT  iwr-Rfn  siulen  osdi'r»clie.     gj  vr.  ueyniig. 

i  Dmh  gthärt  »a  audi  toa*  Pahukif  3,  a,  48/,  daß  dt«  IMImnv  aitm»mi$  in  A>usi<M  «IcAf,  «mMW 

traeädL  «M  3i,  Mtn  1387  r»  HA  gieng  und  sii  der  Amt- 

S  Datum  /tUt.    Janssen  Ttrmulhett         ,   oAii«  mach  auch  K.  Wtn9*i  tu  kommtn  lAiti  hatu,  t.nt.  {.  ,T5 

Zmm/«<  nnra/o/U  ditrtk  dm  UvMand  daß  w  At^aag  '  Da$  Datum  hat  rin«  Stluemigkeil,   Zu>at  dia 

du  Brüfi  cfm  kM^idui  AWicAa/t  tnahnt  wird  dU  AMMtcAm  Rtgicru»gtj<An  min»  auf  188?  Ata,  da 

nae/i  HtiJfllnrij  <;t'i(  u-u  rlifn  am  2G.  Juli  I.lSi   ilU  Wmztl  am   15.  Juni  1^0.1  zum  Bohmhchcn  Kunig 

bikauntt  Staltuag  tu  Stande  kam.  Mein  dk  BttUhung  gckrimt  imrd,  Ptitd  Wauü  1,9.  Abtr  das  tlfi* 

auf  dM  UaiddMffttn  Icngern  Md  »m  Anbot  tm-  lUrnttd»  AcyitraiwMr  Mm«  mit  10.  Jmd  1388  M 

s*rs  Sehreibtns  erinHtrt  <!ti  fUe  MtrgtHthtimtr  iSlaHinuj  uud  schiiefit  mit  10.  Juni  1-187,  ron  der  Wahl  ttn 

tom  &.  Aor.  J387f  durch  trtlcht  di»  Utid/tlbtrgtr  Am  gerechwt^  darnach  ttärt  das  Dattan  unstrtr  Vrkunda 

ttMügtrt  «MrA;  noA  BMMtrff  MAnciBl  dtr  K9aif  vaf  13.  Jumi  1388  «HiMrf«m.  Et  itt  am  t»niii>rt««i 

dtshalb,  weit  der  Kurfiirsi  Iti  <hm  t^n.ttandtkotnmen  daß  man  Jcm  BlJhmhrhcn  Ri-ijUrumjfi'!^'  -'i  folom 

dtr  «rsteren  eine  HaufAfitrmn  uar  (i.  »r.  319  flrt.  3  hat,  wtU  Wtnui  im  Jahr  liiif?  im  ÜtjUimcr  trirklteh 

m»d  «r.  320)  gtrada  vit  lui  der  andern  (s.  Binl.  mm  noA  Mnikfy  tew,  1389  übte  «iciU.   Darfte  man 

llride!tn^rfi,-r  Taij  rvn  l'iS4  Iii.  C  iitid  '!rn  Flnfjanq  da'  Römifcfm  Rtfikriinritjrthr  ron  der  Krönung  6.  Juti 

c:m  i%t.  'JiO).  ha  Jahr  1^07  wuß  man  lun  dfinlicJwii  statt  ron  der  Wahl  10.  Juni  läiii  rceAncn,  so  käme 

bühmisehen  Unruhen  %ne  die  in  dem  Schreiben  er-  moa  «NA  diHn  9^kn  9aA  Oof  1387» 
mäkKUm.  Fär  da**^  Jahr  tfridU  auek  dtr  UnutaatJ^  ^ 
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▼enebriben  haben.      geben  zum  Burgelins  des  mitlewochens  vor  sante  Vitus  tag  im7 
unser  reiche  des  B chemischen  in  dem  vier  und  cswencugeeteo  und  daa  jEUuntsehen 
in  dem  ejlflleu  jaren. 

[in  versoi]  Den  burgerDieialern 
•  rataa  nnd  buigern  gmeinliohen  der  Ad  maodatam  domini  regia 

stat  zu  Strasburg  uasem  und  des       Johanne«  Cüiniiaen^  eleetna  cancellarioa. 
reich»  Üben  getrewen. 

B.  Abreden  ud  Ailsebeidmgeii* 

311.  Abrede  sucischen  den  Fürsten  und  Herren  einerseits  und  den  Städten  da  Schwühi- 

■ff  Mit 

Am  Vrmiif.  St-Ankb  Xip.-A  StttUmnd  der  81111  i«  Sebmba  Fkauokin  aad  am  Kkeia 

fol.  211^— 22  o  nr.  22. 
Juniten  li.  K.  1,  23 — 2ö  nr.  65  tbendahtr. 

Nota,    diz  ist  gcret  zA  Ntirenbei^  zwuscfien  den  fiirston  harren  titid  st<»tden. 
M         11]  Zum  ersten  umb  die  fogtie  z& Nellingen:  die  ist  gestalt  in  unscrs  herren 
dea  bflnjgea*  hant;  wen  der  domidde  dflt  odir  wem  er  ate  git,  das  aal  der  Ton 
Wirtenberg  ond  auch  die  von  Esaeliingen  von  beiden  aiten  ballen.* 

[2]  Item  umb  die  gefangen,  iils  der  ron  Wirtenberg  gefangen  hat  den  stetden 
abe:  die  sai  man  eeczen  in  iinsers  herren  dea  iiäniges  hant;  der  aal  sie  ledig  sagen^ 
W  und  aal  man  in  auch  widerkereu.      [2*]  item  zü  gelicher  wise  diu  gefangen,  als 
die  aleide  gelangen  hanl:  die  aal  man  auch  aeesen  in  unaera  herren  des  kuniges 
hant;  und  die  sal  er  auch  ledig  sagen,  und  sul  man  in  auch  widerkereo. ' 

[3]  Item  waz  spenne  und  breiten  oferstatiden  sint  in  dirre  einunge  zwu* 
sehen  den  herren  und  stetden,  und  die  zä  Mergentheim*  zü  dem  rechten  gestalt 
ia  worden:  welebe  stuoke  das  usges proeben  aint,  das  aotlenl  aie  ron  beiden  aiten 
balteo,  ond  ein  teil  dem  andern  fbÜenfAren,  alae  der  ussprucb  wlaef 


1  M  Ml  «ON  iMiMr  yVfl&tfit  AmMi  «Aer  ik  Mt  anmMUtn.  EK«  <br  KMg  »intra/,  itt  tU  «etiMr. 

Zeit  (litiu  Stich),   wfichet  irh  in  r.  Si/htit  hiit.  iieh  fulyeittlit  worden,  alxo  ttieht  ror  c.  29  Juni 

jO  Zttehr.  10,  276  »witektn  3.  Äug.  und  19.  Okt.  1386  (mr.  314  ort.  3)^  tkar  Uiuu  «pOUr,  da  doch  di*  Vtt- 

muttam  wottl»,  tItUig  ohgAommun,  imd  »Mitfit  jetM  kandhmgtm  «mA  Z<tt  tr/erdirtm,  alte  gtw^  miekt 

to:  der  Inhalt  der  beiden  Redttlttianen  nr.  311  und  rur  Ajifait'i  Juli.     Kmilich   itt  cu  licachUn,    daß  </i« 

312  trgAt,  daß  dk  Abrede  nach  3.  Aug,  1386  umd  Ablü  nr.  320  m  da*  Regentburgtr  Sladlbueh  am 

war  5.  Na».  iSgt  >ktt,  mU  iaHn  w.  309  aarmu-  25.  JmK  ata^ttragm  iMrdt,  «ml  icfi  dlaia  «aHa  dat- 

fintzt  (nr.  art.  3  und  nr.  212  art.  H)  tuul  nr.  stlhr  Faktum   bftrifl  tettJut  tn   nr.  312  art.  9  ror- 

324  erst  in  Ansticht  genommen  ist  (nr.  311  art.  4  kommt,  die  btrorttehMuU  Berufung  der  Mergenthmmer 

und  nr.  312  ort.  8*  mi  9).  Da$  JUbr  1387  aa^^kUt  8toUamgenr*ammIumg  dank  PfiUagrßf  Mi^neht  l 

eich  heistr  ah  13Sß ,   tttil  der  MiTfjmthjtmcr  Ttij  und  l'lrzl.  .idolf  ron  3faiiij;  var  ditß  ttm  25.  Juli 

««m  Aor.  13l>7  ußeubur  nahe  berortl^,  *.  lunmiiert  tn  lUyemburii  btltaunt,  to  muß  die  Attrtdt  nr.  312 

^  nr.  813  art.  9.    Näher  ergibt  nr.  312  ort.  6,  daß  tor  diesem  Tag  getthAtm  Man.    Suama:  ti»  JttUt  in 

■MM  Mr  29.  Sept.  1.187  sieheit  bleiben  muß    Ja,  da  den  Juli  13fn  und  eusar  iwitchtn  4a»  Ai^aag  diut» 

Uk  nr.  311  art.  1  und  in  nr.  312  arl.  1  der  St$eit  Monats  und  den  25.  Tag  desselben, 
um  dl«  Vogtti  Nellintfttn  in  des  Königs  Hand  gulM  '  Babpricht  nr.  312  art.  1.    Die  5acAe 

wird,  to  ist  die  Zeit  ror  30.  Juti  aniunshtnen,  WO  iArigmi  tehon  in  dv  Mergmthtimer  YarafabantUf 

4(  dar  Ktmig  dann  ttirUieh  seine  EnUeheidtmg  triffi  te  3.  Aug.  13S6  «r.  2SB  att.  S  daat  SDtat§  aatr 

•r.  313.    Nun  beteiehnet  sieh  nr.  311  seihst  in  der  seheidung  anheim  gtgAm;  a^dart  oath  dU 

OAartdtr0  alt  alma  Abnda  am  Uftmbarg  amtatha»  butg  att  art.  S. 


»Artiami  3a  aabpridd  nr.  813  an.  3. 


gerade  im  Juli  sm  NOmherg  auf  dem  Heiehstag  »ahl-  *  1366  Aug.  3  nr.  289. 

gg  rakk  rersamauU  (nr.314  arl.  4);  auf  diata  Vanaaaai^         i  Mattprieht  nr.  312  ort,  & 
tamg  M  dUtr  dk  ättrad$  mit  großer  WalnekeMUk- 

a««Uak*B«icbtl»it-Akt«m.  L  71 
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Reichstag  zu  Nürnberg  im  Jaü  1887. 


(iMT  [4j  Item  wBz  stucke  zfl  Mcrpcntheiin  7.rt  dem  rechton  y;es(alt  worden  nnd 

'^i^l  die  noch  nit  uzgetragen  sint:  da  sa^  man  uf  dem  df^c,  den  die  fursten  und 
die  Steide  mit  eiDinder  halten  solleot,*  daron  reden  und  banfaen*  ob  mnn  es  mit 
gaUfehdt  odir  mit  dem  rechten  geriebten  möge.*' 

[5]  Item  waz  stucko  vor  der  einunge,  so  die  furaten  und  stetde  mit  ein-  s 
ander  hant,  ofers fanden  waren;  daz  snUcnt  die  fiirsten  hcrren  und  auch  die 
stetde  vou  beiden  siten  in  gutlichcit  laüen  sten  die  einunge  uz,  und  sal  idermaa 
eine  Torderunge  darnach  behalten  ain. ' 

{61  Item  es  aal  auch  von  beiden  siten  nicman  keinen  zAgriiT  di\n  in  der  zil 
der  einunge;  waa  aie  aollent  die  einunge  halten  nach  dem  al«  sie  begriffcm  i* 
und  beschriben  ist.  * 

17]  Item  TOD  de«  TOn  Wirtenbergea  schulde  wegen  die  er  den  stetden 
«huldig  iat:  da  ist  gerat,  das  der  von  Wirlenberg  einen  odir  awene  darsA  «ecnen 
mag  und  die  stetde  auch  einen  odir  zwene;  und  hat  unsere  herre  der  knnig  Z&  den 
geseczet  und  gegeben  den  hohemeister  von  dem  DntJ^schen  orden  und  Heinrich  zilin  <* 
Jungen,  die  zwene  sollent  ein  gemeine  man  sin;  und  waz  dieselben,  die  also  darzA. 
gesceset  werden!,  odir  der  mererteil  under  in  erkenneni  wie  der  von  Wirtanbergf 
die  etetde  Ire  schulde  vorgilten  ^  und  uzrichten  aolle,  den  sal  der  von  WirtanlMMiK 
dAn,  i:Tif]  ^nl  auch  die  stetde  da  midde  bcgenttngen. 

[8]  Item  der  fursten  meinunge  ist  gewest:  das  der  von  Wirtenberg  hinnen  *o 
vor  ie  von  funfzehen  gülden  einen  gülden  suile  geben  z&  ziose  bis  an  die 
üt  das  er  ea  abegelöse,  und  solleni  die  loannge  an  ime  sten.  [S*]  Item  so 
■idnent  die  stetde:  si  ez  daz  dem  von  Wirteiil)er<r  nit  gutlicher  geschee  an  den 
schulde  dan  ime  zfl  Ulme  geschcen  ist,  so  sul  ime  doeh  zfl  gelicher  wisc  gescheeo 
als  ime  au  Ulme  gescheeo  ist,  und  nit  minre.  doch  so  hant  sie  gesprochen:  sie 
wollen  ir  bestes  danA  dAn  als  ferre  sie  mögen,  abe  sie  es  darsA  bringen  mögen, 
daa  man  von  Amhehen  gülden  einen  gülden  neme.  * 

/IM7    312,  Aln-eik  zu  ischim  den  Fürsten  und  Herren  einerseits  und  den  Städten  (/f^  S'r/ncÄfri- 
^  „j    sehen  Bundes  attdreneits.  Andre  Redaktion.  [1387  zwischen  JiUi  1  und  25  i\ürntterg.''J 

Äat  cod.  mnk.  ng.  UmaüA.  21$  JiiL  IS 

[I]  Item  ea  ist  gerett  worden  von  der  vogtei  Nallingen:  daa  sol  bestan 
an  nnscrm  hcrren  dem  ki^nig  zu  seinen  iiandeii. 

[2]  Item  umb  alle  gevangen  zü  beider  seit  sol  ez  auch  bestan  an  unserm 
herren  dem  kAnig;  der  sol  sie  ledig  sprechen,  und  das  in  widerkert  werd. ' 

[3]  Item  umb  die  pfantang  die  dem  von  Wirtenberg«»  geschehen  ist»  » 


b|  Sw  tMtm  |W  4m  rt>iMi'ili  VMSHHrtm»  rlal%  M  mkm  ««ifllw  «Sir  vnftlM  4m 
■Mk|  w  JM  4tm  «M*  Nr.  aiS  art.  <  wsfitf  n. 


1  Mergenthtimer  Tag  im  NottwJm  tSSf»  '  Enttprieht  nr.  311  art.  1. 

2  EttUprieht  nr.  312  art.  8o.  •  Ent^fridit  wr.  311  art.  2  und  2'. 

•  AtifHdta  «r.  319  «*<.  la  tu  JK*  IttnA  »..Rmkimf  mm  ]»7  Aal  Ar.  4 
4  Enttprieht  nr.  312  aH.  7.  DU  Einung,  dit  an-  ante  «Äsensionom  rlomini  \Mai  lü]  itetn  ez  kost  die 

f^ükrt  wird,  itt  di»  HtkUlbirgtrSiMiing  vom  26.  Jiüi  vkrt,  die  Job«  TeUel  and  Pcler  Hsller  leten  tft 

USf  «r.  St0L  dttr  muttiiK       EiiHttfni,  da  mn  tädlnf»  swi- 

»  EnItpriAt  mr,319  «rt  4L    Vgl.  «mK  nr.  835  «chen  dem  von  Wirtenbfrp  nnd  dm  steten,  do 

326.  Bfiiniscben  stet  auch  do  woren,  ond  do  sie 

•  Jrt.  8  mti8*  ttO^mkm  «r.  311  ort.  &  Vgl  w»1  vJer  woehiit  awssen  worao,  mit  allen  sachen 


nr.  325  und  nr.  316 ''^-t  IP.  </rn  Zinsfuß.  150  Ib.   nnd  12  sIl  hl  —  ffU  auch  nr.  316 

7  ÜAer  dit  Datierung  i.  nr.  311  die  ertU  An-     art.  13  nt. 
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J357 
Stpt.  39 


waz  der  noch  vorhanden  wer',  solt  mnn  nw^freboii  uf  t^ewisheit.    wtxt  aber  derselben  liw 

•  Hfl  JMt  1 

pfnnd  vergangen  wern,  hct  man  pfenüich  dutiiit  gevarn ,  so  sult  ez  auch  dabei  be- 

leiben,   wamit  uiun  aber  niUt  pfeatlich  hct  gerarn,  daz  solt  beleiben  und  b«8tan 

tif  den  •weio  nach  der  einni^  *  «age.  * 
t         [4]  Item  umbdieeebttld  die  die  ▼on  Wirtenberg  in  die  stet  schaldig  sind, 

da  sullen  die  zwen  awssprechen  wie  oder  wamit  sie  den  steten  vergiiten  sAllen, 

das  ist  mit  namen  der  maister  Tewt«ch  Ordens  und  Ueiniich  zum  Jungen  von  Meiatze, 

die  sAll«!  dn  man  «ein.* 

[5]  Item  umb  die  «ehaden  und  fArsleg  der  schulden,  daz  sol  uf  den 
M  steten  besten,  also  dai  sie  bedenken  iftllen  das  den  von  Wirten berg  gAUieh 

darin  geschehe.  * 

16]  Item  umb  die  vorgeschriben  t>tuck  von  der  sciiuld  wegen  sol  ez  awz- 

tragen  werden  hie  swiadien  und  sant  Sficliela  (ag  nu  nebst,  und  sol  aueh  die  wdt 

on  alle  leistung  und  zugriH'  bestan.* 
«         [7]  Item  von  der  ainung  wegen  die  wir  mit  fürsten  und  herren  haben,  die 

z&  Heidelberg  gemachet  ward,^  ist  bcrett  wordeu,  daz  die  wern  sol  die  seit 

und  weil  rollen  awa  bis  uf  pflngsten^  nnd  sol  aneb  besten  on  alle  angriff  nnd 

name,  die  seit  nach  der  ainneg  sag.* 

[8]  Item  vraz  nuch  in  der  ainung'  geschehen  ist  und  wqz  dcz  zfl  Mergert- 
fB  heim'"  berett  und  betcidingt  ist  (»der  die  geniaincr'  ausprucli  haben,  dabei  sol 

ez  auch  beleiben."       [8']  waz  aber  dez  niht  a wsgesprociieu  wer',  daz  sol 

man  bringm  nf  den  tag. " 

[9]  Item  waz  auch  in  der  einang  bisher  geschehen  ist,  wer'  daz  daz  des 

noch  ihtzit  noch  niht  gesehriben  gegeben  wer'  worden,  daz  sol  und  mag 
SS  noch  ietweder  teil  dem  andern  wol  gesehriben  geben,  daz  man  daz  uf  den  tag 

bring  den  benog  RApraht  nnd  der  bisdiof  von  MeinCs  beschdden  werden.  '*  uf 

densdben  lag  wirt  man  auch  reden,  wie  man  sich  fttrbaa  mit  fftrsten  nnd  herren 

halten  sfilleJ' 

[10]  Itcm  umb  alle  die  st&ck  die  vor'' der  ainung  geschehen  sind,  s&ileu 
<io  uf  bed  Seiten  in  güleu  dingen  beleiben  und  bestati  die  zeit  der  ainung.  ^ 


313*  K.  Wenad  entscheidet  awUchm  Grqf  Eberhard  III  von  Wirlember^  und  der  Stadt 
l^aingM,  dq^  dU  VoglH  NeUSngm  «nd  die  LfSnf»  Hoeh«^  &)RanihaMss»  Awflk 
fllmmods»  dem  snfmn  §AOrm»  1387  JuU  30  Unraisty. 


Jm  atiMf.  t^ArMf  Bepwior.  17  ]i,  17i  er.  «A.  ct.      pmi.  dtfla;,  «b 

und  gtlhseidmt  Schnur  tcoran  es  hieng  itt  noch  durch  das  Pergamtnt  gttdUui»gm} 
tehriß  stthl  rtehts  auf  dem  Einiehtag  dir  C/rünmd«;  ron  KmuUr  mtg^ktUt. 


a)  «ad.  tßuum.     b)  «ti.  yom;  m  M  lnM^pl  dk  Am  ritkitt*  Ank  mr.ntmLB. 


I  In  der  Vertinbarun<)  rom  .1.  Auq.  1.186  zu  Mer-  der  Ihiddb.  Sutlbuif  W.  2lff ,  WO  imtSu  ftW 

ffmthtim  lixd  nUht  2  tondtm  5  aufguuUt  (»r.  289)^  futgaUlU  uriri. 

10  Um  dtmwMimr  cbraaff  «Ml  fmdM;  Üb  dniuig  B  BnUpridd  w.  Sti  mt  8, 

itt  «ibm  wU  mr  4tu  werUtgmdt  FrMhtt  w%  O»  Wukr  die  Jhiddberger  JinHwy  «r.  9t8. 

«dbr  ar.  Sil,  w  latsO  Aug.  3  nr.  289. 

*  iKww  ArHU  ffmiti  Hthim  nr,  9it  mtdU.  n  EitUprtdit  nr.  9tt  ort  & 

•  Abspricht        HU  ort.  7.  «  Entspricht  nr.  311  arl.  4,  ÜMr  lag  Ii* 
IS       *  EllUprielU  ar.  3il  ort.  8  md  8",  dort  ab*r  jftntheinur  um  Noe.  13S7. 


•  aid»nr.m. 

6  Di>f  ^  Artiktl  ßndtt  tiA  ht  nr.  3U  llldlf.  M  DUser  Ariiktl  ßndrt  sich  in  nr.  311  niAL 
<  lääi  Jtdi  26  nr.  246.  ü  Enttpricht  nr.  31t  ort.  5. 

7  btt 


IMf 


Rfltdwlaf  ra  NOnbnf  iaa  J«lt 


BtßmUt  tieh  auch  in  der  Eßiingtr  Kopialiamvdun g  du  StuUg.  St.-A, 
f  M  AitM^  3,  400/.t      oMft  8uHm  3,  331  mL  8^ 

Wir  Wenczlaw  von  goteä  gnuden  Kuiiiiacher  kuiiig  czu  allen  czciten  merer  des 
rdekfl  uad  kunig  esu  Bebem  bekennen  und  tan  kunt  ofnenlidioi  mit  dieaem  brive 
allen  den  die  jn  sehai  oder  hören  le/.on:      wenn  der  edle  Eberharte  grave  ▼an  • 

Wirtoniberg  tinser»  und  des  reichs  liobor  gotrewer  uf  einen*"  teile  und  der  Ijurgrr- 
meister  rate  und  bürgere  gmeiniiclien  der  stat  zu  E^sslingeo  unsere  und  des  reichs 
lieben  getrewen  an  dem  endern  teile  saldier  aohelunge  czweytracht  und  Sachen,  die 
sich  etwisehen  in  nf  beide  seito  ron  w^n  der  Togtex  eia  Kallingen  >  und  der 
nacbgeschriben  dorffer  Blochirgcn    Solmrnhusen '  Rute  *  und  Homaden  *  unczher 
vorlauffen  haben,  an  uns  als  einen  Rumischen  kunige  und  oberisten  Ichenshercn 
derselben  vogtey  und  dorü'er  gar  und  genczlicbeu  gegangen  und  komen  sein,*  und 
wir  ODch  daxch  fride  und  nucs  willen  der  «genanten  purteyen  die  egenanten  mehen 
unsero  nnd  de«  reichs  fUitten  geistlichen  und  werntUchen,  die  zu  eneiten  bej  nun 
gewest  sein,  zu  vorhören  empfolhen  haben,  die  niich  nocli  iinsorm  eni|ihelhnu8se  i5 
und  geheisse  und  noch  redlicher  kuntscbaft  erfunden  und  crkatil  haben,  das  die  ob- 
gcuanten  vogtey  und  dorlTere  mit  Iren  rechten  nuczen  und  zugehorungen  dcni<=  cge> 
nanteo  grafen  Eberharten  und  nymand  anders  von  redites  wegen  angehören  noch 
lante  solcher  brive,  die  er  von  seliger  gedechtnusse  unserm  vatw  keiser  Karle 
von  uns  und  andern  fursten  doruber  hat:       dovon  mit  wolbedachtem  mute  rate  so 
derselben  und  ander  unser  und  des  reichs  fursten  so  seczcn  leuteru  meynen  und 
wollen  wir  von  Homiseher  knnielieher  madii  in  kraft  dies  briTes,  das  der  obge- 
nanle  graf  Eberhurte  von  Wirtemberg  und  seine  erben  bcy  der  egenanten  TOgtey 
urif^  ilnrfTorn  nnd  allen  iren  rechten  nuczen  gwaltsamen''  und  czugehorungcn  an 
atlermeniclichs  ansprach  und  hindemusse  furbas  mer  sein  und  bleiben  sullen.      und  s& 
gebieten  dorumb  allen  und  iglichen  unsern  und  des  reichs  getrewen  und  undcrtauen 
und  mit  namen'  den  vergenanten  bargermöster  rate  nnd  den  bu^em  gmeintichen 
zu  Esslingen,  die  nu  sein  oder  in  zdteo  werden,  emstlichen  und  vesticlichen  mil 
diesem  brive:  das  sie  den  vorgenanten  grafen  Eberharten  und  seine  erben  an  der 
obgenanten  vugteyen  und  dorffern  und  allen  iren  rechten  nuczen  und  czugehorungen  so 
nieht  hindern  noch  irren  in  dheine  weis,  sonder  sie  dobey  geruhlich  nnd  unge- 

a)  or.  uBMrr.    b)  fic    c)  «r.  dea.    dj  or.  (waltMaey  vtneM*b*m  fir  gwaltMCD«n,  Mmn  öa$  ntUtttdatmuU 

MUji  


1  Dorf  tUdliek  txm  JgMiijcii  gtgrn  Dtnkendorf  wo*  dit  EßiiHger  awA  thun  tdltn;  lo  wili  tr  siA 

i  (kMÜA  «m  Eulbtgm  am  Binfhtfi  dar  FU*  im  damkdun  aritilen  tn  iUehtr  Maß  wid  rtrtveKam,  86 

<Ihi  Ntckar.  daß  dar  Graf,  «Mim  «r  «mi  Recht  a^f  di*  Voglü  habt, 

S  Wtsüieh  wm  Ktllinga»  fagm  PUtHbigm  W.  dah»  bUibtn  tolU,  und  eb*>uo  andem  falU  Wmstl  und 

4  WutUdt  won  ^ingttu  da«  JMeft;  dahir  hat  ar  dtm  eddm  Wükalm  (cod. 

B  ItardMUdk  «m  RaitA.  WUhamai)  Ftnmeabtrger  Lamdeagl  te  Seknottii  >«- 

f'  Vgl.  nr.  nr.  289  arl.  5  mit  n*. ,  und  das  fokien,  daß  er  rieh  dieser  Vc^tri  tammt  Kutsfn  und  40 

folgtauU  r.  3.  Dtc  1386:  K.  Waiuai  am  Qraf  Ebarhard  Zngahänak^  r<m  du  Käaig*  wad  dat  Reidu  mtgm 

tarn  Wirimiarf,  wegtn  dar  VogM  au  NtdUngm,  die  umtarwimitm  mmd  AimAm  fwrtaftMi  taÜt,  tahmga  Ua 


der  Graf  für  nin  ttileTÜch  Eibe  unipteche,   Kithull  f4  tnil  dem  Rechten  tiiugtlra^tn  trirJ  wer   -lAbci  In- 

WtMtl  «Am  ovcA  w»läHg*t  darid>er  gturkmdtt  hob«  Hthn  nnd  bitibtn  toUt,  daL  Prag  Mo.  nocA  Andr, 

[snsar  brief  M  Ar  im  10.  Olt.  1399,  M  «r.  989  Bah.  2*  Bern.  11;  dat  Aflafc  «tete  im  BnUbsw  ro.  m 

arl.  5  in  der  nf.J,  ist  bei  ihm  yeiceten  dne  Efliingtr  Ihcn  Buch  ful.  IIS"  ,  Stullrj  S'r  .1'r'i;r;  ohne  Zwtifrl 

Botschaft,  und  hat  ihn  untrrtcitttn  daß  dieie  Vogtti  dasttibe,  aui  »tiehem  P/ujf  E^Ungtn  ^2  die  Noli» 

Um  rnud  daaa  Bddk  und  »kaumd  oadara  amgAilma,  gibt,  jedoeh  es  vom  2.  Dee.  daüanad,  not 


teorübtr  tie  ihm  auch  Stints  Valets  und  seinf  Biie/e  Venehen  i-f        Ztrv^'irn  HV'Vmitrp  und  SUidl  end- 

gtwitstn  haben;  darum  soll  Eberhard  auf  LiclUmeß  iieh  liiiiU  Juli  22  Lhertinkunji  su  OiMUtm  Wiritm-  SO 

[Fthr.  2J  Tor  ihn  komnten  und  seine  bewisuDg  kaiil'  toyt,  VUdm  rag.  nr.  3SS. 
•eliafk  und  brief,  dia  ar  dartbar  Aot,  mil  akk  iritgaitf 


C.  StAiitischo  AoaUlten  tn  dem  Tag.  5Q5 

hiadert  bleiben  lassen,  als  lieb  in  sey  unser  und  des  rnichs  swprp  uno:enade  zu  lan 
Tormeiden.      niit  urkund  dicz  brivea  voraigelt  mit  unser  kuuiclichcr  majeslat  in-''"**' 
sigele,  geben  zu  Nuremberg  noch  Crists  geburt  drejczenhundert  jar  dornach  in  dem 
Sibenundaebciigisteii  jßt  dei  oehrten  dinstages  noch  aand  Jaeobi  tage  umer  idichc  "''^ 
s  dag  Bahmiadiei]  in  dem  AmAindekwelncaigiateii  imd  des  Ronlachen  in  dem  cawdflen 
Jaren. 

,  »  m   .V  1         ^  w      •  f*  *         Ad  relacionem  principum  et  cünsUii 
[«.  veno]  R.  Bartholomen  de  NoTacivilate.  y^)^^  ^de  Wejrtemule. 


C.  Städtische  Anstalten  zu  dem  Tag. 
M  UL  Kotten  JVMnv«.  1387  Mai  iS  JM  Mi  10. 

Am  mtnk  Ai-Emm.  Stadtnelmiig  von  1867«  An  iurMyt  " 
BUgt»  «braut  üi  3%.  v.  Arn«  Btä,  9  im  im  A^OKr.     435.  jMi» 

[2]  Fer.  4  ante  «gcenaionem  domini;  item  propin.  den  n«  BaaA,  den  von  ^ 
Coatnite,  ond  den  von  Wtal,  die  von  gemeiner  stet  wegen  sn  umerm  berren  , .  dem  "^'^ 

1B  kunig  her  riten,'  12  qr.  vini  summa  l'  j  Ih.  hl. 

[2]  Fer.  4  ante  Viti:  item  cz  kost  die  vart,       UerthaU  Pfintziiig  und  Nycltw-'«"» 
Muffe]  teten  geu  Aurbacb,  do  unser  herre  .  .  der  kunig  dohiu  kernen  waz,  mit  allen 
mehen  23  Ib.  und  6  ab.  b1.  ~  item  es  lernt  die  ratt^  die  BerthoU  Bdietm  und  Jobs 
Tetzel  teten  gen  Ulme  zu  der  manun^,  do  Jobs  Tctzel  für  Wirtsbnrg  mit  gemftiner 

«0  stet  boten  hinauf  ruit,  mif  allen  suthcri  100  ]'\  4i)  Ib.  la  sh.  hl.' 

[3]  Die  ander  schenk. *  item  propuiavinius  domino  regi  100  guld.,  do  er 
berkom  Petri  et  Flanli  anno  87,  noum  |iro  1  Ih.  5  sh.  —  item  propinaTimns  dem 
benogen  von  Tescbin  20  gald.,  nnum  pro  1  Ib.  B  ah.  item  propinaWmua  he» 
Banico*  20  guld.,  unum  pro  1  Ib.  5  sh.  —  item  propinavimiis  dem  liofmeister*  20 

tS  guld.,  iinnm  pro  1  Ib.  5  sh.  —  item  propinavimiis  dem  Krcyger  W  guld.,  unum 
pro  1  Ib.  5  sh.  —  item  propinavimus  den  indem  lurhuteni  3  guld.,  unum  pro  1  Ib. 
6  ab.  —  item  iren  knehten  8  gros.  —  item  den  awsem  turhutem  24  gros.  item  den 
boten  12gr0Be.  —  item  propinavimus  der  jnn<,^en  burkgrefin*  unscrs  herrcn  des 
kanJga  aweater  ein  vaa  mit  wein,  das  kosi  13  Ib.  4  sh.  und  8  hl.  —  item  propi- 

SO       1  Ebtn/alU  wtgtm  da  KM(f$  tntMtim  <mI  auch  Heints  12  qr.,  samma  1'/,  Ib.  hl.  —  item  propi- 

dU  milereu  Städte,  ibid.  unter  gltichem  Datum  au/-  nAvimris  den  von  Strasburg  12  qr.,  snmtna  1'/, 

gt/ülui:  ilan  propiiuivjmM  den  voo  Ulm  den  von  Ib.  bl.  —  Uam  propluvimi»  dm  von  Wnnna  10 qr., 

VnakaMrt  den  von  GejrlnbnwMn  dm  von  Prid.  etraimn  1  Ib.  8  «h.  —  Item  dedtnauFrArniMnUing 

beig  den  von  Güllitj^'iu  und  di'ii  von  Kurillingen  1  Ib.  5  «h,  <lo  man  den  steten  tu  im  schenkt.  — 

32  4r.  viai,  summa  4  Ib.  und  4  sh.  bJ.  —  it«m  item  dedimoa  dem  McwmI  nnd  •einen  geeellm 


piopbwTimna  dm  wm  8letMUi<  nnd  Hngnnwe  0  7  sb.  bl.,  du  ele  beeebm  aollm  wmn  nnanr  bem 

gr.  vini,  summa  1  Ib.  1  sli.  Iii.  —  itvm  propina-  der  kmii^  mihi  RoitMiburp  lieifin  riu-.    -  itom  de- 

vimiu  den  von  Swelnfurt  4  qr.  vini,  samm«  dimus  EbvrWdo  Haidenaber  45  ht.,  zu  reiteagen 

lb.bL'— ilwi|irO|iinnvbniu  dem  berMgen  von  Saeb.  Torebelm,  do  er  bes*b  was  berrm  da  w«ni. 

f)'-i  :n  qr  vini    "uiimia  4  Ib.  M.  —  ü^.tr  die  Per-  3  r>U  irste  Schenkung  Üt  4t»  mm  3,  Mm  1S97 

Moncn  s.  uW  AinitiJuno  iH.  C,  tuueit  tie  n)«A(  Ai"<r  m  in  Mturer  «r.  3W5  ort.  2. 


dtn  Aulen  crlc/äx  sind.  4       Hombo,  o.  2m.  fiMo  flrwMnir,  «r.  309 

2  ß>e»da  vMvr  yleichem  Datum:  ifrm  dcdimus  arl.  2. 

1'/,  Ib.  bl.  umb  weiu  und  coutecl,  do  der  bi»cliof  *  Umnrieh  Skopek  ron  DuUi  auf  LiUtit:,  Ottcrtt- 

Saltzburg  uf  dem  hawse  waz.  —  item  dedl*  ho/mtiiltr  1385—95,  PaUteky  3,  a,  31. 


Otlen  l*a«cheimer  12  ab.  bl.,  au  reiten  gen  •  MargartthaGtmaMindts  Bwggraftn  Johann  lU 
Vorebeim,  d«a  «r  beteben  Mllwu  berrm  berbeiy  rc«  Siindttrg.  {DU  A\>kür»witg  btdtuut  tigtt^ieh 
do  geTMitm  bnim.  —  ilmn  piofinsvlnttt  dm  von    bnrbgrMbi  An  toi) 
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tan  BATimtis  herzog  Jobon  *  udmm  Ikerran  des  kunigt  bnider  ein  ^nu  mit  wein ,  du 
kost  mit  üUen  flaehen  26  Ib.  18  eh.  hl.  —  nimtna  der  andeni  ^pine  271  Ib.  18  ah. 

8  hl.''  —  suDiina  snnininrum  der  z.wcir  jtrnpine  ■*  543  Ib.  11  sh.  2  h!. 
Mtto         [41  Fcr.  4  nute  Marfrarcte:<    item       kost  die  vurt,  die  Paulus  Mendel  und 
liüTthoU  lielieim  teleii  gen  Kurdliiigeii  zu  der  manung,  do  geutaiii  stet  mit  in  her  * 
g«ii  Nfiremberg  ritea  sA  unsenn  herren  . .  dem  kunigf  mit  allen  sachen  32  11k  und 
4  Sil.  Iii.  —  item  propin.  dem  biichof  t&  WirlsblUf  24  qr.  vini,  summu  3  Ib.  4  sli.  hl. 

—  item  propin.  herzog  Fridrich  von  Heyrn  24  qr.  vini,  summa  3  Ib.  4  sh.  hl.  — 
item  propiu.  lierzog  Klemmen  lü  qr.,  summa  2  Ib.  2  ab.  8  hl.  —  item  propin.  der 
henogin  TOn  Stetin  16  qr.  vini,  nimma  2  Ib.  %  ib.  B  b1.  —  item  propin.  dem  von  m 
Wirtenbaig  24  qr.  vini,  eumma  3  Ib.  4  ah.  hl.  item  propin.  dem  herzogen  von 
HoIIant  20  qr.  vini,  summa  2'/j  Ib.  3  sli.  und  4  hl.  —  item  iirnjtiri.  dem  herzogen 
von  Dpkk  8  qr. ,  suiiunii  1  !b.  1  sh.  4  hl.  —  itpm  propin.  dem  ijtirkgrafen  vom 
Klwügen  und  deu  bürgern  doselbst  10  qr.  vini,  summa  1  Ib.  6  sh.  8  hl.  —  item 
propin.  iterom  des  berren  rat  von  Beym  *  8  qr.  vini,  summa  1  Ib.  1  ab.  und  4  bl.  ii 

—  ilem  propin.  dem  von  Pniwnek  und  dem  von  Weinsberg  12  qr.  vini,  summa 
l'/i  Ib.  2  sii.  —  item  propin.  lierzog  Stepfan  von  Üeyrn  24  qr.  vini,  smnmii  3  Ib. 
4  sh.  hl.  —  item  propin.  dem  biscliof  von  Meintz  32  qr.  vini,  summa  4  ib.  5  sh. 
4  hl.  —  item  propin.  graf  RuprecM  von  Namawe  10  qr.  vini,  summa  1  Ib.  8  ab. 

8  bl.  —  item  propin.  dem  von  Werthmn  8  qr.  vini,  enmma  1  Ib.  1  sh.  4  M.  —  item  m 
pi-opin.  (Ion  von  Ilelfcnstein  8  qr.  vini,  summa  1  Ib.  1  sh.  4  hl.  —  item  propin. 
den  von  RegciLsluirij;  8  qr.  vini,  summa  1  Ib.  1  sh.  4  bl.  —  item  propin.  den  von 
Auübsburg  8  qr.  vini,  summa  1  Ib.  1  sh.  4  hl.  —  item  propin.  den  von  Basel  8  qr. 
vini,  samma  1  Ib.  1  eh.  4  hl.  ~~  item  propin.  den  von  Ulm  8  qr.  vini,  summa  1  II». 
1  sh.  4  hl.  —  item  propin.  den  von  Costnitz  8  qr.  vini,  summa  1  Ib.  1  sh.  4  hl. —  n 
item  propin.  den  von  Hesslingen  8  qr.  vini,  summa  1  Ib.  1  sh.  4  hl.  —  item  propin. 
den  von  ßcwtlingeo  4  qr.  viui,  summa  %  Ib.  8  hl.  —  item  den  von  Weil  4  qr. 
vini,  summa     Ib.  8  hl.  —  item  propin.  den  von  Hemyugeu  4  qr.,  summa  %  Ib. 
8  hl.  —  item  propin.  den  von  Bybraeh  4  qr  ,  snmma  %  Ib.  8  hL  —  item  profdn. 
den  von  Ravcn.sbiirg  4  qr.,  summa  '/i      8  hl-  —  i^etn  propin.  den  von  Kaufbtirren  3S 
4  qr.  vini,  summa  '/^  Ib.  8  Iii.  —  item  propin.  den  von  Pfiillendorf  4  (]r.,  summa 
Ib.  8  hl.  —  item  prupin.  den  vun  Dinkelspiihel  ü  qr.,  summu  Iti  sh.  hl.  —  item 

propin.  den  von  Rotenburg  6  qr.,  summa  16  sh.  hl.  —  item  pM^a.  den  von  Awln 
4  qr.  vini,  snmma  '/^  Ib.  8  hl.  —  item  propin.  den  von  Qemunde  4  qr.,  summa  Ib. 

■)  Md.  Bern  wU  wimirtitii  äaä  Bifra.     b)  «ed.  EauaoiraD.  St 


i  Jeham  «mi  Oörtitt. 

>  Die  Summt  ttimmt,  wenn  t  gro»  —  /'/,  ür<, 
alto  44  yroM  =  66  sh.  =z  3  tb.  6  th. 

9       tri*  adtmk  *.  nr.  905  ort.  2. 

4  ORter  imuMm  Duhm  M»  Ü.:  ^tm  dedfaiiM 
dem  Kraftaliür«r  3  Ib.  hl.  gen  Wirtzburg  zu  reiten, 
ob  iitt  bcmn  dar  komen ,  der  ein  weil  do  lag. 
—  ilem  d«dlmnt  dem  Halpgfwabseo  3  Ih.  15>/2 
LI.  n^r  Iteheimer  walt  zd  reiten.,  ob  iht  volk 
von  BeLeim  henwi  tig.  —  ilem  dcdimuf  Tboma 
anaeelo  2  Ib.  IS  hl.  tu  taafen  gw  Prag  »It  HydM 
UufTel«  brief  zfi  Keinrich  Eysvogel,  ob  kein  «Am- 
nnng  von  Bebeim  lieia^K  z  [licrawseljtug,  do  uttaer 
hcrre  der  kaalf  bin  wai.  —  ilem  ei  koel  die 
wach,  die  man  (et  (<*»</■  manl  ttalt  mnn  tct]  nf 
dem  ratbanae  iu  der  sui  uf  den  turnen  ond  unter 


den  toren  [tome^J,  und  do  man  den  die  do  wach- 
ten etlich  zeit  zft  Michel  Qmntherren  und  Sigbert 
Vonhtal  la  eaeea  gab,  und  das  man  umb  wi-iu 
gab  4o  Buer  ham  . .  der  kaaig  aad  ander  f&r* 
•len  nnd  b«n«n  ble  waren,  nit  allen  aaehca  489  M 
ILj.  4  eh  und  9  hl.;  bei  der  rechnung  aind  ge- 
wesen BeriMt  Bebei«  Bertbolt  FfloUing  nnd 
Htcbel  Qruntherre  frager  [ta         waeb].  IM 

ipäUr  heißt  tt  dann  ih.  ft  riH  4  aiilu  I.aureiiti  [Au<j.  7J 
item  dedimua  Jobs  Tetzel  8  ab.  hL,  die  er  umb  M 
wein  geben  bei,  do  er  aad  atUeb  aadeni  gegen 
den  kunig  \tehw'  !<  h  kunf-g]  geriten  woren.  Ifen» 
tu  dm  £l.-Ghr.  i,  42ö  fuhrt  om  dm  JUntr^üMr 
dir  JiicAmmf  ran  M87  (tfei^  «nafc  neelmi.'  fC  dcd. 
C.  Mnwl  2  \h.  4  üh.  M.  tw  reiten  gea  Tanst,  üb  II 
iht  volles  von  Ueheim  herawz  zag. 


« 


D.  Anhang:  SohwäbiMher  Städtebaodgtog  zu  EAliogeji.  567 

8  hir.  —  item  propio.  d6R  von  Halle  4  qr.,  summa  '/.^  Ib.  8  hl.  —  item  propin.  den  iw? 
von  Hcilbninn  4  qr,  sntnr?'n  '  .^  Ib.  8  hl.  —  item  prnj'Mi.  den  von  Weinsberg  4  qr^ 
summa  '/a  'b.  8  bl.  —  itcin  propin.  den  von  8weiufiirt  4  qr.,  summa  '/a  It).  8  hl.  — 
item  propin.  d«n  ftininan  yoo  CkMtiütt  8  qr,  summ«  1  ]b.  1  sh.  4  hl  <-  item  propin. 

s  den  von  Uberlingen  4  qr,  summe  </,  Ib.  8  hJ.  —  item  propin.  den  ron  lindaw 
4  qr.,  .summa  '  '^Ib.  8  hl.  —  item  [)ropin.  den  von  Lntkircli  4  qr.  vini,  summa  '/j  Ib. 
8  hl.  —  item  propin,  den  van  Nordliiigen  4  qr.  vini,  summa  '/j  Ib.  fi  hl.  —  item 
propin.  den  von  Gingen  4  qr.  vioi,  suuinta  '/j  Ib.  8  hl.  —  item  propin.  den  von 
Rotweil  4  qr.  Tiai,  summa  %  Ib.  8  bl.  —  tiem  propin.  den  ▼on  Popffingen  4  qr. 

10  vini,  summa  V,  Ib.  8  hl.  —  item  propin.  den  von  WIndshetm  4  qr.  vini,  summa 
'/j  Ib.  8  hl.  —  ifcm  propin.  den  von  Weissenburg  4  qr,  summa  '/j  ib.  8  hl.  —  item 
propin.  einem  von  Fridberg  4  qr  vini,  summa      ll>*  8  bl.  * 


D.  Anhang:  Schwäbischer  Städtebandstag  zu  luizling^. 

Ui,  Abrede  e^f  dm  Tag  da  Stkieäbischen  StädtdMmd$  w  ^ngetk  [1387  Aug,  25  i»^ 
IS  EßUngen.] 

Jm  Mi.  wek.  »t9Ü  »^nmt.  918  fiL 

[ij  Item  ez  sol  ieglicher  stat  botschaft  komen  mit  vollem  gewalt,  ob 
man  die  ainung  mit  filrsten  und  herren  erl engen  w6Ile,  nnd  wie  auch  man 
sich  eins  rehten  gen  in  rereineD  wAHe,  und  ob  man  die  aiiuni^^^  mit  etlichen  ar- 

»  tikeln  k&rzern  oder  lengern  wolle,    und  sol  auch  dez  ieglicher  stut  botschaft  sulichen 
gewalt  bringen,  das  man  dcz  niht  bed&rf  wider  hinter  sich  schicken.' 

[S}  liem  dos  alle  kawllewt  nu  fArbai  mer  in  die  rasten  messen  gen 
Franleenfurt  komen  sAllen  nf  den  suntag  oenU  und  dannen  ▼ftren  uf  densuntag 
jtidicR.    und  sol  anch  nach  demselben  suntHg  nlemant  nihtrit  Icawfen  ttoch  ver* 

tS  kawfcn  bei  einer  pcn  die  danif  gesetzt  wirl  * 

13\  Item  auch  so\  nu  t'ärbtiz  kein  kawltiian  uut  keinem  Juden  dheinen  Wechsel 
maeben,  gdt  eilber  oder  golt  ron  in  enpfiih«i  in  Tewtschen  oder  in  Welischen 
landen  ze  legen ;  und  sol  in  auch  nicmant  weder  gold  noch  silber  awz  disen 
Tewtschen  landen  in  Welischc  land  niht  fftren  vertigen  noch  versprechen  in 

30  dbeineu  weg.   und  wer  daz  AberfAr,  so  sol  der  kawfmau,  der  daz  getan  hat,  den 
Vierden  pitaning  and  anch  der  Jad  den  Tierden  pltoniog  von  allem  dem  wedisel) 

•  Es  gekört  wol  «u  dem  Aufenthalt  Wtm-eli  im  Siädlelag  geßmifrt,  uxlchtr  dem  }fi:r,jenthtimtr  Stal- 

SotMur  1387  tu  Kürnbtrij,  wenn  es  in  der  iitadt-  lungstag  tijramyeJim  odf.r  lubtnheryelitn  suU;  dUitr 

nekaung  ron  13S8  utitcr  der  Ätugahen-Rubrik  weier  Siädtetag  itt  vohl  dtr  Roltnburgtr  gtteuen  «r.  328 

IS  Kt'fit:  ilrtn  dcdiinns  Andres  PrinUing  1001b.  und  ort.  1  und  2.    Und  unter  SUiek  kSmU  totnit,  /aU» 

13*/}  Ib.  hl.,  die  der  utwn  kont  umb  daz  weirr-  m  nithi  mit  nr.  312  a»  rcrblnd«ti  iit  (worOber  t.it» 

hawse  und  dm  liof;  ertun)  feria  5  [Jan.  S\  poft  EM»  tA  lit.  D),  auf  den  Efilinger  Tag  sm  legen 

Erhard!  aaoo  68.  —  itftin  dedimus  ei  itoran  55  m<r,  wm  wMm  kk  dtr  iL  am  mr.  320  die  Rede  itt 

giild.,  <lie  Im  ätf  kUtilg  Mlitden  tct,  do  er  drei  (t.  dU  Bbd.  Mft  Nr.  DJL    V«m  iittem  EßSimger  Tag 

M  nnllt  dort  awgsen  bei  dfri  weicm  wai;  eodecn  die,  wird  atteh  in  der  Hümbergtr  SlaJlrcchnunij  n-n  l.'iS7 

mum  pro  1  Ib.  4  sb.  3  bl.  —  mmoM  06  Ib.  18  »b.  ErtgChmmg  getkan:  fer.4  po«l  Egidii  IStpt.  4J  ik-m 

9  U.  (MA  hH  Ftgd  Aetf.  19  üi'Je»  Sl.'Ckr.  1,  fls  kovt  die  vftrt,  die  Penioe  Hendd  nnd  Bertftoft 

i75*ß7  ff.,  rjl.  276,  1  ff.  und  290,  IS  ff )  Behfim  (cUu  /.R  der  mannng  geti  I"   :ii  ;jen,  do 

3  Die  Vertängtrung  dtr  Utidelbergtr  Stallitm  du  der  von  Wirteubcrg  den  •leteo  ir  schulde  \ergewist 

M  36.  Jntt  im  «r.  2«,  mu  dam  dmA  dk  Mtrgad-  eolt  lielien,  mit  »llen  «mImii  100  Iii.  2«  Ik  nml 

heimer  SlaHuni]  iles  5-  Nor.  1387  gtJthah.    Offenbar      IG  .'•Ii.  Iii. 

wird  o6«n  eine  endgiUift  butruktion  der  Städte(tottn         9  nicht  in  nr.  317. 

/Kr  dt»  JfttfiiJUieni'  Slaflinyiiqy-a^  dmtßtr  ifa««        4  «r.  Sil  mtu  I. 


568  BdclwUg  iD  Nfirnberg  im  JaU  1387. 

f<»7  den  sie  alle  genmht  beten,  ze  rehtor  p«ii  rervallen  Mio  der  stai  dannan  der  kawf- 
^"w-     j^^^  Qjjgj^  jßj.        wern.    und  mBti  sol  auch  k^nen  Juden  noch  Cristen  in  keiner 
stat  uml)  sölichen  weclisel,  der  also  wer*  getnabt  wordra,  keins  rehteo  niht  beholfen 
aeia  in  dfacinen  weg.  * 

[4]  Item  ez  sol  fArbai  dbeio  Jude  kein  Cristen-ammen  noch  magt,  i 
die  in  (lioncn,  nilit  hüben,    wpürhrr  nbcr  da/,  uhorffir,  iilz  oft  dnz  ^esr  lmhcv  üIs 
oftsol  ieder  Jud  oder  Jndin  der  stat,  da  er  ge»e«8en  i^t,  lüO  guldin  ze  puti  gclieu. 
und  der  pen  sol  man  sie  bei  dum  aid  niht  flbcrhcben.   und  man  sol  auch  der 
aiDiiien  oder  magt  die  alat,  da  aie  gedient  heten,  ein  jar  rerbieten.* 


«L*«^  S16.  Nümb&rgi  Beachmrde-ArtUtcl  gegen  die  verbündete  SlädUt  darwifer  «mdb  toe^ei» 
jbm.  mj         I^SUn^vt  Tagt  «on  1387  e.  Afug.  ««.      [tSS7  e.  luidk  Aug,      oftn«  Oft,*] 

Am  mnü,,  jMUrhiMttrr.  cod.  278  /U,  7  <>— 10 
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[I]  K?.  ist  zti  wissen:  da  wir  wider  erst  zu  den  steten  komen  gen  Haidel- 
iMt   berg  *  in  dem  84  jar  l'etri  und  Pauli,  do  saot  der  biscbof  von  Kostencz^  M 
SU  gemainen  steten,  nnd  wer*  gern  in  den  punde  komen,  und  wolt  gemainen  »teten 
einen  dienst  mit  einer  suniuie  spiczz  getan  haben,    do  wolten  sein  die  stet  in  don 
iniiid  niht.   nnd  wart  do  ein  inai.^l.s''  unter  den  steten,  daz  kein  .'<lal  dheinen  fiirsten 
berren  oder  prelaten  geistlich  oder  werllUcb  noch  keinen  riiter  oder  kueht,  der  stet 
oder  vesten  het,  zu  keinem  burger  niht  einnemen  noch  enprahen  eftlt,  es  wdrd  in  » 
dann  tot  ros  gemainen  atelen  erlawbf  und  also  fom  die  von  Koitenei  an  und 
nnmcn  di-nsclhon  bischof  ein  zn  burger  alzhald.  o,e  daz  die  stot  zu  Haidelbcrg  von 
einander  konicn,  t^bcr  daz  erkennen  und  gesecze  daz  die  stet  ^'ctan  heten.  nnd 
von  dem  vorgenanten  bischof  wer'  gemainen  steten  woi  ein  hilf  gangen  daz  er  in 
mit  fSnet  eumme  spiess  gedient  het,  und  mit  denselben  ^ienen  dient  er  na  der  ^ 
•tat  an  Kostenca,  und  die  etat  bat  eo?il  apteis  minder  damit  aie  gemainen  ateten 
dienen  und  gewarten  sol. 

[2]  Item  darnach  in  demselben  jar,  da  etliche  burger  zu  Ni^rdlingen  die 
Jttde^  eralftgen*  on  dei  rata  doaelbst  willen  wiasen  und  wort,  do  kom  der  von 

t  nr.  317  art.  5  nur  fem»  htum  %md  Mgmtim.  war  länger  beisammen  ichon  BOT  AMdiiß  4i$m  Vtr-  9t 

i  nr.  317  art.  1.  trags^  *.  nr.  243  art.  1. 

1  thetet  Datum  i*t  »u  tthließen  aus  Art.  13,  da  9  BUeho/  Mangold  von  BrandU,  dessen  Wahti»' 

<ii«  in  diesem  ArtiJul  enthaltenem  Besehtterden  sich  strittm  wurde,    Pislor,  Seripl.    3  ehrtm.  ComUmt. 

vahrtckiifdieh  auf  Vorgitngt  der  Eßlinger  Versamm-  75^,  Mone  Quellensammtimg  der  Badisehen  Lamdu- 

hmg  beziehen,  die  auf  25.  August  1387  festgesetzt  geschiclite  1,  324  (nach  Bigd),  V 

war  (nr.  320  nt.)  tmd  dtrm  iMmWjrwe^  Gesandt-  «  MthrhaUibudikfi. 

schaßskoilen  bei  nr.  315  in  der  Anm.  tUhn.    Iltgel  ?  Vgl.  w.  3S3  Wft,  S  w»d  Vtrdkr  w  im  Fat' 

in  den  St.-Chr.  1,  luO  dtnht  auch  an  das  Jahr  13S7  schungtn  3,  19. 

Sur  diuu  Stütk,  da*  sieh  ebm  9nf  Af^ekfmiuUm  «  St^Ckr.  4,  74,  l&Jf.  t,12iw»i  Viidmimitm 

itt  UMm  Mf  «w  dm  AuAnieh  Au  Krieg»  U-  Fondkmgm  3,  79.    An  fVodk/*.  8L-A.  Baeh  im  M 

•mAL    Viteher  in  den  Forschungen  3,  4  nJ.  1  läßt  Bundes /.  74»  —  75"  nr.  2(7/  ßndei  tich  ein  Schreiben 

ttf  aiMh  wnmrtAiHiynMiM,  wgefohr  in  den  Oktobir  ton  «mt  Siadt  an  eine  ander*  ton  1364  /er.  6.  poel 

1S87  fiUhn.  Dir  Ott  dvA/ammy  iH  gtmtß  KUm-  LmumeU  (Aug.  1%^'.  ieml«  ftr  Üt  HadkHda  «kr 

herii,  und  ani/'hrackt  tind  diese  Bttchuerden  wol  auf  Jit  BtfirffnJfitfn   zu   ,^r' J'!  i  j  r.   und  andernto  mit 

irgend  einem  Slädttlag,  rieUeichl  auf  dem  RoUnbur-  den  Juden,  hol  eine  gememe  Mahmmng  getkan  ton  ii 

ftr  mr.  398^  «fi  Vbaft«r  ng.nr,  383  imi  Bimtritmtg  nnMiiii  boade  «Ilm  Awdtai      ffa  mämmdtritm' 

Mtim  Mer gentheimer  Reichitag  run  13H7  Ol.  E.  men  sollen  nach  t'!m  ron  derselben  Sache  treyen  auf 

*  Ks  ist  die  Vertammiung  gemeis^  bei  Gelegenheit  So.  n.  BarthA.  QAug.  28),  dies*  Sache  ül  ihr  hers- 

itr  HMÜrnftr  OaUmtg  ttm  36.  JM  138t,  «m  UAm.  Am8,8^  J3MiriMMii  dam  dfaj 


D.  Aobasg;  Schwäblacher  St&dtebünd<(cg  sn  EMingec. 
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KdrdlingVR  botschaft  fi\r  gemain  stet  gen  Ulm  ntid  erzalt  in:  waz  da  an  den  Juden  fiur 
geschehen  wer',  dnz  in  daz  getrewiichen  leid  wer.    also  baten  sie  die  stet:  waz  'i^^JiJJ^ 
rOD  den  Juden  worden  wer',  cz  wern  brief  gelt  oder  pfant,  daz  sie  daz  legten  hinter 
die  von  Ulm,  M>  woltoD  gemio  atot  dtnimb  awaapredieB,  wie  de  <k»  tMltau  >5lt8tt 

*  das  -in  und  iedenmaii  gMch  gesehdia  die  des  antreff.  in  wolteo  «ie  niht  tan. 
do  mant  mnn  sie  der  nid  die  sie  dem  pnnd  {^csworn  heten,  daz  sie  den  steten  umb 
die  sncli  gehorsiuT)  wern.  (icz  wolteii  sie  niht  tun,  wie  oft  niHn  sie  dez  erinant. 
und  schikten  ir  botschaft  un  der  atet  wissen  zu  uuserm  herren  dem  kdnig '  und 
leidinglen  aich  mit  dem  on  der  etet  wiMen. 

II  {S\  Item  die  tod  Lindawe*  die  haben  etwaz  za  Mdiicken  von  eins  phffiwi 
oder  einer  kirchen  wegen.'  und  ron  dezaelben  "kriegs  we^en  hell  ez  die  vorge- 
nante stat  mit  dem  unrebten  pabst  zu  Aviou  und  alle  stet  dez  Reinischen 
und  Swebiaehen  poods  haltoo  es  roü  dem  feilten  pabet  Urbena  *  und  gemain  atet 
kdnnen  die'  yon  Undawe*  ntlit  daran  weiamii  das  aie  es  mit  dem  rehten  paiwt 

«  halten  wöüen. 

[J]  Item  ez  sein  auch  etlich  stet  in  iinserm  puiirie  die  etlich  st6zz  und  za- 
spriLicb  haben  gehabt  zu  etlichen  fürsten  herren  oder  edeln  lewten,  ee  daz  der 
pnnd  gemabt  ward  und  aneh  aider.  und  dieaelbea  wArden  den  ateteo  g»o  gerebt 
an  den  ateten,  da  aie  es  pillieb  tun  aAUen$  daran  aieb  die  atet  nibt  wAllwi  benAgen 
«>  laasen. 

15}  Item  es  haben  auch  etlich  stet  ril  burger  eutpfangen  mit  nachrol- 
genden  hadreien  und  Icriegen,  und  die  in  fÄraten  harren  oder  andern  lewten 
se  apreehen  haben,  ^  die  in  dez  rehten  aueb  gern  geboraam  wem  an  den  ateten  do 

sie  ez  pillicbeii  tun  selten;  daran  sie  sich  auch  niht  benftgen  wollen  In^^rn.  nnd 
u  die  Tordiung,  die  etlicher  bat,  die  wii  er  also  haben  gekert  oder  er  wil  darumb 

angreifen  oder  kriegen. 

[6]  Item  es  iataneh  vil  of  tagen  nnd  teldingen  beeebelien,  des  eUieb  atety 

oder  die  in  sugehurn,  zu  etlichen  fArsten  und  herren  oder  den  iren  zu  clagcn 

«nd  zn  sprechen  beten  und  daz  dieselhcu  fursten  herren  oder  die  jren  der  sacbe 
90  gern  zu  minne  und  zu  dem  rehten  hinter  gemain  stet  unsers  punds  gegangen  wem; 

des  aber  die  nnaeru  niht  nfbemen  weiten,  das  una  gross  rede  und  nnglimpf  braht. 
[7]  Item  es  atet  aueh  in  dem  pundbrief:*  ob  ein  etat  oder  mer  mit  der 

andern  ze  schicken  gewfinne  oder  st'zzig  \\  flrde  in  unscnii  punde,  wenn  man 

die  mant,  die  solten  fAr  gomain  stet  komen;  und  wie  gemnin  slet  dann  darumb 
35  awzsprechen,  dabei  solt  ez  beieibeu.    daz  ist  vii  geschehen,  daz  etlich  stet  stiizz 

mit  dnander  gehabt  haben,  und  wenn  man  etlich  a(^  mant  irer  ald  das  sie  ge* 

horaam  wern,  dez  aie  niht  tun  wolten. 

•  )  Isny  au9gt$tr*C''' i'''  ■    darüber  Lindnwr  pf/cArirh/n,-    Lindau  ut  aoch  ailtin  dm  richUgt  ^   denn  in   nr   2Jl,i  hrfii\tiit 
tiek  imitr  (Im  ii-ri/tn  mit»  ytiihalUm  un  l'ilMit  VI  terdonttm  Städttm  gtruät  Linda»  »teU,  wol  abtr  U»f,  ifu«  gan* 
M  obiftr  K'..<T'\ur  <-i.fi;>nrAt     i,;  ct}j.  A\ian  twidtofttiw  Ut*  kyimstMgun,    e)  MdL  M  M«r  wMNMMHf  koy, 

w  toUtt  wtA  auek  in  Lindau  karrigitrt  mm. 

Mkm  Bmtduttädtt  gtmti»tam»  Slr^f-UrtkiiUt  Vi- 
nAtr  Ttg.  «IT.  225;  r««.  72S, 

1  K.  Wnttl  btfiehll,  iUn  ScTJiinfjem  btiatnund 
45  btlu^fim  mt  mA»  w«d*r  atk  dit  totlehe  iw  ron  der 

m*m  iooilttn,  Prag  1385  Dentdicti  (Mer*  2IJ,  mich 

Sa  größem  Nih  dl.  Ar(^.  1,  50/ ^  ei  trähttt   uirtl.  Der 
König  ließ  sieh  durch  OM  bttänßigtn,  $.  pag,  495 

Oaiiuekt  aaieh«t«|s-Aktai.  |. 
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da»  Sckrtibt»  du  £«m^  nr.  290,  umd  dk  KUgtdtr 
Kmibmttr  i»  «r.  950  wH,  3. 

»  K.  WtnzA  danki  d^  Mmr  JmoM  A4Mr« 
1385  8^.  1  in  nr.  230. 

4  Ty.  Gmmintr  »igmtb.  Chr.  9,  2St  /.,  ftsdkr 

in  ihn  Ftir'chunijen  ."J.  15  /.  2,  *'7  .n  fr«  Einleitung 
tu  dem  Siilmbergrr  Tag  com  Sommer  13^7  lub  lU,  lt. 

i  9.  BandnU  der  SdiuMoehm  RtUhiMdU  nm 
20.  Dtc.  1.V7  Ifi  Viseher  in  den  Fonchungm  2, 
192  ort.  8,  und  da*  Bändnit  der  Sehteäbitch^  Htieht- 
jitfAi  fMi  38  8^  lSa2  A.  pag.  IM  ort.  ff. 
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liftt  [8\  Item  wenn  auch  etlirli  stet  vor  dem  pund  zc  schiken  haben  ge- 

^^^jhabt,  wenn  man  in  dann  niht  ein  urteil  epracii  oder  »ie  uihl  awzrilil  nach  irein 
willen  t  M>  wolten  dieselben  polen  ron  den  ateten  bd  den  raten  nibt  aicMu  ood 
riten  heim  von  den  steten  und  triben  iren  mulwillen,  dez  doch  niht  sein  s&lt. 

[0]  Item  ez  ist  etwicdick  tiescheliLMi ,  diiz  p^cmain  stet  uf  ir  aid  erkaufen,  daz  6 
ieglich  stat  eovil  spiezz,  alz  dann  benan(  ward,  mer  haben  8olt  dann  vor, 
wenn  du  wns  das  es  ein  gross  nolArft  was,  und  des  dannnokt  etiiA  alel  niht  teten 
und  iiieiton,  wiewol  es  in  bei  den  iiideii  geboten  ward. 

[10]  Item  ez  mnliten  die  stet  mit  den  filrsten  und  herren  ein  vprpiVihii"i7.z  und 
ainung.'  darnach  maiit  unser  pund  m  i  t  den  Waisteten  und  den  Swoiezern  to 
auch  ein  verpilntnüsse. und  in  derselben  verpunlnäzz,  die  wir  teten  mit  den 

Waisteten ,  namen  wir  «wa  alle  die  gelAbde  TerpuntnAese  «nd  ainnng  die  wir  vor« 
mala  getan  heten,  daz  die  alle  und  ir  ieglich  besunder.  alz  lang  sie  werten ,  rorgen 

und  beleiben  eölten. itein  darnach  gcwuniH'n  die  Walstet  h erzog  Leu polden 
von  Oesterreich  ellicii  sloz  an  und  prunten  in  und  namen  im  daz  sein  in  einem  tt» 
verbrieften  geswom  fiid.  darnach  nanten  uns  die  Webtet,  das  wir  In  helfen  sftlten 
nf  bersog  X^oupoldm.  das  ward  erkant  sn  Utni,  das  man  in  helfen  wolt  und  w«rd 

den  Waisteten  gcantwiVt,  man  wolt  in  helfen,  Aber  daz  daz  wir  herzog  Leujwiden 
schuldig  warn  ze  iifll"»"!  und  in  niht,  wann  wir  iu)  ee  verpunden  warn  dann  in, 
und  liber  duz  duz  wir  lucmaiit  schuldig  sein  dez  utirehtcn  ze  helfen.  «o 

[11]  Item  ez  fegt  sich,  das  die  f Arsten  und  berren  und  die  stet  ril  slftss  und 
prechen  gen  einander  beten  und  daz  die  fArslen  und  herren  gern  frewntlich  teg  in 
dem  winler  darunib  gesulit  heten  und  daz  "ff  wurhen,  und  daz  die  stet  zu  Iteinem 
tag  nie  konicn  woUen  biz  zum  lecz«ten  in  dem  suuuner  do  sie  ez  tun  musten.  und 
ttf  den  tag  sn  Mergentheim*  heten  alle  f&isten  nnd  herren  stark  geworben  nid  ss 
warn  ir  auch  vU  le  feld.  und  heten  wir  do  niht  ein  Arewutlicb  teiding  nl)^neneii, 
so  wer'  ie  kriegt  worden  und  daz  laiid  verdorben,  do  teidingten  gemain  stot  etlicli 
atiick  zwischen  dem  von  VVirtenlierp'  und  den  von  Kewtlingeu,^  daz  die  von  Rewt- 
lingen  niht  stet  wolten  halten,  waz  man  in  durumb  zusprach  oder  sie  niant.  dar- 
nach feidingten  gemein  stet  zwischen  dem  biscbof  sn  Wirczpurg  dem  burggraveo  as 
von  NArnberg  und  den  von  Rotenburg  von  irs  lantgerihts  wegen  zu  Rotenburg,* 
und  dez  gabeir  auch  gemain  sU  l  brlef  den  t'ursfen  wie  ez  beleibeii  solt.  also  riten 
gemain  stet  gen  Hotenburg  von  der  sach  wegen  j  und  baten  sie  daz  sie  daz  hielten 
mit  dem  lan^eriht  als  sie  geteidingt  heten,  des  woHen  sie  niht  tun.  darnach 
wurden  sie  oft  dammb  gentant  ron  den  steten,  das  sie  den  sielen  nie  kein  anC-  9i 
wArt  geben  wolten  ob  sie  ez  Imltcn  wulten  oder  niht.  und  also  schickten  die 
von  Rotenburg  zti  dem  biscbof  von  Wirczpurg  und  einten  sieb  mit  im,  das  die  atet 
uochewt  niht  wissen  wie  sie  sich  mit  im  geeint  liabeu. 

il2\  Item  als  die  atet  ein  manung  gen  Eaalingen  gelegt  heten,  do  fem 
die  alet  unter  der  Alb*  su  und  verschriben  allen  andern  steten  unsers  punda,  das  m 
dem  von  Wirtenberg  ein  fr6mda  volk  kernen  wer*,  und  das  sie  sich  besorgten  er 


1  Mm  tum  JkAr  «dkoii  an  dn  BMiijw  BOiidmU  >  i»  Am  JhftOtl  ttt  üthwuiiii  8pn^-  Chr.  tt. 

rom  9.  Apr.  13fi2  devkfn,  btster  tcol  an  dit  Heidtl  1617  paa.  8iO^  —  841«. 

btrgtr  StaUuay  rom  2ü.  Juli  138t;  iü)tr  jene»  t.  Vi-  i  IHe  Ztuammatkunfl  m  Meryenlfttim  r.  3,  Aug. 

in  dtn  Fonchungin  2,  A3  ff.  nnd  reg.  nr.  147,  1888  «r.  989. 


iittt  rjeilniekt  i«  dem  rorlitgtndtn  Band»  als  nr.  246.  5  Eben  in  mr.  2Äf)  nrt.  6. 

Viicher  in  den  Forschungen  3,  17  denkt  hier  auch  f>  Ehen  durl  art.  10.    ÜUr  das  kaiMrlidu  Land- 

«M  die  Ihidtlbtrgtr  Stallung.  (stricht  m  Retnitmrg  rgl.  BMk»  hUk  IhUtnmA, 

3  Dm  Konstanter  Bündnis  rom  2i.  Fthr.  1385,  142.  143  ff. 
iMrti6«r  «.  YisiAtr  im  den  FurttKtMgm  2,  SSff.  tmd         7  Wdeh*  BMlt  dit  mttr  dtr  Alb  warm,  ».  M 

rf.  nr,  iH,  ryl.  jMy.  9M  uf.  1.  An-  Ttnm/f  dir 
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woU  sio  angreifen,  de?,  doch   niht  wnz.    nnd  dfimf  manten  sie  die  stnt  umb  ir  (lUt 
spiiizz.    und  damit  bruiiten  sie  die  spiezz  liiniif  zu  in,  daz  docli  iiiiit  sein  sölt*'^ 
<iaz  man  die  dpiezz  zusamcn  maut,  ez  wer  dannc  daz  ez  gemain  stet  dberain  mit 
einer  tng  körnen  wem.    und  die  tpie»  legen  leng  doben  und  kosten  die  etet 

c  grozz  gut  und  achikten  doch  nihtz.  * 

[13]  Item  ez  scliiktaiich  der  Ton  Wirtenberg  sein  botschaft  zu  derselbou 
manung  gen  Esslingen  von  tetdinge  wegen,  und  wenn  man  fragen  wolt  in 
dem  puod  wie  man  es  i>elten  oder  ribCen  wftlt  swjwheo  dem  ron  Wirienberg  und 
den  steten  die  et  anging,  so  hieu  man  dieselben  stet«  die  es  antraf,  awstreten. 

iO  die  weiten  ez  niht  tun,  da?,  doch  niht  sein  s'ilt.  wenn  ein  stat  oder  mcr  dag  oder 
sach  antreffen,  so  sol  sie  liei  dem  spnicli  nilit  siezen. su  stet  ez  auch  in  dem 
Rundbrief  niendert,  daz  wir  unib  wucliei-  liell'en  oder  kriegen  öullen,  wann  doch 

der  von  Wirtoiberg  etlichen  ron  iedem  100  gnldin  20  guldin  and  etlichen  mer  und 
etiiehen  minder  ae  wueber  geben  mflsse.  * 


IS  ul  der,  daß  lit^  unler  dem  Virtcande  d>  ingtHder  Aothj 
ik  tbrigtm  B»nduttädu  nnmitttihar  um  «fm  iiadk 
Efilingtn  w*  tdtidtentit  wüliläritdt»  HUf*  MgtgangM 
halten,  itati  dt»  Sacht  durck  tint  Btratkuttg  hti  dtr 
aUgtmeintn  Bundwtrtammlung  gthtn  su  tai$tn,  und 

W  dtfi  »oA  «fanw  k$imt  driitgmd»  AM  acriitmdm  gt- 
«UM  »iL  Fft.  muA  Vtnktr  im  dm  Rrtdimmgm 
3,  19  f. 

I  Wm  du  wuliUbrUdu  HUß  bUriffi,  to  lJUib 
Jftfil  tu  in  8t.-Ckr.  t,  f<9  «f.  9  ein  BVwibMdb 

n  <iNM  Pottem  der  Kürnhtnier  SlaJtrtchniinr)  rtm  13S7 

mltf  wrfehr  tolUläHdig  to  Imdtt:  feria  4  aate  Lau- 
fmti  {ämf.  f]  ttcn  «  kmt  die  rain  g«n  SwolMfi, 
dü  nioii  den  von  Wirienberg  von  gemainer  steten 
we^en  pfeulen  [ty/.  iw.  3Vi  ort.  3}  aolt,  24  mit 
SO  apiesi«,  der  wir  17  adber  veifcoitea  mll  mwerm 
gdl,  «ni  der  «ädern  aUica  epies  kh  bw  her 


Huiiirk'li  \<n\  AI)slH;rgz&  Euuburg  vier  tuil  «pinten 
und  sclidik  Ludwig  zwen  und  her  Fridrich  Stieber 
eiseu,  di&n-lben  17  mit  spiezzen  kosten  mit  allen 
Neben  7U0  Ib.  77  Ib.  13  sli.  und  3  bl.;  und  bei 
'Icr  leclinuiig  sind  gewesen  von  de«  rats  wegen 
tier  Dlri«U  Qrolenl  und  her  BertiMü  Bebeim.  «e- 
tnm  [eed.  ettani]  feria  6  «nie  Sewaldi  (iiy.  f0j 
Ml  marg.  pAut).  —  Fyf,  «edl  Ftfdhcr  dlia  Ar* 
tdnumgm  3,  19  f. 

*  IMi  Ri^  db«  AmAnf««  dir  flSudki  kaUU  «ick 

SimäcAfI  jtJtn/alls  auf  die  im  obigen  Artikel  erwähnte 

lifiimgtr  Zutammtnkui^  im  Augiut  1387  (t.  pag.  583 
wt  6  imi  fag.  St7  «r.  9);  «an  «jdbl  «letl,  dtfß 
dabti  auch  an  u  /  ähnliche  Qelegenheitt*  ftdad>t 
Korden  «ein  tollte,  m«  etwa  a»  di« /rUktn  Vm^tamm^- 
iHNf  «tada  Aa  JCi{  f«.  «r.  ai9  art  9  «g. 

*  VgL  «f.  Sil  art.  B  mmi  B*  umU  ar.  tSS. 


Diyitizuü  by  Coogle 


Reiekatag  zn  K«rgeal]i«bii 


im  <M.  imd  Not.  1887. 

Eine  nette  Ztuammenkunfl  von  Für$ten  und  Städten  war  betchlosten ,  s.  die  Ein- 
Uitung  aum  vorigen  RT.  lit.  B  und  D.  Die  Frage  wegen  Verläng^^ng  und  Ver- 
toiMnmff  dar  Heidelberger  SUMmg  von  1394  aottta  Mir  Verhmtdhmg  kommen,  mmme 
der  Awtrag  verKMedener  Steeüigkeiten  iwüKfcm  emialneii  Herren  wnd  SUkUen,  Anteil 

Herren  und  Städte  sind  dann  ri(hl!(i  zu  Mergrnthcim  leisammm ,  s.  nr.  325  in.  vvd  S 
»ir.  320  in.    Es  ist  ein  Reichstag  so  gut  wie  der  Heidelberger  von  1384,  9.  m,  B 
unstrer  EitUeilung  aum  Mergenlheimer  Tag. 

Ä.  Verbereit endee:  die  Bheinieehen  Bundeeetddte  in  Speier  nr.  317— 
319.  Ehe  ea  au  der  Mergenlheimer  Versammlung  der  beiden  Parteien  kam,  folgte 
mif  den  yUrnberger  Juli-Tag  eine  nicht  näher  bezeichnete  Tluiligkeit  des  königlichen  M 
Kanzlers  Ilanko  Bmnonis  im  Au^t  (nr.  319  urt.  2  und  3ji  da  sich  dietelbe  auch 
nach  Eddäberg  entrechte  (art.  3),  eo  id  ünmmdmen,  daß  sie  eiek  aitf  den  enemielen 
BifBMig^  heaeg,  vaddten  ^abgrttf  Bi^redU  I  in  Qeawinedutfl  mü  dem  Mtdmer 
Bribischof  Adolf  bernfen  sollte  (rgl  nr.  350  .^mrie  nr.  312  art.  9). 

Dtmn  kam       zu  einer  ]'er)tandluitg  unter  den  Rheinischen  Städten  in  SjH  ier ,  der  ifi 
tjregenstand  war  tijenfalln  die  Verlängerung  des  Heideiberger  Vertrags  von  1364,  Anfang 
St^ember  fomd  die  Be^pndumg  «(afl,  nr.  319  ort  4.  Von  dimm  SlOdteiog  mm  halben 
wir  Beschlilsse  nr.  317,  bisher  ungedrucht ,  leider  rtrslümmilt.    Denn  nicht  bloß  über 
die  Frankfurter  }fcsse  Geldirerhsel  und  Judengesinde  u-urde  hier  berathen,  die  Fmn!: 
furter  BechnungabUcher  heben  besonders  hervor  die  Verlängerung  der  EinmiMiigkeil  so 
meitche»  Förrien  und  Städten  neben  aUeriei  ungenannten  <mderen  Sachen.  Und  darwf 
weiW  awA  düt  Amäogß»  der  BeeehiHeee,  eoumt  eie  un$  erkoren  eind,  mU  den  htm  vor- 
hergegangenen Eßlingcr  Resolutionen  nr.  315  hin:  icas  am  letzteren  Orte  zuvor  be- 
srhloft'jen  icar,  suchen  die  Boten  der  Schwäbischen  6iddie  nun  «u  Sj>eier  auch  mit  den 
Hhetiiuichen  zu  vertragen,  dirß  gelingt  in  nr.  317 ,  und  getcis  hat  diese  A'umer  auch  ss 
einen  JrtiM  geftaü  uwIeAer  dem  ereten  ÄrtHid  wm  nr.  3iS  mtfprieM.  Die  Florm,  in 
vadeher  u/is  der  Rest ,  nm-h  Abschneidung  dieses  tcichtigen  Punktes,  erhalten  itt,  spricht 
gans  dafür,  daß  u-ir  es  hier  mit  einem  bloßen  lixuij-fr  zu  thun  haben,  vgl.  die  erste 
Anmerkung  au  nr.  317  art.  1.   Diese  Beschlüsse  sind  daher  weniger  wegen  dessen  avj- 
f^mxmmon  «mu  «b  «nttalfm  ab  vtegen  denen  «coa  t'Anen  in  ünrem  gegemtärOgen  Zu-  so 
etande  fdUt,  /m  Abdrvek  iet  bei  jedem  einuitnen  ÄrtHui  ton  nr.  317  hingewieien  ox^ 
den  entsprechenden  Absatz  in  nr.  315  und  umgekehrt,  leide  .stimmen  im  rcesentlichen 
iÜterein ,  die  art.  2  und  3  von  nr.  317  sind  dieser  Turner  ausschließlich  angehörig. 

Es  ist  ohne  Zweifel  eine  neue  Zusammenkunft  der  liheinischen  Städte  in  Speier, 
t0Oftt6er  der  Beridtt  wm  90.  &pf.  nr.  318  Aandeft  (der  aue  Wendiere  Exeerpten  mü-  » 
getlieilte  Auszug  ist  wol  ziemlidi  v<Metändig},  Denn  es  scheinen  zwei  verschiedene  Frank- 
ßuiiedie  Qeeandtedu^ien  in  Speier  geueten  mt  mn  am  Anfang  S^^aad>er  nr.  319  ort.  4 
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wui  am  Ende  September  nr.  327  ort.  1;  leMere  Stelle  entspricht  dem  T}aHtm  unseres 
Berichtes  nr.  318.  An  diese  zweite  Va'sammlung  su  Speier  «cft/o^  sich  dann  unmitteltxir 
der  Mergtntheimer  StaUungstag  an ;  die  Straßburger.  SUidKelofm  «.  a.  nt,  brachen  twn 
£|pflMP  mit  m^fiiH  nmh  MergenOwim  attf  oAn«  «foMoätfto»  «oeh  nath  Hmm  jm»  g^n, 

B  a.  ur.  ^tS:  der  Frankfurter  Gesnndfe  vhcnso.  später  xeird  ihm  dann  nnch  einer  bei- 
gegeben, s.  nr.  ^i27  nrt.  1.  2;  die  Mainzer  ^rerden  besonders  genannt  a/.<  diejenigen 
weiche  /ür  Jede  der  l}eiden  Versammlungen  eine  eigene  Otsundtschajt  ub/erligten^  a.  nr.  318. 
Dm  Siraßimrget  BeritM  «ir.  318  mtfcige  letfre  «Mm  mc  Speier  gata  einmüthig  in  dem 
Gedanken  gewesen  die  unveränderte  Ileiddberger  Biegung  m  terlängem.    Nur  Mah» 

<o  wollte  die  bislier  unterbliebene  EinfUhrting  von  Schiedsgeriehten  in  dieselbe  vorziehen, 
die  dann  in  Mergentheim  auch  wirklich  Aufnahme  fand.  Die  Stadt  Weifietiburg  war 
ui  Speier  gar  nid^t  erwMBiNM»,  sie  morJUe  XihtThaupt  gar  nIcM«  tcwaen  «on  dier  Fer^ 
lAngtrung  enttf  Vertrag  der  ihr  haker,  toeil  die  Herren  eieh  doch  nicht  daran  hidten, 
nichts  genütz^t  hdte  und  auf  den  sie  denigpwüß  auch  für  die  Zuhunft  kein  Vertrauen 

U  setzte,  fftegen  iSci\(i<d/s  Ansieht  (7//*  r  <lie  Zurücidialtung  der  lilieinischcn  Städte  s.  Vtscher 
in  den  Forschungen  2,  60  nt.,  vgl.  Slülin  3,  342  nt.  3,  auch  in  unsrer  Einleitung 
Ut.  D  und  F.) 

B.  AuBtthrtihtn  nr.  320.  Die  eigentliche  Einladungsepistel  findet  sit  f'  fr'  ili^ 
■nicht  mehr  mr,  wol  aber  eine  sehr  bestimmte  Xofiz  darüber,  der  gleiehz-eilige  Eintrag 

to  in  das  gelbe  Stadtbuch  au  Regensburg  den  wir  als  nr.  320  mitlheiien.  Das  beigesetzte 
Dahun  neitiii  mir  die  Zeit  wo  der  Eintrag  gemocM  wurde,  aber  da»  wMdieke  An»- 
tdvreiben  dee  Mergentheimer  Tag»  durch  Pfidegntf  Buprecht  I  und  Erabiedm/  Ado\f  I 
tv>n  3fninz  i,<?f  irnhrscheinUeh  dach  bidd  darauf  erfdgf.  Aneli  in  nr.  312  ort.  9  sintl 
diese  als  diejenigen  bezeichnet,  welche  den  Tag  bescheiden  werden.    Die  beiden  Haupt- 

Vi  gegenstände  der  Berathung  sind  in  der  Regensburger  Xotii  genau  bestimmt:  Austrag 
der  flogen  beider  Parteien  und  Verlängerung  der  BeidMerger  8t<dhmgj  ititereinUimmei^ 
mit  nr.  311  ort.  4,  nr.  312  ort.  8"  und  9,  nr.  315  art.  1.  Man  sieht  aus  dem  er- 
wähnten Stadtburh  zugleich,  daß  man  schon  Ende  Svjitendti'r  oder  Anfang  Oktober  zu- 
saninmUtommen  wollte,  wogegen  auch  nr.  327  art.  1  und  nr.  328  art.  1  nicht  streiten.  — 

»  Es  i»t  nur  eine  neuere  Kombinaiionf  wen»  HiAerKn  4,  IK  .eagt:  „er  [WenaelJ  be- 
schrieb deswegen  die  Fürsten  und  Städte  nnch  Uergentkeim*'  wnd  wenn  ahnlich  Felael 
Wenzel  1 ,  191  berichtet  (nach  Anführung  einer  zn  yUrnberg  ausgestellten  Urkunde  des 
K(/nigs  vom  18.  Aug.  1387):  „dann  kehrte  er  wider  nach  Bühnen  zurück,  nachdem  er 
einen  FürstetUag  nach  Mergentheim  auf  den  5.  Nov.  suvor  angeordnet  hatte."  Wenzel 

w  hat  den  Tag  nidit  antgeeehriebenf  »ondem  die  beiden  ^nannten  FOrelen, .  F)reäith  wenn 
diefi  so  ist ,  kann  denn  dw  Versammlung  noch  ein  Reichstag  heißen  f  Doch  wol ;  denn 
mit  seiner  Zu.Htimmung ,  wo  nicht  in  seinem  Auftrag,  erfolgte  die  Anssehreibung  gewis. 
Seine  Hathe  sind  es  dann,  von  welchen  die  Verlängerung  der  Slidlung  auf  dem  Tag 
»db»t  bewet^tskUigt  wird,  nr.  32i  Eingang.  Den  Heiddberger  Tag  von  138i  ab  RekM- 

M  tag  zu  beeeifAnen  wird  dadurch  erleichtert,,  daß  doth  eine  kOnigliche  Einladung  an  die 
Städte,  wenn  auch  zunächst  nach  Sjieier  zu  der  Xelienrersammlung ,  vorhanden  ist,  nr.  2i1. 
Gilt  uns  aber  der  Heidelberger  Tag  als  Reichstag ,  so  mag  einstweilen  auch  der  Mergent- 
heimer bei  dieser  Bezeichnung  bleiben.  Die  Verhandlungs- Gegenstände  und  der  OMW- 
geddutte  Beeueh  gdien  «hm  db*  giMdte  Reehij  v^.  den  Af^ang  der  Biid.  mm  Hteddh. 

M  Te^  und  den  Anfang  der  vorliegenden  Einleitung. 

C.  Städti  sc  h  e  G  utaeh  ten  für  die  Mergentheimer  Stalinng  nr.  321  — 
323  f  bisher  unbekannt.  Es  sind  städtische  Gutachten.  Dieß  kann  man  von  allen  dreien 
mit  eiemUdier  Sidwi^t  sagen.  Abgesiiten  von  dem  Umttand  daß  «e  »ith  eämmtUeh 
«nr  in  einem  städtischen  Kopialbuch  vorfinden,  was  aus  mehrern  GrUnden  nifiht  mfr- 

w  Mheiiiefid  Mm  dürfte,  »o  tritt  in  tAne«  intgesammt  ein  gewisee»  Mielratiein  pegoi  dis 
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Fürsten  hervor.  Diese  hatten  bei  der  Heidelberger  Stallinitj  nichts  förmlich  beschrorm; 
jettt  verlangt  man  diese  eidliche  Sicherung,  nr.  321  art.  4,  nr.  322  art.  11 ,  nr.  323 
ort.  f.  2>je  BtOMbttg^  StaUung  war  wr  von  Mcft«  FOntt»  vmigtit  wrdtn  im  Nvmm 
aikr  lÜHige»,  weMie  leMeren  tu  dem  Aktenstück  nicht  einmal  ausdrücklith  m^jf^ührt 
tcurden;  jetz-t  wird  fH'tdt'S  in  nmfjedchnfem  Muß  (jcfordcrt :  ihr  Sigvl  lei.-ietzm  soll  die  s 
große  Mehrzahl,  genannt  in  der  Urkunde  sollen  sie  alle  veerden.,  nr.  323  art.  6.  Audi 
art,  16  in  nr.  323  sd^eint  ein  solches  Mistrauen  gegen  die  Fürsteti  eimuschUeßen}  sonst 
wäre  «  wmOOUg  gerade  kerwnvvkeben,  d^  die  Herren  de»  Städte»  üttfMe^nmg  hin 
den,  Dletist  thun  sollen;  es  ist  nur  gesagt,  vceil  man  die  Erfahrung  nicht  vnder  machen 
wollte,  daß  sie  ihrer  rertrng.^nv'lfiifini  Vcrpßirhtnng  gerien  die  Bürrjtrschaßcn  nicht  nach-  m 
kamen.  Kann  utan  deimuich  ron  alten  drei  Outachten  den  städtischen  I  rspruag  mit 
SwAerA«if  behaupten,  so  darf  man  «tdk  noch  leeütr  gehe»  wni  We  da»  JSkei'niKfte» 
l^ädtebemd  ak  sMtem  abeprechen,  welcher  nach  nr.  318  von  den  Zu»ät»m  «tef*  ein 
ZH  errichtendes  Schicdiigcricht  nichts  wissen  uaUte ,  (dxje.<ehen  von  Mains  uelches  u:enig- 
siens  vorläußg  auf  dem  Speirer  Slüdtelag  hierin  andrei'  Meinung  tcar.  Daß  insbesondere  iq 
dos  Gutachten  nr.  322  nicht  vom  Rheinischen  Slädtebund  auagieng,  ist  aus  arl.  2  und  4 
ereiddUth,  wo  die  Städte  dm  &Atetf6iMft«i  Aiiufw  onutMü^Hdk.  tmeähnt  veerden  in 
einem  Zusammenhang,  in  welchem  sunst  auch  die  Rheiwitehen  genannt  «em  müssten. 
Dieses  Stück,  %tnd  *.col  auch  nr.  321,  bei  dessen  Provenienz  man  unter  dm  Rheinischen 
Städten  etwa  auch  an  Mainz  detiken  könnte  C^gl.  nr.  318),  gehören  daher  einer  der  » 
Städte  dee  ftftiedftäefte»  Bunde  oder  einer  Vereamndung  de$  leUtereneMet  an.  Geradem 
OHf  NÜmherg  allein  aber  A||9t  eiek  nr.  321  zurüeltfilkre»,  wege»  art.  11  wo  die  Nüm' 
berger  von  sich  in  der  ersten  Person  sprechen. 

Was  die  Zeit  betrifft  in  tcelcher  diese  Gutachten  abgefusst  sein  mögen,  so  wird 
sich  diese  wol  sdiwerlich  für  jedes  einselne  dei'selben  mit  Sicherheit  ermitteln  Uaeen,  M 
AUe  drei  eind  freiHtk  vor  dem  Abeddiue  der  Mergentkeinwr  SteMsmg  «om  5.  Not.  1S87 
entstanden,  mit  der  sie  tidi  varherettmd  beschäftigen:  alle  drei  und  beeonders  7ir.  322 
und  323  haben  es  doch  wexentUch       thvn  namentlich  mit  den  Zt/wf?«»»  ur.  12" — 12* 
welche  die  Stallung  von  Mergentheiin  gegenüUr  der  Heidelberger  erfuhren  hat.  Das 
Datw»,  wdehee  die  (Htertdtrift  wm  nr.  323  angibt ,  tceätf  oAnediefi^  wenigstens  für  düeeee  w 
Stück,  darauf  hin;  Martini  d.  h.  11.  Nov.  ist  nur  als  vngefSilu^  ÄageAe  ntt  veretehen. 
Verzicliten  nir  darauf  die  Zeit  der  einzelnen  Gutachten  nühcr  zu  bestimnun,  so  laßt 
sich  wenigstens  eine  Reihenfolge  unter  denselben  vtelleichf  annähernd  feststeihn.  Man 
kann  vermuthen,  daß  nr.  323  etwa  das  späteste  unter  den  drei  Stücken  sei,  weil  dem- 
eOien  eehon  ei»  eiendidk  anegt^Ukrter  Entnwf  der  neuen  StaUung  eMet  vergdege»  » 
haben  muß,  wdche  eben  in  nr,  323  art.  2.  3.  14  schon  förmlich  citiert  wird;  man  ver- 
gleiche nur  den  Wortlaut  dieser  Artikel  mit  nr.  324  art.  12^,  12''.  dem  Eingang;  riel- 
leidit  laßt  sich  auch  nr.  323  art.  17  in  Zusammenstellung  mit  nr.  324  art.  12*  hiebet 
attf^kren.  Die  nr.  321  hält  «idk  ^  art.  3  bei  ^  Frage  von  der  ZueommeiuelMmg 
de»  Sddedegeriehts  noch  in  ziemJicher  Vidxstimmtkeit,  wiäKrend  nr*  322,  323.  324  eo  n 
eingehend  damit  heschüßigt  sind:  sie  ist  wol  das  früheste  unter  den  drei  Gutachten. 
In  dieser  vermuthlichen  Reihenfohjc  sind  sie  denn  auch  alxji'druckt  irordefi.   Von  nr.  322 
kann  noch  beigefügt  werden,  daß,  wegen  der  ausschließlichen  Nennung  des  Schwäbisdien 
StädtOnnde  i»  oH,  2^^  und  4,  aur  ZeU  der  JO^aeemtg  der  Beitritt  der  Rkeiniedtm  Städte 
wol  »dton  unwahrscheiiUich  geworden  war.  M 

Üh*^r  dm  fh(  ihrer  Entstehung  It'ißt  sieh  fn<^f  norlt  rrenitjer  sagen  als  über  die 
Zeit,  atißer  bei  nr.  323  das  von  Nürnberg  allein  umgeht  und  also  auch  dort  das  'Pages- 
HdU  erbUdU  hat.  Die  beiden  andern  mögen  ihr  Aonm  einem  Bmdettag  derSduM' 
edm  Städte  verdanken  oder  fOr  einen  eddim  beetimmt  gewuen  Mtn.  Die  nr,  321 
ort.  9  etdU  eine  kOt^üge  Tereammbimg  da  StädtOundee,  «MMgM  dee  verehdgle»  « 
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SiJuDäbiichen  und  Rheini$chn\ ,  3ur  Berathung  über  die  begntaditHeH  AntJbf«  in  Aus- 
aidU,  die  linlschaflcn  aollen  dazu  mit  unbeachnlnkicr  Vollmacht  erscheinen.  Es  hfnmte 
damit  wol  die  Hotenburger  Versammlung  gemeint  sein^  wekhe  in  nr.  328  ort.  1  und  2 
trwiämit  vaSrd.  Dann  JMe  da»  ChilaeMe»  nr.  Xitl  «ttbif  auf  irgend  eine»  mrhcrydiendm 

6  Städtetag  wie  der  Eßinger  aner  War,  vgl.  nr.  31S  ort.  1  und  «de  Einl.  mm  Kümh 
RT.  vom  Juli  1387  lit.  D;  wenn  man  hier  tiicht  an  einoi  Rheinischen  Tag  denken  will 
um  ettva  den  Ausdruck  der  Mainser  Ansicht  darin  zu  sehen,  rgl.  nr.  318.  Denselben 
Anhaltspunkt,  die  Vollmacht  betreffend,  gibt  auch  nr.  323  art.  10,  und  so  wäre  auch 
dktet  SiOdt  wf'die  KottiUmrgtr  Yenmnwthmg  au  tetzen.   So  m'rd  ««  dran  onrh  mit 

w  nr.  322  sein ,  bestimmter  lifit  skh  dann  dafür  bneichnen  ein  Schwäbischtr  ^ädtehmd»' 
tag  vor  der  Rntenhurtjer  Zusammnikunß ,  trryen  ort,  2  und  4,  oilcAon  tn  dioem  Gut- 
ocMen  der  Artikel  ton  der  VoUmacht  fehlt. 

D.  Mergentheimtr  Stallung  und  and tre  Abreden  daselbsL  DieMerguU- 
heimer  Stallung  nr.  324  hat  im  wesentUclien  die  Btttinmungen  der  He«feflwfyer  nr.  Mtf 

IS  xriderholl.  Es  uar  daher  nicht  uoffnrrndicj  d!c  identischen  Arlilul  in  extenso  noch  cin- 
moi  tnit3utheilen.  Durch  die  Art  und  Weise  des  Altdrucks  von  nr.  324  ist  die  ver- 
gleichende Übersicht  über  beide  Slikke  sehr  erleichttrt.  Bei  jedem  in  beidtn  Stallungen 
identudhen  ÄrHkd,  der  dann  nidU  von  neuem  mHffetheiU  wird,  iet  dieeer  Oteiddaul 
heeotwlei's  bemerkt;  kleinere  Va-änderungm  des  Sinnes  in  sonst  ivls]:rcchendtn  ArtäMin, 

iß  namrnfU'ch  solche  trchhc  durch  den  Aus&itt  der  Rheinischen  Städte  herbeigtfiihrt  vurdtn^ 
sind  dagegen  besonders  angezeigt;  solche  Theilc  wie  Eingang  und  Schluß,  welche  be- 
deutenden Modifikationen  »eigen,  oder  Ari^  wie  nr.  12'— 12^  und  14*— U*,  lerlcfte 
ne«  hmmgekommen  sind,  wurden  auch  voltetändig  abgedruckt.  Einzelne  kleinere  Ab' 
weichungen,  die  nur  den  Werth  ton  Varianten  sttr  JlcidvJh'njcr  Stallung  hohen ,  müssen 

SS  bei  dieser  in  den  Textnolen  nachgesehen  werden.  A'ekn  der  Jürsllkhm  Ausfertigung 
yeA/  at^  der  zweiten  Kolumne  die  städtische  her,  wie  beim  Abdruck  der  Heidelberger 
StaOung. 

Auch  in  dem  Mergentheiimer  Uauptvertrag  tritt  n-ic  l'.iM  zu  Heidelberg  der  Herren- 
huiul  ah  der  eine  Thcil  zv<^<(mjn<'v  mit  den  Städten  als  dein  aiulern  Tlieih ,  nur  daß 

30  die  ü/lemüc/ien  Städte  sich  dießmiU  nicht  dabei  hctheiligen,  dieß  thut  bloß  der  Schuä- 
hiedm  SiadMmnd,  aber  mudrücidiek  ah  eotcher,  wie  in  nr.  240.  Weil  dießmul  gctjcn- 
über  von  1384  wegen  AusfcUtme  der  ÜAeinucften  nur  3  etatt  6  Städten  urkundeten,  so 
thun  dieß  auch  auf  Seiten  der  Fürsten  jetzt  nur  3  statt  der  friihenn  6.  Jeder  der 
beiden  Theile  ist  in  rier  Partien  geschieden,  ort.  14"'',  \r<is  zu  Heidelberg  nicht  ge- 

36  schehen  war.  —  Die  Eintheilung  der  Fürsten  ist  dieselbe  wie  in  dein  Landfrieden  vom 
it.  Jfers  1383  nr.  205  ort.  24;  uiae  die  Auff^ihrung  der  einaebien  betrifft,  to  iet  dar- 
über schon  bei  jener  Gelegenheit  p.  363  f  gtiumddt  usordtn.  Es  waren  dem  Herren- 
bumde  seither  verschiedene  weitere  Mifiilieder  zvgexrachsen  ,  nr.  20H—21j.  Von  diesen 
iet  Herzog  Aibrecht  III  von  Ostreich  gleiih  vom  «nfd-  den  drei  die  Urkunde  ausstellen- 

M  den  FOreten  genannt  etolt  eeinee  1386  verstorbenen  Bruder»  Leopold  III;  er  hatte  ekh 
90  eben  am  16.  OM.  138T  nr.  215  in  dm  Herrenivnd  «on  1383  eret  attfn^anen  laeten, 
offenbar  um  diete  Pfeile  hier  auszufüllen.  Dagegen  Bisch.  Nikolaus  I  ton  Meißen  nr.  208, 
die  Schxrm'zburge  nr.  209,  die  Sjxtnheime  nr.  211 ,  Pfalzgraf  Ruprecht  II  nr.  212  und 
213,  Bisch.  Friedrich  II  von  Straßburg  nr.  214  sind  nicht  weiter  erwälint.    Hasel  fehlt 

«s  cnii  ^fem  Grund,  s.  pag.  364  Un.  18  ff.  Da  gegenüber  von  1383  mehrere,  §m(e  ab- 
aidUlid^,  veeggelassen  worden  e>»d,  so  k(hintc  die  Liste  der  Herren  von  1387  nwhr  An- 
spruch auf  ZurcrUisslcikeit  im  einzelnen  huhoi  und  u  eniejer  nur  wie  ein  allgemeiner 
Rahmen  erscheinen  lUs  dort  (nr.  205  art.  24),  vgl.  j«i</.  364  Un.  5 — 9;  nur  ist  nicht  zu 
erkennen,  warum  Bisch.  Nikolaus  von  Meißen,  die  Schwarzburge ,  die  ^onheime,  Pf.  Ru- 

n  fredd  Ii,  Biith.  tüedrieh  von  Strefiburg  nUkt  «orfcommen.  Die  Greffen  iMdmg  und 
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Friedrich  von  (Hliurjm  n'scheinen  mich  am  .?.  .Ukj.  13Hß  iir.  289  arl.  S  in  der  früherni 
Mergentheimer  Vcreinixirung  zwischen  hürslrn  und  Städten.  —  Auch  die  Kinthcilung  der 
Stadie  ist  wie  die  dtr  FQraen  nichts  neues.  Sie  beaidii  sieh  nur  auf  den  SehwiaAthen 
Bund ,  und  t)ci  diesem  findet  sich  die  Gliederung  in  Viertel  schon  früher f  Siäiin  3,  336 
nt.  4  und  Viselu  r  in  den  Forgrhnnjn)  2.  70  f.  uml  Sl  mit  nt.  i.  Bei  dem  i>a(}.  52R  nt.  1  5 
angeführten  Mutrikukir-Anschlag  vom  'JH.  Jan.  138D  sind  die  Mitglieder  der  einzelnen 
VÜrtel  fast  gan»  äkseUten^  nur  daß  dort  Weißenbwrg  MOthmuen  Wimpfen  Weinsberg 
Kempten  «nu  irgend  einem  Grunde  nicht  genannt  nnrf,  trol  aber  bei  dem  Städtetfiertel 
um  ticn  See  atu-h  Wyl  im  Tliurgau  das  in  iin.^crrr  Slallung  fehlt,  fl.er  Wi/I  tm  Tlittr- 
(jnn  s,  Ki)(l.  zum  Sfirnh.  Stüdtctaij  mm  Mirz-  1387  lit.  B.  Bei  dem  teenige  Tage  vor  w 
der  MergcHÜieimer  Stutiung  alnjeschltmemn  l'ertrag  der  Städte  mit  Graf  Johann  von 
Wertheim  vom  2.  Nov.  ist  iüirigens  Wyl  im  Hiurgau  betheiligt,  dagegen  fehlt  SHtihofuenf 
Viseher  reg*  nr.  2H1.  Bei  Stalin  1,  .74/  etitsteht  dsr  ScAeMI,  a/«  um  2.  Aor.  gerade 
rlieselben  St/Idte  wie  am  5.  Xnr.  i,t  lhriligt  gewesen  vüren ,  nur  die  Zahl  39  ist  die 
gleiche.  —  Sicher  ist,  daß  bei  vnsrcr  Mergentluimer  Stutlung  die  Rheinischen  Städte,  tb 
webAe  docft  die  HeideXberger  mit  tdtgesMossen  hatten,  ihren  Beitritt  versagten ,  vgl.  unsere 
EinL  Ut.  A.  Wwdier  appar,  24^/-  beri^det  <liep  Are  Hoftnijf  auf  dem  Hergentheimer 
Tag,  und  er  scheint  nicht  riel  mehr  Stücke  vor  sieh  ijfhaht  su  haben  als  unsvre  nr.  318. 
329.  330.  331 ,  rrrlchr  iri'r  (iiix  seinen  handxchrift liehen  Kxccrpten  ziehen  konnten.  liei  der 
Trevje,  mit  der  er  seine  Quellen  fast  durchweg  zu  behandeln  pjiegt ,  ist  es  ztceckmüßig  die  *o 
SteUe  aus  dem  Apparatus  244  f.  hier  leOrüieh  anm^fBJtren.  Sie  lautet:  „Deß  tn  torker  ge- 
spater  8tallungc  zu  Mergentheim ,  im  Jahr  13H7  zwischen  Fürsten  Herren  und  Stätten 
eingangen,  der  Rhciniaehen  Stüdt  nicht  so  außdruchlith  nie  dir  nudtnt  des  Schu-uhi' 
sehen  Lhindx  gedacht  wird,  ist  nicht  also  anzunehmen  als  wann  dieselbigen  darzu  nicht 
seien  berufen  wordm  oder  abtr  mißgebUeben  md  ntdlt  ersdiknen  «oOrm.  Sondern  die  u 
Aden  geben  ganst  geunsse  Nachrieht,  daß  man  sie  a»  sateher  Vereimgung  berufen 
eingeladen  und  ihre  Botschaften  dahin  licglcitet  hal>e,  ja  daß  auch  einige  auf  dem  an- 
gesetzten Taij  zu  Mergcnfheim  denen  lierull%schlagungen  beigefrohnct  itnd  ihren  /ViM-t- 
palen  und  übrigen  ubtcestHden  Bund.igenosscn  davon  Communicotion  zugeschicket :  welche 
aber  hierinno»  mit  den  &Awäbisdim  Städten  ni<At  eins  werden  hihmen,  wie  fivundUt/h  9S 
sie  auch  deßwcgen  ersuchet  vurden.  Dann  es  vermeinten  die  Hheinisrhen  Slillfr,  man 
hälfe  vi'-ht  Ursach  von  der  nirigtu  Stallung  und  Verbündnnß  zu  Heidelberg  in  anno 
13ö-i  gemacht  ab^iuweichen  und  von  neuem  in  andere  Verglcichung  mit  denen  Fibrtten 
und  Herren  ««cfc  einmdasseni  sie  tooUen  Zieh  tmd  JoftrocM  der  oMen  Skdku^ 
UMÜibrüdhKA  aufihalten,  d^j^M(kin  die  Herren  auch  thun  soUen  und  nidU  wo  viel  su^  vs 
sehen  und  geschehen  lassen  daß  der  Stütt  Burgern  nur  allerhand  Wiederdruß  und  Travgml 
augefüget  werde."  Ans  dem  leas  dann  über  die  Femgerichte  folgt,  darf  man  nicht 
schließen j  daß  auch  diese  Suche  zu  Mergentluiini  wider  vorgekommen  sei,  es  ist  nur 
gemeiiU  was  m  urnern  nr.  292  und  293  sttkt  und  dann  mrdli  von  ITendber  «i^^fttv 
lidier  p.  2i7—249  theils  im  Auszug  theils  vollständig  '  i  ^  vird.  —  Über  die  Frage^  iä 
ob  bei  der  Eintheilung  der  Fürstim  vnd  Städte  in  je  vier  Furleim  <irt.  14'^  an  Reichs- 
kreiße  »u  denken  sei,  s.  Treuer  Bericht  von  der  wahren  Gelegenheit  und  dem  reciiten 
ührsprung  derer  Btidu-Kreyse  1722  pag.  29  ff.  Es  ist  hier  um  »o  wen^  diese  JVop« 
•tt  b^eät/Oi,  eis  auch  unser  Mergentheimer  Vertrag  wie  der  vom  11.  Men  1383  mar 
eine  vdrilhergehetuJe  Einrichtung  tear,  und  als  die  Städte,  die  sich  ja  auch  nur  theÜ-  46 
weise  dazu  herbeiließen,  gar  keinen  terriforifden  Z.usmnmcnhang  hatten,  tcährcnd  1383 
wenigstens  beabsichtigt  war  sie  im  Fall  ihres  Beitritts  je  der  nächstgetegenen  Fürsten- 
PurtH  einrnnerteSben,  t.  «r.  205  ort.  24,  pag.  363  Hn.  2^6,  Treuer  L  e.  29  f., 
aSberliu  4,  96.  127. 

Bei  der  MergesUhtimer  Staüung,  was  ihren  Inhdl  betrifft,  fcondelto  es  skk  «neientluft  » 
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um  die  nrt.  12" — 12',  welche  in  der  Ucide}bci'ger  Jehlm,  und  deren  A^fndhme  m  dU 
Urkunde  die  Bheinis<Äen  Städte  vtrunlu»gte  ihren  Beitritt  am  vertagen,  toenn  mtth  di«M 
vielUkhi  nocA  andre  fiNbufe  mitgewirkt  haben  mögen.  In  diesen  Artikeln  waren  Be- 
stimmungen getroffen  über  dk  Aufstellung  von  ikhieds^eridäen  bei  Streitigkeiten  zu  i- 

6  sehen  Herren  und  Städten.  Die  Sehwäbitchen  Städte  varen  im  Princip  dufiir:  f.rnni 
nicht  etwa  nr.  321  der  Stadt  Maim  susutchreiben  i^t,  so  kann  man  sagen,  daß  sie 
tidt  in  drei  OiUadUen  daMM  ausgesprodiim  hoben,  nr.  32i—323.  Die  SSutamamr 
eetzung  solcher  Schietisgerichle  betrtdl^nd,  i»t  m  nr.  33t  ort,  3  nur  ganz  allgemein  auf 
die  Analugie  älterer  Vereinhirungen  hinyeicicsi  n  .  in  nr.  322  und  323  über  wird  näher 

10  darauf  eingegangen  und  es  sind  in  dieser  Hinsicht  beidennd  su  ziemlich  die  gleichen 
Forderungen  atugesprochen.  Die  Si:huübischett  Städte  schließen  sich  dann  wm  dem 
Vertrag  niAt  «is,  oMu»  dieter  eObel  im  ort,  12*— 13'  einen  etwa»  äbnieiaunden 
Modus  dafür  festsetzte,  namentlich  verglichen  mit  nr.  i<22  art.  4  und  4*  «otpi'c  mit 
nr.  323  art.  8  (art.  13  versteht  sich  eigentlich  von  selbst,  entsprechend  nr.  324  art.  12"; 

tfi  *.  übrigens  die  eutspredienden  Artikel  fik'  nr.  324  art,  12'' —12'  in  der  unten  folgen- 
den «srylajehentfen  VbereidiMabdh!).  /n  der  That  eehebtt  dien  Abwekkung  ohne  großen 
Werthf  und  «ie  konnte  alkin  kein  Hindemü  fOr  die  Zvüimntung  der  Bürgerschafttn 
sein  sobald  man  einnud  überhaupt  zur  Sache  entschlossin  war.  Konnte  man  doch  in 
art.  12^  und  12''  der  neuen  Stallung  ein  Zeichen  sehen,  daß  es  wenigstens  Emst  sei 

w  mit  der  Ausführung  des  schiedsgerichtliditn  Vtrfahrms,  ja  es  war  sogar  das  in  nr.  333 
ort.  4«  von  Hädtieeher  fiWto  V»hcngle  noch  tutl  yeretaekemg  oMifg^mommen  im  die  fifo)- 
hiing  art.  12»  (vgl.  nr.  321  art.  4). 

Es  waren  noch  andre  Wilnsehc  in  den  städtische n  Gutachten  ausgesprochen,  icelehe 
keine  Berücksichtigung  fanden.   Die  Fürsten  und  Herren  schloßen  den  l'ertrag  nicht 

u  durch  BUschumr,  to  wenig  als  im  Jahr  1384,  obschon  man  es  JttU  städtiteherseits 
verlangt»  Cnr,  321  art,  4,  nr.  333  ort  tl,  nr,  323  art.  1}.  Ihu  Begehren,  daß  die 
Mehrz-fihl  derselben  die  Urkunde  des  Vertrags  besigeln  und  daß  alle  in  demelbtn  mit 
Namen  aufgefiüirt  werden  sollten  (nr.  323  art.  G) ,  fand  keine  Beachtung.  Man  wollte 
Vorkehrung  getroffen  sehen  gegen  eine  den  Studien  schädliche  Amüehnung  des  Fürstin' 

m  bund»  Otr.  333  ort  13),  aber  der  Wuneth  bUeb  unberHOieiehtigt.  Die  Stedhmg  loord 
Im  Eingang  als  V^längerung  der  Heidelberger  bezeichnet  trotz  nr.  323  art.  14,  wo 
das  Gegentheil  l>eantragt  icird.  Ihre  Dauer  wurde ,  ebenfalls  im  Eingang,  bis  23.  April 
1390  erstreckt,  ohne  Hücksicht  auf  nr.  322  art.  1',  wo  (kr  kürzere  Termin  des  17.  Mai 
(oder  ff.  J«mt,  e.  die  nt.  dortselbst)  1389  vorgezogen  war.  Auch  der  im  nr.  333  art.  17 

»  fOr  mmdtmB^  emdkteto  BmUi3vuidigunge-Eid  dee  «UeAnendcn  Obmonnff  wurde  im  Ver- 
trage selbst  (art.  12')  umgangen.  Ebenso  wenig  ist  die  in  nr.  322  art.  7  (i'f)  und 
nr.  323  art.  7  für  das  Schiedsgericht  angestr-ebte  h  lnfahrung  des  Unparteilichkeits- 
Schwures  gewährt  worden.  QffenJiar  ium  Vortheil  de^  Itürgeriichen  Jtechtsverkthrs  wird 
in  nr.  333  die  JVofwdlion  arL  3  gemacht,  «ddw  den  ort  13*  wm  nr.  334  emendiertc} 

w  öfter  der  ktatgenamOe  Artikd  Uiefr  dodk  eeMie^ch  «nemencftert  Stadt ischerseits  hätte 
man  gerne  eine  Bestimmung  aufgenommen  gesehen,  wie  es  nach  Ablauf  der  ViTtrags- 
frist  gehtüten  werden  solle  (nr.  322  art.  7  und  nr.  323  art.  2),  wie  mit  der  Absage 
«rad  dem  Kriegsai\fang  (nr.  321  art.  8,  nr.  322  art.  2",  nr.  333  art.  9),  wie  beim 
AaMeiben  dee  einen  T/Ml»  antf  dem  Sdkiedaag  (»r.  333  art.  6);  altr  «e  wurde  nicMe 

M  dergleichen  festgesetzt.  3Ian  ejefti,  es  sind  meist  Vorsichtsgi  ünde  welche  die  Slüdtc  zu 
soldten  Forderungen  bncogen;  es  wäre  für  sie  eine  gewisse  Garantie  darin  gelegen, 
wenn  diese  Punkte  in  die  Stallung  aufgenommen  wurden.  Sie  konnltn  es  auch  nicht 
dnrcMwn,  daß  mü  dem  Verbot,  game  Ortedu^len  mdSMömer  vomJUdtgen  in  den 
SUtdiebumd  oder  da»  BOrgerredit  aitfzunehmen  (art.  13  in  nr.  346  vmd  324),  eine 

M  Ausnahme  gemacht  werde  in  eofehMt  Fäße»  w>  dieee  Brntmusgen  gor  nicht  in  den 
Dauticbe  l(*ioktla|i-Aki«n.  l.  73 
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Händen  der  Eigenthümer  sondern  in  denen  «on  jyimdgläuhigern  waren  (nr.  323  ort.  i). 
Tktrf  man  annehmen,  daß  nr.  ,123  urt.  5  einfach  gegen  die  Widüraufnahme  der  (}rf)pi} 
die  Pjatbilrger  gerichteten  Bestimmung  in  ort.  13  des  Heidelberger  Va-lrags  gerichtet 
war,  90  «mr4»  aucft  cfiei«  Jh»idti  nt'cfti  erreitkt,  dam  dkttr  Ärtikil  ßudef  «idk  tn  dar 
Mtirgmäkeitner  UHOmde  goM  ebento  «eitfer;  vgL  übrigen»  mir  JMMh^mg  von  nr.  333  * 
«rt.  5  nmere  Anmcrkunf]  dasrfhst. 

Wenig  Schwierigkeit  fanden  die  Städte  nnfürlii  h ,  wenn  in  einem  Punkte  xcie 
nr.  322  art.  4''  nur  eine  Formalität  von  gerimjtr  Bedeutung  entkalten  war,  die  m 
ort  13»  der  Stathmg  Aufnahme  fand,  oder  «c«nn  ti«  nur  auf  die  Erneuerung  einer 
Bestimmung  drangen,  die  Ixreits  in  dem  HeidcUtcrger  Vertrag  enthalten  vrar.  Zu  den  «> 
Punkten  der  letzteren  Art  gehörte  (hr  Viirfn'halt  von  f)is  dahin  hergebrachten  Rpehten 
nr,  321  urt.  ti  und  nr.  322  art.  9  (art.  14  in  nr.  2i6  und  324),  oder  daß  die  adelichen 
Amtleute  dm  Vertrag  beeehwOren  eoUten  nr.  383  ort.  2  (art,  11  t»  nr,  240  und3H), 
oder  defi  kei»  3%et<  des  andern  fWnde  hege  nr.  323  art.  10  (wfAei  die  beiden  Sfot- 
lungen  nr.  246  und  !)'2i  in  art.  10  nur  genauer  reden  rnn  Feinden  die  mit  Rauh  18 
Mord  Brand  oder  unrecht  H  idcrsagen  angreifen},  oder  mich  n  eun  es  sich  in  dein  ersten 
und  allgemeinen  Artikel  von  nr.  321  und  322  nur  um  die  Emeurung  des  bisherigen 
Fundamente  dee  Veriutitnieeee  kanddt  umHber  keine  Frage  «e<n  Ikonnfe.    AuA  die 
Modifikation,  welche  art.  7  dee  Heiddberger  Vertrags  erfuhr,  mochte  leicht  hmgehem; 
denn  rs-  ist  icol  nur  eine  genauere  Intei'pretation,  trenn  jetzt  in  art.  12'  dvr  ^fergent-  » 
heimer  Urkunde  Angriffe  wegm  verbriefter  Schuld  und  dgl.  nidU  bloß  wie  früher  nicht 
ab  RmA  sondern  au^  nidU  utUer  detn  Titd  von  Mord  Brand  oder  «mrecM  1fAfcr> 
sagen  verfolgt  werden  durften,  gerade  wie  die  StOdte  ee  g^aeriuneeenwoOten  m  nr.  321 
art.  5  und  in  nr.  322  art.  8.    Der  Zusatz  in  nr.  324  urt.  16  aber  mochte  beiden 
2'heilen  gleich  genehm  sein  (vgl.  die  nt.  daselbst),  r>hne  daß  er  übrigens  in  dm  städti-  » 
sehen  Gutachten  beantragt  war.    Gans  ebenso  mag  es  mit  dem  Zusal»  in  arl.  5  sein, 
der  auch  in  diesen  Qutaditen  wiehi  «efton  enMalfen  ist.  Es  ist  wet  nur  eine 
der  I*raxis,  daß  in  art.  2,  die  Kriegshilfe  betreffend,  «n«  Bestimmung  aus  nr.  246 
wegblieb,  ef>cnfulls  ohne  daß  j>'>tf  Gutachten  schon  von  deren  Ausfall  Fncähnung  thun. 
Mit  wenig  Verätukruim  wurde  der  Vorschlag  über  Berufung  vor  das  Schiedsgericht  » 
(nr.  322  ort.  5)  angenommen,  wie  nr.  324  art.  12*  aueweist.   In  der  Frage  wfj^ 
Restitution  vor  der  Klage  nr.  324  art.  12^  tuoren  die  SUtdte  «elM  nicht  einig j  dk 
Via-schlage  in  nr.  321  art.  2.  4  und  in  nr.  322  art.  3  fanden  durch  den  genannten 
Artikel  dattn  im  wesentlichen  ihre  Erledigung,  während  das  dritte  Gutachten  nr.  323 
in  art.  3  dessen  Streichung  beantragt  hatte.  " 

Zur  ver^eidunden  Übereidtt  geben  wir  im  nachfolgenden  eine  Zueanmenettihmg 
der  Artikel  der  drei  städtischen  Gutachten  nr.  321.  322.  323  mit  den  der  Materie  nack 
entsprecbewlen  Artiketn  der  Ueiddberger  SUMung  nr.  246  und  der  MergenOieisiwr 
SlaUung  nr.  324. 
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Im  ganzen  vcar  doch  die  Erneuerung  der  Sttiihtng  nicht  in  der  für  die  Städte 
erfreulichsten  Weise  zu  Stande  gebracht  worden.   Eine  Ansahl  ihrer  besten  Wünsche 

«  WA  %merledigtj  «md  wenn  die  FbrtMdmg  det  JtUherigen  Verhäitnieee»  hmipltäddkh 
m  der  wm  iknm  «elM  gvwfliudUen  Brrkhimg  von  Sthikdmeridiien  lagt  ^  tdntn  dotk 
gerade  diefi  einem  Theil  von  ihnen  so  Ijedenklich,  daß  er  lieber  vom  neuen  Vertrag  sich 
fern  hielt.  Und  wenn  nun  auch  die  Schräbischen  Städte  sich  ihr  IV)7u//r>ii.s  zum  Rhei- 
nischen Bund  vorbehielten  in  art.  16  der  stüdtisdien  Ausfertigung,  das  war  doch  eigent' 

u  UA  da$  Hbäde  daran,  dtjfi  beide  Stadtdtünäe  «tch  dcAei  tretmim,  indem  der  eine  Mcft 
mit  den  Fürsten  einU^f  der  andre  nicht.  In  Wirklichkeit  freilich  v  ur  diese  Sache 
nicht  so  schh'jnm,  aber  nur  dixhalb  weil  das  ganze  ein  Stück  Pergament  blich  m  gut 
wie  die  Ueidelberger  Vereinigung  auch  0>dl.  Stälin  3,  342),  Die  Weißenburger  hatten 
doA  Ruht,  wenn  «is  cboa  nueintm,  ein  Vertrag  mU  den  F^inUn  h^e  m  ndeJUk,  in 

w  derm  QMeten  VMbe  itocA  üitfng  (vgl,  nr.  318).  Dae  Mergattheimtr  BQndni»  mar  m 
det  1%at  nicht  der  Friede,  sondern  sein  Ende.  Noch  im  gleichen  Alonat  gab  die  Ge- 
wallthai.  irelche  ron  Bairischer  Seite  Raitenhashtch  an  dem  Verhiindetcn  dtr  Städte 
Ersb.  Fiigrim  von  Sahburg  vtrübl  wurde,  das  Zeichen  sw»»  Kampfe  iVüscher  in  den 
Foredimgen  2,  M.  3^  30;  vgl.  andere  E^eeeeee  deneUten  gegen  die  Städto  t»  dem  Ah- 

»  ea^itrief  der  letzteren^  Viecher  ib.  2,  95). 

Die  Haupturkunde  nr.  324  s(i<it  selbst  im  Einfjumj,  daß  die  kfinigüchen  Eälhe  die 
Ballung  verlängert  hätten,  und  ohne  Zwe^'el  auf  diese  Stelle  allein  grütulet  sich  was 
Fdaa  CWenaa  i,  191  unten  vnd  192  oben)  sagt.  Wer  dU  Rothe  waren»  wtrd  nteftt 
amgeeprodim.  Dagegen  Mften  wir  in  nr.  314  ort.  3  mehrere  ecidte  gemmn^,  die  mil 
.40  dem  Köni()  im  Sommer  au  Nürnberg  waren.  Unter  diesen  mögen  jene  zu  suchen  sein, 
$ie  waren  wol  gleich  nicht  mit  ihm  nacli  Böhmen  surikkgegangen ;  vgl.  mich  lit.  A. 

Zu  den  UiUerhändlern  beim  Ztutandelmmmen  des  genai\nten  Vertrags  gehörte  auch 
Serzog  Friedriek  von  Baiem,  der  hedd  darantf  den  Erab.  PUffrim  v.  SaUburg  au  Raiten- 
/i  (  '  ic/t  verrätherischerweise  ifvßimjen  nahm  (Ä?.  JVov.,  t.  Stälin  3,  342  f.).  Gerade 

46  deshalb  weil  er  seUist  ein  sohhcr  \'enni(tlcr  gcwe<<cn  war,  wird  ihm  dann  dieses  sein 
späteres  Benehtnen  von  den  Städten  zum  besondereti  Vorwurf  gewudU.  So  in  dem  Ab- 
sagebri^'  der  Städte  vom  17.  Jan,  1^89  bei  Lehmann  Sp,  C9kr.  ed.  1612  p.  844.  AhnliiA 
Nitmbärg  an  F^raniijfitrt  5.  Det.  1397  im  Regat  bei  Janeeen  JL-IT.  1,  25  nr.  69.  Und 
in  dem  Schreilien  der  au  Ulm  versammelten  Städte  des  Schwäbischen  Bundes  an  Sjteier 

60  vom  21.  Dec.  KIH7 ,  im  Frankfurter  St.-A.  ii'o/>.-/?.  Stüttehiindniß  der  St.  in  Schw.  Er. 
und  am  Rhein  f.  30''  nr.  36  heißt  es:  „und  ubir  die  fruntliche  stullunge  und  einungc^ 
die  wt  junget  a&  Mergentheim  ieret  und  erhngerl  fBort,  und  des  der  «orgenmt  herwoge 
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Friderich  scU>e  redder  und  MiHg»  gtwesen  üt"  (Regest  bei  Januen  R.'K,  I,  25  nr.  70). 
Auch  schreihf  ynrnberg  an  die  Herzoffe  Stepfan  und  Friderich  von  Baiem  am  4.  Dec. 
1387  (fcr.  4  a.  Nycol.)y  im  i-Van^.  iSt.-A.  l.  c /ol.  36»  nr.  35:  »und  »eht  auch  an 
dk  atnuny,  di*  «UMcr  hur  der  hm&  awünften  fimtm  hemn  und  iMm  Haydd- 
htrg  gimadd  hat,  die  ir  und  ander  fiurUm  ieentnd  «A  M«rgentheim  mit  den  «fefen 
erlengt  haben,  und  J!e  ir  auch  selber  remigdt  habt"  (doch  vernigvll  halte  die  Urkunde 
nr.  32i  nur  Steplian).  Der  König  H  en;?/  endlich  liehauplet  dasseiite  in  seinem  Afjsage- 
brii^  vom  7.  Febr.  1388  bei  Lünig  cod.  Gtrm.  dipl.  1,  403.  Vgl.  Viacher  in  den 
Fomhmge»  3,  9$  nt.  S. 

Zu  Mergentheim  »oUtet  wie  wir  witsen  (s.  ganz  vom  in  dieser  Einteilung  und  10 
lit.  B) ,  atich  der  Austrag  von  Streitigkeiten  zwischen  einz-clnen  Herren  und  Städten 
verhandelt  werden.   In  Betreff  der  von  Graf  Eberhard  III  und  seinem  Sohn  Ulrich  JV 
von  Wirtmberg  an  die  Städte  du  SeftwaUaisften  Bunde»  att  laetende»  Zeldung  kam 
mm  teMiUidk  cm«  Vereinbarung  au  Stande  am  Tag  der  MergeeäMmer  StaUmig  »dbtt, 
den  5.  Nov.  1387 ,  nr.  325  (womit  zu  vgl.  mm  rnrhcrgehendcn  Reichstag  su  Sümberg  16 
im  Sommer  nr.  311  art.  7.  8  und  nr.  312  arl.  3—5).    In  nr.  326  theilen  wir  einen 
etwas  spätem  wol  ziemlich  vollständig  im  Aiusug  erhaltaien  Brief  des  Grqfen  Eberhard 
mit,  wddt^r  i&fc  oiff  die  Äu^^hnmg^  beviehungeweiee  NiehiamfOhnmgf  der  iHber  dieeen 
Oegenstand  getrojfenm  Abrede  bezieht.    Außerdem  kamen  «ock  mehr  »olche  Angelegen- 
heit n  auf  diesem  Tage  vor:  der  Streit  Wlrfemhergs  mit  Eßingen  um  die  Voglei  Kel  ia 
lingen  (nr.  326  ex,),  der  immer  noch  nicht  5«  Ende  war,  vgl.  auch  die  Anm.  su 
nr.  326  i  vitUekM  mtdi  die  Gddangekgenheit  von  Nemherger  Bürgern  ^  e,  nr,  3^ 
ort.  ii;  mit^idierweise  die  Frage  wegen  de»  Sotenburger  Landgerieht»,  ih.art.  15,  tmd 
der  üstreichische  Handel  mit  den  Widdstädtcn,  ib.,  vgl.  nr.  321  art.  9  nt.  und  nr.  316 
ort.  10.    Daß  übrigens  auch  jeht  nicht  alles  ins  reine  kam,  darüber  siehe  die  Tti'rfj'ng  SB 
sti  Heidelberg  1388  Apr.  12  im  2.  Bande  der  li.T.A.    Eine  Angelegenheit  des  Bisch. 
Oerhard  von  Wiraimrg  mit  der  fltodf  Sehmet^fitrt  kam  am  5.  Jfw.  1SS7  dem  Tag  der 
Mergmlheimer  Stallung  vor  dem  Hofgeridii  in  Frag  mir  EnUeheidvmg,  Reg.  Bok.  10, 
213,  vgl  nr.  289  art.  3. 

E.  Städtische  G esandtsehajten.    Obschon  die  Rheinischen  Städte  sich  von  M 
der  Erneuerung  de»  Vertrags  fem  hieUm,  waren  eie  docft  auch  in  Mergenßieim  er- 
idUaim,  We^knhmrg  wol  niiM,  nr.  318  eae.  Die  Namen  der  Qeeandten  kennen  wir 
oier  tMir  von  Frankfurt,  nr.  327  art.  1.  2.  Die  meisten  dieser  Rheinischen  Städtebf^en 
kamen  unmittelbar  vrm  ihrer  Vorversammlung  zu  Speier,  s.  lit.  A  unserer  Einlei- 
tung.     Wie  sie,  so  hatten  auch  die  Schu}äbischet%  Städte  ihre  Vorberathung,  und  swar  » 
djcw  in  Bofenburg,  nr.  328  ort.  1.  2;  ja  dSeeetben  etMhun  «oetmol  ihira  Mnterejn» 
«Mdar  dort  gemeeen  su  sein,  denn  in  art.  2  ist  von  einer  zweiten  Mahnung  dahin  die 
Rede,  auch  der  eine  Nürnberger  Gesandte  ist  das  zweitemal  ein  anderer.    Bei  diesem 
zweiten  Mal  waren  die  Nürnberger  in  der  Lage  einen  Theil  der  Kosten  dem  Bund  an- 
zurechnen (nr.  328  art.  2),  dieee  Geeanditchcift  war  aleo  Btmdeeeadte,  und  man  dmf  M 
ddker  amydmen  dq^  nteJU  dEIe  SMdfo  dee  SehwSkiUthm  Bernde  üvre  Ocacmdlm  bei  diacr 
MPeifen  Versammlung  in  Rotenburg  hatten,  sondern  vielleicht  gar  nur  die  drei  welche 
dann  im  Namen  der  übrigen  die  StnJhing  rnm  5.  Nor.  1387  besigeltcn ,  nemlich  Augs 
bürg  Nürnberg  und  Ulm  Cs.  nr.  324  städtische  Ausfertigung).    Oder  sollte  man  aus 
dem  VeraeiAnie  der  Städte  in  der  Urkunde  vom  2.  Noo.  1387  (€fr<tf  Johann  von  ii 
Wertheim  verbündet  sich  mit  dem  Schwäbischen  Städtelund,  Vischer  reg.  nr.  281,  vgl. 
Stälin  3,  34/  nt.  C>)  schließen,  daß  alle  dort  genannten  Städte  auch  uirklich  einzeln 
SU  Rotenburg  oder  Mergttntkeim  vertreten  waren  f  Jedenfalls  ganz  ähnlidi,  wie  die  Städte 
vor  dem  Mergentheimer  Tag  von  1387  ihre  Vorberathungen  zu  Speier  und  Rotenburg 
hieiten,  war  e$  aeuh  im  Mtr  1384,  «de  die  Bäd^berger  Stattmg  eitgeedäoeeen  werden  n 


A.  Vorbereitendes:  Die  IUieinifche&  BnndcMUdU-  in  Sj^eier.  g^f 

soUfe,  mit  (fem  Speirer  Stüdtctag  gmeesm',  nur  zeigt  sieh  1387  die  rerschiedene  Stel- 
lung, welefte  jeder  der  beiden  Städtebünde  zu  dem  neuen  Vertragsprojekt  einnahm ,  schon 
darin,  daß  htidt  aiigtiondert  <m  tendutdeiun  Orlen  beriäkenf  tcähread  drei  Jährt 
«wvor  d»e  vorh&ntütaul»  ZwammmJtxa^  dertetben  eine  gemeinsame  gewesen  vsar.  Ein 
c  Beschluß  der  au  Rotenburg  unter  sich  versammelten  Schirübtschen  Bundmtädte ,  der 
noch  am  9.  Nov.  nach  Abschluß  der  Mergentheimer  St(tUung  gvfasst  wurde  hraueht 
kier  nur  erwähnt  au  werden,  er  bezieht  sich  auf  das  Verfahren  welches  im  Fall  des 
UngAonamt  ekuutiur  Städte  gegen  Brnndesaussprüch»  beiAaelUei  wmfai  toH,  *.  IMcr 
in  den  Forschungen  2,  74  und  ib.  reg.  nr.  283;  er  findet  sich  im  Biisehr  St.-A.  grcßtt 

w  weißes  Buch  fol.  53",  im  NümlHrger  J.-Konserv.  eod.  673  ßd.  50* — 51%  vnd  In 
StuUgarter  St.-A.  Eßlinger  rothes  Buch  fol.  98: 

F.  Aukang:  Rh§ini$tktr  Städtetag  zu  Worm»,  nr.  Dk  Vtrhand- 
buigtn  mit  dm  ittemucften  Städten  v>egen  Beitrittt  «•  dem  Mergentheimer  Vertrag 
hatten  sich  zerschlugen ,  trie  wir  sahen.    Aber  noch  Ende  Xorernber  kanitn  die  genannttn 

16  tcider  zusammen  in  ]Vnrms  und  unterrcdefen  s/r/t  über  VirUingeinng  ihr  JleidelUrger 
Stallung,  ohne  Zweifel  der  unveränderten  ohne  die  Zusätze  die  sie  zu  Mergeniheim  er- 
fahren hatte,  worum  et  eieh  (Mein  noth  handdn  konnte,  nadidtm  dtr  Beitritt  w  der 
StaMung  von  1387  abgelehnt  war.  Aber  es  fehlte  bei  dtefier  neuen  Zveammeekm^ 
gleich  das  wichtige  Slraßburg.    Der  Grund  u-ekhcr  für  dieses  Ausbleiben  angegeben 

M  wird,  viele  Unmuße  und  insbesondere  ein  Streit  mit  der  Stadt  Speier  ^  war  wol  nur 
Ausrede;  offenbar  iU  der  Sinn  vom  SeMvß  de»  Straßburger  Sehreibeme  an  Main»  kein 
anderer,  ab  defi  eretere  Stadt  nur  bereit  tcar  den  HeiMberger  Traktat  voüende  mt  haütn 
7}i  seinem  traktotmüßigen  Ablauf  am  17.  Mai  13S8,  wobei  selbst  von  einer  ein- 
fachen Ernetierung .  u)t<l  vollends  mit  Zusätzen  wie  sie  eben  sf4  9fergentheim  beliebt 

U  toorden,  abgesehen  tcar,  während  Straßburg  /ni/itr  wenigstens  für  die  unveränderte 
VeMngeruag  geueeen  ms  »ein  wftmt  wm  die  nuüten  Hhngen  Bädte  dee  Bhetnüdken 
Bvmd»  (nr.  318,  vgl.  lit.  A).  Der  Au^rwh  der  F\rind»dig^eiten  hpt  dann  tool  allem 
weiteren  Verhandeln  ein  Ende  gemacht. 

Mit  den  Versuchen  zur  Beilegung  des  großen  Städtckriegs  und  deren  Abschluß  auf 

SO  dem  BOdMag  ms  Eger  wird  der  moeSle  Band  der  BeUMa^aMen  beginnen. 


A.  TurbereitMidMs  0ie  IUi«iBlMii«ii  JtandmtUte  ia  St«i«r. 

n?.  Abeehkd  dee  BkekUeAtn  StädtebunMage  mi  138?        i  Später.  J^'^ 

Sirafit.  St.-BOtSeA.  W<iMdnBl  «eerpta  2,  3M«. 

Gedäcbtnua  als  der  stSdt  fhinde  am  Ryne,  mit  namen  von  Strc^burg  lierr 
«  (ikMM  von  Grostrtn  harr  HaDos  von  Stille  rittere  und  herr  Heinrich  Lymer  «Itaill- 
mtiateTf  tod  Hentie  ete^  su  Spire  bi  ^nander  gewesttn  tint  und  umb  diso  berauli 
geschrieen  artiekele  atso  geaohdidea  «iot  an  sootag  poii  Jobanoia  lag  deeoHatiook  ^ 

aooo  1387.  ^ 
[ij  Item'  hui  nmn  mit  der  Swebisclicn  stctde  boticiiult  genzlichen  überkommen, 

M       1  Dq4  am  Ramd,  io€k  wol  ron  WtmAtrs  Band     daratu  trUärt  «hA  iq/)  A<*r  mieku  r«rkomml  rom  dem 
Wbft,  angtHtsU  IM  $ctt<Amt  Zietifel,  mä  BttiAvnf    hM/^tn  Wtr^nUKtlmtr  Thy,  dtr  Vvtamftnmff  d*r 

auf  die  l'ehtrxchrifl ,  andntitn ,  diiß  auf  dtr  btlref-  lltidelbtrgtr  Stallung  etc.  AtU  nr.  315  läßt  lieh  aber 
ftakdt»  YTtammlMMg  «om  1.  «m  8p*kr  tuUtr     tcMitfien,  daß  unter  dtn  BtsddlUiiM  dUttr  Sptinr 


Diyiti/üü  by  ^^jk  i-j^l'^ 
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RoMhalig^  tn  ITeifaatli^  in  OkL  «nd  Nov.  IStT. 


i3»7  daü  man  in  den  stetden  uf  disen  iielisten  unser  frowen  tag  nativitatia  den  Juden 
vMbieteii  vA*  laäw  CSrwHne^iHiien  noeh  magit,  die  in  diene,  lu  haben,  U  einre 
pene  hundert  gnlden,  die  der  Jude  oder  Jüdin,  die  dae  uberteren,  ale  didie  »e  de« 

fedin,  Her  statt,  dn  sir  prsrßon  wprcnt,  geben  s'ilfpnf.  und  sie  derselben  pene  bi 
deu]  eide  nit  zu  überheben,    und  soi  uiun  auch  der  uiunieti  oder  uiagit  die  8tat,  da  a 
sie  geseüen  und  den  Juden  gedieuet  hettc,  ein  jar  verbieten.^ 

{Sl  Iten  «Ol  man  hinder  eicb  bringen  biß  nf  den  nelieten  tag,  da0  die  Juden 
in  Jüdischer  waid  *  und  nach  Judischen  ^  sitden  giengen,  ale  in  sugehörit  und  in 
alter  gangen  hant.  ^ 

13}  Item  daß  man  das  Cristine-gesindc  ammeji  und  magdc,  das  in  dienete,  *o 
und«  ougoi  mit  dme  brande  zeiehente.  * 

[4]  Item  daß  alle  kouflute  nu  fürbaß  me  in  die  Taetenmesae  gein  Francken- 
furt  qwcmen  nf  den  sontag  oculi  und  datmen  fnren  nf  den  «ontag  judica,  und  dafi 
bei  einrc  pene  nieman  darnach  nicht  kaufte  noch  vcrkaufle.  * 

[5J  Item  wegen  Juden>wechsel ,  die  das  gelt  uß  dem  land  machen,  daß  das  w 
versorget  werde.  > 

^jJJ*^jÄl8.  Sfrnßburgcr  Geifanffte  au  Ihn-  Sidill ,  berichten  von  Vurberathung  der  Mergent- 
heimer  Siallung  vom  5.  Nov.  13H7  nr.  324  auf  einem  EheiniscfieH  Städtebundstag 
SU  Speier  und  von  dem  Aufbruch  nach  Mergeutheim.  [1387]  Sep/.  20  [Mergentheim].'* 

Aiu  ütiaßb.  St.  BMiuth.  VVi  lu-kori  i'>tei  pl.-i  2  ful.  3(vl  n.  IS 

Der  Stadl  botten  zu  Spire  auf  dem  lag  berichten  an  irc  obern  wegeu  der 
einuDg  SU  Hei^etheim,  wie  solche  begriffen  zu  erlengern,  dessen  die  stftdt  deß 
Rheinischen  bunCs  auf  diesem  lag  gans  einmutig.      doch  eise  der  von  Mentie  fhnde 

besunder  von  ircni  rate  gescheiden  wurent  in  derselben  dnange  gemeiner  lute,  ob 
des  nfU  t'f'scholie,  zn  itberknmmen :  daruinb  sie  wider  liinder  sich  an  iren  rat,  und  IB 
wir  die  uucierii  boiten  alle  den  von  Menlze  unser  mcinungc  bi  der  vorbegriffea 
einunge  so  bliben,  als  uns  das  des  beste  daeiite  sien,  verschriben  babent  daror 
sie  widernmb  geanlwurt  hant,  deß  sie  des  ire  gute  mcinungc  befelhen  woltent  iren 
frundcn  die  slo  zu  discin  daire  gein  Mergenlliciin  sclilckotent.  wann  ir  frtindc,  die 
itzunt  zu  Spire  bi  uns  warent,  zu  demselben  dagc  zu  ritden  nit  bescheiden  warent.  so 
nnd  eise  die  von  ll^seenburg  die  iren  «i  dhiem  teg  nit  gesant  hant,  des  hant  sie 
▼erschrieben,  daß  sie  in  keine  wise  su  der  einunge  mit  fUrsten  nnd  herren  m  er- 
lengern (^oJiellen  wellcnf.  wann  sie  der  nit  trPnf)?scn  lietfent  Idßfior  nnd  ir  bnrger 
in  derselben   einunge  in  der  lierren  laut  und   |i;el»iet  gefangen  und  enweg  geluret 

/iMTj  ^•^r<^*"'       ""ti  'ilso  sin  wir  mit  der  andern  »tetde  butten  uf  den  dag  gein  as 

aiqA»lIergentheim  geritten.      datnm  nf  sant  Hatheos  abend  1387. 

■)  da.     b)  «mT.  JoSlMliem.     e)  i>«.  ra*. 

1  Dieses  Verbot  ivfuUßt  in  Fi ankf iiri ,  tiaehtintr  lien  Jiiil«*ii  furbas  III  den  Judischen  eid  zu  gtilHiti, 

Ühertinhtnfi  mit  den  Uhrinisthai  und  S<J\*täbisehtn  ob  der  Jude  rsbt  wvtt,  daH  er  ein  seliger  Jude 

Bmdttsiddten f  13S7  in/ra  od.  natir.  Mar.  (Sept.  8  ersterbe,  und,  ob  er  unrecht  twere,  daft  er  dann  M 

tii  15),  also  neAtij  unge/iüir  auf  den  in  mutrm  ein  «cligcr  Criat  ersterbe.  —  Übri^ns  tnt*pri^l  dem 

Stück  btteielmete»  Termin,  Janssen  Ii-K.  1,  95  «r.  obigen  Artikel  der  mit  aiitßihrlieher«  art.  3  in  nr.  315. 
67.    Cbtr  Straßlntrg  t.  8inM  2,  43S/.  1  Iku  J<Ar  »gibt  sieh  d»nh  iit 


S  «r.  B15  art.  4.  Vtrlangenrnft  der  Einunp,  ist  audt  WmJtm^a  Vtrmm- 

S  n!cht  III  nr.  315.  thung;  der  Ort  ist  nach  dem  Schliißsia*€  Mergent-  4B 

4  tücht  in  itr.  315.  Aom  oder  «m  Ort  wrt/tnmgi  •wtMhm  SptUr  mmI 

5  w.  915  orf.  i.  JftrpiMlAate. 

"  Auf  f.  3ßil>  ib.  lehlifßt  sich  an:  Stadl  deti         ^  Gesdioh  in  ort  22 

Rbtin\feken  biioU  tog  zu  Spuyr  auuo  1387.   ileoi  1387  iSViv.  &  nr,  324. 


U.  AuMcli reiben. 
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aW.  Getandttehafbrn  der  Stadt  F)rtml^.  1397  Aug,  10  hU  Sept,  7, 

Aiu  Ffwil^  SL'A.  Reehnoogsb.  13ST  vnttr  dtr  AnftrA  uxgtdiln  MrUnge  \-oii  d«*  ilcde  wrgrn.  gj^^  j 

[ij  Sabb.  ip«0  die  Laurentii:  100  gdldcii  73'/,  gulileu  hiiid  virzeit  ÜQimich  j^^- "> 
von  Holtzhttsen  unde  Henne  SebUder  mti  sehs  pherden  9  woehen  ande  einen  dng 
zue  unserme  herreii  dem  konige  umb  eine  eininfidekeid  su<chen  un«ernie  herren  dem 
konigc  iimfe  dem  Rynsdieii  bAndc,  utidc  sniiclie  z«'piiinge  alae  herzng  Stephan  von 
Beyern  unde  der  von  Wirtenberg  hatten  mit  den  Bwebischen  Steden  in  eine  slalhingc 
sae  brengen,  unde  auch  von  der  sac-he  wegen  zAschcn  der  stad  unde  8i(rid  zäni 
Fnradjse.  *  —  item  32  gAlden  die  Henrieft  vorgcnonf  vireefaanliete  in  Unsen  iierren 
des  leoniges  hoflb  sn  stede  da  in  dAchte  da«  is  der  stad  nfttsllch  unde  bequem» 
lieh  wer'. 

12]  Sabb.  ipso  die  Barlholoui.:  ^  itein  16  sh.  virzerte  Buches  in  boitschaft  uuseiis.^"» 
berren  des  konIges  eanzler."  —  item  9  sh.  Tlrierte  Henrich  Here^  gein  Mihlinberg  . 
in  boitschaft  des  vort;c?ianfen  canzlers.  ^ 

[3]  Item  25  i^h.  vir/crtc  Riictiilfl' s<  liade  in  boitschaft  unsere  herren  des  kouiges*  At.» 
kenzier    gein  Hejdelberg  unde  an  ander  stede. 

[4J  Sabb.  in  vigil.  nativ.  Marie:  22  gülden  3  sh.  vii-zerte  üenrtcA  von  Iloltz-  <v*- ' 
husen  8  dage  mit  5  pherden  gein  Spire  da  sue  ratslagen  uuib  die  einmudeksid 
zAscfaen  (Arsten  unde  Steden  sne  irlengen  unde  anders  umb  atlirlei  sacbe. 

B.  AmsAfellm. 

320.  Notiz  Ijelrejff'end  Amschreiben  des  Mergenlhcimvr  ÜtuUuugstugs ^  *  im  liegensbuiger 
üotike  1387  JoAoAj  eingetragen  in  dm  Rathibiuh.  1387  Jult  25  Hegen^mjf. 

Aut  Mäneh.  R.-Ardiie  Regeiuburger  Stadtbudi,  *igH.  mit  tinem  ähnlichen  Ztichen  wie  da* 
fibF  dlm  WoAml^  Stmfilag,  oft  fil.  39*,  «ew  fil.  39*,  mltr  dm  fitfmtaMIgm  tw» 

Jacob!  dei  Jahrac  87. 

Darwu  die  Abiis  6ei  Oemtiner  lUgtntb.  Chr.  2,  232  als  im  gelbeo  sUultbach  fol.  32ti ,  teU 
tp  M  luiHif,  htßndltA;  ituMt  QiMffc  mit  M  «mmtmi  Äbdntdt. 


Item  es  sol  herzog  RiipprtcAl  der  alt  und  der  piscliof  von  M^ncz  fursten  herren 
und  steten  einen  andern  tag  bescheiden  vir  teg  ror  liichahelis  oder  vir  tag  tiin-  ^7i! T 
as  naehf  *  und  icderman  sein  oblag  dahin  bringen,  und  ob  ein  lenger  ainung  da  mofat 
ausgebragen  werden.* 


tttif>m. 

i  «.  Ot  JKMtm  ^VohVm^C«           IfSr^iiurycr  *  Da  dU  NotU  w»  JaMi  1387  tingUragm  wurde, 

16  7ltg»  MM  Mm  1387.  —  Ihr  lOfmig  war  mr  vad  oJbw  twiifd  ia$  Er^Am/U  Irj/mi  elmtr  ttnmi- 

Rechnungurit  WoA  i»  AindHry;  Pdad  Wmtd  I,  gehenden  Zusummruhunß  anreigt^  lo  mag  da»  Auf 

i90  f.  eckreilten  ntbtt  ungefähr  ttm  «Ad»  diu*  Zt»  mfilg^ 

S  Jü»  diM»  jlriefan  Diiitaai  hat  dk  Fimtkfkrttr  ttbt  tdn  ioA  hold  muMier. 

Slildl>  fchnnng  unter  der  Rubrik  uZgtbin  Zerf^lige  von  *  Vier  Ta-H   nticÄ  MichatHf   itl    der  3.   OktrA'tr ; 

40  der  ttede  wegeo  Joigend«  Angab*:  Ö  g&tden  7  alu  ttthtde  vir  lag  tialt  feris  quarta,  *o  wäre  et  der  2. 

hM  ▼inerlHenfM  vm  Halldnna  dfte  dag«  mtt  OteoA*».  FW  n^t  ««•  MiduuUt  Ut  dar  Avimi- 

5  pliorilcn ,  alsc  pr  iizkonifn«>rt  vf»z  den  von  Spir«  ber,  aueh  imnw  dtr  iliiMinMfc  §hiA  ftrim  qiisrts  «» 

einen  dag  li«lQu  zuc  Icietiui  ^a-iii  den  von  Wirtio.  rertlthen  wdre. 

berg  zue  Vebingen  unde  uf  <k  in  wv^i-  wnutig  »  nrd.  <  An  demselben  Tag  üt  tbendort  eimgäingm:  itnu 

W       >  Am  12  Juni  1367  nr.  310  hatte  Johann  Ekkte  e»  sullcn  all  alcU  des  sunlügs  {fod.  siiintaga,  «* 

ron  Cami»  alt  Kan»kr  unter »eidtnet ,  et  ul  Hanko  itl  dtr  25.  Augutf)  nach  aaod  üartbolomeiu  tag  auf 

Brammit.  di  noiiaiiQg  fes  BsslIagSB  k«nwa  oiignMmt  von 


6U 


EtidMlag  m  MMfMitlMte  im  Oh*,  aad  Hot,  1187. 


C.  fittitlMke  ChtfMhteB  Ar  die  ■wgwtMmr  flMIwg. 

f"*'  321.  Städtitcha  GtUadUen  für  äio  tn  Mergentheim  abiusckließende  Verlängerung  iir.  324 
tt^i]     ikr  Beidaberger  SlaUwig  mm  M.  JvM  im  nr.  946,  Ante  SMefc.  (1387  vor 
Noo,  5  ohne  OrLJ* 

[1]  Item  ob  man  ein  ainnng  freffen  m'ht  mit  fArsten  und  herren  unib  mord 
ravrb  prand  uad  unreht  widersageii:  daz  forsten  berren  und  stet  dez  ein- 
ftnder  beliollbii  wern. 

[9)  Kern  ob  iht  dbergriff  bcMlMhen,  uf  welieher  partd  das  bescbehe:  daz 
die  un  V  e  rz  0  gen  1  i  c  h  en  wirlerkcrt  wcrd,  und  daz  man  denne  darnar  h  zfl  dem  W 
rehten  kom  an  sfilch  stet  die  denn  rlurzii  benennet  und  büscheiden  werden  uad  die 
beiden  tailn  gelegen  wernj  doch  ühz  die  übergriffe  ulleweg  widerkert  werden.^ 

[i^  Item  und  das  man  gemainer  lewi  flberkAm,  ob  das  war'  das  die 
stet  ichtzit  zA  den  forsten  und  herren  oder  den  ircn  ze  sprechen  gewAnnen  oder 
dieselben  fArsten  und  herren  herwiderumb  zu  den  steten  oder  den  iren,  daz  daz  uf  4ft 
dieselben  gemaineo  lewt  ussgetragen  und  berehtet  wArd  in  soUcher  mazz  ab  dai 
vor  seitao  in  andern  der  stet  ainung '  bereit  und  beteidingt  ist 

[4]  Item  so  wArden  alle  fftrsten  and  herren  nnd  stet  die  ainttog  «wern  ae 
halten  'mr!  alle  uberi.'rifT  unverz' frfrlich  •  seliHfTeii  widergckert.    nnd  wa  daz  wer' 
daz  dheia  fürst  lierre  oder  8(at  daran  scwmig  wern,  duz  denn  die  andern  fürsten  » 
herren  und  stet  dez  einander  gen  deniäelben  sülten  beholfen  sein  bei  den  aiden  daz 
.  daa  widerkeH  wflrd. 

[5]  Item  ez  wArd  verbriefte  schnld  unlawgenber  schuld  und  gAIt 
liubgclt  vngtreht  stewer  und  zins  in  diser  ainung  awzgesetzt,  daz  daz  weder 
rawp  noch  der  vorgenanten  stAck  dheins  beissen  noch  sein  s51t,  und  sölt  daruf  nibt  » 
gemant  werden. 

[6]  Item  das  ietweder  teil  beleiben  sAlt  bei  seiner  nfttslioben  ge* 

wer  alz  er  die  unz  uf  disen  hcwtigrn  tag  innen  f^elinbt  und  besessen  het«  nnd  das 
ietweder  (eil  den  andern  one  reht  davon  nit^  dringen  sol. 

[7]  Item  uncPwenno  daz  wer'  daz  sich  die  zit*^  der  reraiuung,  alz  die  ao 
'  denne  gemachet  wArd,  rerrnekt,  wer'  denn  das  dcb  die  fArsten  berren  und  stet 
einer  andern  ainung  niht  vereinten ,  so  sol  ez  doch  dennoht  darnach  besten  ze  baider 
seit  in  Gilten  dingen  on  alle  angriff,  alz  lang  biz  ietweder  teil  dem  andern  abseit| 
und  darnach  ein  geoant  zeit,  mit  uamen  ein  rierteil  jars. 

[8]  Item  nnd  wenn  anch  das  wer'  das  die  Arsten  den  eletao  der  ainnng  ab»  m 

M)  Md.  uBvmSswIiclif     b)  M4.  in,  «wtf.  nlt.     «)  «ad.  tA.  mi^  tM. 

des  TOD  Wirtent>ercb  Wiigen  {vor  uDgemont  ttekl  gUichm  Tmf    in  Ayiwihiffir BlaMmA  dmgilim§m 

«migtigisckt  vo).    Ditß  ist  o.  Zm.  dk  Q/äetle  Gemti-  «iinfe 

mr'»  Rtgttub.  Chr.  2,  232  für  «ftt  Hmu*  vngfnattt         1  S$  mufitt  kUr      dm  «Mf  fil/mim  flfifcs 

^'^>liz  (Rrgtst  i>ti  Vitcher  nr.  279),  daß  im  Monat  JtllSyen  ditte  nur  nach  einer  S«ä*  hin  heMmmlt  Zelt'  IP 

August  ciiu  Mahnung  der  Bundugtnostm  nach  mfäbt  am  madW«,  vgi.  lU«  EkMltmg  iit,  C 
ttwyai  ftfen  im  Ormfi»  toh  Wtrimbirg  ttoUgefmim        *  FyiL  FbeMr  In  im  Fanehmym  9,  M. 

heit  (tgl  auch   nr.  315  nl.)     Wie  nr.  320  eine  Be-  S  An    lolche  £i>t  in  ,  n     ffr  Städte    ü<   dabfi  3ii 

stimiMimjf  enthält  die  auf  dem  X«rnb»gtr  Rtiehetag     denken,  die  sie  PUt  Herren  eingiengeni  wie  da*  Ehingtr 
MM  JtU  gttr^  wwA  (».  EbilUttimg  m  /mmm  Ikf    Btndni»  mm  9.  Afe.  IM     Diatt  Uß-y  mtUdm  IS 

lit.  B),  /o  >Vt  'Heß  ohne  Zweifel  auch  mit  dierer  Noti*     SAUdduU  buHmWlt 
über  den  t:jUingtr  Stddtetag  der  Fall,  rnlAt  tm 


Diyiti/üü  by 


C.  64«dti4clie  GoUchteo  für  di«  Mergeolhclmer  Slftlliuiff. 
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selten,  daz  söllon  mit  namen  der  oicrcr  teil  der  färsten  tön  und  auch  mit  iren  nitt 
iirkAndeii  und  brieCen.    und  dez  geleich  wer'  daz  die  stet  den  färnten  abseilen,  daz 
sul  auch  der  merer  teil  der  stet  tän.    und  von  welichem  teil  daz  be^icbehe ,  so  to\ 
n  dwnohi  damaeh  ein  gmvai  Mit  IwsUui  als  vor  gctehriben  iit. 
B         [9]  Item  amb alle  Torgeschribeo  stAck  sol  ein  iegliclie  stat  ir  botschaft  nu 
der  nebateo  nMUDg  mit  ToUam  gewaU  «A  gemaweu  «teten  aenden.' 

Städtisches  Qutachten  für  die  ht  Mcrgcnthcim  nbiuschließende  Verlängerung  nr.  324  uaa 
der  Heidelberger  Stallung  vom  26.  Juli  13bi  nr.  246.   Zweües  Stück,   [1387  vor 
JIToö.  5  oAiM  Ort.] 

10°  4m«  Atfirnfr.  A.-K<ms*rr.  ccxj.  21B  M.  5" — ßl>  eop,  ehart,  eoaev. 

\i]  Item  daz  man  einen  frid  oder  ein  uinunn;  oder  ein  gütlich  etallung  mache 
zwischen  fairsten  berren  und  steten,  und  daz  die  un  einander  beholfen  wern  urob 
rawp  morl  prent  und  nnreht  widersagen,  and  das  ein  teil  den  andern 
manen  mdht  amb  ein  summe  apien  umb  die  rorgenanten  »tAek  all  daa  in  der  alten 

«  einung'  begrifTen  ist.       [1  •]  und  dieselb  ainung  s*ilt  wern  hie  zwischen  und 
pfingsten'  die  schierst  komen  und  von  danne  über  «'in  ganz  jar  daz  nehst  darnach  fja«?^ 
k6m,  also  daz  die  Ton  beden  teiln  die  vurgenante  zeit^  niht  abgesagt  sOlt  werden  njggj 
noch  aAlt  kein  teil  den  andern  dieselben  rorgenante  sdt  niht  angreifen.  ^  * 

(S]  Item  und  suit  nach  der  vorgenanten  zeit  in  gäten  dingen  besten,  bis 

«  daz  ein  teil  dem  andern  abgesagt.  [2  "]  und  wt-l icher  ti'il  dem  andern  also  ab- 
sagen wult,  daz  söit  allewi^en  tdn  der  merer  teil  der  fdrsteu  und  herren  die  in 
irer  ainung  sind ,  oder  det  waatet  teil  der  stet  des  Swebiscben  pnnds  mit  irea  offen 
briefen.  und  ron  welichem  teil  das  also  abgesagt  wArd,  so  s61t  es  darnach  zwischen 
beden  parteien    in  gilten  dingen  besten  daz  nehst  vierteil  jnrs  darnach,  und  alz  oft 

15  e7.  verriht  wurd  nacb  dem  absagen ,  so  s6U  ez  allewegeo  aber  darnach  in  gäteu 
dingen  besten  alz  vur  geschriben  stet. 

{3}  Item  weK  audi  das  in  der  vorgenanten  seit  und  eiming  iht  Abergriff 
gesehehen,  von  welichem  teil  daz  gescliehe,  das sftU  widerkert  werden,  geschehe 
dez  niht  in  den  nelisten  14  tag  alz  ein  tail  dem  andern  daz  verkftndet  het,  so  soll 

30  man  darnach  in  den  nehsteo  14  tagen  zA  tagen  komen  an  sölch  gelegeniich  stet 
und  uf  gemein  lewt  die  benaot  werden  als  hernadi  besehriben  stet  *. 

[4]  Item  und  daa  man  gemeiner  lewt  flberain  kom,  also  da»  die  lAnleii 


•)  Mir  «  •  ««DiMarM«  *MW  IM«  M«  I.     »)  Mir  W  t       mfcrtitw  ifcm  flute  y. 

*  Bbr  iehiitßt  lidk  tm  CMn»  «miaiiAir  iat  and  m»  obgunalm  hmog  Albnbt»  f  171  «nd 

SS  folgendt  an,  dat  jtdoeh  nicht  mthr  datu  gthOri.  Of-  nnsern  erb»n  Doch  niht  gepewert  und  wlclerkt-ri 

/«nbar  immOioI^  tMitfU  da*  Mgt  Stadt  tnU  arKOak,  ul  nach  der  eseiuinlen  aioang  )»wt  und  aag  cic 

wMker  Üifi  tdbH  ondiaiM;  ioMtdb»  gikt  wm  Mi'  DU  Au^itdekim»9  Hamm*  wet  wuim  MmrjßtAdmtr 

ÜMcher  Seil»  oiu,    \cährmd   dat  /olijrtnh   Jjitch  dai  T<i'i  .■■dhit  her.  \jco  lUrzoj  Albrecht  bei  Ahtchltiß  dtr 

Wert  Uni  dm  ÖHni^itdim  Urtprung  kund  gibt.  StaUuHg  btthcUigt  vor,  m.  nr,  324.    Vgl.  weh  nr. 

W  Uuum  ImuMi  Note,  ftem  «ad  in  der  obgeniatea  S23  art.  VL 

leugung  [nr.  .?2f]  leiser  sifiung  ueiiK'n  wir  mit  iKimi'ii         ?  Dit  BtidMtrger  AaibMf  «Ml  36,  JuK  t88t 

awz  die  aoTell  mit  mord  rawb  und  braiid,  eo  vqu  nr.  246. 

dmW«]tital«  iidderKht|{iMlMlNDiJiiddaBli«ch-        *  DU  BMtOtrgtr  StaUmg  ioIUm  m  Pjmgtten 

gepomcn    ffirstcn   herzog-  Letipolt  [7//]    seiligcn  l.'ffiS  autgehn,  s.  nr.  246  in.;  da  hitr  obtn  niehl 

46  herzc^eu  zu  Oesterrieli  c:tc.  uiui  an  oUtu  tlei»  «eiutu,  17.  Mai  iiUrt  Jahr  tvndern  P/tnystm  1389  rtrflanr 

der  doch  die  weil  in  der  ainung  [nr.  246]  waz  die  den  wl,  *o  wdr«  su  Itmtrktn  doß  im  Unt'ßnttnnttn 

der  obgensnt  unser  herre  der  Rämisch  kAnig  zu  Jährt  Pßngftcn  auf  6.  Juni  fitl;  rgi  1,  436^  29  ff. 
Haidelbcrg  gemäht  hat,  und  dersdb  bbergriff  und         *  Sith*  dtn  folgtndtn  Artüttl. 
sovill  dcoi  «gnaatcn  lunag  Liapold«ii  Miligcn 

Oeitack«  a«icbatt|S*  Akten.  L  74 
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mw  tind  Herren  sechs  benennen  awz  den  roten  der  stet  dez  Swebischen  punds,  und 
ji^f|die  stet  als  manigeu  auch  benennen  awz  den  fdrsten  herren  und  iren  reten 
die  in  irar  ftinung  ihid.      [4  ']  und  weon  man     benennet  and  dev  Abenin  katupt, 
das  die  dann  •  wern  gemein  lewt  se  sein  als  liernadi  gesebriben  elet}    [4  ^}  also 

bescheidenlichcn:  ob  duz  wer*  da/,  die  fursteii  Iicrrcn  odor  (!ie  ircn  ilit  zil  sprechen  • 
oder  die  «^fpt  lierwiderumb  zu  den  fürsteii  berreii  und  den  iren  {<ewunrien,  so  mAgen 
die  f^rsieu  und  herren  awz  der  vorgeuaiilen  stet  seehaen  drei  beueuucu,  so  otögen 
die  atet  aws  der  flirsten  und  herren  seehaen  aueh  drei  benennen;  und  die* 
•  elben  sechs,  die  also  awz  den  egenanten  12  genant  werden,  si\Uen  sA  dem 
Spruche  silzen.    und  ist  daz  such  duz  die  fiirsfen  und  herren  oder  ir  diener  zu  den  <• 
cgeimiilen  steten  oder  deu  iren  iitt  /.ä  sprechen  gewännen,  so  sult  der  dreier  ainer, 
dieTOn  der  fftisten  und  bttren  wegen  da  aiteen,  tod  dem  epmch  geen.  wer*  abw 
das  die  stet  oder  die  iren  ad  den  rorgenanten  f Arsten  herren  und  den  iren  iht  sA 
sprechen  gewAnnen,  so  soU  der  dreier  nincr,  die  von  der  stet  wegen  da  sitzen, 
auch  von  dem  Spruch  gen.       [4     und  whz  dann  diesrlhen  f'uif  uder  der  uierer  1* 
icil  unter  in  zd  dem  rehteu  awzsprechen  und  crfüiiden,  dabei  solt  ez  beleiben 
und  Ton  beden  ttiln  gehalten  werden  on  geverd.    [4  *}  und  «Allen  «ach  lefwederm 
tiüt,  der  des  bq^ert,  der  sprflcb  versigelt  bricf  geben. 

[5]  Item  und  wbz  einem  iefrliehem  unter  den  nbfjeuanten  12  in  seiner  contrat 
do  er  genomen  wirt  furkumpt  oder  geciugt  wirt, von  wclicher  parte!  daz  sei,  der  to 
sol  das  dem  andern  Uii ,  do  man  Aber  clagt,  verkAnden  und  im  des  in  den  nehsten 
14  tagen  einen  tag  beseheiden  an  solch  stet  die  dann  benant  werden,  und 
dohin  sullen  bede  teil,  und  auch  die  sechs  die  man  dann  benennet,  bei  den  aiden 
komen,  und  sullen  die  sach  da  awzsprechen  und  enden,  alz  oft  dez  not  geschibt, 
in  der  weis  alz  vor  geschribeu  stet.  tl 

[6]  Item  wer*  auch  ob  ein  teil  awzsen  belibe  und  nifat  uf  den  tag  kAm, 
wenn  im  das  verkündet  wflrd  alz  vor  geschribeu  stet,  dannocb  sollen  dieseciis,  die 
ztl  dem  sprneh  genomen  wem  worden,  dnz  rehf  awzsprechen;  ez  wer'  dann  daz 
ainer  elial'tige  not  bewisen  mölit  mit  seinem  aide,  so  soften  im  die  sechs  aber  einen 
andern  tag  setzen  und  ^  in  den  nehsten  14  tagen  darnach  bescheiden  und  dann  das  w 
reht  awzsprechen  laseen  als  vor  gcscbriben  stet. 

[7]  Item  ez  nullen  auch  die  gemninen  Icwt,  der  man  also  ftberein  wlrt, 
swern  zä  den  heiligen,  zü  waz  sach  man  sie  vorder  und  nenic,  daz  sie  sich  der- 
selben sach  annemon  alz  oft  des  not  gescbiht,  und  daz  sie  gleich  teil  sein  einem 
teil  als  dem  andern,  und  das  sie  wed»  durch  lieb  noch  durch  leid  durch  Torht  » 
noch  durch  miet  durch  gab  noch  durch  keinerlei  sach  willen  niht  anders  sA  dem 
rehten  awzsprechen  denn  daz  sie  bei  iren  eiden  gleich  und  relit  dtink. 

[S]  Item  ez  wArd  auch  verbriefte  unlawgenbero  schuld  gAlt  hubgelt 
▼ogtreht  steuwer  und  ains  in  diser  ainung  awsgesetat,  das  das  weder  rawp 
noch  der  rorgeaanten  stAck  kebta  heissen  nodi  sein  sfllt;  and  sol  auch  damf  niht  m 
gemant  werden. 

[P]  Item  daz  ietweder  teil  beleiben  sol  bei  seiner  geruten  nutzliehen 
gewer  alz  er  bizher  gesezzen  wer*  und  innen  gehabt  het,  und  solt  kein  teil  den 
andern  on  rdit  davon  niht  dringen. 

[10]  Item  es  sollen  auch  die  vorgenanten  fArstcn  herren  und  die  iren,  die  in  is 
irer  ainung  sein,  der  vorgenanten  stet  veinde,  und  diezA  in  gehören,  niht  hawsen 
hofen  essen  trenkeu  hantbaben  noch  hiubelfen  noch  kein  geleit  in  geben,  dez 
gldchen  sollen  die  stet  hinwiderumb  tAn> 

[il]  Item  es  sullen  nach  die  f  Arsten  und  herren  die  ainung  swern  sA  holten. 


C.  Städtische  Gatacüten  für  die  Uergenthetmer  Stallong. 


823.  Städtisches  Gutachten  für  die  in  Meriienllwiiu  (ihznschließende  Verlängerung  nr.  324  (im 
der  Heidelberger  .Skillung  vom  26.  Juli  IStii  nr,  2i6,   DritUi  Stück,  von  Seiten 
NiU'i^)ergs.  [1387  vor  Nov.  5  Xürnberg.J 

Am  Kltnk.  ÄM-Kmun.  cod.  378 >WL  65«  —  a$<*  cif>  dbtft.  ««Mk 

s        Hie  heben  «ich  an  etiich  ertikel,  die  man  seoien  nnd  pesseni  sdlt  in  der  dnnnge  inr 

die  zu  Mergcritlicim  gemacht  wart  Martini  in  dem  87.  jaien.  *  """^ 

[l]  Item  'Ihz  die  Herren  und  ir  amptleut  und  Schultheißen,  die  sie  ieczunt 
haben  «xier  turbaz  wi  der  egeoanten  zeit  gewiÜDDen,  die  aiuung  oder  den  (Ud 
Bwflrn. 

tt  [S]  Item  umb  des  daz  ein  borger  von  dem  andern  reht  nemen  soltan 
den  stPlen  do  er  ge!«eGcn  ist:  mit  dem  so  m<'ht  man  keinen  fremden  burger  in 
dheiner  stat  niht  verbieten,  daz  sol  tiian  also  begreifen,  daz  ein  bnrger  von  dem 
aadem  lelrt  fol  vordem  und  nemeo  als  vormab  mit  gewonheit  herkomen  ist 

[3\  Item  omb  den  arUkel,  ob  iht  Abergriff  geecheben,  das  man  die  wider* 
1»  kern  eol,  e  daz  man  zu  dein  rehten  kotn:  den  artikel  sol  man  hie  awsson  lassen. 
[4]  Item  umb  den  artikel ,  daz  man  dh  eins  herren  sloz  sfat  noch  markt 
sameutlich  oder  bcsunder  niht  einemen  nocli  enpfahen  soi:  daz  man  darzu  secze 
«es  wei^  dann  das  einer  ein  pllmtscbaft  innen  bet  TOn  einem  herren,  den  mAbtman 
wol  einemen  mit  derselben  pfantschaft,  also  bescheidenlich  das  man  demselben 
M  herren  losung  gestatt  nnd  im  alles  daz  halt  und  tu  von  denselben  stoßen  dez  man 
im  dovon  schuldig  ist  nach  der  brief  lawt  und  sag  die  darüber  geben  sind." 

[S\  Item  das  man  awstrag  lunb  die  pfalbnrger,  daz  grafen  berren  ritler 
nnd  kneht  niht  pfalbm^er  beiAen  noch  sein.  * 

f^]  Item  daz  die  maist  mcnig  der  lierren  die  sinuDg  rersigeln,  und  mit 
SS  namen  daz  icder  fürst  in  dem  brief  sti^nde. 

[7J  Item  und  daz  die  oblewt  und  die  purklewt  ayr&Tn  zu  den  heiligen 
das  sie  gemMu  leut  eein  und  das  rebt  getrewiieben  awisprechen  iren  aiden 
einem  alz  dem  andern  alz  oft  deh  daz  gepärt  on  geVeid. 

\ß\  Item  und  das  die  berren  drei  aws  nneem  reten  nemen,  und  das  wir 

so  >1  —  JUMMm§  mm  y^Jiwt 

1  KimU*  denk  WortUxMt  imcA  htdtutty^:  man  toll 
•Minvmi  6^  Qn^m  «fcniehl  mthr  PfalUtrgtr  mm 
dir^   8o  «Sri        «alM  «j«  HOdUnhtr  Wmudk 

gttcesen,  und  man  künnlf  Lild  denken  im  die  Ana- 
U  loifU  ton  MafirtgtUt  mt  in  nr.  316  ort.  1  und  in  der 

EM.  am  NtnA.  /«fttoy  1387  Ol.  B.  JO»  mm 

kann  3<ch  ntcfit  vortUUtn,  daß  nun  die  Städte  leah- 

steigt  hätUn  rieh  gegeniibtr  von  den  Fürsttn  tu  H5i- 

Hftr  MthqjUmg  im  PJM§r§erUimm§  m  rerpßidilmt. 
41^    Wrnn  man  dieß  ieolUe,  so  xcar  gar  nkhtt  mehr  erti 

auszuiratfeu;  da*   Verbot  ttutid  ja  icJton  in  art.  13 

der  Heidelberger  Slallung,  «po  die  AnmAmt  mmr 

Pfahlbürger  teährend  der  Dauer  du  Verlragt  rxriNkrf 

i»t.  Die  obige  Stelle  itt  jedenfallt  gegen  diesen  Jr- 
4V  tihel  geridäet,  und  nur  die  Kürze  ihret  Autdruekt 
..   wod^  Schwierigkeit.    Man  kann  sie  to  verttehmi  et 

mU  mugelragen  «erden,  daß  Orafen  etc.,  wenn  jüt 

diat    BUrgtrrecht     crhalltn,    lir^h    nichl    P/ii!bih  t/fr 

klifiem  «der  sein  eoUen,  d.  h.  nicht  unler  jenen  ort,  13, 
t/^'mUur  ak  ttiMM,  jMm  iäi^i  «dir  htuat  m 


ton  Orafen  etc.  m  PfaHürgem  untertagt.^  ein  Aus- 

nach  auch  denkbar,  die  Herren  hätte»  rrrUui'jt,  tl.iß 
Greffen  eto.  «Swhavpt  lueAt  Pfediürger  tein  ttdien, 

neue  TJrkundi-  aiir:~[:nchmcn.  Die  JTtrrtn  vSrtn  mit 
diesem  Verlangen  Ober  nr.  246  art.  13  noch  hinaut- 
gegangtmy  tmUier  hUfidie  Amfaalmtnmer  Pfalhürger 
t'<ir  ;V,r  Dauer  des  Vertrags  rerwehrte,  während  nun 
aiuh  die  bither  tchon  tu  l'Jalbürgtrn  aufgenommenen 
Grafen  u.  «,  w,  diu«  Kigentehaft  tiertieren  lolhen, 
«MM  dum  ipOter  ohne  Zweifel  dU  Uibumg  du  H, 
ArlikeU  de*  Egerer  Landfiiedene  MH  JX9  war.  Dm 
etädlitehe  Outachten  nr,  323  würde  tidt  dann  nicht 
gegen  die  Emtumng  jenee  art.  13  stränhe»  tamdten 
nur  ftgt»  ekunlA»  VtrfAätfiimg.  JUbtm  01  Ut  wUht 

vafirsrheitilich ,   daß   die   Herren   sich   /.787,   bei  der 

bekannten  Stimmung  des  Känigt  für  die  StädU,  der 
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tun  drei  awz  ircn  reten  nemen  zu  dem  spnicli.  und  wer'  et  dnz  wir  den  lu'rren 
Kusprechen ,  so  soit  der  unserti  einer  von  dem  spriich  gen.  und  wer  daz  uns  die 
harren  zusprechen,  so  soU  der  irn  einer  von  dem  sprueb  gen. 

[9]  Item  das  auch  kein  fflrtt  noch  herre  keinen  krieg  nihtanhAb  on  der 
andern  fArsten  und  Herren  willen  und  wort,  geschelu;  n  aber  darflber,^  sollen  b 
im  die  andern  herren  darzu  niht  beholfen  sein,  dann  daz  sich  ein  iglicher  an  dem 
rehten  benägen  sol  lassen  alz  vor  gcscbribeu  stet,   dezgleichen  sollen  die  stet 
iiinwider  auch  tun. 

[10]  Item  mit  gewalt* 

[II]  Ittm  iimb  unser  Iturger  pelt  und  Bcrtholt  Belieiins  {i;oU.  m 
[12]  Item  daz  sich  iedweder  teil  nihi  f&rbaz  verpindc  on  dez  andern 

teils  wort,  oder  das  disem  tdl  aekedUefa  ni6bi  aein. 

[ISf]  Item  und  was  sach  und  atftfte,  wie  die  genant  atin,  in  disem  fUd  «ad 

kreißen  uflewft  oder  geschiht,  daruuib  sol  diser  frid  niht  zerbrochen  noch  zertrent 

aein,  dann  duz  man  amb  iglich  sacb  f&r  die  achiedlewt  komen  so  achten,  als  «s 

TOr  geschriben  ntet. 

[14]  Item  das  es  hie  awflen  bleib:  das  man  die  atallang  erlengt  hat; 
Terschrib:  ein  newe  stallung. 

[15]  Item  von  der  von  Rotenburg'  und  dez  von  Ocsterrich*  wt-r^en. 

{16}  Item  und  welichen  herren  man  mant,  daz  er  den  dienst  den  m 
steten  tei. 

[i7]  Item  das  der  obman  awflr,  dai  er*a  verlobt  hei  e  diaew  ateting 
gemaehl  wer\  und  das  man  anat  niht  gelawbt  iren  worten.* 

H.  Kergaaflidteer  Stallniig  ani  andere  Akredea  ifawelbil 

Sa»  Mergentheimer  Stallung  oder  Lanüjrkdem-  Yertrag  ztcischen  der  Fürsten- Partei  «s 
'     afaeraaft»  «nd  dm  SekvMüehm  StOdtthund  onderarcet'fs,  al$  Verlängerung  der  Beidd' 
berger  StaOung  vom  26,  JvH  1384  nr.  246  über  t^lngaten  d.  h.  17.  Mai  1388  hinam 

bis  Gi'orgit  d.  h.  23.  April  J390  ohne  Thtilnahme  dex  Tllu'intschen  Slddlebttnds:  in 
der  filritlichen  und  in  der  stddlitchen  Autfertigung.   1387  Aov.  5  Mergenlheim. 

Fürittirhe  Atttfrrtii^^y  linlu:        A   aus   eod.  arch.  rrrj.   ^urtmh.   nr,  673    (außen  248j   fd.  54 "  —  M 

6i  k  oop,  mh.  «OMv.,  mit  d»  ÜUtt^tiß  die  ainung  za  Hergealheim  die  die  forsten  den  steleo  gtbea 
haben;    0  «oK  ütm.  St.^BM.  Ulnentla  «od.  KIT  >U:  a*— tf«  top.  «om».,  «a  ■liiiftftiiii»»  Xtahan mm 

Do.  tor  A!!f<  K-  n  '  I  31.  Ohl.  1387,  Jaj  rieltdcht  nur  rtrschriehen  iit  oder  rtm  «intr  Stuft  der  Unter- 
hndlmmg  htrriJtn.  tA»«  moderne  Kopie  befindet  WcA  a«tc&  im  Stuttg.  St.-A.  SobDid'tdifi  SunmluDg 
.  ftae.  1.  —  fBigmL  M  fMur  mA  «r.  98}.;  IS 
Stftdtisfhe  Ant/trti^n  rtehtt:  A  aut  Frank/.  St.  A.  SUitibund  der  S(51t  in  Schwaben  Francketi 
und  RR)  Hhcia  fol.  t» —  4^  Hr.  1  eap.  ekart.  eoaer.,  in  arl.  2  beginnt  naeh  von  hus  u&snldea  «int  «tu« 
Htmd;  B  mU.  nsd.  arcK.  rtp.  Kuremb.  nr.  673  (außen  248)  fot.  82«  —  69^  eop.  mb.  eoaee.;  C  «M. 
HU-A.  groAN  itviAei  BikIi>U.  fiJ*~54S  hrkht  ma  »h.  1  ab  wtgm  OUtkha  BttjAmfu 


t  Im  8ttm*  ron  dagegen.  Ulm  zu  der  rechnnng,  diu  wir  |«nBin  steten  ge- 

1  tn  wumii  i»  Mknliekem  Staute  wk  nr.  321  lihen  beten ,  do  weiaent  sie  uns  an  ein  «tat  die 

«H.  9>  allermaiat  achal<lig  was,  gen  Haylprflnn.  item 

9  Betrifft  wol  dat  Landytriehl,  rgl.  nr.  289  ort.  10.  nmb  den  pifchof  von  Angspnrch  umb  daz  g&t  ze 

4  Vgt.  «r.  321  die  Anm.  mt  wt.  9}  amA  mr.  316  Fuazco  und  das  di  von  Angaporeh  uiiMm  ksaf»  «s 
mH.  Uk  leuten  nihtt  geben  «ölten  von  <lcr  tlnlwra  gilt 

5  Von  anditr  yUichzeittQtr  Hand  schtifßt  nV/i  tm  Dit  Annelecjenheit  ttegen  dfs  Gults  su  Fütim  gehört 
«ad.  Mir  dcM  fidgtnde  am:  ]/.  66» J  Uem  hie  bat  es  er«  in*  Jahr  1388,  vgl.  Städtt  Ctvmiktn  4,  83/.. 
riannte,  41  «rtflnU  ladt  «inanf  gebart.  J/.Mft]  tST,  814,  M  Emtie^« 


de  mm  «wer  fiH  nnlsinD  ud  gnbaa  aolt  es 


D.  MergentbeiiDer  Stallung  uod  andere  Al>nd«a  dMdbat 
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Slallung  us^nomeii  daz  die  Rinichen  stelle  darinue  nit  «Und,  /Shrt  dann  fort  m\t  art.  12'^—14t>,  usj 
läß  art.  15  tag  Mu  dtsMtlbt»  Grund,  gibt  ort.  16  (fan»,  dtm  SMufi  t*rkürMt  mit  u.  d.  br.  dalom  Mer*  Kot.  t 
gnrtlMni  finte  torata  aato  tet«m  bwtl  Kartini  anno  «te.  tft*,       L  eeU.  LAmmm  Sptyr.  Ckr.  td,  Fkek§ 

1711  ;ifljr.  754  ^  —  7.55  gilt  nur  den  Finriang  hit  zur  7.fil!i<'jtimmiitir)  tlarnftcli  rotgi'iid  etc.  unii  dit  Ab- 
•  tätM  Ii.  14».  14i  somit  einen  Äuszus  au»  «rl.  16  und  dem  Sehlufi  Abtal»,  nach  kürter  in  der  Atuffob* 
MH  lüS  11  M2  /.  oAiM  dm  Siitgany  und  mk  fijtdum  Dmmi  JlaUlii«  «tatt  Martina,  ma$  mh  Mmam» 
ilt«rgega$tffm  itt  in  Datt  de  paee  57,  aher  eiml  ron  TTe/eÄ^rn  hiit.  Norimb.  dipl  p.  .?2T  und  jttif  Fti-,Wj 
Reg,  nr.  282  korrigiert.  JSüu  Abtchrijl  slelu  auch  in  dem  Cudtjc  der  (jVnur  St.-Biljliulh.  l'lm<'iii>iu  nr.  6o<7 
fit.  !•  — 3«,  «M  okr  dti  «nU  Seite  sehr  rerttiseht  ist.  Die  Breittnb.  Samml.  dea  Smti;.  St  A.  »eifi  «M 
M  verum  eXMUpUr  in  pt^aiBMO  im  Deutechordemarch.  *u  Mergenth.  (findet  lieh  dort  nicht  mehr)  ,  auch  ron 
integro  doenttimta  tn  ardiiTO  dritatia  Spirentis,  nennt  auch  da»  areb.  dHlalum  imperialinm  Spirenae,  man 
erkennt  nickt  ji  'i  r  u^.  tche  Aue/ertigung  gemeint  irt.  —  (Gedruckt  auch  bei  Wendter  appar.  arthir.  p.  319 
— 3M  ar.  43,  gibt  ober  nur  dtn  Sm^mgt  ort.  14« .  15.  16,  wid  dam  8Mi^abiQ$»i  M  ITaadhar  «Miaty. 
143  iMmit  9rt.  18  mitgetheik ;  cAMthw  Porllm  mtA  htt  TVawr  BtrtdU  eo«  dir  wakrm  <J«bgmKij|  ihmI  dm 

14   rei-}fltn  Uhrspnxnii  derer  Iteirht  Krcysc  1722  p.  4.1— 4(1.     Jie.je^l  hei  (ieiinji/rh  2 ,  78i  ;  [ii'hmfr  Reieh$ge»tt»e  p.  15 

faltth  4.  iVor.  j  Gemeiner  Regtatb.  Ckr.  ico/  a»uh  au*  der  ttddtiteken  Autfeitigung  ertag  vor  Uaiiioi  1387 j  LUhrnmnk) 
I  «r.  M00  an«  OcmAmt;  Mm.  ML  5,  319  w.  303;  FücAar  ar.  969;  Jbama  A-ff.  p.  95  «r.  «9  •»«  jf.J 

Das  Vet fahren  heim  Abdruck  der  beiderieitigtu  Aw/ertigunfftn  ist  dasselle  trit  hei  tvr   ?1fi    tr  m  .< 
Von  beiden  tind  Uberdieß  nur  diejenigm  AktehütU  uiUititndig  nMg«lh<ilt,  teeiek*  der  Jf«iyrnlA«tmer  StaUung 
»  rigmMbmttA  jjael  gtgtntber  dtr  BMAtrpr  w.  9M,  «an  aaiim  JrtOdb  m»dm  aar  A  atwafAiwIia 

Str'hn  fTfff.tt» .  '7.  '-'i  auiftT*  Fier/eAi'eticn/iMten  tn  den  den  hfidfn  Slallumj^n  <jtmeinsamen  Artikeln  fitfneten 
itch  zu  t  aruinitn  Jur  die  ihidetberger  und  tind  dort  tu  »udten.  Die  Zählung  der  Artikei  ul  dietelbe  wie 
hdmr.MB,4U  EaMto-AiiW  jAhI  arfll9«— 291  «ad  M«  - 14»  Wthu«. 


Wir  Stephan  von  frotz  gnaden  pfalz- 

tt  gnf  bei  Rein  und  lieraog  in  Bairn,  wir 
Albffehti  von  gots  gDadeD  henog  ae 
Oesterrich  •  zu  Steirn  zu  Kernten  und '» 
au  Krajn  j^raf  zu  Tyrol  etc. ,  und  wir 
Fridrich  burggraye  zu  Nürnberg  bekennen 

»  fftr  Ol»  und  all  ander  karfttrsten  nnd 
Ittnien  Heisllich  und<=  werltlich  grnvcn 
freien  hcrren  dienstlewt  ritter  nnd  knelit 
und  atet,  wie  die  genant  sind  die  sich 
zu  dem«  allerdarchlewhtigsten  f&rstcn 

M  und  herren  berrn  Wencttaw  von  gole  gna- 
den Römischen  kfinig  zu  allen  Zeiten 
merer  dez  reichs  und  kunig  zu  Beheim 
uQserm  lieben  gnedigen  herren  vereinet ' 
haben,*  nnd  tun  knnt  oflenliehen  mit 

M  diram  briefc  allen  den  die  in  sehen  t  oder 
horent**  lesen:  nmb  die  frewntlidien 
stalluog,,  die  derselb  unser  lieber'  gne- 
diger  herre  Römiseher  kdnig  Wenedaw 
iwiioben  tat»  Torgenanlen  Mnten  und 


Wir  die  "  burgermei.ster  rede  nnd  alle 
burger  gemeiitlich  der  stelle  Austburg 
Nierenberg  und  Ulme,  ver  uns  nnd  alle 
ander  stettc  in  obern  und  in  nidcrn 
Swaben  an  dem  Rine  in  Franken  und 
in  Begern  die  den  bunt  mit  una  halteiit 
in  Swaben,'*^*  bekennant  Oflblicb  in  dieen 
briefe  und  dünt  kunt  allen  den  die  in 
sehen t  oder  h^rent  lesen:  nmbc  die 
frintliche  stnllnnge,  die  der  allerdurch- 
lüchtes  fitsten  und  herre  iier  Wencelae 
mn  gotfcet  genaden  Rdnesdier  künik  sA 
allen  ziten  merer  des  ridiee  und  könik 
21*1  nehem  unser  lieber  genediger  herre 
zwischen  den  lioehgeboren  Arsten  und 
herren,  hern  Steffen  vou  gottes  genoden 
pMigrofe  bei  <^  Rin  nnd  henoge  sö  Be- 
gern, ^'^  hern  Albreht  von  gOttes  genoden 
herz(^e  zd  Oesterich  z(J  Stiere  zfi  Kernen 
und  sd  Kren  und  grofe  zA  Tirol  etc., 
und  hern  Friderieh  Ton  gottes  genodeii 


»)  le  Oegtfrmrb  ndd  B  h]  tttlä  II;  Tyrcil  mit  e  uJ.rr  y  in  A  cl  ntl.l.  H  dl  ,lr.  lt.  r)  A  der,  Ii  dpm. 
()  Ar»r*ehriebm  l.t/yrnl.  /t  MTjyiic;,      g)  B  n.M,  \oT        (i  i  -4  rfrtctirifbrn  horPt,  B  horenl.       i)  de.  /I 

•a)  A  der,  B  die.  bbi  B  Uatt  in  oben  —  In  Swaben  Aal  die  den  bund  nJt  uns  ballend  in  Swabao  in  Prsnkm 
uai  IB  liiia.     OBi  J  4tor.  «  M,  0  IM.     44)  ü  Bifir.  0 


1  Vgl.  nr.  215;  p,         ■17— 40;  und  untere  Ein- 
10  leitung  lit.  D. 

i  Dtr  Land/ried»  oom  11.  Mer»  1383  nr.  205. 
t  Jäbtr  dieee  "nttdeUur  du  Sehe^itehm  Stadt»- 
hmi»  a.  fktktr  ä»  dm  Ibridhaifw  9,  Fmm» 


darin  von  ücKuiaijitchen  Hundetttaäien  am  Rhein  die 
Hedf  itt,  n>  hat  man  an  Baerl  und  wol  auch  an 
MüihaMMM  fM  I^tafl  ««  denken,  und  nickt  an  die 
RhtMtthm  Städf  etwAoMpt,  d.  k.  nidU  an  dU  du 


Rneiutag  zu  Mergt>utfa«im  im  Okt.  and  Nov.  1387. 
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i$n  auch  allen  andern  kurfArsten  und  fursien 
geistlich  und  werltlicli  gravcn  herren 
dienstman  *  rittern  ^  kochten  und  steten, 
wie  die  genanl  sind  die  dch  sn  deniMilbeii 
tinsenn  gnedigen  herrenRc^mischcm  knnig 
vpreinitret*'  hnnf,  mir!  zi'ischen  den  er- 
samen  weisen  Icwteu  den  burgermeistcm 
raten  und  buttern  gemainlich  der  stet 
Aoepuig  N&rnberg  und  Ulm  und  alleo 
andern  steten  in  obern  und  in  njdcrn 
Swaben  ati  dem  Rein  in  Franken  iin'l  in 
Bajrni,  die  den  punde  bubent  mit  einuiidcr 
in  Sweben  und  wer  «i  in  gehört  in  Iren 
pnnd  wie  die  genant  sind,  gesecst  und 
gemacht  liet/  die>(;lh  frewjifliclt"  stallnnp 
'M«  zwischen  uns  uu  uf  die  nehsten  ptingsten 
'^"ftwq^:  üut  Unsen  iMnen  des  Römischen 
kflniga  ret  dieselben  stallung  von 
unsers  hcrren '  dcz  kunigs  wegen  durch 
unser  uml  dez  gemainen  Inndcs  nucze 
und  friden^  willen  Kwiachen  den  obge- 
nanten  fArsten  und  herren  und  den  ob* 
genanten  steten  erlenget  hant**  von 
WM  denselben  pfinfisten  die  nehstkoment'  biz 
uf  saut  Görgeu  tag  der  darnach  schierst 
^«»»knait  und  ron  demselben  sant  QArgen 
J^nt^g  "ber  ein  ganz  jar  nehst  darnaeh  toI« 
gend.  duz  die  in  den''  Innden  betrriffen 
und  craißen  '  alz  die  hernach  begriffen'" 
und  benant  sind,  und  auch  mit  deo  ar- 
tllceln  die  bemaeh  geecbriben  sieii,  ron 
baiden  selten  getrewlichen  gehalten  und 
volfArt  suUon  werden  on  üllcs  gcvenl. 

lArt.  1  goAs  trte  in  der  Ikidelberger 
&a!hing  «r.  346  wm  26,  JnK  /Bntf  jcis 
Ausfertüßing.] 

[In  crt.  2  /•■}\H  cz  gescheo  von  der 
parthie  —  parthicu  gemeinüch,  daun 
geht  et  weiter  oder  ir  ein  bcsundcr 
nadt  und  sollen  wir  dann  sMU  tntfaeh 
den  vorgcnantcn  steten  ffinfzig  — ;  endlich 
fehlen  die  Worte  doch  iil«o  -  -  notdurfllig 
weren  odir  wurden,  au  alle  geverde.J 


burggrofe**  z&  Nierenberg,  und  öch  allen 
andern  korfirsten  und  öch  Arsten  geist- 
Uchen  und  weltlichen  grafen'*''  herren 
dienesäiteu  rittm  und  knehlea  und  itoU 
ten  wie  die  genaut  ünt  die  sieli  aft  dem-  • 
selben  unserm  fT^^nfflic^on  herren  dem 
Rt'meschen  künege  vereiniget  hant,  und 
uch  zwischen  uns  vorgnanten  Stetten 
und  allen  andern  Stetten,  und  allen** 
den  die  mit  uns  verbunden  sint  wie  die  fo 
genant  sint,  gesetzet  und  gemalit  he(te, 
und  dieselbe  frintliche  stallunge  zwischen 
uns  nu  uf  die  nehste  pflng^aten  u«get: 
das  unsers  henxn  des  Il«'mesdicn1c6a«gei 
rt'Jite  dieselbe  stallunge  von  unsers  ts 
herreo  des  küuiges  **  wegen  durch  unser 
mide  gemdnes  landes  Roti  und  frides 
willen  swisdien  unser'  und  der>*Tor- 
gnantcn  firsten  und  herren  verlcnget 
hant  voTi  denselben  i)finge.sten  die  nehste  io 
kunimcnl  b'u  uf  saiite  Gergeu  dage  der 
damoeb  schiente  lEUOimet  und  Ton  dem- 
selben  saate  Oergea  dage  über  ein  gans 
jor  das  nehste  darnoch  fulgent,  daz  die 
in  den  landen  begrif  und  kreis  "  also  die  s 
hernoeh  begriHbo  und  benant  nnt,  und 
Hkh  mit  dm  articiteln  die  bemoch  ge- 
schribon  stont,  von  beden  siten  getruwe- 
liclie  gehalten  geleistet  und  folleOeret 
werden  tiuUeut  oue  alle  geferde.  90 


[Art.  1  gan»  wie  in  der  Heidelberger 
SlaUmg  nr.  2i6  vorn  26,  JvM  sfdditefte  » 
Autjertigung.} 

f/n  art.  I?  fehlt  es  sye  die  partje  der 
»tett  an  dem  Ryne  oder  die  partye  der 
Steide  in  Swabeu^  »UUt  ieglicbs  partjre 
under  uns  welichs  danne  under  uns  ei^  «s 
mant  würde,  wir  baidc  partye  oder  daz 
ain  ieglicbs  besnnder  under  uns,  in  steht 
eiT^oc/twenne  wir  von  in  hermanet  werdeot 
da$  libHgen»  in  B  ganz  fehlt;  endlich /Mm 


•)  B  dlMittluien      b)  dritter,  f<  rittrrn      r)  ^  bpvni^ot ,  H  vE-reyagiH.    dl  il  lietcit,  B  b«U.    t}A\Ttn-  4S 
lieb,  B  Uüni\i>:h        f)  lir.  A,  >iit.  K.      gl  U  friiU.     h)  II  F-rU'nRf-rt  bat     i)  J  koiatt,  A  bMMM.     k)  4  4Mii 
fl  den.      I)  A  criüen,  li  cr.ii.nm.      nu     In  (rnftetil ,  B  liCKrillfn- 

aa)  A  burfgrOM.       t!  J  A  litillf  Utr  und,  d  ri»«  l^m<■^  /wnHI?  tc;  l.  aU.  indem        rtd)  und  allen 

den  d«.  B,  ad.  AC.     ee]  i  kiniigetr      II)  0  £  uiu,  ane*  Wmtktr  M  uns.     gg)  C  d«.,  Wt»am  hat  dca. 
MJ  4  tat  wMiP  wlM  «I  «it.  1  «Mb  MllMi.     II)  S  C  kdilSta  mS  IMIM«.  W 


U.  Jkiergeatheiuier  Sialinog  ond  aettere  Abreden  dudbst. 
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[In  ort.  3  heißt  es  wn  ScMusse,  statt 
der  fPorf0  m  aollen  wir  dann  hSt  es.  mit 

R  dem  Ansatie  von  100  mit  Gleven,  also: 
un«]  \ Ii  so]  sflllen  wir  d«iin  die  TOrge- 
DUiiteii  forsten  und  Herren  von  unser 
paribie  50  mit  glefen  m  unsern 
erstell  60  mit  glefen  nnd  eeoii  die 

<o  siete  Torgenant  50  mit  glefen  zu  im  ersten 
60  mit  glefen  darzu  scbickea  und  senden 
unTerzogcnlicben  nnd  od  alle  gereid. 
DiB  Hmt&iefMMjr  der  flMßidtm  Oheen 
auf  die  Hälfte  entsjtricht  der  durch  die  Um- 

is  stände  begriltnlvtcn  Verminderung  der  städti- 
sehen  vwi  100  auf  50.] 

[In  art.  4  fehlen  su  Airfang  die  WorU 
von  beiden  oder  der  eiDcn  parfhif  ] 
SD       [in  art.  5  heißt  es  su  At\fang  statt  Tun 
beiden  odir  der  einen  partbien  der  ror- 
genmlea  stete  eii^ach  ron  den  voi^e* 
nauten  steten.    Am  Sddusac  ist  beigefügt 
und  docli  mit  snlcher  unterscheid:  wniin 
IS  wir  vüu  den  vurgenanten  steten  ir  einer 
oder  mer  gemaot  werden  und  In  uneer 
bilfgesant  haben,  das  wir  dann  den  an- 
dern steten  diser  ninung  keins  volles  schul- 
dig sein  zu  schicken,  alz  lang  biz  daz 
n  unser  rolle,  das  wir  so  lidlf  geseilt  keteii, 
wider  hüm  komen  ist  on  alle  gey«d.] 

[Art,  ß  yUicfdanfend  mit  nr.  216.] 

[Art.  7  von  nr.  24Ö  fehkt  gänzlich  in 
der  Reilie,  entspricht  aber  dem  hier  folgen- 
m  dm  art.  12  K} 

[In  art.  8  stehen  statt  ez  gcsobee  — 
und  Herren  einfnch  dli-  Worte  den  vorge- 
nanten fArston  Herren  und  steten.] 

[Art,  9  gkicMmaend  mU  nr.  Uß.} 

M 

[Art.  11  erscheint  tcie  hei  nr.  246  so 
auefc  hier  blefi  m  der  ßhr^üeken  Axt^er^ 
IS  Ugung.^] 

[Art.  12  gleiddautend  mit  nr.  236'.] 
[12  ']"*  Und  umb  daz  dise  frewnllich 

1  Dafi  dab«l  dtr  ThtU  du  ArtihtU  nnd  so  ir 
dDCr  W*  «c  <ii  fi  fthlt,  M  wo!  «nr  HaMäuijfhtU 


die  Worte  doch  also  —  notdiirlTlig  würden 
oder  weren  ftne  alle  geverdc.  ""^  * 

[In  art.  3  heisst  es  am  6chlmse,  statt 
der  WorU  so  stillen  wir  danne  Ni  es. 
TMi<  dem  Ansätze  ron  100  mit  Glefen,  also: 
so  sollen  wir  dmiii  die,  vorgnnnten  sfele 
fünfzig  mit  gleven  zu  unseren 
ersten  fünfzig  mit  gieren,  unde 
aueii  die  rorgnanten  fursten  unde  herren 
von  irer  partie  aucli  fiinf/.ige  mit  picven 
zd  iren  ersten  funfzigen  mit  glevcn  [B 
odd.  darzu]  schicken  unde  senden  unver> 
cQglieb  unde  ane  alle  gererde.  MU  dem 
Wegfall  also  der  Rheinischen  Städte  wird 
die  Anzahl  von  100,  die  in  der  Heidel- 
berger Stallung  festgemacht  war,  auf  50 
herabgetetat.'} 

[In  art.  4  ftMen  au  Anfang  die  Worte 
von  weihen  parlyen  die  weren  ] 

[In  art.  5  fehle»  3U  Ai\fang  die  Worte 
der  partjre  uiT  dem  Rjne  oder  sA  Swaben, 
Jm  SeUum  iMt  heig^Bgt  unde  doeb  mit 
solichem  underscheide:  wann  wir  von  den 
vorgnanten  fursten  unde  Herren  ir  eime 
oder  me  gemant  werden  uude  en  uuser 
hülfe  gcsant  beben,  das  wir  dann  den 
andern  fursten  unde  Herren  disser  einiinge 
keines  folks  stlnildif^c  sin  zA  schicken, 
als  lauge  biz  daz  unser  folk,  daz  wir  en 
XU  buHe  gesant  betten,  wider  bdra  ko« 
men  bt  ane  [Ii  add.  alle]  gererde.] 

[Art.  G  gleieJthiutcnd  mit  nr.  24ff.] 

[Art.  7  von  nr.  2^0  fehlt  gänzlich  in 
da'  Reihe,  entspricht  aber  dem  hier  folgen- 
de» ari.  12  K] 

[In  art.  S  stehen  statt  und  och  jeg- 
lichs  —  6*pt(Ir  n  einfach  die  Worte  unde 
auch  wir  vorgnunte  stet  [stet  de.A,  add.Bl.1 

[Jnort.  9  /chfen  «aefc  Steide  dk  Wort« 
ron  beiden  pertyen.] 

[In   art.   10  fehlen   zu  Anfang  nacfc 
stetde  die  Worte  von  baiden  partyen.] 

[Art.  11  feMt  natürliclt.  in  der  städti- 
edten  Ihluistd»  ««  JfergenlAetNi  wip  in  der 
SU  Heidelberg  von  den  Städten  ausgesteüten.1 

[Art.  12  gidehlautend  mit  nr.  246.] 
Stellung  zwischen  uns  beiderseit  die  ob- 

3  Di«  nun  hitr  in  dtr  B»üu  folgtndtn  art.  13  • 
bit  W  *imd  der  Mergtnthtimv  SttJhmg,  jftgtnlAtrdtt 
aUMtrgir,  ttfuMlmltAi  ioA  tu  ert  t»i 


Digitizüü  by  Google 
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XM7  genante  zeit  dester  frcwntlicher  gehalten  werd,  so  haben  wir  «ins  dez*  m'ü  den 


^eoanten  steten  auch  gätUcheu  vereinet,  also,  wer'  es  daz  in  Zeiten  diser  g&tlich- 
keit  iht  prAcb  oder  at«}»  awiaeben  mta'»  den  vwgeiMnlett  Iftnteo  vnd  fatrren 
oder  ttnaem  dienern  ond  *  die  uns  zu  trerepreehOD  atent  yf  ein  siten  und  auch  den 

vorgniianteii  steten  und  den  iren  die  in  7.c  vcrsjjrcchcn  stcnd  iif  dui  andfrn  seilen,  5 
unser  cini  oder  niee ,  furbuz  nferstüiKU  ii  uder  wachaend  wArdei),  daz  wir  die  dann 
alsu gen  ciimiider  uzirageu  und  relitfertigen  sdllen. 

[12  *]  Wer*  es  da«  um  rorgeaante '  fAieten  und  berren  oder  die  untern  und  • 
die  uns  ae  versprechen  stAndeii  daz  gen  tlen  egeneaten  steten  oder  gen  den  iren 
anging,  welich  stete  oder  stat  dnnn  die  saeh  anrörn  wörde''  oder  die  in  ze  ver-  ie 
sprechen  st  Anden,  so  sdllen  die'  fiirslen  oder  Herren  unter  uns  oder  die  iren,  die 
des  enget,  einen  gemeinen  man  darumb  nemen  un^  derselben'  oder  der 
andern  stet  gceworn    rete  dez  vierteils"  ',  zu  dem*  denn  dieselbe  etat  die  die  sacb 
nnriirt  geteilt  und  geordent  ist,  welirlien  der  fnvsto  oder  hcrre  dnnn  wil-,»*  und  dez- 
selben  gleichen  widerunib.  ob  dhein  stat  oder  die  iren,  die  ir  zu  versprechen  stcn,  i». 
iht  stozz  oder  brdch  furbaz  gew&nueu  an  uns  vorgenanten  f&rsten  oder  berren  oder 
den  unsern  die  uns  ae  Tersprecheo  stunden,  an  ^  unser  einem  oder  mee,  so  sAllen 
und  inugen  dieselben  stet  oder  die  iren  darumb  auch  einen  gemeinen  man  nemen 
awz  dczselben  oder  der  andern  färstcn  und  herren    rutc  dcz  vierteile,"  zu'  dem 
dann  derselb  fdrst  oder  herre  den  die  sach  anri'irt  geteilt  und  geordent  ist;  dieselb  lo 
teilong  ned  Ordnung  von  beiden  seiten  auch  bemaeh  begriffen  stei 

[12 «]  Und  welieh«'  also  an  einem  gemeinen  man  genomen  wirt  und  ervelt, 
f^7.  von  nns  den  rorgennnten  fflrsten  und  horrcn  oder  von  den  steten,  so  sol 
luil  uuuiun  derselb  fürst  herrc  oder  stat,  uz  dez  oder  der  rat"  der  dann  genomeo 
Wirt,  mit  im  schaffen*  das  er  sich  des  anneme  und  aueb  daz  tA;  es  wer*  » 
dann  des  derselb  flir  diser  einung  verlobt  heiieht  zu  sprecben  on  geverde,  das  er 
daz  gesprechen  müht  liei  seinen  tcewen*,  so  so!  men  fiMa  andern  nemen  io  dem* 
Torgeschriben  reliten. 

[i2<'J  Und  derselb  gemein  man  sul  dann  auch  beiden  teiln  in  den  nehsten 
14  tagen,  so  es  ervordert  wirt,)'  gelegenlich  tag  bescheiden  on  alle  geverd  an  ss 
aulebe  stet  die  in  diuin  beidenlhalb  bekeraenlich  sei.* 

\12'']  Und  sül  und  mag  ieglich  partei  einen  oder  zwcn  schiedman 
zu  dem  gemeinen  man  geben  und  seczen.    dieselben  drei  oder  fünf  sAilent 


■1  B  aU.  Ittn.     b|  4  det,  B  4*m,     C)  d  «M.  md.  M  d«      (t;  add.  B,  4*.  Ä,        «Mk  imd  4ir 
dmf.      elBAbibo.     t\  Hitm  m  IML  Jt<^.  mtt  im  BUdtm  U<im^t ,  flUut  kttr  A  feH-^ 
dai  fem  d«D  «gnsnteD  rarsten  unde  h«rn>n  oder  geia  den  im  anginge  — .     g)  S  d«.  ond.     b)  Ä  wßrdm, 
B  wuide.      i)  A  der,  B  der  rürsi  oder  herre.      k)  JB  ua»er.      U  <<<  Simruiar  «r<«  «mm  ow  itr  MM.  Aurf. 

lUhl,  >ru  .1  (lejHflt'Pii  >>at  ml  A  dir  itn,!!.  .liiJ.C  tuler  iIiT  amlerti  fiiislpn  iii^de  herren  releg  oku«  gesworn. 
n)  U  rSten  <li'^  ili-rJi  ii  tstl»,  o)  A  tien.  rm.  dem  \i\  A  lursUn  oder  (lerren  den  d»nn  wll,  b  liirst  oder  40 
herre  den  dcnne  wil.  i\}  A  »,  H  an.  r)  A  il<r  »luJi  Axif.  oder  der  •ndem  fiele  prsworn  rctc .  alt:-  tri  dtm 
Sladitn  (rill  >,icT  u-Kier  pcsttoru  ein,  U  C  der  i(u<«.  AtdtJ  ^.•e^«urm■Il  rHen.  S)  II  rJle  des  >  icrdcn  teils.  Ii  A 
der  ifiMl.  At:t_f.  I,al  kirr  ttatt  tU  —  ist  dl»  HWi»"rJ  duz  dunn  7Ü  dcrselhen  plr.t  peleill  uiuk-  K<-ordeiit  i>t.  u)  B 
rlle,  A  tStr  »)tvJli<.r»ien  .l*tfttUfnmf  retP.        %\  bC  drr  tlmltUrhrn  Jiij/irliijuii;;  ndj.  und   ('l^fH  .        W.i  V  dtr  jfuj'i- 

,    1  1,1.1  .j    Ih'".  (lOincm   aid.    Viihrmd   A  C  d^'r  itfidl    ^       rit^iin^   U-ti.tn    vif    if.rn    im   Trj(.         X;   B  der  46 

Ä>nitrUg<mt  hoi  «llera  ila»  dem.      f )  A  dtr  ttadt.  Amftrttgmg  Aal  tlolt  in  —  vrirt  dl«  Wortt  nach  den 
t»  ii  trlMtit  Wirt,  In  d«  ■mw  vlnm  ligm  Sunach.    i)  i  du*  i 


•nr  dtr  umtig  aimtkhmdm  Fiumng  nach,  ttim  ifafS  <Ir  AMmA  Acht  ArtIM  i»  tnUnr  Aw/M- 

hall  itl  dertrlf>t  vxil  dtm  c/«  art.  7  der  Uridellcrijrr  Qunrf  tcul  utUtrhUit  -    'Juri'!';  daher  i>i  die  fürtüiclt 

SuUhmff  itekhtr  leu'ler  «Aen  alt  in  dtr  Rtihtt\foljf*  iAer  die  gaiu€  Seil«  htr%b«rjftdruckt  j  AbwtidUiMgtn  £0 

Jkr  Jfcryiwriteiier  ArtäM  fMmd  hnMmd  iMrdm  MiilryaHliMMcr  AdnliMif ,  tumiaäUA  M  ort.  |9* 

mußte.    D!ese!bfn   art.  ]2<'  bis   12'    tauten  in  der  und  12^  ,  jiii  /  in  im 
ttäätitehtn  Atttjtrttgung  dtr  Utrgtnihtimer  StaUtmg         I  ari.  14  >>. 


D,  VeifiindictaMr  Staltug  Mid  ndcr«  Abiradfii  diNlbft. 
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diuiu  die  weh  swiaeheD  io*  mit  «Anem  MxnÜkhm  rebten  gairihtan  md  da«  rebt  tm 
ur  ir  aid  uaaprechen  und  eoiaohddflDf  ob  Ae  du  rast  mit  der  minn  ^  swiaehen  iu  ' 
nihi  gfltlichen  gerihtcn  mAgen. 

[12 f]  Und  sAllen  auch  der  gemain  man  untJ  die  s  ch  i c d  1      t  d  n  von  e i  n  h  n d  e r 
s  niht  komen  e  daz  aic  der  sach  ul^tmg  geben  iiuben  mit  der  luinne  oder  mit  dum 
rehten  als  vor  geaehriben  atet  on  alle*  geverd.  «elicher  adiiedman  dem  gemainen 
maa  sdn  reht  nnd  artdl  basohiibeu  und  renigdt*^  gibl,  der  mag  von  daooen  reiten 
wann  er  wil. 

[l'J  »j  Uod  waz  daon  die  drei  oder  fi^nt  oder  daz  oierer  teil  unter  in  aprechent 

10  sam  rehteo,  das  aol  der  gemain  man  iegliehem*  teil,  das  dei  von  im  begert, 
beachriben  und  versigolf'  geben. 

[12*]  Und  daz  sfillent  dann  heid  partei  veate  und  stete  halten  und  daz 
genzlich  vollfircn.  und  welicher  förste  herre  oder  stal  oder  die  iren,  die  daz  an- 
ging, daz  nibt  halten  und  TOlf&rcn  walten  waz  also  gesprochen  und  entscheiden 

w  wftrd  ata  tot  geechriben  ateC,  so  aAlien  wir  obgenante  fübraten  und  henaD  und  auch 
die  obgenanten  stet  an  dieselben,  die  dez  nit  halten  weiten,  einander  getrewlichen 
hehoifcn  sein  daz  ez  geschehe  so  sie  dez  crmant  werden  von  dem  tail  dem  man  dai 
nit  halten  w6U  io  aller  mazz  alz  vor  *  von  der  hilf  gescbriben  stet 

[12*]  Doch  iat  in  diaeo  aaeben mit  namen  awigeaeeit:  ob  ein  burgar  au 

M  dem  andern'  iht  zu  sprechen  gew<^nne,  tod  welicher  partei  der  wer\  daz 
die  daz  mit  freuntlichem  rchten  gm  einander  awztrngen  sAllen  in  dem  geciht'  und 
an  den  steten  du  ieglicher  burger  dem  man  "'zuspriht  gesessen  isL 

[12^]  Item  und  wer'  ex  das  iht  db ergriff  fiürbaz  geschehen  in  diaer  g&tlich- 
keii,  uf  welieh"  atiten  oder  partei  das  geachehe,  deoaelbeo  flbecgriflT  aflllent*  die- 

u  selben  stete  oder  stat  oder  wir  obgenante  f&rsten  oderP  herrcn,  der  oder  die  daz 
petan  heten  oder  den  der  oder  dieselben  die  daz  getan  heton  zu  versprechen  strtnden, 
un verzogenlichen  und  on  alle  geverd  schaffen  widerkert  und  widertau  alz- 
bald  das  erfordert  wirt,  in  den  nehaten  14  ti^;en  darnach,  nnd  tot  ee  das  man 
anm  rehten  kome. 

30  [/2 ']  Doch  awzgenomen  verbrieft  schuld  und  unlawgenber  gölte  und 
aueh  hubgelti  vogtrehf  stewr*  und  zius,  daz  suUent  oibt  übergriff  noch 
der  vorgenanten  vier  stAck*  dbeins  heissen  noch  sein,  und  mag  man  danunb  wol 
angriffen,  das  daraf  nibt  gemant  werden  aol;  doeh  das  die,  die  ron  adcher  aaehe 
w^en  angreifent,  mit  denselben  pfänden '  pfanllich  sAllcn  gevarn  on  alle  gcverd. 

3s  [Art  13  und  14  laut&n  in  tetdei»  Au^ertigvmffm,  der  föntlkhen  und  der  städti- 
schen, gleich  mit  nr.  246.]'^ 

[14 «]s  Ilemaoaintdieteilnngeuttdordna'ngeder  fAraten  nnd  herren 

a)  9  in.  A  jm.     b)  A  inlm,  B  4m  Bit  der  m;nii«,  i  dtr  tiäJt  Autf.  daz  su»t  mit  der  mione.     e)  «KL  B. 

d)  A  dtr  tUidl.  Aurf.  besigelt,  B  C  dtrttibm  versigelt      e)  A  loglicho,  B  mU  Ab/tHnrngntridk  u6«r  dmi  UUtm  C. 
la  q  B  bmiti^M:  A  Atr  tUitU.  Avtf.  vcfsrhrcbon  und«  bMigpU,  B  C  dtntlbtn  b«srbriben  uod  versigcit.     (t)  rf«.  > 

V'il  nur  riiu  l>r<c^rn  vtftK  dtM  fviftncl'n  \on  h)  A  tirr  «rndl  A\ijr  dlHcr  t»cb,  B  C  dtrtibm  disrn  MCb^li. 
i]  II  c  dir  fi :u(<  .4i.</.  riiM  fftrh«]!  V)  A  -en.  H  ut-ifthirit.  Ij  H  lifn  gerichten,  A  ötr  äädl.  Avrf.  «n  den  gr- 
ncliti-ti.  tn)  A  .iT  »l.ii«.  ,(uj/.  aild  dam  ii)  II  dn  j(rj.l/.  AumI'.  wcJier,  r  dirtfllim  weder.  ol  A  C  der  üiUL 
Av^,  add.  ilip  ndfr,  H  limrlbm  cii'r  oilcr.  Xtj-'ifcl  itt  diti  pi«  (rrl>iuirili<'\rr  /moU.  p)  B  und.  ql  ft  hfib- 
M  gOU.        rj  ^ruhn-  in  A  .Irr  fUidl.  Aiutf.  r  jn  gicKi.  Hand   nola.       S.l  dt   .4;   B  StWr,  lIMiHlft  ABC  4tt  MHHtkm 

Atutffrit^y.       Ii  A  'Irr  ,i,j.dt  Auf  A<ii  in  murr),  erlum«  elc  cdrr  crferim  eic. 


t  Haub  Mord  Brand  und  unrec/U  Widtrtttgtn, 
gmUfi  ort.  1  4$f  BriMttgit  «M  Ar  Ibrgtatkdmur 
9ttHung. 

SB       ^  Bti  Ltkmann  ftklt  ron  ort.  H  dtr  UiiU  ä'uU 
doch  —  gevcrde;  da  tr  aber  iberhaupl  nicht  allet 

»•«liebe  aaiekaUai-lkteD.  I. 


3  Du  art.  Ii"  und  lif>  «tiui  dtr  Sltriftntheimer 
Slallungf  gtgtnübtr  der  Ittidetbtrger ,  tigtnthümliekt 
Tn  der  itädlüelun  Am/ertUfung  dtr  Mtrgtntheimtr 
Statiung  tautfn  dirtt  Arliktl  vsit  in  dir  färttliehfim 
Auiftrliguug  ;  i  <  '  i-n;  di*M  IttMttrt  itt  doKir  tttt 
du  gwM  StiU  furUbtr gedruckt,  da*  übrig*  nur  am 
Vwrtanhm  tMnMmfat. 
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Reichstag  zn  Merg«ntheim  im  Okt.  and  Kov.  1367. 


«NI.S 


tm  parfie,  ah  sie  sich  in  rier  partie  geteilt  Iiant:  item  daz  ersti'*  daz  kflnigrich 
zu  Beheim  und  waz  zu  der  cronen  dezsolben  kunigroidis  mit  allen  fiirsten  gravcii 
bcrron^  landen  oder  leuteo  gehöret,  die  mark  zu  Branduaburg,  die  herzogtum  zu 
Baelwen  und  so  LonenburK;  item  die  ander  partie  die  enbiseliAf  su  Menei  und 
Ell  OMn,  beraog  Ruprebt  der  eher  utu/c«  herzog  Ruprebt  der  jAnger,  der  laiitgmv«  t 
von  Hessen.,  nnd  markpravc  Rudolf  von  Baden;  item  die  dritt  partie  herzog 
Albrehi  von  üesterrich,  her^  Stephan  her'^  Fridnch  und  her«*  Johann  gebruder'  her- 
sogen in  Baim,  die  biacbdf  ron  Strasburg  von  Augspurg  und  ron  Regenspurg,  graf 
Eberhard  von  Wirtanberg,  Ludwig  und  Fridrich  graven  zu  Oetingen;'  *  item  die 
vierd  ptirfei  die  bisch'if  vnn  nabciibcrfi;  und  van  Wii-c/.juirfr,  her«  Balthasar  her^  in 
Wilhelm  und  ir  vetfrn  niargraven  zu  Meiclisen  und  lantgraveo  zu  Däringeo,  herzog 
Rupreht  der  jAngst  und  Fridrich  burgrave  zu  Nürnberg. 

(14']  So  ist  dai  die  Ordnung  und  teitnng  der  stet,  als  sie  sieh  in  Tier 
getailt  und  geordc  nt  haut:  bei  dem"  ersten  Regenspurg  Augspurg  Nflrnberg  Nörd- 
lin^en  Rotenburg  Dynkcl^prihel  Winshein  Sweinfört  "Weist  iiburg '  und  PopOngcn;  die  t» 
andern  Vierden  teil  Basel  Costentz  Ueberliogen  Uodaw  Rafenspurg  Mulhawsen  Sant- 
gallen  PAiIlendorff  Wangen  ^  und  Buehom;  *  dn  driti  Esselingen  ReutiingOD  Rot- 
wey I  Wej]  Halle  HeUpmnne  OeroAnd  Wimpfen  Weinsperg  und  Awlun;  das  Tierd 
V\i>\  5rcmniii:g(>n  Rybrach  Kempten  KawfTbureLeutkirchen  Isin  Gingen  und  Buchaw.  ' 
[Art.  15  lautet  glt!{ch  mit  nv.  24 C]  [Art.  15  !mttrt  gleich  mit.  rn:  2-ifi.] 

[In  art.  10  ist  swücben  darjn  kumen         [In  ari.  10  /Ml  au  An/ang  von  bai- 
fmd  diese  eynunge  «ingtaehoben  und  die  -  den  partjen;  luiefcRdmiseh  riebe  ist  hin- 


sich  zu  uns  verbinden. '  Vnr  der  Bcur- 
kundung  ist  am  Schluß  des  Artikel.'i  M- 
g^Ugt  so  nemcn  wir  SUiihan  Fridrich 
und  Johann  TOn  golz  gaudcn  pfalzgraren 
bei  Reyn  und  heraogen  in  Baym  und 
Aibreht  hrrr.ng  zu  Of^terrich  etc.  siindor- 
lichen  awz  don  erzbischof  zu  Salczjniro^ 
und  den  bischof  von  Passaw,  alz  wir 
sunderlicb  pftntausse  mit  in  haben. 

Hit  ui^dnd  dies  brieb  Ter8igeU°>  mit 
unser  dreier  fArslen  obgenantcn  anhan- 
genden insigelu,  der  wir  fftr  uns  und" 
alle  ander  kurlttreteD  und  *  fOraten  graveA 
harren  ritt«  knefat  und  stet,  die  mit  dem 
obgenanten  unserm  lieben'  gnedigen  her^ 


mig^fBgt  darzA  nemen  wir  uz  den  hoch- 
wcrdigon  furzten  unde  herren  hern  ßil- 
gerin  von  gotz  gnaden  erzbischof  dez  bis-  s& 
thAms**  zft  Sallsborg'^''  des  beilgen  sMls 
s5  Rome  legete  unsem  gnedigen  herren,^ 

undc  aiifb  unser  citgnoßon  die  Rynsen 
stete,  aneli  nomen  wir  vnrgnantc  stete 
aber  uz  alle  uiide  ielich  uinunge  unde  vor-  JO 
bflntenisdiewir  vor  onder  einander  haben 
unde  wer  darin  sd  un.s  kommet "  oder 
sich  zA  uns  vorbindet  statt  der  Jl'ortc 
darsd  nemen  —  zä  uns  kometj  statt  an 
difn  bunden  ke^  m  an  denaelbea  bflnden.]  » 

Hit  orkAnde  dieses  brieft  vorsigdt  mit 
unser  TOfgnanter  drier  stete  eigen  inge- 


•)  au$  Ä  i*r  iiadUielum  AutftrUgmii.  tt<  dt.  h.  r  'i  nui  A  dtr  it,i,ltf»ekm  Autftriigmg.  i\  atu  BC  dtr  $UidU- 
gthn  AM»f<rtt^\nirr .  ifi  vtlrher  A   hltr  jrdrrmii!  hi:T70y,  hat  i'|   nnrh  ,4  iJ*t  rt<uitttfl\^   Aurf<^tii;»'tg.  0  A  d$r 

lUUiUthen  Av'/rri'-itm.;!  uiidc  prjvr  Lodewtck  unde  Rraie  Krulerith  >cn  üttmRcn,  hat  l.w.liri-j  ni.-AI. 

g)  quj  Ä  der  j^i.Jfijr^fTi  Aur/ertiijvv.^j  h)  A  cJfO,  B  dcin,  \)  fehU  am  r*T»i/K^i  tu  C  il<r  U'i'lttfchm  Awffrii^unj 
kl  /«Wl  OW   lefwJiCT  m  C  li"  AfffrUfim^        \)  USeiow  fcjmmi  onlW  *iI<t  nuf  ^  niK-fl  im  Itrriloi  Vtrrltl  nur'i 

/Jurt  irn  ror  in  C  der  tUtdUtclir-i  ,4i<./. rt.yun,;  ir,.  .iJ.cr  iroRi;i-n  /.fili      ni;  ai/ii-  U     nl  uJ<l.  /).     Ol  n.Jd.  U     (ij  l< 
mJ  A  blMCbfiuW.      bb)  ä  Stltztterg  dunk  Abha%m>t.      cc]  A  konenl,  dai  n  abgtkiinl  dmA  Sbiek  itb*T  q. 


t  Vgl.  Vischtr  in  dtn  For$ehunptn  2.  84  f.  40. 

2  In  ditttt  Yierth*U  wtfrtic  im^  tatek  Wyl  tm 
Thwgau  gehören,  wenn  u  mit^mumt  wärt,  *.  Em" 
leilunp  »um  Hürnherger  Städuitg  ti$.  WhI  Yttdm 
j»  dm  Fortdumfm  3,  70. 

iffuny  der 

ZuMls  oder  «Uk  il  nui  mbiitdflt,  «v  riiii  mIA» 


Verhündete  der  Fürrten  einerteitt,  der  Städte  andrv  4$ 
««(«  ytiMtiit,  dk  nida  gtrudt  in  di*  Ffbrtlm-SimtMg 
oder     dm  StadU-Bmtd  tbOrtUm,  ohr  dbd  wUtJtium 
oder  mit  diesem  irgend  eine  AUians  letditfiin. 

*  Den  Bund  p.2S.JhU  13S7  *.  in  dir  BinL  mm 
JVM  R.  T,  00m      1887  Ut  a  (0 
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ren  dem  Römischen  kilaig  Wenczlaw  und  aigelii,'"  die  wir,  vor  uns  undc  alle  ander  ssn 

uns  in  unser  einung  sint»  ao  disem  *  brief  stete  unsere  punds     unde  wer  zü  uns  * 

gebradies ,  der  geben  ist  xa  Hergentbdm  darin  geh(ai,  an  diasen  brief**  gebrAdieo, 

nach  Cnsts  gepurt  drewzenhundert  jar  der  geben  ist  sA  Mei^lfaetm  dez  neli> 

Ä  und  in  dem  sibenundacliczIi^sJen  jar  dez  steii'"  dinstngcs*  ror  ■eoteMariins' dage  jmi 

nehsten  dienstags  nach  alier  heiligen  tag. "  anno  domini  1387.» 


325.  I^!'  rptitkuuft  der  Herren  und  Städte  in  Betreff  der  von  Graf  Eberhard  III  und 
ieimm  iSohm  Ulrich  IV  von  Wirtetnberg  an  die  Städte  dea  Schwüljischen  Bundes  mi'^'^ 
ktttmden  ZtMung.   1967  Nov.  S  Mergenfheim. 

n  Amt  NiaA.  A-Kontn.  cod.  673  (mtfim        fol.       -  SO*  top.  mb.  comb. 

B  eeU.  Ulm.  St^KU.  Ulnebite  cod.  wr.  5577  fol.  23«»  top.  «aam. 

Teiding  die       Mprgpnthcni  geschahen  Martini '  anno  87. 
Ez  ist  z&  wissen:  daz  die  färsten  herren  und  stete,  die  itzänt  zd  Mergenthcm 
bei  eisender  geurcien  aindf  also  geteidingt«  beben  von  der  sebold  and  gAlt  wegen« 

IS  die  gxaf  Eberhart  von  Wirtenberg  und  graf  Ulricb  sein  sun  ^  in  die  stete  dez  punds 
in  Swaben  gelten  sullcn:  daz  der  von  Wirtenberg  dorzA  geben  sol  lieni  Sweykker'' 
von  GundelpGngen,  so  haben  die  stet  darzu  geben  Weruber  Härnbekken  von 
Reutlingen,  und  die  zwen  sollen  ein  gemain '  man  aein  und  sullen  in  dorflimb  tag  tut 
iMacbeiden  wo  aie  dann  hin  wollen  uf  o&  den  swelften  tag  noeb  welhenaehten.  ^ ' 

»  und  da  sol  der  von  Wirtenberg  den  steten  alle  ir  verbriefte  und  unlaugenbere 
sohnlde  vergüten  vergewissen  und  vermnrhen  mit  den  zwain  slosseu  Beblingen' 
b&rg  und  stat  und  Sindelpfiogen  *  der  stat  und  dorzä  mit  solchen  guten  und  nutzen 
«la  aieb  danoe  die  roi^enanteu  awen  mua  bekenneot  i  das  die  atet  Amb  ir  aebnide  ^ 
und  ^na  wol  versorgt  und  versichert  aein.  *  und  waz  auch  dieselben  zwen  dor&mbe 

W  sprechen  und  sich  ürnb  die  Sicherheit  und  gewisheit  erkennent,  finz  sol  der  von 
Wirtenberg  voiruren  und  tAn ;  so  sullen '  die  stete  auch  dabei  beleibeu.  und  wem 
auch  diefl^btti  *  awen  man  die  vorgenanten  awei  alone  und  aucb  die  andern  |dbnt 
baiaaent  einantwATten,  gemainen  ateten  odir  den  Mhnidigern,*  daa  aol  der  too 
Wirtenberg  alicr  volfAren.   und  sol  auch  also  dieselb  schulde  uf  der  vorgenanten 

30  sichcrlxMi  Lestan  filnf  jar,  daz  er  ie  von  fAnftehen  gülden  dez  liaubtgAts  ein  gülden  alle 
Jar  zu  zius  beweisen  und  schaffen  sol.  *  und  wenn  sich  dieselben  f&nf  jar  verrukkent,  wer 
danne  das  die  Torgenant  Sebalde  dannoeb  niebl  gensliehen  benlt  were,  wie  es  dann  dor- 
naeh  dorfimb  besten  sull^amb  die  aehulde  die  danooch  unvergolten  stAnde,  daz 
sol  auch  nf  den  vorgenanten  zwein  mannen  bcstan,  und  sulltn  da?:"  auch  uf  den 

:ui  vorgeoanten  tag  awsricbten.    wer'  aber  daz  der  von  Wirtenberg  iuertmlb  "  der  vor* 

3)  n  (!l»en.  b]  Ii  liornM.TR^  \or  »Her  hsiligen  lag  [Okt.  31].  c;  Ii  ii.s!f>rctt.  d;  fl  Swigeni  >on  Gundel- 
iiiigiii.  e)  fr  llurnbugiiw  JJ  «  i)  »rkennen.  h}  »  sehiikl  iiiiJ  jlusc.  ii  Ji  uJJ- euch.  kfd  die 
vorgntnlci)  i.  m.  d  rgnantro.      I)  B  Khiildnem.     tu)  U  «.niio.      n;  B  r*li  dei  uf  drm      oj  n  irnm-rhtilti 

la)  A  akgtkkrtl  iiipf-*  ,  »  ii>«t(!i'lri  tibt  tin«"«  plJllJ^  lU.  A.  aJ.I  !l ,  Jchit  auck  M  HWtar.  cc)  A  mU  Ab- 
4d  fcur:«»!/  ili^i    hrirlU.  Ji  dlv  n  Uwf       M)       h.       n-)  L  3m  •  iK-hsioti.       0)  Lwt.  WS  ÜMIMm,  M  JM  Otuk 

W  im  dtr  Ibmdui/l  Matbis,      ggj  A  ßifl  tamriliiuUieh  bei  In  Ul  supr«  etc. 

1    Datum  JWIIir  m  SMlffl,     Di»  Üttnikr^  ittht  unmitltlbar  hinter  der   Mtrffmth.  Slatlung  ton 

fehlt  in  Ii.  gleich tr  Hand,  mit  einem  uola  am  liandt:  noU.  to 

*  Vgl.  NT.  319  41»  ÄKm.  M  Off.  9  und  den  «rl  1.  liat  dm  di  {dnnd,  die  der  von  Wirtenbng  dm 

•B       S  ßöblingm  ittti  Miüen  S.W.  n,»  Siiiil<jari.  Stetten  in  Swatjtu  iiniti  ir  scIiuMc  iD»eczent  wirt, 

*  üimdt^i^tn  untrtit  BöhUngtn  in  nördUtlitr  BebliDj{en  bürg  uod  stal  und  öindclfiiigen  die  Mat, 

i  h»  greßem  ittlfim  BttA  dtt  Bwtliir  SL-ÄrOiM        ■  rpt.  dm  Zfaf/vjl  in  «r.  311  ort.  ß". 


Mdwtef  m  HagaitliiiB  Jm  Okt  nad  Rot.  1387. 

iMT  genanten  •  friat  ihtdi  an  der  Torgeichriben  idittlde  gebe  ^  odir  der  aoholdner  Iceineo  * 
ableite,  dai  stA  mao  von  im  nemen,  and  aol  AUCh  im  ftarbas  an  haubtgAt  und  an 

zins  al>^:^Ti  wer'  auch  daz  er  daz  vorgenant  gelt  vor  dem  zil  balbs  bezalte,  wenn 
daz  gefichcch,  »ol  man  im  seine  slozze  halbe  widergebeu.  dorzä  ist  geredt'' 
TOD  der  dreier  sloz  wegen  Lipbeim"'  Lebcnfels'  und  Stemfels,'  daz  die  umb  den  s 
siiu,  als  sie  Teraatst'  niid,  in  pfiuidswdse  bestan  sallen  swei  jar,  das  in  der  seit 
umb  daz  hawptgftt  nicht  gemaot  werden  sol.  und>  le  warem  urlcande  aller 
vorgescliribeii  sache  so  hant  von  beider  taile  bctt  wegen  der  hoebgeborn  fbrst  und 
herre  herzog  Fridrich  von  gocz  gnaden  pfalleuzgraiTe  bi  liine  und  bersog  in  Baigem 
nnd  ouch  der  erwirdig  herre  der  maitter  Tatsehes  ordens  in  Tatschen  landen  her  m 
Hans  von  Stainnach  burgermuister  zc  Regensburg  und  Potor  Leowe  bui|;er  ze  Ulme 
iriw  I  insig^I  inwendig  gedruket  uT  distni  hrief,  der  geben  ist  ae  Mergemibain  des 
nächsten  zioatags*'  vor  sant  Martina  tag  anno  domini  etc.  87. 

UM«  826.  Graf  Eberhard  III  von  Wiriemberg  m  Sth^rg ,  beklagt  »ich  über  die  Schwäbi- 
*     *^     acken  Städte,  iru^besonJcre  über  Eßlingen \refjm  Mditlndchtung  der  im  Jahr  1387  « 
au  Nürnberg  utui  au  Mergenlhcim  gctroffenm  Abreden.  [1388  e.  J<m,6*  ohne  Ort.] 

Aru  Strafib.  S*m.  BM.  Wenckeri  exc.  2,  490^  -491'. 

Graf  Eberhard  vou  Wirtemberg  bericht  Strußbtirp;'. 
Ir  hant  wul  vernommen,  wie  füraten  herren  und  städt  nu  n&chst  zu  Mergent- 
heim getedingt  haben*  swiscben  uns  und  den  SwftbisGben  stfidten  ron  der  sohulde  w 
wegen  die  wir  in  schuldig  sind,  und  wie  wir  die  verg&dan  aolten.  ist  dovamb  ein 

tag  uberkommen  gen  Rntenbiirg  an  dem  Neokger,*  der  aber  ime  gar  ßttimpf  wider- 
botten  worden ,  dai^  in  gar  unzimlich'  dankt,  wan  wir  gern  bi  den  tedingcn  bliben 
w&ren.  so  wollen  auch  die  von  Esselingen  ime  die  vogti  zu  Nallingen  nit 
.  volgen  laOen,  als  TOrmals  an  KAremberg^  tot  dem  kaiser  nnd  aaeh  nu  niehst  in  » 
Mergentheiin^  getedingt  und  beret  ist.  sulclies  embietet  er,  ob  hernach  brAeb 
oder  inv&Ile  davon  bf^^rhrihen  oder  ufent&nden,  daß  die  Stadt  doch  wisse  daft  eft 
seinetbalbea  nit  erwunden  seie. 

E.  StUtMe  ClMMifwbafIra. 

ji»  327.  GemndUchaffs- Kosten  Frankfurt».    1387  Okt.  5  H$  Nov.  16.  3D 

OU.  SMt 

Kw.ie  Äü^  t  rank/.  tSt.-A.  liecliuungsb.  13Ä7  unter  drr  Rubrik  n/.gfbii)  rerflnge  von  der  stodc  w«%'eü. 

[1]  Sabb.  post  Michah.:*  32  gülden  7  sh.  virzerte  HeurtcÄ  von  HoltzhAsen 
16  dage  mit  fünf  pherden  gein  Spire,  alse  der  bAnd  da  rechenunge  ted,  unde  vor- 

1]  B  TfirpfiCliritjrn  f.  i,  a   d    VurKO.nilon.         Ii;  II  SOhp  i,drr  pfll»        c)  B  deitainm.        d)  B  bereit.       t)  B 
L;[  Ii  Ii;   I  rrv  i  :i  I      nr.il  S:i  i  iienfr-ls.  A  ,W(  Liph.  \<nJ  Lebrifcls  mit  AbtcununijriricMt».     f)  B  xor  prtftict.     k)  l'tid  $t 
—  K7.   m  nu,  H   jf>-n:,mm'Ti ,   A  liut  nur  gtjnz   kurz  nul  V.rVunA   (iltZ   tiriflb  «tC.  V«raigtll  MC,  ggbCO  tA  Ifefgenl- 
hcim  ferin  3  Britn  Mjrlini  or.no  87.      h)  Ji  hrm.       i|  Ii  jirw.      k)  MHlMr  bl  d 
aeocA  Hatt  da  itmttat$  im  l>al\m  reinn  Aurtt'iri.       1/  md.  ulltlcUcil. 


1  Uifluim  amüthm  ütm  mtd  (hbuiwy  ruiu        •Ia4tfinmr.32SatffS.JiaL  1388  moA  «Am 
dir  Dmum.  Bultmmmff  du  Ortt  «ymlaf*  lo 


3  Ltoftls  t.  ron  Otrabrowi  link*  dtr  Jaxt.  ^  13S7  ateitthan  Jnii  1  und  85  nr.  311  tmd  312, 

s  8kima\ftho.iLl(.9Miüduti»gmt,m.tmMMMnmt.  «ml  1387  JuH  30  nr.  313.  DtrAmtiruek  ktiaer  mI 

*  DuAr  tHi/6.  Jm.  1388  tmUkimH  Ritmdmrgtr  «.  2wl  WmukKr't  SeMf ,  Wnu^  Ut  gmubtL 

Tag  (t.ditübtmäehtti:  nt.)  der  An</ahc  dt-t  Britfs  nach  Also  kam   j  ü-'i   jm  i^  '.  ni  V- •  ,i  ,.*?i«<tn«r  ßT.  rom 

widtrbottm  wordm  üt,  $o  fälU  dU$tr  Britf  ttibtt  m>l  OkL  und  Aor.  13H7  der  StrrU  mm  Jit  Yogtü  üiUm- 

5  Hier  Ut  nicht  1385  Au<}.  8  «r.  389,  lOlUirW  »  Vit  Frankfurter  Stadtrechnunij  tl87  Stpt.  28 

1387  Kof.  5  nr.  325  gtwuint.  (taibb.  ante  MieiMh.J  hat  uitttr  der  Htd>nk  nzgebin 


B.  SlidtiMh»  0«MidUeh«fteD.  F.  Ante^:  JUMiobeliw  SlidMag  lo  Woran;  Sfff 


werter  gtin  liMmnttleyni  unb  die  einmAdekeid  sueheB  ftinteii  unde  Steden  me  »*f 
trnowett. 

\2]  Sabb.  ante  Elkabetli:  filnfzi^j  gülden  minner      giMden  virzerten  HeinricA*"*  " 
von  HoUzhu^u  unde  Bernhard  l«jjegcbure  mit  achte  pherden  funfzehen  tage  gein 
s  Hergenihejm  umb  die  streekange  der  einiinge  zflsohen  fttraten  ■  ende  Steden ,  unde 
auch  mit  nneerm  her  reo  heraoge  ftnpreebte  dem  eUem  nie  redden  von  der  ?on 
Croneobeig  wegen. 

m  amaiMhitfl»'Ko$tm  AMergs.   13S7  OkL  9  hi»  Nw.  V. 

Au»  KüTftk.  A.-Konurt.  Stadtrechnong  von  13^7,  im  Auszug. 

w         [l\  Fer.  4  po'?*  ^TidimfiÄ:  item  ez  kost  die  vurt,  die  Ber^Äoit  Behetm  und  Ppter  ou.t 
Ualler  teten  zu  der  uiaiiung  gen  Gemuode  und  ftirboz  gen  Rotenburg,  do  die  iursten 
ift  MeigenHwiiii  waren,  mit  allen  sneheo  100  Ib.  und  31  sh.  hl. 

[2]  Fer.  4  ante  omnium  senctorum:  ilem  ei  kost  die  Teit«  die  T^trlhoU  Bc-  «w.» 

heim  und  Jobs  Tetzcl  toten  gen  Rotenburg,  do  man  die  tnnniing  anderweid  datiin 
16  gelegt  het,  do  die  (Arsten  ihkI  lierren  zä  Mergentheim  warn,  do  sie  ein  aiiiiing 
machten,  über  daz  man  dem  pQut  zägeschriben  hat,  mit  allen  Sachen  142  Ib.  und 
7  eh.  hlr.t 

{3\  Feria  4  ante  Andree:  ilem  dedimus  uni"»  T'/a  ah.       der  uns  die  abschrift 
▼on  Ulm  braht,  als  sich  fursten  «ad  stet  zu  Mergentheim  geeint  beten. ' 

«  F.  iBhang:  Khetnladier  StUtetag  ni  Warm. 


flM7 


.tOi 


WcffM  an  SIraßburg,  dU  m»  M$rgmffuim  mugebUebmm  Oetandten  der  SUdt 
aoUe  man  nun  auf  23.  Sin,  m  vkvtm  JOsAiädbeR  iSiddletofr  ifoeh  Worm*  tcMdm. 
[1387  No9,  10  WwiM.} 

im  ^rtfik,  &M.«BjU.  WcMbari  csoerpta  1,  1Mb. 

«6  —  des  sint  die  fursten  hcrren  und  der  stede  frunde  itzt  zuleste  of  demselben 
dage  gewesl  sa  Hergentbeim,  als  der  uberkommen  wart,  ane  uwere  fhinde,  die 

auch  do  gewest  solten  sin ,  als  uns  das  unsere  frunde  die  wir  dar  gesaut  hatten 
erzalt  haut  und  baut  die  fursten  herreu  und  der  stede  frunde  of  demselben  lesfem 
dage  zu  McrgciUheim  einer  notteln  von  der  einunge  ubirkommen  und  dun  zeichen, 

30  die  auch*^  die  iursteu  und  die  Swebischen  stede  versigelt  haut'  doch  so  haut  der 
stede  frunde  des  bundes  am  Ryne  einen  ofsug  daran  ofgenommen  of  ueb.  dersdben 
notteln  senden  wir  uch  eine  ußschrifte  mit  diesem  unserm  bodeu,  daz  sich  uwer 
wisheid  darnach  wiße  zu  riecbten.  von  derselben  sachen  we^n  auch  aller  stede 
frunde  unser«  bundes  am  Ryae  her  zu  Wormß  in  unser  stad  kommen  solleut  of  i'^n 

as  saot  Kalherinen  dag  an  obende  nehste  kommet  ele.' 

t)  fursten »  wol  nitU.     b]  te.  fiuDCCiOl     c)  mMrI  tlktr  ia§  c  mtJüUm  alt  ouch  n  i«K». 

nrftnge  von  der  atede  wegen  dfiV  Xot'iz:  10\f^  gfil-  rnncrio  3  ?!i  ?;1  ,  Her  uns  ein  brif  vnn  Slrrprnl- 
den  ande  2  pb.  virxerteii  Gipel  zum  Etier  iiiide     taini  biFilit  —  itcm  dediinas  IV3  ll>-  ^i-  durch 


Jeckel  Lentzel  mit  koste  unde  sctiifflone  Tiitif  (tnge  put,  do  die  ninang  zwiiebaD  hfenCb  nudsMtenxfi 

M  güü  XentM,  alae  die  Jtaaflode  an  iran  tollt  ubir-  UeigtfiUttim  gcacbacli. 

nommen  worden,  ande  vorwerter  gein  Oppinheym,  *  DU  MtrgniAtimtr  Slallung  rom  S.  Ktm.  1387 

■lae  der  fursten  herrvn  unde  stede  ftandtda  Wim  nr.  324. 

von  der  tolle  wegen  of  dem  Rjut.  >  DU  Mtrgtmhtimtr  SltUtmg  rom  5.  Kor.  13S7. 

t  lAiir  dlMürifts»  DMw»      ton  dsdinrns  ati  *  Vor  Mgtm  SmAt  ttd»  M  Wmkit  oxe,  I, 
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Ecichsiag  zu  Mergeathcim  im  Okt.  nnd  Nov.  1367. 


IIM7  330.  Straßhurg  an  Mainz,  betr.  den  Wormer  Tag  des  HheinitcJien  Städtebunds  auf 
,f^„fi^'  Aoo.  wegen  ycrlüngcruiiij  rhr  Heidelberger  Stallung.  [1387  vor  Hov,  22  Sira^furg  *J 

du»  fiira^  Sm^BiU.  Wenckeri  CMerpl»  3,  491«. 

|iM7j  Tag  zu  Wormbs  auf  snnt  Cnthcrlncn  ttiir,  auf  welchem  Unterredung;  gelialfcn 
"  worden  ron  drr  ciniin^'^  wegen,  die  fiirsten  und  herroTi  mit  den  stüdtcii  des  {{lii-i-  s 
niscbeH  bunu>. haben,  diu  zu  erstrecken  und  zu  erlengern.  uul  welchen  lag  Strtißburg 
ira  botten  viler  onmusae  halben  nod  sonderiich  auch  wegen  streit«  mit  denen  Ton 
Speir  nicht  gesandt  haben,  schreiben  aber  der  Stadt  Meinls  daO  sie  dles^be  mit  deo 
forsten  gern  halten  wollen  die  zile  uß. 

rwrjSU.  Wom$  an  Slrt^mrf/,  «tis  &ädftboten  woltm  a»  Worm  einige  Tage  oiff  die  ver-  <o 
sagten  Straßburger  OesaiKtten  worfm,  die  man  doch  sq^orl  «ehtdtei»  mOge.  [1387J 
Nov.  22  [Wormj. 

Ätu  Angnw  AiM.'JfUL  Wcackari  «anivO  1, 191: 

Die  Stadt  Wormbs  an  Straßburt;.    lieben  fronde  und  iAVgeotlfiM.      als  aller 
'stedc  frundo  des  bundes  am  Ryne  und  in  Swabfn  uwere  und  nnsfre  <>itgenoj!k-u  of  is 
sant  Katberineo  dag  schierste  komcnt  her  zu  Woruis  in  unser  stad  kommende  wer- 
dent  als  ron  der  eionnge  wegen  nrnseben  deo  ftbrtten  herren  und  Steden ,  die  au 
eistrecken  und  la  erlengem  in  der  maßen  als  die  nottel  besaget  die  zu  Mergenibeim 
zunehste  bogrifTen  ist,  der  wir  uoh  o'm  uliüclirift  gesant  haben:  durnf  ir  uns  ^o- 
Schriften  hant  in  nwcrtn  briefe,  das  ir  die  einunge  die  ir  mir  den  fursten  und  herren  » 
itzunt  hant  gern  halten  wollent  die  ziele  derselben  veieiuungc  u£>,  aber  ir  sit  zu 
disen  siden  mit  ernstlichen  unroQßen  beladen  das  ir  itsuot  uwere  erbere  iKidt«]  of 
den  vorgenanten  dag  her  ^^ein  Wormß  nit  gesendea  moge&t  wand  ir  der  nwern  na 
zumale  bi  uch  wole  bedorfeiit:  lian  wir  wole  verstanden,    und  herumb  bitten  wir 
uch  ilißlicb)  daz  ir  auch  uwere  erbere  fruode  zu  stunt  herabe  bi  unü  senden  wollend  a 
SU  der  andern  stetde  frnnde,  die  aneh  der  uweni  U  uns  warten  wollen  dri  dage 
nmj  oder  viere,  die  saeben  nnd  auch  andete  diafUge  Sachen  ufiaudcagen  die  die  stede 
"^'"«nd  das  lant  antreffont.     datum  feria  aexta  post  EljrsidMih  lantgmTie.* 


III«»  «ad  dßM  yUfMib  Wi«  tut  den  Brief  der  «  Am  MUfi  in  Btedm  «Mf  «m  <rjf ,  et 

Sladt  Worniß  an   Straßbnrt'  dat.  (!(irnlii!cii  luitc  fi'i  Auszuci  aiu  eintm  Brie/t  itt.    Derstlbe  lag  aurft 

Martioi  vpücupi  geschrieben  zu  ersehen ,  «o  haben  Weneker  oitiu  Zwei/U  nmr  in  einem  Canetpl  udtr  einer 

etndM  RfliniMim  8tidt  «wdarlldi  [dL  L  «^]  iUidb^  tvt,  da  tr  tm  iv  Suxdt  Strafiburg 


Strnflbrirp  ihre  Bottcn  auf  ilem  erffpn  Tap  7U  Mer-  glmn  und  dutt  xrot  in  einem  KopiaBmdx  trhailtn  tear. 

geiiüiviiu  gthuLil,  wcldicr  auf  diu  5i>iiui|:  uuch  DUicr  Di  U/  itt,  in«  hier  an  Mains,  *o  <^€$tbar  atuh 

dem  heiligen  ubei'Slen  Tag  [itt   Wtnthn  Zulhat,  an   (Torrn«  getehritbtn  teorden,  <xUr  ittk  «ill  eht"  3S 

welcher  hier  den  Merptnthtimtr  Dag  rom  12.  Jan.  lieher,  vgl.  d*n  WorÜaMl  M  W.  3Si  IM  fOll  ««MM 

1388  mit  dem  AltrgtrUheitner  Stallungslag  rom  5.  Nor.  tUchen  Briefe  an  Worwu  die  lUi»  i*f.   JWniRl  mm 

cerMdknAl  tld»  gelialteii  worden,  und  den  an  daß  der  mich  Worm*  teU  imr  nodb  JfatM  pe- 

Dag,  wcteher  lom  andanuBial  geo  Mergtntlieiiii  rithuu  üat^kh  «w  yWeker  Zt^  tlbgtf»»gm  «*iN  imT' 

angesetzt  nnd  nberkomuMO  wordM  von  Partten  dm  «nd  dajS  dtr  waA  fTomw  aty^wyw«  fedmfMt  M 

Herron  und  Slelde-frunde  i,dng  [nicht  leol  dazj  of  ror  »ir.  3.1!   als  seine   Beantwottuni  fällt,    so  uird 

hülfen  nemen,  hivan  tMi^  tiek  dann  da«  eibift  intAder  wn  Maimgerichttie  ror  tir.  331,  also  ror  den 

ihU  Ai^iAnmfMttdimi  o»  im  EtUmemfilngen  mU  ear  72.  Htm. ,  m  «dam  «fft»,  wid  «Ibe  ZwHjU  naA  nr. 

dem  Wert*  dflg  hh  :iim  Schtusie.  Es  schrint  r  on  einer  tl.   h.   nocA   fO.  Norember,     Dat  Juhr  X't  aus 

A^fforierung  an  die  Städit  „den  Tag  au/nehmen  su  IiUiatl  und  Ztuammenhamg  uMteei/elha/t ,   Weneker  45 

ht^m*  di»  Rädt  M  min,  dod»  bMht  der  pat*  Sau  kat  am  Rande  ttur  ittgefltft  138... 

unrollendet  und  nnhhir.     Man  ftrht  tilcr  aus    Wfn-  '  W't\eh<-r  rit:t  am  Sihlusst  dfx  Datums  ruxr'i  hei 

dm»  Wortm  daß  der  obige  Bri^  am  10.  Xcv.  1387  13Ö  .  .  . . ,  uj)enbar  hatte  teine  Vorlage  /«int  Jahres- 

gmkrktm  wurit,  im»  im  jÜb-  üt  ott  HA  angabt,  der  Inhak  tr^tt  okr  durch  die  BesiAtmt 

wwd/Maß  dwc*  dm  Zummmmkmg,  9ttf  ik  Iftrymthaincr  atdtmg  «|/UI6ar  13S7.  W 


ChronologifiiclLes  Yerzeichnüi 

der 

Urkondeii  und  AktoiL 


Ue  nH  «lae«  *  benlcteMi  Stacke  liad  ■taht  voUiltadii,  «adarn  nur  ato  I 

▼gl.  Ober  diaiw  dHOngtoflKto  ▼«iwidiDi»  4m  Vonmrt  p.  UXXm. 


1310 

Okt.  11  Laustaat.  K-BeiiiriobTUiMditP.  CIniMBaV  «idLZiuifeD  vor  derKutHk^  .   .  p.iSl 

im 

Jnli  6  Ron.  K.  Heinrich  TU  beatätigt  P.  ClenMM  V  dM  ffMUeb  naeh  der  K«twrkr5uuug ,  in  nr.  63  .  .  .  .  p.  181 
1860 

Nov.  30  Ulma Die  BdduiUdle  TCrabredcn  Mb  für  d«B  UndflrMea  and  K.  Karl» IV  Todarfill    .  .  .  wLi 

1351 

Jan.  31  o  0.  Pfnlzgr.  Kadolf  11  vertpriciit  £rzb.  Ocrlacb  vou  Mainz  GemeioMmkeit  bei  der  Königawalil  *  .  p.  47  nt.  1 
Fdk  %Q,  J.O.  Erabb  Qnrlacb  voa  Haloi  rnapricht  Pf.  RadOlf  tl  ran  KSalg  ra  «rlblcii  u.  a.  m.  *  .  .  .  ~ 

1300 

FeU  5  0.  0.  Windsiieim  verbu  aich  m.  Nümb.  kft  Kaia.  u.  Kön.  miwinander  aa  baldigen  *  .  p.  182  nt.  (p.  58  nt.) 
  WeUcnbarg  cbeoao  •   


Okt.  117  MVrob.  K.  Karl  IV  fordert  KoloMr  nm  G«boraain  anf  f«g«n  Ha.  Wenael  ReidMfCnraaer  *  .  p.  185  nt.  1 
 '  Ebenao  Konatant  •  .    


Sqit.  13  Png.  K.  Karl  IT.  TcrbiBdet  afah  mU  Mmbetg  auf  Lebenszeit  nr.  3?   p-  üG 

 —  K.  Wcaad  —  —  —  tob  Taten  Tod  bia     aanar  Königawabl  nr.  2b  .  p.  57 

[c  —  NUrnh]  MUmbeig  K.  Kad  IT  wk  ISTO  Hai  3  Battbrona  ar.  38  •   {».  «8 

(c  —  NUrnb.]   X.  Wcmd  Apr.  23  HOrdliDgn  ar.  30  *  .  .  .  .   

1368 

Jan.  13  Narnb.  K.  Karl  IV.  verbindet  sich  mit  Koleabarg  wie  1367  Sept.  13  mit  Käraberg  aub  nr.  31  *  .   

 WioddieiiB   •  .   

—  •  —  Weißenlnirg  -    •  .  

—  14  — _ — .  erlaubt  Nfirnb.  andre  in  dea  Buud  \on  13Ü7  öcpt.  13  nr.  27  aufzunehmen  *  p.  &6  "t.  3 

—  15  [ — ]  Weißenbuff  verUndat  aicb  mit  K.  Wenzel  wie  1370  Apr.  aS  KOrdliagcn  ar.  Sl*.    .   .   .     p.  60 

—  ai>  o.  0.  RoUiiburg   ;  MAnUmg  •  p.  61  ntl 

 Winiislu-im  •  ■  ■  •     

—  --    -      Wcilicnburg  ^  —  •  

—  25  Nttrob.  K.  Karl  IV  faeiuk.  daa  fiundnia  Nümb.  Kotenb.  Windab.  WeiOenburgs  mit  ihm  nnd  Weniel  nr.  33  p.  6U 
Urs.  31  Prag.  K.  Karl  IT  aabt  ain  Scbiedigericht  «in  fltr  aiob  aod  Wanael  mit  jenen  4  &t&dten  * .  .  p.  60  at  S 
Not.  i  o.  O.  Hl.  Wenael  t.  Lvacntaicg  äla  Satehavikar  arrieblat  einen  nenon  Zoll  ra  Hdcfait  *  .  .  .  pL  US  nU  3 

1370 


Apr.  33  NUmb.  K.  Karl  IV  verbindet  aich  mit  Augaburg    wie  1367  Sept  13  mit  Nürnberg  snb  nr.  34 


Uinkelsbiihl 
Donnawönh 


Ofltllad 


p.  «1 
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1870 

Apr.  3»  Nflmb^  K.  Karl  IV  TcrbMtt  iUb  mit  HaU 


wie  1387  fiept  18  nJt  Hllnibei«  ««b  nr.  34 

. . — ._  Knnfbeureli  —   ^  ..  —  

 Kemplen  — —  

 LentUroh  

 Lindko  —  


Memmingea 

Nördlingea 

BotvaU 

ülm 

Weil 
Wltnpf«  Ti 
■  Allgsi,u,|-^- 
Bibernch 
DiDkelabtiiU- 
Downiwltrtb  - 
EClingen 
Onttiid 
Bett 

KAufbearec 
KeraptcD 


-«•b  nr.M 


Lindau        -  -  ■  ■ 
Meniiiiiugen  • 
Koniliiigen  — — 

AotweU   

Ulm   

WaU   

Wimpfen   

K.  WeoHl  Ui  nr 
K.  m»]  I?  Mt  i 


37 


|t.  63 


 —  [ — J  Nördliogeo  ■  

MU  3  ( — }  Hdlbrooii  

1371 

Jan.  10  Wittenberg.  Saxen  rernbr^ft  mit  BranApr^hnr^  pmfint'^iBe  Köntgswabl  nr.  24  ,.pi4fi 

Feb.2  NanilxTf?.  K.  Karls  IV  4j.  Laudfrkde  in  Frauken  Tijuringen  Baiem  •  p.  201  nt  1 

Jen. 20  GodesberfT,  Erzb.  Frid.  III  t.  Köln  verspr.  E«b.  Kuno  II  v,  Trii  r  ;  Ii  lirilät  bei  der  Konigswohl  nr.  9  p.  31 
Nov.  14  Frankfart.  Landfriede  in  d«r  Wettereu  auf  Gebot  K.  Karli  IV  bia  im  Jen.  1  *  (p.  201  1>  p.  343  at.  1 
—  35  Buuen.  K.  Karl  IV  errichtet  den  Westfaliscben  Landfrieden  bia  auf  Wänirut  b  W.9W  .  .  .  .  336 


1372 


p.  63  nLl 


Avg.  6  SOUag«.  NArdUagCB  gdoM  K.  Karl  17  Ar 

Dec  6  Prag.  K.  Karl  IV  and  K.  Wcniel  verhinf)(«n  »Ich  m  Kurmnini  und  B.  Winb.  wegen  Königsw.  n.  a.m.  nr.  1  p.  6 
— 11  bewUligt  B.  Gerhard  von  Wiriborg  ZwIJe  und  Ungelder  •  p.  6  nt.  3 

1374 

Kov.  11  Hein.  K.  Kwl  I?  mdit  Bnb.  Kvao  U  von  Trier  VerrpiediviseB  flr  dceam  WeUatfnna  nr.  3  .  p.  1 1 

 verspricht    Friede  und  Hilfe  n.  a.  m.  •  p.  18  nt  1 

  verleibt   «ventuell  Hammeratein  •  p,  14  at.  3 

 Sebasbaiv  •   

Limburg  •  p..  15  Ot  1 


— — *  — — verlängert  -   einen  MoMltolI  auf  ewig  •  p.  16  »k  2 

"■"^  —  vergönnt  6 Ortachaften  von Gf.Joh.  t. Sponheim  au  löaeii*  p.  17ot.l 

  verleibt   Freiheit  v.  weit),  Gerichten  tüx  die  Stifiigater  •  p.  13 

 ■  "  iridemift  de*  Oeaets  betr.  Frankftirt  ala  anaaeblieaalicheB  WaUort  ar.  5  .  .  .   p.  33 

•  Enb.  Kuno  II  t.  Trier  verspricht  K.  Karl  IV  seine  Wahlstimme  für  Weneel  nr.  4  .    .   .    .    p.  21 

 K.  Karl  IV  venprioht  Brsh,  Fridericb  III    Kola  Geld  n.  a.  m.  IBr  seine  WablatinuDe  er.  10   p.  33 

— '  14  '■ —  nimmt   snm  tlglieben  Tfadigenoeaeii  «r.  11 .  .  .  p.  34 

OcCiSHttrDb.  Erzb.  Ludwig  v.  Mainz  verspricht  seine  Stiniine  lU  WchziIb  Konig.'-w b1i]  j\r.'2  p.  10 

Gf.  Eberb.  t.  Wirtemb.  verapricht  Karin  a.  Weasela  iUuL  wie  Dec  34  Albr.  v.  Oatreich  nr.  38  *  p.  64 


Digitizuü  by 
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«Ol 


1874 

Dee.  34  Eger.  Hz.  Albr.  III  t.  Öttr.  venprldit  Kuln  atid  W«Biela  Aanfkcamag  der  Wilti  de«  hi/Muta  nr.  89  p. 

 35   K.  Karl  IV  vet^richt  Ha.  AUmt.  IH  t.  Oatr.  Belohnung  (Ur  dl«  An«rkeoonng  Wenzels  nr.  40  .   .    p.  66 

 K.  Wentel  neeli  a.  Krönang  eUefieritnii^eB  «te.  sn  besUtigen  p.66iit.l 

—  S7  —  K.  Kerl  17  beerk.  d«fi  Bt  Frfd.  V  fbni  gegen  Baten  bdAn  eoll  mgea  Brvtdceburgs  .  p.  68  nt  1 
  28   verachreilit  Gräfin  Knthorinen  von  Wirtcmborg  RbeiuzöUe  «n  Seil  •    .    .    .    p.  64  nt.  3 

—  29  —  Bt  Frid.  V  wrvpricht  Karin  ooa  Wenzeln  Auerkenaung  der  Wahl  dea  Letsteren  nr.  41  .  .  p.  68 
 K.  Wnual  Bf. Frid.T  Bneh  adaerKrttnaf  aneele.Baaitnmt» ^    hamfim  an 4S  p.  09 

—  91  gelobt  4  Tktriig.  LA.  BMh  ai  Webl  Fri«U.'BnMnni«g  «nd  Kbatafr-Sraato  ar.  43 .  .  70 


1375 

Jan.  17  Wittenberg.  Hz.  Wenzel  v.  Sazen  verafNCicbt  acioe  WeUelinilM  für  Wenzel  nr.  25  *  5t 

Feb.  12  Prag.  K.  Knrl  IV  schlügt  PL  Rupr.  I  SOOOO  fl.  eaf  deaaaB  Uaherige  Rekshapfandaebaflen  nr.  16    .   .   p.  89 

  vergönnt   Kauf  und  Verprändnng  von  Rricbaleben  •  p.  40  nt.  1 

  verleibt   q.  IU  gewiaae  Orlaebenco  nr.  11  (enM«erti376 JaU6  pwLXXJKV  Bt.3)  p.  4U 

  gelobt   dtae»  vor  Wcnieb  Wahl  eiuuHin  ar.  IB    ....  p.  dl 

 gebietet  Kuisirginutera  Bnldfgnng  flr  R^ft^  2  md  HI  *  p.  dl  at  1 

— — — —  Oppenheim  ^^^^—^^^-^^—^—^—^^^  •  

■  bealitlgt  Rnpreebten  I  dee  genaelne  IMelievfIteHal  dieaaaitt  der  Alpen  ar.  19  .  .  p>  44 

—  14         K.  Winwcl    1  r  ,:r  cht:  Beatätigang  der  Freiheiten  dfr  PfnJz  iinch  s.  WeU  *  Qpb  UCXXTl  al.)  p.  44  nt.  1 

—  22  Amberg.  Pf.  Kupr«cbi  l  verspricht  seine  WablsUmmc  für  Wenzel  nr.  20  .   .   .  p.  45 

  Pf.  Rupracht  II  aad  ni  Tef^reehea  ercataell  ibn  WeUattaanea  ebaaao  ar.33  pb  4fi 

  Pt  Baprceht  I  aad  III  baidifea  K.  Karls  IV  flir  Oppaahate  •  p.  49  at.2 

1376 

Jan.19— Dec  37  ^nkfarU  Koeico  bei  Webl  und  Krttnnng  Wentela  nr.  59  p,  86 

Feb.  33  AvIgaoB  9.  i.  Pnbat  Oreg.  XI  en  (Enb.  Job.  t.  Preg):  Floreas,  Wehl  Wenzele  p.  94  nt  1 

Mrs.  6  Httrnbi.  K.  Karl  IV  an  P.  Greg.  XI,  bittt  t  nir  Wpnzi'l«  WhIiI  zu  KiirL«  Leb/dt  um  baneplteitUm eic.  nr.  87  p.  14U 
—28  Florenz,  zu  Gunsten  der  Kirche,  Reicbalag  beTorslebeod  ......  p,  91  dU  1 

—30  ■  P.  Greg.  Xt,  meldetden yorbeeeMnaaderKitrfBrBlea««gea  Wentela WeMele.nr.09  p.  90 

Apr.  4  — — -   —  l)Ulet  für  Wenzels  Wah(  /u  Karls  Leb^eit  um  benivolmtiH  i  (c  nr.  73  p.  110 

—  5  '  bannt  die  Florentiner  wegen  ihres  Verfahrens  gegen  Reich  und  Kirche  *     .   .  p.  92  nt. 

Mei  8  Aeigaoa.  P.  Gregor  XI  aa  K.  Karl  IV,  gewibrt  deaaen  Bitte  tom  6  »in  ar.  88  p.  141 

  gibt  für  Wenzel«  Wahl  zu  Karls  Lebzeit  Ueanda  etoi.  •  .  p.141  nt.  1 

. —  4  —   wegen  WabI  und  Krönang  Wenzels  nr.  61  p.  93 

[«.  Kai  4  Avignaa  0. 9.]  Aawdanag  flr  den  pMbatl.  Nnattne  FMbat  Andtt>ert  voa  Pigam  ar.  63  .  .  .  .  p.  95 

[nach  Mni  4  o.  J.  O  ]  Vprhatutl'ing^Mi  /wiscbpu  Karl  IV  nnd  Probst  Antlibprt  nr.  63  p  98 

Hai  7  Avignon.  P.  Ureg.  au  IL,  Karl  IV,  gibt  für  Wenzels  Wabl  zu  Karls  Leb^eit  bioeplacitum  etc  nr.  74    p.  III 

 18  ^—^—^—^  Probet  Aadibttt  Hnatiaa,  ardaet  ihm  Bisch.  Johann  von  Agen  bei  nr.  65  .   .  p.  101 

^10       -0.3.  item,  und  ertbeilt  Audibert  Weisung  nr.  66   .   .   .  p  102 

[c.  Mni  18  —  20  Avignon  o.  J.]  Anweisung  für  den  pabetl.  Nnntina  Biaeh.  Johann  von  Agen  nr.  67  .  .  .  .  p.  103 
[c.  n.irh  Mai  18— 20  o.  J.  O.]  Anfroge  deaaelben  Uber  seine  Anweisung,  und  Ergänzung  der  letzteren  nr.  68  p.  105 
Hai  23  Heidelberg.  K.  Karl  IV  an  StraAbnrg,  bittet  um  Gckiie  fttr  seine  2  Oeaendiea  tn  die  Kurie  ar.  69  .  p.  106 

(Uai  24—29]  Oppenheim.  K.  Wentel  beTOllmlcbtigt  seine  3  Oeaandte»  sum  EM  tot  dm  Pnbat  er.  70  .  .  

(Hai  25  —  Sept.  13J.  Achens  Kosten  bei  K.  Wenzels  KröoDii(;  nr.  100  p.  164 

[ror  Mai  80  Ob  J.  0.  SiraAbarga  Gcaandte  bericbten  der  StadiJ  Streit  nm  dm  Karaietnaiacben  Slabl  *  .  p.  81  nt.  1 
llel  31  Baebaiaeb.  K.  Kkri  IV  baatSt.  Enb.  Knno  Tt  aad  Stift  Trier  alle  Privilegiea  •  p.  20  nt  1 

^— i'rliübl   eine  Pfumlsiimnii-  wegen  Wcntdf  Wahl  Sr.  6.    .    .    .    ]>.  23 

 ■  gebietet  Stadt  Boppard  Boldignng  für  Kurtrier  p.  27  nt.  1 

  willigt  dcai  Brsb.  Kano  II  t.  Trier  in  die  Inkorporatioa  der  Abtei  Frtn  nr.  7  .  p.  29 

_   .  —    verspricht  Brab.Firld.  in  tP.KBJn  V'orlhciic  flu  I- 11  Knll  der  Wahl  Wcnzf!«  nr.  12  p.  35 

  gelobt  Beistand  u.  Begünstigung  geg.  die  Stadt  nr.l3   p.  30 

  aidiert   die  Efaeetiaag  der  GeaiaiadebehSrdeB  ar.  14  p.  38 

  verleibt  ^  —  Fr  ili  v  weltl.  Gerichten  f.  Güter  n.  Diener  ar.l5  pb  38 

 •  •  P/.  &apr.  I  ein  Geleite  zwiachtn  Worms  und  Speier  nr.  23  .   .  .  .  pb  47 

—  ■■ —  dieadbe,  tmnehrt  ♦  p.  47  ai.  3 

 p'hi  Pf  Rupr.  I  u.  III  Macht        H-  i  lisUhn  zu  verleihn*(p,  LXXXVI  nt)  p.  41  at3 

Jnni  8     ■  an  i-ranKfiut,  \ou  der  Vereamjulung  zu  Rcnse  nr.  44  pw  71 

—  i)  Frankflirt.  K.  Wenzels  Eid  vor  der  Wahl,  abgelegt  vor  JohlflB  oad  Andibctt  Kaattea  ar.  71 .   .   .  pb  107 

—  10  ~-  Kotariats-Instrumeat  ttber  die  WabI  Wenaela  ar.  45   p.  71 

Uouisctae  BeicbstiB»- Aktes.  L  76 
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Juni  10  Frtvklbrt.  Mf.  Sigmund  r.  Brnndnnh.  fonlfrt  aaf  znr  Huldigung  fttr  Wenw)  nr.  46  . 

■  Ivrib.  Luilvrig  vun  Mainz  ■ —  sab  nr.  4(i 

- — ■  ■■  ■  ■ — —  I'foltgraf  Ruprfcht  I  ■  1 —  

— — ^ —  Hz.  Wenzel  von  Sazen    — —  


p.  73 
p.  7i 
]!.  13 

p.  74 


K.  Karl  lY  macht  die  Wahl  Wenxds  ullgmxin  l)ekaDDt  nr.  47 

Hz.  0(to  IV  von  Baiern  Kurfürst  gelobt  Tn  ut-  Karin  V»  WfBttla,  den  er  gewählt,  nr.  48  p.  75 

K.  Karl  iV  aa  F.  Qttf,  JLI,  leigt  die  Wnhl  K.Wenzels  an  n.  ■.  w.\  kürzeres  Schraibea  ar.8i  p.  123 

K.  W«nid  an  adne  Qcaandten,  P.  Greg.  X(  um  Kniserkrone  bUlen  und  ihm  tchwOren  nr.77  p.  116 

P.  Greg.  XI,  Uesandtschaftsvoll macht  hiezu  nr.  78   p.  117 


  Enb.Ladw.v.]i»insaaP.Qreg.Xl,MigtdieWahlWcnMlflana.a.w.;llagcrM6chr.  nr.80  p.l20 

— ^— — —  H*.  W«as«l  T.  Stxea  — — —  mbnr.M*  

— —     Mf.  Sigm.  v.Brnndi-nb. —  •  "  — 

 • — - —  Erzb.  Ladw.  T.  Hains  .  i  kürzeres  Sehr.  nr.  711  p.  ll'J 

— — ^— —  lir.8lgni.T.Bi«adaib.' —  ■  — ^  ■  ■  Mib  Of-TO*  — — 

.  — ■   K.  Karl  IV  bestiiligt  Hz,.  W.  nzclu  \ .  Sa.viii  «Ii.-  Kur  uiiit  ordnH  di«  NacbÜnIgC  BT.  26    .    p.  Vi 

  Kannainz'  Willebrief  zu  dieser  Saxischen  Goldnen  Bulle  *  ;    .   p.  5ä  nt.  1 

  Karkfllaa   •  p.  Ä«  atl 

 Kurbrandenbtirgg   '  p.  56  nl.  2 

[bald  nach  Juni  lü  Frankf.  o.  J.  O.J  Job.  PfalTenlnp  an  Job.  Schilt,  betr.  Kense  o.  Frankfurt  nr.  53  *  .  .  p.  SO 
[naflb  Jnai  10  Firaakftart  <k  3,  0.)  Jeokelin  Lentzelin  an  StnJUk,  telr.  Wahl  aa  FraaltOirt  nr.  64  *  .   .  .  .  9-^ 

Jan.  11  FrankftarL  Di«>  Stadt  hoMlgl  K,  Waael,  dcoiacli  nr.  55  f.^ 

  Fried  berg  -    •  p.  155  dL  1 

—  il  Erzb.  Kuno  11  von  Trier  Ibidert  aaf  aar  Haldigang  Ar  Wenael  «ob  nr.  46  *   .   .  .  .  p-  ^ 

Erzb.  FriderichHI  v.K6ln   •    .    .    .  .  

■  Erzb.  Ludwig  von  Mainz  gelobt  Treue  dem  von  ihm  gewühlten  Wenzel;  deutsch  nr.  49  •  p. 

  Erzb.  Kuno  II  von  Trier   -0abnr.49*  •  

 Erab.  Friedrieh  Iii  T.KdlQ  •  — - 

  Pflslzgrar  Ruprecht  I  — — ■  ■  •  — - 

 —  Hz.  Wenzfl  ^■(>II  Sn.ven  '  --^ 

— • —  Enb.  Ludwig  von  Hains  ;  kteiaiach  nr.öO  p. 

 Bntb.  Kaao  II  von  Triar  aabar.10*  

 Erzb.  Friedrich  in  v.KOla   •   

  PfalsgraT  Roprecht  l  •  

 ^ — .  Ha.  Weaael  tob  8a»B  •  — — —  * 

K.  Karl  IV  gelobt  Hilfe  Erzb.  Kuno  II  von  Trier  weg.  Abstimiiiuiig  ur.  51  p. 

 ■ —  Erzb.  Friedrich  III  v.  Köln  sob  nr.  51  •   ....    ■  — "~ 

 PMsgraf  Rapreeht  I  •(p.LXXXVl  ui.3  

 K.  Karl  IV  an  P.  Greg.        ztigt  Me  Walil  KiMg  Wenzels  an  ii.  s.  w. ;  längeres  Sehr.  nr.  82  p.  J24 

  Erab.  Kam  11  von  Trier  quittiert  Karl  und  Wenzel  Uber  40000  fl.  nr.  8  ^  * 

 K.  Larl  IV  acheakt  Sifrid  «aai  Varadia  daa  Jedannallga  Kranaagqttod  nr.  S6    .  .  .  •  ^ 


—  16  K.  Wrnrpls  Eifl  nach  fler  Walil,  nbgplrgt  vor  Thomas  de  Amanatis  Nuntius  nr.  W3    .   .  P' 

■  Oasseibe,  mit  WvgfalJ  dir  üwv\iilit  lcisluiig  für  ütii  iiiarcliiuiiatus  AnchoDitauns  nr.  84  *  ■  P- 
(vor  c.  Jna.  Avignon  o.  O.]  Anweisung  für  die  Nuntien  Juh.  v.  Agen  und  Andibeit  v.  Hgnana  ar.  ^  P- 
(  —  Geheime  Zusätze  zu  dieser  Anweisung  nr.  75  

Jan.  34  Fronkfori.  K.  Karl  IV  verspr.  Fraukf.  Privill.-Bcstatiguiig  durch  Wenzel  nach  Krönung  or.  58  •  •  ^  " 
 bezeugt  Fmnkf.  die  Wenzeln  geleistete  Huldigung  nr.  57  "  ^ 

—  26   verbietet  allen  Laodriciitom  Bttiger  von  öcUeUitadt  voranladen  •  .  .  p-  "'■^ 

—  W  gdobtHilfeHs.OttoIVv.BdeniKarf.weg.Abatimai.sobnr.Sl*p.l2ZKVIiit.S«>P'^ 

. .  ..  28   an  7  ElseQische  Städte,  fordert  auf  znr  Huldigung  für  Weaael,  In  nr.  52  .   ■  P- 

Jul.  4  [FraukfttrtJ  Der  Kath  der  Stadt  bürgt  fttr  Karl  and  Wentel  wegen  einer  6chald  *  p.  8S  nt.  a 

Ebenso  wegen  einer  andern  Sebald  •  — 

|—  -    -■  -  1  Kbcnso  wegen  einer  (Irutcn  Schuld  *  

AcUen.  Diu  Stadt  huldigt  K.  Wenzel  vor  dessen  Krönung,  latciniacb  nr.  84  P- 

 K.  Wcnad  belohnt  Erch  FHderkh  III  v.  KSla  flir  Wahl  and  Krönrnsg  nr.  99  „ 

3b  til.i 

44  Dt.  1 
4B  nU  1 


Tcrieiiit  dl«  1.  Bilta  in  XMit  «ad  StraObaig  •  .  v 

bestätigt  die  FreilKltea  der  F£ala  *.....«...  P' 

vcfleiht  Pf,  Rapiadit  I  dla  1.  Bitte  In  Speier  and  Wanna  *  ......  p 


—  Scitlctlatadl.  Bfe^Stadl  gdoU  Sdlelaw  toq  WeltmlU  Gehorsam  Ar  K.  Wenael  * .  .  (]».  155  nt.  1)  P>  ^  ^ 
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Jul.  7  AehcD.  K.  Kwl  IV  »disfft  die  ZBlis  ab  »w.  Prankf.  ud  MalfiB,  mn.  den  sn  Höchst  *   .  .  .  p..345  nt.  I 

—  8             K.  Wenzel  tenpridtt  Enb.  Knno  II  v.  Trier  Frieden  und  Hilfe  n.  a.  m.  *   p.  13  nt  1 

  Uolösbarkeit  gewisser  Pfan^lseliftrien  •   .    .  p.  24>  nt.  1 

 — — —  iNStiUlgt   dw  Leben  Hammerslcin  •   p.  14  nt.  11 

Schönbnrg 


K.  Karl  IV  gibt  Rense  eine  Zollfreibrit  gegen  Instandhaltang  Ata  KönlgstuhU,  in  nr.  96  .  .  p.  160 
Acben  huldigt  K.  Wenzel  nncli  dossi-n  Krönung,  deutacli  nr.  97  ...........  p.  161 

K.  Weniel  bestätigt  £»b.  Kuno  11  und  8tift  Trier  «II«  PlrivHcfien  *  p.  19  nt.  5 

'  ~ —  willigt  gen.  Enb.  in  die  Inkorpantfon  der  Abtei  Prflm  enb  nr.  7  *  p.  29 

   bestätigt  Hz.  Wenzel  von  Saxen  die  Knr  uml  ordnet  die  Nachfolge        .   .    |k  (2  nt.  1 

— 12  [KolnarJ.  SdisUw  von  WcitmOl  nuu:ht  bekannt  daß  Kolnar  Wenxeln  geknldigt  nr.  52  p.  8(1 

—  13  Vblhansen.  Dl«  Stadt  gelobt  SdMaw  ron  Wcitne)  Oehomm  für  K.  Wenscl  *  .  (p.  155  nt.  1)  p.  79  nt.  9 

 14  Aehen.  K.  Wcn/.el  rmpfidill  ITz.  Wenzel  v,  Luxeinb.  d.  Pi  ivill.  ilcs  Ablfl  v.  Stablo  u.  Mahru-iy  nr.  98     .  p.  16! 

[Jnl.  20/21  Nüruberg.J  Hanns  der  Maier  an  Kördliogen,  über  seine  Sendung  zum  König  nach  Kürnb.  p.  ISS  ni.  1 

Jnl.21  Adien.  K.  Wenzel  beatitigl  Aeban  all*  PrlvIUfien  *  |^  171  nt.  S  nnd  pag.  1TB  nt.-4 

 27  Nütiibcrg.  K.  Kart  IV  an  Roteni        f  Jert  auf  zur  Hnldlgmig  flir  Wmicl  nr.  99  p.  163 

—  38  Mfimberg.  Die  Stadt  bnidigt  K.  Wenzd ,  deutach  p.  162  nt. 

[  ——]  Bidtdwnr  NSmbergt  bei  der  HaMUfmg'nr  K.  WcbmI,  dentedi  — — _ 

  K.  Wenzel  beplStipt  Nrirnlierg  alle  Privilfgien  *   

Aug.  21  Nürnberg.  K.  Wenzel  bestitigt  der  Stadt  Schledstatil  ihre  Freiiieiten  *   .   p.  79  nt.  4 

■  Mülhausen    -    -   •   .   .   p.  79  nt.  5 

fAug.  31?]  NürnlMT?  Die  I.fn.  Frid.  III  Bollh,  u.  Wilhelm  I  v.  Thür,  huldigen  K.  Wentel,  l«t,  •  .  ,  p  ni  nt. 
Spt.  1  Nürabcrg.  K.  Knrl  IV'  an  Frankfurt,  heißt  den  Wetteranischcn  Landfrieden  gut  •  p.  243  nt.  1  n.  p.  201  nt.  1 

  (Aug.  28?]  Nürnberg  Gf.  KUrhnrd  III  von  Wirlembng  bttld^t  K.  Wansd,  dcnlaeb  *     ...     p.  354  Bt. 

 23  Zürich.  Die  Stadt  huldigt  K.  Wenzel,  deutsch  *  p.  155  ut  1 

—  29  [Frank£  o.  J.  0.)  Die  6tadt  an  (Oelnhauaen] ,  wegen  Gesandtadiatt  an  K.  Karl  IT  *  (p.  210  nt.  1)  p.  201  nt.  1 
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[1876  Jnl.  3»  1377  Sept  Tlj  pabetliebe  KantM-AnfzdebnnDg,  Forderungen  betr.  Wentd«  Wühl  nr.  6S  .  .  p.  139« 

Jan.  28— I-Vli  14.  Kuriihergs  Kosten  belr.  Stadtizasammenkunft  zu  DinkelsbUhl  auf  Feb.  15  .  .  .  .  p.  193  nl.  1 
F«b.  10— [Mai  ex.  od.  Jus.  in.J  Rotenburgs  Kosten  betr.  den  Botenbnrgcr  BT.  vom  Mai  nr.  114  .....  p.  202 
[rar  V»b.  15  Nftmb.  o.  J.  Die  Stadt]  an  13  gen.  Stüdte  dntdn,  lldt  ein  naeh  Dinkdab.  anf  PcU  15  .    p^  187  nt. 

Feb.  21  Prag.  K.  Knrl  IV  filw  rtrrifrt  K,  Wenzel  Reichshofgericlil  u.  a.  ReieliMnclien  für  8.  Abweicnb.  nr.  101    p.  185 

Feb.  25  — Nov.  25.  Nürnbergs  Kosten  belr.  den  lioten burger  RT.  vom  Mai  nr.  115  p.  2U2 

Mtra  81  Nflmbergo^  3.  K.  Wcnid  m  NOrdl.^  rerkfl  den  Tag  von  Rolenb.  oaeb  KSmberg  nr.  1C8  .  .  .  p.  188 
Ai>r.  2  o.  0.  Er/,b.  Ailolf!  von  Mainz  quittiert  Fmnkf  filKr  AnslieriTiinf:  .  ir,.  r  TCr  ne  Karls  IV  .  .  p.  136  2 
[c.  Apr.  25  Anagni  o.  J.j  Aufzeichnung  betr.  Einsendung  der  Wahlakten  Karls  u.  Wenzels  an  die  Kurie      p,  9i  ut. 

[vor  Mal  7t  0.3, 0.]  K.  Harb  IT  Entwnrf  dnea  übrigen  tandfrfedcBB  nr.  112  p.  196 

Mni  27  Rotenburg.  K.  Wenzels  Landfrieden  in  Fmnken  nnd  Beiern  nr.  113  p.  200 

  31    K.  Wenwl  verspricht  daa  MajesUii^aigci  für  2  gen.  Urkunden  nr.  103  .  p.  188 

  Knrl  iiud  Wenzel  enllasacn  18  gen.  Scbvr&biache  fltBdte  «na  der  Beieheaebt  nr.  104    .  .  pi  IW 

  K.  Wenzel  begnadigt  18  gen,  SchwUbj.«c!ic  Stmite  n.  s.  f  nr.  lO."!  p.  190 

■   erthcilt  18  gen.  Schwäbischni  Siariten  gewisse  Gnaden  nr.  1Ü6  p.  1I>1 

 ■  Mthebtf.  inimer4gen.Sel)wb.Städt«derLaodvOgtei  elaWbl1biin.HohcaI.Br.l07*  p.l9a 

—  "  ■  ertbeilt  Hemmingen  einen  Fmheiltbrief  •  p.  181  nL  2 


Jun.  1  Taijgeriniinde.  K.  Karl  IV  ertbcIlt  7  gen.  Keichsslädten  gewisse  Gnaden  nr.  lOö  p.  191 

JuD.  8  Agec  o.  J.  Bioolu  Job.  v.  Agcn  an  dl«  Stäm.  Kardinäle,  aefaickt  die  Akten  nnd  beridiUt  nr.  76  .   .  p.  113 

(oaeb  Jan.  8  Avignon  o.  J.]  SeblnAbericbt  Probate  Andibert  ttber'adne  Nontlatur  nr.  64  p.  100 

Jun.  15  Tangennfindc  K.  KarllV  beatitigt  die  Abmarliungen  K.  Wenzels  mit  den  Schwb.  Städten  nr.  lu!t  .  p.  194 

 cnlbebt  f.  inuner  4  gen.  Schwb.  StMdte  d.  Lendvoglei  etc.  Wirtb.  a.  Hobenl.  nr.  1 10  p.  19& 

— 17  Nürnberg.  K.  Wentel  an  18  gen.  Schwb.  SlUdte,  Avataaach  der  Drkk.  dufeh  a.  gen.  3  Gesandten  nr.  III  pw  — 
Ans.  24  An(i{,'ni  o.  J.  P.  Gregor  XI  an  Nunlins  Piku*.  b*-tr.  Aiifiiobniion  und  Kon.»elvra(iüii  Wenzels  p.  138  nt.  1 
(ad  »pt.,  verfosst  nach  1417  Nov.  11  o.  O.J  Notiz  Konrads  v.  Wesel  Uber  a.  Gesaodlschaft  an  P.  Gregor  XI  p.  137  aL  3 

8pl.  21  Bbgllti.  K.  Wenzel  ertbeilt  KtoKan  eines  FMheilabrIef  »  p^  181  nt  2 

  Q'l  Pi.Tfk.  K.  Wcn/rl  nn  V.  Grip.  XI,  Vollm.ncl.t  f.  Gw.ndttn  fiir  Tn-uejd  und  Rillt-  tun  KaiiHrkrooe  iir.85    jt.  ir?7 

—  23  'i angermünde.  K.  Karls  iV  Versprechen  für  sich  und  Wenzel  wegen  Neuwahl  zu  Lebzeilen  nr.  89  .  .  p.  143 
De«.  4  Rom  o.  3,  P.  Gregor  II  an  K.  Karl  IT,  Aber  Appnabatlon  der  Wabt  Wenzela  n.  a.  n.  nr.  90  .  .  .  p^  144 
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Feb.  X  Bom  o.  J.  P.  Qng.  XI  an  K.  Kul  IT,  babr.  WaoMlt  Approbttioo  nr.  91  p,  14S 

—  38  OpiMBh.  K.  Wenid  erkllrt  Spaier  (  i.  fitedt  tolle,  tratx  4«r  Hnldignng  für  ihn,  ^  *   .  .  .  p.  IW  «Li 

—   Worms  (  Karin  geborsnm  m  in  bis  zu  liis.nTi  Kucktritl  )  *    .    .  .  

(uocb  Feb.  2d  Speier  a  J.J  Die  Stadt  an  Sti-aMx,  betr.  Uuldigong  ron  Mainz  Wormi  Speier  für  Wentel  *  p.  IM  sL 

f  VnM  a  J.]  4  gen.  BtnM,  Boten  an  Ilm  Stadt,  Beridit  «m  Pfwik£,  SHdtdialdigungen  *  

Ml  /,.  7  Helcifllwrg.  K.  Karl  IV  hu  Straßborg.  cntsdiolfJigt  Wenzels  Nichd  richrineii  dnielUst  *  .  .  .  p.  155  nLl 
(Mal  5  Sudwels  o.  J.]  Karls  und  Wensel«  Landfricdc  am  überrbeia  bis  Weibn.  Über  4  Jabre  nr.  116  .    .   .  p.  30$ 

HatSl  Pkif.  K.  Karl  17  «eiiaBkt  ttLAIbr.  III  tr.  ÖttniA  10000  Sdioek  Fn«ar  Oi«acbea  p.  06  at« 

  gibt  die  UrknmlPti  inrtlpk  iHr.    p.  67  nt 

JuD.  21  Pi&g.  K.  Karl  IV  an  Siraßb.,  soll  besorgl  sein  fui  Beobachtung  •.  Elsttfi.  Landfriedens  nr.  117  .  .  p.  211 
[ —  80  o.  J.]  Wirzburg.  2  gen.  Slraflbw  Bolen  an  ihrp  Stadt,  Veriamroinng  tat  Wlntoif  a.  VOmk  m.  a.     *  pi.  1ÜH  uUt 

Jiil.  12  Prag.  K.  Kurls  IV  Verordnung  wegen  Krii-(;(.schinleiis  nr.  118  p.  212 

JuJ.  14 -  Okt.  6.  NiirnU-rgs  Kosten  Ijeim  lleicbst.-ig  vrfiii  Aug.  un<\  S>'pt.  daat  lbst  nr.  124  p  224 

—  J'i  Prtig.  K.  KnrllV  eutbimlci  Ih.  Alhr.  III  \u\\  ( i.-n-eich  seiner  Lehnsboldigong  gegen  iLu  *  j    154  r.\. 

—  29  Tivoli.  P.  Urban  VI  an  K.  Wenzel,  am  26.  im  ölT.  Konsist.  als  R.  König  verkflndigl  or.  92  (cf.  p.  XCU)  p.  147 
Aug.  10  Nürnberg.  K.  Karl  IV  ertbeiit  Pf  Ruprecht  H  die  Saccession  in  Oppenheim  ale.  *  .  .  .  .  p.  41  nL  1 
—  — —  K.  Wenzel   •    .   .   .  .   

12  Sobweinfurt  K  Lampe,  v.  Baab.     B.  Gerb.  t.  Wir^h  MhlkOoi  Scbatabuod  auf  LebMit  *  .  pw  216  al.3 

—  1»  VOroberg.  K.  Kcrl  IT  ftUetet  OppcnMn  cta.  Bui.i.guüg  Ar  FC  Bapra^ü *  p.  41  ak  1 

—  27  K,  WnuA  crUirt  Sp«  ü  r  dassdlw  fri«  Ab.  28  *  1B8  at  1 

-  WoriM   •   

—  30  K.  Karl  IV  amdit  dna  Kiditaiqr  «w.  B.  Wirslt.  Wlrtnal».  HohaoL  and  8(ldtan  ar.  119  .  p.  219 

 81   •  nln  nir  f'jiengcn  als  alu.'  I^  :  hsiLidt  in  .^ii:*!!  und  dem  Reich  nr.  120   .    .    .    .  p.  215 

gpt.  1  Karla  nad  Wenzel«  Laadfi'ieden  in  Franken  and  Baiem  bis  Febr.  2  über  3  Jahre  dt.  121  p.  21$ 

 S  K.  Karl  IV  an  Bnb.  Fridr.  III  r.  Kttlo,  ▼«rllaganing  daa  Laadfr.  «w.  Mata  «.  BlifltB  ar.  128  p.  213 

   -  die  Stadlgemeinde Küln  sablir.t28*  

Okt.  X  Fondi  o.  J.  Qegenpabst  Clemana  VII  an  K.  Wentel,  approbiert  ihn  als  R.  König  nr.  93  p.  149 

 30  Prag.  K.  Karl  IT  giU  PC  Bapndit  I  tlntm  Zoll  aa  Haaita  «bar  8.  Goar  •  p.  31«  atf 

■Nov.  1  Prag.    verbietet  Wideranfbau  gewisser  T?';rr.>Mi  bi'  t-u  ?f>iner  Widerkt-rO  ,  .    .  p.  213  nf  ' 

 26  O,  0,  Bs.  Otto  Sleph.  Fridr.  Job.  v.  Baii-m  wolii'ii  liiu  Lamur.  liaiien  difsseii«  Donau  nr.  122    .    .    .    .  p. 

Dec.  6  fMgO»  J>  Kl  Waräal  an  Steafibarg,  meldet  KnrU  Tod  nnd  seine  Reis«  nach  Deutschland  nr.  125  .  .  .  p.  229 
 17  In  Fng,   ,  barnft  aam  BT.  oaeb  Nbmbaif  aa£  1319  Jan.  8  nr.  126    ...  p.  930 


Jan  12  Weiden.  K.  Wenzel  ao  Straßbu'p   hnnift  widerbolt  zum  RT.  tinch  K«mberg  nr.  127  p.  230 

  21  Nilrub.    arMOl  Karl»  Landfrieden  am  Rhein  und  iu  der  >iäbe  daselbst  nr.  133     .    .   .  p.  243 

— an  SinOharg,  barafi  an  dta  aneh  Frankf.  verlegten  RT.  anf  Feb.  13  nr.  128  .  p.  231 

  23   an  d*>n  Welteraner  Lnndfr. ,  wirlrr  dir  Zollt'  v.  Hckhst  und  KelsterLacli  nr.  135  p.  245 

  Bingen.  £rzb.  Adolf  I  v.  Mainz  bezeugt  Ilcrmunn  Kost  noch  112fl  Ü.  zu  «cliniden  •  .    .    .    .  p.  ä24  nt.1 

PA.  8  KOiabk  K.  Waaaal  qvitUart  Nürnberg  über  20  Schock  tuhniii<che  Groschen  •  pu  244  nt  1 

Rb.  12— Mal  7  Fmnkfurl»  Kosten  beim  RT.  »om  Febr.  nnd  Merz  daaelbat  ar.  143  p.  354 

—  23  Frankf.  K.  Wenzel  bestätigt  Pf.  Ruprecht  U  seine  Privilegi«!  *  p.  44  nt  1 

  27   etklirt  Heb  bU  daa  4  Rhein.  Karillrataa  flir  P.  Urban  71,  deutsch  nr.  129    .  p  ^3? 

  — ;  latdaiaeb  ar.  130  .  p.  236 

  Kurpfalz  tritt  K.  Wenzels  Erklärung  Ar  P.  Oitan  VI  b«l  nr.  181  p.  3* 

 —  Kurtrier  •  sub  nr.  131  •   

[zw.  Feb.  27  D.  Spt.  17  o.  J.  0.]  Stadt  Baias  desgleichen,  vorläufiger  Entwucf  nr.  132  p-  241 

[nach  Feb.  27  o.  J.  0]  Anwdaaag  P.  Urbaaa  71  Ar  aalnca  nngaa.  Omndtan  aa  Fnmkrddi  *  .  .  .  ^  3»  Ptl 

Fab.  26  Fraakt  Kurmains  arltlirt  iieb  «ia  Fab.  37  Karplhla  nbar.  IU*  9-^ 

.  Korkala   — —  *   

K.  Wenid  widemtft  alle  wfdcrrafltdien  BbeiaiOlle,  aaagoa.  dl«  von  Kartriar  ar.  188  .  .  p  246 

 ,  bes.  d.inDÜ!^E>c1  d.n.J.inRaLrortnr.137  p.  248 

Mtui  -  an  Gf.  Engelbrecht  III  von  der  Mark,  vriderruA  des  Kbeintoll  bei  Rubrort  nr.  138  *  " 

 widarraft  gewliia  Zolle  «ad  Oeleile  im  Oebid  daa  Ui.  Bcmaaa    Bfaaaa  ar.  190  p.  249 

  3  Oppenheim.  hpvolImiic!i(i[;tGeimimte,  d.Zotl /.u  IMchst  u.  Kelstcrb.  nls  Ratib  zn  behandelmir.140  p.  250 

 4  [Ulm].  Die  Stadt  on  Nördlingen,  berichtet  über  den  Frankf.  RT,  vom  Febr.  and  Merz  nr.  141  .    .     P  ^* 

— 33  NÜrnb.  K.  Wend  an  dl«  Gliadcr  dca  Laadfir.  an  FIraakan  a.  Baian,  41a  Oddbeitrüge  zu  leisten  nr.  m  p  ' 
Ja»  38  Uaaa  J.  Enk  FMdaviak  III  t.  Küb  an  Uttiak»  i«m  Fhraakl  BT-,  fBr  P.  Urban  71  nr.  143  .  .  p> 
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Aug.  4  Nürnberg.  K.  Weniel  an  Straßburg,  bcruü  z.  Hi.  nach  i  ruuksuri  riuf  Sef.t.  8  nr.  144  p.  269 

-  Bifel  8ub  nr.  144  • "  .   .  .  

ßpL  17  Franko   nlnmt  B.  Gerhard  v.  Wirzb.  auf  in  d.  OrlMiutniBd  mit  Kapitd  «.  Stadt  «ab  nr«  IM*  f.  SflO 

 B.  Arnold  v.  LüttIch   •  

 Hz.  Wilhelm  II  T.Jülich  mb  KT.  145  *   

 Hl,  Rainald  III    •   

 die  Stadtgemrinde  FmU,  tob  or.  146  *  p.  261 

 Hains   •   

 Kttln   .       .  •  .  .  .   

8pC  34  mA  OkL  33  TVanktarta  Koatva  beim  RT.  roin  September  dawlliat  nr.  Ibl  p.  365 

25  Wir7.ljiirg.  B.  Gtrhard  ilnyHbst  tritt  K.  Wi-n7rls  ErklHriiiit;  (Tjr  P.  Urban  VI  M  nr.  M7  p.  261 


Okt.  10  Uetdelb.  o.  J.  Pf.  Ruprecht  I  an  K.  Karl  V  \,  Frunkreich,  von  den  RT.  d.  J.  und  dem  Schiama  nr.  149  p.  263 
34  Prag.  K.  Wenael  an  FHdberg,  betr.  Zathlnng  der  R«tehwteueT  nnf  nldtaten  If .  Kot.  *  .  .  .  p.  366  nt  4 
[vor  K<tv.  3  0.  J.  0.]  Nunlinn  Perfi-ciiiii  !• 'IT  i ^  t i  l'  n  Ti  ' r  irt  Petrus  v.  Aragonien .  v.  RT.  nr.  150»  p.  264 
Nov.  9  [Luttich].  B.  Arnold  daselbst  tritt  K.  Wentels  Erklärung  iar  P.  Urban  VI  bei  sammt  Stadt  or.  148*  p.  262 
(o.  i.  H.  T.  0.]  E.  Wensd  n  dh  Karftriten,  barall  anr  TataaniBliu^  naak  Braakfart;  Mafia  S^Ipnba    331  nt  1 

1380 

Jan.  11  fObar]waKl.  Kartrier  vcrUndet  rieb  nit  KarJtöIn  und  KarpAds  ««fao  doa  ürbaoabiade  nr.  152 .  .  p.  366 


 KarlMtfn  Kttfiicr  and  ■  aabnr.lO*  

 ■  Knrpfblt   und  Kwrkdla  *  P-  368 

  o.  J.  Knrtrier  an  Stadt  Mains,  bittet  am  Beitritt  som  Drbans-  u.  Oberwcaeler  Bund  nr.  153  p.  269 

Jan.  21  und  Feb.  11  Fraakfurla  Kosten  bei  einer  Zasammenkanft  Ton  Filrslen  Herren  Städten  daselbst  p.  270  nt.  3 
Fab.  3  Bhrrabrritatelm  o.  J.  Knrtrier  aa  StnAbnrg,  wrgen  Agitationen  fllr  den  Widerpabst  *  .   .  .  .  p.  283  st.  3 

Urs.  17  [Finnkfurt]  K.  Wanxel  an  StraMmiy,  betr.  Pfrün  :.    1  ^  Arztes  Burkart  «  pi,383  nL  1 

~—  18  Frankfurt  ^  beruft  sum  KT.  nach  Frankfurt  auf  Apr.  IS  nr.  IM  .  .  .  p.  273 
Hrs.  34— JnL  38  Firankftirto  Saaten  beim  RT.  wem  April  daadbat  nr.  161  p.  376 


Mr/..  2S  Frankfurt.  K.  Wenrel  an  StraOburg,  beruft  «  itierholt  mm  RT.  nach  Frankfurt  auf  Apr.  16  nr.  165  p.  273 

Apr.  19  — -  Ob  J.  Straiiburger  Gesandt).-  an  ihre  Stadt,  aber  den  Beeacb  des  Frankfurter  BT.  nr.  160  *  p.  2i8 

[vor  Apr.  37  «.  J.  O.)  fitadt  Halm  tritt  K.  Wcnada  BrklMraag  fttr  P.  Ciban  Vt  bei  anb  nr.  166  *  .  .  .  .  p.  374 

(  .   _  j  —   Köln  - — ■   — -  •  .    .    .  .  

Apr.  27  Frankr.  K.  Wenzel  an  Worms,  Terbei&t  Schuts  zur  Treue  gcgto  P.  Urban  VI  nr.  167  p.  276 

  Slralib.,   sub  nr.  167  *    .  .  

—  38  — — verleiht  Bisch.  Adolf  I  v.  Sprier  und  Stift  Hains  einen  Zoll  lu  Höchft  nr.  159  p.  277 
 will  keine  Zölle  mehr  Terstatten  ohne  Willen  der  Kurff.  r.  Trier  Köln  Pfal?,  nr.  158  p.  276 

Jan.  13  Achen.  an  Straßb.,  Förderung  des  Kollektors  P.  Urbana  VI  *  p.  283  iil.  1 

[vor  3an.  34  o.  J.  O.]  Biach.  Meaeodua  v.  Gordova  an  K.  Mar  IV  v.  Arafon.,  vom  Frankfurter  RT.  *  pi.  237  nl. 
Jal.  4  Franlif.  K.  Wentel  will  fllr  Böhmen  dte  ron  Karl  mit  Knrmetna  faadikaaeaen  Bftndniaae  ballen  *  p.367  aL  1 
0pt  8  Oppenb.  Pf.  Raprecbt  I  nimmt  die  SBhne  zw.  f.f\wr  1  i  ;  jnd  dar  B.  Adolfa  v.  8paiar  an  nr»  173  .  p.  396 
  Hains.  Ersb.  Adolb  1     Mains  Eever»  dasa  «ob  or.  I'i2  "   

—  6  Obeiiaba  aafaer  gan.  0«laaiaalil6aaar  •  386  nt.  S 

1881 

Jan.  6  — Feb.  13  Nfimbergg  Kosten  beim  RT.  vom  Jan.  und  Febr.  daselbst  nr.  178  p.  806 

—  38  Nttmb.  K.  Weot«!  cntscbeidet  sw.  Pf.  Bttprwbt  I  nnd  Biaefa.  Adolf  von  äpder  nr.  178  p.  300 

—  81  emenert  den  Oberrbeia.  Landfr.     5  Mal  1818  mit  Oen.  bia  1888  Dee.  35  nr.  165  p.  286 

Feb.  2    bestätigt  StralVburg  den  Zoll  zu  Neuenbürg  •  [>.  28«  nt.  1 

—  4  M  Straflb.,  befiehlt  Treac  f^n  P.  Urban  VI  wider  Rcimbolt  v.  Gemuade  u.  a.  or.  163  p.  283 

■  betr.  Strdt  am  die  Donprobatel  daaelbat  nr.  164  p.  284 

  erneut  die  Erkliiriinfr  v.  1379  Febr.  27  für  Urban,  jelzt  niil  Aiiolfv.  Mnin/.  nr.  16*2  «  p.  2« 

— —  will  das  Bflndais  Karls  mit  Gerlacb  jetzt  mit  Adolf  v.  Mainz  lialten  nr.  166  .   .  p.  287 

 wkiht  Brtb.  Adolf  v.  VMnt  Baidiaiehen  Prriheiien  nnd  Kar  ar.  167  .  .  .  .  p.  388 

 —  ■  gelobt  demselben  Hilfe,  nnd  üutcrslüt^unf,'  bei  Urban  nr.  168  p.  '.389 

--— — —   wiU  deoM.  ein  Sehutamsprecben  von  gen.  Kurff.  und  Städten  veraebaffoi  nr.  16»  p.  290 

 will  dama.  «an.  Pnnkto  bei  P.  Urban  ▼!  aaawirfcen  nr.  170  p.  381 

•—  -■■  vcrgprieht  dems.  Vermittlnnf^  betr.  rtie  He'etznng  des  Speierer  Stuhls  nr.  171  .    .  p.  295 

~—  6    LrzLi.  Jüb.  v.  Prag  kompromittiert  im  Streit  mit  Nürnberg  auf  K.  Weaxel  •   .   .   .   .  p.  280,  16. 

—  7   Bnb.  AdöU     MaiBS  vctaprlabt  Friu  Amman  di«  fdiebncn  670  6.  an  aahlan  *  .  .  .  p.  30V  Ol.  1 

___  PIricb  StfOBS^r  888  fl.   •  .  .  .  
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Feb.  li  [Haine  o.  J.  O.J.  Die  SUdt  au  Frankf.,  ladt  zu  einem  Stidtetog  nach  8peier  anf  Mers  3  ttr.  11&  .  .  p.  305 
— 17  Aacluffniborg.  Enb.  Adolf  r.  Main  gibt  Utter  Hirtaiid  B^w  abie  SlimMrkUlniiig  *  .  .  .  {i.  908  ntt 

20  Prag.  K.  Weniel  versöhnt  Errh.  Joh.  v.  Prag  und  die  Stndt  Nürnberg  •  p.  280  .  2^. 

FlL).  27 — Jnl.  13  Frankfurts  Kosten  b^im  KümlH!rg»'r  RT.  vom  Jau.  und  Febr.  nr.  171  p.  ZÜl 

Feh.  27  MailBHil.  Ri'^'ina  t.  Mailand  an  Lud.  Gonzaga  v.  Hanta«,  Wenzels  ilal.  Expedition  nr.  176  .  .  .  p.  SOß 
Hrs.  6  Brtaabach.  Qf.  Simon  v.  Sponheim  spricht  sw.  Karmainz  nnd  Kurpfals  wegen  Rockenhausen  nr.  174  p.  303 
(nach  Xrz.  20o.  J.  0.].  Die  Städte  des  Rhein.  Bunds  verabreden  die  Anerkennucg  P.  Urbans  VI  *  .  .  p.  274  nt.  1 
Hai  '26  [Wurms].  Die  Sladt  an  Speier,  betr.  rasche  Vereinigung  der  beiden  SUidteUade  p.  806  nUl 

Jiil.6— D«c.  U  Froakfarta  Kotten  beim  RT.  im  Sept.  daselbst  nr.  162  p.  flS& 

flpk4— OkL  3  Xftntap  Kdalvn  beim  Anfenthalt  des  König«  daselbst  pu  326  nt.3 

[8pt^  aSi  Frankf.  O.J.]  Entwurf  eines  kön.  Landfriedens  am  Rhein  und  anderswo  nr.  160  819 

[   ]  Andrer  Entwarf  eines  kia.  Landfriedens ,  xunftcbst  für  den  Bhain,  nr.  181    .   .   .  p.  Stt 

8pt.  ia  Frankf.  K.  Wenxel  erlanbt  Wirtemberg  Wideranfbaa  der  gel>rocbenaa  Patten  nr.  179  pk  114 

Okt.  2  o.  0.  AiigiiiTHliüri'lnis  licyi  Pfci.  Rii[ireclit  I  mit  andi-iii  Hi.rn  ii  pe^'i/n  Ruprecht  \.  Nassnti  •  .    .  p,  396  ntt 

—  9  Namb.  K.  Wenzel  an  Uaioz  Worms  Speier  StraAb.,  lädt  nach  Kürub.  auf  Ükt.  28  nr.  183  .  .  .  .  p.  336 
Okt  SO— Des.  3S  Narnbetg«  Kotten  beim  kSn.  SlMdtetag  -won  Okt  36  datdbat,  and  damaeh«  nr.  186    .  .  pw  939 

Not.  2— Dec.  28  Frankfurts  KusU-a  um  (Iii'  Zi  it  ilf^  Xiirtili,  kön.  Sirt.Itf tr.f;.-f  von  Olit.  28  DT.  181  .  '.    .    .  '  

[c.  Nor.  14  0.  J.  0.]  Aufzeichnung  Uber  den  KUrnb.  kün.  St&dUtag  von  Okt  28  nr.  184    .......  p.  337 

Nov.  14  (Wom«].  iNe  Sladt  an  Haina,  «andal  di«  AnAtalebnnag  nr.  184  nm  e.  Nov.  14,  nr.  186  ....  p.  336 

Nov.  16  [.Main/  o.  J.  0.].  Pif  Suuh  an  Frankf.,  sendet  letztgenannte  nrr.  184  und  185  *  p.  328  nt.  4 

—  17  Prag.  K.  Wenzel  an  8tra£bnrg,  beglaubigt  gen.  Qeaasdtcn  wegen  des  gem.  Fnedcnt  *  .  .  .  p.  328  nl.  2 
Dee. 97    Haid,  tat  befriedige  wegen  Befkiioog  Greg,  voa  Waaditlaibhi  *.  .  .   .  p,  4l!l  ntl 


im 

Jan.  22— Dec.  24  NQmbergs  Kosten  zum  kön.  Städtetag  Tom  August  daselbst  nr.  20t  86S 

Febi8— Ang.  SO  FrookfarU  Kotten  beim  RT.  vom  Jani  nnd  Jnli  datelbtt  nr.  300  p.  BU 

Hrs.  9  0.  0.  K.  Wenzels  Landfrieden  am  Rhein  anf  6  Jakra  Ut  1987  3mi  34  nr.  IM  p.  397 

—  ^8  0.0.  Tisdiiig:  zwischen  der  Georgsgesellscbaft  nnd  ilcn  Si.  Nilriib.  WiIl(^.^h^•im  WcifK'ntjurß  "  .  p.  356  Dt.2 
Apr.  13  o,  0.  Drei  gen.  QraTea  Ton  Zweibrttcken  kommen  in  Wenzels  Landfrieden  von  Hers  9  *  .  .  p.  344  nLl 
Jan.  8  Nflmb.  K.  Wenad  an  Stnßbnrg,  beruft  inm  RT.  naeb  Oppenheim  anf  Jmi  33  nr.  188  p>  S3S 

—  11  [Eßlingen  O.  J.  0.].  Die  Sln'it  an  SlraUburt,',  li<  tr.  .!a.t  AusbchrLil>eii  ili-s  ]i  tzlf,'.  iu'»nntt  n  RT.  .  p.  335  nt.  1 
—23  Frankf.  K.  Wentel  an  Straßb.)  unverzüglich  Gesandte  zu  ihm  nach  Frankf.  zu  schicken  nr.  188  .   .  p.  33j 

— 34  a  0.  Qf.  Rnpmcht  von  Natten  kommt  in  den  StMdtelmnd  *   p.  W  nl. 

[ — "27  o.  0.]  Ungenannter  nn  tinpoiifinnlc  Stadt,  iiber  den  Herret;tiig  zu  [Olicr]we.«c'l  \  on  Juni  24  ff.  •   p.        Dt.  3 

—  28  [Uberjwcsei  o.  J.  £rzb.  Kuno  t.  Trier  an  K.  Wenzel,  betr.  Besuch  des  Frankf.  RT.  t.  Jun.  Jul.  nr.  liK)  p.  336 
Inl.  16  nankfnrt.  K.  Wenzel  erlMtM  Enb.  FHd.  v.  Kalo  nadra  ia  den  WeatAI.  taadfr.  aufknaeknen  nr.  197  pw  M9 

—  17  '  —  ertheilt  Erzb.  Adolf  I  v.  Mnitiz  füp  Invcstitnr  mit  den  Regalien  nr.  V.^  .    .    .  p-  Äl 

— -18  jUiltenberg. '  quitlierl  LeUteieu  iiUir  liückLeialiluiig  vnr  ßu<j<t  il.  '  p.  351  nt.  3 

.—..18  -   . —  an  Fridberg  Wetzlar  Gelnh.,  beizutreten  zum  I.fttidfr.  v.  9  M<t»  nr.  192    .    .  p.  346 

_26  -  pi^'  Ijind  Lüneburg  einen  Landfr.  gleich  dem  Weslfäl.  v.  1371  Kov,  25,  nr.  198  p.  35Ü 
  Ellvilk  o.  J.  Erzb.  Adolf  1  v.  Mainz,  schickt  den  3  Städten  das  kön.  Sehr.  v.  Juli  19,  nr.  193  .    .  P-  347 

—  28  [Frankf.].  Die  Scidt  nn  Mninj,  betr.  Beitritt  dieser  3  Städte  zum  Landfr.  v.  9  Uerz,  nr.  194    .   .    ■  — 
29  [^IniozJ.  Die  Sladt  an  Frankfurt,  antwortet  auf  das  Sehr.  nr.  194  von  Juli  28,  nr.  195  P>  ^ 

Aug.  8  INurnb.]  K.  Wenzel  an  Stralkbarg,  Mandat  wider  Dekan  Jobann  von  Oebtenttein  •    .  .   .   .  p.  957  ntS 

—  -   9  Nürnb.  K.  Wenzels  PfennigmUnii-Gcsctz  nr.  201  P- 

Spu29  o.  0.  Erzb.  Frid.IU  v.  Köln  nimmt  Bisch.  [OerbardJ  v.  HUdetbeim  in  den  Wcttf.  Landfr.  anf  *  p.  3&0  nt.  3 

Okt.  5  Neuenbürg.  Er»b.  Adolf  I  v.  Haiot  aebwOrt  d«  WettflOltebcn  LandfWeden  •  ■  

 .18  [Mainz  o.  J.J.  DicSudl  an  Frankfurt,  betr.  Eintritt  von  Fri<ll>rr^r  und  (jclnh.  in  dm  Stadicband  nr.       p.  3*9 

(1382—1383]  Botenbnrga  Kosten  beim  Nürnberger  kön.  SlädUtag  vom  Aug.  (und  RT.  NUrnb.  1383 17)  nr.  203  i>  '■^^ 

1383 

Jan.  6  Prag.  K.  Wenzel  verktjndet  dem  Weslf.  Landfr.  dissti.  VeiLindung  mit  dem  Lnütburgischcn  *  .    p.  351 
 bevoUrniditigt  Ht.  Wenzel  und  Albr.  v.  Lüneb.  den  Westf.  Landfr.  zu  bessern  •  p.  350  »t.« 

—  II  Vr-^.rj.  .,ti  ^inCh.  l«  riift  t.  RT.  n.  Niiriib.  nuf  Febr.  22  nr.  204  (an  Schweinf.  •  p.  CI  nt.  5.)  P-  ^ 

Jan.31  — Aug.  S  hrnnKiuria  Koalt-n  zum  Kiiruljergir  liT.  von  IVbr.  Mörz  nr.  222   P-  ^ 

Febr.  18— Juli  29  Nürnbergs  Kosten  zum  RT.  vom  !•".  !ir.  Mi  r/  d.iselbst  nr.  221  •  " 

Hrs.  9. Hamberg.  K  Wcmel  nn  Scliwb.  SiädU,  Streit  von  m.  Alen  Reutl.  mit  Wirlemberg  nr.  316  .  .  •  P'  ^ 

— 11   K.  Wenzels  Landfrieden  auf  13  Jahre  bis  1396  Apr.  33,  Herrenbnod  nr.  205   P"  *^ 

— 13  X.  Wcnnd  vamittd»  einen  fitUUiaBd  sw.  VM.  III  t,  Köln  oad  Pf.  Bnpr.  I  nr.  !M7  .  .  I*"  ^65 
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Mn.  12  Nürnberg.  K.  Wensel  deigl.  tw.  Brsb.  Adolf  I  v.  Muns  and  Nikolnnt  Elekten  v.  Speicr  nr.  318  .  .  p.  367 

— 18  «DtMnd«tffark5In  nndöwtrdcb  von  derLandMedena-HflApflleht  unter  lieh  nr.tMNI  p.  874 

——14  [Vfinib.]  Erzb.  ArJolf  I  v.  Mnitu  verspr.  Hz.  Przctnisl  von  Teschen  3000  fl.  zu  zahlen  *  .   .   .  fi.  387  fttl 

  K.  Weuzd  erloubt  dema.  Adolf  Aoaliitnii|[  der  Odeowilder  Köoigtleale  •  ^—^^ 

 heaükügl  alle  Prirllrgien  der  Valnfer  Geltlllebkeit  •   

 -  g''liii>tct  dem  Lariilrrifiluti  ^■ora  11  Merz  Wif'iitrpti'n  nr.  207   p.  370 

—  18  Uracb.  Hz.  L«op«ld  III  v.  0»(r.  an  Treviso,  betr.  KriegsUilfe  K.  Wenzels  und  der  Korfüretcii  iir.  21d  p.  388 

—  aS  AtebtAnlk  Enb.  Adolf  I  v.  Kelnz,  ertheilt  QeMte  d«n  kOn.  Rath  Biaeta.  Konrad  ▼.  Lttbeck  *  p.  383  ntl 

  Dresden.  Risch.  Nikolaus  1  v.  lTeil^en  trilt  tiom  Lnnrlfi iolcu  v.  11  Mi  r/,  hei  nr.  ^08  p.  376 

^  25  a  0.  Die  Gfn.  Eeiar.  XXV  (XXIX)  und  UUntbcr  XXIX  von  Schworzburg  tbun  dasselbe  nr.  209  *  .  p.  377 

—  81  Innabniek.  Rs.  Leopold  III  v.  ÖUt.  an  Trarieo,  NHmberfer  Band  nnd  WUt  gegen  Padua  p.  230  .  p.  380 

■  Aprtl]  Rotenburgs  Kosten  beim  Wirzbarger  Tag  vom  April  nr.  '223  p.  SM 

Apr.  1  I-rldberg.  Erzb.  Adolf  I  v.  Mainz  setzt  Ritter  Bernb.  v.Talwig  als  eeiiiwi  Richttr  im  Weslf.  Ldfr.  ein  •  p.  350  nt.  3 

—  3  Eltville.  Derselbe  bekennt,  daß  3  Falkeubcrge  den  Westfal.  Undfr.  mit  ibm  brodi«Oren  beben  •  

- — •  6  Brugg  im  Aargaa.  Hz.  Leopold  III  v.  Üslreicb  nimmt  Bii.sfl  iti  den  Landfrieden  vom  11  Mers  auf  «r.  210  p.  377 
— 13  Avignon.  Oegeap.  Clemens  VII  on  Karl  VI  v.  Frankr.,  fioi;zu5.  üesnndlscb.  an  K.  Wenzel  •  (p.  XCIII)  p. 392, 17 
— -22  Baden.  Walther  Herr  zu  der  Altenklingen  gelobt  die  Punkte  in  nr.  210  v.  Apr.  6  zu  erlUllen  •  p.  377  1 
— 26  OtMuM.  K.  Karl  VI  t.  Frankreich  gibt  «einen  gen.  deutachen  Gcaandicn  einen  Anfiurag  d.  Gcgenpabate  *  p.382, 24 
— 98  Wirabnrg.  Adolf  t.  Ürinz  nad  Bberb.    Wlrtonb.  nebmra  Pf.  Rupr.  II  in  d.  Ldfr.  t.  11  Ven  auf  nr.  213  p.  88S 

_  _   Pfalzgr.  Ruprecht  II  tritt  dem  Landfrieden  vom  11  Merz  bei  «r.  212  [).  3S2 

— 30  Heidelbw  Pf.  Roprecfat  i  hat  2  Qfb.  v.  Sponheim  in  denselben  Laudiriedcn  aufgenommen  nr.  211  .  .  p.  381 
Hai  S  Melnn.  K.  Karl  TI  von  Prankreieb  erlb^lt  aeinen  g«n.  dentaehen  Oeeaadtcn  ToUnaebt*  .  .  .  .  pi.  893«  8 

Jun.  21  0.0.  Georgsgesellscbaft  sa^'t  Ninnlitrg  ilnw  Vorwort  vom  78  M-  rz  1382  auf  •  p.  368  nt.3 

Jul.  1  — 6pt.29  Kflmbcrgt  Koeten  beim  BT.  vom  Sept  und  Okt.  dasi-lbsl  nr.  234   .  p.  410 

— -  5  Prag.  K.  Wentel  erneaat  Mf.  Jobst  von  Htiiren  tum  QenenlTilnir  in  Italien  (s.  Ang.  Sl)  *  .  .  p.  898  ,  43 
Aug.  21  Prag.  Deiiksi  hrift  der  Französischen  Gesandtschaft  an  K.  W.n/.tl  illur  diis  fohl.sma  nr.  221  .  .  .  p.  398 
[ad  Aug.  21  Prag  o.  J.)  K.Wenzel  bevoUmttch  (igt  Jobst  in  Italien  zu  Frauzüs.  Subatzvertragt  Entwurf*   p.  394,  16 

{  ^1  baaafir.  Jobat  in  UaL  die  ReditmIlUglu  d.  F«bate  n  prOlte,  Ealworf •  p.  804,  13 

Ang,  21  Prag,  K«  Wesul  publiciert  JoVi^t.'^  Ernennung  zum  Generalriknr  in  Itnticn  (s.  Juli  5)  *  .  ,  .  p.  393,  4f< 
—  bevoUmikh'igl  Jobst  Gen.  Vik.  in  Italien  zu  Franzos.  Bümlnis  *  p.  394  ,  6 

 beaaftngt  denselben  Frietlen  und  Einheit  in  der  Christenheit  herzustellen  »  .   p.  394,  3 

8pt20  [Mainz  o.  J.].  (Mainz  an  Frankf.].  Biricbickuuf,'  .h  ?  Stüdtelags  zu  Windslieim  auf  Sejit.  27"  .  .  p.  3ö5,  11» 
(Herbst,  bis  ins  J.  1381  hinein]  Roteuburija  Ku.stcu  beim  Kuriifaerger  RT.  vom  Sipt.  Okt.  ur.  2.15  .  .  .  .  p.  420 
[nach  Spt.  29  Nürnb.  o.  J.j  2  gen.  StraOb.  Gesandte  an  ihre  Stadt,  Besuch  und  VerhandU. dlesea  RT.  nr.  232  "  |i  417 
Okt.  5  Nttrabw  Aoaspruch  swiecdien  Kurmainz  nnd  Hessen,  und  zwischen  Kurmainz  und  Waideck  nr.  231  .  p.  416 
— 14  K.  Wcnielt  Mandat  wegen  Bestellung  eines  Heisters  der  Antoniter  zu  Rosadorf  nr.  328  .   .  p.  408 

—  IS  ~  IL  WtOMl  nn  die  Bisch,  von  Lütlicb  Utrecht  Doomick,  Treue  gegen  P.  Urban  TI  in  halten  nr.226  p.  410 

—  19  Bisch.  Iner  too  Baael,  verleiht  ihm  die  Regalien  *  p.  411  nt.  8 

 — —  Hz.  Leopold  III  T.öitr.,  dieser  «oü  Bieeh.  Imer    Baoel  in  a.  Schatz  aebnen  nr.  J37  p.  411 

— — — —   Ulrich  V.  Fin.«iin{(<  ii ,  dicst-r  noll  Biscb.  Imer  v.  Basel  beboifcn  sein  nr.  228  .    .  p.  412 

 [  J  15  gen.  ElsiA.  nnd  Schweiz.  Städte,  aoUen  diesen  Bischof  schtttaen  nr.  229  .   .  p.  413 

—  28  Hall  «B  Kodaar.  Oer  fieliwib.  fitldtebund  an  [Speier]  von  kOn.  AotprldiCB  an  die  Joden  nr.  238  .  p.  418 

—  81  [Speier  o.  J.  O.]  Speier  an  [Fcankf.]  ftbefaeUeia  nr.  283  vom  38  Qkt  abaehriltlidi  p.  418  nb  8 

1884 

Jan.  17  Prag.  K.  Wenzel  an  Basel,  gehorsam  zu  sein  Wolfbart  von  Ernfels  als  ihrem  Biacbof  *    .   .  p.  412  nt.  1 

—  37  o.  O.  Biadi.  FHdarleh  U  v.  Strafborg  tritt  den  Landfrieden  vom  11  Herz  1388  bri,  ar.  214  •  .  .  p.  384 

Feit.  S.  Mainz.  Knpl.  Hein.  Weider  an  jtmnni-i,  Geriiclit  über  ein  Fürstenjjroji-kt  in  Ws'n7i-!s  AlitH'tzung  nr.  236  p.  428 
[vor  Fcb.  16  o.  J.  O.j  Jemand  an  Ueinr.  ToppUr  in  Rulenb.  von  Füntenzusammenkanften  in  Uergentbeim  nr.  237  p.  429 
Feh.  16  Ok  O.  Ulriob  t.  Hohenlohe  bekennt  aleb  zo  einer  Sebald  von  18000  Rhein  IL  an  7  gen.  Stidle  *  p.  430  nt.  1 

(vor  Feb.  20  Ro'.pnlnirg-  o  J.  Die  St.iftt]  nn  Ulm.  von  Fiirstenzusaramenkiiuftcn  in  Mcrgcntheim  nr.  238  .  .  p.  430 
Feb.20[ülaij.  Die Siudt an ^Sptiier],  Schwab. älodiebandstag auf  13 Merz, schickt ebengen.  nrr.237  ».238^  nr.239  p.  431 

—  24  o.  0.  Ulrich  v.  Hohenlohe  verbindet  sich  mit  den  Schwib.  Bnndtaitldtoa  nnf  10  Jabra  ■ .   .  .  p.  430  nt.  1 

■  -- 25  [Speier].  Die  Stadt  an  [Fninkf-f  pchicJit  uben^rn.  nrr.  237-  239  abseliriftlich  •  p.  431  n;.  1 

Mai  U— Aug.  3  NiirnlH'rgs  KüsIlu  beim  kou.  ßüttitctag  zu  Sjjcicr  im  Juli  nr.  242  (vgl.  p.  Cll  u(.  1)     .    .  p.  431 

Jim.  25  —  Nov.      l-ranUiiirLs  —   nr.  243   p.  435 

[im  spätem  Juni  Speier  o.  J.J  Die  Strnl^b.  Gesandten  an  ihre  Stadt,  von  dortiger  Siiidt»  v.  reamiiihuij,'  nr,  2-10  ji.  432 
Jul.  1  Nttrub.  K.  Wenzel  au  die  Rhein.  Städte,  sollen  eventuell  sich  in  Speler  versammeln  nr.  241    .    .    .  p.  433 

—  35  HeMlelb.-^  wideiraft  alle  «tderrnAiehen  SlwinaoU-Tacnoie  ar.  347   p.  4M 
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Jul.  25  Hcidelb.  K.  Wens»-1  b<«lÄtigt  die  Htidellxrgcr  Siallnng  \om  2G  Juli  nr.  246;  nr.  244  p.  tX 

^— ~— — —  stellt  fest  dieÄnßerung  der  »«ad  tischen  Ürünmlun  üIh-t  Art.  13  dieser  Stallung,  nr.245  p.  437 

—96   StAltong  twitehea  Ffintenpartei  und  Kheinuch-Scbwäb.  SiÄdtebnnd  in  2  Antfertigiuigra  nr.  346  p.  438 

 37    K.  WukI  mshnt  Hi.  Leop.  r.  östr.  sich  wegen  Giengen  mit  den  Stüdten  ttt  «fnlgrB  nr.  949  *  p.  4(0 

— -28  Worms.   gibt  den  Rheinischen  Städten  einen  Main-Zoll  nr.  248   J'  1^9 

—  29  Aliei.   venebr.  Erib.  Adolf  I  v.  Mainz  früber-widcrrnfNe  Rbeiotoll-Toornoae  *  .   .  p.  449  ol  1 

Ang.  1  [EDlingcn  o.  i.]  DI«  6tadl  an  (Speierl ,  Zug  g.  Enzberg,  st&dt  Hilrk*erfMinDt'Abtehied  w  Ifalddb.*  p.  425, 35  ; 
  4  Chemnitz.  L»uiirriivlensU'Stiiiitnuii{,n  iMi(  r  l^srh.  v.  Mi'ilVii  n.  Kaumburg.  Mf.  Wllk.  T.|lril^  p.  376  iil.  3 

—  11  Lujiembui:g  o.  J.  K.  Wenzel  au  SlnilÄburg,  beglaubigt  2  gea.  Rttlhc  *    .  .   .  p.  454  et  5 

 K.  Wraid  DB  dt«  obei^  und  aied«r«rhwlb.  Slldte,  beglaubigt  3  andre  gra.  Ritlie*  p.459atlD 

■  -  12  o.  0.  ftaflt  an  Stadl,  StäilU'vi-ixanirnluii},'  zu  Ulm  auf  Aug.  28  wegen  der  Judt-nverfolfningen  •  p.  568  nt.  8 
Okt.  23  Luxemburg.  K.  Wcuzel  erlaubt  B.  Gcrh.  v.  Wirzb.  eioeo  westC'Landfr.'Kicbter  zu  kiesen  *    .  p.  534  nt.  3 

Nov.  8    4k  J.  Wernher  8(arm  d.  I.  a»  StnAb.«  v«n  bevortteheadea  KoUfaier  Tag  ar.  S5t  *  .  i^  494 

iinc-li  Nov.  8  hi»  DtV.H  NiirnlnTR-t  Kosten  bei  dem  Ntirnb.  kou.  Tag  mit  d.  Schwäb,  Släiltebiind  c.  Nov_  25  nr.  256  p.  451) 
Nov.  15  Heiz.  iL  Wenzel  an  SiraObnrg,  unverzüglich  Gesandte  noch  Koblenz  tu  scliiclteD  ur.  252  .  .  .  .  p.  454 
Dtc  1  Säririeas.   bfilrblt  allgvineiB  d»  Wctif.  Laad  fr.  und  s.  ürtbafle  att  aabten  nr.  253  .   .   .   .  p.  45:> 

■  weist  Kf.  Frirl.  V  nn  nicht  in  den  WistT  T  :;t;.! frieden  einzugreifen  •  .    .    .  p.  455  nt>4 

8     -~  erlhiiUTt.  die  Heidtlb.  Siüliuiig  v.  2ü  Jiui  ui  betr.  der  SlBUnuDg  nr.  254  ,    .    .    .  p.  488 

—  ICr/.li.  Ailülf  I  \,  Mainz  fordert  Bf.  Frid.  V  auf,  das  kön.  Gebot  v.  7.  Dec.  zu  befolgen  •  p,  455  nt  4 
— 16  Münz.  K.  Wenzel  an  Gf.  Amadeus  von  Savoyen,  dieser  aoU  i'.  Urban  VI  anerkennen  *  .   •   •  P*  353  al.  1 

 18  '   beglaubigt  3  gen.  Gesandt«  an  die  Grifla  *on  Savoyen  •  p>  d27»  40 

1381  Oec  34—1365  Apr.  8  FnakAirt»  KmIw  bei  den  k«a.  Tag  la  Koblcni  lai  JJea^  nr.  3U  p.  4U 

Jan.  11  Prag.  K.  Weazel  kommt  aberein  mit  Dinkelsbühl  wegen  der  dortigen  Jaden  nr.  277  ......  p. 

— — — — —  aa  Rrgensburg,  «ich  zn  vereinbaren  mit  Hz.  Albr.  I  v.  Baiem  wegen  lnd«i  »f.  278  p,  906 

  1&  -  -    Rotenburg,  wegen  einer  neuen  Pfennigmttnze  nr.  257   p.  473 

  bevolln>iebUgtiD.feD.GcaBndteBSBTerhaDdcinniit8tidtentlberdi«Jadenn.a.nr.3S8  p.  474 

Jan.  18  — Jaa.  7  KUmberg*  GeMndtKhaflaluNrtra  betr.  köa.  fltidteiag  t«  ülm  vom  Jaal  nr.  381  V-^ 

  22  [Straubing]  Iii   Albr.  I  v.  Haiem  verträgt  sich  mit  Regensbnrg  wegen  der  Juden  nr.  2*9  .    .   .    .  p«  f 

—  23  Krgensbnig.  Die  Stadt  will  5800  0.  zahlen  wegen  der  Juden  fUr  diesen  Herzog  nr.  280   f-^ 

Feb.  7  (Hata«].  Dl«  Stadt  aa  [Pronhfnrt]  wegen  ZollangelrgeobHt  *  pudlSatl 

 9  (Frniikfurt  o.  J.)  Die  Stmit  an  (Mainz)  wegen  Zollnnyilcgcnlieit  "...   p.  450  nt. 

' — 24  Bürgliu.  K.  Wenzel  befiehlt  die  (böhmiscbenj  Juden  am  3.  Uerz  gefangen  zu  setzen  *  .  .  .  p.  482,  44 
Urs.  31  Prag.  K.  Wcnial  bcgilaattgt  Mördllngen  gegen  Rache  wegen  der  Jodeeverlblgang  *  .  ,  .  .  p.  SM  »t-  ^ 

Apr.  8 — 8pt.  30  Frankfurts  Kosten  betr.  Spefercr  Tn^  des  Rhein.  Städtebunds  vnrn  27  Aug.  nr.  284   ...  P-  i 

 28  Prag.  K.  Wenic)  an  Ntirdlingeo,  betr.  Zahlung  von  350O  ü.  fiir  die  Juden  Ersteobung  •  .    .   .  p.  495  b«-3  | 

Mai  13  [Schweinfurt]  Die  Stadl  bevnllnlebtigt  4  gca.  Rttbe  aani       roa  Ulm  nr.  382   ^ 

Jun.  10.  rini.  Vereinbnrting  des  .Schwäbischen  Sfädfcbunds  flher  das  Verfahren  gegen  die  Juden  nr.  267    .  p-  ^ 

(vür  Juii.  12  Ulm  o  J.]  Vn-nbrcduug  deüAtlbuu  über  eine  neue  Uünzgesetzgebuiig  nr.  2.')9  P-  j 

[c.  .Inn  12  Ulm  o.  J.j  Abmachung  desselben  Uber  vcrschiednes  Verfahren  bd  «eiaehiedneu  Juiienselnilden  nr.  26B  p  I 
jan.12  Ulm.  Diek.Rätliebeurkandeu  ihre  Übereinkunft  mit  38  ^n  n  Städten  wegen  Judenschuldeu  Tilgung  nr.269  p- 
'  Diese  Slldto  Teraprechen  Austausch  der  Vei  ti  ogsurkundcn  über  Judenschulden-Tilgung  nr.  270  p-  ^ 

—  13  Ulm.  Aufstellung  gemeiner  Männer  for  unterpfändl.  Versicherung  d.  Rest»  d.  Schulden  nr.  271   .   •  P- 

—  15  DUa.  Die  Sehwkb.  Bandeoatidta  aehliehlcn  «iocn  Rbeinzollstreit  zw.  Kttrabtlig  and  Basel  *  .  .  p.  472,  30 
JaL  3  Baraan.  K.  Weaxel  ratiSetert  den  Vertrag  mit  87  gen.  Sttdtaa  wegen  Jadcn«!haidea-Tiigung  nr.  313  p.  ^ 

—  9  BiiigUla.  gebietet  36  gen.  Sta  lten  FntrichtaagT.4000fl.JndeBgcId«rnribnrabnr.37S  *  p. 

 ebeaso  8000  fl.  »ab  nr.  376  •  p.  503,  ^ 

~^18  ebea«)  1500  Sehock  bttbmloeber  Groiehen  prager  Mfinae  «ab  ar.  376  *   .  .  p>  W3,  9 

  ebenso  1100  Scbock  bolimi.'ielier  Groschen  prager  Miinze  sub  nr.  275  '     .    .    p.  503,  3* 

— — ^— — —  erlaubt  38  gen.  Städten  ihren  Juden  fUr  oich  Gold  abzunehmen  u.  a.  m.  nr.  373 .  p.  ^  , 
 Jadenanfnahme  aater  Oewiaatbellnag  nr.  374   .  .  .  •  P-  *2 

  K.  Wenielä  Heller-  und  rfennigmünz-Gesetz,  xk-\<M  undatiertem  Entwurf  nr.  260    .    .    .    .  P- 

[c  Jul.  16  BUrgl.  o.  J.]  K.  Wenzels  erstes  Ubergangsgesetz  von  der  alten  zur  neuen  Hünze  nr.  261     .  .  •  P-  ^ 

[  1  BBigUta    zweites   nr.  363    .  .  •  P  *^ 

4nl.  17      -  K.Wenzelgtbictfn36gen  Slrt<UenEntrtehtnn;jr.:)00Ofl.Jui1engelderrürihn8abnr.275»  p.  503,43 

—  31  INürnb.J  t^uiltung  für  Nürnberg  über  3000  Rhein,  fl.  königl.  Judengelder  aub  nr.  376  *  .  .  p.  5^*'  V 
Ang.3    Johann  der  Jangi  Lindgral  wm  Lmebtanbeig  fniUiert  Nttmbcfg  ftbw  400  iL  *  .  .  p.  &o«  "'^ 

—  4  [  ]  Qnittang  fllr  Ifilniberg  Uber  llOOSehoek  bSbauCiraaehen  kVo.  Jadcagdder  aab  ar.aTS*  p>  ^>  *^ 
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Aug.  7  BürgliU.  ü.  VV  euzcl  an  Slradt».,  beruft  nacb  Spekr  tu(21  Aug.  wegen  Juden  Ooldmünze  u.  s.  m.  nr.  2B3  p.  510 

—  -   9   -     —  -  gen.  Tcndtiedne,  wie  aie  kfliill%  mflnsen  lolleu  mr.  369   p.  IM 

—  29  [Nürnberg]  N>ct.«.  W.  nlt Istein  rjnillierl  Nürnberg  über  1000  fl.  •  p.  505  nt.  1 

Spt.  1  Berann.  K,  WujulI  au  geu.  25  Kiadte,  dankt  ermanternd  für  ihre  kirchliche  Uaituxig  ni.  ".J.tn  .    .    .  p.  414 

—  4  [Nürnb.]  Nyclos  Muffd  ((uittiert  Nürnberg  über  1000  Rhein.  II.  für  Hnr.  v.  der  Düben  '  .  p.  496  nL  4 
[vor  Sept.  8  Nttrob.  O.  J.J  Bei-echnnng  der  Nürnberger  Uber  Stoff  and  Kotten  der  neuen  Ffeonige  U.  Heller  nr.  'i64  p.  ^Sl 

 Erste  Nürnberger  Ratlisverordnung  betr.  UUnsbeschauer  nr.  285  p.  490 

Spt.  11  [Nürnberg].  Quittung  für  Nürnberg  über  4000  Rhein.  H.  königt.  Judcngelder  *dI»  Df.  VJß  *  .     p.  504,  28 

—  12  Prag.  Beinrieb  von  der  Dnbeo  quittiert  Vüntberg  Uber  1000  Kbeio.  Ü.  *  p.  486  nk  i 

—  14  [Nllfaberg].  Bt  Pridnich  von  MBrnberg  quittiert  dte  Sladt  iber  S618  fl.  *  p.  OOS  nt.  1 

Spt.  18  Lohr.  Kurinainz  u.  Ii.  Wirzb.,  Aiifi-tellung  V  Fünfern  gemäß  Landfrieden  v.  11.  M<  r^  138:5  '-  .  p.  439  nl.  1 
Okt.1  [Nürnberg].  Zweite  Nürnberger  K«U»«verardouog;  Verkündungd.HuaigCMtse«  v.  Ifi.Juli  u.a.  m.  nr.  266  p.  4H1 

—  15  BArglili.  K.  Wenwl  gebietet  86  gen.  Stödten  Entrichlg.  von  4800  0.  Jodeigelder  flr  Iba  «ab  »r.  375*  p.  504, 1 
Nov.  26  0.  O.  UünzvereJnigunga-Enlwurf  der  4  Sbein.  Karfiretn  aber  Goldguldea  und  Wdiflflifl  nr.  SiB5  *  .    .  p.  512 

—  — -  Aebnlicber  Entwarf  denelben  •  p.  612  nt.  1 

Dee.  S  YSttmy  Qpdittng  fKr  Dlm  ttber  4800  GoMgnMcB  Utaigl.  Jndengdd«-  Mb  »n  316  •  p.  50t,  8« 

—  16  Png.  K.  Wcnnel  m  Bnnel,  wigeii  BeaehtUnnf  des  Juden  Howe  *   pt  410j  23 

nm 


Jen.  31  UüligenstMlt.  £rtb.  Adolf  I  v.  Mains  beglenbigt  5  Bevollmiciitigte  b.  d.  Wirsb^  Herrenveraamin).  Dr.307  p.S'U 
Feb.  7  Ulm.  Der  Sehwb.8t5dteb.  anSpeier,  Hllftambining.  mit  Bet.  enf  den  Reidelb.  Stnllungatag  v.  1364  nr.260  p^dSO 

 24  (Spt.  1?  Rotcnb.j  Quitfnn^^  fiir  Udl.  iU)  iih.  IÖ(X)  S.  hock  Holim.  Groscli.  k.iti.  JutKiigililiT  sub  nr.'i'ti"   ii..'.()5,  1 

Mn.  23— Okt.  10.  Nürnbergs  Koatea  bei  der  Mergenlhcimer  Füraten-  und  StAdtesuaammenkunft  nr.  2Ö1  ■   .  p.  530 
Jnn.  8  a  0.  IfOnsweiniguog  der  4  Sbetn.  KurfBretm  Über  Goldgntden  und  WefOpfennlge  nr.  286    .   .  .  p.  513 
-  Bürglitz.  K.Wenzel  an  StruCburg,  brruft  nncli  Opp  iilifim  auf  Jul.  2S;  zugleich  Kredenz  nr.  288    .  p.  521 
Jul.  7— Spt.  8.  Frankfurts  Koateo  bei  der  Uergeulbeinier  Fürsten-  und  StädtezusammenkuDfl  nr.  290  .   .    .  p.  529 

Aug.  3  HcrgentheiB.  ▼erebibnrang  twtoeben  Forsten  nnd  Sebwb.  Bnndee^tMten  nr.  289   p.  535 

Kr7lv  ,^(1f))f  I  \  .  Mainz  n.  o.  an  die  Rhein.  Bundpsslä-ltp ,  b^'tr.  WaMsitritUi  "      .    p.  519,  33 
Spt.  22  [>Nurii!itrgj.  Die  »tadt  bokeimt,  dem  Bfn.  Fridericb  nur  34Stö  Kbiiii.  U.  beuhlt  zu  haben  *    .  p.  505  nt.  1 

0kl.  6—1387  Jan.  12.  FrankfcirlH  Kosten  betr.  den  Faim  nr.  294   p.  533 

 19  Png.  K.  Wensel  an  Sehwb.  StÄ4lW,  für  Wirti  mhpr^  ^pgrn  Eßl.  Alen  Reutlingen  '    .    .    .    .  p.  527  bL  3 

  Alen,  zu  Gunsten  Gf.  EUurliiirda  vou  VVirtemberg  *   -- 

  Reutl.,—  —   

Nor.  3  Ulm.  DerSchwb.StttdtebtiBd  «nSpeier,  HUbnuüinnng,  mit  Bez.  auf  den  Heidelb.  Slollungatag  t.  1384  *  p.4at>,  4 
—  30  Angaburg.  Spruchbnef  sw.  Hl.  Stephan  v.  Beiern  und  <len  Schwb.  Bundeeatidlen  *  .   .   .   .  p.  5S3  nt.  2 

[vor  Nor.  23  Ulm  o.  I.J  Studtischu  Aufzeichnung  Uber  den  Bund  des  sogenannten  Fnim  nr.   p.  530 

Nov.  23  [Ulm  o.  J.J  Die  Stadt  an  Speier,  beatellt  Utlfe  ab,  schickt  ebengen.  Aufzeichnung  nr.  292j  nr.  2Ü3  .   .  p.  532 

]>ea,8  Fing.  K.  Wena«!  an  Of.  Eberbnrd  v.  Wirtemberg,  w<^gen  der  Vogtei  Nellingen  *  p.  564  nt.  € 

 13 — -  .  ,  gibt  B.  Laropr.  v.  Unml.  u  Iii.  I-i  i  1.  v.Nürnb.  den  Westf. Landir.  v.  Tj  Nüv  1371,  nr.29C  p.  534 

  as  die  4  Meüteoer,  modificiert  den  WestfiHiacliea  Landfrieden  tom  25  Nov.  1371,  nr.  297  p.  637 

 Bfscb.  Lunpndit  t.  Bamberg  nnd  Bt  Frideridi  V  t.  NOrnbeig  ebra«»  anb  nr.  297*   


1387 

.lau.  3() —  Apr.  17  Niirnbirgs  KdsIiu  Irtitn  kon.  .'^ludtetag  vom  Herz  ex.  ilaselbst  nr.  30.')  .....  p.  549 

Feb.  16  — Nov.  2  Frankfurts  Kosten  beim  kuu.  Füratentag  vom  Merz  in.  zu  VVirsbarg  nr.  21)9  p.  639 

{vorFebr.18aJ.O.]  K.an3gcn.ltoienbnrger,Wensela AbafobtaorVerltfngrungd.BaiddbkStalJ,  n.ft.ai.»nr.309  p.  559 

Feb.  27  Nürnbergs  Kosten  betr.  ilen  Fairn  ur.  "JOj  ...   p  j33 

—   beim  kon.  Fürstentog  vom  Merz  in.  zu  Wirzburg  nr.  300.   ........  p.  510 

Kn.  10  Wink  K.  Wal.  aa  8  gen.  Hage.  ▼.  Bai.,  aohnA  d.  Westf.  Utt.    23.  No«.  1371  als  nr.  298   P>  M8 

 "  dieWestfäl  Rricfisätfindc  tabnr.SSd*   

  B.  Oerhard  v.  Wirzbuig   •  —   ■  -—  ■ — ■  •  -  ■■ 

— —  M.-^    B.Lamprecbt  V.  Bamberg  —  -- —  •  *  p.  589 

 ...  Üf.Joh.v.Nassan-Dillenb.  »(p.  CHI  nt.  3)  

 —  Erfurt  Mülh.Nordlinnsen  — —  —  •   

(20  und]  21  Nürnb.  Verhnudlung  und  Sliidteboten -Verzeichnis  des  Nurnb.  k.  St-Tagl  T.  Herz  cz.  nr.  301  p.  51t3 
• —  20  Nürnberg.  K.  Wenzel  bestätigt  39  gen.  Städten  ibre  Freiheiten  und  KeicbeBBoittelbarkeit  nr.  302  .  p.  647 

  31  [—  (  39  gen.  Städt*;  versprechen  K.  Wrnze)  Hilfe  gegen  Abaetsnng  nr.  308   p.  548 

Apr.  39— Jun.  1  Frankfurts  Oesandlsrhaften  betr.  die  Urkunde  vom  11  Juni  nr.  308   p.  562 

—  23  Oberwesel.  Die  4  Rhein.  Kurfüraten»  betr.  Abtretung  des  Jieicba  darch  Wense)  nr.  306    ....  p.  560 


üeutsclic  llaicbstsgs-AkteB.  >.  77 


610 


Cbronologisches  Veraciehnu  der  Urkumleii  und  Akten. 
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Utk  10  INürnUJ  Ulrich  v.  Wolffberg  quitUert  NUniberg  ab«r  800  Ü.  *  I».  S47  pt  8 

Hai  15  bi>  ttO.  10  NBrnb.  KotMa  beim  BT.  vom  ioll  dtMllMt  nr.  814  p.  56» 

Jun.  11  n.  O.  f)  (;cn.  Wrtternnische  nnd  Elsaß.  Städte  vcr.tpr.  K.  Wviizfl  Hilfe  gegen  AbaetznDg  nr.  S07 .    ■  P-  ^51 

—  12  BürglitK.  K.  Wentel  an  Strftftb.,  beruft  sofort  nach  Wirxboiig  oder  Nürnberg  nr.  310  .....  p.  560 
[«w.  Jal.  1  n.  95)  NUrnberg  ck.  J.  Abnd«  swtodm  im  Hwren  o.  dea  6«hwb.  Bandmlidteo,  Radaktton  I  nr.  811  p.  Ml 

fzw.  Jul.  1  n.  25  Nürnberg  o.  J.]    -   Redaktion  II  nr.  312  p 

Jul.  25  [Nürnit.J  Die  iicliwb.  BuudcsaUidU;  vcrLiuden  «ich  mit  Er/.b.  Pilfrrim  v.  Salxborg  gegen  alle  Angrvifvr  •  p.  i6 

—  Revers  des  Erxbischofa  •  p.  555, 47 

^^-^  JCM  Siidtc  verbinden  «leb  mit  dem  Erzb.  specirl!  gpgcn  die  3  Bairiscben  Herzoge  "  .      p.  555,  49 

I  Rem«  des  Erzbisehofi  ergibt  sieb  ans  p.  555,  4!>  — 556,  23| 

-  Re;;eiisb.  Notiz  betr.  Ausschreibung  des  Hergentheiraer  SuülltBftligl  auf  Sept.  25  oder  Okt.  3  nr.  320  p.  583 

—  ao  Mürnbeiig.  K.  Wenael  entMbddct  iw.  Wirtenb.  und  fiOlingn  Wfgeii  Nellingen  n,  «,  f.  nr,  313  .  .  p.  563 
Ang^.  10— 8pt.  7  Frmnkftirta  Owkodtidwfleii  vor  und  bei  Rhein.  flOdtobandsiag  zu  Speier  nr.  319 .   .   .   .  p.  588 

(Aug.  25  Eßlingen  o.  J.J  Abrede  des  Schwübiscbt-n  8ia<lU'liuii>l8lri^'8  daselbst  nr.  315  p.  567 

Ic.  nach  Aog.  ex.  o.  J.  Ü.J  Mambei^  Becchwerde-Artikcl,  auch  wegen  Eftiinger  Tagt  v.  25  Aug.,  nr.  31ü  .  p.  5€8 

8pt  1  Speler.  Abschied  des  SheiniMhen  StBdtebnndstags  daselbet  nr.  817  581 

— ^20  (Morgcnlb.  o.  J  ]  StrnPburger  Gesandte  an  ilin-  Stadt,  vom  Rlieiii.  .Si;iil(i  buii'l»tJi{,'  /n  S|Kicr  pr.  316.  p.  582 

Okt.2— Nov.  27  Nürnbergs  G«MU>d(achaft«kost«n  beim  Mergentheimer  KT.  v.  OkU  Nov.  nr.  328  pb  507 

Okt  5— Kov.  16  Fninkftarto  nr.  327  588 

 16  Ebingen.  Hz.  SlrplinM  II  v  .  Bairrii  u,  n.  nehrrieri  Hz  Allr.  III  v  j'tslr.  in  d.  Landfr.  v.  11  Merz  1383  auf  nr.215  p.  385 

(vor  Nov.  5  o.  J.  O.J  Städtisches  üutachten  für  die  tfergviithriincr  Stellung  v.  5.  Nov.,  Siiick  I  nr.  32t.    .  p.  !^ 

(  1  «itofc  n  nr.  aas.  .  p.  58» 

—  Nurnb.o.J.)    -  Stück  III  nr.  323 .    .  p.  587 

|- —  Uergeutb.  o.  J.J  Vorschlag  Hz.  Albr.  III  v.  Ostr.  für  dW-  Ausiiehmungen  in  der  Hergenth.  Stallau^  p.  585  nt.  1 

Nov.  5  Mcfgflitheiai.  SlHlluog  /w  Kurstcopartvi  und  Scbwüb.  Stitdtebund  in  2  Ausfertigungen  nr.  3'ii  .  .  [>-  5>-S 
 —   •    fU>ereinkft.  d. Herren  u. Städte  wegen  Zahlung Wirterob-  i  gH  an  d.Schwb.BuDd8-Slüdttt  ur.325  p.  595 

—  9  Rotenbnrg.  Beschluß  der  Schwb.  Oundesstädte,  betr.  Ungehorsam  gr^cn  Bundesansspriiche  *  .  .  p.  581,  4 
[Nov.  10  Worms  o.  J.J  Die  Stadt  an  StroDburg,  lädt  zu  einem  Rhein.  SUdtcUg  daselbst  auf  23  Nov.  nr.  329  *  p.  5^' 
(vor  Nov.  22  atraftb.  o.  J.J  Die  Stoüi  «o  Mains,  betr.  den  Rhein.  StAdtetag  sn  Wonna  aof  23  reap.  25  Non  nr.  330  *  p.  SS» 

MÖT.  !D  [Wonnt  o.  J.)  Die  Stadt  on  StnBbniv«  aofort  gen.  Wonnaer  Tag  su  btacbieken  nr.  381  ....  

0.1LT.  Spder.  Rheinlarher  SlÜdlebnnditnga-BeacUnD  betr.  den  Jodtneid  *  p,SSAttL€ 
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Ic  Jon.  o.  i.  O.]  Gr.  Eberhard  III  v.  Wirtemberg  an  Siraßburg,  klagt  über  die  Städte  nr.  326  ■  .  .  .  .  p.  5^ 
[Ol  3.  M.  T.  NAmb.)  Holte  tber  die  BnndiaNehnang  xa  Dlm,  daa  Oat  sn  PBaaen,  die  Angabwiar .  .  p.  588  nLS 

1389 

(nach  1389  Okt.  15  Straßb.  o.  J.J  Ans  einer  Straßb.  Gfsandtaebaflsanwi  ismig.  betr.  Hnllung  zn  P.  Urban  TI  *  p.  275  nt.1 
Nuv.  22  [Rotcabui^]  Die  Stadt  überoimmt  Bewahrung  nnd  Analeihung  der  kön.  Urk.  v.  20.  Merz  1387,  ar.  304  p.  518 

UM 

Fcb.  7  o.  O.  Erzb.  Konrad  II  v.  Slaiti/.  ii,  n.  stlirufit  ii  i  lbuh  inod  ificirrlc.i  Wi^itnil.  Lainifr.  [h,  1371  Nov.  25]  »  ji.  522  ,  2ß 
(oaeh  Feb.  7  u.  J.  0.  Übereinkunft  der  Fürsten  und  Landrichter  in  Betr.  des  Landfriedens  v.  7.  Febr.  *  .  p.  523, 11 

[  ]  Pritelar.  Zoialt  tu  dieann  UodMcdra  dardi  die  FOfaten  nnd  Herren  desselben  •  .  .  p.  583, 18 

Mai  12  o.  O.  Kour.  v.  Mainz  verkündigt  I.nndn  icdpiis-Ahscblitßung  zw.  Kurköln  etc.  im  Anschluß  an  dcns.  Ldfr.*  p.  522,51) 
Aug.  11.  Hofgeismar  o.  J.  Fortbildung  des  Landfr.  t.  7  Febr.  auf  einer  Landrichter-Zuaammenkunft  °  .  p<  ^> 

im 

Mera  17  Aadiadinibarg'  Koar.  v.  Mains  nimatt  Antataan  Schelr^a  sn  Babeahaaien  in  djeaen  Landfr.  anf*  p.  688,  5 
1397 

Jun.  14  (WornaJ  Die  Sladt  an  StraSb.,  betr.  Aulbebung  dncs  RheinsoUea  •  p.  247  nt. 

1398 

Jod.  1  Fctnkbrt.  K.  Waas«!  battltlg»  filr  daa  Dorf  Renaa  dia  Vrkaade  Karla  IV  vom  6  Jalf  1376,  ar.  86  .  F  <^ 


Digitizi 


Alfabetisehes  Begister 

der 

Orts*  und  Personen-Mameu. 

Vgl.  tu  4I«HM  «UUMUttNn  ll«itl*l«r  tfM  Vtraorl  m  UXZIIL 


A. 

Aadieii  (Aiglitn  Odie  A^iuisgrnniim)  I.V I.  lA.WV 
nt.  3.  XCIII.  33,  31  \  37.  26 1>  f.  1»,  ÜK  IH, 
S9a;  44«.  52,  45".  71,  ]8.  82  ,  4.  85  ,  9.  87, 
3».  88,  7.  1.  93,  52.  97,  27.  102,  30.  104, 
:i5.  113,  47».  1,72-153.  1&3--104.  154  ,  351'. 
166,  403.161-162.  163,4;  13;  39.  164,2;  16; 
8t.  16S,  10.  166,  10;  23».  168,  2.  169,  1.  174, 
10.  18f).  U.  ia%  28  261j.  223  ,  27;  SS  .  IG  a. 
27%,  10,  U;  25i  30 j  32  ^  86.  279,  30*.  -  Ge- 
biet (icgitnm  AqneDW)  161,  26 88t;  40l>; 
45»;  50». —  Antonii,  snpcrior  ordinis  .snncti  — , 
177,  22.  —  ^idii,  tuperior  ordiD»  sancLi  — , 
177,  31.  Jafcobl,  «bhlor  matU  181, 6.  — 
Johnnni!!,  snjxTior  onUnis  gnncti  — .  !81 ,  26*». 
—  Offermanii ,  oblttor  sancti  Fclri ,  cum  eoDsodo, 
181,  8L  —  PracporitiuAqiieMb  152,3.  168^31 
173,  15:  41  r  20r,,  18.  -  Provincioill  van  den 
IVeitgeri'Q  ISü,  11.—  TdilUrt,  der  dechen  van 
•Int  — ,  180,  17. 

Aalen  (Aulon)  Stadl  an  Koclirr  und  Aal  187, 
411».  192,  41 103,  45^  205,  25.  214,  44>>. 
386,  13.  414  ,  89.  478,  37  b.  479,  l~  ■\  483,  1. 
494,  1&  495  ,  22.  497  ,  39.  501,  12.  502,  31. 
603,  1«?  24;  29;  37;  43.  504,  1.  527,  23b; 
28^  311;  44b;  50i;  50b.  528,21;  37*;  42b; 
46«.  544, 11.  547,  35}  4&«.  &48,  33.  566,  33. 
864,  16. 

Anrg.^u  (Ere^e)  Laadvogt  S79,  34.  360,  6;  13. 

451,  49  b. 

Abenbager,      na  Httrnbnrg  303,  88. 
Abensberg  in  der  ObcrpMs,  Hrrr  Johaiui  TOa  — , 

328,  11, 

Abtbeiy  bei  Gamcnbrasoi,  BerrHeinricli  r«n  — 

tu  Runtitirg  .''•71 ,  1.' 
Achalm  (Aclmln)  bii  licullmgcu  36ü,  IG. 
Adamits  (Adsnäs),  Herr  —  niia  Aneben,  175,  21. 
Adeudorf  (Adctid&O  bei  JUieinbacli  Ugbt.  Kwln 

330,  3». 
Adolf  Harkgraf  178,  39. 
Argidim,  a.  Vivario,  Bgidim  de  — . 
Agn  KmM  Muaat»  Johanan. 


Abr  (An)  NM.  dca  Rbcins  321,  13. 
Aic-hach  bei  Anpshtirp  an  der  Paar  457,  22b. 
(l'AiIly  (d'Ailli,  <]f  Ailliaco)  inagUtcr  Johannes 

Si-ki'ciar  «ir.s  K.  Knil  VI.  von Fimlifckb 38I2| 33} 

36;  37.  393,  6;  7;  21. 
AiincncoH,  s.  Paria  Biaebof. 
Aix  (Arjiiae)  in  Snvojreo  LXZXVIL  LXXZIX.  Z& 

109,  1.  115,  81. 
Alb,  SlMte nntn- der  — ,  497,  18.  527,  48b;  49li. 

628  ,  8  ;  41  -i;  41'>;  43  b.  570.  10. 
Albano  am  Albanersee,  Bisdiof  Augelicua  QrinMldi, 

a.  Rott  KatdlBlle. 

Alhi  rk,  .«i.  WiTileiibfig ,  ITtinridl  TOB  — . 
AldensUd  s.  Kontzicben. 

Al«n(on,  FUUppvoa— a.FlraolmlebKlta^h«oa. 

.Mfler  bd  Bonn,  marsclialcns  de  —  ,  178,  34.  — 
Ohne  Namen  morscliaicus  182,  9  und  fuinulu« 
marsebdci  182,  10  (dcndbe?). 

All|;fta  (Algflw,  AlbgOw),  SiMdla  ta  dem-,  467, 

18. 

Alpen,  8.  Lomberdiaches  OeUigtt. 

AltcnUingen,  Waltlier  Herr  «nr  — ,  Hrntog  Ix'o- 

polds  III  von  Ocstxeidi  Landvogt  in  Aargau 

378  ,  21»;  32». 
Allcnwied  s.  Wied. 

Alsei  (Alczey)  iw.  Kreninoeb  and  Wonna397,  40. 

AmanatI«,  Tlionias  de        s.  Rum  Kardinäle. 
Ambeig  in  der  Oberpfala  Iii.  40, 40b.  46, 11 }  34. 
47,  IOl  433,  37.  484,  la  518,  16.  884,  1.  549, 

54;  36.  550,  38». 
Ambergcr  Pfennige  47ß,  81}  41»  h;  47  h.  482,  23, 
8eb.  483,  1& 

Amt'Iins  «.  Cirlratirrpli. 

Amiens  (Ambiannin)  392,  29. 

ABmao,  Frits,  Wtget  in  Mimbeig  86,  37.  307, 

31  f>. 

AmiiK-rgweier  (Amersnii;  bei  Kolmor  321,  5. 
Amöneburg  (Amcneburg)  bei  Unrburg  350,  Xi*. 
Anngni  (Anagnia)  in  der  Campnsna  91,  34>>. 
40«,  28. 

Ancona  Mark  (Anclionitnnns  ranrcliionaC.)  lyX.X.XI.X. 
106,  1(1.  128,  17  }  28}  34.  129,  3}  15}  19;  31} 
37.  130,  8}  13.  133,  39.  13«,  14. 


AlftbetiKfai*  Bcgiiter  der  Orla-  and  PWMMD-M«m«B. 


m 

Amiernnrh  am  Rlirin  33,  38tiL  157»  C  348,  19. 

268,  lOi  2&.  345,  19. 
AngBÜnu  Orfanddi  b.  Rahi  Itudliill«. 
Aagdna  Spolelo. 

Aiwbadi  (OiiolapM!h)201,3(8.  Uosbacb).  329,  18. 
«20,  14.  80B,  41  b.  550,  3. 

Aiifliuliii  in  Nürnberg  4^ .  40h. 

Ansbelm  (wol  faUch  Uaona  Helm)  von  Weil  der 

Stedt  84S,  91. 
Antiochenns  pntriarcba  s.  WenzH  Krnlik. 
Appenhvimcr,  Nikolaus  (ClaweüAppinbeymrr),  nux 

nukfkirt  355  ,  32.  32G,  4. 
AppenfHl  Land  XCIV  nt.  11. 
Aptekei  s.  IM«!-. 

Aqnikjo  ( A>(udl«i^ciiaif  patriwehstu)  406,3. 
Aragon  ja  a.  Petnu. 

Aransicensia  (Anraslccnais)  priuLcps  a.  Btllk. 
Arendal,  Rolman  (Rplman)  Herr  xu  —  Rilfir  268, 

31.  CHereoUial»,  ArantlwUam,  twi  Antwerpen 

and  Uer?) 
Arnalilus  8.  Baliim-tiEii!*  (>pltcopH. 
Arnold  a.  LttUich  Biachole. 
Anioldaa  Apotheker  to  Ancliai  1<S8,  12. 
Arnolt  ScliülTenkiieclu  »u  Aachen  173,  7. 
— ,  Bana,  von  DinkelabiUil  18S,  33. 
AnnlplKiniB,  lern  \wiß  dtalMr  LandaehAft 

bei  Spoleto,  darin  Ceti  8t.*Qenditi  Aq«a-ipartB 

a.t,  w.  131,  1. 
An  OMuia,  Arx  Omu-uh  (Koew  d«  Ceal  bei 

Spoleto?)  134,  1. 
AscliafTenbarg  293,  27.  300,  13.  320,  34.  321,22. 

353,  37.  420,  33«.  428,  43.  524,  17;  18.  552,  26». 
Audibertua  de  Sado  Probet  von  Pignana  in  der  DifiacM 

Ton  Frejua  decretorum  doctor  und  aposioHadier 

Niintiu«  L.WXVm.  1  XXXIX.  XC  nt.  1.  90,  20'. 

91,34*.  82,  21.  93,  8.  »4,  20.  95,  6;  12.  95- 

97.  M-100.  98,  33.  100-101.  101,  19;  38; 

36.  lOl-loü   102-103.  103,  11;  23.  104,  16. 

107-108.   lU»— 110.  112-113.  114,  19;  21; 

94;  98.  115,  12;  17;  31;  3a 
Auerbach  ösllicli  von  Pinnen  b.  Pinnen. 

—  awiachen  fioireuUi  und  Atnberg  423,  27.  434, 
19.  563,  4^  565,  17. 

Augsburg  Bischof  Burkarf!  von  Ellerbach  1373— 
1404:  308,  40.  373,  14.  365,  13.  418,  2.  457, 
48».  589,  U\  594,  & 

—  .Stadl  IT.  IV.  V.  IX.  Xni.  Cl,  IG.  6"2,  21.  63, 
45",  Ül,  37".  187.  2i''.  3'.»''.  llil,43«.  193,42«. 
329,42»;  44».  38G,  7  JU,38.  422,46.  426,8; 
16.  434,  7;  17;  27».  439,  6^  32«.  452,  49». 
460,  16.  470,  47;  49.  471,  10.  476,  20.  478, 
25»'.  47;k  2'-;  ö";  26;  51«.  482  ,  30.  486, 
40;  49^  494,  14.  495,  18;  42*.  496,  11.  407, 
16;  95.  501,  8.  W3,  37.  508,  13  ;  34;  29;  37; 
43.  5(>4,  1.  509,  ib^.  510,  4t.  .Viö ,  3o.  527, 
22'i  34*.  528,  15.  530,  36.  532,  21;  33»;  42''; 
43^;  53».  541,  8^.  546,  37.  547,  82.  648,  30. 
54»,  42*.  566  ,  23.  889,  «8.  S»i^,  888,  35K 
590  ,  9*.  594,  14. 

—  Pflege  VtgUl  337,  7.  »9,  4».  411,  4>. 


Aurasicenaia  princeps  s.  Baiix. 

Awümo,  Mkolaiu  de  — ,  a,  Nieotaiu. 

Avignon  LXXXVIf  (eveh  nL  S).  LXXSIX.  Xü. 

Xrill  1,1  (7  CVIil.  4,  47.   91,  30»;  33«;  50». 

99  ,  21.  100, 11.  101, 10;  20.  113,46*.  115,33. 

110,  4.  23»,  10.  383,  38.  395,  10.  —  Fhfaat 

8.  Rom. 

UoQB  Ajrrer  (Egerer)  ron  Heilbronn  546,  31.  • 

B  vgl  p 

i»ili< iilt.nu.M'n  xtviscben  Uarmaladl  nnd  AacbaffeU' 

buru'  'Sio,  35.  538,  9. 
Bachem  (Elachheim),  rainprarfn<)  r)e  — ,  Jd  der 

Rheinprovins  167,  51K   182,  ■J3''. 
Bacherach  am  Rhein  3,  20.  Ii).  37*.  20,  40*.  27. 

45K  28,  31.  80,  14.  36,  16.  37,  19  ;  33*.  38, 

37.  39  ,  30.  41,  51^  47,  89»   48,  11.  165  ,  6; 

10.  Km,  13;  19.  268,  13;  26.  332,  33.  315.  18. 
Badeu  Markgraf  336,  &1*.  —  Harkgrarea  207,  2. 

385,  35.  320,  15w  978,  11. 

—  Harkcgrar  Bernhartl  I  1373-1481:  239,  1& 
331,  6.  363,  43.  482  ,  45>>. 

—  Markgitaf  Kadolf  VII  Bradn  Bemherda  I, 
1373-1391:  22»,  16.  381,  6.  863,  44  539, 
19;  38.  594  ,  6. 

^  üeifegmacbalt  304  ,  81.  307,  3  ;  33.  3^6,  85. 
286,  16.  320,  LS;  32. 

—  Stadt  229,  14.  258  ,  45.  331,  5.  452,  21;  3t; 
47«.  453,  10. 

Badenweiler  Ixi  HfilllieiiB  an  FuB  dea  Bhnen 

207.  23.  286,  18. 
Baiern  Herzo-  237,  27K   —  Herwig*  LV.  3.  21. 

183  ,  3.  204,  20.  205  ,  28  ;  37.  210  ,  36.  229,  15. 

279,  4;  7.  3ü8,  16,  331,  6.  336  ,  42^  50*.  359, 

49*  3(i7.  46*.  389,  16;  27.  417,  38.  438,  48». 

51^  471,  43.  467.  17.  508  ,  3.  554,  26;  29. 

555 ,39:  41 :  45.  579,  32.  —  3S8, 32  der  Herren 

von  Baiirn  Hnlli.  —  \'gl.  I'fnlz. 

—  Herzog  Albrcchl  I  in  ätraubiog  1347—1404, 
Gnr  «on  Holltnd  1377:  169,  17.  177,  3;  5; 
31*.  471,  48;  50.  472,  11.  SOR.  40.  507,34; 
42^  557,  6.  666,  12.  —  508  ,  24. 

—  Hcneof  Albfeebt  11  in  Slnvbiag,  MltmgeBl 
+  131K<.  9ohr\  AU.rechta  1:  507, 

—  Uerxug  Friedrich  von  luindaiiui  1375—13^2: 
35,  36;  43».  36  ,  43*;  45*.  47,  49*.  68  ,  28*. 
78,  27.  170,  11.  190,  4C''  192,  41*  201.  4. 
203,  17.  204,  14.  205,  27.  214,  '29;  46».  215,  1. 
216  ,  34.  222  ,  38.  229,  10.  307,  87».  327,  10. 
329  ,  6.  366  ,  42,  373,  12.  439  ,  43*.  457  ,  21»; 
45*.  486,  14.  494,6.  495  ,  4  ;  25  .  496  ,  28  ;  42* 
497,  6.  501,  39.  509  ,  51*.  526  ,  6;  17;  30  ;  47* 
532  ,  21.  .'>39  ,  21.  544  ,  39.  556  ,  3  ;  5;  12;  50. 
566,  8.  579,  43.  580, 1;  2.  .^94  ,  7  :  25*.  596,  9. 

—  I!cr/i)f;  Juli.inii  von  lliin  ii  ii  1  17'— 1413  ;  35 
36;  43».  36  ,  45*.  47,  49*.  68  ,  28*.  78,  27.  201, 
4.  333,  38.  388,  4%  373,  13.  457,  2»\  4SF. 
48G,  14  53!»  -n.  544  ,  39.  556  ,  3  ;  5;  12.  594, 
7;  26*.  —  Dea  Herren  BaUi  to»  Baiern,  o.  Zw. 
Johana'«  557,  ta  868,  15. 
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BAiero,  Herzog  Jobann,  8ohi>  Albrechis  I  tefltmt> 
Uog,  ■.  Lfilüch  BiKb.  JoImiiii  V]. 

—  Herzogin  Jobanna,  Itebtar  dea  Btg.  Albrecbt  I, 
Gattin  K.  Wentels,  s.  r.uxernbnrg. 

—  Bartt^n  Katbarin«,  GaMn  dea  Btg,  Otio  IV, 
Tochter  K.  Karla  IV,  a.  Luxcmtaiy. 

—  Herzog  Ludwig  IT  KSaig  1314» 
a.  Deutschlaad. 

—  Hanogin  Morgarctlia  QatUn  d.  LeUlnran  a.  Ibid. 

—  Herzrig^iii  Margnri  Ilm  Gattin  Albreehls  I  in 
Straubing,  Tochter  Uerzoga  Ludwig  I  Ton  Brieg, 
f  1385:  m,  «. 

—  Herzog  Otto  IV  der  Finne  Uilregent  in  Ober- 
baiern  1347—1351,  in  Brandenburg  1366-1373, 
t  1379:  LXXXVI  nt.  3.  2,  32;  45.  4,  18;  30; 
22:  24.  35  ,  36  ;  42>>.  36,  45«.  47,  4&».  48—51. 
68  ,  27«.  75-76.  75,  43\  45«;  46".  78-79. 
78  ,  27.  222  ,  37. 

—  HcrMig  SleAn  1  mit  dam  Hafte  in  Landabot 
1M7— 137S,  in  Obntatnn  1363  :  47.  49>.  68, 37^. 

—  Herzog  .Siifun  II  von  IngnIsiacU  1375—1413: 
35,  36j  42^  36  ,  42^  4&*.  47,  40*.  68,  28^. 
78,  37.  183,  lt.  190,3a  163,  41K  201,  4. 
222  ,  38.  224,  dSK  306  ,  25.  307,  37^  366  ,  33». 
368,  41.  373,  tX  38&,  12.  418  ,  6.  426,  8;  13. 
4SB,  S».  437,  31^;  4S«.  486,  14  510,4a  837, 
10;  12.  529  ,  27  TtVri .  12;  13;  17;  31» :  36*. 
539,  21.  640  ,  41».  544  ,  39.  505,  20.  3; 
6;  12.  557,  9.  M«,  17.  580,  3;  7.  683,6.  686, 
34»;  39*.  594,  7;  28». 

—  Herschaft  Land  Land  friede  Sudte  .X'CVII. 
XCVIII.  IS.T,  33.  185  ,  23.  201,  3.  205  ,  37. 
216,  33.  217,  6;  15,  218  ,  49*.  222,  13.  223, 
2;  32.  244  ,  33.  311,  17.  315  ,  7.  319  ,  28  ;  37. 
821.  7,  327,  4ö^  :m .  40  34»,  i.  345,  33. 
378,  36.  438,  9*^  35«.  447,  22j  23.  606,  4a 
517,  7.  58»,  39».  590,  12». 

Bamberg  (P.imfcrcli)  Biscliof  Lambert  von  Brunn 
1374-1398:  29,37*.  184,27.  200,33.  204,24. 
316,  38;  88*.  334  ,  38*.  307,  18*.  337,  10.  329, 
2C,  30.  355,  2S.  .ir.ß.  fi;  11;  14.  368,  .19.  .173, 
15.  386  ,  24.  389  ,  40».  418,  1.  421,  36.  427,  4L 
437,  9.  438,  51»;  f».  457,  30*.  458,  18.  486, 
13.  626  ,  7.  527,  2.  534  ,  2«.  537,  8.  538,  7. 
594,  10.  —  Der  Bruder  desMlben  460,  15.  — 
San»  OaiMidlaebaft  431,  9Sl  480,  1&  —  Dia 
von  Babenperg,  wo)  Bolen  dieaet  Klaeboib  «der 
der  Stadt  202  ,  22. 

Bamberg  (Babenberg)  Stadt  355  ,  28.  460,  36. 

Baoaidm  (Bavardos?  Bavarus?)  s.  Reinardus. 

Bari  Brsb.  Barlbolomenfl  s.  Koni  Pab»t  Urban  VI. 

BarotiiB,  (luilelmus,  s.  Quilelmns. 

Bartbolomeua  de  NovadviUle  503  ,  33.  504  ,  4. 
538,  88.  539,  l  548,  18.  565,  7. 

Basel  Bistliof  Iiiji  r  Freiherr  von  Knmstein  1382 
(1391  resign.)  364,  16  j  22-411,23  ;  27;  38». 
413,1;  30;  81*;  49*.  413,  5;  9;  43*;  45*. 
414,  2;  6;  10;  17.  -  .'no,  22 

—  Bischof  Joiiaoo  Hl  von  Vienne  1365—1382: 
398,  34. 


Basel  Bischof  Wemher  Sclisi  -  i:  "-  j  — no.  )i  1.T85, 
aegrnbischof  Imer's  396  ,  25.  411,36''.  412,  34i>. 
413,  12;  40»;  42».  414,  11 

—  Bischof  Wolfhart  von  Ernfels  1381  und  1384, 
aiso  Gegcabiacbof  Johann's  Iii  and  Imer's, 
Kaplan  K.  Wentale  413,  33*;  30*;  39«;  40*; 
46»;  48'>;  4ft'. 

—  Sladt  XCIV  nt.  7.  CL  100  ,  21.  257,  5.  259. 
383,  95w  364,  10.  378,  3;  30*;  45*;  47*;  48*; 
49».  379,  8;  23.  380.  381,  17;  22.  386  ,  43*. 

413,  82*;  38»;  38*.  413,  33;  39».  415,  45*. 
437,  S.  453,  49*.  460,  33.  «m.  471.  473,  31. 
1«»4,  14.  495.  17.  -in?,  17,  rm  ,  8.  502,27. 
542,  21.  545,  18,  22.  54G,  27.  547,  31.  548, 
39;  37;  39;  50*.  565,  13.  566  ,  33.  575,  44. 
589  ,  50*.  594,  16.  —  Vgl  Rede 

—  Stift  Bisllium  Kirche  379  ,  22.  396  ,  23  ;  35. 
412,  32*;  41«;  43*.  413,  4;  7;  10;  13;  15. 

414,  5;  8;  10;  13;  14. 
Baasenbdm  ■.  Waldbott. 

Bnax  in  der  Provence,  Raymnndus  IV  de  (Baucio) 
prineepa  Auraaicanaia  COnmga)  1340—1393: 116, 
22.  117,  3».  —  Vgl  Poitlen. 

Bebelnheifii ,  ».  Juliaim  von  <— , 

Becslio,  Johannes  456  ,  22. 

BaemoBt,  wabneh.  Bcaamoat  bei  8(aUo,  domfniia 

de  —.  178,  2. 
Beheim  (Behcin  Behain  Böbeim),  Bcrcbloll  (BertoU) 
TOD  NttrabHV  301.  38.  308,  18.  858,  88;  S7. 

356,  20.  390,  13  4:«,  12.  460,  2.'5:  27.  509, 
8;  13;  16;  30";  43*;  43*;  48*.  530  ,  30  ;  36. 
540  ,  33.  546  ,  27.  565,  18.  566  .  5  ;  43*  567, 
42*.  571,  20*.  588,  10.  597,  10;  13. 
Beheim,  Wilhalm,  Diener  des  Herzogs  von  Brabanl 
36  ,  42*. 

Bder  (Beyer),  Heinrich ,  DoindckaB  sn  Mains  156, 

37*.  393,  ia   Vgl.  Beyer. 
Benessins  de  Macliod  (unweit  Josefstadt  an  der 

BohmiecfaeD  Grrnw)  374,  15.  375,  3.  376,  14. 
Bengel  (Bengol)  an  der  Alf  bei  Wlitlfeb  und  Trar- 

bach  umvfit  der  Mokl-I  17,  ß. 
Bens  heim   zwischen  Dannstadt   und  MaDufaeim 

398,  14. 

Beraan  aw.  Png  «od  FilMii  465,  37.  944,  38. 

553,  35. 

BerenTela,  Ritter  Wemher  ron  -^^  BKifermelater 

zu  Basel  361,  16. 
Berg  s.  Lombardiscbes  Gebirge. 
Berg,  Qftt  ran  den  Berge  177,  11.  —  Orafen  van 

den  Berpe  ind  van  der  Marken  1»)?,  24. 

—  Herzog  Willielm  1,  Grat  bis  l^SO,  \ün  Berg 
(<l<-  Mor  !  I  I  1^  dem  JUlich'schrn  Haus«,  1360— 
1406:  177,  38*.  224  ,  2^.  248,  15.  272,  37. 
Vgl.  Jülich. 

—  Grafschaft,  resp.  Herzogthum  272  ,  38. 
Berge,  domlniui  Beyncmi  de  Berge  166,  25.  — 

dontBiu  Reynardna  de  Berge  et  fiUm  179, 11.  — 
Vgl.  Hildesheim  Bisch.  Gtrrliarct  von  Berga. 

—  du  hflnnen  de  Beige  181,  53*. 
Bevgatnfle  820,  34. 
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B^ringer,  n^rclitolf,  «OD  BoUmbnig a.  T.  BIS,  3S. 
fierka  s.  Kbeinberg. 
Berldmrc«.  IbtMjt. 

Berlin  a.  Zebrak. 

Bern  in  der  Schweis  321,  9.  413,  33.  428,  3i. 

—  iiD  Kreise  Sulingen  bei  WIttktldm,  Bermrdga 

de  Berne  179,  39«. 
Bernabo  «.  Visconti. 
Beriinrdua  s.  Ucrn  nnd  Flamingi. 

—  <lc  Merctto  Prolonolar  KaiMr  &ioriclM  Vll 

136  , 

Bemia,  Pein»  de       «.  BoBI  XaidittKle. 
Beriy  •.  Fraakreicli. 
Barte  «.  H^rlen». 

Bertenorit  (nrUtciuiri! J  .iimilaLus,  Grufsi-linft  Hri- 
tonoro  oder  Berliuoro  bei  Cesena  in  der  Romagna 
1S8,  32. 

Bertoflr  aus  Aaulieti  ITrt,  16.  17S,  S3*, 

Bertraados  s.  Rom  KardiaMle. 

Bet^tadm  bei  BeilbnmB  S07,  ai.  986,  15. 

Beaaerer,  Clans,  von  l'l>crliripn  5-16.  31 

—  ülricü,  von  Ulm  214,  30;  47*.  2JÖ,  Ii. 

—  Wilhelm,  von  Olm  tl. 
Bellorn  s  Zebruk. 

Bejxr,  Hurliuud  (Lrsail  Ilarlinan  in  den  2  ersten 

Stellen  wol  falsch)  Rittrr  von  Boppard,  396i, 

11;  16.  303,  42«.    Vgl.  Beier. 
Biberach  zw.  Hcmroiiigen  uml  Buchau  61 ,  16.  62, 

23.    Ifc^,  15    189  ,  23  ;  29.   190,13.   191,  23. 

195,  37.  414,  39.  452,  fiO-.  4«U,  12.  478,  28^. 

479,  11*.  4»,  32.  484,  1«.  495,  19.  497,  38. 

501,  a   r.02,  'JS.  503,  14:  2-1:  29;  37;  43. 

304,  1.   546,  33.  547,  33.  518,  31.  S6(i,  29. 

S84,  19. 

Bingen  am  Rhein  243  ,  44^  293,  15;  18;  20.  321, 

15.  345,  18.  353,  29.  512,  49^  515,  27. 
Birkfadorf  (Birkeaiorp)  im  Reg.- Bei.  Aaelieii  ni 

der  Roer  bei  Düren  172,  25. 
Birse  (Pyerss)  Gegend  liei  Rotweil  215,  12. 
Bischoir,  C,  Bote  zu  Nürnberg  193  ,  49*. 
Biscliof'^lii'iiii  X.  TaiilH-rhuiclinfslicFTn. 
BissingCQ,  Ciiuiii uliis  ilo  -    (Tliim  de  Bissing? 

Bissnig?)  189,  4;  W. 
BUaeh  aw.  Zireibrfickcn  nnd  El«aß  -  Zabern ,  die 

Herren  voo  —  211,  C;  13.  Vgl.  Zweibrtkken. 
Blankenburg  (.Blankenberg)  Heintieh  Herr  an  — , 

In  der  Pials  im  Kanton  Ikrgubero  311,  5.  — 

Der  von  Kandwnberg  211 .  44*. 
Blankenheim, dominus         in  derEifel  an  d<'r  Ahr 

167, 22.  V(L  äcbleidvn,  Caaaelbuif ,  aerbardstcin. 
Bfauntna  a.  Hlitprant. 

Bock,  Koiirn>l  (CiinU  Tiii^;',  »its  StraDblllg  158,  31*. 
BodeoBCC  497,  18.  576,  9. 
BSbltiigen  (BebHngen)  bei  Blatigarl  588,31;  46ii. 
Böhmen  Künigr-irli  CIL  G— 10.  185.  22.  200,  2S. 

221,  35;  36.  280,  4.  304,  48.  372  ,  41;  42;  43. 

89S,  6.  410,  16l  419,  7.  47S,  3».  498.  89». 

511,  37^.   542,  17.   553  ,  21;  34.  654  ,  7;  16. 

557,  26.  56y,  2ti;  3Ü''.  560,  10;  4Ö*.  566,  45»; 

48«;  51».  57S,  33.  57»,  41.  594,  3. 


Böhmen  Könige  s.  LaMmboiy  fioioft  Johaan 

Wenad  Sigmond. 
B«]i0Mni«ld  (aema*  Boenfe)  831,  11.  438,  18. 

447,  23.  566,  44*. 
Boitn,  ChriBtianus  de  — ,  181 ,  23». 
Bocrck,  Herr  Oerard  de  — ,  175,  6. 
BoiTüta,  Cornhiü  de  — ,  gnbemaiar  DelpiUBatoa 

Viennensis  'iM,  ST**. 
Bologna  (Bononia)  133  ,  32.  —  Biadiof  «.  Rom 

Kardinal  Guido  de  Monte  forti. 
Bomersheim  (BommeralwiBi  bei  HomborgX  Foltz 

von  — ,  aus  Frank  Tort  86,  4. 
Bomeralicym,  Jacob  voa  — ,  aaa  Aaaltfurt  255, 

19.  538,  96. 
Bniianioä  (Banamcaa)  an  der  Hidda  bei  HoMbarg 

325,  28. 

Bona  157,  6.  165,  11  186,  4.  173,  18;  24.  179, 

1;  11  175,  9.  180,  3.  1B2,  H.  Vgl.  Tilmninuis. 
der  Probst  voa  —  s.  Konstanz  Bischof  Micol.  II. 
Bopflagen  iw.  Aalea  «ad  NttrdliogeB  187,  40f 

103,  12;  24.  205.  24    414,  W.  4G0,  2t.  478, 

37*.  479,  17».  483,  1.  4W4,  Ii).  495  ,  22.  497, 

3Bl  501,  12.  502,  31.  503,  16  ;  24;  29;  37;  43. 

504,  1.  528  ,  21.  541,  9».  547,  3;  35.  548,  S3l 

567,  9,  594,  15. 
Boppard  am  KIumm  15,  36.  K!,  1«.  2.1-2'^.,  23 

41» ;  46» ;  50*.  24,42« ;  48».  26, 13 ;  17 ;  50«.  27,  46'. 

268,  15  ;  25.  345,  19.  Vgl.  Reynardos  und  Beyer. 
Borsano,  Simon  de  — ,  ii  Ron  Kardlalle. 
Bonrbon  s.  Frankreich. 

BraiNnt,  Hercog  ron  — ,  a.Lttxembarg  Hzg.  Wiea- 
zel.  —  Jobanna  Tociiit  r  Hcr/.og  Johanns  III  and 
QaUin  de«  Henog  Wenzel  s.  Lazeuburg. 

Brandiaaiaa,  Cuolaa,  milee  Kaapolilanaa  148,  6. 

Brandenburg  Unrk  2,  44.  8- 10k  183,  U.  185, 
20i  4tH>.  373,  8.  594,  3. 

—  Miifcgrali»  a.  Baiem  Henog  Otto  IV  aad  La* 

xcmlilirf;  SigtnnnrI 
Braun  (l'raÄn),  Fridrich,  ans  Nürnberg  5tW,  25^ 
Braaaaelt  a.  HoAanioJra. 

Brannschwcip ,  Hi  r'r"j  "RnlMuisar  von  Brnimsrhweip- 
Grubcnhjigeu  Solu,  lii  in  icb"»  II  timi  liruder  diS 
Bisch,  llelchior  von  Ohsiahriii  k .  l)i)mln-rr  7U 
Braunschweig  bis  1357,  f  noch  1381:  535,53*. 
Vgl.  Osnabrück  Bisch,  llelchior. 

—  Herzog  Magnus  I  der  Froniaa  in  Biaomdniclg 
131S-1369  :  51,  89*. 

—  Henog  Magnus  H  mit  der  Kette  ISeO—lSTS: 
51,  Sl"-;  39*:  51». 

—  Herzog  Otto  Vi  der  ^nade,  Sohn  Henog  Ernsl's  I 
in  Gdttingen,  1367-1394:  593,  38. 

—  Herzog  Wilhelm  III  in  Lfioabaif  1330-1389: 
öl,  32*^  49*i  50*. 

Brechen,  irti  Niederbredien,  aaeh  Borg  Braebea 

gcnnnnl,  he\  Runkol  und  Limbnri;  1!).  24:  48*. 
Breitenbenden,  Reg.  Bez.  Aachen  KrciH  Scitleidru 

bd  Ooeinara,  danlBae  Warmraa  de  CBfejFdan- 

I  rnO  168  ,  33. 
Hrent.  niangnas  (UangnusV  vinagriu&.'  vinariuti?) 

168,  30. 


■Digiti 
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Breslau  Bücli.  Dietrkb  1376  Apr.  27  gewählt,  aLer 
ntdil  ueriiraBt  148,  —  T^l.  DMrkk  Dekan 
m  Breslnu  nml  Wlacliniro  von  Wciiminiiil. 

—  Bisihum  '23i^  4'J*.  —  Krc-uzkin-he  f,  Uarliouc. 

Br^lenaieiii,  WcrnÜi  von  — «  IL  WeMeto  Oimcr 
244,  41''. 

Brieg,  Herzog  voa  — ,  s.  Sclilcsicii. 

Broich  b«iDaiaburg,  doiniiiiulfiibrdnid«(BMidie) 
108,  15. 

Hru^'t,'  (Bruck)  bei  Aarau  an  der  Aar  457,  24''. 
l>riii]  /<\  Hrunt  ijfeJs  aus  Fnnkfllfi  88,  35^.  320, 

4.  3^,  34  529,  46. 
BmooBis,  Htnko,  a.  Cainin  Biachor. 
Bochao  zwischen  Btberach  und  Saulgaii  478,  .IS**. 

479,  la*.  483,  2.  494,  I».  495  ,  22.  497  ,  39. 

SOI,  13.   502,  31.   503,  16;  34;  29;  37;  43. 

504,  1.  544,  It  547,  86;  41*.  B4S,  34.  £64, 

19j  42. 

Bocbra  Bote  in  Krank Airt  S83,  1). 

Buchhorn  jetzt  Friedrichshafen  üm  15<j(li!u.-ir«'  188, 
16.  1«9,  25.  19U,  Ii.  191,25  195  ,  38.  478, 
3P.  «W,  i».  483,  1.  494,  19.  495,  n.  497, 
39.  501,  13.  502,  ni  f,0:i,  1C;  24;  29;  37;  43. 
504,  1.  544,  11.  647,  34;  4ä«.  &48  ,  32,  594,  17. 

Badciuia  codedo  ■.  Ofen. 

Btiflwpis  an  rler  Mohlau  206  ,  29». 

Lueri'n,  Mnuriiius  de  — ,  247,  44*. 

BUrglitz  (Burgleins)  nn  der  Mies  oder  BtrauRka 
bei  lleranuCVl.  463,  1;  X  465  ,  4;  26;  28}  29. 
663.  .'!7  .  556,  27. 

BalleU,  Herr  Wrrueriw  — ,  168,  15. 

Buren  e.  Kaofbeuran. 

Burghausen  an  dprSalxaeh  bei  AllöUlng  359,  19*. 

Burgund  lli  r/  l  T  ;  Hipp  II  der  Kühne  1363  bis 
1494  :  393,  Ö.  lU.  11.  vgl.  Frankreich.  —  Oer 
Hmog  tm  BtfiMricB  CBftigaiBco?)  458,  38. 

Burknrt  der  Arzt  nnd  IMmcr  Pf.  Riiprccfal*»  I  de» 

ältnm  383,  33*. 
Bnmnle  a.  Wassel  Kralik. 

Brirtjchciil  (Borschijt)  bei  Aaoli<r)  172,  7. 
Buseck  bei  Uießen,  Eckart  von  (Bßwiccke)  532,  48». 

~  Ulridi  TMi  (Bmseekc)  532,  40*. 
E^rcMMge  ana  Aaeben  166,  14. 173,  SXk. 

C  vpl.  K. 

CanUa  Biaeliof  Jokaanes  (Hanko)  Brnnoni'^  (iw^^  n 
biaekof  1886  Jan!  7  gegen  Johanu  II  WiiK^iii 
(VVilcken)  von  Kosaelyn,  Probat  von  Leubu«,  Kanz- 
ler K.  Wenzels  415,  36  (vgl  Zusätze  nnd  Ver- 
beaaeniDgen).  500,  n.  503  ,  32;  46.  504  ,  3. 
506  ,  20.  525,  15.  53G,  538,  18;  3a  539, 
2;  9;  13;  18;  47.  547  ,  4ö^  S46,  13.  550,  12; 
4t*  S«l,6u  565,94.  572,11.583,  M,  li; 
If).  —  Vgl.  Luxemburg  K.  Winzeln  Kanzler. 

Campanie  comitatua  im  südlichea  Kircbcoataat 
OadJeh  von  conülatas  Varitiaiaa  134,  4. 

Capellen  am  Rhein  ontcrhallj  .Stolzenfels  160  ,  32. 

— ,  doffiiiiua  Erwya  de  (Capella)  178,  20.  Vgl. 
Olrtn^B. 

Oaialk  •.  Gteiaalna. 


Corozulus,  Carolas  —  diclus  CoralTtt  nülc«  Neapo- 

lltanaa  148,  6. 
Carrarn,  Franz  von  —  in  Padiin  361,  27.  966, 

40^.  389,  41*.  390,  1.    Vgl.  Padua. 
Cbaaelbufig  liri  Oerolatala  <aarbthtoMn},  Harr 

Un-man  ilc  (Cri«'' M-irge)  175,  ö.  Vgl.  SdlMdcn 

üerljQrüätt;iu  lilniikinheiiD. 

Oaalelluin,  citia  dt  Castelki  bei  ArnsQ  oOrdlidi 

von  Perugia  133,  35. 
CaUiloniau  viceconccUadua  s.  Silria, 
Ca  ll.  (  Ki'ibe)  am  Rbeiu  bei  Bacharach  XCV.  269, 

26.  270,  12. 
Ceaaris  (Cetaram),  arx  — ,  a.  Arx. 
Cevel  8.  Zevell. 

ChasUlowils,  Herr  Pota  von  — ,  Uanptmann  zu 
liaznnbarii^  nud  Landvogt  Im  ElaaD  324,  89*. 

Chaustiilk  (Kusst  iiigi'  Kiissi  necke)  in  Bolitnt'n  bei 

Tahor  und  Sobicslau,  die  von  — ,  559  ,  29. 
Chaoalnlk,  Benv  toh  — ,  668,  45^;  46^. 
Ch.iustnik,  H.  rmann  von  — ,  $S9,  46*;  46^. 
CUremps  Clmm»  «.  Krenw, 
Chml  a.  Riawf  . 
Citrieu«is  abbas  s.  Silria. 
Civitas  Interamnensts  s.  Terui. 
Civitns  Tibartina  i>.  Tivoli. 

Cochem  (Kocheim,  Kocliemi-)  an  der  Mnjrl  7wi 
sehen  Trarb.icli  iiml  Hiinstermaiftld   11,  3(i''; 
39^  47*. 

Coellia,  Gudcfridu«  oder  Godart,  magister  opuria 
in  Aaehen  165,  6.  167,  14;  25.  168  ,  46*.  169, 
30*.  172,  23.  175,  14.  180,  4.  Vgl.  Oodcfrfcliw 
und  Goedart 

Ooellin,  Jambns,  magisW  dvlnm  Aqnenalt  164, 
40.  169.  1   174,  9.  181.  2.  182,  2;  4. 

Cooataotinus  Imperator  133,  16;  25. 

Cordovft,  Bisekof  ftater  Maiendaa  de  Ourduba 
(falsch  Cordula)  226  ,  5.  237  ,  22V 

üorsSca  126,  22;  28;  34.  129,  2;  40. 

Ooninl,  Pietro  «.  Ron  Kardlnkle. 

Cojfnir?  !>.  Konstanz. 

Cntncr  BoU:  in  Nürnberg  534  ,  48*. 

Omnair  südl.  von  OlflnSte,  aiebe  Jaortma  Oerami. 

Cnjv  oiliT  CruiT  (Crom)  «B  d«r  Hbael  bei  Reil  ■ad 

Trarbach  17,  5. 
Gkmibanr  (CronenbergX  die  voB  — ,  697, 7  bei  Fnuik> 

furt  unweit  Soden. 
Cronenburg  an  der  Kill  in  der  Eifel,  iloniinna 

de  — ,  168  ,  34.  —  domini  de  -  .  ITl,  53'-.  — 

domtoi  da  Sl^da  et  de  Cronenburg  181 ,  29*. 
Cfine,  Jcduuia  Oder  Henne,  Ralhgeselle  von  Worms 

327,  1.  328  ,  22.  330,  10. 
Cunatadt  (Chnnalal)  awiachen  Brünn  und  Lento- 

nJaekl,  noUUa  Brbardu  (fklaob  Eehardus, 

Eckardns)  de       28,  28. 
Cnaino  (Cuaerio?),  Uqmrkaa  de  — ,  aeabinai  Qo- 

Umkaä»  m,  42^. 

D  vgl.  T. 

Defnbwy  4f7, 29  (w.  von  8tr«9bnrf  in  dm  To» 
ecaen> 
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Dogeatel,  Wigand  69,  1. 

Ddwli^  (TUwig),  Bwobard  RlUer  «oa  — ,  SSO, 

Dansuruw,  Theudoricus,  Probst  m  Krnkiiu  LXXXVl 

nl.  3.  72,  18.  75,  21.  84,  35.  85,  19;  IHH». 
Damianns  (falAch  L>aomfliua),  Petrm40S,  13;  &9*. 
Daun  (Dune)  s.  Rheingnif. 

Deideaheim  (DyiN  iitdiciin)  Lei  DKrfcbeJpa  In  der 

PCUs  a»7,  35.  24)8,  51*. 
Dmabcrg  f.  Falktnbn^. 

Dcrrer,  Friedricli ,  nus  Nümlierg  3tK),  12. 

OeutKblaad,  K.  Karl  M.  7R8-814:  133,  Iß;  26. 
Oftpat  betll  KaroU  168,  4.  Oladiiu  b.  K.  1C8,  5. 
Coroub.  K.  168. 6.—  K.  Ütio  11 11,38'.  -  K.  Hein- 
rkttal33,17i26.—K.O(loIV  1198 -1218: 13a,17i 
3S.^K.Priedrieb II  1212-1350: 138, 17; 28.  (II? 
145,  12.J  -  K  Rudolf  I  1273  :  52,  35.  133, 

17;  26.  --  K-  Adolf  1292-121«:  11 ,  40'».  12,  47«. 
92, 36.  —  K.  AlbnOit  1 1298—1308: 11, 42^  82, 
35.53,  1.  Hrinricli  VII  i:iOi8-13n  s  ^ll^enl 
bürg.  —  K.  Ludwig  ikr  Uuior  1JU-~1347:  11, 
30«;  Sa»-;  47«;  48^  12,  35^.  24,  39».  97  ,  30. 
113,  10.  128  ,  7.  130  ,  5;  12.  -  Margaretha 
Gemahlin  des  Letztgenannten ,  Erblochler  de« 
GrniVn  Wilhelm  III  von  Hr.Ilan.l,  heir.  1324, 
t  1366:  166,  23*.  —  K.  Weiiaal  1376—1400  •. 
Laxcnbarir-  —  K.  Rnprcdit  1400—1410  a. 
ITül/..  —  K.  Sigmand  1410-1437  t.  Luxemburg. 

—  K.  Friedrieb  lU  1440-1483:  Ii.  III.  526, 
44-.  -  K.  MaztaiHiui  1 1486-1518:  IIL  44, 26. 

—  K.  Karl  V.  1519-1558:  V.  XVII.  44  ,  27. 

—  K.  Ferdinand  I  1531—1564:  XMV.  XXVI. 
XXm  XXVm.  —  K.  BuMt  II  1»7»'«1612: 
VI.  XXIK  XXX.  —  K  Mstthins  1612—1619: 
XXXU.XXXUL  —  K.  Ferdinand  II  1619—1637: 
XXZIIL  —  K.Fndiiiajid  lU  1688—1667:  XXXIT 
(8.  ZoBätze  und  Verhcsseran^en).  XXXVI.  —  K. 
Feidinand  IV  löW-^ia&l;  VII.  —  K.  Leopold  I 
1168—^705:  VH.  .\XX1X.  XL.  —  Karl  VI  1711 
bis  1740:  XL.  -  Fnnx  I  1745  bia  1765:  XLL 
XLII. 

—  Geldwechsel  ond  Geldausfubr  5(}7,  27:  29.  — 
Reiclisvikariat  185  f.  185,  43*.  474,  23.  556,  44. 
556  ,  8.  —  LondfriedensbauptmaouachaftXCVIIL 
197,11;  24.  199,  37.  200,  1.  205, 25.  —  Tbron- 
veranderang  544,  41. 

Diedenbofen  (Dledenboeven) ,  prepositot  de  — , 
178,  13. 

Diaat  (Qjreai)  •.  Jacobna  Lumbanloa. 
Dieibcr  ■.  ICeaeiw. 

Dietrich  I^ltM  M  Bmfaiii  106,  8.  Vfl.  BfMim 

Bischof. 

Dica(I>ytze)  m  derLaha  bd  Lfmb«r{r,  Graf  tob  — 

320,  27. 

Dinlielababl  CVU.  61,  19.  62,  26.  187,  ST*-;  40^. 
193,  12;  24;  38»;  47»;  48*.  208,  8.  205,  35. 
339,  19.  414,  39.  430,  30"';  42»;  49».  460,  11. 
471,  37;  38.474,  39».  478,  Sl".  479,  15«.  483, 
88.  484,  1&  485,  21.  487,  a&  «06^  18.  801,11. 
80»,80i  S08.  16;  24;  28;  87;  43.  804, 1.  606, 


21;  24.  506  ,  5;  11;  14.  52»,  21.  541,  9^  547, 
1;  36.  548,  88.  866,  82.  504,  15. 

r>nhiin  s.  Dmiyn. 

Itonau  (.Tuoawe)  205,  38.  223,  f».    Vgl.  Tunau. 
Dooaawttrtb  (W«nte)  61,  21.  82,  27.  182,  3. 

205  ,  29. 

Doiicrsteiii ,  der  edle  Colraan  von  — ,  459  ,  46^. 

525,  9. 

Donyo  (Itohoa  bei  Pirna),  Bur^raf  tUtyde  van  — , 
876,  51«. 

Doornick  Biacliof  Peter  II  de  Anxtio  o>ier  rAui, 
gewiblt  1878,  t  1368:  260,  54*.  396,  1&.  410, 
1;  33. 

Üorinjund  (opidiini  Tuniuiiitiise)  n3,42*.  ITiH.H. 
Drachenfei«  (Drachcvelu)  bei  Bonn ,  der  Burggraf 

von  — ,  178  ,  38. 
Drachenfeiß,  AlhtM,  \un  Mninz  88.  42*. 
Driedorf  im  Namuiscbeu  zwischen  Herborn  und 

Weatarboiv  447,  26;  26. 
!)roy8kprii.«  Dikan  in  Zeitz  72,  19 
Uiid  (Drycici,  (»ilo  vun  — ,  Hfl,  ,M'  (i.ci  K<irutnfl 

an  der  Mnii<). 
Düben  (Tuben,  T&ben,  Duba),  Heinrich  von  der—,' 

oberster  Kämmerer  von  Böhmen  und  Oberathof- 

meister  494,  8.  495,  5;  28.  496  ,  31;  34*;  38''; 

44^;  48*;  49'.   487,  6.  501,  41.  503,  26;  40; 

44.  504,  11.  506  ,  84».  550,  13.  566  ,  24  der 

llofmi'j.sur  ohne  nähere  Bezeichnung. 
Daren  an  der  Roer  swiachen  K5ln  und  Aaeliea 

169,  31^  182,  7.  Tgl.  Heynricne  «md  Muam 

iKt  I.umLniriltT. 
Durazzo,  Karl  von  — ,  a.  SidUm. 
Doiiaiit,  Barr  Hemian  — ,  ana  JLaebca  175, 13. 
Dflaaddotf  (Onaaddorp)  CVUI.  348,  18. 

s. 

Ebrr  Gif.?!. 

EtK:r«tciu  hvi  Holzminden  auf  dem  r.  We^ti-l  är, 
Johann  von  — ,  Domherr  an  Mainz ,  Bruder  dea 
Grafen  Boppo  II  von  Eberslein  278,  42*.  383, 
Vj.  ■.>ÖJ,  10.  —  3U4,  11 ;  'il;  23. 

-■  Graf  Wilbab»  von  -  ,  IG. 

Ebner,  Herman,  von  Nürnberg  329  ,  22. 

—  Johann  (Uanae)  von  Hamberg  193  ,  46^.  202, 
25.  208,  4. 

Egenburg  zwischen  Krems  und  Znayai  C£iS*n'x>('8i 

Eygembnrg)  67,  18»;  21»;  42*. 
Eger  3,  13;  M.  OU,  40''.  .Til,41*.  334  ,  26.  3Ä5, 

38.  356,2.  521,  30.  543,  17  ;  21;  38.  687,  44». 
Egidio  a.  R<KB  brdinile.  —  Elgidina,  a.  Tivatio, 

Egidius  de  — . 
Ehenheim  ».  Oberebcnlieim. 
Ebtqgcn  tw.  Ulm  nwl  ZwielUtcn  881,  7.  3G8, 

34*.  3W,  33F.  885,  30.  dSSI,  40.    570,  4». 

584,  44». 

Ehingar  (Echinger),  Haitnum,  von  DIaa  634,  1. 

546,  20. 
Ehrenberg  s.  Else. 

Ehrenbreitatein  (Enenbrechtstein)  am  Rlicin  29",  21. 
Eiebatidt  Biaehof  JEUban  ficheok  von  Wildburg- 
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•tetlea  (Willbtirgaieltea  bei  Dinkclsbühl)  13G5 
bit  1983:  90O,  34w  »M,  35.  318,  39.  363,  49; 

50  3»;!,  ■>  '.m^  40.  373,  15.  418,  1. 
EiclisisiJt  Ki&chof  Friedrich  IV  Graf  voD  ölüugen 

1383-1415:  364,  3}  18}  93.  438,  38.  467,  36». 

459  ,  23. 
Eifcl  Gebirge  (Eyfcl)  517,  10. 
Einriebe  pagus  um  Wiesbaden  11,  40*. 
BIbogea  Im!  KurlaUd,  dortig«  Bürger  5&7,  16. 

666,  14. 

-  riur  Burggraf  vom        657,  16.  606.  14.  Vgl. 

Jonko  Toa  Uakrxik. 
Eldi,  JohBan  v»n  — ,  «nt  Aachen  171,  7.  175, 16. 

Elcgast  1C8,  27; 

£lr«boerua,  uxor  —  «le  Hooaateriu  181,  24^ 
ElM»  Und  185,  33.  617,  6.  —  LandMede  30«, 

34.  Iq;^.  1.  210,  45«.  -21 1,  rt.  r>3,  32.  243, 
32";  33*.  285  ,  23.  —  Londvogt,  286,  26.  511, 
a  —  Landvoglei  85,  95;  48^.  96,44».  204,91. 
207,  5:  (5;  7.  210,  11.  2«5 ,  38.  320,  14.  — 
RvioJjKstmlUi  L.\XX\'I.  .\l  VI  (mich  «ot,  2).  C. 
cm.  4,15.  300,  11;  22.  SZO,  11.  331,  36l 

'  420,  2*}  38*.  473,  3.  511,  11.  515.  7. 

ElBe  Hanna'a  la  Erenberg  Scliw««tcr  66 ,  43. 

Elsterberg  zwischen  Greita  npdPltlien,  Bmller» 
man  von  — ,  376  ,  37^. 

BlIcTen ,  Hnbardtta  do  — ,  TrneliacA  cn  Lnzembnrg 
179,  8. 

Eltville  (Elte^O  »der  ElfeM  aiu  RItein  zwiacbea 
Blebrieb  nnd  Bingtn  300,  13.  353,  94.  408, 36. 

458,  32. 

Emund,  Uerr,  K.  Weiuela  Eitler  891,  1.  Vgl. 
BndAdoTf. 

BndcUdorp,  domim»  Ennndua  d«       188,  411». 

179,  21. 

Engem  Herxogthum  350,  48*. 

England  33.  237,  47'>;  56'-.  —  Ooldtniinie 
510.41',4j».  —  Konig  Iliclmrd  II  1377-1399: 
234,  39*.  258,4.  265,  1.  281,  1 ;  13.  -  Dessen 
Geilia  Ana»,  floiiwealer  des  K.  Wenul,  a.  La- 
xeiiitni:gi 

Entiin  aus  Rotenburg  a.  T.  '.ibih  13. 
JBoaberg  an  der  Enz  bei  Uaulbroun  425,  45. 
Epel  (Eppel),  Hans,  von  Rent1!ng«n  546,90. 

Ki»|iui^'L'ii  an  (U-r  EIm'Ii/.  Ih-i  [irücli.sal  3*30,  32. 
Eppenstein  zw.  Wiesbaden  und  dem  Köoigsleia, 
Oraf  voB  — ,  930,  36.  348,  95».  436,  9;  4. 

Erbacli  8.  Schenk. 

Erden  unweit  Berniuislel  und  Trarbach  17,  & 
Breoberg  i.  Klee. 

Krfurt  10,  31».  256, 14».  376.4»».  387, 37».  630, 1«. 

ErgOwe  a.  Aargau. 

Erlangen  486,  17. 

Erlebocb  s.  Nieder-Erlenbocli. 

Erlbach  zw.  Fürlh  und  Win-Isluim  203,  28;  36. 

Ernfds  Bingen  gegenüber  am  Uhiin  CVIII.  387, 

42».  449,  36^  —  In  der  überpfaU  bei  Regen«- 

bürg  216,  36. 
Essen  (ndvocacia  Assendensis)  bei  Duisburg  159, 18. 
filUlngeu  II.  XLVIII.  CIV.  61,  25.  62  ,  38.  188, 
Oeulscbe  fteicbsisgs-jtktsD.  1. 


14 j  21.  168,  23.  190,  1^  191,  33.  192,  22. 
196,  14;  96.  305,  14;  33.  314, 14;  18;  36;  88; 
33 ;  38^  44^;  48».  316 , 6 ;  40*.  335, 38*.  365 , 38. 
366,3.  386,11.  391,6;  15.  414,38.  425,44.  453, 
SO».  460,  10.  470  ,  42.  478  ,  26".  479,  10*.  4«2, 
31.  494,  15.  495,  18.  496,  12.  497  ,  35.  501,8. 
502  ,  27.  503,  13  ;  24;  29;  37;  43.  504,  1.  509, 
3fi\  525,  36.  527,  lü;  21'>;  28V  28'';  3hv  41«; 
44";  46";  49«;  W.  528,  1;  5;  6;  45*.  580,30, 
543,  39;  45.  546,  30.  547,  32.  548,  31.  683, 
14;  17.  555;  31;  32.  557,  2S;  34  558.  539,  3. 
561,  17.  562,  43".  564,  7  ;  28;  34"j  46*;  49». 
966,  36.  667,  14  ;  97«;  39«;  49».  568,94*.  670, 
39.  571,  7;  17«;  2C'';  30''.  .'■)72,2.3.  575,  5. 
580  ,  20.  583  ,  47".  584  ,  41* ;  47*.  594,  17. 
698,  34. 

Etach  CAtlu-iilsl  388,  38. 

EupcD  (Üepen)  sw.  Aachen  und  Spaa  171,  8. 

Buel«ehiiM  «.  Uttteb. 

Eydiorn  niis  Aachrn  182  ,  22*. 

—  fiuH  Aaclifii,  QoilL-rriiJus  de  — ,  auuii  Gocdail 
vnii  (itn  —  .  IGö.  C.'lGÜ.  G.  167,  15.  169,  42*. 
172,  23.  173,  33;  47".  175  ,  26.  180,  5.  181, 
31";  33*;  36";  40*.  (.Vgl.  GodefridtU  und  Goa- 
dart.)  —  179,  22  sein  Vater. 

—  nna  Aachen,  Küenc  van  den  — ,  auch  Conn« 
radna  de  — ,  166  ,  6.  173  ,  33.  175,  13  ;  24. 

Eyi-ier  s.  Ayi>'r. 

Eyneuimrg,  Küle  milea  et  fratrea  de  — ,  168,  14. 
Eysvogel,  IT,  in  Preg  566,  47». 

F  ^gi.  V. 

FaUieaberg,  die  Bradcr  Eane  Weroher  Otto  von  — , 

wobnboft  zu  d<r  Tdi.spnrg  350,  3f>  f.  (Falken- 
berg  zw.  Kaadei  und  Ziegenhain,  Dciivbcrg  «.  w, 
von  Frilzlar.) 

Fallienbnrg  (Fauqnemonl)  an  der  Guel  oder  Geulc 
0.  von  Mastricht,  dopifer  Falltenburgensis  167, 
27;  47".  179,  35».  —  181,  16  nuciue  dltp^ 
Velken  burgeneia, 

FUkensteia  fn  derWett*r«a  bei  Cronenberg,  Pliilipp 
von  — ,  Herr  zn  Minzenberg  in  der  Wt-Uerau 
bei  Bottlech  364,  13.  —  Fiiilipp  \od  Falkeo- 
•Mn  177,  41».  179,  2.  —  Philipp  voo  Felbeo- 
.si.iii  rijii  siiiiiiii  Wtter  320,  25. 

Berte  Fayd  aus  Frankfurt  265,  14. 

Feehenbedi,  Bberberd  Ton  — ,  Viidnm  bes  Enb. 
A'lolf  I  von  M.iin?.  zu  Aschofft-nJini-g  528,  18 
(L<lgvr.  KlingmbiTg  bei  Esaelbach  am  Jttaiu). 

Feltre  (diatrielne  Feltri)  bei  BdlniH»  tw.  Brmte 
und  Pinvc  SB'.),  43*. 

Ferraria  LX.X.XIX.  lUä,  18.  12ö,  18,  20,  35.  129, 
3;  IC;  19;  22,  28. 

Frßlrr,  Joh.,  Wirlemborgischer  Kanzler  XVII  nt.  5. 

Filz,  Johann,  au«  Frankfurt  86,  11. 

FeucUtwangco  bei  Dinkelibahl  60,  47»'. 

rmienue  s.  Vivknoi. 

FinatingPB  an  der  Saar  %w.  Seerbnrg  and  Saer- 

werden  (Vingestingen),  Ulrich  von  — ,  177,  42*. 
178,  6;  38».  307,  6;  7;  43.  21U,  18;  23.  211, 
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AlfkbeUtdm  SegMn-  d«r  Orif-  aiHl  Fmontn-Nameii. 


3^1130,32.  231,  3.  285,  39;  40.  320,  17.  412, 
18.  —  Mm  Vettrrn  »1,  5b  —  PiMtlngra  Her- 

Schaft  ?01,  31. 
Flache,  Wilhelm,  Doindekau  zu  Mninz  2!'0,  38*. 

383,  10.  295,  8. 
Ftaminpi,  Haytnnndus  BL-runnhis  (RAymuiidun  Rrr- 

iianii  1' l)uiH lull)  Ralli  K,  Kluis  VI  \oa  frniik- 

roich  :m,        32.   393  .  7  ;  23.   SM,».  308, 

17i  21  i  23;  25;  30.  408.  39. 
Flandern  237,  47^  56*.  —  Or»f  Lodwig  II  yob 
"  Flandern  1346-1384  :  265,  1. 
FlcekCfiiUiii  CVleckeeIcio)  170,  17  (Herold  7> 
FI1»oo,  JoIimum  and  Lodovletw  de  — ,  f.  Veropllf. 
1    L    .  91,  50*.  92  ,  38*1  40»,  04,  ^H'-  56«.  lOi, 

41*.  103,  19.  144,  33^  36.  145,  40*.  264,  14. 

326,  48. 

—  15isLlior  Piolro  Tornnqnirici  s.  Rom  KaidillDe. 
Fogingcn  s.  Vaihingen  auf  den  Fildern. 

Fondt  (dvitat  Fandonim)  «IldL  rooi  KirelwiHtiial 
bei  Aquiuo  XCIII.  4M,  71  Graf  von  Foodl, 
HoDorato  OacUnl  237,        401,  22. 

Forcbbeim  (Parchcim,  Vorclicim)  zw.  Uamberg  und 
Rrlnngm  CIV.  225,  29*.  339,  2«.  430,26.  556, 
43.  5G5,  39*;  47». 

Fursckenke  (?),  Knie,  wol  aus  Frankfurt  354,  flL 

FraDciKbinn»  de  Jlerealo  •.  leWcn«  Wort. 

Prandsens  (lliltcU  Volucai)  iii  der  pUMtlidi«D 
Kanzlei  143,  4. 

—  de  Gewi«  Cll<»^i«n  Kraiß  Olmtt(z)  in  K.  Wen- 
xele  Kamlel  476,  9.  «06,  21.  836,  37. 

—  TlicbriWesciis  s.  Itom  KanliimU'. 

Franken  Und  183  ,  33.  185,  23.  2üO,  31^  33;  34. 
201,  4.  U«,  Sa  317,  6;  1».  318, 48*.  476, 16*; 
29»;  13*;  23*.  482,  10  484,  17;  2^  517,  7.  — 
Undfriede  XCVII.  XCVlIi.  2Uä,  37.  222,  12. 
«8,  1;  32.  244,  82;  43*.  311, 11.  Sl8,7.  S19, 
28:  37.  3?1,  7.  327,  2!).  378,  1.  343,  40.  344, 
2.  371,  'M^.  -  Lamigwiclit  U,  lÜV  —  Stiidle 
(XCVI  )  CHI  2,  20;  22.  202  ,  22.  327  ,  21, 
361,  3,  439,  34«;  9*.  474  ,  26  ;  34.  475,1.  478, 
13*;  16»;  23*;  29«.  479  ,  20*.  483  ,  6.  4Ö5,  23, 
497,  3  ;  6.  546,  11.  589  ,  28*.  «90,  II».  — 
FOralen  nnd  SUMie  479,  37* 

FVankniwald  (nenraa  Fhifianiie)  321,  8. 

Fraiikriii  t nm  Xr.-iiii  Tl.  I.V.  I.VI  f. I.XXX VI.  LXXXVII. 
XC  iauch  ut.  1  und  &>  XCIV  nt.  9.  XCV. 

xcn.  xcvnt  at.  ii.  zax.  cil  cm.  cvol 

CI.\-  1-5.  3,  40;  50.  4,  5;  14;  21;  3G;  38; 
39;  41;  4^  10,  47*.  13,  47*.  17,  22.  19,  Oj 

17.  3a,  38.  38,  99*.  44,  40».  «6,  49*.  71 , 16; 
35;  43»;  46*.  72,  3.  73,  46.  74,  5;  38;  44. 
79,  19;  21.  öO,  a;  VI.  81,  9;  12;  16;  26; 
42*.  82,  6.  82-83.  83,  21;  38».  84.  84,  4. 
84-85.  85,  20;  40«;  45«.  86,  :«)-.37.  87,  46*. 
88,  41»,  89,  23*.  91,  4.  93,  33.  IUI,  22.  119, 
81.  1^1,  24:  3^   122,  12.  123  ,  35.    ir.,  10; 

18.  126  ,  2.  154,  34*.  156,  32^;  33*.  163,  Sa 
164,  4;  6;  17.  168,  7;  10.  167  ,  49*.  174,  1. 
178,  lö.  162,  U:  23';  'iS'.  185,44*.  201,42*; 
48* j  a2*.  310,  46*.  326-229.  226,  3;  34.  229, 


23.  231,  26»;  31»;  34«;  40»,  232,  4;  8;  34;  39«. 
387,  SO*.  243,  8t«;  «6-;  37»;  48».  343,  4C^. 

215.  34V  3R';  t2^  247,  38«  250,  19:  26;  30; 
31;  U,  -dü;  43;  &U.  '^M,  24.  252,  43*.  253,4; 
40*.  254  ,  24  ;  41«.  25S,  10;  47*.  257-259.  267, 
18;  25;  33.  258  ,  3:  6;  18  1:>0.  0;  .33;  37. 
261,  14  nr,  263,  44*;  -kV:  'iüi,  8.  -iCi).  33;  40«. 
270,15;  30«,  271-272.  271,9. 2T2,  9.  273, 17;  24; 
39;  40.  274  ,  24«;  31*;  33*;  44*.  277,  42»,  278, 
19;  27;  37».  219,  30*;  31«.  280  ,  7;  15.  282,6; 
28.  284  ,  38.  290,  21.  40*.  297,  16.  305  ,  6; 
36*;  37*;  48*.  3Ü7  ,  7.  309—314.  309,  10  ;  20. 
310,  11  813,  4^  814,  11.  S20,  35;  36.  321, 
20.  325.  8,  .T2ß,  V.K  327.  IC;  39».  328  ,  20; 
33»*i  38*.  3-29,  32;  41»;  44«.  330,  20».  331-334. 
334  ,  9.  385  ,  27;  30;  44^  836,  3;  42*.  938, 38». 
339,  2.  346,  42*.  347,  15.  348,  15.  349,  9. 
353,  11.  356,  36.  357,  16.  358,  9.  359,  22*. 
365,  19;  23;  23;  24;  35;  43.  890,  37.  410, 33. 
■111,  3.  419,  44».  423  ,  8;  »;  10;  40;  41.  426, 
28.  427,  16;  45.  429,  3'J*,  43%  IC.  431,  12»; 
46».  432  ,  36*;  37*;  43*.  433,  6;  37».  434,  26». 
435,  6.  439,  1*;  27».  419,  28;  47*.  450,  27*; 
36»,  43»;  46».  458  ,  21.  459  ,  39».  461,  32.  473, 
20.  479,  48».  511,  17;  :*4*;  47».  51^,  40.  51!i, 
5;  26;  50.  520,  1.  523,  35.  529,  43.  533,  16. 
584  ,  47".  589,  49.  545  ,  8  ;  28;  36.  551,  33. 
552  ,  3.  554  ,  50  565  ,  33».  567,  23.  572,  19; 
36.  573,  5.  5;9,  48.  690, 33.  682, 12;  38».  683, 
'  1.  596,  90. 

Frniikfnrt,  Bnrlliolomäuskirclie  72,  2.  81,  16.  83, 

22.  119  ,  30.  122,  1%  126,  2.  293  ,  24;  28. 
^  dee  Sdralmeiitere  Hana  «nrde»  LieUhiiKiiberip 

307,  27. 

Frankreich,  üonue  Tocliler  dra  Henog  Johann 
von  Beni  e.  Sdtroyen. 

—  Jokann  Hi-nn^  von  Birri  fioba  K.  JoIwdiu  II 

393  ,  8;  lü,  11. 

—  K.  Kurl  V  33(;4-1380:  XCIV.  99,  19.  140.  3. 
145,  28;  39*.  147,  12.  234  ,  39*;  51».  236,  43». 
237  ,  40*;  45*;  46«';  48*;  50».  257  ,  8.  268  ,  47. 
259,  2;  4.  263,  'J  265,  2. 

—  K.  Karl  VI  1380-1422:  XCIII.  315,47*  392, 
17;  18;  22;  24.  393  ,  6.  394  ,  7;  17.  395,  3;  6; 
24;  29.  4,"i8,  38.  —  Seine  GisaiKilecljnft  395,9; 
28.  —  Sein  Rath  419,  19;  23;  25.  458,  49». 

—  Lndwlg  Herxo^  von  AbJob  Sähn  K.  Johana  II 
361,  13;  15;  20.  3!I3,  7;  «.  394,  8;  17.  885, 

4;  5;  7.   Vgl.  SieUien. 

—  Ladwii;  11  Uwwog  von  BoarboB,  le  Boa,  floha 
von  Tsnhclle  de  Valois  einer  flehiifilH  K.  Fbl« 
lipps  VI  393,  11;  12. 

—  Philipp  Oraf  von  Aieasoo    Boai  KaHinSta. 

—  Philipp  II  Hrrrog'  von  Bnrgund,  der  Kthae, 
Sühn  K.  Juliuiiuti  II,  liiii^'niiii. 

—  (Francia),  Frsnzoaen,  l''riiiuo?i.tclii'  üesandU 
»chaft  und  Konzlei  etc  XCIII.  XCVI.  181,  18. 
184,  33;  36.  224  ,  35*.  361,  16.  393,  11;  39; 
46;  48.  394,  10  ,  25  ;  33;  46.  385.  386,  6;  13; 
16.  397,  48.  410,  IG;  48*.  423,  32. 
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FrMSoia  aua  Aachen  17?,  29.  Vgl.  Gusc. 
Praoenbergcr,  der  edle  Wilhelm  der  — ,  415,  41''. 

SW,  38*. 
Frtkaenslein  e.  Ueiflcii  Borggraren. 
Freyberg,  Biirghar«!  von  ^,  503,  17.  &04,  26. 
Freiburg  i.  Ur.  378,  VC«.  4j2,        453,  3,  G. 
FrdgraCKliafl  (Yr^gTuyaehaft)  districlua  el  eoisi- 

tatn,  kvrkOliilwb  ISO,  1& 
FrcIgLvlHnk  (Frygp«1nng),  HartiniMl,  in  FrMklbrt 

87,  9;  30t  88;  9. 
Fnltaff  (Pritag)  Ltafrr  fa  FMoktart  45S,  33. 
Preszer  von  l'otcnburg  a.  T,  809}S3^< 
Fridcslrom  g.  Zons. 

Fried berg  (Fredeberg)  in  d«r  WoUwraa  Borg  und 

Stmjt  17,  ri  8!>,  4.-^;  44^  H*.  86,27.  87,11. 

Iii.  3".  185,  13',  ■>01,  li;i'.  213,  32*.  250  ,  43. 

265,  37''.  "JIK),  21.  3;i2,  7.  X\8.  1-1;  37^  MC, 

31.    347,  6;  22;  28;  33.   318,  6;  lü;  22;  28. 

349,  15.  365  ,  43.  301,  30*;  41«.  429  ,  31«.  431, 

47«.  534  ,  47».  551,  24  5fi5,  33»,  567,  12. 
FritaJar  an  der  Erter  zwiaebeo  Kaaael  und  Ziegen* 

hain        21.  416,  43.  533,  30. 
Frosch  ».  Vrfle.fcli. 

—  (Froiadi),  Johana,  in  Frankfarl  86,  10.  2;9. 
26^  307,  3».  346,  48*.  853,  37.  391,  11;  40^i 
420,  26«.  435,  10;  12;  15    43«,  3.'>^  ;«•;  48«. 

—  (Froiscb),  Wicker,  iu  Frankfurt  8C,  25.  89, 

10»;  m 

Fftrür,  F.,  aiw  Rlmbeig,  wol  dn  nitdcver  Bole 

368,  11. 
Füssen  (Fussen)  588  ,  45»;  47». 
Fulda  (Fulde)  s.  KatLcriti«". 
Furclieim  a.  Forchheim. 

0. 

Qaetoni,  Honorato,  s.  Fondt. 

Gnleh.nrd   Bischof  von   Spoleto  LXX.XVill.  XCI. 

143,  16.  144,  »);  29.  146,  27  ;  34.  147, 8;  16. 
OalMbeid  (Gaignwoheld)  w.  von  Boppard  15,  37. 

lü,  17.  23-28.  24,  43'.  26,  U)'. 
G&ngdt  im  Kr.  Geilenkirchen   fig.Bz.  Aachen, 

daplCrr  de  — ,  175,  46.  —  Sein«  Fian  175,  ]. 
Ganodernheioi  (Odernheini)  xw.  Alzei  und  Oppes- 

beim  LXXXV.  nt  3.  41,  Ij  27*;  33^;  35^; 

48»;  55».  4a-44. 
Oebenneiisi«  nnw-s  <i  Oi-nf 
UvLirgc  8.  Wiiiiich  und  l/ombardisches  Gebirge. 
GeiliDg,  Johann  532  ,  47'. 

Geisenheim  (GiaenheiB),  Konnd  tOA  — ,  a,  Lttbeck 

Biscbüfe. 
QciOBar  a.  Hofgeismar. 

Qdden,  Uenug  Ralnaid  HI  von  — ,  242,  33*. 
380,  46  ff, 

Gelnhausen  (Geylenb&sen)  im  Kiniigthal  in  der 
Wetlcnui  CL  17,  33.  201,  53*.  343,  SS*.  350, 
48.  390,31.  883,7.  336,  14;  37».  316,83.  817, 
G;  34  348,  7;  10;  22;  28.  34f»,  15.  358.  13. 
365,  43.  431,  47*.  548,  23.  651,  24  565,  33*. 

—  (aqr)aii"Nn),  JobMUHa  da      61,  13; 
Qciria«,  qttondaiB  dax  — i.  lliüilas  nolartva. 


Oelthnsen,  Jeckel,  ans  Frankfurt  355  ,  22. 
(}einniiogeu  b«i  Heilbmnn ,  Johann  von  ~,  295,  46^. 
Gcmnndi!  s.  Reimlioll. 

Genf,  »pedabilis  Petras  Qebennenna  comca  11$  — 

117.  117,  41. 
— .  Roltcrtus  GcbciiiHinait  comct, a.  Rom Qcfrnpabal 

Clemens  VII. 
Genna  (Janna),  Doge  von  — ,  237  ,  28». 

—  S\uiU  237,  2(;^ 

Gcorgsgesellschnft  (die  Jorgrr,  Jui;gcn,  Jerger) 
83»,  37.  836,  87».  856,  9;  10;  17;  42^;  40*. 
359,30«;  32*.  —  Die Oeaellacbaft,  wabneli.  dl« 

Jörger  327,  17;  22. 
Georlaa,  donimn  de  Rnatoek  568,  30. 

Gerartxsleynp  ((iprolsti'in  M  Prüm),  dominus  de 
—,179, 20.  vgl.  SchkidLii,  Casselburg,  Blnnken> 

Gernsheim  am  Rhein  swiaehco  Worna  and  Trebar 
387  ,  42». 

Geroldseck,  Ulrich  Herr  zu  — ,  320,  18  (Iltihea* 
gcfoldteok  im  Badiacfaen  bei  Lahr?  oder  daa  bei 
Elsafi.Zabern?). 

Gt  rungi,  Jiirtjl'iis ,  fi.  Jac<il>us. 

Gcwicz,  B.  Franciacns  de  — . 

Qieeb  (Gldi),  Johann  von  — ,  184,36  (b<>i8cliFW' 

lilz  in  der  Gegend  von  Bamberg). 
Giengen  an  der  Brcoa  awischea  Ueidenheim  und 

OnnddOngen  36»,  IBl  31»,  88;  44»;  46».  316, 1. 

339,  7.  414,  39.  420  ,  25^    420,  45.  150,  15; 

89»;  44^  460,  14.  478,  3G*.  479,17*.  463,1. 

494,  16.  495  ,  22.  497  ,  39l  501,  13.  803,  31. 

503,  16  ;  24;  29;  37;  43.   504,  1.   527,  Ift 

547,  2;  3a  648  ,  34.  567  ,  8.  5H4,  19. 
Oimnich  (Gymmeiiicb,  an  der  Erfl  zwischen  Küln 

nnd  Dttrea),  dominos  Arnoldus  de  170,16; 

48*.  —  Wynnarns  sein  Bmder  179,  16. 
Giovanni  de  Gross!  s.  Rom  Kardinäle. 
Gipel  sam  Eber  aus  Frankfurt  436,  12  ;  38* ;  40*. 

459,  la  513,  1.  538,  34.  540,  8.  597,  88*. 
Gisco  einer  der  beiden  oUtsIcu  Tliorwui  ut  Balaw 

Karl»  IV  110,  14.   Vgl.  Ibesko  Schwab. 
Oiaenbcim  a.  Chdaenheim. 

Qllülinnt  (Gicxliflrd)  Mei.itcr  des  Antonilerhausrs 
zu  Kossdorf  in  der  Wetleran  409  ,  2;  6;  15; 
33;  36;  39;  86. 

Gl:lnl1^^  e  am  Vnr,  Bisehof  Berlraadna  d«  Itagifli 
tlu  t'igiaco,  N.  Rom  Kardinäle, 

Glauburg,  Heilnmn  zu  — ,  ana  Ftaakfarl  86,  9. 

Glauchan,   s.  Schünbnrg,  Vyt  von  — . 

Gmünd  (Ckmunde)  nn  der  Kenui  zwischen  Aalen 
nnd  .'^rhnrrulorf  61,28.  62,31,  187,41».  1ÖI, 
44*.  193,  11;  24;  45*.  20»,  3».  214,  44^  414, 
40.  460,  1».  478  ,  34».  479,15".  482,  35.  404, 
17,  495,  21.  497,  3fl.  501,  11.  602  ,  30.  603, 
15;  24;  29;  37;  43.  504, 1.  528, 16;  46*.  »4«, 
33.  547,8».  546,83.  566,84.  SOI,  16.  597,11. 

Gnisgcrn  (Onwgncr?  falaek Onellgen),  HaiM,  roo 
Weinsberg  546  ,  33. 

flodaflndn»  a«a  Aacbca  106, 1».  VgL  Bjpdiorn  und 
Oodlin. 
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Allhtetbdhea  RcgMw  der  Ort»-  nnd  ParMMen^Vameö. 


Godetbcrg  (Gadüberg.)  8.ä  von  Bona  uo  weit  Kooiga- 

wlDter  83f  C 
Goedart  aus  AuHuea  179,  98.    VfL  OmUüi  und 

Eydtoru. 

Gariit»  Bmog  Mtuok  «.  Luanbuv. 

Goetkin  170,  17  fllerold?). 
Güttingen  565  .  31'. 

Gonng»,  Ludovico  II  d«  -^^  Herr  Toa  Haatua 

1369-1383:  307  ,  6. 
Götz  s.  Hedebach, 

Golzman,  PcUr,  von  EAIingen  546  ,  30. 
Qoyawiniu  dar  Pifer  d.  h.  Bnnmeoineialcr  tu  Aachen 

1«7,  1.  11»,  49'.  176,  ai  180,  &  181,  41. 
Grndi<-k.  der  miii  —  ,  s.  Ileydeck. 
Grania  CGrama?;,  Johannct  dODiinoa  de  176,23. 
QramMldo,  G»to  von  — ,  MwStnllbuiig  41*. 

Siehe  Grostein. 
Gl« wer  walt  379,  30. 
Grefor  f.  WudbMUa. 

Greischenstoin  (Greitocbenstein)  s.  KreuU«-n8leia, 
Grimaldi,  Angelicu«  — ,  8.  Kom  Kardinäle. 
GRrfnlinga,  Ifottell,  «u  Aaelien  171,  6.  173,97. 

Oroitsph  ».  PlBU*'n, 

Grulant,  Herr  Ulrich  — ,  »an  Nürnberg  571,  20^. 
Growi,  Giovanni  da  — ,  f.  Rom  Kardiuälc. 
Üroatein,  GöUa  von  — ,  a«a  SUaflbttig  336,  34*; 

40*;  41*.  418,  la.  881,  85.  Siebe  GrawensielB. 
Groß,  Prant,  aua  Nürnl>crg  434,  10;  43^. 
QroAwintemheini  a.  WiaterBbeim. 
GrÜDberg,  Anlooflerliana  an  — ,  n.  too  Fraskfbrt 

409  ,  5. 

Grantherr,  Michel,  aua  Nürnberg  203,  27;  36. 
SaS,  26.  366,  97]  87.  SM,  6;  13.  509,  16. 

530,  36.  516.  57.   5f56 ,  37^:  43^, 
Grünselt,  dominutde —  (.Gron.'^veld  bei  Maestridil?) 

167,  96.  168,  94.  179,  5  ;  83*;  84*;  38*.  181, 

47'",  —  SfiriP  SrhwcstiT  178,  14. 
GruziJitig,  Heincz,,  aua  Scliweinfuri  &iO,  9. 
Grypenkoeven  zw.  Aadwa  ttod  Gladbaeb  bei  Brka> 

lena  178,  44<>. 
Gttdiaberg  t.  Godesberg. 

Gürzenich  (Gürzenich),  Merthin  van  — ,  nu.s  .Ancheu 
176,  14  (Qttraenich  bei  Düren  nach  Aachen  au). 
Goido  de  Maloalceo  (MalaMiel«)  a.  Rom  KBrdii]6lc. 

—  de  Honte  forti  s.  Rom  Karilliiulc. 
Guilelmua  Baronia  (Varooia?)  91,  5i>  (wol  in 

AvIgBon), 

—  Kovplictti  f.  Rom  Kafdlmle. 
Gulich  Jülich. 

Gompenbcrg  (airiadico  Angabniv  nnd  Henburg), 

Heinrieb  der  Gunijicnberf^r,  528  ,  23. 
Gundel  (Gdodel),  Heitincli,  von  Ravensburg  516,32, 
GundelGngenCbeiXUnaingeu  aurderAlb>,8w«yklMr 

(Swiger)  von  — ,  595,  16;  36. 
Gunsrode,  Heinrich  von  — ,  Burggrnf  dca  Erzb. 

Adolf  I  von  Main»  an  MilteDberg  594,  19L 
QnratietMia  arcbidlaconna  a.  Wlaefanico  von  W«t- 

tetkttAI. 

Guac,  Franzois  da  — ,  189,  93^  Tgl.  Franioia 
aas  Aachen. 


Güsten,  advoratas  de  — ,  167,  47«. 
Onylga  a.  JUtleli. 

Gwnntsuider,  Wolfel,  von  Gnind  R46,  89» 
Gyek  a.  Schwab. 
Qj$o  a.  Sehjupar. 

H. 

H.  au«  NürnU-rg  225,  14. 

Uaberkom,  Rapr(>hl,  ons  Schweinfurt  510,  8. 

Habfeh  (Habch,  Hnpch),  Uolrich,  Amman  von 
Konstanz  5-16,  21). 

Uababoig,  Graf  von  — ,  Hersog  Albncbt  I  in 
Oealreleb  Slelartnarli  Kimihen  nnd  ITrain  1983 
tiis  I30.S,  s  Di.-iKiirlil.uul  K.  AlUrcclitl.  —  Her- 
zog AlbrechlHI  in  UealrcicU  1358-1397,-3,13. 
85,  13.  08-67.  86  ,  98*;  40».  89,  80*.  164, 
41^  3G3,  39;  47.  366.  3G'  37.T,  1*2.  378,  39*. 
339,  2:  27:  4Z  3»5,  19;  23;  41%  44».  576,39. 
58j,  34^  588,  19.  680,  98-;  41^  604,7;  98*. 

—  Ornf  Joli.'iiiii  TU  fTIanüp")  in  Rottcnberg  Lanfen. 
biii>?iT  Limo  i;^bü-13yo,  t  c.  1390:  482,  46^ 

—  ll<r/i>^'  Leopold  III  in  Schwaben  und  Im 
Eloflß  1358—1386,  in  Steiermark  1365—1386, 
t  1386:  XCIV.  229  ,  8.  251.  37  ;  43^  252,  42*. 
258  ,  22.  272.  L!.  331.  H.  .{lU  .  22:  Ij.  30  ). 
47;  4».  364,  20;  40;  45.  365, 1.  366, 29^  33«; 
44'.  868  ,  41.  373,  19.  371,34.  378.  379,27; 
42.  381,  27;  2f).  38ö.  43^  38.9,  31.  389,  10; 
38«;  41«'.  m,  40.  396  ,  27  ;  38;  44.  411,  20; 
3e*-,  43*.  413,  86^;  41»  415,  40*;  45».  417, 
38.  IIS,  G.  426  ,  38.  427  ,  3  ;  5.  428,  36.  438, 
47«;  48*.  439,  7«;  27K  450, 14;  39»;  42'.  451. 
483.  463,  8;  18;  94;  98.  457,  33»;  44*.  489, 
35.  470  ,  21;  33.  482  ,  43*.  518,  12.  570,  14; 
17;  18.  575,  40.  585,  44«;  49*.  (154,  52*  a. 
Zuspitze  und  Verbeaaerungen)  —  Of.  RmMr  tV 
(I)  von  Hababurg  1240-1291,  in  O.  siro;  ):  1976 
-1282,  f  1291,  s.  DcutschUnd  K.  Uu.l.)if  I. 

—  Hjh,.  llNdolt-  IV  ^-.'l..  133!l,  in  Sielerroark 
1358-1365.  in  Tirol  1363,  +  1365  :  67,  12*;  14*. 

—  Beaten  GattTn  Kalbarina  Tochter  K,  Karls  IV 
8.  L«\Lrii|iiii^'  —  Herzoge  von  Oeeterrelch  1,  9; 
65,  40*.  —  Der  von  Ueaterreieh  359  ,  32^;  49». 

—  Sein  Rath  oder  Rilba  348,  91.  430,  17. 
Oesir.  LnndTOfft  905, 14.  —  Ocatamleb  519, 88. 
680,  24. 

Hadamar  bei  Runkel  Limbarg  Dlea  447;  98^ 

Hagenau  '9-  80.  155  ,  9*.  204  ,  32.  207  ,  9  ;  43. 
310,  16;  25.  232,  39*.  274,  33K  286,  1.  305, 
88».  810,  98;  37.  813,  61.  886,  4^  413,  34. 

473,  H.   533.  30;  46».  551,  23.  5,52,  15;  19; 

iO.  iG5,  'Mi'.  Hagenauer  lorst  379,  31. 
Haidrnaber,  Eberhard  aus  Nürnberg  565,  38*. 
Halfnnse  aus  Aachen  166,  1;  4:  9.  l73,  12.  181, 

21';  22«;  26».  182.  16;  17. 
Hall  um  Kocher  61,  50.  (ii.  33.   187,  4'2''.  IMI, 

44*.  193,  13;  24;  41*;  46».  205  ,  24.  397  ,  31. 

414,  40.  419,  12;  14.  480,  42»;  49»; 29*.  460, 

2.  476,  21.  478,  ^3^  4-f),  3«*;  15»;  26:  51«. 

482,  34.  486,  40  ;  49*.  494,11.  495,31.  497, 


Alfobetisches  Reipstsr  ifcr  OH»-  tmd  PeraOiMii'llttMi. 


38.  501,  11.  502  ,  30.  503,  15  ;  24;  M}  87;  43- 

504,  1.  52ß.  37.  528  ,  46«.  6U,  11.  547,  35; 

45«.  548,  33.  567,  1.  594,  18, 
Haller«  Bertolt,  rm  Nürnberg  193,  46». 
—  PMer,  von  Kllniberg  5GS,  49^.  1«. 
Hoipwobsen,  Konmd,  ans  NürnlK-rg  510,  43*.  — 

Olm«  VonMncn,  woJ  derselbe  356, 1.  419,20. 

SRS,  49*. 
ITiiIh  ü.  Leucblenb^rg:. 

Hamm,  von  dem  Hamme  ufwcrl  (wol  bei  Trier; 
AppdlnUTf)  517,  9. 

Bunncntein  am  Rhein  niiterJmlb  Andernocb  14, 

■  —  Die  gemcynere  in  — ,  14, 18.  —  Lud- 

wig Tl  Bsrggnf  M  — ,  1372-1398:  14  ,  46«.  - 
Wilhelm  1  Burggraf  lu       1»7— 1410j  14»  46». 

Ilaononia  8.  Heniie^u. 

Hanan  am  Main  Ui  Frankfurt  320  ,  35.  —  (Graf 
oder  Grafen]  320,  26.  —  Nobilis  UlriciU  de  — , 
177,  42';  ülrlchHemu— ,  2M,  35;  4aß.  309, 

4:^^ 

Banko  Hrunonia  a.  Camin  BiwboC 

Henoegan,  balllTaB  Hannonto  Sl. 

Haren,  iUide— ,  1G7,  r.l«  (wol  daa  MHemgen- 

boaoli,  Bkbt  daa  bei  Orouingen). 
HerpertM,  donlnat  168, 22;  48^.  —  Wol  dcmlte 

her  Hnrper  (kr  kemerpjr  178,  34. 
Haricaitein  a.  Heißen  Burggrafen. 
Haaemoerder,  wol  au  ÜMben  180,  10. 
Tlüscnslab ,  Herte,  nn»  Frankfurt  530,  4. 
Hanensteirt  447,  21;  'M.    übcrcr-  und  ünleref 

fiancnatcin  sind  twei  Juraberge  auf  der  Ortme 

zwischen  Kanton  Basel  und  Kanton  Solotbam. 
Bausen  (Husen)  obendtg  Sont-Gwere  (Sankt^Ohwr 

aw.  Oberwesel  und  Boppard)  210,  48*. 
Hccbt,  Pein»,  von  Rowicz,  r.  Rosaici. 
Hegen,  Jtcobai  d«  — ,  182,  6. 
Hebenriet  s.  Hohenried. 

Heideck,  Herr  oder  Uerreo  von  194,47*  (südl. 
'  VOR  Nflmberg  bei  Roth  und  HUpolMdn).  —  Dar 

v  on  —  (falsch  Gradeck)  201,  IS.  —  Mdridi 
von  Heydek  217.  7. 
Heidelbfff  UV.  CD.  Ctll.  CSV,  CV.  CVIII.  9AS, 

20.  208,  1:  2  .    303,12.   397  ,  30.  421—428. 

421,  3.  432,  24";  33*.  433.  37*;  51*''.  434, 

4»i  4».  480,  8;  10;  10;  43*.  43d,  17.  437, 

14.  438,  1;  4ri».  43fl,  45».  142,  4Ti».  451,10; 

44*.  456,42.  457,471'.  403.1.  517.6.  618,5; 

26.  519,  1;  7;  23;  21.  :^2G,2ö.  528,  :U.  bU'J, 

9;  11;  24.   630,  1;  8;  21;  25.   542  ,  35.  553, 

28;  36.  554,  8;  12;  38.  555,  10;  14.   558  ,  9. 

559,  8.  22;  4:!'.  560  ,  38*;  42' ;  43'.  562  ,  42*. 

463,  16;  3»*;  41*;  44*.  567  ,  44*.  5G8,  14;  22. 

670,  48».  67J,  8;  «;  ö;  16.  578,  9;  26;  39; 

42.  574,  1;  3;  29.  576,  14;  24;  2G.  575  ,  28; 

34.  576,  16;  39.  S77,  1;  31.  578,  3^  10;  1»; 

88.  579,28.  580,  4;  96;  5a  581,  15;  33; 41». 

583,16    585,  41*;  43*:  48'.  5B7,  42'.  588,38. 
HeidiDgsfeld  am  Hain  bei  Wirzburg  9,  49*. 
Bqmiwcok  ti  Hbftabwdt. 
ScUbRN»  MB  -Haekar  «1,  48^.  03,  51^.  68,  44*. 


64.  187  ,  42*.  191,44*.  193,  11 ;  24;  40*;  46*. 
2P5  ,  24.  214  ,  44*.  414  ,  40.  430,  29*;  42*;  48». 
460,  18.  478,  3Z\  470,  15*.  482  ,  34.  494,17. 
495  ,  21.  487,  38.  501,  11.  502  ,  30.  503,15; 
24;  29;  37;  48.  «04, 1.  SM, 88} 40».  «38,40*. 
.vii;.  32.  547  .  35.  848,  33;  34.  587,  3.  688, 
43*.  694,  18. 
Hdlabroon  Xloatcr  vwladieo  Anabadi  and  K8ni* 

U^rg  191.  45«. 
Heinczclio,  Mager-,  8.  Mager- Heiuci«;] in. 
Hdorleh  ■.  HosaeblabfeAn]. 

—  Schreiber,  wol  ein  Frankfurter  Sebraibrr  65,  31. 

87,  39.  88,  6;  24.  330  ,  4. 

—  8.  Sclbold. 

Heinsberg  (Ileynabergh ,  HeyDsbuif)  aw.  Aachen 
und  Roermonde,  dominus  de  — ,  179,  14.  — 
Decanus  et  Conradus  de  — ,  177, 

Heints  (Uafer?)  in  Frankfurt  458,  33. 

Renrieh  0.  Hobcmteln. 

Hcnririis  534,  15. 

Henne  zu  Erenberg  5.  Elae. 

Beyarlena  a.  Ourino. 

—  nepOfl  Berten  181,  10. 

—  mooelariua  Dnreoaia  178,  4. 

H^Bk  )oe«1alor  aaumt  aoeioi  (aw  Aa^en?)  168, 
41*. 

— •  magister  in  Aachen  166,  13. 

EeaBCfätMgh ,  dominus  Scheynnrdus  de  — ,  167,  24. 

HelfenstPiii  bei  Geislingen  in  Wirtamberg,  dia  von 
— ,  557,  13;  5G6,  21.  Es  ist  wol  Ot  Priedrldi  I 
1872—1438  mit  einem  oder  mehreren  Söhnen 
gemeint.  —  Katharina  Tochter  des  Ofta.  Joltann 
von  Belfkiwlain  a.  Wirlenberg. 

Hcnnebeiy,  Kntharim  von  — ,  a.  ThOrJiigan  Laad- 
gxaAo. 

Rennh6b«l,  Arndt,  aoa  Rotanbnfg  a.  T.  303, 18. 

Hi-ppenlicini  unter  der  Stturkantaiy  bd UhwA  vad 

Benaheim  298,  14. 
Herda,  'Jeekot,  aaa  PtanhAirt  840,  tl. 

Hcre,  Henrich,  Bote  in  Frnnlifint  583,  13. 
Heriberttt8  alipendiarius  zu  Aachen  169,  13;  43*. 
Henna«  (Reman  Qncek?  a.  Qwcek)  ana  Aachen 

176.  52*. 

HerUitli  (wol  falsch  Henrkb),  Frilx,  von  Nörd- 

lingen  546  ,  34. 
Hertzog,  Haus,  aus  Nürnberg  491,  2. 
Hessen,  Land  185  ,  23.  345  ,  33.  517  ,  5. 

—  die  Landgrafen  von  — ,  416,  17. 

—  J<andgnf  Hermann  U  sit  — ,  derOelebrfe  1377 
Ma  1418:  249  ,  21;  26;  48*.  378,33.  399, 80 f. 
300  ,  5;  14.  373,  11.  3«»1 ,  13;  37*;  41*;  31*. 
397  ,  4.  416,  13;  39;  41.  417,  6;  15;  18;  23. 
418,  10.  486,  11.  487,'8|k;"35».  823,  39. 
535,  'I4*.  591,  6.  --  Joharma  voo  Nnssau  Saar- 
brück aeine  erste  Frau  418,37*.  —  Margaretha 
dea  Sambergcr  Bniwrain  FHcdHah  V  Tathlar 
seine  zweite  Frau  418,  10:  39*. 

Henmadon  (Horoaden)  Dorf  iu  Wirlemberg  n.ö.  TOO 

Rnith  386,  IZ  564,  10. 
Hayda,  DdyatHr  da      181,  48». 


AlMdiMhM  BttjUttie  d«r  Otto-  «ad  BeM«Ma>Nu[iea. 


Hiideabeim,  Bischof  Ge  rhard  vom  Ucrgt»  1308  : 

98ty  S5.  3fiO,  äo> 
Hiltfinuit  BluütuaBiacbof  Pisiranratia  [sie]  307, 47*. 
HUatweh  bei  Neckirgmütid  (ifirlspaek,  Uiliapach) 

297  ,  36. 

Hineoach  Vogtd  bei  Bopinni  dmI  8.  Ooor  n 
RbdB  23-38.  üi,  4S>.  28.  6U". 

fI(>chl>H-g,  Varkgraf  Hanna  \on  — ,  452,  St> 

—  Graf  Radoir  «ob  — «  482, 

Hoabttottcn  a.  HmMmiIm»  , 
IIücb8t(Hoeale)  am  Main  bei  I  innkrurl  CVU.  CVIII. 

68,  1.  245,  29i  Sa*i  39^;  42^  246,  31*.  2&0, 

18;  84.  271,  37.  277,  88}  43*;  48^.  278, 35^; 

37^  2R2,  41   807,  18;  23.  808,  7.  488, 

30»;  3&*j  43». 
Bowb,  Ckibbfllam»  in  Aa^n  167,  7;  46*. 
Hoeo  *.  HQcn. 

Ufir  (Hör),  Hanns,  von  S.  Qhlhn  5^,  3. 
Howtetden  (wol  Uochstettrn  in  dtr  Gegend  von 

Kreuznacb}«  dmoiiim  Amoldus  de  — ,  181, 46^. 
HofgeiOnMT  an  ilcr  Esae  swisrheu-  Kassel  and 

Karlsbarfn  523,  14;  16. 
Hofheini  (Hovebeiin,  wol  falfcb  Hooebeiai)  321,23. 
Hohe,  die,  s.  Ttnnli«. 

Hohen bei-gis«Le  Prandsclinricii  4*20,  4G.  451,  45*. 
Uobeniobe  cHobioloch),  der  von  - ,  203, 28.  225, 
2b».  808,  88.  -  Dia  nm       188,  28. 

—  Andre««  (Kndrrs)  von  Brunecke  DomproUsl  En 
Hains,  Sohn  Ulrichs  II,  f  1391:  290,  38*.  293, 
8{  17.  298,  9. 

—  Anna  von  — ,  437,  42''. 

—  Oerbicii  von-,  1344-1387:  194,40«.  217,6; 
47*.  829, 12,  504 .  1 ;  35. 

—  OOti  von  — ,  190,  23.  —  Gölz  II  1344-1387, 
senior  genannt  seit  1376  :  201,  12.  217  ,  6.  — 
QöU  HI  jttRtor  1370-1888,  f  1^3:  201,  12. 
217,  7. 

—  JobanBCB  von  — ,  Sohn  Kraft«  III  von  Bohra- 

lolif  Wi  ikerslieini  295,  35.  296  ,  4  ;  9.  364,33. 

—  Konrad  von  Prauneck  d.  b.  Konrad  Vli  von  der 
Boliantobiaebcii  Unie  Btannrek  Brwiaedk  1368 
bis  1390  :  201,  J3.  217,  7,  -  Wol  derselbe, 
Oboe  VoroameB  858,  5.  b&7,  &  568,  16. 

—  Kraft  IV  «OB  -,  f  I889i  104, 9} 2a  190,28. 
192,  23.  195,  17;  1«.  201,12.  214,8.  217,6. 
296  ,  30,  49i,  43', 

—  Ulrich,  f  1407,  Sohn  Krafts  HI  vrm Hobcaloba' 
Weikersheim  295  ,  35:  iC:  29G,  4;  9.  358,10. 
364,  16:  33.  428  ,  30.  430,  2;  'JS-,  38»;  39*. 
459,  27;  31i>.  iüi ,  10.  4W,  16.  4'J4,  «.  485, 
5)  2&  486}  31.  487,  6.  501,  41. 

lIohearM(lI«beBriet)  bat  Baasfori  {nünierAwakaBi, 

der  von  — ,  510,  30*. 
HobeBatain,  HcBrich  von  — ,  Probat  ta  8.  Tho- 

ataa  In  StraOborg  283  ,  38*. 
lloht'nzollcrn  LV. 

Uollaad  s.  Baieni  Herzog  Albrecbi  I  von  StraU" 
Uni; 

—  Uargaretlic  vnn  — ,  GemaUlB  Llld«rifa 4. Baiarn, 
s.  Deutschland  Kpnige. 


Hülzheim,  Ihr.  von  Huleakein  189,  32. 

Holzbauscn  (HoU>huseu),Oipd  von  — ,  aus  Frank- 
furt 86,  6.  —  Heinrich  von  —  ,  ebendaher  88, 
17.  279  ,  25.  325  .  21;  24.  329  ,  37.  330  ,  8. 
338  ,  33*;  38»;  41*.  348,  Sl^  \  37';  40\  41*; 
48*fc.  391,  4;  8.  436,  38*.  511,  20  ;  26.  512, 
1;  4;  7;  9.  630,  11.  633,27.  552,  5;  12.  S83, 
8;^;  17; -41*.  596,3*2.  .-iltT,  3.  —  Johann  von 
— ,  ebendabi-r  66,  37.  2G9,  4«*.  239,  11}  20. 
384,  16;  4».  436,  31«;  47*;  34».  —  Johami 
von  —  d<T  jimt-r,  i-lHiidsber  810, 4} 7.  —  Lolt 
TOS  — ,  ebendaher  86,  14. 

Hempeadi  (Banpeaeli),  domfaraa  Htaoginw  da  — , 
188,  15.  (Adflsfamilie  im  Klevitchen.) 

Uonoourt,  Ritter  Guide  de  —  (Guido  de  Huneuria 
milaa)  382,  28.  393,  7.  (Hnnnccourt?) 

Honficcourt  in  der  l>icardie  an  der  Schelda  aiidl.  tbo 
Kaninieryk  .392  ,  30. 

Honolctsteiii  a.  Hunolaleln. 

Hononto  a.  FondL 

Horn  a.  Ltttidi  BiscbiW^ 

Huycnlieeck  (Heyenbeeck?),  Jdwnnea  178,  26. 

Hoyensia  deeanus  175,  6. 

Httlabof  (Bnlabomo),  fUdiard  tob  — ,  420,  98^ 

IIiieiij,'iii  8.  Vuii'ndniil. 

Hürnbeim  (U&rohcin)  bei  Nördlingeu  225,  5. 
Bftfte,  domiana  Rykardos  178,  7. 
Hfittinrr  (llutencr),  FrHu-  'iHS,  11;  16. 
Hunohtein  (Uoaokxstein)  bei  Bvrnkast«],  Niclaus 

«OB  — ,  382,  3& 
Hunpcscli  8.  Hompesch. 
Hunsrück  (Hundesrocke)  29?,  40.  447,  27. 
Uflen  (Hoeu),  dominus  Hermanana  188, 26.  179,11. 
Hngonis  comitalus  11,  41*. 
Hürus,  Rudolfus,  Bote  des  Hzg.  Leopold  lU  voa 

Oeslreich  378,  1. 
HaM,  Heile,  in  Fnwitfurt  87,  28. 
BnlMielni,  Gerbtrt  nnd  RIefaart,  wt  Frwütftirt 

325,  28. 
Hulabollin  s.  Hülsliof. 

Bumppis  (Bnntpis),  Henggin,  aus Ravenabnrg 472, 

16.  407,  19. 
BAyfnaill  sUpendtarius  in  Aachen  169,  44^ 
HnnihOf  (BAmbdtk),  Wernher,  TOn  Renüingcn 

595,  17. 

Huß  (Bus?  HuM?  Huücn  .'),  Burghard  532,  &0*.  ' 
I  vgl.  Y. 

Iläuiig,  Koiirnd,  liürgvr  zu  Augsburg  525,  2t>.  54(i, 
27;  48*. 

Inselbciai  41,  43i>.  297,  40.  —  Nicderin«eltaein 
LXXXV  n(.  3.  41,  2;  8*>;  32^;  86»;  55^.  42— 
44.  --  OhrrinKctiieim  LXZK?  nt.3.  41,  2;  27*'. 
82»}  35»;  65».  42-44. 

laghca  a.  HaiaOlUK 

Interomuentis,  civilas,  s.  Temi. 

Iianborg,  Graf  oder  Grafen  \oa  — ,  320,  26. 

bni  im  Allgin  (Isencn)  188,  16.  18»,  24.  190,  14. 
191,  24.  IK.  38.  414,  3R.  4G0.  23.  478,  31^ 
479,  14*.  482,  33.  494,  17.  495  ,  20.  497,  S7, 


Alftbettoekei  Hegitter  der  Orb-  und  PcrtoneD^KMiMo! 
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501, 10.  502, 19.  50»,  15; 34^  29;  37;  43.  504, 
1.  544,  m  84T,  84;  44«.  546, 82.  569,  38;  40. 

5M,  19. 

Italiui  CVlli.  82,  35'.  128,  11;  19;  20;  22;  30; 
91.  190,  19.  138,  83*.  144  ,  95.  338,  16$  U\ 

27.  2«2.  23;  30.  3G1,  16;  ?1  SC},  16:  17.  36«. 
M;  49.  3»w,  3.  367,  i2\  3m>,  32";  ibK  393, 
98;  44.  394,  4;  6;  13;  t«  305,  1}  14;  47. 

i. 

Jucnb  vun  Bounerglityni  s.  Bomeri>facytn. 
Jacob«  SAbn  von  Milteubeig  Jude  354,  47*. 
JMobat  flwtor  vfirarnm,  wot  m$  Aaehen  168,  29. 
JncobasGcrungi  (1>'  Crniisir  Kleriki  r  iiui!  kait^Nolar 
118,  88.«351.  14.  456,  19.  460,  U\ 

—  ds  H«g«ii  •.  Hegra. 

—  JaciiLins  l.iimbiiniris  d«  Dyeil  «D  dcf  Hemer  twi 
Löwen  und  Aarschol  178,  6. 

Jaeobae  OfrinM  f.  tUwi  KardiniW. 

—  Wigand!  de  Novncivitale  (wcl  Miiliriscli  Neustadt) 
Probat  zo  WoirramskirclieD  bei  Znaym,  keis.  No< 
(ar  und  K.  Wenaela  heimlicber  Schreiber  72,  9; 
23;  26    108  ,  29.  196  ,  3, 

Janko  von  Malerzik  Hauptmaou  vun  Elbogra  ä&7, 16. 

Jamift  «.  Genna. 

Jsner  a,  lobiones  Jauretuiit 

Jeeket  s.  PeUirw^l. 

Jeklio  der  Jude  vqd  Ulme  189,  94. 

Jenikow  a.  Wenceslaui. 

JeniteiD  «.  Tttg  fSnh.  Jblianii  VI  (II). 

JfnisnU-ui  8.  Sicilin. 

Jokaon  Bischof  vod  Agen  au  der  Oaronoe,  pibat- 
lieher  Nvnlioa  LXXZVIl.  LZXXIX.  XC  (aneh 

Iii.  1).  90,  W.  Dl,  33«.  ICO,  20.  101  1!), 
102, 10;  22.  1(»-105. 105.  107-108.  lüb-llü. 

m-113. 118-11«. 

—  von  Beb^lnheim,  wol  in  StmPbnrp  281,  1. 

—  der  Lumbarder  von  Dären  (van  Üflren)  175,  4. 

—  van  Elch  a.  Elcb. 

•    Drkau  zu  S.  ApoUioari*  in  Png  108,  9. 

—  s.  JeDfCcin. 

—  I.  Roasiogen. 
Jobanoa  a.  Sicilien. 

Jofaannea,  magister,  faber,  in  Aochen  167,  3. 
169,  10. 

—  Janrenais,  von  Jaoer  bei  LiegniU  274  ,  7. 
JiAanoea  •.  Ilotaoa. 

—  ».  Witte. 

Joadin  [JodrJ  von  Wirtzburg  8ä,  22. 
M«a  ca.  CVIL  IT,  28. 18,  17.  35,  4.  85, 

158,  9;  15,  IPn,  20,  ,17.  IDO,  32.  192  .  3.  219, 

13.  979,  22.  306,  '2.  322,  24.  338,  10.  354,  1; 

19;  43*.  887,  98.  419,  1;  8;  32*.  498, 19.  488, 

2**.  46t.  402.  464.  2,  4ö7,28;  34;  35;  37;  38. 

4Öb~47ü.  i71,  3Ü,  43;  44.  472,  1;  3;  18;  44. 

473.  474  ,  27  ;  36;  47».  492.  493,  17;  18;  22; 

rA  ,  24.   4!i4,  19.    405,  3*2;  4'2v  44';  45*;  49«. 

4i>7,4;  8,  -10.  VJS.  4yj.  500  ,  4;  5;  8;  15.  501. 

502  ,  34  ;  40;  41.  503,  J8.  504,  13;  72,  3(j;  31». 

505.  808,  1}  12,  37;  38;  41.  507,  8;  28;  33; 


36;  38.  508,  25.  509,  19  ;  22*;  26*.  510  ,  32*. 
511,1;  94;  80*.  549,  40».  558,1;  82.  567,26; 

31.  568,2;  5;  7;  29;  45^  Ö69,  1,  -T ;  46«.  5T3| 
19.  582.  Vgl.  Jacobe  8uha,  Jcklin,  JoaeJin. 
4ad«n»  a.  IVenecslaii«. 

Jülich  (Giilicb,  Gnylgc)  Herzog  1G9,  16;  24  (Plii- 
ralis?).  173,  10.  177,  1 ;  4ä».  —  Dux  et  duciswa 
Juliaceiisis  181 ,  44*.  —  Uardtio  Jui.  173,  46.  — 
Amici  dacis  oder  doniini  Ju)iacens!<;  167 ,  28.  1  B'l. 
20*.  —  Dapifer  Jiiliacensis  1G7,  4^)*.  löl,  22\ 
asK  182.  17;  -III»;  2')*.  -  llL'vmg  WUhoim  11' 
1362—1393:  177  ,  32*.  205,  4a  223,  36;  45*. 
1242  ,  33".  260,  829'.  —  ifllieiier  Pferdexoll  172, 
2^,.  -  Vgl.  B,rg. 

Jungen,  Heinricb  sum  — ,  von  Mainz  540,  8.  562, 
16.  863  ,  7. 

—  Heyncze  zum  — ,  Schuliheiß  zu  Oppenbeiaa  41,6. 
Jflngr,  Urrmann,  aii«  Aachen  166,  11. 
iutiBlMiM  4€8,  19. 

K  \gi  c. 

Kaiaer^rg  (Kegraenberg)  bd  KskMr  204, 32.  207, 
10;  43,  2)0,  18;  25w  986  .  2.  821,  4}  5.  338, 

15.  413,  34. 

Kurscrslautcrn  (LiiUrn)  in  der  PfaU  LXXXV  nt.  3. 
41,  6;  23^  2*'-;  32";  8.^;  37»;  43*;  4Ö«.  «, 
36*.  320,  19.  ^,  4.  447  ,  28. 

Kaldijlz,  a.  Kolditz,  Thymo  do  — . 

Kaneli  ».  KirstiAn  up  den  Kanell. 

Kaatzcler,  Johann,  attS  Stnftbnrg  156,  32*. 

Kri8snrt.  Mniliins.  stipendiarina  A^nemi«  100,  49^. 
Vgl  HaUüa«. 

Katberine  Conradea  aetgcn  doebter  ron  Fntde  88, 31^ 

Kal7.enclIfiil>oj;iii  <lrftr  (uiU'r  melir<'rr?)  33C,  30". 
Die  Grafen  336  ,  48".  —  Dielher  CTüeodricua) 
66,  7.  177,  IT;  30*.  820,93.  —  Bberbard  (118, 
9'  M5,  30?)  116  -117.  117  ,  41.  320  ,  23  - 
Wiihdm  177,  19;  39*.   298,  35;  48*.  32ü,  2:i. 

Kaafbenrrn  (Buren)  bei  Kempten  und  Ifemmingm 
61,  32.  62  ,  35.  188,  IG.  189,24.  190,  13.  191, 
24.  ILtö,  37,  414,  39.  4(J0,  13.  478,  31*.  479, 
13*.  482,  33.  494,  16.  495,  20.  497,  37.  501, 
10.  502  ,  29.  503,  14  ;  24;  29;  37;  43,  504,  1. 
528,  16.  541,  10.  547  ,  34  ;  44*.  548  ,  32.  M6, 
30.  591,  19. 

Kawa,  CpnUe^  von  Speier  88,  51". 

Kelaterbach  L  am  Main  bn  Hraaendavaiflldtlaebfn 
CVII.  CVItl.  245,  29;  3B\  250,  18  ;  34. 

Kemerer,  DieUier,  von  Worms  332, 13.  Vgl.  Tban, 
Tltene  von 

Kftniie,  Joliauu,  nus  Froiikfurt  279,  8. 
Kempen  zwiachen  Creft-ld  und  Venlo  321 ,  1. 
Kcoipenfab  (Smpenidi;  KorpeniehT  Karpanf)  w. 

rrmi  Lnnrlifr  See  179,  26. 
Kempten  b<;i  Uc-iiiDiingcu  61 ,  41.  62  ,  41.  155  ,  33*. 
188,  16.  189  ,  24.  190,  13.  191,  24  ;  47*.  195, 
37.  414  ,  39.  460  ,  23.  478  ,  30".  479,  13*.  482, 
33.  494,  16.  495  ,  20.  497  ,  37.  501,  10.  .V«, 
29.  503,  14  ;  24;  29;  37;  43.  5ü4,  1.  514,  10. 
847,  3t;  44".  548,  82.  516,  8.  584,  19. 
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KnuiflgeB  n  der  Sit  zw.  Freibarg  ond  Lahr  830, 31. 
Kerpen  m  der  bft  sw.  KNb  nad  Dtem  rcfpt 

Aachen  178,  42- 
Kerpenich  s.  Kenpenicb. 

KetI«!  (Oeetel,  KiMd,        feleeb  K«Md),  Blwr- 

hert,  von  Bopniigtn  517,  2. 
KiiHierbe«em  (Kinhey  merbAren)  bei  Beofrl  (,w.  w.  •.) 

17,  8. 

Kioheim  an  der  Mosel  w.  von  (Mt  sw.  IWtaek 

und  WiUlicli  17,  5;  50^. 
-Kirburg  ».  Wildgrsf. 

Kircbbcrg  an  der  Jaxt,  Gebrüder  Grafen  Eberhard 
IV  f  1413  und  Konrad  VI  f  1417:  M»,  32. 

Kirrweiler  (Kirwilre)  bei  l>andou  2^7,  35.  298,  62». 

KirMiln  up  dcu  Kancll,  w^iiraeli.  ClirietisD  Volner 
w.  m.      17S),  25. 

Klebers  Cleetaari  lid  WelOcnlrarK  In  BIhC) 
f.  L&ticr. 

KlobelMidi  (CbbeloaehX  Jacob  aae  Fiaakhrt,  255, 

U?  (of  Unlninii  v,,n  Spire).  307,  26.  348,  30*. 
391,  35*.  436,  1%  459,  10.  511,  4U>.  —  Jubanu 
8$,  10. 

Knebel,  DiftluT,  znSialilberg  (Staltwrg)  bei  Rorkcn- 
hauseu  in  der  l'lals  unweit  Kirchbeimbolaud, 
Ritter,  kurptUfischer  Bargfraf  968,  23;  4k 

Kni|)(T  .t.  Kumpr. 

KobUnz  eil.  29,  42»;  iö"".  336,  10.  3«!,  87*.  427. 

4^8,  9    434,  IS;  M.  |»7,  11;  20^}  2»;  40^; 

50*.  459,  48«. 
Koburg  (Coburg)  510,  42^ 
Kocb ,  FoUiwin ,  aus  Fiaakftirt  43f ,  49*. 
Koeheim  «.  Coehen. 

KbeiiK«dt(Koehiletle)>w.A«elin«lelieBandOaelMra- 

leben,  Ritler  Kflue  von  — ,  .M,  6. 
KAehkeiai  (Kaclwnheim  zw.  Rheinbadi  and  Zül- 
piehT),  bnehttavla  de  — ,  181,  2^. 

Köln  Erzbischof  416,  18. 

—  £rzb.  Wslram  Qnt  von  Jtüidi  1332—1349: 
38,44». 

—  Er»b.  Wilhelm  ton  Gerinep  1349-1362 :  33, 45». 

—  Erxb.  E&gdberl,  Iii  Grai  von  der  Marli  13&1 
—  vm  -.  33,  44^ 

—  Er»b.  Friedrkli  III  Graf  von  Snorwenlrn  1370 
—1414:  XCIV.  XCVI.  C.  CHI.  CVII.  2,  3'J.  3,7. 
12,16.  20,  23  21,  29,  22,  3.  J8.  19  31— 3^ 
31,  46*.  32-34.  32,  42*;  43*.  33  ,  29*^  39*; 
41».  34.  34  ,  44*.  35-36.  35,  SÜ«;  47».  36-37. 
37  ,  24»;  26^  Oö*.  38.  39.  45  ,  30.  56,  1;  32^ 
78-74.  75,  8.  76-77.  77-78.  78—7».  «1,  7; 

18.  105,  3.  118, 47».  121,  9.  124,  38.  1S4,  37*. 
VoG-m.  1G7,  17.  170,  10.  172  ,  24.  176  ,  22; 
50^.  1»0  ,  23.  181,  22^}  27*.  182,  18^  186,  11. 
205  ,  47.  206,  1.  293-234.  223,  48*.  324,  28>. 
227  .  255.  228,  2G.  235,  4;  IG.  238,  37.  239,  5. 
2401.  240  ,  36  ;  50*}  51«.  242  ,  3.  247,  42«.  252, 
34;  39.  257,  258.  28.  2S6, 14  280,  8.  261, 
17.  265  fr.  268,  48«^.  276,  42.  278,  24.  281  ,  38. 
202,  35.  2ÜÜ,  20.  305  ,  40"»;  45*.  306  ,  41».  311, 
25.  316,  40.  320,  28.  323,  29.  331,  24;  36. 
382,  38;  47.  383,  11;  13;  17.  88611  836,  46*. 


388  ,  2.  346  ,  8.  349,  31.  350,  4;  39';  34%  47«- 
351,  44*.  353,  35.  868,  7.  388,  85.  871,  11. 
878,  10.  374,  32.  3SR,  35:  41.  410,  48K  416, 
19.  417, 10.  457  .  8;  28».  473  ,  30.  513, 13;  17; 
23».  518,  3.  814,  8.  515,  17.  517,  1.  803,  46. 
5»3,  1.  635,  3;  11.  538,  2<>.  514,  24;  34;  44; 
48.  j>50  ,  28.  594,  5.  —  ücMndte  dieses  Ers- 
Ueahofli  884,  8.  —  Scriptor  deMelben  18t,  18. 

—  Sein  Wcihbischnf  17».  8. 
Köln  rr«)l»»t  von  8.  Gereoin  178,  8. 

—  Scliolaster  von  S.  (iirtoiii  1"8,  8. 

—  Stadl  XCV.  33,  38».  37,  7;  25»;  27*;  35»; 
38»;  48».  158,  II.  189,  9.  172,  26.  173,  l^ 
181,  5.  IS.-.,  12.  2(:.^.  48.  2U6,  1.  223--224. 
233, 4ft».  243,20*;25S  42».  28»,  17.  261,  3681 
270,  87k.  171,  31.  272.  25.  274,  16;  21*,  26»; 
33-;  34*.  37».  279,  30». 

—  SUfl  Erzbiatbom  Provinz  KircbeCVIU.  31,  35; 
38;  41.  35,  32;  48>.  246,80».  348,  21;  23;  24. 
320  ,  30.  r>3.',  OO"». 

Koifmccher  (.?)  s.  Koiftntcber. 
KoldiU  aa  der  Halde  twiaehen  Rochlitz  nnd  OrJama, 
Sigmund  von  — ,  Herr  ctasdbst  376.  37*. 

—  (an  der  Zwickau-r  Muldtj,  Iby""»  -  (aiicb 
domiooi  deKaldijtz),  iotperialii  camerae  magister 
28  ,  26.  34  .  38.  56  ,  9.  84  ,  34.  85,  19.  87,  34. 
89,  12»;  24».  118,  31.  169,  14.  171,  12.  173, 
11  177,44*.  178,86. 181, 8;  18.  215,48».  286, 
38.  355,  33. 

Kolsiar  79-80.  80,  25.  155,  11».  185  ,  45*.  304, 
32.  207,  9;  43.  210,  18;  25.  286,  2.  321,  6. 
328, 41»;  44*.  338, 14.  413, 34.  470, 28.  473, 10. 

Koorad  (Coorados)  284,  11. 

—  (Cbunradni^)  de  Bis.'^int'fn  s.  Biüsingfn. 

—  Schreiber  au»  Frankfurt  243,  30».  325  ,  33. 
'  346,  43».  »8,  88;  86.  881,  40».  485,  13.  486, 

39»;  48».  512.  ,1;  6.  530,  7;  lt. 

—  von  Fulde  s.  Katberine. 

—  TOB  QaiaciiAAB  i.  Lftbcek  BtiabMi. 

—  MaMar,  dv  Kakr,  la  Rotanbiiii  a.  T.  203, 
9;  17. 

—  von  Weael  (Wessel)  Dekan  von  VVyselirad  und 
K.  Karls  IV  Kaplan  und  8aliral«r  XCL  XßlL 
137,  18;  40».  143,  17. 

Konstanz,  der  Amtmann  von  — ,  567  .  4. 

—  liiachof  Ueinri«h  lU  tob  Braadia  aai  Tirol  1356 
-1388:  234,  88». 

—  Biscbor  Mangold  von  Brandis,  Gegenbiscbul' 
gi^n  Biacbof  Nikolaus  11,  bcaliUgt  vom  Ocgeo- 
patat  Ctcneaa  VII,  1384-1385:  415,  48».  588, 
15;  22;  24. 

—  fiiacbof  Nieolaus  II  von  Reisensburg,  bestätigt 
TOB  P.  Prban  VI,  genaaBt  der  Probst  von  Bonn, 

1384-1387:  327,  13  494.  7  495.  4;  26.  496, 
30;  43*.  497  ,  6.  501,  40.  503  ,  43.  504,  11. 
500,  82*.  525,  8. 

—  Hlslbum  415,  0;  18. 

—  (Coslnicz)  Stadt  185,  47*.  188,  14.  189,  23. 
190,  t%  19t,  28;  43».  198,  88.  208,  80.  SfiO, 
43».  886,  7.  4t5, 12*.  «28,  84.  481,  19;  %L 
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4W,  47».  443,  5 i  46».  460,  6.  470  ,  47  i  49. 
Ali,  10.  478,  26».  419,  9*.  481,  9t.  4M,  IS. 

4f';">  18  i9f^  ,  tl.  497,  35.  501 ,  8.  502,  27.  r*03, 
1^,  24,  2::,  37;  43.  604,  1.  W7,  34'.  WO,  17. 
.14«,  TJ.  .')47,  32.  548,  30.  665,  14.  566  ,  25. 
568  ,  21  i  26.  569,  43^  570  ,  49*.  {>94,  16. 

Kooliiohen  (Oontsiebeii)  von  Aldenalnd,  aus  Frank- 
furt 458,  31. 

KorAneeher  (Kolfmecher?)  bus  Aaclwn  173,  1. 

Korn  (KArn),  RAdigcr,  von  Eßlingen  546  ,  30. 

Korner  «.  Kiirner. 

Kort«iangen ,  Wilbelmu»  (de)  — ,  imperUlium  Iilc> 
rarnm  rrgiatmlor,  LXXXVI  Bt.  3.  IS,  47*.  22, 

3G.  26,  50''.  27,  4>.  2fi,  34.  29.  15.  30,  16. 
34  ,  38.  36,  19.  37  ,  22.  38  ,  39.  39,  35.  42,  5. 
M,  16.  67,  an*.  68,  4B^.  76, 19.  79,  9.  106, 
22.  141,  15  143,  ,T7.  159,40.  163,  26.  164, 
29.  194,  20.  215,  21.  216,  10.  222,  31.  236, 
25.  246,  44*.  247,  31.  218,  80.  248,  42.  250, 
8.  260  ,  7  ;  33;  48,  361,  38.  276  ,  7.  287,  3. 
295,  25.  350,  l.'^.  :  53,  8.  355,  22. 
KoM  Kuse. 

Koet  8.  Wartenbng  (P«ter  TO»  — ). 

Ko«(elec  (Kotteleti)  •.  Ruwy. 

Kostheim  am  Mfiiu  U-i  Muini  4S6f  6» 

KjmiA,  Luit  der  — ,  391,  23. 

KiBÜBlioAr,  der  — ,  «OB  VinAtrg  566,  41*. 

Krsjir  s.  Kreyer. 

Kriilik  «.  Weosel. 

Krtaieh,  Ibliuiii,  von  Fruliflirt  511,  23. 
Kreglinger,  Peter,  «M  Koteolmrg      T.  2ltt,  6. 

420,  13.  559,  20, 
Knim  (Chranpa)  «a  d«r  Donau  üi  Octtreich  anlcr 

der  Enns  67,  18^;  21«;  45^ 
Knokingen,  Junker  Uauman  von  — ,  482,  47\  — 

JwilMr  Hdnrieb  mn  — ,  211,  2;  lä  —  Jokun 

Herr  von  Kn  nk-t        320,  19. 
KreaUenatcin  (Grciischeustein)  unweit  Kornenburg 

67,  17»,  20«;  61K 
Kreyer  (Kreyger,  Krajir),  Konrad  der  — ,  tod 

Kreigk  auf  Londstein^  Oberstliofmeister  279 ,  12. 

281,  6.  327,  13.  505,  25.  —  D.  r  H.ifimislr  r 

ohne  Naoan  255,  3.  276,  7.  (428,  43  iH  wol 

der  dct  Brsb.  AdolT  I  tod  lUiii  fwoialni,) 
Krichenfoy  (Kridicnftyl)  toq  Kflisbcrg  328,  28b 

357  ,  6. 

Kriebliifeii  (Krfgchingen)  n  dar  Hted  twiMbai 

Metz  >:r  1  7.  vriliruckcn  .  rier  edlo  JoluUUI  VOII  — , 
K.  Wenxeia  Kalh  454  ,  33^. 
Kuba  a.  OmK 

KU£r0w,  AUwadit  dar       vod  WMUnfM  SBO^ 

2;  4. 
Kftm  a.  Kor«. 

Kampf  (Kamph,  wol  falsch  Knipff)i  Peter,  von 
Windsheim  (wol  falsch  Wimpfen)  547,  1. 

KaiiarBt«^iiieiigi'r8  (Cfinenengera)  TCcIiti  an  BbaiB 
unterhalb  Koblenz  19,  24. 

Kflcnen  [Kfiynninxponcen7J  soeu  [Sobo]  ans  Aachen 
173,  8. 

Kainin«bfirgh  (HiroW?)  170,  17. 
Deutsche  Reidistsgs-Akten.  l. 


KAI«,  nUe«,  a.  Eyaraburg. 

KiyniiiBa|HMna,  Omo,  ana  Aaakea  166, 14.  Tgl. 

Kflenen  soen. 
Kurner  (K&rner,  Komer),  Bertold,  von  Küteuburg 

a.  T.  546  ,  46  ;  47. 
Kuse  (Kose),  Heqnd,  AmlinaDii  Pf.  Eapicdital 

298,  17. 

Kusoenige  (Kussenadka)  a.  Chanstnik. 
Kjrntawglre ,  Jokaan  tpaa  — ,  atifeadiarlua  A^aenato 

169,  43^. 
Kjrrbnrf  a.  WiMgiafl 

L. 

Laa  SiarU  an  der  Tbayn  in  Oattraak  «atw  dar 

Enoa  67,  18*  ^  21%  43^ 
LalwBwolf  aof  NAmbof  549,  33. 

Lngeril,n<-rlrnndu$(l('-i^  ri;:i'i  '1  RoiKardialOa. 

Lahn  (L&n)  320,  36  j  37.   447,  24. 

Lahaateln  (Latnatetn,  LogcasMa,  Lonateia,  Laya* 
alein)CVni.l0,26*;  48*.  11,  33*;  40»;  45«;  48*. 
321,  23.  387  ,  42*.  447,  27.  449,  aö»».  -  Nieder- 
lahnatein  10,  49*.  -  Oberlaknaiaia  11,39»;  60*. 

Laaiparttn  a.  UMubardia. 

Laneonio,  doudoM  da—,  i.  Rom  KardinlUe  Philipp 

Graf  ron  Alanfloa, 
Laadaa,  dar  iwb  — ,  358,  24.  459,  25;  31*.  — 

Lots  Ton  Landaa  (Ludwig  I  1863-^1898)  438, 

29.    462,  13.    503,  17.    504,  29  ;  30;  32. 
Laudstein,  der  edle  Witko  (Witek)  voa      196, 2. 
245,  9. 

Laiigeiimnnlel,  Johann,  am  AoffalMlf  II. 
Langensalza  s.  Soltza. 
Lapida,  da  — ,  a.  8Ub>, 

Lare  8.  Lohr. 

Lauf  (.Lawff)  an  der  Pegnitz  bei  Nürnberg,  Münz* 

nelater  daaelbtt  509,  82*. 
laufen  (i.oi)ffen),  Peter  Toa  — ,  aaa  fiaaal  (Mar 

LoufTu  )  546,  26. 
—  am  Neckar  oberhalb  Heilbronns  214,  21;  25. 
Laurencius  Schreiber  aaa  Aaobeo  17L,  5!^*.  182, 11. 
Lausitz  6—10. 

Lauterburg  (Laterburg)  aaf  den  Aalboch  bei  Aalea 

192,  41*.  386,  13. 
Laafem  a.  Kaiienlaatani. 

I.ibcnfils  a.  I.ifofels. 
Lebeaigk  s.  Lövenich. 

Lebaa  aa  der  Oder  bd  Araakflwt  a.  O.  aiaha  OMaia 

Bischof. 
Lech  Fliua  379,  30. 

Leehaaieb  iwfacben  Boaa  aad  Aadica  167,  39^. 

■168,  17.  169,  15;  19.  18t,  16;  22»;  2i*}  29»; 
88»i  37*i  40«;  45*^  48'.   182,  18. 
LadibMg  321, 1. 

Leiningeir,  dominus  dr  —  ,  178,  5.  -  Graf  Em  ich 
von  533,  29,  41'';  45^  552,  20.  -  üraf 
Fridcrioh  ilcr  ultcre  47,  41)''.  —  Orsf  Fridericb 
320,  21.  -  Graf  Qantber  320,  21.  —  Qraf  Sifrit 
211,  1;  13. 

Leipbelin  (Lipbata)  iwladlOB  Ulm  aad  QAaabaif 

596,  5. 
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Lciuuig  (Liaseoig)  an  der  Freiberger  Holde  swi- 
■  wh«B  Orioim«  nnit  DöMn,  Bnitgraf  Albmiht 

von  ,  Herr  zu  ]iIiit-:chen(Miic?si  !iiii ,  /w.Oriminn 
und  OtchatzJ  37G,  —  Burggraf  AJbrfcbt 
«OB  lehwilf.  Hm  m  Vm\g  (na  derZwIekamr 

IfiiMii  zwiHclirn  VVftlfIpnbnrp  tinrl  Lnnzenon)  376, 

51*.  —  Uurggrtif  Atbrccht  vuii  L«isfiiig,  gMcMvu 

zu  d<>r  Zchapc  (?Zflchopa  nn  der  Losoa  swiwiwn 

Eiloi;fjurtj  lunJ  Würzen)  376. 
Lrilontifrclil  (Lciitomischl ,  o.  8.  o.  von  Pardabitzj 

8.  Wlachnico  von  WcitcnmUl, 
Leage  (Lechenich?)  181.  23*. 
Lentzelio  (Lentzil),  Jeckclin  (Jekil),  ans  Frankfurt, 

81-82.    81,  47K    597,  39«. 
Leo  (Law«),  Qcrardita,  aas  Aachen  166,  11.  175, 

14.  179,  vr. 

Leadium  s.  Liiilicli. 

Leofels  (Lebcofels,  LeowcnfelsJ  bei  QerabruoD  link« 

dar  3m*t  586,  5. 
Lconardua  ans  Aachen  165,  11.    166,  IS,  1Q9, 

17.   181,  24»;  39*;  43».   182,  20». 
Lcow,  Falrr,  vm  Dln  83»^  39.  S96,  II. 
Letraogiis,  do  — ,  ■.  lUdiilphiMu 
Leubua  *•  Contic. 

Lenebleoberg  (Lncbicnberg,  Lübtenberig,  hewttn- 

bcrg,  Lnlembcrg),  Anilrrns  fjintlprnf  von  — , 
28,  27.  —  Johann  Landgraf  von  LcncliteuUTg 
nixl  Orrif  /II  Hals  28  ,  27.  177  ,  36».  201,  Ö. 
217,3.  296,38.  357,  51K  45U,  29"».  461, 
26.  4«2,  10.  472,  46.  474,  3;  24;  33.  475, 
1;  10*.  494,  7;  44.  4Vb ,  -28.  I'.k;,  V:.  :  'JR; 
33»;  U\  497,  6;  12.  501,  40.  503  ,  41.  501, 
11.  505  ,  30»;  38».  fi06,  36;  42,  508  ,  6  ;  21. 
,M1,  —  Aii.m1i  licklich  Johann  der  nlii;  o<ier 
ältere  428  ,  29.  459  ,  24  ;  31^  499  ,  5.  503,  24j 
28.  505,  1.  —  AntdrttdiHdi  Johann  der  jnng« 
oder  jünger.-  :m .  37.  501,  18;  54».  -  T'Ii  ich 
Landgraf  \on  Leurhtenberg  201,  9.  —  Nobilis 
Waoko  von  Lendilcnibcrif  28,  27.  —  Idindgmf 
von  LenclitenbrrfT  ohne  Vornamen  2-10 >  1?.  315, 

3.  327,  13.  433,  2  (Liehleuberg).  437,  37. 
911,  93.  —  Der  Ludgrar,  olim  wrilerea,  «S9, 
21.  471,  46".  —  Pnr  jiingc  und  sonst  die  zwei 
Ljimlgrufcii,  oliof  wt-itcrc',  357,  17.  —  GrafMhaft 
Leuchtenberg  in  der  Oberpfniz  201,  10.  217,  4. 

[.cu'kirrh  zwischen  Itemmingen  und  Isny  62,  3; 

4. V  188,  16.  189,  24.  190,  14  191,  24.  195, 
38.  41»,  38.  478,  31V  479,  13«  482,  3^1. 
494,  17.  495  ,  20.  497  ,  37.  601,  10.  602,  29. 
S03,  15;  24;  29;  37;  43.  SOI,  1.  544,  10. 
547,  34;  44».  548  ,  32.  556,1.  567  ,  6.  591,19. 

LcTfliite  im  Calenbergi»;hen  bei  Uannover  51,  32^ 

Lfehtefiberg  (Lfeh(enberg)  tw.  Saarwerden  nnd 
WeiDeiiLiii^' a.  L.,  der  Graf  von  ,  211,  3.  — 
Ueinrich  Herr  sa  Liecbtenberg  320,  17. 

Llchtenstein  (Ltecblenatcjn),  AmoM  m  von 
Frankfurt  a.  M.  87,  11.  307,  26    353,  17  ;  21, 

Liebenslein,  Rittor  Jobasn  von  — ,  268,  16. 

Uegnitn,  Ibraog  tob  — ,  f.  flehJnieo. 

Ll«htwlKi;g  ■,  yehtMibe^  BBd  Iiflndilaibeig. 


Limburg  (L^mpurgh)  ao  der  Lahn,  Oraf  oder 
Oraftn  TOB  — ,  330,  27.  —  Domtedl««  de 

l"fl,  17.  -  Jutmnn  Herr  zu  — ,  15,  16;  50*.  — 
Ucischnfl  Burg  Stadt  15,  19;  41*;  44»;  48^. 
317,  10. 

Limoges  (Lemovica)  Bischöfe  s.  Rom  Rardd.  Onblo 
de  Hoate  forti  nnd  Giovanni  de  Grossi. 

Llndtn  am  Bodenaee  62,  6;  47.  188,  15.  189, 
21  1W,  13  1<il,  24;  42''.  195,  37.  3h9,  43«. 
415,  43'.  4(30  ,  8.  478  ,  29*.  479,  12».  482, 
32.  494,  16.  495,  19.  497  ,  36.  501,  ü.  502, 
28.  503,  14;  24;  29;  87;  43.  504,  1.  544,  10. 
547  ,  33  ;  44«  548  ,  22  ;  31.  567,  5.  569,  10; 
12;  14.    594,  16. 

—  (Lyndowe),  Byffid  von  Bitter  347,  12;  26i 
28.  624,  17.  (Var.  Alaeh  Henriena  b1er> 

Linde  e.  Tilia. 

Lina  am  Rbein  twiaclien  Bonn  und  Andernach 

157,  10. 
Lizaenig  s.  Leia.snig. 
LAaer,  Hanns,  Kitler  51,  6. 
L»venidi  (tebmigk)  switrben  JHlieb  nnd  Brkdcm 

321.  1 

Loweiigescllschaft  231,  20»-.    232.  3C*,  42%  ao*; 

31*.  282,  17.   307,  16.   327  ,  42*.    336  ,  38*. 
Pip  fiiwllschnft  f^cnnnnl       Kfinige  mit  dcB 

I.i-wcii  305,  ZS.  —  iJitÜMiiUcLflfl,  ohne  weitere», 

270.  JO.    356,  17.    435  ,  23.    436  ,  2. 
I/ohr  (Lore)  am  Main  a.  w.  von  GemOndCO  438,  42*. 
Lombanlcr  (LumlKirdns)  e.  Jncobns  nnd' Jobann. 
Lombnrdia  (Lamportcn)  130,  'il.       Dpulsdie  Gc- 

SBBdlMhoft  dahin  CIX.    505,  M\  —  Lumbar- 

dlsebfo  Gdrirgc  (Berg,  Qrbiige,  Alpen)  CIX. 

308  ,  2.   372,  40.  3S3,  32.  342,  17.  548,  16. 

551,  35. 

Londoo,  WeslrainsleriinlnBt  281,  8. 

Lonslein  6.  Ijihnstein. 

Lorsrb  (Lora,  Lorsse)  twifchco  Worms  nnd  Bens- 

liein  302,  15.  304,  6. 
IxtlhritTfjm  Herrng  ohne  Namen  (Jolifinn  I  1346 — 

1390/1)  210  ,  37  336  ,  41*i  50».  363  ,  36.  373, 

13.  —  Berachnft  d.  h.  Qebial  cn  L«Umngeo 

379  ,  36. 

Lötz,  Schreiber  in>s  i  riiukfurt  540,  24. 
Lonffen  s.  Laufen. 
Ludwig  B.  Sclicnk. 

Lübeck  Bischof  Konrud  HI  von  Geisenheim  (bei 
Rüdegheirn  l  i;]7:i  — t.'i  (J^  frulu  r  Dcknri  iu  8|ieiiT 
XC  XCI.  CI.\.  88,  12.  108  ,  28.  115  ,  6;  14; 
30.  116,  24;  29.  117,  4Z  137,  15.  140,  S. 
283  ,  2.  284,  11.  285,  15.  287  .  5.  295  ,  26. 
296,  36.  307,  18  ;  29*.  308,  1.  327,  11.  328, 
41*.  329,  17;  20.  385  ,  20;  34.  846,  22.  847, 
5.  351,15.  353  ,  8.  374,  IG.  375,  4.  376, 
15.  383  ,  46*.  437,  11.  451,  28  ;  37*.  458,  20. 

—  Stadt  51,  47*. 

Liiiicljur^f  Herzoge  s.  Braunsclnvt-ig. 

—  (Lunenburgk ,  Lewnemburg)  Ucrzoglbum  Land 
8, 16.  »5,  16.  333,  32}  37.  3S4,  3«.  861, 
3;  7;  39»;  85K  873,  9.   18«,  4, 
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Lilbedk  Stadt  51 ,  28^ 

Lfllter  TOB  kleberg  435,  SÜß  («.  Kleb«rg). 

Lattich  (LuyJghc)  Bischof  Arnold  von  IIr)in  1378 
— laSd  (war  BitcUof  von  Uii-eclit  1371— 1378J: 
.\CIV.  940,  99;  ftÜ».  341,  37.  Ua,  83*; 
253,  ae-i  45«.  •3C0,  51  (T  (und  Knplk-n.  560, 
&3*.   262  (mit  Dekaa  und  KspitrJ).  262, 
372, 14;  19;  34.  980;  1&  410,  1 ;  39L  411, 41*. 

—  BlscLof  Enstncliin?  ppnnriiit  IVresnd  von  Roclip- 
fort  (l'crsaa  de  Kii|jerorli),  liesliitigt  von  Qegen- 
pabM  CtemeM  VII  1378  Nov.  8,  GegenUt^or 
des  Anteil:)  von  Horn,  tttvor  Kanonlkttt  dtMNwt 
252,  46^    411,  3";». 

^  Bisclior  Joliann  VI  Herzog  von  BDirru ,  Solm 
Herzog  Albrechts  I  in  Slraubiog  nod  Qraien  von 
Holland,  1390-1418  :  262,  4&*. 

—  Kapitel  iiiid  Kl(  rus  253  ,  42*.  —  Psiria  Leo- 
dienti«  272,  21.  —  Plelw  et  popoliu  3M,  11.  — 
Stadt  nod  Land  9S3,  44*.  380,  S».  —  Trm- 
porniiias  Loodiensia  cccli-siiif  TjO.  —  Prae- 
poailiu  179,  13.  -  Stadl  242,  33%  37*.  252, 
38.  280,  21  ff.;  U«.  282.  262,  46». 

LUticlstcIn  in  ili'ti  Vogcscii   w.  vou  Slra£burg, 

Graf  von  — ,  Vetter.  Ulridu  von  Finstingen  211, 

4.  ~  Graf  Hdnrldi  320,  17. 
Lambardiia  8.  Lonilini-der. 
Lfliereu,  Jobannes  de  — ,  miles  lüä,  8. 
Laat,  Jolianoes  10,  5.  48,  14.  61,  38.   75  ,  2a 

84,34,    85,10.    127,4.   140,18.  213,15. 

215,  9.    283,  2.    315,  3. 
Laterbtirg  s.  Lault'ibiirg. 
Lntero  a.  Kaiserslautero  und  Lflt«ren. 
Latteringen  s.  Lothringen. 

Lnxeroburg,  die  luxemUargiscIien  Füreun  3,  52. 

—  Anna  König  Weosela  fioliwfater,  geb.  .1466, 
gcat.  1404,  helr.  K.  lUcbwd  II  too  England 
13*<I ;  281  ,  13. 

—  ElisabeUi  Gattia  K.  Karla  IV,  Tochter  Herzog 
Boigialkw»  ▼  vonPommern  (Wolgaat),  beir.  1388, 
gval.  1393:  169  ,  6.  170,  1;  3;  15;  31.  174, 
9.  176,  7;  9;  17;  33;  35^.  180  ,  25.  1*J4,  46^ 
528,  46». 

—  K.  Heiniich  VII  von  Deiilachland  1308-1313: 
LXXXIX.  11,  44^  53  ,  4.  98,  13.  99,  3.  Jü7, 
14.  110  ,  4.  117,  6.  127  ,  41.  129,  30.  190^ 
4;  l'J     131,  n.  131-135. 

—  Miiifgiaf  Jobst  (Jodocns,  Jost)  von  Mahren, 
1375  —  1411.  .Siibn  Joliaim-IKii. rieh«  von  Mtthren 
28  ,  24.  88  ,  27,  89,  11».  118  ,  30.  170  ,  3. 
177,  7;  35*.  226,37.  362,  16;  18.  393  ,  44; 
49.   394  ,  4;  13.   305,  13;  19;  46.    433,  1. 

—  K.  Johann  yoa  Böhmen  1310^1346,  Vater  K. 
Karls  IV;  LXXXIX.  «8,  13.  90,  t.  109,  24. 
114,  23;  32;  35. 

~  Markgraf  Johann  (.Heinrich)  vou  HiUircu  1355  - 
1375,  Bruder  K.  Karla  IV:  47,  SO».   194,  46*. 

—  Johann  \un  Görlitz  1378—1306,  Brnder  K. 
Wenzels  275,  46^  393,  9.  538,  6.  566,  1.  — 
538,  48».  K.  Wenida  Bruder  obne  Nameo. 

—  JohMUM  OfttUo  Banog  VTanada,  Toebter  Ber» 


wg  Jobanna  III  von  Brabant,  beir.  1352,  geat 
1406:  306  ,  47.   228  ,  43».  365,  41«.   878,  3» 

(der  licrüo^'i'ii  von  Brnbont  d.  Ii.  wol  HerMg 
Wrnzel  und  seine  Gattin  Jubanuo). 
IdUfmbnrg  iobeoiui  Oallin  K.  Wenwls,  Tocbler 
Herzog  Albrechts  1  von  Baiern,  hcir.  1370,  gest. 
1386:  156,  42*.  169,  6.  170,  2  ;  8;  9;  11;  36. 
174,  9l  11»,  II;  17;  33;  85». 
K.  Knrl  IV  131C-1.378:  des  Kciaer«  coiiodereo 
(DiiUv)  172,  Ö.    178,  37. 

—  Knthariiia  Tochter-  K.  Karla  IV,  geb^  I8J9, 
gest.  1395,  heir.  zuerst  Herzog  Rudolf  IV  von 
Oenlerrcich  und  dann  Otto  IV  Herzog  von  Baiorn 
(ui  d  Kiiif.  von  Brandeabnrg  1366—1373)  66, 
4,2\  67,  2;  46*. 

—  Haigoretbn  II  Toebter  K.  Kurls  IV,  geb.  13<3, 
heir.  Bf.  Jobann  III  von  NOmberg  69,  43» 
565,  28. 

—  Sigmnnd  Harignir  von  Orandcnbnrg  nnd  Kur- 

fUr.-ii,  gib.  1368,  p.si.  1437,  deutscher  König 
1410,  König  von  Ungarti  1387;  IL  iU.  LV.  4, 
19;  23;  30;  8t.  38,  23.  S6,  4;  40».  69,  49». 
73-74.  75,  10;  46'>;  47*.  81,  11.  110,  13. 
120—123.  121,  11.  124  ,  40.  153  ,  2  ;  4.  177, 
8;  Se*.  354,  43».  893  ,  9.  395,  35.  625,  4; 
48'».  553,24.  559,  21;  32».  SGO ,  .'W*.  —  396, 
32  K.  Wenzels  Bruder  ohne  Mamrn. 

—  Wcnxel  Henog  >a  —  and  Limburg  und  Brabant, 
geb.  1337.  gest.  1,183:  13,  J4V  35,  45"'.  36 
42*.  138,  33"';  40';  47*.  152,  25,  30.  162— 
163.  108,  3.  1(59.  17.  17(i,  24.  177,  30«. 
180,  29.  182,  2<J^  185,  45.  205,  47.  207, 
4;  4Z  210,  Ifi;  22;  33.  223,  35;  43«.  245, 
40".  265,  1.  272  ,  43,  278  ,  26  (der  herzogen 
von  Brabant  d.  b.  wol  er  und  seine  Gattin  Jo- 
hanna). 285  ,  37.  320  ,  28.  420  ,  34«.  427, 
24.  -  137,  16''.  —  178,  10  nnus  nuncina  Bra- 
bancie.  -w-  Vgl.  Wyuandu«  cnoierariaa. 

—  K.  Wentel  187V— 1400 :  sein  Boflnelaler«.  Kre  jer. 
—  Sein  Kanzler  259  ,  42.  260  ,  33  ;  47.  261, 
37.  277, 13.  411 , 13.  412, 10.  413,  20. 414, 36. 
^SdiaHarsehallXCV.  «1»,  18.  857,  13.  (Eiu- 
fitch  marschalcus  182,  9  and  famulua  marscbalel 
182,  10.)  -  Seine  Küthe  und  Uutc  392,  30. 
433,  20.  426,  4a  427,  30.  467,  49.  471,  8; 
11;  13.  472.58.  473,52.  511,51.  S51,15. 
573,  38.    579,  Bfi;  38.  —  Siin  Kitlwr  ».  Emuud. 

—  II,-jznglbiin.  i.<ind  13,  Ij,  4C''.  14,  16.  16, 
42;  43.  204  ,  31.  320  ,  28.  321,  8.  638  ,  6; 
49^  (wabrsch.  Sindt  gemeint).    560,  14. 

—  Stadt  427  ,  23.  454  ,  33*.  538  ,  49i>  (wahiwh. 
Stadt  geneiatj.  —  Vgl.  Viscbbagh. 

—  Tmebacft  a.  BMaran. 

Liixi  uibiirt;-  Ugny,  Oraf  Johann  von  — ,  a.  Hnint 

ErzUschof. 
Lntem  831,  9.  418,  38. 

Lymer,  Iloiiiricli,  AllniiiincSster  von  Straßburg  5bl, 
35.  —  Ileintzeman  Lymer  aus  StraAborg  225, 

Lynjogen  a.  Löningen. 
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Maiia,  Landfrirde  zwitclien  Rluin  und  Hnos  37, 

33V   Vgl.  Rhein. 
Mähren  Markgrafen  •.  Loxcoibarg'. 
Mft^eburg  Erabtodiu«  981 ,  44. 
M  iL'  r-Heinczelin  in  Finiikfiirt  P7,  "i.    SH,  19. 
Huna  drr  Uakr  o.  Zw.  ana  Nürdlingco  155, 
HaflkBd,  denfni  Mcdtokamteif  «.  Zw.  QcMiidte 

za  Aache  n  Im-I  ili  r  Krfintmf  168,  W.  —  8wlie 

ubrigeoa  Viacooli. 

—  Bnbiwh.  Slnoii  de  BovHmo,  i.  Rom  Kardiail«. 
HailkMla  (Malleacum  in  Kirderpoitou ) ,  Bischor 

Ffeter  Ton  — ,  392,  25.  393,  7.  —  Der  Bischof 
von  Frankrcteii  419,  18.  —  Deraellie  ht  fmwiiit 
mit  dem  Bifchnf  von  Pnri*  419,  21  uiirl  drai 
Hischof  zu  Paris  411».  21.  —  V^l.  Vuns. 

Main  (MiMii)  Geli-it  182,  S'^V  —  Zoll  (  VIII.  228, 
29.  245  ,  35>  250,  ISj  31}  35;  39.  277,  84. 
W8,  35«-;  37«.   426  ,  86.   449  ,  2«;  2ü. 

Mainz  Erzb  Willigis  975-1011:  11,  41*. 

>-  Ersb.  Peter  von  Akhspalt  1306-1320;  11,  81K 

—  BnbL  llnttMMT0oBucheggl321— 1328:11,48*. 

—  Er2l).  Gtrlach  ron  Nassfid  I34i1— 1.171 :  6,32»; 
88*.  9,  47>.  47,  32* i  40*.  152,  33.  m,  35*. 
387,  la  416,  16.  —  387.  84*  ohw  Nonwa. 

—  Erzt>  Joliann  1.  Graf  von  Lwwnlnfg-Ugiqr 
(Llneye)  1371—1873;  292,  17. 

—  Bnh.  Lndwig  wa  KMn  1878—1881:  xav. 
XCV.  3,  «.    10-11.    10,  21*-.  25»:  30«;  31V 

28,  18.  45,  30.  55,  iü;  47*.  5«,  14.  72,  Ii; 
10;  37.  72-74.  76  ,  2  .  76-77.  77—78.  81, 
1;  11;  32»;  45*.  82  ,  2.  87,  22;  3t.  118,  27. 
119.  120—123.  122  ,  30.  124  ,  38.  126,  18; 
19.  146,  5;  11,  17(1,  41'.  2^7,  21).  228  ,  32. 
33»,  40*.  286,  2i  16.  238,  39.  239,  5.  340 f. 
340  ,  48».  341,46».  343  ,  4.  386,  13K  358, 
26.  26<»,  8.  261,17.  -m,  Ü  278.21.  281. 
37}  30;  36;  37}  39;  44.  282,  &  290,  43*. 
382, 18;  39.  307,  13  ;  48>.  8S3,  «7>.  -  338, 
18  ohne  Namen. 

—  Erxb.  AdoU  I.  von  Na»aau  1379-1390  (vgl. 
Spder  Biadiof)i  XCIV  («uh  bL  11).  ZCV. 
(auch  fit.  vor  nt.  1,  und  nt.  6).  XCVI.  C.  ClI. 
cm.  CIV.  CVII.  CVIU.  10,23*ia8».  81,  32»; 
46*.   158,  38^t  »1».  388,  S3.  337,  80.  338, 

29.  235,  41;  46.  237,  16*;  21V  240,  48": 
51*.  2«,  43V  245,  28.  250.  17.  258,  22. 
268  ,  48*k.  271,  35;  37.  272  ,  2.  277  ,  28; 
48^.  378,  3;  35V  260  ,  32.  281.  282  ,  8  ;  35. 
387,  31;  48V  288,  11;  14;  27;  34;  43V  289, 
17;  22;  80;  40.  2^H).  11;  15;  22;  37«;  45V 
381.  292.  298,  17  ;  26.  294.  39»,  14;  39; 
46".  386—800.  900-808.  801,  48».  803,  42*; 
44*;  48''.  303  -  3(j5.  805,  40'";  45V  3tH3,  41». 
307,  13;  14;  30*.  331,  24  ;  28;  36.  332,  32; 
86;  47.  8»,  11;  13;  17;  36;  44;  M.  884,  1. 
336  f.  336,  49V  338,  X  346  ,  8.  347.  1;  10; 
25;  29.  848,  23.  349  ,  6.  350  ,  29*;  34*;  38*. 
8S3.  7;  48*k;  41».  8B8,  85;  87.  864,  ie|  »\ 


40*.  364,31.  366,43».  868,34  371,11.  388, 
46*.  383  ,  22  ;  34;  44«;  47V  384,  11;  22;  89»; 
41*;  45V  386  ,  43.  387  ,  22  ;  35*;  41»;  46». 
3.S«,  6;  15:  17  .  396  ,  8.  397  ,  4;  1.1.  408, 
28.  416,  12;  36.  417.  418,  1;  6.  425  ,  40. 
437,  88.  429,  36».  433  ,  41»;  47»  434  ,  5; 
10;  14;  30*.  436,  4;  33*.  438  ,  24  (falich 
Rudolff);  40*,  46»;  SO*.  48»,  19»;  42V  449, 
48*.  488,  14;  38*;  48^;  46».  4S7,7;  37".  473, 
30.  486,  12.  512,  M;  17;  2iV  513  4  .'K 
7.  515  ,  26.  517,  4.  618  ,  29.  524,  8;  36*. 
839,  88;  87.  580,  S.  584  .  87;  40».  585,  48*. 
511.  24;  34;  41;  48.  550,  31.  T,T^S ,  25.  557, 
11.  561,  38V  563  ,  26.  5C6,  18.  572,  14. 
«78,  33^  88.  888,  38.  894  ,  4.  —  Ohat  MuMk 
310.  3f>  (.120,  ir,?)  320  ,  28.  321,  16;  18;  30l 
323,  2H.  a73,  a  —  Raüi,  Rülhe,  Gesandte  vOB 
ihm  422,  48.  423,  26.  430,  17.  433,  41*;  47». 
434,5;  10;  15;  32v  518,  30.  -  Der Hormeliter, 
walirscbeinlicb  dps  Erzb.  Adoir  I  ron  Maina 
428  ,  43. 

—  Enb.  Konnd  11  von  Wrinsbei^  1380—1386: 
488,  47*.   833  ,  37.   523,  1;  5. 

—  F:r7.h..MiNnn1.-m-l41U:  304,46^.  SkllC  Midi 
Naasaa,  Graf  Joluinn  von  — . 

—  inh.  AnteliD  Kntimir  Frfar.  toit  WamboM  ta 
rriisUU  1629-1647:  VI.  VII.  X\MV  XXXV. 

—  Erzb.  Jubann  Philipp  von  Sthuobom  1647— 
1678:  Vir.  XXXV.  XXXVll— XU. 

—  Erzb.  Ansrlm  Franz  voalBgeUlvim  1619—1688: 
VII.  XXXIX- XLI. 

—  Erzb.  Johann  Friedrich  Karl  ftridi^grir  TCB 
Ostein  1743-1763:  XLI.  XLII. 

—  Kirche  Sliflt  Kapitil  Klerus  Erzsluhl  Gebiet 
CVII.  CVIII.  3,  1.  6—10.  G.  38«.  10.  3T. 
41,  4  300,  32.  227,  18  228,  31.  241,  44V 
371,  37.  373,  8.  377,  30;  33.  278  ,  4.  287, 
19;  2:);  34- f.  288,  IG;  23;  8f>.  289,  2;  25; 
32;  35;  40.  290  ,  24  ;  27;  28;  30;  40*.  291, 
31;  83.  393  ,  9;  13;  17;  30;  33;  38.  398,  1; 
41;  42.  291,  9;  14;  ir>-  23.  206  ,  21.  300— 
303.  804  ,  39.  321,  21.  350  ,  39*  f.  352.  352, 
«8».  868,  7.  887,  86*  C ;  46».  416,  16.  897, 
11;  13.    449,  38V 

—  8ladt  IV.  vi.  XCIV.  XCV.  CIV.  CVII.  8,  7. 
16,  46».  31,  3.  33,  17;  33.  34  ,  9  ;  35.  41, 
5.  42  -  44.  85,  32.  88,21.  156,  2(>»  106, 
<>.  210,  4'JV  227  ,  34.  232  ,  38*.  241,  33; 
40';  48V  242,  19*-56''.  243,  1.  245,  37»; 
43V  250,  19  ;  26;  30;  34;  39;  43.  255,  10; 
11.  261,  28.  269,  21:  43*;  48».  370,  31*; 
35V  271,  31.  272,  25.  274,  12;  21'- 32V 
377,  43*.  279  ,  21;  30*.  290,  21;  37V  293, 
4SL  394,  15  ;  23.  296  ,  40.  297,  16  ;  38;  45»; 
4eV  305  ,  5  ;  35*;  47V  307  ,  22.  30«,  6.  314, 
9;  10.  320,  20.  321,  16,  18;  20;  26.  325, 
13l  3»,  17.  836,  13;  86^;  87».  339,  41«; 
44V  330,  5  ;  20*.  347,  21.  348,  34*,  36*; 
38V  348,  18  ;  21.  353  ,  28.  354,  17  ;  41V 
356,  33.  887,  16.  868,  30;  33;  34;  35;  43. 
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391,  1,  1*?.  397,  11.  in,  46.  427,  17;  39; 
4«.  -i'iS,  1;  7;  17;  -14.  423,  44».  433,  Ü;  13; 
30V  434  ,  6;  15;  26»;  49«'.  435,  20.  436  ,  8; 
10;  13;  42«.  438  ,  41^.  439  ,  27».  449  ,  28; 
41^  48V  450  ,  29«-33V  458,  28;  31.  459, 
II;  Vi.  4G2.  7.  474,  511,  40« :  41".  512, 
'i.  533  ,  25.  540  ,  4  ;  8.  545,  1;»}  22.  SU, 
44^.  SS2,  13.  553  ,  40.  556  ,  33.  fiCO,  30. 
566,  30''  57:!,  6;  9.  574,  14;  20.  575  ,  7, 
677  ,  6,  581,  21;  36.  582,  23,  2«.  591,  40>. 
«98,  1;  8;  :M»;  38^;  42*. 

Mriln.'-.-Jrtr-  s  MalotiOMi, 

Malatcsü  8.  äilria. 
Milmik  t.  Jaako. 

Malmedv  Kloster  zw.  Emftn  nnä  8.  Villi  16St— 163. 
Ualor  Konrad, 

Iblodcw  (■!.  Valatriel«),  Ovido  de  - ,  Ron 

Kardinäle. 
Maata*  a.  Oonzaga. 
Mtraell»  Ii  üanfliD«. 

Hnritimnt'  (Virrifnf.n^  Provinz  dea KtrclwiWlMto  f. 
von  RiMJi  Lim  Meer  134,  4. 

Mark,  Gr  i  1  iricli  voB  der  — ,  522  ,  47.  523, 
1.  —  Herr  Lbvrbard  van  dfr  Marken  175,  2.  — 
Graf  Engelbert  III  cu  der  Harke  1347-1391: 
177  ,  38«.   248,  17  ;  44.    350,  1.    635    7;  Vi- 

13.  —  CooM«  de  Uarka  ohne  Munrn  177,  14. 
m,  11*.  —  SoTOT  comill*  de  Kerk«  «hne  NaoMii 
167  ,  50*.  —  Die  Grafea  rtn  dea  Beige  und 
der  Mwrlnn  168,  24. 

Maiqotrt  Thorwtrlrr  K.  Kerle  1?  170,  14. 

Haraeille  (Massilia^  113,  3. 

Uarailina  (Maroellas)  von  liighen  doctor  PariaieDaia 

ZCI.  140,  88*. 
Uartinaa  aanctao  crucls  Wratiiilnvif'nsifl  flcolasücns 

(ber  Hertein  in  dtT  kanzlei)  187,  11.   230,  7^ 

24.  24»,  10.  249,  43.  27S,  30.  315,  4.  386, 

25.  474,  11.   47S,  10.  603,  20;  26;  40.  «07, 

14.  540  ,  4SV 

Uasaa  <^iine  Trabaria  nanciipninr,  LaadeebeA  swl- 

achen  Drbino  und  Arezzo  133  ,  37, 
Hatbeia  van  Tfsch  (nicht  wol  Gescb)  Massalgier 

K.  Korl-i  1  V    170,  Ü. 
lUÜiiftaaiuAaclun  168,42*.  173, 47S  Vgl.  Kaaaart. 
thtkiee  mtarliw  qwtndMi  dneie  Oelriit  117, 40*. 
Miitlik-!)  iin<l  aelne  QeeellaB,  Tbonrldiler  K.  Wett- 

zela  325,  27. 
Heilig  na  Berleelmrg' (Berleberg  tw.  Harliarg 

und  Arnsberg)  180,  28. 
MewI,  C,  aua  MUmberg  566,  50*. 
MeahcrMw  TOelMr  110,  82;  S4.  tH,  1;  3. 
Mcdeboeb ,  Gols  wo       OB,  40^  (bei  Bkflen 

WalUixk). 

Megenfeld ,  monasteriam ,  a.  WiMlwi  iiiilfrH 
Meinkfn,  Oerardna  179,  3. 

MeiOen  (Mixsen)  Biscii.  Micolaus  I  ZirgenLock 
1379-1392  :  376  ,  39«.  877,  16.  675  ,  42  ;  49. 

—  (MUeea)  Burggrafen :  BerthoM  tob  FraecBatda 
tm-'im  p.  376,  so*,  mai  Jblaber  VI  nw 
HartBarteta  im^imt    816,  W, 


Mcißpn  Mnrkgrafpn  s.  Thfuingen  Landgrafen, 
iieluu  (Melduiium  an  der  S<'inc  zw.  Corbeil  und 

Montertan)  393  ,  0. 
Memmingen  M  lyrtitkirch  nnd  Kanfbcuren  62,  8; 

49.  188,  15.    189,  12;  23,  28.  30.  190,  13. 

191.  23;  41K   195,  37.  414,  38.  460,  13.  478, 

28*.  479,  11«.  482,  32.  4Ö4,  15.  495,  19.  497, 

86.  501,  9.  Ö02  ,  28.  ÖU3,  14;  24;  29;  37;  43. 

804,  1.  528,  16.  516  ,  34.   547,  33.  548,  31. 

608,  28.  594,  10.  —  Der  Uadriebter  daeeibet 

188,28. 

Mendel,  Pnulns,  \ou  Kiiriilxri.'  505^  40^.  509, 
,  43«;  38*  i  42*.  510,  35*.  530,  29, 566,  4.  667,  42*. 
Headl,  Har^aard,  Stifter  dea  KartbtaKrlilmlen 

zn  NümbtTg  3fi7,  34* 
Uenendua  a.  Cordovo. 

Hereelo,  PreaeitdilBaa  de  — ,  fttollUrla  dea  La- 

dov.  Gontofja  ron  Mantiia  306,  21. 
Mergenlheiro  a.  T.  CI.  CHI.  CIV.  CV.  279,  27 
806,  40.  888,  28;  87;  40;  48l  861,  1;  4.  878, 
51».  420.  16;  36*.  421,  1f5;  21;  29.  422.  26 
4-2b.  Kl,  32.  429,  VJ.  430,  14,  2Ü.  431,  37; 
40'-.  436,  47*.  438,  33.  439,  4G».  509,25*;  29*; 
32*.  518  .  40.  519,  4;  18;  27;  29;  34.  527,  36»; 
40*;  51*.  528  ,  37*:  38«:  46«.  530  ,  6  ;  26.  5S4, 

16.  555,  )8:  '23  .  55H,  12;  'iS  ;  28;  29.  559  ,  6; 
44*.  560,  41*.  561,  24;  36*;  38>;  44*.  662,  ]; 
88».  563,  19;  38«.  567,  32*;  45«;  48«  570,  26. 
573.  575.  13.  576  ,  2.  579  ,  52.  5K<j ,  5.  581,  13; 
16;  24;  41*.  582,  22;  29;  1S6,  45*;  47*;  48*. 
588,  21.  884,  4.  880,  7.  687,  6.  888,  38.  886, 
13;  13  596,  19;  26;  44^.  609,  t-4€».  886, 
18;  33»;  39«;  50*. 

MerthiB  vaa  oimeateh  a.  Qaraeaidu 

MerUc  (Froiikfurlcr  Söldner?)  532  ,  52», 

Mets  Bischof  Dietrii-b  (Theodoricua)  V  Bayer  von 

Beppanl  1365-1381:  66,  6. 
—  BtmU  152  ,  29.  287,  18*.  268,  38*.  454,  U; 

34';  38«;  42*. 
Meura  (zw.  Subrort  and  Geldern),  dominus  de 

Mera  (Mereee,  Merar)  181,  47*  (ei  Miß»  tmu). 

181,  36*.  320,  26. 
Mewsel,  der,  aas  Ntiniberg  565,  35*. 
Mejer,  «saer  Herr  der  —  (aaa  Aachea),  wol  Ap- 

pellallTnn  its  Tlinena,  SebtiHliei»,  Vonllacr  dea 

SchÖlTt  ngL'ri(-lit.s  (Laurent  Btadtfechaangra  461) 

180, 19.  VgL  NagelL 
MeyafeM  t.  VtaeterBatfUd. 
Meynrelittr,  Kijdmrd,  Ritter  268  ,  21. 
Miclicisberg,  der  von— , [wol  Johann  von  Hichalo- 

«le  fai  Bttbra.  Reg.  Batb]  66»,  28;  29;  35». 
Miltenberg  am  Main  iw.  Wertheim  nnd  Afchaf- 

fenburg20<:i.  32.  320,  34.  321,  22.  517,  4. 

624,  19.  5b3,  13.  VgL  Jacobe  Salin. 
Mühringen  aaf  den  Fildern  •.  f.  w.  eoa  Stnttgart 

214,  15. 

Iloelener  (Moeleneir)  au«  Aaefarn  I6ti ,  15.  178,  ti,  — 

Oerart  Moleaeir  ans  AacbeB  180,  46*. 
aolfgiau  dv  euer  (PalWndar)  ava  Aeebea  166, 

17.  98.  161,  28». 
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Moirke,  Keynardos  de  — ,  magiatercivintn  Aijnca- 
104,  40.  1«5«  5.  167,  U.  lAS,  «i  29^.  171, 

54^  m,  28.  174,  8.  180,  X  181,);  »>,  36^ 

38«.  182,  2;  4;  13. 
MoUnCf  JohuiMi  de  — ,  MOlMlietM  ccolnitte  Tul- 
'  Itnsls,  Kopliin  PttpH  Otncm'  V  IM,  38. 134,41. 
Moler  s.  KoiiraJ. 
Uoiuuleriain  s.  Etreboern. 
Uaooeohit,  RejrB«rdu,  au  jUdwn  188,  11. 
Mrintiibniir  fMombsf)  awtedieQ  KoUeni  und  Um- 

bürg  447,  'iß. 
MbnlWlo,  Efeldio,  •.  Rom  Kanltnii». 

UODlc,  come?  rip  — ,  !<.  Bcrp. 

—  forti,  Üuido  lie  — ,  ti.  liuui  KarUiuuic. 
■oa^oie  (Monyoii-),  Julioniies  de  —  (nn  drrBotr 

t,  t>,  w.  von  Aaclii  n)  168,  1.  —  Uie  Fra«  von 

UoD^üit!  und  ihre  Töchter  180,  12. 
Uorinarn  (Tarueiina,  'i'lirroiiniinr),  BItdt.  ^gidlo 

Uonl'acuto,  s.  Rom  KardinAl«. 
Mosel,  IG,  33;  44.  517,  9. 

Mtife."  <ltr  Juiif  in  Uaoel  aiifiiDig  470,  26;  80. 
Moabadi  tw.  Wimpfea  uod  £Urbadi  201,  3  (lies 

Hotpaeh  itelt  AmpMrh).  216, 88|  820, 83}  83. 
Uoaachinbrim ,  Hmldi  TOB  — ,  (FraokAwter  8ttM- 

ner?)  632,  49*. 
Mttlliattaen  im  Elaafi  'S8-80i  »,  4>.  lU,  11>. 

201,33.  207,  10;  18;  21;  4.1.  210,  1«;  25.  286, 

2;  11;  18,  aaa,  14.  4ia,  U.  4W,  22.  470,  43. 

473, 16.  404, 16.  405,  20.  497  ,  37.  501,  10.  501, 

28.  503,  14  ;  24;  2ü;  37;  43.  504,  1.  514,  11. 

647,  37;  47«.  518  ,  35    576  ,  7;  12.   589,  50*. 

S04,  16. 

—  an  der  Dnalral  aw.  Laafeaaalaa  aad  Dingalitcdt 
376,       63»,  16. 

JUünclieu  UI.  543,  30. 

Uüiiater  im  Elrafi  mu  der  F<-cht  w.  von  Koliuor 
204,  SS.  207,  10;  43.  210, 16;  25.  28Ü,2.  338, 

16.  413,  35. 

->■  iu  Weaifalen,  Bischof  Florenz  voo  Wevdiuk- 
hoven  1364-1378:  318, 31.  636,  6;  ti. 

—  in  Wcslfakn,  lü.sclior  Ili  iileiireich,  Heiiiricb  I 
vou  Woir-LadiDgbaiiMn  Uoveeiadl  1381— 13S2: 
686,  Sa      Vgl.  Ctneht  Btoekor  Fkmn. 

MUnritcrmaifcld  (Monagfpriiim  llegeiifeld,  op|>iduni 
i(oaasl(.'riuti)-Ueyiift'M ,  oppidum  UoiMulerium  in 
Ueynfcld)  auf  drr  Holie  zw.  Moial  vmd  Ela  11, 
38*.  12,  38*;  42*;  43*;  49«*. 

UufTel,  Nrclas,  in  Nürnberg  434,  12.  460  ,  25; 
27.  496,  45'.  505,  :ioK  UM).  17.  533,  35.  541, 
3^  13*.  646,  26.  649,  36.  6öU,  1.  6«&,  1&  666, 
46*. 

Muhiheim,  Johniin  von—,  a«« fltoaMwig  156, 31*. 
Mutachea  a.  Leiunig. 

X. 

Nacbod  a.  Benessias. 

Nagril,  R]rek4dAu,  ▼illieiu  tob  AadieB  107,  45*. 

SicliP  Mi-yi:r. 
Nabe  (NaeJ  Flu»  321,  13;  14. 
Hall^fiD,  a.  Neiliofa. 


Namareenai«,  Juvenis  comes,  et  avnnculas  177,18. 

Narnia  (Marni)  Stadt  an  der  Sera  bd  Ternl  and 
Spoleto  133  ,  40. 

Nassau,  come»  de—,  167,  23,  178,  17  (hier  wahrsch. 
Dktha).  —  Adolf  .1  König  a.  DMitaeUand.  — 
Adolf  voB  dar  Uid«  Wieatiaden-MalaiB,  BMwr 
von  Sprier  and  Erzb.  \on  Mainz,  a.  Mainz  Erz- 
biacboL  —  Graf  Di«Ümr  von  — ,  a.  Naaaaii,  coatea 
de  (ohnellaBinil,  and  ITQi,  7.  —  Gnrlaeb  a.  Maina 
ErxbiK-kor.  —  Jolianu  1 1350—1416  Linie  Ditlrn- 
bur((CIU  DL  3.  170  ,  7.  177,  12j  40*.  245,  45* 
(mich  Harr  o«  Marenbervb).  320,  tM;  88.  388. 
31*;  50*.  10.  512,  3.  539,  13.  —  Johann 

Jirii«l(.T  di's  Kr/h.  AilulT  vuu  iluiux  und  später 
seibat  ErzbiMliof  daselbst  524,  16.  —  Jobanm 
s.  Ueaaen  Landgr.  Uermann'all  erale  Gemahlin.  — 
Raprei-ht,  wol  des  Erzb,  Adolf  I  von  Mainz  Obm, 
f  1300:  2(i*.  177  ,  40*.  178,  18.  290  ,  39*; 
43*.  320,  24.  331,  13.  33«,  46»;  47*  (nur  Vor- 
nanw  und  Titet).  337,  «l*.<  363, 20.  409,  1.  512, 
3.  557.  12.  5(;G,  19.  —  Walram  320,  24  — 
Oapellanua  comiUa  d«  Naaaaaw  176,  11. 

Naanboiig  (Nnweabiuy)  Biftrii.  Chritliao  Ton  Wlto- 
let.eti  1382-1394:  376,  2», 

Neapel  s.  Sicilien. 

Hcekaraolat  a.  Solma. 

Nellingen  (Nallingen,  Nalyngen)  Vogtei  a.  von  Eß- 
lingen 366,  11.  527,  lU.  528,  2;  4.  561,  15; 
43*.  662, 31.  864, 9;  42*.  680, 20.  896, 24;  48^. 

Neuenbürg,  wol  dai  BM  Obarrbeio  bei  MaUkriai 
286  ,  44*. 

Ncuaudt  an  der  Abeh  tu  HUtaMroakeB  (McwtoMat) 

366,  6;  11;  14. 

—  an  der  Hard  In  der  Pfalz  (Nftwenatat)  207,  10. 
286,  13.  517,  8. 

—  Uäliriscli-,  o.  von  Oimflls  e.  Jacobiu  Wigandi. 
Neuü  (Niiase)  M  DOiaeldorf»?,  6.  821,  1.  517, 

Niclas  (Nyclaa)  nancdus  vou  Nürnberg  356,  10. 
Kieolav»  da  Analeio  (Oetato  tidl.  bei  Ancona)  Solar 

und  Sekretär  P.  Greg.  XI  114,  16.  136,  82*; 

41*;  63*.  —  143  ,  6  einlach  Nicolaa«, 

—  OamcrieaMie  prwpOiilni  9.  RiaaBboiy. 

—  le  Di.-pur  138,  54. 

—  fittU:!',  ÜiJiiiiisi»  i't  VtlltU'ensJs  episcopus,  s. 
Ostia. 

—  (iL  Poznania  61,  13.  67, 10;  3V>;  33*.  68,  46*. 

245,  U*. 

—  rrgni  äiciliae  canceUaiini  a.  SiciliOB. 
Niederbrechen  a.  Brechen. 

Nledrrerlcnbach  (Eriebaeli)  tw.  Hanbiirg  and  VU« 

bei  86  ,  33. 
Niederlahnstein  s.  Lajinatein. 
Miarsl^  (Nirst^B)  an  RJioia  bei  Oppcnbcin 

LXX.XV  nt.8,  41,2;  27»;  8»;  36^.  42-4«. 

42,  36*. 

Nlnea  (NiuioeienaiB)  BieclMr  TitonaB  de  Ananalia 

».  n<iin  KardinUe. 
Nimwegen  ^NymegenJ  181,  43*. 
Mdfdlingan  ImBMCIT.  «2, 11;  8%  «3.  63«  43». 
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1»,  1«7»  H;  40«;  HK  19«,  43«.  206»  2». 
»2,  24.  SM,  19.  859,  83».  4U,  «9.  460,  4. 

474,  40^  4TS,  32^.  479.  14«.  jS'J.  34.  101,  17. 

486,  'M;  44«i  46«.  437,  37.  10.  «Ä,  29. 

SOS,  1»;  24;  29;  37;  43.  MM,  1.  629,  IS;  20. 

541,  S\  516,  34.  517,  34.  548,  22;  33.  556, 

37;  45.  565  ,  31».  56C,  5.  667  ,  7.  668,28;  44*. 

569,  1;  4;  44*.  MM,  14- 
NAtc  miMus,  wol  «im  Anrhen  18!,  5. 
Nordhausenonder  Zoige  mul  «Ipr  Ooldiien  Aue  376, 

49V  53a,  16. 
Momeivitat  a.  Jaoobiu  Wigandi. 
Nowllelti,  Oalttetnas,  o.  Rom  Kiirdinlle. 
KOmberg  die  Üiirg^'rnff n  1!»4,  47*. 

—  itai]ggräiiu  Aona  Tochter  Atbreeht  dos  Sehftnfa 

FloraiMrn  Stellin. 

—  nurgfjrünr  Healrix  j-  1414,  Tochter  des  Bf. 
Fridrich  V,  heir.  1375  Uerzog  AlbrecfatlU  von 
OMterreieli  99,  39*. 

•  -  Bnrgßrünn  Elinbetk  ütebler  Friedrich«  IT  r. 
r^sgrUfln. 

—  BT.  Fridrich  V  1957  —  1899:  S,  14.  98-99. 

6?^.  'hV.  69.  184  ,  2«.  201,  8.  204,  17.  217,  2; 
4Ü'.  '.'97,  2.  298.  5.  327.  12;  30.  329,  17.  356, 
■l'J.  .I5<i,  7:  1.-.  357  .  50*.  366  ,  54».  369,43.  378, 
17.  385,  13.  416.  10.  417  ,  20  ;  30.  418,  2;  10. 
«ao,  14.  426,  18.  430,  16.  431,  1.  4;i8,  4üV 
439,  9«;  20'».  455  ,  35*;  44'-.  4j7.  47«.  474,  41*; 
45*.  486,  16.  506  ,  4ü*;  42»*;  45*;  62*.  519,  2ü. 
826,  14;  17;  28.  827,  15.  528,  14.  529,  2;  6; 
28.  534,  27.  537,  9.  538,  8  570  ,  31.  589  ,  29«; 
44*.  694,  12.  —  308,  19  der  finrggraf  ohne 
Nmmi. 

—  Bf  Johann  III  Oberkail»  det  OcUrg*  1398  Ui 

1420:  69,  43*. 

—  BafmrUa  Katliariiui  1 1408,  Taelit«r  dct  BC 

Fridrich  V,  Braut  K.  Sigvoad«  1888,  tm  Kh»- 

Bier  seit  1376:  b9,  48*. 

—  Bniggriflii  Margaretha,  Tndiler  dea  Bf.  Frid- 
rich V,  f.  I.fitiflgrfif  llrrmann  II  von  Hes.^'-n. 

—  Bnrggrtttiii  Mnrgart'lh.i ,  TDchltr  K.  Kfirl.-i  IV, 
Oeinahlin  den  Bf.  Jolmnn  III,  s.  Lii.xeiiibiirg. 

—  Stadt  IL  XJIL  UV— LVI  f.  XCVHI.  C.  Cl.  CII 
(aneb  nL2).  Oll.  UIV  (auch  nt.  1).  CVI.  CVIII. 
1.  10.  2,  19.  3,  8;  10.  11,  15.  35.  4J'.  3»?, 
48».  47  ,  31*.  56-  57.  56  ,  50*.  57-58,  57  ,  36«; 
40*.  68,  53*;  56*.  59,  1;  11.  flO— 61.  60  ,  42*; 
44«.  61,43*;  44«;  48*;  51«.  64  .  27  ;  33«.  65,  10. 
88,  6.  75,  27.  82,  11.  65,  27.  88,  10.  91,  1; 
44^;  4».  la,  43k.  188,  8.  185,  43«:  44«;  54>. 
161,  40.  162  .  23«;  32*;  40*;  43*;  4r.»'.  1  !  1 
17.  184,  20;  22.  187  ,  6.  200,  30.  202,  6;  18. 
209,  1;  44*.  204-208.  204,  2;  27;  89.  206,  4 
217  ,  8.  219.  1.  224,  16  ;  31*;  46«.  225,  27«; 
29«;  32»;  43*.  226  ,  2  ;  32;  33,  229,  37*.  230, 
17:  19:  36.  231,  21«;  41».  240,  49».  M4,  48*. 
247  ,  40*.  255,  17;  \H' :  49«.  257,  15  ?5S,  6; 
10;  14;  16;  19.  '.^00  2b2.  280,  7;  11,  lU,  24; 
MG.  VSI,  24,  305,12;  15.  306  ,  44*.  307,1;  12; 

308, 8.  309, 14;  17.  310, 1;  9;  11;  18;  32. 


314,  1;  8;  11;  12.  326  ,  20;  i3;  26;  34*. 
8;  99.  828,  16;  37*.  329,  1;  41*.  330, 11,  884, 
40;  4?.  334  355,  13;  25.  WM,  43«;  4*;*.  357. 
6.  359.  6;  9;  11;  13;  15.  360  ,  2.  361-366. 
361,  82  864,  31.  365,  29;  33;  39.  868,  28; 
32»;  33*.  367,  5.  .^73  ,  29.  387  .  5  389,  11.  390, 

10.  391,  5;  28«;  36*.  382  -  398.  393,  22;  23; 
47.  307,  T;  14;  49;  48.  410,  42*.  415,  1:  44>; 
45».  417,  37.  419.  16;  30«  4'20,  11,  28».  421, 
18.  422,  18  ;  39;  4(].  1'23.  424,  G,  15.  425,  18, 
426,  24.  427,  20;  36.  428  ,  23  ;  25;  26  429,  8. 
432,  18;  35«;  37«  39*;  46*.  433,  18;  37*.  434, 
1;  27«;  44»;  48';  50*.  435,  42*.  43!»,  C'-,  32»; 
Ui»-;  .%()*  44y,  7»;  9»;  46».  457,  30*.  459,  18. 
460,  33*;  3.*.  462,  II;  16.  466,  40;  42;  44; 
45;  48.  466,  30  ;  34  467,  17;  44.  468,25  ;  34; 
44.  460,  21;  44.  470  .  31;  47;  49.  471,20.  472, 
11;  23;  31.  474,  44*.  476,  20.  477,  10;  15. 
478  ,  25^.  479,  2*;  10*;  26;  51>.  482,  88.  486, 
40;  49*.  487,  13,  VI.  488.  52^  m.  3  Iftl. 
15.  494,  15.  493,  1»;  40«.  496,  11;  26;  40*; 
49*;  41^  49*.  497, 15;  38;  45\  489,  a  501,9. 
r,(n,11.  503,  13  ;  24;  29;  37;  43  504.  504,  W>. 
&Üi,  29«;  44»;  48*;  51«*  50U,  i,  52''.  510,32*, 
518.  24.  519,  1;  5;  15;  30.  52.3,  26;  28;  33;  47. 
.'i25,  36.  526.  526,  39».  530,  14.  533.  32.  540,  31. 
541,  8*.  542-  545.  542,  12  543,  35  ;  27;  36.  541, 
1;25;  31;  40,  4:  8  .■)4i;,  12;  28,  .%47,  32; 
43*.  648,30.  549.  16;  17;  20;  26;  31.  553-559. 
553,6;' 14;  31  ;  32;  :»;  40;  41.  554,  1;8;  11; 
14;  48.  555  ,  8.  556  ,  25  ;  26;  32;  38.  557,  1«; 
24;  30;  40.  668,  3;  16;  17;  24;  35;  43;  48. 
589,  1.  899,  26;  28;  46».  561,  14;  47<;  49*. 
565,  10.  566  ,  6.  567  ,  33*.  568  10;  3f;';  43« 
572—561.  672,  10.  673,  32-  574,  22;  47.  579, 
40;  48.  580,  2;  15;  23;  38;  39;  44.  688,  88*. 
.'>84,  44*.  .>87.  3;  36*.  M»,  26».  MW,  9*.  S94. 
14.  596,  25.  &97,  8. 

Vttrobcrg  Stadt,  Bote  ohiia  Nameii  434,  19;  24. 
Nurberp  3'Jl ,  2. 

Nurenbergiii-,  Keieholf,  aus  Sehweinfurt  51U,  9. 
Nnsser  (Xazzer),  Hanns,  van  Sckmlnltot  547,1. 
Nuwenburg  s.  Naumburg. 
Nys^bfti^  (Nyegebore)  a«a  PraskAirt  4MI,  8b 
597,  4. 

0. 

Oberehen  heim  (Eiifnln-im)  k.  w.  wn  SlraCbiirp 
7»-8a  204  ,  32.  207  ,  9  ;  43.  210,  18;  25.  286, 
9.  313,  4a  365,  44.  418,  84.  533,  81.  551,24. 

Oljerlnbnslrin  «,  !.:ihiK>i[«-iM. 

Ubcrweael  tWjfele,  Wiewl,  Weseram  Khein  iw. 
Badianeh  itnd  a  Gaar  XCIV.  ICV.  a  OHL 
15  ,  35.  16,  16.  23-28.  24  ,  42»,  26  ,  50*.  259, 

11.  269,  27;  42*;  45*.  331,  26.  332,  30;  38; 
41;  44  :  46  ;  40.  338, 1;  5;  11;  18;  21;  39.  836, 
35*:  39'  544,  34. 

Üchsenstciu  (UbsMiutein),  Johanns  ron  — ,  Doiu- 
dekan  au  SiraUMit  284,  37.  34.  365  ,  5,  tl:  0. 
367, 35».—  Ottamui  Harr  vonOMpBatiTB  320, 18. 
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Oeko  von  Wliuim  b.  Prag  BrtbiM:twf  Johann  VCl>. 

Odniwald,  298,  1;  2;  3.  387  ,  44. 

Odernli«im  ■.  Qauodernbeim. 

OdnierlQ»,  hononbili«  Petrus  —  BoneianU  Probtl 
an  S.  Acfidlen  In  Prag,  Knpton  md  SekrrUIr 
KoJser  Kor!«  TV:  l.XX.WIl.  LXXXIX.  XC.  9*^, 
10.  93,  U;  30.  96,  10.  98,  23.  106—107.  106, 
39.  lOO,  6;  17.  115,  32.  146,  ti,  (Oilot<am? 
0^io  <1(>c.  d)i<l.  1,  '20(1  ilonitRM  OddoliBnn.) 

Ubringen  bei  Heilbronn  437,  43^ 

Ölh«ll»Q,  8ixt,  Yftt.  der  Karlh.  Kl.  ammXk  m 
NfirntM-rg  307, 

Öisuitx,  Cuuiadus  Ui«8niceaai8  liux  ^H,  'ib.  — 
Conrodus  junior  OlenittMiit  dm  177,  SA*. 

Oepen  s.  Enpen. 

()iterr«ich  8.  Habsburg. 

ÖtUngen,  der  Herr  von  — ,  155,  b'*.  ~  Die  von 
Otlingen  329,  10.  -  Qraf  FridericU  364,  4. 
Sae,  20;  23.  529,  29.  57G,  1.  SM,  0.  —  Omf 
Ludwig  964,  4  536,  20}  23.  638,  28.  615,  M. 
594  ,  9. 

Ofttt  (MidMin  Büdciwit)  2M,  11. 

Oirlesbergh,  Anieliua  de  — ,  nns  Aachen  1G7,  2. 
Oirlaj,  dominuj  Wilhelniiu  de  — ,  168,  34. 
(HMbeck  (Orriwek,  Aniwck  «w.  Oladlmch  «nd 

Heinsberg),  Herr  Engelbert  van  — ,  17»,  34. 
Oirtw^n  (dominos  d«  Capeila?)  178,  20.  Vgl.  (Ja- 
pelk». 

OIraütz  ü.  Pctmi  |imfoatf»  und  Png  Bnln  Jth 

bann  V  (.1). 
Ooat  s.  Oys. 
Opa  via  B.  Troppau. 
Ophoven  •.  Upboaven. 

Oppen,  Johann  tm  in  FkankAirt  86,  48w 
329,  89^. 

OppwdwiB  un  Bhefa  LXZZT  nL  a  CIL  40,  4». 

41,  t;  6;  17;  25^;  27»;  32»;  34»;  35'-;  42'«; 
4>i  46»i  M».  42-44.  «l,  27;  42».  81,  5.  85, 
St.  87,  310^48».  366, 13;  30.  3«6,  11.  31», 
18.  297,  40;  4f5».  330,  30.  331,  19.  "  335, 
12}  16;  41%  43».  363, 18;  21;  22.  Öl8,  34.  519, 
S.  635,  3.  887,  41*. 

Orange  s.  Tlmx. 

Orions  392,  33. 

Orrini  (Jaoobas  Urainus)  8.  Rom  Kardinile. 

Orvieto  (Uri<ä  vctns)  w.  von  SfoMo  §tgM  Aoqoa* 
pendenle  zu  133,  40. 

Osimo  s.  Nicotaus  de  Auzimo. 

Osnabrück  (Osenbnrge)  Biachof  Melchior  vaoBmnn» 
Bchweig  Herzog  von  Grubenhagen,  1369—1376: 
848,  82  f»l8ch  Balthasar.  535  ,  6;  12  beidemal 
«bMM  535,  48*.  Vgl.  BmooMiiweif  Bnltlianr. 

Oitln,  Frttor  VieolMM  OMfentU  et  YdlelNMla 
episcopns  135,  22;  30. 

Ostia  (und  Velletri),  BUehof  Petra»  de  St«gno,  a. 
Rom  Kardinile. 

fislrow,  <lcr  edle  Neplaeli  von  — ,  458,  48K 
Otto  stipendiariiu  Aqacnais  168,  44». 
Oys  C?Oa*t  bd  MMtridit),  ThNdcrieu  de  —  (red. 
dltwoiw  Trajeelaubf}  181,  U\ 


P. 

Paderborn  Di«!cb.  Heinricli  IV  Sjiirßt-I  von  DnrB- 
brig  1661-1360  ;  349,  31.  535,  6;  IX 

—  Bieeb.  StaM»  II  Ciraf  Ton  Siernbciig  1880—1808: 

538.  30. 

—  Bisch.  Rupert  Hzg.  von  Jülich  Berg  1390— 
1384:  533,  37. 

Padua  237, 29».  380.  10*.  V^I.  Cnrnii  ft.  Fran  VM~. 
PnJnnt,  die  vroare  van  — ,  17ö,  29. 
Fappenbcka  iwiadiett  Efeliatiidt  und  öttingm  869, 

46*.   510,  30». 
ParaUii»,  öiglrid  von  Mnrbnrg  «uro  — ,  Uiiigcr  in 

Frankfurt  a.  Sl.  83  -  84.  86,41.  87,3".  89,  17«. 

255,  16.  265  ,  39».  279,  15.  306  ,  5.  325  ,  24. 

348  ,  36«.  3f)3,  17;  20.  3fO,  34.  381,  2;  29»; 

35«.  459,  »3«.  511,  33»;  39«;  49«.  OH,  4,  6. 

»83,  8.  —  Hit  BeiBMt:  der  alle  83,  36*.  (540, 

38*.)  —  Dw  jüngere  540,  5:  9;  12;  22;  26; 

30;  36'';  41«. 
Poris  Biachof  AüDedcua  234, 36».  —  Ohne  Kamen, 

-wen  deiwllie  934, 13^.  383, 16.  -  Vgl.  Ihilfctaii 

uüii  Mors.'üuH 
PaKbeim  (,Pa«cbeio),  Ott  von  — ,  (Ott  PUchaimcr) 

aaa  NCnbeig  336,  17.  867,  8.  608,  8  (der 

PjMcbcimer  ohne  Vornamen)  530  ,  20.  186,  48». 
i'Msau  (.Pataviuro)  321,  11.  359  ,  48«. 

—  der  Bischof  von  —  obne  Kanea  686,  80*. 
Pauv\t',  Wynandii'*  )ip  dio — ,  aus  AadiCB  lOT, 81*. 
Peif,  li(.rr  Harting  — ,  356,  37. 

Pavo  episcopna  Polomaoensis  (Polanenaia  v.  Pola 
io  latrianf  fMignaoeosia  v.  Polignano  tiel  Bari 
am  Adriattieben  Meer?)  148,  5. 

Penig  a.  Leiaanig. 

PenUpoUe  Laadeehaft  in  IiaUen  mit  den  BÜdlc» 
Riatin!  Peaan»  Aacona  Oitoo  VaeonSa  ISS,  83. 

Perfi'clus  (nicht  prefeclua)  s.  Silria. 
Persaa  (Persand)  s.  Lattich  Biachof. 
Perngla  (Pemainm)  awiachea'  Amio  and  FlaHlgao 

133  ,  35. 

Peter  a|>teiur  in  Franlifurt  o.  M.  87,  25.  366,  24; 

38.  880,  St. 
^  ,]rr  nnu>  (Unftr)  in  Frankflut  88,31.  378,  8l 

4'iü,  37». 

—  Mnater  —  vaa  der  «fadoebaa  (magieter  Beiraa 

lioranim,  dr  cnnpnns)  in  Aachen  165,  13.  1(56, 
12.  175,  ä;  33.  179,  2ü.  180  ,  24.  --  Derselbe 
Felraf  de  siognia  fnndendia  167,  34».  —  Derselbe, 
magieter  Peuriu  obne  näfaerea  168,  19.  —  Der- 
aelbe,  Heiater  Peter  obne  nähere  fiexeichuung 
173,  2;  24;  26. 

—  a.  Tbyedal. 

Peteieheim,  domimu  de  — ,  178,  1. 

Petri,  doroinua  eaoctl  — ,  a,  Bom  Kard.  Fnmdieeae 

ThebaMeacua. 
Petnu  de  Aragonia,  Sohn  K.  Uk6bt  II  von  An- 

guiiit-ii ,  LVaiiciskaiuT- Hönch  264,  40»  t, 

—  de  Bcrnia  3.  Rom  Kardiniile. 

—  etaodlariai  171,17.  113,  1;  3;  4;  7;  11;  13. 
178, 16;  23. 


Alfobetisclies  Regiater  der  Orts-  aod  Peitonea-NameD. 


Petrns  Jaurfnsis  11,  'i'i.  21,  C.  M.  13.  42.  6.  81,  13. 
171,  ii'.  168,  -M.  i'.tl.  i.  W2,21:  35.  '260,7. 
201,  37.  278,  14.  3öü,  16.  355,  23.  437,  38. 
460,  33'.  —  Sttri»  ohne  nihen  BciciebBung 
196  ,  20.  ... 

—  pracpositiis  Olomuceitfis  61,  22;  87;  St. 

—  d«  SortentcOi  «.  Kom  Kardinäle, 
d«  Stagoo     Rom  Kardlntle. 

—  Tornaquieci  s.  Rom  KarUinttle. 
Pcttirwül,  Jeektil  von  — «  326,  & 

PlUCenlBp,  JohmiD,  der  Klte»,  ana  Strafibai-g  4,  6. 
80-81. 

PfiUa,  die  Rhein-,  44,  42*;  44*.  47,  i9K  2U4,31. 
PAbgrttkn     31;  93.  904,  30.  239,  16.  331,  6. 

n21,  24.  322,  1.  423,  30*.  -  169.  23  ilrei 
HtTZOg«  «OD  iisicrn  o  Zw.  die  3  Ruprechte  von 
der  Pftla.  —  Tgl.  Buden. 

Pfal^wnif  A'lfiir  !<.  I!iiprrr(if  II. 

Pfahgrului    Kii^abc-Ih    Gi-nioiiiiu    Uuprecltta  III, 

Tochter  dM  Bfo.  FViedrkh  IV  von  Hllntberg 

358,  18. 

Pfnlzgraf  Rudolf  II  1329-1833:  47,  81«;  40*. 

—  Ruprecht  I  der  altere  1353—1390:  LX.VXV 
Dt.  3.  LXXi^Vl  nt  3.  JlLÜlV.  XCT  nt.  5.  XCVI. 

c.  cur.  civ.  cvii.  j.  »;  39.  la,  it.  31,  30. 

28.  2(1.  .30-40.  4U-42.  40,  39«'.  41*.  41,  28''; 
ÖÜ«i  52^  42-44.  44  -45.  44  ,  40*i  43^  45-4& 
46-47.  47-48.  47,  49*.  48,  37*;  86  ,  3.  78-74. 
75,8.  7G-77.  77—78.  78  7:i.  81,  4;  10:  13. 
121,  10.  124  ,  39.  176  ,  5i».  187,  3.  200,  1. 
aoi,  13.  306,  27.  207,  3  ;  40.  210,  16;  20;  32; 
85;  43».  21(1,  31  227,  2!l.  235,  T,;  17.  2;j8,  40. 
289  ,  6.  242,  i.  24Ü.  10;  30».  254  ,  3.  257,  8, 
258  ,  26;  46  259,  1 ;  14.  260,  9.  261,  18.  364« 
30.  265  ff.  2f^,  2G9,  35.  270,  fi:  IC:  22; 

24.  277,  1.  278,  2U.  27t»,  21.  281,  30,  M.  2ö2, 
8,  X)  2S3,  34'.  285,  33;  36.  296  -  300.  ::00— 
ä03.  303,4a*.  303—305.  305,  40<>;  45>>.  306,  42*. 
311,  25.  316  ,  39.  320  ,  28.  323,  28.  331,  36. 
332  ,  32  ;  38;  47.  333,  11;  12;  17.  33Ü.  4^»-. 
338,  6;  3&*.  344,  iHK  346,  6.  348,  45* j  46*. 
386,  40>.  368,  86.  371,  t%  373,  10.  381,  4^ 
382,48».  386,  36  ;  41.  416,  9:  10  417,  19;  29. 
418,  5.  421,  5.  423,  21;  25.  425,  41;  45.  430, 
15.  438,  2;  40»;  46^;  SO».  434,  4;  10;  14;  30>. 
438,  46»;  47*.  439,  2«;  22^  457,  9;  29*.  473, 
30.  486,  13.  513,  13;  24K  513,  4.  514,  12. 
516,  27.  517,  &  529,  84  ;  37.  »M,  «3»;  47». 
544  ,  24  ;  34:  44;  48.  550,  33.  555,  24.  561, 
37^  563,  26.  572,  13.  573,  22;  35.  583  ,  28. 
591,  S.  597,  6.  -~  Benov  Ritpiedit  vor  Baiera 
177,  3.  307,  Se*  -  Uvrzü'^  Rnpncfit  224,  19.  — 
Dor  Herzog,  oline  Nann-n  330,  IC.  336,  47*. 
3S3,  35.  433,  4;  5.  -  Salh,  BKlU  deMelben, 
ohi.f  .Vftmrn  422,  47.  423,  2S.  433,  41»;  47». 
434,      lU,  14,  32*. 

liuprichl  II  der  jüngere  1390-1398:  XCIV. 
XCVI.    C.   3,  20.   12,  18.   21,  31.  41,  27^ 
33*.  44,  4ü*'>.  46.  46—17.  47,  49*.  177,  32». 
300,  1.  206,  27.  207,  4a  210,  16;  31;  82; 
Oauiiehe  Ratckitagi-Akiaa.  I. 
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35.  235,  6  ,  1f.  2.'5fl.  42.  239,  C.  240  f.  242,  6. 

260,  9.  2tjl,  18.  2i;5  ff.    2G8,  18' ^  270,  7. 

282  ,  35.  285  ,  33.  305  ,  40'»;  45*.  331,  36.  338, 

6.  34«,  9.  305,  14.  366  ,  7.  371,  12.  373,  10. 

382  ,  25  ;  38.  383  ,  30  ;  34.  384,  17  ;  25.  575, 

4:i  ,  4^.  5tU,  5.  —  Ruprecht  der  junge  (der  II?) 

278,  20.  457,  d.   Vgl.  ftapicdit  HL  -  Adolf 

iM  Rapr«ebt  IT  SS8,  16. 
Pruli{,'r:if  Kiiprrcbt  III  der  jüngste,  genannt  Cleiti, 

1398-1400,  Küuig  14U0— 1410:  IXXX.V  nt.  3. 

XCIV.  3,36.  14,38*.1Si44*i48».  17,41*.  18,  44». 

20.  sn.  23,  9.  29  .  46*.  40  ,  42*.  41,  8:  13; 

19;  28*;  50*;  53*.  42-44.  44  ,  40*.  46.  46-  47. 

47,  49*.  177,  4;  32».  201,  ^  204,  1&  316,  31. 

224,20.  235,  7;  18.  238  ,  42.  2,TJ,  C.  212,  7. 

ae0,.9.  261,  13.  265  fl:  282  ,  35.  307,  358, 

17.  368,  4^  371,  13.  893, 17.  397, 17.  421,  35. 

423.  28.  4.30,  15.  433.  If».  43«,  46';  .W*.  457, 

46*.  486,  14.  52a,  34,  38.  ä40,  43^  541,  G«. 

557,  1.  686  ,  9.  594, 12.  -  Ruprecht  der  junge 

(der  III?)  278,  20.  457,  9.    Vgl.  Ruprecht  II. 
Pfiilzel  links  an  der  Mosel  unterhalb  Trier  19,  24. 
Pfedderahcim  an  dfr  Pfrim  bei  Worms  365  ,  44. 
Piintzing  (PßnUig},  Andrea,  aoa  Kttrsbirg  567, 

35«.  —  Bertolt  Pfintzing  ebendaher  303  ,  4  ;  27. 

225,  2;  5.  329,  16.  355  ,  28  ;  37.  356  ,  6;  14; 

34.  423,  16.  434,  20.  472,  13.  496,25.  497,  12. 

499,  6.  500,  8;  17.  525  ,  20.  530  ,  23  ;  26;  32. 

546  ,  28  ;  48*.  565,  16.  5M5,  ii*:  -  C.  Piintzing 

ebeniiaber  203,  1&  —  Cnstan  Pfiatziog  eben- 
daher 554,  3.  —  PrAs  FOBlsIng  ebendaher 

565,  33». 

PÜug,  Hintzko  (Uyncik  Pluh  von  Rabstein)  367, 
6.      Ohne  ▼oniaBi«a  358,  26.  —  JiAmm 

Pflnp  437,  10. 
Pforzheim  (Purtzheym)  zw.  Karlsrabe  und  Stuttgart 
907,  23.  288,  16.  330,  32. 

PfullenJorf  zw.  .Sigiraringfn  nnd  Ühtrlinrrrii  191, 
43».  460,  9.  47Ü,  43.  47ö,  Jo'-.  471»,  IM*.  482, 
33.  494,  16.  495,  19.  497,  36.  501,  10.  502  ,  28. 
503,  14;  24;  29;  37;  43.  504,  1.  544,  10.  547, 
34;  45«.  548,  .T2.  566,  31.  594,  17. 

Pfyrt  Grafschaft  a.  Pbirt. 

Phemer,  Haue,  wol  von  Fnnkfurt  243,33*;  39*; 
41»  ;  43*. 

Phirt,  dominus  Uolroannus  de  —  advocatus,  nun- 
du  Leopoldi  III  dnda  Anslriae  377,  38  (QOcb. 
Piyrl  hn  Oberelsafi). 

Pinsten  e.  Schlesien. 

Pileufl  «.  Rom  KarUia&le. 

Plllttn^  (Flllnaeh  wol  Iklaeli),  Hana,  von  Botweil 

546  ,  31. 

Pilsacber,  der,  von  Nürnberg  202,  23. 
Ptabrnnenab  (ele),  Btaehof,  a.  Biltivant. 

Plauen  (an  der  Elsdi  7.\\.  Hof  uni)  Kl.slerlicrtjl, 
Ueinricb  Ruzse  von  — ,  Herr  zu  Qroycz^cb 
(Groitieh  aw.  Ldpaig  and  Zelte)  376,  34». 

—  flftiidch  Vnyt  von  —  ,  Herr  zu  Urhadl  (Aller* 
bach  östlich  von  Plauen)  376,  35*. 

Ftauefccr,  WJUon  178,  19. . 
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riochingen  o.  voD  Efilingen  386,  11.  564,  10." 
Poitier«  (Pietavin)  »■dwf    Bon  Wui,  QMa 
de  Hkloaiooo. 

—  Loaig  II  de  — ,  comte  de  Valentinois  ti  de 
Dioifl,  diircb  Mine  Fraa  CSciJie  Schwager  de* 
R«ym«iKlit«  d«  buuio  116—117.  117,  41.  — 
Ohn«  TorataMD,  wahndi.  dendtw  mmä  nldit 
Charlfs  10ß-lU7. 

PoBuneiD  Slvttia,  Hwaogin  Aqm  CkoMbiia  8w«d> 
tibor*«  1  (III)  TMklnr  AUnebti  im  ScUm« 
Btirggrafen  TOD  VSrabcrg,  ittt.  1874: 657, 2;  4. 
&6C,  10. 

—  BtHÜo,  Hmog  Boglilav  TU:  ISTl^-liOl:  557,3. 

—  Steltin,  Herzogin  EliMOiClll  Chittio  dw  BcTMf 
Bogislav  VH:  657,  4. 

—  StattiB,  HarMg  SmaUbor  I  (III)  1371-U13: 

857,  3 

—  Wolgast,  ElisabfUi  Toehler  de«  Herzog  Bogt- 
«Ut  V:     Laxembary  Ocmhlln  K.Kwl»  IT. 

Pompfgel  sua  NörnlxTfr  357.  11.  359,  33. 
roppi-uiiauMo  an  der  Wt:rrn  tiei  Scbweiofurt  203,  XL 
Porto  (Portut)  w.  a.  w.  bd  Eon,  BlachoC  PMio 

Coraiui,  s.  Rom  Kordinttle. 
Pmg  Erabitchof  Jobann  V  (I)  Ocko  von  Wlaaim 

13W— 137Ü,  voilirr  Bisi.h.jf  von  Olniüt/.  28, 

56,  6.  88, 26.  80, 11».  öl,  aö*.  105  .  7.  108,  '27. 
HS,  tL  118,  79.  119,  4  135,  40.  136,  0.  139, 
i%  143,  15.  177,  20;  28*.  258,  1.  265  ,  45*.  — 
Ohne  Mameo:  der  Enbiachof  vob  Prag  23U,  23. 
^  Obs«  Mimeh:  der  Kudiiul  von  Prog  265, 
16;  19.  270,  29*. 

—  Enbiflcbof  Johann  VI  (II)  von  Jcnalein  1378— 
law,  vorher  »MboT  «ob  IMIh»  257,  ». 
260,  6  -279,  29*.  MO,  10?  M?  17}  38;  94;  27. 
307,  49»,  420,  6. 

^  ttadi  ZOTI.  CVIil.  «,  91*.  7,  45».  10,  1.  40, 
14;  38«.   II,  1.  44,  18;  39»,  45  ,  9.   51,  42». 

57,  13.  58,  18.  89,  13»;  17»;  19*.  106,  9.  193, 
50*.  TSa,  24.  243,  3»;  38>.  257,  28.  3il,  3. 
S^S,  :i-)5,  T»;  33.  39^,  8.  393,  To  ,  40. 
3'."j,  -2^.  4M,  27.  47U,  24.  öt)*.),  7;  27».  51U, 
44*.  510,  5  559,  37«.  566,  40^.  680,  28.  — 
Probst  zu  8.  Aegidien  s.  Odolerius. 

I'rnU,  Pileus  de  — ,  s.  Rum  Kardinäle. 

Promän  aus  AachcB  (Wcrkn^lrr)  106,  12.  17S, 

21.  180,  15. 
p!r«m  (PWknr)  Abt  Dfetrieh  von  Kerpen  1 354  - 1 397 : 

129,  43*.  —  Derselbe,  ohne  Namen  176  ,  24. 

—  Abt  Friderieb  II  von  Schleiden  13S7-1427: 
28,  30*  ohn«  Namen  dei  Abto. 

—  Abtei  29    .tO  2;).  30«;  32*;  46«;  47*. 

PAnt,  Job«n  van  —  (Jobanoes  de  — ),  ua  Aachen 
165  ,  5.  166,  &  167,  12.  168,  6.  172,  23.  173, 
33  172  ,  25  180,3.  181,  32»;  36»;  aV.  182,5. 

Pyerss  a.  Blrsc. 

FytMl  (Pltdia,  PUadbliD,  PoImI),  GAorat,  «ob 
AagabBig  646,  27. 

Qnd,  QbbII  (Cb«Bl)  «.  Ribwj. 


(^aeek  ans  Aachen  166,  12    1G8,  Itt    173,  11. 

176,27.  176,  52*  C^enn  bi*-r  ttic  beidaallAmaB 

suaammengeb^ren,  hiease  er  Heman  Qpadc). 

180,  6.  181,  11;  13.  182,  27»;  30«.  —  flaiBe 

Fratt  167,  10.  180  ,  7. 
%iMraferte  (QiMrftili  zw.  Mersebaig  «nd  SBB|cr> 

haosen),  Syfrid  tob  — ,  gescaaea  ib  KlifianlwiBB 

376  ,  32*. 

^oocde,  doaianaWiUidBina  181,  &5*. 
E. 

Rida  a.  Roede. 

BadBipliBB  de  Letrao^b  aealifer  146,  86*. 

KaioiBndus,  s.  Baux,  und  Ftaminf^. 

Baitenhaolacb  ao  der  äaixacb  unweit  Bnrgbauseo 
579,  S2;  43. 

Randerath  (Randenruede)  n.  von  Aachen  bei  Geilen- 
kirchen und  Heinsberg,  dominum  du  — ,  1<&,  4. 

Rappollalein  n.  von  Kolmar,  Hug  von  — ,  Dom- 
probM  71)  .Sirnabnrf  264,  22;  25;  35;  38.  28S, 
1.  3i7,  iW*-. 

Raografen:  Heinrich  (foJsch  ringrefe)  320,  24.  — 
Philipp  III  Herr  tu  derüencB  und  Alten  Beym« 
bürg  (—  Baumborg)  zw.  Krentnaeh  nnd  Alzei 
301,  34  ,  42  ;  48';  4!i*.  Mn,  2;  3;  4,  303  ,  47*. 
304,  27;  32;  49*.  330,  24  (.falacb  riBgrcfe).  — 
Wilbelni  II  Herr  in  der  Allen  und  ttnwni  Bran> 
bürg  ttltesU-r  Sobn  Philipps  304,  41^. 

Rauh  (Rattb),  Heinrich,  Chorherr  sum  aenen 
HOnaler  ta  Wlnbnrg.  36,  41*. 

Rjiv  Lima,  Enbbchor  Plieu  d«  PibIb,  t,  Rom  Kar- 
dinäle. 

Ravegaao  exarehaloe  183,  31. 

Ravensburg,  188.  15.  180,  23.  190,  13.  1Ü1,  24. 
185,  37.  329,  42>;  44*.  358,  13.  481,  28;  32; 
38;  43»;  47-;  50*.  490, 1;  41;  50>.  460,  7.  472, 

15.  17S,  29^  179,  l?«.  18?,  Ji.  491,  1«.  495, 
19.  497,  19;  36.  fiUl ,  9.  .502,  28.  503,  14;  24; 
U;  37;  43.  504,  1.  500,  44*.  546,  Sä  547,33. 
rvlH,  31.  5G6,  TO.  594,  16.  —  Der  Aamaa  von 

Hüvcii.Hlmrg  3Ö.S,  14. 
Rcati'  g.  liicti 

Rechberg  (ö.  vom  Hohenstaufen),  der  von  — ,  234, 

21.  —  Konrnd  von  Rechberg  von  Wescbenbarg 

(Jetzt  Wäaebenbeun'n)  189,  3Ü. 
Rede,  Hartman,  von  Basel  286,  46*. 
Rees  iReysD)  am  Rhein  tw.  Weael  nnd  Eoinerlch 

157,  20.  248,  19.  320  ,  31;  40.  517,  4. 
Bcgeosbuiv  Biacb.  Üielricb  Graf  von  Abcaabeng 

1381-1363:  368,  40i  373,  14. 
—  Bisch.  Johannes  I  Bastard  von  Bniom  genannt 

von  Mooaburg  1384-1409:  467,  40*.  504  ,  8. 
_  8Uu)t  III.  VfL  XCIY.  evtl.  242,  46».  313, 87. 

358  ,  8;  12.  3:^9.  47»;  48».   371,  50*.  425  ,  22. 

447,  46*.  460,  1.  465,  42.  471,21;  37;  42;  47. 

472,  3;  15;  18;  21;  24.  487,  17.  487,  17.  506, 

34.  507,  28;  3n,  .17;  39,  42«.  508,  19  ;  25;  30; 

34.  530  ,  34.  532,  40*;  41*.  533  ,  35.  534,  49». 

541,  7».  542,  21.  845,16;  22.  5M,26.  547,31. 

548,  26}  87}  36;  46».  5»,  35.  656,  27.  S«, 
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aa^;  39V  556,  22.  573  ,  20  ;  25.  583,  21.  684, 
9f>,  894»  Ii.  —  RegNtiborgcr  Pfoonlg«  355,  ^ 
480,       491,  &  -  Vgl.  Tom«. 

lUiclilin  (RicbÜD),  Ulrich,  TOB  Rolnitalg  ».  T. 

420,  13.  510,  29>;  35*. 

RsHkiHwrg  (Ryftnbeit;)  xw.  Wktltsdcn  «ndUaiogni 

279, 

Keil  (Rile)  an  der  Mosel  n.  von  Trtrtecb  17,  5. 
Rdubdlt  von  Ocnaad«  OlBdal  ra  BlnOlHirf  268, 

21.  284,  1. 
Reinlwch  s.  Rheiobacb. 

Rentlingen  (Rullyngen)  t8S,  1  f :  72.  180,  "23.  IPO, 
12.  iai,23.  192,  22.  195,  Ii;  'M.  14;  'n. 
386,  15.  414,  38.  452  ,  37  ;  50».  460,  10.  478, 
27».  479,  10».  482  ,  31.  494,  15.  495,  18.  497, 

35.  501,  9.  502  ,  27.  503,  13  ;  24;  29  :  37;  13. 
504,  1,  519,  1(J;  18.  527,  2;)^  28';  :  44''; 
SO^.  53S,  37S  42»i  4^.  546,  31.  &47,  33.  548, 
31.  S66,  27.         28.  804,  17.  8415,  1& 

Rcyuardu«,  dominas  —  de  Boparden  178  ,  20.  — 
Filii  Bumtdl  (tewdi  Teneliri«b«i  Mt  Reinardi 
«der  itttt  Bstarit  Boiv  ttnd  Beyer)  iit  Bo- 
parden 179,  19. 

—  ■.  Sinaotem. 

RM»,  OeMte  182,  32».  —  UndMede  ZCVIII. 

204  ,  30;  30.  ■210,  4r.'.  2*23,  32.  213,  23;  25; 
32»i  43*.  281,  21.  285,  18.  311,  17 i  21.  312, 

36.  8»,  8.  819,  88;  48.  830,  3ft{  3a  832,  «. 
331 ,  30.  337  ff.  344,  2.  (356, 18).  —  Landfriede 
zwiscbea  Rbein  und  Maas  XCVJU.  37, 33*.  205, 
48L  338,  88^88;  47».  —  Mi«n  514,  5;  49». 
517,  2.  —  Reiduviknriaf  185,  23.  —  Zoll  OVIf. 
CVIII.  26,  15;  17.  228,  18;  24.  24U,  .17'  247, 
5;  7;  13;  22;  46«.  248,  14;  16;  20;  44,  271, 
33.  276  ,  24  ;  35.  278  ,  36»;  43«.  295,  16.  426, 
28.  448  ,  39.  449  .  39«.  472  ,  31.  597,  43«. 

Rheinische  KurnirsUn  CVIII. 

Rheiniacbe  Slädle  XCV.  XOVIII.  XCIX.  C-CIV. 

CV  («nch  j>t.  6).  CVI-CVIII.  234  ,  40^;  47*. 

231,  31*  242  ,  54*.  251,  26.  252  ,  2.  2:)8  ,  41. 

271,  30.  274  ,  21*;  36*.  277,  47*.  282,  15;  19; 

22.  306  ,  46';  48«.  310,  28;  30.  311,  7.  313,  38; 
:i!t.  32.-.,  22;  25.  326  ,  6.  330  ,  6.  331,  11.  3:12, 
16i  18.  348,  38*.  356, 19.  357,9.  (358,  la)  359, 
38*.  364,  10.  385,  20;  48.  381,  9.  419,  B;  9. 
421,  28.  423  ,  23  ;  29.  425,  41.  48  42G,  t;  G, 
35;  36.  427,  16}  47.  (431,  X)  431,  24  ;  30.  432, 
1.  433,' 4;  6;  37.  434, 10;  50^.  435^  22;  44*.  488, 
1;  5;  8;  15;  43*.  439,  2««-4!)*.  441,  8',  14*. 
442,  29*;  33^.  443,  28*.  445,  45.  449  ,  24;  48*. 
4S«,  28^  Sa^;  8lf>;  48».  488,  21;  28;  86;  46K 
486,  44.  472  ,  35;  41;  48,  473,  3;  4;  35.  174, 
25;  34.  475,  1.  509  ,  4  ;  9.  511,  lü;  35-,  4a*. 
519,  28;  35;  4&  623  ,  33.  5:«,  31*.  533,  7; 
12;  40''.  r,34.  50",  54r>  551,  41*.  552,  10.  (553, 
27.)  5M,  26,  33.  3jö,  2;  4;  33;  34;  39;  41. 
562,  45*.  569,  12.  ^i'l,  8;  15;  25;  »I.  573,  3; 
15  574,  12;  16:  18;  19;  44.  575,  1;  6;  20; 
30;  32,  576,  15;  23i  31.  577,  2,  579  ,  23.  580, 


30;  33.  581,  2;  13;  2G;  34.  582.  23;  .39«;  4Ö», 
583  ,  6.  588,  28.  589,  1;  28*;  49*;  52*.  590. 
11*;  14*;  38*.  591,  21*,  594  ,  28*.  597,  31;  34. 
598,  1;  5;  15;  32«. 
MieiBharh  (Reinbacb)  zwischen  Bona  and  Mautor« 
tm  321,  1. 

RbeinWrg  (Btrkn)  zw.  Westl  und  Ruliiort  157,8. 
Rheinfeldin  am  Rhein  ö.  von  BomI  457,  25^. 
KlHlng«!!  (Ring*«}  287,  40. 
RheiGgraf,  Johann  (II  1333    1383),  Wildgraf  in 

Dane  (Daun  südl.  von  der  Eifel)  320.  22. 
Rhene  (Renae)  bei  Obcrlahnalefal  LXXXTI.  8,  38; 

43;  49,  4,  9;  21 :  36.  19,  16.  71,  13;  43*.  80, 

39.  öi,  5,  7,  41*.  87,  lü.  91,  45*.  1^1,  12; 

27.  124  ,  41.  128,  14.  ie8-16L 
Riclilin  8.  Rcichlin. 

Rieneck  an  der  Sinn  in  Unterfranken  nnweit  Oc- 
münden  (Reynek,  Rynecke),' der  von  — ,  225, 
25».  —  Qnt  Ootfrld  oder  GoU  201, 11.  218. 6. 
289,  44». 

Riesctilicrg,  Drenek  von  —  auf  Skala  550,  11 

(43»)7  —  Uil  Herren  von       194.  47«.  . 
Bleeenbttff  (Rieaemburg),  nuUHe  Albarliu  d«  — , 

28  ,  28. 

—  (Realobarg),  Borcs  (Börse)  von  — ,  35  ,  40*. 
38  ,  44.  61,  1^  64,  36*.  164,  0;  19.  217,  5.  - 
Der  von  Risciiburg  550,  11  (44*)? 

—  (Resymborg),  Nielaa  voo  — ,  Probst  la  Ca- 
neryk,  Dooibcvr  s«  HagtdMrg  «nd  kb  Bk» 
lau  10  ,  6.  13  ,  46*.  22,  37.  26  .  49*.  27, 
47*.  28.  35.  29,  15.  30.  18.  34  ,  39.  36  ,  20. 
87,  23.  38,  40.  8»,  88.  48,  18.  72,  16.  79,  .4. 
106,  17.  108  .  33.  III,  23.  117,  20.  124,  10. 
127,  5.  13C,  lö.  141,  IG.  143,  38.  159,  41. 
I(i3.  27.  164,  30.  194,  21.  212,  4.  213,  16; 
44*.  215  ,  22.  216,  11.  222  ,  32.  224, 14.  231,  9. 
2;«,  15.  236  ,  26.  240  ,  5.  244  ,  25.  246,  19. 
247,  32.  248  ,  31.  249  ,  9.  251,  15. 

Rieti  (Reale)  südl.  von  Spolelo  133  ,  40. 

Riff  (Raff,  Rflff),  Hans,  von  Uemmingen  546,  33. 

Rigler,  Dolrich,  von  Wt^Ocoboiy  Im  Mordgail  647^1. 

Rijcbud  B.  MjBynfekler. 

Rijdwtle  lue  Aachen  186,  14. 

Rinchal  reitender  Kote  Niiriibergs  193,  37*. 

Robert«]«  von  Qenff  s.  Rom  Q(^n|«tMit  Clemens  Vil. 

Roteedne  n.  Tisebbagli. 

IWhcfiirt  s.  Lüllich  Biscliiif. 

Rocbow,  Hanna  wa  — ,  Ritter  51,  5. 

RockenlMoeen  u  4er  Aleetti  In  derPfUs  301,  33; 

48*.  302,  6.  303—305.  :»04  ,  44*;  48»;  48*'. 
Rodeuburg  bei  Liucemburg  s.  Silman. 
Rodeneie  reddlluariai  (von  Kkwlcmde  nnlw  bn 

Herznnrnrndc  in  der  Rhrinproiini  M  der  Kledo^ 

iändiechen  Grenze)  lti7,  27. 
Rodinsteiu,  der  von  ~,  632,  IG*. 
Roede,  Scheynardns  de  -,167  ,  50*.   182  ,  22*. 

-  VVillielmua  de  Reede  167,  48*.    182,  13.  — 

Willem  van  Rlde  180  ,  28  (hier  und  in  den  «n* 

dorn  8t«ll«D  ist  wol  Rade  vorm  Wald  gemeint 

M  Lennep  na»  Bfeerfeld). 
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Roermonde  (Riii«B«nde)       der  Htodniif  dn- 

Roer  in  ilie  Haas,  d'imini  ilc  — .  178,  3, 
Rohozec  f.  Warinaberg,  llarqotrd  von  — . 
Rolman  a.  Siuiig. 

Rom  Pab«t  Pili«U-  Stulil  36.  4.  38«  tt.  233«  t3. 
■m,  9.  280  ,  38.  694,  iT*. 

-  F.  Stoplinn  IX  (lUadi  III)  mi^im-. 

14;  U\ 

-  P.  Benedict  X  1058-105'J,  t-Ledtm  Biithof  Jo- 
hann von  Vellelri  in  der  Uaritima  (ralsch  Bei- 
lensia  sUtt  Volitrensis)  406,  14;  3S;  44^. 

~  P.  Nieolaus  II  1058-1061:  405  ,  83^ 

-  l>  (]reg«r  VII  1073-1085:  405,  "23;  48*. 

-  p.  Clcmflna  V  1306—1314:  131-13&  < 

-  P.  Johann  XXI1 1316-1334:  97, 30;  37.  113,8. 

-  l>.  Clemens  VI  134'i-1362:  LXXXIX.  96,  1. 
M.,  42.  114,  '43;  33;  35. 

-  p.  UrlHD  V  1362-1870:  32,  4t«;  44*. 

-  p.  GioR..,  xt  i:no-i:n8:  i.xxxvi.  lAXXVii. 
LXXXVIII.  LXXXIX.  XCI.  XCil.  XCIll.  CVIII. 
3,  41  4,  6.  S,  7;  23.  13,  IT;  31.  82,  33. 
90^i«.  Ö2.  :nV  M-PS.  !>5-97.  !)8-100. 
101-10*^.  iyi-103.  103- LUÖ.  10.1.  10«,  8. 
107,  7.  107-106.  106-1  tO.  110-111.  Hi- 
rn.  11'4-ll.T    113- lir».   116,  a-l    117   1;  11. 

117—119.  iiu.  i  >o 123-12.1.  m  -ni. 

127-136.  136.  i:t7-i:i9.  137,  41^  44»';  45^ 
138  ,  30».  139,  21;  29.  140,  1;  6.  140-141. 
141-143.  141,  41'»,  143.  144-146.  145,37«; 
38*:  45«.  146-1  »7  lA'J,  22.  226,  11;  14. 
233,  22,  237,  2;  i>,  3ö'.  3»8,  40.  —  Vgl. 
NieolMt  de  Attztnn.  —  Oraenuriw  Qrfgon  Xt 
110,  23.  113,  71.  —  Thi. Haararia»  OngocB  XI 
in  AvigDOii  91,  33<>;  49';  57*. 

-  P.  ürbaa  VI  1378—1369  (Bartliolomia«  von 
Prigoano,  Erzbisclior  von  Bari  in  Unterilalien) 
XCI— XCV.  XGVI  (auch  uL  2).  XCIX..  ÜIX. 
6,  36.  32,  41\  147>149.  147,  36.  336,  16; 
21.  227,  21;  26;  '.'8:  228  .  8  ;  20;  33;  45. 
22S,  39*.  232,  40'';  51^  233,  25  ;  46;  50«; 
82^.  334^  7;  4(K  335,  13;  23;  32;  34.  236, 
1;  11;  12» :  H\  237,  5;  27•-4«^  238.  V.\: 
20.  238.  241,47«.  242  ,  44'«.  252,  la^  :.!i3,«; 
23;  24;  35'- 45*.  254  ,  8.  257  ,  24.  258  ,  7; 
24;  27;  36.  259,  15  ;  31.  260.  261.  261  f.  262. 
263  ,  34  ;  43«.  2W,  2;  8;  17;  40*;  45*.  264, 
41«.  ^!Ö5.  3.  266,  14;  36;  45.  267  ,  35.  269, 
44*.  271,  3;  27.  272,  17  ;  33.  273,  11.  274, 
34*5  39».  275  ,  29  ;  32;  42*;  48*;  49«.  380,  31. 
281,  13;  :fl):  40;  4:!.  '.iK^ ,  M.  '.ifi;!,  -'ü;  25; 
28}  36«*;  41»  f.;  46».  288,  17.  289,  18  ;  26. 
290,  35;  39.  391.  27  ;  35;  40;  43«.  392, 1;  6; 
11;  15;  23,  294.  295  ,  36.  296  ,  3  ;  6.  rill,  1; 
37.  313,  18;  25.  316,  26.  338,  22  ;  26.  357, 
38k.  361,  13;  16;  19;  31;  38L  362,7.  964,34; 
37;  3a  365  ,  7  :  8.  .'?87  ,  30.  388.  III.  l.%;  44«. 
392,  13;  16.  393  ,  26  ;  36.  394,  14;  30;  47; 
4&  396,  S;  11;  36;  MX  406,  33.  4(M,  33;  37. 
402  ,  5  ;  7:  13.  403,  7  404,  5;  R:  W;  29. 
405  ,  29.   406,  13;  14;  15;  20;  25.   407,  12; 


28;  M;  41.  406  ,  6;  14;  18.  409  ,  9;  26.  410. 

17.  21;  '^5;  30;  .'»O«.  411.  3;  25:  41«.  41^  39«. 
413,  3.  414,  4.  415,  21;4>.  427  ,  40l  463,8. 
668,  18;  14.  —  8d«  hgalw  394,  4;  S. 
Rom  Oepetipabst  Clemens  VII  1.178-1394  (Robcrtii;; 
von  GenpfT,  ex  comilibus  GeliennensitMia,  prrs- 
bytor  «ardinaiis  (it.  baslHcae  sanciomm  13  «po- 
•lolonim)  XCn.  XCIII.  XCIV.  \CVT    5,  38. 

94,  14:  17:  42«.  100.  13;  18.  lOi .  34.  Wi, 
5:  20.  103,  V>.  104,  4:  6:  10;  11.  149-151. 
22ß,  22.  227  ,  2a  228,  M.  232,  49*.  233,  49*. 
334,  12-14:  30*:  46*.  235,  23:  27;  28.  236, 
47*-49*.  ^57,  13*.  238  .  21.  239,12;  16.  242, 
14.  252,  48*.  268,  23.  260,  16  ;  48.  263,  41. 
365,  3;  8.  366,  3.  371,  3.  373,  18.  373,  13. 
374,  38*.  378,  33;  38.  281,  37  ;  42:  44.  283, 
33;  34*;  47*.  284,  31.  291,  46*.  292,  U. 
394,  11;  11  815.  30.  33S,  34  303, 16;  IT; 
20.  393,  3:  2.'.;  37;  40  3!n  ,  14;  M),  46;  47; 
49.  396.  39.  396,  27;  46.  404  ,  26.  406,  18; 
31.  Wl,  33.  409,  T.  410,  17.  411,  8;  39*. 
413  13  414.  13.  415,  3;  .«:  21:  17*  458,  8. 
5ij9,  12.  —  Seine  QeMudUcliafl  395,  9. 

—  P.  BoaUhdu  IX  1389—1404:  39,  31*;  4»\ 
48*. 

—  Qegenp&büt  BemxliuL  XI]  1  13fl4  f  1423  (Pelms 
da  Luna,  Arrago  Hispanu«,  diaconas  cordiBalia 
tanclae  Mariae  in  Cosmediu)  148|  43*. 

—  P.  Pius  II  1458-1464:  1,  34. 

—  KantiiiQlc  V33,  21.  237,  1.  (vgl.  hier  hinten 
Pileus.)  —  Alcncoaio,  Philippus  de  — ,  8oho 
da»  Grafen  Karl  II  von  AI«nv>on,  patriaraha  Hie- 
riMol.,  dann  episc.  Sabinas,  endlich  «.'pisc.  Osiien- 
•Is  et  Teileuwiais  237,  64*  (doiuiotu  d«  Laucoaio 
•latt  Aleneonlo).  406.  1  (flle  de  Aletwonfo).  — 
Aroannlis,  Thomas  de  — ,  elcctu»  NimocieiiMs 
(Nlmes)  episcopas,  presbyter  card.  lit.  «anctae 
Pnuwdto  LXXXfX.  XC  nt.  1  und  !k  92, 3L  93, 
18;  .44*.  96  ,  2r..  101,22.  lO-i,  28.  104,  26. 
106,  34.  127-136.  135,40.  136.  .173,  12.  179, 
la  363,  33*;  46*.  —  Bernta,  Falnis  de  — , 
»•pisc.  VivQriensiä  (Viviers  nn  der  Rhone),  preab. 
Card,  ."rttirti  l-nurcuUi  i«  Lucina  103,  2ü.  — 
Borsano,  Simon  de  — ,  orchiepisc.  Mediolan., 
presb.  card.  sa.  Joannis  et  Panli  (it.  Pammachii 

95,  13.  148  ,  33*.  —  Corsini,  Pietro  (Petrus 
Corsinus)  cpi^c  Fiorentinus,  presb.  card.  Iii.  ss. 
LaurantU  ei  Damaai,  daos  epiae.  Portoentia  e( 
K.  Rnflnae  96,  la  148,  31«  406,  43«.  —  Ort- 
maldi  (Grimoaldi),  Aiigelictm,  presb.  cnni.  s. 
Petri  ad  Tineula  ÜL  Eudoxiae,  dann  episc  Al- 
buna  91,16«.  —  Graaai,  GloTann!  de  — ,  Biach. 

■  «M  Umoges  406  ,  28.  —  Lngerii,  r!<'iiraiutu.s 
d«  Minoril,  Biach.  von  Glandive  io  derPro- 
venee,  dann  «on  Oitfa,  preab.  card.  tiL  a.  Fria- 

c'if  14a.  4r,".  406,  19.  —  Malosicco  (alias  Ma- 
lasaiete.),  Qnido  de  — ,  Biadtof  von  PoiUers,  presb. 
cud.  a.  enwia  in  Htcrvnlaiiift  96,  13.  —  Ibnt* 

acutn,  Epidio,  rpl.si-.  Morinensis  (Taniennn,  The- 
roaanne,  prov.  Kemens.),  card.  tiiolo  di  vesoovo 
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To3c  103,  28.  —  Monte  forü.  Guido  de  -, 
epiae.  fiononiaofia,  dtun  presb.  c&rd.  ÜL  «.  Cae- 
olHw,  denn  epita.  tmtd.  Portaeoab  «t  •.  Rnflnke 
103,  7G.  —  MovclleUi,  Guillelmu»,  diaconuc 
ctrd.  Augeli  103,  16i.  —  Onini,  Qiacomo 
(JaMbm  IMiiw,  donirni«  de  Uniato)  diae.  «Md. 
ÜU  «.  Qeorgii  sd  velum  äureum  148,  37*.  400, 
46^  406^  44*.  —  Prata,  Fileiu  de  — ,  archi- 
cfiM.  Rtvemee,  pretV.  ««rd.  tit.  a.  Pnnadia 

\CV.  i:<8.  19».  rje,  6.  ?27.  13: '25.  'Jai.  47*; 
i2^.   'ÜT,  4i*;  öl'i  :2ß5,  3U^    271,  -l. 

272.  13  (I'illern»  «tatt  Pileu«);  25.  279  ,  28*. 
281,  10;  14.  284  ,  24.  291,  33.  307,46*.  408, 
3.  (Kardinal  von  Rom  265.  15;  18.  279,  18. 
Kardinal  265,  11.  325,  13;  19.  Legat  294,  4;  5., 
Wol  immer  Pileiis.) —  Sorlenaco,  Petraad«— « 
eard.  Virariensis  272  ,  42.  —  Sugno,  Petriiade 
— ,  archiepie«.  Bituric,  presb.  card.  s.  Uariae 
traoa  Tlberim  lik  CalUatt^  dann  Biaeb.  vooOatia 
BBd  Tdlfliri  103,  m  —  Tbebaldeaena,  Frau« 

eisen?  (Krnnrcsci)  Tehfllilc?clii) .  jiregb.  card.  Üt 
a.  Sabiuae ,  ardiipresb.  iNuilicae  s.  Petri  148, 
401,  18.  —  Urtintta  a.  OraiRt  bler  eben.  — 

Tornaiiiiiiici.  Pietro,  Bttdi.  TOO  FDOVeM,  OUrd. 
ÜL  8.  Uarcelii  406,  48*. 
Ron  SlaäliceUet  139,  38;  4t 

—  Sladt  XCI.  29  ,  30K  12«.  7-,  17;  28;  34.  129, 
3;  15j  18;  21  j  27;  33;  36.  130,  8;  13.  226, 
Hi  aSS,  31;  m;  37.  237,  3l^  36».  238  ,  5. 
395,  10   108.  7.  4^,45*.  334,43*.  —  Sudt- 

prtitVkt  TM,  'Xi. 

—  -Zug  cvm.  cix.  226  ,  7  ;m,  7.  r.\:  2i;,!i. 

364  ,  38.   366,  21.  383,  42*.  38»,  36».  383, 

38;  41.  396  ,  41. 
Romandiola  (Ronianiola,  Komagna)  i:<3,  33k 
HomlBf  4iia  Roteabnfg  a.  T.  202,  12. 
Roaenbeiv,  Heiorieh  «on  ^,  559  ,  38K  —  Der  von 

Roflenberg  559  ,  29. 
Rcweaalein  (bei  Aalen  Qmänd  Heabacb)  192,  42*. 
RaaMm  in  BlatA  bei  Oberebenheim  79—90,  304, 

32.  207  ,  9|  43.  310,  18}  3».  388,2.  338,15. 

413,  3& 

Roaadorr  n.  von  Hanau,  Anlontlerbaiw  an  — ,  398, 

22.  409,  3.  6;  9;  16;  17. 
Uoaakx,  Petras  Hecbt  von  — ,  28,  28. 
RoaafafCB,  Johann  tob  — ,  (Hana  Roaaingan)  Frank- 

fbrler  Bote  436,  7;  10. 

RfMt,  Herman,  Domherr  au  Speier,  Delian  sn 
a  fteplwn  tn  Unna  391.  43».  293  ,  31;  38^ 
295,  10.  5?1,  17»  —  Rosl  ohne  Vornamen, 
Dekan  zu  Aüclmüerjbuig,  achcint  derselbe  524, 
17  vgl.  524  ,  46». 

Rostok  B.  Oeorias  de  — , 

Rol,  Otto,  von  Ulm  360,  1;  4. 

Kulenbcrg  (Rougeiiiout)  lx*i  Maamünaler  w.  von 
MÜlbaosea  im  Siaafi  447  ,  28. 

—  tn  Nordgan  bei  Laoff  o.n.&  von  Nürnberg  257, 
16.  460  ,  28.  505  ,  30».  510,  36».  538  ,  2  ;  3. 
547.  52*.  &&3,  42.  SÖ7,  33.  565,  m  -  K. 
W«nab  Fflq^  daaalbat  488,  17. 


Rotenbarg:  am  Neckar  596  ,  22  ;  43*. 

—  an  der  Tauber  CIV.  CVI.  2.  21.  £9,  17;  41*. 

80-61.  80.  35*;  43^;  44*.  81,  43»;  45>;  48*; 

',0^.   l(>:?-lf;j.  lün.  I.l*.  183-I8-1  181.1;4; 

19;  24,  187,  2;  39».  188  ,  40*.  195,  39.  200, 

30  (Rotinberg^).  303,  3.  303,  4;  18;  83;  41. 

205.  10;  21;  39.  214,  7.  217,  48».   329,  18; 

23.   334  ,  23.  357  ,  6;  1^  358.  11.  359,  1; 

313»;  80»^  891,  18.  807,  48.  414,  40.  ^7. 

421.  23;  27.  416.  1f>.    429,  47».   430.  8:  30»: 

41»;  41»*.  431,  3Ü.  432,21'.  Ii2,  33,  47K  4Ü0, 

3.  474,  1;  4;  40».  478,  32».  479,  14*.  482,34. 
494,  17.  495  ,  20.  496,  12.  497,  15  ;  37.  501, 
11.  502  ,  29.  503,  15;  24;  29;  37;  43.  504,  1. 
505  .  2  ;  7  .  U»":  «>■    .MO,  16;  20.  526  ,  27  ;  35; 

37.  637,  6.  528,  34.  529, 1;  6;  6;  9;  10;  14; 
17.  S41,  «fc.  543  .  27  ;  29;  31.  546  ,  35.  547, 
av  548,  33.  649  .  8;  10;  27.  r..%8.  11;  14;  18; 
27;  28.  566  ,  33.  567  ,  34».  568  ,  45*.  570,31; 
33;  37.  S75,  3:  9;  11.  580  ,  23  ;  36;  43;  46; 
49.  r^\.  .^.  r>fi.H,  i»  r,y4,  15.  597,  11;  14. 

Rotweil  zw.  Hcchiugea  und  VilJiogen  62,  13.  63, 

4.  188, 15;  31.  180.  8;  13;  93.  190, 13.  191, 
-13j  33.  192,22    155,14;  3t-    -3(^,22.  414, 

38.  463,  41;  50*.  453  ,  3.  400,5.  470,  181 
471, 1;  84.  478,  37».  479, 11*.  483,  81.  494, 
15.  495,18.  497  ,  36.  500  ,  29.  501,  9.  503, 
9;  27.  528,  45*.  520,  19  ;  21;  32.  546  ,  31. 
§47,  9;  II;  14;  38.  «48,  31.  667,0.  594,  17. 

Rüdling^n  (Riidrlingpn)  am  Rbahi  a.  von  Schaff- 

hangen  bd  EgiisAu  453,  1. 
Raff  (Rüff)  8.  Riff. 

Rnhrort  (Rnreorl)  an  der  Uündung  der  Bnbr  in 

den  Rhein  CVITI.  346,  16.  249,  1. 
Rnith  (Rute)  w.  von  BOliogan  388,  13.  584,  la 
Bai«  s.  PoracbeDcke^ 
Ranbnrg  i.  Absberg. 

Runkel  an  der  Lahn  boi  Limburg,  (Graf)  von  — , 
330,  26.  —  Syvardna  C*diwerlich  S^nardos) 
domleen«*  de  Ronkell  178,  la 

RiilH-fnrtc ,  Pcr.inn  de  —  ,  s.  Lüttich  Bischof. 
Rüpel,  Peder,  in  Frankfurt  a.  11.,  458,  33. 
Raremacnd«  a.  Romnonde. 

Rüssingen  s.  Rossirgrn, 

Ratzniberg  (RAtzenberg,  wol  falsdi  Ruhenberger 
«ad  Rntanbergar),  Hana,  ton  Biberncb  BMI,  33. 

Rtizse  3.  Planfn. 

Rjrnboven,  Diireich  L.Bn}pn-c)it  und  Conrad  von 

— ,  184  ,  29. 
Rznwy.  Cliwnl  von  -  auf  Kostelec  (Koslelet»)  559, 
46*;  47*.  —  her  <^uail  559,  27;  her  Qual  560,  2. 

8* ' 

Saar  Fluss  517,  10. 

Saarbrflck,  de  Saraponte,  Graf  (Grafen?)  320,  IG. 
Saarwerden  Ort  331, 8.  —  Qnf  311 ,  44».  —  Grafen 
320,  16.  —  Oraf,  Sebwager  tHikiw  von  Fia- 

SlitlKen  211  ,  4. 

Sabtoac  (Sabinie)  oomitntns,  Lnndacbaft  aöfdiicb 
um  dar  OnniMfiin  134, 1. 
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SabioentU  «piKOput,  AmIdM,  «pottoUne  ledis 
l«B*fM  IM,  Sl;  80t 

BerhK  H'ilnrieb,  der  Goldschmid,  ron  Nürnberg 
487,  22.   üemlbe  «bo«  VorMmen  82. 

SftfTcnhiirp  in  d«>r  FAM  an  (Irr  Ahr,  dominns  ile 
«vulirsdi.  Johann  111  13i)a-13U(;:  4, 
179,  6. 

fielni  (Salmen),  Graf  211,  43*.  —  Comes  de  — 

•uperiur  (Obertnlm  in  den  Vdgpscu)  178,  27.  — 

Graf  peUsr  320,  16. 
Salraon  der  Jade,  Mitbürger  der  Ulnier  470,  33. 
SbIu  (UogenMlM)  352  ,  44*;  46^;  49«. 
SiiUburg   ErzbiMshof  Pilgriin  II   von  Pacbheim 

1365-1386:  5M,  23;  26;  28.    656,  36;  42. 

556, 9;  49.  565,  4S>.  579,  33;  48.  884. 24";  39*. 
8ankt-0ft!I.-n  188,  15.  lS0,'i4.  190,13.191,24. 
S7.  460,  20.  478,  29».  479, 12*.  482,32. 

4M,  18.  49«,  19i  497,  96.  601,  9.  Mtt,  28. 

503,  14;  Ii,  29;  S7;  43.  604,  1.  »47,  3;  83. 

548,  32.  594,  16. 
8«akt-ao«r  (tenk-Oww«)  Hbiimii. 
SArspon«  f.  Saarbriirk. 

Sardinien  Iuj«l  126,  22;  27;  34.  129,  2;  40.  ■■ 
BwetmaeauB  (Sarracenns  Saraeenat)  182,  38. 

ßoesenliiiwn  (Söi-j.'ifuhii^erO,  Ritter  Frifirrich  von 
— ,  268, 17.  337, a  (Amtmann  des  Er»b.  Kuno  II 
von  Trier). 

Sarojcn ,  Grar  Amedeat  VI  genannt  le  comte  vertl 
1343-1383:  116  ,  21.  117,  M.  150  ,  50«;  52«. 
(scbweriich  di-r  comes  116,  9  nnter  den  nni- 
Uxiatorea  115,  30.)  Qmf  Amedoia  VII  ge- 
nannt le  ronge  1383— 13H:  958,  437,  40. 
—  Die  Ut  Fitin  ((>.  Zw.  Bonne  Tochter  dos  Herzf  lg 
Johann  von  B«rri,  aeil  1376  Qenahlln  von  AmC' 
dcofl  Vn)  437,  41. 

Sftxeii,  WiltiriiT,  5.  Tliüringcn. 

Sazen* Wittenberg  (Askanicr)  Herzog  (Wenzel?) 
806, 17.  —  Bcnoge  (<».  Zw.  nur  WcbwI  «ad 
bcIm  Sohn)  169,  23.  —  iVr  Junge  vnn  Saissen 
(wabrwh.  Wenzils  tiubn  Rudolf  III  1388-1419) 
177,  8.  —  Albraeht  U  1360-1397:  63, 31.  ftS, 
22.  —  Rnilnifl  1297-1356.  Knrf.  1»55  1356: 
62,  43'-.  53,  2;  8,22.  -  Ku.lolfll  135C-J370: 
51,  27»;  40».  62,  45\  KVi,  30.  -  Ollo  I  Sohn 
Rudolf»  I ,  t  1360:  52,  44''.  —  Albrecht  Sohn 
Otto'«  1  t  1385  :  2  ,  32.  48-  61.  51,  39»;  28"; 
3"'-.  41^:  4'*'.  54.  20.  Oö,  13.  .150.  51^ 
351,  2;  5;  42*.  -  Wenzel  1370-1388;  2,  3SU 
3,  19;  33.  28  ,  21.  45,  31.  48-51.  »1.  51, 
37";  40».  52,  40";  48".  52—66.  73-74.  75,13. 
76—77.  77— 7&  81,  11.  118,  28.  120-123. 
131,  II.  133,  81.  134,  40.  136,  3a  153,  36. 
170,  54".  307.  ni».  350,  51*-.  1;  5,  41» 

368  ,  38.  457  ,  29*.  556  ,  49.  (Ohne  Vornatncn 
wo)  inmer  WtmA:  170,16.  176,a5;44^  160, 
20  (*.rine  Di.  ner);  21;  29.  565,  39-.-) 

Saxen  Herzogthum  Und  185  ,  22.  345  ,  33.  373, 
8.  877.  44^  817,  S.  884,  4. 

finjn,  eamm  flcgracniif  177, 18.  -Onf  (Orülenr) 


330,  27.  —  GrafMhaft  (im  Rcg.-Bcx.  KoUwt) 
830,  88. 

Schade,  Rndulff,  wol  von  Frnnlcfiirf  .'83,  15. 
fidiarnhanirn  in  Wirtonberg  w.  von  Kellingen 

386,  11.  U4,  la 
ScbRtinbrr|7(Srhflnnihprg)  im  Hnurackvlertcl, Oftf 

Heinrich  von  — ,  366,  36*. 
MMder,  der  edle  Hdaridi  von  — ,  K.  Wtawlt 

Rstli  454,  3.T>. 
SL-hefTtr  von  Uolenbarg  a.  T.  430,  36*. 
.Sciipim  .Hnydnr  (SehwUcnncMer  fn  Fknakhrt) 

533,  22. 

Schelrijs,  Hennan,  Amtmann  tu  Bnbnibwu«*  w. 

m.  0.,  623,  n. 
.SciMltenraU  447  ,  2& 

SdiMik  Eberbnrd  Ren  im  Brteeh  bn  OdtBwald 
3S2,  11.  Einfacl.  Schenk Bfacrhtrd  436, 81^  44*. 

—  Ludwig  571 ,  16". 
ScIieoTn,  >.  U|^MW*n. 
Scheynanlus  ».  Hemersf  n prli . 

Scbiffelarl,  Johann,  wol  aus  Aachen  166,  22*. 
SdilMcr,  HmiM,  wn  IVudtftirt  883,  4. 
Schilt,  Johann,  in  Stmßburg  60—81. 
Schiltknecht,  Heintz,  aus  Frankfurt  Ö6,  6.  540, 
10;  14. 

Schleicher  (Slichrr'),  ElHrliftri,  von  rim  546,  29. 

Sclileiden  (Sleida)  txii  Münstereifel,  »loniinn«  de  — . 
174,  13.  177,  19.  —  Filiu«  •niii«  174,  13.  Juveiiia 
Sleydn  174  ,  54".  —  Beide?  179,  39*.  181,28". 
—  8.  Coaaelbnrg  Gerhanlstein  Blankenheim. 

Schlesien,  Niederschlesicn  (Pinsten),  Herzog  Ucto» 
rieh  ron  Bricg  38,  25.  108,  27.  118,  30.  13S, 
41.  177,  38".  396,  IIK  396,  37.  428,  30.  433, 
1.  450.  7G,  3IV  —  Herzog  BuncdlM  TOB  litf- 
niU  28,  25.  118  ,  30.  177  ,  33*. 

—  Obendileflt»  (Plattai),  Bmof  Vnmjdnr 

(rrimisl  nn-niHli  ■)  I  xjii  Tegclic n  CI.X.  224,  37». 
281,  6.  284,  10.  285  ,  14.  287  ,  4.  296,  37. 
307,  33^.  306,  1.  361,  14.  387,  39».  421,  47. 
423,  12.  433,  1.  434,  3;  33«";  40».  454  1? 
27.  456  ,  21.  459  ,  3.  4tJ2,  Ö.  474,  lü,  22  CK. 
Wmedn  ▼erwcser  in  deotsdien  Landen);  29; 
31.  175  ,  9.  507,  13.  509  ,  7.  6M),  11  (wol  mit 
Suüu).  2üü,  23.  —  Sein  äohu  562,  26«,  wol 
auch  550,  11.  —  Sdn  Botn  od«  MiDe  BoMt 
459,  14. 

Scbleilstadt  79-  80.  79,  38«.  155,  8».  204,  32.  307, 
0;  43.  210,  18;  25.  286  ,  2.  313,40.  388,44. 
413  ,  34.  473,  10.  651,  23.  565  ,  36>. 

Schndder  (snyder  bter  doeh  Appellativ)  g.  BcMn. 

Schobsser,  HuM«,  n  Httodwa,  Backdnickar  ni. 
IX -XI. 

SebOnberer  in  MlttelfranlwB  bd  Lnaf  357,  30*. 

Scbünbiirg,  Vyt  vdii— ,nerT  tu  Glnchow  (Glauchnu 
an  der  Halde  zwischen  Pen  ig  nnd  Zwickau) 
376,  36k. 

—  am  Rhein  oberhalb  Oberwesel  (Scboncnborg) 
14,  34"  ff.  —  Die  Qemdner  daaelbet  14,  17. 
Die  Ben»  von  — ,  14,  48»,  Domknllus  de  — , 
178,  8.  OnuM  «I  lingQU  do  caftao  — «  38,  3. 
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Aikönforst  (Schoinvont),  dominns  de  — ,  161«  33^. 

—  (aehoiiiToral)  hinüdu  181 ,  33^ 
Sehocameelwr«  Johonoc«,  «a«  AMben  181,  tW. 

Scbonanwe^  Jühnnn  xue  — ,  Frankfurt  3'it>.  I. 
Sehoaenburg,  OUe  voo  — ,  Scliulmeister  ta  Main» 

280,  99'. 
ScbrO't,  «IIS  Frankfurt  wol,  354,  11. 
Sdiarlerg  (Scbarbuig,  l»l»cli  UttKrburg)  297  ,  34. 

298,  5;  SO*.  SM,  33.  331,  3Ü. 
Schnratnb.  LiMipnlt,  mt  Minbeif  903,  3}  96.— 

Senior  2U3,  iO. 
Schwabe  (Swayb),  Jeachco  (Ibeeko)  —  de  Gyek 

(falsch  airab«  d«  Sj«k)  60,  24*.  135,  4SL  Vgl. 

Qisco. 

ScbwaU'n,  Latnl  Undfrin].-  185,23.  193,45^.205, 
8;  33.  223,  32.  221,  310,  40;  45;  46.  311, 
17.  315,  7,  319,  2»;  3<}.  .143  ,  40.  3*4  ,  2.  356, 

12.  473  ,  25.  478,  13^;  16»;  22^;  29*.  479,  19«; 

37>.  4«2,  18}  25.  4M,  17}  22.  512,  7}  9.  517, 

7.  532,  3«>.  571,  2>.  -  Ober-  and  Nl«i«r* 

•ebwaben  321.  7  f. 

—  Uadvogt  LBndvaftei  in  Mwdencbwaben  205, 
20;  25;  26.  229,  6;  9.  251,  43^.  360,  42^.  398, 
48  411.  51«.  415,  30.  427,5  462,  35.  — 
der«  Laiidvogtei  in  Miedendiwaben  205,  24.  — 
Oben  LMMtTOglel  in  Mkdwwbwtbeo  205,  32. 
—  Landvcjgt  I.4indvogtei  in  OU'rBchwfiben  192, 
40*.  205  ,  27.  229,  6;  9.  251,  42^  3«9,  42*. 
396  ,  4«.  411,  51«.  415  ,  30.  427,  5.  462,  35. 

—  StiUlte,  SlAdteboiid  (.\CV1.)  .XCVII.  XCVUI 
(auch  n».  11).  XCIX.  C-CVIl.  2,  23.  Iö3,  1; 
6;  10;  23.    187  ,  33*.    193,  19;  37*;  47*;  50». 
184,  9;  32.  202  ,  21;  26.  203  ,  2  ;  9;  10;  16; 
23;  30;  38;  42;  45*.    213,  44«;  39».  314,7. 
216  ,  3.    224  ,  21;  34*j  44*.    225  ,  5  ;  43«. 
228,  41.   229  ,  4.    231,31*.    251,  42*.  271, 
12;  13;  16;  18;  19;  20.   282,  19.    306  ,  30*; 
33*;  43»;  45«.    310,  29;  31.     311,  7.  .U:5, 
26;  37;  38  f.  314,  32.  325,  22;  25.  326  ,  6. 
329,  5;  15;  18-,  (29).  331,  4.  332,  15;  18;  19. 
335,  43».  348  ,  34*;  43«;  50«.  356,  16;  17;  35; 
36.  357,  6;  9.  358,  4;  7;  (iO);  11;  21.  358, 
81».  884  ,  3;  18;  22;  33;  29.  365  ,  30;  37;  4a 
391,  8.  397  ,  31;  30.   413,  43*.  419,  14;  46*. 
420,  25*;  28*.  421,  22  ;  27.  423,  19;  23.  425, 
42;  46.  426,  1;  5;  88;  48.  «R,  18.  438,  32; 
24.   430,  'J»*;  '>9*.   r431 ,  2.)  431 ,  23;  27;  28; 
32;  37.  132,  G  ,  25«;  30».  433  ,  4.  434,  10.  439, 
10*.  36»;  49*.  441,  9«;  15*;  442  ,  30»;  34«.  443, 
29*.  445  ,  46.  450,  17  ;  26*;  41».  451,  6;  45». 
453  ,  46*.    456,  44.    459  ,  21;  32*;  35*;  48«. 
460.  24;  .Ulk.    403,  14.    4ü5,  33;  45.  467, 
SO.  472  ,  21:  30;  Sit;  42;  47.  473,  5;  15;  16; 
24.  474  ,  26  ;  34.  475,  1;  12.  483  ,  6.  491,  20; 
22:  23.    41(2,  8;  21).  495,  23;  41''.   107,  2;  6. 
605,  5;  8i  29».  508.  9;  (14;  17;  44«;  4t)«;)  50«; 
38»;  4»;        510,  lt.  511,  27.  519,  17;  31} 
40:  48.  r)23,  29;  33.  52ä,  3ö;  3a.   52(T,  11. 
aas,  43«.  529,  5.  530,  10;  18;  19.  532,  11; 
30*.  533,  4;  5;  13;  15.  641,  1;  5,  11*.  542, 


11:  Hl;  20;  33  ,  35.  543  ,  2;  10;  13;  3.;.  ..44, 
2;  14.  545,13:  34.  546,  XI.  547,44*;  47*;  49*. 
548,  9:  13;  15.  549,  37:43*.  552,6;  17.  (553, 
27.)  555  ,  20;  38.  556,  26;  2«;  31;  3(5;  45. 
557  ,  29:  30;  34.  558  ,  2;  16;  21;  26;  27;  31; 
(38;)  30;  44.  561,  9.  083,  28;  {t»\.  568,  48». 
.^m,  13:  49*;  51*  572,  24.  574,  17  ;  21:  43; 
48.  575,  1;  10;  30.  576  ,  3;  23;  30.  577,  5; 
11.  579,  23;  49.  560,  13  ;  85;  41;  46.  581,  2; 
.•>;  .30  582  ,  39».  583  ,  7.  5«.',,  22.  58«,  1.  589, 
30*;  4a*;  r>2-.  590,  13';  'MK  591,  21*.  .195, 
18;  46».  506  ,  20.  597  ,  30.  598,  15.  — 
SUidtc  In  OLcr  uiiJ  Nifdersch woben  386,  8. 
439,  8*;  33»  f.  459,  44«'.  527  ,  28*  f.;  35».  589, 
27*.  590,  10».  —  HMcfMdiWibtodw  Stidte 
205  .  32. 

Scliwnbsbiirg  (Swab«berg)  w.  unrcil  Oppenhdin 
LXXXV  nt.  3w  4t,  1;  27»;  33»;  35»;  55».  43 
bit  44. 

Seliwainn  (SwaimaweX  Wigand  «ne  — ,  aaa  Frank» 

furl  3a'*,  t>.  3'2:),  ;il.         4.  3.',3.27.  .".31=1.  r,i«. 

Svbwan  (SwarU),  Jakob,  in  Frankfurt  86  ,  47. 

Sehwartbarg,  Oüatber  XXIX  Karr  an  Amitndl  and 
zu  Son<l,.r*.lmuMii  1,3^  I4ir;:  217,  ICV  3r7,  .30. 
575, 43;  49.  -  Heinrich  XXV  (XXIX)acinßrGdir 
1308-1413:  377, 30.  575,43;  40.  —  Oehwart- 
burgrr  Münze  (Pfi-nnigv)  3.15,  5.  478,  31;  4S»; 
47*.  482,  23;  :W*.  483,  18. 

Schwanwtld  451,  49». 

Schweiger  (Swigir  Sw^Unrr)  tob  Qnndelpfiugen  S. 

Gandellingen. 
Scbweinfort  um  Miiin  CI  nt.  5.  CVli.  2<k),  3(t. 

217  ,  48*.  472  ,  24.  510,  4.  526  ,  37  ;  47*.  527, 

7;  8.   541,  9*.  547,  2;  36.  548  ,  34.  5(15,  38». 

567,  3.  5K),  27.  594,  15. 
Schweiz  519,  33.  —  Swaiowr  570,  10. 
Schwyz  (Swytz)  321,  9. 
Sciiynpiir,  üveo  de  — ,  17it,  27, 
Segen,  Ueoae  von  — ,  au«  Frankfurt  S25,  18. 
8m  (Ar^)  ••  Bodcnaee. 

Seifrul  [S.'yfi'hi),  nus  MOmbcif?  wol  OehitilNr 

356,  18.   VgL  Sifrid. 
SelbQld,  Bdnrldi  von  ^,  In  FrankAirC  67, 14 
Selz  {Svls  SAls  Selzae)  am  Rhein  im  l'l.snQ  unwpit 

KaMaU  64  ,  33*;  41».  69,  28.  79  -  80.  204  ,  33. 

207,  10;  43,  210,  18;  25.  266,  8.  338, 15;  49». 

551 ,  24. 

Semeier,  Heile,  von  FrniiKiurl  4^^,  3|J. 
Sempach  519,  33. 

Sicilien  128,  22;  27;  34.  129,  2;  40.  -  Johanna! 
von  Neapel  (Jerusalem  et  Sicilie  reg i na)  t  1382; 
237,  31».  —  Karl  III  von  Ncnpel  (Knn)lii8  li«- 
Durocio)  1382--1386:  237  ,  33».  —  Ludwig  1 
Anjou  (fUtorat  m  SieUiaa)  1383—1384  :  38B, 
7.  Vgl.  Frankreich.  —  HIoolWM  MfOt  Shttlae 
oancellarius  145,  35*. 

8IIHd  (Syfri«!)  K.  Wencela  HofiKhraibcr  430,  33*. 

Vgl.  Seifrid. 

SUlia,  Wilhelmua,  ans  Aachen  166,  14. 
SttuMiw  fttp«»!!»!«  AqnsMto  (de  BodeBboigh 
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[bd  LiuenburcJ,  •.  Laurent  Aachener  6U4tr 
nehattngM  941,  Wf)  IW,  16;  48^. 

Silvio,  Enra,  «,  Rom  Pnbst  Pin»  II. 

Simmeru  im  südl.  Tticil  <ie8  Keg.  Bvz.  Kobknt 

(iSymren;  Syanrn?),  Rcynnrclua  de       168,  26. 
Simon  üe  Boreanü  8.  Rom  Kinliiiiile. 
Sindelfingen  bei  BoWiugia  uuU  6iut4;url  595,22; 

46k 

Smif  onweit  Remagen,  Rolonann«  d«  — ,  aad 
Miii  8r«d«r  179,  6. 

8Uria  Kloeter  io  der  Diucese  von  Nocera  204,  44^ 
46^;  49*.  —  NnnÜB«  PcrrcMM  (jattlkl  preCeeUu) 
d«'  IhhtNil  Cde  MalltIctUa)  AU  tob  SilrU 
(nbbaa  CMrioMb)  ▼kccMicdlarlm  Chteloniw  264, 
49*  ff. 

8kite  in  BQlmini  im  PtmUmt  Kreifi  5M»,  43i>}  4«>. 
Sobernheim  m  der  Mklw  «.  «.  w.  von  Kitiisamit 

321,  23. 

Soitan  (McekaranliB  bei  der  HBndiuif  der  Salm 

in  den  Neckar)  297  ,  34.  29«,  5;  51*. 
Solms  (Solmes),  comes  Jobannes  de  —  (n.  Ton 

Wetzlar)  177,  16.  SM.  25. 
Solothuro  (SoloMvn)  3U,  la  413,  34.  426,  84. 

548,  21. 
Sonnenberg  24  ,  46^ 

Sortenaoo,  Petme  de  — ,  a.  Rom  Kordinllei. 

Spanhehn  Sptiabrim  9.  BpoBheim. 

Speculo  (Spirgel),  domitttt  fiyiviaw  de  — ,  167, 

4a«.  m,  23^ 

Speln-  nidior  Adolf  1  1371-1381  (1390)  •.  Ibfni 
Erxbiacbufe. 

—  Biacbof  Kicoiaiu  1  aua  Wieabaden  1381—1386: 
(330,  15.)  364,  34  ;  36.  387,  23;  98.  386,  7; 

15;  18:  45". 

—  Dekan  Konrad  voa  Geieenhein  a.  Lttbek  Bisebor. 

—  KifdM  Stift  l»0eeae  46,  40*.  m,  4;  6;  21 
383,  41}  4Ü.  984,  15;  Iß.  295  ,  36  ;  47*.  286, 
4;  10;  91.  300 -303.  32Ü,  15.  321,  19^  70, 
864,  33.  887,  4BK  3B8,  43».  (SM,  a0».) 

—  Sradt  V.  VI  XIV,  XVI.  XVU.  UV.  XCV.  CII 
(auch  nt.  1).  CIV.  CVI.  CVII.  47  ,  28  ;  48».  48, 
40».  155,  35k;  40*.  156  ,  26«;  29».  IM,  47«. 
232,  38».  242  ,  20«.  243  ,  31V  247,  41'-,  18'. 
250  ,  43.  255,  12.  270  ,  5;  19.  274,  ■SJ\  288, 
44V  290  ,  21,  42  794,  16.  296  ,  40.  298, 
1;  2.  306,  13;  22;  23;  3GV  306,  1;  3;  4;  6; 
8;  i'l*',  34».  310,  27.  314,  10.  320,  19.  321, 
14;  IG;  18;  20;  26.  325,  15,  326,  14;  17  .!2U, 
6;  37;  42»;  44»,  330,  8;  15.  338  ,  34»;  39«;  42». 
346,  44».  348  ,  26  ;  29;  33*;  43>;  4y,  353,  24. 
365  ,  25  ;  28;  36;  48.  391,  17.  418,  14.  419. 
36*;  39*.  421,  8;  5;  13;  28.  422,  35;  43.  423. 
435,  13  ;  37;  44.  436,  &  497,  49.  436,  3;  7. 
430.  37»  431,  15;  41«;  42«.  432,  16;  18.  433, 
13;  23;  30*;  31*;  37*.  434,  21.  435,  10;  13; 
16;  94;  43».  436,  30».  438,  43».  4&1,  5.  453, 
32;  37;  49*.  458  ,  40.  472  ,  36  ;  47.  473,  2;  14; 
20;  24;  35.  509,  5;  7;  9;  11;  21«.  5tl,  5;  21; 
34-,  26.  519,  5;  0;  m  51»,  46.  500,  1.  (824^ 
36*.)  S30,  10}  11;  94.  533,  1}  30*;  37>  533, 


28.  545.  16;  23.  551,  46*.  552,  6;  9;  13.  553, 
40.  556,  33.  5S8v  38;  4a  560,  M.  572,  8;  15; 

24;  34;  37.  r.73,  ?;  4;  S;  1'^,  41.  574,  15. 
579,  49.  5eü,  34;  49.  581 ,  1 ;  20;  36;  43**. 
663,  3t;  ao:  46*;  49*.  563,  16;  42*.  560,  11. 
.596,  .33.  5;)s,  8.  -  Vgl.  4]rde,  Dtederkfa, 

Spbanbeini  s.  Spuuiieim. 
Spiegel,  e.  Speodo,  de 

flpire,  Heilmin  von  — ,  en*  Fraakfart  86  ,  7.  255, 
14  (der  Bnrgenneieter  itt  dieeer  oder  Jacob 
KiobdsiMli,  da  Ottern  1379  auf  10  April  and 
der  Bedmmcepoatni  in  dca  Hers  d.  J.  ÜUUi 
et  Krtegk  BOrgertwMe  306  f.  ud  333>. 

Spoletu,  Angelus  de,  —  Oeneralinini.Hter  des  Or* 
deae  der  nindcm  BrfiUer  382  ,  27.  3H3,  7. 

—  Biaehof  e.  Qaleherd. 

—  (tellie  quo  SpoletaM  didlar  elve  dMUm) 
183,  34. 

Sponlieim  Oraftn  (Gnff)  886,  80».  —  OrerBdo- 

rieh  56  ,  7.  304,  12  ;  20;  2^2.  320  ,  22.  336,49V 
416,  22;  38.  526,  8.  —  Graf  Jokaon  UI  di-r 
BHade  1833-1380:  17  ,  6  (der  iltate).  177,40*. 

320,  20  (der  nlte).  332,  .36  (dfr  itltcTf).  333, 
19  (derselbe);  22.  :m.  1;  U;  45«  (der  tülcrc). 
454,  13.  511,6.  57.".,  43;  49.  —  OrnfJohaonlV 
der  8uhR  Jobuwa  lU  1350-1413:  320,  20  (der 
Jange).  382,  2;  9.  575,  43;  4».  —  Graf  Symon 
zu  Sponlieim  und  Vianden  303,  37.  304  ,  24. 
339,  8.  538,  7.  —  Oral  Sinon  oltae  dea  Beiaau 
▼laaden  177.  13.  320,  91.  336,  49». 
Slablo  Kloster  li;2  -  lfl3.  ~  Abt  Wamerua  de 
Oekien  1373-1393:  162  ,  47*.  163,  9.  176, 
33;  48». 

Sinken  (Stsaden  an  dtr  Nid.la?)  321,  22. 
StaJTelbach  am  Haia  bei  Bamberg  184  ,  25. 
fltafiw  FMrat  de  — ,  e.  Rom  KenUaUe. 

Stolberg  8.  Knebel. 

Staroeler,  feter  oad  Dlrich  die  — ,  189,  32. 
Otekealmif  M  Heppenlietn  «■  der  Bergvtiafle 

298,  14.  —  Cornea  Johannes  de  — ,  168  ,  34. 

Suudigel,  FriU,  am  Kotenburg  a.  T.  202,  11. 

Slawffer,  der  — ,  Viztum  zu  Salabadi  iiai  Abi> 
'.<t;'  in  der  OUrpfalz  216,  36. 

rittueu,  PeUr  von  — ,  aus  Frankfurt  86,  5. 

Stein  (Stayn) SUdtcben  bti  Krems  r,7,  19*;  22*}47», 

Steine  (Steyne),  dominus  d«  — ,  179,  1.  —  Ger- 
hard Tom  —  sn  Cube  karpfalziselwr  Burggraf 
Ritter  268  ,  23  ;  45.  ~  Hllpolt  vom  —,45,  18. 
—  Uioolaiui  de  Lapide  Jaaior  oeaoaicaa  praebco- 
dotns  Kagnntfoenaiadfttoeaii  (Ctown  vom  Stayne 
litT  juDgr  duniLein)  203,  24;  28.  295.  10. 

Steiuadi  (Slaiuach),  RiUcr  Bau«  von  — ,  zu  Reyen» 
\mrg  472,  15.  497,  16.  625,  95.  597,' 13.  696^ 
17;  "23.  53^1,  40\  54G,  25;  48*,  50*.  596,  11. 

Sleiuheimer  (ätcynheymer),  Sjfr.,  Uofgericiila- 
Selirellmr  256,  16». 

SLeiD]iti{,'tT,  I.iiiz,  aii.s  NOiiilH-rg  IßO,  29. 

Steinrficzache,  die  —  Ellcrn  und  üebUsclie,  Fmnk- 
fiurtiaoh,  swIaclMB  dem  Bnehwald  oad  flaekacn- 
ImaMa  67,  4<k 
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Steinsberg  Schloß  297,  .t4.  ."m,  5. 

Sternberg  (Slerinberg),  nobilis  Albertus  de  — ,  28, 

27.  —  Nobili«  .S<ltnco  de  — ,  28,  29. 
8terDberg(Sterrenbi  r(,')  Festeam  RhetabeiKLBoRK 

boftn  nnd  Boppard  15,  36.  16,  18.  33—28.  24, 

41*;  44"  ;  48»  ;  50*.  26,  50». 
SlMBeorcl«  (Stemels)  bei  KaiUlisgio  aod  MmI- 

brauB  ft86,  5. 
Stettin  s.  l'onuneni. 
Slieber,  her  Fridricb  571,  16". 
8titlie,Hanii»TOn— ,  Sittar,  «HftnlUnwvft91,3B. 
Stockhehn,  I.III t'li^raiift  ie  —  (bei  DiVM  &  «OD 

Aachen}  168,  28. 
Stodkatodt  {etogaUd)  am  M^n  w.  von  AMbaflta- 

liirg  55*2.  tlj'. 
Stolzenfels  am  Rhein  19,  16. 
Stoib»  t.  Sabw^ 

Slraflbarg  BUchof  Fri'lerii  h  II  Graf  von  Blanken- 
heim  1375-1393:  Wü,  30";  4«.  210,  37;  40. 
285  ,  45".  28€,  4.  320,  15.  336  .  40";  49«.  373, 
13.  3M,  29.  41-^.  41\  )'-2:>.  40.  457  ,  32";  30«: 
41".  459,  1.  r.7o,  .Ii,  iu.  iül,  8.  —  Bislhuiu 
Dnni  Üioceac  Stift  35,  32;  49».  286  ,  5.  320,  14; 
31.  Vgl.  Reimbolt  Official.  —  Domprobstei  285i 
3.  —  Kirche  tu  S.  Thomas  283  ,  35». 

—  Stadt  II.  XLVni.  XCIV  nt.  3  und  7.  XCV 
(aoeh  nt.  1).  CI  nt.  5.  CIV.  CF.  3,  43.  35» 
49*.  80  ,  33  ;  47».  81,  25;  »».  108,  17.  155, 
30";46".  185,  46"(b.  ZusAlzeund  Verbesserungen). 
204  ,  33.  207,  12}  45.  210,  18;  26;  38.  211, 
11;  30;  45».  224,  29»  230,  7;  24.  231, 8.  232, 
14;  38«,  242,  18".  ?57,  5.  259  ,  42.  271,  28. 
273,  30.  274  ,  7  ;  32";  40".  275,  11—19;  42«; 
4>.  3W,  16.  280,  38.  383,  17,  23;  32^;  33"; 
39«".  284,  1;20.  285  ,  3.  206  ,  7  ;  44».  305,  13; 
22;  35".  314,  10.  330,  19;  29;  30.  321,  17; 
18;  20;  25;  26.  323,  3.  326,  13;  17.  338;  40>. 
329  ,  4f;  ii:  3,35,  19:  M;  38«;  43».  347  ,  44». 
357,  16,  'MK  ai.  42.  3<»6,  6.   367,  13, 

396  ,  21.  397  ,  20.  413  ,  33.  418^  13.  423,46. 
427,  1&.  432-,  15.  433  ,  5;  12;  43",  434  ,  6:  16; 
28".  438  ,  41".  439  ,  27».  454,  10;  28;  31".  iGü, 
42".  473,  C;  LI.  .-ill,  15,  524,:«.  Ty33,  30;  46". 
543,  45.  545,  16;  23.  551,  40";  46».  552,  15; 
1«;  20,  553,  10  ;  37,  556  ,  33,  561,  6,  565  ,  31", 
573.  3;  8.  581,  19;  21;  25;  34.  .^'2,  17;  43», 
596,  18.  597  ,  21.  696, 1;  6;  14;  30*;  32^;  33*. 

Stmoblog  607,  «2^. 

Streitberg  (Strilberg)  xwischen  Forchhein  und 
fiaireath,  Fridericb  von  — ,  218,  47*. 

StNkfb»  «lu  Rotmbiunr  a.  T.  302,  10. 

Streftfr,  HfD.sfl  r>33,  30. 

Stromberg  CStronberg)  bei  Kreuznach  322  ,  4. 

Stroowr  (StraBejrr),  Fttler,  am  Nttnibetg  308,  35. 
329,  16,  —  Vlmtxn  541,  7»,  —  ülrich,  lu  drr 
guldin  rosen  307  ,  36».  —  Ulrieb,  ohne  dieaen 
Betete  335,  1.  338,  33. 

Stubich  ans  Nürnberg  434,  17. 

Stftliagen  an  der  Wutacb  inriscben  S^haifhansen 
lad  LeatUrdi  litt,  18. 
Daatacha  ■atehaiaga>Alit«a.  I. 
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Stulweiflenburg  52,'.,  51".  559,  33». 

Sturm,  Wemher,  der  altere,  von  SlraOburg  454, 10, 

StattgWt  205,  15. 

ßuli  am  Neckar,  Graf  Hermann  189,  8;  12k  — 
Graf  Rudolf  189,  8;  1^  191,  12.  500  ,  28.  602, 
10.  547  .  8;  11;  14. 

Sulzbacb  io  der  Obarpfois  201,  &  216,  35. 

SaUzbecber  au  FiwakAirt  356.  5. 

Summer,  Engelhart,  aus  Scliweinfurl  510,  9. 

Swioar,  Boriboy  von  — ,  510,  36"  (Woraowo). 

Sydc,  Diederich,  von  Spelar  387,  1.  828,  33. 
330,  10. 

8ydeDwe«er  (Sydennewer),  Hau«,  von  Frankfurt 
388,  1  •  ' 

S\ek  8.  Schwab. 

Sjmren  (Syuneu  ?)  e.  Simmern. 

Tacbnu  an  der  Mies  w.  von  Pilsen  31i,  46". 
Taasvrmand«  LZXXVIII.  XCI,  143  ,  32, 
Tannecb^rg  (Daniienbcrgl  348.  44»;  50», 
Tauberbiscbofsheiiiif  Hvjchof^hi'im)  320,33.  321,22. 
Taunus  (die  Hohe)  320,  36, 

TniiM  (TnxVsl)  zwischen  Bairisch  Furth  und  Böb- 

wisch  Teiniti  357  ,  4,  549  ,  34.  566  ,  50*. 
Teck  (Deke),  Herzog  Fridericb  zu  — ,  190,  33. 

.329,  10,  528,  15.  557  ,  7.  566,  13. 
Tegernsee,  Abt  Henrich,  pag.  XIL 
Tenspurg  (Densberg)  «.  F.iiki  nlarg. 
Tcroi  (eivitaa  loterannensia}  an  der  Nera  «Udl.  tob 

Spoleto  134, 1. 
Terra  Arnulpbonim  s.  d»g  letztere  Wort. 
Teacbea,  Uerzog  von  — ,  «.  Schlesien,  Ober-. 
Teltel,  Jobs,  von Nttrobfifg 329, 17;  28.  3S5,  33; 

38,  ?.rS,  .3."    390  ,  24,  423,  Iß.  434.  W.  460, 

27.  509,  11;  14;  38»";  47";  49»;  50».  530,  24; 

38.  533,  34.  548,  38.  54B,  38.  863,  43^.  585, 

18;  19.  r.GG.  45".  597,  1! 
Tban  (Tan)  im  Elsaß  bei  207,  IH. 

388, 12. 

—  (Thane),  Han.i  von  — ,  Sohn  der  Yliune  332, 
14,  —  Yliane  Wittwe  des  Heinrich  von  Tban, 
Scbwealer  des  Dtether  Kemerer  von  Worms  332, 13. 

Thebaldescus,  Franciscna,  $.  Bom  Katdiaile. 

Theodericus  s.  Oys. 

Thomas,  Bote  (nunccius),  in  Nürnbe'rg  r>6(i,  l.'i», 
Tboiwnbarg  (TbOTsobiirg?  ToinbargT),  dominua 

de      17»,  la 
Tbüringaa  (DAriagto)  I«ad  185,  28»  345,  33. 

517,  5. 

Tbflringen,  Landgrafen  m  —  nnd  Harkgrafta  an 

Meiüeii  (Wettiner)  418,  4.  457.  34».  Die  oi\er 
der  —  ?  466,  15.  Der  -,  358, 18.  -  Balthasar 
1340—1408  (SohaFriedrMia  II  dat  Rrnafhaftcn) 
3,  15.  70.  154  ,  25».  "i'I  7  504.  15.  217.  1; 
49».  351 ,  49*.  352,  44",  47»;  48».  373,  15.  376, 
45»;  47».  488,  43».  (487,  SlM  833,  27.  537, 
17.  5fM.  10  —  Sein  Bruder  Fridericb  III  dcjr 
Strenge  1349—1381:  3,  15.  70.  154  ,  25».  201, 
6L  304,  18.  317,  1;  4B>.  353,  48*.  —  WilMn 

ai 
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I  der  EinAugig«>,  Bruder  der  beiden  leUleren 
1349-1407:  3.  15.  70.  154,  26*.  Ifi9,  24.  177, 
10;  X^'.  7   '204,        'JIT.  !■  U>.  ■2'><,'il^ 

352,  48».  368, 43.  373,  16.  (457,  32p.)  467,  3ä^ 
537,  18.  5M,  11.  Lodwig  Brader  itr  drri 
letztgenannten  s.  Maiiii  Erzbischüfe,  —  Katharina 
von  Henneberg  Wiltwe  Friderieli«  III  de»  ßlren- 
gen  358,  6L  —  Die  jungen  Markgrsfrn  Ton 
Heihssen  d.  h.  Böhne  Fridcrirlis  II!  i\v»  Sin  n^en 
357,  14;  17.  373,  16.  5M,  11.  Friderldi  IV  {}) 
d«T  Streitbfti«  (457,  3.1*).  537,  18.  Wilbelm  II 
der  Reiche  (457  ,  34').  ri.T,  19.  Mark^rHr  Wil- 
heim  SU  Miisen  io  dem  Oelirlande  und  zu  Laii- 
dtiperg  am,  40*. 

Thüringer  Wald  201,  8.  217,  2.  221,21.  447,27. 

Tbaiig*a  451,  49^. 

ThycdM,  Peter  von  — ,  flebaltlniift  t«  Kolnwr 

470,  28. 
Tiburtina,  eivitas,  s.  Tivoli. 
Tielman,  Heister,  der  Bntttar  (Anl)  Iii  AMhm 

173.  27.  Siphe  Tilmann. 
Tilia,  Ueyiiricusde     ,  in  Aachen  165.  5.  167,  13. 
TfllMnanus  pugillalor  zu  Aachen  168,  51^. 
TilnmnnaB  (Tiele),  magifler,  de  Bnnna,  aus  Aachen 

16«,  13,  173,  18;  19.  180,  15.  182,  24«. 
Tilmann«  in  Ko^rall  (KodurelatomM  Ib  Aaehcn) 

181 ,  8. 

Tivoli  (civitiM  Tttmrtina)  148,  1. 

Todi  8.  Tiidertmii. 

Toinburg?  b.  Tbooenburg. 

Doppler,  Reinridb,  am  Rotenburg  m.  T.  302,  8. 
368  ,  3.  359  .  3  ;  6;  13;  15.  riüd,  1  4'.  m,  22, 
23;  25.  420,  10.  421,  2b.  529.  18  ;  40»;  48». 
510,  28>;  34».  S«t.  35.  AB»,  20;  40*. 

Tornaquinci,  Pirtrn,  a,  ROB  Kafdlottfa). 

Trigectiiin  «.  Ulrechk 

TrraMtatn  XIII. 

Tremonietis«'  opiduni  «.  r>i*r1mund. 
Trenchtlingeu  bei  i'appenhcim  a.  a.  o.  von  Uunzeu- 

kanaen,  der  von  — ,  400,  21.  —  Ritter  Dlrieb 

von  — ,  4fiO.  43«. 
Truviso  u.  vo»  V'cuedig  MH  j  23.  ;-W)4  ,  41.  365,  1. 

366  ,  30»;  14<>.  367  ,  45>;  43^.  388,  96.  880,  4; 

22;  29»;  3«'.  390  ,  8. 
Trier  Erzbiackof  Bo«nnund  1  von  Warnesberg  1286 

—1299:  11,  40»;  42». 

—  EnbteebofBalduin  von  Luxemburg  1307— i:i54: 
11,  29».  15,  43k.  17,  48».  23  ,  25.  24  ,  39«. 
134,  52. 

—  Enbteebof  Botemnd  U  von  Saarbrfieiien  1354 
—1382:  152,  34. 

—  Erzbi?r.hüf  Kuno  (Konrad)  II  von  Falkenstein 
1362-1388:  XCIV.  XCVl.  C.  CHI.  CVIL  2,  40. 
3,  7;  34.  11— 2L  11,  36».  14,  31»;  SIK  21—23. 
23— 'i".  "JG.  4fi«.  27  .  46».  29— "0.  30.  31—3^. 
31.  43».  33,  30»;  42».  45  ,  29.  56,  1.  73-74, 
75,  a  76—77.  77—78.  78—70.  H,  7;  M.  105, 
3.  121,  9;  27.  124  ,  38.  125,  14.  170,  10.  176, 
23;  49».  227  ,  29.  228,  25.  232, 22.  235,  1;  16. 
288)  88;  62,  238,  5;  49.  340  f.  240,  37}  51*. 


242,  .3.  246.  .36»;  39».  2.'>4  ,  3.  258  ,  26.  259. 
14;  17.  260  .  8.  261,  17.  2<«iir.  268.  48«».  269, 
2.S.  276,  41.  278,  24  279,  10.  2«!  .  38.  282. 
Xy.  283  ,  50*.  290  ,  20.  296  .  3.V  297,  21;  25. 
300  ,  42.  305  ,  40»;  45».  306  ,  40*.  311,  25.  316, 
40.  320  ,  28.  321,  13.  .T23,  29.  .^31,  24;  .36. 
332,  38;  47.  333,  11;  12;  17.  XU,  2.  3.36  f. 
336  ,  40».  337,  7.  338,  3.  346,  8.  353,  X>  3^3, 
.3«.  366  .  7.  .371,  12.  373  ,  9.  .38«,  4^  473,  .30. 
512,  13;  17;  23»;  24».  513,  3.  514,  10.  515, 
17.  517,  9.  544,  34;  M;  44;  48.  580,  20.  - 
416,  19.  ~  Srin.'  Itnohäriikneehta  255,  6.  — 
Sein  aigillirer  •.  WilUelmus. 
Trier  BiMbof  Werner  voit  FUlieflatain  1386—1418: 
29,  33V  14«;  46».  ,321  ,  .M« 

—  Kirche  Süft  Und  Provini  CVIII.  10,  50».  11- 
21.  11,  28»;  32»;  30».  1«,  32.  19,  33.  21«  16. 
23-28.  29  nrA,  30,  5;  12.  31,  35.  348,  29». 
247  ,  26.  320,  37.  3-21,  2,  512,  40». 

—  fitnlt  14,  1;  31« 
Trilheroiu«  2,13. 

Trochtfellcn,  Ti'üuet  vuu     ,  Meiater  des  Antoniter. 

hause«  7.n  Gr(inl>erg  409.  4;  8;  16;  24. 
Troppao  (Opavia).  Johaunea  Opavie  dux  177,  'M'. 
TtaUn,  Kathrin,  in  Rotenburg  a.  T.  202  ,  5;  44». 
THidonis,  »aneti,  ahtias  (S.  Trnyen,  fi.n>oitd,  w. 

TOn  Ifastricht)  178.  47*.  181,  27». 
Trnbendingen  (HofaeBlrfldiiigcii  ««weit  ötdngen 

und  Gunzcnhanseu),  Qrar  Heinrich  vnii  -,  20t, 

12.  217,  4.  —  Der  roo  Trohendiag,  wol  Graf 
lohaira  Sohn  diews  Heinrich  357,  18}  46». 

Triin|)cr  ftlooli  svBlirscli.  iinni.  npp>fll.:  TlfMipCtor) 

und  aein  Sohn  bob  Aaclien  167,  1. 
Tadertam  (TodO  twltchen  Orrlelo  and  flipdelo 

i:w,  40.  • 

Türken  II. 

Tlirkbeiin  CTdriagbejn ,  Dorynbäbeym)  w.  fon 

Kolmar  an  der  Fecht  20t,  .33.  207,  10;  43.  210, 
18;  25.  286,  3.  321,  5.  338,  15.  413, 
Tnna«,  ProbrtUlr.aaf— ,(R(RMiibai]g)  546, 36;  48». 

Tflnawe  8.  Donau. 

Turenne,  Goillanmc- Hoger  Ul  vicomte  de —,  mar- 
kMina  de  Caneliaco  118  f.  117,  40. 

Turognm  ».  '/firicb. 

Tuflcia  92,  34»;  36«;  53«.  130  ,  21.  133,  39. 

u. 

Uebcrli Ilgen  nm  Bodenwe  188,  15.  189  ,  23.  190. 

13.  191,  X],  19.^.  'A~.  2ü;1,  :iO.  152  ,  50*. 
460,  &  478,  28».  479,  11*.  482,  31.  4»1, 
15.  495,  19.  497  ,  38.  501.  9.  902,  27.  503, 
13;  24;  29;  .37;  43.  504,1.  546  ,  34.  547, 
33.   548,  31.   567  ,  5.  594,  1& 

Oeebdand  (üdidaad)  am  FMbarg  ta  derSebweia 

m,  10. 

Ulm  U.  LIV.  XCV  nt  XCVIl  nt.  1.  CVI.  CVU.  57, 
42»;  4^.  58,  80»;  48».  82,  14.  83,  7.  84, 
37«.  153  ,  21.  183  ,  9.  188,  14.  189  ,  8  ;  23; 
33.  190,  12.  181,  12;  23.  193,  la  194,  8. 
185,  86.  303,  S.  234,  48».  398«  17.  3S3, 
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6:  9;  'H.  U.  335  ,  39«.  356,  >;  1. 

la.  ;iüü,      ;«JG,  7.  397,  3».  414,  äö.  -lii, 

27:2«.  4'22,  46.  426.  5;  8.  428,  19.  430, 
8.  431,  42*.  432,  13.  434  ,  7;  16;  27».  439, 
7*;  32».  451,  «.  452  ,  25  ;  30;  49«.  453.  42. 
460,  U;  41  ^  461-47.1.  465,  42.  469,  22;  26. 
470,  ili  49.  472,  32;  36;  42.  473,  I;  23; 
3t;  37.  476,  71.  478,  36*.  479  ,  2»^;  lü«; 
•26,  .-il".  482,  M).  48t;.  40;  4'>.  492,  9:  26; 
32^  4U*.  494,  15;  48.  495,  18.  4il6,  11;  13; 
46».  497,  15;  35.  499,  t».  fiOO,  2»;  33. 
501,8.  502,  10;  T,.  :.03,  13;  24;  2;),  .IT: 
43.  504,  1;  36;  40.  509,  U;  17;  30*;  31*; 
39»;  44-;  49^  616,  16;  16.  619,  46.  630, 
3.  525  ,  36.  527  ,  34».  528,  10;  iO"«;  45*: 
53U,  18;  3Ü;  37.  533,  17  ;  35.  546,  30.  547, 
XL  546,  aa  649,  36.  66»,  94;  36^  865,  19; 
32«.  566.  •M.  'om.  47*.  5(39,  I.  570,  17. 
579,  49.  5»ü,  44.  58»,  41»,  589  ,  26*.  590, 
9».  694,  19.  567,  19.  —  Per  SehrailMr  van 
Ulm  391 ,  23. 

Ulme  (Ulinv?),  MeiNkr,  aas  Frenkfurl  äG,  24. 

Dlrich  Probst  s.  Tuuau. 

Ungarn  K.  Ludwig  1   1342 -f  1382:  145,  45*. 

232  ,  45*;  48*.    237  ,  30*.  —  K.  Sigmand  e. 

Luxemburg.  —  LmmI  «26,  4;  4».  663,  34}  30. 

569,  21;  32*. 
DolnitnnaB  a.  Phirt. 

Uplioeven  (Ophoven),  her  Sohenyn  van  —  ,  Hof- 
meister des  Enb.  Friderkh  III  von  Küln  160, 23. 
Urbech  Pl««ea. 

Drbino  .hIkü.  voq  Bininl,  «piKOfwe  ürlRnaleiim 
144,  46*. 

.  Draiaiu  (OniBl)  a.  Bom  Kefdinile. 

Otinhcim,  Zoll  (PhUippalHUf  bei  flpcter  vüä  Qer- 

menbeim)  367,  4». 
ütberburir  Behnrberg. 

Utrecht  KUchüf  Fliireiiz  \oii  Wewelingl.ovfn  1379 
—1393  (vorher  seit  1364  Biscbof  von  MUtwtcr) 
aeo,  64».  396,  16.  410,  1;  3S.  -  Vgl.  UltUdi 
Bisch.  Arnold  von  Bmh,  1971—1378  Bltdior 
von  Utrecht. 

Vtrecbt  (Tr^«el«ii).  Stadt  173,  11.  —  OtwilBi 

nostri  de  Tmjccto  167,  18.  —  Ainid  rivif.nti!» 
Treüectenbiit  IGä,  '21.  —  Dccauum  TrajectenMü 
179,  13.  —  Redditoarius  Trsjectenaie  168,  18. 
161,  44*  (Tbcoderioos  de  0;a?). 

V  v,l.  f. 

Veibingeo  (Vigingi-n)  auf  des  FUdeni  ■.  w.  ma 
StnltgWt  214,  15;  50*. 

—  (.Vehingen),  wahwchelilifcb  das  «a  der  Bnx 

563  ,  44'. 
Valueas  a.  Pnuwlaena. 

Vandalici  408,  19. 

Varoni«  a.  äuilelmus  Haronis. 

y^hingen  s.  VaiUngcti. 

Vi-Idriiz.  ilie  Graffu  \on  — ,  320,  23. 
Velletri  (Vclitrae,  in  der  Maritima)  Biacbol,  a.  Ostia 
Biiehof ,  «nd  Ron  P.  Bencd.  X. 


Venoych)!  cnmitatnsf  Veialfl6iD«nder  aBternRbone) 

128,  20.    l'ill,  21. 
Venedig  11.  147,  16.    237  ,  29*.   469  ,  44. 
Venningen ,  Sigfrid  von  —  ,  Deutachordensmetster 

358  ,  23.    511,  7.  526  ,  7.  528,  11.  -  562,  15. 

563  ,  7.    596,  19. 
VereelU,  Bischöfe  von  — ,  Johannes  and  Ludevietia 

de  Fliaeo  408  ,  48*,  vgl.  408,  4  «nlieat^lmlia 

de  VerscUis. 
Villacb  (Villacam)  an  der  Dooaa  389  ,  25. 
VlMurfo?  EgidiM  de  — ,  ai  Vibrio. 
Virtii'hiirg  (Virnemhurg,  Vinif  nhurgli),  coraes  de — , 

168,  7  (cwiacben  Koblenz  und  Triitn).  —  Graf 

(Oratai?)  SlO,  37. 
Vischbngb,  dominus  Roboedus  de  — ,  praepoailM 

Laooemburgeosia  178,  12. 
ViiaoDli  tu  Halleiul:  Bcrnabo  de  Vieeesnltibna 

(de'  Visconti)  1354-1385:  144  ,  44*.    145,  12. 

—  Galeazzo  (Galeatiua)  U  1354—1378:  145,  12. 

» ttoglDB  della  Seda  von  IbflaBd  aen^UiB 

des  dortigen  Gen.  Vik.  Bemobo  Visconti  307,  4. 
Virario  (Vinario?),  Egidiuit  de  — ,  167,  41*. 
Vlviers  (Vivarium  an  der  Rhone)  Biachof  Petrua 

de  Bernia  ».  Rom  Kardinule.  —  Vgl.  Fetraa  de 

Sortenaco  unter  Rum  Kardinale. 
Viviiiiius  (falsch  tlniautts)  Abt  zu  S.  Aegidico 

in  Nürnberg  64,  26.    65,  9.    68,  5.    73,  7; 

15;  22;  31;  33.    75  ,  27.    82,  11.    161,  40. 

185,  5;  14. 
V6gingen  a.  VaihiagEn  auf  dea  FUderp. 
Voloiar  a.  Wlkertheim. 

Volmer (wol in  Aachen) ,  Aruuldu.s  l'(9,;!7*.  — Chri- 
atiaana  — ,  179,  33*;  53*  (a.  Kirati&n  op  den 
ffonell).  —  Jobannes—,  de  Albabtw  donioabne 
179,  3G*  —  KSene  (nodi  Coorwlat}— ,  179, 
24;  34*;  35*;  53*. 

Voiditd  (Vbrhtd)  von  XSfnbcif «  Bberkmt  198, 
50*.  225  ,  2  ;  4.  -  Snolt       530,  33.  -  81g- 
hart  — ,  566  ,  37*. 
8^  tianea. 

Vrflcäch  181,  34*. 

VüreudiiiU,  Huengiu  de  — ,  181,  44^. 
Vflysgin  (nicht  Bfiysgin),  donlniM  Wcnwn»  — , 
178,  31}  47.  181 ,  49''. 

w. 

Wachenheim  bei  Deidesheim  297  ,  35. 

Wald,  Hans,  von  Giengen  547  ,  2. 

Waldbott  (Walpoeda),  dominus  Vriederica8  —  (7TlMi 

fiasaeabeln  w.  von  Koblcna)  178,  28. 
Waldbarg,  Joliann  I  Tmehaei  tob  — ,  Herzog 

Leopolds  III  Landvogt  im  Aargau  Thurgaa  und 

auf  dm  Schwarswald  461,  28;  34;  35;  36. 

452.  5;  30. 

WaMeek,  Graf  Heinrich  397,  &  417,  7}  16; 
33. 

WaMcnberg  (Waldenburg  an  der  Holde  a wiaebcn 

GlimrliHu  und  Penig).  IIbuk  iIlt  iillere  von  — , 
Herr  zu  Woikenstein  (an  der  Zscbopau  bei  Anna- 
beig)  376,  36k. 


644 


AlftUtitche»  Refffltr  der  Orte-  md  FtaMiicB>lhiiMB. 


WaU«lidle  519,  36.  530,  12.  570^  lOj  12  j  14^ 
16;  ia  580,34.  565,  49*. 

Wandisleibin  ('/Wanilebcn  «.  w.  von  Magdeburg). 
Gregor  von  — ,  in  geiatlicheo  Sacb«o  Vikar  de« 
Wolfbart  von  Bitnreb  »selioili  tu  Bud  411, 39*. 

Wangen  zwischen  Tettnang  nn'l  Isiiv  1R8,  16.  189, 
24.    lUO,  U.    191,  24,  Sä.    414,  39. 

418,  3»,  4?9.  14».  48»,  33.  464,  17.  465, 
20.    lf)7,  37.    501 .  in.     ri(r>,  W.    503,  15; 

2ü,  31,  ia.  iü4,  1.  ii44,  lu.  547  ,  34i 
45».    548  ,  32.    594,  17;  43. 

Wartenberg,  der  edle  Herr  von  — ,  258,  2.  5i^, 
29.—  Eglolf  von  — ,  191, 12.  — Manjnanl  von-, 
JBngpnr  Bruder  Peters ,  Herr  der  Burgen  ZIeby 
Rohoue  nnd  Zbirow  28,  26.  5ö8,  42^.  -  Peter 
ron  — ,  Oberstbarggrtf  anf  Kost,  Inperialis 
curiae  niapisl.  r  M,  '26.  56  ,  8.  88  ,  3.  89, 
12»}  23».  118,  31.  135  ,  42.  171,  15.  177, 
43«.  381,  7.   559,  41* 

VVttBsichrr,  Wulllur,  vDii  Älrhttburg  418,  12. 

Waßich  Qcbirge  (Vogeaen)  207,  19.  286,  12.  — 
447,  2». 

Weibe,  Jakob,  von  Frankfurt  383,  18;  21. 
Wdl  swtoehM  LMinbcff  und  Kilw  62,  16.  63, 

9.  155,  33«.  185  ,  46^  (a.  Zufätzc  und  Ver- 
b«a«eraDgen).  188,  15;  22.  189,  23.  190,  12. 
IM.  33.  192,  22.  195,  14;  36.  205,  215. 

11:  12.   359,  4>:  41«.   160,  4  .  478,  27V  479, 

11».   482,  31.    4ül,  15.    41*5,  19.    497  ,  30. 

501,  9.   502,  27.   503,  13;  24;  29;  37;  43. 

504,  1.    528  ,  45«.    546  ,  31.    547  ,  33.  848, 

31.   565,  14,   566,  27.   594,  18. 
Weinrftffer,  H.,  aus  Nürnberg  '203,  Iii. 
Weinaberg,  dtrvon— ,  557,  9.  566, 16.  —  Kmnd 

▼on  — ,  LV. 

—  Sudt  187  ,  41*.  191,  44«.  193,  12;  24;  40*; 
45*.  205  ,  24.  414  ,  40.  430,  29^;  43*;  48*. 
460,  18.  478,  SC".  479,  17».  483.  1.  494, 
18.  495  ,  22.  497  ,  39.  501,  12.  Ml.  :UK 
503,  16;  24;  29;  37;  43.  S04,  1.  528,  36*. 
54«,  33.  S47,  38.  S48,  31  587,  9.  576,  7. 
594,  18. 

WeiAenborg  im  Elsaß  an  der  Lauter  ClV.  204  ,  32. 
207,  9;  43.  210,  18;  25w  232,  38».  294,  S3». 

286  ,  2.  :m,  3€''.  365.  r.l   r.r?3,  31  (Wiessen- 

b«rg).   551,  24.    552,  19.    573,  11.   579,  28. 

B88,  32.  SflA,  31. 
Wcißenburg  (Wcizxcnbareh)  im  Nordgau  2,  21. 

58  ,  56*.    59  ,  2ü.  3G''.    ÜU.    60—61.    60,  38«; 

42*;  44».    61,  43*;  45«;  49«;  51*.    162,  45*. 

187  ,  40*.    193,  4?».    200,  30.    217,  9.  225, 

25».   32ti,  11''.   320,  13.   30G,  Ö;  43».  358  ,  2. 

362  ,  40.    390,  13.    460,  16.    478  ,  35*.  479, 

16*.   482,  35.   494,  18.  496,  21;  44*.  497, 

15;  38.    501,12.    502,3a    503,  15  :  24  ;  29; 

37:  43.    Mi,  1.    511).  33».    530,  33.    541,  1. 

647, 1;  36.  548,  34.  567.  11.  576  ,  7.  594, 15. 
Wcttcnm«!,  BenCMiiu  de-,  276,  8.  277,  14  — 

SdiibnrtOB  der-^78,  33^;  40f*.  80,  2;  7;  11; 


20.  155,  12*.  230,  33.  231,  3.  —  Wlactuuco 
Solln  dM  Johaimw  (Beoaliii)  it  untenml  Pirager 

KIcriktM  und  kaiserlicher  Notar  29,  38».  72,  3; 
21;  28;  42«.  135,  35.  136,  1.  143,  18;  3a 
161,  36;  506,  22.  Mt,  15.  56»,  8. 

Welder,   ITeiirich.    Knplnn  4?9,   11.  —  Meiuter 
Heinrich  Weider  Fmnkfurtisclier  (iesandtcr  429, 
43»  (TtelMcJit  dwacJbe  429  ,  45»,  WcHttr  dwe 
Vornamen).  ~  Jolmnn  Wp1>!i  r  Kainilflnit 
Stephan  in  Moin»  421),  40*. 

Wcliache  (Wälache)  Lande:  Oeldwechsel  nnd  iMd* 
nmttthr  567  ,  27  ;  29.  —  fiflidiavllutftt  cid.  in 
Welschen  Landen  556  ,  8. 

Wentelstein,  Nycla«,  wol  von  Nfimberg  505,  28*. 

Wenid  von  Qolto-J«nik»a  sUdl.  von  Czaslau  und 
CtiOtariU(WnieeihaideJenikovir)  108,  32.  136, 
IT  188,  33.  191,  a  192  ,  20.  244  ,  24.  251, 
14.  277,  la   278,  13.   500  ,  21.    503  ,  26. 

—  der  Jnde(WFiicie«]»ii> Indens)  119,  3.  136,8. 

—  Kralik  voÄ  nimuic  Wy.seTirader  Dekan  137, 
51*.  —  Wenceslaos  canoaicn*  WiMfgtndenaii 
196,  16L  -~  Wenetetlnni  patrisreh»  Anthioenins 
cancellariLis  1G1 ,  3.'. 

Werdenberg  (im  Kanton  S.  Qalleo  unweit  Vaduz), 
Qmf  Heinrich  von      gcnnont  von  Albek  CM 

Ulm)  100,  11. 
Were,  lluns,  an«  RoU'uburg  a.  T.  202,  14. 
Wcimtli  ■.  Breyluistein. 

Wi'rntrrr  (wol  falsch  Wcrnher  oder  MlntHr), 

Ht'iuricL,  von  ÜittkelsUülil  ;'>46  ,  35. 
Werlheim,  der  von  —  ,  der  Qraf  von  — ,  225, 

24*.    298,  5.    :ni,  48*.   488,16.    nfif!,  50. - 

Graf  Eberhard  9,  45*.  —  Graf  Joliatiu  Ml,  lü. 

217,      297,  3.  416,  22;  35.  557,  13.  576,  11. 

580, 45.  —  DcrTbwiBStt  WerÜMim  303, 15;  45». 
WcMbenbrng  s.  Reebberg. 
Weael  s.  Obcrweeel. 
Weaaei  (Wcwl)  a.  Konradna. 
Wefterbntf  ».  vonDIn«BdHMtMD«r,  Graf  (Qn« 

fcn?)  von  —,  320,  26.  —  DobImIIih dn WoMv- 

borgh  178,  25. 
W«8terleb  S17,  8;  10. 

Westfalen  Heraogthum  Lanrt  Lnnttfriede  C.  CIL 
CIIL  185  ,  22.  333  ,  32  ;  34.  345,  33.  349, 
23.  350,  2;  18;  31>;  33»;  36»;  41»;  48».  351, 
48».  420,  38».  427,  10  ;  33.  455,  13;  '23;  28; 
38»*;  41«.  456,  10.  517,  2;  6.  520  ,  2;  14; 
18;  18;  19;  27.  521.  522.  623,  24.  533,  33, 
534.  31:  41'';  4f>.  r,35,  9;  14:  13':  49*.  536. 
11,  lü.    i3T,  22:  2,S.         ,  31:  41.    330,  24. 

Wetflair  s.  Wetzlar. 

Wetternu  (Wetreyebe  Wedreybe  Wedereb)  Land» 
friede  201,  44»;  50*.  210,  46«.  243  ,  32»;  34»; 
41*.  245  ,  24.  —  Landvogt  Landvogtei  17,22 
250,  42.  290,  39*.  —  Uuaen  und  BujIMlUWn 
des  Reich«  daselbst  18,  10.  —  StidteXCTI.  <X 
ein.  17,  22.  18,  it.  255  ,  9.  321,  27.  331, 
3&  332,  6;  27.  419  ,  33*.  427,  47.  431,  45*. 
436,  3^;  28».  473,  3.  511,  11.  846,  6.  — 
Stidt«  und  SoUBaaer  330, 38. 


Alfabetischea  B^itter  der  Orte-  nad  Penoncn-Namen. 


Wetzlar  (WeUluir  Wetllarc)  17,  n.  201,  47«'. 
250  ,  43,  332  ,  7.  338,  14;  346  ,  31.  347, 
6;  33.  348,  6;  10;  22:  28;  41»; 48»; 49».  34ft| 

35».    365,  43.    431,  47*.   »1,  2i, 
Weysacnlub  8.  Wie«loch. 

Wickersheim,  Johann  von  — ,  an8StraDburgl56,31*. 
Widel  (Wyddel  Wiedel),  Jobann  vom  (Tonen)  —  , 

aas  Frankfurt  m,  40K   229,  38».   307,  12; 

18;  22;  2(>.    330,  7;.  14»  394,  17.   S32,  39>. 

652,  8;  16. 

Wied  (Weede)  bd  AateMMli,  com»  d»  — ,  177, 
23.  Graf  (Grafen?)  330,37.— QnftehiftAldeii- 
Wcde  320,  39. 

Wialodb  (WejwoilolH)  afldl.  Iwi  Heiddberg  207, 
20.  286,  M. 

WkOe  (Wiewe  W'i&t)  aas  Frankfurt:  Adolf  86, 1. 
89s  11^;  if^i  1^'  305, 40».  ÜftS,  16;  19.  307, 

II;  18;  25.  325,  14;  20.  32Ö.  36.  338,  33»; 
38»  i  41»  348,  31»j  38»i  47».  353,  23^  27. 
391,  4;  7;  14.  430,  H».  439,  9;  13;  15;  19; 

24  43(5,  3.  450,  Q.V  458  ,  27  ;  39.  r,ll,  20: 
23.  528,  46.  Ö3U,  7.  —  Heinricliö7,  16.  270, 
38».  391,  14.  *iO,  ae«.  —  Hertwig  Ittfi,  40». 
—  Hertwiu  86,  1:  II.  4:^6,  12.  459,  10.  — 
Johann  86,  4.  —  Ruimau  326,  3.  —  Weroher 
86  ,  40. 
W%«iidi  B.  Jacobus. 

Wikcnhan ,  Volnar  von  — ,  K.  Wenzela  Land- 

rogt  im  Elsoü  511,  8. 
WÜ  imTbnxg.  484,  19.  495,  2Z  497  ,  39.  501, 

W.    50a,  31.    503,  16  ;  24;  '29  :  37  ;  43.  504, 

I.  .U4.  1.").    .■>,-.5  ,  50.    576.'.»  .  VZ.    öM,  46^, 
Wilde,  Beynardua  (aiit  A«cb«D?)  168,  6. 
WlldgTtf  zn  Daon  a.R]Mlngraf.— Wildgmf, 

de  Kirberg;!!  (Kirburg  o<kr  K\rbiirg  z\vi^<cbcii 
Uerborn  und  Hackerburg  im  Westerwald)  178, 
17.  —  Mumn  WUdgnf  von  Kjrbctf  390,  VBL 
Wilhelni  s.  GuiUliniis. 

WUlielmus  aus  Aachen  165,  47''.  ->  Willem  176,52*. 
-»  Munt  de  ordiae  ftraediefetonnii,  eoi  dseedesia 

Budcnsi  pruvisum  e«t  a  Olproente  VII  'W4,  10. 
—  »igillifer  domini  Trevertnsi  [Kanouls  II  arcbi- 

tpi^'^opi]  178  ,  20. 
WUhelmsgeatllÄchaft  3;it;,  itö"-.    .'r>i;,  17. 
Wimpfen  am  Nfckar  02,  Ib.    Ü3,  10.    1S7,  -U*. 

191,  44*:  50».    193,  12:  24;  40»;  46*.  203  ,  8. 

306,  34.   414  ,  40.   430  ,  29»;  43*;  48».  460, 

17.  478,  36».   479,  10»,   482  ,  35.    494,  18. 

495  ,  22.    497  .  39.    501,  12.    502  ,  30.  503, 

16;  24;  29;  37 ;  43.   504,  1.    528  ,  38».  544, 

II.  547  ,  36;  45-;  47».  548  ,  34.  576  ,  7. 
594,  18. 

Wiodesperg  s.  Windsbeiiii. 

WiadebdiD  eo  dar  Alach  n.  0.  von  Rotenburg  ■.  T. 
CI.  -J,  21.  58  ,  62».  59,  18;  48«.  60—61.  60, 
35«;  42»;  44».  61,  43»;  4ä»;  47«;  51*.  162, 
4».  167,  40».  aOO,  3a  a03,  43.  »7,  8. 
225  ,  26».  329,  13.  356,  10;  13».  358,  1, 
362,  40.  365,  21;  23;  27;  32.  414  ,  40  (falsch 
Wiiideepflig>   430,  14.  430,  30»;  «1^;  49*. 


460,  6.  470,  .36;  39.  478,  .35».  479.  10». 
482,  35.  494,  18.  495,  21;  44».  497,  15; 
38.   500,  46L   501,  11;  46.   «13,  3a  SOS, 

15;  24;  29;  37;  43.    504,1.    510  ,  3:i«.  52l). 

27;  r».    541.  8».    547,  1;  3«;  46»,    548  ,  34. 

567,  10.    594,  15. 
Winterheim,  Groß-,  südl.  unwreit  Obcringelheim 

LXXXV  nt.  .3.  41,  2;  27»;  32»;  35''.  42—44. 
Wirtemberg,  die  von  —,  188,  22,  192  ,  23.  195, 

17;  18,    215,  46»,   234,  34»  (die  von  W.  oder 

der  von  W.  7).  —  Oer  »<m  — ,  358,  19.  (595, 

16;  ;>0:  .>6;  99;  35;  44»;  mil  immer  Graf  Bber- 

luurd  m.) 

—  Oraf  Eberbiinl  IH  lUiuehebKrt  Oreiaer  1344— 

1397:  :(,  II.  :,r>:  7.  W,  43».  64—65.  154. 
39»;  49«.  155,  2ö».  183,  5;  12;  25;  2».  18», 
37;  35.  190,  31;  M*.  191,  47».  193,  33;  38«; 
.39».    195,  16:  18.    204,  16  ;  21.    205,  11;  15. 

213,  42*.  214,  4;  14;  19;  23;  25;  38»;  40«; 
44»;  48».  315,  6;  9;  10.  810,  4&\  47.  314, 
26.  :i31,9.  338  ,  39«.  363,  44  ;  4.^>.  364  ,  28. 
368  ,  44.  373,  14.  383,  23;  34.  384,22.  385, 
14.  386,  9.  416,  3.  439,  16.  437  ,  43*.  436, 
19».  439,10«.  457  ,  48«.  482,44».  486  ,  24. 
519,  18.  527,  18;  -22»;  24»;  27«;  31«;  32»; 
40«;  41»;  42«.  52«,  1;  3;  8.  529  ,  28.  555, 
21;  30;  33.  557  ,  6  ;  35.  561,  17;  18.  562, 
12;  13:  17:  18;  20:  23;  35;  44».  563,  5;  10. 
564,  5;  IH.  -'d.  36»;  41«;  43»;  49»;  50«. 
566,  11.  567  ,  44».  570,  28;  41.  571,  Ü;  8: 
13;  28«.  580,  12;  17:  20.  583,  7;  43«.  584, 
37«;  42».    594,  9.    595,  15.    596,  18. 

— Qmf  Eberhard  IV  der  Müde  1392-1417:  564^49» 

—  Graf  Bberherd  VI  der  BHrtlg«  1457—1406, 
UiTzog  1  1495-1496:  XYIII. 

—  KathahneWltlwe  des  Grafmi  Ulrich  IV,  Tochter 
da  Qrafta  Jdnon  von  HaUEuldn  64,  47*. 

—  Ulrich  Brader  dei  GnAn  Bberbwd  lU,  1 1866: 

214,  38». 

—  Dirleli  Sohn  des  Omfen  Eberhaid  UI,  f 1388: 

183,  12.  190  ,  22.  192  ,  2.1  19.',  IC;  IS  214 
4;  38»;  40«;  48».  310,  47.  314  ,  26,  331,  9. 
363,  44;  45.  373,  14.  416,  3.  486,  50*;  51». 
439,  30^    .'.SO,  Vi.    595,  15. 

—  Herachull  üebkH  CV.   379  ,  30.  437  ,  41».  554, 
20.    555  ,  29.    558  ,  37  :  46  ;  50. 

Wirzburg  Bischof  AtbroL-bi  11  von  Hoheoloh«  1345 

—1372  :  6  ,  33«.    ü,  lö'. 
Wirzburg  Bischof  Gerhard  von  Schwnrzburg  1372— 

1400:  XCIV.  3,  2.  6-10.  6,  35».  7,  48^  49». 

184,  37.  200,  33,  201,  24  214,  3;  45«.  216, 
29;38».  217,  48«.  225,  18.  242  ,  32«;  35«;  44«, 
300,  6  8.  261  C  387,  1;  46*.  398,  4.  307,  36» 
(Mceh  Bberhart).  337, 11.  355,39.  356  ,  7:  15. 
358  ,  3.  368  ,  39,  ;!7:i.  15.  41K,  1.  A'IC, .  IM.  4;«), 
16.  438,  35  (falsch  Bernhart);  47»;  51*.  439, 
5»;  36^;  4».  457,  37».  466,  13.  519,  30.  836, 
36;  45».  5-27.  7.  529,  (k  28.  534  ,  37  ;  44»; 
50».  538  ,  43.  556  ,  50.  566,  7.  570,  30;  37. 
560,  37.  894,  la 
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Wlnborg  Kapitel  Slift      10.  2(K),  5  ff.  f. 

—  Pfennige  47r>,  45».  4*2,  '23.  483  ,  47«. 

—  Süidl  UV,  CT— cm.  t;,  33'-;  3(j*.  •i'24,  3U*; 
Sl».  242,  2>".0,  5  ff.  305,  K!;  Ii»,  3»4,  4l!»; 
48*.  390,;Ui3»«.  J91,»i  12;  17;  21:  UV,;  30*; 
34K  430,  aO:  M8-m  518,  17;  19;  22;  7ß. 
522,  17  ;  20.  524  ,  9;  12.  538,  32.  540.  9:  17: 
50}  VJi  30.  Wl,  4.  542,  1.  544  ,  27  ;  31.  5Ö0, 
19.  »51,  44*.  553,  6;  31;  32  :  38.  556  ,  31;  47. 
..CO.  2t",.  5«5,  19.  5«6,  41«.  —  Vgl.  Joselin. 

WiMubofer,  der^  too  Mttrnbcrg  28. 
Wkduiw,  PMriM  de      29,  38».  161,  X. 
WiMcgrti  t  (Wyaelund)  n  W«dm1,  and  Ruwj 

C5S9,  45»). 
Witing«B,  Em  Volts  von  — ,  599,  70. 
Witte,  Johannes  der  — ,  176,  26. 
WUlenbeiy  51,  7;  11. 
WlMlM  9.  tng  Erzb.  JobsDn  V  (I>, 
Wolff  168,  22;  47».  —  J>OBiDiM  Wo]5  ttod  Sttbne 

182,  31«. 

Wolframskircheii  in  Uälireii  zwiscbin  BaUwitx  und 

Znaym  108,29.  19(>,4.  —  Vgl.  Jacobu»  Wigamli. 
Wolfsberg,  Ulrich  von  — ,  Pfleger  zum  Rotenberg 

505,  29k.  547^  51«. 
Wolkejistein  «.  WsM«nberf. 
Worns  Bischof  Eekhird  ron  Dm  1370—1406: 

28  ,  24.  r.r.,  (i.  11.-..  >!;  :«).  116-117.  117,  3a 

137,  14.  140,  5.  148,  44*>. 

—  Dlttone  48,  41*. 

—  (Worroiwe)  Sudl  II.  HI.  V.  XCV.  CV  (auch 
nk  Ö>.  47,  2«;  48''.  48,  41«.  155  ,  43».  15«, 28*. 
232,  38*.  242, 18O;  19*:  23*;  53*.  247, 46*;  48». 
2ÖO,  43,  255,  11;  20.  'iTO,  T, ;  9:  19.  "STl,  ?7. 
274,  33^5  40k.  275  f.  290,  21.  29fi,  40.  305, 
13;  22;  98».  306,  34*.  S18,  46.  814,  8;  10. 
320,  19.  321,  Iß;  18;  m  3'}5,  21.  32«.  17 
328,  24;  35*.  329,  4;  42»;  44»,  332,  13.  34«. 
42^.  347,  44*.  365  ,  25;  26;  36;  47;  4a  368,6, 
391,  16.  427,  4.  436,  530,  '2.  yx\,  4r>. 
545,  15  :  23.  551,  45».  552,  13.  jj3,  4'J.  556, 

33.  560,  30.  5a5,  32»',  581.  12;  15.  597,  21; 

34.  598  ,  4;  14;  16;  23;  26;  30*;  35»;  37»; 
3&*';  40». 

Woraowo  «.  Swinar. 

Wniftl.  der,  von  Mambeig  510,  46». 


Wyl  Stadt  a.  Wfl. 

Wyle,  Oeorg,  fry  Inntriobtcr  zu  StKIingen  191.  14. 
Wynnndu«  camcrarius  ducis  Brabaucie  (Hzg.  Wen- 
zels \on  Luzi-mbiirg)  166,  23. 
—  up  die  Pauwe  Fauwe. 
Wynkin  «M  Aachen  172,  13. 

T. 

Yliaae  e.  Theo. 

z. 

ZUrow,  •.  Werteeber^,  Merquard  tob  — . 

Zebrak  (.Betlern)  zwiwheD  PUmo  und  Prag  187, 
27>  (lUtdi  Berlin  MtM  Bellem). 

Zedlitz  fT?erllitz),  Nicolaus  de  — ,  43"  4">. 
Zeiskam  in  der  Pfalz  bei  Genuerabtsim ,  Simon  und 
Helarien  «oa  — ,  364,  46»  f. 

ZcißnrkpiTti  (Tzeyßarkpim),  Or-org  von  —  ,  384,  il' 
ZevcU  (auch  C«vel,  nicht  wol  Zenell),  Arooldua 

de  — ,  178,  49«;  50*.  —  OomlDa»  QoyewiiiM 

de  — ,  178  ,  30  ;  50». 
Zicgeluhcim  (Czvegi-luheim),  Ritter  Heinrich  von—, 

89  ,  25«. 

Ziagd  Mt  Nttmbeig  4:<5 ,  3.  —  C.  Zingd  509, 

2^;  32».  —  Coorod  Zingd  550,  18. 
ZnnyiQ  an  der  Taya  in  Mähren  305,  25, 
Zobbe,  Engelberuu  17B,  11. 
Zollem  a.  Hohensolkm. 

Zons  (Fridestroin)  am  Rhein  awiaehcB  IKId  ud 

DüMcldorf  157,  10. 
Zorn  (Tioro),  Jobaniwa  der  «daae  — ,  wabfaeb. 

mm  Stmßijiiifr  l-'-'s 
Zülpich  zwischen  Bonn  und  Eupen  321,  1, 
ZOrieh  (Tnrognat)  155,  18*.  321,  9.  419,  33. 

Zug  ätadt  und  Ami  42ä,  36. 

Zmlbrilekaa,  die  «dein  Herrn  «od  — ,  211,  6; 

13.  Vg^l.  B(|.ch.  -  Gnf  Eberhard  y>0.  "ii.  — 
Grttk'ii  vui)  Zweibriicken  und  iltrrru  zu  LiiLs^h: 
Friderich  211,  1.  344,  M«,  Hanneman  210,  41. 
344  ,  49*,  und  Simon  genannt  Wecker  210,  41. 
344  ,  49*.  —  Vgl.  Biuch. 
Zwieretitz  (Zwirelic,  nicht  Zweieretin),  nobÜla 
Bawk>  de  — ,  28,  29. 
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Zusätze  und  Verbesserungen 


p.  XYIU  Un.  7  ron  obt»  Uet  Wagcier.  ||  *la(l  Wagner.  = 
p.  21XÄIV  im.  30  ron  vbm  Ott:  Firdmtmi  III,  ttatt:  Ftrdmand  IL 
p.  LXV  Ml.  19  «OR  okra  «or.-  ffWonw"»  fthf  **".'  adkr. 
p.  LXVUl  iin.  7  ron  oben  nach:  etwa,  fügt  ein:  mitUHt*r  ttftr, 

p,  LXXXtX  nl.  tt  liti  ftirmoa  ttatt  forme«. 

p,C  tin.  '23 — 2^;  setzt:        scheint  dnß  iiuch  /ur  tivrli  aii/irr  [(cichtfuhiftt  lihntiche  Irkundtn  lirfihiifhtigt  «ilt 

atugtjft  tiijt  uart»,  tin  Spur  dttrtm  zeigt  nr.  i91  arl.  'J4 ,  stoK;  Möglich  i>t  —  on<  Liciit  trUt. 
p.  27,  41  lies  mulctas  itatl  tniietas. 

f.  44  bti  dtn  Quellen-  tin.(  brurkangahm  ttM  »r.  19  Ut  sm  trgätiztn,  daß  rjiVjr«  StUek  iMMrt/eAtn  gtdruekt 
iH  in  den  ron  liuhmer  gtnmmtÜUH  WhA  tm  FUktr  ans  denen  AacliUiß  heriiujgegtbmen  Acta  imperii 
stltcta  nr.  «72  paq.  588  qu»  dM  Mm  wu  /.  e.  tmg^ßktUa  PMt.  Urk  ß.  im  FrmdtfvrUr  Stadtankiv. 
Auch  in  unterer  Vorlagt  fiAU  vui  p.  8  wmi  9  por  mmn  9a€khmui^  p.  11  «kr  «ft  M  WHM-  Vcrhgt 
dai  im  Dottun  tUktndt  ein  trtttu  dwrA  da»  tiMgit  tÄa» 

p.  44^  40>  maehf  r.  13,  fUgt  ein;  [tie]. 

p.62.  2  fwi^  Ui:  Gedruckt     OrmdM«  Jw/Ur-  mitd  lUtiHmg  Ar  LKriduSlaii  Emfltit  «te.  tMtmhm 

Äulmu'i  p.  79  nr.  16. 

p.62  41  fwje  bei.  Gedruckt  in  OfOHdMt  AmJV»-  imi  Rälm»9  du  k.tUldu8»ad4  Anyliii  ttak  IMmnAm. 

Anhang  p.  7äJ',  nr.  17. 

p,66  nt  1  itt  lu  bemerken,  daß  die  dort  milgetheilte  Urkundt  K.  Wenielt  rom  25.  Dtc  J.174  auch  gedrnckt  itt  bei 
SchriHttr  1.  Abhandl.  aus  detn  ötterr.  Staottrteht.,  Witn  1762,  Bt}^.  nr.  28  p.  175  f.,  der  fi*  Mnuntit*  x» 
haben  ichtint  aui  der  von  ihm  und  mm  mf^iArUm  Fort.  Bttmtttortung  mf  dit  BojpriMth*  Dtiiutiom  L  «> 

p.  80,  36  liu:  Stm,  j^iU.,  tkM:  8t.  AM.;  und  M  «tvAsiyt  M  Smahnmg  M»  Wmelmi  Bautfta. 

p.  82,  16  liu:  28.  Jimf,  riofi:  12.  Ali. 

p.  88,  37*>  lies:  ort.,  ttatt:  nr. 

p.  92  ni.  a  füge  bei:  Am  Ende  itt  doch  Odolenns  »u  /e/<i»  tmd  nicAl  OdoleriuB,  Otio  docMn.  dipl.  1,  206 
nennt  einen  doRiinoa  Oddolinui. 

f.  104,  48»  lies:  JV'cmmwMMfa,  *taU:  NtvmuHmiu, 

p.  106,  21  Uu:  duttm^  iUUi  MAk 

116,  24  JÜft  itt  A  JbH:  Ihr  «mdMrto  KonAiluAri^f  KarU  If  ftb-  dm  koMnUlem  N.  Spirenal« 
ceekgl«  «uiMtienBa  notuiiin  KcretafiDin  farolliarem  et  dcvolun  nottnut  dllMtain  (bei  lioffmmm 
8mmmhm§  vngtdruckter  ete.  2,  11.  12.  nr.  14)  teheint  nicht  hieher  tcmdern  kk  «te  /tHhen  Z«U 
hSr«n,  da  Conrad  ton  Oeitenheim  in  demtelben  einfach  alt  catumietit  erteheinl. 

p,  120  ;  ti  den  QneUen-  tind  l>riicMan'iril)fn  r<in  nr.SII  irl  btizii  lüt/en .  daß  diit  Anrij-rhe  Sotifikations  Srhreihen 
rom  lU  Juni  I3i6  an  dm  l'ahil  >ic)i  nach  [.nncxzoUe,  ^Gr.sch.  der  Hildiiny  dei  firruß.  St  iatt  1.  1,  'Ji'J 
Anm.  24)  avch  ahgedru  kt  findet  hei  Bnrhhvis  ISrandenb.  Oetck  Bd.  5  l'rkk.  J4H,  wrichet  Buch  nur  im 
Antienbtiek  nicht  zu  Qebvte  itehi.  Et  itt  da*  längere  Sehreibmk  nr,  HD  pemeini  und  nicht  dat  kUrtere  nr,  79. 

p,  l'Jt).  jVa''  liet:  formiOttfif  ttatt:  formalhaß. 

p.  132,  22  liu  lliindatm  iajm  fnadKmentam  statt  fandatnai  rap»  fiuui«iu«DUm. 
p.  137,  44*  litt  nmliiaiufo  «tatt  nmtaado. 

p.  142,  47"  lies  iiori.  Iiiftji  statt  nun  ninji. 
p,  143,  48t'      :  die  nr.  67,  fügt  Ui:  und  H9. 

p,  l-il  —  l'il  Jü'ie  bei  SU  nr.  92  und  93:  I;;/.  Chn.  Godafr.  Uöihnnnn  de  ret/e  lifmianrjmm  rirfnte  impfratcTt 
flfci,,  fimmtstiatio  jurii  ptMici^  Francof.  ad  Viadmm  1733.  (lloffmann  tear  vol  nur  Prätet,  rat.  p.  52;  der 
l'nitnot  i.ni  wird  gtveten  tein  imiHrtuimiu 

p,  Iis,  3bi  liei:  dem,  ttatt;  dtm. 

p.  149  nt.  2  füge  bei:  der  gmu*  BHtf  du  ManOüu  oft  bfkM  Hdd  hri  Balatm  IM.  »aimtlL  Purb.  tum.  4 

Pari»  iß68,  pag.  466  md  467. 
p.  154,  59*  Uu:  Leopoldt,  ttatt:  Die  mrüietu. 

p.  161,  47»  nach:  doch, /i;it  hei:  außer  der  fxw  JUBttoiMill  f.  79  IM.  S. 

p.  162,  'J4i>  toÜl*  W  in  WencttUi  in  Antiqua  Hdm, 

p,  166,  48«  litt  &  ttait  &. 

p.  t68,  47»  liu:  p.  182,  3U,  ttatt:  p.  29  mL 

p.  168,  4#  Uu:  p.  178,  34,  ttatt:  p.  23. 

p.  1f!9,  9  lies  flominns  statt  dominus. 

p.  17H.  2S  t't  in  <lfn  das  D,  abgekOrM  durch  ObergetitUen  Stneh,  »d  richtiger  au/Buioien  dem. 
p.  iHi  im  Seiten- Ilubriim  liet  1377  ttatt  137G. 

p.  185,  4«»  McA:  nr.  4,/0^  M;  an  Stadt  WtiL 
fL       KU  naAt  m/.^fl^  Uli  m  Bii^»iirf. 


ZusitM  oad  VerbeMeraugen. 


p.  m,  40«  lUs:  FMm,  ikM:  Fdtkr. 

p.  202,  3  /im.  /o/.  54«  eo/.  2,  itott:  /«/.  Sfß  eoL  t. 

^  202  zfeifchrn  Ii».  8  und  9  leist  OHU  f)t,  54^  eA  1  iu  Rutmbmf»  Bidt0umgibmeht»  <te  da  •chAtwi 

2  Ib.  vor  der  slat  tu  wachen. 
p.  225,  Jf*  /u.t  .Uili.Tiir  Jta«  Johanne. 

jiL  23i,  42»  in  Beirfff  dt*  doH  trwiÜnUm  /^altgtüfliektn  QuUukUiu  ßtge  bri,  dafi  dtuitU»»  atdruekt  üt  bri 
Martku  tbMHr.  MMit  oimei.  im.  2.  «I.  1171—1177  und  lim  ianut  im  3.  Bd.  Jet  RTA.  wHir 

trtAeinm  teird. 

f.  2Sf  nt.  iit  dahin  su  btrichtigen,  daß  dtt  8dl»Aim  dtt  frOUe  JSentndu»  dt  Cordula  nicht  auf  1379 
tamim  auf  13S0  gthSrU  Deskalh  hUmm  dt*  darim  mAaUmum  Sachriciitm  vom  FrankfurUr  BaUmag 
tmA  mir  oif^  13(iÖ  heaogen  mrde»,  tmd  iH  Mtr  mch  an  MrhtMm  dia  EfMhmg  pag.  226. 

p.  26t,  28  lies  frlü  llms  ftaU  f.  li.  isblMi, 
p.  276,  46*  litt  -  nt.        statt :  nl.  2. 

p.  2^:').  '.>  >/t  Viihridi.inlieh  tu  Ustn  noli  ttntt  iioii .  die  VMoga  M  mir  JMct  «tidU  MOf  Bmd,  Mt  4m 

Fehl*r  dtr  ron  mir  ffoummtntn  Abtskrt/l  aa  vtrbttttrn. 
p,  28!>  zu  den  Quellen-  und  Drutkanffaben  ron  nr.  165  itt  briiußigtn,  daß  ein  Rtgttt  ditaia  OUktat  aUk 

ßmdä  bri  Stnbal  vatarL  aatcb.  d.  Etu^  2,  40»/.  wu  Wamditr  da  Imutgnaii»  Maar, 
f.  306,  48^  Haat  IfanAargar,  alaU:  F^uJ^iarlar. 
,K  331,  23  lies  :  200,  »laU  :  201. 
p.  JJj,  47»  lies:  1,  itatt:  II. 
p.  356  ,  42*  lUs  :  'MM).  .,tau .  201. 
p.  359  ,  47»  lies:  nr.  J35,  statt:  nr.  234. 
p.  376  ,  49<>  lus:  eben/Ms,  statt:  e  ben/as. 
p.  379,  46  lUt  dttUiiehar:  ist  «  gtdrudd  »ordan. 

p.389  mt,i  iH  na^lvman^an:  FatanaattoA  amd  Bartdmaamanuk  fcK  dir  Juradl,      hiibt     dSi  Samt 

mündet)  r 

p.  3yl.  ■il>>>  lies:  nr.  235,  statt:  nr.  234. 

p.  396,  '21  i.-t  ZH  dem  Cttat  um  Strubel  lalerl.  (tisch,  tl.  Ki'.tißei  2.  -itU  zu  Umtrhcn.  duß  da»  Dalum,  utichtt 
iltrulbe  durt  tuui«  isciirtthen  K.  Wentels  an  Straßbur(f  (jül  I  l'!7'.i  ,lui\i  S)  rtrhtsstrt  wtrden  mufi  in  13SÜ 
Juni        Das  Hegest  diese»  Sehreibens  ist  ron  uns  aus  defn  Sirtiijljur'iir  Siadtarchie  Hl^lgltiuät  p.TSSvLt' 

p.  425,  36  lies:  //<mfo,  statt:  Banriaui  dmuo  p.  SOS,  33}  4(i.'504,'3,  506,  20. 

p.  427,  15  «acA;  tuifiar,  figa  hit  lAr. 

p.  432  ,  49*  lies:  Speier,  statt:  NlktAarf. 

p.  433,  45*  lies:  6.  statt:  7. 

p.  435,  2  lic.K  liiiigi  n  statt  hiupi  ii. 

p.  437  im  Seaen  Rubrum  litt  437  statt  347. 

p.  440,  26  Haa  juaan  Jtatt  yman. 

J^  4i5|  33  «w  inui  <tatt  t  wan, 

p  46*  tm  Saittn-ntAnm  lies  1888  ffoit  1384. 

ft.  illi  ,   '  V  ')'.  >     Ueherlielunp  ,  statt:  Ueberlra'jiiuil, 

p.  4/5,  .Vl'o  Ues:  p.  4Vi,  41  Jf.,  stall:  nr.  2H0  art.  9. 

p  480  oben  am  Rand  lies:  1385  JuU  W ,  statt:  L'M]  .h>U  15. 

p.  485,  41«  «m:  1,  134»  1  agL  123,  24  ff.,  ataU:  1,  123. 

p  m,  19  ttaa:  380  iMid  972,  akMt  269. 

p.  51  f),  48^  setze  ein  Komma  narh :  daiselbt. 

p.  .'>22 .  21)  i'f.  lu'.ie  bei,  daß  d,r  hindfrirde  rom  7,  Febr.  1393  gedruckt  ut  ron  iiooytr  nach  eilur  gUichr- 
zeitiQeil  Ai>ychr,/t  des  .Stadtarchir x\u  Minden  iu  Ladlkw  aMgaHk.  änkd»  6,  348—445. 

p.  547,  3'J  iuts  Fetcr  Knipff  statt  PcUr  Kalpff. 
p.  556,  49  lies:  ffW,  4M;  SadAna». 
p.  558,  38  tüga:  «r. 

p.604  iaaUirk  7an>  Uf  matkwMmt:  1378  Juli  VI  TlYolk  MtHütHia  nm  Ini^      dfa  ItatfCiaittt 
Paris ,  b«tr.  KoofiriMtioa K.  Wenz«lg  durch  P. Urbin ▼! * jt. 2C1  nk  15 uid  f.i4BiA.%  (aad  is dm 
,  ZncätxeD  und  Vorbesseraogen ,  a<l  p.  149  nt.  2). 

Ebailda  nacA^iifrapfn:   i:w9  Ju)i  4  Ulm.   Dir  .i'z  Reichüstütix  umi  das  Land  Appenaell  versprechen 
nuuiteD  Ftirslen,  aub  sie  Adolf  von  Mainz,  während  der  Zeit  ihrer  Einigang  mit  efsterea,  in  kda 
BttodaiB  ttnlktebiDeii  wolkii  *  pi.  XCI?  at.  11. 
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